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7 -NOUVEAU 


DICTIOQNAIRE 
.„PASSAGERS 


FRANGOIS- ALLEMAND er 
"ALLEMAND-FRANGOIS 
Dder neues 


grantzoͤſiſch Teutſches und 
Teutſch-Frantzoͤſiſches 


Az) 


Morinnen 


aAlle Fran neöfihe Wörter, auch der Kuͤnſte 
und Wiſſenſchafften, aus den vollfommeniten und 
neueſten Dietionarüs, nebft den nöthigften Conftrultionen und 
| Kedenss Arten, * kuͤrtzlich gezeigte Etymologie, und durch 
das ge BR ee * ER Teutfche 


t Teutichen Theile —7 eine ep groſſe Verbeſſerun 
und Vermehrung geſchehen, daß die Liebhaber benbet . 
Sporacher dieſes Buch mit mit rom Den ee auchen koͤnnen 






ohann eonha 
en Boyanı ‚Leonhard Friſch, 


Dritte —— 
Leipzig, 172 


J Bey Joh. Friedrich Steitiens feel. Sfr. 


* 






NEGLA 
EMONACENSISA 





EEE 
Hoch⸗Wohlgebohrnen Herrn, 


errn 


Varquard Sudwig 
von Brinßen, 


Seiner Königl. Majeftät in Preuffen 
Dber-Marfchallen, 
Bircklichen geheimen Staatd-und Kriegs-Nath, 
Rittern des Preußischen ſchwartzen Adler⸗ 
Ordens, 
Schloß⸗ Hauptmann, 

Prefidenten des Teutſchen und Frantzoͤſ. Conſiſtorü, 
wie auch des Reformirten Ober⸗Kirchen⸗ 
irectorii, 

Directori des Lehn⸗Weſens, wie auch aller Geiſtl. 

und Kirchen- Sachen, 

Protetori der Koͤnigl. Socierät der Wiſſenſchafft, 
Dber-Curatori aller Konigl. Univerfitäten, 
Dire&torides Kirchen⸗Raths am Dom, und des Koͤn. 
Joachimsthaliſchen Gymnafı, 
Hauptmann zu Jericho und Alten-Plato, 
Dom + Heren der hohen Stiffts - Kirchen zu 
Magdeburg, 

Erb Herrn auf Caro, Cadorff, Nielboch, Weßlin 
und Ruͤdersdorff, 20.27, 





Meinem anddigen Herrn. 
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MONSEIGNEUR, 
Leichwie Ihro Koͤnigl. Mai. 


| mens Vertrauen 
Euer Ercelleng, wegen der unge: 
meinen Treue und Sorgfalt, ſo Sie 
in allen anvertrauten hohen Regie⸗ 
rungs⸗Wuͤrden bißher erwieſen, im⸗ 
mer geöfferivird: Alfo wird zugleich 
die Freude und Erfenntlichteit al 
ler derjenigen welche dieſer hochſt⸗ 
ruͤhmlichen Gaben in allerley Be— 
ruf genieſſen täglich vermehret. Ich 
gauhe auch / daß viele derſelben dieſe 

eude und Erfenntlichkeit, auf ſon⸗ 
derbar gefaͤllige Arten bezeugen. 
Viele aber, wo ſie nach ihrer Pflicht 
Kein helles Feuer Davon der Nach— 


ee 








—— 


u. 


Wolt anzuͤnden koͤnnen werden doch 
— einige Fuͤncklein zu hin⸗ 
terlaſſen ſuchen. Unter welche letzte⸗ 
re ich, gleichwie Durch Uberreichung 
der eriten Auflage dieſes Sransofi- 
— Worter⸗Buchs /alſo auch bey 
ieſer dritten gerne moͤchte gerechnet 
werden: Wann dieſes dabey ſtehen 
Fan, daß ic) es zugleich eine gebuh⸗ 
rende Rechenſchafft nenne, wieich ei- 
nige bon den wenigen Stunden, ſo 
mir ohne Abgang der öffentlichen 
Beruffs-Arbeiten, und andern nd- 
thigen Berrichtungenzurabermah- 
ligen Durch —*9— und Bermeh- 
rung aus den anfehnlichiten und 
nenejten Wörter - Büchern uͤhrig 
geblieben zum Beſten der Jugend 
angewendet habe. 

Euer Exccellentz geruhen dahero 
dieſes Wercklein unter denjenigen 


— — — 
— — 












Buͤchern, welche den Maͤrckiſchen 
Schulen zum beiten, zu verfertigen | 
unter Handen find, wozu ich auch fr | 
. nerdieerfordertegeit und Muͤhe be⸗ 
Fat mit anwenden werde, * 
engnädigmitlauffen zu laſſen. Da 
‚ obeögleich nicht von geſamter Hand 
kommt und daher auch nicht wie die 
andern von groſſem Borzugiit; fan 
es doch um deßwillen zu dieſer Buͤ⸗ 
er Erſtlinge gerechnet werden, weil 
zum wenigjten vonder Liebe zur 
gehr-begierigen Jugend zeunget, als 
worinnen ich keinen leichtlich weiche; 
wie auch von einigem Fleiß und Un⸗ 
perdrofienbeit, ſo bey Verfertigung 
folcher Bücher mehr als bey andern 
ſeyn muß. Wann ich endlich noc) 
durchdiefegmein Beginnendie gute 
I oder aufs we— 
"ip e ſtuͤtzen kan, welche Eu. Excel⸗ 


7 





genmich verfpühren ale daß ich zur 

er dung — eutſchen Woͤrter⸗Buchs, 
worauf die Königliche Societaͤt der Wiſſen 
ſchafften bedacht iſt, etwas beytragen koͤnne, 
wozu ich noch unablaͤßig ſammle, werde ich 
ungemein qufgemuntert werden, auch guf die⸗ 
ſe Weiſe unter einem ſo fuͤrtreflichen Haupt, 
und an einem ſolchen beruͤhmten Leib, wo nicht 
wer nt keuchtendes,doch zum wenigften 
nicht muͤßiges noch ſtummes Mitglied zu blei⸗ 
hen; flehe auch den Hoͤchſten allezeit inbrün- 
gan, daß er Eu. Excellentz ſo wohl zur Be⸗ 
rderung vieler andern heylſamen Dinge, 
als abſonderlich zum Schuß aller Liebhaber 
der gruͤndlicheren Wiſſenſchafften immer in 
unverruͤckten WBohlftanderbalten wolle. 


MONSEIGNEUR, 
Ener Ereelleng 


unterthänig gehorfamfter 
Johann Leonhard Friſch. 





Jehe dieſes Wörter Buch nicht 
an, wie es ſeyn folte und koͤnte, 
nemlich viel volllommener als es 
iſt; ſondern ſiehe nur zu, ob es nicht 

gleichwohl beſſer iſt, als alle, die 
bisher in Teutſchland heraus gekommen 


find. 
Was wir aus Franckreich von ſolcher Ar⸗ 
seit Austührliches und Gutes Bisher bekom⸗ 
menhaben, iftmeiftens gang Frantzoſiſch, und 
fan alſo von wenigen In Teutſchland gez 
hraucht werden. Daher habe ich dieſelbigen 
- geofen Wercke hiemit bey mehrern brauchbar 
su machen angefangen. | 
Die bisher gangbaren Didtionaire, als 
Royal, Voyageur, Orateur, &c. haben 
unter vielen andern auch die meiſten Kunſt⸗ 
örter (terminos technicos )ausgelajith, | 
ſo dag man fir zum Leſen Der Frantzoſiſen 
— 4 u⸗ 








Vorrede. 
Buͤcher ſo von gewiſſen Wiſſenſchafften han⸗ 
dein, nicht brauchen fan. In unſerm aber 
det man fie beygefuͤgt, doch jo, daß man 
je oͤffters mir mit andern Wörtern umſchrie⸗ 
ben, und nicht allzeit das gleichgültige Wort, 
fo bey den Kuͤnſtlern und andern Profeßionen 
gebraͤuchlich iſt, ſetzen koͤnnen noch wollen. 
Meilfein Teutſches Wort allzeit da geweſen 
indem ſich viele Wiſſenſchafften mit *— 


Terminissehelffen,oderwannmanden Ter- - 


minum gejegt, man wieder ein neues Lexi- 
con hätte haben muͤſſen, worinnen diefer er⸗ 
klaͤrt geſtanden. Alſo iſt auch zu vielen Ra⸗ 
men der Kraͤuter nur der Griechiſche oder La⸗ 


teinifche Name, oder daß es ein Kraut ſolches 


Namens ſeye, geſetzt worden, weil entweder 


feine, oder unrichtige Teutſche Wörter dazu 
vorhanden ſind. 

Weil auch bey vielen, ſonderlich bey de⸗ 
nen, die vom Latein einige Wiſſenſchafft ha⸗ 
ben, die Frantzoͤſiſchen Wörter viel begreiff⸗ 


licher ſind, und eher im Gedaͤchtniß bleiben, 


wann fie willen; wo fie hergeleitet werden; 
Daher hab ich die Etymologie kuͤrtzlich, wo 
es noͤthig, beygefuͤgt, und in die J 
Zei⸗ 


Vorrede. 


* () [] eingefaßt. "Bitte aber da⸗ 

wann bisweilen eine beygeſetzte Ety- 
. mologie nicht ſo bald zu begreifen wäre, 
daß man fein Urtheil Darüber fo lang auf 
ſchiebe, bis man derſelben weitere Ausfüh- 
rung geiehen , womit ich Fünfftig werde zu 
dienen fuchen. Und alsdann in vielen von 
gelehrten Leuten Berbefferung erwarte, in 
nicht wenigen aber von einigen derſelben faft 
beredet Bin, ich hab es Heiler als andere vor 
mir getroffen. 

Die Druckfehler, ſo auf einigen Bogen 
geblieben, wird der geneigte Leſer leichtlich zu 
verbeſſern willen. Im übrigen bin ich mit 
dem Varrone gleicher Meynung , (glaube 
auch, Daß es Der geneigte Leſer ſeyn wird,) 
welſcher lib. 6. de lingu. lat. alſo jagt: Si 
2 de vocum originibus multacommo- 

dixerit,, m boni confulendum, 
9* fi quid nequiverit reprehenden- 

| ann einer von dem Urſprung der 
Woͤrter viel zulaͤngliches vorbringt, muß 
man es ſich viel mehr gefallen laſſen, als daß 
man dasjenige, wo er es nicht treffen koͤnnen, 
tadeln ſolte. 

| Por 


Vorrede. 


Vor allen habe ich aus Mitleiden mit 
denen Fremden, ſo zu uns kommen, das 
Treutſche Regiſter der bißher gebrauchten 
Woͤrter⸗Buͤcher faft gantz ändern muͤſſen. 
Maſſen dieſelben nach einer ſonderlichen, 
und meiſten Schweitzeriſchen Mund - oder 
Sprech⸗ Art (Dialeto) eingerichtet find, 
und alſo gar vier Wörter und Redens⸗ Ar⸗ 
ten haben, die von andern Kreiſen gar nicht 
verfianden werden. Daher dann auch 
das Wort Paflager im hier vorgeſetzten Ti⸗ 
tel dem Herrn Verleger unter andern De 
liebt. nn indellen doc) einige Woͤrter, 
fo nur in etlichen Gegenden von Zeufich- 
land im Gange find, mit unterlaufen koͤn⸗ 
nen, ja muͤſſen, hab ich: wie zu denen under 
dem gemeinen Volck nur gebrauchlichen 
— und Redens⸗Arten (vulgo) ge⸗ 
etzet. | 


Die Buchſtaben und abgekuͤrtzte Woͤr⸗ 
ter, welche einigen zu Lieb aus der Gram- 
matic und ſonſten in dieſem Lexicon an- 
zutreffen, find auf folgende Weile zu ver 
ſtehen: 

Noder 


Vorrede. 


Foder /ubſt. bedeutet fübßantivum. 

adj. - adjectivum. 

m. maſculinum. 

R femininum, 

m neutrum, 

di commune, 

Uhr: verbum activum. 

UA verbumneutrum. 

Ur. verbum reciprocum. 

imp. imperfonale. 

partic, participium. 

59* P- participium pasfivum, 
| adverbium. 

Me: prapofitio. 

conj. conjunctio. 

interj. interjectio. 

e, elle, euſe, &c. das mininum. 

ſc. | feilicet. 

vulg. vulgo. 

ol. olim: 

9, ua 

9.ch. — choſe. 

ſvide. iehe. 

Lat. Latine. 

Lat. barb. Latino-barbare. 

Germ. Germanice. 

belg. Belg ice. 

Hall. Holländifc. 

ktal,  Italice. 

Hıfp. Hifpanice, 

Gall. Gallice, 

Græc. Grace, &c. 


Im 


Vorrede. 

Im uͤhrigen bleibe der geneigte Leſer verſi⸗ 
chert, daß das gantze Wercklein mit ſolcher 
Treue zuſammen getragen, als ſich ein ver⸗ 
nuͤnfftiger Menſch ſelbſt ſchuldig iſt / das iſt mit 
dem groͤſten Grad derjelßen. Weil auch 
mein Vorſatz iſt etwas grundliches und aus⸗ 
fuͤhrliches von der Teutſchen Etymologie 
dereinſten zu verfertigen; in Ermangelung 


aber der alten Teutſchen Schrifften zu denje⸗ 


nigen Sprachen gehen muſte, welche nocheini⸗ 
ge Spur der alten Teutſchen Woͤrter haben, 
worunter abſonderlich die Frantzoͤſiſche iſt ha⸗ 
be ich dieſelbe ſo durchſucht, als vielleicht noch 
wenige gethan haben, und in vielen den wah⸗ 
ren Urſprung gefunden, den andere wegen er⸗ 
manglender Wiſſenſchafft der alten und ietzi⸗ 
gen Teutſchen Sprache nicht finden koͤnnen. 


Wird dieſes Wercklein des geneigten Le⸗ 
ſers Gutheiſſen erhalten, werde ich dadurch 
zu dergleichen Arbeit ſerner aufgemuntert 
werden. Welche Aufmunterung wegen der 

Muͤhe und Verdruſſes dabey abſonderlich 
von noͤthen iſt. 


A,A, 


A 


— 


ABA 


ABA 2 





A 


ilne fgait ni a ni b, er kan das Abe 
nicht einmahl. Den: 
ilm’a pas fait une panfe d’a, er hat nicht einen 


Buchftaben gefchrieben. 
tte Perfon des verbi 


a ohne accens, ift diedri 
‚ila,erhat. 

akommt vom Lat. ad, bedeutet ein Nahe⸗ſeyn, 
oder eine Zundherung, 2c. Daher Fan man es 
mit den Wörtern an, am, bey, beym,in,im, 
u,3um, auf,mit, gen, nach, um, zc. geben. 
Sonderlid bleibt es, wie das Teutfche zu, 
dem Infinitivo : Donnez-moi d manger, 
mirzweffen. Boisabräler , Hols zum 
rennen... Daher ift es auch ein Zeichen 
des Dativi vor den Nomin,Propr. und Pro- 
nom, it. vor den Nominıbus Fœm. Gen, 
auch vor ben Mafcul. wann fie fich mit ei⸗ 
mem Vocal oder h anfangen, das im Lefen 
audgelaffen wird, doc) daß der Articul da, 
oder /’ darauf folge; als: à Pierre, à vom, 

äla mere,älbomme, al auteur, &c. 


N A, ift der erfte Buchftabe im Abe. 
> 


A jehe äge. 

—— f. m. ein Fenſter, das auf 
fen fo vermacht ift, daß das Licht nur von 
oben hinein falten Fan, fonderlich in Kram: 

Iben. (Dasden Tag ober das Licht 
glei herab fehlägt, von adasrre und 


Abaisfe , f.m. der Teig des Bodens einer Pa- 
ſtete. (f. das.) j 
Abaisfement, f. m. das Abreiffen oder Abtra⸗ 


gen einer Höhe, als einer Mauer ıc. die Er⸗ 


niedrigung, Demüthigung; das Geringer 
werden an Würde und Adel. 
Fabaisfement du courage ‚das Ginden und 
Zallenslaffen des Muthes ; das niederge: 
fchlagene Gemüth. 
vivre dans Pabaisfement, in Berachtung oder 
geringem Stande Ichen. (von bar.) 
Abaisfer, v. a. ( von das ) niederlaffen, die Se⸗ 
gel ; niedriger machen, eine Mauer ab- 
—*3* ——— ae —* — 
i ment ; finden laffen, die Stim⸗ 
m um geringern Preiß fegen, abaisfer le 
ix, oder welches beffer iſt, radaisfer de 
is : geringer machen, verdchtlich machen, 
ie Tugend, bie Majeftät oder Anfehen ; er- 
niedrigen, dvemüthigen, bie Hoffärtigen, sc. 
niederfchlagen, das Gemüth. 
u ft ben den Faldenierern, einem 
den, der zu fett werben will, von feiner 
ife etwas abbrechen, daß er defto behen- 
der werde ; ben den Gärtnern heißt es einen 
Aft nahe am Stamm abnchmen. 
sahsisfer, v.r. niederſincken / ſich ſetzen, als die 
Erde, fo aufgegraben geweſen; fallen, ſeich⸗ 
ger werden, als ein Fluß; ein wenig nach⸗ 


laſſen/ wicht mehr ſo ſtarck wehen, als der 
Wind thut. 
aisfı quelguw’ un, ſich vor einem des 
müthigen. 


à des chofes indignes ‚feiner Würde unanſtaͤn⸗ 
dige Dinge vornehmen ; fich erniedrigen, 
mit geringen Leuten umgeben. 

& la portde de quelgu'un, ſich nach eines Begriff 

* 


richten. 

abaifse ober abbaifse, heißt in den Wappen die 
Figur eines Adlerd oder Vogels mit ausges 
breiteten $lügeln, deren Schwing = Federn 
nicht über fich ausgebreitet, fondern unter 
fich gehen, 

un chevron, un pal abaifse, une bande abaifsde, 
ein abgefürster oder herunter gerückter 
Sparre oder Pfahl, oder Band,fo von unten 
biß an die Helffte des Schildes oder nicht fo 
meit gehet. Daß alſo une piece abaifsee, ein 
Stück des Wappend,das weiter herunter ges 
rücet,als es fonften im&childe ftehen ſolite. 

Abaißeur, f. m. die andere Mufeul in den Aus 
gen, wodurch fie fich unter fich bewegen Eins 
nen. 

Abandon, f. m. die Verachtung, worein ein 
unzlchtig Weibs⸗ Bild endlich fÄut, da fie 
aus Noth nicht mehr mitmachen kan; die 
Uberlaffung feiner Güter andie, fo Schul: 
den zu fodern, beffer Abandonnement ; die 
gängliche Ubergebung feines Willens; die 
Verläugnung fein felb 

“Tabandon, adv.laisfer [a maifon à Pabandon, 
fein Hauß Preif geben, plündern Laffen, ( ift 
in gemeinen Reden nur gebräuchlich.) [Lat. 
barb. abandum, abandonum, arbitrium, li» 
centia ‚indulgentia ; im Bann laffen , als 
rg a dem Willen eines jeden über» 

affen. 

Abandonnement, f. m. Uberlaffung, Abtre= 
tun, als = _ R ein Zuftand, darinn 
man von allen verlaffen, ald von Freunden ; 

R —— —— 

Abandonner, v. a, verlaffen ; aufgeben, etwas 
nicht mehr treiben; überlaffen,als der Plünz 
derung, Preißgeben; nicht achten, nicht am 
etwas dencken; überliefern, der weltlichen 
Obrigkeit, au dras feculier, als eine geiſili⸗ 
he Perfon, die den Tod verdient, oder die 
man nicht trafen darf; übergeben, als ein 
Gefchäffte, damit nad) Willen zu verfahren; 
quelgu'un & lui möme, einen nad) feinem 
Willen gehen laſſen. 

abandonner un oifeau, einen Falcken mit Fleig 

—— la * 
andonner, v. r. à quelque pasfion, ſich von 
einer Begierde einnehmen laſſen ⸗ 
ſchen laſſen. en 
seht abandonne ala colere, ex hat fich deu 
% Zorn 


s’abaisfer devant 





.g "ABA ABA ABB: 4. 


Zorn übernehmen laſſen; ſich überlaffen,] Biches; item die Haut, das Infchlitt, das 
fich ergeben feinen Neigungen. Ingeweid und anders vom ge hlachteten 

sabandonmer & la joye, die Freude völlig ge⸗ i 
nieffen und fich diefelbe einnchmen laffen. 

vabandonner au danger, fi) in Gefahr jegen. 

Abandonne, auffer den Bedeutungen des Ver- 

- bi find auch folgende zu mercken: . 

be plus abandonne calomniateur „der boßhaff⸗ 
tigfte Lälterer. 

abandenne des Medecins , an deffen Genefung 
alle Nerste versagen. 

abandonne ü fon fensreprowve , dahingegeben 
in feinen verkehrten Sinn ( wie Die Schrift 












Vieh. 

Abatre, v. a. abbrechen, ein Haus; nieder⸗ 
und zu Boden werffen, im Ringen ; nieder 
fehieffen, als Wildpret ; abwerffen oder ab⸗ 
ſchiagen, als Nuͤſſe, Mahn⸗Koͤpffe, ze. ab⸗ 
ſchueiden oder abmaͤhen, niederlegen im 
Erndten; abziehen, die Haut, als der Metz⸗ 
ger; ein Fell von Auge ; abhauen, ein Glied 
vom Leibe; ſchwaͤchen, als das Alter oder 
Krankheit thut ; miederfihlagen, ald der 
Caffe die auffteigende Dämpffe und Säure. 

gabasre, v.r. aufhören, nachlaffen, fallen, als 

die Hige, der Wind, der Staub ; folpern, 
falten, als Pferde; beyden Seefahrenden 
heißt abarre wegen der Flut oder übel 

Steurens ꝛe. vom Weg ablommen; fich vom 

Wege wegen des Windes abwenden ; das 

Schiff nach dem Winde wieder recht richten; 

warn der Ancker gelichtet, fortfahren ; nach 

der Quer daher fahren, und nicht gerade ; 
ein Schiff aufdie Seite legen, unten daran 

u arbeiten. 

abatre P oifeau, einen Falken mit zwey Haͤn⸗ 
den halten, ihm etwan eine Artzney in den 
Hals zu ſtecken. 

f oifeau s’abas, der Falcke läßt ſich gegen Die 
Erde nieder im Flug. Im fgurlichen Ver⸗ 
ſtande fagt man: 

abatre P’orgueil de quelqu' un, eines Hoffart 
niederlegen. 


fagt. ) F 

un abandonn? ‚f. m. ein Ruchlofer, versweif- 
feltböfer Menſch. 

une abandonnee, f f. eine Öffentlich ungüchtige 
Weibs⸗Perſon. 

Abaque, [.m. ſabacus, àgat] die oberſte Plat⸗ 
te eines Capitals an einer Säule. 

Abatage, f.». das Hauer⸗Lohn, für das Holtz⸗ 
fällen im Walde. 

Abatant,f. »». ein Fenſter⸗Laden den man nach 
Belieben. wenig oder weit aufmachen Eat, 
nachdem man viel oder wenig Licht von 
oben herein haben mil. 

Abätardir, v. a. verderben, ſchlimm machen, 
da es vorher, gut geweſen; Die Natur ver⸗ 
äubern. ——— 
Pabätardir,v.r. aus der Art ſchlagen, nicht 

mehr fo gut feyn, ald vorher 5 umpfchlagen. 

Abitardisfement , f. m. das Verſchlimmern, 
der Verluſt der vorigen guten Art; der Ver⸗ Ja mors abat ausfs la jewnesfe, der Tod würgt 
fall. (von bätard, Baftard.) auch die jungen Leute, 

Abatee, f, f. die Bewegung eines Schiffs, das | abarre l efpris & le courage, ben Muth nies 
eine Zeitlang um gewiſſer Urfachen willen derfchlagen. 
auf die Geite gewandt At, Damit cd nicht ſo fe Jaisfer abatre & la moindre affiölion , ſich 
geſchwind fortgehen fol. durch die geringſte Truͤbſal niederwerffen, 

Abatement, f. m. Schwachheit, Mangelund| niederſchlagen, den Muth nehmen laffen. 
Verluſt der Kräfte; mehrentheils aber ein] Abaru, &, part. niedergeriffen, niedergehauen, 
niedergefihlagen Gemuͤth Kleinmuͤthigkeit. 26. niedergefchlagen, überwunden. 

Abateur, f. »». der nieberfället, niederhauet, | /e parti abatu, die uberwundene Partey. 
als Hola; abaseur de quilles, der viel Kegel örre abatu aux piés de quelgw un, zu eines gie 
im Spielen umfchlagen fan; item un ada-| fen mieber geworffen ſeyn. 
seur de bois, einer der fich fälfchlich groſſer jeme fens sous abasu , id) bin gant matt und 
Gtärdderühmet. entkräfftet. 

Abatis, /. m, abatis de maifons, Ruin der Haͤu⸗ Abatüres, f. f. plur. Mein Gefträuh und 
fer, das über einander liegen der einge falle⸗ Zweiglein, die der Hirſch im Lauf mit fei- 
nen Häufer; de pierres, der Steine, in eis) mem Baud) niederdrüdt. 
ner Stein-Grube; de bois,der Bäume, im|Abavent, Abat-vent, f. m. ein Wetter» Dach 
Malde von Winde; ben den Jägern, das| im den Zenftern der Glocken » Thürne, den 
Gras ‚fo die jungen Woͤlffe nieder treten, Mind abzuhalten, und ben Schall herab zu 

woran man ihre Spur haben Fan; das Wild⸗ ptellen, daß ex fich nicht in derLufft zerſtreue. 
pret häuffig niederjchieffen, faire un grand (All dieſe Wörter vonadasee an biß hieher 
abatis de gibier &c. bey den Koͤchen, die klei⸗ Eommenvon a und batere, und dieſes vom 
nen Theile, fo man in potagen machen kan, Lat. ⸗atuere. ſchlagen.) 
von Lammern, Huͤnern, ꝛc. als von Fluͤgel⸗ Abbatial, c, adj. eines oder des Abts. digmire 

. Spigen, febern, ꝛc. bey ben Mengern, das abbariale, die Würde eines Abts. 
Nisderfhfagen und viele Sclachten bes ‚Abbaye, ff [Lat.barb. abbdaria. ] eine Abtey, 


peur 


wa —— — a | 


pr ur, 
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Door un moine P abbaye ne fans um eines 


Mönchen willen ift das Clofter nicht gebaut. | Abb 


Abbe, f m. [abbas, abbare] einAbt. 
abbe de Cowr, ein junger politifcher Geiftlicher, 
ein hoffärtig Pfäflein, 
heißt an etlichen Drten auch der vor- 
nehmſte Gefell von einer profesfion,, als 
Balbier, ꝛtc. 
Weide? Abbt, ein Spiel, da alle nachthun 
muͤſſen, was der erfte thut. 
on vous attendra comme lesmoines font Vabbe, 
prov. man wird mit dem Effen nicht auf 
euch warten, fondern immer anfangen. 
moine vepond comme labbe chante,prov, wie 
die Alten fingen, fo zwitzern die Jungen. 
abbe de fainte efperance, nennt man einen, der 
Abt wird und Eeine Abten, auch wohl gar 
kein Einkommen hat, Doch eines hofft. 
cher, v. a. ( von 4 und bee) einen jun: 
gen Bogel aͤtzen; die Speife inden Schna⸗ 
bel ſtecken. 
abbecher P cifeau, dem Falcken eine Luft zum 
fangen machen, indem man ihm zuvor von 
feiner ordentlichen Speife etwas giebt. 
ee, /.f. iftnur in etlichen Provingen im 
Gebrauch, heißt die Deffnung, wodurch marı 
das Waffer auf die Mühle Lauffen Idft, und 
die man mit dem Chun: Bret jumachen 
kan. (von daye.) , 
Abbesfe, [.f.eine Hebtifin. 
Abboi, /. m. das Bellen eines Hundes. [ Lat, 
adbaubare.] 
tenir quelgu'un en abboi, 
Hefnung machen. 
lecerfeft aux abbois, der Hirfch Fan nimmer 
fort. Da er fihsnemlich die Hunde muß 
anbellen und anfallen laſſen. we. 
Hefreduit aux abboi: diefer Menfch Liegt in 
odes⸗Notheu. So fügt man auch von al- 
lerley andern Sachen, mit denen es faft aus 
if, die ſaſt hin find, als eine Feftung, 
Ytoceß, Die Treue, die Unfchuld, ır. 
ement, fm. das Bellen des Hundes. 
Abboyer, oder abbayer, v. „. hellen, anbellen; 
[ Lat. adbaubarg, vom Schall, den die Hun⸗ 
de dabey machen. ] item, einem Dinge be- 
gierig nachfireben; (alsdann kommt es von 
Bayer oder beer.) 
abboyer apr&s une fuccesfkon, apr&sune charge, 
nach einen Erbtheil, nach einem Dienft 


en, 
abbıyer apr&s quelgue chofe ou apres ge u'un 
j N, — 


heiße —* etwas oder einen tadeln, ſchaͤn⸗ 
fern. Nr ER 
Abboyeut, Sm. der anbellt ; ein gemiffer 


Hund, 
nur anbellt; item Leute, 
dernund anhalten. | 

vement, /. m. das Benegen ober Be⸗ 


der die wilden Schweine von vornen 
die ungeſtuͤm fors 
















cet enfans efl encoreal’ abe, 


einen vergebliche | Abecedaire, f. 
— Abdication, IF 


ein |faire P abdication de fes 
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gieſſen, ſonderlich des Kalcks im Bauen. 
reuver, v.a. [ Ital,abbeverare, Lat. add 

bibere, Gall. olim, abbewvrer, ] tränden, 
das Bieh ; befeuchten, waͤſſern, als die Wie⸗ 
ſen; Waſſer in neue Geſchirre zuvor thun, 
ehe man mas anders, fonderlich Wein, hin⸗ 
ein thut; bey den Lackierern heißt es das erſte 
mal etwas überfireichen; wann es mit Leim⸗ 
Waſſer gefchicht, heift es Leimztränden. 
abbrewver, im figuͤrlichen Verftande beißt eis 
nen mit einer Meynung, Lehre, Zeitung ze, 
einnehmen. 
s’abbreuver, ver. fich bezechen. 

Abbreuvoir, f. m. [ Ital, abbeveragoso. qs.Lat. 
adbiberatorium, ]die Träncke, infonderheit 
ein abhängiger eg zu einer Cchwänme 
oder in einen Fluß; bey den Maurern iſt es 
der Raum zwiſchen den Steinen, wo der 
Kalck hinein konmt, der fie zuſammen hal⸗ 
ten muß. ( ſ. code) Von einer groſſen 
Narbe ſagt man im Schertz: 

un abbreuvoir à4 mouche:, eine Wunde, da cine 
Kuh daraus fauffen Eönte, 

Abe, 4b6ce,f m. be, oder Yiphabetz 

uch. 


item das Abe⸗B 
dis Kind iſt noch 
im Abe⸗Buch. 


on fe trowve, encore à Pabc, man bat kaum 


angefangen. 


renvoyer quelguunäl abe, mit einem alsei= 


nem gat Unmiffenden umgehen; fagen, ck. 
fol einer vorher das A be lernen. 

m det noch im Abe iſt. 
‚Labdicatio ] das frehwillige 
Miederlegen eines Amtes’; das Aufgebeit. 
eines Dienftes, 


Ü abdication dun fils rebelle do desobeisfant, 


das Ansfchlieffen,das Ansftoffen eines böfere 
ungehorfamen Sohnes ang feinem Hauſe 


und Geſchlecht. — 
iens, heiſt, in Rechts“ 
Sachen, feine Güter gaͤntzlich 8* 
und mit dem Ruͤcken anfchen, 
Abdiquer;v.a. [adzicare | ein Amt aufgeber 1, 
eine Bedienung niederlegen, 
ce Prince a die force d’ abdiquer, diefer Fuͤ eft 
BUFDe BERONNGEN die Regierung nieder) u 
egen. 
abdiquer un fils, einen Cohn aus dem Ha ufe 
jagen, nimmer für fein Kind halten, 
Abdomen, f' n. [ Zar. ] der Unter- Ba u 
biöweilen auch die Olicder, fo daran fir d. 
Abducfteur, fm, [Aductor] die vierte Mus 
fcul am Auge, wodurch das Auge auf die 
Seite kan gewandt werden; item am Dau⸗ 
men und ſonſt die Mufeyl, wodurch man 
auswärts cin Glied bewegen kam 
Abdudtion, die Action der Mupkel ſo abay- 
atcur heißt; bes mewvemens d' godusli on, 
3 Abeille, 


. 
> 
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Abeille, (.f.[ apis, anicula ] eine Biene ;item | 


eines von den zwoͤlff mittägifchenGeftirnen 
fo man in den legten Schiffarten entdeckt. 

PAbeille Athenienne wurde Xenophon ge 
nannt, wegen feines Fleiffes und Lieblichen 
Schreib⸗Art. 

Aboᷣtir, v. a. einen zum dummen Thier ma: 
hen. ( von döre, beflia. ) 

abetir fon fils, feinen Sohn dumm fchlagen. 

Nabucodonofor fut abeti, Nebucadnezar wur: 
de als ein unvernünfftig Thier. 

s’abäir, vr. dumm werden. 

les gurognrss’ abötisfens, die Saͤuffer werben 
wie das Vich. 

er enfant s’abötit sous les jours, diß Kind 
wird alle Tage duͤmmer. 

Ab hoc & ab hac, ———— gemeinen Ge⸗ 
ſpraͤch, aiſtourir ab hoc & ab bac, alles un: 
ter einander ohne Ordnung reden, ohne 
Vernunft und Bedacht : (wie in Taub- 
manni Berd: Garrire incipiunt & ab boc & 
ab hac & ab illa.) 


Abhorrer, v.». [ abborrere ] Abfcheu Haben ; 
ein Grauen vor etwas haben. 
abborrer le mariage, gar nicht heyrathen wol⸗ 


len. . 

Abject, e, adj. [abjeckus] verachtet, wegen 
feiner Geburt oder wegen feines Beruffs,ge- 
ring, verächtlich, fehlecht. 

un efpris abiect. ein niederträchtiger Kerl. 
RL diefer Bedeutung hat es meiftens die 
Adject. vi/ oder bas noch bey fich. ) 

Abjedtion, ff. [abjetio] verächtlicher, nie: 
driger, geringer Stand. , 

abjetlion d’ efprir, Erniedrigung des Herkens. 
(Man braucht diß Wort mehrentheils nur 
in geiſtlichen Büchern und Gefprächen.) 

Abime, ſ. Abysıne. 

Abinteftat, [ as oe ohnelgemachtes Te⸗ 
ſtament erben; ein Sohn erbt vom Vater, 
wann dieſer auch kein Teſtament gemacht, 
ob er gleich eines haͤtte machen koͤnnen. 

Abisſinie, ſ. Abysfinie. 

"Abjuration, f. f. [⸗b6ratio ] die Abſchwe⸗ 
rung, oder Öffentliche Widerruffung eines 
Irrthums oder einer Ketzerey. 

Abjurer, v. a. [ abjurare, ] eine falfche Lehre 
oder irrige Meynung offentlich widerruffen. 

(Wird mit dem Acc. und abfolur& ge: 

raucht. ) 

la abjurd , er hat feine Religion verlaffen. 
Sonften heift adjurer auch etwas verſchwe⸗ 
ren, alödie Poeſie ꝛe. . 

Ablais, [- m. [ La% barb.adladium] heißt in et: 
lihen Provingen in den Rechten, das Ab: 
führen des Getreide. 

Ablatif, fm. derAblativus in der Grammatie. 
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Im gemeinen Gefpräche fagt man « Abla- 


sivo, tout en un tas, daß ift,alles zugleich uns 
ter einander. 

Able, Ablette, ſ. m [alburnus, von albus, ] 
ein Weißfiſch; eine Bleye. 

Ableret, f. m. eine Taupel, Senckgarn ober 
klein vierecfige Neg zum Weißfiſch⸗ und ans 
dern Eleinen Fifch- Fang, wird au zwey 
ereutzweiſe Bogen mit feinen Enden geheff: 
tet und vornen an einer Stange in den Fluß 
gefenckt. 

Ablution, Ph f. [Lablutio ] das wenige Wein 
und Wafler,melches man nach der Commu- 
nion nimmt, oder womit der Priefter feine 
Finger abwäfcht ; Bey den Moͤnchs⸗Orden 

. aber, die weiffe Kleider tragen, heiſt es, das 
MWafchen und Reinigen derfelben; Bey den 
Aertzten heißt es eine Reinigung, eine Arg- 
ney in einigen flüßigen Sachen, derfelben 
ihre Unreinigkeit oder böje Eigenfchafften 
zu benchmen, das Auswajcheıt. 

Abnegation, f. f. [ abnegatio ] in geiftlichen 
Dingen die Berleugnung des Eigennußeg, 
EigenzEhr, EigenzKiebe ıc. 

V abnegation de foy-meme , die Berleugnung 
fein felbft. 

Aboi,f. Abboi. 

Aboilage, f. m. ol. ( von abeile ) das Recht, fo 
ein Herr über die Bienen in feinen Waͤl⸗ 
dern hat. 

Abolir, v. a. [ abolere ] abfchaffen, vor ungüls 
tig erklären, ale Gebräuche, Gefege, Duell, 
Aberglauben,Steuren; it. verderben,alg die 
Zeit, die alten Monumente, Schrifften, ꝛc. 

abolir un crime, eine böfe That einem unges 
ftrafft hingehen laſſen⸗ 

abolir la memoire de quelgue chofe, das Ge⸗ 
daͤchtniß eines Dinges ausrotten. 

Sabolir,v.r, zu Grund achen, als gute Ges 
bräuche ; in Abgang kommen, als Befehle 
der Dbrigkeiten, ıc. 

Abolisfernent, f. m. das Abfchaffen, Aufheben 
eines Geſetzes, indem man ein neues giebt s 
das Aufhören der Gültigkeit eines Gebots 
oder Ceremonien, als der Füdifchen, ıc. eis 
ned Ordens, Aberglaubeng, ꝛc. 

Abolition, f.f. Abfhaffung, Abftellung, Ver⸗ 


nihtung. item ein Vergeffen alles deffen, 


was man chemals ein ander zu Leid gethan. 
Sonſt heift es auch fo viel ald abolisfemenr. 

des lesıres d’ abolition, ein Brief, dadurch ein 
Herr eingethanes Verbrechen erläffet, als 
wann es nicht gethan wäre. 

abolition de tous les pechez , die Austilgung 
oder Bergebungaller Sünden. 

Abomafüus, [von Omaſus] der-Magen der 
wiederfäuenden Thiere. 

Abominable, a47.c. [ abominabilis] abſcheu⸗ 
lich, greulich, grauſam, haͤßlich. ’ 

omi- 


. — — — 
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Abominablement, adv, greulich,abfcheulicher 
Meife 

Abom 


ein Greuel. 

avoir en abomination quelgue chofe, Greuel an 
etwas haben. 

fire en abomination & quelgu’un, einem ein 
Greuel feyn. 

eommettre des abominations, Greuel begehen. 
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zum Saal⸗pflaſtern, trocken werden laſſen⸗ 
und ihn hernach beſſer zurichten. 


ination, Sf. [Labominatio] ein Abſcheu, Abord, ( von à und bord, ) der Eingang eines 


Orts; die Anfuhrt eines Landes, Zundhes 
rung, das Anländen, die Ankunfft ; Angriff 
der Feinde, die Zufprad) oder Anfprache,der 
Zutritt, den man einem giebt ; die Gegen⸗ 
wart; item die Audiens ; die Zufamenkunfft 
oder Zulauff vieler Leute an einem Drt. 


Abominer, v. a. ol. [ abominari ] aldgreulich| ce Prince a Fabord doux & gracieux, diefer 


verwerffen. 
Abondamment, adv. [ abundanter ] häuffig, 
reichlich, überflüßig. 
bondance, f.f. [ adundantia ]der Uberfluf, 
die Menge. 
ilaabondance de bien, ou des biens en abondan- 
‚ce, er hat fehr viel Güter. 
une annde d’ abondance, ein reiches Jahr. 
de Pabondance ducaur la bouche parle, prov. 
mes das Herg voll ift, gehet der Mund über. 
Abondant, e, adj. [ abundans ] der Uberfluß 
7 reich an etwas, voll von etwas iſt, 
aͤuffig. 
abondant en quelque chofe, reich an etwas. 
une er eabondante, ein ſtarcker Regen. 
d’abondant, adv. (iſt meiftens nur noch in 
Rechts-Sachen gebräuchlich.) über das; 
zum Überfluf. 
bonder, v.x., [ abundare ] Uberfluß haben, 
en quelque chofe, au etwas; en vin, anı Rein, 


rſt iſt ſehr guddig, wann jemand zu ihm 
fommt. . 
une ville de grand abord, eine Stadt, da immer 
viel Leute ankommen. , 
P’abord des marchands fe fait en cette maifon, 


Die Kaufleute kommen häufig in diß Haus 


zuſammen. er 
Äd abord, adv. alebald,im erften Anblick, gleich 
Anfangs, von Stund an. 
tout d' abord, de prime abord, adv. alsbald, da 
man cs kaum erblickt, ‘gleich. (vule. flugs, 
ſtracks, angefihtsre.) J. 
Abordable, 44.c. da man leichtlich anlaͤnden 
kan; fuͤr den man leichtlich kommen kan. 
Abordage, /. m. das Zuſammenſtoſſen zweyer 
Schiffe, die fih an einander hängen mit einz 
ander zu fehlagen, oder die fonft wegen 
Windes an einander offen, im Fahren mit 
einander, oder wann fie vor Anker bey ein⸗ 
ander liegen. 


ic. en malice, an Boßheit; eines Dinges fehr | aller 4 F abordage, ein Schiff, an das man ſich 


vielhaben; etwas reichlich haben. 


schängt, mit wegnehmen. 


abınder en fon [ens, eigenfinnig ſeyn, bey feiner | faire ? —— en belle, ou debout au corps. 


Mepnung bleiben, keinoandere annehmen. 
vulepech® a abonde, la grace a abond 


mit dem Voͤrdertheil feines Schiffs an des 
andern Seite ftoffen, und es angreiffen. 


Ren 
deus, 100 die Sünde mächtig worden,ift die] Z abordage de franc etable, von vornen an bes 


Gnade noch mächtiger. 

Abonnement, oder Abournement, f. m. (von 
bonus gut; Ital. adbbonamento,)Butmachhung, 
Gutſprechung. 

A ‚ oder Abournage,f.m. (von bornes, 
Grengen ) heiffen beyde der Anfchlag, was 
ein Lehn⸗Gut geben muß, oder was man-für 
einen Genuß, den man nicht gewiß weiß, wie 

‚ hoch er fich beldufft, gewiffes liefern muß. 

r, v. a. auſch 
des Genuffes eines Gutes oder Freyheit 
überhaupt geben (eyes mag ſich felbiger fo 
hoch belaufen ale eftwil. ( Ital abbonnare.) 
gut machen, das man genieffet, anderwerts 
gut machen, erfegen.) daher heift adormer 
auch das Feld dingen und fett machen. 


ir,v.n. (Ital.abonnire, von bonus) beffer | abor 


machen, oder werden laffen, als den Wein. 
abonnir, v.r. beffer werden als durch guten 
Umgang; wie die Früchte, fo mürber wer: 


den; wieder Wein, ꝛc. (Diß Wort iſt nur 


im täglichen Umgang gewöhnlich.) Bey den 
Toͤpffern heift es einen viereckigten Stein 


lagen, was man wegen | aborder 


andern Voͤrdertheil offen und ſich anhaͤu⸗ 
gen. 

Aborder, v. #. & ». anländen, ans Land kom⸗ 

men; ankommen zu Schiffe; hinkommen, 

bingelangen auch gu Lande. 

flotte efl abordee en Efpagne, die. Flotte iſt in 

Spanien anfommen. 

aborder I’ enmemi, den Feind angreiffen ses fey 
zu Land oder zur Gee. 

au port, fur lesrivieres, im Hafen, auf 
den Flüffen angelangenzaber aufden Schif⸗ 
fen fagt man nicht aborder , fondern mouil- 
ler. toucher, prendre bord, anländen. 

aborder laremife, fi) mit den Hunden an den 
Ort nahen, wo ſich dad Rebhuhn vor dem 

Falcken in den Buſch niedergelaſſen. 


la 


der . [f. abordage ] fagt man von zwey 
Schiffen, die aneinander ftoffen ; da eins 
and andere faͤhret. (reden. 
aborder quelcun, zu einem kommen , mit ihm zu 
on U aborde facilemens, man Ean gar leichtlich 
zu ihm Eommen, mit zu ihm reden; einen 
anfprechen, anreden. 
A: . Aborner, 


ı1 ABO. 
Aborner, v. a. [ von bornes ] Grenten fegen. 
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mit fubtilen Bley - Plättlein belegen, 


Abortif, ive, ad. [ abortivus Jin der Schrifft Abautishant, te, a7. mit einem Ende ſich an 


heift es eine unzeitige Geburt, auch offt in 
der Medicin. Sonſt fagt man es nur ven 


etwas anders erſtreckend oder an baffelbe 
ftoffend, als etwan eine Wiefe mit einem 


Gemwächfen, qui ons des fruits aborsifs, die| Ende ölariviere,an ben Flug jtoßt ; item 


frühjeitigeEommende Früchte bringen. 


das, woran das andere alfo anftößt. 


Abouchement, /. m. [ von bouche ] mündliche | [gavoir rous bes tenans & aboutisfans d unt af- 


‚Untersedung. Inder Anatomie heift es 
Das Mundloch einer Ader, fo in eine Puls: 
Ader gehet. 

Aboucher, v.a. mit einem mündlich reden, 

 nboucher quelgu’un, 

Je des ai abouche,, ich habe gemacht, daß fie 
mündlich mit einander gefprochen. 

$’ aboucher enfemble, v. r, fich mit einander be: 
reden ; bey den Künftlern heißt s’aboucher. 
wann wen Röhren mit ihren Mundlöchern 
an einander offen, abfonderlich, mann eine 
Ader indie andere achet. 

Abouement, oder vielmehr Bou&ment, f. 
Boiier, 


faire, alle Umftände von einer Sache auss 
führlich wiſſen. 

Aboutisfement, f. m, ein Stüd oder Ende, an 
welches man was anders näher, damit es fp 
lang wird, als man wil; item dag, ſo man 
daran fegt im Nähen. 

Abrege, fm. (von ad und brevis) cin kurtzer 
Inhalt, Begriff, Auszug, Summe ; item 
eine abbreviatur, abgefürste Worte wegen 
des Gefchwind-fchreibens ; in den Orgel 
aber find es die an einander gefügte Hoͤltzer 
inwendig, wodurch ein Clavis, der nieder⸗ 
gedrnekt wird, eine Pfeiffe, fo weit von ihm, 
kan gehend machen. 


asfemblage d’ abeuement heiffen die Schreiner em abrege, als in einem kurse Begriff/ kuͤrtzlich. 


ein Zuſammenfuͤgen, oder Zuſammenlei⸗ 

men, da das groͤſte Theil des Stuͤcks vier⸗ 

edigt, und das Fleinere feharffeckigt , oder! 
inpirt, 

Abougri, e, adj. oder vielmehr rabougri, 
(vom Zeutfhen Bug, Buckel) fagt man 
von übel gewachſenem Holtz im Walde, das 
kurtzſtaͤmmig, aft-Enotig ıc. 

Abouquement, f. m. ( vom Teutfhen Buckel, 
Bug) bey dem Salswefen, das — 
des neuen Saltzes auf einen alten Haͤuffen. 

Abouquer, v a. (Ital. abbicare, zu $ 
sderzu Schobern machen) neu Saltz auf 
das alte ſchuͤtten. ’ 

About, f.m. (an ftatt bouss ) alles, was bey, 
ben Zimmerleuten oder Schreinern und 
andern, die Hole arbeiten, an einem Stück 


Holtz vornen über die Fuge, die man etwan Abreviateur, f.m 


darein gemacht, vorgeht. 

Aboute, a47. [von bout) wann vier Hermelin 
mit den Enden in ben Wappen creusfveis 
an einander ſtoſſen. 

Aboutir,v.n. fich erſtrecken bis an etwas, (von 
bous, fo fern es ein Eude an etwas bedeutet,) 
fich enden an etwas, an daffelbe ftoffen, als 
ein Haus an dem Wege, aboutir auchemin ; 


auffen, | 


Abregement, f. m. die Abkuͤrtzung. 

Abreger, v.a. (von abbreviare,) kuͤrtzer ge⸗ 
ben, abkuͤrtzen, einziehen, weil es zu weit⸗ 
laͤufftig, als einen diſcours, die Zeit des 
exilii, die Lebens⸗Zeit. 

cette traverſe abrege chemin, durch dieſen 
Querweg kommt man viel naͤher. 

pour abreger, kurtz zu ſagen, mit einem Wort, 

abregez! machts kurs ! wann jemand verbrich- 
lich lang plaubert ; item wanu man ju viel 
Rechen⸗Pfennige auf den Tuch liegen hat, 
die man wegnehmen, und auf bie grofferıt 
Zahlen einige davon legen kau. 

Abrenoncio, [ Zar. Abrenuncio ] jagt das ges 
meine Bold von einem, der eine Schuld 
verläugnet, da es an das Zahlen Fam, i eſt 
alle Aabrenoncio, da hat ers geläugnet. 

Fabbreviator] der ein Buch 
ins kurtze bringt; In der Paͤbſtlichen Cantz⸗ 
ley find ed Bediente, denen man die Suppli- 
quen giebt, die fie durch ihre dubſtituten 
durchfehen laſſen, und heiffen Ttaliänifch 
de parco mazori; die andern Abbrevia- 
ters, welche wegen Einrichtung der Hey: 
raths⸗ und ‚EheftandeUnkoften Sorge tras 
gen, heiffen de parcaminori. 


auf etwas hingehen, als die Linien auf das Abreviation, f. f. (von Mevis) abgefürgte 


Centrum : cette Pyramide aboutis en pointe, 
dieſe Pyramide geht ſpitzig zu; auf etwas 
hinaus lauffen, als ein Procesf auf einen 


Schrift und Worte, da man viel ausläßt, 
und nur zwey macht. 
Abreuver, abreuvoir, f. Abbreuver, 


gütlichen Vergleich ; hinzielen, als ein ge⸗ Abri, f. m. [ apricus ] ( bedeutet aber das Ge⸗ 


wiß Vorhaben oder Thun auf etwas zielet ; 
bey den Aersten heißt es, ein gewiſſes Plaͤtz⸗ 


genfpiel. )ein Drt, da man vor Sonne und 
andern Ungemach des Wetters ficher if. 


lein oder Bläßlein und Zeichen befommen, |dsre #7 abri du foleil , vor ber Sonne beſchuͤtzt 


da der Eiter aus einer Geſchwulſt oder Ge⸗ 
ſchwaͤr heraus ſollz anden Gebäuden heifl 


es eine bervorgebende hoͤltzerne Zierrath/ ſeyn. 


ſeyn. 
dire 4 P abri da vent, vor dem Winde ſicher 


mestre 
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mettre al’abri „bebecten vor den Winden, als | abfolumens, in der Grammatic, heift, ohne ca- 

* —* ein ae ꝛc. Sn einen an einen > A > —— DEREN Mort 
icherten Ort gefangen ſetzen. onft bey fich haben und regieren. 

um abri contre quelgue chofe, eine Zuflucht für —— CIAſoutio] Loßſprechung; 





etwas; ein Schuͤtz wider etwas. Srenfprehung ; Erlaffung ; Vergebung. 
dire älabri de.la perfecusion, vor der Berfol- | (Im Breviario ift es ein klein Gebet, ſo man 
gung ficher ſeyn. vor dem Segen ic. liebt, ) 
Abrier, v.a, heift bey den Gärtnern, etwas fer abfolusions, plur. heift das Räuchern und Be» 
Ben oder anlegen,da es vor dem Wind ficher.|  fprengen mit Weyhwaſſer, der Leiber hoher 
bricot, /.m [ Ital, Arbicocco, Lat. Armenia-| Perſonen, dieman begrabemwil, 
co ] Marien, Abritdfen. Abfolutoire, adj. c. Ioßfprechend, 
Abricotẽ, f.m. Heine Stücklein von Abrico⸗ Abforbans, f. m. pl. (abforbentia) Argencyen, 
fenzKernen mit Zucker überzogen. welche die erweichte Feuchtigkeiten verzeh⸗ 
Abricotier, f m. ein Marillen-Baum, Abris| renu, als Eßig, Seewaffer., 
fofen- Baum. Abforber, v. 4. [abforbere ] in fich sichen,oder 
Abrogation, ff. [abregario] bie Abſchaffung, nehmen und behalten, verſchlucken, als ge⸗ 
Aufhebung eines Gefeges,einer Gewonheit.  fräßige Thiere zc. verschren,auffreffen, ver⸗ 
Abroger, v.a.[ abrogare J aufheben, abſchaf⸗ thun. er 
fen, für ungeitig enkläreır, | la voix el abforbde dans les voutes , die Stim⸗ 
Abrotone, f. m. [ abrosenum ] Stab: Wurk, | me verfaͤllt fich in den Gewölbern, j 
Garten-Wurs. Abfoudre, v a. [ abfolvere ] loßſprechen, die 
Abrutir, v.a.( von brusum ) dumm, naͤrriſch, Sünde oder Schuld vergeben, ledig und 








unvernünfftig machen, ald das Wein-Sauf:| frey fprechen. 

fen einen Menfchen. que Dieu abfolve, in gemeinen Reden, wann 
s’abrutir, v.r. dumm werben. man von einem Werfiorbenen redet: GOtt 
Abrutisfement, f. m. groffe Dummheit, un⸗ laß ihn wohl ruhen! 

vernünfftiges Wefen, Verſtockung. Abfous, aute, adj. [aabſolutus] frey⸗ loßge⸗ 
Abfccs, ſ. Abscs, ſprochen. u 
Abfence, f. f. [ abfentia] Abweſenheit, Ent⸗ Abfoute,f.f. die öffentliche Abfolution oder 

fernung, das. Abfeyn. Sünden» Vergebung, fo ein Biſchoff am 


abfence d’ efpris, eine Unadhtfamkeit, wenn| grünen Donnerſtage, oder vorher am Mitt 
man andere Gcdanden bat; ein Verſehen. woch Abends in der DomzKirche mittheilt z 
Abfent, e, parts. abweſend. 1 Die andern Priefter inden Pfarren thun c& 
Abfenter, v.». @r.s’abfenter, fich entfernen,| am Oſter⸗Tage. 
ſich wegmachen; vulg. fich aufdie Seite mas | Abfleme, (m. [abftemins ] der Feinen Weit 
chen,aus dem Staube machen, davon gehen. | trinckt. 
Abfes, oder abfies, f. m. [ abfcesfus ] ein Ge⸗ S'abſtenir, v. r. [adflinere ] fich —— 
waͤr. abſ/tlenir de vin, ſich des Weins enthalten, 
Abfides, f.m. pl, [ Eat. ]die swen Puncten des | Abftinence, f. TLab/tinentia] die Enthal⸗ 
Ereifes eines Planeten, davon der hoͤchſte tung; Mäßigung, oder Abbruch im Eſſen 
beiffiapogee, der Hiedrigfie perigde, welcher) und Trincken; 2 mol allein dag Enthals 
nemlich der Erden am nachften ; der Strich, | ten vom Fleifh-Effen. 
von einem zum ander gezogen wird/heißt Abſtinent, e,adz. mäßig und nüchtern. 
ligne des abfides, welcher durch) deu Mit: | Abllerger, v. a. [söflergere ] reinigen, ſaͤu⸗ 
tel-Dunet der Welt durchgeht. bern eine Wunde, h 
Abfinthe, f. Abfynthe. | ..  |Abfterfif,ive, adj [ abflerfivum] das in dee 
Abfolu, €, adj. [ abfolurus ] der niemand über! Artzney⸗Kunſt abführt, reinigt, purgirt. 
fi hat, e,g. ein Ober = Regent ; unum⸗ Abftradt, f. m. [ abſtractum] in der Logic, 
ſchreuckt, frey, ungebunden, herrifch, fireng. | waun man in den Gedanden etwas vom aus 
Feudi abfolu, der grüne Donnerftag. dern abfondert, davon es natürlich nicht ges 
Ablatif abfolu, ein Ablativus, der nichts rer | ſondert iſt, als: die Schönheit ift ein Ab- 
giert, und von nichts regiert wird. actum, watt ich fie ohne das betrachte, 
Abfolument , adv.( fommt neb denen her⸗ was dadurch ſchoͤn ift. ae En 
nach folgenden Wörtern von adfo/vere) als | Abftraftion, f. f. lab/ſtractio] Abfonderung 
der Dberfte oder Höchfte, e,g, befehlen ꝛe. deſſen, was ſouſt nicht allein und ohne das 
item hochmuͤthiger Weife, ec. g. reden ꝛe.  andereift. J 
ns und gar, durchaus fehlechterdings,e.g. | Abftraire, v.a. [ adflrabere ] die Qualitäten, 
Augnen,haben wollen sc.itemmothwendig, | Eigenfchafften von etwas abfoırdern, und 
unumgänglich. deſſen —— ohne dieſelben — 
4 i 





ftrait 
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Abftrait, e,pars. &* adj. | abfira&tus ] der auf 
nichts anders ficht, ald auf das, mas er im 
Einnhat; it. was gar zu hoch und fubtil, 
das ein anderer nicht wol begreifen Fan; 
fantaftifch ‚das nur in der Einbildung ge: 
macht. 

an bomme abfrais, ein tiefffinniger Menſch. 

une pensceabflraite, tieff ausgefonnener Ge: 


dancke. 

Abſtrus, e, er [ abftrufus ] verborgen, dem 
gemeinen Mann unbekant ; das nicht Leicht 
zu ergründen. 


Abfürde, adj. c. oder Abfurd, de [ adfurdus ] 
ungereimt, abgefchmackt. 

Abfurdement, adv. ungereimter — 

— . M eine ungereimte Sache oder 


ede. 

Abſynthe, oder Abfinthe, fm. [ abfyntbium ] 
Wermuth zit. bitterer Schmerk ; Verdruß. 

Abus, f. m. [ abufus ] Mißbrauch; Irrthum; 
Verſehen, als in Kegerey, im Rechnen, ꝛtc. 

«Appelcomme d abus, wann man appellirt von 
den Beiftlichen, die fich ins Weltliche men: 
gen wollen. | 

Abufer, v. a,[ abuti] mißbrauchen de quelgue 


cbofe, e.g. der Güte GOttes, der Heil. Sa⸗ 


chen, der Schrift ıc. 

abufer des paroles, die Worte übel auslegen. 

abufer quelgu’un, einen betrügen. 

abufer une femme, ein Weibsbild ſchwaͤchen. 

s’ abufer, v. r. fich betrügen ; fich irren. 

Abufeur, f. m. ein Betrüger, der die Leute 
bintergeht, ihre Einfalt mißbraucht. 

— adz. betruͤglich, da Mißbrauch da⸗ 

ey iſt. 

un fens abufsf, untechter, uneigentlicher, uͤbler 
Verſtand eined Worts. 

Abufivement, adv, mit Mißbrauch, uneigent⸗ 
lich, aus Irrthum. 

Abuter, v.n. (von dur und a) beym Kegel: 
Spiel, umden Anwurff werffen. 

Abutilon, f. m. ein Kraut, das hoch wächft und 
Korner trägt, fo einige wider den Stein ge: 
brauchen. 

Abysme, Abime, f. m. [ 2&vesos] Abgrund, 
tief Loch oder Thal in Bebürgen und Waf- 
fer; item figürlich alles, worinn man fich 
verliert, mo man nicht mehr heraus kan, was 

nicht zu erfuͤllen, nicht zu ergründen, nicht 
auszurechnen ; die Hole ; in den Wappen iſt 
es derMittel-Pundt des Schildes oder eines 
Feldes, darinnen eine Eleine Figur nicdrig 
üft, da Die andern erhaben ſtehen; ben den 
Licht-Ziehern ift es der Licht-Zug, morin fie 
das Licht⸗Garn oder Dacht tunden. 

Abysnıer, Abimer, v. «. in einen Abgrund 
werffen und verbergen ; gänslich iu Grund 
rihten,als der Wind ein Schiff, die Interes- 
fe einen Kauffmann, ein Geitziger die Leute. 
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s’ abimer,v.r. untergchen,su Grund gehen,in 
Abgrund verfincken, fich allzufehr vertiefen, 
als im Schmers, dans Ja dowleur drc. 


e efl un contemplatif qui s’ abime, der fich hin 


feinen Gedancken verfteigt, entzückt darüber 
wird. 

$ abimer.devant Dieu, fi) vor GOtt fehr der 
muͤthigen, feine Nichtigkeit erkennen. 

ila étẽ abime de fon adverfaire, fein Opponent 
bat ihn eingetricben, wie er gewollt. 

c’ efl un bomme abimäd,|es iftein treusund chr- 
lofer Menſch. 

Abime, de, part. untergegangen,verfundken ꝛc. 

un joueur abime , einer ber fein Haab und Gut 


verfpielt. 

Abysfinie,f.f. ee Koͤ⸗ 
nigreich in Africa oberhalb Egypten. 

Abysfins, f. m. oder vielmehr Abasfins oder 
Habaslins, die Abysfinier, Ehriftliche Voͤl⸗ 
der in Africa, oberhalb Egypten. 

Acabit, f. m. die gute oder bofe Eigenfchafft ei- 
nes Dings ; Die Köche fagen von ihren Spei⸗ 
fen alfo ; man fagts auch von Früchten: 
Poires d’ un bon acabit, Birne, von gutem 
Geſchmack. — 

Acacia, (dxaxia) ein Namen unterſchiedlichet 
Bäume. item bey den Apotheckern ein Safft 
von Prunellen. 

Academicien, f. m. [ 4cademicus ] einer ber 
aufder Academie findiret ; item vor dieſem 
einer vonder Philofophifhen Sedte der 
Academicorum, 

Academie, f.f.[ Academia] eine hohe Schule, 
eine Univerfität ;eine Ritter-Schule ; eine 
hohe Schule der Mahler oder Künftler; eine 
Zeichnung nach dem Modell, oder die Copie 
nach diefer Zeichnung ben den Mablern. 

Academie de zeu,cin Spiel⸗Haus. 

Academie, die Philofophifche Sekte der Alten. 

Academigue, adj. c. [ academicus, a, um, 
academifch. . , 

— ‚„ adv, auf academiſche 

eife. 

Academifte, fm. einer fo die Nitter-Exerci- 
tien lernet. 

Acanthe, ff. [ acantbus Jein Kraut ; Beerens 
Hau ; item eine Art Zierath an dem Corin- 
thifhen Säulen-Capital. 

Acariaftre, Acariätre, adj. c. [von"accarer ] 
hartnäckig, widerfpenftig, eigenfinnig ; wil⸗ 
der Sitten. 

Accablement, f. m. ( f.accabler‘) eine Uberfal⸗ 
lung, Bedeckung von einer Laft, ald wenn 
in einen Erdbeben die Häufer über die Leu: 
te fallen ; ein vermwirrter Zuftand, bäuffiges 
Unglück, vielfältiger Cchmergen ; Unter: 
drücung, Niederfchlagen des Muths; Viels 
heit der Sefchäffte und allerley Ungemachs; 
Uberhäuffung. 

acca · 


\ 
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arcablement de poux, das allzugefchwinde 
Schlagen des Pulſes. 
ccabler, v. a, [ für accombler, fiche comble ] 
unterdrücken, mit Auflegung vieler ſchwe⸗ 
ren Sachen, überlegen ſeyn; bedecken mit 
dem Ruin eines Dings; überhäuffen, als 
mit Sefchäfften, Echulden, Auflagen, Un: 
glück, Kranckheit, Verdruß, Alter 2c. über: 
laden, befchweren. 

"Accagnarder, vr. [ f. cagnard von canis,lat. 
eagnaItal. ]zum Tag:Dieb werden, anfan- 
gen zu faullenzen und Liederlich gu leben,ein 
Dfen-Brubder, ein fauler Hund zu werden. 

Accarer,v.a. [cara Hifpan. das Haupt oder 
Geficht Jift in den Provingen an Spanien 
gebräuchlich ; die Parteyen gegen einander 
serhören, confrontiren, que/yu'un, accare 
#lui, ihm vorgeftellt, unter ie Augen ge⸗ 
ſtellt, vor Gericht. 

Acariation, f.f. die Verhoͤr der Zeugen gegen 
einander. 

Accaftillage, f. m. [ caffellum ] die Caftell oder 
Gebäude hinten und vornen auf einem 
groſſen Schiffe. 

Accattille, adj. das folche Caftell hat. 

un vaisfeau accaſtillo, ein Schiff, das folche 
Eaftelle hat. 

Acceleration, f. f. [ acceleratio ] Befchleuni- 
gung, Förderung ; in der Phyfic die ver: 
mehrte Gefhwindigkeit im Fallen, da et: 
* anfaͤnglich nicht ſo geſchwind faͤllt, als 
zuletzt. 


Accelerer, v. a. [ accelerare ] beſchleunigen, 
fordern, geſchwinder fortgehen macheır. 

Accent, fm. [ accensus ] ein Thon der Stim: 
me im Reden, oder eine Art der Ausfprache, 
die einer von feinem Lande hat ; der Nach: 
druck, den man ber Rede in der Stimme 
gicht, dem andern feine Gemüths-Neigung 
iu jeigen , ald im Gchelten, Drohen, 
Schmeicheln ꝛc. geſchicht; ein Zeichen des 
Tons, den man einer Sylbe geben fol, als 
deracutus, gravis &c. ’ 

accens im plur. heißt bey den Beten, Stimme, 
Geſchrey. 


Accentuer, v. a. mit accenten oder Ton⸗Zei⸗ par accident. adu 


hen bemercken, accent darauf fchreiben. 
un daccentw E,eine& mit dem accent.‘ 
Acceptable, adj. c. —— acceptabilis] 

das anzunehmen 

men werden. 


Accidentel, le, ad). 


ft, das da fan angenomz | Accidentellement, ad. 
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Ausforderung zum Schlagen, den Srieden 
und deffen Conditiones, einen Wechfels 
Brief, ein Anerbieten ꝛc. 

Accepteur, [ accepsor ] der einen Wechſel⸗ 
Brief annimmt. 

Acceptilation,ff. [acceptilario] in den Roͤmi⸗ 
fhen Rechten, eine Quittung, die man eis 
nem giebt, ald wenn man das Geld,fo er ger 
ben folte, von ihm empfangen, da man doch 
nichts von ihm genommen. 

Acception, f. f. [ acceptio ] das Anfehen, Abs 
fiht auf jemand vor dem andern. 

acception de perfonne, das Anſehen derPerfon. 

cemot a plufeurs acceptions, DIE Wort wird 
auf vielerley Art angenommen, hat vieler⸗ 

ley Verftand. 

Acces, fm, [ accesfus ] Zutritt, Zugang, bey 
einem; Zugang, zu einem Dre gu Eonımen, 
Anländung ıc. der Anſtoß von einer Kranck⸗ 
heit, vom Fieber, wann es wieder kommt, 
von der Gicht ꝛc. 

Accesfible, adj. c.[ accedere, accesfus ] zu dem 
. kommen Ean, es fen ein Menfch, oder 

tt ꝛtc. 

Accesfion , f. f. Ber in Gerichts⸗Haͤn⸗ 
deln, die Befehung oder das Hingehen an 
einen Ort; item der Zumachs,die Vermeh⸗ 


rung. 

Accesfit, f. m. ( Las.) in den Schulen; das 
Gefchend, das man demjenigen giebt, der 
etwas far eben fo gefhmwind gemacht als 
der erſte, fo den Preiß davon "bekommen. 

Accesfoire, adj. c. [accefforium ] der Zufaß, 
die Zugabe, der Anhang,das nicht zum Mes 
fen einer Sache gehört ; die Veränderung 
einer Artzney durch Aufferliche Zufälle, das 
durch fie ſtaͤrcker oder ſchwaͤcher wird. 

Accident, f.m. [accidens ] ein Accidens in der 
Logic, das nicht zum Wefen des Dings ger 
böret, doch ohne ein Wefen nicht feyn fan; 
ein Zufal, ungefähre Begebenheit; ein Un- 
gluͤck, Widermärtigkeit, Unfall ; ein Ums 
ftand, zufälliges Ding, was fich bey etwas 
uuzuttagen pflegt ; ein Zufall,ein fchlimmer 
Zufall bey einer Krankheit. 

wider Verhoffen, ungluͤck⸗ 


— ] zufällig, 
oͤrig. 


zufaͤlliger Weiſe. 


licher Weiſe. 
nicht zum Wefen ge 


Accife,f. fdie Accis oder Steuer von Vitu- 


Aeceptant, e, adj. [ aeceptans ] der ein Ding‘ alien; die Ziefe, 


mit Dand annimmt; in gerichtlichen Haͤn⸗ 

deln , warn ihm etwas zugewandt wird. 
Acceptation ‚[. f. — 

gung, Annehmung eines Ge 


chencks, Wech⸗ 
ſel⸗Briefes ꝛc. 


die Einwilli⸗ Acclam 


Acclamation, ff. [ acclamatio] Zuruff, Freu⸗ 


dens®efchrey bey einem Einjug ıc. 
er, v.a.[ anflammern; J einen Maft 


mit Klammern oder gewiffen Stücden Hol 
wider den Wind eh * 


Accepter, v.a. [ acceptare, accipere ] anneh⸗ Accointance,ff.(ol, vom I .at.barb,edeoenita- 


nen, aldein Gefchend, Dienf, oder Amt,| re,befannt mechen,noson das hier folgende 
5 
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ils’efl accommod£ de la belle maniere, er bat 
fich wohl beecht. 

on! anccommode tout de roti, man ift übel mit 
ihm umgegangen, 

Accommodez-vous. le pais eſt large, wird zu ei- 
nem gefagt, derfich mach feiner guten Bes 
quemlichkeit das Befte zum Voraus nim̃t. 

un homme riche & accommode , ein reicher 
Mann, der wohl fint. 

Accompagnement, f. m. [ von compagnie ] die 
Begleitung; was ben einer Sache ift oder 
ſeyn foll; mas mitgehet, als cin muſicaliſch 
Inſtrument; it, inden Orgeln gewiffe Re— 
gifter, die immer mitgehen; Das, was zur 
Zierrath um einen Wappen-Schild ül. 

Accompagner, v. a. begleiten ; dabey ſeyn. 

acompagner bien , zieren, wohl daran ſtehen, 
wohl dazu Bingen. 

acomp:gne, Wann in den Wappen bey dem 
Hauptſtuͤck ein Schild, oder in einem Felde 
deffelben,andese Reben her find in den Ecken. 

Accomplir, v.a. [complere J erfüllen, vollen⸗ 
den ; einem Dinge recht nachfommen. 

acompli,e,adj. vollendet, volfommen. 

Accomplisfement ‚f. m. die Erfüllung ; Voll⸗ 
bringung. 

Accon, fm, ein Hein Schiff mit einem flachere 
Boden, worauf man zu den andern Schif- 
fen fährt, wann die Ebbe ift. . 

Accoquiner, v. a.[ f.cozuin faul werden, luͤ⸗ 
derlich werden, fich unanftändige Dinge an⸗ 
gewoͤhnen. 

s'accoquiner, v.r. à quelque chofe, e. g. aujeu. 
ſich ang Spielen gewoͤhnen; item faul ma⸗ 
chen, ſchelmiſch machen. ( Iſt ein gemeines 

und frottifhes Wort.) 

Accord, f. m. [von carde, Lat.cborda ] Zuſam⸗ 
menſtimmung zweyer Tone, Ere d’accord, 
geftimt feyn,zufamenklingenzein Vergleich; 
ein Vertrag in nicht wichtigen Sachen, oder 
die eintele Leute angehen, fonft heiſt es 
transaction, wraittd; die Einigkeit unter 
Perfonen, fo miteinander leben; die Ver⸗ 
ſoͤhnung zwifchen zweyen ſtreitenden; bie 
Beyſtimmung ; der Beyfall, dire d’accord, 
demeurer ou tomber d’accord de quelque cho- 

fe, beuftimmen, einwillisen, Benfall geben, 

d’accord, ich willige barein,ich laß es geſchehẽ; 
die Ubereinftimmung ; einerlen Meinung, 

sous d’un accord, einhelliglich, einmuͤthiglich, 
von einerley Meinung. 

il eſt de tous bons accords er laͤßt fich alles ges 
fallen; erthut, wasmanmill. , 
Accords oder Esais, im plur. die gröften Holz 
ger, womit man ein Schiff fiuget, wann 

man noch daran zimmert. 

Accordable, a4). c. das da kau verwilliget oder 
vergeben werden; das fich zu etwas fchickt. 

Accordailles, f. f. plur. ohne Singulari, die 


Eher 


accointer worden, und von dieſem accoin- 
sance fiche Cointance.) Umgang, genaue 
Freundfchafft, meiftens mit böfen Leuten 
oder auf bofe Art. . 

Accointer, v.a. ol. nicht guten Umgang mit 
einer Perſon haben. (tigen. 

Accoifer,v. a. ol.[@ coy,qguiesus]ftilen,befänff: 

Accolade, f.f. [ ad & collum ] das Umarnıen, 
um den Hals fallen; fonderlich auch bey 
dem Nitterfchlagen ; item wann man zwey 
Eaninchen auf den Tifh trägt, die gleich: 
fam einander in der Schüffel umfaffen. 

Accoler, v. a. [von colum ] umarmen, um den 
a fallen; (iſt meiftens nur im freundli- 

enlimgang gebräuchlich. ) 

accoler la cuiffe,la botte à quelgu’un einen fehr 
demäthig grüffen. 

accoler, in Rechts-Händeln, viel in eins brin⸗ 

en; item die Zweige und Reben anbinden ; 
in einer Schuffel swey Eaninchen zuſam⸗ 
men legen. 

Accol£. inden Wappen, etwas, das ein Hals: 
band anhat; um etwas herum gebunden 
feyn, als ein Weinftod um einen Pfahl ıc. 
wann zwey Wappen: &childe an einander 
geführt werden ; oder was fonft in den Waps 
pen an einander fteht. 

Accommodable, 47. c. was benzulegen ift. 

Accommodage, f. m. die Zurichtung und das 
Flicken oder Zurechtmachen eines Dinge, 
auch der Lohn dafür. 

Accommodant, e, adj. der wohl mit fich han: 
bein und umgehen läßt ; mwillfährig, guts 
willig, nuͤtzlich, zutraͤglich. 

Accommodation, f.f. Vertrag, Beylegung 
eines Streithandels. 

connoltre par accommodation, etwas aus eines 
andern Concept, oder Gedancken erkennen. 

Aecommodement, f. m. Einrichtung, Ausfer⸗ 
tigung, Beylegung, Vertrag, Verſoͤhnung, 
Vergleich. 

de meilleur procdsne vaus pas le plus mawvais 
accommodemens, der befte Procesf ift nicht fo 
gut als der fchlimfte Vergleich. 

Accommoder, v a, [accommodare] bequem 
machen, zurichten, ſchicken, fügen, anfchi- 
cken, zurecht machen oder bringen; in Orb: 
nung bringen; beylegen, vertragen ; pußen, 
zieren. 

accommoder quelqu'un de quelque chofe, einem 
Fer zukommen laffen, einen mit etwas ver⸗ 

eben. 

s’ accommoder, v, vr. de quelgue chofe, ſich eines 
Dinge anmaffen ; fih nach etwas richten ; 
fich in etwas ſchicken. 

S’accommoder a quelque chofe, fich nad) etwas 
richten, dans un lieu, fich wohl an einem Or⸗ 
te — ; zurichten, auch im ſchlimmen 
Verſtande: übel zurichten. 
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Ehe : Verlöbniß;dain Gegenmartder Be⸗ laufe, item Stuͤtze, Lehne. 


freundten alled richtig wird. 
Accordant, e, ad. 


geht, nicht falſch Flingt. 

accordé, [.m. ein Bräutigam, 

wecordee, [.f die Braut. voila Paccordee, 
da iſt die Braut. 


d bereinftimmenbd, als; 
Stim oder Ton, die wohl dazu Elingt oder 


Accouchement, f. m. ( fiehe coucher ) die Nies 
derkunfft einer ſchwangern Frau, das Kinds 
bett ; die Geburt, das Gebaͤhren. 

Accoucher ‚v.#, &». gebähren, ins Kinds 
bett kommen, niederkommen, d’ un enfant, 
mit einem Kinde, eines Kinds genefen, 

accoucher une femme einer Frau in Kindes⸗ 


Accordee,f.f der Befehl, den man denen,fo| Nöthen helfen; Wehmutter ſeyn. 
rudern, giebt, daß fie alle fein zugleich zie⸗ s’ aecoucher, des Kindes allein genefen. 


en. 
Accorder,v. a die Stimmen oder Inſtrumen⸗ 


elle s’ accoucha elle · mẽme, fie genaf des Kin⸗ 
des gantz allein. 


te zu rechter Ubereinſtimmung bringen ; ein une Accouchee , f.f. eine Kindbetterin. 
Inſtrument ſtimmen; in ein Inftrument| faire U’ accovebee, phne Noth im Bette liegen 


fingen;bie Partes orationis recht jufanımen 
fesen, nad) der Grammatic ; vergleichen, 
vertragen, vereinigen; ungleich fcheinende 
Relationen gder Schrift : Stellen übereins 
fiimmend machen; fich zuſammenſchicken, 
zufammenreimen ; bewilligen, das, was mau 
verlangt, gewähren; elnmwilligen, Beyfall 
geben. 

accorder une fılle eu mariage ‚einem eine Toch: 
ter geben. 

S'accorder, v.r.eind werden,fidh mit einander 
wohl verfichen, zuſammen halten. vec ques- 
que cbofe, (oder a) fich zu etwas ſchicken. 

s’accorder comme chiens & chass fidy immer 

— uneinig leben, wie Hund und Katze 
eben. 

Accordd, f. m. * ein Verlobter, eine Ver⸗ 
lobte; nehmlich in Ehe⸗Sachen. 

Accordoir, 4 m. das Inftrument etwas zu 
fiimmen, fonderlich die Orgel⸗Pfeiffen, ein 
Stimmhorn; und ben den Elaviren mit 
Siten; ein Stimm» Hammer. 

Accorer ,v. a.ifteine Schiffer⸗Redens⸗Art: 
etwas unterftügen [ für acdrer. ] 

Accort, e, adj, [ Ital, accorto ] höflich, freund 
Lich, Liftig, berſchmitzt, buchen Verftandes, 

Accorne, ee, ady.Tcornu ] ein Thier mit Hör: 
nern von anderer Farbe, als dad Thier. 

Accoftable ‚adj. c. ol. freundlich, höflich. 

Accofter ‚v.#a.[ cofla ] vulg.fic) gu einem na⸗ 
ben mit ihm zu reden, oder ihm zuzuhören 
ze. mit einem umzugehen,vertraut mit ihm 
feyn, s’ accofler v.r. de quelcun & accofler 
quelcun. 

Accöter, v.a. (f. chte, cöte, Lat.coflayauf den 
Schiffen, etwas an das andere lehnen oder 
thun; hinzu nahen. 

Accöte, ee, parı. adj. warın in den Wappen 
ein Stuͤck neben ein anders gefest,fonderlich 
eins oder mehr nach der Länge neben dem 
andern, dac.g. ein Pfahl ſechs Ringe,auf jes 
der Seite drey nach der Länge hat. 

Accötoir, f. m. ein Gtüc Bord auf den 

iffen, welches man auf die Fugen legt, 


und faullengen, 

Arccoucheur, Mn m. einer.ber den Weibern in 
der Geburt hilft. 

Accoucheufe, f. f. eine Wehmutter,eineHebs 
amme. 

Accouder ‚v.a, (f.coude) s’aceouder, v,r. 
ſich aufden Ellebogen legen oder ſteuren. 

Accoudoir ,f. m. etwas, morauf man fich mit 
dem Ellebogen Ichnet; an den Gebäuden 
heift es etwas / worauf ein anders fich ftüget; 
it. der inmwendige Simms an den Fenftern. 

Accouplage ift fo viel ald accouplemient, aber 
dieſes lestere if beffer im Gebrauch. 

Accouple,f. £.[ copulaj] eine open par 
oder der Strick, woran fie zufamen achängt. 

A ccouplement, f.m, [copulario ] das Begehen 
oder Belauffen derThiere wird,ohne Zuſatz, 
und auſſer der Poefie, felten von Menſchen 
in gutem Berftande gebraucht ; das Zuſam⸗ 
menjochen der Ochſen. 

Accoupler, v. a. [ copu/are] zuſammen heyra⸗ 
then,panren, zufammen Fuppeln,gatten; zus 
fammen fpannen, als zwey Dchfen ; zuſam⸗ 
men neben, ald Fleines Leinen = Zeug, daß 
man e3 nicht in der Wäfche zerftreue oder 
verliere; fich panren, als Tauben, Vögel, 
um ber Jungen willen, ſich gatten. 

accouplE, &e , ady. was zwey und zwey neben 
einander ſteht, als ein paar Saͤulen, die ein⸗ 
ander faft mit dem Capital berühren, 

Accourcir, 1a. & n. (f. court) abkuͤrtzen, 
£ürger machen, als Kleider, Bücher, Steig: 
bügel, Gefpräch, ꝛe. Das Leitfeil der Spuͤr⸗ 
Hunde kürser machen; /e cbemin, einen kuͤr⸗ 
Bern Weg nehmen. 

les jours accourcisfenı dieTage werden kuͤrtzer. 

Accourcisfement, f.m. das Ablürgen, die Abs 
kuͤrtzung. 

accourcifement de chemin ‚ein kurtzer Weg. 

Accourir vn. (f.cowrir,adeurrere) geſchwind 
herzu lauffen, eilends herzukommen. 

Accourfie, [.f.(Adeurfas) der Bang unten im 
Schiffe auf beyden Seiten vom Hinter: 
Theil gu kommen. 


das Waffer wicht daimifchen hinein | Accoufiner 4. [ von coꝝ/m] accoufiner quel- 


qu’un 
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qu'un einen Better heiffen, ils s’acconfi-| Accroitre, v.a. (acerefiere) vermehren. 
nent,fie heiffen einander Vetrern. Wie aber | 5’ accroisre, v. v. fich vermehren, wachfen, zu⸗ 
im Zeutfihen dad verbum Anvettern, nur | nehmen,gröffer werden fon revenw s’accroit 
vulgar , ſo fagt man auch lieber in Frantzo⸗ som des zours , fein Einkommen vermehrt 
fifhen : Appeller couſin, traiter de coufin, | ſich alle Tage ; zumachfen, von einen andern 

Accoutreinent ‚f- m. vulg. ( Ital.cucitura, co- der abgegangen, in Dienften, Befoldungen 
flura ) Path „ Kleidung, Auszierung, | undandern inden Rechten. 

Schmuck der Weiber. acerü,e,pars. vermehrt, zugenommen ꝛc. 
Accoütrer, v,s, ol. zieren, auspugen,ausflei: |$’ accroupir, v. r. (von crowpe) niederhocen, 
den; im Scherztz heiſt es noch, mad aeshere,| von Menſchen; irem niederfigen auf den 

durch Schläge übel zugerichtet. Hintern, als theils Thiere thun. 

Accoütumance, f. f. (von coßsume) dad An: | Accroupisfement, f m. das Niederhocken, 
gewohnen, die Gewohnßeit. oder Niederſitzen auf den Hintern. 

Accolitumer, v.a. den. gemöhnen,gewohnen. | Accueil, fm. ( adeolligere, Ital.accogliere) ber 

Jay acoütume de faire je fuis acohtume à fai-| Willkomm, das Empfangen eines Ankom⸗ 

re ‚ich bin gewohnt zu thun. menden. 
avoir acohtume ‚pflegen, (Ean auch von Ichlo: | Accueillir, v.a. empfangen, willfommen heiſ⸗ 

fen Dingen gejagt werben. ) fen, bewillfommen; item aufnehmen, in 
s’acoütumer v.r.aquelgue chofe fihanctwas] Schug nehmen ; auf das Schiff nehmen. 

gewöhnen. fe en accueillir par la neceſſutẽ, fich durch 
acoütume, de, adj. gewöhnlich, ordentlich, als| die Noth überfallen Laffen ; item durch Un: 

Zeit, Art, ıc. gewitter. 
al acobtumee , vulg. nad) der alten Gcwohn: | Accul, fm. (f. cul, Lat. culiuu & culeus) ein 

heit ; wie man immer pflegt. Windel, wo man dem, der verfolgt, nicht 

Accouvee,, ol. vulg. (ad cubare) derim:| mehr entweichen Fan. 
mer zu Haufe hinter dem Dfen ftect. acculs, plur.die hinterften oder unterften Der: 

Aeccravanter, v. a. ol ( voncrever)erdrüden| ter in Fuchs-oder Dachs⸗Loͤchern; item die 
unter einerZaft oder eingefallenemGecbäude, | aͤuſſerſten Spitzen an einem Holß, woreim 

Accrediter, v.a.(voncredis; Lat.credo,accre.| man das Wild jagt, da ed nimer weiter fan. 
disus) in Anfehen bringen,geachtet machen. | Acculement, f.m. in den Schiffen,an den bey: 

s’accrediter, v.r.fich ein Anfehen machen. den Enden, sim Hinter: und Vorder-Theil, 

Accroc,f.m. (von croc) ein Riß in einem] und unten auf dem Kiel einige-hobl ge: 
Kleide von einem Nagel oder Dorn, woran | machte und fieigende Theile, fo diefen Nas 
aan bangen blieben; eine Hinderung, Auf: | men haben. 
haltung. Acculer, v.a. (Lat. barb.acewleare)die Feins 

Accroche ,f.f. (von croc) Verhinderung, | dein eine Enge treiben, da fie eingefchloffen 
Aufhaltung. find ; item ein Wildpret gleichfam in einen 

Accrochement ‚fm. das Anhaken, das An] Sack Eriegen. 

bangen an einem Haken; item wen man ſich acculer, auf der Reit-Schule, wann das Pferd 
an etwas, ald ein Hake oder Klette hängt. in den Bolten vornen nicht genug vor fich 

Accrocher, v.a. an einen Haken,einen Nagel | und hinten zu weit herein weicht. 

oder aneine Haffte hängen ; mit einem Ha⸗ |aceul? , de,pars. inden Wappen, ein aufge⸗ 
fen an ein Schiff oder fonft anetwas han; | baumt Pferd, das fich auflehnt ; item wann 
gen, oder fich an etwas hängen. zwey Canonen einander das Hintertheil 

Saccrocher ‚v.r. als wenn man ſich fehlägt, | wenden. 

oder im Waffer erfauffen muß; anbängig is’ aeculer, v. r. fich in einen Windel ftellen,da 

machen, ald einen Nechte-Handel ; Hinde- | manvon hinten nicht Fan angegriffen wer⸗ 

rung in etwas machen, aufjichen; einen | d 

wieder erwifchen, oder etwas erhafchen. 
 Accroire,v.n.dr vr. (accvedere) ift nur im Infi- 
nit.gebraͤuchlich mit faire : faire aceroire, 

bereden,befchmagen,betrügen, quelque chofe | (accufatrix) Verkläger, Berflägerin. 

à quelqu' un; s’en faire accroire, ſich was Accufätif, fm, inder Grammatic der Accu 

einbilden, aufgeblafen fern: fativus, 

Accroisfement, f m. ( ads erefcere) Wache: A F.(accufatio) Anklage, Verkla⸗ 
tbum, als des Leibes, der Gemwächfe, eines) gung, Befchuldigung. 

Sluffes, 2c. das Zunehmen einer Familie, accufarion de pechez, Befäntnif der Sünden. 

der Güter, der Benierden, Vermehrung der | Accufer, v. 2. ſaccuſare] verklagen, anflagen, 

Ehre, Zuwachs an Gütern, Befoldung. befchuldigen ; die Schuld geben, — 

als; 















en. 
Accumulation, ff. ( accumulario) Häuffung. 
Accumuler,v.a. [accumulare]bäuffen,famlen. 
Accufateur ‚f. m. (accufator) Accufätrice, ff. 
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als: aceujer les complices, die, fo.mit davon | achat pasfe loüage , Kauff geht vor Miethe. 


wiſſen, angeben ; im Epielen, angeben, als 
im piquiren, eine gewiffe Zahl angeben ; bey 
den Wechslern fagt man: z/n’a point accuse 
lareception de wötre lettre, er hat nicht ge: 
fhrieben, daß er feinen Wechfel = Brief an 
genommen hätte. 

accufer fes pechez , feine Sünden bekennen. 

— ‚ce,pars. der Verklagte, der Beſchul— 

igte, 

F accufer, vr. ſich angeben,daf man etwas ge: 
fündiget. 

‘Acenfe, fm. [ von cenfis ] ein Zindgut ; davon 
man Zinfe giebt, 
Acenfeınent, fm. das Verpachten oder dad 
Vahren ; oder das Machen zum Zinsgut. 
Acenfer, v.a. als ein Zinggut überlaffenzitem 

verraten, um Zinfe austhun. 

Acerbe, adj. c. [ nt herb, als ungeitig 
Obſt, Geſchmack ꝛc. iſt ſelten auffer der Me- 
diein gebraͤuchlich; ſonſt braucht man Apre. 

Acerer, 1,4, [ von acier ] mit Stahl belegen, 


ſtaͤhlen. 

— de, part. geftählt; bisweilen auch fcharff, 
ditzig Ic, 

Acetabule, /. m- [ acetabulum ] in der Anato- 
mie die Aushöhlungen an den Beinen, wo⸗ 
tinnen der andere Knopff anden Knochen 
9 — item ein gewiſſes Apothecker⸗ 

a 


Aceteufe LAcetoſa] Saurampffer,fonft ozeile. 

Achalander, v. #. vulg. [f. chaland] Kunden 
an ſich ziehen, in gute Kundfchafft bringen, 
wegen guter Waaren, als einen Kram oder 
Haus ꝛc. 

achalander, v.r. ſich in Kundſchafft ſetzen. 

cette file eſt fort achalandce, dieſe Weibs⸗Per⸗ 
fon ift unter den jungen Purfchen fehr bes 
Fant, fie hat viel Kunden. 

Acharnement, f. m.[ f. chair] heftige Begier: 
de nach etwas. avoir un furieux acharne- 
ment pour * choſe, hefftig auf etwas 
erpicht ſeyn, naͤrriſch darnach thun, gar zu 
ſehr ergeben feyn.item die Raſerey und Hi⸗ 
Be, womit einer den andern verfolgt. 

Acharner, v. a. biutbegierig machen ; Fleiſch 
ju freffen geben, damit zur Jagt begierig zu 
machen, ald Falcken, Hunde ac. insgemein 
anreisen wider einen, böfe, erzürnt, hitzig 
machen auf den andern. 

! acharner, v.r. ſich erbittern wider einen,ihn 
ju läftern ; fich gar zu fehr einem Dinge er: 


ern ꝛxc. 


geben, à guẽque She als demSpielen,dem | Achoppement , f. m. 


Sauffen, den Bi 
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Ache ,f. £ [ apıum ] Eppich. 
— Lo m. vr Helmdedke, die um den 


Warpen-Schild hängt. ( ol. acefmitmeni ,(. 
hachemens, banchemeus, von haken oder 
bangen.) 

Acheminement . fm. [ f. cbemin] ſdie Vorbe⸗ 
reitung ; ein guter Anfang ; der Weg zu etz 
was, als zu der Ruhe, zum Fricden ıc. 

Acheminer, v.a. en J ſich aufden Weg 
machen, fich auf die Reife begeben. 

acheminer quelqu' un ou quelgue chofe ‚einen 
ju etwas führen, auf den Weg bringen et= 
was zu erlangen; etwas auf den Weg,in den 
Gang bringen. 

un chevalachemine, heißt bey den Bereutern 
ein vferd das fich zur Reut⸗Schule ziemlich 
anlaͤßt, das ſchon etwas zugeritten. 

acbeminer, v.r. fortgehen; Fortgang gewin⸗ 
nen. 

Acheron ‚f. m. einer von den erdichteten Hoͤl⸗ 
IensFlüffen. 

Acheter, v.a.[ Lat.barb, adcaptare, Ital. ac- 
castare ] kauffen. 

Acheteur ‚f. m. der Kduffer. 

Achevement, f.m. [vsnchef] Vollendung, 
Derfertigung. 

V achevement das terme ‚die Berflieffung des 
Termins, 

Ache ver, v.a. enden, zu Ende bringen, aus⸗ 
machen, vollenden, fertig machen, verferti- 
gen, vouführen. 

il s’efl acheve,er hat ſich vollends hingerichtet. 

achever de vivre ‚aufhören zu leben. 

achever un mourant par pitie, einen Sterben⸗ 
den aus Mitleiden gar hinrichten. 

voila pour lachever de peindre, das Fan ihn 
gar zu Grunde richten ; das Fan ihn gar 
trunden und vol machen. 

achever quelgu'un.einen ga zuBoden ſauffen. 

achev£, de, part. geendet, vollfommen. 

uncheval achevs, ein Pferd, das die Schule 
wohl verfteht ; das abgerichtet, zugeritten. 

Achier,f.m.ol.[apiarium ]ein Bienen⸗Haus. 

Achille, f.m.[ Achilles] einer ver tapfferften 
Helden in der Belagerung Troja. 

Achille,in der Anatomie,die groffefterve oder 
Sehn⸗Ader, die biß an die Fußſohle geht; in 
Schul: Sachen ift es das Haupt: Argu- 
ment, das einer hat, etwas zu beweifen, das 
nicht Leicht umzuftoffen ; in Rechts⸗Sachen 
der Haupt-Pundt des Procefies, arx cauſæ. 

[ f.edopper | ift nur in 

diefen Redens⸗Arten gebräuchlich. 


chat, (.. m. [ ol. ktiam aches, f.acheter ] ein |pierre #’ achoppement , ein Stein des Anitofs 


Kau 


faire un achat,'einen Kauf thun; bisweilen | je 


auch das Befauffte : montrer fon achat ‚jei: 
gen was man gefaufit. 


fen. rn 
PU’ achoppement de U antiquite , daran ha⸗ 

en fich die Alten gefioffen. 
atre en achoppemens A quelgu’un, einen in feig 
neu 
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nem Vorhaben Hinderlich ſeyn ihm allent-] 148, er gewinnt alle Tage. 


halben fuchen verdrieglich zu ſeyn. 
Achronique, ad’, c. in ber Aftrologie, wird 


je vous fuis sout aquis ‚ich bin euer Dienfters 
gebenfter. 


es voy einem Geſtirn oder von dem Pundt | Atqueft, Aquet, /. m. (acquiſſtum) ein anges 


gefagt, welcher gerade gegen der Sonne 
ber ift, wann fie aufsoder untergebet, 


[echronicus, } da diefer untergehet, wann 


jene aufgebet. 


Acide, adj. c.[ a:idus ] ſaͤuerlich, als der Safft 


fihafftes oder erworbenes Gut, das nicht ges 
erbt ;item vulg. Vortheil, Gewinn; item 
ein Kauff; ein gewiſſer Lchen-Zins. 

Acqueter, aqueter, v. a. an fich bringen; er- 
werben. 


der Eitrönen ꝛc. und alles tag dem Ge: | Acquiefcement, Aquiccerhent, f. m. ( acquie- 


ſchmack nach alfo ift. 
— 
aufloͤſendes Saltz, in Gegenſatz des Alkali. 


in der Chymie ein ſcharffes 


Free) Einwilligung, Bewilligung, das Ein⸗ 
gehen; Zufriedenheit; da man fich etwas ge: 
falten Läßt ; fich nach eines Willen bequeme. 


Acidite, ff. [ecidiras] die Säure, von Eßig Acquiefcer, Aquiefer, v. 7. ( auguizfeere ) bes 


und andern Dingen. 
Acidulz, Sauerbrunnen[ Zar. 
Acidule, das mit etwas ſaͤuerli 

in der Medicin, 
Arier, fm. [aciare Lat.barb.von acies] Stahl. 


Acolythat, f.m.[ acolysbasus ] das Amt eines | 


Acolythi, f. Acolytbe. 

Acolythe, m.{ acolurbus Lat. von dxorudke 
fequor ] der dem Biſchoff oder Priefter bey 

den Amts Verrichtungen in der Kirche 
dient undfolgt. Sein Amt ift, die Wache: 
Lichter anzuzuͤnden, die Leuchter zu tragen, 
das Wenraud) : Gefäß zu halten, den Wein 
und dasWaffer zum Abendmahl zu bereiten, 
und fonft bey dem Altar zu dienen. 


willigen,gutheiffen, nachgeben, ſich gefallen 


laſſen. 
gemacht if, | Acquis, Aquis, e, part. (acquiſuc) das Erz 


lanate, Erworbene, als Miffenfchafit, Ge: 
fchieklichfeit ; item was durch Fleiß, Ars 
beit sc. erlangt worden. 

Aecquilition, Aquifition, ff. (acqui/stio) Kauf, 
das Gekauffte; Erwerbung. 

Acquit, Aquit, fe m. ( vDn quierus ) eine Quit⸗ 
tung. 

ponr lagnis defa confcience, fein Gewiffen zu 

ehen 


faire quelgur chofe par mahiere d’ acguit, etz 
mas hinlaͤßig thun, weil man 88 nicht ums 
gehen Fan. 


Aconit, [.m. [ aconisum ] Eifenhütlein, napel- | Aryui: # caution, ein Accis- Zettel, den mar 


lus, ein Kraut; item Wolffsmilch, oder 
Wolffswurtz. 

Acorus, ſ.m. ( Lat.) Calmus in den Apothe⸗ 
rk it. die Wurtzel der gelben Schwerdt: 

ilien. 

Acötar, (von achrer) ein Stuͤck Bret,das man 
über die Fugen der andern oben auf dem 
Schif macht, dat das Waſſer nicht darzwi⸗ 
fchen hinein Lauffen koͤnne. 

‚Acotepot, fm. (von cöte und por ) eine Hafen⸗ 
Stüge, ein Eifen, das man unter die Töpffe 

ſetzt, daß fie nicht auf die Seite fallen, un 
appuyepot. , j 

Acoter, v.a.(f. cöte, core,) unter die Geite 
eines Dings etwas fegen es zu lügen, un: 
terftüßen. 

Sacdter, v.r.contre quelgue chofe,fich an etwas 
lehnen. ER: : 

Acorois, f. m.vulg. eine Stüge ; eine hölgerne 
Lehne in den Beichtftühlen,, oder in den 
Tragſtuͤhlen, ſich darauf zu ftenren, 

Acouftique, ady. c. ( auoy, ausw, audit, au- 
dio) medicament acoufligue eineOhren⸗Artz⸗ 
nen, werf acouflique, die Ohren⸗Nerve ıc. 

Acquereur,Aquerent, f. m. (von acguirere ) 

r ein Kaͤuffer unbeweglicher — 

Acquerir, Aquerir, v.a.(acquirere) erwerben, 
anſchaffen, erlangen, anf feine Seite brin: 

„„gen,ald eine Perfonae. 

WI aywiers sous des jowrsseh eriwin bt alle Tage et⸗ 


einem giebt, der Bürge wird, baf er einen 

Ballen mit Waaren will vifitiren laffen, 

darauf macht erden Ballen zu, und wann er 

an Drt Eommt,läßt er die Accis-Einnchmer 
diefen Zettul anterfchreiben, daf er feinent 

Wort nachfommen, das heift decharcher 4’ 

acgwit -4 caution, dadurch wird man der 

Buͤrgſchafft loß. 

Acquit-patens, eine Ordre bes Koͤnigs, aus ſei⸗ 
nen Schatz etwas baar zu besählen; das Ge⸗ 

me muß auffen darauf gefihrieben werz 
en. 

— Aquiter, v. a.(f. quiter. Ital, ac- 
chetare) bezahlen, als ein Verſprechen hal⸗ 
ten, eine Obligation bezahlen; durch Bes 
zahlung der Schuld etwas Verſetztes wieder 
frey machen. 

je me fuis acquit& envers tous mes erdanciers, 
ich habe alle meine Schulden bezahlt. 

S’acquiter v.r en’vers quelgu'un, ſich gegen eis 
nem banckbar erweifen. 

S’acguiter de fun devoi» ‚feine Pflicht abftatten: 
de fa chargr, ie Dienft wohl vorfichen, 
fein Amt wohl verfehen. en acquiter, ein 
Ding wohl verrichten. « 

Acre, «dj. c. (ae ‚acru) fhartf, beiffend, herb 
am Geſchmack; item fpigig, anzuglich im 
Worten. | 

Acre, m. (muß adögefprochen werden als das 
Deutſche Acker / von welchem es herfommt) 

ein 
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ein Morgen Landes, ein Acker Landes, ein | wehlt fan werben. 
Tagwerck, ein Juchart. [Lat.jugerum.] _ |il a des dettes actives & pasfives, er iſt andern 
Acrete.f. (gs. Lat. acrisas) die Säure, beife | ſchuldig, und andere find ihm ſchuldig. 
fende Art. Adif, fm. (activum) in der Grammatic, ein 
Acrimönie, ff. («crimonia) die Säure,| Verbum, das ein Thun bedeutet, un verbe 
Schärfe. adif, als Danfer, Dangen & cat. 
Acromion, f. m. ( @xgor, ſummus. & Auoc hu- Altion, ff. (accio) das Wirken, die Wir: 
merus ) das obere Theil des Ruͤckgrads an dung; ein Thun, eine That, die Geberden 
den Schulterblättern. im Reden, die einen Ernft bedeuten, oder 
Acroftiche, f. f. (acroflichis, angos, & sixas,| der Rede einen Nachdruck undZierde geben; 
verfw) Berfe, deren Anfangs: Buchftaben | item die Nede felbft; die Geberden eines ges 
gewiffe Worte zufammen machen. - mahlten Bildes ; das Gtüd einer Comoͤbie, 
Acroteres, f- m. plur. (awewrseiov, Lat. acro-| mo die Sachen am meiften in einander ver⸗ 
seria) dad äuferfte an etwas, quzcunque| wirret; ein Procefs wider eine Perfon oder 
fupereminent : Fleine Zußgeftelle oben auf| wegen einer Sache; item das Kecht etwas 
ben Gebäuden in der Mitte und an den | ferner gerichtlichsu fordern von ander, 
Enden eines Vorder⸗Gibels, worauf han | dire en action ‚immer was zu thun haben. 
Bilder fteltt ; bisweilen heißt es der Gibel | fe merere en action, anfangen was zu thun. 
oder die Epige, der Forft von einem Hauſe; | aFion de bouche, wenn das Pferd in dem Maul 
it. die Vorgebürge und@pigen von einem | mit feinem Gebiß nie müßig if, immer kaut 
Lande,die marı von weiten inder&eefiehet, | und damit fpielt. 
Acroteria, f. .(Gre. exgarygiz\ift nur von | adion de graces , (gratiarum atlio) Dandkfas 
Muͤntzen gebräuchlich, und eine Erumme — der —2 item das Gebet nach dem 


C hi Zicrath, die einen Sieg, in einer | Eſſen. 
€ lacht oder See⸗Stadt bedeutet. | Fion.heift auch offt die Krafft, die Wuͤrckung, 
Alte ,f.w. (4/um, ad) nennet man, was, als eines Magnets 2c. eine berühmte That, 
(-Zuymoieclich if, nicht nur (potentia) ſeyn im Krieg infonderheitz eine Adtie oder Ob- 
oder werden und Age fanzein Wirken | ligation in Holland von der Weftsund Oft 
oder Thun, Äufferlich oder innerlich; ein |  Imdifchen Compagnie. 
Werd, als der Demuth, der Gerechtigkeit, | fe faifir de toutes le: aFions de quelgu'un ‚eis 
Weisheit ıc. nem alles, mas er hat, wegnehinen, die 
Veded’un felerar, cin Schelmenftüd. Schuldner damit zu beyahlen. 
faire un ade de contriticn,ein Stüd der Reue Adtionner, v.a. ( ſ. action) einen gerichtlich 
chen laffen ; in den Rehts-Sachen iſt AZFe|  belangen, einem einen Proceß an den Hals 
o viel, als ein Stück von dem gerichtlichen | werffen. ‚ 
Alten,eine gerichtliche Schrifftzin den Eo: | jede ferai attionner ‚ich will ihn vor Gericht 
moͤdien ift es ein Adtus oder Abhandlung. | fordern laffen. 
Acde de foi, eine Execution ber Religiond-In- | Adtionnifte, f. m. einer der eine Actie hat. 
uifition, da fie an einem gewiſſen angeftel: | Adtivement, adv. (adive) als ein Verbum 
eten Feſi⸗Tage, die ſo ber Ketzerey befchnl-| activum, in wuͤrckender Bedeutung, nicht 
digt worden, entweder öffentlich Loßfpricht, | in leidender. 
oderzum Feuer übergiebt. Adtivite,f.f.(qs. Lat. activitasy) Würdung, 
Ades, plur. (ala)die öffentlichen Math: | Behändigkeit, hurtiger Fleiß, Emfigkeit, 
Schluͤſſe, zum Gedächtnißiaufgefchrieben | Hurtigkelt. 
worben,als der Concilicıt, des Raths an eis | Altuel, le,ady.(gs.aualis) wuͤrcklich, nicht in 
nem Drt ;item die Gefchichte, ald Jes Ades | der Einbildung beftehend, oder noch nicht 
des Apötves ‚die Apoftel-Sefhichtezsinden | gegenwärtig ꝛc. 
Schulen und Gymnafüs heiffen AdFes oder | un peche adtuel, eine würdlihe Suͤnde. 
un AFe eine Difputation ‚da ein Lehrender | Adtuellement, adv. wuͤrcklich, in der That, 
durch Bertheidigung einiger Thefium oder | Acut, f. m. (acurs ) in der Druckerey ein d 
Lehr⸗Saͤtze feine Fähigkeit fehen Läft. acut, ein e mit dem accent. 
Adteur, (.m. Adtrice, f (ator) ein Agent ober | Acutangle, f.m [acurm angel] ein zugefpik- 


Agentin, in einer Comodie. ter Windel derGeometrie,der weniger als - 


Adtıf, ive adj. (aFivm )wirctend, gefhäfftig, | 60. grad hat. 
burtig, lebhafft, fleifig, arbeitfanı. Adıage, fm. —— ein Sprichwort. Man 
la vie aölive ein wirckendes, kein befchauendes | braucht es nur im Scherg von altenSprich« 
Leben, das nur in Gedaucken, fondern das | woͤrtern und in biefen folgenden Arten i es 
im Thun beficht. adages d Erafme die adagia Erafini,c'cfl um 
il a voix allive & pasfiwe,, ber eine Wahl: | wvierladage. das ift ein alt Sprichwort, 
Stimme hat andern zu geben,und felbft ers | Adaptation, fı . bon ad o aptare) - > 
ra 
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Worte ꝛc. das Anführen eines Spruchs ıc. 
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, "prauch oder Anwendung eines Dings oder | Adjacent,e, ad7. (adjacens) daran liegend, 


oder daran ftoffend, angrenzend. 


Adapter, v. a. anwenden, gebrauchen,anbrin: Adiaphore, adj. c. (Adiaphorus) dad weder 


’ 
gen in den Rechten heift cd adapter les pre- 
miers payemens [ur les arrierages, die erfte 
Bezahlung aufden Ruͤckſtand vom vorigen 
ſchlagen, dafür rechnen; im Bauen heift es 
anfügen, anbauen, daran machen. 
Addition , adition ‚'f. f. (additio) Vermeh⸗ 
rung, das Hinzuthun, die Zugabe, das Bey⸗ 
gefuͤgte, ein Anhang, Zuſatz; im Rechnen 
das Addiren, das Zuſammenrechnen; in 
‚Gerihts-Händeln, die Schriften, fo uber 
die Repliquen eingegeben werden. 


‚Additionner ‚aditionner, v.a.(addere) addi- 


ren im Rechnen. 

Addomeſtiquer, adomeſtiquer, v. n. v.r. ol. 
(von ad und domeſticus) bey einem bekant 
und vertraut werden, offt aussund einge⸗ 
hen; an etlichen Orten heiſt es auch ein 
Thier zahm machen. 

Addonner, ſiehe Adonner. 

Addosſer, ſ. Adosfer. 

Addouber, ſ. Adouber. 

Addoucir, f. Adoucir. 

Addresfer, f. Adresfer. 

Addudteur, Adudteur. f. m. (adducdor) eine 
Mufeul am Auge, wodurch ed gegen bie 
Naſe kan bewegt werden; item am Dau⸗ 
men und anders, wodurch man ein Glied 
einwarts bewegt. 

Addudtion. f.f. die Bewegung der Muskel, fo 
adducteur heißt. 

Ademption, f.f. (adimere, ademptio) Wider: 
ruff deffen was man gethan, als eines Les 
gats im Teftament. 

Adenerer, v.a. ol. (von denarius, Gall.denier, 
Hifp. 'adinerar , quali Lat. addenariare) 
den Werth feren, fr Geld anfchlagen. 

Adent, f.m.(f. dent, Lat. dens) das an Holtz⸗ 
Arbeit hervorragt und fo ausgefchnißt, daß 
es in eine dazu bequemte Fuge fich ſchicke; 
beißt auch der Kamm bey den Handwercks⸗ 
feuten. 

Adepte, fm. (adeptw) ein&oldmadjer, der 
da meint, er Eönne ed recht und ohne Be: 


trug. 

Adextre, de, adj. (ad & dexter) das in ben 
Wappen etwas zur rechten Seiten hat. 

Adherence, f. f. (adberentia gs.) das An⸗ein⸗ 
anderzbangen, das Anhangen. 

Adherent, e, adj. (adberens) das an etwas 
hängt oder gan nah an etwas ift, nächft an 
etwas, der eines Meinung beyfällt, es mit 
einem hält ; item der Anhang, den ein Ke⸗ 
ger oder böfer Menſch hat, /es adherens. 

‚Adherer, v. a. (adberere) anhangen, eines 
Partey halten, a quelgu'un. 

Adhelion If (eure) das Anhängen, ſon⸗ 
derlich SF Gemüths an etwas. 


eines noch das andere. Iſt foviel ald /ndiffe- 
rent, weder boͤß noch gut. 

Adiaphorifte fm. ift fo viel als Indifferen- 
sifl „fiche Indifferentifte, 

Adjeltif. [. m. (adjeFivum) in dberGrammatie 
ein Wort, das nur zu andern Subftantivis 
gefegt wird, und nicht für fich felbft, wie ein 
Subftantivum ſtehen Fan. 

Adjeltivement, adv. (adjective) als ein Ad- 


— 

adjection, f.f. (adjeFio) die Zuſetzung eines 
an das andere, indem eines an das andere 
kommt. 

Adieu, adv.(von à Dieu) das gewoͤhnliche Ab⸗ 
ſchieds⸗Wort: Lebt wohl! GOtt befohlen! 
GoOtt behuͤte dich! item der Abſchied ſelbſt; 
als ein Subftantivum, da es denn auch im 
Plur. gebräuchlich, faire fes adieux Ab⸗ 
fchied nehmen, und wird daher eine Formul 
des Abbrechens einer verdrießlicgen Rede 
des andern; item eine Redens— daß es 
aus mit einem Dinge fen. 

Adige, f. f.(Arbeks) die Etſch. ein Fluß, fo in 
Tprol entipringt, und in Italien fließt. 

Adjoindre , 1. a, (adjungere) einen Amts⸗ 
Gehülffen oder Collegen geben. 

Adjeint, ajoins f.m. (adjunckus) ein Amts: 
Gehülffe, Zugegebener im Amt. 

Adjoints, ajoinss plur. (adjundla) in der Rhe- 
toric oder Grammatic, Sachen oder Woͤr⸗ 
ter, die andern bengefügt werden um meh⸗ 
rern Nachdruck willen. 

Adjondtion, f- f. (adjundio) in Gerichts⸗Ga⸗ 
den eine Unterfchreibung des Ober⸗Fi⸗ 

cald ıc. 

Adjournement, Ajournement. f. m. (von 
jour) ein gerichtlicher Termin zu gemwiffer 
Zeit zu erfcheinen; eine Erinnerung des To⸗ 
des und des juͤngſten Gerichts. 

Adjourner, Ajourner, v. a. (Lat. barb. 'ad- 
jurnare von jouwr)GerichtesTermin fegen zu 
geriffer Zeit zu erſcheinen. , 

Adjotiter, Ajouter, (von Lat. ad & zuxta, 
Ital. giußa) hinzuſetzen, beyfuͤgen. vors 
ajohsez, ihr machet etwas dazu, ihr fagt 
mehr ald wahr ift. je n’ ajouterien, ich füge 
es, wie es am fich felber iſt. ajyodser foy à 
quelqu’un , Glauben beymeffen. 

Adjoütee, Ajoütee, f. f.der Zuſatz zu einer 
Linie in der Geometrie. 

Adipeux, eufe, adj. (von adeps, adipofw) in 
der Mediein: fett. 

Adire, ee, adj. (von dire) verlegt; verworfs 
fen. Die Wort it nurin Rent⸗Cammern 
gebraͤuchlich. 

um papier adire, eine verlegte Brieſſchafft, die 
man nicht gleich finden Fan. 







Adition, 


nu 
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Adition, f.f. ( von Lat. adire) das Antreten 
8.8. eines Erbtheils, zu den Juriſten. 

Aljudicatoire, adj. c. (von adjudicare ) dem 
etwas zugejihlagen, zugeſprochen wird, im 
Kaufen oder Vachten und Rechten; zuer- 
kant , zugeurtbeile. 

Adjudicatif, ive, ady, (gs, adıudicativus) das 
einem etwas zuerkennt. 

Adjudication, ff. (adjudicasio) Zuerkaͤnt⸗ 
nis, 


Adjuger, ajuger, v. a, ( adjudicare) gericht: 
lich zuerkennen, zufchlagen im Kaufen oder 
Vachten und audtioniren. 

Adjuration, f. f. (adjuratio) Befihwerung ei: 
nes böjen Geiſtes, dergleichen auch in der 
Taufe gefchicht. 
jurer, v. a. (adjwrare) befchweren ; je rad. 
Jure par le Dieu vivans, ich beſchwere dich 
bey dem lebendigen GOtt. 

Admettre, v. @. ( admittere) sulaffen zu et: 
was als zu einem Amt, zur Audiens, in ei- 
ne Compagnie ze. gutheiffen, eine Entſchul⸗ 
digung. 

Adminicule, f. m, (adminiculum) bey ben Ju⸗ 
xiſten ein Huͤlffs⸗Mittel zum Beweiß, ein 
Behelff. 

Adminiſtrateur, fi m. Adminiftratrice, f. 
(adminiftrator) ein Berforger und Verfor- 

erin,alöder Kinder; ein Verwalter und 
erwalterin des Spitals, des Siech⸗Hau⸗ 
ſes ie. Les anges font des efprits adminifira- 
seur«,die Engel find dienfrbare Geifter ; 
item eiller der Necht und Gerechtigkeit ei: 
nem jeden muß twiederfahren laffen. 
Adminiftration, [. f.(adminiftratio) Verwal: 


fung, Regierung der Staats: Sachen; die 


Verjorgung und Verwaltung der Güter 
eines Unmuͤndigen 2c, eines Spitals, eines 
Stiffts im Geiftlichen und Leiblichen. Pad. 


minifiration des [acremens, die 


Daten oder Herftellen der Zeugen, das 

fingen des Beweiſes ıc. 

Adniniftrer, v. a, (adminiftrare) verwalten, 
adminifirer les facremens, die Sacramente 
austheilen ; in Rechts⸗Sachen herſchaffen, 
berftellen, fchaffen , als* Zeugen, Beweiß, 
Mittel und Wege. 

Admirable, adj. c, (admirabilis) verwunder: 
lich, wunderndmürdig,bemunderns:werth; 
insgemein im Reden: aus dermaffen, fehr 
gut oder ſchoͤn, ungemein, lob-wirdig, 
mirablement,adı.(admirabiliter\wundesz 
barer Weife, ungemein ſchoͤn oder wohl. 

Admiral, f. Amiral, 
irateur, (m. Admiratrice, f. ( admira- 

tor\der oder die bewundert ; aroffer Lieb⸗ 
ser,der oder die viel aus etwas macht. 


Adniratif,/.m. (von admirari ) dascin Be- 


















| Austheilung 
and Miteheilung der Sacranıente; Admi. 
niftration in Gerihts-Sachen ; das An: 
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wundern andentet, als in der Grammatic 
Dad Pundtum admirationis (!) @c.item ein 
Geberde, eine Stimme, die ein Vermuns 
dern anzeigt. 

Admiration ‚ff. (adıniratio) Bewunderung, 
DVermunderung. 

Admirer, v, «, (admirari) bewundern, ſich 
verwundern. 

admirer, v. r. fi, ſelbſt hoch Halten; ein 
Wunder ausihm felbft mache, 

Admillible, a4;, c, (vonadmisse-e) das man 
Fan zulaſſen gelten laſſen, gültig. 

Admiflion, (f. (admifso) Zulaffung zu etwas 

Admittatur, [. m. (Lar.) ein fhrifftlih Zeugs 
niß von einem Obern, der einen examinirf 
bat, daf man tuͤchtig fey zudem Dienft oder 
Ehren-&telle, die man verlangt. 

Admodiateır, Amodiateur, (m. Pachtmanır, 

Bon modiw, weilman eine gewiffe Zahl 
etreid und anders vor dieſem liefern müß 
fen; es kommt hiermit auch das altteuts 
(che — überein, welches jetzt Vermie⸗ 
en heiſt. 

Admodiation, Amodiation, f. f. Verpach⸗ 
tung. 

Admodier, Amodier, v. a, verpachten. 

Admonẽter, v.4. (von admonere)bey den Ju⸗ 
riſten, einen heimlichen Verweiß geben, eis 
nes beffern ermahnen, erinnern, , 

Admoniteur, f. m.einer der vermahnet; wars 
net. 

Admonition, f.f. (admonitio ) Vermahnung, 
Erinnerung. 

Adolefcence, £f. (adok centia) die Juͤng⸗ 
lings⸗Jahre, vom bierzehenden biß ins fuͤnff 
und zwantzigſte Jahr. 

Adoleſcent, fm. (adolefeens) ein Füngling 
vom vierzehenden big ing zmangigfte oder 
fünf und zwangigfte Jahr ; meiftens nur 
im Scherg ‚von einem jungen unerfahrnen 
Menſchen. 

Adone, ad, damals. 

Adonique, oder Adonien, ads. in ber Lateini⸗ 
fehen Poefie, ein Vers, den man su Ende der 
Sapphiſchen Strophen ſetzt. Hat den 
Namen von ſeinem Erfinder, beſtehet aus 
einem Dactylo und S eo 


ıD: Spondeo, 
Adonng, &e, part. ad, ergeben; geneint. 32 


ef adonne à Etude,er ift dem ſtudiren erges 

en. 

s’ adonner, v.n. à quelgue chofe, ({. donner\ 
einem Ding ergeben, fich a2 legen. * 

quand vötre chemin S’adonnera.de ce efye. la, 
* wenn euch euer Weg einmal hieher 

raͤgt. 

le vent s’adonne, auf den Schiffen, der Wind 
wird bequefhier. 

s’ adonner dan une mai on, v, r. fih im ein. 
Hauß einfchleichen, vor ſich Urfach fuchen, 
bekannt und vertraug zu werden, 

B Adopter, 
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‚Adopter, v. a. (adoptare) an Kindesftatt aufz| die * oder Kaͤlte, die zu ſtarck iſt; mild 
nehmen; Meynungen gänslich anneh-| machen, was zu hart, als Eiſen, Glas ꝛc. 
men. item mas zu feharff oder zu ſtarck an Geruch, 

adopter une penf£e, eines andern Gedaucken Gefchmad, Farben 2c.aljo auch im figurlis 
vor die feine ausgeben. ben Verſtande, befriedigen, befänfftigen, 
Adoptif, ive, adj. (adopsivm) an Kindes ftatt | ftilen ein erzurntes Gemuͤth; gelinder ges 
angenonmen. ben, ald harte Worte ; lindern die Strafe, 
Adoption, f. f. (adoprio) bie Aufnehmungan| den Ernft ; flillen, den Schmertz lindern, 
Kindes ftatt. den Verdruß verſuͤſſen; bezaͤhmen, als wil: 
Adorable, ad;.c, (adorabilis) anbetens-werth,| de Thiere zahm machen, einen wilden Sinn 
. das anzubeten. item überaus, vortrefflih| bändigen. 
ehrens und liebend werth. aqdoaci heift bey den Mahlern infonderheit, 
une brausd adorable, eine vortrefflihe Schon: | die Farben wohl in einander vertreiben ; 
beit. ‘| item einigefineamente in einem Geſicht äns 
Adorateur,, (m. (adorastor) trice, fam, ein| bern, baß es nicht fauer ausficht. 

Aubeter, eine Anbeterin. item ein Buler, | s’ adoucir v.r. gelinder werden,nachlaffen, als 
ein Liebhaber. der Winter, der Schmers, Fieber xc. . 
#yabenucrup d’ obfervatenrs de coftümes & | Adouciflement, f. m. Verſuͤſſung, Befänfftis 
de bienfeances, mais peu d adorateurs en| gung, Linderung, Milderung ; Die Vertreis 
efprit & en verise, es giebt deren viel, fo] bungder Farben in einander; die Zuſam⸗ 
äufferliche Gebräuche und wohlanſtaͤndige men⸗Fuͤgung im Bauen, da man die Fugen 

Sachen genau beobachten, aber wenig An⸗ nicht leichtlich fehen kaır. 

betcr im Geift und in der Wahrheit; insge⸗ Adouciffeur, f. m. in ber Spiegel: Arbeit, ein 
mein heift es auch einer, der gar zu viel aus| Echleiffer. 

einem Dinge macht. Adouees, f. f, plur. ( ſ. dower ) fo nennen die 

Adoration,f.f. (adoratio) Anbetung, Ver⸗ Falckenier zwey Rebhuͤner, die ſich gepaaret. 
ehrung. item die Verehrung, ſo einem neu⸗ Adragan, m. (Tragacantha) Gummi Tra- 


erwehlten Pabſt von den anmefenden Car: re 
Adreflant, e, adj. (f. dreffer) & quelgu'un, am 


.. erwieſen —— ———— 

Dieu hait les grimaces & les adorations exte- einen gerichtet, geſtellet, der ri 

vieures —— GOtt haßt die heuch⸗ nad. — 
leriſchen dufferlichen Geberden im Gebet. 

Adoter, v. a. (adorare) anbeten, hoch verch« 
ren; befftig lieben ; hoch achten; item 
den neuserwählten Pabft auf den Altar fer 
Ken, und ihm von den anmwefenden Cardinaͤ⸗ 
len die Füffe kuͤſſen laffen. 

Ados, fm ( vonadund dorfum ) if bey den 
—— ein abhängig angelegtes Garten⸗ 

eet. 

Adoſſer, v.a.(von ad und Dorfum, Gall, dos) 
an etwas mit dem Ruͤcken lehnen; item ein 
Hauß, das hinten an etwas angebauet; ein 
Bett, das an die Wand geſtellt; in den 
Wappen, wird es von zwey Figuren geſagt, 
die einander den Ruͤcken kehren. 

Adouber, v. «, (vom Teutſchen Daube, als ei⸗ 
ne Fafi:Daube,Gall.douve Ital. dehbo,Zier- 
rath ) feft an einander fügen, daß fein Waf- 
— dazwiſchen heraus kan, ſonderlich an 

runnen-Roͤhren; bey den Schiffen 
braucht man a40uber; insgemein heiſt es 
altes wohl in⸗ und an einander fügen, ord⸗ 
nen und jurichten; wann man aufs oder in 
dem Bret fpielt, fagt many’ adoube, ich fee 
dieſen Stein nur zurecht,ich will ihn deswe⸗ 
gen nicht ziehen. AR 

_ Adoucir, 1,a, (von adund dulci) füß machen, 

was faur oder bitter ift; gelind machen, die 

Etinme oder den Ton, der iu ſtarck geht, 






















Leibs oder des Gemuͤths; Kunſt⸗ Griffe, 
Lift; die Auffcheifft oder Uberfchrifft der 
Briefe; die Nachricht, fo man einem auf⸗ 
zeichnet, einen los oder einen Weg 
zu finden ; im Englifchen heiſt e8 eine Bitt⸗ 
ſchrifft, Supplic. 

bubeau d rd X ift zu Pariß ein Ort, wo man 
von allem Nachricht haben Lan; fo heiſt 
man auch andere Häufer, wo man viel neue 
Zeitungen und Nachrichten finder. 

Adrefler, v.e. (von dreffer, Ital.adarizzare, 
Hifp. adderegar, Lat. ad & dirigere) nach 
dem Ziel richten oder ſchieſſen ; zielen, arı 
einen richten oder ftellen, als Briefe, Wor⸗ 
te, Reden ac. adreffer fes pas, feinen Gang 
zu einem richten; einem dediciken, ald ein 
Werd oder Verfe. 

s’adreffer, v. r. fi gu einem menden, eine 
Bitte an einen gelangen laffen; Gnade 
von einem bitten, um Schuß anhalten. 72 
feur "adreffer à Diru plütbı qwä fes feines, 
man muß lieber vor die rechte Schmiede ge⸗ 
ben ; s'adreffer , heift auch, einen mie 
Schertz oder aus Schimpff angreifen, fich 
an einen machen. 

Adriatique, adj, ( Adriaticum mare) der 

Golfo di Venstia, das Adriatifche Meer. 

Adrogation, 


Adrefle,f.f. Geſchicklichkeit, Hurtigkeit, des 


- 
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Advis, Avis, fm. (von advifw ) Nachricht, | Advous, Avoué, f. m. (ad, vorw, von advo- 


Unterricht, guter Rath, Erinnerung. 
une letıre davis, ein Brief,da ein Kaufmann 
oder Wecheler Dem andern wegen eines Wech⸗ 


vere) ein Bogt und Patron, der zum Schu 
zum Kirchen⸗Guͤter gefegt wird, Schirm; 
ogt. 


fel-Briefs, den eraufihn gegeben „Nachricht | Advoüerie, Avoüerie, f. f. Schirm, Vogtey. 


giebt. . 
aller aux avss, Nachricht einholen. 


Avis heift auch, Mepnung, Gedancken über et; 
8 


mas, 

avis ift endlich auch, ein neuer Vorfchlag, Geld 
von denlinterthanen zu Priegen. 

Advifer, avifer, v.a. (Lat. barb. advifare)bes 
dacht ſeyn auf etwas, dedencken, Überlegen, 
Vorſehung thun, 4 gueique chofe ; befchlief 
fen, que &c. dafuͤr halten, mepnen, glauben. 
bon derc, es werde wohlgethan fepn 2c. Nach⸗ 
richt geben, de quelque chofe ; ſich erinnern, 
no in den Sinn fommen laffen, darauf den: 

en. 

sS’avifer,v.r. de quelque chofe, etwas merden, 
zuvor jehen, erdlichen, ſpuͤhren, erſinnen, aus⸗ 
dencken, erfinden, ’efl bien avife à vous, ihr 
babt recht. 

avife, &e,adj. verftändig, klug, behutfam, be: 
dächtlich, bedachtfam. 

Adulateur, f. m. (adulator) ein Schmeichler. 

Adulation, ff. (adulatio) Schmeichelev. 

Adulte, ad). c. (adultus) erwachfen. Ze batẽme 
des adulses , die Tauffe der Erwachſe⸗ 


nen. 

un adulte, ein Erwachſener :c. 

Adultere, f.m. (adulterium ) ber Ehebruch; 
item (adulter, a) ein Ehebrecher oder Eher 
brecherin: une femme adultere, kin Ehebre, 
cherifch Weib. 

ndultere du foleil & de la lunc, iſt ben den 
Aftronomis eine $Finterniß, die einiger 
mafen wider die Regul der Gternfeber 
if; dergleichen die Horizontal - Finfternife 
fen find. 

Adulterer, v. a. (adulterari) ehebrechen es 
wird wenig gebrauchet, 

Adulterin, e, adj. (adulterins) ein Kind im 
Ehebruch erzeugt. 

Advocafier,.Avocafler,v.. vulg. (von advo- 
cas) nen Advocaten geben. . 

Advocaflerie, Avocafferie, f. f.vulg. diePro- 
feflion eines Advocaten. 

Advocat , Avocat, /.m. (advocatus) ein Advo- 
cat für Gericht, ein Fürfprach. 

unavocas ätort dr fans caufe, oder un avocas 


Advouer, Avouer, v.a. (add vovere) be: 
kennen, daß es wahr oder gefcheben ıc, ers 
kennen, einen vor feinen Hertn ꝛtc. vor fein 
a 2. quelqu'un , gut beiffen, was einer 

u [2 

S’avouer, vr. de quelgu’un, fich auf eines Au- 
torität veruffen. 

Savouer de quelque religion, fic) gu einer Relis 
aion befennen. 

Adufte, adj. c. (aduflws) verbrannt, als dasGe⸗ 
blüt deh Melancholifchen. 

Sf. (aduflio) die Verbrennung des 
Beblüts. . 

FEgee, adj. (Ægeum mare) das Aegeifche 
Meer, fonft auch Archipelagus genannt, 

FEgylops, f. m. eine Geſchwulſt im groffen Aus 
genwinckel zwifchen dem Auge uud der 


afe. 

FEole, f. m. (/Eolus) der GOtt der Winde, bey 
ben alten Heyden. 

KEolie, f. f. (/Eolia) ein Oriechifches Reich dies 
ſes Namens. 

Æolien, m.enne, f. ( /Eoliw) Æoliſch, wenn 
mandın den Einwohrern: oder von ihrer 
ehemahligen Muſick redet, oder von ihren 
Inſeln, und von ihrer Eprache. Doch fins 
det man von der Sprache auch Æolique. 

Æolique, adj. (/Eolicm) le dialecte Woli ue, 
der Zolifche Diale&tus in der Griechifchen 
Sprüche, f. Æolien. 

Aörer, v. a. (vonaer) die Lufft durchſtreichen 
laffen. Man fagtbeffer mettre en bei air, 
donner de air. 

Adre, &e, adj. (von aer) das in freyer Lufft Res 

—— —* ’ 
erien,ne, ady. (von acrims) Jüfftig, das zu 
Lufft gehört; als Lufft. Aa: ” 

Aerier, Airier, v.a. (von aör) ausräuchern, 
die Lufft reinigen. Man fagt mebr Zruler 
quelque chofe pour chaffer le mawvais air. 

Acromaneie, f.f. (von aer und mantia) Weiſ⸗ 
fagung aus der Lufft, 

Aktites, (.m. (von asro;) Adler, Stein, 

Affabilite, f.f.(affadiliras) Freundlichkeit ſon⸗ 
derlich um reden, eines Hoͤhern u einem Ges 
ri 


, fe, ODE ngen. » 
d. caufesperduös, de Pilate, ein Advocat, Affable, adj. c. (affabilis) freundlich im reden 


der feine Partenen bat: und bey dem Pila- 


gigen Geringe, 


zus jielt man auf die Worte; nen invenio Aftablement,adv. (affabiliser) freundlich/ mit 


caufım. 

Advocate, Avocate, f. f. Fürfprecherin ; Ma- 
damel’advocase*generale, die Frau Gene- 
ral- Advocatin. 


freundlichen Anreven 
honnötement. 


Affadir, v. a. (f. fade) abgefchmackt machen, 


; beffer eivilemeras, 


Advoler, v.n, ol, (advolare) fehr gefchrwind | /efel et affadi,das Salz ift dumm worden, 


fommen, 


Afadi, e, adj. abgeſchmackt, ungeſchmack. 
Aflire, 
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Aäire, [. tal. affare, vom Lat.ad & fa-| lich Anıt befümmt, Darinn er geſchwind reich 
cere ein Geſchaͤffte, eine Verrichtung, ein] werden will. 

Handel, eine Sache, ein Ding; das Thun, | Affaneures ,piur. [.f. (Ital. affanno, Müh, 
das Werck oder die Arbeit. Verdruß )das Korn, fo man den Schuit⸗ 
evoir affaire a quelgu'un, mit einem was zu term oder Drefchern an hatt des Lohns giebt. 
ihun baden; item miteiner Perfon unzuͤch/ Affeager, v. a. (vom Lat. ad und feudum ) 
eben. von einem adelichen Gut einem Unedlen et / 

mas zu Lehen geben. 

Affektant, e, ad. (affeilans) der da flrebt. 
(beffer, qui affee.) 

Affektation, f.f. (affeFatio) die Beftrebung ; 
wenn man ſich zwingt, etwas dem anderit 
nachzumachen, dazu man. doch Feine Art bat ; 

. eine geswungene Nachahmung ; eine Forbes 
rung, bie man an ein But hat, eine Beſchwe⸗ 
rung, die darauf liegt; das Ungemach, das 
— Glieder von einem haben, das deſchaͤ⸗ 

igt iſt. 

Affeter, v.a.(affe&tare) ſich nach etwas befires 
ben, etwas fuchen und wuͤnſchen gu haben ; ats 
fich nehmen ; feyn wollen; fich Rellen, vers 
binden, anhängen, & guelque chofe, um gt» 
wiſſen Zinß hingeben, austhun. 

Affectẽ, ee, adj. gezwungen, angenom̃en; wann 
ein Gut oder Eeinkommen mit etwas beſchwe⸗ 
ret iſt; das angegriffen und mit Schmertzen 
belegt ſchmertzhafft, als ein Glied von einer 

anckheit. 
if, ive, adj. Hertz⸗ ruͤhrend, beweglich. 

Affektion, f. f. (affeFio) Liebe, Gunf, Neis 
gung; der Zufiand e.g. der Lufft, ob fie kalt 
oder warm xc. j 

Affektionner, v. a, lieben, abfonderlich ein 
Höherer den Niebrigern; fich ein Ding ans 
gelegen fen Laffen ; zur Liebe bewegen, das 

erg rühren einem in einer Comoͤdie oder 
iftorie, gegen eine Perfon barinnen, un 
perfonnage &c. 

s’affeionner a quelque chofe,v.r. fich auf etwas 
legen, fich in ein Ding verlieben. 

Affeltionne, te, adj. & part. geneigt, gewo⸗ 


gen. 
malaffelionne envers quelqu'un, übelgefiunt 
gegen einem. ’ 
— euſe, adj. (qs.aſfectuoſus) Hertz⸗ 
eweglich. 
Affectueuſement, adv. Hertz⸗ruͤhrend, auf be⸗ 

















qwavoit il affaire d'y aller, wer hat ihn dahin 
sehen heiſſen? 

avoir affaire de quelque chofe,etrons vonnöthen 
„baben, braucken. 

ırer un malade d’ affaire, einen Kraucken wie⸗ 
der aufbringen. 

Gens doffaires, Königlicher Einnehmer, Zoll; 
Pachter zc. 

aller à fes affaires, faire fes affaires, ſeine Noth⸗ 
durfft verrichten. 

faire affaire avec quelqu'un, mit einem eins 
werden im Handel. 

Afläire, &e, 247. der immer befchäfftigt if, der 
vorgiebt/ er habe im mer fo viel zu thun, vlg. 
ei ; item der in vielen Schulden 

eckt 


Afliiffement, fm. (f. Mix, Ital. fafeio, Lat. 
Sofea) dus Niederſincken der Erden, das 
Sincken eines Dinges, das fich ſelbſten zu; 
fammen drückt, oder niedergedrücht wird. 

aiffer, v. z. niederdruͤcken, feſt auf einans 

der drücken, als der Regen den Sand, als 

ei Kaufmanns: Wuaren im Zufammenpa: 
tn. 

Saffaifer, vr. fich ſencken, niedriger werden, 
als Gebäude, erhabene Erde ıc. 

Affütage, f. m. (vom Lat. ad und facere, gs. 
adfaflagium ) das Abrichten, das Angewoͤh⸗ 
nen eines Falcken 

Affäitement, f. Enfaitement. 

Affäiter, f.Enfaiter. | 

Aflatter, v. 0. (gs.0dfadare) einen Falcken ab» 
richten, auf die Hand gewöhnen 2c. 

= des peaux, Fell oder Leder surichten, 
gerben. 


alaler, v. a. (von ab und fallen ) niederlaſ⸗ 
* berablaffen, auf den Schiffen gebraͤuch⸗ 


“alt, parı. wann ein Schiff gendthiget ift, am 
Lande zu bleiben, und megen des Windes h 
nicht in die Tieffe Fan. megliche Weife. 

„v. ae. ([.faim, Lat. fames) ausbun. | Afferente, ad). f. (afferens) la part afferente, 
e N machen, daß man bungerig bleiben) der zugehoͤrige Theil einer Perfon, 


‚| Affermer, v. a. (f.ferme) pachten uud vers 
7 de, adj. hungerig, begierig, de guelque 
cbojr, . 


pachten, 
Affermir,v.e, (afirmare) feft machen, hart 
un babit trop affame, ein Kleid, dasgar zu eng 
meh en furg und zu Hein iſt ec. 


) 

machen, als die Kälte die Erde; befehigen, 

sa — v. a. ſich feſt —— ſtaͤrcken. 
t, Am. ung. 

“n caraflere affame, Bnuchſtaben, die nicht fett — — 

— die zu mager, ju duͤnne von Stri⸗ 


ng Re 
Affett&, &e, adj. (affedarıs) von geftoungener 
Art, der angenommene Weiſen an fich hat. 
Affetterie, f. f. (affeFatio) geiwungene Worte 
"nPuaffame, cin armer Kerl, bersinansträg: | oder one ; — * Mi 


“ 
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Affeurage, — m.( von forum) f. Afforage, der 
— oder Zar, den man auf die Waaren 

etzt. 

Affıche, ff (ven adund fx , ſgere) ein ans 
geſchlagen Placat oder Zettel on Öffentlichen 
Orten, als an Rathhäufern, Kirchen, Schu: 
len, Thoren se, denckwuͤrdiger Spruch mit 
einigen Zierrathen umgeben, fo in einer&tu: 
dier-Stube angehefftet wird. 

Affıcher, v. a. (afßrgere) als einen Brief oder 
ettul anfchlagen, ankleden, daß es jederman 

und werde. 

Affıcheur, f. m. der da Theſes oder Eomöbi, 
anten-Zettul und anderes anfchlägt, ober al; 
lenthalben anklebt. 

Affidẽ, ee, adj. (von adund fdus, Ital.efrdaro) 
vertrauf. 

un afıde, fm. ein vertranter Menfch, Dem man 
fich vertraut, 

Affier, v. e.ol. (von fier, fidere) vertrauen,Cbef: 
fer fe confier ;)Broeige von Bäumen in die 
Erde ſtecken, und fie alfo fortpflangen. 

Affiler, v.a. (von fil, filum) etwas ſchneidendes 
wegen, fcharff niachen ; Drat sieben, zu 


Drat machen; nach der Schnur feßen, als | 
Bäume ꝛc. (beſſer aligner bey diefer letzten 


Bedeutung. ) 


un bec afßkle, ein Maul wie ein Scheermeffer ; | 


ieh ſchwaͤtzhafft. ale la de bee bien af- 


/ 


liation „f.f. im der Romiſchen Kirchen: | 


Aufnehmung in die Gemeinfchafft der Ber 

Dienfte eines Ordens, 

Affilier, v, a, einen in die Gemeinfchafft der 
BVerdienfte eines Ordens aufnehmen 3 ders 
— theilhafftig machen. 

Aftinage, fm. (von fir, fein) das fein und rein 
machen, als des Zuckers der Metallen ıc. 

Affinement, f. m. (von fi») Reinigung, Laͤute⸗ 
rung. abfonderlich ver Metallen. 

Affıner, v, 0.&», (von fin) reinigen, fein ma- 
chen, als Gold und andere Metallen; item 
Den Zucker läutern ; den Kaͤß beſſer und beif: 
fender machen; tie die Geiler Hanff over 
Werg durch den Kamm gehen Laffen; einen 
kluͤger machen. 

de sems afıne, heiſt auf den Schiffen ; wann der 

immel heiter worden. 
nerie, f‚f. eine Dratsieheren,fonbderlich von 

Eifen:Drat; item dünn gefchlagen und zu; 

fammen gerollt Eifen-Blech. 

Aflineur, f. m. ein Schmelger ber Metallen in 
den Muͤutzen, von dem fie gereinigt werden ; 
item einer der den Zucker reinigt und läu; 
gut: ein Mann, der das Eifen fubtil ar: 

. eitet. 

Affinite, ff. tafiniras) Freundfchafft,Befreuns 
dunadurch Heyrath, item durch Gevatters 
ſchafft und bey der Heil. Tauffe; eine Ber 
wandtſchafft, Gleichhtit. 
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Affinoir, f. m. ( von fir) der Kamm oder Hechel 
der Seiler, wodurch fie den Hanff fein mas 


chen. 
Affiquets, f m, plur, (von * aller kleiner 
r 


Schmuck und Aufpug des Frau⸗ n⸗3mmers. 
von Arm: Bändern. Hals: Gehängen, Maus 
ang x. Wird nur Spotts : Weife 
geſagt. 

Affirmant, e, ad7. (afkrmans) in der Logic eine 
Propofitio affırmans, ein bejahender Guß. 

Affırmatif, ive, ad;.(afkrmare gs. afkrmati« 
via )bejabend ; particule afırmarive, Bes 
jahungs⸗Woͤrtlein. 

ſrmative, ff. die deichende Meynung. 

Affirmation, f.f. (afirmatio) Bejabung, 

Affirmativement,adv.(efirmate) Btjahungs⸗ 
Weiſe. 

Affırmer,v.e. (aſxrmare) bhejahen; mit einem 
Ende befräfftigin, in den Gerichten; afr- 
mer enjuflice par ferment. 

fdeurer, v, a, ( f.fleur, fo fern e8 Superficiem 
bereuter) im Bauen etwas nach ver Bley: 
Wege gleich machen. 


AMli@ion, [.J, (efigie) Trübfal, Schmerg, 


Leid, Widerwärtigkeit. 

Afflidtive, ad', f.(von affigere)peine afflictiue, 
wuͤrckliche Leibes- Straffe. 

Affligeant, e, adj. hetrübt, ſchmertzlich. 

Alfliger, v,a, (affigere) plagen, quälen, vers 
derben. 

s’affiger, v. rx. ſich betruͤben. 

Aflluence, ff. (afluentia) der Uberfluß/ haͤuffi⸗ 
ger Zulauff oder Anlauf, als der Feuchtigkei⸗ 
ten im Leibe, der Bäche, und des Waffers,der 
Leute, der Guͤter ic. x 

Affluent, e, ad). (affluens) hinein flieſſend. 

Affluer, v.». (affwere) zuflieffen, hinein flieſ⸗ 
fen, haufig sygummen-herzufommen,als Leu; 


te; reichlich herzugebracht werden / als Reich⸗ 


thum, Güter te. 

— vn, (ffosble) ſchwaͤchen; ſchwach 
werden. 

affdiblir, vr, ſchwach werden. 

affiblilfant,e,adj. ſchwaͤchend. 

Affoibliffement, (. m. Schwächung, Verringe⸗ 
rung. 

Affoler, v.a, (von fo) vulg. bethören, naͤr⸗ 
rifch. verliebt machen. 

Affole, &e,adj. vulg. vernarret, naͤrriſch, ver⸗ 
liebt, berhört. 

une bouffole affolte, ein Schiff-Compaß,der ben 
Norden nicht recht zeigt, falfch gebt. 

Affolir, v,». vulg. nÄrrifch werden. 

Afforage, f, m, (vom Lat. forum) das was man 
vor die Srepheit geben muß in eines Herrn 
Land, Wein zu verfauffen, nach dem Zar, 
den man geſetzt; item der Tar des Weine, 
wie theur man ihn verfauffen darff. 

Affouage, /. m. (vom Ital.foco, Gall, u? * 

echt 
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Receecht, Brenn⸗ Hols aus einem Walde vor | Affublemen 


n Hauß zu hohlen, 

agement, f. m. (von fes) eine Aufjeich« 
nung der Steuer nach den Feuer: Stellen 
oder —— eines jeden Orts. 

Aſſourcher, v. a, ( von fourche, furca) noch 
‚einenAnder über den erfien auswerffen,wmos 
durch, weil er vom erfien entfernt, eine Ge⸗ 

» alt einer Gabel wird. 

Affourragement, f. m. (von fourrage)biegüts 
terung, Zufuhr bes Futters, , 

Affourrer, affourrager, v. a. (füttern)Zutter 
geben. (freyen. 

Afftanchir, v, a. (von france, franche) be: 

affranchir la pompe, Waffer aus dem Schiff 
—— big nichts mehr aus der Ponpe 
geht. 


affranchi „e,audy, freygelaſſen. 
affranchi, f. m. aff: anchie, f. Frepgelaffener. ' 
Affranchiffement ,f. m. Befreyung, Loßma⸗ 


dung. 
Afftes, (S.plur,ol. (von Niicderfächfif.verfäße A 
sen, Furcht, Vrucht) Schrecken. , | 
eux, eufe, ad;, (vonaffres) erſchroͤcklich, 
entjeglich ; graufam; @quelguun; Aveir, | 
iu ſehn ꝛc. | A 
Affreufement, adı.entfeglicher Weifestroßig. 
Affretement, /.f. (f.frer, Fracht) die Mie: 
tung eines Schiffs. 
fireter, v. a, ein Schiff mieten, Waaren auf: | 
zuladen. 
Affreteur, fm. der das Schiff mietet. 
Affriander,v,a.(von Friand) vernaſcht, lecker⸗ 
hafft machen, anlocken. vulg. erre affrian- 
de aquelque chofe, auf etwas erpicht ſeyn. A 
ioler, v. a. (vulg. (vom Lat. frigere, fri- 
dum, Ital. frissorare , töften, hacken, frir- 
sola, Küchlein) fo viel als „Ariander. A 
Affrodille,oder Asfodele, f.f. (afphodelmyAf: | A 
frodiu oder Aff holder⸗ Wurtz, ein Kraut, 
Afftont, f. m. ({. front, Ital, affronso ) ein 
Schimpff. 


Affuftage, Afü 


Aga, m. bey den Tuͤrcken, 
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t,/-m.(Ital. afibiare, Lat. barb. 
af:bulare, Lat. fibula) allerley Kleidung um 
den Kopff und um den Leib. 


Affubler, v, a. Kopff und Leib in Kleider eine 


huͤllen. 


s’affubler de quelqu'un, v.r. einen ſehr anhau⸗ 
en. ß 
7] * affuble de fa ſervante, er hat an feiner 


Magd einen Narren gefreſſen. 

uft, Afüt, fm, ( vonadund fußis, Ital. fü- 
Ko) Zavete oder Gerüft, worauf ein Std 
liegt. affür de bora, eine Lavete eines Stuͤck⸗ 
Schiffes. afflr heift auch, ein Bufch oder 
Winckel, wo man aufein Wildpraͤt lauren 
Fan, es zu ſchieſſen. Jeff al ıffrr, er lauret 
auf gute Gelegenheit etwas zu thun. 
tage, f.m.das Richten der Stuͤ⸗ 
cke oder Canonen zum Schieffen ; item der 
ganze Werckzeug der Handwercks⸗Leute, den 
ſie vonnoͤthen haben. 
ffufter, Afüter, v, a, ein Stuͤck zum Schuß 
richten; ben Werchjeug wieder wetzen. 


Aßuré, der mit feinem Handwerck 


Fin 
wohl verfehen; einer der gerüftet un 
reitet su etwas. 

Aliation, f. f. (von adund AMau) ol. ben de 
Galliern die Annehmung an Kindes ftattz 
item warın ein Monch- Orden in ein gemeis 
nes Hauß alle feine geheiligte Sachen und 
Kirchen⸗Geraͤthe bringt. 


Afılier, =. a. einen alles beffen, mas ein 


Monde: Drden Heiliges hat, mittheilig 


machen. 
fin, conjur, (vom Lat. add finis) auf daß, 
damit, afın que, mit dem Conjun&tivo, ayf 
baf, afın de,mit dem Infinitivo, um, zu, 
fricain, adj. (African) ein Africaner. 
ga,inserjelion, ey! potzt apa done! qu’efl 
ce que cela! potz! was ift dieſes? 
ein Befehlsha⸗ 


ber. Der Janitſcharen Aga iſt ihr Ober⸗ 


füre un affront à quelqu'un, einem einen | fer. Steht es aber, daß es einen, Geniti- 
Schimpff anthun. vum regiert, fo fagt man Agaſſi. Als: Spa- 

— — ode u a , — a ga, oder General; der 

mertzen 

Aſſrontail les 7 plur.\f. front) die Grentzen * . Germ. Aegerſt, Aglafter,dryaren, 
einiger Stide — die an die Seite ei⸗ — eine > — — * 
nes andern ſtoſſen. cement, m. (ſ. agace⸗ ufſtehen 

Alfrontẽ, de, adı. (in der Wapen⸗ Kunft)mit| Gtumpff-werden der Zaͤhne, wann. man was 


der Stirn vorwärts, gegen einander geftellt. 
Afftonter, v. a. ( von «dundfrons ) unter dag 
Geficht treten, von vornen angreifen; das 
Beficht gegen einander fchren, als in den 
Wappen etwan swen Thiere thun ; einen 
—— durch Verſtellen, als wenn etwas 
waͤre 


Aronterie,f.f. Betrug. (beſſer rom 


Agacin, (m, (von agacer) ei 


Saures 5 hat. 
cer, vr, Ital.aguzzere)angreiffen,reigen, 
herausfodern; ſtumpff oder auffehen ma= 
hen, die Zähne durch was Saures item et: 
was Schneidendes, durch dag Schneiden in 
faures und ander Obft, | 
u Leichdorn, Huͤ⸗ 


teri ie,)|  mer-Augan den Fuͤſſen. 
Aftonteur ‚f. m. eufe, f, Betrüger, üs | Agante, fagen die Bots: Kuechte, an ſtatt 
derin. nimm! 
D4 Agaric, 
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Agaric,f.m.(agaricum) ein Schwamm, der | Aggrefleur, agrefleur , fı m, (adgre/Tor von 


aus dem alten Hole wächft. 
Achate, f. f. (Achares) Agatfteit. 

« Age, Am. (evum, «inv) das Alter eines Men: 
fhen, er mag viel oder wenig Jahr haben, 
fonderlich, wenn noch ein Wort daben ſteht, 
als läge viril, das männliche Alter; wann 
age ohne dergleichen Wort ſteht, heift es das 
Leibes-Alter, das viel Jahr hat. 

irefurläse; Ötreavanck en äge; ötre für le 
penchent de Päge; fur leresour de Fäge, alt 
ſeyn, viel Jahr haben. 
gt, de, ady. ( von äge) alt, 

Agence, f. fi gs. agentia, von agens, agent ) 
Die Verwaltung, Agenten: Stelle vorneh— 
mer Herren, ihre Sachen an einem Drt zu 
beftellen. (charge d’agens ift beffer.) 

Agencement, (m, (vom alten gent, Germ, 
fhön)die Anordnung, die Einrichtung. 

Agencer, , a. (von gent,ol. adjancer, agean- 
cer) zurecht ftellen, einrichten, zietlich in die 
Drdnung bringen, zurecht machen. 

S'agencer, v.r.fich zurecht ftellen,fich fo einrich- 

wten und aufführen als es feyn ſou, fich zie⸗ 
ren, ſchoͤn machen, vulg. 

Agenda, (Lat.)/,m. ein Memprial, was man 
den Tag uͤber zu thun bat. ft durch das 
Agend-Buch in der Kirche auch von tdali: 
hen Händeln, in den Gebrauch gefommen, 

Agenouiller, "agenouiller, v.a. & r.(f.genou) 
niederfnien, aufdie Knie fallen. 

Agent, e, adj. (agens) das da wirckend ift und 
nicht leidend ; item ein Agent oder Mer: 
walter vornchmer Herren an einem Drt. 
apent de change ds de banque, ein Courtier 
(f. Cowrtier.) ein Unterfäuffer, einer der an⸗ 
dern Wechfel verfhafft. 

— agrandir, v. a, (von grandw)gröf: 

er machen, erhöhen. 

Sagrandir,v,r, gröffer werden, 

Aggrandifiement, agrandiffement, f. m. Ber: 
gröfferung, Erhöhung. 

Aggravent, agravent, ad), (von gravs) das 
da ſchwerer macht, als eine Schuld oder 
Laſter. 

Aggrave, Aggravation, agrave, agravation, 
ff. die Bedrohung des Kirchen: Banns.* 
Aggraver, agraver, v.0. (argravare von pra- 
via) ſchwerer, gröffer machen, als eine En: 

de: item bie Gtraffe vergröffern. 

Aggregation, agregation, f. f. (adgregatio, 
von grex, ęregu) Die Aufnahm in eine Be: 
ſellſchafft, oder in eine Zahl gewiſſer Leute; 
das Hänffen oder Zufammenttagen in ei: 

— Hauffen. ee 

reger, agreger, v. a. (von grex) In cine 
—— oder unter ſich aufnehmen, ein⸗ 
nehmen, zuſammen in einen Hauffen brins 


gen. 
Aggrefler, Agreſſer, v. a, (im Rechtshandel) 
anfallen, angreifen. 


eggredi ) der Anfänger eines Zancks. 
Aggreflion, agreflion, f. f, (argre/ho) das Er: 
regen und Anfang machen eines Zancks. 
Asien adj,c, (agils) hurtig, gefhwind, bes 
end 


id. 

Agilement, adv, (agiliser) mit Behendigkeit, 
behender Weife, SEE * 

Agilire, SF. (agslitas) Bebendigkeit, Hurtig⸗ 

eit. 

Agios, fm. (&yıos) ſchertz⸗weis alles kleine 
Putzwerck, das die Weiber an fich hängen, 
von den Morgen = Ländern und ihren 
abergläubifchen Auhaͤngen der Heiligthuͤ— 
mer 


Agioteur, Ein neues Wort, f. m. eufe, f. Eis 
ner, der Billetten erhandelt, die derjenige, 
von dem er fie nimmt, für verlohren ges 
achtet , oder, daß er daran verlichren 
werde. 

Agir, v,n.(agere) handeln,verfahren,wirden, 
die Sache treiben. i/ sagis, es betrifft, de 
quelque <hufe, 

Agiflant, f. m. der da handelt. 

Agiflänt, e, adj. (f, agir) wirdend, geſchaͤff⸗ 
ti 


g. 

Agitation, . (agitatio) die Bewegung, als 
ded Meerd, des Windes, der Lufft, des 
Wegs oder der Neife, des Geiſtes oder des 
Gemüthes. 

Agiter, v.n. (agitare) hin und ber bewegen, 
als der Wind die Blätter, die Wellen ꝛc. 
beunrubigen das Gemuͤth, cin Land mit 
Krieg; aufdie Bahn bringen im Difputi- 
ven, überlegen, treiben. 

— v.r.fich unruhig bezeugen, ſich quaͤ⸗ 


en, 
nation, f. f. (agnatio) Blut: Freundſchafft 
Aa: abfteigenden männlichen Erben. 
Agneau, [.m. (agnellw, agnıa) Lamm, 
Agneler, v. », (von agn#) lammen, ein Lamm 
gebähren. 
Agnelet, f. m. (von agns) ein Lämmlein. 
Agnus Dei, ſ. m. (Lat. ) ein agnus Dei, das 
man aus Andacht an den Hals hänget. 
— — f. m. Schafsmilbe ; Kloſter⸗ 
Pfeffer. 
Agonie ‚ff. (zymv) die letzten Züge; item 
Angſt und Unruhe des Gemuͤthes. 
Etre al agonie,inden legten Zügen ſeyn, lies 


gen. 

Agonifant, e, adj. & fubfl.(qs.agonizans) der 
in den lernten Zügen, im letzten Todes⸗ 
Kampff lieget. 

Agonifer, v. ». (agonizare) inden legten Zuͤ⸗ 
gen liegen. 

 Agraffe,, f. f. (Ital. graſxo, Germ. greiffen, 
grypen) ein Elciner Hake, womit man et= 
was zuhaket; eine eifeene Klammer die 

Steine feſt zu machen. 
Agraffer, 
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l.agg;afkare, agrappare ) 
lein oder Steck⸗Nadel oder 
den Kleidern feft machen. 

ſich an etwas ald mit Haken 


Agraire, adj, ( Agrarius) Les Loix Agraires, 
es Agrarix,, bey den Romern, Geſetze 
n Aus: oder Eintheilung der Aecker. 
— 4d4,. c. (bon ad und gratus) ange: 
nehm. 

Agreiblement,, adv, auf angenehme Weiſe, 
lieblich. 

Agreer, v.a, (von grö, gratus, Ital,aegradarr) 
angenehm fenn,gefallen, günfig annehmen, 
ſich gefallen laffen; vor gut anfchen; ein 
Schiff ausrüften mit alen Dingen. 

Agrgeur, /, m. “f.agreer) der vor die gantze 
Chif-Nüftung ſorgt. 

Agreils, Agrez, pſur./. m. Segel, Thau und 
alle andere Schiff-Ruͤſtung. 

Agrement , /.».. Anmuth, Lieblichkeit, Ber: 
guügen; Auszierung; Stickwerck auf ei- 

nem Kleid; Beyfall, Wohlgefallen, Gut- 
beiffen ; item ein Eliftier. 

Agrefte. adj. r. (agreflic, Ital. agreflo, acre 
Lat. &ypıov ) berb,faner, als wilde Früchte, 
bäurish, unhöflich. 

Agriculture, f% f. (agricultura) der Ackerbau, 
Feldbau; das Landleben. 

Agriffer, v.n. sagriffer ( {‚aoraffe von griff“) 
ſich mit den Klauen oder Händen an etwas 
ſeſt halten. 

Agrimoine, f. f.( agrimonia) Adermennig, 
Ddermennig, ein f Ger 

Agriotte, ff. (f. griosses von acre, aigre) 
ſaute Kirfchen. 

Agripaume, f. f. (ager und palma) Herk: 

urs, Hertzgeſpan⸗Kraut. 

Agripper , Agriper ‚v. a.(f. agriffer) vulg. 
mit den Klauen weguchmen, wegſtehlen, 


gripper. 

Agrouper, Grouper, v. a. (f. croupe, Ital. ag- 
gropare ) viel Dings auf einen Hauffen zu: 
ſammen mahlen. : 

Aguerrir , v. a. (f.guerre) zum Krieg abrich: 
ten, abrichten in etwas insgemein, fonder: 
lich das mühfam ift. 

!aguerrir , v. r. ein guter, befferer Soldat 
werden; beffer geübt in was muͤhſames 

den 


erden. 

Aquet, [‚m, ( Hifp. aguayta, Ital,apguato, fie: 
he guer ) wacht. 

aguess: Ptre aux aguets, lauten, pour faire 
quelque chofe, etwas zu thun. 

Ah! ins, Ach! kan bey allerley Ausruffungen 
gebraucht werden. 

Ahan, fm. (f. han) ( vom Laut, den man im 


Holghauen oder fonft in ſchweren Arbeiten 
Pe giebt,) groſſe Bemuͤhung, ſchwere 





Ahan ‚Sm. gepfluͤgter Acker; Pflug⸗Land. 
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so. 


Ahaner ,v,a,den Acker pflügen ; beſtellen. 

— , v.n, kreiſten, ſchwere Arbeit thun. 
vulg. 

— ee, aqj. halsſtarrig, eigenſinnig; 
auf ſeinem Sinn und Meynung beſtehend. 
slefl abeurt® a fon opinion, er beſtehet feſt 
auf feinem Sinn und Meynung. 

Aheurtement, f. mr. (bon beurser) Eigenfinn, 
Hartnäcigkeit, 

Aheurter, v.»,p. auf feinem Sinn bleiben. 

s’ahrurter ‚„v,r. cigenfinnig ſeyn. 

Ahi! en! hoho! 

Ajambẽe . ſ.iambe) die Deffnung der Fuͤſ⸗ 
fe in gehen; ein Schritt. 

Ajancer, f. Agencer. 

Aide,f. f. ( Ital. ajurare, Lat, adjutare ) Hülfe 
fe, Benftand. 

4 laide de quelque chofe, vermittelft, durch 

ülffe und Beyſtand eines Dinges. 

Aide ‚f.m, (adjutans ) ein Gehülffe,eine Ges 
huͤlffin 


un aide a maçon, ein Handlanger ꝛc. 

un aide , was neben andere groffe Gebaͤue ges 
bauet wird, fie beffer gu befeſtigen. 

Aide de camp, ein Adjutant. 

Aide- Mazor, Unter-Wachtmeifter, Wachtmeis 
ſter⸗Lieutenant. 

Aide ‚kan im Teutſchen in einigen Bedienun⸗ 
gen auch mit bey gegeben werden, als Aide 
der Benfchend. 

aid-, aide:, Steuer, Zinß. | 

Cour des aides, Steuer: Kammer, Steuers 
Amt. 

aides,, auf der Reit-Schul, was man braucht 
das Pferd zu regieren, ald Zaum, Sporn, 

Ruthe ac. 

alaide! helft! helfe! 

Aider, v.a, (f.aide) helffen, dienen, quel- 
u'un & a quelgu'un, einem, de quelque cho- 

} „mit etwas, à faire quelque —7— iu et⸗ 
was. 

aider a la lettre „ dem Verſtand einer Schrifft 
belffen, die Fehler nicht auſehen in etwas. 

Dieu aidant, geliebts GOtt, mit GOttes 


(fe. 
s’aider ‚vr. de quelgue chofe , fich eines Din⸗ 
ges bedienen, gebrauchen ; fich helfen. 
Aigail ‚fm. vulg. (aquale) der Thau auf den 
Lättern und Kräutern. 

Aiglantier, f. m.( f. &glansier ) Hiefen-Dorm, 
wilder Roſen⸗Dorn, Hambutten-Stock. 
Aiglat, f.m. (von aguila) ein junger Adler; 

(befier aiglon.) 
Aigle, f. m. (aguila) ein Adler. In den Wap⸗ 

pen iftaigle ie fem. s 

8 heiſt in den Dom⸗Stifften ein groſſes 

ult. 
Aiglette, [. f. ein kleiner Adler. 
Aiglon, f. m. ein junger Adler. 
D 5 Aiglır- 


AIG 


Aiglure, (.m,(vonai eig!) bie röthlichte Fle⸗ 

en auf des Falden Rücken und Flügeln. 

Aigre,adj.c.(acris) herb; faur; fcharff ; bit: 
ter, verbittert. 

Vaigre,f.m.das Saure, die Saͤure. Don den 
Metallen heift es: fpröt, das leichtlich 
bricht, ſich —* wohl arbeiten laͤſt. 

aigre-doux , ſaͤuerlicht füß, wie theils Früchte. 

aigre de cedre, cin fAucalicher Trandl von Ci: 
tronen und Zuder. 

wigre-fin, (Lat, jecorarius ) ein Meer⸗Fiſch, ei⸗ 
ne Art groffer Etocfifche. 

a „im Schertz; der wicht leicht au be⸗ 
trugen, 

Aigrelet, ette, adj, vulg. fäuerlicht, 

Aigrement, adv. ( vonaie: — Array ſcharff, mit 

pigigen, Köimpfügen 
emoine, f.f. (Lat. — 

** Gaͤnſerich. (ein Kraut.) 

Aigret, ette, adj. (von aigre) ſduerli 

Aigrette, [. 7, (vpn agberone, Ital. welches das 

eu Grani. b.\ eine Eleine Art von Reis 
gern;. item die Feder» Büfche von diefer 
Voͤgel Kopff-Federn ; item mas dergleichen 
Seder-Büfchen gleichet, als die Borften auf 
den Köpffen der Kutſchen⸗ Pferde; auch ei- 
nige Blumen, fo folden E anmen mit Fe⸗ 
dern tragen, den man abblafen kan, 

ie „ff. ı von acre, acor) die Säure, 

erbe, rauhe Art der Früchte, Feuchtigs 
keiten, Metallen, Stimme ꝛc. die Bitter: 
keit, Verbitterung des Gemuͤths. 
igrir,v,r. von acıi« ) fauer machen, ſau⸗ 
ten, als: den Teig; erbittern, erzürnen, als 
dir Gemüther, GOtt ic, 
$aipri; ,n,r. faur werden, als der Wein, er: 
Au tert werben, hefftiger werben. 


— Ital. erumt, von acris ) als 
erlep Auer Hans und fäuerlichte Fruͤch⸗ 
Alzı, &,ad;, 


( acusus ) ſcharff, ſpitzig, durch⸗ 

bringen, fubtil, hellautend, ſchmertzlich, 
als bey Kranckheiten. 

um accent 5* * erhabener Ton, den die 

—— 

uade — * (aguntio) das Hohlen 

Feng frifgen und füen Waffers sur See auf 


BER aiga;}) der Thau auf dem 


des EP m 7, die Hunde, fo früh im 


Aisue, ol. agu 
Aiguem a ) Waſſer. 
— One — * —— ) Tharfis, 
tiere Re ee ) ein Waſ⸗ 


4,28 
Aigner ef. — * eſchirr oder Kanne. 
— nch vol. 


Aigtille oder &gui ille — 
ron ae aciculus, oder 
* eine das Zünglein 


5ı 
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in der Wange ; bie Spike a am Vorbertheil 
des Schiffs; ein lang Stuͤck Hols unter 
ben Maft zu ftellen, wann man das Schiff 
auf die Seite legt; ein Schutz⸗ Bret das 
Waffer anfjuhalten; der Zeiger an einer 
Uhr; die eiferne Stange oder Drat an ei: 
ner Sonnen -Uhr; eine Pyramide oder 
Spitze auf einem Glock⸗Thurm oder auf ei⸗ 
nem groſſen Platze; ein See⸗Fiſch mit ei⸗ 
nem ſpitzigen Schnabel; Würmer zwiſchen 
der Haut eines Falcken. 
aiguill· aimansde , Magnet⸗Nadel, welche dem 
Nord weiſt. 
aiguille dh. ı ger, ein Kraut wegen feiner ſpitzi⸗ 
gen Frucht fo genannt, Lat. ſcandix, Nas 
bel: Kraut, Nadel-Mopren. 
ilefl venu de fil en aiguille , er ift von einem 
Vorhaben gleich aufdas andere gefommen. 
aire un proce fur la pointe d’une aiguille ‚0b= 
ne Urfach oder um geringer Dinge willen 
elnen Zane anheben 
il de faut fourniv de fıl ge d'aieuille , man muß 
ihm allen Fleinen Hausrath leihen, er ent⸗ 
lehnt auch die geringſten Dinge. 
Aiguillce, f. f. ein Etuͤck Faden, fo viel man 
auf einmahl in die Nadel thut. 
Aiguilette ‚ff. ( von aiguille \ eine Neftel. 
noüer laiguilette , einen megen ſeiner Heyrath 
verzaubern ; item mann ein Epringer auf 
der Reit = Schule die Füffe gu weit hinten 
ausbringt. 
lächer Faiguileste ‚die Nothdurfft verrichten. 
un malsre qui ferre * vieilles aiguilertes , ein 
gar zu genauer Herr. 
courir laiguilette , überall herum huren, eine 
‚Hure abgeben. 
Ai — v. a, einneſteln, ſonderlich die 
oſen 
Aiguilettier, f. m. ein Neſtler. 
Aiguiller, f.m. ein Radler ; item ein Nadel: 


Aigillon ‚Sm, Caculem) ein Stachel; ein 

ntrieb 

Aiguillonner. v, a. antreiben.(beffer exciser.) 

Aigwifement , m. (f.aigw, Lat. exacutio ) 
das Weren ober Schlei n. 

— v. a. (acuere) wesen, ſchleiffen, 


eier fes‘ cowteaux, ſich zumSchlagen gefaßt 
— * denss ſich ſchicken tapffer gu freſ⸗ 


er, ads. geſpitzt, in den Wappen. ( Alle 
dieſe Wörter von eiguille biß hieher ſchrei⸗ 
ben einige auch an ſtatt ai mit⸗, als: guil- 


be „egwi * 

Ail m. (allium ) Kuoblauch. 

Aile,f.m.( ala ) ein $lügel; das Fleifch oder 
Knorpel, dad die Nafenstöcher auſſenher 
macht; das oberfie au dem Ohren * 

ois 
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8 an einer Lantze, wodurch es, gegen die 
ft au, ſchwerer wird; das breite ober di⸗ 
de gene te Theil an der Epid-Nadel; die 
Slügel oder Seiten⸗ ebaude an einem Hau⸗ 
— —— einer Brücke ; die 
inen oder niebrigen Gewölbe an dem 
groffen Gewölbe einer Kirche zu beyden 
Eeiten ; ein halbes Theil der Schlacht⸗ 
Ordnung; item bie zwey Eeiten an einem 
** ee die Seiten an 
einer on, fonderlih an einem Horn 
oder Cronen⸗Werck. " ⸗ 
we Maure que d unc aile, ſehr geſchwaͤcht ſeyn: 
dem Credit, Vermoͤgen, Verſtand oder Au⸗ 
ſehen nad). 
onentiverapied ou aile, er wird Schaden lei: 
„den, doch nicht um alles kommen, 
ilena dans Paile ‚er Ban nimmer fort, 
woler A sire d’aile,gefchmwind fliegen, 
bouss Haile, Feder⸗Kiel, Bofen. 
Aile, S. f. (ale Anglic.) ein Englifch Bier, 
Au r’ di alatus — in den Wap⸗ 
alt, wann die el von andere 
Farbe als der Leib. En 
Aileron, f.m, ein Heiner Flügel, die Spitze 
som Flügel; eine Floß⸗ Feder an den Fi⸗ 
pe : die Breter, worauf das Maffer fällt, 
© auf das Mühl: Mad fließt, und wodurch 


es herum gedreht wird,die Echaufeln : item | 


was oben an den Ermel angencht, die Nat 
‚an der Achfel am Rock zu — 

Ailette, f.f. (von ak) ein Hein ſchmal Sei⸗ 
ten = Zeder, das die Schufter inwendig auf 
die Nath nach der Länge hinſetzen. 

Ailleurs, adu. ( Lat. aliorfum ) anderswo. 

d’ ailleurs, anders woher, von was anders her; 
‚fonften, hierbey. , 

Aimable, ads. c, ( amabilis ) lieblich Liebens: 
werth, angenehm. 

Aimant, aiman, ayman ,f. m, (von aimer, lies 
‚ben ) ein Magnet, der Magnet-Etein. 

Aimanter,, v, «.mit Magnet beftreichen. » 

Aimantin , e, ad, Magnetifch. 

— a,(amare) * 

aimer à faire, ou, qu'on fafse guelque chofe 
„gern baben,gern ſehen, daß man etwas * 

simer mieux lieber tollen, vorziehen. 

bien-aim£, geliebt, inder Schrift. 

s’aimer äla cour ‚vr. gern bey Hof ſeyn. 

bes aunes s’aiment dans les lieux bumides , die 
Erlen ſtehen gern an feuchten Orten, 

Aimoragie , f.f. (wird gelefen ald dmoragie, 
aluehiayiz) Blut-gluf. 

Ain, [.m,ol, ( bamus ) ein Anael. 

Aine,f.f. (inguen, —* der Unter⸗Leib, 
—— + Bauch, daran die Schaam⸗ 


Aint, f. Aisne, 
Ainfi, adv. (Lat. A, oder Ital.aw:i) alfb, fo. 
«ini, que , fo wohl, als. 


AIO AIS 

ainfifoir-i! Amen! , 

Ajo, f.m. eine gelbe Blume, ald eine Heine 
Zuipe, kommt im Januario, und währt bis 
Dftern zu Variß. 

Aiou ,( Agilulfus) ein Heiliger dieſes Nabs 
mens. 

Ajoure, de, adj, ( von jour \ inden Wappen, 
wann etwas eine Deffnung oder ein Loch hat 
von anderer Farbe. 

Air, f. m. i «er )die Lufft. \ 

prendre Fair, frifche Lufft ſchoͤpffen. 

prendvelair dufeu, ſich ein wenig wärmen. 

air, oder aire de ven, auf der See, die Gegend 
wo ein Mind herkommt, die Rute vder 
Rumb, der wegen Aenderung der Winde 
aufdie See⸗Karte gezeichnet. 

air, in der Muſie ( Ital. aria) die Melodey eis 
nes Lieds einLied oder Aria, 

air, (Art) das dufferliche Anfehen,die Art und 
Weiſe etwas zu thun. 

ia Pair de pedans, ex ficht als ein Schulfuchs 


aus. 
d un air ſuperbe, hochmuͤthig. 

sla bon air, er ficht wohl aus. 

ila Fair grand ‚er fieht vornehm aus. 

Airain, fm. (Lat.eramenvon«:,ere) € 

de ciel efl d’airain, der Himmel ift nicht guͤn⸗ 

19, 

Mr un front dairain , aufs höchfte unvers 
ſchaͤnt ſeyn. 

Aire, (area) eine Tenne, Dreſch⸗Tenne; 
der Boden, der Plaß oder Raum, die Flaͤ⸗ 
he; der Hof um die Sonne oder um dem 
Mond; das Neft der Falcken; der Etrich 
des Windes zur Eee. 

Airer, v.», (von aire, Falcken⸗Neſt) um das 
Neft herum fliegen, oder in die Hohe niften. 

Airelle, /. /. ein gewiſſer Strauch, fo Beere 
trägt, als Heidel⸗ oder Echmwars = Deere, 
daher fie in der Apotheke auch Mirtile 
heiſſen. 

Airier, aerier, v.d. (a?r) ausluͤfften, in die 
Lufft haͤngen, ausraͤuchern, ein Haus, da 
Krancke geweſen. 

Airy, (Agericus) ein Heiliger dieſes Namens. 
Bifchoff von Verdun. 

Ais, (m. (Lat. asfir, affer ) ein Bret. 

Aisli, (m. (asfeulus ) ein klein Bret, oder 
Dach⸗Schindel. ( ol. i5%l.) 

Aiſance, (‚A (f.aife) Bequemlichkeit in eis 
nem Haus; Play, fich au bemegen ; cin 
heimlich Gemach. 

Aifceau, f. m. (afciola, afeis) eine Art ber 
Böttcher das Dauben⸗Holtz zuzuhauen. 

Aife, fm. ( Ital. agio, Germ. hagen, u. ) 
Freude, Luft, Vergnügen, Bequemlichkeit. 

aiſe, adj. c. froh, hat meiſtens einige Vorwor⸗ 
te daben,aldbdien-aifr, fort,tres-aife de quel- 
que chofe , de voir qu’on falle quelque 8 

roh 
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froh ſeyn über etwas, oder etwaszufehen, | Alaife, ff. von #Z’aife ) das fchmälfte Bret, 


oder daß man etwas thue. 

#laife, leichtlich, mit guter Bequemlichkeit. 

vivre paix & aife ‚in bequemer Ruhe leben. 

Aise, ee, ady. leicht, bequem, wohlhabend. 

Aifement ,f. m. ein heimlich Gemach. 

Aifement , ar, leichtlich, ohne Mühe. 

à vos bons points & aifemens, nach eurer guten 
Bequemlichkeit, 

Aifne, Aine, [. m. aisnee, f. f. (vor diefem 
ainfne „Lat. ante, Hifp.antes de natus) der 
Erſtgebohrne; item der vor den andern ges 
bohren. 

Aifnefle, Aineſſe, f. f. die Erftgeburt, das 
Recht des Erſtgebohrnen. 

Aiffade, [.f. ( von ass ) wo das Hintertheil des 
Schiffes enger zuſammen zu gchen anfangt. 

Aifelle ‚ff. ( «xille ) die Achfel. 

Aiffette, ff. (von afcia ) ein Aextlein, als et⸗ 
wan die Böttcher haben, den Epund ein— 
und aufzufchlagen. 

Aislieu, fm. (von axis, axillus ) die Are und 
alles, worum oder worauf fich etwas herum 
bewegt oderdreht ; item zwey Holßer, die 
man an den Acker macht, damit er defto 
eher indie Erde geht. 

Aitiologie, f.f.( Grxc. irsoroyiz) ein Stuͤck 
der Mediein, da man von den Urfachen der 
Kranckheiten lehret. i 

Ajudant, cbeffer aide,fiche aide) ein Adjutant. 

Aivier, f. Evier, 

Ajuger, f. Adjuger. 

Ajufte, ein Khoten,da zwey Geile auf den 
Schiffen an einander gefnüpfft. 

Ajuftage, Ajtıtage, fm. die unterfchiedlichen 
Röhren, welche die Grottiers, oder Waf- 
fersKünftler auf den Epring-Brunnen fe: 
gen, das Waffer auf viclerley Art fpielen zu 
laſſen. 

Ajuftement, fm. (f.ajufter ) das Zurichten, 
zurecht ftellen; Zierrath, Bus; Vertrag, 
Verſoͤhnung. 

Ajuſter, v. a, (Lat. uſtus gs, adjuſtare, Ital. 
aggiuftare ) zurecht richten, auszieren; ver: 
tragen, vereinigen; vulg ſtimmen ein In— 
ſtrument; zuſammen reimen; übel zu: 
richten. 

bien ajuſter fon coup, feinen Etoß im Fechten 
wohl anbringen. 

ajufler un cheval, ein Pferd abrichten. 

s’azufter, v. r.ſich fertig machen ſich gefaßt ma⸗ 
chen; eines werden über einen Handel, fich 
zufammen fihicken. 

Ajuftoir, /, m. eine Muͤntz⸗Wage, darauf man 
die Eorten wiegt, che man fie prägt. 

Alaigre, rdy. c. wlacer ) freudig, muthig. 

Alhigrement,«/v. mit Freuden, muthig, beſ⸗ 
fer avec joye, avec ardeur.) 

Alaigreſſe, ſ. Alegrefle, 

Alaile, ſ. Alefe, 


womit die Schreiner eine Zierrath oder 
ſonſt etwas, das nicht gar zureicht, gar aus⸗ 
füllen. 

Alaiter, v. a, (von lait, Lat, adlactare) ſau⸗ 


gen. 

Alambic ,f. Alembic. 

Alan, f. »., von alant, der immer neben dem 
Wildprät hergeht, und es herzu treibt. ein 
groffer Jagt-Hund, ein Mesger-Hund. 

Alaque, f. f. ein viereckigtes Theil einer Saͤu⸗ 
le, fo deren Fundament macht. 

Alangouri,e, adj. ( von languer) ol. abgemat⸗ 
tet. Zangur[Jünt oder foible ift beffer. 

Alarguer , v.r. (von Jargus ) fid) mit dem 
Echiff in die Tiefe, weit ind Meer hinein 
vom Lande ab begeben. 

Alarme, f. /. ( Ital. «U’armr, allasma, Lat. ad 
arma Lermen, Beftürgung, Furcht. 

Alarmer, v. a. ſchrecken, in Furcht fegen, 
Schrecken einjagen. 

S’alarmer , v. x. fich fürchten, erſchrecken, be: 
ſtuͤrtzt werden. 

Alaterne, /. f.( a l’öterne ‚ Lat. æternum, fem- 
per virens) ein immer grünendes Geſtraͤu⸗ 
he zu Sarten-Zäunen. 

Albaftre, Albätre, / m. (alabaflıum , alaba- 

ſtrites) Alabaſter⸗Stein. 

Albe, ff. (Alburnus) oder Albette, Weiß: 

iſch 


ſch. 

Albe Royale, eine Stadt in Nieder-⸗Ungarn, 
Stuhlweiſſenburg. 

Albe Grecque, Griechiſch⸗Weiſſenburg, oder 
Belgrad in Ungarn. 

Albeige, f. f. Lat. perffcum, mit dem Hifp.er- 
ticul al wird alverchiga ) eine Art Eleiner 
Verfich oder Pferfing, wie Marillen oder 
Abrikofen. 

Albergier, f. m. ein ſolcher Pferſing⸗-Baum. 

Albertine, adj. f. eine Stamm-Linie des 
Saͤchſiſchen Haufes, in Gegen-Eak der Er⸗ 
neftinifchen. ( Albertina Stirps.) 

Albique,. f. (von albus) eine Art weiffer 
Kreide. 

Albornoz , oder Bornofe, f.m. (das erfte ift 
dasrechte) ein Regen-Mantel, wie ihn die 
Möhren und Maltefer:Kitter tragen. 

Albour, Aulbour, f. m. ( Jaburnum ) anagyris, 
eine Art Bäume von harten Holg. 

Albrent, Albran, f.m. ( vor diefem balebrenr, 
qs. germ, halbe Ente, oder vom Hifp. la- 
banca ) eine halbsgewachfene Ente, die noch 
nicht fliegen Fan: eine junge wilde Ente, 
die fo heift bis in den Detober. 

Albrener, v. ». dergleichen junge Enten mie 
Falcken jagen. 

Albrene , &e, adj. der gebrochene oder ſchad⸗ 
haffte Flügel bat; item was font zu Scha⸗ 
den gefonmen, 

Albu- 
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Albugineux ‚eufe, ad;. [ von albugo, albus ] 
weiklicht, junderlich ın der Anatomie, 

Alcakergi, f. Alkekergi. 

Alcali, f. Alkali, 

Alchymie, f.f. [a/cbymia] Goldmacher⸗Kunſt. 
[.das ch wird als gu bier gelefen. ] 

Alchymifte, (m. elm Geldmacer. 

Alcide, - m. if ein Nahme des Hereulis [ 4/- 
cides. 

Alcoran, f.m. (TNYPTN confesfro ) der Tuͤt⸗ 
den Geſetz Buch. ER 
Alcove, f.f. [ Hifp. akoba ] ein Ort in einer 

Stuve oder Kammer, der mit einiger Bau: 
Zierrath unterfchieden, auch meifiens etwas 
böber, worein man ein Bette ſtellt. 
Alcyon,f. m.[ Lat. ]ein Eiß- Vogel. 
les jours alcyoniens , die killen Tage auf dem 
Meer, wann der Eiß Vogel niftet. 
Aldebaran , f. m. ein Stern, den die Sternfe: 
ber ſonſt oculum Tauri nennen. 
Alderınan, f.m. [ Germ.] die Aelteften und 
Vorſteher in gewiffen Dertern und Profes- 


ionen. 

Aldobrand, [ Adelbrand, Aldrovandus ] ein 
Heiirger dieſes Namens, 

Aleaume, [ Adelelmus ] ein alter ManneNa- 
me und Heiliger. 

Alecton, — JAlecto] der Name einer von 
den drepFurien. 

Ale&torienne, ff. [ &Atxraup ] ein Stein, den 
man bisweilen in der Hüter Mägen oder Le: 
ber findet. 

Alegrefle , ff. [alacritas, von alaigre ] eine 
— alle Freude, als an Öfentuichen 
Freuden Tagen. 

Alembic ‚[apbıE, calix, var, cadus ‚mit dem 
art. Arab. a’. ] Diftillir- oder Brenn: Kolbe. 

Alembiquer, v. «. vulg.vordiftilliren braucht 
man es nicht mehr, lieber fürer par lalembic. 

s’alembiquer, v.r. la cervelle,lefprit ‚ fich den 

Aopff jerbrechen. 

Alencontre, adı. [à Pen contre] dagegen. 
¶beſſer contre. ] 

Alene ‚f. Alesne, U 

Alengis,adj. Creffon alenois, eine Art Kreſſe. 

Alentir ‚v.a. [ /emis ‚ /entus ] langfamer ma: 
chen. ( Man fagt offt befler ralentir. ] 

, Alentour ‚[AJ'en tour ] adv, & prep. daher; 


um. 

les lieus d’alentour, die herum liegende Derter. 

Alerion, ſ Allerions. 

Alerte ‚adj.c.[ Ital.allerta, eretta, Lat. ere- 
Au | munter, rüftig, hurtig. 

Alerte ‚adv. gebt acht, haltet euch munter und 
feifch ; der Feind if in der Nähe, 

Alefan, Alzan, [.m. [Alazan, Hifp.] ein Pferd, 
rörbiichtvon Haaren, gelbroth, 

Alefe , [von a Seife ] ein Tuch oder Binde, mo, 
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mit man fich in Kranckheiten einige Bequem⸗ 
lichkeit mit Binden und Wärmen macht. 
Alese ‚&e,adj. [al'aise] wann die vornehms 
fien Stück des Wappen Schildes nicht bis 
an den Rand deffelben geben, fondern einen 
Bam und Platz haben, daß fie nirgends ans 
€ 


offen. 

Alefer ‚v.a.[&l’aifer ] die Muͤntze ein wenig 
auf dem Amboß gleich fihlagen, daß fiebes 
quemer in Die Hand fält. . 

Alesne, Alene, f.£.[ Hifp. alezna, Ital, lefina, 
Holl. E/fene, Germ, ] Ay, Schuh Ahl und 
andere Ahl. 

— » (m. ein Ahlen⸗Schmid, oder Ahlen⸗ 

er 


ramer. 
— f mn. eine treffliche Art Falcken aus Sins 
ten. 


Aleu ‚f. Allen, 

Alevin , Alvin, fm. [ ven ever ] die Brut, 
die Keinen Fiſche, abfonderlich Karpfen 
Brut einen Teich zu befegen; fonfi zorra;n 
oder du peupie genannt, 

Alevinage, f. m. [ von aleviw] was gar zu klei⸗ 
ne Fiſche hud, Die man im fangen wieder in 
das Waffer wirft. 

Aleviner, v. a, [vonalevin ] einen Teich mit 
Brut befegen, 

Alexandrin,e, adj. [ Alexandrinus ] fower- 
den Frantzoͤſiſche Verſe genannt, deren einer 
3 * —* un 1. re hat, in der 

ea te Ruht od 
ſchnitt haben. — — 

Alexipharmaque, f; m, [ elexipharmacun] eis 
ne Artzney wider den Gift, 

Alexitere, f, m. id. 

Alfier ,[ Adelferius] ein alter Manns / Name 
und Abt bep Neapolis. 

Alfiere, f.m. [ Hifp. a/ferez ‚Lat. aquilifer] 
nr — oder Niederlaͤndiſcher Fähns 

i 


Alfonfe, [ Alpbonfus, Adelfonfus, Ildefonfu:, 
ein Mams: Name von den Teusjchin i el 
tugalfehr gewöhnlich. 

ARE, [.f. [ol.algarie] [ ein Arabifch Wort. 

ifp. argalia, vom Arab. garab ‚cucurrit, 
Fuxir.] ein Werdjeug der Wuno + Aerste, 
womit jie den Leuten helffen, die Beinen Urin 
laffen fönnen. 

Alganon , fm. eine kleine Kette, die man dei 
Galee-Se'aven, nur fie zu kennen, anmacht. 
— Sf. vulg. [ Arab. garab, cucwrrit, 

Hp.algare, ein Hauffen ſtreiffende Räuber] 
ein unverfebener Anfall, Anlauff. 

Algarat, fm. [vongarab, Arab, fluxis] ein 
Brech und Purgier-Pulver, vom aufgeloften 
regulo antimonii, 

Algebre, f./. [ein Arabifch Wort ] eine ſon⸗ 
verbare Wiſſenſchafft zu rechnen mit Buch⸗ 
ſtaben an ſtaft der Zahlen, * 

[27 


Her 


dr 7,070 


— — 
® 


rn ern nn 


— — — — — 


— — 


— — - — ” f 
N — ii. 
. ‚ J 


— 
2 =,“ 


m — —⸗ 


ih: 


— — 
⸗ 





Fr ⸗ — Ni i 


Fr 


59 ALG ALI 
c’efl de —— pour lui, das find ihm Spani⸗ 
rffer. 


ſche Doͤrffer. 
Algebraique, adj. c. Algebriſch. 
Al — , f.m- einer der die Algebra ver⸗ 
t. 

Alger , die Stadt Algier in Africa, wo biel 

Seee⸗Raͤuber find. 

Algerien ‚adj, m. enne, f. [ Algerianus ] eih 

lgierer. 

Algol, ein Stern von der dritten Groͤſſe im 
Perfeo, das Caput Meduß. 

Algorithme, f m. [Hifp. alguarifmo ] eine 

eichte Art zu rechnen. 

. Algot,[ .sdeloorus Jein alter Manns⸗Name, 
und heiliger Bifchoff in Graubundten. 

Alguazil, f. m [tin Spaulſches Wort] ein 
Gerichtd-Diener, ein Scherge. 

Algue, f.f. [Lat.a/e= ] Meer⸗Graß, fo auf 
dem Grund des Meeres waͤcht. 

Alhandal, [ Arab. hande?, Coloquinten] Zelt⸗ 
fein vonColsquinten and Tragant gemacht 

in der Apotheke. 

Alhidale, Alidade ‚f. f. [ ein Arabiſch Wort ] 
ein Zinial, fomanaufden Mathematifchen 
Inftrumenten braucht, womit man die Hd: 
he oder Länge miffet, dioptra, linea fiducie. 

Alibi, f. m. [ Lat. I ein entfernter Ort, ba ei⸗ 
ner zum Exempel geweſen, ber unterdeffen 
anderswo foll etwas gethan haben; Ent: 
ſchuldigung wegen Abwefenheit an entfern- 
ten Orten. 

Alibiforain, [ von a/ibi und foranens, von fo- 
rum ] table Ausflüchte zit feiner Entſchul⸗ 
bigung, unnöthige Appellationen. 

Alichon, f.m. [ von aile f. aileron eine Schau⸗ 
fel am Mühl-Rad, worauf das Waſſer fällt, 
und das Rad dreht. 

Alienable, #47. c { von alienare | das da Fan 
entfremdet werden, in fremde Hände kom⸗ 


men. 
Alienation ‚ff. [ alienario ] Entftemdung, | 

wodurch etwas In fremde Hinde fömmt. | 
Palienation de: affedlions die Abwendung, Abs 


neigung des Hertzens von etwas. 
slienasion d’efprit , Verruͤckung des Verſtan⸗ 


v 


des. 
Aliener, v. a. [ alienare] entfremden, in frem⸗ 
de Haͤnde kommen laſſen. | 
aliener Paff-&ion.le caur d: quelgu'un. ſich eie | 
nen jun geinde machen, anderer Hertz von 


fich abwenden. | 

aliener l’efprit ‚den Verſtand verruͤcken. 

Alignerhent, (.m, [ von Zigne, lin⸗q bas Baus 
en oder Einrichten nad} der Schnur ; das 
Abfchnüren der Gärtnet ; das Abmeſſen der 
Baffen,wie die Haͤuſer ſollen gebauet werde. 

Aligner,, v.a. [von linea ] nad) der Schnur 
bauen, Garten⸗Beet machen ; vom Wolff 
Heift es bey den Jaͤgern, die Woͤlffin beſprin⸗ 

n. 


| 


Alkermes, f.m. [ von Kermes, 
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Aliment, f. m. [ alimensum ] Nahtung. 

reed ” ee alimentarius ] road um 

—— aliment] ernaͤhren, Un⸗ 
terhalt verſchaffen. 
—* —— 


Aliquote, adj. AI Lat. aliquosus ] eine Zahl 
die etliche mal in ciner ander iu 
an | nıf, als 2. in 

Aliquante,adj, f [Lat; aliguansus] eineZahl, 
die In einer groͤſſern nicht gautz aufgeht, ſon⸗ 
dern eine aliquore dazu nehmen muß, alsg, 
in * ve be mit 4. erſt 20. voll. 

> z,| ıdulafu ein Manns⸗N 
und Abtey bey Bonn FR Colniſchen. * 
Se ,ee, ud, [ f. alaise von a larfe) venss 
aliy.z, ordentliche Winde, die iu gemwiffer 
zeit im Jahr allegeit wehen, nach denen man 
ſich Teichtlich richten Fan. 

ae A If 73 ] en 

de Frucht, fo erſtlich gru 
nach röthlicht, endlich Er * nn 

Alitier ,f. m. [ alifarius Jein Elfebeer-Baum, 

— JS. m. tin Name unterfchiedeher Kraͤu 

Alifon, ff Dame Alifon, im Schers, [ vo 
Eliſabeth] wie man Teutfch Se Aha 

— vn er machen, 

satiter,vr.n.p. [von ls, kuss] zu Bi 
liegen , das Seite hüten min — 
Kranckheit, Bettlaͤgerig ſeyn. 

Alkaeft, des Helmontii und Paracelfi allge⸗ 
meine Mittel, alle Dinge chymifch außus 


loͤſen. 
Alkali ‚fm. [ein Arabiſch Wort ]ein heraus: 
us: 
gezogen Saltz, durch die Ch; * 
acc ein ch ymie, ein aufe 
er, v. 4 Saltz aus etwaszichen. 
Alkekengi, f. m. [ Lat. —— Hiſp. 
— — ein einig ro⸗ 
eer als eine Ki in ei 
rothen Baͤlglein. —— 


eine Heiz 


ewi 

.. ] * en — er 
‚J.m [ein Arabifch Wort ] das 

zartefte Pulver, das man — ri 

der allerfubtilefte Spiritus, den man durch 

wiederholtes Herüberzichen aus dem Wein 


— kan. 
ooliger, v. a, zu einem ſehr ſubtilen und 
zarten Pulver machen ; 
Brandwein hung — — 
Allant,e, p. 2. [von aller] gehend. allans dr ve- 
»ans, die da gehen und kommen. 
un allant, f.m.cinMenfch,der nichts verfäumt, 


reunt und läuft; item ein Menfch, der fich 
in 
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—— — — — — —— — — — — — — — — 
in alles mengt ; item eine Art Jagt⸗ Hun⸗ | aller de queigue chofe , im Spielen etwas dran 
de, womit man das Wilbprat flelie oder hers |  fegen. 
treibt. 5 vais de sous monrefle ‚ich feße dran was ich 

Allechement ‚ f.m. ol, [vonallicere] Anlos| noch habe. 
dung, Reipung. aller fur ſey, wieber auf den Weg und aufdie 
echer, v.#. Micere] herlocen,vulg. item | Spur kommen, daman vorher ſchou gewe⸗ 
anloden. » fen. im Tagen gebräuchlich, 
Allee, /.f.[ von aller] Eingang in einem Haus |cer habit vons va bien, das Kleid ficht euch 


leaalan ——— ——— of 
egation, AM Lallegare ] Anführung eines | au pis aller, wenn es ſehr arg ſolte werden, 
Spruches oder Gefeges. il fgait aller & parler , er ift verfiändig, mar 


Allege, f.f.[ von allevare Jein leer Chif,das| kan ihm etwas vertrauen. 
hinten an das andere gehängt, fich deffen im ſon Zui = donnd Faller & le venir ‚Ar hat auf 
Nothfall zu bedienen, das groffe zu erleich⸗ beyde Baden eine Obrfeige befommen. 
tern. erions ‚alerions, f. m. [ von aig/e ] tleine 

Allegement , /. m. [ gr. allevamensum von le- | Adler, inden Wappen, die feine Schnäbel 
vis ] Erleichterung. und keine haben, 

Alleger ‚va. Lalevare] etleichtern, (beſſer Alleu, Aleu, Alodes, (im, [ Lat, barb. allo- 

— dium] ein Zins-freyes Gut; anfänglich, 
egerir, v.7. [von deger]aufdgr Reit⸗ Schu⸗darnach ein Lehen⸗ut. Wann es heut zu 
le, ein Pferd, e. g. auf den vordern Füflen, | Tage noch ein Zins⸗freyes Gut bedeuten fol, 
leichter machen. muß man fanc dazu fegen, 

Allegorie, fı f. [ Allegoria ]verblünte Rebe, |Alliage, / m. | von alien, ee Vermi⸗ 

Allegorique, ad). c. allegorifc). hung der Metallen, fonderlich, wann uns 

— „ade, allegoriſcher Weiſe. ter Gold und Silber etwas gemiſcht wird ; 

Allegorifer, v, ». allegorifch reden. das Legiren, das Zufammenrechuen vieler 

Allegorifte, f. m. der die Schrift allegorifch | Dinge von unterfhiedenem Preiß, wie viel 
erklärt. | fie sufammen koſten; item eine jegliche Ver⸗ 

Alleguer, ©. a. [ elegare ] etwas aus einem _mengung oder Bereinigung, - 
andern Buch anführen; vorwenden, als ei⸗ Alliaire, 4, [ von allium, alliaria] einKraut, 
ne Entfhuldigung. |, das wie Knoblauch riecht. 

Alleluya,, /. m. [ srifoliom acrtofum , Ital. Fu- Alliance , ff. [von allıgare] Bündnis oder 
liola ] Stein: Klee. Sonſt heift Aleiuya) Bereinigung durch Heyrath, durch Gevat⸗ 
Hebr. lobt den HEren, wann es inder Kirs | terſchafft, durch Vertrag, zum Krieg; eine 


he gefungen wird. BVermengung ; eine Art Trau⸗Ring bey den 
Allemand, /. m. [adelmann contra&ttaiman] Goldſchmieden von einem filbern und guͤl⸗ 

ein e. une querelle d’allemand, ein, denen Drat geflochten., 

nichtiger Zanck, ein ungegründeter Streit. | Allier , v. a, [von alligare ] ein Metall mit 
Allemand, f. m, Teutſche Sprache. dem andern vermifchen. 
del de Pa pour moi , das verſtehe ich | Hallier ‚vr. fich vereinigen ; durch Heyrath 

nicht ; das ift mir unbefant. fich befreunden; fich in Bündniffe mit ans 
Allemand , e,adj. Teutſch. dern einlaffen. ' 
Allemande, f. f. ein mufiralifch Stück, Aue: |allit, &r, part, ein Bunds-Verwandter, Bes 

ande. freundter ꝛtc. 
sf. m. die Bunds-⸗Genoſſen. 


ma 
Aller ,v.». [vom Wallen, die übrigen Perſo⸗ /es eg 
nen im prefenti, ale jevais, tu var, il va, Allier, m. [von adligare] ein Wachtel-Garit. 
ilsvons fommen vom Lat. vadere , Germ. Allioth, ein Stern im Schwang bes groffen 
waden jene wird es vor ein Thun Bären. 
gefetst, Das gleich geſchehen foll,mehr als ein | Allobroge, fJ. [Allobrogia] heut iu Tage, 
futurum, Savoyen. 
va forsır, er will hinaus gehen ; er iſt gleich⸗ Allobroge, fı m. [ Allobrox] ol. ein Savoyer; 
fam fhon auf dem Wege, es zu thun. jetzt grob, [ grosfier ] im Schertz. 
cela ua en pointe das geht fpisig zu. il parle Francois — un Allobrege, er redet 
allrpar ‚juftice, feine&ache gerichtlich fuchen.| grob Frantz oͤſiſch. | 
felaiffer aller ‚alle Glieder hängen laffen; al- | Allocation, fı / [von ad und docus ‚alloco ] 
len Begierden nachhängen. wenn man im der Rechnung etwas ſteheñ 
—— queique choje, € betrifft etwas, Läft, nicht ausfpricht. 
a quelgu un, einentanachen. Allodial ‚e, ady. [ von alleu, allodium ] da& 
aller äquelque chefe, nacyetwwas gehen, etwas|  micht zu Lehen geht,fren,cigen, Zinpsfren it. 
haben wollen. Allonge, ff Lyon ad und Jongus ] womit 
mag 
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machen. 

Allongement, ſam. [von longus ] Berlänge: 
rung. 

Allonger ‚v. a. [von ad und /ongus ] verläu: 
gern, cin Kleid, einen Gangy die Steigbü: 
gel ıc. die Zeit, ein Gefpräch ; ausſtoſſen im 
Fechten; längs am Land binfcyiffen ; deh— 
nen, durch Etreden länger werden. 


fen Federn dem Falden wieder wachjen ; 
fich firedden, dehnen. . 

un chien «ilunge „ein Hund mit langen Klau⸗ 
en, welches durch eine Verwundung gejches 
ben, fo die Nerven berührt. 

Allouable ‚adj. c. was man Fan gelten laffen. 
des depenfes de fon compte funs allowables, 
die Unkoften in feiner Rechnung kan man 

füren laffen. j 

Alloüer, v. a. [von allocare , f. allocation ] 
einem einen Pun& in feiner Rechnung fie: 
ben laffen, ihm nicht ausftreichen, billigen, 
aut beiffen. 

Alloüd, adj. [ von allocasus ] ein Handwercks⸗ 
unge, der ausgelernet und weiter ald Ge⸗ 
fe bey dem Meifter Arbeit annimmt, auf 
gewiſſer Zeit gleichjam fich vermietet. 

Allouvi,e, adj, [von ad und Zupus ] der fo 
burtig als ein Wolff, fehr heißhungerig. 

Alloy ‚fm. [ Ital. Zega von sex legis] der Halt 
und Korn der Münsen, die eine jede, nach 
erlaubter Beymifchung geringer Metallen; 
baben foll. 

debon.alıy, ow de mawvais aloy , was unver: 
faͤlſcht/ oder verfälfcht iſt. es 

Alloyer,v.a.[vonadoy] legiren, ein gerin- 
ges Metall unter Eilber oder Gold miſchen 
im Muͤntz⸗Weſen. ee 

Allumelle, f.f. [damella ] eine Klinge eines 
Meffers.[beffer ame.) 

Allumer, v..a, [ von ad und umen] anzünden, 

allume ‚adj. & p. inden Wappen, Augen von 
anderer Farb ale der Leib, 

Allumette, ff. [von allumer) Schwefel⸗hoͤltz⸗ 


lein. 

Allure, f. f- [von aller] das Gehen, der Gang. 

Allufion ‚ff [ allufie ) ein Wort:Spiel, das 
zn oder Abſehen auf etwas. 

Alluvion „ff. [e/uvio] das Anſchwemmen 
des Sandes oder der Erde an des andern 
Land, daß es gröffer wird, 

Almanach, /. f. [ Arab. 939) manach, horolo- 

ium folis, Hebr. numeravir, niit dem Artis 
diel al, epbemerides) ein Calender. 
jene prendrai pas de vot Almanachs , ic) wer: 
de eurem Rath und Weiffagung nicht mehr 
alauben. 
Alnıandine ‚ff. eine Art von Rubin, 





a 


man etwas verlängert, was man an ein| Alöes, Alöe „fm. Aloe, das Kraut oder Ge- 

Kleid fest, oder die Stücke, ſo andas Schiff wäch 
geſetzt werden, es höher, von unten auf, zu —— /. alopecia] das Haar⸗Aus fallen. 
Alors, adv, 


Sallonge⸗, v. +. länger werden ; wann die groſ⸗ 
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8 diefes Namens,oder der Safft davon. 
tal, a// bora fi ] damahls, da, als⸗ 


dann, 
—— [alofa & alaufa Lat.) Elſe, ein 

iſch. 
Alouette, f. [ diminur, von alauda,alaudet- 


ta ] eine Lerche. 


une quinzaine d’alowerses , eine Mandel Ler⸗ 
\ 


en. 


une Suixantaine, ein Schod. 
Alourdir, ?. a, betänben, dumm machen. 
Arow di , durch ſtarcken Laut gank taub und 


dumm gemacht. 


Aloyau, /. m, ein Ribb-Stüd, vom Ochſen, ein 


Ruͤck⸗Stuͤcke. 


Alpes, die Alpen, ein Gebuͤrge, ſo Franckreich 


von Jtalien ſcheidet. avoir les Alpes für de 


dos, m. ; 
Alpha, m. * erſte Buchſtabe im Griechiſchen 


Alphabeth. 


Alphabet, /. m. [ vom Griechiſchen Alpbabeta. 


a,ß,]das Abe, 


Alpbabetique, adj. c.nach dem Ab c. 
Alphanet, fr. 


Arabijch Wort] ein guter 
Fald von Tunis in der Barbaren. 


Alpheta ‚ein Stern, ſonſt Lrcida Corona von 


der zweyten Groͤſſe in der NtordlichenEronc. 


Alpion ‚m. im BaflettenSpiel mit der Katte, 


ein Zeichen bey der Karte, die man befomt, 
daß man fpielen wolle, 


Alpiftre, /. f. [ von zawru£ vwdpes] ein Kraut, 


Fuchsfchwans genannt. . 

Alpifte, f. f. eine Art Saamen, oval-formig 
und Jjabelsfärbig, den die Canarien- Vögel 
gern freffen. 

Alquaquenge, f. Alkakengi, 


Alſace, . A [ Alfatia] Elfas, die Provinz 


zwiſchen re und Schwaben. 
Alte, ( f. [ ol. fa halte, vom Halten] das 
Stillhalten, faire alte ‚ ftil halten, 
alte-la ‚halt ſtill da, halt in, 
Alterable, »4;, c.[ von alterer] das da fan ver: 
ändert, verwandelt werden. 
Alterant, e ‚ad. [vonalserer ] das Durft er- 
wecken kan, 
Alteratif, ive, ad. [gr 
— kan. 
teration , AC von alterer] Veraͤnderung; 
BVerfälfihung; Durſt; Ah te * 
Altercat, d. Altercation ‚[a/tercarzo] Zanck. 
Alterer,, v. a. [ alterare | verderben, anders 
machen, beftürgt machen, Durft erwecken. 
—— v. x en 
alter& „de ,ady.& ı. durftig, begierig. 
Alteres, f. f. plur. [ vonalserer ] ( — 
| plur. ] Gemüthe- 
ternatif,ive, adj. [ von alternus lei 
ander, ——— ea a⸗ 


alterativus] das da 


Alter-. 


v 9 —— J 
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Alternative, ff. eines von zweyen, da man Amaigriffement ,f. m. das Mager werden. 
die Wahl läßt, es zu thun. s’amaigrir, v.r. Mager werden. 
Alternativement, adv, ( alternatim ) Wech:| Amalgamation,, [.f. (naraypa quodmollit ) 
ſels⸗weis, eins ums ander, die Calcination, ben den Chymiften und 
Alterne , aaj c.an den Kräutern, Zes feilles| andern, das Gold flüfig zu machen. Amal- 
ſont alter nes ,diedldtter ſtehen immer eind| game, f. m. iftgebräuchlicher. 
unter dem andern. ‚ | Amalgamer ,v. a, calciniren, amalgamirert. 
alterne, [. f. ein Windel, welchen eine Linie) "amatgamer, v.r. mit Qued-Silber aufgelöft 
inder Geographie macht, ſo jwey Parallel-| werden. 
Linien von einander theilt, da aufder uns| Amande, ſ. Amende. 
term Linie wie auf der obern, ein Winckel | Amande, f. f. ( Ital, amandola diminut. Lat. 
um den andern dem andern gleich ift. amyedalum Mandel ) ein jedweder Kern, 
Alterne, €e, az. in den Wappen, Felder oder | derin einem Stein der Frucht fteckt ; infpu= 
Figuren, die mit einander übereintreffen, | derheit ein Mandel:Kern. 
als erwau das erfte und vierte Feld in einem | Amand£, /.m. ein Mandel:Trand zur Ars 
Schilde, fo invier Feldergetheilet; item| ney; Mandel⸗Milch. 
die Rauten ıc. , | Amandier , f. m. ein Mandel:Baum. 
Altefle,, f. f. ı Ital, altezza vonaltus ) der Zis | Amant, f. m. Amante, f. £ ein Lichhaber, 
tulz Hoheit, Durchlauchtigkeit. Liebhaberin, ( von aimer ) ein Bubler, ein 
Altier, e, adj, (von alsus ) hochmüthig, ſtoltz. Werliebter. 
Altierement ‚adv. ſtoltzer weife. Amarante , f. f. (amarantus ) Tauſendſchoͤn, 
Altimetrie, f.f. ( von ad und nergiw)dad| eine Blume; die Farbe ſo diefer Blume 
Meffen der Hohe und der Ticffe. gleich ; item ein Gedicht der Poeten an ihre 
Alude ‚f.f. (alusa ) buntes Schaf⸗Leder zum Liebſten. 
Bücer-Einbinden. j Amarantine, f. feine Art von Anemonen mie 
Aludel, f.m. (von ad und Zurum) Röhren, | groffen Blättern, 
die man auf einander ſetzt, etwas in der Amarque, (von margue) ſonſt auch house oder 
Chymie jıt füblimiren. ————— —52 Zeichen, welches man den See⸗ 
Alveole, fm. ( alveutus) eine Honigezelle,tin| fahrenden macht, daß fie nicht dahin fahren 
ſechs⸗ecligt Löchlein in den Bien-Gtöcen;| und ftranden oder zerfcheitern, ift entweder 
Das Loch, wo ein Zahn darein geſteckt; das eine Tonne, fo ſchwimmet, oder ein Nat, 
Hohle, worein gewiſſe Früchte oder Blus| dder fonft etwas,das man dafelbft feft macht, 
men ſtecken, als das Schüßlichen von den] daß man es fchen fan. 
Eiceln ;item wann die Blumen eine Hoͤh⸗ Amarrage, /.f. (vonmarra, Lat. item Itıl. 
le oder Glocken⸗Geſtalt haben. das Breite vornen am der AndersSpise ) 
Aluine,f.f, von alöe, gs. aloinum) — das Anckern der Schiffe; item wo zweny 
Alumineux,eufe,ady. (aluminofus) alauniſch. Soeil pder eines doppelt mit einem Eleincrir 


Alun , fs m. ( alumen ) Alaun. \ 
—— v. er von en in Alaun tauchen. zufammen gebunden. 


Amabilite, ff. ol. ( amabiliras ) Lieblichkeit. 
Amades oder Hamades, f. m. kurse Binden in 
den Wappen, drey Reihen, die nicht bis an 
den Rand reichen eine jede,das dritte Theil 
fo breit als die Binde, fo fonft durch den 


ild gebt, 
Po } 7 (aus ber Fabel des Amadis ) ein 
enger zugefnüäpffter Ermel. 
e, w. * ne ala en 
Amadose, f. fine Art Birn, (follen ⸗ 
men ah von dame 7 dor ſo ſie juerft 


gehabt 















Amarrer, v, a, mit einem Seil feft anhaͤngen. 

Amarres, [mp4 die Seile, womit man ein 
Schiff anhaͤngt, oder das Ancker:&eil; it. 
Eegel: Seile. 

Amas ‚fm. (von ad und ma/)“ ) ein Haufe. 

Amafler, v.⸗. (von amas) häufen, zuſamme i⸗ 
lefen, aufheben, ſammlen. 

—— vr zuſammenhaͤuffen, ſich haͤufen. 

Amaffette, ein Geſchirr, darein die Mab- 
ler⸗Jungen die Farben thun, wann ſie die⸗ 
ſelben reiben. 

— va, \ matelot zum Bots⸗ 

.. vulg. (merou, eine groffe, Kuccht einen Geſellen zugeben, der mit 
—— — mit se ihm ummechfeln, und Handreichung thun 


nme. 
en. * — 
vol Amateur, fm. ( amator ) ein Liebhaber. 
IT * —* — Amatir, f e.(f. mas ) matt-laffen, dent Gold 


5 re mager) mager ober Silber keinen Glans geben. 

— a ln z ein Holt —* Amaurofe, .(Auiveusic) Verluſt des Ge⸗ 

—— und ſpitzig zu ſchneiden oder * ohne daß man am Auge etwas ſehen 
2 an. 

u e C Ama- 
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Au zung, j. f (Amazon,Lat.) vor diefem ein | Ambrette, f./. Bifamblume, eine Art wohl: 


friegerifch Weib, und noch. 

Ambages, [.f. p/.ol. ( l.at.) Umſchweiff. 

Ambafläde, ..f. von en oder em und has baffr, 
olim e rd» Jade) Abfendung,Gefandfchafft, 

Botſchafft. 

Ambafladeur ‚f. m. ein Geſandter. 

Ambafladrice, ff. des Abgefandten Frau. 

amb.»idrice w’«monv ‚cine Kupplerin. 

Ambe ſas, /. m. ( von ambo und  ) wann man 
mit den Würffeln im Bret, zwey eins 
wirft. 

— adj, c. (Lat.) der lincks und 
rechts ift. 

Ambigu, €, dj. (ambiguus) weiffelhafft, 
imendeutig, dunckel. . — 

un anbigu, / m. eine Collation, die wie ein 
Abend:Fffen zugleich, ald warme Speifen 
und Früchte oder Obft. 

Ambiguitd, [.f. (ambrguitas) Dundelheit, 
Zweiffelhafftigkeit. 

Ambiguẽement, oder Ambigument, adv. 
ziwendeutiger Weiſe, dunckel. * 

Ambitieux, euſe, 4dj. (ambitioſus) ehrgeitzig, 
ehrfuchtig. ’ 

une courf- arbitieufe, wann man um einen 
geiftlihen Dienft anhält, da der andere,der 
ihn hat, noch nicht geftorben. im 

Ambirieufement , adv, (ambitiofe ) ehrgeitzi⸗ 
ger Weife, ehrgeikig, prächtig, aufgeblafen. 

Ambition, f.f. ( ambitio ) Ehrgeiß. * 

Ambitionner, v. «. (von ambition) ehrgeitzig, 

begehren oder um etwad anhalten. 

Amble, /. m. (qs.ambulum, von ambulare) der 
Paß oder Zelter, ein gewiffer Gang eines 
Aferde; 

Ambler ‚v.n. einen Paß gehen. 

Ambleur ‚/.m. (von «mbie) ein gewiffer Un- 
terbereuter im Königlichen Eleinen Mar: 


all. 
— „m. (außrvc obtufus, yaız an- 
gulur) ein angulus obtufus, ſtumpffer Win⸗ 
ckel in der Geometrie. , AR 
Amblyopie, . außs: a). @rog ) eine Ders 
finfterung und Vergehen des Befichts,ohne 
daß man etwas daran fieht. ; 
Amboutir, Embontir, ı.r. vondous die Hoͤ⸗ 
be, fo es auf einer Geite Friegt ) bey den 
Goldſchmieden etwas auf einer Seite hohl, 


riechender blauer Blumen, als Korn⸗Blu⸗ 
* ; iteım eine Art Birn, die als Ambra 
riecht. 

Ambrois, ( Ambrofus) ein Manns Name, 
und Kirchen⸗Vater dieſes Namens, 

Ambrolie, [. f. (ambrofia ) die Bötter-Speife 
bey den alten Heyden ; item ein Kraut dies 
fes Namens; auch heiffen gelinde und ges 
funde Argnenen fo. 

Ambrolien, adj. ( Ambrofanus ) Ambrofifch. 

Ambrun, ( Ebredunum) eine Erk-Bifchöfliche 
Stadt im Delphinat in Frandreich. 

Ambulant, ſim. von ambulare) ein Landlaͤuf⸗ 
fer, ein Kerl, der heimlich auf die Pachter 
Achtung giebt, ob fie dem König nicht au 
kurs thun ;item Comodianten,fo durch das 
Laud von Stadt zu Stadt ziehen. 

Ambulatoire, adi. c. ‘ambularorius) das nicht 
an cinem Drt bleibt, nicht an etwas allein 
gebunden. 

Ame, [.f. (anima \ die Seel, das Leben. 

Vame des mrtaux „das Vornehmfte, der Geift, 
die befte Krafft in den Metallen. 

* ag devife, der Spruch über ein Sinn: 

ild. 

ame , beift auch die Stimme in den Saͤiten⸗ 
Inftrumenten,ein gerad Holglein, fo unter 
dem Steg aufgerichtet wird; das Eleine 
Reifig in einem Büfchel Holg ; die Fornı 
von Gips, worüber man Metalle gieht ; die 
Erhöhung der Figuren, ehe fie mit Gips be: 
kleidet werden; das Mundloch an den Ca: 
nn. 

Ame, ce, adj.( für aim£, Lat, amatus ) in den 
Koniglihen Franköfiihen Cansleven : 
ame & feal ‚lieber Betreuer. 

Ameifter, 7. Ammeifter; der erfte in dem 
Etadt-Kath zu Strasburg. 

Amelette, oder Omelette, f. £.( f. aumelerte ) 


ein Eyerkuchen, oder Eyer in Butter ge⸗ 
ruͤhret. 


Amelioration, . die Verbeſſerung, fo in ein 
But gewandt worden. 
— v.a, verbeſſern; duͤngen als einen 
r 


Amen, (Hebr, jon ) Amen! ainf foir-i7. 
Amenage, [.m.( von amener )das Zuführen, 
bie Zufuhr, das Fuhr⸗Lohn, die Fracht. 


auf der andern erhaben ſchlagen, und das, | Amendable, adj. c. ( von amınd- ) ftraffbar : 


ihlagen ift, heiſt emboutie. 
Ambon in —— von bout der Schlöffer 
Nraael:Eifen,worauf fie die Naͤgel mit grof- 
fen Platten machen. 
Ambre , fr.‘ gs. amhurum ‚von amburere) 
Bern: oder Brenn⸗Stein. 


ris. / m. Ambra. ; i 
Ar u Stix ) eine Art Weiden. 


I ffb 
item das noch kan gebeſſert werden, ſonder⸗ 
lich in Handwercks⸗Sachen. 

Amende, f.f.( von emendare ) Geld:Ctraff. 

amende honorab'e,, Kirchen⸗Buß, da einer int 
Hemd, mit einer Fadel in der Hand, und 
mit dem Strick um den Hals, etwas bitffere 
muß; item wann einer dem andern etwas 
abbitten muß. 


Ambrer , v.@. mit Anıbra wohlricchend ma: | faire amande bonorahle ay bon fens, gefichen, 


hen. 


daß man unrecht hat. 
Amen-. 


- * 
— - 7 
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Amendement, [. m. (emendatio) Beſſerung 
des Leibs und der Seele; item die Duͤn⸗ 
gung der Aecker. 

Amender, v, a. (emendare) ſtraffen um Geld; 
beffeen ; düngen. 

s’tamender , v.r. ſich beffern ; fetter werden ; 
Bortheilhaben. Füramender , wolfeiler 
werben, fest man licher ramender. 

Amener, v. a. (von mener) herführen, führen 
ja oder in etwas, quelgue chofe, zu einem 
bringen, herzubringen ; que/gu'un a quelque 
cbofe, einen zw etwas bereden, zu etwas 
bringen. 

amener les voiles, bie Segel fireichen. 

ammer une terre ‚un vailleau , ſich dem Land 
oder einem Schiffnahen. 

— SS. (amenitas) Lieblichkeit, An⸗ 
mut 


Amenuifer ‚v. a. (von minxtus, Ital. minuz- 
zere)dünner machen. 

Amer ‚e, adj. ( amarus ) bitter. 

amer de beuf, [.m. Ochſen⸗Galle. 

Amerement, adv, ( von amarus ) bitterlich. 

Amertume,,f. f. (amarisudo ) Bitterkeit, 
Schmers, Berdruf. 

la en pleine damertume , das Leben ift voll 
Verdruß. 


Americain ,f. m, americaine ‚f. ein America: 
ner, eine Americanerin. 

Amerique, f. f. America. 

Amefsd, ee, adj. ol. der (dom jur Meffe gewe⸗ 
fen; Meile gehört; ze ſuis amefse, ich bin 
zur Meffe gemwefen ; man fagt auch emmefst. 

Ametyfte, f.f. (amerbyflus ) ein Amethiſt. 

Ameublement, v. a. (von meubles) Mobilien 
oder Geräth in einer Stube oder Kammer, 
als Bett, Seffel, Tapezereyen ıc. 

Ameubler, v. a. ( von meuble, beffer meubler ) 
mit Hausrath ein Zimmer verfehen. item 
in Gerichten, vor Hausrath mit anrechnen; 
im Feld- und Garten Werd heift es ein 
Feld baͤulich machen, die harte Erde in den 
Gefäffen wieder aufrühren. 

Ameubliffement, f. m. was eine Frau unter 
den Hausrath von ihren mitgebrachten ſe⸗ 
gen n, daß es gemein fey. 

Ameutement, f.m. (von ameuter) ein hauffen 
Hunde, eine Zufammenkoplung derfelben. 
‚Amenter ‚v.a. (pon meute, vonmoru Lat. ) 
Hunde zufammen bringen, dem Wild nach⸗ 
en, machen, daß einer bey dem andern 

bleibt ; item Leute wider einen zuſammen 


bringen, als Schuldner aufhetzen, Aufruhr 


Samenser „v.r. ſich zuſammen rotten. 

Ami, adv. auf der Helfite, inder Mitte. mi- 
ehemin,auf balbem Wege. 

Ami, e, adj.& fubft.(amicus) Freund, Freun⸗ 
bin; item Liebſter, Liebfte. 

A miable, adj.c. (von ami )der in der Güte et- 
was thut. 
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Al’amiabke, in der Güte, ohne Zancken oder 
Procefs 


ro e 
Amiablement,adv.[von amiable] in derGuͤte. 
Amiante, [ Amiantus lapis ] ein Stein, der 
ſich in lauter Fafen gertheilen Läßt, und im 
. Kohlfeuer nicht gerfchmelst. ſiehe Asbefte, 
Amidt, Amit, fm. [ amidus] ein geweihe⸗ 
tes leinened Tuch, das die Priefter über das 
Haupt thun, wann fie dad Meßgewand ans 


n. 
Amidon, f. m. [amylum] Staͤrcke, weiß 
aͤrck⸗ Mehl ® 


Amidonnier, f. m. der Staͤrcke macht. 

Amiens, [Ambianum ] eine Stadt diefes Nas 
mens in der Picardie in Frankreich. 

Amienois, das Gebiet, fo zu Amiens gehört. 

Amigdale, [. /. [ amygduse ] eine Mandel, die 
Mandeln hinten im Mund an der Kähle, 
Lat. ton/ſllæ. 

Amignarder, vulg. v. «. [von mignon ] liche 
fojen, freundlich thun. 

Amignoter , vulg. v.a. liebkoſen, fonderlich 
die Kinder verjärteln. 

Amiral , [. m. [amir Arab, ein Befehlshaber, 
Dfficier ] der Admiral, oberfte Befehlsha⸗ 
berzur See; item das Schiff, worauf der 
Admiral if. 

Vice- Admiral , der nächfte nach dem Admiral 
und fein Schiff. 

Contre- Admiral , der nächfte nach dem Vice- 
Admiral und fein Schiff. if. 

Amiral,le ‚adj, vaiffeau Admiral, Admirals 

Amirale, f. F.die Admiral⸗Gallee; item des 
Abdmirals-Gemahlin. 

Amiraute , [. f. die Admiralfchafft ; item die 
Gerichtbarfeit des Admirals. 

a ne a zen ya von amittere] 
beyden Theologis das man verlieren fan. 

Amitie, f. /. [ von amieisia ]diegreundichafft, 
Buhlſchafft, Liebe, Verwandſchafft, fonders 
lich in Farben, die fich wohl zuſammen ſchi⸗ 
den. . (mente, 

amitiez , Lieblofungen, freundliche Lompli- 

Ammi, eine Art Gewuͤrtz⸗Koͤrner. 

Ammodite, f.m. [von Zupoz ] eine Schlange, 
fo Sandfärbigmit ſchwartzen Puncten. 

Ammon, fiehe Corne. Corne d’Anmon, ein 
Stein mit einem frummen Wider - Horn, 
wie Supiter [ Ammonius ] abgebildet 
wird. 

Ammoniac, {.‚m. [von armoniacum] ein Gum- 
mi und Sal diefes Namens. 

Ammonien, einer, berin Jupiter Ammon® 
Wald wohnet. [ Ammonins. ] 

Ammonite, ein Ammoniter, in ber Bibel von 
Ammon dem Bruder Moabs. 

Ammonition,ift geb2duchlich in der gemeinen 
EoldatenKedens- At: Pain dammonition. 
Commis-Brod, folte nur heiffen: Pain de 


munition, z 
“a Amınios, 
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Amnios, f.m. [amnium von auvos agnus ] | Amortiflement, f. m. das Abthun eines Zin: 
das nächte fubtilfte Häutlein, worin die | ſes von einem Gut, das Abſchaffen, die Lin— 
Geburt liegt. derung, als der Schmergen, der Hitze; das 

Amniftie, ff. [auvusia] Vergeſſung aller | Ende von einer Mauer oder andern Arbeit, 
Beleidigungen, fonderlich der Hohengegen | der Rand an etwas, daran ein Sims oder 
die Geringern. Leifte, die Finnen einer Mauer. 

Amobile ,f. Amovible, Amovible,Amobile ‚adj. c. [ von amovere] 

Amodiateur, f. m [ Lat. modius]ein Pachter ; der wieder von feiner Bedienung kan abge= 
oder Pachtmann und Verpachter. fest werden, wann man will. 

Amodiation ‚ff. das Bachten und Verpach⸗ Amotır F fm.&f [Lat amor ] wann esder 


ten. Fr o heiſt, iſt esmafc. wann es eine Lieb⸗ 
— v.a. [von modiu:] pachten und ver: | ſte heiſt, ein Jam. fonft beydes zugleich zw. 
pachten. 


und ſem. die Liebe; das Geliebte, 
Amoindrir,, v. a.[ von moindre, minus ] ver: 


mon amour, mein Schatz, mein Ders. 
ringern,vermindern; geringer werden. 


peurdamour de vous, um eurent wilien, wegen 
s’amoindrir,, v. r. ſich verringern, ſchlechter eurer, euch zu Liebe. 
werd 


en. faire !amour à quelgu’une, um eine freyen. 
Amoindrifiement ; f. m. Verringerung, Ver: | enzrer en amour ‚in die Brunft gehen. 

minderung. femarier par amour, blinder Weiſe fich verlobẽ. 
&moin«, f Moins, s’Amouracher ‚v.r. [ von amour ]fich närri= 
Amoife, f. Moife. 


ſcher Weiſe verliehen, de queigu’un in einen. 
Amolettes; ff. pl, [von moles ‚amoliri ] die | Amourette, AM närrifche Liebe, deren mar 
Locher, worein die Stangen des groffen 


ſich zu ſchaͤmen. | 
Schiff⸗ Haſpels gefteckt werden. Amourcux, mm eufe, f verliebt; ein Verlieb⸗ 
Amollir, v. ⸗. [von mollir ] weich machen, er⸗ 


ter. 
weichen, zärtlich machen, Amoureufemeht, adv. verlichter Weiſe. 
s’amollir „vr. weich werden. 


Amours ‚die Lieblichkeiten, Annehmlichkei— 
Amolliffement, mr Erweidyung. 


| ten,als Fleine Liebs⸗Goͤtter x item das, was 
Ainome, f. m. [amonum, azumpov] Rofen von | man liebt, Liebs⸗Trieb, Liebs-Handel. 

& n * 
Seriche, 


. Ampelite ‚adz.[ von zursaog visis ] eine Er= 
Amonccler, v.a.[ von monceau ]häuffen,auf | de, welche gu Del wird, wann man fie Rößt: 
einen Hauffen zufammen thun. wann man die Weinftöcke damit fehmiert, _ 
Kamonceler „fich häuffen. kommt Feine Raupe daran. 
ce cheval s’amonrele, diß Pferd ftellt fich auf Amphibie, adı c.& ff [ ampbibiun ] etwas 
die — Füffe,und will vornen in die Hoͤ das im Waſſer und auſſer den Waſſer leben 
he ſtehen. 


kan. 
Amoncelement, f. m. ol. Haͤuffung. Amphibologie, ff. [amgbibologia] eine 
Amont; adv. [ von a und mons Jaufwarts,die| zweydeutige Nede. 
Gegend da ein Fluß berfließt, oben im | Amphibologique, may. c, zweydeutig. 
Lande. Amphibologiquement, adv. zmeydentiger 
ke vent d’amont „der Oſt⸗Wind. Weife. 

Amorce, f.f.[ Ital. morficare ‚Lat. morfus ] | Amphisbene,[ampbisbena Jeine@chlange,bie 
ein Köder, Lock-Aas/ Lock⸗Speiſe; Anreis | hinten und vornen einen Kopff hat, hinter 
kung, Anlockung; Zunder, Zunder, Zünds | fich und vor fich gu Ericchem ö 
Kraut, . | Amphifciens,, f. m. p4. [ampbifeii ] Volcker, 

Amoreer, v. @. mit Röder verfehen, anlocken; im welche ihr Schatten auf allen Seiten 
Zuͤnd⸗Kraut auffchutten; etwas von dem | herum geht. 

Dre hinweg nehmen, wo man ein Loch hin⸗ Amphiftere, f. m. lamphiſtera ] eine aeflügele 
ein bohren will. N |. te Schlange, 

Amorgoir, f.m. ein Eleiner Bohrer, womit | Amphitheatre, f. m. [ampbitbearrum] ein 

man einem gröffern vorbohrt, Schau-Plas, da man vor dieſem rund her⸗ 

Amorheen, ein Amoriter, in der Bibel ein | um zuſehen Eunte jetzund alle Sitze, die gez 
Geſchlecht der Eananiter. gen das Theatrum über unter den zuge⸗ 

Amortir, v.a. [von mors der Zod JeinLehen | machten Heinen Zimmern; item andere 
frey machen, einen Zins von einem Gutab- | Bühnen, worauf man einigen Cerimonien 
thun; fehwächen, die Staͤrcke, den Nach⸗ uuſehen Ean. 
druck benehmen Amphore, f.f. [| ampbora ] ein Einter. 

s’amortir,v.rfid) legen, als Affedten,Hige sc. | Ample, ady. «. [emplus] breit,weit,groß,mweit- 

Amoriifäble, [von amorsir ] das man fan ch. 
aufhören machen, tilgen, als gewiſſe Ren- 
ten,das loßkaͤufflich iſt. 

















Ldufftig,ausführlid 
Amplement, adv, weitläufftig, ausführlich, 
Amplia- 
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Ampliatif, ad). [indults ampliatifs ] die In- 
dulgentien, fo der Pabft noch über die vori⸗ 


‚gen vermehrter mittheilt. 
Amplia 


unterfchirdenen Drten aufzuweiſen. 


— v. a.ol. einen Termin weiter hinaus 
N. 


emplier un criminel, eines Gefangenen Wer: 
urtheilumg auffchieben; item ihn in einen 


geraumigern Dri thun. 


Amplificateur, [.m. der etwas erweitert, weit⸗ 


laufftiger macht, als es iſt. 


Amplification, f. f. Bergröfferung, weitlaͤuff⸗ 


tigere Erzehlung, 


Amplifier, v.x. [Lat.amplöficare] weitldufftig 


machen, 


Amplistime, «di, [ampli — ein Titul, den 


man den Fremden in den € 


ulen und Gy- 
mnalüs giebt. 


Amplitude ‚f.f. [amplitudo ] die Weite zwi⸗ 


ſchen einer Gegend des Himmels, nemlich 
Orient oder Occident und eines Geftirnd 
Auf-und Lintergang, 

— lampulla] eine Blafe auf der 

aut, Waffer- Dlafe. 

la ante ampoulle, das Eleine Del-Släfchlein 
zu Rheims, woraus man die Konige ſalbet. 

Ampoulig, ee, adj. aufgefchwollen, hochtra⸗ 
bend, als eine Rede, Verf ır. 

Ampoulettes, /. f. p/. die Sand⸗ Uhr auf den 
Schiffen. 


Amputation, FF. famputare]das Abloͤſe n, Ab⸗ 
— einesGliedes von den Wund-Aerg- 


Amulete, f. mm. lamuletum ] eine Arsney von 
verborgener Wuͤrckung, die man au den 
Hals hänget. 

Amıme,f. f. [f,amarre] auf dem Schiff ein 
Loch im Bord, wodurch mun die Gegel- 
sicht und anbindet; item ein folch 


Amuser, v. #. odex amuler, die Segel anbin: 
denanden Bord ec. 
Amuxces.. f. p/. [von murus] eine Ant Non: 
nen, die mit hohen Mauren eingefchloffen 
din ihrem Elofter. 
ment, /. m. Aufhaltung, Auſſchub, 
Zeitvertreib. 
Amyfer, v. @, [f. mufer aufhalten, aufsiehen, 
Zeitvertreiben, lindern, indem man an mag 
gedencket. 
de sapis, viel untaugliche Vorſchlaͤge 
? ohne zum rechten Zweck zu Formen. 
enufer v,r, a la molitarde, [ich mit vergebli- 
je ingen aufhalten. 
ufette f. F. vulg. eine Eleine Zeitvertrei- 
oder eine Eleine Kurtzweil. 
Amufeur, f. mm, ber ei nem was vormacht, einen 
t,ein Betrüger. Erg 
Pi 






tion, Copey einer Quittung oder 
audereSchrifft/ die man Doppelt giebt, fie an 
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Amufoir, (m, oder Amufoire, f, f vulg, ein 
Zeitvertreib, Kurtzweil. 

Amy,f. Ami. 

Amyante, ſ. Amiante, 

Amydon, f. Amidon. 

Amygdales, ſ. Amigdales, 

An, f. m.tannın) ein Jahr. 

bonan,mal an, ein Sahr Durch das andere. 
cetie vigne rapporte bon an, mal an, dieſer 
Meinberg trägt ein Jahr durch das ander. 

Ana [Grec.avz] heißt bey den Medicis: des 
einen fo viel ald des andern, wird in Recex 
pten a ã gejchrieben. 

Anabaptifte, /. m. [anabaptifla] Wiedertduf- 

x 


Anacephaltofe, [zvansparaiwaız] eine Furke 
Wiederholung der vornehmften Stuͤcke 
oder Puncten einer Materie, (ler. 

Anachorete, f. m. [anachoreta] ein Einficb- 

Anachroniſme, f m. [anachronifmw) Fehler 
in ber Zeit⸗ Rechnung. 

Anagallis, [. /. ſanagallis] ein Kraut, Gauch⸗ 
heyl, Grundheyl. 

Anasallis aquatique, heiſt auch Gall, Berle. 

Anagogie, ae: der geiftliche Verftand 
eines Orts oder gewiffer Worte der heiligen 
el den man ans dem buchftäblichere 
ziehet. 

Anagogique, adj.c. fanagogicus Jfiguͤrlich, das 
zu hohern Sachen fuͤhrt. 

Anagramme, ff.[anagramma}ein Buchſtab⸗ 
Wechſel oder Verfesung derfelben. 

Anagrammatifer, v.». Buͤchſtaben verfegem, 
und mühfam vermechfeln. 

Anagrammatifte, f. »». einer der die Buchſta⸗ 
ben der Worte verſetzt, etwas daraus zuſam⸗ 
men zu feßen nach einem Vorhaben. 

Anagyris, | ’ois puans]ein Kraut. — 

Analemme, m. ein Inſtrument die Hohe 
und den Lauff der Sonne zu finden auf dem 
Coluro des Solftitii, wann man Sonnen 
Uhren macht. 

Analeptique, f; m. eine Arkenen [ Grec. dvz- 
Ayarınö.] welche macht, daß fich der Leib 
wieder erhohlen Fan, BE 

Analogie, /.f. [analogia] Gleichheit, Gleiche 
foͤrmigkeit. 

Analogiquement, adı.gleichformiger Weife, 

Analogue, adj. c. gleichförmig. ger 

Analyfe, fi f. [analyf; ] Auflöfung, Erkläs 

Analytique, ad7. c. auflöfend,einer der aufloft. 

Analytiquement, adv, auflöfender Weife. 

Anapelte, (.m. [amapeflus] in der Lateiniſchen 
Verß⸗Kunſt, ein Fuß der zwey Eurge und eis 
ne lange Sylbe hat, vv- 

Anapeftique [von Anapeflus, Anapeficu ] 
anapäftifch. Das aus pedibusanapeitis be: 
ſtehet; inder Lateinifchen und Griechiſchen 

e 


Poeſie. MET. 
Anaplerotique ( von zvaraygsv ) cin Mittel, 
E33 woduech 
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nn — — — — 0000000 — 
wodurch man das Fleiſch wieder wachſen Ancre, f.f.( olimencre, Ital. inchioſtro, Holl. 
macht, wo etwan ein Geſchwaͤr geweſen. enks oder imcht, Lat. neauſtum) Dinte oder 

Anarchie, f. f. [anarcbia]' wann ein Regis| ſchwartze Farbe. Vor diefem eine Farbe 
ments⸗Weſen ohne Negenten. zum Glaßmahlen, oder aufirdene Gefchirr 

Anarchique, 47. das ohne Regenten ift. uglafiren: darnach von allerley Materie 

Anaftomofe , f. f. [anaftonofs] wann der| zummahlen oder fchreiben ; jet Frautzoͤ⸗ 
Mund einer Aderan einer andern Mund| fifch von der Dinte allein. . 
gefügt ift. Ancre, /.f.(anchora) ein Ander; item ein 

Anaftomotique, f. m. eine Argeney, welche groſſes Eifen alsein S, die Gebäude zu befe⸗ 
den Mund der Adern öffnet, daß das Blut fligen. 
aus denfelben fortgchet. Ancrer, v. a. andern, feft gründen. 

Anathematifer, v. a. vermaledeyen, verflus | Ancre, de, adj. beanckert,mit einem Ancker im 
chen; inden Kirchen-Bann thun. Wappen. 

Anatheine, (m. ſanatbema] ein Fluch, ein | yoix an erde, ein Creutz oder Creutzſtrich, fo 
Verfluchter, DVermaledeyung 5; Opffer⸗ von einander getheilet und gekruͤmmt als 
Gabe. . ein Ander. 

Anatomie, f. f. (anatomie) Zergliederung Ancrer, v, a. etwas mit der Dinte oder Dru⸗ 


sder Zerlegungs: Kunft ber Cörper ; item di tr 
eine genaue Abtheilung und Unterfuhung — —— A — dere 


eines Dinges. Wird von den Buchfiaben 
; k s gefagt. 
— aqj. c. was zu dieſer Kunft ge Ancrier, m. as Holt, womit man — — 
Anatomifer, v. a. jergliedern. Farb: Bret die Drucker⸗Farbe zuſammen 
Anatomitte, /.m. einer der gergliebert, oder | ſtreicht; item ein Dinten-Faß. 
diefer Kunft erfahren. Andaillots,f. m. p/. gewiffe Ringe auf den 
Anatron,f. » — Saltz ſo fihinden| Schiffen, die man bey gutem Wetter an das 
Glaß⸗Tiegeln in den Hütten ausſetzt; item groffe Tauwerck am Maſt macht, dad Se⸗ 
das vum Saltz, das in —— — STE ve — — 
laͤgt, auch ein ander Saltz von Ka ndain, .. (a . andare h 
——— 3 i barb. andona, Ital.andene) ein Strih Heu, 


Alaun und Vitriol. ’ 1|.arı 
Ancetres, (m. pl, (vonante, f. Ancien) die| den der Meeder in einem Gang gemacht ; 
ein Strich oder Reihe. 


Dorfahren, Voreltern. | — 
Ancette, [.f. { anfa oder ante) eine Schleife | enandains, Strich⸗ oder Schwaben-weiß, wie 
der Meeder macht. 


von einem Seil vorn an den Gegelu, etwa 
anderthalb Schub lang, wodurch eine ande: | Andouille, f. f. (Germ. Ende, ol. enduille) 

ve gezogen wird. eine Blutsoder dicke Wurft. 
Anche, f.f. (ante) das Nöhrlein, fo man vor⸗ Andouillers, f. m. p/ur. ein Fleiner Zacke, ber 
zu unterft am Hirfchgemeih hervor waͤchſt, 


nen in die Pfeiffen,oderSchalmegen=Pfeif- 
. fen; item an Orgel: und Pofitiv » Pfeiffen | oder antouilliers, p/. (vom Teutfchen Ende, 
@pige, das Aeufferfte.) 


ſteckt; item die Rohre, wodurch das Meel | 
in den Muͤhl⸗Kaſten faͤllt; die Röhre.oder | Andouillettes, f. f. pl. gehadetes und zuſam⸗ | 
Rinne an einer Preſſe. men gemachtes Kalbfleifch mit Eyern, das 

Anchẽ, ee, adj. (anfarıs) inden Wappen heit | wie kleine Würfte ausficht. 
( ‚Andre, Andreas, 


es: gefrummt. j j 
Anchois, f, ».. (Ital, anchiova, anciova, acciu- | Andrinople,( Adrianopols) die Stadt A: 
drianopel inder Nontanie- 


„ge, Hifp, anchovr, Holl, antſouwe, an/foye, 
anchoüefe) Meergrundeln, Sarbellen. Androgyne,f.m.d f.( Androgyns)die männ: 
Ancholie, oder Ancolie, f. f. Agley. (das erſte lichen und weiblichen Geſchlechts zugleich. 
Andromede, f. m. eines von den ein und 


ift das gemeinfte.) 
Ancien, ne, adj. (aLat.ante,unde Ital. an- | zmwangig Mitternächtifchen Geftirnen in 
tiano, anciano) alt, ein Aeltifter, Vorfte- | der Aftronomice. 
ber. Androßäces, f. f. ein Kraut, fonft Umbilicus 
Anciennement, adv. vor Alters. marinus genannt. 
Anciennet?, [f. das Alterthum. Androfemon, f. m. (androfemon) eine Art 
Ancolie, f.f. (aquilegia) Ackeley, Agley. Johannis⸗Kraut; Grec.avdeosaiua,sweil 
Ancrage, fm. ein bequemer Ort zum Ane| die Blätter, fo jerrieben, die Hände roth 
ckern; item was zum Anckern gehört; das| machen. | 
Anker werfen. ‚Aneantir, v. a. (means) vernichten ‚iu nichte 
machen, vertilgen, abfchaffen. 




















droit dancrage, eine Gebühr, die man dem 
Fürften oder Admiral geben muß wegen des 


S'aneantir, unichte werben. 
Anckerns. Fu a * 


Santantir 


| 


— ⏑ò— 
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saneantir devans Dieu, ſich für GOtt ernie⸗ 
drigen; ſich aufs tieffſte demuͤthigen. 

Aneantiſſement, f. m. Vernichtigung, Unter⸗ 
gang, Abſchaffung. 

Anecdotes, f. f. pl. ( Græc. dvendora) Bücher 
die noch nicht in den Druck und unter die 
Leute gekommen. 

Anemone, /.f. (Lat. anemone) Küchenfchell, 
Hackelkraut, Klapperrofe, eine Blume, 
(berba venti, avsuog Græc. weil fie fich 
un * ausbreitet, ald wann der Wind 

t. 

Anemofcope ‚f.m. ein Wind:oder Wetter: 
Glaf, daran man die Veränderungen der 
Rinde und des Wetters erkennen Eau, 
(Grzc, avsucg, veurwr, und anomfo, video.) 

Ane, fm. (asne, Lat. a/cuus) Efel.ein tummer, 
ungeſchickter Kerl; bey den Handwercks⸗ 
Leuten der Bock, worauf man etwas feſt 
macht und arbeitet; bey den Buchbindern 
der Hobel⸗Kaſten. 

Aneffe, /, feine Eſelin, Eſel⸗Stute. 

— /./. Eſels⸗Laſt, fo viel ein Eſel tragen 

an 


Ancrie ‚ff. Efeley, ungefchieft Wefen. 

Anıer, Am. Aniere, /. ein Efeltreiber. 

Anon, [.m. ein junger Efel. 

Anichon, idem, 

Anonner,v,», im Lefen und Antworten ſtam⸗ 
meln,niht fortfommen, eigentlich einem 
jungen Efel gleichen. | 

Anet, Aneth, f. m. (anetbum) Dil, ein 
Kraut. 

Aneurifme, f.m. (Grxc. advdverona) eine 
weiche Geſchwulſt, von Blut oder Lufft, ald 
Dlafen, wann im Aderlaffen eine Pulß— 
Ader ſtatt einer andern getroffen worden. 

Anfradtueux,eufe, adj. (Lat. anfrasbuofns 
frummegig, rumgängig, fonderlich in der 

natomie. 

Angar , (.mm. eine Schupffe oder angebautes 
Dad, einen Wagen darunter zu ftellen; 
[vom hangen] appentis, ſ. Hangart. 
eau, anneler, ſ. Anneau. 

Ange, [.f. ein See⸗Fiſch, wie ein Roche ; it. 
die leine Weinsoder Eig = Mücken; auch 
eine Kugel, welche ſich im Echieffen an ei: 
ner Ketten theilet, und auf den Schiffen 
die Seile von einander reißt. 

Inge, ſ. m. (anselus) Engel. j 
lit dange, ein Bette ohne Säulen, da dieFuͤr⸗ 
haͤnge inder Luft hängen, 

"ıreaux anges, ohne Urfach lachen. 
ve aux anpes, nicht mehr wiffen, went matt 
8 zutrindken foll. 

“an dange, ein Eöftlich Waffer von Pomme— 
tantzen⸗Bluͤt, Bifam, Zimmet se. 
Netiographie (von dyyaov und yexdw)de: 
Köreibung der Gefäke, der Gewichte, der 
Mafe, wie Ferrari, Albert Rubens, Wor- 

Ruus und Sonnetius davon gefchrieben. 
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Angeiologie ( ayy«oroyla) in der Anatomie 
die Hiftorie der Gefäße im Xeibe. 

Angelique, adj. c, (angelicm) Engliſch, vors 
trefflich. 


Angeliquement, adv. auf Engliſche Weiſe. 

Angelique, . ſGangelira) Angelicke-Wur⸗ 
Bel, Enge 8: Wurgel; ein gewiß Saiten⸗ 
Inſtrument, wie eine Laute; item ein füfz 
fer Getrand. 

— Sm. ein kleiner Engel, oder eine Art 

ifche. 

Angelotzf. m. eine Art Käfe in der Yeormanz 
die; eine alte Geld-Münse in Sranckreich 
Anno 1240; item ein Eleiner Engel; auch 
eine Art Fiſche. ' Ä 

Angelus, fr. ein kurtz Gebet zu der H. Jungs 
frau Maria, das fich mit diefem Wort ans 
fängt; iteım das Eleine dreymahlige Ges 
laͤute zu dieſem Gebet. 

Angeming, f. m, in den Wappen, eine Blume 
von 6. Blättern, ( Ital. ingemmare ) mit 
Edelgefteinen zieren; man findet auch an- 
gene & angenin, 

Angers, And-gavum, Andrnavorum oder 1n- 
digarum)die Haupt⸗Stadt von Anjou in 
Franckreich. 

Angevin, ne, (Andegavegßs) einer oder eine 
von Angers, 


«Angifcope, fm. Cangifcopium wie Microfco- 


pium ) ein Vergröfferungs-Glaf. 
Angle,/.m.\ Lat. angulw, ) Eck, Windel. 
Angle, ee, adz.in den Wappen, wird es von 
einem Erens gefagt, dasan den vier Eden 
eine andere Figur hat. 
Anglet, f. m. ein kleines Eck oder Winckel. 
Angler, indie Enge treiben, oder in einen 
Winckel zwingen. j 
Angleux, eufe, adj. ( qs. angulofus) une noix 
antleufe, nux juglans Fienofa, eine Art 
Nuͤſſe, die man nur Gtückweife aus den 
Schalen bringen Fan. 
Angleterre, ff. ( Anglica terra, Anglia)En= 
geland. 
Anglican, "adj. ( Anglicanas ) wird nur von 
der Religion und von der Kirche der Engel- 
länder gebraucht. Les Anglican«, die Tor- 
ris, L’delife anglicane, die Engl. Kirche. 
Anglicifme,f.m.Engelländifche Art zu reden. 
Anglois, m. fuhft. und ady. Angloife f. An- 
glus) Engelländer, Engellaͤndiſch. 
Anglois, [.m, die Englifche Sprache ; apren- 
dre ! Anglois,die EngliſcheSprache lernen. 
Anglo Saxon, fusfl. und ad. Angelo Saxoni- 
cus) ein Angel⸗Sachs, Engelſaͤchſiſch. 
Angoifle, ff. ol. Ital.angofcie, | Tja) 
Angft. 24 
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Angoulẽme, ( Engolisma, oder KEnculisma ) 
eine Stadt an ber Charante in Franckreich. 


 Angoumois, ein Hergogthum in Frandreich, 


darinnen Angoulefme die Hauptftadt if. 

Angoumoifin,ne, einer oder eine von An- 
goulefine, { 

Anguichure, (f.Enguichure) f. f.der Riemen, 
woran die Jaͤger das Jaͤger⸗ Horn tragen. 

Anguillade, f./. (von anguille ) das Peitſchen 
mit Riemen, die fich, wie die Ahlen um den 

Leib biegen ; item dergleichen Peitfche. 

Anguille, ff. (anguilia) ein Aal, Fiſch. 

&corcher lVanguille par la queue, eine Sache 
umgewandt anfangen, j 

Üya anguille fousroche, es ſteckt etwas hein- 
liches darunter, 

Anguillees. oder Anguillers, kleine Riemen 
oder Aushoͤhlungen, dadurch das Waffer 
von Hintersund Vorder⸗ Theil des Schiffs 
big zu den Pompen rinnen kan. 

Anguillette, f. f. Eleiner Yal. 

Anguiliiere, ff Aalen: Teich oder Fang. 

Angulaire, ady. c. (angularis) ecligt,was man 
an eine Ecke ſtellt, fonderlich der Eckſtein. 

crochc, f. m.(banier ol.) eine ArtWaffen ; 
(ero:be, für Hake, als man noch fagt Dop⸗ 
pelbafe,ani olim bani, vom Hahn auf dem 
Rohr) vulg. Hinderung, Befchwerlichkeit. 

Anilles,(f.pl. ol. (annulm) Kruͤcken in den 
Wappen eine Figur als zwey C >c. fiche 
Annilles, 

Animadverfion , ff. (awimadverfioyBeftraf: 

„fung; ie, Anmerckung über ein Buch. 

Animal, f.v. (Lat, ’ eine lebendige Ereatur, 
ein Thier; dummer Menfch. 

Animal,r,adj.vichifch, thierifch. 

une vie animal. , ein viehifches Leben, 

des efprits animaux, Die Lebens⸗Geiſter. 

Animation, f. f. (animatio) die Belebung 
—* das Lebendig⸗ werden einer Frucht im 


eibe. 

Anime, (anima) ein Harniſch mit Fugen 
und Blättern; item ame de fonte,imief: 
fen das Model, worüberider Thon geſchla⸗ 

en wird; [f.Ame.} item ein wohlricchend 
ummi aus Indien. 

Animer, v. 2. (anima, animare) beleben, leb⸗ 
hafft vorftellen , empfindend machen; auf: 
muntern, far? machen, anreisen. 

s’animer, vr munter; freudig; lebhafftig 
werben; fich eruͤrnen. 

Anime, ee, adj, lebendig, begierig, erzürnt, 
angereißt ; in der Wappen⸗Kunſt / wenn ein 
Pferd in gewiſſer Stellung, dergleichen es 
im Leben macht, gemahlt; item mas nur 
Das Auge von anderer Farbe als berfeib hat, 
in ben Wappen, 

Animolite, ff, (animofus) Feindſchafft, Haß, 

Widerwill 
Anjou,(Andes,ium, Andegævum) das Hertzog⸗ 
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thum biefes Namens in Frandreich, an der 


Loire, j 
Anis, /. m. (anifum) Anis, Enid, . 
Annal,e, adj. (annus, ann.hıs) das wur ein 
Jahr daurt und gilt, ein Juriftiiher Teer- 


minus, - 
Annales, Sf. pl. Lat.) Jahr » Bücher, Jahr⸗ 


——— 

Aunalifte, /, m. Geſchicht⸗ Schreiber, 

Annate, ff. (von annıw) ein Einkommen des 
Yabft3,das erfte Jahr von einem geiſtlichen 
Amt, das er einem giebt. 

Anneau, f, m. p4. \ltal. annello, Lat. annulus } 
Ring und was dergleichen Figur, ald cine 
Haarladere.  _ 

Annelet, f. m. ein Ringlein. 

Anneler,v,a.in die Runde bringen, rollen, als 
die Haare; item eiuer Stute den Ring aus 


legen. R 
Annelure, ff. das Kräufen der Haare im 


Ringe. 

Annte, f.f eine Jahrs⸗Zeit. 

Annexe, ff. der Anhaug au einemTeftament 
oder Lehen⸗Gut. 

Annexer, v.a. (annexare ) anhäugen,benfüs 
gen, ein Amt oder Laud zum andern fügen. 

Annilles, f. f. pl. (onnulus) ein Eifen, welches 
man als einen halben Ring um die Achfe 
des Rads in der Mühle macht, dieſelbige zu 
befeftigen, und weil diefe Figur öfters am 
die Ereuße inden Wappen gemacht, fo wer: 
den dergleichen Creutze auch fo genannt. f. 
Anilles. \ 

Anniverßire, adj. c, ( Auniverfarius) jaͤhr⸗ 
lich; das alte Jahr gefchicht. 

fee anniverfaire, Jahre : Feſt. 

anniverfaire, fm. Jahrs⸗ Begängnif vor ei⸗ 
nen Derftorbenen, 

—— Verkuͤndigung, dad Aufün: 
den, Aufbieten der Verlobten auf der Eau: 


gel, 

publier les annonces, aufbieten auf der Cantzel. 

Annoncer, v.a(annunciare) verkündigen. 

Annenciade, f. f. ein Ritter:Drden, zu Ehren 
der Verkündigung Marid angeordnet. 

lesreligieufes de PAnnonciade, Nonnen mit 
blauen Kleidern. 

Annonciation, f. f. die Verkündigung des 
erg und das Feft der Verkündigung 

sarid, 

Annotateur, fm. der über eine Schrift An» 
merckung macht. 

Annotation, f. f, (annotatio) Anmerdung 
über ein Buch, 

Annoter, v. a. (annotare) aufjeichnen, eines 
Büter, die dem Filco verfallen, 

Annuel, c,adj. (annuus) jährlich. 

annuel, ſ. m, eine SeelsMeffe,die man alle Ta⸗ 
ge des Trauer⸗ Jahre, für den Werftorbenen 


lieſet. 
Annuel- 


nn 
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Annucllement, adv. alle Jahr. 

Annulaire, adj. €. (von annulus, ein Ring) 
wird nicht-leicht bey einem .andern Wort 
ald dwis gefunden: dir Gold-Finger, an 
dem man die Ringe zu ftecken pflegt, aoit an- 
nulre, 

Annuller, v.a. 'nullus, annullare) vernichten, 
abichaffen, aufheben, ungültig machen. 

Anoblir, v. a. (nebilu) adelu, zum Edelmann 


machen. 

anchlır fon file, schönere Wort und Redens⸗ 
Artengebrauchen. 

Anobliffiement, /.m. das Abdeln. 

Lettre d* anoblifJement, Adels⸗Briefe. 


Anodin, e, #5, ‚ancdynıws) das die Schmerz | 


gen lindert und ftillet, 

Anomal, e, od. (anemalen) das nicht nach 
der Regul ift, ungleich. 

Anomalie, f.f. Ungleichheit, Unrichtigkeit. 

Anon, f.m.(f. ane, 

Anonyıne,adj.c. (anonym) deffen Name uns 
bekannt. aldum auseur anonime, 

Anordie, f. f.(a Germ. Nord) ein Sturm von 
Norden bey Mexico und an den See⸗Kuͤ⸗ 
ften von Neu⸗Spanien. 

Anie, [.f.!anfa) eine Handhabe, ein Oehr; 
ein groſſer Seebuſen. 

Mire le pos ä deux anfes, die beyden Haͤnde in 
die Seite ſtellen. 

Panſe du panier , der Gewinn, ben dieMaͤg⸗ 
de, bey dem Einkauffen auf dem Marckte, 


machen. 

Anfeatiques villes, Anfeesoder Hanſee⸗Staͤd⸗ 
te in Seutſchlaud, urbes Anſeaticæ. 

Anfette, f.f. eine Eleine Handhabe. 

Anfpe&t, f. m. fo nennen die Boots: Kucchte 
einen Heb: Baum. 

Anfpefläde, f.m. ein Unter » Dfficier, der et 
was mehr Gold hat als cin gemeiner Sol⸗ 
Dat, doch nur unter dem Corporal, ihn bie: 
weilen ju vertreten. (vom Ital, Zanze fpez- 
zada ) vor diefem ein Reuter, der nimmer 
zu Pferd dienen kunte, und daher unter die 
Fußgänger kam. 

Antagonilte, f. m. (antagonifla) der dad Ge⸗ 
gentheil hält, Widerpart. 

Antan, (m. (ante annum) vor dem Jahr, vor 
einem Jahr. - 


Antanaire, adj. c.( vonantan) ein Falck, der 
ine Febern noch vom Jahr ber hats der 

ch nicht gemauſtert. 
Antarktique, adi. c. antarcticut) was gegen 
den Süder-Pol gelegen; item diefer Pol 


Antares, it ber Aftronosnie, das Herk des 
Seorpiond, . 
Ante, ff. ol. (amita) des Vaters Schweiter. 


se.) 
Ande,fıf (Lat. ante) PronfeBeiß ;C Ente) 
item ein Stuͤck Holtz, das mis Eifen an bie 
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| Flügel einer Wind- Mühle feft gemacht. In 


pler. di bedeutet esSaͤulen, welche die Alten 
an die Ecke ihrer Tempels Mauren geſtellt; 
auch heiffen die Balken fo, die erwas we: 
nigs uber Die Mauer herausgeben. 
— . m. (amsecedens ) Vorherge⸗ 


end. 

Anteceſſeur, Mm. (anteceffore:) Vorfahren; 
in Finc. ein Profeflor Jfuris. 

Antechriſt, /[ı m. der Anti-Chriſt, Wider⸗ 
Chriſt. 

Anteciens, /. m. plur. (Græc. avramo:) Leute, 
die den Länaften Tag haben, wann wir den 
türseften Tag haben, und Winter,wenn wir 
Sommer haben. . 

Antenne, [f. (antenna) Segel⸗ Stange. 

Antepenuktieme, adj, c. die Sylbe vor dem 
gen legtern. 

Anterieur, adj. (anterior) ber Forbere, 

Anterieurement,adv, (anterims ) che,juvor, 


vor. 

Anterioritg, .Ader Vorzug, Vorgang; e. g. 
im Brand; das Eher⸗ſeyn im dato. 

Antes, f. f.pl. (ante) Säulen der Alten an ben 
Extender Gebäude. 

Anteftature, /.f: (von ante und fo) ein klei⸗ 
ner Abfchnitt und Verſchantzung, ſo man in 
der Eilmacht, daß der Feind nicht fo Leiche 
weiter geben fan. 

— SI: (auſec) das Gelbe mitten in den 


ofen, 

Anthologe, fm. (243ord’yıov) ein Buch bey 
den Bricchen, darinnen ihre Kirchen=Ge: 
remonien wegen der Heiligen beariffen. 

Anthologie, f. f. [2v3oroylz } cin Buch von 
Griechiſchen Epigranmmaten. 

Anthropologie, f.f. (antbropo/sgia) eine Art 
auf menfchliche Weife zu reden. 

Anthropophage, f.. (Grac. aIewuwopayog 
einer, der Menſchen⸗Fleiſch frißt. ) 

Anthyllis, fm. ein rauf. 

Anti-cabinet, f. m. der Plag zmifches dem 
Saal und dem Cabinet, 

Anti-chambge, f.f. (aute,camera, Lat.) Bor: 
gewmach. 

Antichrefe, [. #.( antichreffs) eine Verpfaͤn⸗ 
dung eines Gute, den Genuß deffelben an 
ftatt der Zinfe zu haben, 

Antichretien, ne, adj. (antichriffianus) Wi: 
der⸗Chriſtlich. 

Antichriftianifme, (m. das Wider⸗Chriſten⸗ 
thum. 

Anticiper, v. m. (antecapere,itäl. anticipare) 
einem Ding vorfonmen; es zuvor, var der 
Zeit, wegnehmen; anmaffen. 

Anticipation, f, f.das Zuvorwegnehmen, Eins 
nehnien, oder das Vorkommen. 

Anticip£, &e, adj. das vor der Zeit kommt. 

Anticoeur, [. m. — der Pferde 

5 an 
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an der Brufi gegen dem Kerpen über. Heift 
font audy avanı caur, (Vorhof. 

Anticonr, .A (Lat. ante & Gall. cour vid.) 

Antidate, A. (àA Lat. ante & datum, Gall. 
date, vid.) ein Datum oder beygeſchriebe⸗ 
ner Tag in einem Brief, der jünger als es 
feon ſoll. | 

Antidater, v. a. das Datum zurück ſetzen. 

Antidataire, /. m. ein Buch, worinn allerley 
Gegen Guft befchrieben, oder was zum Ges 
gen Gifft gehört. 

Antidote, [. m. (antidotum) Gegen⸗Gifft. 

Antienne, f. f. (antiphona) das Borfingen, 
Ankimmung, wann darauf zwey Choͤr in 
der Kirche gegen einander fingen ; item die 
Stücke eines Pfalms, die man anfiimmt, an 
einem Fe, oder fonken ein Elein Gebet, das 
vor einem groͤſſern hergebt. 

Antilles, A pl. (f.antes) eine Stang oder 
Riegel von Holtz, das Haus zu verricgeln 
von einer Pfoſte zur andern, 

Antilogie, /.f.( antilogia ) wiberfigniger Vers 
fand zweyer Derter einer Schrift, Wider: 
fpruch, Segenfinn. 

Antimoine, /.m.(antimonium) Spieß:Glas. 

— ff. (anstinomia) was wider das 

eſttz. 

Antipape, [.m.(Gr&c. avricontra, & paſa) 
ein Gegen: Pabft, der über den andern ges 
waͤhlt it. 

Antipathie, f. or. (antipathia ) natürliche Wi: 
derwaͤrtigkeit zweyer Naturen, angebohrne 
Feindſchafft. 

Antipathique, ady. c. das von angebohrner 
Feindſchaͤfft derkommt. 

Antiperiſtaſe, f. M (antiperiſtaſic) wann un: 
ter zwey widerwaͤrtigen natuͤrlichen Eigen⸗ 
ſchafften eine der audern Krafft vermehrt als 
en hyver le feu oſt plus ardent par antiperi- 

Antiphonne, (ol.æntipbona) vid. Antienne. 

Antiphonnier, /. m. Antiphonnaire ift beffer, 
(antiphongrium ) ein Buch, darin die An- 
tiphonie geſchrieden. 

Antiphrafe, [, f.( antipbraßs) ein Wort, das 
Das Gegentheil bedeuten fol, als fein Vers 
ftand oder Herleitung mit fich bringt. 

Antipodes, f. m. plur. ( antipodes) was die 
Fuͤß gegen uns Eehrt, aufder Seite der Erd» 
Kugei wohnt, da unfere Fuß⸗Sohlen gegen 
einander fieben. 

defl lantipode de Iaraifon ‚das handelt gerad 
wider die VBernunfft. 

Antiptofe , (A (ansiptofs) warn ein Cafus 
in der Grammatie an flatt des andern ge: 
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feßt wird. 
Antiquailles, . p/. (Ital. anticaglia) Anti 
gutäten, aite Sachen, 
Antiquaire, f. m. ( antiguarius ) ein Liebhaber 
atier Sachen, oder der damit umgehet, fie 
verficht. 
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— adj.e. (antiguus) alt; auf die alte 
rt 


a Vansique, adı, auf alte Manier. , 

une antique, [.f. eine alte Münze oder ſouſt ein 
altes Stuͤck. . 

Antiquer, v. a. bey den Buchbindern ein Buch 
auf ven Schnitt mit Figuren machen. 

Antiquite, f. f. das Allerthum, alte Naris 
täten. i 

Antifciens ‚fm. pl. (dr? & enıaumbra) die 
Dölcker, fo dih » und jenfeits der Linie woh⸗ 
en, deren Mittags: Schatten fich unters 
fehiedlich drehet, der eime gegen Mttag, der 
an ere genen Mitternacht. ® 

Antithefe, (.f. (ansitbefis) Gegen⸗Satz. 

Antiftrophe, f. £. warn swey juſammenhaͤn⸗ 
gende Worte, dem Verfiand nach, umge: 
wandt werden, daß das vorftehet, mas nach⸗ 
geftanden, als: freundliche Ernfhafftigkeit, 
ernübaffte Sreumdlichkert, 

Antoifer, v. a, den Mift in einen Hauffen 
fchlagen. 

Antonomafe,, f. f. (antonomafa) wann ein 
Name, der vielen gemein ifi, vor nen Nas 
men geſetzt wird, der einem eigen. 

Antre, [. m, ( antrum ) ein Loch oder Höhle, 

Antropomorphite, f. ‚m. Ketzer, der alles dem 
Buchnaben nach giaubt, was ven GDit in 
der heiligen Schräfft nebt, ale ſum Erempel, 
daß GOtt Hände und Füffe bat. 

Antropophage, f. m. (f. antbropophage , «v- 
Ipmropayo;) Menjchenfreffer. 

Antropophagie, f. f. das Menfchenfreffen, 

Anvers, Antwerpen, eine Stadt in Brabant 
an der Schelde. 

Anuit, adv. ol. (er buy, auheut) heute. 

Anuiter, v. n. (ol.annu Her, à nocte Naht.) 

S'anuiser, vr. fich bey der Wacht auf die Reiſe 
begeben. 

Anus, f. m. (anus) der Hintere. 

Anxiete, f. f.(anxieras) Angf, Bangigkeit, 
Unruh des Hertzens. 

Ang, f. Anis. 

Aorifte, [.m.(«aeısog) manlieft nur Orifte, 
Inder Grammatic heift es ein Tempus, 
Das die vergangene Zeit nicht gewiß benen⸗ 
net, wie lange fie vergangen. Iſt in der 
Griechifchen Grammatic fenderlich im Ges 
brauch. 

Aorte, ff. (zoery ) die groſſe Puls-Ader, fo 
von der linden Se:ten des Magens entſteht. 

Aöut, f.m.( Auguflus) Auguf » Monat ; die 
Erudte. 

faire bien fon aut , gute Erndte bey etwas 
haben. | 

Aöuter, v. ». die Frucht zeitig machen. 

Aöute, ee, ad.eiff jeitig, genuglam gewach ⸗ 
fen. das nicht mehr gröffer wird diefes Jahr. 

Aöuteron, f. m. ein Schmeter oder der im Aus | 
guft dient und arbeiter. | 

Apa- | 
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—— —ñ— —— — om 
Apanage, [. m. (f.appanage ) eine Herrſchafft Apocrifiaire, f. m. ( roupsiagıog ) ein Abges 


oder Stüd Land, das einem jungen Herrn, 
der in der Regierung noch nicht vor dem 
ältern fuccediren kan, zu feinem Unterhalt 
gegeben wird; der Antheileines abgefunder 
nen Herrn; item figürlicher Weife, bedeutet 
es Sachen, die auf etwas folgen, oder von et⸗ 
mas anders dependiren, als: 

bes infirmitez font les apanages de la nature 
bumaine ; die Schwachheiten hengen ber 
menfchlichen Natur an. 

Apartd, f.m.(a parte ) infonderheit, vor ſich. 

Apartement, f. m.( von partior ) eine fonders 
liche Reihe Gemächer ; ein Ort, worin man 
ſich befonders aufhält ; Zimmer, ein Gtüd 
Das sum Haus gehört ; eine Zuftbarkeit, wel: 
sche der König in Frankreich feinen Leuten / zu 
gewiffen Tugen, zu geben pflegt ; ein Spiel⸗ 
Tag am Frangöfifchen Hofe. 

Apathie, f. /. (aparbia ) wann man feinen 
Affe&t:n,Gemüths- Bewegungen unterworfs 
fen ; Unempfindlichkeit. 

Apathique, adj. c, frep von Aſſecten; unem⸗ 
pfindicch 


Apedefte, f. m. ( dasideuroe) ol. unwiſſend. 
Aperitif, ive, adj. ( von aperire, aperitivum) 
* Acttzeney, welche den verſtopfften Leib 
et. 


Apert, (appert, apparet, Lat.) cs iſt am Tage, 
es iſt be — fere) Öffentlich 
Apertement, adv. (f. apparoftre) oͤffen 
* klaͤrlich. 
Aphelie, ff. Græc. rad? HAıoe fol.) wann 
eın Planer in feiner gröften Diſtantz von der 


Sonne. 
Apherefe, ff. (apberefis) waun zu Anfang 
des Worts etwas weggeworffen wird. 
Aphorisme, f. m. ( apborismus ). ein Sprud), 
Ausipruch, ein Lehrſatz. 
Aphronille, f. f. ein Kraut dieſes Namens. 
Aphronitre, f. m. (Græc. &9g3; fpuma de 
virgov ) der ſubtileſte und leichtehe Salpe⸗ 
ter. 


Api, f. m. (Lat. apium ) Eppig « Kraut ; item 
z eine Art Aepffel, Herren⸗Aepffel. — 
piquer, v.». (von pigwe) wann das Schi 
* ausgeworffenen Ancker fo nahe 
kommt, daß das Geil perpendicular an 

demfelben wird, 

Aplomb ‚adv. (ad plumbum) gerad nach der 
Bley Mage. Als une muraille. qui confer- 
we bien fon aplomb, eine Mauer Die gerade 
if, — herab nach der Schnur in 


die Höbe. 

—— Sf. (apocalypfis) Offenbahrung. 

c’efl un bomme bien apocalypfe, der Mann res 
det lauter Rätbfel, erführt vundele Reden, 
Die niemand verſtehet. 

Apocalyptigue, adj, c. das Offenbahrung in 
ſich haͤlt / Proehetiſch. 


jandter; ein Agent: Anfänglich eines welt⸗ 
lichen Hertn, darnach eines geifilichen oder 
einer Kirchen, (Etliche haben auch apocri- 
faire gefagt.) 

Apocrouftiques, S. m. (dwroupusind, VON dro- 
"pay, repellere ) eine Arkeney, welche den 
zuflieſſenden Feuchtigkeiten fteuret. 

Apocynum, fm. (ro & xiwv,)ein Baͤum⸗ 
lein, das groffe Reiſer hat, die fich als eine 
Weide biegen laffen. Etliche beiffen es auch 
Cynocrambe , oder chow de chien,, weil es 
Hund und dergleichen Thiere, als Wolff, 
Suche, tödter, fo fie es freſſen. 

Apocryphe, ad}. c. (apocryphus ) ein Buch, 
deffen Autor oder Autorität nicht gewiß, 

r . in —— mit fichet. 

podictique, ady. c, (apodidicus) augen⸗ 
fhenlich, klaͤrlich. ? A 

Apogec, f. m. (apogéum) ber Punet in ber 
Geographie oder Aftronomie, der an dem 
äufernen der Linie iR, in welchen die Sons 
ne oder ein anter Gefirn am meitehen 
von der Erdeentfernet ; hernach auch das 
zo. oder die Spitze an andern Dingen, 

r 


Apologetique, adj, c. rei ein Buch 
‚oder Schrifit, over fonft was, das zu eines 
f —— * 4 
pologie, f. f.(apologia) Schutz⸗Rede, oder 
Schutz · Schrifft/ Vertpeidigung. 

Apologifte, [. m. (apologifta, ) der eines Ver⸗ 
theidigung macht. 

Apologue, f. m. ( apologus) eine Rede,die Lehr⸗ 
reich und den Thieren angedichtet wird, eine 
Fabel, ald des Æſopi feine find. 

Aponeurofe, f.f.( «ro und viugov, fonft sen- 
dons) das Augerfie nervoſiſche Theil an ben 

A —— in ei — 
pophlegmatiſme, /. m. (aꝓxd und YAlyuz ) 
eine Atheney, die man Eäuen muß, und viel 
Feuchtigfeiten vom Haupte zicht. 

Apophthegıne, [. m. (apopbibegma) eine kurs 
Be ſinnreiche Rede einer vornehmen Perfon ; 
item eine Rede, die Lehr: Sprüchen und gu« 
ten Reguln gleich fichet. j | 

Apophyge, f. f. ( apopbygis) wo die Seule an⸗ 
fängt, ın vie Hoͤde zu fleigen. 

Apophyfe, [.f. (drogvars ) das erhabene an 
ee Bein, womit es ſich an das audere 

ieft. 

Apoplettique, adj. c. einer, der vom &chlag 
— oder was zu dergleichen Fluß ge⸗ 


Apoplexie, . (apoplexia) der Schlag, die 
Hand HHttes, Schlag: Fluf. 


‚Apore, f. m. (xogov, da fein Weg if, oder 


Das keinen Weg bar) in der Matbema:ir- 
ein Problema , das jwor möglich aber 
ſchwer zu refolvigen, auch noch nicht re- 

folvirg 
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folvirt if, als die Quadratur des Cir⸗ 
culs. 
Apofeme, ſem. (droöyna,decoflum apozama) 


ein gefortner Safft, gekochter Trand. 


Apofiopefe,[. f, (aprfiopef:) eine Redens: Art, 
Da ch ftellt, etwas zu verfchmeigen, 
und doch nicht unterläkt etwas davon zu 


man fi 


melden, 


Apoftafie, [.f.(ardsanız) Abfall von der wah⸗ 
——— vom Woͤnchen⸗Leben 


in ein unordentliches. 


Apoſtaſier, v.». abfallen, in Religions /Sa⸗ 


chen. 
Apoftat, f. m. Apoſtate, f. f. (von «ro und 
ER Ye Sihgefallener vom Glauben, von 


Odrden; ein Mameluck. 

Apoſteme, ff. (drosyue , ſ. apoflume ) ein 
Beichroir. | 

Apofter, v. 7, (ad, poftum ) etwas ober einen 
abrichten und fielen, fich deren in einem 
fhlimmen Handel zu bedienen. 

Apoftille , f f (f.appofler) Anhang, etwas 
beugefchriebenes am andere, oder unten 
anenem Buchſtaben. 

— v. a, Anumerckung machen bey einer 

t 


Schrifft. 

Apoſtis,/.m. auf den Galeen, ein Holtz laͤngſt 
——— bin, das die — gt, vers 
mittelft eines dicken Taues. 

— fm. (apoflolatus,f, apötre) Apo⸗ 
fiel-Amt. 

— adj. c. (apeflolious) Apoſlo⸗ 
u 


rare gras adv. Apofolifcher Weife. 

Apoitre, }. Apötre. 

Apoftrophe, f.f. (Lat. apoftropbe & apoflro- 
pbus) wann man Die Rede I 
andern richtet ; item wenn man einen 
Buchkaben wegwirfft in dem Wert, an 
ſtatt deffen aber ein Strichlein macht, ale: 
Veglife. 

Apoffropher, v.a, fich in einer Rede zu ei⸗ 
nem wenden und ihm anreden ; item ein 
Etrichlein wegen eines weggeworffenen vo- 
ofumc» [FC kapoßeme) ein Befhrnd 

A me,S.f-(|. eme ) ein Gr r. 

—— vn, Teer fuppurer ). eitern, 
Geſchwuͤr ſetzen und geitigen. 

Apotheofe , f. f.( aposbeoßs) Vergoͤtterung. 

— Sm. Capothocarius) ein Apothe⸗ 


er. 
us apothicaire fans ſucre, einer ber das nicht 
bat, was zu feiner Profesfion geböst. 
des parties dapotbicaire, daman die Helffte 
"abbrechen Fan von bem, mas geboten.- 
Apothicaireriey f. f die Apothecke item bie 
Apothecker⸗Kunt. 
Apothicaireſſe, f. f. Apotheckerin, in einem 
— ; vulg, auch des Apolheckere 
Tau, 2 
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Apötre, /,m.(apofloiu« ) Apofel. 
Apozeme, m —— ) gekechter Trand. 
Appaifer, 7, @, (von paix.Lat.pax) befriebis 
gen, das, was in Unrud und Beweguug iſt/ 
ſtillen; legen, wen von Wind, Meer, Zoru, 
Schmertzen ꝛc. die Rede ift. 
S’appaifer, v. x. fich befriedigen. 
Appanage,/.m. (f apanage) das fo einem ab» 
getbeiten Herrn zum Unterhalt gegeben 
wird ; Zehrung ; täglicher, Aufgang ; Eis 
genthum. 
il faudra rogner Fappanage, man wird bie 
Zehrung einziehen muͤſſen 
ct un joli appanage que cette maiſon, dieſes 
Haus ſt ein feines Eigenthum 
Appanager, v. a. einem jungen Herrn Unter 
halt geben, ibu abtheilen. . 
Appanage, /. m, ein abgetheilter Herr; (apa- 
nagiasus, barbare,oder appennagiatus, von 
pennon, ein Faͤhnlein mit einer Spike, wel 
che, wenn fie einem abgefchnitten wurde, eis 
ne Erhöhung des Standes bedeutete, und 
wurde ein viereckigt Bannier daraus. Da: 
berfügt man: faire de pennon banniere, iu 
böperer Würde gelangen. Hier wird es 
umgewandt, bey ahgetdeilten Herren ; fie 
behalten Doch nech deu ren genealogi- 
Fir dag en en ihrer Vorfahren, als des 
deis Bei = 


Appantis, Appentis, /.m. (appendix ) ein 
— oder Dach an eine Mauer ger 

aut. 

Apparat, f. m.(apparasus) bie Vorbereitung, 
Bas Sebenden uf etwas, fo Öffentlich vor⸗ 
geben fol ; item ein Buch, darinnen ein 
Vorrath aus einem andern gefamımelt ; ein 
Commentarius, &c, j 

Apparaux, £ m, p/. was zu einer Reife nös 
thig ; auf einem Schiff auch die Artillerie, 
aber nicht die andere Equippage , item Vi- 


vres, 

Appareil, fm. (apprrare,) Zurüfiung, Zubes 
feitung, in der Medicin, von Pflaftern über 
eine Wunde ; die Höhe oder Die eines 
Steinsim Bauen ; in der Chirurgie, als 
les was zu einem Schnitt, oder einen Stein 
aus der Blafe zu siehe, vor Zurüflung ges 
ſchiehet. 


appareil de pompe, quf ben Sch'fien,bas Siſen, 
womit man iuwendig das Waſſer mit hebt 
in der Pompe. 

Appareiller, v.m. (von apparare ,) jurüßett, 
— ; auf der Ser, um fortſegeln ſich 
rüften. 

reiller, (von pareil) gleich und gleich zus 

—/* thun. Ci ſo viel als apparier , 
von par, ein Paar.) 

— v. r. ſich gatten, wie Tauben oder 

re 


Appareilleur, (m. einer der da surüftet, fon: 
’ | berlich 


ur 


* 
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derlich der die Steine dem, der fie gar aus | i/ apparsient, es gebühret ſich, es fichet oder 
bauet, mit Strichen und Zügen zuruͤſtet. ommet ju.cum Dativ, . 

Appareilleufe,f.f. Kupplerin. - ainfi qu'il appartiendra, wie es fich gebühren 

Apparemment, adv. vermuthlich, dem Anſe⸗ wird. ' 
hen nach. Appartenances, f. plur. Zugehoͤr, meiſtens 


Apparence, f, f. der Schein, Gleichheit, nurvon Häuferanoch gebräuchlich. 
Spur ; in der Perfpetiv-Kunft, ein Punet | Appät, Appas, fm ( Pottice appafl, ad, pa- 
des Bemähides, woburch cine gerade Enie| Aus) Lock Aas; Neigung. 
gebet,bis zu Dem Aug-Punct ; in derOptic, | Appäteler, v. æ. (appär ) ügen,fbeifen, 
Papparence fimple de directe un obje ‚| Appäter, v. a, anägen, aulecken, reigen, 
mas in gerader Linie gebet, da Beine Refle- | Appaumé, (g5, adpalmasus von palma) im 
xion noch Refra&tion daymifchen, ım der| Wappen, ein Schild, darauf eın Ar die 
Aftronomie beveutstes die alten und new | flache Hand zeigt. j 
„ mObfervationen wegen des Lauffs des Ges | Appauvrir, v. a, (von pauvre Gall. ) arm ma⸗ 
Rms, welche man fonft auch Phenomenes| chen, uud arım werden, 
nennt. s’apauvrir, vr. arm werden. 
fawver les apparencer, machen, daß man äufer- | Appauvriflement, f. m. Berarmung, 
lich nichıs an einen: zu tadeln findet. Appe, (f. pi, ) ache, S. m. apium ) Eppich. 
selon toutes les aparences, alen Anfchen nach, | Appeau, fm. (von appeller ) ein Lock ; Vogel, 
Apparent, e,ady. (apparens) augenfcheinlich;| auch cıne Lock Pfeiffe item bey den Uhr⸗ 
offenbar ; vornehm wahrfcheinlich; das| machern, ein Gileklein, fo die Viertel 
anders fcheint als es if. ſchlaͤgt. 
apparent, ſ.m. vornehm, anfehnlich. des plas] Appell, &m. (appellare, nennen, ruffen) das 
apparens de la ville,die Vornehmften der| WUusruffen oder Lefen der Namen, wer da, 
Giadt. j oder nicht da if; eine Berufung, Ausfode⸗ 
s’Apparenter, vr, (Vonparens,pareneu ) be. rungjum Duell; Berufung auf einen hoͤ⸗ 
freunden, derſchwaͤgern: ıtem Schwager | herm Richter; Zufammenforderung der Sol⸗ 


beiffen oder Verter. _ daten mit einem gewiffen Trommelfchlag ; 
Appavense, de, part; wird nie ohne Benfak ge | . eine Finteim Fechten. 
tunden, j Appellant, f. m. appellante, f. X von —— 
il ef} bien apparenté, er hat eine vornehme| einer der appellitt an einen hoͤhern Richter ; 
reundfchajft. mal apparensc, er hatgerin: | item ein Loc; Vogel. . 
ge, ſchlechte Freunde. vifage d. appellant, eın traurig Öeficht, wie ei⸗ 
Apparefler, v.a.(f.paref? ) faul machen. ner, der feinen Procefs veriohren und weiter 


Apparier, via, (à Lat. par, Gall.pair) paa⸗ vor hoͤhere Richter gehen wii. 

ren, gieich und gleich zufammen ſtellen, zu⸗ — ive, adj. ( Appellativum ) in der 

fammen gatten, vereinigen. ramınatic, ein Wort, das nicht nur eis 
Sapparier, vr, fich zufummen gatten. nem Ding, fondern vielen gemein, alst 
Appariement, f. », das Zu ummen Gatten. Baum Fan man fagen vom Apfel-Birnr 
Apparietaire,f. f. (parietaria) an Kraut das Kirſch⸗Baum ır. 

gern un den Waͤuden waͤchſt Mauer Kraut.| Appellation, f.f.( appellatio ) Berufung, Ber 


Tag und Nacht. , nehung auf einen höhern Richter. 
Appariteur, fm. (apparitor) ein Pedell auf| Appelter, v. =. rufen, nennen ; ausfordern ; 
Univerfitäten. appelliren, fich auf einen hoͤhern Michter 


Apparoir, apparoitre, v.m. (apparere) erfcheir| berufen; anzuffen; «/aide, um Hülffe ans 
nen, In Jursiifchen Redens Arten heik| ruffen. 
es,tach geſchehener Unterfüchung wahr bes| appeler une caufe, bie Vartepen mit Namen 
finden, ſcheinen. zuffen, sum Rechten zu erfcheinen, 

faire eſtre de fon pouvoir , dem anbern — eye era bat ihn zu fich genom⸗ 
* BE. was einem vor Vollmacht Mrs . ppeile, [a st men ng * Reben, 
. , warn man eiwas nicht zugeſtehen kan, 

— fagen die Juriſten auch vor ap · 3 pells, man einer von einer groffet 

- E ‚| Krandpeit wieder genefen man. «6 

Apparition, f.f. Erfcheinung, als eines Gei⸗ en TH IR “ 

ſtes ec. ler, v. r. heiſſen. 


Appartement, ſ. Apartement. il sappelle Jean, er heiſſet Johann. 
france e, adj. jugehoͤrig, dad da au el: | Appendice, f. —* Lat.ppenaix) Anhang ; in 
was gehoͤrt. der Medicin, Das was einiger mailen vom, 





Appartenir, v.m, (pertinere,) jugebörtn, dem andern abgeſondert und doch — 
ng 
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hängt, als dae Ohr Läppgen am Backen. | chen, Erleichterung, Weguehmung der Hins 
Appendre,v.a.(appendere) ufpängen,al3gahs | derung. 

nen und Beute ın Die Tempel. Applanifleur, f; m. der das Zuch mangt ober 
Appens, adj. m. ol. (äpenfer.f. pens) preft, nachdem es gefchoren. 
de guet appens ‚mit Borfag,vorfeßlicher Weis. | Applatir, v. a. (f. par) eben, gleich machen, 
Appentis, oder Appantis, f.m. (von adund | platt fchlagen, breit und dünne machen, 

pendeo) Schoppen oder Hätte am einer | "applasir, v. r. plat werden. 


auer. ., | Applaudir, v.r. (applaudere) froloden; Glück 
— c. was leicht ju mercken iſt, münichen; Wepfallgeben; loben, a guelgue 
mercklich. 


choſe. 
Appercevoir, v.a. (ad, percipere) merden, — à une choſe, v. x. ſich ſelbſt Gluͤck 
vernehmen. wuͤnſchen, ſich etwas deswegen einbilden. 
s’appercevoir , v.r. gewahr werben. 


Applaudiffement, f. m. frolocender Beyſall 
Appert, (apparer, f. aperı) es ik offenbar, | oder Gluͤckwunſch. 
-U apert, v. imp. 


| 
Applegẽ, ſ. (Pleger) verbürgt, da Caution das 
Appertement , adv. (von apertms) Plar, Deuts fi i 


rgeftelt ift. j 
ch. Applegement , die Caution-Stellung,und die 
— v. a. (ſ. peſant) beſchweren, ſchwer 
machen. 


fehrifftliche Caution. 
Appliquer, v.a. (applicare) fügen, jueignen, 
"s’appefantir, v.r. ſchwer werden. 
Appeter , ®.a. (appetere) begehren; bey einẽ⸗ 


legen, anwenden, — re 
is | sappliquer a quelgue chofe ‚v.r. ſich auf etwas 
gen Medicis, durch einen natürlichen Trieb e 
oder Eigenfchafft, ohne Zuthun der Ber 


legen. 
nunfft. 


Applicable , adj. c. das fich fügen, beuten, an⸗ 
. : wenden etc. Läßt,das angewendet foll werden ; 
Appetiflant ,e.ad7. v. (appetere) das Appetit 
macht, Zuft erweckend, appetitlich. 


das man über oder daraufanlegen fol, 
Application, f.f. Zueignung, Beſtimmung; 
Appetifler ,v. @. (I. petit.) Bein machen, vers 
kleinern, Eurg machen ; klein werden, einge: 


das Uber ⸗ oder Auflegen eines Pflafters 2c. el⸗ 
ne Aufmerckfamkeit, ein Achtgeben für nach» 

bei wie ein Zeug oder Tuch,das maß gemacht | finnende Arbeit ; Das Zichen auf etwas, das 
worden. Deuten und Fügen aufeine Sache. | 

Appetiſſẽ, de, part. bas Hein worden if. Applique, f. f. etwas das zum Auflegen taugt. 

Appetiſſer, v.a, ol. (von appesir) Appetit,Zuf | or @’appligue, Gold auf etwas zu legen, verguls 
jum Effen erwecken. den 

Apperiffe , vulg. einer der guten Appetit bat. 

Appetit, f. m. (apperism) Luft, Begierd zu efr 
ſen und trinden ; item eine Art Heiner wis 
bein,mwelche Appetit machen, oder appetitlich 


find. 

a 7* aus Begierde, aus Geitz, de quelgue 
chofe, 

Appetitif, ive, adj. (appetitivm) verlangend, 
das da begehret. 

Appietrir, v.n. (ſ. pietre) abnehmen anWerth 
und Güte, iſt von Kaufmanns » Wanren ges 
bräuchlich. 

Applaner,v.a. (son plan) bey denen, die Ma; 
sragen oder mit Wolle ausgenehete Decken 
machen, wann man mit den Diftel-Cartät: 
fchen die Wolle urichtet, daß man fie über 
Den Zeug herdreiten Ean, worein man fie nes 





















Appointer ,v.a. (f. point) verorbnen bis 
weitern Befcheid, auf einen andern Termi 
verlegen ; Beftallung machen ; gewifles Gna⸗ 


es: das Leder oder die Häute das letzte mahl 
eintreten,che man fie ſett macht; bey den Tas 
petenmachern beift es: eine Matrape doppelt 
jufammen legen und anjedemEnde mit einis 
gen Stichen zuſammen beffter. 

Appointe, /.m. der gröfferen Gold im Kriege 
bekommt, ale die andern ; inden Wappen ift 
es gebräuchlich von Den Dingen,bie einander 
mit der Spiße berühren. 

ils font toljours appointez contraires, fie find 
einander immer jumiber. 

Appointement, f.m.Önaden. Geld Unterhalt, 
wann es der Gage entgegen gejeßt ; fonft ſagt 
man es an flat Gage von Dber - Bebienten, 
und Gage’ fodannı nur von den gerıngerm 
Hausgenoffen. Wie etwan Beſoldung / Beſtal⸗ 
lung und Lohn im Teutſchen unterſchieden; 
die gerichtliche Berordnung über einen vers 
wirrten Handel / ehe man gründlich denſelben 
entſcheidet; eine Raths⸗Erkaͤntniß. 

ila &sö charge d’ appointement , er iſt wohl ab⸗ 
geprügelt worden. 

Appointeur , f. m. der Streit- Sachen * 

en 


het. 

Applaneur , f. m. (von planus) der eine Decke 
mit Wonen-Diftein wieder auffrast. 

Applanir ‚v. a. (planw,planare) ebenen, eben 
machen. gleich machen, wegnehmen, was uns 
gleich ; leicht machen. 

Aplanir lec dificultez bie Schwerigkeiten 
leicht machen. 

s’applanir, .r. eben,gleich oder leicht werden. 

Applaniffement , f. m. das Ebenen, Ebenma⸗ 


den⸗Geld verordnen ; bey den Gerbern beift - 








* 
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chen will; ein verdächtiger Nichter,der feiner 
Parthed zum befien, vertragen will, 
Apport , fm. [appcertare] ein Ort, wo man 


allerlen zu Kauffe zufammen bringt, mie auf 


Dorf » Kirch » Weoben, da eben Fein rechter 
mn if, oder nm Städten zu gewiffen Bei: 
en, 

Apportage , f.m. das Tragersfohn, das Geld 
vor das Her ringen, 

Apporter, v. a, bringen ; berjutragen ; anfüb: 
zeu ; beporingen ; ju etwas gereichen ; verur⸗ 
fachen, 

Appofer,, v.a. [apponere) anfchlagen, anfles 
ben ; bepfügen,dazu thun; das Siegel hinzu 
drücken; appofer be Sceau. 

Appolition , /.f. Bepfügung, Anklebung, An- 
fhiagung der Zettel, das Hinzuthun; inder 
Grammatic wird das Zuſammenſetzen 
smweyer Subltantiv. in gleichem cafu fo ges 
nannt: in der Mathematic, mann eine gewiſ⸗ 
ſeSGroͤſſe zur andern geſetzt wırd; ein Anwach⸗ 
fen oder Zuſammenwachſen eines Dinges 

z von er a 
ppoiter , ofler, 

Apprecier, Er lad, pretium, Lat. Barb. ap- 
pretiare) auf emen gewiſſen Preiß ſetzen / ſchaͤ⸗ 
Ben, t-pırem, 

Appreciateur , f. m, der da den Preiß fest. 

Appreciation , /.f. die Schägung des Preiſes. 

Apprehender, v. a. [apprebendere) greiffen in 
gerichtlichen Sachen,faffen,haiten; fonk heiſt 
es fürchten, bejorgen. 

apprehender quelque chofe ; de faire quelque 
ebofe ; qu'on fa[]z quelgue chofe , pour quel- 
que chofe, fürdyten etwas, etwas zu thun,man 
thue etwas, für etwas, oder megen etwas, 

Apprehenfif,, ive, adj. furchifam. . 

Apprehention, /.f. Zucht, Sorge; bie erfie 
Wirdung des Vetnandes, Da m.m ein Ding 
begre fit, ohne dariiber zu urtheiien; in ges 
richrlißen Sachen aber heift es die Feſiſe⸗ 
kung, Berurreftirung. 

Apprendre, v.a. [apprebendere, Ital. appren- 
dere) lernen, leoren, erfahren, 

apprendre guelque chofe d quelgqu’un, einem et; 
mas lehren. 

apprendre quelgue chofe, ou, d faire quelgue 
chofe , etwas lernın, degreiffen, vernehmen. 

aprendre par caur, auswendig lernen. 

Apprenti, fonft Apprentif, (von apprendre) 
ein Lehr⸗Jung, ein An änger etwas ju lernen. 

— ff. ein Maͤgolein, ſo in den Lehr⸗ 

abren ıf. 

A itifläge , f. m. bie Lehr Fahre, die Lehr, 


Appröt;f. m. (ad, prefßö) Zurüftung, Zuberei: 
tung. um chapeası fans appr?t, ein Hit der 
gut von Filtz und ohne Steifie ; in der. fen: 
wand heifi zppr?r, eine chl mme Art fie zu 
bieichen, als mis Kalch ; im Kochen heiſt ee, 
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daB Würsen ; bey den Glaßmahlern, die Fars 
be auf den —— 

Apprẽter, v.a. (Ital.approflare von preflo, 
geſchwind ] zuräften; Die Gteiffe in m 
thun, abjonderlich in die Hüte. 

appröter ärire à quelgu’un ‚einem etwas zu 
lachen machen. 

Apprete,f.f. ein ſchmales länglichtes Stuͤck, 
eu Brodt, weich: gefottene Eper ausjutun, 

en 


Appreteur, f. m. ein Glaßmabler. 

Appretador, f. m. (Hifp.) ein EöklicherHaupts 
Schmud, abfonderlich die Haar zufammen 
su halten. 

Appris, e, part. [VON appr endre] unterrichtet, 
gelehrt. 

Apprivoifer, v. a. von privarıs, häuslich, 
beimlich, f. priv] heimlich, jahm machen. 

— v. x. gemein werden, ſich gemein 


machen. \ 

Apprivoifement, f. m. die Zaͤhmung das Zaͤh⸗ 
nen, 

Approbateur, f. m. (approbator) der etwas 
ent heift, recht ſpricht. 

Approbatif, ive, ads. im &cherg, gutheiſſend, 
das da biltıgt. 

Approbation, f.f. Gutheiffung, Genehmhal⸗ 
tun 


Approbatrice, f. f. die etwas gut heift, lobt. 

Approchant,e,pars; & adj. das da nah Fofit, 
gleich fiebt. 

— — approchant, jehntauſend, oder faſt 

o viel. 

approchant de midi, nicht weit ven zwoͤlff Uhr. 

Approche, f.f. Näberung; die Lauff Graͤben 
machen bis an den belanerten Drt, 

lunetses d’ approche, ein Perfpectiv, 

Approcher, v. a. & n. [f. proche] hinzu nahen, 
berzuthun, nähern ; im Bildhauen hein eg, 

wann man, da das Gröbfte adgebauen, die 

Figur auszuarbeiten anfäng:; im Muͤntz⸗ 
Wefen, wann es zu dem rechten Gewicht ges 
bracht, welches die Muͤntze baben f.H. 

la lunette approche les objefls, die Brille 
macht,daf man die Sachen ſieht / als wann fie 
gantz nahe. 

approcher deux perſonnes, jwey Perſonen wi⸗ 
der eins mit einander machen. 

approcher da but, ein Ding errathen, 

Saprocher, v.r.fid) nähern, 

Approfondir , 7. =. [f" profond] tieffer mas 
chen, umteriuchen, ergründen. 

Approfondiffement PR m. Eraründung, Un⸗ 
terjuchung, Vertiefung, das tiefer machen. 

Appropriance, f. f. das Beſitz nehmen einer 
sefaufften Suche 

Appropriation, f.f. Zueianung. 

Approprier, v.a. Lj. propre] eignen, als 
wann es eigen/ da es doch nicht if; ſonſt er 

$ 
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e3 aussieren, in die Ordnung fielen. Cbeffer | Apresmidi,f. A Nachmittage. 
fagt man ajufler &.) Apres fonps, nach dem Abend-Effen. 
s’approdrier, v. vr. fich zueignen. j 
Approvifionner, v. .(f.provifon) mit Bor: , > 
rath verfehen. aprösque;, con. nachdem, oder apres awir, 
Approuver, 1. 7. (approbare) gut heiffen, ge⸗ nachdem er ꝛc. hatte, 
nehm halten,vor tüchtig erfenen,beftdtigen. | apres guoy, nad) diefeu, darnach. 
Appurer, ma. (f.pur) Die Verantwortung, | Me me mess apres von‘, wann ich hinter dich 
die einer wegen einer Rechnung auffich hat, | komme; eine Drohung. 
abuchmen, ablegen. apres tour , endlich. _ 
Appurement, fi m. die letzte Ablegung der Aprife, f. Fa presio, Lat. barb. aprif%a) eine 
Rechmung. | Beſchreibung des Zuftandes und Einkom— 
Appuy , f »» (Ital. appoggio) eine Stuͤtze, men eined Guts, woraus man fehlieffen 
dehne; Gunſt; Schutz; Huͤlffe. Fan, was es werth; der Anfchlag) wie hoch 
5 bauteur d’appuy , etwas, das fo hoch, das | ein But im Anfihlag. 
man fich mit den Ellenbogen darauf fteus | Apron, f. m. (olim. afpron ‚a Lat. afper J ein 
— ren kan. 5 Hein Fiſchlein, als an einigen Orten Ste: 
“aller al’appuy de la boule. ſeineKugel fo fchief | cherling. 
fen, daß fie an des andern — tomiut; | Apte,ady.c. ol, (apeus) tuͤchtig, bequem zu 
item einem, der was angefangen hat, zu etwas. 
Hälfte kommen. Aptitude, f./ ol. Gefchicklichkeit, Tuͤchtig⸗ 
un cheval qui a Pappuy fin, ein Pferd, das ein | feit, 
weich Maul bat, fich leicht vom Zaum re: Aquatile, adj. c.( aguarilis) was im Waſſer 
gieren läft: lebt und waͤchſt. 
qui a Pappuy ſourd, in deſſen Maul das Ge⸗ Aquatique, aanc. (agwasicus) wÄfericht,oder 
big nicht wohl fteht, ob es gleich fonft wohl | _ mas im Waſſer iſt. 
zu regieren. ER Aqueducg, f. m ( guæductus ) Wafferleitung, 
qui ef fans appuy, das das Gebiß nicht gerne Waſſer⸗Roͤhren oder Gang. 
im Maul liegen hat. Aqueux, eufe, ady. ( aquofus ) wäffericht. 
er. er , das fich gar zu fehr auf das | Aquilin ‚ady, m. (aguilinus) was vom Adlet 
ebiß legt. ift. — 
qui a Fappuy à pleine main, das ſich auf das Aquilon, fm. (aguil: ) Nord⸗Wind. 
Gebiß legt,aber doc) nicht fihtber zu lencken. Aquilonaire , ady. 0 das von Norden fommt, 
Appuyer, 1, @ (Lat. barb, appodiare , podio oder gegen Norden liegt, 


inniti) kügen ‚unterftügen, Aquerir, aquiefcer, aquiter, &c. f. in acgır. 
Yappuyer, v.r.fich Ichnen’; heiffen ; fchügen; Aquitain, J.W@rdy (Aguitanu« ) Agvitamfch, 
gründen; daraufdrücen. oder einer ans Aquitanien, fo hieß vor 


Appuye-main, (mr. der Mahler ihr Stecken, Alters ein Stüd von Frankreich an dee 
darauf ſie die Hand legen,mann fie mahlen. ee. 
Appuye pot, f.m. ein halber Ring, den man Aquitaine, f.f.( Aquitania) vor Alters ein 
unter einen Topff ſeizt, damit er nicht et: | _ Stück Land in Franckreich. 
wan umfalle. Arabe, f. m. und f. ein Araber; item a7. 
Apre,adj.c.(afper )fchärft, hart, rau; auf| Arabifh,(Arabds) es heißt auch geitzig / grau⸗ 
etwas gar ju begierig, wann e8 einen Dat. | ſam, tyranniſch. 
rei bat, ald äpre @ l’arwent, Geld: begierig. | Arabefle , eine Araberim. 
Apre „/. m der fpiritusafper im Griechiſchen. Arabe,ady.c.Arabifh. 
Aprement ‚adv, taub, gröblich, fcharff. Arabesque, /.f. in der Mahletey und fonft ei⸗ 
Aprete ‚KA die Raube, die Härte, die Herbe. ne Art Aussierung von Laubwerck/ wie cd 
Aprelle, f. /. ein Kraut, Kannen⸗ oder Zien⸗ dem Künftler einfaͤllt. 
Kraut, Roßſchwantz, Schaffheu. (ab pre, Arabie,f.f. Arabia; 
weil es raub und zum abreiben taugt. ) | Arabique, ady c.( Arabicus) Arabiſch. 
Apres ‚prep (Italı app «fo, von premo, pres- Arabisme ,(.Srabifmus ) Sm. eine Arabifche 
fum ‚dichte oder hart baran, gleichfam dar-⸗ Redens⸗Art oder andere Weife. 
an gedrückt, wie das Teutſche nach auch | Arachnoide, f. fı (ab aguxvn, aranea ) ein 
von nah kommt) nach, hernach, hinten dar: | zart Haͤutlein in Auge. 


ein, darbinter her. Aragon, fı m. das Königreich Aragonia in 
Apr&sdemain, übermorgen. Spanien ; item der Flug Diefes amens, 
Apresdint, nach dem Mittag-Effen. Araignee, ff. (deaxvm, oranea) eineSpinne, 


Apresdinee, ff die Zeit mach dem Mittag: | Spinnenmwebe, und was derfelben gleicht, 
Eſſen. als ein vielfältiger Gang in einer Mine; 


Apreᷣs ſoupee, . A die Zeit nach dem Abend⸗ 
Eſſen. 





eine 
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eine Werbel auf den Schiffen, wo.viel Sei- | ten, alseinen Maft ; aufftecken,als Fahnen, 
le uſammen kommen, von den Seiten und | Wappen und Flaggen. 
zund ber; inder Aftronomie im Aftrola- | Arboufe , oder Arboife, [. M larbutum ] Hag⸗ 
bio, worauf die Firfterne gejeichnet, das | Apffel. 
man auf die andern alle legt. Arboufier , oder Arboifier,, fm. [ arbusus ] 
des doigss d’araignde „lange, magere Finger. agapffel-Baum. 
Arbre, /. m. — Baum. 


Araignes, Drat-Gitter vor den Senftern. 
Aramber, v. a. [ f. erampe] ein Echiff mit Has | Arbrifleau, /. m. [Ital. ardoricello] einBaͤum⸗ 
lein, eine Staube oder Geftdub. 


fen zu fich ziehen. 
Aranteles, ff. pi. [araneerela ] die Epinns | Arbufte, f. m. [ Arbuſtum] ein &toc oder 
Pflanze, welche wie ein Baͤumlein oder 


weben oder das Geweb, das in der Lufft bis: i 

teilen fliegt, fich auf die Gemächfe legt; | &taude waͤchſt, als ein Roßmarin-Stock, 
item gewiffe dünne Haarfäferlein anden | und doch nureine planta lignoſa, und kein 
Hirſch⸗Fuͤſſen. | Baum oder Strauch ift, wie andere. 

Arafer, v.a, [ f.rafer, A Lat. radere] dieStei= | Arc —* m,[ Lat. arcus] der Bogen. 
ne an einer Mauer von gleicher Hohe maus | Arc de triompbe, [.m. Oder arc triompbal, eine 
sen, oder fonft etwas gleich machen in| Ehten-Pforte. un . 
Schreiner⸗Arbeit. Arebontant, ſ. m. ein Pfeiler eines Gemaͤu⸗ 

Araſement, /. m. die oberſte Ebene einer | ers, als ein halber Bogen, der eine Mauer 
Mauer, oder woman an derſelben fonften | auſſen ſtuͤtzt. 
einen Abjas macht. Arc.en-iel, f. m. [arcus incelo, Lat. der 

Arafes, f.f.p/. der Abſatz von Eteinenzweis| Regen-Bogen. j 
ner Höhe zu kommen, als ein Gefimmsan | Arcade ,f. f. ein Schwibbogen, Gewoͤlb; der 
den Füffen der Eeulen. Bogen aneiner Brille, 

Arbalete, f. f. [vomLat.arcubalifßa ] oder | Arcadie , das Königreich Arcadia, vor Alters 
Arbaldtre, [vom arcubaliſtarium] einYrms | im Peloponnefo ; item ein Weiber - Nas 
bruſt; ein Balefter, ein Afronomifh ine | me Arcadia. (dich. 
frument, fich der Höhe des Poli zu erkun⸗ Arcadien, f. adj.[ Arcas, Arcadius] Arca= 
den ; man nennt es auch arc baletrille, fie: | Arcadique, adj. [ Arcadicus] Arcadiſch. 
be Arbal£trille, Arcangelet ‚f.m. [arc Ajaller ein Ballefter, 

Arbalötrier, (m. [areubaliflarius] Armbrufts | eine Armbruft mit Kugeln zu ſchieſſen. 

Bi) Arcanne, f. f. die rothe Farbe, womit die Zim⸗ 

Arbaltter, v. a. ein Gebdu mit Bogen oder | merleute ihre Schnur faͤrben,womit fie das 

lern unterftügen. 


Holtz bemercken. 
Arbaletiers, [. m. p.der Dach⸗Stuhl, die Bals | Arcafle ‚[.f. [von arx, arce, Ital. arfsle, ] dag 
den, worauf die Dach⸗Sparren ruhen. Haus oder Caftel imHintertheil des Echif- 
aletriere ,/.f. der Ort aufder Galee, wo fe; chdteau de poupe, oder das Holtz, woriñ 
die Soldaten ftreiten und fich wehren. 


das Rad einer Werbel geht. 
Arbaletrille, Ki arc-baleftrille] der Jacob8: | Arceau, f. m. [ arcellus von arcus] ein Bogen 
‚Stab, ein Inſtrument der Schiffer, zur 


an einer Thür oder einem Fenſter. 
Aftronomie, die Höhe des Poli zu neh: 


Arcenal ‚f. Arfenal. 
nen. Archal,[von orichalco,] oder fil-@archal,Mefz 
Arbitre, (‚m.[ Lat. arbiter & arbitrium] ein 
Echieds⸗Richter, Schiedsmann; Willkuͤhr; 


ſingner Drat, oder der von anderer Materie. 
Arch’, oder Archi, [ Græc.& Lar.] ein Worts 
abfoluter Herr. 
“arbitre, [. m. der Über die allbereit erwehls 


lein, das allegeit vornen an einigen Woͤr⸗ 

tern gefunden wird, und heift im Teutſchen 
te Schieds⸗Richter genommen wird. Erg, als: 

Arbitrage , /. m. Ausfpruch der Schieds⸗Leu⸗ Archange, oder Arcange, f. m. Erg-Engel. 
te; Schieds⸗Richter⸗Amt. 

Arbitraire, adje&. c. [ arbitrarius ] willkuͤhr⸗ 


Archangelet, f. Arcangelet. 
Arche, f.f. [ arca ] eine Lade oder Kaften, ab⸗ 
i ey. * 
itral,e,adj. Schieds⸗richterlih. 
Arbitralement , adv, Echieds = richterlicher 

































Bundes; wann es aber von arcu fommt, 
heift es ein Gewölbe; ein Joch an einer 
Brücke, auch an einer hölkern; item der 
Deckel über der Schiff⸗Pompe. 
Archeale , adj. [f. Archee, ] Archealifch, was 
zum Archxo gehört. 
. m. [& Grxco zexoum, impero] der 
n ihr Archzus, Die inmnerliche 
afft, weiche in allen Dingen, in 
D der 


ſonderlich der Kaſten Noah und die Lade des 


Arbitter , v. a. nach feinem Beliehen etwas 
Adnen, weniger oder mehr; überhaupt 


Arboife, f. Arboufe, 
Arboifier, ſ. Arboufier. 
Arborer, v, a. [ von ardor] auf die 
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der Erde, in den Menfchen se. alles in Orb: 


nung erhält und regieret. 


Archelet, [.m. [von arche,arcus ] ein Eleiner 


1 


Bogen. 

Archer, . [Ital. arciero, Lat. arcuarius 
Bogenfchüs, Trabant, Häfcher. 

Tarıher des pauvres ‚der Bettel⸗Voigt. 

"un fran‘-archer ‚por diefem ein Bogenſchuͤtz, 
der deßwegen aller Freyheit im Lande ge: 
noſſen. Man fagt annoch von einen be: 
hertzten männifchen Weibe; vulg. c’ef? un 
Sranc-archer que cette femme. 

Archere,  f.[ f.eriber, von — eine Wei⸗ 
bes⸗Perſon, die einen Bogen fuͤhrt. 

Archerot, f. m. ein kleiner Bogen⸗Schuͤtz. 
So wurde vor dieſem der Cupido von den 

Poeten genaunt. 

Archet, fm. [von arcus, gs. arcettus, Ital. 
arıherto ] ein Fiedelbogen; item der Bo— 
gen über eine Wiege, die Decke über dad 
Haupt empor zu halten; oder womit die 
Schköffer und andere bohren. 

Eire fon: Larchet, die Sransöfifche Pocken 
fhmwigen. 

Archetype ‚ady. [ archetypus ] ( wird gelefen 
ald argu tipe \ dad Original, dag Modell, 
wornach und worüber mar etwas macht. 

Archevẽque, fır.[erchiepifcopus]Ergbifchoff. 

Archevech®, f. m. [archieprfcopatu: ] Er: 
Biſchofflicher Palaft, und Ertz⸗Bißthum. 

Archi , f; Arch. 

Archicamerier oder Archichambellan , Ertz⸗ 
Caͤmmerer. [ Archicamerariu‘, ] 

Archidiaconat, fi m. dad Amt des Archi- 
diaconi. 

Archidiacon®, f. m. eines Archidiaconats 
Kirch⸗Bezirck, die Pfarren fo darein gehören, 

‚Archidacre ‚f. m. ein Archidiaconus, 

Arehidue, /. m; ein Ertz⸗Hertzog. 

Archiduchs, f m. ein Ertz⸗Hertzogthum. 

Archiduchefle, f. f. eine Erß-Hersogin. 

Archiepifcopal , e, a5. Er-Bifchöfflich. 

Archiepifcopat, /.»», ein Erg: Bißthum. _ 

Archiechanfon, [von Archi und &chanfon ] 

Ertz-Schenck. 

Archifou, f. m. ein Ertz⸗Narr. 

archi fou ,asch.folle, «dz. erundrrifch. 

Archimandrit, f. ». ein Archimandrit oder 
Griechifcher Abt. 

Archipedant ‚f. m. ein Ertz⸗Schulfuchs. 

Archipil, £ =, [a chipelagus ] das Egeifche 
oder Briechifche Meer. 

Archipompe, f. f. im Schiff die Haupt: 
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prebyteriatus ] ( das erfte ift das gebraͤuch⸗ 
lichfte ) Erg Priefterfchafft. 

Archiprieur, /. m. Erß-Prior. 

Archiprieure ‚f.m. Ers:Priorat. 

Architedte , f. m: ie biselus ]) Baumeifter. 

Architedtonographie, f. f. Befihreibung vor: 
trefflicher Gebäude. 

Architedture , f. f Bausfunft. 

Architrave, f, m. [archirrabi] der groffe Bal⸗ 
cke oder Durchzug,darauf dasGebaͤude mei: 
ſtens ruht, der gleich aufden Säulen liegt. 

Archives, f. fi plur. [ archivum dexaov] ein 
Drt, worinnen wichtige oder die Obrigkeits 
liche, oder dergleichen Schriften, felbft ver: 
wahrt werden, | 

Archivifte, ſ. m. ber Archivarius, 

Archiviole, fi f [von wiode] eine Art von 
Clavi-Zimbeln nit einem Geigen-Regifter. 

Archontat; (;m. die Stadt: Boigtey zu Athen; 
das Amt eines Stadt-Voigts, 

Archonte oder Arconte, fm. Stadt-Voigt | 
zu Athen. 

Archure, ff. [vor arca ] die runde hoͤltzerne 
Dede über den Mühl: Steinen, die man 
herunter thun Ean. 

Argon, [A [ Ital; ar: iöne. Lat. arcus] der Bo: 
gen am Sattel, auch mol der Gattel ſelbſt; 
item ein Hutmacher-Bogen. 

argonner , v, a. die Wolle mit den Bogen 
fhlagen. | 

argonne ‚ee,part. [ Ital. arcionato ] gebogen, 
gewölbet, wohl in den Sattel figend. | 

Arcot ‚oder Arcou, { w, [orichalceum] Art 
von Meßing, jo fehr ſchlecht; der Abgang 
von Kupffer mit Bley vermifcht, 

Arcotique; fi m; eine Attzney, welche die 
Schtweißlöcher eröffnnet,daß fich Die Daͤmpffe 
vertheilen konnen. 

Arctique, adj.c, [ arcticus] was gegen ben 

Nord⸗Pol liegt; oder dazu gehoͤrt. 

Ardure, (im. [ ardurus, ägnrs sea ] ein ge- 
wiſſer Stern in ber Aftronomie, 

Ardemment, adv, hitziglich, brünftiglich, 

Ardens; f. om. pl; das heilige Feuer; eine 
Kranckheit. 

Ardent, e, adj [ardens ]brenuend, feurig, 
hitzig, brünftigs item ein Irrwiſch; Feuer 
rothe Farbe; eine Art Rothlauff; das hei⸗ 
lige Feuer. EEE 

vuifleau ardent ‚ein Schiff, das auf dem Weg 
ift, fich nah dem Wind zu bequemen, 

miroir ardenı , Breun⸗Spiegel. In Den 
Mappen fagt man es vom einer brennenden. 





Vırmpe,ben dem groffen Maſt, wo dasSchiff/ Kehle, 


am tieffiten. 
Archipresbiterial , e, adj. Erk-Vriefterlich. 
‚ Archipresbiterat , /. ». Erg-Priefterfchafft. 
Archipretre, 
Prieſter. 


Archiprẽtrè oder Archiprever£, fm. [Arcbi- ‚Ardeur, ff. [ardor ] Hitze, Brunft, 
4: 
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un efprit ardent, ein Spiritus in der Chy- 
mie, der fih entzündet, als der Spiritus 
Vini thut. 


Sr. [Achbiprebyter] Erb: | une chapelle ardense,ein Bericht das zum Zen 


er verdammt. 
Eyfer, 


«d Arcdeyr, | 
| 


+ 
* 


! 
' 


ne — — — 


“vire rete, von einem Stück Holtz oder 


gemacht. 
Arrktiere, f. f. die Eden auf einem Dach, 
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dardeur, hitzig, eyfriger Weis, 

Ardillon, (m. (Itaſ. ar d’glione ‚Lat. radio- 
dus der Dorn in einer Schnalle. 

Ardoife ‚f 4.1 Zuser Artefius, vom Land da er 
wert hergefonimen ) Schieferfiein. 

Ardoife ‚&e, adz. Columbin-fpielende Farbe, 
anden TaubensFedern. 

— . A Schieferſtein⸗Bruch oder 

rube. 

Ardre, v.4. ol. (ardere) brennen. 

que le fen Saint Antoine les arde, daß fie das 
heilige Feuer brenne, 

Ardu, €, adi, ( arduus hoch ; ſchwer. 

Arene, ff (arena) Cand; item der Platz, 
worauf man bey deu Romern im Echaus 
Pag mit Menfchen oder mit wilden Thies 
ren gekaͤmpfft. 

Atener, v.n. niederſincken, ſich ſetzen, wird von 
Balcken oder Brettern geſagt, die wegen 
der Laſt, ſo darauf liegt, ſich nieder begeben. 
reometre „ areometrun „von æ 2>u0«, duͤn⸗ 
ne ein Infirument zweyer flüßiger Dinge 
Gewicht gegen einander zu wiffen. 

Areopage , fı »». der Richt» Plag; das hohe 
Gericht zu Athen. 
Areopagite, f. m. Beyſitzer in dem Gericht 

in Athen. . 

Areoteftonique ,/.f. von zeug der Krieg o⸗ 
derder Mars und rento.ıny ) ein Stück der 
Ingenieur - Zunft, zu Schlachten und Bes 
lägerung dienlich. 

Arer,v..,(arare) adtern, wird vom Ancker 
geſagt, wann er im Grunde nicht hält, ſon⸗ 
dern fortgeht, und den Sand oder die Erde 
gleichſam aufackert. 

Arte, /,f(o/, arifla) Fifchgrad ; item die 
Spißeam Hintertheil des ESchiffs; an eis 
ner Degen⸗Klinge heift es das ſcharff⸗ er⸗ 
habene das manchmahl vom Haͤft an die 
gantze Klinge mitten durch, biß an die 
Spitze geht am einem Löffel heit es, bey 
ben Goldſchmieden, das was auffen zu 
Ende des Stiels, wo der Löffel anſteht, uͤber 
den halben Löffel etwas erhaben hinange⸗ 
bet, worauf die Schaale des Loffels zu ru: 
ben fheint: an Schüffeln und Tellern ift 
ehdasAenfjerfte am Rande des Bodens, wor⸗ 
auf fie chen ; wann cinem Pferde die Haas 
team Schwans abgefihnitten, heiffen die 
Stoppeln > res: item die Geſchwulſt der 

‚ Nerven am Hinter-Schendel. 


Arganeau ‚fm. (gs. archanneau ) ein groffer 
ciferner Ring, wodurch auf den Schiffen 
die Eeile gehn. 

Argemone, f. f. (Lat. argemon- \ wilder 

ranfing, eiu Kraut; wilder Manfaame, 

Argent ‚[. . ( a gensum ) Silber, Geld ; das 
-MWeiffe in den Wappen. * 

fes promeſſẽes ne en bas delargent , feinem 
DVerfprechen ift nicht viel au trauen. 

le serme vaut Vargent,, ein guter Termin, 
aus dem lange nichts wird, der viel Geldes 
werth, Das ift,. angenehm. 

argent-vif, Queckfilber. 

argens cunranı, bat Geld. 

argent bas, ®eld, das nicht loͤthig. 

Argenter ‚v. ». verfilbern, überfilbert. 

Argenterie,f. f. Silberwerck. 

Argenteux,eufe, «dj. vulg. der viel Gelb hat. 

Argentier , fm. cin Ausgeber, der Geld em⸗ 
pfängt, und es vor geringe Ausgaben ver⸗ 
rechnet ; beym König, der ſolch Geld zu 
Königlichen Kleidern und Kammer s Zier= 
rathen hat. 

Argentin, e,ady. filberbafft. 

Argentine, f. , Eilbers$raut,Gdnferich, we⸗ 
gender weiſſen Blätter. _ 

Argien ‚ad .&fıhft. : Argivur, ein Königs 
reich vor Alters im Peloponnefo, darinnen 
die Stadt Argos lag, davon fagt man) ein 
Argiver,oder rgivifc. 

Argille ‚Sf. (argila ) Leim, Dohn. 

Argilleux, eufe, ad7. ( areichfus ) leimicht, 

Argot, m. * ergos die kleine Klaue, fo 
















neben an den Küffen der Hunde, Schweine 

oder Hahnen ift2c. bey den Gärtnern ein 

De der vornen ber verborret; item 
othwelſch; Diebe-Sprache. 

Argoter ‚v. ». die vornen ausgedörrte Zwei⸗ 
ge abfchneiden. 

Argoulin, (m. ( Hifp. alevazil) ein Auffcher 
auf die Selaven und andere auf der Galee. 

Arguk,/. (von arcu ) der erfte Werckzeug, 
damit man Gold⸗und EilbersDrat ziehet. 

Arguẽer, v.4. (areuere) beſtraffen, mit Wor⸗ 
ten überzeugen, ſchelten, beſchuldigen. 

arguer un contra de aux, einen Contract 
der Falſchheit befchuldigen. . 

— „ m. (argumentum ) Grund, Ber 
weiß. 

Argumentant, (Argumentans) der in der 
Difputation Argumenta gegen den Difpu- 
tirenden macht, der Opponent. | 

Argumentateur, f. m. einer der zu arguımen- 
tiren Luft hat, meiftens in ſchlimmer Bes 
Deutung. 5 

Argumentation, f f. die Berfaffung einer 
Schluß-⸗Rede; das Beweijen. 

Argumenter, v.n. ( argumentari ) beweifen, 

lüffen. nn 

Argutie, ff (argwsie ) fpigfündige Reden. 

D 2 Argy- 


Balken, ber recht eckigt, deſſen Ecke wohl 


biereine Schdrffe biß an den Gibel mas 
dien, daß es ein Pavillon deswegen ge: 
nannt wird. 

rretiers, /[„m. 9/. die Eck⸗Balcken, worauf 
bie Ziegel und der Sparr⸗-Balcke gelegt 
wird, die ein Pavillon-Da;h machen. | 


% 
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Ar ropee, f. —— das Silber ma⸗ 


en. 

Arianifme, f. m. die Arrianiſche Kegerey,(von 
Arrius, deren Urheber. ) 

Arien ‚fubft. und adz. ein Arianer. 

Aride, adj. c.( aridus) trocken, bürre, Krafft⸗ 
loß, einer der nichts vorbringen fan. 

Aridite, /.f.(wridiras) Dürre,Trocenheit. 

Arigot,f. Larigot. 

Arille,Ag:icoia) einHeiliger diefes Namens, 
Bifchoff von Nevers. 

Ariler, v... (far' ifer) herablaffen,als aufden 
e chiffendie Segel-⸗Stange. 

Ariftarque, (m. (Ariftarchus) ein ſcharffer 
Uriticus, 

Aritiöcratie, f, f(ariflocratio) waun die Vor⸗ 
nehmſten in einer Stadt das Regiment 
haben. 

, Ariftocratigue, adj. c. (Ariſtocraticus) da die 
Vornehmſten regieren. 

Ariftocratiquement, ad. nach ariftocrati- 
fcher Weik. 

Ariftoloche, f. f. (ariflolochia) ein Kraut, 
Hohlwurg, Oſterlucey. (lofophus, 

Ariftote , .4röfloseles, ber berühmte alte Phi- 

Arithmetique, f. f. und adj. c. ( avithmetica ) 
Neche-Kunft,oder was zumMechnen gehört. 

‚Arithmeticien, [. m. (arırbmeticus ) Rechen: 
meiſter. 

— ‚„ adv, auf rechneriſche 


tt. 
Armadille, f. £. (Ital, armada) einc Eleine 
Schiff-Flotte; item eine Eleine Fregatte. 
“Armand, /.m.ein Trand für ein kranck Pferd. 

Armateur, f.m. (45.0 mator) ein Caper, See⸗ 
Räuber. 

Arme, :./.p/.armes, (arma) Waffen, auch 
womit fich ein Thier wehrt. 

arme äfeu, Befchof. 5 

£trefous les armes , im Gewehr ftehent. 

faire fes premieres armes , das erfte mahl im 

Kriege dienen. 

Dal? un foldat par les armes, einen Soldaten 
archebuiiren. 

Fair« de: armes, fechten. 

maitre d’armes , Kechtmeifter. 

haut:s armes ‚find Piquen, Hellebarden. 

hommes d'armes, vonFuß auf bewaffneteLeute. 

Armes, /,f. pl, armoiries, (wie im Teutſchen 
Waffen und Wappen eines Urfprunges ) 
Mappen. 

armes parlautes, die gang oder Stuͤck⸗weis den 
Namen des Haufes ausdruͤcken, das fie 
führt, als: das Königreich Eaftilien hat 
ein Caſtell oder Schloß. 

Armed ‚ee,part. bewaffnet, (armasus) auch 
von Vogeln und Thieren, wann die Rede 
von Nägeln oder Klauen derfelben. 

Arne, f.f.(armate fe. copie, Ital.armada ) 

ein Kriegs⸗-Heer. 


ARM 


Armeline, f.f. ein Hermelin. j 

Armenie, (Armenia) ein Koͤnigreich in Aſien. 

Armenien, ne, ein Armenianer, Armenias 
nerin. 

Armerienne,,f. f. ein Art grün und blau ver: 
mifchter Edelfteine, fo in Ungarn, Tyrol 
und Siebenbürgen gefunden werden. 

Armement ‚f.m. Werbung, Kriegs:Rüftung. 

Armer, v. a, ( armare ) bewaffnen, mit etwas 
gegen verfehen, befeftigen. 

armer us aimant, einen Magnet in Eifen eins 
faffen oder in Feilfpäne legen. | 

s’armer , vr. fagt man von Pferden, die die 
Stangen auf die Bruft fesen, ſich nicht res 
gieren laffen, item etwas anı Zaum zu weit 
mitden Lippen bedecken. 

Armet, f. m. eine Picke lhaube, Sturmhaube. 

Armille, f.f.(armilla ) im Bauen, die Ringe 
um die Säulen, fo zur Zierde herum geheır. 

Armillaire, @d7.c.(armillaris) was Ring-weis 
ift, wird abſonderlich von der Himmels⸗Ku⸗ 

gel geſagt, die aus lauter Cireuln beſtehet; 
die Bewegung der Sternen und Beſchaf—⸗ 
fenbeit des Hinmels⸗Lauffs zu zeigen. 

Arminianifme, f‚m.die Lehre derArminianer, 

Armittice, (m. ( armiflitium ) Stilftand der 
Waffen. 

Armoire,f.f. (armarium ) ein Schrand, ein 
Behalter, ein Schafft. 

‚Armoiries, f.f. plur.(von armes,It.Armer:a) 
Wappen des Etammesd. Die Fransofen 
heiffen Armoiries de Beurges einen unge- 
ſchickten Lehrer, weil dad Wappen von der 
Stadt Bourges ein Efel auf einem Stuhl 
ſeyn fol. i 

Armoife, ff. (artemifia) Beyfuß ; item Jo⸗ 
hannis⸗Kraut. 

Armoifin, f. m. ( Ital. Armefino ) ein ſeidener 
Zeug zun füttern. 

Armogan , f. m. das fchöne Wetter zum ab: 
fchiffen und fortfegeln. 

Armoniac, f. m. (f. ammoniac) Salmiack, ein 
fremdes Saltz, das flüchtig ift. 

Arınons, f.m. (armus) die zwey Hoͤltzer an der 
Achfe,worinn die Deichfel an einem Wagen 
entweder feft gemacht, oder beweglich ift. 

Armorial, f. m. (vonarmes) ein Wappen: 
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uch. 
Armorial ,e, adj. das von Wappen handelt. 
Armorier , Armoyer, v. a. mit Wappen be: 
mahlen odes begieren. 
Armorique, ( Armoricus) ein Stüd vor Al⸗ 
* — Franckreich, davon Bretagne ein 
eil. 
Armorifte ‚f; m. (vor diefem dlafonneur ) der 
die Wappen⸗Kunſt verftcht. | 
Armoyt,ce,adj. mit imem Wappen bemerckt. 
Armure,f.f. (armatura Harniſch, Kürif, 
Helm, Bewaffnung fein ſelbſt, Rüftung; 
das Eifen,morein ein Magnet gefaßt, 
mu- 
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Armurier, f. m. ein Waffen⸗Schmidt / ein Ge 
mehr Haͤndler 

Arnaud, (AIrnaldıu) ein Manns⸗Name und 
Herl:ger drefes Namens. - 

Arnaud, ( Arnold) Arnold, ein Teutſcher 
Manns Name. 

Arnou, ( Irnulfaus) ein Manns⸗Name. 

Aromate, f. rm. (aroma, aromata) Gewuͤrtz. 

Arom tes, «ile Kräuter und Speceren. 

Aromatique , adj. c. (aromaticus) wohlries 
chend. als Gewürg, von Gewuͤrtz gemacht. 

Aromatifation, f. f die Mifchung der Spece⸗ 
reyen in die Arkeneyen. 

Aromatifer, v. a. würgen, 

Arondelle, f. birondelle. 

arond.le de mer, einige leichte Schiffe. 

Arondeliere, f. f. Schwalben Kraut. 

Arondelat, /. zr. eine junge Schwalbe, 

Aronde, [. f. o/. daher. 

qurüe d’ aronde, eine Figur eines Horuwercks; 
it. ein Balckeu + Band, das wir ein Schwal⸗ 
ben⸗Schwautz gemacht ; eineSchmalbe. 

Arpailleur, f. mr. (von or und paille) der in den 

luͤſſen Gold wäfcht, oder Die Heinen Geld, 
Flidderlein zufammen ſucht ; Gold⸗Gaͤnge 
daraus erkennt. 

Arpent, [. m. (Lat. arpennss) ein Morgen oder 
Acer Landes ; ein Juchart, Jugerum, 

Arpentage, f. m. dag Feld⸗ oder Ackermeffen, 
de Feld⸗Meß Kunſt. 

Arpenter, v. a. das Feld abmeſſen; Spott⸗ 
wein, weite Schritte thun; viel rennen und 
laufen. 

Arpenteur, f. m. Feldmeffer. 

Arpin, (.igrippinus ) ein Heiliger dieſes Na— 
mens 


Arqus, de, adj. gebogen ; gekruͤmmt. 
une poutre argude, ein gebogener Balcke. 
un cheval qui a les jambes arquées, ein Pferd, 
das krumme Beine hat. 
Arquebufade, f. f. ein Schuß von einer Büch- 
fe. An fiatt eau arquebufade fagt man itzt 
mehr zau vulneraire, Wund⸗Waſſer. 
Arquebufe,, f. f.(olim bargue bufe & haque 
bufe ‚jenes von arcms , dieſes Germ. Hafen, 
Büchfen, wie man noch fagt,Dopelhaken) ei; 
ne Mufincte, oder Rohr zum Schieffen. 
Arquebufer, v. a. ol.einen niederfchieflen. 
Arquebulier , f.m. der ein Rohr zum Schief- 
fen trägt; Rohr⸗Schuͤtz; ein Büchfen: 
Schmidt. 
Fe, vn. (arcuare) in einen Bogen kruͤm⸗ 
en, 
Arracher, v. 4. (Ital, arrancare , rancare, 
erm. räncken,verräncdken,abjedto n.velab 
eradicare) herausreiffen,abbringen oder weg, 
bringen ;ude quelque chofe, entreiffen ; @ gue/- 
que chofe, ausbringen, herausbringen, 
or fa vie , fich härtiglich nähren. 
‚ Arrache, te,ady. & part. wird in den Wappen 
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von den Baͤumen geſagt, oder von andern 
Gewaͤchſen, deren Wurtzel man ſehen kan; 
Item von andern Gliedern der Thiete, die 
nicht g’att ab, da man Haare oder Lappen 
daran fiebt. 

d’arrache-pied, an einem Stück weg, ohne Abs 
faß, (in gemeinen Reden.) 

Arrachement, f. m. das Herausreiffen. 

les arra bemens d’ une voute, 100 ſich ein Ge⸗ 
mwölbe anfängt zu frimmen. 

Arracheur, f. m. Ausreiffer eines Dinge. 

Arrachis, m. (von arracher,) das Ausruuffen 
der jungen wilden Bäume, fo im Wald⸗ 
Recht verboten if. 

Arrageois, m. einer aus der Gtadt Arras. 

s’Arraifonner, v.r.(f raifon) unreden,anfpres 
chen, avec quelgu’un. 

ayraifonnement, [.m. das Anreben,das Anfpres 


em. 

Arramber, v. a. ([. aramber, Holl. Sramme, 
Harpägo, Nederſ. Krampe, was frumm,als 
ein Hake, Ital. rampare, anhaͤkeln) ein 
Schiff mit Haken an das andere hängen. 

Arramer , v,a. (von Rame) bey den Tuchma⸗ 
chern, wann fie das Tuch oder Zeug zu fehr au 
die Rahmen fpanuen oder dehnen, daß es 
bernach eingeht. 

Arramir, v.a.(Germ. berahmen) ol. verfpre: 
chen,beftimmen. 

Arrang, m. bey den Buchdruckern Spottswei⸗ 
fe, ein Gefell, der wenig Arbeit liefert. 

Arranger, v.a. ([.rang ) ordnen, anorbuen, 
einrichten. 

s’arranger chez foy, v.r. fein Haus fein zuſam⸗ 
men ordnen. 

ilefl arrange, er will alles ordentlich haben. 

Arrangement, /. m. Anordnung,/ Stellung. 

Arraper, v. a. (arripere, Lat. arrapere, Ital.) 
zu fich raffen. 

Arras, (Arrebatum) Arras, die Haupt⸗Stadt 
im Lande Artois in den I ederlandenan der 
Scarpe. 

Arrafer, v.e. (von vafer) im Bauen etwas fo - 
hoch machen, daß esdem andern, fo fchon fo 
boch, gleich Eömmit ; gleich bau:n, daß keine 
Krümme oder Abjäge mehr da. 

Arrafement, f. m. das Doerfte einer Mauer, 
da alles gleich muß werden. 

Arrayer, v. a. ol.([. arroy) ↄrdnen. 

Arrayement, [.m. Hrdnung. 

Arrenter, v. a. (Ital.arrendisare,, vom Lat. 
reditw) etwas austhun, eine gemiffe Ein: 
nahme davon zu haben; verpuchten, ver— 
Be / auslehnen; item pachten, m «= 
then. 

Arrentement, fm. Verpachtungsund Pach⸗ 
tung, etwas Verpachtes. 

Arrerages, f. m. plur. (a Gall. arriere, Lat. 
retro ol.arrierage) rüditändigeSchulo oder 
Zinfe und Steuer; Ruͤcktand. 

D3 Arrera- 
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Arrerager, —— arreraper,feine Steuer 
n chr a tragen, ne auſſummen laffe m. 

Arreftographe, m. ift fp rich, aid Arretifte, 
f. unten Arretifte. 

Arret, (m, ver Ausfpruch der Obrigkeit, Ur: 
t er, Verbufft, Hindern Arreſt rung, das 
A sfhalten, Ki halten, Ruh; in Gewehren 
und Uhren beift eseine Feder, bie etwas ge: 
ſpannet hält; im N hen heift es die Quer: 
Mıtb, der Riegel, den man aneinen Schlitz 
macht daf fie nicht aufreiht Das Niederlegen 
oder Stillhalten eines Wachtel s Hundes, 
wenn er etwas pührt. 

Arröte, .A Fiſch⸗Graͤte; Kante eines Zim⸗ 
mer⸗Stuͤckes Ep ne am LöffelsStiel ; in: 
— Kante des Randes an Schuͤſſeln und 

er ern 

Arrete-baeuf, ff. Och nsfraut,Haushechel, 
Stal⸗Kraut das wegen feiner vielen Wur⸗ 
Kein den Pflug aufnd't. 

Arröt#, (m. die Refolution, die eine Compa- 
gnie genommen. 

Arröter, v.n, (ad,reflare, Ital, arreflare) mit 
Se beit es fü fichen, fill halten, fich aufyals 
ten; fonft unterlaffen, gefungen nehmen von 
Perſonen; zrück halten,befchlieffen,bekims 
men; von Steinen heift es im Bauen, fi 
feft in Kalck jenen oder befefigen ; in @arten 
die Melonen befchneiden an den Zweigen, 

8’ Arreter, 7. r. fich «ufbalten. 

arrbiö,de,part. in den Wappen ein aufgerichtet 
Thier, d: kein Fuß für den andern gebt; ſonſi 
auch fo viel, als adife. (f. alife.) 

une veud arröıde, ein gut Geſicht. 

il u' apas P efpris arrété, er iſt nicht wohl bey 
Verſtand. 

Arrẽtes, („fplur,(f.arreıd) eine Geſchwulſi 
am den Beinen der Pferde. 

Arrötifte, m. (von Arrẽt, ein Decret) Decre- 
sorum collector. einer, der Decreta jufam: 
men gefammict und geichrieben: als Mon- 
sholom Bougier, Lower &c. 

Arrhement, m. (von arrba.) das Rauffen bes 
Getreydes v.rder Erndte, wenn es noch auf 
dem Halmt if, 

Arrher guelgu'un, v,a. o/. einem ein Pfand, 
oder etwas auf die Hand geben. 

errber des marchandiſes, etwas auf die Waaren 


eben. 

— . f. plur. oder Öffters arres, man 
fprıcht gemeiniglich erres , (arrba) Pants 
Schilling, Handgabe. 

Arriere, arv. (Lat. barb. rerriora , wie man 

fügt pefteriora, al'o adretriora.) 
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arriere-ban,f.m. Yufbot des Adels zur Zeit des 
Kriens, qs. das Aufb t der Hinterfaffen, 
(oder Lat. barb, aribapnıum pro Heerban.) 

arriere change, ſ. m. * von Zinſen. 

arriere corpẽ, fm. Haupt Mauer, an welcher 
die Zierrathen porficben. 

arriere faix , fm, Aftergeburt, Nachgeburt. 

arriere-fief,f,m After: Leben. 

arriere fill, (.f. Encelin, 

arriere.fil;,f.m, Endel, 

arriere garde, [, f, die Nach⸗Trouppen, der 
Nachſug einer Arneee. 

arriere-main ,f. m. (manus averfa) Die umge ⸗ 
mandte Hand. 

arriere-neveu, (m. des Endels Kind, 

arriere-point, [.m, im Nähen oder Stiden ein 
gewiſſer Eich; das Eterpen. 

arriere-faifen, f. f. die ſpaͤtene Zeit nach der 
gefchebenen Erndte eıner Frucht, kurß vor 
der neuen Erndte derfeiben, Als der Augu- 
ftus if die arriere - faifon der Weinlefe vor 
einem Jahr, und Eurk vor der Weiniefe Diefes 
Jahrs de bIE fe vend mieux fur U arriere- 
Seifen, das Getreyde verfaufft man am befien 
im Junio und fur vor de: Erndte des neuen. 
Manf.gt auch von einem Maun, z/ ef für 
Varriere- mt, das ift ſehr alt, in dem 
entferuften Jabren von feiner Jugend. 

Arrierer, v,». ol. (Ital, arresar«) hinterwärte 
abgeben: zurück halten. ‚ 

Arrimer, v. a, (f. arrumer, Germ. Raunn jus 
fammenräumen im Schiff. 

Arriffer, f. Arifer. 

Arriyer, v. n. (ab ad ripa, ans Ufer kom⸗ 
men, Lat. barb. uno Ital, adripare) anfom- 
men,angelangen ; begegnen; gelangen ; wies 
derfahren gefchbeben ; auf ven Schiffen beift 
e4 auch den Wind hinter fich befommen, 
durch Hülffe des Steuer: Ruders, 

Arrivage, fm. Anlon ung 

Arrivee, ff. die Ankunffts Zeit; die Anfunfft, 

darrivde , ol. alsbald, da es gefchad, bey Dem 
erften Anolick 

Arrive, die Seite des Schiffs.fo gegen das 
Fand fiebt, wann man angeländet. 

Arrobe , f. f. (Hifp. arroba) Gericht von zı. 
Pfund, aufden Schiffen aewöhnlich. 

Arroche, f. (atriplex) ein Kraut, Melten. 

s’Arroger quelque chofe, v.r.(arrogare) fich 
etwas anmaflen, zumeſſen, zufchreiben, mit 
unrecht 

Arrogamment,adı.(arroganter)übermäthig, 
troßıalsch. 


| Arrogance, f. /. Hochmuth, Stolg. 
Parriere du vaiffeau, das Hintertheil des 


Arrogant, e, adj. (arrogans) aufgeblafen, vers 
meifen flo 8. 


Schiffs. 
le vent arriere, ber Wind,fo hinter dem Schiff Arrondir, v.«. rund machen ; rund herum bes 


webet. 
en arriere, juruͤck, hinter ſich. 
arriere de moy ‚geh hinter mich, weg von mir. 


schneiden wie die Schneider einen Mantel ; 
im Reuten ein Pferd gewöhnen in den Ereif 
su geben ; im der gerriebenen Arbeit alles fein 

rund 
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rund und erhaben machen ; allesrund 
unter feine Gewalt bringen, daß feine fremde 
Güter mehr darzmifchen liegen ; in der Red⸗ 
Kunft einen Periodum recht wohllautend 
machen und ausarbeiten. 
s’arrondir, v,r.rund werden. 
iſſement, d m, das Rundmachen, das 
rn onderlich eines Periodi im 


n 
Arrondifleur, fm. (im &chert) der alles ge- 
dreht und artia haben will. 






ART 
üpre- ou trachte arsere, die Luft: Röhre. 
Arteriel, Ic, adj. (von arseria, arteriali:) maß 
gu den Puls⸗Adern gehört.ais fang a: teriel, 
das Geblür un den Puls:Adern, ıft beffer, als 
arterieux, 
— euſe, aq. (arseriofu) Puls ade⸗ 
rat. 
Arteriotomie , f.f. die Eröffnung einer Puls⸗ 
der 


er. 
| Artefien ‚(von Arsowyeiner aus der Proving 
Artoi 
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8. 
rzoſer, v.a.(f. roffe vonros, ber Thau) be⸗ Arthritique, ein Kraut, das für das Poda- 


ſprengen, mit Waſſer begieſſen, anſeuchten, 
er 


netzen N. 
Arrofement, f. m. Wäfferung, Anfenchtung, 
Begieſſung. 


Arrofoir f m. Sieh » Becher, Spreng : Faf,. 
Spris: Kanne: 


Arrouffes, /.m. pl. (barb. arochw) wilde Wis 
den. 


Arrouter,v. a. (f.rowse) auf den Weg machen ; 
fortſchicken; verfammien. 
Arroy, c/. (Ital.rigr, Germ, eine Revhe Lat. 
. arrajarıs , in die Glieder getellt , it. 
arriats) Ordnung/ ordentlich Gefolg; it. 
der Zeug eines Falckeniers. 
Arroyer, o/, ordnen, reyhen⸗ weife ftellen. 
Arrumer & Arruner, . a, (1 Germ. Raum. 
Belg. Ruym des Schips) die Ladung in eis 
pn Schiff und deffelben Raum in Ordnung 
ellen. 
arrumer une carte marine, (| arrumber, von 
rbombus , ramb) die Haupt Winde ouf eine 
ee: Karte zeichnen. 
© ‚m. die Stellung in die Ordnung 
im Schiff; abfonderlich der Fäffer, daß fie 
nicht übereinander rollen. . 
Arrumeur, f. m. ein Auffeher, der im Laden 
die Faͤſſer recht ſtellen läßt. 
Ars, c,(partieip.äLat, ardeo, arfıs) gebrannt, 
das Wappen an einem Pferde; item bie 
Glieder, an denen man die Adern den Pfer- 
den zu laffen pflegt. (ol. arıs, Lat. ar- 


sur.) 

Arfeirole, f. eine Frucht von Weißdorn auf 
Quitten gepfrepffet, ein fpisig rothes Aepffe ⸗ 
lein, wird als Eapern gegeffen, 

„ Oder Arcenal, f.m.(vonarcus oder 
arca, Lat. barb. arcina oder ar/ina , aller: 
band Gerätbe,Ital. arfenale) Zeug Haus. 

ic , f. m. (arfenicum) eine Art Gift; 
Maͤuſe Gift, Rıtten:Pulver. 
— adj, arſenicaliſch, gifftig, als 
e⸗Gifft. 
Art, Lat.are, artic) Kunſt, Wiffenfchafft. 
Anteil, On * 


"Artemon , fm. (Lat. arsemon) die unterfte 
ggg ed: Werbel, eine Laſt aufzuheben 
n 


tr . 
Artere, [.f.Certeria) Die Yuls.Ader. 


gra gut. 

Arthrodie, f. f, Grxc. äebpoy, Lat. arsım ) 
wird von Beinen am Leib, fonderlich an ven 
Schultern, gefagt weiche fafl piatt aufeinans 
der liegen, und fich doch an einander bewe⸗ 
gen, als die andern in einander. 

Artichaut, f. m. (ol, artichaud & artichault, 
Ital. articiocco , ſactum ex cardifeohymm, 
velcardicocalum) Artifchod. 

Article, fm. (articulw) en Glied, Theil, 
Punct; ınder Grammatic ein Mein Wörts 
lein, das man vormen an ii« Nomina ſetzt, 
als il, la, der, die; ein Bleinss oder weniges 
von etwas. 

mettre tout enun article ‚alles unter einander 
mengen. 

Articuler, deutlich, von Punet zu Punet aufs 
ſchreiben deutlich ausfprechen,fein Worbrins 
gen artickulsweiſe foſſen. 

articuler. v. r. ſich im Geleuck fügen. 

Articulẽ, &e, pars, deutlich, wohl getheilt, ans 
gefuͤgt, als Glieder. 

Articulaire, adj. c. (articularıs) was die Glie⸗ 
der oder Gelencke angebt maladie articulai- 
re, Glieder: Krandbe.t 

Articulation, f. f. das Gelenck der Be nei eine 
Ausführung der Sache die Punctenweiß ges 
reiht ; von derStimm heift es die Dentirch- 

eit. 

Artien, fm. (vonars) ein Schäler, der aus 
den Humanioribus in die Philofophie 
koͤmmt. 

Artifice, f.m. (artißcium) Kunf. kuͤnſtliche 
Arbeit, Erfindung Kunft Griff, Lıf, Betrug. 

feu dartifice, ein Feuerwerck. 

— ‚le, adj. kuͤnſtlich, durch Kunſt ges 
macht. 

Artificiellement, adv. kuͤuſtlichet Weife, nach 
der Kunſt. 

Artificier, fm. e'n Feuerwercker. 

Artificieux, eufe ‚adj. fünßlich erdichtet, er 
fonnen Imig,betrüg ich. 

— , adv. liſtiger, verſchmitzter 

eiſe. 

Artille, mit Stücken verſehen. 

Artiller, fm, einer der mit der A.tillerie um⸗ 
gebt a6 dir Gieſſer, oder Canenler / oder 
Conſtabel. 

Artille. 
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Artillerie, f[.f. (qs. arguillerie, arcuillerie ab 
arcu,Germ.o/, ardeley) allerhand Gefchof ; 
die Stuͤcke. , 

Artimon, f. m. der Maft im Schiffe, fo der 
naͤchſte am Hintertheil. 

Artique, ſ. Arctique. 

Artifan, /.m.tal.artiggiauo) Känftler, Hand» 
werds: Mann, Stifter feines G uͤcks, arti- 
fan de fa fortune, 

Artifane, f. f. eines Handwertkers Ehe-Weib; 
it. Anfiffterin, Werckmeiſterin, in verbluͤm⸗ 
ten Berftande, 

Artifon, [. m. Holtzwurm. . 

Artifte, f. m. (ars,arss) cin Kuͤnſtler; ein 
Chymift ; item einer der die freyen Fünfte 
erlernet. 

artifle, adj. c. kuͤnſtlich. 

une main artifte, eine künfliche Hand, 

Artiftement, adv. kuͤnſtlicher Weiſe. 

Artois, (Artefa) eine Proving in den Nieder 
landen, darin Arras die Haupt-Stadt (ol. 
Lat. Arrebates. 

Artrodie, f. Arthrodie, 

Artron, oder Arthron, f. f. (ze9eov) wann ſich 
ein Bein an das ander ſchliet. 

Artufon, f. Artifon. 

zufpice, f. m. (arufpex) ein Wahrſager bey 
den Römern vorzeiten, der aus dem Inge⸗ 
weide der geopfferten Thiere wahrfagte, 

Arufpicine, f. f. Bahrfager- Kunft. 

Arytenoide, f.f. (von arytona „ der Schnabel 
an einer Wafler-Kanne) ein Krufpel au der 
Luft: Röhre, womit man die Stimme formi: 
ret 


Arytenoidiens, adj. iwer Pleine Muskeln hin- 
ten an diefer Kruſpel diefelbe zuſammen zu 
fchieben. 

Arzel,ady. cheval arfel,(Hifp. argel) ein Pferd 
das ſchwartz, und nur den rechten Hinter: 
Fuß weiß hat. 

As, f.m. (ar, afks) das Eins ober Neffe im Kar: 
ten Spiel, oder auf den Wuͤrffeln; it. eine 
Münze bey den Römern vorzeiten. 

ötre entre deux as, ohne Entichlieffung, oder 
Refolution fepn. 

Afavoir, adv.ol. (à ſavoir) nemlich. Beſſer 

gavoir, ſavoir. 

Afare, /.m. (afarum) Haſelwurtz. 

Afırine, f. f. ein Kraut diefes Namens. 

Asbefte, f.m. ( asbeflinum) Leinwad, bie im 
Fe sser nicht verdrennen fol. 

Afcarides (L.at.) Eleine Wärme im Hindern, 
fonderl:ch der Kinder : it. kleine Wärme, die 
in den Pötten auf gewiſſe Kräuter kommen. 

Afcendant, fm. (afcendens, afcendente) das 
Aufiteigen der Sterne über den Horizont ; 
die Nativität oder Geburts » Sterne ; ange⸗ 
bohrne Begierden, Neigung ; it. Die Macht, 
Die einer über bes andern Gemäth aus unbe; 
Fannten Urfüchen bat ; angemaßte Gewalt 
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Übertreffen bes Verſtandes. avoir un grand 
ascendant fur lesprist de quelgu'un, bey eis. 
nem vielvermdgen. 

les afcendans , die Zreunde in aufleigender Li⸗ 
mie, von ben Eltern. | 

Afcenfion, f. f. (afcenfio) das Auffteigen in der 
Aftronomie , cin Grad des AEquatoris, der 
über den Horizont fleigt mit einem Grad 
* * das Feſt der Himmelfahrt 

hriſti. 

Aſcenſionel (von Aſcenſion) adj. la difference 
afcenfioneke,in der Aſtronomie: der Unter⸗ 
cheid gwifchen der geraden und obliquen 
Afcenfion eines Sterns. i | 

Afcetere (afceterium ) ein Ort au geifllichen 
Ubungen, ein Elofter. 

Aſcetique, ady.c. (asxyrına;) wird nur von 
einigen Büchern gefagt, welche zur rechten 
Ubung des geiftlichen Lebens und der Tugend 


en. 

Aliens, f. m.pl. (Kexısı, Afcii) bie Leute fo auf 
der Erde in dem Lande wohnen, ba ihnen Die 
Sonne am Mittag juſt auf ihren Haupt⸗ 
Punet fcheinet,daß ihre Leiber Eeinen Schats 
ren neben hinaus geben. 

Afıatique, adj. (Afaticw) Afiatifch ; von der 
Schreib = Art oder Stylo heiſt es, überflüßig 
von Worten, weitläufftig gekünflelt. 

Afıe, Aſia, das groffe Welt Theil gegen Mora 


en. — 
Aline „ads. f. (afınıu) bete afıne, in Gerichte: 
Händeln, an ſtatt äne, ein Efel, 
Afne, f. äne, & derivata. 
Afpalate, f.m. afpalte, (afpbaltum) Afpbalte, 
eine ArtHars zit. Rojen:Holg,lignum rho- 


wm, 

Aſpect, f. m. (afpeius) das Anfehen, das Auss 
Se die — — der Kuͤſten in den Sce⸗ 
Karten-Büchern ; der Stand der Planeten 
und Sterne gegen einahıder. 

Afperge , ff. (afparagı ) Spargel, Spar⸗ 


ed. 
Alperger, v. a. (afpergere) befprigen, befpren= 


gen, * 
Afperg£z , f. m. — in Religions⸗ 
Sachen, Spreng-⸗Wadel. 
Aſpergoute, f, m. (bubonium Lat.) Wegſtroh, 
ein Kraut. 
Afperfer, f. Aſperger. i 
Atperfion |. m.(afperfso) Befprengung in Res 
ligtions:Gachen. 
Alperfoir, f.m. (afperforium) Spreng⸗Wedel, 
eyh Wadel. 
Aſphodele, Asfodile, f. a. (aſpbodelus) ein 
Kraut diefes Namens, font auch Goldwurg, 
Königskerg genannt, (Lat. auch Haflula 
regia,) , j 
Afpic, [.m. (fpica) Spie, Spidnarde, (pica 
nar.di, Lat.) ein Kraut. 
buile d’afpic, Spidöl. z 
Afpic, 
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Afpic, ( “bin eine Natter⸗ Schlange ; it. ol. | Affaffinateur, f. m. Meuchel Mörder. 


ein Stuͤck Geſchuͤtz, Feldſchlange. 

Aſpirant, e, aa. part. begierig ; als ein ſubſt. 
einer der einen Dienft haben mil, oder wei; 
ter fommen willin feiner Profeflion ; item 
. mit einem fpiritu afpero ausjufpre- 

ei. 

une pompe afpirante ‚eine Waffer » Pompe, bie 
das — über ſich giebt , nicht auf die Hoͤ⸗ 
he ruͤckt; ein Saug:oder Suckwerck. 

Alpiration, f. /. Athemholung; das Aublaſen, 
Das Ziehen durch bie Lufft in einer Waſſer⸗ 
Pompe,das Anbauchen; Sewffjen ; im Re⸗ 
den ein hartes Ausfprechen ; das Gtreben 
böber zu fommen, in Orden anfgenommen 
ober Meifter zu werden. 


Afpire, &e, part. das einen fpiritum afperum 
bat 


Afpirer, v.m. &a.(adfpirare) anhauchen, 
them hohlen; nach einem Dinge fireben ; 
in der Grammatic heiß es ein Ding mit 
einem Hoder Hauch ausfprechen ; mit eis 
nem fpiritu afpero im Gricchifchen aus: 
fprechen. 
afpirer le mortier ‚beiffen die Mäurer den Moͤr⸗ 
tel annehmen im Mauren. 

Afpre, f. Apre. 

Aſſabler, v.a. (ad, fabulum ) mit dem Schiffe 
auf den Sand ſtoſſen, kranden, auf dem 
E and firen bleiben. 

saflabler, v.r. aufden Sand bringen ober fes 
gen, meiftens von den Schiffen. 

Afligir, v.a. (f fage , in gemeinen Reben meis 
fiens im Brauch) Mug machen. 

Aftillir, v.a.(ad, falire,) auſprengen, anfal ⸗ 
len, angreifen, Aulauff thun, ftürmen. 

ajlailli,e,p.dr adj. angegriffen ; —— 

Maillant,c, part. der einen angreifft, anfällt, 
im Zouruiren noch gebraͤuchlich; ol. belaͤ⸗ 
gert. 

Afliflonner , v. a. (A Gall. faifor , wie Ital. 
von flagione fommt flagionare) einen Ges 
fhmad machen,würken: zurichten. 

Afaiffonnement, f. m. das Würsen. 

Afliflonneur, f.m. einer der wuͤrtzet. 

Aſſasſin, f. ee felüs , Germ. Saffen, 
wie man auch fagt, Landſaſſen 2c. alfo einer 
Der am Weg fist und laurt als ein Mörder, 
mie im Lateininfidie ) ein Meuchel » Mör: 
der, ber einen umbringt, wann er befiellt iſt. 

Afüsfin, e, «adj. meuchelmörderifch. 

une main afasfıne , eine meuchelmdrderifche 


nd. 
— e, aqj. toͤdtlich, beſchwerlich; auf 
den Tod verdruͤßlich. 
un compliment aflasfrnant , ein verbräßliches 
Compliment. 


Aflaslinat, [. m. Meuchel « Drord, 


hi 


Bi 


Alläsfiner, v. a. einen meuchelmdrderifch ums 
bringen, oder fehr quälen, läftern, übel nach» 
reden, befchwerlich feyn, fchieffen als Vögel. 

Aſſation, f. f. (afatio) das Kochen eines Dins 
ges zur Artzuey in feinem eigenen Safft ; das 
Nöften eines Dinges, als des Caffee, oder mo 
keine Brühe daran Fommt. 


Aſſaut, f.m. (afalıus) Anlauf, Anfall, Ans 


griff, Sturm. 

un aflaus de reputation , eine Ausforderung, 
mer von zweyen etwas beffer mache. 

Affecution, f.f.(afeeutio ) die Erlangung eis 
ner Pfruͤnde. 

Afle, [.f. (aa) eine Art Gummi; aſſa fati- 
da, Teufels dreck. 

Afleeur, fm. (f.afeoir ) ein Einwohner in eis 
nem Flecken oder Dorff, welcher von der 
Gemeine gewäblet wird, eines ieden Vers 
mögen aufjuzeichnen, Die Steuer besiegen 
einzufreiben. 

Affeier ,v. a. ol. für asfieger, belagern. 


Aflemblage, f. m. Zufanamenfügung, Zuſam⸗ 


menſetzung. 

Aflemblee, f. f. eine Verſammlung; Spiel 
voer Tautz; Gefellfchafft. 

basıre l’affemblde , einen gewiffen Schlag auf 
ber Trommel thun, die Soldaten zuſammen 
zu bringen ; die Bergatterung fehlagen. 

Affembler, v. a, ( Gall. ſemble, daher auch en- 
femble ) verfammien. 

—— v. a ſammlen. F 

Alſener, v. a, (ad, fignare, qs. aſſeigner) im 

Schettz — 

alfener bien fon conp, ben Theil des Leibe auf 
ben man gesielt , richtig treffen ; item ius⸗ 
gemein fchlagen, vermunden , dech auejeit, 
als etwas, woraufman mit Fleiß gelielt. 

Afleoir, v.0.&#r.(asfidere) niederfigen, nie⸗ 
derſetzen, fe ſetzen. 

affeoir les tailles, die Steuer oder Schatzung 
einrichten. 

alleoir fon jugement fur quelque chofr, fein ir: 
theil über etwas füllen. 

aeoir fa veue fur quelque chofe, feine Augen 
auf etwas werffen ; etwas ſteiff anfeheın. 

Aflerer, v.a,(vonacerer ) ſtaͤhlen, mit Stahl 
beisgen. 

Affermenter, v. a. ([.ferment ‚Gall. )beepdis 


gen. 
Aflerteur, f. m. (affertor) einer der etwas jum 


Etande bringt, varthut, beweiſt. 

Aflertion, [. f.(afersio) Bejahung, ein Lehr⸗ 
faß, den man beweift. 

Aflervir, v.a. (ad, fervire ) in die Dienfibars 
feit bringen ; zwingen, 

Aflerviffement, f. m. Dienſtbarkeit. 

Aſſeiſeur, fı m. (afefor ) ein Bepfiger, 

Aliette, ı. Aiferte. 

Afeur, ol, (ad, fecurus ‚) verfichert. 

Ds Alleyeur 





i. 
h 
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Affeyeur de tailles ‚ der Die Steuern und Aufs | besahtegumerden; Beſtimmung einer Zeit, 
lagen einrichtet, sufanmen zu kommen. 

Aſſeurer, v, a. verfichern, feft machen, Muth | Asfignat, f. m. warın eine Einkynfft von etwas 
machen ; gewöhnen ; gutfprechen für etwas. | einem beftimmt,das der andere im Beſitz hat, 

Afltıre, &e, pars. verfichert,, gewiß, vergewij: | von einem Erbe ꝛc. 
fert ; kühn, unerfchroden. Asfimilation , f. f. (ad, fmilis) das Gleich» 

Affürance, f. f. Verfiherung , Sicherheit; | machen oder Gleichwerden in der Phofic, da 
and; Daraufgab; Kühndeit ; Muth. die Theile der Nahrung den Theilen des ges 

Affürement, adv. gewißlich, fiherlich. mährsen Leibes gleich werden. ° 

Affüreur, f. m. einer der für etwas gut fpricht, | Asfis, e, pars. ( von ufeoir ; asfrdere, affeffüs ) 
megen der Kaufmanns Händel 2c. gend, gelegen. geſetzt. 

Affez, [. m. (ad, fatir, Hifp. affaz, ) genug,gur | Erre asfs , figen. 

Gnuͤge. 5 Aslife , f. f, eine Rephe oder Lage Steine an ei⸗ 

Affıdu, €, adj. fleißig, eiufig, ſtaͤt ner Mauer. 

Adiduit: ,[.f Fleiß / Unverdroffenheit. Asfife, eine Ve: fammlung der Lehns » Herren 

Affidüment , av, unverdroffen , emſiger uno Xätbe; wann ein Oberrichter auch eins 
Weife. sr mabl ins Unter Bericht kommt, und hört wie 

Aflieger ‚v. a. (asfidere, ein Sig, Gall. fege)| es augebet, | 
belägern ; anliegen ; umgeben ; befchwerlich | cer homme tiens fes aflafes dans cette maifon, 

s dans cette compagnit, dieſer Mensch IR in 
diefem Haus oder Geſellſchaff fo daran, daß 
* ipberman anhört und beyfällt, daß er ak< 

es gilt. 

Afliter,v.a, (asfflere) beufichen, beyſprin⸗ 
gen, babep ſeyn, deywohnen; begleiten ; zu; 
fprechen, als einem Krancken. 

Asfiftance, /. f. Bepftand , Gegenwart , Ders 
fammlung. 

Aſſiſtant, [.m, ein Helffer, Beyſtand, ober ber 
mit gegenwärtig iſt/ als ein Zugeordneter, 
meiſtens ingeiftlichen Dingen. 

Afliftante ‚f, f. eine Schwefter, fo der Aebtiſ⸗ 
fin Stelle bißweilen vertritt, oder auf die au: 
deru Achtung giebt. 

Asfifte „de, pars, dem geholfen wird, der bes 
gleiter wird. 

Aflocier, v. #, (affociare) gugefellen ; zum 
Ditgefellen annehmen. 

s’ affocier „v. r. Maß: Kopep machen ; in Ge: 
ellſchafft treten, 

Aflociation, Lid Geſellſchafft; Zugefellung, 
als im Eheitand ; in Kaufmanns » Sachen, 
da man einen mit in die Handlung 
nimmt ic, 

Aflocie „f. m. ein Gefell, ein Mitgenoß/ Com- 
pagnon , tneiner Handlung. 

Aflommer, v. a. (fomme, ol. für ſomne, 
Schlaf) einen tödten, zu Boden fchlagen, 
gewaltfam umbringen , niedermachen, todt 
qälen, niederdruͤcken mit einer Laſt. 

afhetes blasches, reine Teller , bie man, ftatt | Aflomption , f.f.( a/fümtio) was man einem 
der gebrauchten, wieder giedt. gemachten Satz benjehlt, als etwas das mit 

fee à moucherses, ein gewiſſes Gefäß, bie) darunter begriffen ; iſt eine Redens : Art, fo 
Lichtputze darauf zu legen. sur Logic geböret, — 

Afliette, [.f. ein Teller voll. Afomption de nötre Dame, Marik Himmels 

Affigner, Aſſiner, v. a. (affgnare ,f. figne) fahrt. 
vor Gericht fordern ; aueignen, anmeifen, bes| Aflonance , f. X (affünantia von fonus ) die 
fimmen Endung eines Worts, die faft wie eines an⸗ 

Aili,nation, f.f. Vorforderung vor Gericht; | dern Endung, doch nieht recht, als richefe 
Anweifung an eıne gewiſſe Einkunft, davon] und commerce, ſoleil und immortel. * 

s or- 















ſeyn. 

Afliegeans, [. m. plur. Belaͤgerer. 

Affiegement, f. w. Belägerung. 

les Afliegez, /. m. plur. die Belogerten. 

Afliete, [.f. (ad, fitus) das Lager, die Gele 
genbe.t oder Pia, worauf etwas fiehen fol; 
der Stand eines Drts ; Befchaffenheit; der 
Grund, den man auf das Holt macht, wenn 
man es vergälden will; ein Städ Pflafter 
von Steinen auf der Straffen ; der Ping im 
Hol, den man verfaufft und geeichnet, daß 
er fol abgebauen werben. 

asfere de tailles, Exrtheilung der Eteuer oder 
Schatzungs Gelder ; Einrichtung ; 2 Sa: 
che woraufdie Steuer gefchlagen; bey den 
Buchbindern die Materie, fo fie auf den 
Schnitt Kreichen, ebe fie ihn vergälden. 

asfete derense, bie Überlaffung eines Guts um 
gewiſſe Zinf:. IR 

perdre U asfiete, aus dem Steigbügel kom⸗ 


men, 

Vasfiete del’ ame ‚der Bund, der Zuftand und 
Stand der Seele. 

son efpris eſt toqjours en bonne afhette, er 
it ımmer ın rubigen ober gutem Stand. 

fuire P asfiete des ventes , das Hulk anweiſen, 
mie weit man esabbauen darff. 

Asfiete ,‚einTeler. _ 

afheres volanse«, Heine tieffe Teller, bie man 
wilden die Schäffeln ſetzt, mit einer Lecker⸗ 

peife. 
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an den Gedeinen der Thiere, it. ein Kraut 
„ biefes Namens, 
jeu d’aflragale , ou des offelets, das Würfel: 
Ep ei 


Aftral, ad. ( von æaſtrum, aftralis l’an aflral, 
das Jahr, fo die Sonne macht, bif fie wieder 
su dem Geſtirn kommt, wo man angefangen’ 
bat zu rechnen, fonfi heißt das Jahr Jan sro- 
pıque, 

Aftreindre, 1, 0. (adfringere ) wubinden-ners 
binden, verpflichten , den Leid verſtopffen, 
mann die Rede von Artzeney. 

v’aflreindre & quelgue chofe, v. r. fich binden 

:netwas 


Aftre, . .C»flrum ) das Geſtirn, ein Stern, 

* LS. (Ares) die Göttin der Gerech / 
igket 

Aſtringent, e, adj, (adſtringens) zuſammen⸗ 
— ſtopffend von Eſſen oder Medi- 
cın, &c. 

Aftroc, f‚m,ein groffes Seil auf dem Schiff, 
welches man an einen hölgern Nagel anı 
macht, der efcome heißt, 

Aftroite, (Zapi Aflerias ) Sternflein, ein 
Stein im weichem lauter ſechseckigte oder 
ſechsſp Bine Sterne auf einan er liegen. 

Aftrolabe, f. m, «flrolabium)' em Aſtrono⸗ 
mifch Inftrument , dag vom Sternen-Lauff, 
den man darauf beobachtet, feinen Namen 


bat 
Aftrologie, ff. (“flrologia ) die Steruſeher⸗ 
Kunft 


Aftrologie Judiciaive, bie Sterndeutung. 
Aftrologique , ady. c, (aſtrologicut) aftrolos 
giſch 


— f m. (aſtrologus) ein Sterns 

utir. 

Aftronomie,, fı f. (aflronomia) die Stern 
miffır Kun. 

Aftronosne, /, m, (afronomms ) Sternmeffer. 

Aitronomigue, a. c. was ju diefer Kunft ges 
bört, afiremomifch. 

Aftronomiquement ‚adv. auf aftronomifche 


Art, i 

Aftuce, f, f. ol.(afuria ) ER. 

Alyle, f[. m. («fylum) Srepftatt, befrepter Ort, 
Zuflucbts - Drt 

Afymmetrie , f. f. (afynmetria ) wann man 
im Rechnen die Wurgel einer Zahl nicht fin: 
den kan, ald die Duadrat: Wurtzel in ıo. 

Afymptote, ad}. c.(asvurrwro;,)itven ge 
rade oder gekruͤmmte 2 nien, die fich immer 
näher fommen und doch einander nimmer 
berühren. 

Atabale, f.m. ataballe , CHifp. atabal, Ital. 
saballo, atsaballo, Gall. tabour. vid. & 
FIN zympanum DIT plur.) Paude, uns 


ter den Modren gebräuchlich. 
Atabule, f. m. ein gewiſſer Wind, der in —* 













Allortir, v, a. (von ſorte) neren, verſehen aus⸗ 
xuſten, mit allerley Sachen verſehen, nach 
ſeruer Dronung und Art ſetzen und fallen, 
üsereinfonumen ; mit dern Dat, woh.ftchn. 

afortir un cbapeau ‚einen Hut aufformen. 

Aflorti, €, part. woyl verfehen mit Wuaren. 

Aſſortiment, /, w. Zierung,, Ausruͤſtung, al- 
er Waaren von eier Gattung ; Uderein⸗ 

enfft. 

Aflortillänt,e, ad;, motl übereinfommend , 
hib wohl zupsanmen ſchickend. 

Afloter, v, a. vulg (äfor.) jum Narıen mas 

‚ben uver werven 

s’affüter de quelqu' une, v. x. fich in eine thoͤ⸗ 
richter Weiſe verlieven, 

afote, £e, pars, zum Narren gemacht,oder wor 
‚den, vulg. ıft meiflens nurim participio ge: 
. brauch: sch, dey dem gemeinen Bold. 

Afloupir, v. a, (à fopire | ſchlummern ma 
chen, waffen machen ; ftillen, dämpien. 

Afloupiflant,e, part, a. in den Schlaf brin: 
genoͤ einjcb.arf.md, 

Alloupiflement, f. m, Schläfrigfeit, Dumm: 
beu; erllung; Em chläfferung. 

Aflouplir, v. 4. (ven — Lat. fupplex ) 
bieg cm. ae end machen 

Affourdir ,v. «, (von ſuraus) taub machen, 
odır beräub u. 

s'aflourdir „ur, taub werden. 

Aflouvir ‚v. «a, ( von ſaoul) föttigen, erfüllen, 
Degnügen; »flowvir fa pasfion feine Begiers 
de begnügen. 

Aflouvifement ,f. m, Erfüllung, Erfättigung; 
in geiftiichen Dingen. 

Aflujetir,v, 0, (ad, ſubjeckus) unterwürffig 
machen, jroingen ; «inen Maft oder ond auf 
dem iff fo anmachen, daß es nimmer 
wackeln fan. j 

See: vr, ſich m. * 

aflajetti,e,part. p. unterthan; unterworffen. 

Affujetiffement, /. m, unterwerffuns Zwans 
etwas ju thun. 

Aſſũrer, ſ. Aſſeurer, cum Derivatis. 

Aſſyrie, f. f. Aſſytien (Affyria.) 

Asfirien, ne, ein Afforer , Affprerin. 

Alterifme, /. m. (aſteriſmus) eine gewiſſe Fi⸗ 
gur Anroͤnomie gemacht. 

Afterisque ‚fm. (afterifcus ) ein Sternlein, 
fo man als eın Zeichen in ein Buch macht. 
Aſt⸗ſan. Das Land Afty, in Savopen ( aflem- 

fs ) item einer aus dieſem Land, 

Afthme, /. m. (aflbma, ) Engbrüfigfeit. Man 
ltet nurafıne. 

aflbme, vom Falcken / der Feichen muß keuchend. 

Aſthmatique, adj.c. engbruͤſtig. 

Aftra m. (aflragalus) die Ringe der 
she * unten an den Säulen; 
tem der King oder Nand vornen an den 

Süden ; item ein Knoͤchtl oder Knorren 
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an Baͤumen und Wein. 

Athanaſe, Atbanaſuc) ein Manns⸗Nahme. 

Athanafıe, [. f. (&3avaria) ein Kraut, das vom 
Tod errettet, alle Krandheiten heilt, pana- 
ces Lät. 

Athee, [. m. (athew, & & @s0;) der keinen 
Gott glaubt, ein Atheift. 

Atheifme, f. », der Irrthum, darinn man 
glaubt,daf kein GOtt fen, oder lebt, als 
wenn feiner wäre, Atheifterey. 

Atheifte, f. Ath£e, 

Athenee, (Arzeneum) ein Drt, wo man Kuͤn⸗ 
e und Wiffenfchafften öffentlich Ichrt. 
Athenes : Arbene) die Stadt Athen in Gries 

chenland. 

Athenien, ne, fusfl. und adj. Athenienſiſch 
ober ein Athenienfer. 

‚Atherome (Atberoma) eine Geſchwulſt von 
Materie, die innen als in einem Saͤcklein 


iſt. 

Athlete, (. m. (Arbleta) Kaͤmpffer, Fechter. 

8’ Atinter, v. r. ol. fih) unmäßig putzen, ſchmuͤ⸗ 
den. 

Atlante, eine Figur, die inder Bau⸗Kunſt eine 
Laft trägt. 

Atlantique, adj.c. (Atlantic) was groß ift 
als ein Riefe. 

Ia mer Atlantique, das Atlantifche Meer. 

Atlas, f. m. ein groß Buch, darinne viel Land- 
Karten; it. der oberfte Rückgrads: Kino: 
chen, worauf der Kopff fiehet, eigentlich ein 
Berg in Afıa. 

Atmofphere, [. f. (atmofphera) bie Lufft um 
die Erde jo hoch, als die Dämpffe fteigen,der 
Lufft⸗ Kreiß. 
Atome, .m. (atomus) ein Lufftſtaͤublein, das 
nicht mehr kan kleiner gemacht werden. 
Atour, [. m. ol. (à tour, herum, umher etwas 
Das man um fich legt, umnimmt; , Weiber: 
ſchmuck, arour de femme, 

Atourne, [. m. ol.cın Procurator, 

Atourner, v. a. ol. zieren, ſchmuͤcken. 

Atournerefle, f. f. ol. cine, die da die andern 
ſchmuͤckt. 

Atrabile, /.f. (atra bilis) ſchwartze Gall; Me: 
lancholen. 

Atrabilaire, ady.c. Melandyolifch. 

Atre, /.m.(Germ, Eſterich, Lat.barb.efrum) 
der Heerd oder das untere Theil in einem 


Din. 

ätre, das mit etwas belegt,da das Feuer dar: 
auf brennen Ean. 

Atroce, adj. c. (atrox) graufant. 

Atrocement, adv. graufamlich. 

Atrocite, f.f. Grauſamkeit. 

Atrophie, f. f. (atrophia) da feine Speiß 
mehr nchrt ; Chwindfucht. 

Atropos, Lat, cine von den drey Parcen, 

Attaballe, f. Atabal, 


Ken. Man braucht diß Wort felten. 

Attache, (./. (Ang. tach oder rak, Holl.tad, 
ein Aft an einem Baum) etwas, womit 
man das andere anhäfft, eine Haffte, Ries 
me, ꝛe. der Drt, woman was anhefftet, ein 
angehefftes, angeſchlagenes, und angekleb—⸗ 
tes Ding: die Begierde, womit man ſich 
an cin Ding hängt : dasgroffe Hole, wors 
aufeine Wind Mühle fteht, daß man fie 
daraufumdrehen Fan. 

lettre dattache, oder bloß attache, ein Brief 
oderCommillion,cine Ordre zu exequiren. 

chien d’attache, ein Hund,den man anhängen 
muß, weil er die Leute beißt. 

bas d’attache, Struͤmpffe, die man an bie Ho⸗ 
fen anbinden muß; Reitſtruͤmpffe. 

le dreit d’attache, das Etau:Geld in einem 
Wirths - Hauf, nur einzuftellen, ob man 
gleich nicht füttert. 

Attacher, vv. 0. (attacare,Ital.) anbäfften, an= 
hängen, antleben, anbinden. 

— v,r.aquelque chofe, ſich auf etwas 

egen. 

Attachement, f. m. das Anhängen, Anfleben, 
der Begierden an etwas: mitdem Dar.an 
Sachen; mitdem Accufar. und einer Pre- 
pof. ald nour, an Perfonen. 

Attaque, f.f. (Angl. to take, capio, ſumo, Ital. 
attacare) Angriff, Anfall, Beleidigung, Stis 
&helrede, Anfall einer Kranckheit. 

Attaquer, v.a.anfallen,reißen. 

s’attaquer à quelgu'un, v.r. ſich an einen ver⸗ 
greiffen. 

Attedier, v. a. ol. (sedium) verbrieffen, Ver⸗ 
druß machen, quälen. 

Atteindre, v. a. c# m.(attingere) berühren,erz 
reichen, treffen. 

— e,pars.p.& adj. berührt,getroffen,bes 

afftet. 

Atteinte, f.f. Anftoß, Streich, Berührung, 
Streifung,wann ein Pferd das ander oder 
ein Pferd fich felbft mit dem Fuß geftreifft 
oder verletzt; Beleidigung, Verletzung der 


Ehre. 

Attele,/.f (ol. oflelle, Hifp. afillas, — 
olim Lat. barb, pro affula, ) Schindel oder 
Eleine Bretlein, worinn die Barbierer die 
gebrochenen Glieder binden , daß fie nicht 
krumm wachfen ; item ein Stüdlein Holß, 
womit die .Töpffer das Gefihirr von der 
Scheibe loͤſen. 

Atteles, pur. das Holt, fo die Glafer an den 
Kolben machen, daß fie fich nicht brennen ; 
vor allem bie zwey Bretlein oben am Kum⸗ 
met, 

Atteler, v, a. (ol.efeller, Ital. attillare, appa- 
rare, infiruere) des chevaux, Pferde, an dent 
Wagen zufammen fielen, anfpannen, ans 
ſchirren. 

Atte · 


\ 
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Attelier, f. m. (olim —— Werckzeug oder | Atterage, f. m. (von rerre) die Gegend auf der 


MWerckitatt eined Handwercksmanns oder 
Künftlers. 

attelier de moulin (Jugum piflrinarium) das 
Befchirr,daran das Mühlpferd oder Efel in 
der Mühle geht. 

Attelage fm. das Gefchirr zum Wagen ; das 
Rich, fo man anfpannt; ein Spann Pfers 
de,fo viel als vor einen Wagen gehören, abs 
fonderlich fieben, als eine vornehme Kutz 
fhen: Spann; oder die Werckſtatt eines 
Handwerdsmanng. 

Atteloire, [.f. der Deichfel-Ntagel. 

Attendre, v.a, (attendere) warten, erwar⸗ 
ten. 

Sattendre,v. r. warten, fich verfehen eines 
Dings; hoffen; vermuthen. 

en attendant, mittler Weile, unterdeffen. 

astendu,&, part. p. erwartet. 

attendu que oder de,conz. angefchen daß, alldie⸗ 
weil. 

Attendrir, v. @. (von tendre,Lat. sener\weich 
machen, weichen, bewegen zum Mitleiden. 

Sattendriv, v. -. erweicht werden. ER 

Attendriffement, /. m. Erweihung, Mitlei: 
den. 

Attenant, part. (attinens) anftoffend,angrän: 
tzend; 24/. dichte daran. 

Attente, [.f. ſ. attendre, warten)Hoffnung; 
das Warten. 
table d’atiente, eine leere Tafel oder Stein, 
darauf noch nichte gejchrieben. 
Dierre d attense, die &teine, welche an einer 
Mauer hervor ragen, und zwar fo, daf man 
noch eine Mauer daran bauen kan, daß fie 

fih mit felbiger ſchlieſſen. 

Attentif, ive, adj. von astendere) aufmerck⸗ 


Attentivement, adv. aufmerckſamlich, an⸗ 
daͤchtiglich. 

Attention, f. f. Aufmerckſamkeit. 

Attenter, 1. ». (von rentare)trachten,vorneh: 
men, etwas böfes meiftens, wider Obrig- 
keitl, Verbot zc. fur oder à queigu'un. 

— m. ein frevelhafft Beginnen; U: 

elthat. 

— adj.c.was wider Gerichtliches 
Ausfprechen oder Anfehen gefchicht. 2 

Attenuer, v.@. (attenuare) verringern, ſchwaͤ⸗ 
hen, vermindern, dunn machen. 
ttenuatif, ive, ads. von der Arkenen ges 
bräuchlich, wann fie zertheilt, gertreibt. 

Attenuation,,f. f. Verminderung, Schwaͤ⸗ 
Hung, Schwachheit. D-fen es nar attenua- 


tion, wann man die That entfchuldigt vor | 


Gericht, indem man fie gering macht. 
ttermoyer, 7.7.(00N terminu: ‚tevme ) einen 
Zermin oder Zeit zur Bezahlung geben, 
Oder deu gegebenen verlängern. 

ermoyement,f.m Bezahlungs⸗ Frift, ober 
Verlängerung derfelben. 


See, wo die Schifleute in der Widerkehr 
von einer Reife zuerft das Land erkennen. 
Ätterrer, v.a.ıäterra) zu Boden ſchmeiſſen, 
niederwerffen, zu Grunde verderben ; man 

fagt licher sverrajfer. 

Atterre, ee, p. & ady. niedergemworffen,zu Bos 
den gelegt,beftürst, niedergefchlagen. i/e/ 
asterre par fun maiheur, er ift durch fein 
Unglück Macht-loß geworden. 

Atterrir, v.n. bey den Schiffssteuten gewoͤhn⸗ 
lich, wann fie ans Land fahren. 

Atterriflement, /. m. von terre die Erbe, das 
von fich das Waffer zurück geucht, und fie 
bloß Läft, nachdem es dieſelbe angefchoben. 

Attefter, v.«. (atseflari) begeugen ; zum Zeus 
gen anruffen. 

Attefte, &e, rarr.p. bewieſen, bezeugt, Elar. 

Atteftation, f.f. ſchrifftlich Zeugniß; Schein. 

Atticifme, fm. (articifmus eine kurtz gefaßte 
Nedens- Art, fcharfflinniges und angeneh⸗ 
mes Stichelmwort,ein finnreicher Schers, 

Atticurges ı@rrınov £p5av) viereckigte Seu⸗ 
len, nach Athenienſiſcher Art. 

Attiedir ,v.a.(f. siede, tepidus) lan machen. 

s’astiediv, v.r.laulich werben. 

— fm. das Lau machen; Lau⸗ 

igkeit. 

Attitier, v. a. (Angl. fif, Germ. fteiff,) I[ſta⸗ 
firen, araviar Hıfp. Jein Weibsbild ſchm 
cken, aufputzen, daß alles fteiff an ihr, nichts 
jerfrümpelt ꝛc. Steiff von Gold und Pers 
len, das weiffe Zeug vom&tärd: Mehl. 

Attife, &e, ady. angethan ; gekleidet ; geputzt; 
aufgeſchickt. 

Attifets, f. m. pl. ol. Weiber⸗Schmuck des 
Haupts. 

Attique, f.£.(Attica) das Athenienſiſche Laub 
und Gebiet um die Stadt. » 

Attique, adj. c. (Artiens) Athenienfifch, At⸗ 
t 


ifch. 

colonnes attigues, Attifche Saͤulen⸗Art. 

Attiquement, av. auf Attifche oder Atheni- 
enfifche Weife. 

Attirante, f.f. eine Schleife Band, fo auf den 
Unters Roc der Weiber pfleget gehefftet iu 
werden. 

Attirer, v. @.(vonsirer) herzuziehen, herbey⸗ 
locken, gewinnen. 

Attirail. f. m. Zuruftung,Gefchlepp, das grofs 
fen Herren oder Armeen uachfolgt, was zue 
Artillerie gehört. 

Attirant, e, part. a. liebreigend. 

Attifer, v. a, (vonsifon) wird vom Feuer gez 
fagt, fhüren. 

attifer le feu, das Feuer fhüren. 

Attife-querelle, [. m. Zanckmacher. 

Attifenr, f. m. der dag euer ſchuͤrt. 

Attifloneir, (mr. ein Inftrument, zum Feuer 
ſchuͤren bey den Schmelgern, 

Attitrer, 
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Attitrer, v.⸗. olim atsöltrer, à titulus) ſ. ap 
poſter des faux témoin-, falſche Zeugen bes 
ellen. 
— chien‘ frais, friſche Hunde an ei 
ten Ort fiellen, wo der Hirfch im Jagen 
vorbey muß. 


Attinter,ı... ol. (von tin, Ital, Tinto) 


A V A 12 4 
Teen des Herkend ; das an einander trei- 
en. 


Attrouper, a, (von tröupe) fanımlen; Zus 
lauff verurfachen. 

s’Attroupe: ‚v.r.fich haͤuffen, verſammlen. 

Attrouppement, (von an unpe ein Zufams . 

mengelauffe der Leute. 


ſchmuͤcken, putzen, anſtreichen. (ol. artin · Au (don «und diß von a &c, Articu', nafe, 


Her.) — 
Attitude, . (vonapres) Geſchicklichkeit, 
Ordnung in Gemaͤhlden, tantzen ꝛc. 
Attombiſſeur, ſm. (von tombe>r ‚ bey den Fal⸗ 

ckenirern iſt cs derjenige Falck, welcher den 

Reiher zuerſt im Fluge angreifft. | 
Attoucher, 1. «. ol: Ital. arsosare , toucbe- 

Gall. ) aurühren. | 
Attouchement , f. m. das Anrühren, Betar 


en. 
— ive, ady. an ſich ziehend, herzuzie⸗ 
d 


end. j , 
Attra&tion; /. lattractio) das an fich ziehen. 
Atradtrice, /.A von Attraflrıx) la verdu at- 

sraßrice, die Aufziehungs⸗Krafft, als ber 
Magnet hat, das Eifen an fich zu ziehen. 
-Attraire, v. a; (Lat. asirabere ) hergugichen, 
herzulocken. = ; 
Attrait; /.m. Anlodung, Ynreigung. 
Attrayant, e; ad; an ſich ziehend, anreißend. 
Attrapet, v., a. (von erappe; trappen, Germ.f; 
ertaͤppen) einen ermwifchen, ertappen, übers 
rumpeln. EDEKA, 
Attrapoit; fı m, vulg, eine Falle, darin etwas 
ertappet wird wann es darein trappt: 

* Attrape, ff bey den Schiffleuten ift es ein 
Seil, welches das Schiff nicht niederſincken 
laͤſt, wenn man es umbiegt, unten etwas 
daran zu machen. 

Attremper, v. =, ol. (temperare) Eifen haͤr⸗ 
ten. (beffer sremper,) - 

Attremps, part. un eifeaw attrempe, weder zu 
fett noch zu mager. 

Attrempance, /. f. ol. Maͤßigung, das keines 
Theils zu viel oder zu wenig. 

Attribuer,t.a.(attröbuere) zueignen / zuſchrei⸗ 


ben. ER 
Attribut, fm. (attriburum) eine Eigenfchafft, 
ift abfonderlich von GOttes Eigenſchafften 
gebräuchlich ; it, ein Pradicatum in der 


gen. Det. Cſ. ing. dem, indem; oder um, 
andem oder am, zu dem oder zum, mit, 
nach ıc. nachdem das Wort, bey welchen er 
ficht, eines von diefen oder andern Wort: 
lein erfordert: _ 

s’Avachit, v. r. vulg. Belg. Wack, foluru, la- 
zusjlentws &c, Germ. weid), Angl. weuck, 
lanpsidus) ſchlaff werden ; weich, faul, träg 
werden. 

Avage; /.m.(f.bavee) ein gewiß Necht des 
Henckers an einigen Drten in Frankreich, 
von den geringern Waaren an den Marcki— 
Tagen, als von “epffeln, Bira, etwas zu 
fordern. 

Aval; ade, ( adval’em) hinunter, Thal = ab. 
- : fpricht und ſchreibt avau: avan/cau, 

uß⸗ab. 

aller avau Fear, wegſchwimmen, jerrinnen, 
wie unrecht Gut ꝛc. 

vent dawul( Fırvonius) Abend: Wind, im Ges 
genſatz bed Windes, der vom Gebürge kom̃t, 

damen) 

aval, fm; (fcheint von valoir herzukommen) 
wird zur Buͤrgſchafft unter die Wechfel: 
Briefe vom Kauffmann gefchrieben, daß er 
für den Wechfel fiehe und gut ſage. D.m- 
near dval,der den Wechſel⸗Brief alsBuͤr⸗ 

ge und zur Caution unterfihrieben. 

Av.ler, v. ». (vonava/) hinablaffen,thun, 
fteigen; hinabſuͤrffen, fehlicken, fahren, 

avaler le culice, ein verdrießlih Ding thun 
muͤſſen. REN 

avaleur des coulewvres, viel Verdruß und Un⸗ 
gemach haben. | 

avaler un bras ä quelqu'un, einem einen Arm 
abbauen. 

avaler \von vuloir) cinen Wechfel: Brief ver: 
buͤrgen. 

Avaleur, m. der etwas hinab thut, ie. ein 
Berfhgender,Sreffer ic 


Logic it. ein Symbolum, als der Palm⸗ Avalies, * pl. Wolle von den sefhlachteten 


Zweig des Friedens. 


Hamel⸗Fellen. 


Attributif, ive, ad. bey den Juriſten, beyle- Avallage, /. m. das Nieder: und Hinablaſſen. 


gend; beumieffend; zueignend. 
Attribution, / f. eine Gnade, Privilegium, 
das eine Perfon oder ein Amt hat; eine Zu⸗ 


Avalaifon, 5. das Abſchieſſen des Waffers 
nach groſſen Regen, wodurch die Erde aus⸗ 
geſchwemmet wird. 


lage, als an einer Beſoldung; dasZueignen, Avalanges, [.f plur. das Rollen des Schnees 


Zufchreiben, daß man etwas gethan. 
Attrifter, v. a. (von sriflis) betruben, traurig 
machen. 
s’astrifier, vr. traurig werden. 
Atirition, [.f. ‚atterere) contrition, Zerknir⸗ 


von einem Berg. 
Avalan, e, ad). & fubfl, der Fluß⸗ ab fährt zu 
Schiffe 


Avalafle, {. Avalaifon. 
Avaloire, /,f. ein Werchjeug etwas hinab gu 
laſen 
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laffen im Schertz; die Kaͤhle; it. ein@tück 
Geſchirr, das den Pferden über das Hin— 
tertheil herab und unter den Schwautz 


geht. 

Avallure, f.f. ein gewiffer Mangel hinten an 
den Hufe der Pferde, wann man ihnen das 
— * wegſchneiden muß, daß ein anders 
wachfe. 

Avancer, v.a. [von avarr, Ital. avanzare) 
fortrucken, eilen ; zuvorkommen, weit in 
etwas fortfommen, auszurichten, zuvor ge: 
ben; befördern; zunehmen; jumeit le 
den, vorgehen, hei vorragen: 

Aumcer un difcour:, ein Gefpräch auf die 
Bahn bringen, herfür bringen. 

avancer le payement, zum Boraus bezahlen. 

avancer la main, die Hand ausfirecken. 

Savancer, v, r.bhinjurücen oder nahen: 

Avance, f. f. Botbezahlung; Voraus, was 
man zuvor thut ode: hat, 

faire des avances, den Anfang zu etwas, als zu 
einem Buͤndniß oder Vortrag ıc. machen. 

Par svancr, d’avan: e, zum Voraus. 

gr beift auch der Borfchuß an einem 

ach. 


un soit avanc⸗, ein Dach, das uͤber die Wände 
aufdie Gaffe geht, oder was fonft an Gebaͤu⸗ 
denheruorgeht. 

Avaricement, /. m. was einem zum voraus ge: 
geben oder gethan wird; Zunahm, Gedey⸗ 
en, Beförderung, Fortgang. 

Avanie, /„f die Anläuffe der Tuͤrcken auf die 
Reifenden, ihnen Geld abzunoͤthigen; item 
allerley Händel und Fand, Schimpff, 
den man einen anthut, [Hebr. TIN ini 
quitas, ] 

Avant, prep. d# adv, (ab,ante, ) vor, voraus, 
vor fich,meit fort, meit hinein, tieff hinein. 

Pavanı, das Vordertheil am Schiff. 

aller enavanı, fortgehen. _ — 

d’oresen avanı, von ietzt an ins kuͤnfftige. 

avant que, che, zuvor. 

un avant que proceder, ein Aufſchub des Ur: 
thels oder Proceſſes. 

In den Compolitis, wo es vorſtehet, heiſt es 
meiftens vor, das vorne ift- 

avant-bec; fı m. Gegen: Pfeiler anginem ſtei⸗ 
nernen Bruͤcken⸗Joch. 

avanı-bras, [.m. Armfchnüre an einem Har⸗ 
nifch, der Arm von der Fauſt biß an den El 
lebogen. 

avant.cour, fm. Vorhoff. 

avant.coureur, f. m. Borläuffer ; Vorbote. 

avant-couriere, f. f. Borläufferin. 

‚wvant-caur,f.anti caur, 

avant-fo[lE, j. m. der Äufferfte Graben. 

avanst-garde, [. f. Bor: Truppen, 

svant-goßt, f. ni. Vorſchmack. 
avant-bier, adv. Borgeftern. 
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avant main, ff. die flache Hand, 

avant-mur, [.m Vormaur. 

— Perſich, die fruͤhzeitig wer⸗ 

en. 

avantpit ſ. m das Vordertheil des Fuſſes. 

avans-poigner, die flache Hand. 

avanst-propos,f.» . Vorrede. 

wvanstoit, f. m. Vor⸗Dach; Schirm⸗Dach. 

avanz-traın, die zwey Räder, die man hinten 
an die Lavette eines Stuͤcks thut, es deſto 
füglicher fortzuführen: _ | 

Avantage, f; m. (von avanı) Borthiil, Nuß, 
Boriug: os 

d’nvansage, uͤberdiß, weiter judem, mehr, (ol. 
d’advenstage,ä Lat. venio) was noch dazu 
fonmt. = a” 

Avantager, v7, Bortheil geben,begeben,vorr 
jiehen, guts erweiſen. | 

A —— eufe, adj. vortheilhafft, nuͤtzlich, 
hertlich, vortrefflich. 

Avan — adv; nuͤtzlich, vortrefflich, 
reichlid): 

Avantin; fi m: (von avanı) der Rebſchoß am 
Weinſtock, zum ſencken und fortlegen. 

Avanture, /. fi (ol: audvensure, ab udvenio) 
Ebentheur ; ein ohngefehrer Zufall, Bes 
gebenbeit: 

par avansure, vielleicht, ohngefehr. 

— avanture, auf allen Fall, fo es ſich zus 
trüge: 

— „vn. wagen, ſich in Gefahr bege⸗ 

en; 

Avantureux, eufe, adj, glüdhafft. 

Avanturier, f. m. ebentheurlich , verwegen, 
Maghals, Partheygänger ; Eaper. 

Avanturine, /./; eine Art eines kuͤnſtlich ge= 
machten Eteins, der in der Eonne ſchim⸗ 
mert. 

Avare, [ı m (avarus) geitzig. 

Avarement, adv. (avare) geißiger Weife, 

Avarice, ji f. (avarisia) der Geitz. 

Avarıcieux, eufe,ad, geißig. 

Avaricieufement, adır, geigiglich. 

Avarie, f. f. (Germ, Hafen, Haverey) das 
Mecht, wodurch jedes Schiff, fo im Hafen 
feyn will, etwas zu zahlen gehalten iſt; dar⸗ 
nach heiſt ed allerley Unkoſten auf dem 
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schiff, 

avarie fimple, warn dem Kauffmann etwas auf 
dem Echiff verdirbt, ohne jemands Schuld. 

V’avarie ordinaive, was für Unkoſten auf das 
Einballiren, Einladen ꝛc. geben. 

avasie commune, wann jederman auf dem 
Schiff den Schaden muß bezahlen helfen, 
als was im Eturm 2c. geſchicht. 

grufe avar ic, wann man Die Waaren, wegen 
Sturme, in die See werfen muß, oder 
andere Unkoften Durch Verſehen ber Schiffs 


Leute. 
Avafte (Ital. dafßa baſta) ein Wort auf der 
Schiffe n 
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Schiffen gebräuchlich,heift fo viel als: halt 
ftilte, esift genug. 
Aubade, f.f. eine Mufte, die man des Mor⸗ 
geng, einer Perfon zu Ehren, vor dad Hauß 
macht; im Gegenfat ber Serenade; item 
der Lermen, den man einem unverfehengd 


macht. 

Aubain, /. m. [ Lat. barb. Albani, albene für 
alieni, alien« ein Fremder, der fich imLande 
niebergelaffen. 


Fremden; item allerley Erbfchafft oder 
Gemwinfte, deren man fich nicht verſehen. 
Aubans, {. Haut bans. 
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Hols hat, ausficht wieein Cornel-Kirs 
ſchen⸗Baum, aber feine Frucht Trauben 
weifeträgt. (Scheint mit dent Weißdorn 
eins zu fenn, als welcher ein hart Hols,und 
folche Frucht bat; auch diefer Name kom̃t 
von albus ber.) 

Aubifoin, f. m. (album fenum) das Kraut, 
woraufdie blauen Korn: Blumen wachen, 
hat weiffe haarichte oder wollichte Blätter. 


{ 4 , . | Aubin,f.m. (Lat. albinum, f.albunen) das 
" Aubaine, /.f. der Heimfall des Guts eines | 


Weiſſe im Ey; ift aufder Reit-Schule der 
Gang eines Pferde, der Fein rechter Paßs 
und kein rechter Galop. 

Aubin (Albin) ein Manns: Name. 


Aube, f.f. [alba ] ein weiffes Priefter-Kleid | Aubinet, [. m. Saint-aubinet, eine Bruͤcke 


bis auf Die Ferfen. 

Paube de jour „die Morgenröthe. 

aube, heift auf den Schiffen dieerfte Nacht: 
mache, die gleich von Anfang der Nacht an⸗ 


gehet,da die Demmerung wie des Morgens | 


iſt. 

ande, wann ed cin Bretlein oder Schauffel am 
Muͤhl⸗ Rad heiſt, worauf das Waſſer ftößt, 
das Rad zu treiben, ſcheinet es von bober 
berzufommen. 

Aubepine ‚f.f. [alba fpina ]ein Eleiner dor: 


nichter Daum, Weiß Dorn; trägt eineros | 


the Frucht, die ohne Saft, Buͤſchel⸗weiß 
aneinander, Mehlfeiſtgen an etlichen Orten 
genannt, 

Aubere ‚adj. c.Hobere, [ Hifp. Hoberob an 


fiatt £. ift das Teutſche Falber, falb] cbe- | 


wal aubere, man fagt auch cheval poil de 

fleur de pecher : item ein Pferd von weiffen 

— und braun beſprengt. 

Aubereau, ſ. Hoberau«& Aubrier. 

Auberge, f.f.[Ital. albergo, Germ. Herber⸗ 
ge] ein Haus, darin man ein Zimmer und 
au Eifen bekommen fan; infonderheit von 
einem Haus, worin die Malthefer » Ritter 
von jeder Sprache zufammen kommen. 

Auberges, eine Art Prerfich. 

Aubergifte , (m. ein Gajtgeber, ein Wirth. 

Auberon, f. m. [ von boben, heben oder hal⸗ 
ten ]das Eifen an der Thuͤr⸗Pfoſte, worein 
oben die Schnalle oder Klincke des Schloſ⸗ 
ſes, indem das Schloß felbit einzufallen 
pflcat, wann man es mit dem Schluͤſſel ab⸗ 
ſchnallen laͤßt; das gange Eifen heift mo- 
raillon , aber das vordere Theil daran, wo⸗ 
ran das Schloß am meiften hält, das iſt au- 
beron. 

Auberonniere ‚f. f. dad cijerne Band, woran 
dieſes auberon bisweilen ift angemacht, auf 
welchen offt mehr, als ein ſolch Eifen ftehet, 
fonderlih an ſtarcken Kiften. 

Aubier, sder Aubour , f. m. [ alburnum ] das 
zarte weile Hols zwifchen der Rinde und 








oder Dede aufden Kauffahrten » Schiffen, 
von zufammen gelegtenSeilen oder Tauen, 
mworunter man fich verbergen und wehren 
tan, wann der Feind an das Schiff fpringes, 
denn da kan manzwifchen durchficchen. 


‚ Aubour, f. Aubier., 


Aubrier, f.m.ein Falcke oder Stoß-Bogel,der 
fich fehr hoch in die Lufft hebt, (daher @bo- 
ber, heben feinen Ntamen) wie baubereau, 
mitdem er aber nicht einerley. 

‚ Aubrinx, (Albericw) ein Heiliger biefed Nas 


Aucun, e,pron. (Ital, alcuno, von aliqu’uno) 
einer, iemand; mitder Negation we, feis 
ner, nicht einer, niemand. 

Aucunement, adr, ein wenig, einiger maffen, 
ift meiſtens nur noch mit »e im Brauch,und 
beißt auf Eeinerlen Weife. 

| Aucunefois, adv. einmahl, bisweilen. 

Audace, f.f.(audaciayKihnheit. Das Auge 
zudem Hafen an einer Krempe. 

Audacieux, eufe, adj. fühn verwegen. 

Audacieufement, adv. verwegner Weife. 

Au deca, f. Deca. 

Audela, f. Delh. 

Au devant, f. Devant, 

Audience ‚[. f. (audientia) das Gehör, das 
man dem giebt, ber redet, fonderlich ‚wenn 
es groffe Herren geben; item richterliche 
Perfonen; item der Ort, wo man esgiebt ; 
auc) eine gantze Verfammlung, die einem 
zuhoͤrt. 

— fm. der bey der Audientz auf⸗ 
wartet, die Thüren aufs und zumacht, die 
Leute ftill ſeyn heißt ze. ſteht meiſtens Auif- 
‚fier, babey. 

rand audiencier, einer der vornchmften Bez 
dienten bey der Frantzöſiſchen Cantzeley. 
Ein folcher bringt die wichtigftenSchreiben 
dem Cangler, und ben der Fleinen Cantzley 
fest er den Tar oben auf die Briefe. 

Auditeur, f. m. (audisor ) der da einer Rede 
zubört; daher öffters ein Difcipel. 





J 


des Baumes teften Hols,Spint oderSplint Zauditeur des comptes, Bedienter, der die 


genannt; item ein Baum der cin hart 


Rechuungen bey der Kammer abhoͤrt. 
gugt 


V 
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juge auditeur, der Unter⸗Richter, der die Sa⸗ 
—* entſcheidet, die unter acht Thaler 
nd, 


auditeuy de Rote, ein Bebienter, den der Koͤ⸗ 
nig benennt, zu Rom bey dent Gericht de la 
Rote ju feyn. 

auditeur de la chambre ä Rome, ein Richter 
am Römifchen Hof, deffen Macht fich über 
Geiftliche und Weltliche, Hohe und Riedri⸗ 
ge ꝛc. erfirecht. 

— ive, adj. (von audio) was zum Gehoͤr 
gehört, Ä 


Auditoire, f. m. (auditorium)der Ort, wo man 
einem zuhoͤrt; item die Berfanumlung ; die 
Gemeine. 

Audition, f.f. (von audio) wird gebraucht 
vom Zeugen⸗ und Rechnung⸗ Abhoͤren. 

Avs, fm. (Lat. ave,bat feinen pur.) ein Ave 

alla, 

Pave-Maria, der erſte Eingang einer Predigt 
in $randreich ; item der Engelifche Gruß. 

Avec, prep. ol.aveque, (ab ) mit. 

Aveindre, v. #. ol. avaindre, (Ital,awvincere) 
bervor langen. 

ge, f.f.ol.avelaine, (avellana) Hafel: 

u 


Avenant, adv. (von avenir ) wann es fich zu⸗ 
trüge. 


Icas avenant que &c. geſetzt den Fall, daß ır. 
item das eine gute Art und Anfehen hat. 
a avenant, esiftein angenehmer 

enſch. 
à venant, nach Proportion, nach Adve- 
nant 


Aveine, ſ. Avoine, 

Avenage; /. m. (vonavena ) die Haber-Gült, 
oder Zehenden eines Herrn. 

Aeneon, Averon, wilder oder tauber Ha⸗ 

er. 

Avenir,v.n. (advenire ) ohngefehr kommen, 
oder gefchehen, ift nur in den dritten Perſo⸗ 
nen im Conjungiren im Gebrauch, s’i 
avient, s'ilavenoit c. | 

Avenu,&, pars. gefchehen, gekommen. 

Avenue, f. f. ein Paß, ein Ort, wodurch man 
ankommen muß. a | 

Avenir, /.m. (von dund venir) die Binfftige 

‚ Zeit, oder ein Termin vor Gericht. 

#lavenir, adv. ins Eünfftige. 

Avenement, f. m. das Ankommen oder Ge⸗ 
langen ; wann man 
Stelle gelanget. 

Avent, f. Advent. 











zu einer hoben Ehren | R 
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Ding wahr machen, die Wahrheit eines 
Dings beweifen. 
Averne, f.m.(avernw) bie Hölle. 
Averlion, f. f. (averfo) Abſcheu, Eckel, 
Greusl. | 
Avertin, f.m. (6, verto ) wenn man fich im⸗ 
mer abwendet, nicht fort will, als ein ſtaͤti⸗ 
ges Pferd, das nicht von der Stelle will; 
närrifche tolle Weife. 
Avertir, v, a, (adversere) Nachricht geben, zu 
wiffen machen; unterrichten. . 
Averti, e, adj. unterrichtet, abgerichtet. 
Avertiflement ‚f. m. Unterricht, Nachricht, 
Warnuug. 
Avertifleur, f.m. ein Bedienter, welcher an⸗ 
deutet, wenn der Koͤnig zur Tafel geht. 
Avette,/.f. ol. (ſ. abeille ) eine Biene. (heut 
iu Tage noch) poetice.) | 
Aveu, f. m. (Ital.ad & veduro,Lat.videre) Bes 
kaͤntniß; das Gutheiffen; Erfäntlichkeit. 
bomme fans aveu, ein Menſch, von den wies 
mand weiß, wo er her, oder wer er if. 
Aveuer,v.a. von vei.) das Rebhuhn wohl fer 
hen, und erkennen, wann esauffliggt. Iſt 
bey den Falckenirern im Brauch; 
Aveugle, f. m. (ab. oculus) blind. 
un aveugleymordroit,e& ift leicht zu begreif⸗ 


en. 
Avaugler, v.. blenden, blind machen. 
Aveuglement, f. m. ee em. 
Aveuglement, adv. blinder Weiſe. 
Aveu Fr adv. (vulgar.) blinder, tappen⸗ 
der Weife. 
Aufroy, (Ansfridu)ein Mannes⸗Name und 
Heiliger diefed Namens, 
Auge, f. f. (alvems) ein Trog oder Krippe das 
ich zu füttern; der Trog,worin die Maus 
rer den Kalk anmachen ; der Teer-Trog im 
Schiff, die Schif-Tau zu teeren. auge & 
onudron ; item ein Kaften, woraus man an 
den Mühlen das Waffer auf die Rader lauf⸗ 
fen läft, fie umgutreiben; item im Balls 
haus oben am Garn etwas, worein die Bal⸗ 
len fpringen. 
Augelot (von Auge) eine Grube in den Wein⸗ 
bergen zum Senden oder Fechfer einlegen. 
Augeron, m. einer von Auge, einer Stadt ig 
der Normandie. En 
Auget, fm. ein Tröglein in den Eleinen Vo⸗ 
gelKäfichen, und in der Mühle die Rinne, 
woraus das Getraͤyd aufden Stein lauft. 
ugee, /./.ein Trog voll, bey den Maurern 
ð viel ald man auf einmahl anruͤhret. 


Aventer, (von adund vers) die Geegel nach | Augis,(Adalgifwm ein Manns⸗Name und Hei⸗ 


dem Winde richten. 


5 


liger, in Thierache in Franckreich. 


Aventice, adj. c. (adventitims) Biens avanti- Augbve be: Ogive,f. f. (von auge ) ber Bo⸗ 


ces, Güter, die einem anders woher zukom⸗ 
men, als vom Vater uud Mutter, 


gen oben an einem Gewoͤlbe, fo yon einer 
Ecke zur andern gezogen. 


Averer, v, a.( ad, verus, Ital, auuerare).ein Augmenter, v. 2. von augere, augmentum) 


mehren, 


—8* ie 


re £ 
were. 
a 


“a 


rein, 


On 
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Avilloner, v. a. Griffe oder Wunben mitder 


mehren, vergröfferm, erhöhen, zunehmen, 
gröffer werden. 


hintern Klaue geben. 


mal augmente, S’augmentt, fein Ungläd | Aviner, v.a. (von vinum) mit Wein einfeuche 


vird groͤſet. un 

Augment, f.m. wird in Policey⸗ Sachen nur 
gefunden bey dem Wort dor, augment de 
des, Bermehrung des Heyrath-@uts;in der 
Griechiſchen Grammatic aber iſt das Au- 

tum, ein Buchftabe ‚fo in gewiſſen 
temporibus vornen daran gefent wird. 

Augmentatcur, ff. ein Bermehrer, fonders 
Lich der ein Buch vermehrt und verbeffert. 

Augmentation, ff: BVergröfferung, Vermeh⸗ 
rung. 

Augmentatif, ive, adj. das etwas vermehrt, 
inder Grammatic, was den Berftand des 
Worts vermehrt, als die MWortlein sres, 
pl Er. P ; 

Augure, fm. (augur & augurium) ein Wahr⸗ 

ge aus dem Flug, @efang und Effen ber 
ol ; item die Wahrfagung aus diefen 
Umftänden. — 

Aue e, adj. was zu dieſem MWahrfagen 
geböret. 

Auguret, v.n. da. ( augurari) auf folcheArt 
mahrfagen, zuvor fügen. 

Augufte, ad’. fm. (aueuflus) anſehnlich, 
ehrrsiirdig , heilig, mrajeftdtifh ; item ein 
Manns Nanıe,abfonderlic des andern Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſers. 


ten, daß esden Geruch davon belommt; iſt 
fat nur in Partic, avine gebräuchlich, und 
wird von Gefchirren gefagt, Die Deu Wein⸗ 
Geruch haben. 

il eß avind, erfan wader Wein fauffen, 
erift gewohnt, viel zu trinden. 

Aujour d’huy ‚adv. find vier Worte jufaen 
gezogen, au jour d’ buy) an dem heutigen 
Tag, heut, heut zu Tag. 

Aviron, f.m.( gs. Lat. adeyrum,a Gall. vi- 
rer) eim Ruder, weil esim Schiffen oder 
Rudern immer ins Kreiß bewegt wird am 
benden Enden; Poktick, die Flügel oder 

loß⸗Federn, avirons. 

Avis, /. m. ein gemiffer Kitter-Drden in Por⸗ 
tugall. (von einem Schloß fo genannt.) 
Avis (eayvifus) eine Neigung, Nahricht,neue 

Zeitung; NRathfchlag; ein Anfchlag Geld 


ju machen. 

lestres d’ ovis, die Briefe,fo die Kaufleute und 
Wechsler an einander ſchreiben. 

prendre des legtres d avis, beratbfchlagen. 

il y a jour d’avi, man hat Zeit fich zu beden⸗ 


den. 
Avifer,v.a. Nachricht geben, Nachricht bes 
fommien , vernehmen ; daran gedenden, 
ch berathfchlagen ; einen Entihluß faf 


Auguftement, adv. (dON Auguftus) herrlich, Pr fich entfchlieffen ; auf etwas acht ge 
en. 


praͤchtig. 


Auguſtin, f. m. —— — ein alter Kir⸗ er 
6 uffe Name der Ehris an ‚te, adj. klug, vorfichtig, bedächtiglich. 


en-Zehrer und ein 


en. 

N nRin,eine gewiffe Schrüfft in ber Dru⸗ 
deren,ein wenig minder grob, ald die, fo 
man GrosRowmain nennt,aber Doch gröber, 
als die man icero heißt. { 

Auguftin, f. m. Auguftine, Auguſtiner⸗ 
Rind: Auguftinere Nonne, 

Aviduailleur, [. m. (von vi&ha) der dieSchif⸗ 
fe mit allerley Nothdurfft verficht. 

Avide, adj.c. (avidıs) begierig aufs Freffen 
und andere Dinge. 


er de quelque chofe ‚v.r. etwas erfinnen. 

vitailler, Envitailler, v.«. ( ad, vidhm, vi- 
Eualia) einen Drt,deffen Beldgerung man 
befürchtet, zuvor mit Proviant verfehen. 

Avitaillement, f. m. Speiß und Tranck, wo⸗ 
mit man einen Ort oder Schiff verficht; 
item die Verſehung damit. 

Avitailleur, f. m. einer der mit Victualien 
verſieht. 

Aviver, v. 2, (ad, vivm) lebhafft, friſcher, rei⸗ 
ner machen, abfonderlich wann Die Rede 
vom vereinigen oder auflöfen der Metalle. 


Avidement, adv, begierlich, mit groffer Ber aviver une figure de bronz-, ein metalen Bub 


gierde. 
Avidies,f. f.groffe Besierde.- 
vienon (Avento) eine Stadt in Brands 


Tec, fo nebft dem Lande baben dem Pabfte k untauglic. 


zugehoͤrt. 
Avilir, v. a. (von vilis ) gering, verächtlich 
machen ; im Preis abfchlagen. 
FSavilir, vr. geringfchägig werden, 
Aviliffement, /.m, Geringadhtung ; ein Ders 
achtlicher Zuftand 


zuvor wohl polisen, che man e⸗ vergüldet. 
aviver@es poutres, [harffe Ecke an die Bal— 
den machen, fie behauen, wo fie rund und 


vives,(.f. pl. (vivule, Holl, vyver) Dri. 
fen an der Kehle der Pferde, die, wann fi 
gefchwellen, den Athem benehmen, daß di 
Nrerde keuchen, welches gefchicht, wann eit 
Pferd in der Hitze getrunden ; der Feifel 
die Kehlſucht. 


Avillons, (, ” .+1,die Griffe,die der Falcke mit Aulique, j. f. (aula, aulica) vom grofic 


“per hintern Klaue but, in Fir Beut, oder 
es werden die Klauen ſelb 
(von haben, hafften.) 


alfo genenmet.| einer zum Doctor 
wird 


Saal des — iu Paris, wanı 
heologix gemach 

„her zugleich prafidins bey deniſel 
br 


—— — 
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ben Adtu, diß prefidium heiſt aulique ; 
fonften ift e8 auch ein Adjedtivum, und 
Zommt vom Zateinifchen (aulicut) was zum 
Hofgehört. Confeillers auliques de l Empe- 
reur, des Kayſers Hof⸗ Näthe. 

Aulne, f. m. (eins) ein Erlen-Baum. 

Aunaie, [.f. (almerum) ein Erlen⸗ Bufch oder 
MWald item alney. 

Auln:e, ſ. Aunee. 

Aumaille,f.f.& adj. (gs. Lat. almalia, ab 
alo) Ecyafe und allerhand Vieh, das man 
zur Nahrung hält. 

Aumelette, f. Amelette, 

Aumöne, [. f. (ol. aulmosne, Lat. e/eemofyna, 
Græc. iasygoauvy) Almofen. 
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Lande nahe,oder in der Nachbarfchafft lies 
gen. (Poetiſch.) 

Avorter, v,a.ı von aborsus ) vor der Zeit ing 
Kinds Bette kommen ; wird auch vongruͤch⸗ 
ten gefagt,die nicht zur Zeitigung kommen, 
und endlich von andern Dingen, die nicht 
ihren Zweck erreichen. 

Avorton, f. m.iwas vor der rechten Zeit geboh⸗ 
ee feine Vollkommenheit nicht er⸗ 
reicht. 

Avortement, f. m. die Niederkunfft einer 
Schwangern vor der Zeit. 

Avoüer, v.. advo.ar- Oder advov-re, wie 
devoü-r von devovere\ befennen, erkennen, 
daß es wahr; fich dazu bekennen. 





serres d’aumönes, ein Acker oder Stück Land, | i//avoir pour fon füis, er erfennet ihn vor feis 


das man zur Kirchen gegeben,oder zu2 Pfarr. 
Ausmmöner ‚v. a. Almojen geben. : 
Aumönier,f.m.der viel Almofen giebt ; it. 


nen Sohn. 


siavcier de quelqu'un, v.r.fich auf eines Au- 
torität beruffen. 


ein Kirchens Diener am Hof oder auf den! Avoüe, /.m.ol, (svoraru) ein Voigt über ein 


Schiffen, der Bet- Stunden hält, Almo: | 


geiftlih Gut oder Schiff, Schirm: Voigt. 


fen austheilt: item in den Klöftern, der Avoutre, f. m. (von ab und uva, ol. ein Ba⸗ 


das Almofen giebt unter den Ordens⸗ Pers 
fonen. 


ſtard, unehrlich Kind;man fagte auch wvoi- 
fire qs. ab extra) der auffer der Ehe erzeugt. 


Aumönerie,f. f. das Amt eines Almoſen⸗ Avoutrie,f. /. oder Avouterie, o/. ( Holl, 


flegers, fonderlich in theils Stifften und 
öftern. 

Aumöniere, f. /. ol. ein klein Gädlein, als 

ein Klinge Beutel, das Almofen zu fanılen. 


overfpeel ) Ehebruch. 

Auparavant, adv. was der Zeit nach vor, zus 
vor,ehe,2c. Ciftvon au, par und avanı zus 
ſammen gefest.) 


Aumond, (Ansimundus) ein Heiliger dieſes Aupres, prep. ‚von au und pres)bedeutet dem 


Namens. 
Aumuffe, f.f. (Hifp. almucio, fcheint der 4- 

rab. articul al vornen zu feyn, und Das 

Teutſche Wort Müse,an ſtatt eines Rocks 


Ort nach, „hat den Artic. de nad) fich, 
oder da; wird auch bißweilen als ein Ad- 
verb. ohne denfelben gefunden, und heißt: 
daben, nah daben. 


oder Haube) ein pelgenes Haupt « Kleid, | Auranches(Abvin-a &tadt undFürftenthung 


ehmal derChor⸗Herren / das fie jest über die 
Arme tragen ;it. fpottsweife ein Domherr. 

Aune, f.f. (una) eine Ele. 

Aunage, f. m. dad Meffen mit ber Ellen. 

Auner, v. ». mit der Ellen meffen. , 

Auneur, [. m. einer, ber die Ellen befichtigen 
muß, ob fie richtig. 

Aunde, f. f. (von belenium, aleniata) Alant, 
ein Kraut. 

Avocat , f. m. (advocasu) der die Rechts⸗ 
Händel vor Gericht fuͤhret; item der ſich 
eines aunimmt und vertritt; Vorſprecher, 
Beyſtand. ⸗ 

Avocafler, v.». einen Advocaten a geben. 

Avocaſſerie, f.f. Sachwaltung. 

Avocate, /. f. Borfprecherin (wird allein von 
der heiligen Jungfrau gebraucht ) eines 
Advocati Ehe⸗Weib. femme d’avocas aber 
ift gebräuchliche. 

Avoine, f. f. (avena) Haber. 


Dranien, in der Normandie in Franckreich. 
Auranchin, fub/},d ad, einer aus Auranche, 
Aureille,f.f. ol.ein Ohr. 

Aureole, f. /. (von aurum, aureola) da& 
güldene oder glänzende Kreißlein, welches 
man um das Haupt der Heiligen zu mahleıt 
pflegt, der Schein um ihr Haupt; item die 
= — die Heiligen im Reich der Glorie 

en. 

Auriculaire, adj. c. (auricularis)la conſe ſaun 
auriculaire, Ohren⸗Beicht. 

doit auriculaire, Ohr⸗Finger, der kleinſte. 

temoin auriculaire, ein Zeuge, der es gehoͤrt. 

Aurillas, f. f. (ein Spaniſch Wort vom Lat, 
auris ) heißt aufder Reit-Schule ein Dferd, 
das lange Ohren hat, und fie offt beweget. 

Auriflamme, f. Oriflamme, 

Avril, fm. (April) ber Monat April, Pows 
tijch Die befte Zeit; die Blüte des Lebens, 

Avron, f. m. ſ. averon) tauber Haber. 


svoines( in plur. fagt man vom Haber, wenn | Avrone, f. f. (abrosonum) Stabwurk. 
. er uoch anf dem Felde, faucher les avoines,| Aurore, f. f. (aurore) die Morgenröthesiterm. 


Den Haber mähen. 
Auoir,verb, aux. babere) habeu. 
Avoiũuer, v.. ( you voi/im) am pais, einem 


a. 


AurorasFarbe.raferas cowuleur d’auror:,und 
kurtz afeta⸗ aurore, Taffet von dieſer Gold⸗ 
gelben — 


3 Ansbourg, 


a5 AUS AUT 
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Ausbourg, Augufta Vindelicorum, vom | Autoritẽ, f.f. ordentliche Gewalt über die, 


Teutſchen [ Yugfpur 

— di [ — 3 und außer] das 
Wahrſagen aus dem Flug der Vogel; item 
ein folcher Wahrfager ; ein Anzeigen, wie 
ein Ding gehen werbe. (Im Plural. mit 
der Przpofition.) 

fous les aufpices de quelgu’un, unter eines Anz 
führung, Gluͤck, Schuß ic. * 


—— einem ſtehen, das Anſehen, Macht, 

ewalt. 

Autorifer, v. a, anfehnlich, mächtig machen, 
billigen. 

Autorifation, f.f. das Anfehen, Beftdtigung 
der Rechte und Lands: Bräuche. 

Autographe, f.m [zurayeasov ] das Origi- 
nal oder erfte Ardeit eines Buchs ꝛe. 


Aufliere, /.f.[f. baufere] ein did Eeil auf| Automate, f. m. [automo, kuroua ] Werde, 


den Schiffen, drenfach gedreht. 

Aufli,conz. [vom Teutfchen alfo, ober Lat. 
ac/s Jauch fo, eben jo, alfo. 

auf; que, auch daß. 

auf - tör, alfobald. 

au i-röi dis, auff-röt fait, gefagt, gethan. 

ausfi-bien, ſo wohl; folgt que darauf,als je Je 
fais er. bien que vous, ich weiß es ſo gut 
als ihr. 

Auftere, adj. c.[auflerus] herb, hart, rauh, 


fireng. 
Aufterit&, f.f.die Strenge und Härte. 
Aufterement, adv. ftrenger, harter Weife. 


die fich felbft bewegen. 

Automne, ir, Autonne, [. m. & [.[autummus] 
Herbft. Poeticedas Herannahen des Als 
ters, 

Automnal, e,edj. was zum Herbſt achört. 

Autour, prep. [von au und sowr] um, herum. 
Autourde &c. item adv. ald une maifon 
icy autowr, ein Haus hie herum. A sowrne 
vous autour, er dreht fich gank herum. 

Autour, f. m. [ aftur & auſtur] ein Habicht 
von der gröften Art. 

autour fourcheres,einHabicht von mittelmaͤſ⸗ 
figer a 


Auftral, e, adj. c. [auſtralu] was gegen Suͤ⸗ Paurour paflager,denman im Strich mit eis 


den ift, oder von dannen kommt. 


nem Garn fängt. 


Auftrafie, f. —2 vorAlters ein beſon⸗ Zaurour nias, den man auf dem Baum fängt, 


ders Königreich in Srandreih. Wefter: 


eh er recht fliegen Ean. 


reich ift heut zu Tage zwiſchen Sit, £o= | Autourferie, f. £. die Wiffenfchafft, Habichte 


thringen und der Pfaltz noch ein Stuͤckkand 
von vielen Herrfchafften. 


Auftriche, ſ. Aütriche. 


abzurichten. 
Autourfier, (m. ein Falckenierer, der Die Has 
bichte abrichtet. 


Auftruche, Aütruche, (f. [frutbio,avis firu- | Autre, pron. rel, [alter] der ander. 
shic, das a, ſo vor dad s initiale geſetzt, wie d’ausre part, anders woher. 


afpic, 


ei groffer Vogel. 


Autan, f. m. [ol. a/ranu ]bey den Poeten ges | Aütriche, fı 


ica, if in au verwandelt ; ] ein | ausreforr, vor diefent, ehemals. 


Autrement, adv, ſouſten, anderft. 
f. .[Aufria] Defterreich. 


bräuchlich, der Wind vom Mittag, Süd: | FAurriche, Lactuca Auftriaca, eine Art von 


Weſtwind. 

Autant, — 
fo viel, ſo ſehr, autant en feroit ce, es wuͤrde 
eben ſo damit gegangen ſeyn. 

Autel, f. m. ſaltare] Altar. 

de maisre autel, ber groffe hohe Altar. 


von u und samt] fo viel, eben | Autrichien, ſubſt. & adj. 


Salat: j 8 
ein Defterrei . 
‚Deferreihife). Rerzeicher; 


Aütruche[ f. Auffruebe] Strauf. 


Autruy, (m. [vonalter,alterius] ein ande⸗ 
rer, ein Fremder, 


? (gund. 
elever autel contre autel, eine Trennung in | Autun [Auguflodunum] eine Stadt in — 


der Kirchen anfangen. —— 
ilen prendsoit fur Pausel,er ſcheut ſich nicht, 

auch die gröfte Ungerechtigkeit zu begehen. 
Autelet, /. m. Altärchen. 


Authentigtre, oder Autentique, ads. e. [aw- | Auvergne[ Alvernia] eine Land: 


shenticus) glaubwürdig, unverwerfflich, ges 


Auvent, f, m. [von au oder re und vene] ein 
Daͤchlein, fo die Krämer über die Laͤden ma 
en, daß der Wind den Regen nicht ſo an 
die Waaten fchlagen Fan. 


sd 
[haft in Franckreich. — 


wiß; item gewiſſe Geſetze im Roͤmiſchen Auvergnat, eineraus Auvergne. 


Rechte. 
Authentiquement, adverb. glaubwuͤrdiger 
Weiſe. 
Authentiquer, v. a. glaubwuͤrdig, kraͤfftig 
machen durch Unterſchrifft und Siegel. 


eines Dings, ein Erfinder, Verfertiger ei: 


nes Buchs ; item von dem man eine Zei⸗ Auxefe, . ſaux 2 | 
= was groffer zu machen. 


tung gehört. 


Auvernat, /.m.[ Auvernas,vinum Arve 


. 2 num 
ein Wein von Orleans, fehrroth und wi 
del: wird fo geneunt, weil er aus Auvergne 
gefommen. (sund, 


Auxerre [ Altichoderum] eine Stadt inBurs 
Auteur, f. m. ber die erfte Lrfach, der Urheber | Auxerrois, einer von Auxerre, 


Item das 
Rhetorifche Figur, et⸗ 


Land um Auxerre. 


Auxi. 


37 AUX AXE 


Auxiliaire, adj, c. ( auxiliaris von auxilium.) 

sroupes auxiliares, Huͤlffs⸗Voͤlcker. 

In der Grammatic find auxiliaires, Verba, 
welche jur Conjugation der andern. aller 
helffen, aldavoir, haben ; Etre, ſeyn. 

Auxois( Alexienfis Traius) ein Stüd Land 

- in Burgund. 

Axe, f.m.(axis) die gerade Linie, die durch 
den MittelsPunet eines runden Dinge 
oder Kugel geht. 

Axillaire, adj.c. (axillaris) was zu ben Ach: 
En gehört, eine Ader, die zu den Achfeln 
ge 


Axiome, fm, (aloe) ein gewiffer an: und 
aufgenommener Lehr⸗Satz in einer Wiſſen⸗ 


ſchafft. 

Axonge, Axunge, [. m. (axungie) das weiche 
Fett der Thiere, Schmeer, 2 chmiere ıc. 

axınge bumaine, Menfchen: Schmalf. 

de verre ober fı-l ou fel de verre, ein 
Schaum aufder Glaß-Materie, che fie au 
Slaf wird. | 

Ay,'Aye, inter). Ach, ey en: wann einem 
mas wehe thut, iſt es cin Kennzeichen. 

Ay (babeo) j'ay oberz'ai, ich habe. J’aye, der 
Conjunktivus : 4y ıft auch eine Interje- 
&ion,o Weh! Ep. nn 

Ayant, part. von j'ay,einerder da bat. 

ayant dis cela, als er diß gefagt. 


AYE AZY 


ayant &ı£ bleff?, als er verwundet worden. 

Ayeul, (m. (avm, ovulus) Großvater, 

Ayeule, f.f. Großmutter. 

Aze, [. m. ol, Efel. 

Azerole, f. f. (vom Lat. acer) eine Frucht, als 
* n oder Spor⸗Aepffel, Speyerling. 
Azerolier, f. m. eine Art Miſpel⸗Baͤume 

oder Epor-Xepffel- Bäume. 

Azile, f. Afyle, 

Azimuth, f. m. (Arabifch Wort )-die Verti- 
cal-Circul, deren Polus dad Zenith und 
Nadır if, 

— e, aqj. das zu dieſem Cireul ges 

rt. 


Azot, f. m. nennen die Chymiſten die Mate- 


* 


riam {mc der Metallen. 
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Azur, /.m. ein Mineral und weiffer Stein 
mit blauen Adern, daraus man fchöne blaue 
Farbe machet, meiftens Hinmel-blau ; 
in den Wappen ift es die blaue Farbe ins⸗ 


gemein. 

Azure, ee, adj. blau, blau gefärbt. 

Azurer, v.a, blau färben. 

Azurin(von Azur) Canonici von der Con- 

egation S. Georgii in Alga, werden we⸗ 

gen des blauen Kleides, fo fie tragen, alfo 
genannt. 

Azyıne, adj.c. (azymus) bie füffenBodte,des 
sen in der Schrift Meldung gekhicht. 





B BAA BAB BAB 
B, Bedeutet einen von den vier 2eibs-@e: | Babiller, v. ». ſchwaͤtzen, plaudern. vulg. 
I brechen: boreme, boffu, boiteux, biele.' Babillard, e, ad. dr ſubſi. ein Wäfcher, Plau⸗ 
Wann einer einen von denenfelben hat,, derer; vulg. plauderhafft, geſchwaͤtzig; im 
fagt man: ileſt marque au B. agen ein Sun, der auch auffer der Spur 
Bquarre&bmol, Redens⸗Arten inder Mu⸗ egierde bellet. Gaubare, bel 
e; jenes wird mit keinem Zeichen bes! Ten, beffen. 
merckt, it der ordentliche Ton, diefes aber Babeurre, f.m. (à battre, bat & beurre) But: 
wird mit einem ® bezeichnet, und gehet et⸗ ter⸗Milch. 
was gelinder, um einen halben Ton. Babiche, Babichon, f.f. (petit barber, à bau- 
Baailler Bäiller, v. m. (4 badigliare Ital.) gie- bo velbarba, qs. barbiche, ſ. babillard) ein 
nen, gehen, das Maul auffperren, wenn) Elsineszottichtes Hündlein. 
man fchläfferig ift; it. von einander ftehen, |Rabine,f.f.die Lippe an den Affen, Katzen, 


ffters vor 


übel gefügt ſeyn, ( da ik. emsre-bäiller beifer, 
(8 bäi, ) 


a ler. 
Baaillement, Bäillement, f. m. bad Bienen. 
Baailleur, Bäilleur, f. m. einer der da gient. 


Baaillon, Bäillon, [. m. (ſ. baillon) was man 
einen Menfchen oder Vieh ins Maul thut, 


daß es nicht beiffen oder ſchreyen Fan. 


Baaillonner, Bäillonner, v. «. einem fo etwas 
ins Maul ſtecken, daß er es muß offen behal⸗ 


ten. 
Babet, f.f. diminur. von Elifabeth. 


Babil, /.m. (ö frequenti mosu labiorum ; baba 
vox 


infansum, |. Babine) das Geſchwaͤtz Ge⸗ 


»lauder, 


Hunden, Küben; (die Lebbe oder Leppe) 
Bon Menfchen lautet es fpöttlich! 
uls’enefl donnd par les babines, vulgo, er bat 
on Theil wohl von diefer Speife gefrefe 
en; itemer bat fein Gütlein verzehret. 
Babiole, f. /. (Lat. barb. babioles, ſ. baubellæ) 
Kinder-Spiel. : 
Baboiiin, f. m. (Ital, babbio) ein Bavian, Far 
bian, groffer Affe ; item eine gewiſſe laͤcher⸗ 
liche Figur auf der Mauer einer Haupt⸗ 
Wache, welche die Soldaten küffen muͤſſen, 
wenn fie etwas begangen. 
€; faire 


139 BAB BAG 
Faire baifer le baboüin à quelqu'un, einen ju et: 
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erithmum, oder Feeniculum maritimum. 


was zwngen, das er um der Schande willen | Bacin, Bacinet, ſ. Baſin. 


nicht gern thut. 
Babouin , wird auch von jungen muthwilligen 
Leuten gefagt. 

Babylone, Babplon. 

Babylonien, ge, Babplonier. 

Bac, /. m. ( Germ. Biden, Hol. Bad) eine 
Fähre, ein breit lach Schiff, die Wägen über 
die Flüffe gu bringen R 

pafer le ba. „ineiner ſolchen Fähre fich überfe- 
Ben iaffen 

bac , beift auch (mie das alte Teutfche) ein 
Traͤuck Trog, Bronnen: Kaften 

Bacalas, f. »n.(f. cale) gewiſſe Siuͤck Holg von 
vier und einem halben Schub lang. Man 
nagelt fie auf das Hinter- Theil des Schiffes, 
- mähren bis an die Linien oder Bleine 

ae, 

Bacaliau, dörrer Stockfifch. 

Baccalaureat, fm. die Würde eines Baccalau- 
Tel, 

Baccanales, oder Bacchanales, f. f. p/. (baccha- 
nalia) Faſtnacht, Bacchus⸗Feſt j item ein 
Tautz oder Schmauß der raſenden Bacchus⸗ 
Weiter undSatyren 

Baccantes, oder Bacchantes, f. f. p/. Weiber, 
die in Bacchus Fe » Tagen wütend und ras 
fend waren ; man beit daher Bacchante, ein 
rofendes, ein zorniges Oder vor Liebe närris 
ches Weib. 

Bacchique, ad. c. (bacchicm) das zum Bar: 
chusaebort. 

Bacchus, der Wein⸗Gott, der Wein. 

Bacha , /. m. eın Baffa, oder vornehmer Land: 
Pfleger und Dffieirer bey den Türden. 

Ba: ha de la mer, der Türcken Admiral. 

Bacharis, f. f. ein Kraut diefes Namens.  . 

Bachelette , im Scherg, eine Liebfle, Die einer 


bat. 

Bachelard heiſt im Dauphine, auch ein junger 
verliebter Menfch,(mie Bachelier ein junger 
Cavalier.) 

Bächelier , f. m. (Baccalaurems) der bie erſte 
Stuffe zur Dodtor - Würde hat; ol. einer 
der zu erſt im Turnier gervonnen ; it. ol. der 
nächte an der Ritter Würde; Scheppen: 
barfrey, ol. 

Bachelage, f. m. bie Lehr⸗Jahre. 

Bachelette, f. /. Jungfrau, um melche gebuhlet 
soird ; die um Die Ehe angefprochen wird, 
Bacheliere,, f. f. wird allein in den Innungs⸗ 
Articuln der Krautzwinderinuen zu Paris ges 

funden, und bedeutet eine Alt⸗Meiſterin. 

Baches, f. Bachot. 

Bachevakeureux, eufe, ad, ol. ein Kriegs« 
Mann. 

Bachot, [. m. (von dac) ein Heines Schiff. 

Bacicöter, v. @. ol. betrügen. 

Bacille, cin Kraut Diefes Nahmens, Lat. 


Bacler, v.#. (von Mculus) vulg. eine Thür,itte 
wendig mit einem hoͤltzern Riegel vermas 
chen ; it. einen Hafen,mo Echiffer einfahren, 
zuſchlieſſen; den Baum fehlieffen. 

Bacle, &e, adj. ausgemacht. c’ ef? une affaire 
bac!&e, das if eine abartdane Sache. 

Bacon , /.m. (Holl. backe, Angl. back) ol. eine 
Eped » Seite; Fleiſch, Schweinen Fleifch ; 
der Rüden oder Speck am Echmeine; bers 
nach hat man es von allerley gedörreten und 
geräucherten Sachen gebraucht. 

Baequet , Baquet, f. m. (vott AMc) eine Eleine 
Kuffe, oder abgefeeget Faß, wie eine halbe 
Tonne. 

Bacqueter, Baqueter, v. a. (von bacquer) mit 

einer höißern hohlen Schauffel oder&chippe 
das Waſſer wegfprigen und meafchöpffen, wo 
esfich ſammlet, if fonderlich bey den Gaͤrt⸗ 
nern gebräuchlich, . 

Bacquetures, Baquetures, f. f. der Wein bey 
den Wirtben, der indas hölgerne Geſchirre 
flieft, wenn fie die Bouteillen füllen. 

Bacule, oder Bafcule, daß man das Shört, ff 
(ven dattre oder bas und cul) das Gericht, 
das hinten ah einer Zieh: Brücke oder Bron⸗ 
nen bängt, damit man defto leichter aufjies 
ben oder aufheben kan ; item ein Bret oder 
Porte, oder mas anders, das bergleichen Bes 
weguug macht ; es iR auch einSpiel der Kitts 
der und Jungen, men ibrer zwey gegen ein⸗ 
ander auf ein Bret fi) auf⸗ und nieder⸗ 
ſchwingen. 

Bacul, ſm. (von das oder bas und cu/) der 
Schwanz » Riemen an einem Mauls Efels 
Sottel. 

Baculometrie, (bacwlometria) f.f. eine Wiſ⸗ 
fenfchafft die Linien zu giehen, und bie Höhen 
zu meflen,wo man nıcht hinkommen kan, und 
das mit unterfchiedlichen Stecken; (koͤmmt 
alfo von Baculus und xere«v meſſen.) 

Badaud, oder Badaut, f. m. badaude, f. (Ital. 
badart, Germ, beiten, warten bis eine ge, 
bratene Taube ins Maul fliegt, inhösre) ein 
Maul Affe, der fich inalles vergafft; Toͤl⸗ 


pel. 

Badauder , v. m. ſich an iedem Ding vergaffen, 
dummer Weiſe Reben bleiben. 

Badaudage, f.m. das Wefen oder das Thun ſol⸗ 
* dum̃en Leute, Dummheit, Unbeſonnen⸗ 

eit. 

Badauderie, f.f. das Thun nnd Geſpraͤch der 
dummen tölpifchen Leute, 

Badelaire, f. m. (balsearss) in der Wappen⸗ 
Kunf bedeutet es einen kurtzen Degen, als 
einen Sedel gekruͤmmt. 

Badigeon, f. m. ein Kalck, ben die Bildhauer 
oder Steinmetzen bom dem abachauenen 
Stein, Sand, oder Stuͤcklein dar de 

i 
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Damit die Luͤcken der Steine, bie fie arbeiten, — S. m. ein Baum / der ſolche 
ausfuͤlen, oder mas ſonſten zu vermachen älglein trägt, wie Pimpernuß » Baum, 
- and zu überfireichen, bag man es nicht] forbus veficaria; ol. der Kinder :Poflen 
Be und es vor rechte Steine anfehen| treibt. , J 
oll. Baguer, v.a.(von bague) heiſt bey ben Schnei⸗ 
Badigeonnerw.a. mitfolhemMörtelvon der: | derndie Falten an einem Kleid wohl hefiten, 
gleichen Stein⸗Sand überftreichen, oderben | daß fie in der Runde bleiben, 
Kald damit färben, 


Baguette, f.f. (von baculus) ein dünner Ste⸗ 

Badin,f.m. Badine, f. (Hol. botten, fchlas | den,eine Spieß Ruthe,Ladfecken,Trommels 

gen, ſtoſſen, doesfen, boffen ) ein Boflenma: | fchlägel, Ragveten:Stedden, Mahler: Steden 
en ber naͤrriſch, muthwillig, ſchertzhafft 


worauf ſie die Hand ruhen laſſen. 
Badiner, v.n. Poſſen machen , ſchertzen, fpielen, 
























commander a baguette, mit hohen Minen und 
närrifch thun. (ſ. Jadaud.) 


Worten über einen berrfchen, die Ober⸗Ge⸗ 
Badinage, f. m. das Poſſen⸗ machen, Schergen, 


walthaben. 
baguette , etwas rundes und ausgehauenes, als 
Spielwerck⸗ treiben, 
Esre fait au badinage, ju etwas abgericht 


ein Stecke um eine Seule gemunden, 
— divinatoire, Wuͤnſchel⸗Ruthe. 
ut 


ſeyn. Mm. ol. (Lat. barb. babudun, Germ. 
Badinerie, f.f. das Poſſenmachen, das Sprin⸗qys. ⸗ebut von bac, ſ. bagage) eine Kiſte mit 
gen, Schertzen, Spielen. eınem runden Deckel, oder ein Gebäu, das 


etwas alfo erhaben, oder ein Beet im Gars 
ten, das wie ein gemölbter Kaſten⸗Deckel ges 


gemacht. 

Bahutier,, f. m. ol. ein Kiftenmacher, oder ber 
Selleifen und ſolche Sachen macht. Beſſer 
Mallier, oder Coffretier. | 

Baigner, v. a. (von bain, Lat, balneum) baden, 
benttzen. 

Baigneur, f. m. Baignetife, f. f ein Bader, it. 
der ſich badet. 

ar fm. ein Bad, oder ein Ort / wo man 

badet. 

Baignoire, . Æ eine Bad» Wanne, Bad⸗Zu⸗ 

- | 


r. 
Baigu, f. Begıt. : 

Bail, f. m. (vom Lat. bajulare, über Germ. 
walten, Das Auftragen, das libergeben eines 
Dings, damit zu walten) Vermiethung, 
Verpachtung; der Contra, wodurch 
man einen etwas übergiebt; Dormunds 


fchafft. 
a ferme, Berpachtung eines Hauſes ober 
uis. 


cela n’ eſt pas de mon bail, das bin ich nicht 
pcs zu thun, oder Rechenſchafft davon 
ju geben. 

Baile, f. m. ( f. baillif) der Benetianifche Reli- 
dent zu Eonftantinopel. 

Baille, f.f. eine Art einer Kuffe aufden Schif⸗ 
fen, als ein halb Faß, darinnın mar auf dem 
Kriegs⸗Schiffen die Granaten hat; it. Waſ⸗ 
fer zum Getränd der Boots⸗Leute. Das mit 
den Granaten, wird meiftens auf den Maft, 
Korb gefegt und verwahrt, (Alles von dayu- 
lare tragen.) 

— ein Waſſer/Eimer oder Schoͤpff⸗ 


imer. 
Bäiller, [.daailler, cum derivatic. - 
Bailler, v.@. ( bajulare) einem etwas in die 


Hand geben, liefern. Es veraltet diß Wort 
€ 4 in 


Badinement, adv. mit Schergen und Poffen: 
machen ;. im Spieler. 

Badou, ( Baldulfıs ) der Name eines Heiligen 

Baffauer — 1.beffare quel 

ouer, v. a. ( Ital. beffare quelqu'un) einen 
auslachen, ſchimpffen, verachten, 

Bagage, /.m. (Lat. barb. baga, eine Kiſte, 
coffre, Bad, ol. Trog,) der Plunder, das 
Keife-Gerätd, Wander - Zeug, abfonderlich 
derer / fo in den Krieg giehen. 

Dplier bagage , trouffer bagage ‚einpacken, fich 
Davon machen, 

Bagarre , f.f (von bat und gare) ein Zantken 
und Streiten mit groffem Geſchrey, vieler 

— eye valg. 

e,/f. f. (Ital. dagafıia, ein Huren: 
Be) eine Sur, ok Eommiß » Nidel, 


vulg® 
Ba .. ‚LS. (von bague) eine nichtswerthe 
a 


Bagatelier, f. m. der nur mit nichtewerthen 
hen unıgebt, fie Faufft 2c. vulg. 
Bagne , ber. Ort, wo die Tuͤrcken die Selaven 
einſperren. 
—— m. (vom Teutſchen Biegen, Bogen, 
at. barb. boja, boga, baca, compedes, 
oder Ketten und Glieder von Ketten, ) ein 


ng. 
bagues & joyaux, Ringe und Kleinode. 
ſortir vie 4 bagues fanves,wenn man imSrieg 
aus einer Stadt jichn, und das Geiniae,oder 
einen Pad mitnehmen darff, einer Gefahr 
entgehen. 
Baguier, f. m. ein Ring-Zutter. 
Baguenaude, f. f. (von befnallen, wie chique- 
naude eine Schnalle) die Frucht fo in Beine 
Fächlein oder Baͤlglein eingefchloffen, weiche 
Die Kinder wiſchen die Hände legen, und 
von einander plagen machen. 
Baguenauder , v. m. ol, Kinderpoffen treiben. 
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in dieſer gemeinen Bedentung, und bleibt 
nur in Juriſtiſchen Redens⸗Arten: bailler 4 
Ferme, verpachten. ' 

vous me la baillezbelle „ ihr woltet mich gern 

deſſen dberreben. mir es gern einſchwatzen. 

Je Iuy en ay baill£, ich hab ihm etwas vorgelos 

\ gen. 

Baillet, a7. m. (f. paille ) fo rothgelb, daß ee 
vn weiſſen nahkommt, fonderlich von Pſer⸗ 


en. 

Bailleul, £ m. ein Mann, der die verrenckten 
—— die gedogenen Ribben wieder ein⸗ 
richtet. 

Bailleur, m, baillereffe, f. der oder die einem 
ein Gut oder Haus im Pacht giebt. Der es 
in Pacht nimmt,heißtepreneur. 

bailleur de caffades ; ou des bowrdes, der Poſ⸗ 

‚ fen und Mäprlein vorbringt, verirg, beträgt, 

Bäilleur, f. Baaillenr. . 

Baillif, und Bailli, f. m. (Lat. barb. dayuim, 
der ein Amt oder Gewalt bat) vor diefen 
mar ein Baillif in Sranchreich, einer der in 


erfon zu Gericht ſaß, als das Haupt des | 


els und des Gerichts in einem gemiffen 
Stüd Landes; ietzt hat er feinen Unter: 
Nichter oder Lieutenant, deffen Haupts 
DVerrichturg ift,den Adel zum Arriere - Ban 
au führen, und der heift auch Bailli oder Bail- 
Iy; bey dem Naltheſer ⸗ Ritter Orden ift die⸗ 
ſer Name auch einer Dignität gemein; insge⸗ 
mein heiſt es ein Verwalter, Voigt, Amts 
mann. 

Baillive, das Ehe⸗Weib eines ſolchen Bail- 
lif Befler, /a femme du baillif. 

Baillage,, f. m. eine Sand: Bo:gtep, ein Bezirck 
eines Amts; ein Gebiet; it. der Ort, mo ein 
foicher Baillif Gericht Hält. 

Baillie, /. f. a). Gewait. avosr en fa baillie, in 
feiner Gemwait haben. 

Bailliftre, [.f. ol. fo viel, als Barricades, (Lat. 
vahum, Germ. Wal oder) Pallifaden, 
Schlas⸗Baͤume ıc. Wellen. 

Baillivage, Bailliveau, f. Balivage, Baliveau. 

Baillon, /. m. ([. daailler) heiſt auch bey einigen 
Kloſter⸗Leuten, ein Heiner Stecken, den fie ın 
dem Mund tragen muͤſſen, zur Straffe,menn 

ſie das aufgelegte Stiliſchweigen gebrochen. 

Baillonnẽ, &e, 45. in den Wappen wird es ven 
einem Hunde,oder Loͤwen / oder andern Thier 
gefagt, welches man miteinem Stecken im 
Maule mahlt. 

Bain, m. (balneum) ein Bad; ber Ort ode 
Gefäß, worinn man badet. 

Bains, im plur. warme Bäder. 

Bain de cendres , ift bey den Chimiften, wenn 
das Geſchirt oder Kolbe, morinn die Materie 
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im Sand ſteht; it. bain de feparasion ou de 
limailles, 

Bars Marie, wenu der Diftillir-Rolbe im war⸗ 
men Wafler hebt 

Vargent efl en bain, bas Silber ift gantz ver: 
er Wird in dem Muͤntz⸗Weſen ges 

raucht. 

Bain , nennen die Färber deu Farb⸗Keſſel mit 
ben Waffer und der Farb, bariun fie das‘ 
Zuch oder Beug fieden luffen. 

à bain de mortier,, fagen Die Maurer, wenn 
man viel Mörtel oder Kalck dazu genom⸗ 
men. , 

Bain , ift in Engeland ein gewiſſer Orden, weil 
fich die Ritter baden muften,che fie Bi: Sporn, 
empfiengen führen drey@ronen mit der m⸗ 
fhrıfft: Trows ew un. e 

demi - bain, eine Bad⸗⸗Wanue, mit ben halben 
Leib daritinen zu figen. 

Bajoire,, f.f. (gs. baifoire von baifer , küffen, 
oder an einander fuͤgen) eine Muͤutze mit zwey 
Geſichtern hinter einander, da das eine nur 
ein wenig vorgebt. j 

Bajoque, f.f. Ital. dajocco) eine kleine Müng 
in Stalin ; der jehnde Tpeil eines Juliers. 

Rain „.[ı m. das oberfie Bret eines Steuer⸗ 

Ruvers an einem Fluß⸗Schiff. j 
Bajoue, f. f, (von bas und zoue) ein Schweins⸗ 
acken/ den man ißt; it. eine Perfon,Spotts, 
mcife, weiche hangende Kıefer hat. 

Baifer, v. a, (bafare) küffen. 

baifer la main, wenn man feine Hand sum 
Mund thut / als wolte man fie kuͤſſen ehe man 
son dem andern,den mau ehren will / was ars 
nimmt, oder ihm was reichen will. Daher 
heit es Ebhrerbietung ergeigen. 


fe baifer, v. heiſt von lebhaften Dingen : at 
- 


einander fügen. 

Baifer, [.m.(bafum) ein Ruß. , 

Baifemains, /, m. p/. (von baifer und main) ein 
Compliment; Ehrerbietung ; Gruß. 

à belles baife - mains , mit Freuden. recevoir 

elque chofe & belles baife-mains, etwas mit 

Ereuven annehmen. 

Baifemain , das Opffer, das man au hohen Fe⸗ 
fien dem Wriefier giebt. 

Baifement, f. m. das Küffen. 

— m. Baiſeuſe, f. einer,pder eine,fo gern 

et, 

Bai’otter, 7, «. offt Eüffen. 

Baifeure, Baifure, f. f. (von baifer ) der Ort 

am Brod,mo im Bacofen ein anderes daran 

eeſen, daß es daher nicht recht ausgeba⸗ 

en 


Baiffer, v. a. (von das, nieder, unten) herunter 
thun, niedriger Rellen, machen,feren,legen c. 
nieberlaffen ; neigen, i 


sum Diftilliven auf Afche ſteht und das Feuer | Baier da vorx, die Stimme finden laffen,leifer 


darunter ik, 


Bain de fable , wenn ber Kolbe auf Saud oder | baiffer des yeux , die Augen wieberfehlagen. 
ai 


reden, 


er 
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baiffer la lance, oder haiffer le pavillon devans | Balancoire ‚.f. etwas worauf ſich die Kinder 
quelgu' un, eınem reichen, nachgeben. zweÿi gegen einander, auf und ab bewegen. 
baifer, beit auch, abnehmen / ſchwaͤcher wer; | Balandran, f. m. ol. ein Reife-Rod, ein Man: 
ben, geringer werden. de jour baiffe, der Tag | tel,der von den Achfeln bis vornen hin gefüts 
nimmt ab, tert ‚da man denn im Megen wiſchen dem 
— heiß, auf dem Waſſer den Fluß hinab a a Sutter, mit den Armen durchs 
atren, . riecht. 
fe baiffer, v.r. ſich bücken. Balant, /. m. (von as und Zens) wo ein Seil Ioß 
baiſe, de, part. geneigt, wieder gebückt. ader,| if,das Theil fa nicht ausgeſtreckt, oder ges 
ven töte baifsce, wenn man behertzt etwas | fpatnt ;it. ein ganzes Geil das loß liegt. 
angreift, wie einer, der fich behergt an den | Femir de balant d'une manoeuvre einGeil fo ans 
Feind wagt, und das Haupt neigendaufdens | ſpannen ,/ daß es nicht loß iſt oder Loddericht.- 
ſelben loß gedt. balaft, f. m. € don /eſt Laſt, und das unten) cin 
Bal, f. m, (Lat. barb. ballare , tangen) ein] Hauffen Steine oder Kieß und Sand, den 
Tautz; eine Tan: Gefellfchafft. man unten in das Schiff thut, daſſelbe im 
la Reine du bal, die Werbe: Perfon,fo ben Tank | Gewichte zu halten. — 
angeß ellet, over in ihrem Haufe hält. Balauftes, Kun ph ( balaxftium) des Stanaottns- 
Balade , und andere |. mit dem doppelten U| Baums Blüte, da keine Frucht daraus wird. 
‚Balauftier, f. m. ein wilder Granaten: Baum. 
Balay, fm. (die Zeutfchen nennen au theils 
Orten zufammen gebundene Reiſſer, eine 
elle) ein Beſen das Hauß zu Fehren ; xt. ein 
ebrbefen;der Schwang der Falcken und der 
Hunde wird von dehFägerm auch fo generint. 
rötir le balay ‚lauf@tn einem Dienft fen, und, 
nicht weiter befördert werden. | 
il fait le balay neuf, tim Sprichwort auf neue 
Bediente ; Neue Beſen kehren wohl. 
balay du ciel;, Nord⸗Myſt Wind, der die Wol ⸗ 
cken wwegkchrt alatif Befen. 
Balayer, v. @. mit dem Befen reinigen, auss 
— — Wird ale Faleyer auegeſprochen; 
item balier. | , 
elle balaye ! eglife, fie hr. bie Lepte-Rus der Kir« 
che, die anbächrigke Perfon. * | 
Balayeur, ſ.m. balayeuf, f. einer der auskehrt. 
Balayeures, f.f,p/. (ol. daliewres ) das Aus: 
fehrig ; der Mif von ausfehren, ” 
Balbutier,v.n.(daddutire) ſſanmlc Im Reden. 
Bakon, f.m. (vom Teutſchen Watch, Ital. dark 
cone ) ein Ercker aneinem Gebäll mit Bit; 
tern verfehen, darauf man frifche Lufft ſchoͤpf⸗ 





















Ballade &c., 

Balais, adj, Rubis balais, (balafcus Lat. barb. 

d Balafcia Indie regione,andere baden bala- 
sus) ein Rubin 7 beffert Rötpe mit etwas 
lau’vermengt, 

Balafre , ff. (f. berlaffe ) eine Wunde in die 
Zänge,abfouderlich im Beficht, eine Schram: 
me ; it. die langen Schuitte in deu jerſchuiß 
tenen Kleidern oder Waͤmſern. h 


. 


Balafrer, v. a. einem eine Schmarre aubrin 
gen, Schmarren hauen oder machen. 

Ja le vifage halafve, ex hat bas Geſicht voll 

marren, 

Balanıce, /‚ f. (bilanx) eine Wage. 

de * emporte ha balance , das Gewicht iſt 
chmerer, als das, was man waͤgen will, 

mettreen balance om & la balance, erwegen, 
überlegen, 
e en balance ‚in Zweiſſel eben. 

balancer v. a, une affaire, etwas erwegen. 

Balancer, v.».im&ewicht balten,ungewiß ſeyn. 

fe balancer, v. r. bald auf diefe, bald auf jene 
Seite fich neigen ; von einem Raub Vogel 
heiſt es, in Ber Lufft heben oder [chweben, obs 


ne die Flügel zu bewegen, fet, oder etwas das unten gefchieht, zuficht. 
Balancement, f. m. wenn man fich im Gewicht | balcons ‚auf einem Schiffe die Gänge, fo an 
bätt, alsein Seil Tänger. 


demfelbigen angebauet, bedeckt und unbe- 
deckt 


Baldachin , f; m. (Ital. Maldachino) das (ch 
wird als de gelefen ) ein Himmel, den man 
über der Monſtrautz oder über einen groffen 
Herrn trägt, 

Bäle, ſ. Basle. 

Balgine, f. f. (balena ) Wallfifch ;it. Fiſchbein. 

— f m. oder balenon ein Heiner Wall⸗ 


Balancier, /, m. die Unruhe an ber Uhr; an ei⸗ 
nem Braten » Weuder ; der Riegel an einer 
Preſſe in der Müngean dem au beyden Sei: 
teu Blep gemacht ;it. ein Wagemacher ; ein 
Wagrmeikter, der eine Wage hält ; das Eifen 
oder der Ring,woran man eine Wage hält. 

Balanciers , der boppelt meßingene Eirculan 
einem Schiff: Compaß, wodurch er immer 


gerad im Gewicht Reben bleibt. 
balancier, ber eiferne Ring an einer Lampe, in | Balenas, f.m. das Geburts Glied der Wallfiſche. 
Dem fie im Gewicht hängt. Baleftrille, fonft arbalete, der Jacobs⸗ Stad, 


Balancines,f. f. pl. sen kleineSeil beumMaft; 
Korb angemacht ‚ deren iedes ein End ber 
Segel⸗Stange bält, fie im Gewicht zu bal- 
ten, oder zu wiedrigen und au erhöhen, 


womit die Seefabrenden Schiff : £eute die 
Polus-Höhe meffen oder nehmen. 

Ralevre, ff. (von das und Zevre ) bie unsere 
Lippe ; it. wad ne eine Lippe unten an eruım 
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— — ç —— ln Du — —— — — — ——— ————— — 
Stein vorgeht, wo fie an einander oder auf | Maire une entrée de ballet, ohne Compliment 


einander gefeßt, und man hernach gleich ma» 
chen muß ; it. wenn wey Dinge zu fehr auf 
einander gedruckt, Das das eine ben der Fuge 
ſich heraus und von einander begiebt.. 

Balife, f. f. (ven Waͤlle, Buͤſchel Hola) ein 
Pfahl oder groffer Zweig mit vielen Aeſten; 
it. eine Tonne; womit die untieffen oder ges 
fährlichen Derter bey den Eee Häfen oder 
fonfien bemerckt, damit die Fahrenden den 
rechten Wen treffen mögen. 

an v.». Zeichen vor die Schiffenden aufs 
richten. 

Balifte, (aliſta) [. f. eine Art groffer Kriegs⸗ 
Rüftung, als eine Armbrufß groffe Pfeile zu 
fchieffen. 

Balivage, [. m. (von baillir übergeben zum ab» 
hauen) das Zeichnen der Bäume, die man 
beym Abhauen fol eben laffen. 

Baliveau, f. m. ein Baum, den man bey Ab⸗ 
bauung eines Holtzes muß Reben Laffen, baß 
er auswachſen kan. 

— SF. pl. vulg. Schwaͤncke / Poffen, 


Sabeln. 

Balladin, Baladin, f. m. (baladine f. à bal) eis 
ner der gemeiniglich Balletstangt; ein Taͤn⸗ 
ger ums Geld in Comoͤdien oder fonfen; it. 
ein Pickeibering. 

Ballade, Balade, f. f. eine Art alt: Frangöfifcher 
Verſe, etwan von 3. Strophen, iede von E. 
oder 10. Verfen, derer letter Ders allegeit ei⸗ 
nerley / und bleibt immer einerley Reims» 
Spibe durch und durch. s 

lerefrain de la ballade, immer einerley leyern. 

Balle, bale, f. f. ein Ball ; eine Kugel; it. ein 
Pack ein Bund Kaufmanns: Waaren,fo man 
auch Ballen beift ; eine Balle bey den Buch» 
druckern die Farbe aufjutragen. 

enfants de la balle ‚des Ballmeifters Kinder; 
item alle Kinder,die ihres Vaters Profebion 
lernen. 

au bon joileur la balle, uber Ia balle cherche le 
joueur, fagt man: wenn einer ein Glück hat, 
ber ſichs wohl gu bedienen weiß. 

La balle efl en amour, fagt man : wenn ber Ball 
fo zuruͤck gefchlagen wird, daß er faft die Erde 
nicht berührt ; von einer Sache,die man hurs 
tig und wohl thut. " 

rimeur de balle , ein Poet, deſſen Verſe zum 
Pfeffer einwickeln gebraucht werden. 

Balle, (o/im baille, ſ. baillet, fo viel alspaille , 
alea,)das Bäiglein, die Spreyer, werinnen 
ie Körner in den Aehren flecken. 

Baller, v. m. ol.( ven dal) tangen. 

Ballet, (. m. ein Ballet ; Art von Tanker, da: 
bey gewiſſe vermummte Perfonen etwas vor; 
fielen ; it. die Verſe, welche diefer Perfonen 
ihre Gebehrden erklären, 


ſich zu jemand begeben. 

Ballon, f. m. (von ballon) ein groffer Ball, 
darinnen eine Blaſe, den man mit der Fauſt 
fchlägt, ein Ballon ; it. ein groffer recipient 
inber Chymie mit kurtzem Hals; it. eine 
Art E chiffe in Siam. u 

Ballonnier, /. m. ein Ballenmacher. 

Ballot ‚fm. ein Heiner Pack oder Balle Waa⸗ 
r 


en. 

voila vörre ballot, ba habt ihr das Eurige. 

Ballote, f. f. (von dalle, ballos ) ein Eleiner 
Bau oder Kugel, wie in den Glücs:Häfen ; 
it. ein Kraut fo font Marrube heißt. 

Balloteer, v. a. feine Stimme mit Einwerf⸗ 
fung einer Eleinen Kugel geben ; oder aus 
dem G:ücks Hafen etwas heben st. eine Sa⸗ 
he überhaupt überlegen, ehe man recht da⸗ 
von handelt. 

ballotter une — über eine&ache rathſchla⸗ 
gen, fie enticheiden. 

ballotter quelgu'un , einen vexiren, von einem 
sum andern fehicken. 

ballotter, v. n. im Ballfpiel; pelorter keine 
Partie fpielen,, nur fonk den Ballen eins 
ander gufchlagen ; item font etwas bin und 
—— bewegen, als ein Pferd das Gebiß im 

aul. 

Ballottement, ſe m. wenn man die Stimmen 
oder Vota mit Heinen Kugeln giebt ; Bee 
rathſchlagung. 

Baloire , f. f. lange Stücken Holg, welche dem 
Schiff, indem man es baut, die Form geben, 
die es haben foll,* 

Balon, f. m. ( f. dallon ) eine Art Ruber-Schiffe 
im Königreich Siam. 

Balotade, [.f. ( vom Ball:Tang) wenn ein Pferd 
wwiſchen zweyen Pfählen angebunden mit 4, 
Füffen in die Höhe fpringt, an den hinterm 
aber nur die Eifen weiſet. 

Balourde, a7.’ & f. m. & F. (Ital. balordo ) 
Zölpel,dummer abgefchmackter Menfch. 

Balfamine, f.f. (von balfamum ) eın Kraut, 
ein gut Wund: Kraut; Stosch-Schuabel. 

Balfan, f. Balzan. 

Baltique,adj. mer baltique, ber Belt,das Bals 
tifche Meer. 

Baluftre, & m. (von bas und Zuffre eine Art 
Elsiner Seulen ) die Stollen an Gängen und 
Lebnen. 

Baluftres de ſerrure, wey Stücklein Eifen, die 
.- das Schlüffel-£och fallen und es zus 
decken. 

Baluſtres, nennen die Goldſchmiede die Fuͤſſe 
oder Säulen angveridons, an Leuchtern. 

Baluftre ‚eine Heine hoͤltzerne Säule hin en ang 
den Kutfchen. | 

Baluftrade, f. f. wo viel ſolche Stollen beys 
fammen an Geländern ; item allerley Gegit⸗ 
ter an Lehnen. 

Bılzan , 
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Rande, f./.[ das Teutfche Band ] womit mare | 


Balzan, f.m.[ f. alefan,'alzan, qs. has alzan ] 


ein braun Pferb mit weiſſen Fuͤſſen, es feye 
mit einem, zwey oder mehrern. 

Balzane,, /. f. das weiſſe Zeichen, das die 
ſchwartzen oder braunen Pferde an den Fuͤſ⸗ 
fen haben. 

Bambou, Bambouẽ, f. m. ein. dick Holtz, wor⸗ 
aus man die bamboches oder Rohr macht. 

Bamboche ‚ f. /. eine Art Rohr mit Knoten 
die man aus Indien bringt; it. eine Per- 
fon von kurtzer Geftalt, Spott-weife ; item 
ein Elein Puppen⸗ oder Doden-Epiel, fonft 

_ marionette genannt. 

Ban, f. m. [ Teutfch Bann ] ein Befehl, den 
man öffentlich ausrufft ; eine Abfündigung 
von der angel derer, fo fich in einen geift- 
lihen Drden oder in den Eheftand begeben 
wollen; Leute die als’ eines Herrn Lehn- 
Leute erfheinen müffen zu Kriegs» Dien- 
fien, als arriere-ban ; das Necht wodurch 
einHerr ſeine Unterthanen zwingt; die Ver⸗ 
treibung in das Elend oder aus dem Land. 

ban imperial, die Reichs⸗Acht. 

mettre au ban, in die Acht erklaͤhren. 

Four a ban, ein Dfen worin alle backen müffen. 

ban & vin , das Necht einiger Herren 40. Tas 
ge Wein zu verkaufe, da kein Unterthan 
indeffen etwas verfauffen darf. 

Banal ,e,adj. wozu man durch Gebot der O⸗ 
brigkeit gegwungen. 

moulin banal, eine Mühle,darauf ale mahlen 
muͤſſen 


taureaubanal, ein Brummochs. 

Banalite, . das Recht das ein Herr hat, ſei⸗ 
ne Unterthanen zu etwas zu zwingen, als zu 
einer Mühle da mahlen zu laſſen. 

Banc, fm. eine Banck oder langer Sitz; bie 
Mechfel-Band ; eine Ruder⸗Banck, Sand⸗ 
Band; in den Cand: Gruben, das, was 
man bier und dar fiehen läft, daß von oben 
nichts einfallen Fan, wird Je banc de ciel ge⸗ 
Mannt, 

Bancs , im p/ur. eine öffentliche Difputation. 

ilabien fait fur les bancs , er hat fich in feiner 
Difputation wohl gehalten. 

Bancelle , f. /. ein Bäncklein oder Schaͤmel 
und niedriger Eis, als bey der Haus⸗Thuͤr 
darauf zu firen. 

Banche, f. £. [ vor bane] ein ebener und harter 
Felfen:Grund in der Sec, als eine Sand: 
Banck ſonſt ift. 

Bancloche, . f. [ von ban und cloche ] ol. Ler⸗ 
menden manmitder &locemaht. 
Bandage, f. m. [ f.bande] die Art oder Weife 
etwas zu binden, zu fpannen, oder zu ver⸗ 
binden ; das Bandwerck; ein Bruch-Band, 
wenn ein Menfch einen Bruch hat; die 
Bänder die um ein Mad gelegt ; der Span: 

ner ein Feur⸗Rohr zu fpannen. 
gifte „f. m. der Bruch: Bänder macht. 


— — — — —— — — ge 
— — —— — — — —— —— — —— — — —— ——— — 


etwas bindet, oder das man ein Ding zu be⸗ 
feftigen, herummindet; in der Schiffahrt 
heiſt e8 eine Seite, Gegend ꝛc. es heift auch 
ein Hauffen Leute, eine Gefeufchafft von 

Leuten, eine Rotte, Troppe; ein Faͤhnlein; 
eine Binde in den Wappen. 

bandes de ſelle, bey den Sattelmachern, zwey 

Stuͤck Eifen drey Finger breit, die man an 
die Sattel: Bogen nagelt, daß fie krumm 
und Inder Form bleiben. 

mettre un arcon für bande „die zwey Enden eis 
nes folchen Bandes,an jede Eeite des Sats . 
tel⸗Bogens eines, annageln. 

Bande de garot, das Eiſen, das an den vor⸗ 
dern Sattel Bogen genagelt wird, auffer 
den vorigen. 

Bandes „in der Druckerey, Die Hölker, auf des 
nen die Preß hin und wieder geht; im 
Bauweſen die Architraves, oder Durch» 
zug = DBalcke, das Frieß und andere Fleine 
Stuͤcke; item die eiferne Thür» Bänder, 
worinnen die Angel ftehen. 

Bandes de Trémie, gewiffe eiferne Stangen art 
ein Eaminen, darauf ein Stück Mauer 
ruht. 

Bandée, [ von. dan ] wann man von Obrig⸗ 
Feits wegen die Weinlefe anfagt, damit fie 
zugleich gefchehen. 

Bandelette, /./. einflein Band oder Binde, 
insgemein, ald womit man eine Wunde 
verbindet, ein Kind einwickelt, und derglei⸗ 
chen. Im Baumerck ift es eine Zierrath, 
die man auch reg/e nennt,gröffer al Aeau, 
und Eleiner ald passe bande. Endlich eine 
Platte oder cin Band bey den Bauleuten 
insgemein. 

Bandeau , f. mm. eine breite Biude um dem 
Kopff zu binden ; item ein Lberfchlag um 
den Kopff von Kraͤutern und Arkeneyen 
für die Schmergen. 

le bandeau royal, das Königliche Diadema 
oder Binde, fo man vor Zeiten um der Koͤ⸗ 
nige Haupt gewunden fahe. 

avor un bandeau devant les yeux, ein Ding 
nicht fehen, weil man mit etwas zu fehr eine 
genommen. Im Bauwefen ift esder Ar- 
chitrave ‚oder dag, was von einer Pfoften 
gleichfam an die ander im Bogen oben gehts 
item der Bogen oben am einem Fenfter, 
oder was fonften oben einen Bogen alseis 
ne Thüre hat. 

Bander, v. a. etwas fpannen, als einen Bo⸗ 
gen, eine Sdite auf den Muficalifchen Ins 
ſtrumenten, ein Piftol 2c. etwas binden, vers 
binden; im Ballfpiel heift es, einen Bal—⸗ 
len mit dem Raquet von der Erden aufhes 
ben und in die Garn werffen. 

bander fon efprit , alle feine Gedaucken auf et⸗ 
was Fichten. 

bander 
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bander la caiſſe, bander ſes voiles, ein Sprich⸗ 
wort unter gemeinen Leuten: fich davon 
machen, fich fortpaden. 

une voile, Stücke Tuch von einem En- 

de des Segels, ereutzweis mitten durch, bie 

en das andere nähen, daß es defto länger 
alte. 

bander , v. n. gefpannt feyn, als cesse corde 
bande trop, diefes Seil ift zu fehr gefpannt, 

febander , v. r. ſich wider einen rotten, fich 
dem andern widerfegen. 

Bandereau , f.m. das Band, woran die Troms 

. pete über die Achfel gehänget wird. 

Banderole , f. f. eine Art Fähnlein, die man 
an die Maſt⸗Baͤume bindet, und ander 
Ding, Zierde halber. 

Bandieres, f.f. p/.die Flagge auf den Schiffen. 

Bandins,, /. m. pl. Geländer auf ben Schiffen 
im Hintertheil, 

Bandouliere, f. F ein breiter leberner Rie⸗ 
men, als ein Wehr⸗Gehaͤng, der den Eol- 

baten über die lincke Achfel geht, woran fie 
die Patron⸗Taſche, oder etwas anders, tra= 
gen; Bandelier. 

Bandoulier, f.m. einStraffen Räuber, Buſch⸗ 
Klöpper ; einen LandsLäuffer nennt das ges 
meine Volck auch alfo. 

Bandon, f. m ol, eine Sahne ; item dad Nach: 
ri ‚ gleihfam einem das Band lang 

affen. 
‚Bandit, oder Bandi, fm, f Ital. bandito, (.Baw- 
nir ] ein Etraffen-Räuber. “> 

Bandrız ‚[ Bandarides ]der Name eines Hei: 
Ligen in Srandreich. 

Banians, abergläubifhe Heyden in Indien, 
die nichts eſſen, das Leben gehabt, weil ſie die 
Metempfychofin glauben. 

Banier ,f. Bannier. 

Banille, [. f. ein Heiner Eaame,fo das Haupt- 
Gewuͤrtz in der Chocolate. 

Banlieue, f. f. [von Jan und Per. ein Gebiet, 
ohngefehr eine Meile um die Stadt herum; 
der Burg⸗Friede. 

Bannal ‚e, adj, | ſ. banal ] was ein Herr eines 
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ein gewiſſes Maaß; eine Butte oder Zo⸗ 
ber voll. 

Banner, v. 4. mit einer Banne oder langen 
Tuch zudecken. 
Banneret, f.m.ol, ein Herr, der ein Banier 
führen durfte, feine Lehns⸗Leute verſamm⸗ 
len, undeine Compagnie, bey Aufbot des 

Arriere-Bans aufführen. — 

Banneton, m. [von banne ] ein Fiſch⸗Ka⸗ 
ften,der im Waſſer ſteht und durchbohret iſt. 

Bannce, f. f. [kommt von Ban ] das Recht 
das ein Herr hat, die Unterthanen an einem 
gewiſſen Ort zu binden, wovon er profit 
hat; als an cine gewiſſe Muble ze. 

Bannie, [.f. [von dan ] die Zeit, da es ver⸗ 
boten ift, auf die Wiefen mit dem Vieh su 
treiben. 

Bannier , /. m. einer der öffentlich etwas aus⸗ 
rufft; item der des Heren Fwang, zu ei⸗ 
ner gewiſſen Muͤhl⸗ oder Wein-Prefle, un: 
terworften. 


Banniere, ff. [ Ital, bandiera, Band] ein Pa- 


nier, eine Fahne ; item ein Stuͤck Tuch, das 
die Schneider abfcehneiden und fehlen. 

Bannir, v. a. [ Ital, dandire , Germ, bannen ] 
verbannen, verjagen. 

bannir quelque chofe de fon ejpris , an etwas 
nicht mehr gedenden. 

fe bannir de la cour ‚v.r. ſich vom Hof entfer⸗ 
nen, enthalten. 

Banni,e,part. ein Berbannter. | 

Banniffement ‚f.m. die Berweifung, Verban⸗ 
nung; das Elend, 


Banque, f.f. [f. danc vom Teutfchen Band] 


der Drt, wo ein Wechsler feine Profesfion 
treibt; item eines Wechslers Thun und 
Handel; item eine Compagnie Kauff-Zeu: 
te ineiner Stadt ; item im Spielen, das 
sufammen geleste Geld. Welches alles 
man indgemein die Banco heift. 
Banqueroute, f, f. [ Ital. banca rorta, Lat. 
bancarupta ] wenn die Wechfel-Band zer: 
brochen ; wenn ein Kaufmann nicht zuhal⸗ 
‚ten kan, fallirt ; bancdkerot. 


Orts ordnet, daß man daffelbe gebrauchen | faire bangueroute, feine Schulden nicht zah⸗ 


muß, als eine Mühl, da man muß mahlen 


len koͤnnen, handerot werden. 


laffen, ein Ofen, da man muß backen laſſen. faire banqueroute aux plaifirs, den Wollüſten 


Bannalit® ,f. Banalite, 
Banne ‚f. f. [f. denne] ein geflochten Korb, 
darin das Vieh etwas trägt ; item eine Kuͤ⸗ 
Re; ein Zaun, den die Kohlenführer fürs 
machen, daß keine heraus fallen. 
banne, ein Tuch, das man über ein Schiff, 
oder über einen Güter- Wagen fpannet ; 
eingrob Tuch vor den Krämen ; ein grofs 
fer Sad; das Eleine Häuslein mitten im 


if. 
Banncau , oder Benneau,, f. m. ein hoͤltzern 
Gefäß, darinnen das Lat Vieh auf bey: 
den Seiten etwas tragen Fam, daher auch 


abfagen. 

Bangueroutier, f. m. ein Kauffmann, ber 

uicht mehr zuhält, fallirt, banckrot wird, ein 
Fallit, ein Banquerotirer. 

Banquet, /.m. ol. eine jede groſſe Gaſterey; 
[ in Biblifchen Gefchichten, oder geiftlichen 
Dingen, wenn von einem Saftmahl die Re: 
be, fast man Banquet, da es beffer als Fe- 
fin, fonften iſt es nicht mehr gebräuchlich.] 
item ein gewiffer Riemen am Zaum der 
Pferde unter dem Auge. 

Banqueter, v.n. in gemeinen Neden heift es 
ſchlemmen, und Gaftereyen halten. 

af» 
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Banquette, [.f. ein erhabener Fuß- Weg, der | Barbarie, f.f. Ungefchicllicheit, Mangel der 


etwas erhöhet, wie an den @eiten der Bruͤ⸗ 

den zu feyn pfleget ; in ber Fortification 

ift es etwas Erhabenes von Steinen, Erde, 

Raſen, darauf zu ſtehen und hinaus zu 

Ben item ein Stuhl, ein Sig ohne 
ehne. 

Banquier, f. m. ein Wechsler, der durch Wech⸗ 
fel-Bricfe macht, daß einer von einer Stadt 
zur andern kan Geld empfangen ; im Spie⸗ 
lem ift es derjenige, fo das zuſammengelegte 
Geld unter Händen, und die, fo gewinnen, 
bezahlet. 

Bans, [.m. pl. (ſ. ban) das Aufbieten der Ver⸗ 
lobten auf der Cantzel. 

Bapt&me, Bat&me, f. m. (Græc. Parrısuc; ) 
die Tauffe. 

Baptifer, Batifer, v. a. (bapt’zare) tauffen. 

Baptifm 
gehört. , 

les fınts baptifmaux, ber Tauffſtein. 

Baptiftere, Batiftere, [. m. & adj. c. (baptifle- 
rium) das Tauff-Buch ;_ item der Ort, iso 
man taufft ;derZauffftein ; der Taufffcheim, 

Baquet, f. Bacquet. 


al,e, Batifmal, #47. was jur Tauffe 


Nettigkeit, Grobheit, Sraufamkeit ; frems 
de Waaren über Eee. 

Barbarement, adv. barbarifcher Weife, grob, 
undeutlich. 

Barbarifine, f m.[ barbarifmus] ein Fehler 
wider die Reinigkeit einer Sprache, 

Barbe, f. f.[barba ]der Bart; item ein Eur: 
ger Schwans an einem Comet; die Spigen 
anden Achren; die Fafen an ei 
tragenen Kleid; der Schimmel oder die 
— die auf etwas wachſen, das verfaulen 
wi 


Jeune barbe, Verachtungs- weife von einem 
nass Menfchen, der fich zu vieler Dinge 
anmift, 

# la barbe de quelgu'un , einem ins Geficht, in 
feiner Gegenwart. 

ilris dans fa barbe ‚er lacht heimlich darüber. 

Barbe de baleine, der Bart am Waufifch, das 
son das Fifchbein kommt. 

barbe:, gewiffe Bemwächfe, fo die Pferde ine 
Maul befommen; item an einem Cchloß 
die Spitzen, woran es der Schlüffel auf: 
macht, indem er fie hinter fich drückt. 


Bar, fm. (das Teutfche Baar, etwas zu tras  bardesperdwes;, ein Schloß, welches aufeine 


gen) Trag⸗Baͤre; in den Wappen if es für 


barbeau geſetzt; (eine Barbe ) ein Fifch. 
Baragouin, /. m. vul 





.C(von peregrin ) eine 


verborgene Art aufgemacht wird, indem 
man nemlich den Schlüffel hinein drückt, 
oder an demfelben anzieht. 


Eprache, die nicht recht geredet wird, un⸗ Bderbes, find an den Muͤntzen die kleinen Spiz 


verkändlih iſt; eine frembe unbek 
Sprade. 


hte | gen dic hervor ragen, chefie recht ausgear: 


beitet, 
Baragouiner, v.». eine fremde, ünverftändlis barbes, am Schiff der krumme Balcken, der 


che Sprache reden: 


Baragouineux, eufe, ad;.der eing undentliche 


Sprache redet. 


|. 


das Voͤrder⸗Theil des Schiffs formiret,und 
unten vom Kiel an fich kruͤmmt. 
„[L Barbara] ein Weiber Name. 


Bar 
— f. (von barre) ein kleines Solda⸗ 5, Barbe, ift auf einem A die Kammer 


ttlein. 
Barat, /. m. ol. ( von Bergen ) Betrügeren. 


Barater & Bareter, v. 4. ol, ( Ital, barastare ) 


betrügen. 


Ba 
Baraterie, f. f. eine Betrügeren,die derEchiff· Barbe de 


Patron mit den Rauffmannds Waaren vor: 
nimmt; Partifen: Epiel. 

Baratte, [. f. (ol. beurate, von beurre, Butter) 
ein Butter⸗Faß zum Ausbuttern, 


Barbacane, /.f. ol, (Ital.darbacane,von barra | Barbe, 


und boeca ) eine Mauer oder Bruft- Wehr 
mit Löchern, woraus man auf den Feind 


der Eanonierer oder Stuͤck⸗Bedienten, 

et fich die Sand Barbara jur Patronin 

erwehlt. 

rbe de chevre ‚ein Kraut, Ziegen-Bart. 

Jupiter, fonft Lat, Sempervivum, 

oder Frantzoͤſiſch joudarbe, Fovis barba ein 
Bdumlein. 

Barbe, f. m. [darbarus] ein Pferd aus der 
Barbaren in Africa, ein Barbar. 

ee, adj. [ Lat. darbasus ] mit einem 

Bart von anderer Farbe, ift gebräuchlich in 

Beichreibung der Wappen. 


fehieffen tan; item die Löcher in einer Barbeau, f.m. ein Barbe, ein Fluß-Fifch; it. 


Mauer, dadas Waffer heraus lauffen Een, | 


die blaue Korn-Blume, 


onderlich da die Mauer das Erdreich hdlt. | Barbillon , [. m; eine Fleine Barbe. 
5 biefem legten Verſtande iſt beffer ven- | Barbe-bouc, f.f. ein Kraut,[bavbula hirci gea 


soufe, 

— lm. & adj.c.(barbars) ein wilder, 
barbarifcher Menfch, ohne Gefer und Ord⸗ 
—* ein grauſamer, grober, unwiſſender 


enſch. 
— barbare, eine grobe ungeſchickte 


nannt ] hat den Namen von feiner Geſtalt, 
Bocksbart. 

Barbe-renard, ein Kraut, fewgeranthe, font 
auch öpine de bouc,ramebow: genaũt Fuchi⸗ 
ſchwantz. 

Barbeier , oder Barbayer, v.x. aufden Schif⸗ 
fen, wenn der Wind nicht im bie = 

gera 


einem abge⸗ 
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gerade gehet, fondern der Bauch, dem fie 
fonft machen, bald aufbiefe Seite, bald auf 
jene hineimgeht. _ 
Barbel£, &e, adj. zähnig, zackig. 
une fleche barbelee, ein Pfeil, deſſen Spitze zaͤh⸗ 
nig iſt und gefaͤhrlich die Wunde zerreißt. 
Barberot, f. m. [ von Barbier Jim Spott, ein 
ſchlimmer unwiſſender Barbier. 
Barbet ‚f. m. [von barbe] ein Budel⸗Hund, 
ein Erauszzottigter Waffer- Hund. 
Barbette ‚f.f. eine Art von Binden der Klo: 
fter-Frauen, die Bruft zu Deden. 
Barbier, f.m. [ f. derbe Jein Balbier, Barbie: 
rer; itemein See⸗Fiſch. 
il eff glorieux comme un barbier prov. er iſt 
auer⸗ſtoltz. — 
Barbillon ‚/. m. Iharbeau ] eine kleine Bar⸗ 
be; item ein fleiſchern Gewaͤchs in dem 
Maul oder Hals der Verde, I f.durdes;]| 
item bey den Falden eine Entzundung o⸗ 
der Gefchmulft der Zunge. — 
Barbote, f. f. ein Teich⸗ oder Fluß⸗Fiſch mit 
fpigigen Maul und Schwang, nebft einem | 
Bart am Maul. | 
Barbon ‚ne, adj. dr f. ein alter GrauBart, | 
ein Wort das die jungen Leute oder Weib» | 
voick von alten Männern fagen, fie mıdz | 
gen lange Bärte haben oder nicht; item | 
einer der ernfihafft, ohne bag er das Alter 
at. ! 
Ber, v.n.[ von barbe Jmit dem Bart o⸗ 
der Maul eine gefihwinde Bewegung ma⸗ 
chen, als vor Furcht oder Froſt; item wenn 
die Enten oder andere Vögel mit dem 
Schnabel im Koth fuchen ; wenn dis Wort 
aber mit dem Schnabel im Koth oder 
Waſſer herum füren heift; item einen ius 
Waffer tauchen, fo kommt es von bourde, | 
Barbotcur ‚f. m. eine Haus: Ente, die nur im | 
Koth herum furcht. 
Barbotine, f.f. ein Kraut, das die Würmer 
bey den Kindern vertreibt. 
Barbu ‚e,adj.[ barbatus ]der einen Bart hat, 
auch von Cometen. (|. Comete.) 4 
Barbue , f. f. ein flacher Eee = Fifch als eine 
Scholle; item ein Plänglein,das ſamt der 
Mursel ausgeriffen zum verfegen. , 
Barboüiller, v. ⸗. & n. [ Gr«c, Roeboeos, 
Koth ]befudeln,Eothig machen ; jubeln wie | 
die ungefihickten Mahler; grob uͤberſtrei⸗ 
chen mit Farben; befhimpften. 
il fe moque de In darboüillde, vo einen der 
was närrifches und lächerlichesthut. 
Barbouilleur , £ "m. ein Tuͤncher; item ein 
elender ſchlechter Mahler. 
Barbonillage,f. rm das uͤbertuͤnchen. 
Barbuquet , /. m, kleine Blaſen auf den Lips 
pen, oder wenn die Haut davon abachet. 
Barcel „(A [ f. bercbe | eine Art von Stücen, 
die vor dieſem auf den Schiffen ſehr ges 
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bräuchlich waren, als Saldenetten, aber 
kuͤrtzer, Dicker, und von gröffern calibre. 

Bardache, fm. ei Knabe mit dem man Un⸗ 
sucht treibt. 


t 
Bardane, /.f. Kletten⸗Kraut. [Jappa major 


minor. ] 

Barde , f. f. ol. ein Pantzer oder Harnifch, 
den man ben Pferden an der Bruft und 
an der Seite angehenckt; itemein Stüd 
dünn gefchnittenes Speck, das man um 
die fetten Capaunen, Wachteln und andere 
Vögel legt, die das Spicken nicht vonnd- 
then haben, meilfie fett genug. [ von breit, 

t 


ret. 

Barder,, v.a4. ein Pferd mit ſolchem Harniſch 
bewaffnen, oder einen Vogel mit duͤnnen 
Speck belegen. 

Bardeau, /.m.[ Teutfch Bret oder Word ] ein 
Bretlein oder Schindel. 

Bardelle, f. f. [f.bard- ] ein Reit⸗Kuͤſſen von 
Stroh und Feinwand. 

Bardeau, /. ». [ von dr ]ein Tageloͤhner, der 
die Bare trägt. 

Bardis, [. =. [4 Germ, Bret oder Bord ] ein 
Stück Bord das man vormacht, waun mare 
dag Schiff etwas umbeugt oder auf die 
Eeite legt, daß das Waffer alödenn nicht 
Fan berein laufen; item in den Korne 
Schiffen ein Unterfcheid von Bretern. 

Bardot, fm. [ f. burde ,bardelle ] ein Eleiner 
Mauls£fel etwas zu tragen; diedefedten 
Exemplar bey den Buchführern, andere 
Defecte zu erfeßen. 


Barer, v.». [von voriare] wenn ein Hund 


nicht weiß, wo die Spur weiter geht. 
Baret, [.m. [f.barris ] (Lat. barritus] Eles 
z — — Gißße mit pi 
arge, f. f. eine Art Fiſche mit frikigen 
Endlich. 

Barguigner,t. @. [ Ital. barcaniare] ſich lange 
bedencken, fich nicht entfchlieffen konnen 
bey einem vorhabenden Kauff, oder andern 
Handel. 

Barguineur ‚f. m. eufe, ff. einer oder eine fo 
zu lang feilfchet und zaubert, che der Kauf 
gefchloffen wird. 

Baricave, ol. fondriere, ein tieffes Loch 
oder Graben unten anden Bergen. 

Baril. m. [ ſbarre] ein eundliches hölgernes 
Gefäß, eine Art Tonnen. 

Barillage , [. m. wenn man Wein in Flaſchen, 
Kruͤgen, Tönnigen fommen läft. 

Barillar , £ m. der aufden Schiffen Weinund 
Waſſer zu verwalten bat. 

Barillet, /, ». ol. ein Elein filbern oder helfe 
fen s beinern Gefäß, als ein Tönnigen zu 
foftbaren Sachen; iso noch das Gehaͤuß, 
worinn die Räder einer Sad = Uhr liegen z 
item ein.Elavier in einem Kaften, das von 
fich felber frielt ; item die Nöhre, m... 

A 
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das Theil inderPompe geht, fo das Wafler | da darre, heift in Eaftilien ein Ellen⸗Maaß 


über fichzieht. 
Barioler , oder Barrioler , v. a. [ von varius ] 


von 31. Zoll, 3. Linien, and in Valentia, 
33. Zoll, 7. Zinien. 


mit unterſchiedlichen unorbentlich unter | barres, ein Lauff-Spiel zwifchen Schrancken. 


einander gemengten Farben mahlen. 
bario!ö „er ‚part. & adj. von vielen Farben. 
Bariolage,, /. m. das Mahlen oder Gemählbe 
mir unterfchiedlichen Farben. 
Barique, f. f. [von barre ] eine Art groffer 


er. 

Barlong, ug, ad7.& [.[ gs. varie loneus] wird 
von einen Kleide gefagt, das in die Rün- 
de folte gefchnitten feyn, aber bald zu 
lang bald zu furg oder zipflicht ift; ſ. Ber- 
done in- der Geometrie ein laͤnglicht 

Viereck. 
Barometre, Barofcope, f. m. ein Wetter: 
Glaß, die Schwere der Lufft zu erfennen. 
[a Græco A. o pondus , & welgäv metiri. 
Baron , f. m. [f. ber ] vor diefem die groffen 
Herren des Königreichs; heut zu Tage ift 

ein Baron der nächfte am Grafen. 

Baronne, f. f. eine Frey⸗Frau. 

Baronnie ,f. f. das Land eines Barons. 

Baron , der Ehemann von feinem Weibe, an 

einigen Orten ehemals fo genannt. 

Baroque, adj.c. wird von Perlen gefagt,wenn 

ſie nicht recht rund find. 

Barque, [. f. eine Barcke, ein Elein Schiff. 
— la bargue, einen Handel oder Sache 

uhren. 
Barquette, ff. eine Ard Gebackenes bey den 
Paſteten⸗Beckern, wie eine Barcke. 
Barquerole , f. f. ein Schiff ohne Maft, das 
ben [hönen Wetter anı Rande herfährt, 
niemahls in die Tieffe kommt. 
Barracan ‚ f. Bouracan, 
Barraque, f. Baraque. 
Barre, f. £.[ Germ, Sparre, Ital. Jarre, sbar- 
ie langes Stück Holg oder Eifen, oder 
auch Silber und Geld, mas ſchmal und 
lang ift. 

barre , an einem Faß Boden das Hol, das 
nach) der Duer an demjelben geht. 
barre de la cour ‚der Drt, wo man Proces- 
fe führt, und wo einem Güter gerichtlich 
iugefprochen werden. 

labarre, ol. ein Spiel. jetrer, lancer la barre, 

da barre, in den Wappen ein Balden, ‚an 
der Thaͤr ein Riegel, vor die gantze Thuͤr; 
im Schreiben ein Strich, den man durch 


oier aux barres, wird von denen geſagt, ſo eine 
ander jagen und vor einander lauffen; it. 

die einander rings herum ſuchen. 

la — fur lui, ex hat einen Vortheil vor 
ihm. 

Barreau, f. m. ein Riegel oder Gitter vor ete 
was, der Ort wo man richtet; wo die Ad⸗ 
vocaten ftehen ; die Advocaten felbft; ar 
der Drucker = Prefie das Eifen, worinn der 
hoͤltzerne Dengel if. 

Barrage, f. »ı. ein Zoll, das Pflafter und Straſ⸗ 
fe zu erhalten. 

Barrager ‚ f. m. der folchen Straſſen⸗Zoll ein⸗ 
nimmt, 


Barrer ,v.a. mit einem Riegel oder Schlags 
Daun verfperren; item verjchlieffen vor 
andern Dingen; alddurrer les vernes daß 
Blut fillen mit brennen, daß es nicht aus⸗ 
lauffen fan; mit Gittern vermachen ; eine 
Laute mit nöthigen Holgern verfehen; etz 
mas ausftreichen. 

05 barrt ‚das Bein, das fich bey den gebährene 
den Weibern von einander thun fol. 

Barricade, f. /. [von darre] eine Wagenburg ; 
die Verfperrung oder Verbauung eines 
Wegs. 

Barricader, v.a.den Weg verhauen, verſperren. 

Barrier, f. m. Muͤntz⸗Knecht, jo das Drucke 
Merck treibt. 

Barrierre,, ff. [von darre ] ein Riegel oder 
Schlag Baum, Schraneden ; was zu Graͤn⸗ 
gen oder Schutz Diener ; etwas aufhält und 
verhindert; item der Ort, wo fish die 
Schergen aufden Gaſſen aufhalten. 

Barril , ſ. Baril. 

Barrique, f. Barique. z 

Barroier, v.n.ol. den Proceß auffchieben,wirh 
nur von untüchtigen Advocaten gefagt. 


Barrots, f. m. pl. die Balcken oder Hölger im 


Schiff, worauf die Brücke oben liegt. 

Barrote, wenn ein Schiff bis au diefe Hoͤl⸗ 
Ber voll, 

Barrotins, ou demi bayross ‚ Balcken die nicht 
fo groß als barross , und doc) auch über dag 
Schiff gehen. 

Barrette, f./. [ Ital. dörersa ] ein Baret, eine 
Art von Hüte. 


die Worte oder unter diefelbe mahlt fie | Jay bien parl& à fa barerte, ich habe ihm ei⸗ 


auspuloͤſchen, oder zu merden; im Dferz 
— das Zahnfleiſch wo das Gebiß auf⸗ 
ieget 


nen harten Filtz gegeben. 


Barrıt oder Barri, f.m. [barritus] dag Ge⸗ 


ſchrey der Elephanten. 


armes de la barre, die Hau = Zähne an einem | Barroir, (im, [ſ. barre ] ein Böhrer der Boͤ⸗ 


wilben Schwein. 
barre, ift auch der Schlag : Baum an einem 


ticher, womit fie Löcher machen die darre u 
beveftigen. 


Thor. oder Weg; die Stange am Steuer⸗ Barrure, F die Quer-Hölßer in einer Raute. 


v 


Barthelmy, fm, Bartholomæus] sin Manua 
Mame; 
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Name; item der Apoſtel dieſes Namens. | varfdau de bas bord, ein Schiff das nur einen 


Bas,adj.m.fe f. [dafs] niedrig ; tieff und feicht. 
les eaux font baſſet chez Iuy, das Geld fängt 
an klein zu werden. | 
avoir la veue bıf., ein ſchwach Geficht haben; 
im verblümten Verftande heift Aus auch ges 
ring, fihlecht, liederlich, verächtlich, ohne 
Muth oder Tapfferkeit, geringen Werths, 
nachdem das Wort eine von dieſen Bedeu⸗ 
tungen erfordert, fo bey dem das ſtehen kan. 
des baffes claffes, die untern Elaffen in der 
Schule. (Dfficier. 
les bas ofhciers „ou les fubalternes ‚die untern 
bes pais-bas ‚die Niederlande. 
ce vin eft bas , der Wein ift ſchon mas abge: 
truncken; eriftauf derfteige. 
le caröme eft bas, wenn die Faſtenzeit bald 
fommt im Jahr. Im Gegentheil wenn fie 
fpät kommt, fagt man Je car?me efl haus, 
Faire main baſſ-, alles niederhauen. 
un oifeau bas, ein magerer Falck. Au 
/a haffe lasinise, die Kateinifche Sprache in 
den letzten Zeiten, da fie abnahm an ihrer 
Reinigkeit in den Büchern der Seribenten. 
meffe bajle wenn man mit leifer Stimme Meſ⸗ 
fe lieſt ohne dabey zu fingen: 
Bas,adv. nida,li® 0... 
kraiter un bomme de haut en bas ‚einem unge: 
ſtm brgegnene 
me faire rien de bas, nichts ünanftändiges 
thurt; das eines Anfehen nicht gemäß. 
il a quasrechambres par bas , er hat vier Ges 
mächer unten im Fur. i 
r haut & par bas , heift im Tanken bald die 
Hüffte hoch aufheben, bald auf der Erde 
bleiben ; im Artzney einnehmen, heiſts ober 
fich und unter ſich wircken; in einem dis- 
cours heift es eine groffe Ungleichheit def 
elben. 
— bas , niederlaſſen, niederlegen; von 
Thieren heift es, Junge ausfchütten oder 
bekommen; von Hirfchen heit es das Ger 
meih abwerffen. 
il eft bien bas, von Krancken heiſt es, er if fehr 
entkraͤfftet, ſehr ſchwach. 
joüer argent bas, um baar Geld ſpielen. 
il ef? bas percé, ilefl bien bas, es iſt fehr arm 
an Mitteln oder am Geld. 
a bas, hinunter, nieder, herunter. 
en bas „drunten, hinunter. 
ar en bas, quittez. ce chemin haut, prenez par 
en bas , laft diefen hohen Weg, und fangt 
an unten zugeben. 
la bas , da unten. 
zci bas, hierunten. IR 
Bas, f. m. der unterfie Theil eines Dinges, 
e.g.lebas du ventre, I 
Bas, au andere Wort voran mit einem&trich- 
. lein gehängt. 
ke bas-bord du waillean , die lincke Seite des 


Schiffes. 


Boden oder Brücke; zum Unterſcheid der 
andern, die Hohe, Bord oder Seiten haben, 
dab mehr alseine Brücke feyn far. 

Bas-defus , eine Mittel » Stimme, einen ans 
dern Tenor ; oder andern Alt, oder andern 
Difantzufingen. 

Bas-fond, 100 ed feicht ift im Meer, daß man 
franden Fan. | 

Bas-fort „ das unterfte Bollwerck. 

la Bas-ventre , der Unter: Bauch. 

Bas-relief, das ein Schnigwerd, ein wenig 
bherausftehende oder erhabene Figuren hat; 
fo auch im Mahlen, wenn cs fo gemabit. 

Bafle, f. f. der Baſs im Singen und auf Inſtru⸗ 
menten, der niedrigfte Ton; der Menfch 
fo den Baß fingt, der Baßiſt. 

une baffe de viole , eine Baß⸗Geige. 

ane bajle de baus-bois,, cin Fagot; eine Baß⸗ 


pfeiffe. 

baffe-conere „der Bat in der Mufic, 

bajfe-note, chanter äbaffe-ncs: , etwas leiſer 
u fingen, fo die Italiäner piano 

eiffen. 

Baffe taille, Schnitzwerck, bas nur ein wenig 
erhaben; mehr vor die Art jo zu arbeiten, 
als vor das Werck felbft. 

Balle cour , der Hof an einem Land = Gut,’ da 
man allerley Vieh drinnen hält. 

nouvelles de baffe-cour, lächerliche,lügenhaffte 
Zeitungen. _ 

Bafles, if. pl. Cand-Bände oder Felfen ir 
der See unter dem Maffer. 

Bas, fin [f.chauffe an fiatt das de chauffe, 


im Gegenfaß, baut de chauffes Hofen] 


Strumpff, Strümpffe, 

Baffement, edv. niedrig, ſchlecht, Liederlich. 

Bailefle , fi Ff. etwas das einem verſtaͤndigen 
wadern Mann unanftändig, was fchlecht 
und gering; item Eure Leibes-®efalt, ge= 
tinges Herkommen. 

Baſſet, (m. ein Menfch, von kurtzer Geftalt; 
ein Hund, mit niedrigen Füffen, Dachs⸗ 
fchliefer, 

re Feine Art Spiels mit den Karten. 

Bafane ,/. /. zubereitet Hammel⸗Fell, die Buͤ⸗ 

— Bee atlich 

alane, ee, ad). ſchwaͤrtzlich. 

Baſeule, ſ. Bacule. 

Bafe ‚ff. [ dafs ] der Grund eines Dings; in 
einem Dreyangel das unterſte Theil; in 
der Medicin ift es das vornehmſte und mei: 
fie, das in cine Artzney Fommt, ale: 

ba baſe de ces pillules, c’eft Paloe, das meifte 
bey dieſen Pillen ift Aloes. a 

Bafiglofe, [von Paxsı; und yascca ] eine 
fo die Zunge unter fich im Munde 
sicht, 

Bafilaire, adi.c. heit das Gaumen⸗Bein. 

Bafile „fm. [ Bafilins ] ein Mauns⸗Name. 

Bafilic, 
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Bafılic, f. m. (Baflica) Bafilik, Baſilien⸗ 
Kraut, ein wohlriechend Kraut, Lat. Oci 


murm. 

Baſilic, f. m. (Bafifeus ) ein Bafilisf; vor 
alters ein groffes Stuͤck Geſchuͤtz, fo 166. 
Pfund ſchoß. 

Bafilicum ‚Bafilicon , f. m. ( Basırmov ) eine 
Wund⸗ Salbe 
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Rohr; item ein Helm oder Sturm⸗ Haus 
be; item inwendig in der Kuͤchſe, das uns 
terfte, der Sack; eine kleine gelbe Blume 
auf.den Wiefen und inden Gärten; Ras 
nundel; das breite Theil an den Leuche 
tern, auf welchen das Wachs herab tropfs 
fen kan; eine fleine Hohle mitten in der 


R Diere. 
Bafilique, f. f. ol. (beflica) ein Königlich Baslinoire, f. f. ein Becken, das Bett zu 


oder ander groß Gebäude ; eine groffe 


Kirche. 
Bafılique, adj. c. ( Basırın2s ) 


— — 
„fm. (ſ. bas, v 
— f on bafe) eine Bafs 


veine bafılique ‚die Haupt⸗ oder Leber-Ader. | Baft, Bät ,f. m. (Lat. barb. date, baftum ) ein 
Bafıliques , f. f. plur, die Römifchen Gefege| | Caum : Sattel, für die Laft-Thiere, etwas 


ins Briechifche uͤberſetzt. 


zu tragen. 


Basle „ oder Bale, Ba/ılea ) Bafeldie Stadt | ’ejd un cheval de bär , es ift ein dummer Kerf. 


und Canton in der Schweitz. 
Bäle, (Bafolur ) ein Heiliger dieſes Namens 
in Franckreich. 
Balin, fm, eine Art Zeug, gärter und ſtaͤrcker 
als Bardıet. 
Bafoche, f.f. die Schreiber-Gefellfchafft im 
Parlament zu Parif, 
Basque ‚f. f. die Schof an einem Wammes. 
Basques, f. m. p/. die Bifcayer ( Vafcones ) in 
den Vorendifchen Gebürgen ; item ein 
Läuffer. 
1] court comme un Hasque, er Läufft gefchwind. 
Baffe, Baffement,,f.Bas. | 
Basquine, f. f. ol. eine weite Schaube, die 
duch einen Reif von einander gehalten 
wurde. 
Basquiner, v. a, ol. (Grzc. Baexaivuv, conve- 
nis )bezaubern. 
Baflette, f. Bas. a 
Basfiere, [- f. ( f. besfiere) die Neige vom Wein 
oder Getraͤuck. 
Basfin ‚ f. m. ({. bar, Ital. bacino ) Becken. 
aller au basfin, aufden Gemach⸗Stuhl gehen. 
eracher au basfin ‚ein gemein Eprichwort des 
Poͤbels; die Unkoſten mit tragen belffen ; 
vulg. indie Büchfe blafen. 
basfin de balance, Wagſchale. 
basfin heiſt aud) der Drt, wo man ben Kalck 
loͤſcht und Mörtel macht ; item der Drt, 
wo man Waffer fammlet ein Fleiner 
See⸗Hafen, den man in einem gröffern ans 
geleget. 
basfin, heiſt in der Anatomie, allerhand eis 
nem Becken gleichförmige Tieffen. 
sfine , f. f. ein groffes weites Becken in ber 
Apothecken, und wo man weiche Sachen 
eiumacht. 
sfiner, (von basfn) eine Wunde auswa⸗ 
ſchen, etwas über eine Gefchmulit fhlagen ; 
 begden Gärtnern heift cd, ein wenig bez 
ſprengen oder befprigen mit Waffer. 
hasfiner un lit, ein Bette mit der Waͤrm⸗Pfan⸗ 


ne waͤrmen. 
Fe f m. die Zünd - Pfanne an einem 


vousne favez pas oü le bät de blefe,, ihr wi 
—* wo ihn der Schuh 4 ce 

Bätage ‚/. m. der Zoll von Saum⸗Roſſen. 

Bäter, v. a, einem Laft-Thier den Saum⸗Sat⸗ 
tel auflegen. 

Bäte ‚un äne bärd, ein dummer Efel; ein uns 
gefchickter Kerl. 

Batıer,, /. m. einer der Saumfättel madht. 

Bafter,, v.». ol. ( Ital. daflare ) genug ſehtt; 
in gutem Stand ſeyn; wohl von ſtatten 


geben. 

Baftant ‚04. ( Ital. daflanse ) tauglich, tüchtig 
senugfam. 

Bafte, ( Ital, dafta ) ed. mag fo feyn, ich bins zus 
frieden. vulg. 

Bafte, [.m. im ’'Hombre - Epiel, das Daus 
vom Trefle oder Klee, eines der Hochſten 
unter den Truͤmpffen. : 

bafte powr cela, es mag dismal hingehen. 

A bafte mal, der Handel gehet nicht aut. 

Baftide , /.m. ol. ( von darir ) ein Land Haus 
oder Luſt⸗Haus, (ift fonderlich in Provence 
gebräuchlich. ) 

Baftille, [. £. ( von däsir ) ein Schloß, aufalte 
Manier, mit vielen Thürmen befeftiget ; 
ein Schloß zu Parif noch auf folche Art 
gebaut, da man Die Staats⸗Gefangene ber 
wahrt. 

il ne branle non plus que la baſtille, ein unbe⸗ 
weglicher Mann. 

Baftille ‚de, adj. in den Wappen mit Thuͤr⸗ 
nen und Mauren verfchen. 

Baftingue, /. f. ein Stuͤck Tuch oder feines 
wand, das man längft am Bord hin, an auf: 
gerichteten Stangen, auffpannet, damit 
man währenden Treffen nicht fehen kat, 
was oben auf dem Schiff gefchicht. 

Baflingure ‚id, 

Baſtir, f. Bätir. 

Baftion ‚/. m. (von bäsir) eine Baftion an eis 
ner Veſtung; Bollmerd. 

Baftonner, Bätonner, v. e. ( f. bdton ) Stocks 
Schläge geben ; item wenn man in gerichte 
lichen Sachen einige Zeilen inben Acten 

z unters 


nn a 
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163 BAS BAT BAT 164 


unterftreicht, zu bemercken, daß ſie follen ges | den, warn man etwas bauen will, oder Das 

lefen werden, weil fie was hauptfächliges | Waffer abzuhalten. 

in fi) halten. . Bätardiere, f. f. einDrt voll gepfropffter® du: 
Baftonnade, [.f. Schläge mit einem Stod. |, me, die man in der Baum sCchule auf: 
Baftonnable , adj. c. (im Schertz) das Schläs | wachſen laͤſt, und fie hernach weiter ver: 

ge verdient. j pflanket. 
Baltonnee, Bätonnee ‚ff. fo viel man Waffer | Bätardife, f. /. unchrliche Geburt. 

aufeinmahl mit der Pompe beraufhebt. | Batayoles,, f./. pl. gewiffe vieredigte Stuͤcker 
Baftude ‚/.f. eine Art Fiſchgarn, indengefal | Holtz, z. Schuh hoch, und ohngefehr 4. Dan: 

tze nen Seen zu fifchen. men oder Zoll dich: man macht fic inwen⸗ 
Bätage, Bäter, Bätier, ſ. haſt. dig gerad uber ſich an die Brcalas feit, wel: 
Bat ‚ff. (von battre) ſchlagen, ifinurinder | che man auf der Decke bes Hintertheils des 

Königl. Küche zu Pariß, im Gebrauch, wenn | Echiffs annagelt. 

man von einem Fifch redet, deffen Länge Bate, f. Batte, 

man von den Augen oder Kopffmiffet; da | Bateau ,/.m. (Lat. barb batellus ‚cin Schiff, 





beift das der Echwantz. . Angl. boat ‚Belg bour ) ein Schiff auf den 
Batail, (m. (vondasıre) ber Schwengel in Flüffen acbräuchlich. 
der @loden. batcav, heiſt auch das Holtzwerck von einer 


Bataille, de, ads. wenn in den Warpender | Kutfche, 
Echwengel anderer Farbe als die Ölode. | Bateler, v. x, Fifche aufein Fleines Schiff von 
Bataille „f. f. (von daisse Veine Schlacht; it.| einem gröffern laden. 
der mittlere Hauffe swifchen den Vor: und | Batelet, /; m. ein kleines E hiff. 
Nach⸗Troppen; item die Schlacht» DOrds Batelier, /. m. batelicre, f. ein Chhiffer. 
nung. Batelce, f. f. eine E chiffe-Ladung, fo viel es 
Batailler, v. a. fich herum zaucken. auf einmahl führen kan. 
Bataillon, /. mm. eine gemiffe Zahl Soldaten gu | Batele, &e, ad). wenn eine®lode in den War⸗ 
Zus, fo als zum Echlagen geftellt, vonsoo. | pen mit dem Schwengel gemacht. 
bis 800. Mann. Bäteleur, /. m. Bateleufe,, £. ein Taſchenſpit⸗ 
Bataillereufement, ol, adv. tapfferer Weiſe. ler, Pikelhäring, Gauckler, Eeil:Tänser, 
Batant, Battant, f.m.(von Barsre) derEchwen⸗ (f.Bäton, ) 
gel in einer Blode , ein Eaden-Flügel, den | Bätelage, f. vr. Taſchenſpielerey, Gaucklerey. 
man hoch und niedrig machen fan ;der Fluͤe Batemare, 04. Bachftelg, ein Vogel. 
gelan einen Laden oder Thür, woran das | Batdme , ſ. Baptefine, 
Schloß, à deux batans ‚ritzwen Fluͤgeln; | Batement, m. ( f. battre) dag Schlagen. 
ben den Borten:oder Band⸗Wuͤrckern ift cs | Bateur, m. ol. (f. battre) ein Echläger. 
der tählerne Kamm, womit fie die Faͤden Batifoler, v.m. ( vondassre und fu} ) fich freu: 
an einander ſchlagen; ein Flügel an den| en wiedie Kinder. 
Schiff⸗ Fahnen, der fich immer in der Zufft | Batille, ce, ad. in den Wappen gebräuchlich, 


an den andern jchlägt. wenn Mauren: Finnen daratı, die unge: 
batant de loquer, die Schnalleaneiner Thuͤre, wandt, aufdie Spige des Schilder gebe. 

bie Klincke oder Falle. Bätir, v, a. bauen, zum Stande bringen; ben 
batant, (das partic, von bartre ) ſchlagend. ben Echneidern, und benen die nähen, bein 
möus les mendmes batant jusqu'à leur camp,| bätir etwas che man es recht nähet, mit 

wir verfolgten fie bis in ihr Lager. groffen Etichen an einander fügen, daß c4 


un babit sous basant neuf, ein neues Kleid, gs. | nicht mehr weicht. 
geſchlagen nen, ald ein neues Geld vonder | Bari, «, parsic. gebauet. 
Muͤntze. Je me fens tout mal bati, ich befinde mich nicht 
Bätard, f. m. (Ital, baflardo, von hör der) mohlanfgeräumt ; übel auf. 
SaumsGattel der Maul-Efel ; für etwas | vor/d un homme bien bäti, der Mann ift woh! 
Das von zweyerley entfproffen, wie der) gefaltet. 
Maul⸗Eſel.) ein Baſtard, aufler den Ehe⸗ un grand mal Bäti , cin groffer aber übelsae: 
Bett erzeugtes Kind; bey den Thieren | ftalter Menſch. 
heiſt es, was von zwenerley Arten ift ; von | Bätiment, fm. ein Gebäude ;item ein Schiff 
andern Dingen heift esdasjenine,was nicht | Gebaͤude. 
das rechte oder wahre ift; ein Geilauf den | Bätiffe,, f. f. das Bauen. 
Schiffen, welches viele Wirbeln an dens | Bätifleur, [. m. (im Schertz) einer ber da ger 
Maft herum an einander hält. | ne bauet, oder bauen läßt, 
Bätarde,, (.f.ein Elein Stuͤck Geſchuͤtz; item Batiſer, ſ. Baptifer. 


das gröfte Segel auf einer Galee. Batiture dairain, fe f (von Battre) bei 
Bätardeau ‚fm, Pidhle mis Bretern und Er: | Zünder; die kleinen Schiefer, die vom 
s glice 
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glüenden Eiſen abfpringen, wenn man es 


miedet. 
Bäton ‚f. m. ( von bätir , als man zum Bauen 


braucht ) ein Stück Holg, das man in den 
nden halten Fan, zu unterfchiedlichen 
Gebrauch; einStoc,ein Stab,eine&tange. 
faire fuire quelque chofe à quelqu'un le bäton 


baut ‚ einen mit Gewalt, mit Prügeln zu 
etwas treiben. 
tirer aubasın , ftreiten, zancken. 
faire fauter le bäton a queigu'un , einen wiber 
feinen Willen zu etwas bringen. ER 
voila le bäton , faites le tour , greifft dis Ding 
an, wie ed die andern gemacht ; wird in Sa: 
hen gebraucht, die man vor ſchwer hält. 
äton de commendement, der Regiment-Stab. 
letour du baten , was Dfficier über ihr Recht 


un. 
bätona feu , ein Feuer⸗Rohr. 

parler à hätons rompus , reden da nichts an 
einander hanget. 

bäton à deux bouts , ein Spring⸗Stock oben 
und unten befchlagen. 

bäton de Facob,ein MathematifchInftrument 
zum Meſſen. 

Batonnier, [.m. einer der den Gtab trägt,oder 
der dem Stab folgt in einer Proceslion. 

batonnier des Advocats, den die Advocaten ei: 
ne Zeitlang zu ihrem Haupt erwehlt. 

Bätonnet ‚f. m. Art eines Spiels der kleinen 
Kinder. 

Bätonner, Bätonnee, f. Baftonner. j 

Batrachite , f.f. ( Bäreaxos ) Froſchſtein. 

Battant, ſ. Batant, 

Batte, oder Bate, f. f. eine Tennen = Patfche, 
der fonft etwas im Garten, oder bauen 
gleich zu Patfchen ; item mas die Tapetens 
macher die Wolle zu Flopffen,oder bie Korb⸗ 
macher ihre Arbeit gleich zu fehlagen, brau= 
den; iterm ein Furger dicker Stechen, 100: 
mit die Metzger das gefchlachtete Vieh 
Mopfien; ein Wafch-Bläu; oder auch nur 
Das breite Theil eines Wafch-Bläues, fein 
unteres glattes Theil; auch die Waſch⸗ 
Band, woraufman die Wäfche bläuet ; die 
erhabenen Theile an einem Sattel aufder 

ule vornen beym Knopff herab und 

inten, damit der Reutende defto fefter ſi⸗ 

ben kan; der breite Theil am raquet zum 

Ballensfchlagen ; der Stempel im Butter: 
daß zum Ausbuttern. 

ogie, f. f. eine unnuͤtze Wiederhohlung 

im einer Rede, deffen was man ſchon gefagt. 

Battre, v. a. (datwere) ſchlagen, Elopffen, 


mener battant les ensemis, den Feind im Die 


Flucht fhlagen. 
meuer quelyu’un battant , einen uͤberwinden 
t. 


im Etrei 
vme lechien devant le lion, inem geringern 
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eine reprimande geben, daß es der groͤſſere 
mercken ſoll. 
abatıre füut !amour, wo man einen übel tra⸗ 
etiret, hört die Liebe auf. 
attre la mefure den Taet geben. 
battre lescartes , die Karten mifchen. 
battre une ville en ruine „eine Stadt am vor⸗ 
theilhafften Ort befchieffen. 
stre un bomme enruine , einen auf das dut« 
gehe treiben, daß er fich nimmer wehren 
an. 


batsre le fer, immer auf dem echt Boden 
ſeyn z immer über einer Arbeit ſeyn. 

battre la campagn? ; "eftrade, immer auf dem 
Lande herum zichen,etwas vonFeind zu ers 
forfchen. 

Battre la femelle ‚in gemeinen Reben eine ge⸗ 
wiſſe Profesfion haben, die immer auf das 
Land laufen muß. 

* de pave, ein muͤßigesLeben in derStadt 

ren. 


bastre bien du pais,, weit herum reifen, man⸗ 
chen Weggehen; item von vielerley Dins 
gen reden. 

battre le bois, la plaine, im Holtz, auf der Ebo⸗ 


ne herum lauffen. 
Pferd wirft der 


be cheval bat à lamain , daß 
Kopfaufund nieder. 

il bat froid, er nimmt fich der Sache nicht mig 
Eruſt an. 


Se battre ‚v.r.fich ſchlagen. 
ſe battre ala berche, wird von den Falcken ges 


fagt ; darnach auch von einem der fich viel 
vergebene Muhe macht ; it. befftig zancken. 

Battu, € ‚pars. dr adj. gefchlagen. 

avoir les oreilles battues de quelque affaire,cig 
Ding lange mit Berdruß angehöret haben. 

chemin battu ‚ein gebahnter Weg. 

des battus payeront Famende , wer den Scha⸗ 
den hat, bekommt den Spoit auch. 

ileſt batiu de Foifeau , ex ift wegen vielen Uns 
glücks gan erftaunt. 

Battus, f.m.p/. gewiſſe Büffende in Italien, 
— und Provence, die ſich immer 
peitfchen. 

Battue, f. f. bey den Gold⸗Dratziehern ein 
Stück abgeriffen Gold; item wenn man 
in das Gebüfche ſchlaͤgt, oder auch mit 
Steinen Flopfft,dasWild heraus gu bringen 
aufder Sagt. 

Battement, /. m. das Schlagen. 

Batte ‚fm. das erhabene an den Sattel⸗Bo⸗ 
gen, worin der Reuter defto fefter figem 

n 


an. 
chauffer la baste ‚den Sitz zwifchen diefe Hoͤl⸗ 
ger oder Raamen thun, der ehemahls vorm 
—— ⸗Holtz war, ige nur Holtz zu ſeyn 

t 


p eg 
Battẽc, ./ fo viel ale ein Buchbinder Dapier 
anf ns ſchlaͤgt. u 
52 Batte · 
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Battelement,, f. m. das duferfte oder unterfte 
Dach, das in die Dach: Rinne ſtößt. 

Bätterie ,f. f. ein Schlagen, ein Etreit, da es 
zu fehlagen kommt; item der Ort, und die 
Hoͤhe, worauf man Stücke ſtellt im Kriege; 
auch die Stücke ſelbſt der Deckel aufder 
Find: Pfanne, woran der Stein Feuer in 

- die Panne ſchlaͤgt; das Schlagen derTrom⸗ 
mel ⸗ſchlaͤger, eine Art auf der Chitarre zu 
fchlagen ; item ein Hoye groſſes Hol, die 
Pfaͤhle zu einer Brücke oder Fundament 

- einzufchlagen; ein Rammel-Block. 

changer de batterie, die Sache auf eine andere 
Art angreifen. 

Batterie de caiſine, gefchlagen Kupffer : Se: 
ſchirt zum Kirchen-Gebraud). 

Battenr , m, einer der fihlägt, ein Drefcher;; 
einer der im Morſel ſtoßt. 

Barseur d or „ein Goldſchlaͤger. 

batteurs d’eflrad: , Reuter Diejum recogno- 
feiren, zum Ausfpühren ausgefchickt. 

batteurs dechemir, batteurs de pavé, Pflafter: 
treter, Faullentzer, Tage-Diebe, 


Battoir , fm. das hölgerne Bretlein, womit 
man den Ballen fchldgt ; eine Tennen-Pat- 
ſche, womit man die Drefch » Tennen eben 


fhlägt 5 ein Waſchbleuel; eine Hanff: |; 


Breche. 
Battures, f. f pl. der Sand oder Kieß, der ſich 
aus den Waffer erhebt,und ein wenig fehen 
laͤſtz item eine Art zu vergulden,mit Gold 
und Leim-Waſſer und ein wenig Efig den 

. Grund beftreichen. 

Bau ‚fm. (Bald) ein Stück Holtz, das nebft 
vielen andern von einer Seite des Schiffs 
anf die andere gelegt, daffelbe zufammıen 
hält als ein Balcken im Haufe, 

bau de lof, der vörderfte Balcken. 

bau de dail- „ber hinterſte im Hintertheil: 

maitre bau „det Länafte unter den andern. 

Jaux baux , deraleichen Stück Hols anden 
gröften Schiffen den Grund Ju befeftigen, 

Bavard, e, 47.% fwöfl, (von bave) ein Schwaͤ⸗ 
ger,ein Plauderer, ein Praler. 

Bavarder , v,». plaudern, Iſt im Infinitivo 
am gebrduchlichiten. vulg. 

Bavarderie, f. £ vulg. unvernünfftiges Ge: 
ſchwaͤk, Vraleren, 

Bavarois, / m. Bararoife, f (havorus f. Ba- 
"» e,DBayerland ) ein Prayer, einer aus 
Bayerlaud ad, im fen. Bavaroife, 

Baubis, (m. (von » ud.re ) ein Fleiner Jagd: 
Hund, der immer bellet, wenn er die Spur 
gefunden. 

ars „eine Art Jagt-⸗Hunde ausderBar- 

arey. 

St.Baud, ( Brldus) ein Heiliger diefes Yra- 
meng, den man zu Sens in Kranskrei 

. Bond nennet. z 200 
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Baudes, f.£. pi. die Steine unten an einem 
Fiſchgarn. 

Baudet, f. m. ol. ( f. bauge) ein Efel ; item ein 
dummer Menſch; ein Gerüft oder Bock, 
worauf man das Holtz leget, das man indie 
Länge fägen will; item das Lager eines wil⸗ 
den Schweins. 

St. Baudille, ( Baudelius ) ein Heiliger biefes 
Namens, 

Baudir;r.e, ( vom Ital. da/do muthig) die Fal⸗ 
cken oder Hunde zum Sagen auffrifchen. 
Baudouin , ( Badduinus) ein alter teutfcher 

Manns Name, Baldwin. 

St.Baudri, (Ba’/d-ricus) ein alter Manns⸗Na⸗ 
me, und ein Heiliger Diefes Namens. 

Bıudrier;, f. m. (daltbeu: , barb. baldrillus ) 
ein Wehr-gehäng. 

le baudrier d’orion , ein Beftirn in ber Aftro- 

nomie. 

Baudroyer, v.a.ol. das Leder zum färben bez 
reiten. | 

Baudroyetir, f. m. ein Leder-Bereiten 

Baudroyerie ,f. f. Leder:Bereiterey. 

Baudruche,, ein gemwiffer wohlgereinigter und 

zugerichteter Ochſen⸗Darm, den die Gold» 

fchlager "gebrauchen, (von daudroyer , zu⸗ 
richten alsteden, ) . MR 

Bauduflle, für Toupie, ein Driefel, ein Kine 
derfpiel, da fie ein Kegel: fürmiges Holtz 
mit derVeitfche herum lauffen machen: 

Bave, ff. (Itah bava) der Geiffer, Speichel) 
Schleim, Plaudered ; olim auch Schertz. 

— vn, geiffern, Speichel ausflieffen 

laſſen. 

Bavette, /./, Geiffer-Tüchlein, das man den 
Kindern vorſteckt. 

tailler des bavetes, plaudern. vnlg 

baverte, lange und breite Stuͤcke Bley, die an 
einem Ort gemacht werden, wo Waſſer ab⸗ 

fließt, auf Echiefer-Daͤchern und an Riñem 

Baveur ,f. m. der da geiffert, Schleim von ſich 
giebt; item meich, rorig: _ | 

— ‚fe,adj, geiffernd, als Schleim flieſ⸗ 


ſend. — 
Baveuſe, ff. eine Art See⸗Fiſch: ſoll ſich mit 
ſeinem Speichel verbergen. 
Baifrer, v m (ſ. balafre ) Schertzweiſe, von 
groffen Sreffen. | 
Baufreur, /. m. im Scherg,ein aroffer Freſſer. 
Bauge ‚f. f. (vom Teutfchen Walgern, Wels 
gen) das Lager eines wilden Schweins; 
itern mo es fich acwelstz item ein mit 
gefchnittenen Stroh gemengter Leim zum 
bauen. 
avoir tout a bauge , alles überflüßig haben. 
Baviere, f. f.( Bavaria ) Bayerland, Bayern, 
Baume, fi m (belfamms l.at.) Balfam-Baum, 
und der Gafft davon; eine Salbe; aller⸗ 
hand Balfam ; das Kraus Mintze (menta; ) 
Balſaminta. 
cela 
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tela fleure comme beaume, (vl. bäsme, bausme. 


baulme ) 8 riecht gut. 
un vendeur de baume, ein Marckt⸗Schrever. 
baume blanc, eine Schmincke der Marckt- 
© chreter. 


St. Baumer ‚ (Ba/domirus) ein Heiliger diefes 
18 


Nomens. 

Baumier, (vom b4ume) ein Balſam⸗Baum. 

Bavoch@ , ed/. m. im Mühien, Krümme „sr 
ein Kreiß, der micht wohl angelex<; 

Bavois, /. m, Das —A im ver Muͤntz, wor⸗ 
inn d.r Wirth ro Abſchlag aller Sorten 
bemer⸗æt. 

Bawuler, v.r.( von Bas & voler ) Gefluͤgel das 
n.edr gfliegt, als Rebhuͤner. 

Bavolet, [.m.(von bave,bavers:,) ein Schleyer 
der Baͤurinnen der vornen berunter geht. 
Bavolet, oder Bavolette, f. feine Dorf-Frau, 

die derglechen Schleyer trägt. j . 

St. Bauflenge, (Balfemius) ein Heiliger diefes 
Namens. 

Bay, (wird als 40 geleſen) adj. (badius ) braun⸗ 
roth, kuͤſtenroth. * 
yard, adj. braunroth. : j 
yer,v.n.( von (badare, Germ. beiden,bei: 
ten ol.für warten, f. beer.) Maulaufiperrent. 
ye, ff. etwas dag fich von einander thut; 
ein fleıner Meer» Hufen, da die Erde fich 
von einander gethan, und Schiffe yor gewiſ⸗ 
fen Winden ficher liegen Eöunen ; eine Oeff⸗ 
nung, die man ın der Mauer gelaffen , eine 
Tduͤr ain Genfer dahin zu machen, im Sch'ff 
das Loch, wodurch der Maft gefteckt iſt; ein 
Betrug einem das Maul aufgufperren;; vulg. 
einem was vorzumachen. 

un donneur de bayes , cin Schmärer der einem 
was vorlügt. 5 
repaitre, ou payer de bayes, einem viel verfpre: 
chen und vorfchwägen. 

haye, ff. acca) eine Beer. 

Bayette, [.f. eine Art von Zeug ber aufgeworf 
fen, wie Engjifch Srieh, f. Revefche, 

Bayeux, (Bayoce vder BJo. afıum) eineStadt 
in $randreich in der Rieder No mandie. 
yonette,f. fein kurtzer Degen, den min ver⸗ 
nen an die Drujquete ſtecken an. (von baye, 
eine groſſe Wunde damit zu maͤchen, oder 
weil die erfien von Bayonne gekommen. ) 

Bazar, f. m, Marckt Plag oder Straffe in den 
Orientaliichen Handels: Plägen. 

Bazoche, f Bafoche. | 

Be, (m. das Befchren der Schafe, 

Beant,e, adj. ( vdn beer) das eine weite Oeff⸗ 
Rung macht, 

beat, e, adj. dr f. (beatus) anbächtig ‚der 
—* Ruf, daß er heilig; Schertzweiſe mei⸗ 

#, 


i fait le bear, er will einen Heiligen abgeben. 
iher , v.a. in die Zahl der Heiligen auf: 
nehmen, wie der PabR thut. 
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Beatification, /.f. das Aufuchmen in die Zahl 
der Heibisen, das vom Pabft gejchicht. 

Beatifique, ady. c. ift nur in Diefer Mode Ho 
bräuchl.ch: Ja wien bearziyue de Dieu, das 
felige Anfchauen orttes im der Geligfeit; 
item vifons ber-dfiques, fantaftiiche Einbils 


unger 

pr e, Sf. Cratisudo) Gluͤcſeligkeit. 

Beatilles, [_f.p/. (von beatus) kleine Lecker⸗ 
Dıßlem, die man indie Paketen thut, ais 
Hanen:Kämme, fette Leberlein. 

Beauce, f. /. ( Be/fia) eiu Land wiſchen Parif 
und Dricans, 

un gentilbomme de Beauce, ein armer Edel: 
mann, ber nur ein paar Hoſen hat, 

des plaines de Beauce, groffe Ebenen. 

Beaujolois, (Belloyovienfs ager) ein Stüd 
Land in Franckreich im Lyoniſchen Gous 
vernerment, 


Beaupre, m. (Holl.begfprier) der Draft fo 


vorn aufder Spike des Vorder Theile des 
Schiffs ligt 


beaupr£ fur poupe, wenn ein Schiff dem andern 


gang nabefolgr, 


pesit beaupre, dasStuͤck das oben an dem beau= 


pr£, über den Mifikorb angemacht. 


Beau, bel, m, belle, /, adje#, ( bellus) fchön, 


fein; bei fagte man vor dieſem allejeit für 

bean, istnur wenn ein Voca/folgt, (1. dei.) 
öl fait le beau ‚er will für fchön angefehen feyn, 
Ve beau monde, die verhändigen Leute. 


be beau fexe, das Frauen⸗-⸗Zimmer. 


eau wird oft für grand genommen. 

il joue beau jeu, er fpielt hoc). 

geſt un beau mangeur, esift ein grofler Freſſer. 

beau joueur, der frey fpielt,umd nicht böfe wird. 

ia lecommendement beau , er ift ſehr freund«. 
lich in fenen Befehlen. 

avoir les armes belles , wohl fechten. 

cela efl en bau debut, es iſt leicht zu errathen. 

le cheval porte en beau lieu, dad Pferd traͤgt 
den Kopff ſchoͤn. 

il fait — iſt ſchoͤn Wetter, es ik ſchoͤn, an⸗ 
genehm. 

vous avez beau faire , ihr werdet nichts aus⸗ 
richten. So auch, wenn es bep andern Verbis 
fiebet, bedeutet es, daß das vergebens gethau 
fey, was das Verbum bedeutet. 

vous avez beau pleurer, ihr weinet vergebene. 

il vous fait beau voir faire cela, dif Ding ſteht 
euch nicht wohl an. 

donner beau, ſchoͤne Gelegenheit geben, 

— beau, ihr habt eine ſchoͤne Gelegen⸗ 

eit. 


sout-beau, gemach, fachte, ſtille. 

Beaucoup, adv, viel (vom Ital. Bello colpo „ 
vielmapld.) 

Beau-fils, f, m. Stieff⸗Sohn; item Techter⸗ 
Mann. 


il fait lebeau-fils, ex pußt ſich und gehet mit 
| 83 lautıs 
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lauter Bornehmen um, will es ihnen glei 
— b N ih gleich 


Dream. frore 
Hrauen« fm Schwager, Manns oder 


— f m. Stien Mater; item Schwie⸗ 

Beautc, ff. (Ital. Beisa) Schoͤnden 

Beaurevoir, /.m. wenn der Spür : Hund wur 
der rechten Epur. | 

Beauvais, (Belovacum,) Stadt id Franckreich, 
Das Lund. worinnen fie liegt, beißt Beauvai- 
Ss, ander Normandie and Picardie. 

Bec, f. m. der Schnabel, (Bade) in einigen 
Mevdens » Arten auch der Mund an einem 
Menfchen, 

elle a bec & ongie, fe kan fich wohl wehren. 

elle a le bec bien afhlE, fie fan wohl ſchwatzen. 

prendre quelgu'un par le bec, einen bey feinen 
Worten anfaffen. 

Daffer à quelqu'un la plume par le bec, einem 
ein Halmlein durchs Maul siehen ; einen 
vexiren. 

Jaire le bec à 
er ſagen foll. 

ayez boss bec, fagt ihm was, das euch nicht fcha- 
ben kan. 


donner un coup de bec, auf einen fticheln. 

um bec cornu, ein ungefchickter dummer 
Menfch. 

un tour de bec, ein Ruf. 

eaufer bec abec, mit einem mündlich vertrauf 

prechen. 

Bec, bedeutet auch andere Dinge , bie einem 
Schnabel gleichen oder fpigig find. 

de bec d’une plume , der Spalt oder Spige an 
ber Schreib: Feder. 


Iqu'un, einem einblafen, was 


Be bec d’ une aiguiere, d'un alambic , bie Röhre | 


an einer Wafler » Kanne, an einem Brenu: 


beim. 

Bec d’ äne , ein gewilfes Handwercke Zeug der 
Schreiner und der Schlöffer, welche letztere 
noch eroche dazu ſetzen. 

bee de canne , ein Juſtrument der Schreiner ; 
it, eine Art von Schlöffern an den Thüren ; 
bey den Wund»Aersten iſt es eine Zange, die 
vornen rund breitlicht und geferbt, die Ku⸗ 
geln aus den Wunden zu sieben. 

bee de corbin, eine andere Zange ber Wund⸗ 
Aertzte, vornen rund und gekrümmt, als ein 

Raben⸗Schnabel, etwas aus den Wunden zu 
ziehen ; item ein hobes Eifen, das man an 
Huf: Eifen eines hinckenden Pferdes unten 
anmacht, daß es nicht fo hincken darff; item 
eine Art Hellebarten der Königlichen Frans 
aöfiichen Garde. 

bec de gruß conde ‚ein Werdigeug der Wund: 
Aertzte, als eine Zange die vorne frumm und 
eingeberbt, Knochen, Stuͤcklein Bein und an⸗ 
ders aus den Wunden zu ziehen. 

Öse de cigne, ein Werchieug der Wund⸗Aertzte, 
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welches mit einer Schraube eroͤffnet, und 
Damit die Wunde offen hält, wenn man mit 
einem andern Inſtrument etwas heraus zie⸗ 
ben will. 

bec de lezard, eine Art platter Zangen, die Ku⸗ 
geln aus den Wunden gugichen. 

bec de Perro u eine Zange zuden Wunden 
der Hirnfchale. 

der gr rue ou de cicogne, Storch, Schnabel; 
ein Krane 

Bec, heift auch ein Syipe des Landes, die auf 
beyden Seiten des Slums ‘ wo er in eis 
nen andern fliek ; item die fharffe Scke au 
den Pfeilern einer Reinern Bruͤcke, den dar⸗ 
an Roffenden Strom ju theilen, und alfo ab⸗ 
zuweifen ; (f. avant ) der gegen das Waffer 
beit avant Dee, der auf der andern Geite 
heift arriere-bec ; item an den Wappen⸗ 
Schilden die untere Spige. . 

bec de lievre , eine Hafen » Scharte, wenn ein 
Menfch eine Hafen:Lippe bat. 

bec-jaune, f. m. Belb-Schnabel,von jungen uns 
erfahrnen Leuten gebräuchlich, fprich 4e- 


Jaune, 

payer fon bec-jaune, feinen Sefelen-Schmauß 
geben, waun die Lehr; jahre aus, 

bec jaune, if ein Gleichniß von Vögeln genomts 
men, wenn fie noch im Neſt und gelbe Schnäs 
bei haben, daher heift auch Jec-jaune ein uns 
abgerichteter Falck. 

bec i oye,einFifch mit einem langen Schnas 
be 


Becca-figue, f.m.& f. (von bec & figue ) ein 
Fleiner Vogel der die Feigen abfrißt. ) beffer 
bechigue.) 

Beccard, (.m.eine Art Salmen, bie einen krum⸗ 
men Schnabel haben. 

Becafle , f. /. ( von bee, regen bes langen 
Schnabels) ein Schnepff; item ein Gees 
Sifch diefes Namens, Schuäpel; item ein 
Eifen der Korbmacher, die Ruthen durchaus 


jieben. — 

Becaſſe, Buhlſchafft. Ze becaſſe eſt bridee ‚die 
Buh iſchafft iſt beſtellt. 

Becafleau ,f. m. (von Becaſe) eine Heine Art 
von Schnepflen. , 

Becafline, [. f. (von Becaffe ) eine Art Heinere 
Schnehffen ‚mit einem fchwargen Flecken 
vornen am langen Schnabel. 

Beche, f. f. Bickel; GrabsEifen in die Erde, 

Becher, v. a. hadın indie Erde, /a terre. 

Bechee, f. f. (von ber ) ein Schnabel voll. 

Bechet, f. m. (von bec) ein Hecht. | 

Bechu, 247. ( ſ. Becu) mit einem Schnabel vers 

(dell, 

Bee „adj. ec. (von bec) wann in ben Wapen 
ein Vogel einen Schnabel hat, der von andes 
rer Farbe als der Leib. 

Becquee,bequ£e, f. f. liſt gemeinix als Bechde) 
ein Schnabel voll, 

Becquer, 
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Becquer, bequer, oder becher,bequeter,v.a. | Pferd den Kopff immer ſchuͤttelt, und den 


mit dem Schnavel bicken oder backen, einen 
Echnche! voll nehmen. 

Becu oder Becquu, (f. begum) gefchnäbelt, mit 
einem Schnabel nerfeben. 

Becquillon, bequillon, f. m. wird son dem 
Schnabel der jungen Faldden gebraucht. 

Becquebo, bequebo, f. m. (vun Becquer bi 
den un? bois Hulk) ein BBaumbäcker, Holt: 
bier, cin Vogel. 

Becqueno, bequeno, fi f. (Beguer, noix, Nuß⸗ 
beber, Nußbicker, graculas) ein fpdttifches 

3ort des gemeinen Bolcks von einem Maͤgd⸗ 
lein, das nichts als plaudern Pan. 

eette file n’ eff qu une petite becqueno, dif 
Maͤgdlein Fan nichts als plaudern. 

Becune, [.£. ( von dee) ein Fiſch, alsein Hecht 
In der Ser. 

Bedaine, [. f. ol. eine Kugel; it. dicker Wanft 
oder Bauch. ( ſ. beaon) anuoch Schertz ⸗weiß 
im Branch. 

Bedeau, f. m. (Germ. Bidel/ Ital. bidello ) ein 
Pedell,ein Diener der Univerfität, der ben 
Stab vorträgt. 

Bedon, /. m. ol. (für Belon, f. belier) eine Eleine 
Trummel oder Glocke. 

mon gros bedon, mein dicker Bauch. 

„adı.f. gweule bee , das offene Maul , oder 
‚ne gang offene Thür oder Fenfter. 
Beer, v.n.(f. Bayer ) das Maul auffperren. 


Zaum bin und her wirft. 
Begaiement, f. m. das Lallen, wenn man nicht 
recht reden Ean. 


a. adj. c. (vor bee) ber, ober bie eine üble 


eve bat / lallet, geriffe Buchſtaben nicht 
recht ausfprechen kan. 


Begueule, f. f. (von Beer und oueule) ein 


ſch mpflich Wort des gemeinen Volcks, von 
einem Weide, das fich in alle Dinge veraafft: 


Begu, oder Baigu, &,u47. wird von den Piers 


den aefagt, wegen des Zeichens an den Wörs 
= » Zähnen, wenn fie noch nicht über s. Jahr 


Beguir, m. (fbegue) eine leincne Kinder 


aube, die unten am Kinn zufammen ges 
bunden. 


Beguin, oder Beguard. /.r. ein Beghard, eine 


Art alter und vermorffener Bettel⸗Moͤnche. 


Beguine, f.f. ( Angl, s0 beg. mendicare ) eine 


Begbine, Art Bettel» Nonnen; ein ſchein⸗ 
heilig altıs Weib. 


Begu, & Baigu, ſ. ( bee ) befchnäbelt. 
Bejaune, Bejaunage, fm. ( f‚ dee ) Gelbſchua⸗ 


bei; die Lehr⸗Jaͤhre. 


Behen, f. Ben. 
Behourde, oder Behours, Behourd, ſ.m. olim 


(von burter,, hürgen, Hoffen ) ein Trauer⸗ 
Spiel niit ſtumpffen Lantzen. 


| Beignet, f. Bignet. 


bier aux corneilles, Maul⸗Affen feil haben ; et’ | Bel, f. Beau, 


as mit offenem Maul anſehen. 

bier, heiſ auch das Maul nach etwas aufthun, 
etwas verlangen. 

bier aprös les richeffes nach Reichthum ftreben. 

Beant,e,pars. aqj. aufgethan / aufgefperrt 
als ein Maul. 


Schaſe. 
Beclement, belement, f. m. das Blaͤcken. 
ri v.a. vulg. (von bee) verfpotten, an⸗ 
en. 


Befroy, f.m. das hbltzerne Geruͤſt, worauf die 


Glecken hängen; item ein Wachthurm in 





' Belandre vder Belande, f. f.( Germ.Land und 


Be oder Ben ) eine Art Barcken oder Schif- 

fe , die Kaufmanns » Waaren aus den grofs 

er Schiffen zu führen, fo gantz flach unten 
er. 


Belemite, Luchsſtein, ein Stein als ein Keil 
Beeler, beler, v.». (Balare) bläcken wie Die 


oder Kegel, von deffen Are lauter Strab, 
len oder Linien oder fo genannte radii hers 
ausgehen. 


Belette, f. f. ein Wiefel. 
Belge,f.m.(Beiga)ein Niederlaͤnder vor Alters. 
Belic, oder Belif,f. m.rothe Farbe in den Wap⸗ 


pen. 


einer Stadt, worauf man Lärmen läutet, Belier, f. m, ein Schaf» Bocd ,Widvei ; iiem 


oder fhlägt mit einer Glocke; item die Glo⸗ 
de, womit man Lermen oder * Feuer 
Täutet ; item die Freuden/Glockẽ; ig den 
Wappen heift es ein Schild, da blau und 
weiß als Glocken aneinander ; es bich aud) 
ehemahis ein Thurm, den man in der Bela: 
gerung an die Mauren geſchoben, barinnen 
fih die Stürmenden verborgen, (man 
fhrieb es vor Zeiten auch Beffrois ‚beffray, 
berfroy, vom alten Teutichen Bergfried,ein 
Zhurm oder Schang, Lat. barb. berfridus , 
berfrei ; Jeudlich hieß es auch ein Gefäng: 
niß ⸗Thurm. 

yer, v. n. (von begue) ſtammlen, ſtottern 
auf der Reut / Schul heiſt begayer, wenn ein 


ein Sturm⸗Bock, womit man vor bieſem die 
Mauren in den Belagerungen eingeſtoſſen. 

Beliere, f. f. der Rıng, an dem der Glocken⸗ 
Schwengel hängt ;item worin die Lampen 
in einer Kirche bangen. (Daber feheint belier 
berzulommen vom Alt Teutſchen Bell, eine 
Glocke; Anglice beil-weasher „der Glocken⸗ 
Hamel, der Leit:oder Laͤut Hamel, der mit 
eınem Gidcklein voran geht. ) 

Belin,, fı m. ol. pro belier, ein Widder, ein 
Schoͤrs oder Narre, der Schellen trägt. 

— m. (ein Bettler) unichts⸗wuͤrdiger 


enfch. 
Beliftraille, (. £. Beltler » Pack, Lumpen : Ges 
find, Beitel⸗Volck. , 
54 Beli- 
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Beliitrerie,f. f. Betteley, Bettler Händel. "| La bewediction de table, das Tiſch⸗Gebet. 
Belle, (ſAcau,) das Femininum von bei,fchön, | un pais de benedidlion, ein gefegnetes Land, da 
avöir lesarmes belles, wenn einer wohl fechten | alles gute überfläßig vorbauden ift. 
kan. Benefice, [,m. (beueficium) eine Wohlthat,ein 
vous mel aus baill& belle, ober vous me Lavés Privilegium, eine Guade von einem groffen 
Beile baill6-, vulg. ihr habt mic) ſchoͤn er / Herrn; ein Rutzen, Vortheil. 
wiſcht oder deſchwatzt. Benefice d’ äge , wenn man einem, der kaum 
rentrer de plus. belle, fein Vermögen mehr, als | muͤndig, die srcpheit giebt,fich und das Gei- 
vorher oder bas erſte mahl aumenden, nige ſelbſt gu regieren, ohne Vormund. 
la manque bel, il la &chappe beile ‚er iftin | Benefice d’inventaire, der Freyheits⸗Brief, den 
groffer Gefohr geweſen. einer bekonmt/ eiu Mit + Erbe zu ſeyn, ohne 
Beite senuir, Kraut oder Pflange, deſſen Blu! daß man die Schulden mit zahlen darf, die 
me ſich nur des Nachts aufthut. beym Erbe find, 
Belle, dei uiedtigſte Ort am Schiff / Bord, da | Benefice de nature, wenn fich die Natur felbfien 
man am füglichften ſich am Bord legen, und | durch den Stuhlgang reiniger. 
hinem eigen Ean. Bencfice de ventre, ein natürlıcher Stuhlgang, 
Belle-fite, ſ. Sohns: Frau, Schnur, oder innerliche Reinigung des Leibe. 
Belle-mere, [.f.Schwieger: Mutter und Stief | Benefice, ein Kirchen⸗Dienſt mit einigen Eins 
Mutter. Eommen. 
Belle jaur,f.f. Schwägerin, Bruders:Fram | Bencfice manuel,ein Dienf,den ein Mönch vers 
Bellement, adv. gemach, fuchte, leiß. fiebet, der vum Abt immer fan algefos 
Bellisfime, adv. vulg. febr ſchoͤu. dert werden, daß ein auberer an feine Stelle 
Belliqueux, eufe, ady. (Lat. Zedicofus) Pie | komme. 
erh les chevaux courent les benefices & les änes des 
Bellot , e, adj.fchön: diminutivum yon'bei,| attrapent , prov. gefchicte Leute bewerben 
von Kindern gebräuchlich 


ſich ung einen Dienſt, und die ungeſchickten 
Beloufe , bloufe ‚ff. (f. Mlouſe) ein Loch auf| kriegen ihn, 
* — Tafel oder Billiard; item Ball; — cence, ff (beneficentia) Gutthaͤtig⸗ 
piel. eit. 
Belouf.r, bloufer, v.», eines Kugel in das 


Beneficiaire, ad7. c. ( beneficiarius) ift nur in 
Zoch Ruffen. 
fe era v,r.fich betruͤgen. 


diefer Formul gebräuchlich : beritier om 

beritiere benefeiaire , ein Erbe der keine 

Belveder, f. ». (vom Ital. Be/uedere, Lat. bel- Schulden, die bey dem Erbe find, mit zahlen 
be videre) ein ſchoͤn Ausfchen auf einem 

Land⸗oder Garten -Haus; item ein Kraut, 


darf. 
Beneficier, fm. ( von bene ſice) der einen Kits 
womit die Apothecker ihre Ofkicin \öffters 
ausfchmücken. 


hensDienft bat mit feinen Einkommen. 
Beneficiale, adj. f. was gu Kirchen : Dienfen 
Bemus, (von Beer, das Maul auffperren, und | und ihrem Einkommen gehoͤrt. Iſt nurges 
mufean ) im Spott, ein dummer Denfch,ein | bräuchlich bey dem Wort matiere Beneficia- 
einfältiger Tropf, f. bevus. 
Ben-oder Behen, f. m. eine Art fremder Nuͤſſe 


le,und prasique beneficiale. 
Benefique,ady.e. (benefieus) if nur im Brauch 
- oder Mandeln, von denen man ein Del ma⸗ 
hen kan. 


bey dem Wort p/anete, ale: une planete be- 
Benais, f. Beneft, Benet. 


—5 ein gluͤcklicher Stern, der was guts 

wirckt. 

Benarde, f. f. eine Art von Schlöffern, die ſich Benet, (m. (von bene ef, ol, beneſt) ein ein: 

den deyden Seiten aufthun. fälttger Tropff, Benais, 

Benedicite, f. m. ( Lat.) das Gebet vor dem | Benetier, f. Benitier. 

Eſſen. Benignement, adv, (vondenin, Lat.benignm) 
dites vbsre benedicit£, betet vor bem Eſſen. | gürıger weiß ‚ 

il ef du guasorzidme henedicité, wenn man | Benignite, f.f. (benignitas) die Guͤtigkeit. 
don einem redet, den man einem Thier ver: | Benin, /, m. benigne, f, ( ol. benine Poët. adj. 
gleichen will; man gielt dabey aufden Vers Lat. benignus ) sütıg, gelind. 
des Pſalms: Benedicite omnes beflie & pe-.| Benjoin , f. m, Benzoin, ein wohlriechend 












cora domino, Gummi in den Apotheken, 
Benedicit®, eine Art gelinder Purgation in der | Benir, v. a. (Denedizere, 0). beniftre) mit groſ⸗ 

Apsthedten von vielen ingredientien. fer Ehrerbietung und Dauckbarkeit loben, ſe⸗ 
Benedi&tin , f m. benediäiine, fein Benedi⸗ guen, preifen. weihen, einweihen. 

et:ner Mönd. Dieu vous beniſe, wenn man nieht : GOTT 
Benedidion, f.f. ( benediäio) Segen, Gluͤck⸗ beiffe! 

wünfchung, Lob, Dauckſagung. Benit, e, ady.(ol. Beni. benedictus) geweihet. 


cau 
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aau benite, Weih⸗Waſſer. 

eoſt de cau benite de cour, ein Hof:Complis 
ment. i | 

Beni, e, ad. & part, geſegnet. 

Benitier, f. m. (ol. benoiftier) Weib Keffel. 

Benne, ff. (benna, f. banne) ein Gefäß, womit 
man die Saum » Roß und ander Lafı : Vieh 
belaͤdet Getreid oder auders darinnen zu tra 
gen; ein Trag Korb. 

Benoit, e, adj. ol. (benedifw) Manns Name, 
ns ; item ol. pro benis, geweihet, ge⸗ 
eguet. 

la Benoite, f. f. (von benedita) der Stein der 
Weiſen oc9 den Chimicis, 

Benoite, Benoidte, ff. (benedieta) ein Kraut, 
Caryophillata, Pen: Wurg, 

Bequebo, Bequee, &c.f.Bec, 

Bequille, [. f, (von bec, das Queer⸗Holtz atı den 
Krüden ) eine Art Stecken; worauf fich alte 
unvermögliche Leute ſteuren. 





Bequillard, /. m. ( im Scherg ) ein Mann, der | 
am Stecken, dder an der Krücke geben | 


uiler, v. 0, ». (im Scherg ) an der Krü: | 


e geben ;ım Garten Werck dieErde ein we⸗ 
nig aufmählen,daß das Waffer zu den Wur⸗ 
= kan, (oon bee) gleichfam die Erde aufbi- 


U. 

Bequillon, f. m, (ſ. bec) der Schnabel der jun: 
gen Zalden ; item die Spigen an den jarten 
Blättern der Eräuter. 

Ber, /.m. ol, (alt Teutfch, ein Bax,oder Barn) 
ein Kind, oder Sohn, daher Altber, oder 
Hauther einHdochgebohrner, ein Baron oder 
groffer Herr im Land, 

Bersail, f. m. ol. Bergeail, (f. Berger) eine 
* Ss fe, wie man fügt Besasl ; it. ein 

Sta 


— (Lat. fphondiliam) ein Kraut dieſes 

mens. 

Berce, f.m, (1. bercer ) ein kleiner Wald⸗Vo⸗ 
gel / ſonſt Wüfling,oder Wittmaldlein, Witt- 
werlein genannt. . 

Berceau,, f. m, (von verso gs, verfeQus) eine 
Wiege ; it. eig rund bedeckter Sang mit lau: 
ter Bögen im Garten; it. ein Bogen am ei⸗ 
nem Gemwölb, als ein halber Eircul. 


Bercegu ſurbai ſſe, wenn der Bogen, als ein ju⸗ | 


fer halber Eireul, 
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Bercesux d’ eau, Bögen, die mit Springs 
Brunnen in einander gemacht werden. 

Berceau, heiſt das Theil an der Drucker Preffe, 
— die Form hin und wieder geſchoben 
wird. 

Bercelles, f.f.p/. (von Bären oder auftragen) 
Goldfehmide s Zange mit einem Echäuflein 
an dem einen End, wenn man mit Demant, 
oder anderer kleiner Arbeit umgeht. 

Bercer, ?. @. (von verfare) wiegen,ein Kind in 
den Schlaf swbringen ; it, einen mit etwas 
aufzalten ; als: 


‚Hy a long temps que vow me bercez,.de.cela, 


ihr habt mid) fchon laug Damit aufgehalten, 
oder einfchläffern wollen. 

Jay ee berce de cela , ich hab unzehlich mahl 
davon gehört, i.c, man har mirs in der Wie⸗ 
ge vorgefungen. . 

Berche, f, / vor diefem ein Stuͤck Geſchuͤtz in 
ber Seftung ; darnach,ba man beflere befam, 
auf deu Schiffen ; die Spanier nenuen es 
Bergon , uud bedienen fich nur meiſtens der⸗ 
felben ein Sch. ff zu begrüffen, oder wieder gm 
grüffen. (f Barces,) 

Bercherie, f. f. der Ort im Bordertheil des 
Schiffes, wo dieſe Stücke ſtehen. 

Berdin, ſ. Berlin. 

Bergame, f. f. eine geringe Art von Tapeten, 
weiche ven Bergamo anfänglic) gekommen. 

Bergamotte, f. f. eine Art wohlgefchmackter 
zundlichter und grüner Birn, Turc. begar- 
mout, Herrn⸗Birn; it, ein Safft von dieſen 
Birnen und ein Toback damit angefeuchtet, 

Berge, f. f. (vom Teutfchen Berg und Bergen, 
Ruff. bereg.) das erböbete Ufer eines Fluſſes, 
daß er das Land nicht uͤberſchwemmen kan, 
in plur, Berges „ hohe fteile fer von Felſen 
und Bergen iu der See; man finder auch 
Darges ; it. eine Art Barcken. 

— Bergere, ¶Lat.barb.hercariui) 
ein Hirt / eine Hirtin. ¶ Kuſſ. baran, einSchaf) 
ein Berlicbter,eine Verliebte; im ſiguͤrlichen 
Verſtande. 

beure du berger , eine gute Gelegenheit oder 
Stunde für einen Berliebten ; item ſouſt ein 
glücklich oder gelegenes Stündlein, ” 

Bergerie, f.f, Schafftall. 

aics foin de vötre bergerie,, prov. wartet eu⸗ 
res Amts. 


Berceay fürkauf] €, wenn der Gewölb Bogen | Bergeries, p/. Hirten » Gedichte: verliebte 


etwas vᷣbher J 
halben Circul. 


als der Diameter, von einem | Schrifften vom HirtenLeben, 


Bergeronette,, f. f. ol. eine eine oder junge 


Berceaux rampans, ein Gewoͤlb Bogen, der ab⸗ Hirtin ; it, eın Eleiner Vogel, der fich an den 


werts gebet, als an einem Keller⸗Halß/ der 
nicht horizontal liegt, oder ficht. 
Beregaux à lunettes , Bögen, die man macht, 


Bäcen und bep bem Vieh, wegen der Flies 
gen,die er fängt,aufhält,ift gelbicht ; eine gels 
be Bachſteltze. 


das Licht imein Gemdlb zw führen, der nicht Beril, fı zu. (derylim ) ein Berpl, ein edler 


dis an die rechten Gewoͤlb⸗Bogen geht. 


Stan. 


Berceaux biaifans , Boͤgen, Die nach der Quer | Berlan oder Brelan, /. m. (olim berlanr) eine 


gehen und uͤngleiche Winckel machen, 


Art im Karten⸗ESpiele, Triſchacken; it. ein 
55 Ort, 


Fr 4 
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Drt wo man Öffentlich fpielt; ein Spiel 
aus, 
r , Brelander,,v. m. immer mit Würf: 
een Karten fpielen. 
Berlandier, Brelandier, fm. ein Erg + E pie 


ler, 

Berle, f.f. ein Kraut, das man Laver, Sium 
Lät, nennt, fo in wäfferichten Orten waͤchſt. 

Berlin, ober Berdin, f. f. eine Art Fiſche im der 
Normandie. 

Berlin, Berlin , die Refibeng - Stabt im ber 
Marc Brandenburg,in ber Mittel Marck. 

Berline;f.f. eine Art Kunfchen,fo von Berlin 
ausder Mare Brandenburg nach Pariß gi- 
kommen, und da gedräuchlich worden. 

Berlüe, £. £. (f. breiue,) Germ. Blarre,Blerre, 
er bat die Blarre, er ſieht nicht mehl) Blen⸗ 
dung des Geſichts, das Vergeben des Ge: 
fihts, wann einer in ein alzubelles Licht ge⸗ 
feben, daß ibm hernach davon alles grün umd 
gelb vorfommt, was er anſieht. 

avoir la berluẽ, nicht wohl ſehen koͤnnen. 

Berme, f.f. (das Deutſche Bräm, imdria) im 
befeiigen ift es der Eleine Raum auf dem 
Grund oder fteinern Fuß einer Baſtey, den 





man laͤſt daß die Erde von dem darauf geſetz⸗ 
ten Wall micht sleich binab in den Graben | 
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Bers, f. m. ol. ( {derceau) afflochtene Zäune, 
oder Körbe auf dem Wagen; item eine 


iege. 

Bertauder , (von Brerf, Bretauder) v. a.olim 
ungleich ſcheeren. 

Befäce, f. f. (Ital. bifaccia vom Lat. Dis ſac · 

„em ,(.biffäc) ein Qver, Sad. Reut:Gad. 

Üefl reduit dla beface „er if an den Bettelftab 

. “erg defa be 

ken efl yaloux comme un x de ja bejace, 
fein Herk bänat gar zu Gehe Daran, 

Befaigue, oder Befigue, f. f. (don di und acu- 
#) eine Art derZimmer,Leute,fo anf beyden 
Seiten Fan gebraucht werden, die Fuglöcher 
auszubauen ; Zwerg⸗Axt; (Bilague wird «6 
auch von dem neuern gefchrieben,) it. ein 
Hämmerlein der Slafer. 

Befanson, (Vefuntium) Bifans, eine Stadt ins 
Burgund. 

Befint, f. m. (Lat. nummm Byzantinn) olim 
bifantins, eine alte guͤldene Münge. In den 
Wappen ift es eine gäldene und filberne 
Müns ohne Gepraͤg/ welche einige,fo vor die⸗ 
fen im gelobten Lande geweſen, in die Wap⸗ 
pen fehten,. . 

Befante, &e, adj. ein Wappen / das ſolche Muͤn⸗ 
Ben führt, 


fallen fan; man nennet es auch ſouſt Redaw, | Befas, [.m. (vor ambefar, ambo, as) beyde as 


Retraite, Lifiere, pas de fouris. 

Bernable , ady.e. der die Preile oder Pritfche 
verdient. 

Bernage, [.m.öl. (von bar, baron) das Gefolge 
eines groffes Herrn. 

Bernard, f. m. (Bernhards) Bernhard, ein 
Manns⸗Name. 

— }- m. Bernardine, f. Bernhardi⸗ 
ner Moͤnche mit einem weiſſen Rock und 

ſchwartzen Scapulier, 

Berne, f. m.mettre le pavillon en berne, (vom 
Teutfchen baren, heben, tragen) die Flagge 
flienen laffen; it. wenn man einen im einer 
Dice, welche die andere an den Enden hal: 
ten, und ſchnell aus einander ziehen, in die 
Höhe wirft. 

Bernement, f.m. das Schhellen oder Prellen 
in die Hdpe. 

Berner, v.a. einen im einer Decke oder Dich: 
Haut alfo in die Höhe ſchnellen oder preilen ; 
einen fpöttifch traetıren, 

Berneur, f. m. ber da prellet. 

Berniquet,, f. m. infolgenden Nedend-Arten : 

envoyer quelgu’ un au Derniquer,einen zuGrun⸗ 

Y de en en —* 

il eſt auberniguer, er iſt verborben, er hat feine 
— übel beſtellt. 

Berri, (Bituriges Cubi,Bituricenfis Provin- 
cia) das Hertzozthum Berri in Frauckt eich 

Berricnon, @dj. einer aus Berri in Franckreich, 
vultzo. mau fagt beffer Berruyer, 

Berruier, ady.Seiuer aus Berri. 


oder es aufden Wuͤrffeln im Ticktack. 

Befche, Befcher, ſ. Beche, 

Befchoter, die Erde ein wenig aufaraben, fiche 
Bequiller. (von Beche.) : 

Belficles, [. f. pl. (qs. bieyeli ober Bir oculi) eine 
Art Brillen, be man an ei Band um das 
Haupt feft macht. 

Befidheri,, f. m. eine Art Birn, fo in einem 
Wald vonHeri in Bretagne gefunden wor; 
dei. ( Befi.d' beri, von Beer, Befing.) 

Besler, f. Beler. 

Besnarde, f. Bönarde. 

Befoche, eine Art von Spaben, oder Grabfcheis 
den im Reinigten Lande, 

Befogne, f. f. ( Ital, bifogno) Arbeit; Werck; 
Verrichtung. 

vous aues it de belle befogne ‚ihr habt nichts 

guts gemacht. 

aimer befogne faite , nicht gern dicke Bretter 


bohren, 

donner de la befogne à quelqu'un, luy tailler de 
la beforne, einem zu ſchaffen machen. 

faire plus de hruit que de befogne,vjel@efchren, 
wenig Wolle. 

Befögnes, p/ar, die Waaren, oder Sachen. 

Befögner, v. a. ol. arbeiten, verrichten. 

Befognette, f. f. Heine Berrichtung oder Werck 
von geringer Wichtigkeit. “ 


we m. befoing, ol. (Ital. Bifogno) von ub⸗ 

tben. 

avoir befoin de quelque choſe, etwas von ni⸗ 
then haben. i 


dire 


ft BES BET 
fire dans le befoin, in der Nothduͤrfftigkeit 


fepn. 
au befoin, in der Notb, wenn mans braucht, 
il eft befoin, es ift vennöthen. 
«ft ilbefoin de &c. was braucht es, was iſis 
vonnothen, daß ꝛc. 
Befliere, ſ. Baſſiere. 
Beſſon, a7. ol. (von Dis Lat.) ein Zwilling. 
Befte, beftiaux, beftail, f. Bete. 
Beftial, e, a7. (von be/lia,viehifch ) 
Beftiaux, f. m. pur. allerley Vieh. 
Beftialement, ad. aufviehifche Weife. 


BET BEU 


Betife, ff. Dummheit, Shorbeit. 

Betoine, f. f. (Beronica) Betonten, ein Kraut. 

Beton, f. m. (vom Bett) der Mörtel,iden die 

ı Maurer in ben Grund legen; das Grunde 
Pflaſter. 
Betterave, von beta und rapa) Rothe Rüben; 
Itein eine Art Birne, nicht von dem beften. 
un nez betterave, eine rothe Naſe, ein Säuffee 
mit folcher Naſe. 

Beveuẽ, f, f. (von bee und veu?) das Verſehen/ 
ein Febler, Überfichtigkeit, das Herumgaffen 
mit offenem Maul. 
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Beftialite, f. £ vichifch Leben oder That; item | faire une Deveus , etwas verfehen aus nacht 


das Sr mit einem Vieh. 

Beftiole, f. £. (Befliol») ein Hein Thier. 

Beftion, f. mr. ein Ort vorne im Schiff, da mei- 
tens Thiere oder ein Loͤw hingemahlet. 

rs, Beftorte, a47.ol. (von bis und tortus) 
ein Creutz⸗Weg. 
ourner, v.,ol. (von a und sornare) ums; 
Kürgen, quälen. | 
‚(von Bere) Bich. 

gros bẽtail, Rind: Bieb, groffes Vieh. 

menu Berai/, kleines Vieh, als Schafe. 

Bete, [.f.(beffia) ein unvernänfftig Thier. 22- 
ses noires, ſchwartz Wildpret. 

Bere, ein Karten-Spiel,Labeet,da drey bis fünff 
miteinander fpielen, nachdem fie die gerins 
gen Brieffe, als Scchfen und Siebene ber; 
aus gethan, bekommt ein jeder fünff Brieffe, 
wer nun anfängt zu fpielen, und die andern 
gleichfam fordert, verfpielt aber dabey, der 
verliert fo viel Geld, als er hätte gesonen, 
wenn er gewonnen hätte, da fagt man denn: 
il a fait la böre,er ift labeet worden; gewinnt 
er ein audermadl wieder, fo heiftes: A re- 
monte fur fa Bere, daber heiſt diefe Redens⸗ 
Art fo viel hernach, alsfich feines Schadens 

vieder erholen. 

il fautprendre du poil de la bete die Huͤlffe in 
denenigen fuchen,das denSchaden gethan ; 
im Saufen fagen einige, mern man den 


Raufch zu vertreiben,mwieder fauffen foll,man | 3 


foRe Hunds⸗ Haare darauf legen, weil die 
are von dem rafenden Hunde feinen Biß 
deilen follen. 
bere, heit auchein Narr, ein dummer Kerl. 
faire la böse, etwas närrifches thun. 
morte la böte, mort le venin, prov. wenn eier 
todt, Ban er nicht mehr fchaden. 
Bete, . ( Lat. desa) Mangold, Beete, eine 
Art Kohı. fonften.poirde. 
Betel, oder Betle, f. m. ein Kraut, welches die 
dianer mit andern Sachen vermengen, 
und immer etwas davon kauen, auch andern 
‚anbieten, die fie beehren wollen. 
Beterave, f. Betterave. 
Beth, (Beth, 2.) der andere Buchſtabe im He- 
— — 
eine Art von Leinewand, eine Art von 
Mouffeline, 


ſamkeit. 

Beyeau,/.m. (01 der) ein Mathematiſch In⸗ 
ſtrument; ein ausgehohltes krummes Linial, 
einen gewiſſen halb krummen angulum an 
einen andern Ort ju bringen. 

Beuf᷑; Bœuf/.m. (bos,bovws) ein Ochs, Rind} 

beuf d lamode , wwohlgetwärgtes und in faurer 
Gruͤh gekochtes Rind-Kleifch. 

æil de beuf, ein rundes Fenſter im Dach; item 
ein Kraut, Kamillen: Blumen. 

Beugler, v. ». (vom Laut oder Befchren) eines 
Ochfen, Lat.mugire,meuglerblödten,muben, 

Beuglement, f. m. das Bidcken. 

Beurre, /. m. (butyrum) Butter, 

promestre plus de beurre que de pain, mehr vers 
fprechen, als man verlanget und leiten kan. 

avoir les yeux pochez au brurre noir, vulg. 
Augen machen, wie ein gefiochener Boch. 

Beurr&, f. m. Öntter-Birn, Schmalg-Birn. 

— f. A ein Stuͤck Brodt mit Hutter bes 
firichen. 

Beurrier, f.m. Beurriere, f. der oder die 
Butter verfaufft. 

Beurriere, f.f. ein Butter » Kübel, oder Faͤß⸗ 
lein. 

Beurrer, v. a. mit Butter befireichen, oder zus 
richten 


Beuveur, Büveur, f.m.Buveufe, f. (von bi- 
Bere) ein Sauffer. 

ewveur d’ sau, ein Waffer- Trincker, ſchwacher 
Menſch. 

Beuvette, Büvette, . das Sanffen, Zechen, 
das Getraͤnck, oder ein Tranck; ein Ort, da 
man trincken und fruͤhſtücken Ban, ſonderlich 
bey den Gericht⸗Stuben. 

Beuveter, Beuvoter, Büveter, v. ». vulg. ein 
Glaß nach dem andern holen laffen, zechen. 

Beuvettier, /. m. Der Wirth, oder Scherich, der 
bey den Rath Häufern,oder Bericht -Stuben 
Getraͤncke ausſchenckt. 

Bey, ein Beg, ein Tuͤrckiſcher Oficier, oder 
Gouverneur in einer Gee:Stadt. Beiglie- 
re, das Haupt: Schiff eines folchen Begs. 

Bezet, f. m. (von ambefas, davon am ausgelafs 
fen) Die gmey Ep aufden Bürffeln,weun man 
fle im Spielen wirft. 

Bezoard , oder Bezoart, f. m. olim dezar, 

bazar)- 


> 
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.  bazarBejvarftein,in derArgenen beruͤbmt. 
Bezoard mineral, ein gewiſſes Brech Pulver. 
Bezoard zovial, Zienkalch; diftillirter und 
. ausgerauchter Spiritus Nitri, 

' Bezoardique, adj. (von Bezoar) Bezvardifch. 
Biais, f. m. ol. Bibay, Biez, (Ital. Dieco ‚biegen, 
f. Diele) die Quer; ein unrichriges Mittel. 

ebercher des biass, nicht richtig handeln. 

de biais, nad) der Quer, krumm. 

il y a du biais dans ce bätiment , es iſt was 
krummes an diefem Gebäude. 

Biass, cam Gewirck oder Zeug ift das, mas nicht 
den Faden nachgebt, oder nach dem Etrich. 

couper ane etoffe du bon biais, einen Zeug recht 
nach der Over oder Faden fehneiden, wie es 
Die Sach erfordert, wozu man ibn braucht. 

Biais pras, bey den Maurern, was in ber Geo- 
graphie ein angulus obtufüs, 

Biass maigre, (angulms acutus) ein Windel, 
der fpigiger. er 

Biais FR , wenn man im Bauen ein Fenſter 
oder Thuͤre krumm machen muß, oder un⸗ 
gleich bauen. 

Bias heiſt auch die Seiteoder Weg/ wobey man 
ein Ding angreifft, oder betrachiet. 

Biaifer, v,». krumm feyn,noch der Quer gehen, 
unrichtig handeln, nicht gerade zugeben, 

gmendeut'g antworten, 

Biaifement, f, m. Krümme, ver. 

Biberon, f.. Biberonne, f.(dibere) ein Saͤuf 
fer ; item ein Ludel, woraus Die Kinder grins 


den. 
Bible, /.f. (Lat. biblia) die Bibl. 
Bibliographe, f.f. (Bißros , yezpw) die Wit 
fenfchaftt, die alten Schriften zu verfichen, 
aufRinden, Papier und Pergament. j 
Bibliotheque, f.f. (bibliorbeca ) eine Biblio: 
ee 


Bibliothecaire, f. m. ein Bibliothecarius,ober 
ber Bücher: Regifter gefchrieben.. 

Biblifte, (von Biblia) ein Name, den die, fo an 
den Traditionen bangen , den andern ge 
ben, die nur biblifche Beweife haben wollen. 

Bibus, (von der End⸗Sylbe der Lateinischen 
Ablat. Plural, ibus) eine nichtige Sache. 

um Poöte de bibus, ein elender Poete. 

- Biceps, f. m, eine Muſeul am Ellenbogen, oder 
amı Knie/ welche dieſe Glieder bieget. 

Biche,f.f. (cerva, ol. biffe, Lat. barb. Dicula, 
Ital. beeco, cin God, wıe man auch fagt ein 
Rehbock ſiche Zicquerer, alfo biche, qs. Bbr 


chin, wie Das Lateinifche caprea) eine Hirſch⸗ 
b 


Kub. 
Biche, (Abkürgung von Barbiche ) eine Fleine 
ündin, oder Hunds Weiblein. 
Bichon, f. m. Bichonne, f. (abgefürgt von 
barbichon ) eine Art Hemer Hunde mit lan: 
gen Haaren und kurtzer Neſe. 
Bichet, [. m. ein Korn⸗Maaß von einem halben 


Scheffel. 
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Bicoque, f. f. (Ital. bicocca) ein gering Schloß, 
oder Etädticin, das fich nicht lange wehren 
‚Fan. (Wick, Wickhus/ ol. ein Bleck Haus.) 
Bicog; f. m. ein Fuß en einem Baus Serüp, 
daran man die Steine oder Balcken auf Die 
Hohe zeht 
Bicqueter, v.#. (von Ital. becco Bed) junge 
Ziegen gebahren. 
nötre chevre a hicqueté, unjere Ziege hat ein 
Junges gebracht. 
Bideaux, [. m. p/. (gs. Didelli, pedelli ) ol. Fuß- 
‚gänger. 
Bidet, f.». einKlepper,ein Hein magercsPferd; 
it. ein Puffer. 
Bidon,/.m.(Buͤtte) eine Art hoͤltzernen Gefaͤſ⸗ 
ſes, daraus man das Triucken auf den Schif⸗ 
fen miſſet. 
Bien, adv, (bene) wohl,gut ; it. fubf?. das Gut 
oder Reichthum; Gutes Wohlthat. 
avoir du bien, Mittel haben. 
avoir un bien a lacampagne ‚Gut haben. 
faire du bien a quelgu'un. einem Gutes thun. 
cela me fait grand bien, das thut mir fehr wohl 
und begvent. 
un homme de bien, ein ehrlicher Manu. 
il efl bien, ex befinvset fich mobl, ex ſicht wohl. 
bien, heiji auch, fehr, viel. i/mange bien, tx ißt 


viel 

Bien [gavans, fehr gelehrt. 

bien autrement, gauß anders, 

eb bien, ey, nun dann. 

he bien, ty. Ä 

je lay bien penfe ‚mais &c. ich habs war ge= 

dacht, aber ꝛc. 

Biendiſant, e, part. & adj. (von bene und di- 
cere) wobi beredt. 

Bien-fateur & Bien - faiteur, fm. Bien fa- 
ctrice, Bien-faitrice, (Zenefador ) ein 
Wodlthaͤter. 

Bienfaire, v.v. (Denefacere ) recht und wohl 
verrichten, (faire du bien.) 

—— ſant, e, adj.d# part. (benefaciens) guts 
thaͤtig. 

Bienfait, f. m. (benefatum) eine Gutthat, 
Wohlthat. 

Bienheurer, ol. . «. glücklich machen. 

Bienheureux, euſe, adj. glückfelig, felig. 

Bien loin, adv. weit gefehlt, an ſtatt. 

bien loin de ferepentir, au Ratt es zu bereuen, 

Bienque,cony. ob wohl,ob fchen,mit dem Con- 
jundivo, 

Bienfeance, [.f.(gs. bene fedentia) das Wohl: 
fieben, Anftändigfeit. (decorum,) 

il eſt de labienf£ance de &c. der Wohlſtand ers 
fordert es, daß ic. . 

ileſt de fa bienf£ance ‚es ift ihm anftändig, be= 
quen zu feiner Bequemlichkeit. 

Bienfeant, e, ad). wohlanftändig, gegiemend. 

Bientenant,e, a«j. der die Guͤter und das Erbe, 
fo einem andern zugehört, beſitzt. 


| 


Bien- 
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Bienveillance, ff. [benevolensia] Wohlge: 
wogenheit. 


Bienveillant, e, «5. günftig, gewogen. 

Bienvenu, f. m. €,| bene venuso Ital.] willkom⸗ 
men. 

Bienvenue, f.f. der Willfommen. ° 

payer fa bienvenuö, feinen Anftand geben, fei- 
nen Willkommen zahlen. 

Biere, ff. Baar) eine Baar, ein Todten- 
Sarg, Todtens Baar. 

Bierre, f. f. Bier nr 

Bievre, f. m. [ein Biber, Fiber] Gaftor;item 
eine Art Waſſer⸗ Voͤgel mit einem langen 
Schnabel. _ F | 

Biez, Bies, f. m. [bier, ol, ſ Aiaus] ein Waffer- 
gang, der dad Waffer inder Höhe auf eine 
Mühl, oder fonften wohin leitet _ 

Biffer, ©. =. das Gefchriebene oder fonften was 
durchftreichen, daß man es nicht mehr er: 
kennen kan Same 

Bigame, (.m. [ bigämur, von bis und yauog ] 
eine Perfon,fo an zwey andere zugleich oder 
Nach einander verheyrarhet gewefen. 

Bigamie, £ 4 Ehſtand mit zwey Perfonen jüs 
gleich oder nach einander; item wenn ei- 


ner wey Aemter hat, die nicht beyfammen |. 


fehnkönnen ES, 

Bigarter, ». «. [dis ünd veria] mit inter: 
chiedlichen Farben machen, Die durch eins 
anderachen 

bigarr&, de, part, & adj, bunt und ſcheckigt. 

une compagnie bigarr£r, allerhand Leute, die 
fi mit oh! sufammen fchicden.. 

Bigarrade, f.f. eine Art Yommeransen, die 
ungleicher Geftalt mit Ecken oder Spigen, 

Bigarreau, f. =. eine Art groſſer Kirfchen ven 

märslicht, roth und weiſſer Farbe ver: 
‚mengt, etwas länglicht; Herkkirfchen: 

Bigarreautier, f. »». ein folcher Kirſch⸗Baum. 

Bigarrure, bunt Farbenwerck; item al: 
— Sachen, die ſich nicht zuſammen 

icken 

dige [Biga] ein Wagen mit zwey Pferden. 

Bigearre, {. Bizarre, 

Bigerrique, adj.[Bigerricw) rauhe und 408: 
tige Röcke und Mantel, deren Gewebe in 
‚Bigorre in Franckreich gemacht wurde, 

Bigle, adj, c, dr [. m. &r f. [von biais oder bies 
und eugle für oru/w, qushiairugle] einer der 
fhielet, die Augen verdreht im fehen ; item 
‚nEnglifcher Wind: Hund, 
igier, vn, ſchielen. 

Bigne, ff. * TeutfhenBug,Bauch]vulg. 
‚eine Beule ander Stirn oder am Kopff. 

Bigner, f, », ein aufgelauffen Küchlein oder 


* enes. 

Bigordan, oder Bigourdan [ Biperrio ] adj, 
Mitt aus Bigorre; item die Sprache die: 
ſet Jnwohner. 

Bigorne, von dis und cormw] der ſpitzige 





BIG BIL 186 


Schmids⸗Amboß; ein Brod oder Wecke 
mit zwey Spigen. 

Bigorner, v. a. etwas auf dem Horn» Amboß 
rund machen, als einen Ring. 

Bigorneau, fı ». ein kleiner Amboß mit zwey 
Enden, Davon das eine rund und das ander 
re viereckicht. Br 

Bigorre [Bigerri] ein Land in Galcogne. 

Bigot, f. m Bigotte, f. [ für begor {. Beguin, 
B-guard) einsyeuchler,einAbergläubifcher. 

Bigoterie, f. f. | ol. bigosie, bigstife] Deu: 
cheln, Aberglaub, . 

Bigotifme, £ »» [von direr)Scheinheiligkeit, 
abergläubifche Frömmigkeit, heuchlerifche 
Andacht. _ ea 

Bigot, fm. aufden Schiffen ein Stück Holg 
mit zwey oder drey Löchern, wodurch ein 
Geil geht,viel andre zu gichen ; etliche nen: 
nen es Vigor, audere verfeaux Und ber- 

ceaux Miete) , 

Bigotere,oder bigotelle, /[Hifp.digore ober 
vigose,ein Knebel-Bart]einStücleinzeug 

oder Leder, das man vor diefem des Nachts 

an den Knebel⸗ Bart machte, daß er ſteiff 

* aufgeſetzt blieb; item ein Bart⸗Buͤrſi 

ein. * EHER 

Bigue, f. f. ein dickes und langes Stuͤck Holtz, 
welches man in die Schuß⸗ Locher ſteckt, 
wenn man das Schiff aufhebet, oder ſo es 
2 Seite hängt! es damit unterflüßet ; 

tuͤtze. 


Biguer, ı a. [ von vices wechſeln ] tauſchen, 
wechfelm, als mit den Karten = Blättern ; 
mit Pferden ꝛc. 

Bihouac, ſ. Bivouae, 

Bijon, f. m, [von pice Pic) oder Pech ] eine 
Art Hark in den Apothecken, fo aus dem 
Hartzbaum felbften heraus flieft, 

Bijou, fı m. [von dis undjocare Ital. das au 
unterfchiedliche Seiten glängt und fpielt] 
ein Edelgeftein, Kleinod, oder Eleine Koft- 
barfeiten etwas ausjuzieren; item etwas 
artiged, fun Jardin eſt un biyou, fein Garten 
ift etwas artiges. ſ. Joyau 

Bijouterie, fı f. [ von Bijou] der Juwelen⸗ 
Handel, die Juwelier: Profefhion, 

Bijoutier, fi m, ein Liebhaber folcher Heinen 
koͤſtlichen Dinge, oder der damit handelt. 

Bil, lAngl.⸗2] eine Schrift, die man. 
überreicht, damit man ein Gefeg oder Ord⸗ 
nung daraus made, 

Bilan, m. ſAlanx] ein Buch der Wechsler 
und Kauff⸗Leute, darinn fie fchreiben, was 
fie fhuldig, und andere ihnen chuldig, 
daraus ſie ihren Gewinn und Verluſt erſe⸗ 
hen und erwaͤgen kounen. 

Bilboquet, 4; ».[ von dilte und bocca Ital, ein 
Loch] ein Spiel der Kinder mit einem Ste⸗ 
cken, der an beyden Enden ausgeholt, wor⸗ 
ein eins ums andere eine Bley⸗Kugel * 

» 
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fo an einem Vindfaden hängt: daher muf | Billevefee oder Billevezte, ff. ( vezzo Ital. 


der Steden immer gar gerade ſtehen, fons 
ften geht die Kugel neben hin; item ein 
Holz mit dünnen Zeug überzogen,dasGold 
aufzuheben, und es im vergulden an die 
oe Drte zu legen, wo die Figur aus⸗ 
geholt. 
il ſe retrouve touodrs fur fes pieds comme un 
bilboquet, oder il fe tient droit comme un 
. bilboquer, ex ſteht gleich wieder auf den Fuͤſ⸗ 
pr ; er fichet gang gerade, 
"Bile, f.f. [did] die Gall, der Zorn. 
avoir la bile &chauff£e, erzürnet ſeyn. 
Biliaire,ady. [von dile ] vaifleaux biliaires,die 
Gallengefäße inder Anatomie. 
Bilieux, eüfe, «dj. Gallreich, zornig. 


freundliches Schwägen) vulg. Poffen,nars 
riſche Erzehlungen. 

Billon, /. m. [kommt von dille, ein Klumpe, 
davon man folch Geld muͤntzet jeine kupffer⸗ 
ne Land⸗ Müns, oder die noch ein wenig 
Eilber hat; eine geringhaltige verbotene 
Muͤntze; item der Ort, wo man das falſche 
und nicht vollgültige Geld hinträgt, es zu 
vermuͤntzen. 

mestre au billon, nicht groß achten, gering ach⸗ 


ten. 
Billonage, f. m. das verbotene Brofit- machen 
mit ſchlimmen Geld» Sorten. 
Billonement,, f. m. das Münsen geringer 
Müng-Sorten. 


Billard, [. m.[f.Bille,ein Ste] ein Spiel mit | Billonner, v.a. geringhaltige ſchlimme Geld⸗ 


kleinen Kugeln auf einerZafel,die man mit 
einem dazu gemachten Stock fort Hößt; it. 
die Tafel dieſes Spiels; auch der Stock. 


jouer au billard. 


Sorten an ftatt guter geben, oder andere 
Kupperey oper Wipperey Damit treiben. 
Billonneur, f. m. einer der mit ſchlimmen 
Geld fich ſucht Nugen zu fchaffen. 


Billarder, v. a. die Kugel zweymahl ftoffen im | Billot, /. m. [ von dile] ein Stock oder Klog, 


fpielen, welches nicht gilt. 

Bille,/.f. ( Germ. Welle; Lat. barb. billu⸗ 
billia) ein Stock von harten Hole, den die 
Ballenbinder und Einpacker gebrauchen ; 
ein vierecfigt Stück Stahl, une bille d’acier, 
ein Ende von einem dünnen Geil auf den 
Schiffen mit einem Kuoten und Ring, die 
Segel⸗Seil damit anzuziehen, wenn fie 
nicht recht fehlieffen, ein Stück Zeug, die 
zwey End an einer Priefter- Kappen vornen 
zufammen zu binden; eine Eleine Kugel 
aufder TruckTafel oder billard, 


ein Dickes kurtzes Hols, an welchen die 
Drechsler arbeiten ; item der Ambofs 
Stock; item ein Klog,den man unter einer 
. Riegel oder Heb «Baum legt, etwas aufzu⸗ 
heben; item den man zwifchen die Gabel⸗ 
Holger aufden Schiffen legt, dag ihnen ine 
bauen Fein Schade geſchehe; bey den Pferd⸗ 
Händlern ift es ein langes Holtz an den Sei⸗ 
ten der neu⸗ gekaufften Pferde angemacht, 
an welchem man eines an das andere bine 
det,fie deſto leichter zu führen; item eine 
Mauß-Falle mit unterfchiedlichen Löchern. 


Biller, v. @. einen Pack zuſammen ballen, mit | J’en merrors ma tere fur le billor, ich wolte min 


dem Pack⸗ Stecken zuſammen preffen ; item 
die Pierde, fo ein Schiff ziehen, anfpannen, 
nehmlich an den Stecken, den fie hinten ha⸗ 


en. 

Billebarrer, v. «. [ von bille und barre ] viel: 
färbig machen, bunt und fcheckigt machen. 

Billet. f. m.[ Angl. bill, febeduia ] ein Eleiner 
Brief, ein Zettel. 

ecrire un biller, einen Zettel fchreiben. 

faire tirer au biller, Soldaten loſen laſſen, 

welcher bangen foll. 

billes de fante,ein Paß wegen der Peſt, daß man 
von gefunden Drten Eomme. 
ire courir des billets chez les Notaires, gern 
Geld entlehnen wollen. 

Billette, [.f. [f. bilde ] ein klein Zeichen in Ge: 

ſtalt eines kleinen Faſſes, welches man an 
Diejenigen Drte ſetzt, wo Die Fuhrleute Zoll 

- zahlen müffen ; ıt.eine laͤnglicht⸗viereckich⸗ 
te Figur inden Wappen. 

Billerie, adj. ee, wenn ein Feld in den 
Wappen mit folchen Figuren befest ift. 

marchandifes billetsces, Waaren,die mit einer 
gewiffen Zahl oder Schrift bezeichnet, die 
ſich auf die, fo die Kaufleute in ihren Buͤ⸗ 


chern haben, bezieht. 


den Kopff abhauen laſſen, wenn es nicht 


wahr. 
Billos, eine gewiſſe Schatzung auf den Wein 
in Bretagne. 


Bimbelot ,/. m. [von Klang und Klappern 
dergleichen Dinge ] allerley Spieljeugder 


Kinder. 

Bimbelotier, Bimbloquier, ſem. einer der als 
lerley Kinder⸗Spielwerck macht. 

Binaire, adj. c. [binarim] nombre binaire, die 
Zahl, fo aus zwey Eins befteht. 

mefure binaire, ein Zact, der mit einen gleis 
chen Auf⸗ und Niederſchlage gefchicht. 

Binard, f. m. ein Wagen, von 4. gleich hohen 
Rädern, auf welchen eine dicke Bohle liegt, 
Stein und Säulen zum bauen darauf zw 


führen. 

Bindelle, Bidelle, ol. .% [ vom Teutfchen 
Binden ] iſt von einer alten Art Ermel ge- 
fagt worden. 

Biner, v. 0, & m. [von dis, bin] das Feld iwies 
brachen ; die Weinberge zum anderumahl 
bearbeiten; Auswieten; zweymahl in eis 
‚nem Tage Meffe lefen. 

Binegent, fm. das Zwisbrachen, —— 

"7 
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lie Zurichtung des Feldes und der Wein⸗ 

berge. 

Binet, (, ». ein Licht⸗Knecht, ein Holtz das 
oben breit und in der Mitte ein oder mehr 
Spitzen hat, unten fo dünne, daß man es in 
den Leuchter ftecken Fan ‚auf diß ſteckt man 
den letzten Stumpff Licht, daß er gar ab- 
brenne und nicht umfomme; item ein flas 
der Hand-Leuchter oder rundesBlcch ohne 
Fuß, mit einem langen Blech; wobey man 
ihn tragen kan, da in der Mitte diefes run: 
den Blechs das Röhrlein if, worein man 
das Licht ſteckt. 

Bini, f. . ein Mönch,der einen andern, fo aus 
dem Klofter gehen will, zugegeben wird. 
(Lat. #ini.) 

Binocle, f. m. (von bin: und oculi) ein doppelt 
Perfpectiv etwas mit zwey Augen zugleich 
amujehen. 

Binoculaire, #47. (von Binocle) Aſtroſcope bi- 
norulaire, ein Feruglaß mit zwey Augen 
zugleich, die Geftirn zu betrachten, da man 
fonft nur eines gebrauchen an. 

Binome, /. ». inder Algebra eine Zahl, nel: 
che aus der Addition zweyer Zahlen: oder 
Groͤſſen, die nicht zuſammen koͤnnen Ber 
werden,heraus kommt; die aus drenen her: 
ans kommt, heißt Trinome, und fo weiter. 

Biouac, f. m. Beywacht. 

Bi ned Feine Ziege,ift nur in etlichen Land- 
—* en gebraͤuchlich. 

Biquet (von Bique, eine Ziege) ein junges von 
einer Ziege. 

Biquet, (m, eine Art von Gold⸗Wagen in den 
Münsen. (von Wicht, Gewicht.) 

Biqueter, v. a. aufdiefer Wage waͤgen. 

Biqueter, f. Bicqueter. 

Birambrot, f. m. vulg. eine Speiſe oder Falte 
Schalevom Bier; (Bier am Brod.) 

Birette, („f. (Ital. diressa) ein Baret; eine 
Art von einem Hut, als die jungen Jeſuiten 
fragen. 

Bis ‚adj, (Ital. bigio) wird vom braunen ober 
ſchwartzen Brod, im Schertz auch von der 
Haut der Leute geſagt. 

Bü (Lat. bis) zweymahl/ ift ein Zeichen in der 
Mufic, wenn ein Theil des Stück zweymal 

ſoll — werden. 
,f. Bifaigue. 

Bifarre, —— 

Bifyeul, fm. Bifaieule, (von bi und ayeul. 
Ital, hifa volo ) des Vaters oder der Mut: 
ter Groß⸗Vater, des Vaters oder der Mut- 
ter Groß⸗Mutter. 


Bifcapit, [. m. (Lat.) inden Kent: Kammern, 
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Bifcuit, f. m. (von dis und codus) Zweyback, 
Schiff⸗-Brod; item Zucker Brod. _ 

bifeuis pour faire diese, Faſten⸗Brod. 

S’embarquer fans bifcuit, eine Sache anfangen 
ohne Bedacht und noͤthige Zurüftung. 

bifewis, ift auch ein Mahler: Wort; als es iſt 
den Mahlern verboten kein bifeuis und fals 
fches fchwars zu machen; bey den Maus 

rern heißt es, die Steine,fo vom Lofch-Trog 
vom Kalcke überblieben, und im Loͤſchen 
nicht zerfallen. 

Bife, [.f. ( vens de bife, vom Teutfchen Bieſ⸗ 
fen, Gall. ol. bezer) der Nordwind. 

Bife (ſ.biſeau) ein Stücklein oder Rindlein 
Drod, das man den Kindern mit in die 

Schule giebt ; item ein gemwiffer Fifch. 

Bifeau, f. m. (bizeau ol. von biais, biez) wo die 
Ecken flah, als abgemacht ift au etwas; 
wann die Ecke von Glas an einem Spiegel 
abgefihnitten, item von Edelfteinen, als 
Demant ꝛc. item was einen Edelgeftein int 
Kaſten am Ning feft Hält, einbeißt; ol. das 
Scharffe oder die @ chneide an einem Meif 
fel, Hobel, wie man noch fagt: Beiß⸗ Zan⸗ 
ge, von Beiffen oder Abzwicken; ein klein 
Stuͤcklein Zinn an der Orgel⸗Pfeiffen, wele 
ches zum Stimmen bilfft,die labia genannt, 
und flach zugefchnitten : bey den Buchdru⸗ 
ckern find Zifcaux,einige Stuͤcker Holg oder 
Späne, die Seitender Schrift mit einzus 
faffen, davon eine Schärffe ſteht, das andes 
re flach abgefihnitten. 

Bifer, v.r.(f.bis) ein Wort der Land⸗Leute, als 
les bleds biſent tolijours, man fammlet nie 
fo rein®etrände ein,als man gefäet: ein an⸗ 
ders Gcträyde macht das gute graulicht ing 
Mahlen. 

Bifet, /.m. (f. biſe) pain bis blanc, eine Ark 
Brod, das man den Kindern mit in die 
Schule giebt; item eine Art wilder Tau⸗ 
ben, vonder Farbe fo genannt, Lat. livia, 2 
colore livido, 

Bifette, Bizette, f-fEleine geringe Spigen, fo 
fich die Bauren: Weiber würden oder nda 
ben, und damit ihre Kleider bebremen. 

Bismuth, fm. (Wißmuth)eine Art fchweflich“ 
ten, Zinnzgleichen Minerals. 

Bifon, f. m. (Lat. biſen) Auer: Ochs ; in den 
Wappen ein Büffel. 

6% Sf ein Schlag im Ball: Spiel, der 

* t, der nur einmahl in einer Partie 
gilt. eh 
prendre fa bisque ‚fich feine Ruhe Stunde 
nehmen. 

m quinze & bisque,einem weit überlegen 

con. 


der etwas zweymahl nimmt , das er nur ein: Bisque, heißt Auch eine Art Suppen von Lea 


mahl hätte nehmen jollen. 


Bifcotin, [. m. (von bisundco&us) eine Art 


Heinen Zwiebacks. 


cker⸗Bißlein zufanımen gemacht.  _ 
— und ſaccus, ſ.boſace) ein Quer⸗ 
Sack. 


Biſſe, 
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Bidle, f. 
Art Schlangen, vom Zifchen oder Laut, den 
ie machen. — 
— fm.(von biair, bies) ein Unglüd; 
Hinderungz Werdrieglichkeite 
Jaire queique bi etre, ein Ungluͤck anſtifften. 
Biffexte, fm. (bis & fextus) der Zuſatz eines 
Tages / den man vor Werbefferung des Ca: 
Ienders alle vier Jahr zum Februario ge? 
ſetzt; der Schalt: Tag. F 
une annde de biffexte, ein Schalt⸗Jahr. 
Biflextil, e, ady. An oiffextil, Schalt⸗Jahr. 
Biftoquet, [.m. ein kleiner Stock, ſo oben rund 
_ imBillard-Epieb 
Biftorte, f.f. (diflorsa) Schlagen: Wurtz. 
Biftortier, /. m. ein länglicht- rundes Inſtru⸗ 
ment, etwas in der Apotheke untereinan⸗ 
der ju ruͤhren. TE: 
Biourner, 1, (bon bis und sornare) einem 
Pferd, an ftatt des Herausfchneideng , die 
Tefticulos verdrehen, und alfo wallachen. 
Biftouri, f. m. ( weil es gekrümmt, von sowr) 
ein Flein Meffer, das die Barbier zu einem 
leifchfchnitt brauchen  . ’ 
Biftre, (.f. von bis, [hwarg) Rußſchwartz zum 
Tuſchen im Mahlen. — 
Bitord, ‚m. ein kleines Seil von zwey Faden, 
deffen man fich anf den Schiffen bedienet, 
ein ander Seil zu bieen. 
Bittes, f. m. pluꝝ (von binden oder winden ) 
pweh lange viereckichte ſtarcke Holger auf 
den Schiffen mit einem Quer = Hol, wor⸗ 
anman das Anders Seil feit macht, oder 
. fonft das Schiff anhänge in dem See⸗Ha⸗ 


em ee rn 
Bitter, v. a. das Geil an diefe Hölger ſchlin⸗ 


gen. 

Bitton, f. m. ein Hols, woran man die Galee⸗ 
ren am Lande feft macht, sder anhängt; it. 
andere kleine Bittes, woran man Fleine 
Eeilefeft maht. 5 | 

Bittonnieres, oder Vitonieres, f. m. pl, de: 
wiffe Rinnen vom BorderTheil des Schiffs 
bis ins HintersTheil, dadurch das Wafler 
zur Pompe geleitet wird. 

Bitume, f. m (Lat. bicumen) ein gewiſſes 

ar. | 

— eufe,ad;. hartzig. 

Biventer, f. m. (von bis und venter ) bie ſechſte 

Mußkel am Kinnbacken, weil ihre beyden 
Ende etwas bauchicht. 

Biviaire, adi. c. (von divium) wo zwey Wege 
fich fcheiden. 

Bivouac, /. m. (Beywacht, Germ.)Berdoppes 
lung der Nachtwacht / wegen Nähe des Fein⸗ 


des. 

Bivoye, f.m.( bivium) eine Wegſcheide, wo 
zwen Wege fich theilen. 

Bizard,eine bunte Farbe an ben Tulpen, weiß, 
roth und violet. 


eſ. bifiia) in den Wappen eine | Bizarre, 
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adj. c. & ſubſt. (bezer, ol. biefen,ndr= 
rifch thun, als das Vieh vor den Sauſſen 
der Braͤmen) närrifch, feltfam,wunderlich. 
ol. bigearr:, Holl, Ho fard, 

Bizarrement, a1. auf närrifche, wunberliche 
eigenfinnige Weiſe. 

Bizarrerie, f. f. ein feltfanes, tolles Weſen; 
item da alles bunt untereinander, wie et— 
was von fich felbften worden üft, in allerley 
Veränderung. 

Bizete, f. Bifette. 

Blafard, e, 247. (olı baffard) bleich. 

Blaireau, £ . ein Dachs. 

Blairie, /. £ vou dled, Korn, daher ol. Korn⸗ 
Feld Jein Weide: Zins, den die Obrigkeit 
einnimmt, wenn die Unterthanen auf ıhre 
Wiefen oder Aecker oder andere Plaͤtze treis 

.. ben dörffen. 

Blaifche, £ m.ein järtlicher fauler Menſch. 

Blaife, /. m (Blafus) ein Manns⸗Name. 

Blaifot, f. or. Heiner Blafius, 

rag; Blatier, 

Bläme, Blafme, f. m. (blafpbemia) das Echel: 
ten oder Berwerffen eines Dings; das Las 

ſtern, Tadeln; das Echuldgcben, 

lämer, ı, m ſchelten, verwerffen, tadeln; die 

Schuld geben. 

mn adj. c. was zu ſchelten und zu miß⸗ 

billigen. | : 

Blane, blanche, adj. weiß. 

Blanc, f m blanck) weiß, weiffe Farbe. 

blanc de baleine, [.m. Walltad. 

blanc de craye, ein weiffer Grund mit Leim: 
Waffer angemacht, darauf zu mahlen. 


D 


blanc d’Efpagre, eine Echminde, die Haut 


weiß zu machen 


» 


| blanc de mefue, ein Bflafter,fo man Diachylon 


nennt. 
blanc de plomb (cerufe) Bleyweiß. 
blanc de ceruſe, Bleyweiß⸗Farbe zur Minĩiatur. 
lanc⸗baſis. (der Pobel jagt dlanc-raifin) ein 
weiß Pommade ⸗Saͤlblein. | 
blan:, ol.ein Weifpfennig. 
argent blanc, Eilber- Geld, 
bois blanc , Vircken, Afpen und-ander weiß 


Holtz. 

boudin blanc, eine Wurſt, mit Milch und Ca⸗ 
paunen⸗Fleiſch. 

cheveux blancs, graue Haare. 

drapeau blanı, die Fahne der Leib⸗ Compa- 


gnie, j , 
du fer blanc, verziunt Eiſen. 
pavillon bianc die Flagge des Admiral⸗Schif⸗ 


es. 
—* blanc, ein Zettel im Gluͤcks-Topff, da 
nichts drauf. 
le bäton blanc & la main, wann eine Beſatzuug 
mit weiffen Stäben in den Händen ohne 
Gewehr aussieht. /agarnifon efl forsie le 
bäton blan« à lamain, 
fe 
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Fefaire sont blanc de fon epee, fic, feines Cre: | Blanc-manger, [. m. eine gemiffe Speife mit 
dits über Die Maßen rühmey. BE Milch, Zucker und Mandelkern ‚die einem 
blanc d’cau [ Nymphaa] weiſſe See⸗Blumen. im Munde zergeht, als gelᷣc. 
blanc de chapon, de poules, Capaunen⸗ oder Blanc-manteaux, f. m. pl. unfer Frauen Brii- 
Hüner:Fleifch, fonderlich von der Druf.. der zitemWilhelmiten und undere Ordens⸗ 
blanc, der Nagel in der Scheibe, oder das Ziel, | . Brüder, die weifte Mäntel tragen. 
worauf man zielt inder Scheibe, fo fonften Blanc-figng, f. m. eine charta bianca, da man. 
das Schwarke heißt: 2. darauf ſchreiben Fan, was man will, und 
dire quelgue chofe de butse en blanc, etwas un: ſchon unterſchrieben. 
bedachtſam heraus ſchwatzen. . [Blanc ſeellẽ Amein gewiſſes Papier, da nichts 
mettre un bomme au blanc, einem all fein®eld | Als eines groffen Herrn Eirgel darauf, 
abgewinnen. ‚ Blanchaille; f. £.Eleine Weiß:Fifche. (hat kei⸗ 
Blanc, heißt auch ein Papier, welches oben leer! nen plur.) | 
und doch unterfihrieben, daß der andere | St, Blanchärd (S. Blancardus) ein Heiliger 


hinſetzen kan, was er will. dieſes Namens. or 
blanc, eine Kranckheit der Pferde, davon fie | Blanchätre, a4). c. weißlicht. R 


weißmerden. | | Rlahchement, a, weiß; nett. / 
livre en blanc, ein unbefchrieben Buch. Blancherie, eine Bleiche, etwas darauf 
en blanc,töo man den Namen ausgelaſſen, abet weiß zu bleichen ; item eine Hütte, wo dag 
Raum dazu, daß man ihn oder fonft has bin | Eifen verzinnet wird: 
ein ſchreiben Fan: Blanchet, £ m. ein Stück weiß Tuch oderFiltz, 
Blanche, f.f.(von blanc) eine Vote in der Mu⸗ | dendie Buchdrücker unterlegen im Dru⸗ 
fie, die ein wenig weiſſes am Kopff mit ei/ cken; item ein weiſſes Bauren⸗ Camiſohl. 
‚nem Schwans; ein halber Schlag: Bläncheur , f£, £ die Weiffe; die weiffe 
biere blanche, gering Bier ; fonft pesise biere.| * Farbe, * — 
la merblanche, das mare Mgeum, oder das Blanchir, v.0.& n. weißmachen,afa Muͤntzen; 
Eiß⸗Meer. fie weiß ſieden; ben den Schloſſern, weiß 
poudre blanche, Schiekpulver,das nicht Enallt. feilen; Senden Echreinern,chen und glatt 
armes blanches Waffen, die man nicht blau machen, etwas an einander fügen; hlei- 
anläuffen Laffen. 5 nn chen; grau werden; im Waſſer heift eg 
echarpe blanche, der Frantzofen $eld-Zeichen. | fchaumen, von Schiffen oder vom Eturm. 
Prendre Pecharpe blanche, wenn ein Sremder | 3/a blanchi fous le harnoss,er ift im Kriege grau 
in Königliche Frantzoͤſiſche Dienfte gehet. worden. 
coraetie blanche, des Dberften zu Pferde fine | faire blanchir du celeri, Zellerie⸗Sallat zus 
Standart. ſammen binden, daß er weiß wird. 
notte blanchr, halbe und danke Schläge unter cecoup de piſtolet n’a fait que blanchir „der 
den Sing’ Noten, im Gegenfaß der Viertel| Cchufi vom Piſtohl iſt nicht durchgangen, 
und änderer die gank ſchwartz. hat nur ein weiß Flecklein gemacht; item 
eau Blanche, Waffer, worein man Kleyen ger | wenn ein Ding, dazu man doch viel Mühe 
than, die Pferde su traͤncken. . u angewandt, Feinen Fortgang gewonnen, 
auffe blanche, eine Butter-Brühe an eiyer | ſagt man: z/m’a fait que blanchiy, 
Speift,als einem Hechte oder andern: Blanchifünt, e, ad). als das Meer weiß wird 
arte blanche, im Karten⸗Spiel die Blätter, vom Schaum. 
wo feine Männer darunter: Blanchifleur, /. m. „Blanchiffeufe, f. f. einer 
nches;id, F der das nee zeug waͤſcht; itemein Gyp⸗ 
donner carte blaniche à quelqu'un, (von Ital, fer, ein Bfeicher, eine Wäfcherir, 
carta blanca,daman ein Blat Papier, fo 
leer it,unterfchreibt,und dem andern Boll: 
macht giebt, oben zuſchreiben, mas er will, 
man heiffe alles gut) heißt alſo, einem zu alz 
en Willen ſeyn. 
gele blanche, der Reiff. 
"ipkeblanchr; der bloffe Degen, im Gegenfas 
er Rappier. u. 
agie blanche, wenn man durch natürliche | chelen. 
Dinge etwas zuwege bringt, das gemeine Blanque (f. blanc) der Gluͤcks⸗Topff, da man 
Leute vor bezaubert halten, im Gegenſatz  meiffe Zettul Heraus zieht; item ein ſolcher 













Blanchiflerie, f. £ eine Etelle zu bleichen oder 
waſchen. 

Blanchiment, f. m. das Bleichen, vom groffen 
Stuͤcken gebräuchlich; das Versienen. 
Blanchifüge‘, f. m. das Bleichen; das Wa: 
ſchen; Waͤſcher⸗Lohn. 

Blandir, v.v. ol. Blandiri) ſchmeicheln. 
Blandices, f. f. plur. ol (blandisie) Schmeis 


er Schwark - Ruuft. | Zettel: 
Reiteblanchr, wenn eine Königin in Franck⸗ trouver blanque, nichts finden, dA man etwas 
reich Rittibe wird ohne Kinder; zu finden gemeinet.. 


hazard 
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ard Ada blangue, das man wagt; etwas 





ver 3 
xv⸗ de blanque, ein Stech⸗Buch, darinn man 
mit einen Griffel ficht, etwas aus dem 
Gtüchs-Topff iu heben. 
uet,.’n. (fe dance) eine Art Birn gan 
weißlihaufenher. 
Blanquette, /.f gering Bier; it. ein gewiſſer 
Bein in Languedoc. 
Blasmable, Blasmer, f. Bläme. 
Blafon, f.m. (vom Teutfchen blaſen, die Herol⸗ 
de bliefen mit Trompeten, ehe fie bey den 
Turnieren des angekomnenen Ritters War⸗ 
pen rieben) ein Wappen; item Die 
Wiffenfhafft der Wappen ; vor diefem hieß 
es, der Wappen-Schild; itemein Lob. 
Blafonner, v. a. die Wappen mit gehörigen 
Farben mablen, oder mut gewiffenStrihen 
machen, welche die Farben bedeuten ; item 
die Wappen auf gehörige Art auslegen ; vor 
diefem hieß es auch loben oder fhelten. 
Blafonneur, (.m. der die Wappen verficht. 
Blafonnement, /.m. Erklärung der Wappen. 
Blafpheme, /.m. (Blafpbemia) eine Gotts laͤ⸗ 


ſterung. 
Blafphemer, v.#. GOtt laͤſtern. 
Blafphemateur, [.m. Gottsldſteret. 
Blafphematoire, adj. c. Gottslaͤſterlich. 
Blätier, [.m. (f. led, oder 42) Kornverkanffer. 
Blaveoles (blaver, ſ. biüer) blaue Korns Blus 


men. 

Bl£, Ried, f.m. (Lat. barb. dladam, Holl. bla- 
dinge, provensus agrorum, Anglofax, blad, 
Sclavon. plod, fructw) Getreide, der Saa⸗ 
men, die Körner, Die Saat oder Erndte von 
allerley Betrende ; item der Weitzen. 

dire furpris comme dans un bie, ohngefehr er⸗ 
wicht werden, baman nicht entgehen fan. 

efl du blE engrenier,das ift gut zu bewahren. 
sd meteil, vermifchter Weitzen mit Roggen. 
leblE noir ou farrajfın, Buch-⸗Weitzen, Heides 


korn. 

periss blez, wird Gerſten, Haber, Erbfen se. 
genannt. . 

Blöıne, Blefine, ad). e. blaͤß. 

Blömir.v. n. bleich werden. 


Blemiffement, /.m.das Erbleichen. 
Blereux, Blereau, f. Blaireau. 


i * Las. Belähmung von lahm ) eine 
* Ay en an den Füffen, zwi⸗ 


fchen dem Knorren und dem Huf. 

Blefler ‚v.a. (Hol/.blutjen,gua üre,oderGerm. 
belenen, Zefis) verlenen, befchädigen, ver- 
munden. 

fe bleffer, u. r. ſich verlchen. 

er „von ſchwangern ABeibern, die zu früh 
nicderfommen wegen eines Zufalls. 

Bleife, [. m. ein Berwunbdeter. 

Bleflure, f, m. eine Wunde, Beule, Verle⸗ 
gung, ooer. sin Liebes⸗Echmertz. 
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Blette, /.f. (Lat. blitum, Gexc. BAyrrov ) eine 
Art Kohl oder Küchen: Kraut. 

Bleu, €, adj. & fubft. blau, die blaue Farbe. 

bleu mowrant, blümerant, hell: blau. 

bleu surguin, Himmel⸗blau. 

blew de forge, eine blaue Farbe zu den Gross 
ten erden, von Eifenfhaum. 

Bleuätre, «dj. c. blaulicht. 

Bleuet, ſ. Bluet. 

Bleuir, p. a. blau machen, blau werden. 

— le ſer, das Eiſen blau anlauffen 

en. 

Blin, f.m. ein viereckigt Etüd Holy bey ben 
Ediffen, woran andere runde nach der 
Quer genagelt, ald im Ereug, daß auf ben: 
den &eiten ihrer biel Daran ſchieben köns 
nen. Man fagt auch dein, wenn einSchiff 
ins Waſſer zu fchieben. 

Blindes, [. m. pl. etwas von Holt oder gefloch⸗ 
tenen Reißig, das man im Schangen vor: 
ſtellt oder uͤberdeckt, daß man im Graben 
som Schieffen micht gehindert wird; 
(blenden, daß man die Arbeiter nieht fehen 


fan.) 
Blinder, v. a. (blenden) mit Wehren etwas 


verfeben. 
Bloc, f. m. ( Germ. Bloch, oder Pflock) was 
gang und beyfammen. 





'marchander en bloc, mit ganzen Stuͤcken oder 


Paden Waaren handeln. 

bloc de marbre „ein groß ungerfchnittenes 
Stuͤck Marmor. 

acheter en bloc & en sache, überhaupt kauffen; 
auf den Schiffen ift doc ein Stuͤck Hols, 
das oben aufden Maft gelegt wird, wider 
das Wetter; heift auch fonften chonguer, 
bloc d’ Iſſas. [ſ. Roc d’Iffäs] bey den Falcke⸗ 
nierern ift es die Stange, wo ber Falck dar⸗ 
auf fit. —— 

Blocage ‚f. m. oder Blocaille, [. /. die kleinen 
@teine, fo die Maurer brauchen, die Löcher 
oder Lücken ausjuftopffer. 

Blochet, f.m.einQuer-Holg der Zinmerleute, 
die Sparren zuſammen zu hängen. 

Blocus, f.m. (Germ. Blodhaus) die Blocki⸗ 
rung, das Einfchlieffen einer Stadt. 

Blond, e, adj. gelblidht, wird nur von dem 
Haaren der Zeute dr 

wre un baflın, ſehr gelb, daß es glaͤntzt 

as Haar. 

Blondin, e, @d7. der, oder die gelb oder weiß⸗ 
lichte Haar hat; it. als ein fusf. ein jun 
ger Kerl, der auf die Freut geht. 


| Blondir, v. ». gelblichte Haar befommen, 


Blondiflänt, e,pars. der gelblicht wird. 
Bloquer, v..e.( von dor, blödten und ſtoͤcken) 
mit einer Belagerung einfchlieffen, gleich: 
ſam Slodhdufer darum aufrichten ; au 
den Schiffen heißt es Scheer: Wolle unter 
das Sheer thun, und zwifchen die — fi. 
en: 
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den; im Mauren heißt es eine Mauer von Bocane, eine Art von Tängen. (vom dem 


Kald und Eleinen Steinen oder andern 
Stuͤcken, ohne Schnur aufführen; item 
die Löcher mit Kalck und kleinen Eteinen 
ausfchütten,als in den Mauren,fo im Waſ⸗ 
fer gegründet werden, gefchicht ; im Buchs 
drucken heift dloquer, wenn der Setzer an 
ſtatt des manglenden Buchſtabens, einen 
umgewandten hinein ſtecken, bis er einen 
befommt ; ben den Falckenierern, wann der 
alte das Nebhuhn fo getrieben,daß er es 
eichtlich fangen kan, nemlich, wenn er die 
Hoͤhe gewonnen oder den nächften Baum ; 
item Foiſenu fe bloque ‚wird gefagt,wen der 
Falcke fo in der Höhe fchwebt, daß er ohne 
gder Flügel aneinem Drt fteht. 
Blot, f.m.das Quer: Holt, wo der Falcke drauf 
figt ; item der Bloch oben auf den Maſt⸗ 
Bäumen. 
Blottir, fe blossir,v.n.& r. (von blos, als 
ein Bloc) liegen) fich unterdrucken, wie 
Die Rebhüner vor einem Hunde oder Fal⸗ 


den. 

Bloufe, f.f.( Hol. blutſen) das Loc) an ben 
Eden oder Seiten der Billarts⸗Tafel, wor⸗ 
ein man des andern Kugel treibt oder ftößt. 
f.Beloufe. _ — 

Bloufer, v.a. die Kugeln in —* Loͤcher ei⸗ 
nes treiben ober ſtoſſen. ſ. Beloufer. 

Biluet ,f. m. (von blau) blaue Korn: Blumen. 

Bluette,f.f. (von bliden, dire) ein Fuͤnc⸗ 


lein. 
Bluteau, f. m. ( Lat. barb. diurellum, Beutel ) 
der Beutel inder Mühle, Mühl- Beutel. 
Bluter, v.a. durch den Beutel lauffen laſſen. 
Biuterie, f. fein Ort,wo der Decker ſein Meel 
fiebt oder beutelt. 
Blutoir, j. Bluteau, 
Bobeche, f. f. die Dille auf dem Leuchter, wor; 
ein man das Licht ſteckt. 
Bobine,f.f. eine Spule, worauf man Faden 
Seiden und anders fpulen fan. 
Bobiner, v. 2. fpulen, auf Spulen winden. 
Bobo, /. m. (gs. weh, weh ) ein kleines Linges 
mach, das man einem Kinde gethan. 
on /ui a fait bobo, man hat ihm wehe gethan. 
Bocage,/.m. ( vom Teutfhen Buſch, Ital. 
bofeo) ein Gebuͤſch. 
„e,adj.was im Gebuͤſch ift, oder da⸗ 
mit ** EEE 
N: e bocagere, cine Wald⸗Nymphe. 
ey; m. (Lat. barb. baucale, ein Geſchirr 
nit einem Bauch,oder das etwas weit) ein 
Bocal, Trind:Gefchirr. 
als in 
Bas man blafen muß, ald Trompeten, Kuh⸗ 
Born, Porthorn ıc. 


A⸗ heiſt auch das Mundftück an dergleichen 


—— (und fo kommt es vom bocca, 
Aat.Mucca.) 


ent abocal ‚ein Juſtrument 








Zangmeifter Bocan, der fie aufgebr. 
Bochu, ol. f.Boflu, ” Ai 
Bodon, f. m. ol.(f. Bouson) Knoſpe, Knopf. 
Bodruche,, f. f. dünnes Pergament, welches 

die Goldſchlager brauchen; von der erſien 

Haut der Gedärmer eines Rindes. 

Boël, ol. f. Boyau. 

Boete, oder Boite, 04. boifte, ( Germ. Buͤſſe, 
Lat. pyxi, Lat. barb. Zussula; eine Büchfe 
oder Gefäß mit einem Deckel; eine Scha 
tel, ein Käftlein ;it.eine. Art Eleine Mörfel, 

Feuerwerck daraus zu werfen. 

il ſemble qwil fort d’une boeie, ein Menfh, 
ei . allen ſchoͤn gepugt, und fich nett auf⸗ 


on yell comme dans une boete, man fißt warnt 
arinn. 

la boete aux cailloux, vulg. das Gefaͤngni 
la boöte des os, eine Höle,im her —— 
ckels, worin das andere Bein fih bewegt, 
acetabulum. Im Mingwefen, ift es dag 
ſtaͤhlerne Loch, worin man das Süber legt, 
es zu prägen zim Bauen die Breter, womit 
. man einen Balden wegen des Wetters bes 


legt. 

boöte deroie, bie Buͤchſe in der Nabe am Kad, 
woran bie Are geht; bey den Kupfferſtechern 
iſt es ein Stuͤck Holg im Bogen gefrümumnt, 
—— mit Blech beſchlagen. 

la — du —— — Stuͤck Holtz am 

euer er, durch welches die Dei 
geht, das Ruder zu regieren. er 
boöte apierrier,ein Stück Hols oder Eifen,die 
Eteine zu fprengen in der Stein: Grube, de 
man Pulver hinein thut. 

Boätier, f. m. ein Schachtelmacher, Kaͤtlein⸗ 
macher ; it. eine Buͤchſe der Wund-Aerste, 
worin fie ihre Pflaſter haben, oder worin 
man Ringe und Edelgejteine thut. 

— 5* 

ue, fı f.(Germ.eine Buche) die erſte ſtach⸗ 

ichte Haut über der Buchen: und Caflane 

—— ‚ eine Art Gewuͤrtze oder eig 
u 


aum. 

Boheme, f. f. das Königreih Boͤhmen; m. 
ein Böhm. 

Bobemien, cin Zigeuner. 

des peuples de Boheme,heiffen bie Böhmen zum 
Unserfcheid. 

ring ſ. — 

oire, v.. bibere, Ital. Bevere, Bere) tri 

diem, in fich ſhlingen. Free 

boire à quelgu un, einem jutrinden. 

boire fec, vein austrinden, 

on les fera boire enfemble, man wird fie wiedet 
mit einander verfohnen. 

powr boire, Trindgeld. 

on ne [cauroit fi peu boire qu’on ne ven fente, 


der Trunckuſchadet einem leichtlich in ein⸗ 
&r Cor 
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Entſchuldigung/wenn man etwas uͤber ei: | Boss sorsu, wird offt vom Weinſtock gefagt. 
ner Zafelverfieht. recevoir des coups er Boi ,heift aufden Echif: 
a petit manger, bien boire, 100 wenig zu efien, —— es im Schieſſen unten getroffen 


muß man deſto mehr trincken. wird. 
fh thut, dem | Bois de feie, Holg,das nach der Dver muß ab- 


* 


qui fait la folie la boir, wer narrı 


geht es naͤtriſch. — geſegt werden, das in die Laͤnge ſchoͤn ge— 
puis qwilefl tiré, il le faut boire, wer das Spiel ſpalten. 

mit anfaͤngt, muß es mit fortſetzen. bois de tere, die Etege oder Hölser der Buch⸗ 
ila toute bonte bie, er hat aller Echam den) drucker, diefie um die Columnen oder ge- 

Kopff abgebiffen. , fegten Eeiten legen. 
le papier boit, das Papier flieft. . | bois de fond, dic Holger, fo fie zwifchen dieCo- 


boire un affrons, einen Schimpff in fich fref | lumnen legen, 
fen. bois puanr, ſtinckend Spey⸗Kraut. 
Faire boire une Eroffe, ein Zeng nicht anziehen, Bois le duc, f. Bol-duc. 


indem man ihn naͤhet; falten laffen. Boifage, ). m. Tafel-Werd; Getäfel. 
la hride boit, wenn dad Gebiß amMaulzu hoch | Boifer, va. mit Holtzwerck belegen,austäfeln 
if . mit EchreinersArbeit. 


faive boire une peau dans lariviere,cine Haut | Boife, €e, ad &® parr, p. mit Hols verfchen ; 
ä in den Fluß lesen gewiffe Stunden. Sfibey | alsein Land-Gut, da viel Holz daben; ein 


1 


den Gerbern gebräuchlich: . |. ausgeräfeltes Zimmer. 
— hoit en riviere,Diefer Graben befommtt | Boiferie, ff [von bois] das Getäfel oder Tä- 
fein Maffer aus dem Fluffe. felwerck; die Bekleidung eines Zimers mit 
ie Boire, fm. das Trinken, der Getrand: . retermwerch, jur Wärme oder zur Zierath. 
— Boirin, [.Bonneau; Boifeux;, eufe, adj. holtzhafft; dem Hoitze 


Bois, /. m. [Ital. bofeo, Buſch] Holtz; Wald: | gleich, hölserı. | 

Bois mer, abgeftanden Holtz, von Baͤumen, die ceste plante eſt boifeufe, diß Kraut ift fo ſtarck 
aufdem Stamm verdorret, als Hotz. 

mors boi,, gering Holtz, als von Dornen, Gen⸗ \Boifleau;/. vr. [Lat. barb. Muſellus, Gall. ol. 
ter ır. \ Douz, Angl. bujchel, bouts, bouceau & boi- 

boisenetat, [im Etand] Hols, das noch fieht | ‚Rear, =. Büchfe, (.boöte] ein Scheffel, 


aufdem Etanım. Kornmaß. 
bow d’entrer, Hols, das halb dürre. boiffeau de poterie, ein Ring von Thon fo grog 
bois chabli«, Wind-Btüche. als ein ScheffelohneBoden,deren man viel 


bois vif, das noch Safft zieht, und Früchte] aufeinander fent, die Röhre eines Secrets 
trägt; item Buchen, Eichen, zum Unter- zu machen; bey den Echnurmachern cin 
fcheid der Weiden, Erlen ꝛc. goſſes Kuͤſſen, worauf fie die Echuüre und 
bois de compre,ein Baum,der eine gemwiffegabl| Treffen machen: 
Holsfcheiter giebt. Boiflelee, ff. ein Scheffelvoll; item fo viel 
bois taillic, cin Hols,das man immerabhauen| Land, als man zu einem Scheffel Eaamı- 
‚ kan, ind nadhwächl. Getreide braucht, . 
abbatre du bois, im Epiel viel Damen weg⸗ | Boiflelier, f. m. ein Echeffelmacher. 
ſchlagen ır. Boiflon, f. f. [von boire] ein Getraͤnck. 
age en bois dont on les fait,er taugt zu dieſem Boite, f. [von doire] ein Getränck fuͤr das Ge⸗ 
mt. — ſinde; Lauer, wenn man Waffer über di 
il ne fgait de quel bois faire flöche, er iſt in  gepreften Trauben gieft, ar: — 
geöffer Noth, weiß nicht, wo er hinaus ſoll. preft; das Koder,das die Fiſcher an den An⸗ 
trowver vifage de abe g- en gel machen. 1 
su Hauß, und die re verjehlofien finden. | gain . . 
Cefl fi du — es iſt ein Stuͤck ſeiner ee ven Wein Fan man 
milden Jugend. Boitement, [von Boiser] das Hi 
is, bei das Hirfh-Horn, Hirfch-Ge: |. H rer) bas Hincken. 
— fach eine — = € ey der , Boiter, v. m. [ol. Boifter, Lat. acesabulum,boe- 


afft am Rohr. te d'os, [. hoöre, wenn das Bein aus dem 
— fon bois, hübfch gerade gehen. | Prännlein] hincken. 
baute le hois, das Gewehr hoch.  Boiteux, Boiteufe, m. f. adj. und f. hinckend, 
faire long bois, arofien Raum zwiſchen den | ein Hindender. boiteufer 0/. hincken. 
Gliedern der Fußgänger laſſen. il ue faut pas clocher devant les boiteux, man 
Bois de couleuvre, ein Kraut wıderden&chlan: | muß fich mit nichts mercken Iaffen vor Leu⸗ 
gen-Bifft. ten, die es beffer konnen. 


bois, find bey den Gärtnern bie kleinen Aefte | il faut attendre le boiteus, man muß der erften 
der Baͤume. Zrktung 
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Beitung nicht glauben ; es kommt der hin 
ckende Bat oft hinten nach. 
Boi-tout, f. m, ein Glaß davon der Fuß abge: 


brochen, das man nicht binftellen Eau, fons 


dern austrincken muß. 

Bol, f. m. (botus) ein Biffen; ein Stück oder 
Theli Medien zum Einnehmen. 

Bold’ Armeni:, (bolus Armenie) cine rothrgels 
be Erde; eine Arkenep; wird auch zum Grund 
gebraucht, wenn man Holtz verguldet. 

Bolblanc, f. Marne. 

Bol-duc, ( jufammen gejogen von Bois le due ) 
Hertzogen Bufch, eine Stadt in Brabant. 

Bologne, ( Bononia ) cine Stadt in Jtalicn im 


Paͤbſtlichen Gebiethe. Man lieft es als Bou- 


e. Pierre de Bologue, [. Pierre, 
Bombance, f[.f. (von pompa) Pracht, Der: 


welgung 
Bombarde, f. f. 01. (Lat. bombarda) ein Stuͤck 
Beichür,. 5 
Bombalin, f. m. ( Bombycinum ) ein Zeug, Bo⸗ 


mafi, der zu benden Seiten rauh 
Bombe, [.w. ( bombus ein Schal) eine Bombe; 
eineererne Kugel, welche inwendig vol Feu⸗ 
erwerck und in die belagerten Derter geworf⸗ 
fen wird, %.% 
Bombarder, v. 2. einen Ort bombardiren, 
Bomben einwerffen. 
Bombardier, f. m. einer der Bomben einu—⸗ 
werfen weiß, ein Bombardirer. 
Bombardement, /. m. Bombardierung, 
Bombe, ee, a7. «ta flacher Circul⸗Strich, wie 
man 2.ju machen pflegt ins Creutz / wenn man 
in der Geometrie einen Punct finden will, 
an einen Drevangel oder fonften. 
boisbomb£ , was im Bogen gewachſen oder ges 


macht. 

Bombement, f. m. im bauen ift es eine Kruͤm⸗ 
me, oder was Bogen weiß iſt gemacht. 

Bomber, v.a,einen Rachen Circul Zug machen. 

Bömerie, f.f.( Holl. Boomerye oder Bodeme⸗ 
rie) das Interefle, das mau von einem 
Schiff oder Waaren auf demfelben genieh. 

Bon, ne, ad. (bonus) gut, 

toug de bon, ım Ernſt. 

senir bon dans ſa reſolution, feſt auf feiner Meh⸗ 
nung bleiben. , 

tenirv bon contre quelqu'un, einem beftaͤndig 
entgegen fenn. 

4 quoy bon, was nußt es⸗ 

ilyacent ecus de bon „ es find hundert Thaler 
Gewinn dabey. 

Bonace, f. /. (Ital. bonaecia Jdie Meerfiille. 

Bonafle, adj. c. einfältig, ohne Tücke. vulg. 

il eſt hona /ſc, tout bonaffe, er ift redlich, 


Bomvoslie, ſ. m. (Ital. bono voglia, bona, 
volumtare Lat.) ein freywilliger Ruder⸗ 


Auecht auf den Galeeren. 


fm. eine Art Mönche Nugufiner; 


Ordens in Engeliand ; it. andere bep Parif 
und in Srandreich. 
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Bon-bon ‚f.m. Naſchwerck; Zuckerwerck, fo 
man den Kindern giebt, ® 

Bonchretien, [. m. (q5. pagchreflum) eine Art 
mohlgefchmackter Birn. 

Bond, /. m. ( Holl. or, Ital. borro ) ein Wider⸗ 
fprung von einem Ballen oder was anders, 
wenn es aufdie Erde fält. i 

Prendre la bäle au bond,ein Ding gu rechterZeit 
thun ; item entre bond & volde. j 

ce neſt que du fecond bond, es iſt vergebens ge⸗ 
than oder ungefchicktich. 


faire.une chofe sans de bond que de wol£e, ein 


Ding bald fo,bald fo machen, wie man kan. 
ine va que par fauts & par bonds „er führet 
Reden, die gar nicht an einander bangen. 

il lui a fait faux bond, er hat ihm keinen Ger 

gendienſt getban wie er gefollt. 


faire un faux bond à fon honneur „ fich verun⸗ 


ehren; proftituiren. 

Bondir, o/, Bonder, v, ». wieder auf bie Höhe 
fpringen aıs ein Ball, oder fonft etwas, das 
alſo von der Erde aufipringt. Man fagt es 
auch vom fpringen des jungen Viehes, als 
Lämmer, Ziegen ze. und vom Aufloffen des 
Magens, wenn man fich übergeben will. 

bondiflant ‚e, part, a. {pringend, als Thiere, 
Zieaen, Schaffe, 

Bondiflement, f. m. dasftoffen am Magen,das 
Aufroffen,wean man fich brechen mwill. 

Bonde, f. m. (Spund) eine Schleufe, ein Zapf: 
fen ooer Schlegel im einem Teich ‚das Wafı 
fer abzulaffen. 

lacher la bonde, ben Schlegel ziehen, 

Bondon,f.m. ein Faß⸗Spund; das Spund⸗Loch. 

Bondonner, v, a. verſpunden. 

Boudree, f.f.( von bond oder buteo ) eine Art 
von einem Naub;oder Stoß⸗Vogel. 

Bonheur, f. m.( von bona borq) Glück, gluͤckli⸗ 

cher Zuftand, 

ar bonbeur, zu gutem Glück, 
oniface, /.m.( Bonifacius ) ein Manns⸗Na⸗ 
me ;it. frommer, fäller, reölicher Menfch, 

Bonifier,v.a. (von bonus und fieri oder facere) 
beffer machen ; aufdem Waufiſch⸗Fang beift 
es einen gruffen Fifch zu gute machen, alles 
daran zu Nutze machen ; vom Lande heift es: 
mit Mift beffern oder duͤngen. 

Bonite, /.m.( von bondir) ein See-Fifch, Oval⸗ 
rund, mit vier Reihen Schuppen; ſpringt 
ſehr hoch aus dem Waffer. N 

Bonnaire, adj. c. ol.(von don und aire) ſ. de- 
bonnaire ) freundlich. r 

Bonncau, f. m. (von bondir ) das Holß das da 
auf dem Waſſer ſchwimmt, und jeiat wo der 
Aucker unterlieger. — 

Bonnement,adv, (von dom) redlich,aufrichtig, 
es beift auch bimeilen, wann ze dazu kom̃t, 
nicht recht, nicht gewiß. 

il n'eſt pas bonneinent fi grand que Iui , erift 
nicht gar fo groß als er. 

3 je 
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TE EEE TE RETTET ERBE ELEFANT ELLE LTE LET EEE EEE ZELTE ET 
Jene faurois bonnement dire, ich Fan es nicht | Bonze, f. m. Prieſter in China und Japonien; 


vor gewiß fagen. , 

Bonnes da- es, /.f.(f.arroche, atriplex) ein 
Kraut, Melde. 

Bonnet, f. m. (ein Bund oder Binde) eine 
Haube, Müse. 

opiner du bonnet, eines andern Meynung beys 
fallen ohne feine Meynung zu fagen. 

cela a pafse du bonnet, das if die gemeine 
Mepnung. 

prendre le bonnet verd, banckerot fpielen. 

* quarre , Prieſter⸗Baret oder anderer 

en 


de bonnet jaune, ein Juden⸗Hut. 

Jesser fon bonnet par de ſſus les moulins ‚at ei: 
ner Ergehlung das Ende nicht finden können. 

avsir la tete pres du honnet, bald jornig wer: 
den: die Kappen rucken, 

mettre la main au bonnet, im Grüffen die Hand 

voruen an die Müse thun, weil mar fie nicht 
abzieben will. 

als font trois tötes dans un bonnet, dieſe drey 
Perfonen find fehr eins, 

bonnet blanc, blanc bonnet, es iſt eben eins, 

J.y mettrois mon bonnes, ich wolte was darauf 
verwetten. 

Bonnetade, ff. das tiefe Absichen des Huts 
oder der Müpe gegen einem. 

Bonneter, v. a, vulg. den Hut vor einem ab» 
streben. 

Bonnet, /. m, ift auch bey den Thieren, fo wie: 
berfauen, der andere Magen, worein das 
Wiedergekaute Eommt. 

bonnet a Pr ötve,eine gewiffe Art Fortification; 
eine Art von Abjchnitten ; it. tin Gtrauch, 
* Hoͤdlein, fonft Mſain, uſin ge: 
naun 

Bonnette, f. f. ein Abſchnitt über der Contre- 
fcarpe hinaus, als ein klein Ravelin ohne 
Graben ; auf ben Schiffen if es ein klein 
Segel, das man auffpannt, wenn wenig 
Wind gehet, oder die andern gröffer zu ma: 

en. 


bonnertes maildes , ein Hein Segel, das man 
an den Mafchen, oben an das groffe anmacht, 
wann guter Wind, daß eẽe deko gefchminder 


gebe. 

bonnette en Eruy, ein Stück, fo man neben an 
die groffen Segel armacht, 

bonneste lardce „ein Stüd Segel mit Werd 
oder Hanff benäbt, das man an einem Ort 
des Echiffs vorlegt, wo Waffer herein kem̃t, 
und man das Loch nicht finden kan, 

Bonneterie, f. f. die gante Zunft Haubenma- 
cher zu Parif. 

Bonnetier, f. m. ein Hanbenmacher. 
Bonshommes, f. m. gr eine befondere Art 
Franciſcaner Münche. j 
Bone ‚Sf. (von bonitas) die Güte, Guͤtig⸗ 
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Borax, f. m. Borax, die £öte, womit die Gold⸗ 
ſchmiede loͤten. 
Borax gras, Borax, ber viel Del bey ſich bat. 
Bord ‚/. m. (Holl.Bord, Sclavon. bereg, das 
Ufer ) das Aeufferfie von etwas; der Rand, 
Das Ende eines Befchirres, eines Kleides ıc. 
eines Gliedes, als der Lıppen,ber Zunge; Das 
Ufer eines Waffers ; das Band oder Borde, 
womit man etwas einfaßt,als ein Kleid oder 
ut; der Rand eines Schiffs ; item das 
chiff meifiens ſelbſt. 
tourner le bora, mit einem andern Winde fer 
geln. 
venir a bora, ins Schiff kommen. 
rendre le bord, an einer Reede oder SeaHafen 
an-oder einfahren. 
courir bord für bord, fich mit dem Schiff nicht 
weit von dem andern entfernen, ob man 
gleich einen andern Weg fährt. 


faire un bord, eine Reife zur See thun. 


bord à bor.d, gleich hoch, oder nah am Bord des 

Shift, nabe am Ende oder Saum eines 
ings. 

bord au large, wenn es ins Meer ſegelt. 

Border, v.a. das Weufferke von einem Dinge 
mit was belegen, decken, befegen, umgeben. 

Bordee, f. f. eine Reyhe Stuͤcke anf einem 
Schiff; das Lopfchieffen derfelben ; der Lauf 
eines Schiffs , ohne fich anders nach dem 
Winde zu richten, und fich gu drehen. 

Bord£, &e, pars. in den Wappen, wenn etwas 
mit einer andern Farbe am Rand eingefüßt, 
oder eingefaumt. j 

Border, auf den Schiffen heiſt es mit Bret 
befchlagen oder einfaflen. ' 

border en cervelle, wenn die Breter genau atts 
einander offen. 

border äguin, wenn ein Bret auf des andern 
Ende mit feinem Ende gelest. : 

border une voile, wenn man das Seil unten an 
dem Segel ausfpannt, daß es den Wind 
recht faffen Ban. 

border I Ecoute „das Geil unten am Gegel fo 
sieben, als es der Wind erfordert. 

border, einem Schiff immer von fernen an der 
folgen, oder ihm gar an bie Geite 
nahen. 

border lesavirons, die Ruder in bie Zwecke, 
oder an den Ort legen, worin fie gezogen wer⸗ 
ben auf den Eleinern Schiffen. . 

border un lit, bie Decke des Bettes, wenn man 
es macht, neben in das Holt der Spunde 
hinein ſtecken. 

border la baye, wenn im Kriege drey Glieder 
binter einander Salve geben,das erſte nieder 
Iniet, das andere fich bückt, das drittefiebt. _ 

border, heiffen die Gärtner, wenn fie etwas 
—— oder andern Gewaͤchſen ein⸗ 


Borda. 
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ff befchlagen, oder womit man etwas 
darein bededt. 
Bordayer, v. ». bald auf dieſe Seite, bald auf 
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— — — —— — — — — — — — — — — — — 
5 f. m. eichene Breter, womit ein | mersre des bornes a ſes defrs,feinen Begierden 
i 


Ziel ſetzen. 
Borner, v. a. mit Graͤntzen verſehen, begräns 


he 


n. 
jene mit dem Schiffe fahren,wenn man wes | fe dorner,vir.fich maͤßigen in Graͤntzen halten. 


sen des Windes nicht gerade zu kan. 
Bordeger, ſ. louvier. 
Bordement, f. m. bey den Mahlern, das Ein: 
mit einer Barbe. 
rdier, adj.m.Vatiffcau bordier,ein Schiff, 
eine Seite flärcker ift, als die andere. 
N SS. ein Platz am Ufer mit Röhren 
eingemacht,daß die darein gegangene Fifche 
wicht wieder zurück können. 
Bordoyer, v.a, in ber Mahlerey etwas mit ei: 
ner gewiſſen Farbe einfaffen. 
ure, f.f. womit etwas eingefaßt, der 
Raum,der Rand, das Gebräme,der Rahme. 
Borde, f.f. ol. (fiche dowrde Anglofaxonice, 
Bord, ein Haus ) ein fchlechtes Haus, als 
von Bretern, dad allein auf dem Feld oder 
in der @tadt fieht: eine Scheure. 
Bordel oder Bordeau, f. m. (f. bowrdeau ) ein 
us 


Haus. 

Bordelier. ( von bordel) ein Hurer, der in die 
Hur⸗Haͤuſet laͤufft. 

Bordelage, /.m. ol. das Einfommen, von ei⸗ 
nem einſamen Hauſe oder Meyerey auf dem 


Lande. 

Bordase,/.m. das Recht auf einem geringen 
Haufe,daf der Einwohner dem Herrn aller: 
geringe Dienfte thun muß. 

ier,f. m. olim (Lat, barb. bordarius ) det 
Beſitzer eines geringen Gute. 

Bordercau, f. m. allerhand Muͤutz⸗Sorten, die 
eine gewiffe Summe zufammen machen, in 
einem Büchlein fhon ausgerechnet. 

Boreal, e, ad. (von boreas) was gegen Nor: 
dem ift, oder von Mitternacht kommt. 

Borte, f. m. (von Boreas ) bey den Poeten ber 
cn. ef adj.c.cindugic 

Borgne, f. m. borgneffe,f.& ady. c. einäugicht. 

le boyau boygne ( —— cacum) ein groſſer 
Darm, der keinen Ausgang hat. 

une maifon borgne, ein finfter Hauf. 

un conteborgne , cine albere Erjchlung oder 
Maͤhrlein. 

borgnibus, ſ. m. cin Schertz von einem Einaͤu⸗ 

ichten 


„fm. ein Fiſcher⸗Korb, den fie vor bie 
cher ſetzen. 
Bornal, f. m. ein Biensoder Honig: Löchlein 
von Wachs, da das Honig innen ift. 
Bornage, f. m. (von borne) das Graͤntzſetzen. 
Borne, f. f. (vor vorne )ein Graͤutz⸗ Zeichen; 
Marckſtein; die Grängen; Ziel, Maaf; 
item die Stoͤcke au den Thoren, damit die 
einfahrenden Wagen, das Haus,oder Thor: 
@äulen, nicht verderben. 


un efprit borne, einKopff,der nicht zu viel Sa⸗ 


en taugt, der nicht gar zu * ER 
ume fortune bornee, ein gering Gluͤck das nicht 
viel gröffer werden fan. 


Bornoyer, v. a.das Augen sMaf von einem 
Dinge haben ; urtheilen, ob was Erum oder 
gerade, mit dem bloffen Auge ohne Maß. 

Bornoyeur, oder borneyeur ( von borne) der da 
weht fehen fan, ob etwas gerad und recht im 
ber Linie ſteht oder nicht. 

Bofel, f. m. ( von do/fz ) die groffen ausgehaue⸗ 
nen runden Buckel, unten an den @dulen, 
als Ringe. j 

Bofphore, /.m. (Bofpboras ) eine Meer-Enge, 
da ein Ochs hinüber ſchwimmen kan. 

le Bofpbore de Thrace. Bofphorus Thracius, 
Die Meer⸗Enge bey Eonftantinopel. 

le Bofpbore Ciamerien. Bofphorus Cimme- 
rius. die Enge zwifchen der Tartaray und 


Circafha. 

Bofquet, (.m.( ſ. boques ) ein Klein Gehoͤltze 
oder Bufch. 

Boflage, [. m. achauene Eteine, die ein wenig 
an die Mauer heraus gehen, darin man bißs 
weilen noch etwas zur Zierrath hauen Fan ; 
item was ſonſt anden gehauenen Steine 
heraus geht, da die Fugen tieffer Liegen, mel: 
ches Erhabene man bisweilen ausgrabt und 
voll Löcher macht, dad auch bofüge ruflique 
heißt wann die Ecken noch daran, heift es 

\ boffage a angler; find fie aber rund, heißt ce, 
boffage arrondi,item boffage à chamfrain; 
bey den Zimmerleuten ift es die Nünde des 
frunmen —— und anders mehr. 

Boſſe, f. f. (ol. boche, vom Teutſchen Buck, 
Buckel )ein Bucel, Beule, Hoͤcker, erha⸗ 
bene Arbeit. Item das erfte Geweih, das ein 
Hiſch abwirfft, in der Artillerie iſt es eine 
släferne Flafche voll Pulver, die man mit 
einem Strick wirfft, etwas anzuzünden ; auf 
den Echiffen ift es ein Stud Eeil,oben und 
unten mit einem Knoten, ein anders, das 
zerriffen, niit zuſammen zu flicden, oder fonft 
was anzubängen. 

ferrure a bofe, ein Schloß, da man auffen an= 


nagelt. . . 
Bofieler „v. a. bucklicht machen ; Beulen im 
ein Geſchirr machen. 

Boffelure, die Bucheln oder Beulen auf eini⸗ 
gen Blättern der Gewächfe. ( von do/ffe. ) 
Bofleman, f. m. (vom Teutſchen Mann und 

Boft, der auf dem Echiff den Aucker und 
fein Seil zu verforgen. 
Bofleurs oder Bofloits, f. m. pl. gewiſſe Bal- 
cken die vorue am sn herausgeben, gr 
4 an 
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auf der Ancker liegt, wenn man ihn bereit Botte, (f. dor, cin Stug-Fuß, als ein abgefürk- 


macht, falten zu laffen. 

Boller, v. a. den Aucker auf die herausgehen⸗ 
den Balcken sieben, domit er den Bord nicht 
etwon verderde. 

Boflette, f. fein Brckel neben am Gebiß eines 
Pferdes, deren auf jeder Seiten einer ; die 
Buckel auf den Bücher - Bänden, und über 

den Augen der Mauls&jel. 


Bofletier, fm. ein Gicffer von allerley Fleinen 


- äbernen Sachen. 


er S.& adz.m.boffüe, f. bucelicht, hoͤcke⸗ 
richt, e 


mettre bien du 





tır gun ein Stiefel an einer Kutiche iſt es 
ber Zrirt, wo man hinein feige, und wovor 
ein Leder bängt. 


— la bottẽ, ſich zur Reife ſchicken. 


aiffer ſes bottes,terben abjonderlich im Kriege. 

a propos de bottes, im Schertz in einem Di- 
fcours, der nicht wohl zuſammen hängt. 

foin dans fes bottes , ſich was 
ſchoͤnes ſammlen bey einer Bedienung. 

Botter,r, a, Stiefel machen. 

ce cordonnier botte bien, diefet Schufter macht 
gute Stieffel ; it. Stieffel anziehen. 


Faire les cimetieres boffür machen,daß viel Leu: |f- borrer bien, v. r. hübfche Stiefel tragen. 


te ſterben. Wird von den Aergten gefagt. 
Bofluer, v. @. beulicht, bucklicht machen,von ei- 
‚ nem Gefchirr,doraun man Rößt,alsTeller, Be: 
cher von Zinn, Süber ze. J— 
Boſſuẽ, ée, adj. jo gebraͤuchlicher, als boffele, 





Bottine, f,/. ein fleiner Stiefel ohne Sporu. 

Boton, ö/. ſ Bouton, 

Bouard, fm. (f. beier ) ein groffer ſchwerer 
Hommer bey. dem Muͤntz-Weſen. 

Bouc,(.m.Bod, 


beulicht, bucklicht vol Beulen, ſoudetlichGe⸗ |bowc emiffäire, der Sühn: Bock in der Bibel, 


ſchirre von Kupffer und Ziun. 


bowc, der Schlauch von Bodke- Fell, barein man 


Bofuel, f m. die einige unter allen Tulpen, fo | Wein oder Dei tut. 


„riecht. 
Bot,«45. m. (Holl. dor, fumpff; Germ. bußig, 


barbe de bouc , wenn man nur unten am Kinu 
einen Dart hat. 


verburiet)Reht benm Pic: Pre bor,cın Rumpf» | Boucage, fm. ein Kraut, gragofelinum, pim- 


fer uf. | 

Peft unpid bor, es if ein Hinckender oder Ein: 
füß:ater. | 

Bot, f. m.einBoot; Heiy Schiff. 

Botal, adj. le trou bosal , die Diffnung, we⸗ 
durch das Geblüt in der Frucht im Dutter: 
Leibe circulirt, ohne in Die Lunge eder lincke 
Hertz Kammer zufommen ; (vom Rahmen 
des Autoris alfo genannt,der dieſe Oeffnung 
zu erfi beobachtet ) | 

Botanique,adı. c. & f.f. (botazicu, botanica) 
mas zur Wiſſenſchafft oder Erfäuntniß der 
Kräuter gehört ; oder die Kräuter - Wiffen- 
ſchafft felbft. 

Botanifte, f. m. ein Sräuter-Verfiändiger. 

Botargue, eingefalgener Fifch:Rogen. 

Botte, f. f. o/. boterel, ( Germ. Batte) eine 
Kroͤte. 

Botte, (Ital. desto) im Fechten ein Stoß; ein 
Vorwurff oder Gtich, den men einem mit 
Morten giebt; was zufammen gebunden ın 
Buͤſchel; im Jagen heift borre, das Geil, 
woran man den Leit-Hund führt; Scherk- 
meife faat mar auch : une boste de lettrer, de 
commi[hons &c. ein Hauffen Briefe, Befeh⸗ 
le rꝛe. — 

Botteler, v. a. in Büfchel binden, 

Bottelage, f. nr. das Binden in Büfchel. 

Botteleur, f. m. der etwas in Bufchel bindet 

Botte, ( ft oas Teutfche Butte) in einigen Pro: 

 vink.emeingeriß Gefaͤß zum Wein. 

Botte, (iſt das Teutſche Butze oder Batze) heiſt 
der Schnee, oder Koth, fo ſich an die Schub | 

unten an den Ferfen anhängt, Koth um die 
Schuh bikommen, feborter. 


inclla faxifraga, 


p » i 
| Boucan, f. m. vulg. ein Hur » Haus; eine Art 


Roſt der Stangen,Fieifch daͤrauf ju dörren, 
wie ın America gebräuchlich ift ; it. der Ort, 
100 fie in America das Fleiſch doͤrren. 

Boucaner, v. a. Fleiſch alfo dorten, wie bie wil⸗ 
dei Americaner; it, in Americanifchen Ins 

ſeln diewilden Ochſen jagen, und nur in folz 
hen Rauch = Hütten leben. item ins Yurs 
Haus gehen. 

Boucanier , f. mm. einer der Fleiſch alfo dör- 


ret. 

Boucaflin, [.m. ein Zeug von Baummolle zum 
unterfüttern. * 

Boucaffine, &e, ad;. das fo wie dieſer Zeug ge⸗ 
macht. ° — 

Boucaut, Bouchel, f. m, ol. (vom Bauch, oder 
dem greifen Spund:2.ch) eine Art Zäffer ; 
item etirche Fuͤſſe, wo fie ins Meer flieffen, 
(von Ital. hucca, o«,) ee 

Boucharde, f.f, (ab Ital. bocca ein Lech ) ein 
eiferner NVerchjeug unten wie Demarit in 
Ecke gefchnitren,den man braucht zum Mar; 
mor graben,eder ausarbeiten,und zumLoͤcher 
machen. 

Bouche, f. foder Boflon, (f.dofe) alles was 
erhaben und nicht gleich und eben iſt. 

Bouche, (Lat. bucca) der Mund, und was ibm 
gleicht ; ein Zoch; der Mund, oder das Loch 
an einer Orgel⸗Pfeiffe, wo der Wind hinein 
gehet; der Ausfluß eines Fluſſes in ein gröffer 
Waffer ; in den Nechten doit Ia bouche & 
les maint a fon feigneur, von einem Vaſau, 
der feinem Heren Die Hände küffen und die: 


nen muß, lei 
Aller 
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4 er ksconviez. fur labonne bouche, Das Ber 
eben Gaͤſten zule tzt auftragen laſſen; item 
einen auf guter Hoffnung laſſen. 

er fur Ja bonne bouche, den guten Ge⸗ 


fümad von einem Effen im Munde nicht mit 


ttimasaanders verderben. 
Unenfairpoins la petite bouche, ex redet nicht 
heimlich, fondern vor allen Davon. 
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auf Pulver umd Kugel in einer Canone laͤ⸗ 
det. iftauch der Bufch, den man aushängt, 
mo Wein feil ift; it. das Wein-Haus felbft ; 
bey den Gaͤrtnern beifi es ein Raupen : Neft 
auf den Bäumen; it. ein freundlich Spruch: 
wort zu Eleinen Kindern, oder Mägdlein ges 
ringen Standes,ale vor dies mon pesit bous 
chon, J 


X 
füre la petise bowche de quelgue chofe, fich fiel | mettre en un bouchon, zuſammen Erüppeln, in 


len aie wolte man etwas nicht ; it. ſich nicht | 


‚Degen eines Dinge erklären. 

üre für [abouche, fujet à fa bouche, äpre d fa 
bouche, vernafcht feyn. 

eur bouche a cowr, bey Hoff ernehrt werden, 
rege Tafel haben. . BE 

traiter quelgu'un à bouche que veux-tu , einem 
ein berrlich Baftmahl haiten. 

vu cons ld à bouche que veux-tu, wir hatten 
alerley Speifen, was ein ieder gern wolte. 

maux 4 bouche , das Floͤtenwerck unter den 
— in Oppoſition des Schnarr⸗ 

| 


8, ’ ; 
buche confue, diefe Heimlichkeit muͤſt ihr ver: 
‚ Komeigen. : 
‘ af Jean bouche d’ or , ex verſchweigt 
Mate, 
1 ae ax cens bouches , das gemeine Ge⸗ 


„ Mten, 
Unanyboucheny &peron, ein Pferd, oder ein 
Menfh,der fich necht regieren iaͤſt 
dire de buuche ‚mündlich fagen, 
&e, [fein Mund vol, ein Biffen. 
Boucher, v.a. ein Loch zufopffen ; etwas zu: 
Prag als eine Flafche, Fenfter etc. vertopf- 


f boucher les oreilles, v. r. die Ohren verſtopf⸗ 
Li nicht hoͤren wollen. 

[e beucher les yeux, etwas nicht vernehmen, 
er erfeunen wollen. 

»oucher, f. m, bouchere,f. (Ital. beccaro,)der 
BaE dor den Mund niacht zum cffen ; ein 
Messer der das Vieh fehlachtet ; it. Blut: 
begieriger. — 

Boucherie, f.f. biegleifch-Bandk ; das Nieder: 
Pr Schlacht: Band, das Schlacht⸗ 


Bouchgt Sf; m. ein Getröuck von Waffer und 
ein eig Zucker and Zinmet. 

Boucheture, f. M womit man etwas zumacht 
und derſperret, daß das Vieh nicht bin- 
aM, als lebendige Zäune, Dfäle, Stau: 


Bouchin, /. m, das breitefie Theil des Schifes; 

Mehiens in der Mitte bev dem groffen Maft, 

sich am meiften von einander thut. 5 
„ochoir, m. ein eifern Ofenthärlein. 

n, fm ein Stuͤck Werg, Leinwand, 
rpabier etwas zuzuſtopffen, eine Hand voll 
— Stroh, ein Pferd abzutreiben, ber 
duſchiag im Stuͤck⸗ laden, was man oben 


einen Klumpen zuſammen druͤcken, als Zeins 
wand ꝛtc. 

Bouchonner, v. a. in einen Klumpen jufams 
men Drücken,als etwas mit zuguftopffen ; ein 
Pferd mit Stroh adreiben ; ic. vulg. einem 
ſchmeicheln, liebkoſen, item einen abprü⸗ 
geln. 

Bouchot, f. m. geflochtene Zäune an den See⸗ 
— die man ins Meer macht zum Fi⸗ 

ei, 

Bouciquaut,, adj. ol. ein Miedling, einer der 
alles ums Geld thut. 

Boucle, [. £. ( vem Teutfchen Bug ) etwas dag 
gebogen, gefrümmt ; ein Ring,eine&chnalle, 
eine Daar:Lecke ; ein Ring zumAnklopffeu ar 
einen Thor ; aufden Schiffen iſt 4ucle das 
Gefaͤngniß. 

Boucler, v. a, zuſchnallen; Eräufeln, als die 
Haar :c, 

boucler une zumens, einer Stuten Ringe anles 
gen, daß der Hengſt nicht zu ihr Fan. 

bouelẽ, ee, part, p. & adj. gekräufelt,mit einem 
Ring verfehen, gefchtoffen, 

le port efl powcl£ , ver Hafen ift gefchloffen ; it. 
ein Haus wegen Krieg, Peſt zc. in den Wap⸗ 
pen, wenn man yon eınem Hund mit einem 
Hals: Band redet,darsın ein Ring, oder von 
einemandern Ringe. | 

Bouclier, /, m. (von Biegen, Bug, Buckel, das 

gebogen erhaben) cin Schild,ein Schuß ; in 
der BausKunf in bowcdier eine Zierratb, die 
man au fiatt des Frieffes macht ıc. 

faire une levee de bouclier, groſſe Anfalt zu et- 

was machen ohne Nachdruck ; vu/g. viel aufs 
hebens machen. 

feire funclier de quelque chofe, fich mit etwas. 
fchügen, —— 

Boucon,/. m. vulg. (von bucca, Lat. Ital. boc- 
cone, ein Biſſen insgemein ) ein vergiffter 
Biſſen. 

donner le boucon a quelqu'un, einen mit Gifft 
vergeben. 

Boudtein, (von bouc) ein Steinbeck. 

Boudellegf. f. (für bous d’aile, Niederſaͤchſiſch 
ale) geder=- Kiel, vornen aus den Gans 

lügeln. 


Bouder, v.». vulg. einen heimlichen Unwillen 


mit Mur. em begeugen. 

Bouderie, f. f. gandifches, trutziges Wefen, 

Boudeur, eufe, adj. der, die gern murret und 
ſchmaͤhlt. 


Boudin, 
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Böudin, f. m. (Ital. bo/done, Lat. barb. bodel- 
bus, Lat. botulus) eine Wurft. (f. bout, ein, 
Bipffel, der End;) aufden Gläfern beiffen 
Die Reiffen berum dowdius; bey den Minis 
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wenn man damit umgehet; etwas zwiſche 
Haut und Fleifch aufblafen, als Tauben 
— ander Vieh, es abgusiehen, oder zu fül 
en. 


zern ift es eine ArtRagvetten,darein ſſe Werck Faire bouffer,gefchwollen machen, als ber Wirt 


und leicht: brennende Materie ſtecken. 
boudin blanc, da weiſſe Fülle darinnen,, von 
Milch und Hüner:Fleifch. 
un ſouſfleur de boudin, der ein groß Angeficht 


hat. 

Ba chofe s’ enira en eau de boudin,vulg. die®a: 
he wird nicht fortgehen ; im Bauen if es eine 
gersiffe Zierrath, als unten an den Säulen, 
da eine Wurſt gleichfam herum gelent. 

veffort à boudin, eine Feder in den Schlöffern ; 
item von ſtarcken Drat Schnedten: weiſe ge; 
en das wieder zurück fpringt, fo man es 

rückt. 

Boudiniere, f.f. ein kleiner blecherner Trich⸗ 
ter, oder Eifen, wodurd) man Würfte macht ; 
Wurft-Eifen. 

Boudinure, f. f. was man um das Ander-Geil 
thut, daß es nicht Schaden nimmer. 

Boue, [.f.(Germ. ol. Bocht) Koth, Eiter, Un⸗ 


at. 
Sere dans la boie ‚im fehlechten Glück leben. 
* boüc, ein Hertz / das nur nichtige Dinge 
ebt. 
une maifon faite de boue ds de crachat , ein 
Haus das von fehlechten Materien gebant,bie 
nicht halten. 
Boüeur, f. m. der die Gaſſen der Stadt vom 
Koth reinigt; item der Aufficht deswegen 
a 


bat. 

Boileux, eufe, adz. Eoticht, leimicht. 

Bouee, f.f. fonft auch bonneau , oder aloigne, 
das Holtz, oder Zeichen , weiches auf dem 
Waſſer ſchwimmet, wo unten der Ander 
liegt, entweder von einem Stück vom Maſt, 
oder ein Tönnichen, oder vom Pantoffel- 
Holz ; it. ein Zeichen an gefährlichen Orten 

Inder See. . 

Boüer, v a. mit einem groffen Hammer bie 
Muͤn tzen aufeinander fchlagen,der Hammer 
heiſt davon board, (vom Teutfchen Bochen, 
oder Schlagen.) 

Boüemcent, f. m. affemblage a bouement, wenn 
man die Münsge von einer Gröffe sufammen 
thut, und fie aufeinander fchlägt, daß fie fich 
beffer auf einander legen und ſchicken zur 
Heqvenzlichkeit im zehlen. 

boüement, bey den Schreinern; Zufammenfü: 
gung, Zufammenleimung. » 

Bouffe, [.m.ol.& vulg. geſchwollenes Maut 
und Baden. (f.duffe, ein Puff, Schlag, 
Streich) ein Stoß, abfonderlich des Win; 
des ic, 

Bouffer, v. m. vulg.das Maul ober die Backen 
aufblafen. Man gebraucht es beffer vom Zeug 

oder Stoff, der fich aufbläf, oder aufpebt, 


bie Kleider. 

Bouffee, f.f. ein Blafen, bas Stoß: weife, ali 
ein Puff kommt, als vom Winde, Geruch, 
Rauch ꝛc. Anfioß, als vom Fieber, 

iln’ Etudie que par bouffe, ex lernt nur etwas 
mann esihmanfommt. - 

Bouffette , f. f. ein Buſch Frangen, ober eine 
Dolle, ſo einem Pferde am Zaum hängt,über 
und neben der Naſe ;it. kleine gebeffte Baͤu⸗ 
ber, fo die Weiber neben am Haupt getra⸗ 


gen. 

Boufhr,v. a.n.& r. aufblafen, gefchwollen ma⸗ 
chen, geichwellen. 

boufkr le vifage , le vifage Iui boußht , le vifa- 
ge fe boußhs „ ift auf diefe drey Artın im Ger 


brauch, 
Bouffifure , f. £ die Geſchwulſt, als bes Ges 
fichts, der Worte ıc. 


Bouffoir, fm. ein Röhrlein, Die Haut der 
— der Tauben oder Laͤmmer, aufjiubla« 
en 


Bouffon, ne, /. m. adj, ein Narr/ der andere na 
lachen macht , ſtarcke Büffe befommat,die Ba⸗ 
cken aufblaſen muß. 

fervir de bouffon, ſich vor einen Narren gebrau⸗ 
chen laffen. 

Bouffonner , v. ». Poffen treiben ; zu lachen 
machen, als ein Narr. 

Bouffonnerie, f. f. Boffen,lächerliche Händel ; 
das Poſſen⸗ reiffen. 

Bouge, f.m. (vom Teutichen Bug, biegen) bey 
den Wagnern iftesein Stüd Holtz, dag ge⸗ 
begen,oder eine Kruͤmme bat ; ben den Boͤt⸗ 
tichernoderBütinern iſt es Die mittelfte oder 
ſtaͤrckſte Daube an einem Faß,die am meißen 
gebogen oder erhaben ; bey den Kannengieſ⸗ 
fern ift es ein halber Neiff unten an den Ges 
fchirren ; vor Alters war es eine Art von 
Kleidern; item der Buckel an einem 
Schilde. 

Bouge, fofern e8 von Bulga fommt,meldhrs,mie 

eftus bezeiget, ein alt Galliſches Wort, be⸗ 
deutete vor diefem ein Felleifen, ein Nantze, 
ein Sack, woriun die Reifenden ihre nöthig: 
ften Sachen tragen, fonderlich das Diminu- 
tivum, 

Bougette, f. f. ein Felleifen, ein Rank. 

Bouger, v.#. ( von Biegen ) fich bemegen, ein 
menig rucken oder gucken, als das Kind im 

Mutter⸗Leibe. Wird öffters mit der Nega- 
tion als ohne dieſelbe gefunden. 

ne bouger du logir, ſtets heim feyn. 

Bougie,f. f. (von biegen oder mulgern) Wachs, 
Licht, das lang und fich biegen ober zuſammen 
wickeln laͤſt. 

Bougier, 
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; ©. a. den Seiden Zeug mit einem | denmer le bonit, vulg. ein Ding artig 
brennenden Wachs »Licht beftreichen, daßer | freundlich herum drehen. 
ſich nicht ausſah ſet. un menton de boüis, vulg. ein breites Kinn. 

r, [. m. ein niedriger Leuchter, in dem | Boulanger, & boulenger, m. Boulangere, f. 
man meiſtens nur ein Stuͤck Wachsskicht hat,| (Lat.barb.dosendegarim,Lat. pollentariuc) 
und eine Handhebe hat zum hin und bertra | ein Brodit: Wecker. 


gen. j Boulanger,, v.». Brodt baden ; das Becker⸗ 
Bougtan, f. m. ein ſtarcker und Rleiffer Zeug, | Handwerck treiben. 
oder Tuch; Schetter ( Lat. barb. doguera- | Boulangeric, /.f. das Becker⸗HYandwerck; bie 
Bucaranum, buchiranum, von bouc, 


vyannus, Bacdhttube, das Backhaus, 
als ein Zeug von Ziegen: Haaren, wie Came- | Boule, f.f. (Germ. Bolle) eine Kugel ; Kugels 
lot von Camels⸗Haaren. up, wie die Tiſche und Schrände zu haben 
—— „ff. Krämerin, fo mit ſteiffer 
® nd ha 


gen. 
audelt. Wird allein in ihren In — a boule, genau auf fein Werck ſehen. 
nungs⸗Brieſſen gebraucht. 


— — ——— er etwas unbes 
‘m. bou "(Ital, Bucberone von am thun ohne recht au wiſſen/ was man 
Buce) Knaben Schänder. e ⸗ 


ut. 

Boiillir, v. m. (Lat. Bulle,ebullire) fieben, Fo, | Bouler,, v. ». den Kropff aufblafen, wird von 
hen. Ja viande bout, das Fleiſch kocht. Tauben gefagt. 

de vin bous, ber Wein arbeitet, g Boulette, f. f. eine Heine Kugel. 

Ja töte me bous, der Kopff iR mir warnt. Boulet, f.m. eine Süch-Rugel; it. das Runs 

Bouillant, e,adj. Eochend, ſiedheiß von Dren: | de unten am Fuß eines Pferds, als Das ander 
ſchen hitzig. — re Knie unten bey dem Huſ. 

Bouilli, e, part. p. & adj. gekocht, gefotten. Boulet rouge, eine glüende Etücd-Kugel. 

Bouillie, f. f. Brey, fenderlich vor die Kinder, | bowler Jong & creux, lange Stuͤck⸗ Kugel, die 
oder was ſonſten fo qugerichtet, oder gekocht, ——* ein Zuͤnd⸗ Loch bat, fo im Loß⸗ 

Bouillon, [.m. ein Wall, ein Aufkochen einer |  fchieffen Feuer empfängt, aber die Kugel 
Beuchtigkeit ; die Blafen,dieimKochenoben | nicht cher zerfprengt, bis fie in Die Erde 
aufrsallen ; Die Hige der Jugend seine Brü, | oder im Wall, da fie dann ein groß Loch 
be; eine Schale vol Brübe; wann einige | macht. 
Zeuge gemacht'werden an ben Kleidern, daß | boulets ächaine, Ketten Kugeln. 
fie baufchen , oder durch eine Deffnung des | boulets a brauche, Kugeln, mit einer eifern 
Kleids zur Bierde berams gezogen werden, | Stange aneinander gehängt. 
heiſſet man es auch Bonillons. Bey den Waf | boulers a deux söres, oder — ne Kugel, die 
fer » Kuͤnſten it Bowillon, wenn das Waffer | ſich, wenn fie aus dem fommt, in 
aus einer Röhre nicht hoch hervor guillt, als | zmen halbe Theile jertheilt , Die eine Kette 
in einer natürlichen Delle, und bald wieder | oder eiferne Stange zuſammen hält. Man 
niederfält ; bey den tehenden Pferden iſt es 
eine Beine Beule unten an den Füffen. 

Bouillon blanc, (verbafcum) Wullkraut. 

Boiiillonner, v. m, nuftschen,anfmallen,als im 
Kochen ; wird von Brunn: Qvellen und vom 
Geblüt gefagt, mit Gewalt heraus quellen, 

Boüillonnement, /, m. dasAufwallen, Sieben. 

Boüillard, f. m. aufdem Meer ein gewiffes Gr: 
wuͤlck, da Sturm und Regen drauf folgt, fo 
genannt. 

Bouille, f. /. eine Fifcher- Stange, womit man 

- Das etrübe macht, die Fifche deſto bef- 

fer zu fangen. 

Boüiller , 1. a. bey der Fifcheren das Wafler 
trüb machen ; plempen. 

Bouillitoire, f. m. das Weißfleden ber Muͤn⸗ 


ser le bouillitoire, weiß eben, 
Bouilloir, f. m. das Geſchitr, worinn man das 
Geld weiß fiedet. 
Boüis,Buis, /[.m. (buxns) Bucsbaum ; bey den 
Gchuflern ift es ein Werckjeug vom Buchs: 
haum / diz Abſatze an den Schupen zu glästen. 


























bedient fich derſelben, Seile, Maft und 
Segel auf den Schiffen entzwey zu ſchieſ⸗ 


fen. 

Bouletẽ, adj. m. ein Pferd, das ben Fuß ober 
den Huf verrenckt. 

Bouleau, f. m. ( Lat. betula oder betulla, Ital. 
bedollo) eine Bircke. 

Boulenger, f Boulanger. 

Boulevard , f.m. boulever, 0/. (if das Teut⸗ 
fche Bollwerck) Baſtey. 

cette fortereſſe ef} le boulevard du Roiaume, 
diefe Veſtuug if Die Bormaur des Reicht. 

Bouleverfer, v. a. (von boule und verfer,ums 
kehren, als fich eine Kugel umdrebt, das uns 
terſt zu oberſt) über den Haufen werfen. 

Bouleverfement, f. m. wenn alles über einen 
Hauffen fällt; das Umkehren. 

Boulier, f. m. ein Fiſcher Garn, in ben Mittels 
laͤudiſchen See Küßen gebräuchlich. 


unger ; iſt auch eine Kranck deit der 

er . 

Boulin, f.m. (von Bew) ein och vor die * 
Ki 


— f. (Grec.) ein groſſer Hunger; ein 
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— — — — — — 
ben, darein zu ftillen ; item ein Loch, das die 
Maurer in die Wand machen, die Quer: 
ftangen des Geruͤſtes darein zu legen; item 

die Stangen, die man darein ſteckt. — 

Bouline, f. f. aufden Schiffen, ein langes ein⸗ 
faches Eeil, daran unten zwey andere fur: 

„be, diefe zwey kurtze, welche partes de bouli- 
ne heiffen, bangen noch an Fürgern, welche 
an die Seegel angemacht, diefelbe auf die 
Eeite zu drehen nach dem Winde, der daher 
kommt; item ein folch gedreht Seegel. 

vent de bouline, Seiten-Wind. i 

aller ala bouline, fich eines Seiten-Windes 

‚bedienen, der der Reife, die man thun will, 
faft contrair fcheinet.. . 

aller ägraf]e bouline , wenn Fein rechter Eei: 

+ ten Mind, doch auch Fein rechter gerader 

. Wind wehet. 

. Bouliner , v. m. c# a. fich des Seiten Windes 
bedienen ; nicht aufrichtig handeln; im 
Feld⸗Lager rauben. 

Boulineur, f. m. ein folcher Räuber. 

Boulinier ‚ad. m. wird von einem Echiff ge: 

ſagt, wenn cs mit einem Seiten Winde fe: 
gelt; bon ou mechant boulinier, 

Boulingrin, f. »r. (von boule, Kugel und grän, 
oder arcen Angl. Germ, grün ) ein mut gruͤ—⸗ 
nen Wafen belegter Blas in einem Garten 
von alterley Figuren; fonderlich,der offt 
abgemehet oder abgegrafet wird, daß das 
Gras defto Dichter waͤchſt, Darauf zu Eugeln. 

Boulingue oder Bouringue, f.f. das oberſte 
Segel am Maft-Baum, ' 

Boulon ,f. m. ( von boude ) ein groffer eiferner 
Nagel mit einem dicken runden Kopff, und 
hinten an ftatt der Epige miteinem Loch, 
wodurch man ein Stuͤck Eifen ſtecken Ban, 
fo claverte genaũt wird, einen Balcken oder 
fonft was ſchweres mit zu halten; item das 
runde Eifen, worüber man die blenernen 
Röhren gieht ; item das Gewicht der Ro⸗ 
mifchen Wage; ben der Artillerie find 
boulons eiferne Stangen, welche Die zwey 
Eeiten- Theile an der. Lavette zuſammen 
halten, woraufdas&tüc ruht, ° 

Boulonner, v. ». etwas nit einem folchen 
Nagel, oder einer Stange fett machen. 

Bouquer, v.». (vom Teutfchen Buchen ) mit 
Zwang dasjenige Füfen, was man einem 





Darbietet, ald den Daumen oder das unter: 


fte Theil eines Stabs ; der Gewalt nachge⸗ 

ben; zu etwas Unanftändiges geswungen 

werden. 
öl le fit bouquer er demuͤthigte ihn. 
Bouqueran, f. Bougran. 
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aufgedruckt wird; zufammen getragene 
Eprüde. | 
um bouques de plumes, cin Federbuſch. 
un bouques de paille, ein Etrohwifch. ’ 
u bouguet de bois, ein Waldlein mit Baus 

men. 

elle a le houguet, fie ift die vornchnifte Verfor“ 
aufden Ball oder Tantz; fie muß den Bau 
halten. 3 

mettre le bouques fur V’oreille a quelgue ani- 
mal, cin Thier feil bieten. 

une bırbepar bouqguess, ein Bart der ungleich 
waͤchſt. 

Bouquetier , f. m. ein Geſchirr, worin man 
Blumen halt: Blumen-Krug. 

Bouquetiere, f.f, die Blumenſtraͤuſet bindet. 

Bouquet ‚/. m. (von bouc) das Maͤnnlein von 
Haſen; item cin kleines Bocklein. 

Bouquin, (‚m.( f.bouc) ein Satyrus der Bocks⸗ 
Fuͤſſe hat; item das Etinden eines Docks, 

corner a bouguin , (à buccina, bucca Lat. ) eiu 
Zincke. 

un vieux houguin, (A Germ. Buch) cin alt 
veracht Buch; item ein alter Huren-Bock. 

ſentir le bauguin, nach dem Rock riechen. 

Bouquiner, 7, #. (vom Teutjchen Buch Jalte 
unnüge Bücher lefon ; von den Hafen füge 
mans, wenn fte ſich belauffen. ( da kommts 
von bouc) item alte Bücher auffauffen. 

Bouquetin, f. m. (von Deuc ) ein Steinbock; 
wilder Bock auf den Gebürg. 

Bouracan, f. m. ( Ital. baracano,Sclav. Daran, 
ein Bock) ein Zeug von Cameel⸗ oder Zie: 
gen-HDaaren. 

Bourasque, f. m, (von boreas, f. bourrasque ) 
ein hefftiger Wind, 

Bourbe, f. f. ( Grxc, Beekogos) Moraft,Koth, 

- Schleim; item einige mineralifche Waj: 
fer, von denen man vorgiebt, daß fie gewiſſe 
Kranckheiten heilen. 

Bourbier ‚/. m, eine Koth-Lache, ein ſchlim⸗ 
mer Handel. 

il efl bienavant dans le bourbier , er ift mit 
einem boͤſen Handel beladen. 

Bourbeux, eufe, #47. föthig, moraftig. 

Bourbelier pder Bourblier,, f. m. ol. Sau⸗ 
Bruſt, oder Bruft eines Hirſchen ꝛe. Bug 
eines wilden Schmweins. 

Bourbillon, f.m. der Eiter in einem Geſchwuͤr 

oder Aiß an den Pferden. 

Bourcer , v.n. (von bourfe, von Sack oder 

Beutel, den der Wind in das Seegel-Tuch 
am Zipffel macht, ) den Wind nur in ein 
Stuͤck vom Seegel gehen laffen, wenn man 
will langfam fahren, 


Bouquet, f. m. (vom Teutfchen Buſch) ein | Bourcet, fim.ein gewiß Ecegel aufden Schif⸗ 
Bund oder Büfhel Blumen, Blumen im | ” fen, fonft vorde de mifaine. 
Etraus ; item ein jeder Buͤſchel oder Buſch; Bourdalou , f. m. ein nicht gar Eoftbarer Zeug, 


vergoldete Zierath auf den Nücken der 


Buͤcher; die Form womit folche Zierath 


worin fich einige Weiber gekleidet, nach⸗ 
dem der. Pater Bourdaloiie , alfo wider die 
Hoffart 
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 Hoffart geprediget ; item eine fehntale| Bonrg, f. m. (Germ. Burg) ein Flecken, 


Treſſe mit einer miefingnen E chnalle zur 
Hutjchnur. 

Bourde ,f.f. (Burden, Nieder⸗Saͤchſ. erepi- 
sum emittere) Geſchwaͤtz, Lügen, einem et: 
was zu überreden. 

— fm. eine Art groſſer weiſſer Trau⸗ 

en. e 

Bourder ,v.», ol. ſchwaͤtzen, plaudern, oder 
einem mas aufbinden. 

Bourdeur, f. m. Bourdeufe, /. ein folcher 
Schmwaͤtzer oder Schwaͤtzerin. 

Bourdon, f.m. ( von Burden, Nieder-Säch: 
fifch erepisum emirtere) cine Hummel oder 
Weſpe, die ein groß Gefaufe macht ; anei- 
ner Drael find es die groften hölsern Pfeif: 
fen, die am meiften brummen ; item der 
Baß giniger anderer Inftrumenten. . 


un faux bourdon, ein Stück in der Mufic, da |. 


in jeder Etimm eine Note, wie im andern, 
der Baß nur cine Octav drunter. 
Bourdonner, v. ». brunimen und faufen 


wie Hummeln oder groffe Fliegen; item]. 


wenn vielfeute unter einander brummlend 
reden. — 

Bourdonnement, f. m. das Gebrumm oder 
Sauſen der aroffenFliegen,als Bienen, Kaͤ⸗ 
fer ꝛe. ein Gebrumme der Leute; ein Eau: 
fen der Ohren. 

Bourde, f.f. 0/. (vom Lat. burde , ein Efel, 
vom Teutſchen Bürde) ein Stock mit einem 
groffen Kolben unten, worauf fich die mi: 
den Wanders⸗Leute teuren: 

Bourdon ‚/ mr. ein Bilgrims-@tab; auch der 
Pilgrim ſelbſt; einige nennen die z. Eter: 
ne des Orions, les sreis bourdons, denn Die 
Bauren nefinen fie /es tyois Roſe, die als 
Pilgrim mit Stäben fommen ; in der Drus 
deren ein Fehler des Setzers, wenn er einige 
Worte audläft. 

Bourdonn? ‚ee ‚ads. ift in den Wappen von 
den Creutzen gebräuchlich, deren Ende rund 
und folbicht als Pilgrim⸗Staͤbe. 

Bourde, f. f. ol. ([.derd) eineHürte von Wei: 
den :.aufder Ece ein Seegel das man ben 
gelindem Wetter aufzicht. 

Bourdeau, f. m.ol.(f. borde) ein Hur⸗Hauß, 
eine geringe Hütte von Hirten. 

Bourdeaux, ( Burdegala ) die Hauptftadt in 
Guienne in Frandreich. 

Bourdeler, v.». ol. indie Hur⸗Haͤuſer gehen. 

Bourdelier, f. m. ol. ein Huren-dger. 

Bourdelage, f.m. ol. Hureren. (f.borde.) 

Bourdelo:s, (Burdegalenfs ) einer aus Bour- 
deaux, . 

Bourdin, eine Art von Vferfichen. 

Rourdon, ein Pilgrims- Etab, wie die Ja— 
cobs⸗Bruͤder haben,oben einen Knopf, und 
unter demſelben noch einen, als einen 


Handgriff. 


Marckt⸗F lecken. z 

Bourgade; f. f. ein Marckt⸗Flecken. 

Bourgagenf: m. was in dem Gebiet der Etadt 
iegt. 

Bourgeois, adj. & fubfl. m. Bourgeoife,f. 
ein Bürger, eine Buͤrgerin; item bürger- 
lich ; it. der Eigenherr eines Schiffes. 

les bowrgeois, die Bürgerfchafft. 

Bourgeoilie, das Bürger-Recht ; die Buͤr⸗ 
gerſchafft. —— 

Bourgeoiſement; adır. bürgerlicher Weiſe. 

Bourgeon, o/. bourgon, f. mr. (Germ. © prof 
fet, Holl. fprot, /ensigo ) ein Knopff an den 
Bäumen, daraus Iweige und Blätter her: 
vor fproffen ; it. Blattern im Geficht, 

Bourgeonner, v., w. berfürfproffen ; Sproſſen 

oder Finnen im Geficht haben; Augen ges 

winnen. 

Bourgeonne , ads. nr. Bourgeonnée, blat⸗ 
terich ; finnig — 

Bourges, ( Bituriges) die Hauptſtadt im Her: 

tzogthum Berri in Franckreich⸗ 

Bourg &pine ,f; m.( Holl. Rin-bcſc) Curach, 

Ereug: Dorn: :· 

Bourg-mäitre , Bourgmeftre ‚f. m. der Buͤr⸗ 
germenfter, 

Bourgogne, f.f. Burgund. . 

Bourguignon, f.m. Bourguignonne; f. ein 
Burgunder. 

Bourguignotte, f. f. eine Art von Sturm⸗ 

Hauben. 

Bouringe, ſ. Boulingue. 

Bourique, .. (Græc. uie· xoc Lat; burdo, ) 
ein Ejel; item ein Geruft der Echiefers 
Decker. 

Bourlet, f. Bourrelet. 

Bournal, /.m. ol. ein Löchlein von Wache, dar⸗ 
ein die Bienen Honig tragen: 

Bourrache , /. fi (Lat. dorrago ) Burrätfch, 
Botragen, buglofla; 

Bourras, fi m. (von bourre) ein grob Tuch. 

Bourrasque, f. f.(vom Lat.doreas) ein@ turm, 
ein Stoß von einem Sturm⸗Wind; item 
ein gewaltfamer Anlauf, ein Aufruhr ; der 
Zorn undEifer eines aroffern über den klei⸗ 
nern ; item die Undrdnung die eine Mes 
diein oder andere Urſach im Leibe verurs 
fachet, . 

Bourre ‚ff. ( Teutjch für Wulle, verworren ) 
grobe Wolle oder Haar etwas auchuſtopffen. 

bourre-lanice, Wolle die man vom Tuch mit 
der Diſtel⸗Cartaͤtſche abkaͤmmt. 

bourre-tonti[le, Echcerwolle. 

bourre de foye , verwirrte ſchlechte Seiden. 

bourre, eine Art&chattirung ben den Faͤrbern 
als Karnıchinroth ; item mas man oben auf 
das Pulver ftopft, wenn man ein Rohr laͤ⸗ 
det,daber un sire-bourre, cin Kugel⸗Zieher, 
sin hackigtes Eifen, etwas aus einer gelades 

net 
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nen Büchfe heraus zu ziehen ; an denWein- | Bourrique, f. Bou 


esse heift bourre das rauhe Be 
ber den Augen über den Weinſtoͤcken ift, 
fie hervor brecheit ; item bas grobe unnüge 
iun den Büchern und Schriften. 
Bourr£e, f.f. ein Büfchel Holtz, von Reifig ; 
item eine Art Taͤntze oder Stück der Mufic, 
von zwey gleichen Theilen, jeder Theilvon 
in, der erfte hat zwar nur vier 
man fpielt fie zweymahl, die 


ld 
* helfe hat acht Schläge und wird 


andere 
wiederholet. 

Bourreler, ſ. Bourreau. 

Bourrelet, f. m. (dowrler) eine Wulſt mit 
Scheer⸗ oder anderer Wolle ausgefüllt in 
den WeibersHauben ; item ein Ning, den 
man auf den Kopf legt, etwas darauf zu 
tragen; item ein Falls Hut der finder; 
ein ausgeftopffter Sig auf den Gemach⸗ 
Stühlen; in den Wappeı üft es aud) cin 
folcher gedrehter Ring von der Farbe als das 
Wappen erfodert; das Frauenzimmer hieng 
dergleichen Ring den Rittern auf die Helme; 
auf den Schiffen find es dicke Seile, wo: 
mit man die Seegel⸗Stange an den Maft 
feft macht, wenn man in der Schlacht fuͤrch⸗ 
tet, die Seegel⸗Seile möchten abgefchoffen 
werden ; item ein Pferd-Rummet ; an den 
Stuͤcken iſt es das vorderfte Dicke Theil, das 
als eine Wulft um das Mundloch herum ges 
het ; item wann im —— das 
Pfropf⸗Reiß uͤber den Stamm waͤchſt; wo 
es eingeſteckt, und eine Wulſt macht. 

Bourrelier ‚/. m. ein Kummet-Macher; ein 
ZTäfhner, , 

Bourrer, v.a. eine Büchfe mit etwas laden, 
auf das Pulver etwas ſtopffen; etwas mit 
Flocken oder Scheer-Wolle ausfüllen ; it, 
prügeln, fihlagen, ſtreiten. Wie man die 
—— zu ſchlagen pflegt, daß ſie luck 
wird. 

bourrer un licvre, ſagt man zu ben Hunden, 
wenn ſie dem Hafen bie Haar ausrauffen 
im Nachlauffen. 

Bourrade, f.f.dasHaar ausjupffen des Wind⸗ 
Hundes, das erden Hafen im Nachlauffen 
thut ; item Streiche. 

donner une bourrade & guelqu'un, einem einen 
Etofgeben. 

Bourreau , f.m. der Hender. 

ül fe faitpayer en bourreau er laͤſt fich zum 
Voraus bezahlen. 

dtre fon bourreau, ſich ſelbſt qudleu. 

Bourelle, f.f. eine fo jemand quält; vulg. 
auch des Henckers Weib. 

Bourreler ‚v. a. quäien, martern, im figürlis 
chen Verftande meiſtens. 


Bourriege,/.m. pl. die Spreyer undStaub,der 
Kaft, hoch unter dem Korn, das nicht ges 
ini 
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rıque. 

Bourriquet P; m. eine Art von Trag-Baaren 
Dogg aurern etwas auf bie Höh zu 
sieben. 

Bourroche , f. Bourrache. 

Bourrir, v. w. ( f. bourde, bowrdon ) wirb von 
dem Schall der Rebhüner gefagt, den fie im 
Auffliegen machen. 

Bourru, €, adj. (f.Sourre) [perwirrt] ndrrifch; 
eigenfinn 

moine bourru, ( f.bourre) ein Gefpenft oder er» 
dichteter Mann, momit man die Kinder 
furchtſam macht. 

bourru,({.bourre Jraub, wird von Kräutern 
gefagt, die wollicht werden, wenn der Saa⸗ 
men zeitig ift, daß der gerinafte Wind fie 
aufblafen fan. 

vin bowrru , ein weifjer neuer Wein, ber noch 
Eu gegohren, und der füß inden Säffern 


leibt. 

Bourron, f. m. ol. ( f.bourde, bowrrique ) eine 

groffe Kruͤcke. 

Bourfaut ‚f. m. ( von bowrre und falix ‚faul ) 
eine Art Weiden, welche kleine wollichte 
Kuofpen im Frühling befommt. 

Bourfe , [.f. ( Grxc. Bügsz, corium, Börfe ) 
ein Beutel, Taſche, Seckel. 

bourfes , gewiffe Summen Geldes ; item Ge⸗ 

ende der geoffen Herren, da 500. Thaler 
in einem Beutel; die Garn womit man 
die Kaninchen fängt; it. fcrotum, der Ho⸗ 
den⸗Sack. 

au plus larron la bourfe, prev. ben Bock zum 
Gärner fegen. 

c’efl une bonne bourfe „eriftreich; bey den Ja⸗ 
gen und Fiſchen iſt dowrfe,ein Sack imSaru 
oder Netz; die Gärtner nennen dourfe, eis 
nen Knofpen, in welchen Blüte fieckt am 
Baunı zum Frucht tragen ; in ber Anato- 
mie iſt es das Gall⸗Blaͤßlein; in den Kauff⸗ 
Staͤdten iſt es die Boͤrſe, allwo die Wechs⸗ 
ler zuſammen kommen, nebſt andern Kauff⸗ 
Leuten; zu Bruͤgge war es cin gewiſſer 
Platz, bey welchem das Haus einer Familie 

mit dem Wappen Dreyer Beutel oder bour- 
fes , vondenen die erſte Borfe den Namen 
hat, und alle andere in den Handels⸗Staͤd⸗ 
ten bekommen; bey der Liniverfität zu Par 
eig iſt es die Calſa der Stipendien vor arnıg 
Etudenten und Schuler. 

bowrfe d’epy, Korn: Hülfe. 


bourſe de Pafteur ou de berger ‚ein Kraut, pe- 
aftoris. 


raP 


Bourfet , f. m. das oberfie Seegel am Maſi⸗ 
Baum. 


| Bourfette, . Saͤcklein. 


Bourfiers, f. m. pl. Burfche, die eine bour ſo 
oder Stipendium hab 


en. 
Bourer, m. bourfiere, f, ein Seekler, — 
[4 


* 
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— — — — — — — — —— — —— — — — 
ler, der Beutel macht und verkaufft; ein| à dowus porsans, ein Schuß, da das ——— 


Ausgeber der den Geld⸗Beutel hat. 
Bourfiller, v. ». eine kleine Beyſteur zu etwas 
geben, als einen Nachſchuß über das, was es 
gekoſtet. FE 
Bourfon , bourferon , /f. m. eine Eleine Ficke 
5. Saͤcklein, neben dem gröffern Hoſen⸗ 


ad. 

Bourfoufler ‚v. a. aufblafen, als einen Seckel 
gefchwollen machen. 

ee , m. das Aufblafen: Ge: 

wulſt. 

Boulin , Bourfin , f. m. an den Quaterſtuͤcken, 
ein Stüd, das nicht recht zu Stein wor: 
den, und von den Stein⸗Metzen abgehauen 
wird. 

Bouſe, f. f. eine Sprengsoder Gieß⸗Kanne in 
Engelland, welche einige in den Wappen 


N. 

Boufe oder bouze, ( von bos oder Alt⸗Teutſch⸗ 
Butze) Kuh⸗Miſt, ol. boufse. 

Boufiller,,v.«. mit Koth oder Erde mauren; 
etwas liederlich fhmieren oder bauen. 

Boulillage ‚ f. m. ein mit Roth oder Leimen ge: 
maurtes Gebaͤu. ER 

Boufilleur,, (. m. ein Treck⸗Kleiber; ein lie: 
derlicher Maurer oder Arbeiter. 

Bouflole ‚f.f. ( olim buxole, von Büfche, 2y- 
zu) See⸗Compaß. 

Bout, /. m. ( Lat. barb. du Fus, von Bug, gebo⸗ 

«gen, oder von Buße, Ital. durro, f. bouter ) 

das Aeuſſerſte eines Dings, die Spise, das 
End 


il eſt about „er kan nicht weiter, es ift.mit ihm 
auf das Aeufferfte fommen. 

de bout en bous „gank und gar. 

wenir about „den Ziveck erreichen. 

pouffer ou mettre quelgu’un & bout , einen auf 
das Aeuſſerſte bringen. 

coudre bout about „die zwey Enden zuſammen 


nähen. 

ä = bout de champ ‚alle Augenblick. 

be haus bout. ber vornehmſte Ort, als am 
Tiſch ꝛc. ER 

[gavoir une chofe fur le bout de doigt, ein Ding 
anden Fingern herfagen fönnen. 

le bout de V’aile, (junlura alarım) Zlügel: 


Sie. u 
bous d’ailes „ein Feder⸗Kiel. 
bout de lof, bout-lof,, ift auf den Schiffen ein 
Stuͤck Hole, an ftatt des Schnabels, etwas 
daran feftzumachen. 
bout de l’an ‚eine Meffe, die man einem Vers 
fiorbenen zu Ende des Trauer⸗Jahrs halten 
läßt, da man die Trauer ablegt. 
bout de mamelle , die Wargen, an welchen ein 
Junges faugt. 
des bouss de manches, Eleine Hand: Kläpplein, 
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I fam an die Bruft gefeßt, der nicht feh⸗ 

en kan. 

Bouts-rimez,Reimfplben,die man einem giebt, 
nebſt einer Materie, fie nach denfelben ein⸗ 
zurichten. 

bout Jaigneux,das blutige Theil vom Halsſtuͤck 

- eines gefchlachteten Viehes. 

avoir le vent de bout, contrairen®ind haben. 

Boutant, f. m. was am End oder Eck eines Ges 
baͤudes, das da hält oder ſtuͤtzt 

Bouterolle ‚f.f. ( von bour ) die Deffnungen 
an dem Kamm eines Schlüffels, da inwen⸗ 
dig gewiſſeEiſen durch müffen imAuffchliefe 
fen; item ein Werckzeug der Steinſchnei⸗ 
ber mit einem Knopff; das Obrband amt 

Boutargie, ff. (-Dotargue” ein f 
utargue, . f. ¶ ſ. Botargue, ein Effen zum 
Trunck) eine ſchwartze Bruͤh über das Wilde 
prät; item eingefalgener Fiſch⸗Ragen. 

Bouter ‚v. a. (von bows ) auf der See heit ed, 
den Bortheil des Windes in acht nehmen. 

Boutes de /of ,f. Bout. 

Bouter, 0/. ( Ital. Buttare, Angl. Beat, Holl, 
batten, ſ. Bous ) ftoffen, pou/fer, fegen. 

Bout-dehors oder boute-hors , f. m. ein lange 
rundes Stuͤck Holz an einem Schiff hinaus 
iu offen, oder etwas hinweg zu ftoffen, vom 
Schiff su entfernen, als wenn man den An⸗ 
der aufzicht, daß er das Echiff nicht ver⸗ 
legt, over einen Brander vom Schiff abzus 
halten zc. item ein kleiner Maſt. 

Boute-feu , f.m. ein Stecken, daran man vor⸗ 
nen einen Lunten macht, ein Stuͤck abzu⸗ 
fhieffen ; item ein Mordbrenner, oder der 
fonften Unruh anfängt ; item einer, der die 
Canonen abfchieffen muß. 

Boutade ‚f. f. ein gäher Schuß oder Hige, die 
einem anftößt; ein gefehwinder Eiffer zu 
etwas; item eine Art Eünftlicher Tänze. 

ce Poëte a de belles bourades , diefer Poet bat 
artige Einfälle. 

Boutadeux,eufe, a47.ol. in ſchlimmer Bedeu⸗ 
tung, weun man etwas nur toßweife und in 
fliegender Hige thut. 

Boutoir, f. m, das Eiſen, womit die Schmiede 
das Huf auspugen, und unten wegfchneis 
den, ehe fie das Eifen auflegen ; item das 
vörderfte des Rüffeld an einem wilden 
Schwein. 

Boute-hors, fm. ein Spiel vor dieſem. 

Jouer au Doute-bors, wenn einer den andern su 
er son ſeiner Stelle zu bringen 

ucht. 

Ana point de boute-hors, er Fan nichts von⸗ 
bringen, ob er es gleich wohl verſteht. 

Boute-felle , f. m. ein gewiffes Zeichen, im 
Kriege mit der Trompete, da die Soldaten 


foman vornen an die Ermel hefftet in Trau⸗ — Sattel aufwerffen, und zu Pferde ſitzen 
Pm 


ten, oder geiftlichen Perſonen. 


ſſen. 
Boute- 
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Boute-tout-cuire ,f. m. ein Freßwanſt, Wer: | Boutonne , Ce,ad;. voll Blattern oder Pfin- 


ſchwender. 

Bouteux, /.rr. einFifch-Hame oder klein Garu 
an einer Gabel, heift auch dour de quevre, 
oder de quicure ; cin Garn, das die Fifcher 
in der Sec auf dem Grund vor fich herſtoſ— 
fen, die Schollen und Krabben damit zu 

fangen. . 

Boutis, f. m. das aufgewühlte Erdreich,mo die 
wilden Schweine geweſen. , 

Boute, f.. (Tentjch Butte) eine halbe Tonne 
auf den Echiffen zum Trinck-Waſſer, oder 
anderes groß Gefihirr dazu. h 

Boutẽ, adj. un chevul bouse „ein Pferd, deffen 

.. Beine gerade find, vom Knie bis an das Huf. 

Boutee,f.f. ([. baut ‚boutans, ol. ein Etof, 
von bouser )ein Gebäude, fo etwas ſtuͤtzt o⸗ 

der ſchlieft. 

Bouteille, ff. (Lat. barb. buticulus eine klei⸗ 
ne Butte ) eine Flaſche olim eine Waſſer⸗ 
Blafe; item in den Schulen Vitium, ein 

f Be den man im Schreiben oder Reden 

begeht. — ——— 

Bouteilleur ,f. m. ein Flaſchenmaͤcher; olim 
einer der einſchenckt; Mundfchend. . 

Boutique, f. /. (Ital. Bodega, das Alt-Teutfche 
Bode, klein Haus oder Hütte, Angl. à 6040 
babitaculum ‚ein Kram, eine Kauffmannds 

ütte; Nieder-Sächfifch eine Bude; ein 


andwercks⸗Laden; it. ein Fifher-Schiff, |... Wi 
Bouvillon ‚f. m. (von dos, bovis) ein junder 
Ochs | 


dariner Fifchebat. 

un gargon de boutique;, ein Kram 2 Diener, 
Kauffmanns-Junge. Man nennt fie ver: 
ächtlicher Weife courtaut de bousique. 

ouvrir boutique, anfangen zu handeln. 

cela vient de fa boutique ; das ift von feiner In- 
ventation. —— 

Boutis, Boutoir, ſ. Bouter. 


Boutifle , . une pierre miſe en boutiſe, ein 
„Stein der laͤnglicht gehauen, daß er tieff in 
Die Mauer geht, mehr als ein Duaterftuck, 


vornen aber eben fo,als die andern ausfieht. 
Bouton ; /.m; ein Knopff anden Bäumen die 
ausſchlagen wollen, oder an den Kräutern ; 
eine Eleine Pfinne oder Gefchmär im Ge; 
fiht; ein Knopff an den Kleidern, oder 
was einem folchen Knopff gleich fiebet, als 
das Korn vornen auf einem Rohr, worauf 
man fieht, deſto gerader zu fchieffen; ar 
dem Zaum, ein lederner Knopff, der die 


nen; eingefnopfft; in. den Wappen mırd 
es von einer Blume gefagt, Die inwendig ei: 
nenPunet von anderer Farbe als fie hat ; it. 
ein Roſenſtock oder ein Lilienſtrauch, der 
Knoͤpffe hat. 

Boutonnet, f. »r. ein Kraut, herniaria major, 
oder millegrana major. . 

Boutonnier , f. mr. ein Snopffmacher ; ol. ron. 
ce, eine Brombeer⸗Etaude. 

Boutönnerie; f. f. die Kaufmanns-Waaren 
eines Snopft-Händlers, oder jein Laden. 

Boutonniere; f. & ein Knopff⸗ Loch. 

Bouture; f.f. ein At oder Zweig, den man in 
die Erde fteckt, Daß er wurtzeln joll; item 
ein Neis, das unten an einem Baum bey 
den Wurgeln heraus waͤchſt bey denGold⸗ 
ſchmieden ift es das Waſſer, womit fie das 
Eilber weiß fieden, fo aud) in den Muͤutzen 
gebräuchlich (kommt in diefem Verftande 

. von bousllir, je bous. ) | 

ouvierz fm. (von dos bowis) ein Dchfen: 

Treiber. — 

quel bowvier eſt ce la? wer iſt der Ochs; der 
grobe en F 

une bouviere, f. f. plumpes ungefchicktes 
Weibs-⸗Bild. “ 

bouvier ady. c.les vers bouviers, die Würmer 

unter der Haus des Rindviches; Enger: 
ling; auch unter der Hirfchen Haut. 


Bouverie;f. f. ein Ochfen-Stall. 

Bouvement; f. m. ein Handwerckszeug def 
Schreiner, eine Rolle an den Säulen ans: 
juarbeiten. 

Bouvet, /. m. ein Hobel der Schreiner, Fugen 
auszuhobeln, Kehl: oder Leiften-Hobel. 

Bouze, ſ. Kouſe. 

Boyard; f. m. Trage; fo bey dem See⸗Fiſch⸗ 
Fang gebraucht wird. 2. 

Boyau, fm, ( botulus Lat. vom inufrtate bosus, 
Ital: udello, Gall: ol. boër, boüelle) ein 

. Darm ; das Ingeweid, 


| de boyau d’une tranchee „das Hohle von einen 


Lauff:Graben, das Aufgeworffene nicht mit 
gerechnet ; item ein Grabe,der Schlaugen— 
oder Winckel⸗weiſe aemacht,nach den Wer: 
cken des belagerten Orts, damit man nicht 
darein fihieffen Ean. 


zweyTheile des Zügels zufanımen hält,und | je vous aime comme mes petits boiaux , ich lie: 


auf und ab Fan gefchoben werden ; die | 
Handhebe an einer Thur, fie auf: oder zuzu⸗ 


machen ; bey den Canonen iſt es ein Stuͤck⸗ 
wifcher. 


bouton de feu, ein gebranntes Zeichen, Brand: | 


mahl; item ein Wund-Artzt-Inſtrument 
etwas zu brennen, 

Boutonner, v.». Augen gewinnen, Kıröpfe 
Eriegen; dousonner,v.a, un babit, ein à leid 
zuknoͤpffen. 


Gebaͤuden. 


be euch von Hertzen. 

Boyautier ‚f. m. einer der Saͤiten aus Där- 
mern macht, es fen zur Mufic oder zu Ras 
cketten. 

Boye, ſ. Böuée. 

Boyer, f. m. ein Schiff in Flandern, das einen 
Maft wie eine Gabel hat. 

Bozel, f. m. f. tore) die Figur eines Rings an 


Braban- 






Brabancon, f. m. ein Brabanter. 

Brac; f. Braque. | 

Braccelet. f. m. ( von brachium, Ital. Braccio 
Arm⸗Band) f. Brafielet. — 

Brachet; f. m. (ein Brack) Jagt⸗Hund: von 
Brague, ol. etiam pro bracelet. 

Brachial ‚adj. m. & f. (A Lat: brachium ) was 
am Arm ift; in.der Anatomie zwey Mus⸗ 
keln am Ellebogen=Dein. _ 

Bracinane; /. m. Indianifcher Priefter. 

Bracon, /. #7. ol. (von brachium ) eine Krücke, 
ein Stab daranf man fich lehnt. 

Brägard , f. m. ol. ( vom Broock Zracce) ein 
prichtiger Menſch, der ftattliche Hofen 

. tragt ' 


Brague ‚f. £ ein Bretlein, unten an der Lau: 
ten Die Ende der langen Bauch = Stücke zu 
bedecken; auf den Schiffen iſt es ein Geil 
das die Canonen juruͤck haͤlt, wann fie abge: 
Kanten, das fie nicht auf die andere Seite 

Schiffs lauffen; item eine braque oder 

AA aguc. 

Bragues, ol. (raccæ, Brock Niederſaͤchſich) 

GEArqoye) Hoſen. 

Braguette, f. Brayette, 

Brailler,v.a. ( Teutfch Prahlen von Zraire) 
laut reden, und was fich nicht wohl fhickt ; 
item auf dem Herings⸗Fang, wenn man die 

ringe mit Saltz beſtreut hat, ſie mit einer 

uffel unter einander werffen und um— 

wenden, mit einer ſtarcken unangenehmen 
timme ſingen; grolen. 

Braillard, f. ». Brailleur, ein Prahler. 

Braire, x. n. ſ. brayer, barrire ) ſchreyen wie 


ein Eſel. 
Rraiſe, AItal. brace) eine gluͤende Kohle. 
il efl 1omb£ de la pogle dans la braife ‚er iſt aus 
einem Eleinen UÜbel im ein gröfferes ge: 


h u. 

Brailier , o/. f. Bralier. 

Brame, f. Bröme. Bu 
Bramer, v. m. (f. braire) ſchreyen wie ein 


Hirſch. 

Bran, f m. (ol. bren, ſ.«4rin,)Menſchen-Koth. 

brasi.de Fadas , gewiſſe rothe Flecken im Ge: 
t. 


ſich 
bran de for, die groͤbſte Kleye. 
krass. imterz. pfui. 


bran d’acier,({. brand, brandir, Holl, Wren⸗- 
gen, Schwingen ) ein langer ſchwerer De: 
sen, den die alten Ritter mit zwey Händen 


n. 
—— Brancar, f. h. (von brachium) eine 
Zrag = Baare, wie eine Sänffte, Kraucke zu 


I 


— — 
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les branches de labride,dieStangen amZaum, 
branche, ift auch der Balcken an einer Echnel⸗ 

Waage ; item dieCreugbogen an einem Ge⸗ 
wölb, Stangen der Laft: Trägers die Aeſte 
an einem Stamm⸗Baum; anden Adern. 
branche-urfsne, ein Kraut, Baͤren⸗Klau. 
branches de garde d'tpte ‚das Ereug at Die 
gen⸗Hefft. 


| des branches d’un cerf, HirfheHörner. : 
| branche de flambeau ‚der Schafft -an einem 


Leuchter, vom Fuß an biß an die Dille. 

branchcs de crochet, die Hoͤltzer, fo ein Reff 
eines Neff» Trägers am meiften halten 
muͤſſen. 

les branches de la trompette, die Erumen Roͤh⸗ 
ren an der Trompete. 

Branchage ,f. m. die Aeſte, das Aſtwerck an eie 
nem Baum. ’ 
Brancher, v.».an einem Aft hencken, auf Aeſte 
fißen,von einen Aft aufden andern fteigen, 

oder hüpffen. 

Branchu, €, adj. voll Xefte, äftig. 

Branchier , f. m. ein junger Falcke, der noch 
von einem Aftaufden andern flieget. 

Branchies ‚ff. pl. (branchie ) die Fiſch⸗Oh⸗ 
ren; des ouies des poiffons. 

Brandebourg , f. m. eine Art grober Feld⸗Roͤ⸗ 
ee, die in Franckreich auffonmen, wel: 
che fie an den Brandenburgifchen Solda= 
ten gefehen, mit langen Ermeln big an die 
Waden. 

Brandevin , /; m. (theils Dictionnaire leiten 
es gar übel von braun devinher, es ift das 
Teutſche) Brandweih. 

Brand, /. m. ol. (ein breit Schmwerdt, ſ. ranc ) 
(von Wranghen Holl. oder Schwingen, 
Drehen )das man mit beyden Händen fafz 
fen muß, und um den Kopf fchwingt. | 

Brandir , v. a. ol. ſchwingen, ſchwencken, als 
eine Picke oder andere Gewehr, vibrare, 

brandir , heiffen die ZinimersLeute, warn fie 
einen Eparren mit feinem zugehauenen 
Ende in die ausgehauene Fuge ſtecken, dann 
durch bende ein Loch bohren, und mit ei 
nem viereckigten eichenen Nagel an einans 
der hefften. 

brandi:elever auelque chofe tout brandi, etwas 
ſchweres in einem Schwung aufhebeır. 

Brandiller, v. a. hin und her bewegen, oder 
ſchwingen, an einem Seil odef auf einBret. 

brandiller lesiambes,mit den Fuͤſſen klengeln, 
die Beine ſchwingen wie die Kinder. | 

brandiller,, vr. fich figend an einem Geil 
ſchwingen. 


tragen; Schwang⸗ Baum an einem Wagen; | Brandilloire, f. f. eine ſolche Schwinge. 


ein Stein⸗Karre. 
Brance, f. /. ol pro dranc ; it, brans, 
Branche , /- f. ( von brachium ) ein Aſt. 


brasebe de tranchd- ‚die Lauff = Gräben, ober 


die neben aufgeworfens Erde, 


Brandillement, f. m. das Schwingen. 
Brandes, /. # p/. ein abaefallener duͤrrer Aft in 
den Wäldern vomBrennen, Brand der zum 
Verbrennen gehört. 
Brandon, /. m. (von Brennen, Brand) Üine 
2 Fackel 
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Fackel von Holg und Stroh; ol. Irrwiſch. 

de brandon de dr , fagt man im Schers 
son des Cupido Fackel,die fonften Aambeau 
heiſt; it. ein Zeichen in der Lufft. 

le dimanche des brandons , der erfte Sonntag 
in der Faſten. i 

brandons plur. der Buͤſchel Stroh, den mau 
an etwas hängt oder fteckt, zu zeigen, daß es 
zu verfauffen. 

Brangue. f. Branche. 

Branler , .a. ( ol. dransler ‚Ital. brancolare, 
Holl. Wranahen, fiche dran. ) fich wimden, 
fhwingen, hin und her bewegen, ſchuͤtteln, 
wacklend machen ; wancken. 

ehäre« brunlant, etwas das nicht feft fteht. 

branler au manch, zweiffelhafft feyn. 

Branle ‚f. m. Bewegung, Erfhütterung ; das 
Manden, Wackeln; Ungemwißheit ꝛc. ein 
Tantz, da fich unterfchiedliche Perſonen bey 
den Händen führen, womit ſich alle Balle 
oder 
tanzt; auf den . chiffen ift ed ein Tuch an 
vier Enden aufgehängt, darinn man einen 
Boots⸗Knecht oder Soldaten legt. 

branle matelafse, eine Matrape, in welcher 
man hängend ſchlaͤft. 

branle-bus,for-branle, ift ein Befehl auf den 
Schiffen,wenn man fich zum fchlagen berei- 
tet, und die hängenden Bette herab oder 
hinaus thun heift. 

donner le brande à quelque chofe , etwas wack⸗ 
lend machen, bewegen ; einer Sache einen 
Fortgang geben, in den Gang bringen, 

au premier branle ‚im erften Anlauf. 

drre en branle,zweiffelhafft fenn. 

Branlement, f. ». das Wadeln,dasBewegen, 
Schuͤtteln ic. 

Branle-queue, f. m. ol. Bachftelse. 

Branloire, f.f. die Kette am Blaßbalge der 
Echmiede, denfelben zuzichen. Bey den 
Falckenierern iſt es der Falcken ftilfichen an 
einen Drt über dem Tiger in der Lufft. 

Branque, f. m. ein Gtöber. 

Branquetter, o/. (ift das Teutfche Brand: 
fchagen ) Contribution einfordern, Das 
mit man einen Ort mit dem Braud ser: 


ſchone. 

Branque-urfine , ſ. Blanche-urfine. 

Braque, f. m. ein Brad, cin Jagt⸗ Hund zur 
Spur; ol.bvac braguer, wegen de: ſtumpf⸗ 
fen Nafe. | 

Braquemard ‚oder Braquemar , ol. f./. ( von 
braquer , biegen) ein Eurger Degen oder 
breites Erummes Mefler. 

Braques, f. m. (von drachia )die Krebs⸗Sche⸗ 





ten. 
Braquer, v. a. (vom Teutfchen Brechen, warn 
es fo viel als biegen) als eine Deichfel 


änge anfangen, da man im Erenf | 


BRA 228 


Braquement ,f. m. das Biegen oder Lencken 
einer Deichfel oder Stück Geſchuͤtzes. 

Bras ‚f. m. ( Lat. brachium ‚Ital. braciio ) ein 
Arm des Leibes, und mas ihm fonften 
gleicht; alfo heift auch Aras der Arm eines 
Sluffes ; die Handlehnen an einem Seffel; 
ein WandsLeuchter; das Nteben-Gebdubde; 
die Stange, womit man etwas trägt; der 
halbe Wag: Falden; ein Stuͤck Seil an 
die Seegel-Stange angemacht; Floß⸗ Fe⸗ 
dern an einem Wallfiſch: alles wegen der 
Gleichheit mit den Armen. 

couper bras & ambes à lun des deux, wenn 
man einem, mit dem man ſich vertraͤgt, 
viel von ſeinem vermeynten Recht ab⸗ 
ſchneidet. 

avoir un homme fur les bras, einen über den 
Halſe haben. 

‚a tour de bras, nach aller feiner Staͤrcke. 

Braſſer, v. a. die Seegels@tange richten ; it, 

bracher und braffeyer. | 

‚Brafle, f. f. eine Klaffter, ein Maaf zwey Arm 
lang; ein Etab oder zwey Ellen im Tuch⸗ 

mejien. 

pain de brafe ein groffes Brodt von etlichen 
zwantzig Pfunden. 

‚Braflee, /.f. ein Arm voll. 

Brasficres ,[.f. n/. eine Art von Hemden der 
Weiber, die Arm und Bruft zu decken; ein 
Hals⸗Hembd. 

il eſt en brasfieres, er iftgeswungen, er darff 
nicht thun, was er will. 

Braflärd ‚/. m. die Armfihienen am Harnifch ; 
item was man im Ballen= Spiel an den 
Arm legt. 

Braflelet, Bracelet, f. m. ein Arm⸗Band. 

Brafer , v.a. (f. braife ) bey glüenden Kohlen 
zuſammen Löten, jwey zerbrochene oder arte 
dere Stuͤck Eifen, oder ander Metall zus 
fammen löten. 

Brafier, f. m. ein Hauffen glüende Kohlen ;it. 
eine Kohl⸗Pfanne. 

Brafler,, v.«. (Lat. barb. draxare vom alte 
teutihen Brachen, Brachfen, wovon braus 
en übrig ift umrühren, brauen, auf etwas 
umgeben, etwas heimlich vorhaben. 

Braffeur, f. m. Brafleufe, f. ein Biers 
Brauer. 

Braflerie, f. f. das Brauhaus, 

Brafläge, /. m. bey dem Muͤntzweſen in Franck⸗ 
reich ift e8 eine Quantität Geld, Eilber 
oder Kupffer, die der Muͤntz⸗ Meifter von 
der Maſſa für ſich behalten darf. 

Braslin , f. or. eine Brau⸗Kuffe oder Keffel. 

Brafloir, fm. ein Rohr von Thon, wonsit 
man in Mungen das Geld umruͤhrt; bey m 
Silber hat man ein eifernes, 


auf die Seite biegen; ein Stuͤck Geſchuͤtz Brasficourt, /. m. ein Pferd deffen vördere 


en. 


Füffe von Ratur gebogen; ol. bracbicoure, 
(von 
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(von Pferden, deffen Füffe vom Arbeiten 
krumm, heift es arguez, ). 

Brave, adj. c. & fubjt. (von — welches 
man Lat.barb, für tapffer ſiarck gebraucht 
it. der wohl⸗gekleidet, gejiert. 

Bravache ‚f. m. ein Praler, der ſich vor brav 
ausgiebt, und nicht ift. 

Bravade ‚f. /. eine verächtliche, oder zur Ver⸗ 
achtung dienende That, Pralerey. 

en adv. tapffer, brav, wohl, zier⸗ 

i 


it Verachtung anfehen, als ges 
ring traktiren. 


Braveric ‚ f. f. Bracht in Kleidern. 

Bravoure, f. f. Tapferkeit, tapffere That. 

Bray ,/.m. (ol.dre, Hifp. drea ‚ Ikal. brasto) 
‚ Dark, Theer. 

Brayer, vᷣ. a. verpichen, theeren. 

Brayer, o. ({. draire ) ſchreyen wie ein Eſel. 

— » Sm. das grobe Geſchrey der 


Braye, ff. (Tat. bracce,, Holl. Brook) eine 
Windel, eine Binde; Hofen; ol. ein|B 
Stüd gepichtes Tuch oder geteertes Leder 
einen Spalt oder Deffnung am Schiff zu⸗ 
zumachen, daß der Regen und die Wellen 
nicht einfchlagen können. 

braye ‚ol. eine Baſtey. j 

* draye,in der Befeftigung ein Stück oder 
reite Erdreichs vou ziwep bis drey Kiaff 

gern unten am Wall gegen das Zeld im 
Graben. . 

braye, beyben Buchdrudern ein Stück Vers 

‚ gament, daf man über den Plag fpannt, 
worin das Blat zum Drucken liegt, wann 
Diefer Platz löchericht wird. , 

braye de cocu, primula veris, ein Kraut: 
Schlüfel-Blumen, 

Brayer, /. m. ein Band vor die fo einen Bruch 
ben; das Seilwerck, womit man einen 
ran oder Ereug aufrichtet, an demfelben 

den Mörtel auf hohe Gebäude zu ziehen; 
bey den Falckenierern ift es der Hintere eis 
nes Salden; das Leder am Steigbügel des 
Eornets, mworein er das untere Theil der 
Standar te ftellt. 

Brayette, /.£. der Schlitz an den Hofen; an 
der Wage ift es der Spalt, worin das Züng: 
lein gebt; item Brayer. zn 

— labrayeite, er iſt hitzig auf die 

iber 


Brayer, v. a, ol.(ſ. droyer) jerreiben. (Germ. 
braden, brechen.) 
brayer du lin, brechen, Flache brechen, 
Bragere, [. f. eine Flachs⸗Krecherin. 
on, /.m.(f. ray) womit die Buchdrucker 
Schwaͤttze unter einander reiben; eine 
Marder-Zalle, oder Iltis⸗Falle. 


uf. Bray. , 
Brkant , sin Peiner Vogel mis einem Eurgen 
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und dicken Schnabel, bräunlicht, grün und 
—* gelb auf den Schwung⸗Federn. item 
ruant. 


Brebis, f. m. (wedßaror, it. pro verver La 
barb. dixerunt derbi de- et Schaf.” e 
Breche, ff. ( vom Teutſchen brechen, Gebres 
de) ein Fehl oder Mangel; item eine ges 
waltfame Oeffnung in einer Mauer, Wall, 
Baun, ꝛtc. hernach auch eine Scharte an eis 
nem Meffer ; ein Loch im einer Paftete, im 
einem Wald durch Abhauung der Bdunıe ; 
item der Berluft und Abgang ;der Abbruch 
eined Dinges das unverlegt bleiben foll,alg 
ve, Srepheit, Privilegien ıc. 

Breche-dent ‚einer der vornen Zahnluͤckigt. 

Brechet ‚Brichet,, /. m. das Sruft-Bein, wo 
die Ribben auf der Bruft zufanımen gehen, 

Brecins ‚fm. pl. eiferne Hacken. 

Bredindin , f. m. (f.öreshn) ein Seil auf den 
Schiffen, womit man eine mittelmäßige 

Laſt ins Schiff heben an; ir, vulg. eine 

Eleine (hlimme Kutſche. 

ille, [. fol. ein groſſer Bauch. 

Bredailler, (‚m.ol.einer der einen fette Wanſt. 

Bredouiller, v. ». (f.dres und + eson ſtamm⸗ 
len, die Worte unter einander unordentlich 
beraus reden. 

Bredouille , /. f. heift im triquetrac, wenn eis 
ner zwölf Punct hinter einander gemin net, 
und zwey Partien deßwegen bemercket oder 
doppelt gewinner; item die helffenbeiner: 
ne Zabl-Pfennige, woniit man foichen Ges 
winn bemercket. 

un tour bredouill, zwey Partien hinter einan⸗ 
der doppelt gewonnen. 

etre en bredouille, beftürgt ſeyn, daß man nicht 
weiß, wie oder was man redet oder thut. 

elle efl fürtie bredi wille du b. es hat fie feiner 
aufdem Bau oder Tantz, zum Zangen ans 
geiprochen. 

Bredouillement, f. m. das Stammien. 

Brodoitiicur,euke, adj. fubft. ein Stamm⸗ 

ender. 

Bredoüillard , iz, ol, 

Breer, verpichen, f. Brayer; Bray. 

Bref, . m. breve,f. adj. Lat, brenis, (brief) 
furg. (wird nur allein im ftylo curix ges 
er ) bunne & breve zufti.e, baldigeg 


Recht. 

dref, adv. ol. Fürglich, endlich, ſchließlich. 

en bref, ol. in kurtzen/ propediem 

obferver des Imgues & lesbreves » vorfichtig, 
verftändig ſeyn. 

Bref, /. m. ein Brief, den der Vabit au einen 
groffen Herrn fehreibt wegen Sachen, dig 
das gemeine Wefen angeheu; es beift auch 
in Franckreich ein Paßz Brief, den man 
MImME, wenn man zu Schiffe gcher, 

de bref de füww.ce, ein Paß⸗ Brief der von 
Strand/ Recht er 
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lebref.de conduise, auf der Fahrt ficher zu fen | ol: bersouder ) ungleich beſcheren ; items 

anden Kuͤſten. einem Pferd die Ohren abſchneiden, auch 

le bref de viduailles ‚alerley Eß⸗Waare ein: |  caftriren: 
fauffen zu dürffen. Brete, f. f ( Swert, Schwerd) ein breiter 

bref,ein üchlein,darin die Hrdnungenthalz | _ oder langer Degen. bresse, id. 
ten, wie man das Brevier beten foll. _ Breter,v.m. ol. fechten. 

Bregin , /.m. eine Art Fiſcher⸗Garu mit en⸗ breteur, ſNm. ein Spitzbub; Pflaſtertreter; 
aen Mafchen im Mittellandiſchen Meerge|  diegemeiniglich groſſe Degen tragen ; ein 
bräuchlic), das man an einem Gtod aufl Rauffer, Zander. 
dem Sande herzieht: Bretelle , f.f. ol. (von Bären, g5. berselle ) ei= 

Brehaigne,adj. fuol.(hrebenneybrebeigne,vom ne Art von Nefen etwas zu tragen. 
Zeutjchen bar, das ift bloß, ohne etwas, | Bretelles, Butten « Bänder, oder Die breiten 
als barfuß mit bloffen Fuͤſſen, Anglice Ba- Bande, womit man Körbe und anders 
rem, jterilis, Lat.barbı brana ) ein Mutter? | . trägt, an den Tragbaaren, Schublärren ze. 
pferd, das feine Fohlen befommt; ein il em par deffüs les breselles , oder u qu' aux 
Meiblein inegemein das unfruchtbar. bretelles , vulg. er hat mehr davon bekom⸗ 

Brebainese ,ol.Unfrüchtbarkeit. men, als cr vertragen kan, fonderlich wenn 

Breil, f.Breül. einerzuftaredgetrunden 

Brelan,[. m. ol.breiand, ein Epiel = Haus ; | Breter;, a. etwas mit einem Hols oder Ei: 
item der Berlan oder Krimpen Spiel fen, das Zähne hat, abfchaben, als Die 
mit Karten; sernarum —— pica- Wände oder Eteine im Bauen, oder das 
rum , few foliorum lufus ; erlant ol, Tri:| _ Wachs von einem Modelle. 

Dresd „ee ‚adj. dr part. sruelles bresees , Mau⸗ 
er⸗Keilen mis Zähnen, den Kalck eben zu 


ſtreichen. 

marteaux breitez,(vomZeutfhendart Haͤm⸗ 
mer bey ben Steiumetzen, mit Zähnen oder 
Heinen Spigen. 

Breteller , v. «, etwas mit einen zaͤnckigten 
Merchieug abfragen und ubereiten; item 


janden. | 

Breteche ,/. f.ol; ( Lat.barb. drerachia ‚ Ital, 
bersefea , von Bart, wie barbacano, ein 
Schleß-Loch) eine Redoute Schilder— 
Häusgen ; item die Brufiwehr und Finnen 
aneiner Befetigung.. 

Bretefle , in den Wappeit, eine Doppelte Rey⸗ 
be Zinnen: A 

Breteilö,ce,adj. mit folchen Binnen verfehen. 

Breture , fı f. (von Bart) die Zacken oder 

Zähne, die an allerley Handwerckijeug vor 

nen find ; item die Etrice, welche die 

Bildhauer an einem Werd gelaffen, das 

fie fit einem folchen sändigten Werckzeug 

abgefchabt: _ 

Breton, f. ». ein Bretannier, aus Bretagne 












ſchacken. 

Brelander ,v.». dem Spielen ergeben ſeyn. 

Brelandier ‚f. m. ein Epielet, der ein Haud⸗ 
werck davon macht. . 

Brelique-Breloque,adv.vulg. uunbedachtſam / 
unadhtfam. 

greioque, ff. ein kleines Ding, das nicht 
viel_werth, und man doch nicht germe weg: 
wirfft: 

Breuque, id, 

Brelue, f Berliüe. 

Breme , j.f. ein Fifch, (Brafem, Berfem)in 
füflen Waffen; item eine Rotauge, ein 
sil6 in ber See, Gold: Forellen und in 
Slüffen, ol brame. 

Bren,f.Bran. 5 

Breneux, eufe, adj. dredig. 

Brequin , f. Vilbrequin, 

Brefche ‚f. Breche; 

Brefil, f.m. Breſilien⸗ Holtzz vom Land Bra: 
er * America ; item gerduchert Rind⸗ 

eifch. 

Brefiller. 1... u kleinen Stuͤcken machen, 

wie Brefilien-Späne ; item mit Brefilien: 


Hol färben. in $randreich. 
Brelin , f. Bredindin. c'eft du bas-Breson pour moy, bad ift mir eine 
Brefine, f. Breine, unverftändlihe Sprache. 


Breton, f.m. eine weiſſe ungleiche Mufchel,die 
Felfen im Grotten-Werck zu bekleiden. 

Bretonner ‚v. ». (f.drer ) ftammlend reden, 
bherausftottern. 

Breve, ( Das far. von dref, kurs ) in ber Mu⸗ 
fie, eine gewiſſe Note,bie zwey Schläge gilt, 
ohne Schwan, 

Brevement, Brievement, adv, kürglich. 

Brevet ,f.m. (von bref, Brief) ein Gnaden⸗ 

Brief auf Pergament ; ein Zettel mit aber; 

gläubifpen Worten und Zeichen. 


Brefleron, fm, eine Art Diſtel. i 

Bresfin, (m. (f. drecin, Holl. Spriet, Eprifs 
fel) ein Geil, eine Seegelſtange herab zu 
laffen ;it. eiferne Haken aufden Schiffen. 

Bret, adv, parler breit, (ſ- bredeüiller) ſſamm⸗ 


len. 

Bretagne ‚(.f. ( Britannia ) Britannien, En: 
geland, je man grande Bretagne heift, yım 
Unterſcheid des leinen Bretagne inFranck⸗ 


reich. 
Bretauder, v. a. vulg. (von verde und sondeo, 
’ 
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brever d’apprentijfage, ein Lchr: Brief; auf 


den Schiffen ift es der Fracht⸗Zettel. 

Brevetaire , f, zu. einer der ein Brevet vom 
König erhalten, e. g. dieerfie Charge zu ha⸗ 
ben, ſo ſich eröffnet. 

Breviaire, f. m. ( Lat, breviarium ) das Bre- 
vier, worinn die Ordens Perfonen alleTage 
lefen muͤſſen 

dire fon breviaire, in feinem Brevier lefen ; 
feins tägliche Gebete Iefen. 

un beros de breviagre,cin Geiftlicher. Ironice. 

Brevet£, /. /. ol. (brevisas ) die Kürse. ( beffer 
brievere, ) 

Breuil, /f. m. ein Seil auf den Schiffen, bie 
Segel zuſammen zu ziehen, 

Breuiller , Brouiller, v. a.die Segel zuſam⸗ 
men ziehen. 

Breuil, f. m. (Tentfh der Bruͤel) ein Stuͤck 

Holtz oder Bufih,fo mit einem Gehaͤge ein: 
2 darin ſich die wilden Thiere auf: 

alten. 


Breuilles, das Ingeweid der Fifche und der 
Heringe,fo man heraus nimt und wegwirft. 

Breulet, /. »m. (ein Spreiffel oder Prügel, der 
gejpalten ) ein Klobe, die Vogel an den 
Suffen zur fangen. 

Breuvage, Bruvage, f. m. ol. breverage, (Ital. 
dreveraggio , von bibere, Lat. ) Getraͤnck. 

Breze, o/. {. Braife, 

Brezil, ſ. Brefil. 

Briangon, ( Brigantium) eine Stadt in Dau- 
phing, in $ranckreich. 

Brianconnois, einer von Briancon , oder das 
Land um diefe Stadt. 

Bribe, (.£.( Angl. bribe, Geſchenck, Lat. pre- 
bes, prebenda) ein groß Stud Brod Stuͤck 
Bettel⸗Brod; item fonft ein Theil oder 


mElons nos bribes enfemble , laßt uns unfere 
Schuͤſſeln zuſammen bringen. 
rc, m. (Sprung.) 

Brichet, f. Brechet. 

prendrefapartieaubric, die Bach zu rechter 
Zeit angreifen. 
ficien, adj. einer von St. Brigitta, Ordens⸗ 
Rittern in Schweden. 

Bricole, [ f (von fpringen, fprengen ) eine 
groffe lederne Schleider , womit man vor 
diefem die Mauren eingenworffen ; ein 
Mauerbrecher ; im Ballfpiel ift cs der Wie: 
derfprung des Ballensander Mauer auf 
der Seite ; it. im Billard, wenn eine Kugel 
a Seite gekommen und wieder zurück 

eht. 

Konner une bricole à quelgu'un ‚einem einen 
Streich verſetzen; das Unrechte vor das 
Rechte hören Laffen. 

debrieole , vulg. auf ber Seite bekommen, 
vder etwas nicht gerad hinthun. 

bricole, ift ein Zeug der Kutjch > Dferde; die 


BRI 234 


Riemen der Chaifen-Träger ; it. ein Jäger? 
Garn, Hirfhezu fangen. 

Bricoler, v.a.(ltal. brisollare, brellen,prellen, 
oder fpringen, fprengen ) widerprellen. 

bricoller quelque chofe dans la bouche,vulg. et⸗ 
was im Maul hin und her werffen, als ei= 
nen heiffen Biffen uͤberliſten, betrügen. 

bricoller, Ausfluͤchte machen, fich loßdrehen. 

Bride, f.f. ( von Ital.redini) der Zaum, ein 

Pferd zu regieren. j 

main de la bride, die lincke Hand eines Reu⸗ 
ters, 

ilboitla bride , wird von einem Merd gefagt, 
wenn ihm das Gebiß zu hoch, Daß es ihm Die 
Lippen über fich zieht. 

Drides a veaux, närrifche Urtheil über etwas. 

bride, heiffen auch unterfchiedliche andere 
Dinge etwas anzubinden, oder feſt anzu- 
machen, daß es hält, als das Baud an einer 
Hauben; die Quer-⸗Nath, hinten und vor 
an einem Knopff-Loch, an Epigen ꝛc. 

Brider, v. a. aufgäumen, den Zaum anlegen; 

einen einfchrandken, daß er feinen Willen 
nicht haben darf; etwas feftäubinden. 

Brider lenez. a quelgu’un, ginem eins über bie 
Naſe geben. — 

brider la becaſſe, einem fo mit etwas kriegen, 
daß er ſich deſſen nicht mehr entziehen kan. 

brider Pancre, Breter unten an den Ancker 
binden, damit er nicht in den boͤſen Aucket⸗ 
Grund angreiffen Fan. 

brider les ferres dun oifeau , dem Falcken an 
jeden Fuß eine Klaue binden, daß er feine 
Beute nicht davon tragen kan. 

oifon bride, ein junger närrifcher Menſch. 

Bridoir , f, m. Band, womit die Weiber das 
Kinn aufbanden vor diefem an dem Hau 
benwerck, fo man jetzo als fhmale Stücke 
Leinwand herab hängen läßt , man Liefet 
die ſes Wort nur ald dridoi. 

Bridon, f. m. ein leichter Zaum für die junger 
Pferde ; it. ein Stüclein Leinwand, fo aw 
den Nonnen⸗Schleyer genähet. 

Brief, f. Bref. 

Brievement, f. Brevement. 

Brievete, f. £.(brevitas) die Kuͤrtze. 

Briere, . ol. pro bruyere, eine Heyde, locus 
deſertus; it. ein Hoye, ein Schlaͤgel oder 
Klotz, das Pflafter gerad zu fioffen, oder Pfaͤl 
einzufchlagen, darauf zu bauen. 

Brifer, Briffer,, v. a. vulg. begierig oder gei⸗ 
gig freſſen. 

Briveur, f- m. vulg. ein Sreffer. 

Brifable, ads. c. vulg. das ſich eſſen läßt. 

Brigade, f./.( gs. rigada eine Reihe von der 
Armee) der dritte Theil von einer Compa— 
pagnie zit. unterfchiedliche Bataillons oder 
Efeadrons ; eine gute Geſellſchafft. 

Brigadier, /. m. der Dfficirer über einen ſol⸗ 

j den Dauffen, welcher , wenn er zu Pferd, 

23 voit 
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von zeben bis zwölf Schwadron, zu Fuß — brillans , ein Pferd von ſchoͤner Farbe 
aber vom fünff bis fechs Bataillonen bes | und Bewegung. j 
ſteht. Brimbale, f. £. sringueball , (von Springe 

Brigand,, f. m. (precans. precanse, dereine | Balle Holl. )womıt man das Waffer in den 
MR :ter - Zebrung begebret, fo hernach die Pompen heraufhebt; der Schwengel woran 
Räuber mußens thaten )ein Straffen-Räus | meißens ein ſchwerer Halle, damit er dem 

ber Schmung gebe. 

Brigander, v. «. Straffen,Räuberep treiben. | Brimbaler, v. 4. mit den Gloden Elingeln ober 

Brigandage, f. m. Straffen-Räuberey. ein Gefchelle machen, nicht recht läuten ; ol. 

Brigandine, f. f. ol. eine alte Ruͤſtung von ei⸗ &tangen ; mit einer wiederholten Bewe⸗ 
ern Hlechen ; ein Kuͤriß oder Harniſch, der gung erſchuͤtteln. , 
deruleichen Brigands trugen Brimborions. f. m. pl. (von brimber ol.briber 

Brigantin, f. ».. eın leichtes Kriegs⸗Schiff mit betieln, alfo Betteley) nichtswerthe Dinge, 
Segen und Rudern von zwoͤlff oder funffse-| geringe Sachen. vulg. , 
hen Rudern mieden nurein Knecht, der zu, Brin, f. m. ( von Springen , Entfpringen ) 
gtech ein Soldat , was die Wurkel vom Graß hervor treibt ; 

St.Brigide,, /./. St. Brigita, eine Heiligein | auch ein gerader Stamm mas nicht gefägt ; 
Schmeden vor A'ters. item win kleines Stuͤcklein oder Spitzlein 

Brigitin, f. m. Münd) von Sand. Brigitten die oberke Spitze an einem 

den uſch. 

brin de plume, die kleinen Spitzen vornen am 
den Feder-Hüfchen. 

brin de fel, ein Saltz⸗Koͤrnlein. 

brin de paılle, ein Stroh Halm. j 

brin & brin, adv, wenig; bey wenigen; eins 
nach dem anberı. 

arracher brin ä brin, eins nach dem andern 
ausre:ffen. 

Brinde, f.f. ( von Beutfchen Zutrinden, ba fie 
fagten, ıch bring dirs, Ital. Arimdes) ol. auch 
Dringue, eın Zutrund, im plur. meiftens ge; 
bräuchlich. j 

Brindelles, ff. pl. diminutiv. von brin ol.klei⸗ 
ne Reiſſer oder Stüdlein von etwas ıc. 

Brindeftoc, f. m. ( Spring » Stod) ein langer 
Stock an bepden Enden mit Eifen beſchla⸗ 
gen. 

fauter un fofse avec un Drindefloc, mit einem 
Spring⸗Stock über einen Graben fpringen. 

Brinquebale, ſ. Brimbale., 

Brioche, f. £. eine Art Kuchen von Eyern Kaͤß/ 
Mich und Butter. ß 
Brion, f. m. ol. Eichen «Moog ; Im Schiffe 
der äufferfe Theil des Kiels, der bis an bes 

Voͤrdertheils Spitze berauf gebt.  _ 

Brioine, Bryonie, f.f.(Dryonia) vitis alba, 
Wintergrün. 

Brique, f. £. ( Anglic® drik later, Lat. barb. 
brica, Germ. Brechen, Brocken ) ein vier 
eckigt länglichter Ziegelfktein zum Mauren: 
Bauen gemacht ‚eder fonften etwas zu beim 


gen. 

Briquet, f. m. eine Art Bande von Metall,dar- 
au man Feine Zuge fieht, wo fie fich an einans 
der fügen. i 

Briqueterie,f.f. Ziegel-Scheune Ziegel, Hütte. 

Briquetier, f. f. ein Ziegler. i 

Briqueter, v. «. die Mauren auffen mit ros 
ide: Farbe befireichen, als wenn es Ziegel 

ven, 














reden, 

Brignole, f. f. ol. (vom Lat. prunum, Ital. 
prugna ol. brugnole, eine Art guter Pflau: 
men, weiche gefchält, die Kerne Davon her; 
aus genoſnen, und gelinde getrocknet werden, 
(von Brignole,eıner Stadt in Provence, alfo 
genannt, als wofelbft Diefe Art die Pflaumen 
zu treugen am erften foll erfunden worden 
ſeyn Daber auch die Teutſchen auf die Art 
getrocknete Pflaumen Brinellen oder Bru⸗ 
nellen genennt werden.) 

Brignon, f. Brugnon. 

Brigue, f. f. (f drigand, vom Ital. pregare ) 
eim begıerig Anbalten, Das man durch vers 
fchiedene Perfonen thun laͤſt; item ein fols 
cher Hauffe, der fich auf eines Parthey ge 
fchlagen. 

Brigue, (Ital. pregare,) vor diefem ein Sol: 
Dat vder mebr, Die vou den andern abgetheit 
zu etwas gewiffes, wie detachement , oder 
— ſich ſelbſt abgeſondert, um etwas iu er⸗ 

euten. 

Briguer, v.a. durch eine ſolche zuſammen ge 
ſchlagene Parthey um etwas anhalten. 

Brigueur, f. m. der fo anhält durch feine Par: 
tenoder Fadtion. - 

Bril, f. m. o/. ( Ital. drillare, Holl. Brit, ol. 
fchön, Niederſaͤchſiſch Pral) Schein, Glantz. 

Briller, v.#, (ol. dreiler ) einen Glautz von 
fich geben, funckein,fchimmern,mie die Sonn, 
Sternen, Edelgeftein,, item wie Blumen, 
wie die Tugend, und fchöne Qualitäten eines 
Menſchen: Lerchenbey Nacht bey Zichtern 


fangen. 

les -biens brillent, die Hunde burchfreichen ei, 
ne Ebene. 

Brillant, e, ad. & fubft. etwas das hervor⸗ 
leuchtet, Glaußz Ledhafftigkeit Verfland,das 
da fchınımert ald ein Edelgeſtein der gefchnit: 
ten,daßer fundelt. 


fax brillant, ſalſche Edelgefein, . 
| Bris,. 
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Bris, f. m. ol.Drix, (von Brechen ) Bruch,das 
Brechen, abfonderlich vom Schiffbruch die 
Stücke von Schiffe. die das Waffer auswirfft; 
it. Dris de portes, too die Thür eingebrochen. 

des bris des prifons , das Durchsoder Ausbre⸗ 
dien aus dem Gefängniß ; in den Wappen 
die Thuͤr Angeln und Bande an Thür. Fluͤ⸗ 
geln, da die Thüren gebrochen. 

— v. a. brechen, zu Stüden brechen, jer⸗ 
malinen. 

Drifons la deffus, laſt uns da abbrechen, aufhoͤ⸗ 
ren in dem Difcours; it. gufammen legen, 
was in der Mitte oder fonften von einander , 
Das man juſammen legen oder biegen kan; 
auf dem Jagen heift es Achte abbrechen den 
‚Ort zu mercken, Dadurch man wieder zurück 
geben will. 

Brifant, /. m. ein Stüd Felfen im Waffer, wor; 


an die Echiffe gerfcheitern ; ie. eine anfprins | 


wire: Welle an die Felfen, die fich felbfien 

richt. 

Brife, [. f.ein Wind der vom Abend kommt, wo 
bie Sonne im equinodtio untergeht ; item 
ein Balden, eine Schleufe oder Schutz: 
Bret auf und zumachen. 

Brife carabince, wenn diefer Wind oder ein ans 
berer ſtarck wehet. 

Brifees, f. f. pl. abgebrochene Zweige, fo die 
Jäger auf den Weg fireuen, die Epur ju be⸗ 
kommen, wo fie hingangen. 

smarcher fur lesbrisces de quelgu’un „eines Ex⸗ 
empel folgen. 

Brist, ee, pars. co adj. wird von Thuͤren und 
Läden gefagt, die fich in die Mitte nach der 
Länge witder zuſammen legen laffen, daß fie 
nicht fo viel Pla einnehmen; auch von als 
lem, was fich snfammen legen laͤſt, und doch 
an einander hängen bleibt. 

Brifement, f. m, ol. das Brechen oder Biegen; 
dar Zerknirfchen des Herkens. 

Brifeur , f. m. ein Zerbrecher, Zerſtoͤrer, ein 
Bilderftärmer. 

Brifis, /.. das obere Theil an einem abgekuͤrtz 
ten Gebel, das bis ar bes Daches Spike 
gebt ; derflache Gichel,den man vom Dad) 
darunter macht. 

Brifoir, f.m. eine Breche sumglachs oder Hanf. 

Brifüure, f.f. ein gewiß Kennzeichen , welches 
Die jüngern Brüder der Edelleute in ihren 
Wappen baben zum Unterſcheid ber ältern; 
it. inder Fortification etner Linie von vier 
oder fünff Kuthen,die man der courtine und 
Dem orillon giebt, einen runden Thurm au 
machen, oder die Flanque zu bedecken. 

Brife-cou, f. m. ein übler Tritt an einer Treps 
pe, von welchem man fallen, oder den Hals 
brechen fan ; it. eine enge üble Treppe. 

Brife-glace, f. m. die hölgern Pfähle vornen an 
bem hoͤltzeru Joche der Brücken, daran ſich 

die Eiß / Schollen Roffen, 
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Brife- vent, f. m. eine Schug : Mauer oder 
Stroh: Wand an den Gärten , fo die saube 
Luft von den Melonen abhält. 

Bris-images, /(.m. pl. Bilder Stürmer. 

Britanique, adj. (Britansicus) ein Britannier 
oder Britannifch, 

Broc, f.m. (von Broof,Ital.drocca)ein Geſchirr 
mit einem weiten Bauch, Wein oder Waſſer 
darein zu thun; item ein Trand » Gefchise 
von einer Mas ober zwey pintes. 

Broc, o/. ( Ital. broeco, ein Spret) an hatt dro« 
che, ein Spieß oder etwas Spitziges. 

de broc en bouche, vom Feuer, vom Spieß in 
den Mund, bafig, eilig. 

Brocanteur, /. m. (von Verganten ) der allers 
len fchöne Gemählde und andere rare Gar 
chen einkaufft und fie wieder verhandelt. 

Brocard, /.m. (von Broc) ein Stichel + Wort, 

Schimpff- Rede. , 

Brocarder, v. «. einem Stichelworte geben. 

Brocardeur, f. m. Brocardeufe, f. ol. einer ber 
gern Sticheimorte redet. 

Brocard, /. m. (alias brocart, Drocar) ein Zeug 
der mit Seiden, Bold oder Silber durchneht 
oder mit Blumen durchwirckt; vulg. Bros 
eat; it. ein Spieß⸗Hirſch. 

Brocatelle, f. f. ein Zeug, ber wie Brocat ges 
macht, aber von geringern Preiß; Item eine 

5 — — (Aal, Broccoli, Gpeoggen) Die 

rocelles, f. f. p}. (Ital. Droccosı, Sproſſen 
Sprofien an den abgefchnittenen Kohl ⸗Stb⸗ 


en. 

Broche,' f. f. (von broc) ein Bratfpieß ; ein 
Zapften an einem Fafle ; ein eifern Staͤns⸗ 
lein an den Spinn » Rädern; it. ein Strick 
oder Knüt:Stänglein; das Eifen im Schluͤſ⸗ 
fel:2och, das in die Röhre des Schlüffels 
gebt ; it. allerhand Lange eiferne, und andere 
Stänglein oder Drat, als woran man Lich 
ter oder Hering ober anders hängt. | 

broches plur. find dis langen Zähne der wilden 
Schweine. , j 

couper broches à une afaire, eine Sache in ih⸗ 
rem Lauff verhindert. 

Brochee, f.f. ein Spieß voll Braten, oder ein 
Stänglein voll Lichter: Dacht oder gejogene 
Lichter bep den Licht-Biehern. 

Brochant, «dj. fagt man in den Wappen, von ' 
Dingen die über einander ſtehen, (wie et⸗ 
was an einander am Spieß ſteckt.) 

Brocher, v.a.(f. broc) mit etwas durchſte⸗ 
chen, als mit Silber und Gold durchnähen, 
in der Eil nicht fauber fehreiben oder fon et, 
was machen,als waͤr es mit einem fpigigen 

oltz gefchrieben, o4. auch von Spornftechens 
nen Nagel durchs Huf; Eifen in das Huf 
fehlagen; einen Hacken oder Stock an die 
Schuh⸗Ferſen nageln ; Strümpffe Aricen ; 
ein Buch nur einhefften ; in deu Wappen, 


brochant. 
( ' 2 4 Brochet. 
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Brochet, f. m. (von droche) ein Hecht, wegen | 


feines fpisigen Mauls. 
brochet carreau, ein groffer Hecht. 
brochet deterre, eine Art Eideren. 
Brocheton, /. m. ein Hechtlein. 
Brochette, f. f. ein hölgern oder eifern Spieß: 
lein, den Braten am Spieß feſt zu machen; 
item das Maaß der Glocken Gieſſer, woran 
fe — groß, dick und ſchwer eine Glo⸗ 


e iſt. 

— v. a. mit ſolchen Spießlein ſeſt ma⸗ 
en. 

Brocheur, f; m, Brocheuſe, f. ein Strumpff⸗ 


ricker. 

Brochoir,; f. m. ein Hammer ber Huffchmiebe, 
sum Pferdsbefchlagen. 

Brodequin, f. m. ol. (von Bord) eine Art 
Schuh die einen Theil des Fuffes mit beklei⸗ 


den; Halb-&tiefel ; item Reit⸗Struͤmpffe; 


fon die Spanifchen Hofen , eine Art der 
Zortur, da ein jeder Fuß wiſchen zwey ſtar⸗ 
cke Breter gefchraubet wird. In dieſer — 
ten Bedeutung iſt es im Plural. gebräuchlich. 

Brode, 247. c. ein ſchwartzes Mohren » gleiches 
Weibs: Bild ; Afchen-Brödel, vulg. 

Broder, v.#. (von bord) ftiden mit Seiden 
oder Gold te. durchneben, weil es meiſtens 
am Rande gefchicht. 

Broder, an ftatt Bourder, lügen. 

Broderie, f. f. die Sticker « Kunft ober Ars 
beit ; item was man in einer Erzehlung da⸗ 
zu ſetzt; item Gärtner:Zierratb, das als ge: 
ſtickte Arbeit ſteht, von Eleinen Buchs ausge, 


est. 
Brodeur, f. m. Drodeufe, f. ein Seiden » oder 
Gold-Stider. 


ausant pour le brodeur ‚ein Sprich: Wort,wenn | 


man ein Ding nicht glaubt. 

Brodoir, ( von Droder) der Spule, worauf die 
utmacher die Seide haben, womit fie die 
ute einfaffen. 

Broilot, /.m. ol. (f. Breuil ) ein Brül, Stuͤck 

gebegt Hols. ( ol. etiam Zruilor , bruillet.) 

Broier, f. Broyer. 

Broiffer, f. Broyer. 

Broncher,, v.». (ol. Zruncher „Ital. bronco, 

das Teutiche Rund, Rungel, Rumpff) ſich 
an etwas ungleiches Roffen , Rolpern ; vulg. 
fehlen; etwas verfeben ; ftraucheln. 


il ny a ſ bon cheval quinebronche, prov. kein |. 


Menſch iſt ohne Fehler. 

Bronchade, f. f. ein Stolpern ; ein firauchlen: 
der Tritt. 

Faire une bronchade, etwas verfehen,einen Zeh: 
ler begehen. 

Broncheur, f. m. ein Stolperer. 

Bronchement, f. m. das Stolpern. 

Bronches, Bronchies, f. m. plur. (A Grec. 
Beoyxos) Die Neben » Gänge von der Lufft 


Roͤhre, die durch die gange Lunge ausgebrei. | 
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tet, morein die Lufft koͤmmt, wenn wan Ar 
them hohl. 

Bronchial, e, adj, artere && veine Dronchiale, 
eine gewiff Pulß ⸗Ader / und Ader fo zur Lun⸗ 
ge ge 

Bronchique, ads, c, wird von den Muſceln 
oder Mauſen gefagt, welche bie Kehle bewes 
gen machen. 

Broncocele, fm, (Gree.) ein Kropff oder Ges 
wächs am Hals, i 

Broncotomie, /. /.(Grec.) eine Deffnung der 
Lufft Roͤhte wenn fie fo entzündet, daß man 
nimmer Athem fangen Ean, 

Bronze, f. m. Detall, balb Kupfer, halb Meſ⸗ 
fing, woraus man Statuen und anders gießt. 

Bronzes, beiffen auch ofit die Stücke und Me- 
daillen, fo Daraus gegoffen. 

Bronzer, v, a. mit Metall: Farbe mablen, dafi 

» es als Metall ausficht, mit Metall : Blättz 
lein überlegen; it. Handfchub oder Schub zu 
einer Zrauer ſchwartz färben. ( Daher ſcheint 
es mit brun überein zu Eommen, und mit 
Drunir , daß bruniſſe im Dronze zufammen 
gezogen. 

Broques, f. Brocelles. 

Broquette, /.£.(f. broc )ein Eleiner Nagel, 

Broquart, f. m. (don Droc ein Hirſch vom eis 
nem Jahr; ein Spieffer ; Spieb Hirſch. 

Brofie, /.£.( das Teutſche Bürfie, Borſte) eis 
ne Bürfte zu den Haaren, Kamm:Pugen ıc, 
ein Pinſel von Borften. " 

Brofles, pl. das Heinfte Geſtraͤuch in den Waͤl⸗ 
dern, das ale Borſten ficht, Heydekraut. 

Brofler, v. a, & m, bürfen, mit einer Bürfte 
reiben ; item durch dicke Büfche laufen; 
tie deun dader im Teutſchen gebräuchlich, 
bürften, im Wald etwas ſchieſſen. 

Broffäilles oder Broufkilles,ff. p/, (ſ. Zrofes) 
kleine Büfche, Hecken, Sträuche. J 

Brot de vigne, f. m. ol. ( Sproffen, ſ. router ) 
Augen am Weinficck, 

Brou, f, m. ol.broiil de noix, (ſ. bourbe,brour, 
womit man die Hände befudelt ) die aͤuſſerſtẽ 
grüne Schaale an den Nuͤſſen. 

Broüailles, f.f. p/. ( Lat. barb. burhaliq, bur- 
bulia) das Eingeweide der Fifche und Vögel, 
das dıe Koͤche heraus thun. 

Broue£e, f. f (vom Zeutfchen Brauen, Brür. 
ben, Brodem ‚ unter einander rühren , oder 
worren, vermwirren, Hifp. Borrare ) ein Ne⸗ 
bel, da es trüb unter einander, 

Broiiillard, Brouillars, f. m. ( {. brouéc, Bru⸗ 
dei) ein Rebel; item ein Fließ⸗oder Löfch. 
Papier in einem Bud) oder Schrift. 

Broüillamini, f. m. eine $arbe, wie bolus ar- 
menus, da allerley Farben darunter ; item 
(tm Schertz) eine unverftäudliche Sache, 

Broüiller, v. a. unter einander werffen, fchütz 

fein, in Verwirrung bringen , ale Papier 

oder Schriften, Karten, Wein,das Hirn ꝛc. 
Freunde 
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Freunde Oder Leute uneins machen; unors 
dentlich fopn oder machen; man fagt; qu'un 


chevalfe brouille, wenn es irre gebt, 


Broüillement, f. m. ein Mifchmafch, Verwir⸗ 


rulig. 


Broüillerie, L F- Banden, Yneinigkeit ; plur. 


geringe Sachen, 


Broüillon, m. der gewohnt ih, Uneinigkeit, 
Unordnaͤng zu hegen; item ein Papier, dar: 
auf man etwas unordentlich entwirfft, und 


ne äuslöfcht, ehe man cs fauber ab: 


Broüet, f. m. (vom Zeutfhen Brühe) eine 


Art Brühe von Zucker und Milch. 


sous sen va en broües d’ andouilles „es geht auf 


nichte hinaus, 
Broüette, f. f. (von roüe, rora, und bären, tra, 
gen/dahet vulg, Radbäre) cın Schubkarren. 


Broüetter, v.a.mitdem SchubEarren fahren, 
oder mit einer Heinen fhimpfflichenKutfehe. 


Brouettier, cin &chubfärner, 

Brouhaha, f. m, das Geſchrey einer Verſamm⸗ 
lung beym Segen wilderZhiere,oder anderer 
SchausSpiele,die den Zufchaueru gefallen. 

Broui, f, m. das Roͤhrlein derer, die ım 

Schmeltzwerck arbeiten, en mail, ſonſt cbalu 
meau. 

Broüir, Broüer, v,#.&n.( Germ. bruͤhen) 
menu der Meiff, oder ander boͤs Wetter, die 


. sjarten Knoſpen oder Zweige vermeiden |2: 


macht. 

Brouiflement, f. Bruiffement, 

Brouiflure, [. f. (von Dröuir) dag Verderben: 
und Verwelcken⸗ machen der Bäume, durch 
böfes Wetter, Wind oder Kälte, 

Brouifin d’etable, f. m. ein Gewächs vom 
Ahern Baum,fo von fonderbaren flammich 
ten Gtreiffen. 

Brouft, oder Brout, ir, Brou, /, m.(f. Dror,ein 
Spröffe, Bröfe) Blätter und Zweige an den 
Bäumen, 

Brouter, v, a, (f. Bror, fproffen) das Gras oder 
die Sproffen und Blätter an den Bäumen 
akteehen, ol.broufter,, im Garten abfchnei- 

ER 


Broutant, e, adj. Böses broutantes ‚im Jagen 
ſind es Ypirfehe, Nehböcke, Gemfen:e,. 

Broute, de, part.p.& adj. Bois broutez,frum- 
äftia, übel gewachfen Holtz. 

3routilles, f. /. p/. Meine Sproffen und Aeſte. 

3royer,v. a, (brocken;brechen) jerreiben,infon: 
derbeit der Farben, zerbrocken, zerſtoſſen. 

3royement, f. m. das Reiben der Farben und 
Mifchen derfelben. 

Broyeur,f. m. eın arbreiber. 

en broyeur d’ocre, ein fehlechter Mabler. 

Broye, f. f. eine Danff: oder Flachs⸗Breche. 
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Bruant, f. m. ( f. breant ) Srünling, ein Vogel 
von der Gröffe eines Sperlings, der in den 
Kifichen fingt. 

— (Bruge ) die Stadt Brugge in Flan⸗ 

ern 


Brugnon, ah der f.Brignole, 

Bruine, / f. (Lat.pruina) Reif; ein kleiner 
Eulter Regen. . 

Bruiner, v. rn. & imp, Mein und falt regnen. 

Bruing, ee, part. & adj, vomXReiff verdorben) 

Bruire, v. ». ( Germ. braufen ) einen andeutlis 
chen Ton oder Gebräll von fich geben, als 
die Wellen, der Wind, der Donner. 

on entend bruire fon nom de touses parts , man 
hört ihnallenthalbenfchr rühmen. 

voix Druiante, eine ſtarcke und laure Stimme. 

Bruit , (m. ein Schall, Ton, Geraͤuſch, Ges 
töfe, ein Geſchrey, Serücht, Lermen / Ruhm, 
Nachruhm. 

ſon nom fait beaucoup de Druit dans le mondc, 
fein Name ift in der Welt ſehr berühmt. 

Bruiffement, fm, das Braufen der Wellen, das 
Ungemittet. 

Bruiement, /. m. das Geräufch, Getöß, 

Brüler, v. a. ol. Brufter, (Ital. Brucciare, bru- 
giare, Teütſch Bruni) drennen,verbrennen, 
verdorren. poẽt. verliebt machen. 

Je brüle de favoir cette nowvelle „ ich verlange. 

ſehr nach diefer Zeitung, ü 

er d’amour, vor lebe brennen. 

le foleil brüle le teint, die Sonne macht einen 
fchmarg. i 

Brülable, ad', c. 0/, das bas Feuer verdient. 

Brulant, a7. & p. a, heiß brennend,/es brulans 

deferts de lafrique,die heiſſe Wuͤfiẽ in Africa, 

Brul£, f. m. Brand, argebrantes. 

la foupe [ent le brul£, die Suppe ſchmecket nach 
bem Branb. 

Brule, ansgebrannt Silber. 

Brülement, f. m. die Brunſt. 

Brüleur de maifons , f. m. einer ber die Haͤu⸗ 
fer anzünder, ein Mordbrenner. 

Brülot, fm. ein Brander sein Schiff, das die 
andern anzunder muß; bey den Aiten ein 
Seuer-Pfeil; item ein Biffen mit Salg und 
Pfeffer übermäßig angemacht, den man eis 
nem zum Poffen beybringt. 


Brülüre, ff, eine gebrennte Wunde, oder ges 


branntes Loch, oder Schaden vom Brand; 
Mehl-Tbau, 


Brume,;f. f. (bruma) die Winter⸗Zeit; Nebel, 
dans labrume tout lemonde efl pilote, prov. 


im Nebel weiß ein jeder zu fahren, id eſt, 
einer fo viel, als der ander. 


Brumal, e, adj. das zu Winter Zeit ifl. 


Brun, e, adj. braun. braune Farde, dunckel. 
Brunelle, f. f. eın Kraut, Brunellen, 


Bru, ff. (Braut, Holl. Örupd, Zruman, ol. Brunet, te, adj. bräunlicht. 


ber Tochter - Mamı, 
Schnur, oder Sohns Frau. 


gs. Bratmann) die drumeste, f. f. eine bräunliche Weibs-Perfon ;- 


o/. ein drauu Tuch. 


»5 Brune, 
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Brune, Sf. Dämmerung. fur Ja brune, wenn | Buccine, f.f. ol. (buecina) Pofaune. 


es begiunt Dunckel zu werden. 

ir, v, a. braun machen, braun werben ; it. 
hell uud glängend machen, poliren ; von ben 
Szirfchen heift es, den Kopff an etwas reiben, 
daß er glatt wird. 

Brunifeur,f.m.der dasSilber oderGold polünt. 

Brunifloir, f. m. der Zahn, oder das Eifen, wo⸗ 
mit man glatt macht. 

Brunideure, f. das Glattmachen desHaupts, 
Das der Hirſch thut. 

Brunifüge, f. m. Polierung, das Glätten. 

Brufe. (.m. (Lat. drufem,rufcew) Mäuß:Dorn, 

Brusler, f Brüler. 

Brusque, ad. c. (Germ. friſch, Hifp. Muſco, 
Angl. brök) hurtig, jäb. 

Brusquement, adv. hurtig, frifh, trogig. 

Brusquer, v.a, einen trogig,unböflich anreben, 
eh man ſichs verfieht. . 

Brusquerie, f. f. ein trogiges,bhigigee, freches 
Anreden. 

Brut,e,at.(von drusms) was nicht polirt,glatt, 
oder gehobelt iſt als ein Demant, Marmel ec. 
it. als Zucker, der noch nicht gelaͤutert; eine 
Schrift, diench nicht ausgearbeitet. 

a SF. ohne Vernunft, ein unvermünfft:g 

ver 

Brutal, e,ad;. viehiſch, unvernünfftig 5 fudfl. 
ein nvernuͤnfftiger. 

Brutalite, f. /. Unvernunfft, unvernünfftige 
That, oder Worte, oder Begierden. 

- Brutalement, adv. unvernänfftiger Weife, 

Brutalifer,v. #.& ». viehifch mit einer Perfon 
leben,nur immer fleifchliche Luft treiben wol⸗ 
len ; it. einen grob, unhöflich traktizen. 

Brutier, /. m. eine Art Falcken, die man gar 
nicht abrichten fan. 

Briivage, ſ. Breuvage. 

* Bruyant, e, ad;. braufend, fanfend, f. Bruire. 

Bruyere, f. /. (Lat. barb. bruarium,brogbera, 
Ital. vom Teutfchen Bruch, Brook / eine Heh⸗ 
De ; it. Heyde » Kraut ; ein wuͤſter einfamer 


Platz. 

Bruxelles, Bruͤſſel Haupt-Stabt in Flandern. 

Bryonie, f. Brioine. 

Buander, v. #. & a. (bucato Ital. Lauchen⸗ 
Waͤſch) Bauchen, Duden. 

Buanderie, ff. Waſch Haus, 

Buandiere, f. f. Wäfcherin. 

Bube, f.f. (Lat. bubo, bubones, Bäulen) eine 
fleine Rlaſe oder Blatter am Leibe. 

buberte, [. f. eine Heine Blatter, oder Baͤule. 

Buberon, f.m. (@bibere) ein Kinder⸗Trinck 
Sefchirr,ein Ludel, die Röhre oder Schnippe 
on einem Epig- Krug. 

Bubon, f. m. (bubo, Lat. ) eine groffe Bäule, 
meiftens am Gemächte, oom unkeufchen Le⸗ 
ben, at in er — 

Bubonocele, f. m. eine Bänle am Gemächte, 

En Art von Drüchen, 


Buccinateur, f. m. ol. Poſaunen⸗Blaͤſer; it. in 
der Anatomie eine Maus an ben Lippen; 
auch ıfl esein adr. 

Bucentaure, * (Græc. Buxivraugos) das 
groffe Schiff, melches gebraucht wird, wenn 
die Stadt Venedig durch ihren Hertzog ſich 
jaͤhrlich mit dem Meer vermöblt 

Buche, f. f. ol. Dufcbe, boife, ( Lat. barb. bBu- 
ſca, Bufch, Ital. Pof.o) ein Scheit Ho! I 
dummer Kerl, ein Fauler, der fich nicht bes 
fdegt ; it. eine Art Flibot,oder Fiſcher⸗Schiff 

‚in Holland. , 

Büchette, [ f. eines Hols und Aefte, bas die 
Armen im Holg sufammen lefen. 

Bucher, f.m. Holg - Kammer, ol. ein Holtz⸗ 
Hauffe Hoigicheiter. 

Bücheron,f.. Bucheronne,f. ein Holtzhauer. 

Bucher, v. #. Holy hauen im Wald. 

Bucolique, (Bucolica) Hirten» Gedichte, img 
plur. im fing. aber adj. was zu Hirten es 
Dichten gehört. 

Bucquer, f. Buquer, 

Bude,f. f. (Bud«) die Stadt Ofen In Ungarn. 

Buse, [. f. ol. (Butmäfch) Lauge. 

Buer, v.n. dr a. (buken) wafchen. 

Bufet, [. m. i. Bouße ) ein Schrand zum Sil: 
ber Geſchirr ol. Behälter, ietzt Eredeng: 
Sich; groß Trinck⸗Geſchirt (Ical. buferro) 
an der Orgel iſt esder Platz, worınn ein des 
- Regifter oder Reihe von Orgel + Pfeifen 

eht 


Bufeter,». a. an der Eredeng den Wein Eoften ; 
— einem Weinfaß trincken, wie die Fuhr⸗ 
eute, 

Bufeteur,, fm. ein Schender ; it. der aus eis 

nen Faß trinckt, daserangebohrt. 

— L(f.beuff') ein Schlag, Dürfeige, ein 


uf. 

Buffeter,v, ». ol. einen mit Fäuften (chlagen. 

Buffoy, { m,ol.(bouffe) Stoig, Eitelkeit, Auf; 
geblafenheit. 

— m.( von buſſſe) ein Koller von Buͤf⸗ 

el-Leder. 

Bufle,(/. m. Bubalm) Büffel, Buͤffel⸗Ochs, ein 
Büffel:Fell, oder Kleid davon, 

ilcache un bufle ſous — prov. er iſt 
ein Ochs, ein grober Kerl. 

Bugle.(-/: (Lat. Dugala) ein Kraut, confolida 
medıa, 

Buglofle , f. f. (Grxc. à Bis & yansca) ein 

raut Dehfen Zunge. 

Bugrane,Bugrate,f.f. ol. Bugronde, ein$raut, 
ton ——— „Ochſen⸗Kraut, Sta; 

rauf. 

Buhots, f. m. p/. gemahlte $ebern, bie die Fe 
derfchmücker heraus hencken, dag man feben 
fell, was fie su verkauffen, 

Buire,oder Buye, f.f. (Ital. Zroccia, Lat. bau- 
ca, Bocal / Becher) ein groß Gefchirr, fo man 

sum 
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* Prangen auf einen Credentz⸗ Tifch —— m. ein Ort oder Tafel mit ureau 
etzt. 


Buis, ſ. Boitis, 

Buifart, ſ Buſe. 

Buifine, f. f. ol.(buccina) Poſaune. 

Buiffon, fı ». ( Bufch ) ein Bufch,ein Gebuͤſch, 
ein kleiuer Wald. 

il a battu lesbu’ffons, & un auere a pris les 
oifeaux, er hat die Mühe gehabt,und ein ans 
drer din Netzen 

arbres en buiffon, Zwerg Bäume. 

Buiffonardent, Weiß: Dorn, auböpine; pren- 
dre le buiffon, wenn ein Wild fich vom an⸗ 
dern abgefondert, das ſonſt mitihm gelauf- 
fen,als ein Hirfch,wenn er fein Geweib abge⸗ 
worffen, oder ein junges im dritten Jahr. 

Buiffonnier, f. m. ein Bedienter ber Stadt,ber 
aufdie Schiff Fahrt Achtung giebt, und dem 
Rath von aller Unordnung, Nachricht geben 


muß. 

——— der hinter dem Buſch Liegt, 

aul if. 

faire P Ecole Buifonniere , nicht in die Schule 
gehen, da man Doch folte. 

lapin buiffonnier, Eaninchen, die man bey den 
Häufern erzogen in einem Gärtlein, 

Bulbe, f. £( Gr&c. Borßog ) eine Zwiebel an 
den Wurtze n ver Blumen, oder derKiräuter. 

Bulbeux, eufe, adj. das wieblicht if. . 

Bulle, f. (Aulla) eine Waffer » Blafe; ein 
Brief des Pabfis auf Pergament und mit eis 
nem bleyern Siegel; eine allgemeine An; 
prdnung, oder andere Gnaden und Beftäti, 


gungen. 

la bulle a’ or, die Sakungen bes Kayfers Caro- 
li IV. die Wahl des Kapfers betreffend; 
Aurea bulla. 


Bullaire, f. m. ein Buch, da lauter Paͤbſtliche 


Bullen darinuen. 
Bulle,&e, «47. mit Siegeln befräfftiget. 
Buletin, f. m. ein Bleiner Zettel, den man von 
den Dbern befommt; daß man von gefunden 
Orten fomme, oder den man den Soldaten 
giebt, mo fie Dvartier nehmen folen, Pal; 


et. 

Buprefte, f. f. ( Püc zendw, dos, inflammo, 
weil das Vied davon geſchwilt, wenn es 
Sache frißt) eine vergiffiete Fliege oder 

er. 

Buquer, v. ». ([.Bocquer, bochen) anpochen an 
die Thür. 


Burail, f. mm. eine Art Sarfche, ober Rattin. 
Burat, f. m. ein grauer grober Zeug / Capuciner⸗ 


«6. 

Buratine, f.f. oder buratin, f. m. ein Zeug, da 
ber Grund große Wolle, aber mit Seide 
überreirckt. 

Bure, oder Burre, [.f. ol. Gurrui) grob Tuch 
oder Kleid. 

Burcau, /.m.id. 


oder bure bedeckt; ein Schreib: Tifch mit 
vielen Schub»£aden ; ein Ort, mo man Gelb 
sablt,oder Schrift darauf legt ; ein Ort, wo 
ſich gewiffe Leute verfammien, ihrer Arbeit 
vorzuſtehen; als Zoll⸗Einnehmer, Armen 
Pfleger, und andere Commifhrii; eine 
Kammer, als Schatz⸗Kammer ꝛc. 

Bureau d’ addreffe , der Drt, wo man allerley 
Nachricht zum gemeinen Beſten haben kan; - 
it. eine Perſon, die alles weiß, was an eineng 
Dre vorgeht. 

legrand bureau des pawvres, die groffe Armen⸗ 


Pflege. 

Esre für le bureau, wird von einem Proceß ges 
fagt, an dem man anfängt zu arbeiten in der 
Gerichts: Kammer. 

avoir le Dureas , wird von bem gefagt, ber den 
Procep fürträgt. 

le vent du bureau ef} bon, ber Proceh geht 
gut. 

donner le Bureau a quelqu’un, eine Sache ges 
sichtlich vornehmen. | 

mettre fur le bureau, vor Gericht vorneh⸗ 
men. 

connoitre Fair du bureau, wiſſen, wo bie Stim⸗ 
me neigen wird. | 

prendrel’air du bureau, erforfchen, auſ wen bie 
Stimmen fallen werben. 

Burele, f. f. eine Binde.in den Wappen vom 
acht oder mehr Stüden, 

Dureles , Eleine Binden von gleicher Zahl, acht 

‚oder mehr. 

Burele,se, ad7. in den Wappen,menm einer eine 
lange Reihe lang neben einander gemablter 
Striche oter Sachen von smeyerley Farben 
indem Schilde führt; (ſ. bourre) ol. lang 
ausgenehte Decken mit Scheer: XBode, 

Burete, f. f. (ol. duireste von buir) ein Krüge 
lein, Kännlein. . 

Buretier, /.m. gewiſſe Priefter in unſerFrauen⸗ 
Kirchen zu Paris, weiche da Meffe lefen, 
und die baretes bringen und wieder hintras 
geit. 

Burgau, f. m. eine Art Meer: Mufcheln, wovon 
man fihöne Perlemutter bekommt. * 

la burgandine, f. f. (von burgau) die befle Pers 
le-Mutter. 

Burgrave, f. m. (ein Burggraf.) 

Burgue, o⸗. eine Art Dorn. 

Burin,fm. (vom Teutſchen Bohren) ein Grab⸗ 
Eifen, oder Grab Stichel ; Zahn » Meiffek 
womit der Kalck vonden Zähnen abgenom⸗ 
men wird. 

e’efl un bon Burin,er ift ein guterEifen: Schneis 
der, Kupffer-Stecher. 

Buriner, v,a, mit Grab⸗Eiſen ausgraben, auss 
fechen ;die Zähne vom Kalck reinigen. 

Burlesque , ady. c, (Ital. Burlare , ſchertzen) 


kurtzweilig. 
Burlesgrie, 
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ge Schreib» Art. 

Burlesquement, adv. kurtzweilig. 

Buron, /. m. ol. ein Ort, dahin man fich auf ei⸗ 
ne Zeitlang begeben kan ; (vom Bauer) ein 
Feines Hüttlein ald Baurens Huͤttlein. 

Burres, o/. [ f. dureau ] grobes Tuch oder 


Zeug. 

Burfäl, e, adj. [ von bourfe ] was zum Beutel 
oder Geld gehöret. 

Bufard, [.m.[ f. buiffard buſc, olim] ein 
MWein-Gefäh. | 

Bufe, [. m.gin fteiffes Holtz oder plattes Fifch- 
bein,ein plancher, das die Weiber in die 

“Kleider ſtecken, daß fie fteiff bleiben. (vom 
Ital. brufcolo.) 
Bufquiere, f, f. der Ort, wo man diefes Hol 
hinein fteckt ; item das unterfte runde Theil 
‚ander Schnuͤr⸗Bruſt, auch der Bruſt-Latz, 
der oben über denSchnuͤr⸗Leib geleget wird, 
daß er zwiſchen dem Manteau heraus ftehe; 
item eine Art Eleiner Haken an den Guͤr⸗ 
teln,der an einem Ende eine Roſe von 
Edelgefteinen hat, oder fonften fein gezie— 
ret iſt. 

Buſche, ſ. Buche. 

Buſcher, ſ. Bucher, 

Bufe, f. feine Art Raub⸗Voͤgel, die man nicht 
zum Beigen abrichten Fa. 

wouloir faire d'une bufe un epervier, einen 
dummen Menfehen abrichten wollen. 

Bufque, f. Bufe. 

Bufquer, v. @. gs. durch den Buſch Lauffen. 

bufquer Fortune, fein Glück fuchen zu machen. 
* bufcare. ] | 

Butt, f. m. x Bufle, vom Teutſchen Bruft ] 
ein Bruſt⸗Stuͤck; ein Bild biß an Die Bruft, 
fonderlich en relief. 

But, f. m. [Ital. bozzo, xauttone, Teutſch Busse] 
das Mittlere und Erhabene an vielen Din- 
sen; abfonderlich im Gleichniß mit einer 
Echick » Scheibe ; der Drt, worauf man 
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Burlesque, /. m. Scherg-Schrifft, Furgweili | Bute, f. feine Ziel⸗Scheibe, darnach zu ſchieſ⸗ 
e | 


N. 

ötreen bute, als ein Ziel da ſtehen, wornach 
man jchießt. 

Buter, v. a. &®».den Zweck oder Ziel treffen, 
fein Abfehen richten. (nen. 

il ne bute qu'à gagner, er dent nur zu gewin⸗ 

buter a quelque chofe, nach etwas zielen. 

buter un arbre, einen Baum umfchütten. 

bute, de, part. p. & adj. un chien buse, ein 
Hund, dem die Knie dick worden. 

Buture, f. f. dergleichen Geſchwulſt. 

Bute, f, f. in den Wappen ein Werd-Eifen 
der Schmiede,womit fie das. Huf ausſchnei⸗ 
den. [ Ital. buttare, auswerffen, ausbu⸗ 


Ben. ] 
— „FF. eine Scheiben-Buͤchſe oder 


ohr. 

Butin, f, m. [Ital. botine] Beute. 

Butiner, v. a, Beute machen. 

Butireux, eufe, a47, ol, [ von huryrum ] but⸗ 
terhafft. 

Butor, f. m. Butorde, f.[botaurw] eine Rohr⸗ 
dommel, [von Aus, dos,weil er wie ein Ochs 
brültet ; | man fagt es auch von einer dum⸗ 
men Perſon; ceflun vray busor ; geflune 
vraye butorde. 

Butte, /‚ m. [von bursare, Ital wie bute] ein 
Erdhauffen, ven man aufgeworffen ; eine 
Feine Hobe oder Hügel; item dasSchieß⸗— 
Hauß oder der Stand, worinn die Scheis 
ben⸗Schuͤtzen ſtehen. 

ötre en butte, von allen geneidet werden. 

Etre en bute a la medifance, von iederman ver« 
leumdet ſeyn. 

Busse, iſt an einer Brücke der letzte halbe Bo⸗ 
gen, fo an dem Lande ftcht, fonft cwide. 

buttee,id. | 

Butter, v, a, & », entgegen fegen; tiber eine 
ander feyn : item mit einem Bogen oder 
Pfeiler im Bauen etwas fügen. 

il ef} buste, er ift darauf erſeſſen; er bleibt 
hartnädig daben. 


zielt; der Zweck, den man fich vorſetzt z der |je fuis burte ane donner que dix ecus, ic ba- 


Haupt-Punet,der Knoten oder Schwierig⸗ 
keit. 
de but en blanc, gerade zu, öffentlich. 


be feft gefchloffen, nicht mehr ale 10. Tha⸗ 
ler zu geben. 
Buture, f. But. 


ils’efl ellte warier de but en blanc, er hat ſich Büveur, Büvete, f. Beuveur, Beuvette. 


unbedachtſam verhenrathet. 

. Frapper le but, deu Zweck treffen. 

jeier but & but, gleich foielen, 
gleich ſeyn, da Feiner dem andern nad): 
eiebt. 


— — — 


CA 


A, 4dr. hieher; it. wohlan. 
ca dr la, hier und da. 
depuss deux moi en ga, feither zwey Monat. 


Buveau, Beveau, [. m. ein Mathematifch In- 
ftrument, allerley Windel zu machen. 


im Spiel! Buy, ol. ady. leer. 


Buyre, f.f.[f. busre] ein Waſſer⸗Krug. 


Byiie, (.m.[byfüs]Eötlicheteinwand der Alten. 


C. 


— — — — 





CA 


qui ga, qui la, der eineda, der andere dort. 
or ca, (wird faft ausgefprochen, alß o ga,a ga) 


wohlan. 
Cabale, 
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Cabale, ff. [ Hebr. 7 ı2P traditio] der 
Juden geheime Lehre und Auslegung des 
Alten Teftaments ; item eine heimliche 
tücifche Zufammenkunfft,oder anderes Zu⸗ 
ammtenhalten gewiffer Derfonen. 

Cabaler, v, ». heimliche Händel, Partheyen 
anftellen. 

—— fm. der immer Rotten zuſammen 


ucht. 

—R fr. der der Inden Cabale verſteht; 
der einen Anhang von guten Freunden hat, 
ſich dadurch empor zu ſchwingen. 

Cabaliftique, adj. c. Cabaliſtiſch. 

Caban, f. m, ol. [cefftan, Slav. Jeine Art von 
Rent -Röcken ‚ein Regen = Kleid. 

Cabane, AſGerm. Kaue] eine Eleine Hütte, 
die Lager-Stellen der Kajüten der Bots: 
Knechte auf den Schiffen; Pferch-Huͤtte 
der Schäfer; Vogelfang- Hätte; it: eine 
Art flacher Echiffe auf dem Fluß Loire in 

raͤnckreich. 

Cabaner, v. ». kleine Hütten bauen, eine Zeit⸗ 
lang darunter zu wohnen. 

Cabaret, /.m. — Kaue, Lat. caupona, qs. 
caponeretse] ein Drt, da man zu Ken und 
zu Trinken haben kan. 

un Caberet borgne , ein finfteres und ſchlim⸗ 
mis Gaſt⸗ Hauß, oder Trinck⸗ Gemach. 

Cabaret, im; [Lat. arum ein gewiſſes Kraut 
Aa grün, treibt doch im Frühling fri⸗ 
he Blätter, und blüht, und bat wohlries 
hende Wurtzeln. | 

Cabaret, ein Caffee⸗ Bret. 

Cabaretier, fm. Cabaretiere, f. der Wirth 
in einem ſolchen Hauß; ein Gaft- Wirth. 
Cabas, fı m. [von capur] ein Feigen- Korb von 

Binſen. 

Cabaffet, .m. ol. ein Helm: 

Cabaſſer, v. a. ol. [Holl. kabaffer, von babas, 
f.cabas ] etwas aus den Kaften heimlich 





* betruͤglich nehmen, betruͤgen, ich |, 


en. 

Cabeliau, /. m. eine Art Stockfifche, 

Cabeftan, [. ». [Hifp. capacerr, von capur]ein 
Haſpel oben auf dem Schiff, das Anker: 
Seil darum zu drehen, wenn man den Anz 
cher jieht. | 

eabeflan volant, ein ſolcher Hafpel, den man 
an einen andern Ort feen kan. 





CAB 


ieder Ort, fich von andern darinn abzuſou⸗ 
dern; item ein Schranck; ein heimlich 
Gemach. 

Cabinet de tableaux, ein klein Zimmer zu ra⸗ 
ren Gemaͤhlden. 

Cabinet de glaces, ein Spiel⸗ Cabinet. 

Cabines de jardin,eine Eleinefaube imGarter. 

Cabinet d’orgues, eine Eleine Orgel, die man 
tragen fan AR 

Cabinet, heiffen auch die geheimen Gefchäffte. 

c’efl un bomme de cabinet, eriftein Mann zu 
geheimen Anfchlägen tauglich. -. _ 

senir cabiner,gelehrter Leute Zufammenkunfft 
bey fich halten. 

Cable oder chable, A m. [ Holl: kabel, Græc. 
x@wırog,. Hebr. am; Arab, bar4, 
das Ancker⸗Seil, oder ein anderes Dickes 
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Geil. zer 

be maitre cable, das laͤngſte Ancker-Seil auf 
dem Schiff, 26. Klaffter, daher heift auch 
cable, ein Maaß oder Länge von fo vielen 
Klaffterm 

Cable, &e,adz. inden Wappen, von einem 
Creutz, dad von Seilen gedreht. 

Cableau, f. m. ein Pleines Eeil. 

Cabler, ır. a. viel Faden drehen, und zuſam⸗ 
men lauffen laffen zu. einem Geil. 

cabl:r de la ficelle, Bindfaden dreben. 

Caböchard, e; ad großkoͤpffig, Givp- Kopf. 


‚| Caboche, [./. ol. vulg. [ Ital. capuecio, von 


eaput, Kopff ] Scherg-weife und in gemei⸗ 
nen Neden ein Kopf; alte Nägel und bes 
ren Platten: 

Cabochon; f. m ein Edelgeftein, der noch uns 
gefchliffen, ob gleich das Rauheſte herunter; 
fonderlich fagt man es vom Rubin; un ru- 
bis cabochon, ein rauher Rubin; item ein 
Schuh⸗Nagel. 

Caboter, v; », von einem Cap oder Land⸗Spi⸗ 
Be anden See⸗Kuͤſten, an die andern fchif- 

fen, immer nahe gegen dem Lande bleibeıt, 

bre, f.f. [von capus] groffe runde Knoͤpffe 

aufden Galeen: 

Cabrer, v. #, & n.[von caper] ſich aufbäumen 
als ein Pferd; (weil esdie Boͤcke eben fo 
— wann ſie ſtoſſen wollen) boͤß wer⸗ 

en. 


ſe cabrer, v.rı böfe werden, ſich erzuͤrnen. 
vous le ferex cabrer; ilfecabrera ; von le ca- 
brerez, ihr werdet ihn boͤs machen. 


virer ou pouſſer an cabeflan,anı dieſen Haſpeln Cabril, Cabrit & \ abri, f. m. [capreolw] ein 


drehen. 


envoyer les payes au cabeflan, die Jungen im PR 


Echiff peitfchen laffen. 
Chbillots, (.m.pi.[fommt mit cheville überein, 


von capug] Fleine Stuͤcklein Hol oderZwer | 


de auf den Echiffen, ein und ander Seil 
darauf feft zu machen, 


Cabinet, f. m. [ von cavea, faue ] ein Fleiner 
Ort etwas darinn zu verwahren, oder ein 


iegen⸗Boͤcklein. 

riole, oder Capriole, A. £ [ von capreolus] 
ein Lufft-Sprutng. 

Cabrioler , oder Caprioler, v. ». Capriolen 
fehneiden, Lufft⸗ © prünge thun. 

Cabrions, f. m. pl, Stücker Holg, die man auf 
denSchiffen hinten an die Laveten oder Ca⸗ 
nonen legt, daß fie, wanıt Dad Meer das 
Schiff ſtarck bewegt, nichts zu — ma⸗ 

ef. 
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chen. (von caper, weildie Etüde offt dar: 

an ſtoſſen.) 
Cabron, f. m. [von caper] das Fell vom einer 

jungen Ziege, fo gut zum Handſchuh⸗ma⸗ 


chen. 

Cabus, /. m. [von capur] ein Kraut) das Köpf: 
fe hat, Kappis⸗Kraut. 

Caca, f. m. [ von cacare] das Kacken. 

faire caca, fagt man von den Kindern : Das 
Kind feine Nothdurfft verrichten laſſen. 

Cacade, /.f.das Kaden. 

älafait une vilaine cacade, er ift heßlich anges 
lauffen, es ift ihm nicht angegangen. 

Cacao, /.m eine Art Indianifiher Mandel 
Kern, daraus man Chocalate macht. _ 

Cacoyer, /.m.ein folcher Mandel:Baum in 
Weſt⸗ Indien. 

Cache, [. f.[capfa] ein Ort, etwas zu verber- 
gen; der heimliche Aufenthalt; das Ge: 
heimniß. 

Cache [ cache cache, mitoulas] ein Spiel jun⸗ 
ger Leute, da man einem andern etwas 
heimlich indie Hand giebt, oder in die Klei⸗ 
Der etwas verfteckt, Dad ber andere errathen 


muf. 

Cachelot, ein Botfifch,das ift eine Art der grö- 
ſten Waltfifche, aus deffen Hirn man das 
Sperma cete oder Wallrad macht. 

Cachement, fm. dad Verſtecken; Verbergen. 

Cachement, adv. vr cacher ] heimlich. 

Cachenez, /. m. ol. [ von cache und nez] eine 
Mafque, derer fid) die Weiber gebrauchen. 

Cacher, v. a. verbergen, bedecken, verheh⸗ 


len. 

eacher fon zeu, heimlich ſeyn; fich nichts mer: 
den laffen. 

fe ca ber,v. . ſich nicht m laſſen. 

Cacherauſvonc coe⸗] ſ Cartulaire, ein Be⸗ 
amter bey den Engellaͤndern ein Dorf: 
Schuls oder Verwalter. 

Cachette, f. f. ein Feiner Ort zum Verhehlen. 

en cacherıe,im Verborgen, verftohlner Weife. 

Cachet, f.».[voncache, carfa,weildie Siegel 
an groffen Briefen in Büchfen find ) ein 
Metichafft, Siegel, der Abdruck eines Pets 
ſchaffts. — 

Cacheter, v. a. verſiegeln, zupitſchiren. 

Cachexie [cæachexia] /. A verdorbene Natur 
und böfer Zuftand des Leibes, ald Morbot 
der Waſſerſucht, da das Geſicht bleich und 
etwas geſchwollen iſt. 

Cachot, f.».. [von cacher] ein tieffes finſteres 
Gefängnif. 

Cachon, [. »». eine gewiſſe Frucht, aus deren 
Safft man kleine Kuͤgelein macht; Biſam⸗ 
Kugeln. 

Cacochyme, adj... [Grec.] ungefund,von boͤ⸗ 
fen Feuchtigkeiten. 

wunefbrie.acoch! e, ein wundberlicher Kopf, 
ein Grillenfaͤnger. 
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Cacochymie,f.f.böfe Feuchtigkeiten. 

Cacophonie, f.f. [Gree) der Ubel⸗Laut. 

Cacozele, f. m. ol. Kaas nano: &° CyAog ] 
ein ungeitiger Enfer. 

Cacidoine, f.f. [ chakidonim] ein Chaleido⸗ 
nierz ein Edelgeſtein. 

—— ß nn Fr 

re,/.m.[ qs. capitaſtrum, das Haupt⸗ 
Bud, ſ.cadeau und Bu ein öffentlichRes 
gifter, woriun man fehreibt, was ein iedwe⸗ 
der Unterthan geben muß. | 

Cadavre, f. m. [cadaver]ein Coͤrper eines vers 
forbenen Menfchen. 

Cadavereux, adj. [Cadaverofm] todtenhafft, 
leichenfarb. | 

Cadeau, f. m. [Ital. capitello, Hifp. cabdeſ] ein 
Zug, den man mit ber Feder auf ſchreiberi⸗ 
ſche Art Durch einander macht zur Zierrath, 
oben über die Buchſtaben oder zu Ende eis 
ner Schrift. 

faire des cadeaux, heift auch viel Unkoften in 
einander machen; es heift auch eine Mahl 
zeit, Die man dem Frauenzimmer giebt, ol, 

Cadie,[cafa Dei, Gotteshauß] der GOttes⸗ 
Hauß⸗Bund, bey den Sraubündern in ber 
Schweitz. 

Cadenas oder Cadenat, (. m. ſ von carene, Ital. | 
casenaccio oder cadenaccio] ein Mahl: oder 
Vorleg⸗chloß, weilman vor diefem Kets 
ten dazu gebraucht; item cin klein Käft- 
lein, darinn die groffen Herren Löffel, Meſ⸗ 
fe Gabel auch wohl Gewürg bey der Tafel 

aben 





Cadenafler oder "adenacer, v. a. mit einem 
Mahl⸗Echloß verwahren. 

Cadence,f. f [ gs. cadentis von cado) die 
Maaß des Tons, nach welcher fich die Bes 
wegung eines Tantzenden richten muß. 
Man faat es auch vom Gefange,und von ei: 
ner Rebe oder einem Theil derfelben,der fih 
wohl fügt oder wohl Flingt ; auch vor den 
Ferfen und der Bewegung der Echriffe der 
Pferde. 

Cadene, f. £. [catema] eine gewiſſe Kette auf 
den Schiffen; item die Kette, woran die 
Galee-Selaven liegen, daher heißt auch 
Pr ea la cudne, in einer unerträglicheg 
Dienftbarkeit feyn. 

Cadenette, [.f. [von catena] ein geflochtener 
Knebel-Bart, der länger als die übrigen 
Haare an einer Eeite war. . 

Cadet, /.. Cadette, f. [ capdet ol. qs. eapitel: 
ſum, das FleineHaupt der Familie jin Sohn 
der noch einen aͤltern Bruder über ſich hat; 
item der juͤngſte Bruder. 

la — die juͤngſte oder jüngere Echwe⸗ 

er. 

un cdet aux gardes,ein junger Edelmann, der | 
unter Die Milig fich begeben, fonderlich uns 

Fer die Leib Wacht, 
un 
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un * cader, ein junger unerfahrner 
on 


un cades de baut appesit,ein junger, hungriger, 
vernafchter Kerl. 
Cadis, (m. ein Richter bey den Tuͤrcken. [.Ca- 


tir. 

Cadis, f.m. Kadis, eine Art noch bekannten 
Zeuges. 

Cadmie, ſcadmia] Gallmey ; Cobalt, ol. 
Calami 


une, 
Cadole, /.m. [von cadere fallen]eine Echnalle 
oder Klincke an einer Thür; ol. Zaquer. 
Cadran, /.m. [ {. quadran von der vieredligten 
Figur] die dufferliche Zierde um ein Uhr: 
werd herum; item ein Inſtrument, die 
Edelgefteine feft zu halten, wann man fie 
ſchneidet oder ſchleifft. 

Cadre,/.m.l ſ. quadre ] eine viereckigte Ein⸗ 
feine eines Gemaͤhldes oder anderer Sa⸗ 

en. 

eadre decheminde ‚das Geſims anden Cami⸗ 
nen, etwas darauf zu flellen. 

Caduc, m. Caduque, f.adj.[caducns) alt, Icer, 
Kafft⸗ loß, der da fallen will, bau⸗ oder hin⸗ 


fällig. 

Ze mal caduc, die hinfallende Sucht. 

Caducitd, f.f. Hinfäligkeit. 

Caducee, [. m. [caduecm) ein HeroldsStab; 
item des Mercurii Echlangen: Stab. 

Caduceateur —— ein Herold, der 
Krieg bey den alten Römern ankuͤndigte, 
oder wegen des Friedens zu handeln, ge 
ſchickt wurde. 

Cadrille, Cadruple, ſ. Quadrille, Quadruple. 

Cxcale,ady. oder veine cæcale, cecale, in der 
Anatomie am inteftino cæco, eine Ader. 

Caen, [adomum ] die Etadt Can, (dann fo 
liefet man diß Wort ) in der Nieder Nor⸗ 
manbie in Franckreich. 

Caenois, vulg. [man liefet nur Canois oder 
Canaıs ] weil aber diefer Name wegen eini⸗ 
ger sehäfigen Wörter, als Canis, Canaille 
&c. auch gehäfig wurde, nennen die Seri⸗ 
benten die Zeute von der Etadt Caen lieber 
des babitans de Caen,bommes de Caen; bour- 
geois de Caen, u. d. g. j 

Cafard, m. cafarde, f. [ ein Türdifh Wort 
voncaphar, verldugnen] ein Heuchler, ver⸗ 
fiellter Menfc in Religions⸗ Sachen. 

damas cafard, eine Art Damaft, oder Eatin 
nurvon Faden oder Halb: Eeiden. 

Cafarderie, ff. Scheinheiligkeit; Heuchelen. 

Cafe, Caffe, fm. ein Gewaͤchs in den Mor: 
genländern, faft wie unfere Bohnen; (die 
Braber nennened crchua; die Tuͤrcken ca- 
bus) die braune Farbe davon coava oder 


—*— Coffe, das warme Getraͤncke von 
dieſer Bohne; item das Hauß, woriun 
man es triuckt. 


Cafetiere, Caffetiere, f. * eine Caffee⸗ Kanne 


oder Topff. Nr 

Caffrerie, f.f.der Suͤder⸗Theil von Africa. 

Caffres, (.m. p/. Echwartzen; Einwohner des 
Eüder:Theils von Africa. 

Cage, f. f. [ cavea ] ein Kefich für die Vögels 
ein er ngniß; item die vier Mauren eis 
nes Gebäudes oder die Wände ; der Maſt⸗ 
Korb; das Gehaͤuß einer Wind⸗Muͤhlezein 
Bitter, als ein Kefic vor den Fenftern fich 
umzuſehen, ohne gefehen zu werden; das 

Gehaͤuß auf @dulen, worinn die Mäder ges 
ben in einem Uhrwerck. 

Cage oder cagerorse,cin Kaͤß⸗Napff, der unten 
geflochten, daß die Milch ablauffen Fan. 

Cagie, f.f. eine Parthey Voͤgel und Falcken, 
die zu verkauffen. 

Cageoler, f. Cajoler. 

Cagier, f.m [von cage] einer,der Falcken und 
andere Stoß⸗ Voͤgel zu Kauffe trägt. 

Cagnard, [. m. ol. ein Hunde Stall; it. adj. 
ein fanler unmiger Menfch. 

Cagnarderie,f.f. Faullentzerey, Betteley. 

Cagnarder [f. accagnarder ] faulengen ; item 
einen faulen Bettler abgeben. 

Cagnardier, /. m. [ift ſo viel ald cagnara] ein 

—— 
ardıle, /.f. Faullentzerey, vulg. 

Cine, f.f. ol. Sid eine Sandin, Hundes 
kuſche; verächtlich,von einem unglichtigen 
Weibs⸗Bilde. 

Cagneux, euſe, adj. [vou canic] der die Knie 
und Sure einwarts gebogen. 

un — cagnenx, ein Menſch mit ſolchen 

nien. 

des jambes cagneufes, ſolche krumme se; 

Cagot,te, adj. fubji. [von ayıss,einecheins 

eiliger] ein Heuchler. 

ame cogosse, heuchlerifch Hertz. = 

—— „ff. Heucheley, Scheinheilig⸗ 

it. 


e 

Cagotiſme,/. m. ein heuchleriſch Leben. 

Cagou, fm. [ von aoc, einer der jo heilig 
Eon will,cın Heuchler ] ein Menſch, der nie 
unter die Leute kommen will, vulg. 

Cagouille, f /.[von heilige,weil folche Bilder 
inggemein Bilder der Heiligen) eine Zier⸗ 
rath vornen am Schiffe. 

Caguelangue, ff.[von cacare und fanguis die 
rothe Muhr. 

Cahier, f. Cayer, 


| Cahiere ‚/.f. ol. [von Raue] ein groffer Trage 


Seſſel oder Eenffte. 

Cahin, caha, adır, [ qui binc, quà bac, ober 
von Teutfchen, gab bin, gab her] mird vom 
dem gefagt, das man mit Verdruß und nach 
vielem Zwang thut: fo hin. 

Cahors[‘ „dw cum] die Hauptſtadt in Querey 
in Franckreich. 


Cahos, ſ. Chaos, 


Cah ot 
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Cahot, f. m, [ von cas und haus, auf und nie 
der] ein Stoß, Sprung oder Schlag,den ein 
erg oder Kutfche an unebenen Orten 
thut. 

Cahoter; v. a." n. ſolche Echläge thun oder 
bekommen, einen fo ftoffen. 

Cahotage, f. m. dad Schlagen und Etoffen ei: 
nes Wagens. 

Cähuete, Eahute, ff. [von Kane] eine Hütte, 
Bauer: Häuflein. 

Caic, f.m.f. Caique. 

Caie, [./.[Holl. rar, keye, flex ] eine Sand: 
Banrck oder Felß mit dicker leinrichter Erde 
der Graf uͤberzogen, davon die Schiffe biß⸗ 
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Cajoleur, f. m. ein ſolcher Schwäßer oder vers 
liebter Menſch. — 

Caique, .eine Art kleiner Schiffe, bey dem 
Galeeren gebräüchlich. 

Caiffe, [.f. [1tal, eaff, capfa] Kaften, Kifte, 
Geld⸗Caſſe; itemdie Trummel. . . 

caiffe de poulie, auf den Schiffen das Holtz um 
die Werbel. ” 

Caiflier, f. m. Caßier, der die Geld: Caſſe un 
ter Hindenhät. Br} 

Caiflon, /. m. ein groſſer Kaften zu Proviaut 
für die Soldaten oder Munition. caiffon 
de bombe:, vergrabene Bomben, fie fprinz 
gen zu laſſen. 


weilen ohne Gefahr wieder loßkommen. | Cajutes, f./.p/. [von Kaue] die Betten in den 


Mr quoi.) 

Caille, ff. [Ital. guaglia] Wachtel: 
Cailleteau, f. »r. eine junge Wachtel: 
Cailler, [. m. Wachtel⸗Garn. 


Schiffen oben an dem Bord herum. - 
Cal; f. m. [calls] die harte Haut an Händen 
and Fuͤſſen von ftarcker Arbeit oder andern 


Urſachen. 
Cailler, v.2.& w. [Ital. quagliare, cagliare, Calus, (m.[Lat.callıw ]wo ein zerbrochen Bein 


Lat.cocgulare] gerinnen, beſtehen, dick wer⸗ 
den, oder machen, == 

du eailld;geronneneMtilch ; dait caill£. 

Caillot, f. m. geronnen Blut, ein Klumpen 
oder Stück deffelben. 

Caillebot, id. — 

Caillebotte, f. m. ein Stück geronnene Milch. 

Caillebottis, /. ‚m. ein Gitter, wodurd auf 
den Schiffen Lufft von oben hinein, und der 
Dampff von dem Pulver der Canonen bins 
aus geht. | 

Caillelait; Am. * cailler, coagulare und lait 
Lat. gallium] ein Kraut, das die Milch ges 


wieder zuſammen waͤchſt; it. eine Dauer⸗ 
hafftigkeit und Härte, die man in einer Sa⸗ 
che bekommt. | 

Calade, ff. [ f. caler, niederlaffen] ein abhan⸗ 
gender Ort auf der Reut-Echule, darauf 
man die Pferde im Galoppiren übt. 

Calais [ Calerum] eine Seeſtadt in der Päccar- 
die in Frankreich: 

Calamar, f. m; [calamarium) Feder⸗Rohr. 

Calament, f. m. € alamente, ff. [calaminıba] 
ein Kraut; eime Art Mintze, Küken: 
Minse. 


| Calamine, f. f. [von calamus, {. cadmir, cala- 


ronnen macht} fonft auch peris muguer ge⸗ mire] Galimey. 


nannt. 

Caillement; f. m. das Gerinnen der Milch in 
den Brüften der Weiber. 

Caillot-rofat; /. m. eine Art füffer Birne; ol. 
Peire d’eau rofe. 

Caillette, f.f. Lab, der Magen von einemtam, 
Kalb oder Boͤcklein zum Kaͤßmachen, oder 
die Milch gerinnen zu machen ;_ im Schertz 
beift es auch Trägheit, Zaghafftigkeit ; it. 
dasmännlihe Glied. 

Caillou; /. m. ſcalculus, ſ. caie] ein Kiefelftein, 
Wackelſtein. —— 

Cailloutage, (mr. ein Hauffen Kielſteine. 

Caimand, m.  aimande, f. [ Germ, Gaͤu⸗ 
man] Landftreicher, fauler Bettler. 

Caimander, v. m. betteln. 

Cajoler, oder Cageoler [ vontcage ] einem als 
im Kefig etwas vorpfeiffen, einen gute und 
(hmeichelhaffte Worte geben, die ihm ge: 
falten ; item befchwären, betrügen. 

eayoler fon vin, cin Glaß Wein in Händen be: 
halten, und dabey immer ſchwatzen und fin- 


gen. 
eajoler un vailleau, Fluß⸗ ab wider den Wind 


fahren. 
Cajolcrie, f. f. ein fehmeichelhafftes Loben, ei: 
nen zu beſchwaͤtzen. 


ı Calamite, f. f. vor dieſem ein Laub:Frofch, 


der fih in den Calamis oder Möhren auf: 
hält; darnach auch die Magnet - Nadel, 
welche man anfänglich, ehe man erfunden, 
fie aufzuhaͤngen aufden Schiffen, in einem 
Glaſe auf den Waſſer ſchwimmen ließ, auf 
zweyen Erücklein Röhren, oder weil cd als 
ein Froſch ſhwamm; endlich wann man 
das zerfchmolgene Metall im Ofen rührt, 
hängt ſich am die eifernen Stangen eine Art 
Gallmey, die von diefer Stange, fo einem 
Rohr oder Lalamo gleicht, auch calamire 


beift. 
—— SS. ſlcalamitas] Ungluͤck, Truͤbſal, 
end. 
Calamiteux, eufe, adj. truͤbſelig, ungluͤck⸗ 


lich. 

Calandre, f. Calendre. 

Calangue, /. f. [von cay Oder quay,und langue, 
ein langer Danım ins Waffer | ein Ort, wo 
ein Schiff vor den Sturm- Winden bedeckt 
* kan, an etwas hohen Ufer. 

Calatrava, eine Stadt in Caſtilien in Spa— 
nien, allwo ein Ritter⸗Orden geſtifftet wor⸗ 
den, der auch dieſen Namen hat. 

Calcedoine, fm. [ ſ. chalcedoine, caffdoime, 

cacidoin⸗] 
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eacidoine ] ein Chaleedonier ; Edelge⸗ 


ſtein. | 
Calcet, [. m. Breter, die oben an ben Baͤumen 


einer Galee augenagelt, die meßingenen 


Werbel zur Seegel⸗ Stange daran feft zu 
machen. 

Calciner, v. @, [von calx, caleis] durch Feuer 
zu Kalck oder Pulver machen; item mit 
Scheid⸗und andern fiharffen Waffer Elein 
machen. 

Calcination, f. f. wenn man Metalle iu 
Aſche oder Pulver machet; das Pulverifis 
ren. 

Calcons, f. Calesons, 

Calcul, /. m. [calculus] eine Rechnung, Zu: 
ammenzeblung oder GSummirung ; in 

r Mediein der Blafens: oder Nierens 

— — * 

Elfe trompe en fon calcul, prov. er macht ver⸗ 
gebliche Anfchläge, 

Calculer, v. «. zufammen rechner. 

Calculateur, fr. der jufammen rechnet, ab: 
—— in der Aſtronomie. 

Cale, f. f. [Germ. Hale,Halde, ein gaͤher Ort, 

Hifp. balda de monse, das abhängigte Theil 
des Bergs] das unterfte Sheil inwendig im 
Schiffe, two hinab man die Kaufmanns 
Waaren und Munition ldft; item ein ab: 
hängiger hoher Ort an einer&resKüfte,mo- 
Bin fich die Schiffe von der Höhe des Meers 

begeben künnen; item ein gaͤher Ort, da 
man doch ohne Stufen auf: und abkom⸗ 
men Fan; item ein Bley; das man im Fi—⸗ 
nan die Angel bängt, fonderlich im 
tockfiſch⸗Fang; aufden Echiffen ifts eine 
Straffe der Ibelthäter, wenn man fie von 
der groffen Segel-Etange hinab ins Waf- 
fer ſchnellt. 

cale ordinaire, wenn ber Verbrecher gan un: 
ter das Waffer muß, und das erlihe mahl 
bißweilen. 

cale feche, wenn man ihn fo wirfft, daß er nicht 
sand unter das Waffer fommt. 

Calebas, Calbas, f. m. | von caler und bar] ol. 
eal-bas,ein Seilwerck, einige Segel⸗ Stans 
gen mit herabzulaſſen. 

Calebafle, [.f. [von caler und safe ] eine Fla⸗ 
fche von einem holen Kürbis, woraufman 
ſchwimmen lernt, wann man fie unter Die 
Achfeln legt, daß man nicht unterfinckt ; 
item woraus die Soldaten trincken, oder 
die Pilgrim, die dergleichen Flafchen mit 

ſich tragen; es iftauch die Frucht felbft, die 

dieſen Namen hat; ein Kürbiß, Slafchens 

Fuͤrbiß; eine Pflaume, die abfaͤllt, ehe fie 

' zeitigwird. BER 

|Cale, [vons Teutfchen Keil] ein Keil,den man 
zwiſchen oder unter etwas thut, damit es feft 

haͤlt oder ficht. 

Caler, ein Keil zwiſchen aber unter etwas fies 

deu, verfeilen. 


Cale, [ galea ] eine Art Muͤtzen oder Hauben 
vor Männer und Weiber; item die Weis 
ber felbft, die folche Mügen tragen; eine 
Muse der Handwercks⸗Geſellen oder der 
Laquayen. 

Calebotin, f. ml von cale,calote, Müße] ein 
hoͤltzern Gefaͤß oder das Dbertheil von eis 
nem Hut, darein Die Echufter ben Drat 
oder die Ahlen legen. 

Cateche, If F caleſſa] eine vffene Kutfche; 
eine Kaleſche. 

—— [Ital. calzone ] die Hofen vom 
Y rtel biß auf bie Knie oder weiter; Schlafs 

ofen. 

—E S.f. Lat. das Warm⸗ machen in 
Arkeney: Sachen. 

Calemar, f. Calamar. 

Calendes, f.f. pl. [calende] der erfte Tag eis 
nes ieden Monats ; item eine gewiſſe Vers 
fanmlung der Dorf: Priefter, die det Bis 
fchoff zufanımen ruffen läft. 

renvoyer aux calendes Grecques, dag Lateini⸗ 
[he Sprichmort heißt: Ad Calendas Gtæ- 
cas, nimmer etwas thun. 

Calendrier, f. m. ein Calender, 

Calendre, Calandre, ff [f. cale von palem, 
alfo auch dieſes von galerira, Lat. calien- 
drum, Haar⸗Buſch] eine HeydesLerche,eine 
Art Lerchen, auch ohne Hauben; einsirame 
mets⸗Vogel zu Parıf. 

Calendre, ſcurculio] ein Korn⸗Wurm auf den 
Geträyde- Boden. 

Calendre,f.f. [cylindrm] eine Walye; eine 
Mange,die das Tuch auf Walgen gewickelt, 
glatt macht. 

Calendrer, v.a. das Tuch oder Leinwand mans 
gen, tollen. 

Calendreur, f. m, einet der da manget. 

Calendrine, f.f. ein Wang > oder Glätts 
Stein. 

Calendule, f. f.Tealendula, caltba] ein Kraut, 
Ringel: Ölume, Gold: Blume. 

Calepin, des Calepini Lexicon, wird aber im 
Schertz auch für alle andre Lexica genom⸗ 
men. un Calepin, ein Lexicon, 

Caler, v. #.[ol. ſchweigen, von cade] die See⸗ 
gel berablaffen ; Seegel ftreichen. 

\ caler la voil-,die Seegel ftreichen, nachgeben. 
il faut caler, man muß nachgeben. 
Calfas oder Calfat, m. [Ital, ca/fartarr, von 

cale,das hohle Theil des Cchiffs,und faire ] 
der am Schiffe die Epalte verftopfft ; item 
das Inſtrumeut, womit man verftopfft. 

Calfateur, f. m. der die Rige verfiopfft, und 
deswegen das Schiff offt veieben muß. 

Calfater , Calfader , oder Calfeutrer, v. 4. 
die Löcher und Spalten in einem Echiffe zu⸗ 
ftopffen, und mit Teer verfireichen; item 
die Rise an einem Fenfter oder an einer 
Thuͤre zuſtopffen. 

J Calfata- 





259 -CAL CAL CAM = 


Calfatage, Calfeutrage und Calfas, f. m. das | Calomnieufement , adv. verleumderifcye 
Verſtopffen und Zuftreichen * e oder Weiſe. 
Spalte; item das Werg oder Fla 6, den Calonire ff gs. canoniere ] — — 
man in die Ritze ſtopfft. fi mi die Rinder fch 
Calfatin, [.m. der dem,fo auf dem Echiffe wer | Calot, [. m. vulg, [f. Cadore , weil di 
gen bed Verſtopffens Achtung giebt,bient. von Stußfchalen alfo ausfehen] eine 
Calibre, f. m. [qualibre, von quilibrium] die | Calotier, /. m. ein Ruß Haum. 
Weite oder Gröffe eines Dinges, ald des | Calote, f./. [case] ein Müglein oder Kaͤp 
Geſchoſſes, der Kugeln darinn; der Bal⸗ lein, Plagmüge. 
den; Saͤulen z item ein Inftrument, die | calote de piftoler, das eiferne Kaͤplein am Pi 
Dice und Groͤſſe eines Dinges zu meffen ; Schafft. 
imCchif-Bau if es ein Modell eines Schif⸗ Calotier, f. m. einer ber ſolche Müslein ode: 
fes, wornach man baut; bey den Uhrma⸗ Kaͤplein macht. 
chern iſt es der Raum, den eine de Uhr |Caloyer, —* —* f. m. ere,f. ein Srie 
mit ihren Rddern einnimmt; endlich heißt) di S. Bafilii Otdens; it. ei 
es im figurlichen Verſtande, der Stand, re * (VOM xa⸗aoyse⸗uc ein gu 


Tuͤchtigkeit oder Werth einer Berfon. ter Alter.) 
librer, m. «. nad} gebührender Gröffe oder | Calquer, v. . [calcare] etwas abjeichnen, in: 
Weite einrichten, formiren, dem man ein Kupffer-& tuͤck oder Bild, bin: 


Calice, (m. [vutix, cylicie] ein Kelch ben dem | tem mit etwas beftreicht, hernach auf ein Pa: 
Abendma I; ; iteım wegen der De, pier legt, und anfallen Strichen des Bil 
das Dberc aneiner Blume, auch das Grüne| bes, mit etwas jpigiges herum faͤhtt, daß fis 
unten an der Blume, wie an den Nelcken, ſich abdrücen 
worinn die Blume ftebt. Calvaire, f. m T Lat. barb. Cahvaria] die 

boir- oder aualer le calice, etwas Widriges aus Echedel- Exit, worauf Chriſtus geereutzi⸗ 
Noth oder Zwang thun. get worden. 

Califourchons, A califourchons, adv, [ von | Calvanier, f.m. ein Tage-Löhner, der das Ge 
caballo und furca ] Rittling, aldaufeınens | träyde oder die Garben inder Echeuer auf 
Pferde die Beine von einander, einander fhlichtet. 

Caligineux, eufe, ad}. ol. dundel, Calville, [. ein Schlotter⸗ ig 

Calin [vom Teutfchen: Galgen] ein Balgen-| inmwendig fhlottern, wenn man ihn ſchuͤt⸗ 
vogel, liderlicher Bettler, — 5— telt. 











Calingre, f. /. ein langes gleiches Etuͤck Holtz, Calviniſme, f. m. die Calviniſche Religion. 
das unten im Schiffe,fo lang als der Kiel ift, | Calvinifte, f. m. der des Calvini Meynung 
an demfelben — contreguillo, Ist, ein Calvinif. 

Dder car/ingue genannt. vitie,f.f. [calvisies ] das Ausfallen der 

Caliorne, (. f. ein groffes Seil auf den —— aare. 

PR > en die Kaften aufjuminden. alus, f. Cal, 
Calleville, [. f. eine Art groffer Aepffel, derer —— Cajutes. 
ein Theil weiß, ein Theil roth. Camaieu, f. Camayeıı, | 


— [eallofw, f. cal] didhadu-⸗ Camail, f. m. [Græc. xausreixıev, Ital. 
maglio Jin den Wappen eine Helm = 
Callofire „ff. [von call ] das Harte oder) der alten Kitter; it. ein gewiſſer Mant 
Knorrig an einem gebrochen gewefenen — und einiger auderet Geiſtliches 
Camaldoli, /. m. ein gewiſſer Moͤnch⸗Or 
— .. 6.6 fuhfl. [ Græc. yary:m] bie) von dem Ort in Italien, wo er geftiff 
— —* ſtill, oder die Stille. worden, fo genant. 
Calmer, v, a.d@ n, ſtillen, als das Meer, oder Camarade, /. [von camera] ein Gefell 
—* oder einen Lermen; item ſtillj gleichem Alter oder Dienſt oder Lebe 
Art, meiftend unter Soldaten, Kin 


—— es wird il. E chülern, Knechten oder andern gering 
Calobre, f.m.einlang Kleid, das man uͤber Leuten gebräuchlich. Iſt erſtlich von 
ein anderes anzicht, es zu ſchonen. ner ganzen Kammer ober Zimmer voll! 
Caloger, f. Caloyer. te gebraucht worden; hernach von ein 
Calomnie, /. fl calumnia] Verleumduns, Eh⸗der mit iu der Kammer ift; endlich von 
— —— lerley Geſellen. 
Calomnier, v.«, verleumden. Camard, e, ad;. & ſubſt. [f.camus ] der ei 
Calomniateur, f. m. Berleumber. fumpfigte Nafe bat. 
Calomniatrice, ff. Berleumderin. Camayeu,f. m [ ol. camayeul, it. camac 
Calomnieux, eufe, adj. verleumderiſch. eamabiev, Hifp. camafto, von cama, ein 
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ger, Græc xoucw] wird von. allerhand | Camifole, f. £. [ Ital. camifeivola, ſ. chemiſe] 
Edelgefteinen gefegt, welche natürlicheine| ein Camiſol / Unter Kleid, Futter⸗Hemod. 
Figur vorfiellen; item ein Gemaͤhlde von | Camojard, /. m. eine Art Zeug von Ziegen⸗ 
einerley Farbe, als gelb auf gelb, blau auf| Haaren, 
blau 2c. mas gleichfam liegende Figuren | Camomille, ff. [chamemelon] ein Kraut 
—* ſeyn eingegtaben oder etwas er⸗ und Blume, Camillen. 

n 


aben. Camouflet, I von moufle] ein zuſammen 

Cambage, f. m. Auflage auf das Bier. gerolltes Papier, das man an einem Ende 

ambiſte, (.m. [von cambium] ein Wechsler. anzuͤndet, und durch das andere einem 

Cambouis, (.m.das Dicke, was fich von der) Echlafenden in die Nafe bLAR. 
Wagenjhmiere durch das Umlauffen der | Camp, f. m. [campus ] das Feld⸗Lager einer 
Räder, herus begiebt, ol. camboy ; item 


| Armee ; item ein Drt, mo zwey duelliren. 
eine Art Echmiere, u Preffen und andern | Mairre de camt, ein Obrifter über die Reute⸗ 
Dingen. rey, ober auch ein General über die leichten 
Cambray,[Tameracum] Samerich,eine®tabt| Pferde und Dragoner. 
und Bißthum in den Niederlanden. Marechnld: camp, ein General unter dem 
Cambrer, v.u.&n.[camerare] trümmen in| Generals Lieutenant ; Feld⸗Marſchall. 
einem Bogen. Aide decamp, ein Adjutant, der andern bes 
Cambrefis[ 4ger Cameracenfs] das Land um| Generals Ordre bringt. 
\ ambray. Camp volant, eine fliegende Armee, eine klei⸗ 
Cambridge [Cantabrigia] eine Etadt in En-| ne Armee von Reuterey, den Feind allents 
gelland und Univerſitaͤt. halben zu allarmiren. 
Cambrure, f.f. das Krümmen, oder Krüms| juge de camp, ber bey einem Duell den Aus⸗ 
me, als der Schiffs Breter, der Schuſter⸗ſpruch thun muß. 
Leiſte ac. miniflre de camp, Feld: Prediger. 
Cameade, (. f. ein Kraut, fonft Bow gentil ober | Campagne, f. f. das Feld oder Land; it. ein 
poivre des moniagnes. Geld: Zug. 
Camelee, /.f. [cdamelea] ein Bluͤmlein. mestre en campagne, zu Felde gehen. 
Cameleon, f. m. [cbameleon] ein Elein Thiers | preces de campapne, Feld⸗Stuͤcke. 
lein, weldyes die Farbs von demjenigen battre Ja campapne, bey den Jägern heift es, 
Di annimmt, an welchem es fich befin: 


dem Voge Mildpret nachgeben ; im Felde 

t. Ken es, auffen herum reuten, und auf dem 
Cameleopard, f. m, ein Thier mit einem Kopff 
als ein Cameel, und fleckicht in Abiffinien. 


eind acht geben: vonSeribenten undRed⸗ 
nern heiſt es, viel Dinge vorbringen, die 
Cameline, oder Camenine, ff. Lat.myagrum, 
ein Kraut, 


nicht zur Sache dienen. 
une maiſon de campagne, ein Land» Gut, Luft 
Camelot, f. m. [ von camel] ein Zeug von au 
GCameel-Haaren, oder von Ziegen⸗Haaren 


Hauß. 

Campagnard, e, a7. ſubſt. ein Landmann, 

und Wolle. der immer bey dem Land-Leben geweſen, 

ilreffemble au camelot, il aprisfonpli, prov.| und fih zum Hof⸗ und Stadt⸗Leben nicht 
er bleibet bey feiner Weiſe. 


. wohl fchicket. 
Camelot£, de, a. wie Camelot gewuͤrckt. Campane, f. f.[campana] etwas von Geiden, 
— . ein Zeug, wie Camelot ges 
macht. 


Gold oder geſponnen Silber, das als eine 
Glocke inwendig, uͤber welche Frantzen her⸗ 
Camerier, [.m. ſvon camera, Ital. cameriero]] um hangen; ; eine Dolle an einem Bette,an 
ein Ober⸗Caͤmmerer, oder Kammermeifter.| einer Kutſche; it. andere Dinge, die einer 
Camerlingue, f. m. [Germ. Kämmerling] | Glocke gleichen ; die Runde des Knopffs an 
des Päbftlichen Ober⸗ Gerichts Präfident, 
oder des Pabſts Schagmeifter. - 


einer Eorinthifchen Saͤule. 
‚ | Campanete, campanute, f. f. Glocken⸗Blu⸗ 

Camerlingat, /.m. diefe Würde am Paͤbſtli me. _ 

chen Hofe, die ein Cardinal hat. Campanile [vom Lat. Campanr, Glocke ] fm. 
Camion, fm. eine gar kleine Steck-Nadel; ein Glocenthurm, ein Kirchthurm. 

it. Rasen - Klauen; item ein Karren, die | Camper, 1... n.[f.cmp.] fich lagern, als ein 

Kaufmanns -Waaren hin und wieder zu SKriegssHeer,das Lager fehlagen. 

fhieben, mit zwey Rädern und zwey Pers 


Campement, (m. das Echlagen bes Lagers. 

fonen. Campanini, f. m, ein harter Marmor, der eis 

Camifade, f. f. \ ebemife] ein Einfall bey | nen fcharffen Klang als eine Glocke giebt, 
Nacht, da der Feind im Hemde heraus muß. 

denner une camıfade a une ville, bey Nacht eis 


wann man ihn arbeitet. 
Camphre, f. ». Kampffer, eine Art Morgen⸗ 
ne Stadt ftürmen. 2) 


Ländifh Gummi von ſtarckem Geruch. 
5a eau 
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eau camphre, Kampffer; Waffer. i 

Campos, f. m. [von campıwz, Feld ] der Cchü: 
ler Fehertage; it. der Schreiber. 

avoir campos, Ferien haben. 
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— f. m. [cancer ] Krabbe, Taſchen⸗ 

rebs. 

cancre, heiſt auch offt ein elender Tropff, ein 
armer Kerl. 


Camus, e,ady. [cam wu, Erummm, eingebogen] Candelabre, f. m. ſ candelabru» ] ein groſſer 


“ einer oder eine die eine ſtumpffe Naſe bat. 


feuchter, viel Lichter darauf zu ſtecken. 


ilefl bien cam, on larendu bien camus, man | Candelette, ff. ein Eeil mit einem ‚Hafen, 


“ hat ihm eine Nafe gemacht, oder betrogen. 
Canada, /.m. Canada oder Neu⸗Franckreich in 
America. 


Canadien, ein Frantzoß, der fich in Canada ge: 


etzt. 

Canadois, f. m. Canadoife, einer aus Ca- 

nada; ein heyduifcher Inwohner dafeldft. 

Canade, f.f. [von cantbaruc, Germ, Kanne, 
Kandel] eine Kane, Gerräncks, die man 

alle Tage aufden Schiffen austheiler. 

Canaille, Ch [Ital. canaglia von cani] eine 

Menge Hunde beyſammen, bernach aller: 
len £umpen-Gefind. 

Canal, ‚m. eine Ninne,Röhre,Wafferleitung, 
Waſſer-Furche; derWeg, das Mittel, etwas 
zu bekommen, das Hohle am Capital der 
Roͤmiſchen Saͤulen⸗Art; der Ort an einer 
Buͤchſe, wo maun den Ladſtecken hinein thut; 
im Maul des Pferdes iſt es der Ort, wo die 
Zunge liegt. 

Monfieur N. eſt aujourd hui le canal des gra- 
ces, det Herr N. theilt heutedie Gnade 
aus. 

Faire canal, heift zur See, gerade Über das 
tiefe Meer hin, nicht an den Küften ber: 
fahren. 

Canape, /. m. [cosopeum] cine Art von Ruhe: 
Vertlein. 

Canapſa, f. m. vulg. ein Wander «Bündel, 
[Germ. Knapfad.] 

Canard, /.m.Tf. can⸗] ein Entuogel, Autrach, 
das Männlein von einer Ente. 

Canarder, v. a, von ferne, wie auf eine Ente, 
oder verrätherifcher Weiſe aus einem ver: 
borgenen Orte ſchieſſen. 

Canardiere, f. fein Huͤttlein zum wilden En- 
tenfang. 

Canarie, fm. eine Art alter Tinte, da man 
nahe an einander, und wieder von einander 
tanst. , 

Canarice, f.f. oder Canarin, f. m. ein Cana: 
rien: Vogel. 

Canaftre, [. m. [caniffrum] eine Art lederne 
Kiften. —— Bu 

Cancellation,das gerichtlichellugultigmachen 
einer Schrifft. 


Canceler, 1, a, [ von cancelli, Bitter] Gitter | 


den man in den Ming des Anders thut, 
manner ausdem Waſſer herauf kommt, ihn 
an jeinen Ort zu heben. 
Candeur, ff [candor ] Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit. 
Candide, adj. c.[candidw] aufrichtig. 
Candidement, adv. redlicher Weife. 
Candidat, fm. [candidaruws ] meiftens nur 
Schertzweiſe, der um eine Ehren⸗Stelle ſich 
bewirbt. | 
Cand£, f. m. ol. conde, cogmar, [vom Teut⸗ 
fchen Kante] eine Spige, die cin Fluß am 
Lande macht, wo er in einen andern fällt. 
Candiot, f. m. einer auf der Inful Candia, 
Candir, v. m, [candidw, cander» ] ala Eiß 
oder Eriftall werden, wird vom Zucker und 
eingemachten Sachen gefagt, wenn fie weiß 
werden. 
⸗ — vr. weiß, als Eiß oder Cryſtall wer⸗ 


en. 

Candi, e,part.p. & adj. du Sucre candi, Can⸗ 
del⸗Zucker, Zucker⸗Candi. 

Cane, f. f. eine Ente, oder Aente, das Weib⸗ 
lein davon. 

Faire la cane, etwas begehen, bas ein verzagtes 
Hertz zeigt, das ift, fich ale eine Ente unters 
tauchen. 

Canette, [. f. eine junge Ente. 

Cancpetiere, f. f.[von cane , wegen feines 
Gange und feiner Füffe Jein Vogel etwas 
Eleiner als eine Trappe. 

Caneter, v. ».[von cane] wie eine Ente gehen. 

Cane, ff [canna, Germ. Kahn] Rohr; item 
eine Art Schiffe. 

Canelat, oder Canelas, fim. eingemachterZim 
met, uberzuckerter Zimmer. 

Canelle, ff. [ f.canne ] Zimmet-Rinde, weil 
fie wie ein Röhrlein, oder Canal zufammen 
gerolit, fonft auch ein Hahn oder Rohre, 
wenn man ein Faß anfticht, etwas heraus 
zu zapffen. 

— m.ee,oder Canele, ee, Zimmet⸗far⸗ 

ig. 

Caneler, v, a, [von canalis ] ausgehohlte lan: 
ge Streiffe machen, ſtriare. 

Canelẽ, ée, part. & adj. mit ſolchen ausge⸗ 
höhlten Etreiffen. 


durch eine Schrifft machen, das iſt, auslös | Canelure, Adas ausgehohlte Streiffen⸗ober 


Kehlen⸗machen an denSeulen oder ſonſten. 


ſcheu. 
— fm. [ſ. cancre] eine Art kleiner Canepin, f.. der Baſt oder innerſte Haͤut⸗ 
ebſe. 


Cancer, /. m. ſſ. cancre] der Krebs, als ein 
Himmels⸗Zeichen; item die Kranckheit. 


lein an Bircken oder Linden, worauf man 
vor dieſem gefchrieben ; item ein fehr duͤn⸗ 
nes Schaf: Leder iu Wind - Wecbeln= und" 

Weiber 
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Weiber⸗Handſchuhen (von canabis, Hanf, 
wegen gleichen Abfchälens.) 

Cancte, Canette, ([.sane) Ente.) 

Canetiller, ſ. Cannetiller, 

Canevas, /. m, ( von Lat, cannabis, Hanf ) eis 
ne Art dichter Leinwand, die zum unterfüt- 
gern und andern gebraucht wird; item Die 
erfien Worte die man zu einemLiede macht, 
nah welchen ınay die andern einrichten 
zuuß: alfo auch der erfte Entwurf einer 
Schrift, die man wil ausgehen laffen. 

Canide, f. m. eine Art Dapagen auf den Autils 
liſchen Jufuln, von ungemeinen Farben. 

—— ſ. Gangrene. 

Canicule, .(canicula, der Hunds⸗Etern. 

Caniculaire, adj, c, Jours caniculaires, die 
Hunds⸗Tage. 

Canif, .m. wird als ganif ausgeſprochen) 
ein Feder⸗Meſſer; Kneiff. 

Canivet, /, m, ein klein Federmeſſer. ’ 

Canin,e, di (caninm ) was zu den Hunde 
gehört; huͤndiſch. 

Jaimcanine, Hunde Hunger, 

Caniveaux, . m. pl. die Reihe dor groͤſſern 
Pflaſter⸗Eteine mitten auf den Etraffen, 
mo dic Wagen fahren. 

Cannaye, . (gs. cannsum ) Robr:C umpff. 

Canne, ff. ( canna ) ein Rohr in den Händen 
zu fragen ; cin Stab oder Stock; Regi⸗— 
ments: Stab; cin Romifch Maaß hält zu 
Touloufe 5, Schub, 5.301, 6, Linien ; zu 
Rom 6, Ehub,rı. Zou, 7, Linien, 

canne odorante, ( calamus aromaticus ) in In⸗ 
dien, an deffen ſtatt man in den Apothecken 
den Kalmus thut, 

canne de fucre, Zuder:Kohr, 

Canneller, ſ. Caneller, 

Cannelade , ff. ein Artney = Mittel vor die 
Salden zum Reiherbeitzen, von Zucker Zim⸗ 
met-Rinden, und Marck vom Reiher. 

Cannetille, ( £ ein Fleiner breit » gedruckter 
goldener oder filberner Drat, der zuſam⸗ 
men gerolft als Köhrlein ; Raſch. (von 
cant,) 

Cannetiller, v. a. etwas mit folhem Drat 
ober Ra 2 binden, umwinden. 

Oannule, /, f. eine Heine Röhre, fo man in 
die offenen Schlden thut ; eine Fiſtel. 

Canon , f. m. (canna) eine Röhre, e.g. wo⸗ 
durch man clikirt ze. wodurch ein Echlüfs 
fel geht, der nicht hohl; ein Länglichtes 
rundes Eifen, das etwas hohl gebogen, das 
mit die Zunge der Pferde darunter etwas 
Raum hat, wann man es ihm als ein Ger 
biß ins Maul thut; die Roͤhre an einem 
Spreng⸗Faß zum Garten⸗Begieſſen; eine 
laͤnglichte Weber⸗Spule zum Aufhaſpeln; 
die Röhre am Pferd + Bein, vom Knie bis 

an den Bug über den Huf; die Nöhrean 
einen Guß oder Dach⸗Rinne ; item an ei⸗ 


CAN 266 


nem FedersKick s die porcellanen Apothe⸗ 
cker⸗Buͤchſen; im der Mufte eine Art Fu⸗ 
gen; Canıns, die Canonen oder eine Art 
Strünpffe, die man vor diefem trug, heiſt 
auch ein Stuͤcke Geſchuͤtz von eilffte balb 
Schuh lang, fo genteiniglich Kugein von 
24. Mund fchießt ; die fchwerern ſchieſſen 
bis 36. Prund ; font heiſt man auch alle? 
Stuͤck Canonen, ja einen jeden Lauffan Ge⸗ 
ſchoſſen, als an Muſqueten, Piſtohlen sc. 


Canonner, v. ar mit Stuͤcken beſchieſſen oder 


ſchieſſen. 

Canonnade, f. f. ein Stuͤck⸗Schuß d 

Canonnier, /, m. einerdtrbas Stuͤck richtet. 

Canonniere,f. f. ein Jeit mit Zwey Stangen 
vor die Canonier; item ein Loch in einen 
Mauer, da das Waſſer durchlauffen ent 
oder ein Schuß⸗Loch in der Mauer; i 

‚eine Klap-Büchfe der Kinder; eine Hollere 
oder Hollundersdüchfe, . : 

Canon, (xavdv) eine Kirchen » Ordnung, wor⸗ 
nach man fich zu richten ; ein Schluß, fo der 
Gemeine zur Negul acngcht; bey der Meſſe 
heift man canon, die Gebete, die gleich nach 
dem Eingange folgen, worin Die Worte des 
Sacraments und andere Gebete , fo zur 
Meſſe gehören; es heit auch Die Tafel, fo 
der Priefter vor fich hat, worauf dieſer ea · 
non gefchriebeu ; das Regifter der rechten 
angenommenen Heiligen. ; 

Canon emphiteosique, ein Grund⸗Zinß von tie 
nen Acker⸗ vder Feld⸗Gut. — 

Canon des écritures, die Libri Canonici in 
der Heiligen Schrifft. 

Canon, iſt auch ben den Buchdruckern eine ge⸗ 
wiffe groffe Schrift, womit ohne Zweiffel 
diefe Meffe Canon zu Aufang gedruckt wor⸗ 
den, wie die Schrift, auch vor diefer canon, 
Miſſal heift „wie eine andere Cicero, weil 
Ciceronis opera Damit gedruckt worden. - ’ 

Canonique, adj, e.(ranonicus adj. ) was nach 
dem Canoniſchen Recht ift. 

livres canoniqwes, die — —— Buͤcher. 

droit canonique, oder gebräuchlicher drois ca« 
non, das Canoniſche oder Kirchliche Recht. 

Canoniquement, adv. Canpnifcher Weife,auf 
Canoniſch. 

—— Sm. ein Lehrer des Canoniſchen 

echte. ; 

Canoniale, adj, c. Les heures canoniales , die 
horæ canonicæ oder gewiffe Gebete die aus 
dem Brevier alle Tage muͤſſen gefprochen 
werden. s 

Canoine, f. Chanoine, ö 

Canonicat, [. m, eine Domberrn:&telle, 

Canonifer, Canonizer, v, a. in die Zahl der 
Heiligen ſetzen. 

Canonißtion, Canonization , f: f. das Auf⸗ 
nehmen eines Verfiorbenen in die Zahl deu 
——“ daben vorgeät. 
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Canot, f. m. (ven cane, Germ. Kahn) ein Hein | arm depied en cap, gang gemaffnet , vom Fuß 
Schiff, meiftens aus Baum-Rinde oder ei- | bis aufdas Haupt. 
nem Baum gemacht. parler cap dcap, mündlich reden. 

Cantal, f. m. eine Art guten Käfes, cap de mouton , ein rundes Stuck Holtz mit 3. 

Cantalabre , /. m. heift bey den Handmerds: | Löchern, Durch welches Seile geben, deren 
Leuten, die einfache Einfaffung oder Zierrath | man molı. Dusend, bey Ausrüfung eines 
um eine Thür oder Fenfier. Schiffs, haben muß. 

Cantanetes, f.f. p/. (von uardee Kante, ein | Cap de more, if ein folches Holg,oben am Maft 
Windel) find auf dem Schiff zwep runde | aber vierectigt, da die andern faft oval, ſ. 
Löcher, wiſchen welchen das Steur s Ruder | chougwer, fonft heift man auch die Pferde mıt 

‚ modurch das Licht in ein Elein Zimmer | einem fchwargen Kopff alfo. 2 
üt,fo Gavon heiß Capable,adj.c. (capax,gs. capabili) geſchickt 

Cantate, f. f. Ital. (cantasa) eine Dufic,meis | tüchtig;; it.derfich aes unterfängt. 
hens nur mit einer Ügenden Stimme, Die | faire de capable, fich vortüchtig ausgeben. 

abmechfeit mit recitativen, Arien und as | Capablement, adv, tüchtiger Weife. 
dern Arten, und mit einer oder sen Baf- Capacite, f.f. (von capax) Fähigkeit, Tüchs 
geigen oder andern Fundament, tigfeit; item der Raum und Weite eines 

Cantharide,, f.f. (Grxc. xävdape: , Refer,)| Gebäudes oder Plages. 

- eine gifftige Fiiege, Spanifche Drücke oder |les titres & capacites d’un Ecclefiaflique „ die 
Fliege. Schriften und Zeugniffe, die einer hat zu be» 

Canthus, f. m. ( xav9og) ber Winkel im Auge. weiſen, daß er eine Präbende genieffen Ban, 

be grand cantbus, ber Windel bey dem Auge. als; daß er Die Weihe ꝛc. babe. 

de petit canthus, De@Bindel bep den Schläffen. Caparagon, f. m. eine Dede von Zwillich, die 

Cantibay, /. mm. beiffen die Schreiner und Zim, | man ım Stall über die pferde dedt,, und fie 

- merleute ein Stüd Holtz, das viel Spalten | gleichfam verkapfft : item die Befleidung 
> bat, und zunichts taugt. der Hand» Pferde. Mor diefem war es eine 

Cantine, [.f. CItal. cantina, von Rante,ein | Rüfung von Eiſen⸗ Blech, ein Pferd » Dar: 
Kelier) ein Slafchen » Keller, oder Kafenzu | much. =. 

Cape, f.f.( Germ. cappe) ein Mantel mit eis 


Trind Slafchen, fonft cave. 
Cantique, f. m.( cansicum )eingeiflicher Ges | ner Kappe, die man über den Kopfl ziehen 
Fan ; «6 beift auch eine Kappe der Weiber, 


fang, heilig Lied. 
æ cantique descantiques,dashohe Lied Sales | die fie im Wind und Regen, über den Kopf 

tbun ;aufden Sm iſt es das groffe Sec; 
a 


monis. 
Canton, f. m. (von x Ioe Winckel eine Konte) gel am groffen Map. 
rire fons cape, heimlich lachen. 


en Stuͤck oder Windel Landes oder Stadt. 
” Cansons Suiſſes, die Schweitzeriſchen Der: — Pee, prov. nichts im 
er m; nicht 


Be mehr als wie man 
Canton, iR auch das viereckigte Theil am Wap- | seht und fleht. 
pen-Schüd it. ein Windel an den Ereugen, | Cape, f.Cäpre. 
Cantonner, v.». fich in einen Winckel Landes Capeer, Capier, oder Capeyer, v.». das grof: 
‚ begeben, oder ın eine Enge fich in fortifiei- | je Segel allein auffpannen, al. capeyer,twann 
ren. man fich lang fucht aufjwhalten, nicht fern 
von eıner Küfie die man noch nicht erfandt, 
ober bey Nacht, oder bey groffem Winde, da 
man alle andere Segel zufammen zieht oder 
megtbut. 
Capeler, v. z.ein Seil, Hauban genannt, oder 
ns Haupt: Geil am Maft, oben über den 
Maſt herüber thun. 
Capelet, f. m. eine Geſchwulſt wie ein Ballen 
binten an den Pferde Füffen. 














Cantonne,‚ de, part. p. & adj, mit Ecken ge⸗ 
macht, oder mit Windeln ; item wann die 
Winckel mit etwas ausgesieret ; it. im Bau, 
ent, was vornen an einer Ede gemacht wird, 
das meiter als das bloffe Mauer: Were ber: 
ausgeht. 

Cantonniere, f. f. ein Meiner Fuͤrhang, ben 
man unten zum Züffen des Bettes vorjichet; 
item eine Hure, die in allen Huren » Wins 


ckeln ſieckt. *5 f. u —— * — 
Cantorbery, Eantabrig, eine Univerfität und ; item ‚ine andere Müge o up 
— Engeland. ud ; inden Wappen iſt es die Helm: 


Cap, f. m. (Ital.capo, Lat, capus ) eine Spitze 


bomme de capeline , ein derwegener beberkter 
oder Ecke Yands, die man im Meer fehen kan, Denk um Ed en ge 


Menfch zum Schiag 


das Dordertheil oder Spitze am Schiff. |Capelle, [.f. (von Kappe oder Koppe, Ital.cop- 
Houbler le cap, das Vorgebürge vorbep fergeln.| pellz, das Heine runde Dach, das meiftens 
ba cap de bonne efperance, Capo bonz fpei, darauff) cine Eapelle, 


Capellan, 


— 


269 CAP 
‚m. ein armer Pfaff, is 
nen aber der Kapele * — 
u, Sm. 
ourtpendu , f. m. eine Art 


als 
ein 
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groffen Tempel der Römer an andern Drten 
ihrer —* : 3 —— iſt > hard er 
von, baber ermeift 

itoul beiffen 3 


u rn des zsfien Königs in —* * m, Topiter capitolin, der Jupis 


ugo(Capetus ) als der Staff: 
vater von der noch vegierenben Linie. 


ter, fo einen Tempel im Capitolio hatte, 


Capitoul, f. Capitole. 


eiden » Wurms » En abgehafpelt, als der 


ar an von des Hugo Cape- be fm. was überbleibt, wenn man ein 


Capillaire,adj,c.@f. m. (capillaris) das 
ten lie ; 7— en eh Bet: 
auch andere Kräuter, fo gar ſchmale Blätter 


weines capillaires, die Hleineften Adern. 
Fradture capillaire , ein Bruch, der p Heine 
Spaltungen als Haare macht, 
illature, f. f. item Capillement ‚(vött ca- 
Pillus) die gar fubtilen länglichten Blätter 
een. . 
.f. (von capi, Hein gehackt 
eifch, als Härlein, — * 
tre quelgWun en capilotade, einen Yarch: 
sieben, —— ie 
, Sm. der Haupt = Balcken vorn oder 


— — der Dechant in 


Ca „J.m.( von capur ) ein Hauptmann, 

Ele ‚Bold, item über ein Schiff 

überein Schloß oder Pallaſt, Über Die Jagt 

in @tüc Landes ; item einer der grof 

fe Ahnen mit vielem Glück undMuth com- 
mandirt 


Capitainerie, f, f. die Hauptmanns-MWürbde : 
wird meiftens von einigen Schloß « Haupt: 
pr manıs Se a * 
e des chafles, Jagt Capitainſtelle. 
Capital, e, adj. (capiralis) vornehmft. . 
— oder ville capital, Haupt / Stadt. 
Be; die groffen Anfangs + Buch: 


crime 
That die Hulsbrüchig, den Tod verdient, 
enmemi capital, Zodt-Feind, 


ec beit auch die Haupt -Gumma ; im Ge⸗ 
Ken Binfe 


Faire fon capital de — chofe, ſich ſeht auf 


ein Ding verlaffen, hoch achten. 


Kopff, von dem das Haar herunter, welchen 
man doch noch mit der Eartetfche jerreiß, 
ibn fpinnen zu Fönnen, das bermach dourre 
vor davon die groͤbſte Seide gemacht 
wird. 


Capituler , v.», (von capus ober Lat. barb. 
capitulum, ein Eapitel ) wegen der Übergabe 
eines Orts Puneten oder Capitelauffegen, 
oder vorfchlagen. 

Capitulation,, f. f. der Vergleich wegen der 
Ubergabe einer Veftung. i 
Capitulant, f(.m.(f.ebapiere) ber eine Stim⸗ 

me in einem Stifft oder Eapitul hat. 

les freres lais ne font pas capitulans,diefäpens 
Brüder haben keine Stimme im Kapitel. 

Capitulaire, adj. c. mas zum Stifft oder Ca⸗ 
pitel gehöret ; it. gewiffe Ordnung oder Re⸗ 
aeln, die in Eapitel eingetheilt, über geiſtli⸗ 
che und weltliche Sachen,als: 

les capitulaires de Cbarle Magne, f. m. plur. 
bie Capitularia Caroli Magni. 

Capitulairement, adv. in Et⸗ Sachen, 
oder wegen Stifftd-Händel. 

Capoc, f. m. eine Art der fubtilten Watte, fo 
kuttz dap man fie nicht fpinnen fan. 

Capoqnier, £ m. der Baum, worauf biefe 

atte macht, 

Capon, fm. inden Schulen ein böfer Bube, 
der die andern betruͤgt, verirt, nichts lernt; 
ein Geil und eine groffe Werbel, an die man 
einen aroffen Haken thut, dem geleichteten 
Ancker an feinen Ort zu beben. 


ital, eine Henckermaͤßige That, eine | Caponner, v.a. den Aucker alfo an feinen Drt 


eben ; die andern Kinder in der Schule be; 
trugen, 

Caponniere, f. f. ein bedeefter Ort, in einem 
trockenen Graben funffjehn oder zwantzig 
Mufiquetier dahin zu fielen, daß man fie 
nicht feben Fan. 


eapitale de baftion, in der Befeftigung, iſt es Caporal, oder Corporal, f.m.( von cape, Ital. 


bie Linievon der Spige der Baſtion, bis an 
\ den Windel ander F.ande. 
f. m. ein Prahlhanß; ein Broffpre: 


tane, f.f.(vincapur) die Haupt-Galler. 
tion, /.f.( von capur) Kopff⸗Geld. 
Capite, ( Cajtıtes. 
Capitel, Sim. ( von caput ) das klaͤrſte und befte 


don e ner Lauge. 
Cipitole, f. m. das Capitolium „oder berühm; 


1 Schloß, vor Aiters u Nom ; item die 


capus ) ein Unter-Dfficier, unter dem Ger; 
geanten, der die Schtid : Wuchten fert und 
abholt ıc. ein Eorporal. 

Capofer, v.n,.(f. cape ) das Steuer: Ruder feft 
machen, und fich den Wind treiten laffen, 
nachdem das groſſe Seegel aufgefpannt. 
pot,/.m. ein Caput Rod ; ein Rock mit 
einer Kappe ; im piquiren heiſt faire capor, 
wann man alle Lejem macht, alle Stiche 
tbut. öJ ef capor, es verliert alle Stiche, 
er if betrogen in ſeiner Hoffnung; er iſt 

34 deſchaͤmt 


- 
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befchämt worden. Zefß bi 
— wer eu. A bien capor; er iſt gantz 


Caprier, f. m, ein Capern Baum, 
Chpre, f. F- (cappari: , meifteng in plur, ca- 


Bres) eine grüne Gruchtiin Efig eingemacht 
apern. 


Capre, fim.(von cap, ein Vorgebuͤrge ) ein Raub⸗ 
Schiff, dasimmer au deu Cap oder Lander: 
Ecken und Spitzen am ben See: Küften fich 
aufnätt,umd auf die fchwächern Schiffe laurt. 

Caprice, fm. (Ital. capriceio ‚ vonca er, oder 

- apra, {,cabrer) ein Kopff oder Einn, der 
immer foffey mil; Eigenfinu,eiu jäher Eins 
fall, gefchwinder Gedanke. 

Copricieux, eufe, ad;, närrifch, eigenfinnig. 

Capricieufement, adv. eigenlinniger Weife. 

Chpricorne, f.m, ( capricormus ) der Stein: 
bock unter den zwölf — 33 3eichen. 

Caprier, f. Capre. 

‚Capriole, oder Cabriole, [.f. (von caper, ober 
capreolws ) tin Sprung eines Zängers, da er 

im Sprung die Fuͤſſe in der Luft bewegt; 

ir * Spruug eines Pferds aufder Reit 

ul, 


Copsioler, vn. Capriolen machen, oder ſchnei⸗ 
n 


Ca ron, Sm. (cape) ein Stuͤck Tuch, das die 
apucıner tragen, fo Lange ihr Novitiat 


. währt; hängt etwan einen Fuß lang auf den | C 


Rücken, und vor über den Bauch herunter j 

‚ eine Art groffer Erdbeere,fo man auch Eugli; 
ſche Eröbeere nennet | 

Copfe, [.f.(capfa) eine blecherne Büchfe, dar: 
ein Die Doctores ihre Stimmen tun, warın 
fie einen, der examinirt morben, zulaffen, 
oder zuruͤck weiſen wollen yon der Doktor- 
Würde 

Capfuhire, ads. c. Veine capfulaire, eine gez 
nr Ader , die durch dem Hertz ⸗Baͤndel 

eht ic. 

Capfule,f. f, ein isden Geſchirr in der Chy⸗ 
mic ; it. ein Haͤutlein / darein die Puls:Ader, 
Corliaca gewickelt; iteru das Kern: Haus im 
Obft,als in Aepffeln, oder Birnen, worinnen 
die Kerne ſtecken. 

Captal, m. (voncapur) ol. vor Capitaine, 
oder Oberhaupt. 

Capter, v, 2.0]. (captare) capter la bien-veil- 
dance (captare benevolentiam ) fich die Zu⸗ 
börer ſuchen geneigt zu machen. 

Captateur, [.m. — eh einfchleicht, 
Damit er ns Teſtament gefeget werde. 

Capticux, eufe, adj. (captiofus) das da einen 
durch aͤuſſerl chen Schein bethörcn und vers 
Blenden Fau,abfonderlich Reden und Gejprä, 
che von jolcher Art. 

Coptieufement, adv, betrüglicher Weife. 
Captif,f.m. Captive, f. (captivss) ein im Krieg 
gefangen weggeführter ;_ein Gefangener. 
Captiver, v.a, gefangen twegführen, meiſtens 
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im figuͤrlichen Verſtande von der Schönheit, 
von den Augen ac. gebräuchlich, wann fie eis 
nen einnehmen oder verliebt machen ; it. fich 
unterroürffig machen ; fich feldften inhalten, 
fe captiver, vr, ’ 
Captivite, ff. (captivitac) Gefangeufchafft, 
Blue ; Unterwerffung ; genaue Einfchrens 
dung. 
Capture, f. f. das Gefangen fegen eines Mens 
eu, um Schulden oder Miffethat willen; 
ber Raub, oder die Beute; vom Feinde ges 
raubtes Gut. 
aire une bonne capture, eine gute Beute ma⸗ 


chen. 

ar (die Kappe) eines Mönche, for: 
derlich der Auguſtiner und Franciſcaner. 

Capırein, f, zu, ein Capuciner. na : 

Capucine, ff. Capuciner⸗Nonne; it. ein irde⸗ 
ner Ziegel; Indianifche Kreh. 

Capuchon, f, m. f capuce) eine Kappe eines 
Mrönches, oder für den Regen. 

Caque, fm. & f. (cadıs oder von cacabıs) dig 
da oder Tone, i 

la caque ſent le harenc, wer aus geringen Ger 
fhlcht entfproffen, behält immer etwas das 
von an fich, vudg. m, 

Caquer, v.a, einem Hering das Eiugeweide 

heraus reiffen, und. ihn in die Tonne einfalgen. 

aqueur, f. m. (vou caque) ein Bote⸗Knecht, 
der die Heringe in die Tonnen Packet, 

Caquerole, oder Caquerolliere, f.f, ein Füpfs 
ferner Zopff mit Dreyen Füffen mit einem 

£ He, eine ———— zu machen. 

aque ſangue, ſ. Ca angue. 

Caquet, * (vom Ton —* Geſchreyes) 
has Geſchrey der Hiner,manı fie legen wol⸗ 
len; it. allerley Geſchwaͤtz, oder Plaudern, 

le caquet de T accouchee, das Befchwär, das bey 
einem Kind» Bett vorgeht. 

rabbattre ou rabbaiſſer le caquet de quelgu'un, 
einem eine Hoffart , oder Pralerley nieder 
legen, 

avoir le caquet bien aflE, gutes Leder zum 
Maule haben, j 

Caqueter ,v,». Backen, wie die Hüner : item 
— wie einige Jagt⸗ Hunde zur 

njeit, 

Caqueteur,, fm. Caqueteufe, f. ein Plaudes 
ven 


Caquetoire, £ £ ein Heiner niedriger Lehen: 
Seflel, Darauf gut firen und plaudern ; Das 
ver s Holtz wiſchen den bepden Pflugfiörg- 
Hüte worauf fich Die Acker s Leute ſetzen 
dunenund plaudern. — 

Caqueux, f- m, plur, gewiſſe Leute in Klein: 
Brittannien, in Franckreich, fo meiftens 
Seiler find, ‚vor denen andre Leute einen 
Eckel haben, weil man fie befchuldigt, fie has 


— 


ben einen erblichen Auſſatz. (vom Lat. ca- 


coſus. c 
Car, 


275 EAR 


Ee AR, 


Gar, conj.c. Echeint von dem Griechifchen yag | Caramoufl, f. m. eine Art Türgkifcher Kauf 


berjufommen, aber viel wahrſcheinlicher 
vom Lat. guare) dann. 
Carabine,, f. f eine Art Geſchoß der Reuter: 
ein Caradiener. 
ee Sn sin Reuter,der einen Carab iener 


Carabin de fain come, ein Balbier⸗Geſell. 
Carabinade , dae Herumwenden eines fol: 
hen Reuters, — 
Carabiner, v, ». mit Carabienern gegen ein⸗ 
ander ſchieſſen; it. ein wenig fpielen, oder 
Bed frhen laſſen, und bald wieder Daveu ges 
n 


en. 

Carache, f. m. der Tribut;den die Chriſten dem 
Tuͤrcken gebeu nrüffen. 

Caracol ; (mr. ( Hifp. caracol, eine Schuecke, 
oder reed, wie man noch fagt eine Heu: 
ſchreck/ daher Gall.efcargor ) auf der Reut⸗ 
Schule heit es «in halber Circul oder 
Schwaug / den mau demPferd,bald auf Diefe, 

Id auf jene Seite macht; im Kriege iſt es 

as cken der erſten Glieder zu Pfer⸗ 
de,meunn fie Salve gegeben,und jich hinter die 
andern machen, damit fie laden könuen, b 
bie anderu Feuer gegeben, da die Helffte au 
Die rechte,die Heiffte anf die lincke Hand dies 
fen Schwang yimmt; it. andere balb- der 
Bewegungen der Neuterep, fonft heiſt au 
eine WendelsTreppe, oder Schuccke alſo. 

Caracoler, v,», einen joldhen Schwang uch: 
mei. 

Caraötere, f, m, (charader) ein Mercknmahl, 
Kennzeichen ; eine Figur im Echreiben oder 
Druden ; it. ein Tıtuloder Würde. 

Carafterifer , v.a. etmas nach feiner Art be: 
fehreiben, oder bemercken. 

Caradteriftique, (fa. im Griechiſchen 
iſt es der Buchſtabe, der ein tempus im 
conjungiren bemerett ; item ein Buchfigbe, 
woran man oc die Derivation eines 
Werts jehen kan, ald das pin temps yon 


gempik, 

Cara eine Heine Flaſche von Glaß deren 
man Sch sum Einfchencken bedient. 

Caraffon, f.m. eine groffe gläferne Flaſche, mit 
einem langen Hals; it, eine folche Zlafche, 
famt dem Eymer, worin man fie in kuͤhlem 
Waſſer fichen hat. 

Caragnıe , fı f. eine Art fettes und Öhlichten 
Hartzes aus Weſt⸗Indien. 

Caraites, [. m, plur. eine Juͤdiſche Seete, wel⸗ 
che feine Auslegung des bib we Textes 
von den Rabbinen aunehmen, ſondern bey 
dem Tert ſelbſt bleiben. 

Caramel, f. m. eine Artzeney für den Schnup⸗ 
pen, ein Hard gefochter Zucker, 

Carangue, f.f. eine Art Weiß⸗ und platter Fi- 
fche, awen bis drey Schuhe lang und achn bis 
wantzig Zoll dickh. 


Schiffe, mit hoch» erhabenem Vordertheil. 

Caraque, Carraque, f.f. (Lat. barb, carrice, 
Germ, Earch) ein rund Schiff von greſſe 
Weite bencharger beladen, weil man vie 
dareiu laden Eunte. ? 

Carat , f. m.( grad ) ein gewiſſer Grad ber 
Güte des Geldes, wird vou andern Metals 
len nicht gefagt, aber von Demanten und 
Perlen, das Gewlcht, wodurch man ihre Guͤ⸗ 
teerfenmen fan. - s 

— 4 24.carass, erifiein volkommener 

art. 

Caravane, ff: eine groffe Reiſe⸗Geſellſchafft in 
den Morgenländern, oder der erfte Zug eineg 
Maltefers: Ritters wider die Türden. Item 
luſtige Geſellſchafft/ die auf demLaude ſpatzie⸗ 
ten fährt. 

Caravanfera, f. m. eine groffe Herberge für ders 
gleichen Reife Geſellſchafſt. 

Carauder, v.». ol, fich freuen. , 

Caravelle, f,f, (Gr&c. x2paßıov) ein rundeg 
Schiff auf der See mit dreyedigten See⸗ 


ein. i 
Catbatin, SF. ein frifch abgegegenes Thier⸗ 


Carbet, f. m, eine groffe Hütte. 

Carbonade, ff. (f. charbon, Ital. carbouada ) 
ein Kof, Braten; ein Stüd Sleifch auf dem 
Rohß gebraten. 

Ca —— S. m. (ſ.ckarbon) eine Peſtilentz 

eule. 

Carbouillon, Am. (von quatre und bouilir, 
kochen) das Recht der Saltz ⸗Pfannen in der 
Normandie, nemlich der vierdte Theil vom 
weiſſen und gefochten Saltz. 

Carcan, f, m. ol. (carquan & quarquan, 
Germ, Kragen ) der Pranger, Hals » Eifen; 
ol, auch eine Art Ketten/ hey den Goldfchunier 


den. 

Carcaffe ‚'f. f. (von carcas, ol. für carzugir 
Köcher) Gerippe, von einem Edrper, wo Bin 
Sleifch mehr daran,uud doch noch zuſammen 
dalt als yon dem Menfchen id Vieh; iter 
200 DREIER Fluͤgelwerck, wann Sim 
und Slügei davon; mann jemand gar mas 
ger, kan er auch fo heifſen; Im Friege iſ eg 
eine Art Bomben, oder zwey eiferne Dei 
Cdeutzweiſe in einander, in welchen ein Sa 
voll Feuerwerck hängt, dieſen Sack thut ma 
in eiſerne Platten, die wiederum mit eike 
Reiffen und Stangen zuſammen gefügt, 
und wirfft ih im den belägerten Ort, fein 
Feuer währt eine halbe Stunde; wegen 
diefer Reiffe, welche einem Gerippe gleich 
feben, wird es carcafe genannt, glei 
wie gen ein Schiff, wenn «8 den Balck 
nach zuſammen gefügt, aber mit den Dre: 
term moch wicht bekleidet, alfo geneunet 


wird, 
J5 Carcas, 


> 
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Carcas, o/. f. Carquois, 

Carcinome, f. m. (carcinoma) bie Krebs: 
Kranckheit. 

Cardamome, f. m. ein Gewuͤrtz aus Indien, 

w Kardamumen. 

Cardaffe, f.f. eine Art Cardätfchen, die über; 
bliebenen Häuslein von den Geiden : Wür: 
mern, die man nicht gar abbaipeln Ban: (f. 
capiton ) von einander zu reiffen, daß man fie 
noch brauchen Ban. 

Carde, f. F. (von cor, cordis, xag}la) das Mit: 
telſte in einigen Pflanken,das gut zu eſſen, als 
an den Blättern (Gall. poirde) des Mangolts 
und an den Artfcheden. 

Carde, (f.charden , vom Lat.cardo) Diflel, 
wovon die Wollen: Kaͤmmer eine Gardätfche 
machen, hernach ift der Name auch den Wol⸗ 
len: Rämmen , die an ſtatt der Diftel eiferne 
Haͤklein baben. geblieben. 

Cardee, f.f. So viel, als allegeit wiſchen Die 
sen Eardätfchen gelegt wird. 

Carder, v. a. Wolle kaͤmmen, oder Tuch, Sei: 
den, Baummollen ꝛc. 

Cardeur, /. m. Cardeufe, £. ein Wollen: Käm: 
mer. 

Cardon, f. m. eine Art Artfcheden, bie unten 
oder iunen Beinen Kern haben,deren Stengel 
man aber effen Fan. 

Cardialgie, ff. (xzedıaryia) der Herkens: 
Schmerg,das Drücken am Magen-&chlund. 

Cardiaque, adj. c. ſ. f. (vom Græc. nagdie, 
cardiacıa ) was zum Hertz gehört, Hertzens⸗ 

Artzeney; it. ein Kraut, (cardiaca) Herk: 
Geſpann; fonft Gall. agripaume. 

Cardier, (von Carde, ein Wollen: Kamm) fm. 
ein Wollen /Kammacher, oder Eardetjchen: 
macher. j 

Cardinal, Cardinaux, a47. (von cardo, cardi- 
ns) was das Fürnenmfle, ale: venss cardi- 
naux, Haupt = Winde; versw cardinales, 
Haupt Tugenden ; nombres cardinaux , in 
der Gram. Haupt:Zahlen, von denen die an: 
dern herfommen, 

Cardinal, f. m. (von cardo) ein Earbinal, ober 
einer von deu 70. Bepfänden und Raͤthen 
Des Pabſts. 

Cardinalat, /.m.Cardinals-Stelle oder Wuͤrde. 

Cardinalifer, zum Eardinal machen, 

Cardinalifine, [. m. der Cardinals⸗Stand. 

Cardon, f. Carde. 

Care, f f. 0. (Hifp. eare, Ital. ciera) das An⸗ 
gejicht; ist hei es die Geſtalt zwifchen den 
zweyen Schultern,am Leibe und an den Klei⸗ 
dern ; in der Med'cin iſt es ein Anfang oder 
Art des Schlag Fluſſes 

Car&me, fm. ol, Carefme ( quarefme , vom 
Lat. quadrag:fima) die vier g'gtägige Faſten 

Caröme prenant, die Bainacht ; item ein Zaf- 
nachts Narr, der im verfiellter lächerlicher 
Kleidung aufjeucht, 
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Carence, f. f. ol. (carentia, à carere) ber 
Mangel, 

Carene, f f. (carina) der Boden unten am 
Schiff, bis an das Theil, das uber dems 

Maffer. j 

dunner carene dun vailleau, mettreun vals- 
feau en carene, ein Schiff aufdie Seite les 
gen / es unten zu verſtopffen / oder aus ubeſſern, 
und in Reden wird von einigen Botho⸗ 
Knechten cran daraus gemacht. 

Carenage, f. m. ein Drt am Ufer, wo man das 
—*2 auf die Seite legen kan. 

Carener, v. a, ein Schiff auf die Seite legen/ es 
unten ausheffern zu koͤnnen. 

Carefmme, f Car&me. | 

Carefle, (von carm,lieh) Liebe-Begeugung. 

Careflant, e, adj. liebkoſend/ liebreich, der ſich 
werß einzulieben. 
Carefier, v. a. lieblofen, fehmeicheln, von der 
Thi ren, fich vermifchen 
Caret, Carret, f. m. eine Art Schild Kröten, 
g5. quarres, von vier groſſen Piatten / die man 
von ihrem Schilde zu ſchoͤner Arbeit gebrau⸗ 
chen Pan; it. ein Fiſcher Netz. 

Cargaifon, [.'f.(Ital. carica,Laft,Gall. charge) 
die ganze Schiffs:Ladung von Kaufmanns, 


MWaaren. 

Cargue, f.m.&.f. (Ital. carica) allerley Geil, 
oder Tauwerck womit man einGeegel an feis 
ne Stange zufammen gieben fan. Wann dig 
Wort mit andern zufammen gefegt wird,und 
voran fieht, wird es gen. maſe. 

les cargues du vent, find dieſe Seegel⸗Seile, ſo 

| + der Seite, mo der Wind hergeht,.herab ges 

et. | 

les cargues defJow le vent , bie auf der andern 
©eite herasgehen. 

mettre une volle fur les cargues, fich biefer&ets 
le bedienen, eın Seegel ein wenig unten auf; 
zuziehen. 

cargue a veus, ein klein Seil auf etlichen Schif⸗ 

n, womit man ein &egel ein wenig auf die 
Höhe siehen fan,darunter binfeben zu Eörten. 
cargue bas, ein Seil, eine gewiſſe Seegel⸗Stan⸗ 
ge, daran aufs nnd abzugiehen,ift eben fo viel, 
aldcalebas, 
cargue-bouline, ſouſt contrefanon,ein Seil / die 
eiten Des Sigeis einimjiehen. | 
cargue-fond, eın Seil/ das mitten an das Unter 
theil des Segels gemacht,es damit ein wenig 
auf die Höhe zusichen. 

cargue-point , ein Geil, das unten an die Ende 
— egels gemacht, es damit hinauf gu zie⸗ 

en. 

cargueras ou calebas, ein Seil, womit man die 
groffen Segel aufjıcht. 

Carguer, v. a, ein Segel über fich sufammen 
gieben. 

Carguer, f. m, ein Werbel, woran man ein Se; 
geh Über fich zuſammen sieht, - . 

Cariage, 
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Cariage, [. m. (von Carr) ein Zuder,ein Wa; | Carme, im fing. findet man nur in derRedens⸗ 


gen oder.Karren voll, meiſtens nur,was man 
“ei die — ladet, von Jagage, oder Plun⸗ 
er. vu 


„vulg. 
Cariatides, f.f. in ber Bau Kunf kaſt ⸗Traͤge⸗ 
rinnen. 


Carie, f.f. (caries) Bermoberung, Berfaulung 
der Gebeme, ber Zähne. 


Art :acier de carme (meil es viereckigte Stäs 
be, von quasuor ) ein getiffer guter Stahl 
allerhand EifensWerchjeug zu fchärffen. 
Carmin, f. m. bellrothe Farbe jum Miniatur- 
mabien; Carmin. 
Carminatif, ive, adj. (von carminare) 1008 die 
Blehungen im Leibe gertreibtund file. 


Carier, v. x. verderben und vermodern ma; | Carnage, f.m. das Niebermereln, Todtſchla⸗ 


hen, if meifiens nur von Gebeinen im Ge⸗ 
breuch. 
fe carier, vr. vixrotten; anfaulen. 
ar. ee,ady. if bey denZimmerleuten wurm ⸗ 
:hig 


Carillon, ſ. Carrillon. 
Carinthie, f. f. (Corintbia) Kärnten, ein Her: 
* dem Oeſterreichiſchen Creiß von 
cutſchland. 

Cariole, f. 4 carru) eine Heine Caroſſe 
mit jwep Rädern. 

Carifel; f. m. eine Art Zeug / wie Eanifas, deſſen 
man fich bey dem ‘Teppich: neben bedient, 
fonft nennt man ihn auch creffau, (Ital. cari- 
Je Herifey. Kirfchev. , 

de, f. f. Allmofen , ( vom Span. Cari- 
dade, Lat. Charitas) wird nur ım Scherk 


f 

Caritatif, ive, adj. ol. (von charisas , Liebe) 
liebreich. 

Carlet, f. m. (von guarre) eine vieredligte groſ⸗ 
fe * ; Seig-Trichter ; Seig⸗Rahm; it. 


Plareffh. 
Carline, f. f. (Carolina) eine Pflautze mit fie 

chenden Blättern und nachlichten Kudpffen, 

gut wider die Würme, auch wider ben Gifft 


Carlingue ff aufden Ecifeniß esdaslän 

ingue, auf den Schiffen g⸗ 

ſte nũd dickſte Stuͤck Holtz unten im Echiff, 
liegt auf dem Kiel, und hafften die Seiten⸗ 
Balcken an demſelben, der groſſe Maſt ſteht 
darauf; ſonſt heiſt auch ein iedes Holtz, wor⸗ 
auf ein Maſt ſtehet, alſo ( Holl. woraus auch 
biefes Wort fcheint emtfanden zu ſeyn 
qs.Sco⸗ linuc, daun mansı [hreibt auch efcar- 

€ 


Fimgue,) 

Carlovinguien , ad7. (ven Carolo M.) ein 
Geſchlecht der Kanfer,fo hinter ein ander res 
giert, von Carolo M. an bis auf Henricum 
Aucupem bieffen die Carlowingi. ⸗ 

, S. m. (vom Berg Earmel im gelobten 
Lande ) einer vom Carmeliter⸗Moͤnchs⸗Or⸗ 
den; it. ein Gedicht. 

Carme dechaufse, ein Barfüffer Moͤnch. 

Carmel, /. m, oder Nötre Dame du Mont Car- 
mel, ern Ritter Orden in Branckreich, wird 
auch fonften ordre de St. Lazare genannt. 

Carmelite, f. f. eine Carmeliter⸗Nonne. 

Carmes, f. m. p/. (von guarernes) im Tiektack, 
ae 4. auf den Wärffeln, fo in einem Wurff 


sen, Umbringen; item das Aas, womit man 
wilde Thiere anlocket. | 

faire — aux chiens, ben Hunden Fleiſch 
geben. 

Carnaflier , oder Carnacier,, e, 445. Fleifch; 
freßig, wird von den Thieren gefagt, ald Ras 
ben, MRölffen ; auch bisweilen von Men, 
* die lieber und mehr Fleiſch eſſen, wie 
andere, 

Carnation, f.f. allenadende Theile an einem 
Gemählde, Die Fleifch-Farbe fepn müffen. 

ce peintre aune belle carnation, dieier Mahler 

at eine fchöne Fleifch- Farbe ; item in den 
Wappen fugtman es von allen bloffen Theis 
len / als Geficht, Hände, Füffe te. fo die natuͤrli⸗ 
che Farbe behalten. 

Carnaval, f. m. (die Tage in denen das Fleiſch 
noch güit, nicht verboten, in quibus caro va- 
der ) die Zeit, von dem Tag der Erfcheinung 
Eprifi,oder der Weifen aus Morgenland bis 
auf die Faſten. j 

Carnofite, ff. eine fleifebichte Gefchwulft,oder 
das Auswachfen des Fleifches. 

Carne, f[.f.(von cornu) der Auffere®indel,oder 
Eck an einem Stein, oder Tiſch te. Ä 

Carne, f. f. (voncaro, carnıs) Fleifch-Farbe, 
abfonderlich warn man von Blumen redet, 

Carneau, f. Crenau. | 

Carnele, f. f. (von carne ) der gekerbte Rand 
an den Muͤntzen. 

Carneler,, v. a, einen ſolchen Raub aus Gelb 
machen. 

Carnelẽ, de, adj. (von erenau) in den Wappen 
das Zinne hat. 

Carnet, f. m. ein klein Buch der Kauf: Leute, 
Darinnen ein Kauffmann aufjeichnet , alles 
mas er fhuldig, und darinnen er Die Zeit bes 
mercket, wann er jahlen muß, damit er Geld 
dazu geſaſt balte. 

Carniole, f. f. ein Hertogthum ( Carmiola ) 
Krain, oder Crain, im Deferreichifchen 
Creiß in Teutfchland, 

Carobe, f.f. (f. carouge) eine Art von Gewicht 

a von 24. re —— ein Baum. einch 

arogne,f.f.(}.cbarogne, von caro )einelits 
berliche, 645 geſtunte Weibs Perſon/ 
eine gemeine Hure. 

Carolus, f.m. eine alte Muͤutze in Frankreich, 
von ıo. deniers, unter Carolo VIII. gefchlas 

en; it. eine Englifche gäldene Münge von 
ünffte halb Rthlr. " 
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il a des Carolus, er hat Mittel; ren nige. 

Caron, f.m.( gs. guarron ) ein Stuͤck Speck, 
yon dem man das Magere abgefihnitten ; 
itern der Charon bey den Poeten. 

Carongule ‚Sf. (caruncale } Heine dräfichte 
EStuͤcklein Fleiſch, als im Aug Windel und 
anderswo. 

Carotide, ads, c, eine Puls⸗Ader am Hals, eis 
ne Haupt⸗ Ader. 

Carotte, ff. rothe oder gelbe Ruͤbe. 

Caroubier, ( Ceratia, Cerasonia ) der Baum, 
fo das Johannes Brod trägt, (Aligua) ges 
wiſſe Hulfen oder Echoten inden Apothe> 
fen dıe man effen kan, die Frucht heiſt ca- 


rouge, 
Carouge ‚[. m, eine Art Schoten, die frifih, 
a. Fr aber wenn fie dürre, wohl zu 
effen find, die beften Eommen aus den Mors 
enländern, Johanni⸗⸗Brod ; der Baum 
heißt Caroubier, 
Carpe, f. f. ein Karpffe, 
ds faut de lacarpe , ift bey den Springern ein 
gewiſſer Sprung, wegen der Gleichheit mit 
dem Sprung eines Karpffen aus dem Waf- 






fer. 

Carpeau ‚f.m. ein Kärpfflein. 

Carpe , (m. (Gr&c.xapwo;) in der Anato- 
mie die Beine an der Fauft, achte, in zwey 
Reyhen, wie auch an den Füffen. 

Carpettes, ff. p/. ein grob geſtreifftes Tuch 
jum Einpaden. 

Carpillon , f. Carpeau, 
arpin ‚ /.m. (carpinus ) Steinbuchen, 
arpot ‚f, m. ein Recht eines Herrn, über des 
Untertbanen Weinberg, 

Carquan , f. Cargan, 

Carquois, /. m. ( Germ, Köcher ) worinnen 

man die Pfeile hat, carcois, uagxasıov, der 
Maſtkorb. Pa: 

Carraque ,(.f. (voncarica, Laſt, Ital.) ein 
groſſes Kriens: oder Laſt⸗Schiff. 

Garracon , f; m, eine Eleinere Art folcher 
Schiffe. 
Carrer ‚vu. ”, (voun guatuor, quadrare) vier⸗ 

eckigt machen. 

fecarrer, v.r. ſich groß machen. 

Carre ‚ee,adj. (von quarré, Lat. guetuor ) 
viereckigt. 

bonnet car⸗ẽ, eine vier: ober dreyeckigte Muͤ⸗ 
tze, deren ſich die Doctores oder Prieſter be⸗ 
dienen. 

ʒombre carre, eine Zahl, die heraus kommt, 
warn eige Zahl mit fich felbft multiplicirt 
wird. 

yacine carr&e ‚die Seite einer folchen mit ſich 
ſelbſt multiplicirten Zahl. 

iode carree , ein Periodus son 4, Colon; 
item ein leder grojfer Periodus. 

garre des &paules, fm. breit von Schultern. 
Im Garten ift carrd cin viereckigter Plas, 












mit Blumen, Gewächfen oder 

auch Wafler. 

carre de mouton, das Borderfheil vom Ham⸗ 
mel,wann der Hals und die Schultern her⸗ 
aus, ſonſten um haus cüre, 

cars & de sorlette , einFlein Käftlein von aller⸗ 
ley Materie,das die Weiber auf ihren Putz⸗ 
Tiſchen haben, ihre namme und anders 
darein zu thunz in der Muͤntze ift ca; : &, das 
CE tüce Stahl, in welchem die Münge ihr 
Bepräge bekommt. 

Carreau, /, m, (ol. yuarreau ‚gs. quadrellus ) 
ein vieredigter Etein, den Boden damit 
zu belegen ; item andere viereckigte Figu— 
ren, im Leinwand oder Zuch, gebogen oder 
gewuͤrckt; im Karten-Qpiel ift es eine von 
den 4. Farben, Die viereckigten rotben Figu⸗ 
ren, Nauten; es wird auch vor die Gaſſe 
genommen; ein Schneider-Bogel-Eifen, 
eine groffe Feile; eine Reyhe Breter, wo: 
mit auffen ein Echiff bejchlagen biß zu ei= 
nem Abjas ; ein Merter-Etein, Donner- 
Keil; eine Art Verſtopffung oder Magens⸗ 
und Bruft:Drückens. 

coucher fur le carreau, auf der Gaſſen fchlafen. 


Jester coucher quelqu'un fur lecarreau ‚einen 


aufder Etraffen oder Plas umbringen, 
un vales de carre⸗ u, ein fchlechter Kerl. | 
carreau de vitre , viereckigtes Fenſter⸗Glas, 
oder Nauen, 
broches carreau,eingroffer Hecht. 
Carrelet, (. m, eine Art platter Meer:Fifche ; 
item ein viereckigt Fiſch⸗Garn, eine groffe 
Vadel mit vier Ecken, der Echufter oder 
Gattler, 
Carrelette, f. /, eine Feile zum poliren, 
Carrelure, ff. neue Sohlen an Schuhen o⸗ 
der Stieffeln ; item wann fi einer wohl 
att gegeffen, fagt man: z/s’c fait une 
nne carrelure de ventre, Sleichniß:weife, 
vom Belegen mit Steinen oder Auspfla- 


ficen. 

Carrelage , f. m. das Pflaftern oder Belegen 
des Bodens, mit viereckigten Steinen; 
item die Steine felbft und die UnEoften des 
Belegens. 

Carreler, v. a, mit viereckigten Steinen pfla? 
Kern, die Schuhe beſohlen. 

Carreleur, . m, einer der vieredfigte Steine 
lest, und damit pflaftert ; das Pflaftern mit 
viereckigten Steinen; item ein Schub: 
flicker. 

Carrefour, f. m. ( eg und /erum ) 
Qusr-Bafle, Creutz⸗Weg. 

Carret, f. m, fil.de carrer ‚cin Faden, ben man 
ans einem in Stuͤcken zerhacten groffen 
Geil zieht, die andern Thaue damit zu befz 
fern ; item der Schild von einer Schild- 


Krote. 
Carriere, f. f. (von guarrẽ, quadratus ) eine 
Stein⸗ 
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. n — — — — — — — — — ze — — 
Stein⸗Grube, zu den Quater - Stücken | donsier da carte blanche à quelqu'un, einem 


zum Bauen; ein vieredfigt langer einge: 
faßter Plak, zumRingel-Rennen 2c. item 
der Lauff eines Pferds in diefem Plaß ; it. 
der Lebens⸗Lauff. 

peffer carriere , etwas wider feinen Willen 
thun. 

ſe — carriere, ſeine Luſt buͤſſen; bey den 
Falckenieren iſt das ordinair-E teigen eines 
Falcken, ohngefehr 60. Klafft er, ſteigt er hoͤ⸗ 
ber, ſo ſagen fie, deuble carriere, ſteigt ex 
nicht fo hoch, fo heiſt es demi-carriere. 

Carrier ‚[. m. ein Stein Meß; item der mit 
schauenen Steinen handelt. 

Carrillon , f, m. ( von guarse ) ein Elein vier 
eckigt Eifenz item das Echlagen an die 
Gloden, mit Fleinen aber gemeffenen 

Etreihen und Zufanmenftimmung, wie 
man an theils Feten in einigen Ländern 
thut; ein Glocken⸗Epiel; item ein Ler⸗ 
men und Geſchrey einer Perſon die jzanckt. 
ösre basıu , fouerte,, frotte à deuble carrillon, 
mohlabgeprügelt, gepeitfcht werden. 

Carrillonner ‚v. ». mit ſolchen Echlaͤgen die 

Glocken Elingen machen, ein Glodenfpie: 
ler. | 

Carrillonneur ‚/. m. der die Glocken alfo leu⸗ 
tet, oderden Echwengel anfchlagen macht. 

Carrofle, /. m. (von carrus, ltal. caroccio) eis 
ne Kutihe. 

Carrosfier , /. m. ein Kutſchenmacher. 

fellier carru 44 „ein Kutfchens Sattler, 

Carrou , Carouge, 

ae * * Carrouſſe, f. f. vulg. 
(weil es ein Wort vom Sauffen, iſt es gar 
wahrſcheinlich, wie auch M. Menage mey⸗ 
net, vom Teutſchen Garaus herkommen, 
gleichwie drindr, bringue, vom Bring dirs, 
und Bringen) eine Saufferey; faire ca- 
rouffe,.gar austrincken, tapffer fauffen ; 
car: ow ift heut zu Tage nicht mehr im Ge: 
brauche. 

Carroufel, f. m. ( von cwrrus oder carrws, Ital. 
car ofello \ ein Luft = &piel groffer Herren, | 
das da beftchet im Ringel-Rennen, ıc. von 
gewiffen in Hauffen abgetheilten und mit | 
ihrer Livrey und unterfchiedenen Kleidern 
angethanen Perfonen. 

Tarrure, f. f. (93. quadratura‘) der vier: 
eckigte Raum, oder ſolche Geflalt eines 
Dinges. 

— „fm. (von Gar und Tan, ein Geil, 
Holl. Garnaat) ein Seil, das man oben am | 
Maft durch einen Werbel sicht,etwas damit 
auf die Höhe zu ziehen. 


Cartame ‚/.m. ( voncarduus ) ein Kraut mit 


einwilligen und die Freyheit laffen zu weh⸗ 
len, was er will. 

jeu de cartes ‚ein Karten» Epiel, eine Spiel⸗ 
Karte oder Blat davon. 

broüiller les carses , Lermen und Uneinigkeit 
machen. 

carte geograpbigue, eine Land⸗Karte. 

carte marine ow bydrograpbique , eine See⸗ 
Karte. 

carte veduite, ou carte au Ze reduite „eine 
Eee: Karte, die die gradus latitudinis hat, 
wie fie von Eid gegen Nord oben eng und 
unten gegen der Mitte immer weiter, in 
longitudine aber gleich. 

carte plate ‚ou au point commun ,tine Karte, 
die dieſes nicht hat. Ä 

carte à grand point ‚eine See⸗Karte, die gröfe 
ge Abtheilungen oder Grade hat, alsaus 

ere. 

carte par route & diſtance, eine See⸗Karte, da 
feine longitudo noch latitudo darauf, forte 
dern nur ein Maaß der Meilen mit den 
Rhombis der Winde. 

Cartaux, fı m. pl, See⸗Karten. 

Cartel, fm. (von carse) ein Ausfoderungs⸗ 
Brief, den einer dem andern zum Kampf 
ſchickt, im Schimpff oder Ernſt; item 
eine Ordnung, welche zwey feindliche 

— —— machen, die Loͤſung der Gce 

angenen betreffend; Auslofungs: Vers 


trag. 

Cartelle, fu f. ein groffes dickes Bret zur den 
Muͤhlſteinen in den Mühlen, und anderrt 
Dingen; item Eleine Stuͤck Breter von ra⸗ 
ren Hols sum Einlegen in der Echreiner: 
Arbeit. (voncarse, weil fie fo dünne wie 
Papier.) 

Cartenier , Carteron,, f. Quartenier , Quar- 
teron. 

Cartelette, die Fleinften Echiefer-Stelne die 
nur als Karten: Blätter find. 

Cartefien, [. m. Eartefianer, der den Lehr⸗Saͤ⸗ 
gen des Cartefii folget. 

Cartefisme oder Cartelianisme, fm. Lehre 
des Cartefii, 

Cartier, (ım.ein Karten Mahler oderKrämer, 

Cartilage, (.m. ( cartilago ) eine Knoͤrpel oder 
Materie am Leibe, die Feine Nerve und kein 
Bein ift, als an der Naſe und Ohren. 

Cartilagineux, eufe, adj. das von ſolchem 
Knörpel beficht. 

Cartifane, fm. ( von carte) gefponnen Gold, 
Eilber oder Seide, auf Karten = Papier ges 
wickelt, zum Spitzen⸗Wircken oder Sticken, 
item der Faden, womit man flicket,oder ein 


fpisigen ftehenden Blättern, Eardobene | Gtügk Karten-Blat oder Pergament,fo da: 


dieten. 
Carte ,f. 


Pappen⸗ Deckel. 


mit uͤberzogen. 


1. (charta) Papier, Karten⸗Papier, Carton, f. m. dickes Karten» Papier, oder 


Pappen ⸗Deckel; item ein falſchgedrucktes 
Blat, 
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Cafanier , (m. ein Ofen⸗Bruder, ber immer 

im * bleibt. 

vie caſaniere, ein ſitzendes Leben, da man im⸗ 
mer im Hauſe bleibt. 

Cafematte, ein ausgehoͤlter Ort in der 
Fortification , entweder die Minen zu ſtoͤh⸗ 
ren, ſo man daran arbeiten gehört, oder 
Stüde darein zu ftellen, die Cortinen oder 
Eeiten damit zu fügen. 

Caferne, f. f. ein Haus oder Hüttchen am ' 





nt, dad man noch einmahl drucken muß ; 
* Enwurff eines Gemaͤhlds auf ſtarck Pa⸗ 
pier, es auf einer Wand, die man mahlen 
till, nachzumachen; der Atlas von See⸗ 
Karten auf dem E hiff. 

Cartonnier , [. m. einer der Pappen s Deckel 
oder ſtarck Papier verkauft. . 
Cartouche, f. f. ( Ital. carswecia ) ein gewifles 

Schnitzwerck, das gleichfam — 

| arten = Papıer, als e 

— — ehe die Inferiptio- | Wal, vor bie Soldaten gebaut. 

nen gemacht; im Striege ift es eine Rolle | Cafine, f.f. ein Feld Haus oder Hüttchen. 

oder Büchfe von ſtarckem Papier; item eis | Cafaque,, f. 4. (Grxc, wacäs, Teutfch vulg. 

ne blecherne runde Büchfe voll Kugeln und | Kogen, Kafel ) ein weiter Ober Rock mit 

Eleine Stüclein Eifen, die fih in eine Cas | Ermeln; ein Reit⸗Rock. 

none fehiekt, unter die fürmenden Solda⸗ owner cafague, die Parthey verlaffen. 

ten damitzu fehieffen, 2c. Cartätfchen. Cafaquin, f. m. vulg. ein kurtzes Wams oder 
Cartulaire, /.m. ein Buch, darinnen die vor | Faum halb fo langes Rocklein, als ein Ober⸗ 

nehmften Schriften und Briefe wegender | Rock oder Cafaqueift. 

zeitlichen Güter eines Klofters aufbehalten | or een F vor ſen cafaquin,vulg. man bat | 
— chervil (carium, carum) Wieſen⸗ Caſcade, f.f.  Ital. — Lat. cader -, ca- 


Kümmel. 1 Sum falten) ein Waffer-Fall; item Uberei⸗ 
Carus , Lat. ein Schlaffucht, oder Krauckheit 


da man in tieffen Schlaf liegt, da man nicht 
zu erwecken ji — 
bde, (.f.(Charybdis) ein tiefferEchlun 

ur dem 554 ben, Mefina an Bicilien ges 
gen der Klippe über, fo Scylla heißt. 

Caryophyllata ,f. f. ( von carsophyllum ) Naͤ⸗ 
gel⸗Wurtz, ein Kraut, f. Benoite. 

Cas, [. m. (cafus ) inder Granamatic der No- 
minat. Genitiv. &c. item ein Fall, Zufall, 

Begebenheit, Handel. 

en cas, was anlangt. 

en cas, en tout cas, pofez le cas, em ce cas, 
wann diefes gefchähe, im Fall, daß es fich zu: 
trüge. 

fon cas va mal, er hateinen fhlimmen Han: 
d 


el, 
aire fon cas’, ſich befudeln, unrein machen, 
e di Sie, — faire dabey fteht, 
eiftes: achten, en. 

Al —— de quelque choſe, etwas hoch⸗ 
achten. — 

Caſal, eine Stadt in Italien im Montferrat. 

Cafalasque, das Land um Caſal. 

Cafcane ,f. f. Grube, die feindliche Untergras 
bung zu entdeden. — 
fe, [.f. (cafa) ein Haus, ein klein Huͤttchen, 

— An —* dieſen Redens⸗Arten, 
Patron decafe, vulg. ber Haus⸗Herr. 

cafe au irictrac, wey Damen an einander 
auf einer Linie oder ( Fleche ) gegeichneten 
Slämmlein oder Epige,inwendig im Bret- 
piel; item ein viereckigt Feld im Dam⸗ 
oder Ehah-Epiel. 

Cafer ‚v. m. faire une cafe , zwey Damen alfo 
gegen einander bringen im Ticktack. 






















lung, Unbefonnenbeit. 
Cafcanes, f. 4. p4. ein Bang unter der Erde,des 
Feindes Minen auszunchmen. 

Cafeux, eufe, ady, ( von cafeus) fo dick als die 
Milch, daraus man Kaͤs macht ; kaͤſicht. 
Calſilleux, eufe, ie: (von caffer) zerbrechlich; 

fonderlich brauchen es die Glafer vomGlas, 
Casque, f. m (cas) ein Helm,eiferner Huth, 
oder Pickelhaube; ol. vasgue:, wegen der 
—2 heiſt auch eine groſſe See⸗Mu⸗ 

el ſo. 


il ena dans le ea:que, ein Scherk von einem 
der beraufiht. i 


— FF. ein Poſſen, Liſt, Betrug, Pra- 
erep. 


donner une cſade, einem etwas weiß machen, 
vorſchwatzen das nicht fo iſt. 

Caflandre ‚/. f. eine Art Taͤntze. 

Cafle „[.. casa ) eine Art Johannis⸗Brod, 
Siliqua ZEgyptiaca, oder Indica. 

caffe as omutique, ow odorante (caslia odorata} 
die Rinde von cinem Baum, wie Zimmet: 
nur daßfieim Mund wie Gummi 


wird, 
donner de la caffe à que/gu'un Schertzweiſe, 
einem feinen Dienft nehmen, casliren. 

Caslier, /, m. der Baum, der folche Frucht und 
Rinde hat. 

Cas, « ale,ady. (Lat. caffum ‚leer ) dad Ma- 
feul. ift nicht mehr im Brauch , das als ger- 
brochen lautet. 

une voix caf]« , eine gebrochene Stimm eines 
Sterbenden, oder heifchern Menfchen. 

Cafler, v. a. ( von guatio,quaffum) serbrechen:; 
ungültig machen, als ein Teflament oder 
Urtheil; abdanden, als Soldaten. 

ſe <afer, v.r. ſchwach, alt, Krafft: los werden. 


eaffe 


CAS 


285 

U? de vieilleffe 5 ſchwach wegen Alters. | 
flant, e, adj. gebrehlich, das gern und 
leichtlich bricht. 

Caflation ‚f. f. das Aufheben, Ungültig- ma⸗ 
chen einiger Proceduren. 

Cafläille ‚/.f. das Brachen und Ackern eines 
Brad): Feldes, ER 

Caffe-mufeau, f. m. ein Strich ins Geficht 
oben auf die Naſe, daß das Blut nachgeht; 
item eine Art Kohl, oder weiche zarte 
Kuͤchlein. 

OCaſſe·noix oder Caffe-noifette, f. m. ein Nuß⸗ 
Beiffer, ein Vogel, der die Nuͤſſe aufhackt; 
ein Nufbrecher, oder ein Inftrument von 
Hols zum Nuß⸗Aufmachen. 

Caſe· tete, [. . ( im Schertz) ein Kopffreiſſen; 
ein Wein, der in den Kopff fteigt. 

Caffeur ,[. m. (quaffator \ ein Praler. 

un caflur de raquestes, der ſich folcher Sachen 

t, die er nie thun koͤnnen. 

Caflure ,[. f. das Zerbrechen, Zerfnirfchen. _ 

Cafle , f.f. (Lat. capla, Ital.caffa ) das Theil 
an einem Schreib Zeug, worein man Die 

edern thut; ein Kaften, worinnen bie 

chrifftder Buchdrucker in ihren Fächern 
liegt, ein Schriffte Kaften; eine Capelle, 
worauf die Goldſchmiede, Eilber und 
Gold ſcheiden; ein Stück des @teuer-Rur 
ders, an einem der gröften Fluß⸗-Echiffe, 
Durch welches alle Breter dran gehalten 


werden. 
Caffetin ,f. m. ein Käftlein, oder ein Sächlein 
im Schrifft-Kaften der Buchdrucker. 
Caffette, f. / ein Eleiner Coffre oder Kaͤſt⸗ 


lein. 

Caſſenolle, . Gall⸗Apffel zum färben. 

Caſſerole, f. f. eine Art Schuͤſſel, mit ſchma⸗ 
len Rand, aber etwas tieffer als andere, 
Fricaffees , und andere Gerichte darinne zu 
machen, ift vom Rupffer, und inwendig ver 
zinnt ; beyden Glasmachern ift es ein eifers 
ner Löffel, das Glas abzuſchaͤumen. 

Casfidoine f.f.(chalcedonius) ein edler&tein, 
fo röthlich if; ein Ehalcedonier, 

Caslie , ( Acacia Indica ) ein Baum, Caßien: 

- Baum,den man in Gatten⸗Geſchirren zieht. 

Casfier ‚{ Casfia purgatrix) ſ. Cafle. 

Casfine, f. Cafine, 

Casfiopee ‚ff. ( Casfopeia ) eine von deu Ge: 
firnsgiguren der Eternfeher. 

Caffolette ‚f. f. ein Gefäß, worinn man wohl: 
riechende Waffer, Durchs Feuer ausdampf: 
fen läßt, auch der Geruch fo darausgeht ; 
item wann dergleihen Gefäß mit Flam⸗ 
men in Etein gehauen. 

Caffonade oder Caftonnade , f.f. Zucker, wie 

er in den Kiſten ankommt, ehe er gereinigt 


wird. 
Caſtagnette, f. f. ein Inſtrument, womit 
man zum Zangen klappen fan, (wegen der 
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Gleichheit, die fie mit Eaftanien, der Gi 
nach, haben.) 2 Pen 

Caftagneux ‚ (m. eine Art Eleiner Taucher. 

Caftelogne, f. f. (weil es aus Caſtilien gekom⸗ 
men ) eine Artzarter Bett-Tuͤcher . zu Lion 
werden fie caralognes genannt, weil dieſel⸗ 
be aus Eatalonien gefommen find. 

Caftillan , einer aus dem Königreich Caſtilien 
in Spanien. 

Caftille, ( Caftella) Regnum Caftellanum, 
ein groffes Königreich in E panien. 

Caftille ,/ f. ol. it. Casfine, Cafline ( von gue- 

Flione Kal. ) für Streit, Zauck. 

Caftine ‚/.f. eine Art Mineral, fo Eifen hält, 
und zum Eifens@ hmelgen-gebraucht wird, 
fonft vers e-pierre genannt. 

Caftor , (m. ( Lat.) ein Biber ; item ein Hut 
von ſolchen Thiers Haaren. 

Caflır & vullux, vulg. /efeu S, Elme ‚einiges 
Feuer, fo nach dem Eturm, oben am Maft 
gefehen wird, it. eine Geftirn-Figur in der 
Aftronomie, die Zwillinge, 

Caftoree, f.m. ( cafloreum ) Bibergail. 

—— * ER ( — Lateiniſch) das 

es Feld⸗Lagers, wann 
den Alten redet. — 


—— SL. Zufall, ohngefehre Begeben⸗ 


ei 

Cafuel ‚le,ary. fm. (Lat. cafus ‚cafualis 
ungefehr, zufällig, — —* pet 
dentien der Priefier. 

Cafuellement ‚ar. jufälliger Weiſe. 

Cafuel, fm. ein groffer Vogel, nach dem 
—— = — unter denen, die man in 

uropa gebracht, an einigen Hoͤfe 

a. * den Caſuarium. — 

uiſte, fm. ( von caſus) der ſich auf die Ges 
—— —— Baal in 

Catachrefe ,[f. f. (naraxpäsıs) eine hart lau⸗ 
tende Figur in der Rhetorie, 

Catacombes ‚fm. & f. pl. ( im Feminino iſtâ 
aber gebräuchlicher und beffer ) Begräbnife 
fe unter der Erden, in Italien, da fich die 
Ehriften in der Verfolgungs = Zeit hin bes 
graben lieffen. 

Catadoupes oder Catadupes, fı m. plur. Waf: 

—— — zal 
tafalque, /. m. ( Ital catafalco) ein erhabe⸗ 
nes Gerüft in einer Kirche ‚ein — do- 
loris ‚ fonften echaffzur , da ein Earg in eis 
nem LeihensPomp darauf ficht. 

Catagmatiques, fı .p4, (von xarayua, fra 
Aura ) Medicament, die jerbrochenen Beis 
ne wieder zuſammen zu heilen, 

—— 9 Yorke 
ataleplie, ff. (xaraayyıg) eine Art ei 

& age er. he 
ataleptique, /.m.& f den derglei 
ae rgleichen Fluß 


en, 
Catalogue, Gatalonien in Epanien. 
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Catalogue, ff. (catalogus) ein Berzeihniß. 

Catalotique, f. m. ein Mittel, die Narben 
und Luͤcken der Haut gleich umd glatt zu 


machen. 
CEatanance, AM (Lat catanance, flore cyani, 
Folio coronopi) ein Kraut. | 
Catapafıne, £ m. (von xararkası, irigare ) 
" ein Pulver, auf die Geſchwaͤrr zu freuen, 
Cataplafme, /.m. (von wararıderu , indu- 
vere) ein erweichendes Pflafter oder Liber: 


flag. 
-Catapelte,T Carapelta.) zwey Breter zwiſchen 
welche man einen Maleficanten gepreßt, 
und alfo an Füffen aufgehängt und vers 
brannt hat." 
Catapuce, f.f. eine Pflantze, davon die gröffere 
font Lat. Palına Chrifti , regium germen, 
Ricinus, genennet wird,fo groß als ein Fei⸗ 
enbaum; die Eleinere, Lat. tithymalus 
atifolins cataputia, heift Frantzoͤſiſch auch 
wegen ihrer purgirenden Kraft epurge, 
Catapulte ‚ff. ol. (xarariaru⸗) eine groffe 
Art Geſchoſſes, Wurf-Spiefe iu fchieffen; 
fateder Pfeile. 4 | 
Cataracte, /.f. (narzguure ‚ein gäher Her⸗ 
abfall) ein Fell über den Augapffel, der 
Staar. 
Cataractes, m. pl. ein Waſſer⸗Fall; ein Fall⸗ 
Gatter und andere Gitter in den Gefaͤng⸗ 
niſſen. | 
— „ Caterre, fm. (catbarrus) ein Fluß, 
der einem an einen Ort des Leibs fällt. 
Caterreux, eufe, adj. flüßiger Natur, der im⸗ 
mer Slüffe am Leibe hat. 
Cataftrophe, f.f. ( Grec.) das letzte und die 
Haupt⸗ Geſchicht/ oder Ausgang einer Tra⸗ 


godie. 
Cataut, [.f. Kaͤte; Trinchen. 
Catecheſe, HCcateche is) die Catechiſmus⸗ 


Lehr. 
Catechiſer, v.@. (xaryxcv) quelgu'un, einen 
den Gatechifmum Ichten, einen in allen 
Umftänden eines Dinges unterrichten. 
Catechifine , rn der Eatechifmus. 
Catechiſte, fm. einer der den Catechiſmum 
lehrt. 
c — „fm. (das ch aldc ausgeſpro⸗ 
chen ) aaraxuatvoc)] einer der im Cate⸗ 
chiſmus unterrichtet wird, damit er an ges 
tanfft werden. - — 
Categorie ‚/.f (xzruyaria ) in bet Logic. eis 
ne Zahl gewiffer Dinge von einerlen Nas 
tur, ein Predicamentum, 
il y a dix Categories, la categorie de ba fub- 
Nance, de laccidens &c. es find sehn Praedi- 
camenta, EEE 
ces genc-la [ont de mẽme categorie, dieſe Leute 
haben einerley Meynung. 
Categorique ; «47. e. was in der Ordnung der 
Rermunfe iſt, und ſich zur Cache reimt. 


._ CAT 288 





Categoriquement, adv. vernünfftiger Weife; 
der Ca⸗ 


gerad zu oder gerad heraus, | 

Caterole, ff (von carulus ) ein Loch 
hinchen; da fle Junge haben, 

Caterre, f. Catarre, 

Cateux vder Catel, ad⸗. (qua tale‘) gewiſſe 
Guͤter, die zwiſchen den andern beweglichen 
und unbeweglichen Gütern find, ald Muͤh⸗ 
len, Schiffe, Früchte, die noch auf dem Fei⸗ 
de frehen, welche vor der Erndte unbeweg⸗ 
lich,nach der Erndte beweglich,und getheilt 
werden 

Cathartique , ad7. 0. & ſubſi. (von 2=Ioieuv ) 


eine en oder Purganz über fih odet 


unter ſich. 

Catheretitzues, f. mi pl. (xa9gerinds ) Arkes 
ney das wilde Fleifch in den Wunden weg: 
zufreſſen; wegbeigende Eachen. 

Cathedrale, ady. & ſubſt. (von catbedra ) 
—— was zum Bißthum oder Stifft 
gehört. | 

P eglife cathedrale, odet la cathedralt , die 
Haupt: oder Stiffts⸗Kirche, der Dom in eis 
nem Bißthum. 

Cathedrant , fi m. einer bei in einen Theolo⸗ 
giſchen oder Philofophifchen Adtu vffent⸗ 
lich auf dem Catheder præſidiret. 

Cathete, f. f. (naSeroe) die Perpendicular- 
Linie, fo mit der bafi einen angulum re- 
Gum oder Winckel⸗ rechtes Dreyeck macht. 
Ju der Spiegel-Wiſſenſchafft oder Cato- 
ptric iftesdie gerade Linie vomPundt dee 
reflexion, perpendicular auf den Spiegel; 
maun er rund iſt. | 

da catbete d’incidence „ eine Linie gerade sont 
Punet des objecti perpendicular auf diefe 
jurüefprallende Lime 

da cathete de loeil oder de reflekiom, eine gera⸗ 
de Linie vom Aug perpendicular , auf chen 
diefe zurückfchlagende Linie gezogen, 

da casbete ‚in der Architedtur ift die Linie, die 
man fich perpendicular mitten dureh einen 
länglicht rnuden Coͤrper, ale durch eine 
Eeule durchs centrum einbildet, fonft die 
Are genannt.  _ 

Catheter, fi m. (xadörge) ein gekruͤmmtes 
hohles Inftrument der Wund = Aerkte dert 
Urin aus der Blafe zuziehen, oder andere 
Befchwerniffe dieſes Orts zu erfunden. 


| Catetherifine, f, m. das Herausgichen des 


Urins durch ein Juſtrument. 

Catholicifme ,f. ».. ( “atholicismus ) die allge⸗ 
meine Chriftliche Lehre, 

Catholicite, f. f. ( von Gatbelicus) die Catho⸗ 
liſche wird oder Lehre, 

Catholieon, fm. ( zaJoArxos allgemein ) eine 
Latwerge die gar gelinde purgirt, wird des 
megen fo genannt, weil fie vor allerley 
Krauckheiten gut und in keiner ſchadet. 

Catho- 











C AT C AV 


289 CAV 290 
Catholique ,ad,.c. 4 m.& f. [eatholicus ] | Cave, ads. c.[ cavus ] hohl, 


allgemein, Eatholifi 

Catholiquement, adr, Catholifcher Weife, 
auf gut Catholiſch. 

Catiches, De catulus] bie Löcher der Fiſchot⸗ 
ter, wo fie ihre Junge haben. 

Catimini, adv. vulg. heimlich, im Merborgen, 
en catımımt, 

Catin, iſt ein abgefürgter Weiber Name, 

für Gatharine, 

Catir, v.a.[ von quatere Jeinen Zeug preffen, 
ibm einen Glanz geben,dichte machen. 

Catoptrique ,(.f.& ady.c.[ xatorreiay ]Die 
Wiſſenſchafft Spiegel zu machen. 

cadrancasoptrigur, | zärowrzov ci Spiegel 
ein Eompaß, der die Stunden zeigt, dur 
einen zurückfchlagenden Etrabl. 

——————— das Weiſ⸗ 
fagen oder Wahrfagen, wobey man inden 
Spiegel ſehen muß. 

Catteroles, f, Cateroles. 

Cavalc, [.f.[ caballus ] eine Stute ; ein Mut: 
ter=Dferd, 

Cavalcadour ‚f. m. [ gs. cabalcator von cabal. 
dus ] ecuyer carakadeur , der über des Kö— 
nigs Leib « Roffe beftelit, oder über anderer 
Königlichen Perfonen ihre, 

Cavalcade, £.f. prächtiger Aufzug der Pferde, 
ein Sparier-Kitt, 

Cavalerice oder Cavallerife, eo, f. m, [von 
eaballus ] ein abgerichteter Bercuter. 

Cavalerie, f. f. [von cabaltus ] die Reuterey. 

Cayalier, [.m. ein Reuter, ſo fern erreuten 
Fan; ein Edelmann,der vom Kriege Profes- 
fion macht; it.in derFortification hohe auf: 
geworffeneErde, Stücke darauf zu pflanzen, 

Cavaliere, ⸗4,. reuterifch, wild, unbedacht: 
fam, hochmuͤthig. 

4 la cnvaliere ‚ Reuterifch. 

Cavalierement, #dv, artıq, manierlich ; item 
hochmuͤthig, unbedachtfam, 

Cavalquet, fm. [von caballus] eine Art die 
Trompete zu blafen im Kriege, wann eine 
Armee zu einer Stadt naher, oder man fie 
bat hinein marfchiren laffen. 

Cauchemar, Cochemar, f. m, Nieder⸗Saͤchſ. 
Mare ) der Alp; eine Kranckheit, da man 
des Nachts mennt, es drücke einen etwas, 
daß man nicht zu Athem Eommen Fan; der 
gemeine Mann meynt, es fen ein Geiſt. 

Cauchois, a7. & ſubſi. Caletenfss] einer aus 
dem Lande Caux. . 

Caude ‚ee ‚adj. [ caudatus ] geſchwaͤntzt; in 
den Wappen fagt man es von Cometen und 
Eternen, die einen Schwans haben, 

Caudataire ‚f.m. der den Schweiff des Pabits 
oder eines Eardinals trdat. 

Caudebec , f.m. eine Art Hüte, fo ehemahl 
Rare im Brauch waren, von einer Epadt 

in der Normandie diefes Namens. 


la veinecave, die gröfte Ader unter allen, die 
aus der Leber gehen, die Hohl Ader. 

Cave, ff [cavea ] eın Loch, Höhle, Gruft, 
ein Keller; item eine Art Släfchlein, nie 
wöblriechenden Waffern ; ein Slafchens 

eller. 


Caveau fm, ein Feiner Weinsfeller; ie, eis 
ne Todten-Grufft in einer Kirche. 
Cavelin, f. m. in Holland eine gewiffe Quanti. 
tät Wein,nemlic 2. Barcques,oder 8. Ton: 
A nen, oder — 
aver , v.a.[Ital. cavare ] aushöhfen aus 
graben, Geld aus dem Beutel — ins 
ag iu fegen : * dem Fechtboden dere 
eib beugen; dem Stoß dur 
ausweichen. — Seagung 


 |cavd, de, part. ausgehoͤhlt. 


Cavee, f.£.[ von eavus] Hohl⸗Weg. 

Caverne, ff. [Leaverna] eine Höhle, 

—— „adı. m. ſ cavernofus | voll Hoͤh⸗ 
em. 


Cavet, fm. ausgehölte Schnig = Arbeit 
an den Säulen, oder an Mei De 
Cavefle de More, oder Cap. de More, S. m. 
[Hifp. cabeca, Köpffe ] ein Pferd das sank 
Be oder weiß, und einen ſchwartzen Kopff 


at. 
Caveflon , oder Caveson, f m. [vorne 
Hifp. cabeeon] ein Kappen = —— 
— —* —* zu baͤndigen; ein Kra⸗ 
sem Kappen⸗Zaum von Ei 
en * von Stricken. — 
eaveyjon à Quetio, oucawe/fn mordant, ei 
halber Eircul über die Kar bohl und ar 
—— —— mit Zaͤhnen. 
ca Lν camare, der tieine Epitze x 
ietzt nicht mehr gebrduchlich. —— 
Caviar oder Caviat und Cavial, /. m. eine 
Speiſe von Etör-Roggen oder Stor⸗Eyern 
mit Saltz beſtreut und hernach an die Son⸗ 
ME geſetzt, des Tages offtmahl⸗ geruͤhrt. 
Cavillation,, [ Cavillar '0 ] ein falfches Argu⸗ 
ment oder betruͤglicher Syllogismus, 
— h [von — eine Höhle oder Hohl⸗ 
9, da man verborgener Wei | 
„De hc a Weife zu eineng 
Mit, t.]. vou Cave] eine Höhle, Klu t 
im Spielen das Geld,fo -. der Tasse 
oder Beutel genommen,und wegen des Se⸗ 
tzens in Spielen vor fich bingelegt, daran 
man ſehen Fan, was man gewinnt oder vers 
fpielt, | von der Ital, deutung des cavgre 
herausnehmen, ] £ 
Caulicole,, f. w. [ von caulis, caulicuhs] an 
den Eapitdlen der Eorinthifchen Eulen, 
die feinen Aeſte die yon den vier Haupts 
Heften entfichen; davon die größten fich 
ober ſich an die Eden der Platte winden, 
die andern in der Mitten bleiben, 


I K Cauß- 
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Caufative, adj, f. in der Sprach Lehre ein | Cayes, f.f. pl. verborgene Felfen oder Sands 
Wort, das eine Urfache zeigt, aldcar, parce-| Wände, mit Gras und andern oben fo di 
que, vi-que. bedeckt, daß die Fleinen Schiffen da auffah⸗ 

Cauſe, f.f. [caufa] Urſach; der Urſprung; ven, aber ſich wohl wieder loß machen kön: 
Rehts-Händel; Varthey im Rechten. nen; in Wert = Indiennennt man alle gar 

ans caufe, denen man fein Recht übergeben. | Fleinen Infeln alfo. 

pour caufe, wann man die Urſach wicht dazu Cayete , ein See⸗Hafen, da man die Schiffe 

fegen will, warum man etwasthut, briche | in folchen Orten halten kan. 

man alfo ab. Cayer, oder Cachier, /. m. [von quarerne,qua- 
a caufe ,‚prep. um, wegen, willen. # caufe.de | ternio Lat. ] vier eder drey in cinander ger 
. mo’, wegen meiner, ſteckte Bogen; item ein zuſammengelegter 

à cauſe que,conj.darumz dieweil. Bogen infol. in einem Buch; in den Sa⸗ 

je ne fortirai pas & caufe de la pluie,ich will | ben der Land⸗SEtaͤnde in Franckreich heif. 
nicht ausgehen, weil es regnet. fen Cayers, auch die Alta ; in den Schulen 

Caufer, v.a.&n.[voncaufari] verurfachen; | aber die Exercitia, die man aufweißt, und 
item mit einem ſchwaͤtzen, [vom Teutfchen | dem Lehrmeiſter giebt. 
Kofen.] Cayeu, f.m. eine Eleine Zwiebel, die an den 

il aime äcaufer ‚er plaudert gern. alten Blumen: Zwiebeln wächft, die man 

Caufeur ‚f. m. caufeufe ‚f. ein Schwäger, der | abnehmen und verfegen kan. 

"einem etwas einplaudern will, Cazerne, f. Cafe, Caferne, F 
Cauſerie, [. f. ein Geſchwaͤtz, die Schwaͤtzhaff⸗ Ce,[ol.cro, Ita'.ciö, Lat. ce, ſyll. enclitica 
tigkeit. | bocce ] dieſer, die ſes. 
Cauſtique, adj. c. & ſubſt. [(à vomv, ndvem | Clans, adv. | qs. bicce intus oder cy en] hier⸗ 

brennen, caufticus ] wegfreffende beiffende | | innen, hieran. 
il dineracdans ‚darinnen wird er fpeifen. 


Artzney. * 
Cautele, f.f. ol. [causela , cautio ] Lift, Sorge | Je maltre de cdans , der Haus⸗Herr. 
il fort de cans , ergeht von bier hinaus, 


alt, Borfehung, Behutfamkeit. 
— een nä Bea ‚”riefe, wodurch Cecitd, f. f. Blindheit. aveuglement ift aber 
ein excommunicirter Priefter, eheerfeine | gebraͤuchlicher und beffer. 
Sache ausführen Fan, und appellırt, doch | Cecy, pro. acm. diß da. 
Meſſe lefen darf. ‚| Cela, pron. dem. das da. 
Cauteleux ‚eufe, ad’. vorfichtig, verfhmigt, | Celui, fam. Celle ‚pr om. dem, diefer, dieſe. 
meiftens in böfer Bedeutung, vuse, Celui-cy,Celui-la, pronom. dem. vulg. dies 
Cauteleufement , adv. vulg. verfihmigter | fer da. 
Weiſe. Ceux, pur. [ von celui ] diejenigen. 
Cautere ‚fm. [ cauterium ] ein Brenn-Eifen, | Cechin, fm. [f.fequin ] ein Venetianiſcher 
als ein Loch zu einem Fontanelgubrennen; | Zechin, 
item ein Fontanel, Ceder, v. a.[ cedere ] weichen, laffen, überlafs 
eautere potenciel, ein corrofivifches,auffreffen« | fen, nachgeben, unterliegen. 
Cedille , f; £. ein kleines umgewandtes ſo] das 


des Saltz. 

Cauiterifer ‚v. a. jerfreſſen, wie beiſſende Ma⸗ unten an das c gemacht wird [] wann es 

terien pflegen. | vor [=] [o] [«) als[«] fou gelejen werden, 
eautzrife, de, part, befleckt, vom Gewiffen;fles | als gargon venez ca, , 

Cedon, fm. [ Lat. Sedum ] ein Feines Kraut, 

das nur einmahl blüht. 


ckigt, ald Früchte von Wetter. 
Cauteriftion , /. f. das Auffreffen der Haut, 

Cedrac, /.m, eine Art von Eitronen-Bdumen, 
die ſuͤſſe Frucht haben. 


durch corrofivifche Mittel. 
Caution,f.f.[causio ] eine Buͤrgſchafft; ein 
Buͤrg. re, fm. [cedrus] eine Ceder, Ceder⸗ 
Etrecaution, fe rendre caution, Bürgefenn,| Baum; eine Art Citronen. 
Bürge werden. Cedric, [.f. Cedern:Hars. 
il ef fuzes à causion, man darff ihm nicht | Cedule, f. /. [febeda, jehedula ]ein Zettel ; 
trauen, eine Obligation wegen einer Echuld, oder 
font etmas zu thun, eine Handfchrifft, die 
man von fich gegeben. 


une nouvelle ſujette à caution , eine Zeitung, 
der nicht viel zu trauen ift. j 

Ceindre, v. @. [ cinger e] sürten, umguͤrten, 

umgeben, umfaſſen. 


Cautionner, v. », für einen Buͤrge werden. 
ceindre l’öpee, den Degen anlegen. 


je le cautionne, ic) werde Bürg für ihn. 
jede cautionne de cela, ich verfichere ihn. 

ceindre le frout de quelque chofe, etwas ans 
das Haupt legen. 


Cantionnement, fm. Buͤrgſchafft. 

Caux, [ (nletenfis ager ] ein Land in Frands | · dd | 
reich Ceint ‚€ ‚part. p.& adj. umgürtet, umgeben. 

dermı- 
























) 


‚in der Normandie. 


293 CEI CEL 


demi-ceint ‚fm. ein Gürtel von Silber, eine 
Schlüffel-Kette, welche gemeine rauen zu 
tragen pflegen. 

Ceintes , f. f. p/. die langen Stücke Breter, 
welche auffen an das Schiff genagelt wer: 
den, daß fie die Balcken zufammen halten, 
und das Waffer nicht hinein Fan. 

Ceintrage, f- m. alles Seil oder Taumerck auf 
den Schiffen, das um etwas herum gemuns 
den wird. 

Ceinture, ff. [einFura] ein Gürtel,einGurt 
was etwas umgiebt; item die Lenden; ein 
Ring um etwas herum. 

Ceinture de la Reine, u Barif; ein altes Necht 
oder Auflage auf gewiſſe Waaren, alledrey 

Jahr, zum Unterhalt des Königlichen Haus: 


Centure de Venus ‚in der Chiromantie, eine 
Linie, die wiſchen dem andern und dritten 
Finger anfängt, durch die Berge dieſer Fin: 

ger, gegen den Eleinen Finger als ein halber 
Eirdel geht. 

Ceinsure funebre ober Zitiere, eine ſchwartze 
Binde, fo die Stifter einer Kirche dürfen 
in and auffer der Kirche mahlen laffen, und 
in ihren Wappen führen. 

Ceinturette ,[. f. Rieme fo gemeiniglich roth, 
etwan Daumen breit um das Jaͤgerhorn 
gewickelt. 

Ceinturier, (. m. ein Bürtler. 

Ceinturon, f. m. ein Wehrgehäng,oder Eleiner 
Gürtel um die Lenden. 

ela, pron. dem. ind, [ f. ce ]diefes. 

Celadon, f. m. [vom &clavonifchen frlenoe 
grün ] grüne Farbe, mit vielem weiß ver: 

mischt; Meersgrün. 

Celate, /. ». ol. [ vom Lat. ce/arus ‚neil aller 
len Figuren darauf gegraben oder geftochen 
waren Jein Helm. 

— S.F. feyerliche Verrichtung, Bes 
gehung. 

celebration de mariage, Begehung einer 

ochzeit. 

Celebrant , f. m. dereine feyerliche Kirchens 

j ndlung verrichtet. 

Celebre, adj. c. [ ce/cdris] berühmt, fenerlich. 

Celebrer , v.a. [celebra: e] mit Loben fund 
maden, rühmen, öffentlich begehen, als ein 
Feft ze. Meſſe lefen. 

Celebrit& ff. [erlebritas ] Öffentliche Cere⸗ 
monien, Keyerung, fenerliche Beachung, 


Ruf, Ruhm. 
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une beaute celefte ‚ vortrefliche Schönheit. 

bleu celefte , Himmel⸗blaue Farbe. 

les feeurs cetefte:, Nonnen, von dem Drden der 
Verkündigung Marid, in blauen Kleidern. 

Celettin, [. m. ein Mond) = Orden, von einem 
Pabft dem Fünfften diefes Namens ges 
fifftet. 

voila un plaifant Cel flin,prov. er ift nicht 
recht Elug; er hat einen Sparren zu viel, 

4 la celeftine, adv. auf Weife der Coleftiner; 

Celiaque , fm. & f. | xsıRiz xsırany ]einer 
der einen gewiſſen Durchlauf hat; item 
die Kranckheit felbft. 

Celibat. f. m. [ ceizburus ] der ledige Stand, 
da man unverheyrathet ıft. 

Celle, /.£. ol. [ cela ] eine Zelte. 

Cellier, f. ». | erldar rum ] ein Keller, Gewoͤlb, 
fo nicht fo tief ald Cave. 

Cellerage ‚/. m. ein Recht, das ein Herr über 
der Unterthanen Wein hat, wenn er ſchon 
im Seller. 

Cellerier, f.m. [cellarius] der &ellner,einer der 
im Kloſter die Verwaltung über alle zeitlis 
che Güter bat; fo auch bey den Nonnen, Ze 
Cellerics e, die Kellermeifterin. 

Cellererie, / f. das Amt eines folchen Klofter- 
Kellermeiftere. 

Cellule, [. £.[ cellula] eine Stelle eines Moͤn⸗ 
chen ; item ein Loch von Wachs im Bien: 
ſtock, ein Faͤchlein im Schrifft⸗Kaſten der 
Buchdrucker; im Gehirn iſt es eine kleine 
Hole. 

Celle, pron. dem. f. [ fem. von celui ] dieje: 
nige, die. 

Cellite ‚f. m. ein Cellen⸗Bruder, ein Mönch. 

Celui, pron. der:.m. | f. ce ] diefer, derjenige, 
celu: la, derfelbe da ıc. 

Cement oder Ciment ‚fm. [ cementum Jeine 
Materie das Gold zu reinigen, in tsr Chi- 
mie, 

Cementation oder Cimentation, („A [f.ci- 
ment ] Die Reinigung des Goldes, das Ce- 
mentiren. 

Cementer ,v.». Cementiren, in der Chimie, 
wann man dem, das man calciniren will, 
ein Menuruum zugiebt; die Metalle aber 
theilt man in kleine Blätlein oder Bleche, 
und legt fie ag‘ einander, nebſt einem Saitz, 
und feßt es fo übers Feuer, fie zu calciniren, 
fo reiniget:maır das Gold und andere Mer 
tallen. 

( emetiere, f. Cimetiere, 


Celer, v. a. [ celare ] verbergen, verſchweigen. Cenacle, f. m. [ canseulum ] EßeCaal,Speiß: 


Celerite, f.f.[celerıas ] Geſchwindigkeit. 

Celeri ‚f. mr. [ Grc. eir:vov J eine Art Salat, 
Zellerie, Sellerie. din 

Celerin, f. »”. eine Art Eleiner Fiſche in der 
wec, wie C ardellen. 

Celefte, adj. c. | celeflis] himmliſch, vortrefe 
lich, wunderſam. 





Gemach; meiſtens vom Saal, wo Chriſtus 
das Abendmahl gehalten. 
Cendal, /. m. | von (yndon ] Sendel; ein ſub⸗ 
til gewirckter duͤnner feidener Zeug. 
Cendre, ff. [ eini:zcımeris ]die Afche. 
| Cenaregraveli-, Beinftein-Afche. 
Cendre verse, eine blaue Farbe aus Flandern, 
8a deren 
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deren fich die Mahler in den Landfhafften 
bedienen, weil fie leichtlich grün wird. 
Cendre de plomıb ‚gar Heiner Schrot ; Vogel⸗ 


Duuft, 

Crndres im plur.die Afche,bie man am Afıher- 
Mittwoch nimmt. 

Cendr:, &e, adj. Aſchen⸗Farb. i 

Cendree; '. 7. Blep-Schaum ; item der klei⸗ 
ne Bogel-Schrot; item ein Kraut, Wohl⸗ 
gemuth. 

C-ndreux,eufe, adj. mit Aſchen beſchuͤttet, 
oder voll A 
fer cendreux „ein Eifen, das nach dem poliren 
noch Kleine diegen behält, ald wäre Afche 
drauf. Es rofiet micht leicht, weil es eine 

Bley Natur. 

Cendrier , [. m. ein Aſchen⸗Gefaͤß; der Dit 
am Dfen wo die Aſche binfält ; item einer 
der mit —* handelt oder umgeht ; item 

r 


ein eitler Kerl. 
.f. (Lat. cana ) bat Abendmahl, das 


Cene, 
RR mit feinen Jüngern, vor feinem 
geiden hielt, und hernach denenfelben ein: 


te. 

— Jeudi fains ‚wann die groſſen Her 
zen amı grünen Donnerftag Arme fpeifen, 
und ihnen die Füffe wachen. . 

Cenelle, f.f. die Frucht vom Brüfch, Maͤus⸗ 

+ Dorn, rufco ſy lveſt. ik klein und roth. 

Cengle ,f.Sangle. 

ite, im. (von wande und Bloc) eine 
HrdendsPerfon,bie mit andern in Gemein: 


hafft lebt. 
Cenobitique „adj. c. was folcher Lebens⸗ Art 


iſt. 

— kml zoıveragsov) ein Iecres 
Grab oder Sarg. 

Cens, f. m. (cenfus der Bing, den miarı wegen 
eines Lehen dem Herrn geben mu. 

groscens , der Zins, den man überhaupt von 
altem Feld giebt. 

furcen« , der Sins, den man nad) dem erſten 
Berleihen auf etwas gelegt. 

Cenfable, adj. e.0l. jinsbar. ‚ 

Cenfe, [.f. eine Heine Meyeren sein Gut, das 
von einen Dorff abgefondert. 

prendre à cenfe une terre, etwas um Zins 
mieten. 

Cenf:, de, part. ( von cenfere ) davor geachtet, 
gehalten, gefchäget, gerechnet. 

Cenfeur „f.m.(cenfor ) ein Zucht + Herr, eh⸗ 
mahls zumom. 

cenfeur des lrvres, der die Bücher prüfen muß, 
che man fiedruckt. 

Sa m.ds adj. der Hert, dem man den 


ing fchuldig, Seigneur ernftr= 
2 *— — Botmaͤßis / 


CEN CEF 296 


Cenfucl, (von Cenfus, Cenſualis) sindbar, 
das Zius gicht. | 

Cenfure, /. /Behrafung,Scheltung,lirtheil, 
Verbeſſerung, genaues Durchjehen, Bauu⸗ 
Straf. 

la re d’un livre , Urtheil über cin Buch 
und deffen Werwerffung. 

— Eech füufliquer , das Verbieten und 

nterfagen aler geiſtlichen Verrchtungen, 
die Bann-Etraffe. 

Cenfurable, adj.r. Scheltens werth,verwerff- 
lich, Baun⸗maͤßig. 

Cenfurer, v. a. verdammen, als der Religion 
sumider,tadeln, burchgichen,verwerffen,ale 
ein Buch, eine Meynung ir, 

Cent ‚adj. (contum ) hundert. 

un cent ‚cin Hundert, eine Zahl von Hans 
— fe ei 8 

un cent - Suiffes, einer von ber niglichen 
Schweitzer⸗Garde in Frauckteich. LesCems- 

Suiſſe die Echweitzer⸗Garde. 

Centaine , [.f. eine Zahl von Hunderten, ein 
Hundert. 

Centaure, fi m. (centaurus) ein erbichtet 
Thier, halb Menfch, Halb Pferd. 

Centaurie , [f. (sensaurium ) Zaufendgäls 
den-fraut. 

Centenaire, adj. ( Centenarius Lat.) 

non.bre censenaire , die Zahl Hundert. 

Centenier, centurion, f. m, ( von centum Jein 
Hauptmann über hundert Mann bey den 
Aomern. 

Centieme „adj. fubf. (Lat. centofimus) le 
centieme, der SHunderfie; der hunderſte 
Theil. 

Centon, f. m. (cento, rentonis) ein Gedicht 
oder Verſe, die man aus Verſen, fo von eis 
nem ader mehr Poeten entlehnt find,zw feis 
nem Zweck aufammen gefeßt. 

Central , e, nd. das im Mittel: Punct if. 

le feu central , das Fener, nach einiger Mey⸗ 
nung, im Mittel⸗Punet der Erden. 

Centre, [. m. (centrum )der Mittel-Punek, 

Centuple ‚f. m. (censuf um )yundertfach. 

Centuriateur, f. m, centwriateurs de Mugdee 
bourg, die Centuriatores Magdeburgen- 
fes, die ihre Hiftorien in Secula eintheis 


len. 
Centurie „Sf. Leenturia ) eine Zahl von hun⸗ 


ert. 
Be 4 —— — 
„Im. Ceippus, man ſchreibt an der 
Er oder Stamm am Weinſtock; > ein 
Stock in Gefängniß, da man die Hüffe dar⸗ 
ein ſchließt. 
metsre les ceps A uncriminel ‚einem Berbres 
cher die Feffel anlegen. | 


keit. 
Cependant, adj. (von ce und pendant ) u 
Genlivement, auf Bins, nemlich ein Gut ha⸗ gerdeffen, benmach, steichmoft. en 


pen, oder Acker.) 


Cepha- 


— 
u — 
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Cephalalgie, ff. (von watary caput und är 
vos dolor ) Kopff⸗ẽ chmertzen. 

Cephalique, ady.c. (von xepary) was zum 

aupt gehoͤrt. weine cephaligue, Haupt: 
Mer. 

Cephaliques, (m. pl; Haupt s Argneyen, die 
gut zum Haupt. 

Cerat, (.m.(ceratum , von cera, Wachs ein 
Uberfhlag von Wachs; ein gelind Zug—⸗ 
Pflaſter, Wachs⸗ð albe. 

Ceration, f.f. ( von cera) wann man eine Mas 
terie zum Schmelsen bringt, die nicht ſelb⸗ 
fen will. 

Cerbere,f., ber Cerberus, derHöllen- Hund, 
inden Heydnifchen Gedichten. 

Cerceau,f.m.(circulm) ein Reif oder Band an 
einem Faß; ein Vogel⸗Garn in einem Reif. 

Cercelle oder Cercerelle , ff. (quergsedula) 
ein Krich:Endtlein. 

Cerche, f. £(voncircur, circulus, ſiehe cher- 
che) ein Gerüft, darüber man ein Gewölbe 
macht. 

Eercle, fm. (circulıs ) eine Kreiß⸗Linie; ein 
Reif; ein Circulus, in der Logic, wann 
man nach vielen E chlüffen, wieder auf die 
erfte Propoficion kommt. 

cherc»er lagu dr sure du cercle, etwas füchen, 
das man nicht finden Fan. 

eerch, ift auch ein «ßen, im Kreiß vieler Koͤ⸗ 
nigl.und Fürftl.Perfonen in Franckreich zur 
Rechten und Linden der Königin; item eis 
ne gewiſſe Zahl Länder, £ tädte sc.ein Kreiß, 
als der Krandifihe Kreiß ze. 

cercles # feu, wey oder drey hölserne Reife 
mit Drat zufammen geheffset,wie eine Car- 
cafe mit Oranatenstäufften von Viſtohlen, 
Werd und Feuerwerck verfehen, diß zuͤndet 
man an,andläft ed zur Arbeit der Belaͤgeeer 
Lauffen, fie anzuzuͤnden. 

sercl,inden Wappen wird ed von Fäffern mit 
Meiffen gefagt, die von anderer Farbe als 
dad Faß. 

Cerclier, f. m. der TonnensReiffe macht. 

Cercueil, (m. Sard. 

Cerdeau, ſ. Serdeau. 

Ceremonial, f. m. ein Buch, worinnen die 
Umftände enthalten, wie man in öffentlis 
hen Eeremonien, oder Bepränge, fich ver: 
Yalten fol . item ber gewöhnliche Gebrauch 
der öffentlichen Ceremonien. 

Ceremonie,f.f.ceremonia) äufferlihe Hand» 

- fung bey dem öffentlichen Gottesdienft, 
oder — Fuͤrnehmen Ceremonie; ein 
unge. 

de Maitre des Ceremonies,SeremoniensMeijter 

en Ceremonie, mit öffentlihem Gepränge. 

fans ceremonie, feey, ohne Bepränge. 

Ceremonieux, eufe, ady. der gar zu viel Ges 
pränge madıt. j j 

Ceres, [. f. die Ceres, die Göttin des Getrei⸗ 
bes bey ben Heyden. 
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Cerf,f.(cervus) ein Hirſch. . 
cerf,afa premiere tete, ein Epieffer, Spieß⸗ 
Sirfih, ein smeysjähriger Hiſch. 

a [a feconde ou troifeme #öte, CiH Hirſch im 
vierdten und fuͤnfften Jahr. 
cerf de dix cors jeunemens von 6. Jahren. 


de dix cors - von 7. Jahren. 
gandcef, von 8. Jahren. 
grandvieuxcerf, - von 9. Jahren. 


mal de cerf,cin Fluß, der einem Pferd aufdie 
Kieffer und Vorder s Theil des Leibs fällt, 
daß es nicht achen Fan, bißweilen auf die 
— welches den Hirſchen auch ge⸗ 

t. 


ſchi 

cf fommE, in den Wapen ein Hirſch mit eis 
nen Geweih oder Hörnern, von neun bie 
eilff Zaͤncken, auch darüber. . 

cerf volans, ein Käfer mit Hörnern : ei 
Schröter, ein Feuer⸗Wurm . it. ein Drach 
oder Papier, das die Kinder in die Hoh an 
einem Faden fliegen laffen in dem Wind, 
rfeuil, (. m. (Græe. xaıeQuarov , chere- 
phyllun, Ital. : ererö.tio) KörbelsKraut. 

Ceriſaye, f. ccraf:tum ) ein Ort mit Kirſch⸗ 
Baͤumen bepflantzet. 

Cetife, [.f. (cerafım ) Kirſche. 

aux cerijes ‚um bie Kirſchen⸗Zeit. 

Cerifette, (von cerife ) eine Art Kirſchrother 
Maunten. 

Ceritier, f.m.( cerafus ) ein Kirfch-Baun. 

Cerne, (.». (vom Teutfchen Kern, aucleu und 
meil diefer meiftens in einer Rinde einge⸗ 

ſchloſſen, ſo heift cernr) ein runder treif,dem 

man im ande um fich herum macht; eim 
blauer üreißum eine Wunde, um jerſchla⸗ 
gene Xunen herum. 

Cerneau, f, m. der Kern in einer Nuß, oder ante 
dern Echalen. 

vin de cerneaux, ein rother Wein von ſtirſcheij, 
da man die Kern darinnen ſchmeckt. 


Cerner, v. a, einen Kreiß um etwas herum 


machen,in der Runde herum fihneiden. 

cerner l’&corce dunarbre, einen areiß um bie 
BaumsKinde machen. 

cerner desnoix, Nüffe auskernen ; den Kern 
heraus thun. 

cerne, wann einer blau vom fchlagen. 

Cerquemaneur, f. m. (von Niederländifchen, 
allwo folche Männer noch find, Zirk oder 
Eirf und Mann, ein Zirfmann ) cin erfahr⸗ 
ner und becpdigter Mann, den man ges 
braucht in Erbs Stücken, die Marek: Fteiye 
und Brengmahle zu foren, au die Irrun⸗ 
gen dabey zu entfiheiden. 

Cerre, f.m. (cerru: eine Art Eichen. 

Certain, e, adj, (vers) gewiß, wahr, verſi⸗ 


chert. 
le certain, ſ.m. dad Gewiſſe. 
Certaine, ſagt man von den Weibern die ge⸗ 
wiß wiſſen, Ba fie ſchwanger find. 
3 er- 
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Certainement, adv. gewißlich, als gewiß. n’awoir point de ceffe, vulg. nicht aufhören. 
Certes, adv, fuͤrwahr, gewiß. Cefler,v a. @# ». (ceflare) aufhören, iuhal⸗ 
Certificat, /. m. eine Verſicherungs⸗Schrifft, ten. 

Zeugniß wic fich einer verhalten hat. ceffer de parler, aufhören zu reben. 
Certificateur, f. m. der über etwas Verfiches | voα crir, port auf zu ſchreyen. 

rung gebt; eine Art Bürge. Ceſſion, f. f. (von cedere ) das Abtreten , bas 
Certification , f.f. fehrifftliche Werficherung, | Ureriuffen. 

oder Verfiherungs » Zeichen mit Aber | (.eflionaire, f. m. &f. der feine Güter dem au⸗ 


ſchrifft. dern obgetreten. 
Certifier, v. a, vergewiſſern/ bezeugen, daß eine | Cefte, f. m. (von ceſtus) ber Gürtel der Venus 
Sache gewiß fen. 0.7 Juno, 


Certitude, ff (certitudo) Gewißheit, Berfi- | Cefure, /.f. (cefura ) in Frantzoͤſiſchen Verſen 
cherang Bettändigkeit. iſt es ein ſtiu⸗ oder inhalten, nach der ſech⸗ 
Cervaifon, ff. (von cerwus) die Zeit wann der! ſien Solbe, in den langen Verſen, die zwoͤlff 
Hırıch ſeit und gut zu jagen. Eylben haben, oder in Denen Die nur jeben 
Cerveau,f.m.(Ital.cerbello, Lat. cerebrum)| haben, nach der vierdten , in denen die nur 
das Hirn, der Verſtand, das obere Erumme| acht Solben haben , iſt Feine möibig ; in 
Theil an den Giccen. den Lateiniſchen Verſen iſt es die Sylbe, 
5’ alambiquer , fe diſtiller le cerveau, ſich den die nach dem audern oder dritten Fuß über, 


Kopff uber etwas zerbrechen. bleibt. : 
Cervelle, . M das Hirn, der Verſtand. Cet, pron. dem. (von ce) Diefer m. ſeguente vo- 
meiste, tenir quelgu'un en cervelle, einenin| cali, 


Ungewißheit und in Zweiffel, eder Sorgen 
ſtecken laſſen. 


Prre en cervell⸗, in Sorg und Unruh ſeyn. 
cervelle de palmier , das ſuͤſſe Marck oben an 


Cetacce, adj. c. (ceraceus von cere ein Walk 
fiich ) mas von Ereaturen ın der See der 
Gröffe der Wall fiſche nade fommt. 

les poiffons cetacdes ,groffe See⸗ oder Wall⸗ 


den Palm: Bäuusen. Fiſch gleiche Fiſche. 
Cervelet, /. m. das Hintertheil des Hirns. Ceterac, f. m.Lat. fplenium, bemionium, DRilß, 
Cervelierz,f. fol. eıne Art Pickel: Hauben, | Siraut. 


dor Diefem, Das Haupt zu verwahren. 
Cervelas, /. m. Ital. cervelata) eigentlich eine 
Wurf mit Hirn gefüllt, eine Hirn ⸗Wurſt, 
bernach auch andere groffe Würfte, als eine 
Knack Wurf: es heiſt auch eine Art haut- 
bois, oder Feine Schalmeye, cervelas bar- 
monique, ıtwan acht Daumen lang, und 
geht wegen der ſonderbahr gebohrter Löcher, 
fo tief, als ein anders von vierdtehalb 
Schube, 
Cervicale, adi.f. (von cervix) veine cervica- 
‚de, eine Ader, die durch den Half in das 


Cette, Cettui, f. Ce. 

Chablage, f. m. die Arbeit des jenigen, der eine 
Laſt an in Seil macht. j 

Chablais, f. m. de Chablais ( caballiacenfis ) 
e ne Pronins in &avopen, 

Chableau ‚/. . ein langes nicht gar zu dickes 
Geil, die Schiffe Fluß⸗auf zu gichen. 

Chable oder Cable, /. m. ( Lat. barb. cadudus ; 
item caplum „ Gr&c. »241r06) eın Schiff 
Gel, f. Cable. 

Chabler, v. a. eine Laſt an ein Seil feſt machen, 
fie aufzuh ben. 


— — — — —— — — 
— — — — — — 


Hirn geht chabler les noyers, Nuͤſſe abſchlagen. 
—— adj.m.(voncerf) Loup cervier, tin | Chableur, f. ». ein Lotsmann auf den Fluͤſſen, 
achs. 


der die tieffen und ſchlimmen Derter derſel⸗ 
ben weiß, fonderlich unser den Brücken, mo 
die Schiffe durch können ; wodurch er die 
Schiffenden führen muß. 


Cervoife, ff. ol. (cerevifa) Bier. 

Cerufe, f. /.( Lat. cerufa) Brevmeiß. 

dblvüir le lecteur avec la cerufe & le plätre,den 
Lofer mit einem falfhen Schein, Auſtrich, 
verblenden. 

Ces, plur.(vonce, cette) diefer, certe, diefe 
fem, pron. dem. cessuy dieſer ol, ſ. alle 
in ce, 

Cefarien, ne, adj. (von cedere ſchneiden, daher en, 

Cafar ; in der Wundargt: Kunl jagt man | Chabot, f.m (von cabo caput Hifp.) ein Kolb; 
Jaire Voperation cefarienne,vwwann manein | ein kleiner Fiſch mit einem groflen Kopff. 


und dıe Aeſte, die der groffe Wind in den 
Mäldern abfchlägt. 

Chablots, f. m. p/. die Heinen Geile ‚womit 
die Maurer dic Geruͤſt⸗ Hoͤltzer zuſammen bin: 
d 


— nn 
ee) 


Kind ans Mutterieibe ichneitet Chacelas, f. »». eine Art weiſſer Wein⸗Trau⸗ 
Cefation, ff. Crefasio das Aufhören, Still⸗ ben, die fülfer als andere. 

halten. Chaconne, f. f. (vom Ital. cecone ‚von reıus 
Ceile, [.f.(voncefare) das Aufhoͤren. (Lat. eine Art von Zangen oder Saraban 


fans er ff, ohuaufyörlich, den, daun es fol von einem Blinden m 
rn £ 


Chablis, [. m. (f. accabler von comble) das Holtz 
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den ſeyn; es iſt ein Tantz mit einem Trippel, 
der die tertiam majorem hat, und nach dem 
vierdten Schlag, inbält oder abſteht. 

— e, pron. diſt. (Ital, ciascuno ) ein 
ieder, 

Chafoiiin, e, adj. ( von chat und fowin als ein 
Iltis oder Fuing ) von Eleiner Geftalt, ma; 
ger; airchafcüin,, mine chafoüine , mage: 
res Anfehen. | 

Petit chafoüin, ſubſt. ein Eleiner magerer 
Menſch 


Chagrin, f, m. ol. chagrain , (von chat mar in) 
eine Art Zeder einer See Kae, und (grain 
granum) Körner ‚ welche auf diefer Haut 
find, und fo fcharff oder rauch deswegen, daß 
man Hoik damit poliren, oder fehaben kan; 
bernach hat mau Senf» Körner in Pferd» 
oder Efels:fonderlich Maul: Efels:Häute ges 
drückt und fie auch fo gericht, ob gleich die 
Haͤrte micht dabep ; item eine Art leichten 
Zeug zu Kleidern ; it. Sorge, Verdruß, Uns 
willen, verdrießlich, unwillig/ unluſtig. 

— e, ady, verdrießlich, Unluſt, erwe⸗ 

nd 


Chagriner, v. a, verdrießlich, unluſtig machen. 


fe cbagriner, v. r. unwillig, böß werden. 

Chahuant over chat-huant, [.m. (von chas und 
büsr) eın Käuglein. 

Chaine , f. f. (casena) eine Kette; item bie 
Knechtſchafft. 

chaine d’encoigneure, bie in einander gefügten 
QDuader- Stücke an den Eden der Mauren, 

ebaine, ift bey den Webern, der lange neben ein: 
ander ausgefpannte Faden, ehe der Quer⸗Fa⸗ 
den durch fommt. 

chaine, heiſſen die fämtlichen Golee⸗Selaven 
auf einer Galee. 

ehaine, hieß auch vor dieſem das Geſchenck oder 
Geld, Das derjenige fo eitı Amt oder Feld ei- 
nem Manne abkauffte, dem Weibe des Vers 
kauffers geben mufte. 

chaine de montagne,ein an einander hangendes 
Gebuͤrg. 

ebaine, iſt im bauen ein Pfeiler von Stein, der 
von untender Mauer, biß oben hingebt, das 
Gebäude zu binden und zu halten. 

Chaineau, f. m. (vom canalis) eine bleyerne 

-Möhre vom Dach herab in die Küfen, da fich 
Das Regen Waffer fanımlet ; item die in den 
Eteinen, von oben biß hinunter, eingehaue: 
ne Waffer-Röhre. 

erochers ä chaineaux, die Eifen fo dergleichen 
bleyerne Röhren halten. 

Chainette, f. f. ein Kettlein, bie Kette in einer 
Uhr 5 Quer⸗Kette an einem Zaum ; Ket: 
te an den Hals » Koppeln ; Kette an den 
Sranfen. 

Chainetier , f. m. ein Kettler, oder ber Fleine 
Kettlein zu Schläffein und andern macht, 
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— on, f. m. ein Glied oder Ring an einer 

vette. 

Chair, f. £.(caro JiSleifch von Menfchen und 
Thieren abfonderlich. 

chair, wann man von den Leuten redet, bebeu, 
tet oft die Haut. 

elle a la chair blanche, fie hat eine weiffe Haut. 

ilw’efl ny chair ny poiffon,er ift Feines von bey⸗ 
den, wann die Rede von Religions » Profes- 
fion &c. erifi Feines redht ; in der heiligen 
Schrift heiſt chair die fündliche Begierde; 
item der natürliche Menfch. 

Chaircutier und Charcutier, f. m. ( von chair 
und cuire) Schweinen Mesger,der Schmeis 
nen Fleiſch verkauft, Sarı Koch. 

Chaircuter, Charcuter, v. a, Fleiſch Stüdr 
meh abhacken oder etwas auf der Tafel übel 
jerlegen;; item wann der Scharf » Richter, 
oder Barbier einen übel zerhackt oder ger 

ſchneidet. 


Chair oder Chareuiterie, f. f. Garkuͤchen⸗ 


Merck, das Fleiſch Fochen oder braten. 
Chaire, f. f. (catbedra) eine Cantzel, Lehrs 
Chaiter ff Cenpfe, Kl, ca) ein Lebe -Gtubl 

aife, ff, (capfa, Ital. caffa ) ein Zehr: 

oder Sitz, in Sub ;item ein Gemad) oder 

Nacht Stuhl, der chaife d’affaire bey grofe 

fen Herren heifl ; item ein gugemachter 1 

in dem man ſich auf den Gaſſen tragen IA 

‚ wie die Gäufften. | 

chaife roulante, ein Kleines Ealefchlein mit 
groey Rädern und einem Pferd. 

— iſt auch eine kleine Caroſſe vor zwey Per⸗ 
onen. 

Chaifne, f. Chaine. . 

Chal, f. m, ol, ( Germ, Schale)hieß vor biefem 
ei Knecht, ein Bedienter, das cha) findet 
man noch heut an einigen Wörteru,ald Sene- 
chal, Marechal &c. 

Chaland, /. m. Chalande, f. (von Gelande, fo 
vor diefem ein Landsmann oder Benachbar⸗ 
ter hieß) die Ealand » Bräderfhafft ; ein 
Kunde; ein gemöhnlicher Abkauffer eines 
Kaufmanns. 

— ein gewiſſes groſſes Brod von fe⸗ 
ſtem Teig. 

Chalandife, f.f. die Kunden, Kundſchafft. 

Chalange, 1. Chalonge. | 

Chalaud, f. m, eine Art Schiffe, platt und 
leicht, die Waaren auf dem Fluß nach Pariß, 
hinabzubringen. 

Chalaftiques, f. m. pl, (von xarau ich laſſe 
herab oder Laffe nach ) erweichende, linderen⸗ 
de Artzeney, vor etwas gefpaunt von Ges 
ſchwulſt oder fonf. 

Chalcedoine, f.f. (f. easfdoine) ein Edelger 
fein, Ehalcedonier, 

Chalcedoineux, eufe, adj, wann andere Edel⸗ 
gefeine weiffe Flecken haben, wie der Chal⸗ 
esbonier, 

4 Chal · 
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Chalcitis, fm. ( von xaaxgnc ) ein Mineral, 
wie Ertz, ader das fich zerreiben laͤſt. 

Chaldeen, /, m. Chaldeenne, £. ein Chaldder. 

de Chaldeen, die Chaldaͤiſche Eprache. 

Chalemie, [. Ff. (von calamus) Echalmen, 
Schäffer » Pfeifen ; chalemer, ol. nach der 
E chalmeyen tangen machen. 

Chaleur , . f (calor ) Hige, Wärme, Eifer, 
Brunſt. 

des — font en chaleur, die Stutten find 
roßig. 

dans la chaleur du combat, in der Hitze des Ge⸗ 
fechts. 

ehaleur de foye,ein geſchwinder, aber bald wie⸗ 
der vergehender Zorn. 

haleureux, eufe, »47.0l, chaloureux,der viel 
natürliche Hitze hat. 

Chalit, fm. (capfa lecti) das Spann>Bett, 
die Epunde. 

Chaloir, v.». ol. (Ital.calere, f. vonchalant) 
zu Hergen nehmen, forgen. 

Chalonge oder Chalange, [..ol. (f. chaland ) 
Das Marcken ‚mit einem, wenn man Baufft, 
da man aufeinen Penning hält. 

Chalonnois, (ager Catalaunenfis ) ein Land 
in Champagne in Franckreich. 

Chalonnois, (ager Cabillonenfs) ein Stuͤck 
Land in Burgund, davon die Etadt Cha- 
lonsdie vornehmfte, 

IChalonnois, einer von der Statt Chalons. : 

»Chälons, (Catalaunum) die @tadt Chalons in 
Champagne. 

Chalons, ( Cabillonia ) die Stadt Chalons in 
Burgund. 

Chalous,/. moin Fiſcher⸗Netz, deſſen zwey 
Ende an zwey Kahne gebunden, ſo gezogen 
werden. 

Chaloupe, f./. vom Teutſchen Geloͤper, ein 
Beylaͤuffer, ſiehe galop) ein Schiff das zum 
Dienſt eines groͤſſern angehaͤngt; ein Boot. 

Chalumeau, f. m. ( von calamus, qs. calumel 
lo ) ein Halm oder Rohr ; item eine Schall: 
mey, f. chalemie; item cin Rohr von Mef- 
fing, der Goldfchmiede zum Schmeltzen. 

Cham, Kam, f. m. Titul des Fürften der Tar: 
tarn. 

Chamade, f.f. (cbiamata Ital.) ein Zeichen 
mit der Trompete oder Trummel, dent 
Feind auzudeuten, daß man ihm einige Vor⸗ 
ſchlaͤge wegen der Ubergab eines belagerten 
Orts thun wolle. btre la chamade. 


Chamailler, v. n. ( von ſchmeten, ſchmeiſſen) 
mit Degen oder andern Waffen auf den 
Harniſch ſchlagen, ſich ſchlagen, ſchmeiſſen. 

Chamaillis, [. m. ein Geſchlag, Streit. 

Chamarrer , v.a, (vom Ital. cima, cimiera ) 
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foffung mit Galonen, oder Spitzen; item 
die Materien, womit man verbramt. 

Chambellage , f. ». (von chambre ) ein gewiß 
Geld, das ein Lehns-Mann bey vorfalleuder 
Beränderung abtragen muß. 

Chambellan, f. m. (vom chambre ) ein Kamers 
Bedienter eines groffen Herrn. 

be grand chambellan ‚der Dber-Cammer:Herr, 
zu Rom aber der Ober = Rentmeifter oder 
Schatzmeiſter. 

chambellun du ſacrd college, einer der älteften 
Cardinäle, Wechſelweiß, der des Collegii 
Einkünfte beobachtet und iedem das Gei- 
nige giebt. 

Chambery, ( Cameriacum) Gamerich eine 
Stadt in den Niederlanden. 

Chambranle ‚f. m. ( vont Ital. cima, cimazio 
und Srankofifch drander bie Zierrath von 
E teinen oder Echreiner-Arbeit, womit die 
Thüre neben und oben eingefaßt. 

Chambranle à crüi, eine folche Zierrath,die auf 
einen Fuß, der ohne Eck und mit einem 
Ereug gemacht. 

Chambranle acrofertes ‚eine Einfaffung, die 
Dhren anden Ecken oben bat. 

Chambre, f.f. (camera) Kammer ; eine Ge- 
richts = Etube und Raths-Verſammlung 
darinnen. 

la chambre des comptes, Rent-Kammer. 

la chambre aopoflolique, Päbftliche Schatz⸗ 
Kammer, 

ba chambre de zuflice, Berichts Kammer. 

da chambre imperiale , Känferlih Kammer- 
Gericht. 

lachambre du grand confeil, der groffe Rath. 

fa chambre duconfeil prrve , geheime Ratho⸗— 
Stube, 

la chambremy partie, chambre de l’edit , ge: 
theiltes Ober» Gericht in Franckreich von 
benden Religionen ehedeffen. 

le chambre des grazds jours, die Richter an 
ben aroffen Land⸗Tagen. 

chambre baute „baffe, das Ober⸗Hauß, Unter 
Hau, im Engelländifchen Parlament. 

chambre noire, ein Drt inden Klöftern, dars 
ein man fi aus Andacht begiebt ; item 
worein man einen Mönch oder eine Nonne 
fperrt, wann fie was ſtraffwuͤrdiges began⸗ 
gen. 

chambre.clofe,( camera obfcura ) in der opti- 
que, ein Gefäß,da man die Eonnen-Strab: 
len nur durch ein eng Loch eingehen laͤſt, 
wodurch man alles, was auffen vorbey geht 
aneiner Wand oder Papier, fo gegen über\ 
ift, feben kan. | 

la chambre du mortier , die Pulver⸗-Kammer 
im Moörfel. 
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verbraͤmen, bezieren mit Spitzen, Borten, chambre, ift im Gieſſen eines Stuͤcks oder Glo⸗ 


Galonen, Flor ꝛc. 
Chamarrure, ff. die Verbraͤmung ober Ein⸗ 


cc eine Hohle, wohin das Metall nicht ge⸗ 
lauffen, daß ein Loch geblieben ift; — 
CHAM- 
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chambri,ein Stuͤck/ das nicht wohl gegoffen, 
das viel Höhlen und Spalten hat. 

ebambre de port , der feuchteſte Ort in einem 
See⸗Hafen. 

ka chambre des vaiffcaux, der Ort wo bie Ober⸗ 
Offieier im Schiffe ſchiaffen. 

la grande cbambre, die Kammer im mittlern 


* andern Abſatz im Hintertheil bes Schif⸗ 


bu chambre du conſeit, die Kammer uͤber dieſer 
auf den groſſen Schiffen. 

In chambre de Pöclufe, der Raum einesCanals, 
wiſchen zween Schieuffen. 

chambre de mine, der Ort in einer Mine, ro 
man das Pulver hinlegt ; Pulver- Kammer. 

ebambre,ben den Webern ein Spalt im Kamm, 
da zwey Fäden durchgehen. 

chambre, iſt ben den Glafern das Hoble im 
Diey, worein fie den Rand oder Scheibe fü: 


gen. 

Chambree, die Leute,die ineiner Kammer 
beufammen wohnen ; it. das Geld,das man 
inden Comoͤdien einnimmt, und das im: 
mer voll Lente, die aufeinmahk einem Spiel 
qufeben Pönnen. 

Chambrelan, (.w, (für chamberlan, von cham- 
dre) ein Bfufcher,der nicht Öffentlich arbeiten 
darff nur in den Käufern bleiben muß ; item 
Miethmann. 

Chambrer, unter einem Zelt, unter einer Ba- 
raque mit andern fen. (von Chambre.) 

Chambrer une felle, heißt aus dem Kent Sat: 
tel die Haare heraus thun, mo etwan das 
Pferd gedrückt ift, daß es dafelbft hohl wird. 
Camerare.) 

Chambreris, f. f. die Kaͤmmerey in den Cloͤ⸗ 
fern, eines der vornehmften Aemter in den 
groffen Abteyen. 

Chambrette, f. f. ein Kimmerlein. 

— m, ein Kaͤmmerer in ben Eid» 

ern. 

grand chambrier, ol. in Frandreich eines von 
den fünff gröften Aemtern am Hoff » Ober: 
Cammer:Herr. 

Chambriere. [. f. eine Rammer:Magd ; it. auf 
den Reut-:Schulen, eine lederne Peitfche mit 
Riemen. 

Chambrillon, f. f. Heines Dienſt⸗Maͤgdlein. 

Chameau, f. m, (camelıs) Kamehl item Kar 
mehl-Haar. 

— fm. ein Kamehl⸗Warter Kamehl⸗ 

Chames, ( Chame, Xaux) eine Art Mufcheln, 
die man am Meer⸗Ufer findet. 

n, oder Chanfrein, (von chanteau 
und frein ) das Vorder : Theil am Pferde, 
Nopoff, unter den Ohren an bis an Dre Nafe, 

en dem zweyen Augen hinab; it. das 
ick Harmifch, welches in den alten Ritter 
Spielen dem Pferden über Diefen Ort geleget 
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wurde; it. der Buſch, den man deu Pferden 
zwiſchen die Obren feet; im Bauen if es 
eine abgehauene lauge Schärfe oder Eckt an 
einem Stein oder Balckeı, | 

Chamfrainer, v. a. die Ede ober Schärffe von 
emem Holtz abfioffen, bis an die andere 
Schärfe Hach bin. 

Chamois, /. m. (Hifp. Gamuga,Germ. Geme) 
eine Gemfe ; it. eıne Farbe, die der Jfabels 
Farbe nahfommt ; it. Gems⸗Fell. 

Champ, fm, (campım ) Feld oder Acker, das 
Feld im Kriege zum ſchlagen; it. eine Gele⸗ 
genheit fich ſehen zu Laffen in etwas,als in der 
Beredfamkeit ze. bey den Mahlern ih es der 
Grund und die Farde deffelben, auch in den 
Materien oder Schaumuͤntzen das Ebene auf 
denſelben. 

meture des folives de champ, die Balcken auf 
die ſchmale Seite legen, dab die Breite mehr 
hinaus ſieht/ damit fie ſtaͤrcker halten,und fich 
nicht fo leicht biegen. 

champ , if in der Mechanic , mas horizontal, 
oder nach der Waffer: Wage liegt. 

Roue de champ , einXad in einer Uhr, das fü 
— liegt, deſſen Zähne perpendicu- 

ar, 

champ „if in den Wappen bas Feld, der Grund 
der von den Stüden,daraus das Wappen bes 

ſteht, abgefonderr. 

champ iſt aneinem Kamm das Mittlere, au 
deſſen bepden Enden die Zähne. 

les charıps , die Felder,da Wieſen, Aecker, Holtz 
— daruuter verſtanden werden; 

aud. 

ilefl fou ã courier les champs, er iſt ein groffer 

ars, gar naͤrriſch. 

iLefl aux champs & à la ville, er wohnt zu duß 
ſerſt an der Vorſtadt. 

battre aux cbamps, den Marfch aufder Trum⸗ 
mel fchlagen. 


fe mettre aux champs, zornig ober böfe werden. 
fur le ebanıp, auf ber Stelle, alsbald. 


a chäque bout de champ, alle Augenblick ; im: 
mer zu; bey aller Beiegendeit. 
Champagne , ff eine Proving in Franck⸗ 


rein). 

Champart, f. m. (von champ und parı) ein 
Heat ee ‚ De geoiffe Zahl 
Garben von dem Felde feiner Bafallen zu neh⸗ 


men. 
Champarter, (von Champars ) gewiffe Zahl 
von Garben nehmen, auf einem Felde, als 
Herr von denen, fo man das Feld mit folchen 
Beding gegeben. 
Champarterefle,die Zehend⸗Scheune/ wo man 
ſolche Garben Zinfe hinſammlet. 
Champarteur, der, fo ſolche Grund⸗Zius/ 
Garden ſammlet im Namen des Grund; 
Seren des Felde. , 
Champe, €e, adj. fagt man, wenn man in den 
5 Wappen 
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Wappen die Art des Feldes befchreiben will ; 

Stinrder das Feld iſt e. g. roth :e. 

Champenois, einer aus Champagne. 

Champẽtre, adj. c. (campeftrs) zum Feld oder 
Land gebörig. 

divinite champötre , $eld:@ott. 

Champion, f. m. ( Germ, ein Kämpffer ) ein 
Streiter. 

des champions de la foy, die Märtyrer. 

c’efl un vaillant champion, ein Schettz von ei: 
nem, dem man n:cht groffe Stücke zutraut; 
er ift ein treflicher Held, 

Champignon, /. m. (Germ. Schwamm) Erb: 
Schwaͤmm, Pfiferling: it. ein Schwamm 
oder Dacht in einem Lichte, oder an einer 
brennenden Lunte. 

Champignonniere , f. f. ein Mift:Lager, oder 
Hauffe, den man geleat, damit Schwämme 
sum Effen drauf wachfen 

Chan, f. Cham, wird als Kan ausgefprochen, 
der Tartar-Kan, 

Chance, f. f. (cadentia, ol. cheance, f. choir) 
ein Spiel mit etlichen Würffeln. joüer & Ja 
chance, würfeln ; ein Wurff; item ein gut 
Gluͤck; /achance a tournd, das Blat hat fich 
gervendet. 

e efFune petitechance, esift nicht vielan ihm 
gelegen. 

Chancelement, f. m. das Wadeln. 

Chancellade, eine gewifle Art regulirte Chor: 
Herren in Srandreich ( anonici regulares 
St. Augufti, de fonte Cancellato, von eis 
nen Brunnen dieſes Nahmens wo dıefer Drr 







‚faire le chandelier, 


CHA 308 


Chancre, f. m. (cancer) der Krebs, eine um fich 

‚ frefiende Krandheit. 

ilmange comme unchancre, er frißt ſehr viel; 
item wann die Zunge oder der Mund ins 
wendig nach einer Krauckheit ganz verfehrt ; 
vol Blattern; item eine Krauckheit der 
Bäume, 

Chancreux, eufe, ad7. das vomKrebs ober von 
Diejer Kranckoeit iſt. 

Chandeleur, f.f. Mariä Lichtmeß; das Feſt 
der Rein gung Marid, weil ein jeder ın Der 
— ‚ an dieſem Feſt Wachs - Kergen 
rägt. 

Chandelier, f. m. ein Licht-Zicher ; Licht Kräs 
mer ; it. ein Leuchter ; in ber Fortification, 
wen Pfäble, worauf Breter nach der Quer 
a Fafchienen mit Nageln vet gemacht 

n 


chandeliens de Perriers, oder Pierriers, HÖl: 
Ker, oder ein Eifen, worauf eine Art Eleiner 
Schiff Baſſen/ oder an ſtatt der Laveren lie⸗ 
gen ;it. gewiſſe Stügen oder Gabeln auf den 
Schiffen woraufetwas ruht. 

chandeliers d' Eibelles , Eifen mit Knöpfen zu 
den Schiff, Treppen, ein: und ausjufteigen. 

chandelier d’ cau ‚ein Spring: Brunn, da das 
fleigende Waffer ein klein Becken hat/ welches 
aus demſelben in das groſſe fällt, in dem es 
ſteckt und das, dem Spatzier⸗Gang gleich, in 
die Erde gegraben. 

mern man die kleinen Aeſte 

alle von einem aröffern abfchneidet, 

Chandelle, f. f.(candela) eın Licht. 


den feinen Anfang, ald Eremiten genom⸗ | 2 vint fe druler à la chandelle, ex hat erſt bie 


men.) 


Finger verbrannt. 


Chanceler, v.». (von chance) wancken, als @chaque ſaint ſa chandelle, prov. man muß je 


wenn man fallen wolte; ungewiß fegn, un: 
ftät, unbefiändıg. 

Chancel, oder Chanceau, 
Ort im Chor einer Kirche mit Gittern ver: 
macht. 


* beſchencken, der hierinnen was than 
an 


f.m. (cancelli) ein| la chandelle qui va devant vaut mieux que cel- 


le qui va derriere,prov. beffer im Keben guts 
thun,als nach dem Tod es erfi anfiellen. 


Chancelier, f. m, (von cancelli) ein Cangler, | ebandelle de glace, ein Eiß⸗Zapffe. 
weil fie vor viefem in Orten faffen, die mit| /Ja vü des chandelles, ow mille chandelles, es if 


& ttern umgeben waren. 
Chancelerie, f. f. die Cantzley; Cantzler⸗Stel⸗ 
le, oder Amt. 


ihm das Feuer aus den Augen gefprungen. 
Wann fich einer ſtoͤſt, oder in ein Augege 
fchlagen wird. 


Chanceux, eufe,ad7. (von chance) vulg. gluͤck⸗ il brüle fa chandelle par les deux bouts, et 


lich, oder auch ungluͤcklich in etwas. 
ileſt chanceux quil a eu deux billersnoirs a 


br:ugtjeine Güter auf einmahl Durch ; macht 
viel Unkoſten aufeinmabl. 


la lotterie, er ift (o glücklich, baf er zwey Ger | ee eſt belle a la chandelle,fie ift nur beym Lich: 


winne in der Lotterie bekommen. 


il eſt chanceux a fe blefer, ex hat gut Glück fich | Chanel, [. 


imm:r zu verwunden. 
Chanci, e, ad. verſchimmelt 


te fchön 


m.ol. (canals) ber Raum, worei 
e.n Fluß fließt. 
Chanfrain, f. Chamfrain. 


fe Chancir, v. r. (von canefcere) kanich wer⸗ Change, f. m. («ambium) Zaufch, Wechfel ; it. 


den. ſchimlich werden, weiß und grau werden, 
vom Schimmel. 
Chanciflure, f.. f. der Schimmel. 


warn auf der Jagt ein Hund ein Wiloprät 
verlaͤſt und dem andern nachjaget; wann man 
im Difputiren von feiner Materie abgeht. 


Chancil, [. m. ol. (von cbanger) eine Art Zeugs ne le change, ſich hintere Licht führen 
affen. 


oder Ge ircks. 


donner 


— 
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donmer le change a quelgu’un , einen betriegen. | wenn man einmabl ein Weib am Halfe hat, 
il a hien rendu fonchange , erhat ihnmwies | fo muß man dran. \ 
der wohl bezahlt/ oder geantwortet. Chanteur, f. m. chanteufe, f. (cantor) ei 
change, heiſt die Münge von allerley Arten, die! änger insgemein. 
man ein, oder aufiwechfeit, für ein Gold oder | Chantre, fm. (cantor) ein Eantor, der in der 
Silber Stuͤck; die Wechſel Banck, oderder | Kirche die Mufie verfieben muß ; item eine 
Drt, wo man diefes thnt, Stelle unter den Stifte » Perfonen, der das 
change, die Band, banco, Wechfel an andere | Gingen dirigiret im Chor. 
Hrte übermachen, der Ort,wo die Banquier | Chantrerie , die Eantor : Stelle oder Würde 
fich befinden ; das Geld oder der Gewun für unter den Stiffte-Perſonen. 
den Wechfel : Brief; it. das Interefle, das | Chanteau, f.m. (von Ital. canto, Lat. canthus, 
man vor ausgel’ehen Geld nimmt. ein Eck gs. canzello, eine Kante, Germ.) ein 
Changeant, e, adj. c. veränderlich, der gern | Stück Brodt,fo von einem groffen®rodt ab⸗ 
verändert. geſchnitten it. ein Gtüdlein Tuch, ober 
couleur changeante,, das von unterfchiedenen | Zeug, von einem gröffern Stück abgefchnits 
—— ſcheint zu ſeyn, nachdem es fich wen: | ien, das letzte Stück an einem Faß-Boden. 


Chantelage, f. m. ein gewiß Geld, Das man der 
Changement, f. m. Veränderung. 


Obrigkeit geben muß, wann man den Wein 
bir v.a. (von change) wechfeln,taufchen, | aufdem Luger im Keller verfaufft. 
derandern. 


Chantepleure, ff. (von cantharus, eine Kan⸗ 
changer quelque chofe, etwas verändern. ne/ und plorare, weinen) eine Epreng-Kanz 
fe cbanger, v. r. fich aͤndern. ne zum Begieffen im Garten; it. ein Trich⸗ 
Changeur, f. m. ein Wechsler, ben demman | ter mit einer langen Röhren, die unten am 

God: und Silber⸗Stuͤcke einmechfeln Ban. flatt des groffen Loches, lauter Fleine Loͤ⸗ 
are riche comme un changeur, fehr reich ſeyn. cher hat, damit man etwas in ein Gefä 
— un changeur, baar bezahlen. laffen Ean, ohne das, was darinnen if, al 
Chanlate, f. f. (venchante, oder chanseau, | Weinte. trüb su machen ; it. cin Zoch aneis 

Kante und /ase) ein Stuͤck Hols, das man ner Mauer beumBaffer,da das Waſſer, wenn 

unten auf die Dach : Sparren nagelt, ein 


es groß wird, ein- und auslauffen Fan, damit 
Wetter-Dach darauf zulegen, daß das Waf: | Die fchwache Mauer nicht Davon eingedruckt 
fer nicht an der Mauer hinunter laufft. i 
Chanlete, f. f. ol. (von canalis) ein Fleiner 
bobler Duch Ziegel. 
Chanoine , fm. (ein Canonicw ) ein Dom: 
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wird. 

Chanterelle , ff. (von chanter ) die ſubtilſte 
oder Heinefte Seite aufeiner Laute, Kitarre, 
Beige :e. it. ein Lock Vogel, 

Chantrerie, f. f. die Cantorep, oder Stelle eis 
nes folchen St ffi-Cantors. 

Chanterre, f. m. ol. ein Poet, meil fie ihre Ge⸗ 
dichte meiſtens gefungen haben,oder mit In⸗ 
firumenten zugleich gefpielt. } 

Chantier, [. m. (cantheriw) bie Balcken oder 
dag Kager im Keller, worauf man die Fäffer 
legt ; item ein Plag,morauf man Holtz legen 
oder feblichten Fan; Holtz⸗Marck it. eines 
Wagners oder Zimmermanns Werckflatt, 
oder Plaß, mo er arbeitet. 

Chantignole,f.f. (von cantherims und signum) 
ein StädHols,woraufdie Dver-Balden am 
Dach Stupl ruhen ;it. eine Art Eleiner vier⸗ 
eck gter Ziegel: Steine, ſouſt dchantillen. 


Herr. 
— fı F. (Canonica) eine Stift: 
u 


au. 
Chanoinie,f.f. eine Dom-Herrn: Pfrände; eine 
Stiffis-Herrn Stelle. | 
Chanfon, f. /. (cantio) ein Gefang ; it. ein eitel 
Geſchwaͤtz. 
— quesowt cela, alles dieſes find nur Poſ⸗ 
n 


redire la m&me chanfon, prov. einerley Ding 


Chanfonnette, f. f. (cantiuncula) ein Liedlein. 

Chanfonnier, /. m. Lieder Tichter. 

Chant, /. m. (cantus) die Stimm und Erbe: 
bung verfelben,mit einem Zufammen- Klang; 
it. das Geſchrey einiger Toiere, als Dir Has | Chantourner,v.a.(von Kante) en Stuͤck Holtz, 

, „hen, oder das Singen der Vögel. Erfen oder Bley iuwendig aushdien, oder es 
chant - Royal, eine Art Verſe/ da eine Strophe | aͤuſſerlich nach etwas zurichten, in Abfchneis 
aus ı2. Verſen, und das Lied ins. Strophen | dung der Kanten, oder Ecken ic, 
ebt. Chanvre, /. m. (cannabu) Hanf. 

Chanter, v. a.(cantareyfingen; it. reden,fas | Chanvrier, f. m. Hanff Bereiter. 
gen ; it. poet. loben. Chaos, Chahos, f. m. (das ch. wird wie c. gele⸗ 

chantes injures,poüilles,gogvettesä quelgu'un, | fenchaos) das wuͤſte und leere, oder der vers 
einen ſchimpffen. vulg. miſchte Klumpe von allen Element.n unter 

Pain a chauter , Obla,ın zum Brief zumachen. einander, ehe ſe GOtt in die Didbnung ges 

quand on efl une fois marie,il faut chanter, bracht ; it. allerlep Vermiſchung. 
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—  — — 
Chape, ff. leine Kappe Germ. ] ein groffer | chapelr ardentr,ein®crüfte,Fadeln undLanı- 


und weiter Mantel und Roc, biß auf die 
Senorren oder Ferfen, ſonderlich der geiflis 
chen Perfonen. 

ehercher oder trouver chape chute, eine unvers 


pen,die man bey einem Sarge angündet ; in 
der Chymie it chaprleder Dedel User den 
Diftil’r-Kolben ; der Helm; item der De: 
del über einen Schiff: Compaf. 


muthliche Gelegenheit fuchen oder bekomm: | faire chapelle, wann man ein Schiff auf ber 


men, etwas, nit eines andern Schaden, zu 
gew.nnen. 

älcherche ou ilatrowvd chape- chörr, er ſucht 
Perl gute oder böfe Gelegenheit, pder hat fie 

nden. 

difpuser oder fe debattre de la chape à levi- 
que, fich un ein Ding janden, das keinem 
werden kan, von denen, die fich darum jan: 


den. 
cha. * dem Diſtilir · Ofen, das obere 


i 

ehape:, find auch Breter, worein man die Or⸗ 
gel-Pfeiffen fteckt, weil fie über dem Wind» 
fange find; item allerley andere Dinge,bie 
über andere gemacht werden. 

Chape,ee,ad;. in dem Wappen wird es von 
einem Schilde gefagt,ber fich als eine Lappe 
oder Pavillon, von der Mitte des Haupts, 
bif an die Mitte der Seiten aufthut. 

Chapeau, fr. [Ital. capelio] eine Kappe oder 
Muͤtze / auf das Haupt; eine Müse,vor dies 
ſem von Tuch oder ſeiden Zeug,igo aber von 
Filtz; eiu Hut. 

un * de chapeau, ein Gruß, mit Hut abzie⸗ 

en. 

chapeau de fleurc, ein Blumen⸗Krautz. 

chapeaurouge, ber Cardinals⸗ Hut. 

chapeav, ift im Bauen bas oberite Theilan eis 
ner holgernen Wand, oder andern Kebdu,fo 
oben flach gehauen, daß das Waffer ablauf; 
fen fan; item allerley, was oben auf ein 
Ding gefeget wird. 

ehapeau d’ efcalier das Gelaͤnder oben ung eine 

reppe herum. 

Chapclain, f. m. ein Caplan. 

Chapeler, vᷣ.⸗. das Obere abſchaben son der 
Rinde des Brods. 

Chapelet, (.m. [j. ch ꝓeau] Roſen⸗ ſirantz ; Pa- 
ter nofter, woran man betet; item ein 
paar Stegeciff, Steigbuͤgel; item allerley, 
was fo Koͤrner⸗ ald Abſatz⸗ weife von einan⸗ 
im Bildhauen und fonften, 


Chapelier, /. m. Chapeliere, f. ein Hutma= | Cha 


der. 

Chapelle, [. f. eine Kapelle ; cin HeinesRirch: 
Lein oder Ort, den nıan zum Gottes⸗Dienſt 
gewidinet, wegen der Forme des Daches; 
item eine Stiftung zu einem folhen Gas 
pellens Dienfte eines Prieſters; die Muſi⸗ 
canten, die in der Eapelle eines groffen 
Heren muſieiten; auch alles Gerdthe, das 
darein geböret. 


@ce umfchren muf, wegen üblen Eteu: 
rens, oder bey gar ſtillem Wetter, da man 
nicht erkennen Fan, wo der Wind bergeht. 

Chapellenie, cine Capelle in einer Kirche un: 
ser keinen befondern Dach. 

Chapelure, f. f. Ken ehapeler] das Abge ſchab⸗ 
te, oder Übgefihälte, 

Chaperon,f.m. [vonchape] eine Art Mi: 
gen, die man vor Alters trug, auf dem 
Haupte, hernach nur auf den Achſeln, die 
Dodores und andere graduirte Perſonen, 
tragen fie auf Univerſitaͤten auf der lincken 
Achſel, von unterfhiedenen Farben, nach 
den Farultäten : bey den groffenTraursoder 
Leich⸗ Begaͤngniſſen, it ed das Wordertbeil 
von einem Trauer⸗Habit, der dad Gefichte 
bedeckt, und bis auf die Knie herab gebt; 
bey einigen Ordens-Perſonen if es ein 
Kleid, fo das Haupt, die Achfeln und den 
Bauch bedeckt, acht fpisig zu und hinten 
fehr weit hinunter; ben den Faldenierern 
ift es eine Haube, die man den Falden auf: 
ſetzt, daß er nicht ſehen koͤnne; an den Di: 
ſtolen⸗Hulfftern find es die Kappen,die nıan 
über die Pittolen ziehen kan, daß es oben 
nicht barauf rege ; bey ben Zaummacheru 
ober Sporern, iſt es eine Art eines Schi“ 
ſes oder Mundftücks;ben den Seidenſtuͤckern 
iſt es das Geftickte hinten an den Chor⸗Ro— 
den; im Bauen nennt man das Dberfte 
vorn an einer Mauer alfo,damit das Waſ— 
fer vom Regen daraus ablaufen kan, entwe⸗ 
der als ein Dächlein nur auf einer Seiten, 
oder aufbenden Eciten abhängig. 

cha * de potence, das obere Theil an einer 

e. 

le chaperon d'une preffe das obere Theilan ei⸗ 
ner Preſſe. 

Chaperonner,t.».ein Dächlein auf eineMaus 
er machen; dem Falcken feine Kappe aufic: 
gen; ol. einem zu Ehren offt die Muͤtze ab⸗ 
jichen. un faucos chaperonnier. 

peronnier, adj,m.ein Falcke, der eine Kar⸗ 
pe traͤgt. 

Chapier, /. m. ein Kirchen⸗Bedienter, ber bes 
dem hohen Amte in einem Chor⸗Hembde 


aufmwartet. 
Chapin, Chapelin, f. m. ol. ein Hut, Müse. 
Chapiteau, f. m. [Hapitulum, capitellum] das 
Capital oben aneiner Säule; item alles, 
deffen man ſich bedient, etwas in bede 


den. 
de Pape tient chapelle, der Pabſt haͤlt felber |Chapitre, f. m. [capirulum] Eapitel; ein Ca 
? 


Gotteddienf. 


isel oder Abtheilung einer Schrift; * 
te 
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Die Materie, von welcher man redet, oder| Zu foi du charbonnier, ein Köhler-Glaube, das 


über welcher man if ; einPunet oder td; 
ein Stiffts⸗ Eapitel, oder die Perfonen in 
einem Stifte, oder derfelben Verſamm⸗ 
lung, oder anderer geiftlichen Perfonen, etz 
was zu beratbfchlagen; item ber Ort, wo 
fie fich verfammien. 

Chapitrer, v, a. einem Mönche vor der Ver: 
fanımlung einen Verweiß geben,und weiter 
einen jebweden ausſchelten, oder einen Fils 
geben; ein Eapitel lefen. 

Chapler, v. a. ol. irem chaployer, [Belg. kap- 
per,hauen,item chaplıs, chapelu] einem eis 
er Hieb nach dem andern mit dem Degen 
geben, 

Chapon, fm. [capo Jein, Kapaun, Kaphahn; 
heiſt auch ein groß Stuck Brodt, das man in 
einem Topffe kocht. 


iR, einfältiger, ungelchrter Glaube. 
Charbonniere, ein Kohlen Brenner 
lag,ein Meiler,ein KobleHauffe, Kohlen⸗ 
ammer. 

Charcuter,v.a[f.cheircutier] heißt eigentlich 
etwas, als Fleiſch Hein baden ; darnach ein 
Geflügel übel trenchiren ; und endlich et⸗ 
was verfchnigeln und auslinwiffenheit vers 
derben, 

Charcutier[von chair und cwire Jein&chweins 

Metzger, der allerhand Würfte und anders 
von Echweinen« Fleifch macht; der das 
Fleifh von den Schweinſchlaͤchtern und 
andern Echlächtern kaufft. 

char:uti«, ol. cine groffe Niederlage. 

Chardon, [. m, [cards Jeine Diftel, 

Churdom-benit, Tardobenedicten. 


deux chaponsderense, zwey Perfonen, deren | Chardons, heifien auch die Spitzen, die man 


eine fett, Die andere mager. 

ila lesmains faites enchapon rör’, er ſtiehlt 
geru, oder hat fonft krumme Finger. B 

qui chapon mange, chapon lui vient, prov.waũ 
einer fich mas gu gute thut, und immer 
mehr Mittel befommt es zu thun. 

vol de chbapon, ein gewiffer Raum um bas 
Hanf herum, welcher in gewiffen Satzun⸗ 
gen dem diteften S ohne zugehoͤrt. 

Chaponneau, (m. ein sunger Kapaun. 


Chaponner, v.«. die Hahnen kapaunen sußar | Charge, /,f. [tal carica, von carım 


paunen machen, fappen. 

Chaponniere, (‚f.Panne,darinn manfapau- 
nen ftopfft. 

Chapuis, /,»,,ol. [von kappen oder hauen] ein 
Zimmermann. 

Chapuifer, ol. engins, SriegesRüftungen 
oder Werde zimmern. 

Chaque, pron. m, & f.[ol. charqu-, Ital. cias- 
euno]einjeder. Es muß allegeit cin fsf. 
bey chague fiehen. 

Char, f.m. [carru, Germ. Karre] Wagen, 
wird nurvonden Triumph⸗Wagen der Als 
ten oder in verblümtem Sinne gebraucht. 

Charanfon, f.m.[von ca: ie JeinKorus Wurm. 

Charbon, (.m.[ ca bo Jeine Kohle, 

charbon de terre, @tein: Kohlen. 

charbor eine Peſt⸗Beule, oder fonft ein ander 
groß Befchwdr. J— 

charbon de fıulr, Reiß⸗Kohle; bey dem Diſti- 
liren it: Jarbor ‚was unten im Recipienten 
bleibt, wann alles von eimem Kraute her⸗ 
aus getrieben. 

Charbonnde, f.f. [Ital. carbonada] ein Roſt⸗ 
Braten. 

Charbonner, v. a, etwas mit Kohlen ſchwaͤr⸗ 
Ben; abzeichnen ; item verleumden, ans 


ſchwaͤrtzen. 
' Charbonnier, . m. ein Kohlen⸗ Brenner oder 
Fohlen⸗Haͤudler. 
be char bonnier «ji mwitre chez foi,ein jedwedet 
iM Herr in feinem Haufe. 


| 


oben in dieZdune oderThor-Breter fihldgt, 
daß man nicht darüber fteigen Fan. 
Chardonner, ein Tuch mit Wollen; Difteln 
wieder auffragen [von «bardım, cardum.) 
Chardonneret, (m. [ carduelı:] Stiglig, Dis 
ſtel⸗Fincke. 
Chardonnette, £,£ ſchwartze Eberwurtz, cha · 
mæleon niger, 
— f ein Ort voll Diſteln. 
Charenfon, ſ. Charanſon. 
eine 
Wagen⸗Laſt; hernach eine jede Laſt oder 
Ladung; item Beſchwerung 5; Verwal⸗ 
tung; die Ladung eines Geſchoſſes; item 
das Loßſchieſſen, und Feuer geben auf den 
Feind; vor ⸗etichte iſt es der Beweiß wi⸗ 
der einen Beklagten; Auflage; bey den 
Bausfeuten iftes ein gewiß Mauerwerck, 
auf Balcken oder Breter viereckigte E teine 
drauf zu legen, oder ein ander Pflaſter oder 
Efterich zu machen; bey den Schmieden ift 
eseine Art Pflafter, wenn die Pferde ge⸗ 
ſchwellt, oder aufgedrücht ; bey den Solda⸗ 
ten iſt es die patron⸗Taſche; bey den Trom⸗ 
melſchlaͤgern iſt es der Echlag, den ſie thun, 
wenn man Feuer geben ſoll auf den Feind; 
item bey den Trompetern — la charge, 
zum Angriffblafen; bey den Gaͤrtnern it 
es ein Trag⸗ Knopff, oder eine Knoſpe, die 
Bluͤthe in fich Halt; bey den Zauberern ift 
es die Begauberung, oder das Zauberwerd, 
- fie aneinen Ort thun, andern zu ſcha⸗ 
en. 
alachargr, mit dem Bedinge. 
Charge, de, pert.n. & adj. beladen, zu viel 
babend, grob, ſchwer. 
charge de cwifine, cin fetter Menſch. 
couleur charge, gar zu ſtarcke Farbe. 
un — cha: ed,sein Contrefuit, das einem 
u etwas gleich fieht, aber deffen Lineamen- 
ten alle au ſtarck ausgedrückt ; in den Wap⸗ 
pen 
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pen wird es von allen Stücken gefagt, die 
ein anders auf fich haben. 

charge la cörr, wann ein Schiff fich wegen des 
Windes nahe am Lande halten muf im Se: 
geln. 

Chargeant, e, adz. hart, ſchwer zu verbauen; 
verdrießlich, beſchwerlich. 

Chargement,,f.m. die Ladung eines Kauf: 
mann⸗Schiffes. 

Chargeoir, ſim. der Lade: Stecken zu einem 
Stücke, oder Die Pulver: Schauffel, womit 
man das Pulver in ein Stück thut. 

Charger, v.e.&# n.beladen,befchweren, plagen, 
laden als ein Geſchoß; Fewer geben aufden 
Feind; einen angreiffen; einem eine Vers 
richtung oder Anıt geben, etwas auftragen 
zu thun. 

eharge: guelgu'un, ſolche Sachen wider einen 
ausfagen, die zu feiner Verurtheilung Dies 
nen, 

charger unregiftve de telle ou tele chofe, et: 
mas in ein Negifter aufjeichnen. 

bes pommiorsons bien charge cette annde ‚die 

äume haben dig Jahr wohl getragen. 

Chargeur, /. ». ein Aufläder ; Handlanger 
beym Geſchuͤtz; ein Holtzſetzer. 

Chargeure, /.f. wann man ein Stuͤck in den 
Wappen über das andere mahlt. 

Chariage, [. m. das Fahren aufeinem Wagen. 

be charıage coüte sror, das Einfuhren Eoftet 
gu viel. 

Charier, v. a. & ». [von bar ] etwas auf ei: 
nen Wagen fahren, als Steine,Garben ıc. 
bey den Faldenierern beift es churier un 
perdvera : wann der Falde ein Rebhun 
verfolgt; irem wenn der Falcke feine Beus 
te fortträgt, und nicht Eomme, wenn man 
ihn rufft. 

charier du win, Wein führen. 

. eharier droit, Acht geben auf fein Thun. 

lariviere charie,der Fluß führt Eiß. 

la riviere charıe du fable, der Fluß führt 
Sand, 

des urines charient du gravier, die Urine füh- 
ren Brich mit fich. 

Charier, f.m. Seigetuch, wodurch die Lauge 
gefeigt wird. 

Chariot, f. m. Wagen : beym Seiler der Seil⸗ 

litten. 

ebarios d’enfant, Kinder-Wagen. 

de grand, le petit ch‘ iot, der aroffe, der Fleine 
Magen: zwey Stern-Bilder am Himmel. 

Charite, £ /.[charitas) Liebe zu GDtt und 
den Nechften; item Almoſen-Hüuͤlffe, die 
man den Armen tbut; ic. die Verſammlung 
derer, jo aus Ehrifilicher Liebe fid) der Ar: 
men annehmen, 

feire la charité, Almofen geben. 

prörer une chariie à qur/gu’un, einen bereden 
mollen, er habe etwas gethan, das doch nicht 
geſchehen, einem was weiß machen. 
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Charitable, ady. c. liebreich, gutthaͤtig gegen 
die Armen. 

Charitablement, adv, aus Liebe, gutthätiger 
Weife, mit Liebe. 

harivari, f. m. ein Gethön und Lermen, den 
man mitden alten Pfannen und Keſſeln zu 
Nacht vor den Häufern der Wittweu oder 
alter Leute macht, die fich verbeyrarben ; it. 
alterley Gerduſch, Gefchrey und Lermen 
unter den gemeinen Leuten; it. im Schers 
fagt man es von einer fhlechten Mufic «'<f 
un churivari,. 

Charlatan, f. m. Charlatane, f. # [Ital. ciera- 
ano, von ciardare)ein Schwäger, Mardt: 
fhreyer, Theriack Krämer, ein prabtender 
Art, Maulmacher, Scheinheiliger. 

Charlataner, v, 4. mit ſchonen Worten be 
ſchwatzen. GBung. 

Charlatanerie ‚f. f. Schmeicheley, Beſchwaͤ 

Charles, /. ». Carl. 

Charlot, /. . Carlchen. 

Charlotte, ein Weiber:Name [Caroline.] 

Charmant, e, #5. liebreigend, angenehm. 

Charme, (‚m.[carpinw] eine Hagbuche, Ham: 
buche, Davon man die fhonen Gänge in den 
Gärten bekleiden Ean. 

Charme, f. m. [cam-n] Zauberey, ein unge: 
meines an fich jiehen, mas einen fonderbab: 
einnimmt, bewegt, verliebt macht, im die 

-fem legten Verſtande ift es meiſtens in 


pur. 

la mufique a de grands charmes, die Muſic kan 
einen ungemein ruͤhren. 

Charmer, v #. bezaubern, ungemein gefalien, 
verliebt machen. 

charmer fa douleur par quelque chofe. durch 
etwas machen, dag man den Schmerzen 
nicht fo fühlt, als mit Gefpräch re. 

Charmeur, f. m, ein Zanberer. 

Charmeufe, ff. ein buhlerifch Weib. 

— f.f. ol. [Ital. carperto,nagrorogjein 

ende. 

Charmille, f. [von charme] eine Pflange von 
Hols, Hambuche. ß 

— »/.f. Hagbuͤchen⸗ Hecke [Carpine- 
tum 2 


Charnage, [.m.die Zeit,um welche manFleiſch 
eſſen darf, inder Romiſchen Kirche. 

Charnaigre, S m.ein eier Jagthund; ein 

Staͤuber. Bon chair find folgende derivata. 

Charnel, le, ad. [carnatı:] fleiſchlich, der der 
Fleiſches⸗Luſt ergeben. 

copulati, » charnele, fleifhlihe Begehun« 
Vermiſchung. 


harnellement, adv. fleiſchlicher Weiſe, nad 


dem Fleiſch. 
Charneux, eufe, adj. [carnofıw] fleiſchlich. 
Charnier, [. » . [sarnarium] ein bedeckter Ort 
um eine Kirche, wo man die Todten hinbe 
gräbt. 
Charnier, 
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Charnier, fm. [ xagaxıs ] ein Bund Reb-| Charronage, f. m. Kutfhenmacher: Werd 
n 


Stöden. 


Wagen-Zimmeren. 


Charniere, /. f. worinnen der Falckenier das Charroy, f. m. das Führen mit einem Wagen 


z Fleiſch trägt für feinen Vogel. 


oder Karn. 


harniere, /.f. [von <rena] iwey Stuͤck Eiſen Charrue, /. f. Plug. 


eder ander 
ſchlieſſen, und mit einer Zwecke, die man 
durch beyde thut, feft gemacht werden, daß 
fie fih bewegen laffen, wie die zwey Theile 


etall, die fid) in einander | mersre la charrue devant les baufs ,prov. ein 


Ding verfehrt anfangen ; das hinderfie 
voran ftellen. 
Charte, (.f.[charta, f.carse] Papier. 


zum Erempel oben an einem Cireul zuſam⸗ chaerse parsıc, [gs.charta zartır. ol. machte 


meh gefügt ; it. ein Werckzeug der Stein: 
Gräber, Die Stücke damit weg zu heben. 
2% adj. fleifchich, wohl bey Leibe oder 


uneracine charnud, eine groffe, ſtarcke und das 

bey zarte Wurtzel. 
harnure, f. f. die Mäufe oder das Fleiſch an 
ben Gliedern. 

Charogne, /./. [von caro] ein Aas, ſtinckend 
Fleifch. 

Charon, der Charon, welchen die Heyden ger | 
dichtet, daß er die Seelen überden Hoͤllen— 
Flug führe in feinem Kahn. 

Charoftier, /. m. ol. Fleiſch⸗freßig, rarnafher.' 

Charoy ‚f, m. eine Art aroffer Schalupen, 
Etockfifch in die neue Welt zu führen. _ 

te, ift fo viel alöCharpenterie,Zimer: 


Charpenter, v. a. zimmern, in grobe Stuͤcke 


zerſchneiden, grobe Stücke herab oder her⸗ 
aus fchneiden, wie die Henker oder Bars 
bierer pflegen. 

Charpenterie, /./. Holtzwerck, Zimmerwerck. 
boss de charpente, Bauholtz. 

Charpentier, [. m. [ carpentum, carpentarim) 
ein Wagner o/. iekt ein Zimmermann ; auf 
der Inſul S. Dominico eine Art Baum: 
Häder; ein Vogel. 


Charpie oder Char nf [von carpio, noig- | 


9o;, Ital, ciarpa] das ausgefaſete oder abge⸗ 
fhabte von Leinwand, wie etwan die Wund⸗ 
Aertzte Meiſel davon machen in die Wun— 


den oder Gefchwäre zu thun. Wann ein | 
Sleifch zu Fleinen Fafen gekocht, fagt man 


eflen charpie. 

harraton, /.m.ol. ein Wagen: Knecht, der 
einen Wagen geführt; item «harten, 

Free, /. /.[Ital.carrasa,eine Fuhre, einFu⸗ 
der] die Afche, wovon man Lauge gemacht, 
dieman wegſchuͤttet. 

von Char find folgende Derivata. 
frette „/. fein Karn. 
rreteee,/. /. ein Karn voll. 


retier, chattier, /. m. charretiere, f. ein | 
| cheff--/ä! marquez bien cestechaffe, gedenckt 


Klrmer, ein Fuhrmann. 


arriage, /. m. das Führen auf Wagen ; das 


hrlohn. 
Charrier, (.m. ein Laugen⸗Tuch. 


Charron,/. m, charronne, f. ein Wagner, 


Kutfchenzoder Caretenmacher. 


— 


man nicht zwey Briefe, fondern man riffe 
dergleichen Contract von einander, und bes 
hielt icde Parthen eine Helffteder Schiffer 
und der Kauffmann ] Fracht: Brief. 

Chartes ou chartres, alte Brieffchafften,Uhrs 
Funden. 

Chartil,/. m. ein langer Heu-Wagen; item 
— Schupffe, die Wagen darunter ju ſtel⸗ 

en. 

Chartrain,[ Carnuten/ſic, ſ. Chartres]einer von 
Chartres. 

Chartre, f.f. [carcer] ein Gefaͤngniß; it. die 
Schwindſucht, da der Leib gleichſam gefan⸗ 
gen, daß er nicht zunehmen kan. 

Chartres [Car».usum] die Hauptſtadt in Beau- 
ce, einer Proving in Franckreich. | 

Chartreux, '.m.[ Casw ff »fs, von Caturis- 
um, einem Dorffenahe bey den Orte, wo 
fih der Eartheufer: Orden angefangen, 
Gall. Chası oufe] ein Garthäufer: Mönch. 

Chartreufe, /./ eine ſolche Nonne. 

Chartrier, f. f. ein Archiv, oder Drt, mo die 
alten Uhrkunden verwahret, cha: tier id. 

Chartulaire [wird ald Car sus ire gelefen,vom 
Lat. Cartularium ] ein Buch, worein alle 
Documenta eines Klofters gefchrieben find. 

Charybde, f Carybde. 

Chas, (m. [vom Lat. capfa, Ital. cafa] das 
Blen:Gewichte bey den Maͤurern. 

Chas, [f. chafle] die Brunft einer Kuh. 

Chaferet, chazeret, /. m. Kaͤſe⸗Form. 

Chafle, ff. ol.chace, Ital. caccia, Angl. catb, 
caupbs, gächen in Dialeto Thurin 
Germ. ] Jagt; das Jagen; heiſt auch die 
gantze Jaͤger⸗Geſellſchafft auf dem Jagen; 
item das Wildpret, das man gefangen; it. 
die Flucht, prendre chaff:, auf den Echiffen 

fonderlich, die Flucht nehmen. ſeutenir 
chaff: , fich im Zurückbegeben immer wehs 
ren; im Ballen-Epiel ift ed der Ort, mo 
der Fall im andern Sprunge hinfaͤllt. 

donner la chef] a quelqu'ur, einen verjagen. 

chaffe-morte,Sleichnissweife von einem Hans 
del, den man liegen laft. 


was ihr thut, es wird euch reuen. | 
chuffe de proue, die Canonen, die fornen im 
Schiffe ſtehen, womit man auf die fliehen⸗ 
den Schiffe feuret, oder Die dad Vordertheil 


zukehren. 
chöffe 
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chalfe quarrte, ein viereckigter Hammer der 
K löfe ‚ vieredigte Löcher In etwas zu 
ſchlagen. 

cbaſſe ronde de demi-ronde ein Hanımer,run- 
de und halbsrunde Löcher in das Schloß: 
Blech, oderander Eifen zu ſchlagen. 

Chafle, [. f. [von Ital. caffa, Lat.capfa] das ct: 
mas in fich Hält; an einer Brille das, wor: 
inn das Glaß eingefaßt zan einer Schnalle 
iſt es das Theil der Schnalle, daran fie feft 
ift, fo an das Leder geſteckt, und nut einem 
Knopf oder Hacken angehänckt iftz am ci- 
ner Mage ift es das Eifen, worin oben das 
günglein geht, und unter den Wag-Bal: 
dien hängt, wobey man die Wage anfaßt; 
an einer Säge ift ed das Theil, morinn die 
Hand Habe zu beyden Seiten ; die Buch⸗ 
drucker fiheinen ein Verbum hieraus zu 


machen, fie fagen : cerse forte de destre, de | Chaftett, ff. 
Chafteau, f. C 
Chatftier, ſ Chätier, 
'Chaftrer, f. Chätrer, 
Chafuble, M [ cafuss ] ein Meßgewand ber 


= caradtere chaj]e bien plus qu'une autre, es 
geht nicht fo viel Materie auf eine Colum⸗ 
ame oder Form von diefer Schrifft,oder man 
muß von diefer Schrift mehe Formen ma⸗ 
hen, als man eine fleinere nimmt. 
ehaffe de reliques, ein Reliquiensoder Heilig: 
thums-Kaften, den man in den Proceflio- 
nenträgt. 
sbajfe mas ce,einFifch-Kaften zu See⸗Fiſchen. 
buitres de —— mit Schalen aus den 
iſch⸗ nt. 
— [Ital ‚cacciare] jagen, vertreiben, 
verjagen, hinaus treiben, treiben. 
chalf:r aux oifeaux, Vögel fangen oder ſchieſ⸗ 
fen. (ftapffen. 
ilcha 





2 derace.ertrittin feiner Väter Fuß: | 
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Tiſch⸗Fuß; Form⸗Rahme in ber Druckerey; 
Fenſter aufden Miſtbeeten. 

cbaſſis d’ofier, Fenſter⸗ Korb. 

chaſſis de leton, Drat⸗ Gitter. 

Chaflie, ff [Ital. cacio, cafcio, à Lat, cafe, 
ol. chacie | das Dicke an böfen rinnenden 
Augen, das heraus kommt und befteht. 

Chafieux, eufe, ad7, einer der böfe rinnende 
Augen bat. 

des yeuxchafhenx, tinnende Augen. 

Chafloir, f. m. das Hol, auf welches man 
fchldat, einen Reiff an einem Gefäße anzu: 
treiben ; der Trieb-Hammer, Tribel. 

Chaffoire,f.f. eine Ruthe oder Stecke der 
Saldenier. 

Chaftaigne, {.Chätaigne, 

Chafte, ady ce. [cafı ] keuſch. 

Chaftement, adv. feufcher Weife, jüchtig, 

re] die Keufchheit, 


äteau, 


Prieſter. 

Chafublier, fm. einer der allerley Kirchen: 
Schmuck macht. 

Chat, m. chatte, f. [cat] eine Katze, ein 
Kater. 

a bon chat, bon rat, gut angegriffen, gut ge⸗ 
ven es hat ein Fuchs den andern gefun: 

en. 


payer en chats & enrars,mit geringen kleinen 


Summen bezahlen. 
entendre bien le chat fans dire minon, ein Ding 
nur halb verfichen. 


chaffer für les serres de quelquun,einem in feiz gerter le chat aux jambes & quelgwun, die 


nen Rechten Eingriff thun. 
ehaffe-avant, [.m. ein Antreiber der Arbeiter. 
chaffe-coguin, ſ. m. ein Bettel: Vogt. 
chaffe-coufin ‚fm. ein ſchlechter Wein. 


ı Schuld aufeinen legeı. 


(une fille) elle a laiff€ aller le chat au fromage, 
fie hat fich bethoͤren laffen,ungüchtig verhals 


ten. 
chajl: ennui, f. m. Zeitvertreiber, als ein gut pied de chat,ein klein roth Kraut wegen feiner 


Buch oder mas anderd. 
ehaffe chien, [.m.der Hunde Peitſcher, ber die 

Hunde aus der Kirche jagt. 
chaffe-maree,f. m. ein Fifchführer, ber See⸗ 





Figur fo genannt, man macht einen Eirup 
davon. 

couper les branches d’unarbre en dos de chat, 
die Baͤume, fo eine Mauer befleiden, acbos 


Fiſche in die Stadt führt ; item ein Trog | gen fchneiden, als einen Kagen- Buckel. 
oder Ort, worinn man die See Fiſche hält, Char, chasse, ift auch eine Art Echiffe aus 


in diefer legtern Bebentung gehört es zum 
vorhergehenden chafevoncapfe. 

chaffe -maree, ol.[ f. cauchemare ] eine Hexe 
oder Teuffeld- Bannerin. 


Norden, hinten rund, und nur mit eiuem 
Boden. 


V'herbe au chat, Katzen⸗Kraut. 
| Chat - huanıt, {.Chahuant, 


Chaffer fur fex ancres,wann ein Schiff denAn- ‚Chätagne, f. f. [ caftanea ] eine Kaſtanie, eine 


eier falten Idffet, und derfelbe unten nicht 
hält, fondern mit fortandert. _ 
Chaffeur, f. m. Chaflereffe, f. ein Jäger. 


Kefte. 
chätagne d’eau, Waſſer⸗Nuß. 
Chätagnier, f. m. ein Kaftanien-Baunt. 


unvepas chaffeur, eine eilfertige Mahlzeit ; | Chätagneraye, ff cin Keften-Wald. 


ausder Hand. 
une meſſe de chaſſeur, eine kurtze Meffe. 
Chaffis, fm. * capſa] ein Rahm, oder was 


etwas einfaßt, unigiebt; Papier⸗ Senfer; | 


hätaın, ady.m. Keftenzbraum,ift meiſtens von 
den Haaren im Gchrauch. 


‚Chäteau, f. m. [Lat. caflellum] cin Schloß. 


chäteau de sarsc, cin Elein artig, aber nicht 
dauer⸗ 
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dauerhaft gebautes. Häuflein auf dem 
Lande 


chäseau de poupe, das Eafteel, das Gebaͤude 
aufdem Hintertheil eines groffen Echiffes, 
man nennt ed auch «bateau d’urriere, 

chäteau de pr: ü oder d’avanı,das Gebdube, 
fo auf dem Vordertheil eines Schiffes. 

ehät-«. d'erı ‚ein Gebäude, das nur aus Fiſch⸗ 
Bebältniffen befteht, mit gemahlten Jen- 


ern. 
chärcau fondu,ift in den Wappen bie obere 
Helffte eines Schlofles, aufs wenigſte mit 


zwey Thürmen und einemfogiament,in der |. 


Mitte, das da fcheinet, ald wäre das Unter: 
theil abgefchnitten. 
Chatie, /.f. ein Wurff oder Neſt junger Ka⸗ 


gen, * 

Chätelain, (m. ſcaſtellonus] ol. der in einem 
Schloß das Commando, oder die Herrſchafft 
bat, int ift e8ein Herr, der über eine Herr⸗ 
fchafft zu gebieten, und der ein Schloß dars 
inmen bat, 

Fuge chätelain, der Burg⸗Vogt oder Amtmaũ 
eines folchen Herrn. 

Chätelenie, /. f. eine Burg Posten oder, 
Amt um ein Schloß, ꝛc. eine folche Herr⸗ 


Chätel£, &e, adj. inden Wappen wird es von. 
einer Einfaffung des E childes gefagt, daran , 
acht oder neun Echlöffer gemablt. 
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men⸗Knoten innen im den Tulpen,um wel⸗ 


chen die paillettes fichen. 


Chatouiller, v. 0. [fügeln, von Kaß,char] leiß 


anrühren, gefallen oder beluftigen. 


ebaroüiller le verneite, in dem Müns-Wefen, 


warn der Müntmeifter fein Recht, das ep 
ander Marek, Eilber oder Gold hat,gar ges 
nau hält, daß er es nicht überfchreitet, auch 
nicht zu wenig hat. 


Catoiüllement, f. m. das Kitzeln. 


Chatoüilleux, eufe , adj, kuͤtzlich, der bald 
lacht /der ſich bald erzuͤrnt, der behutſam zu 
traetiren. 

Chatré, f. . ein Verſchnittener. 


Chätrer, v. a. [caffrare] entmannen, das was 
das männliche Geflecht macht, ausfchneis 
dem, verfchneiden, wird auch von einem 
Echweine,das nicht manlichen Gefchlechts, 
gefagt, und von andern Thieren, warn fie 
nicht mehr tragen follen und verſchnitten 
werden ; item etwas von einem Dinge 
nehmen. 


jebätrer un livre, von einem Buche etwas weg⸗ 


laffen. 

ehätrer desmouches, des ruches, Bienen bes 
fneiden. 

Chätreur, /. m. ein Schweinſchneider. 

Chattier, v. =, [von char, für .basonner ] jun⸗ 
ge Kagen werffen, ober gebären. 


Chätelet, /. m. ol. ein Elein Schloß oder Ver ag ol. cafın [vou chair ober cheoir]ges 


ftung ; ist find CharelersBefängniffe zu Pa⸗ 
riß, zu Orleans und Montpellier, wo das 
Hof-Berichte gehalten wird. 

er f: F. eine Scheinheilige; Betr 

weiter. 

Faire la chatemite, ſich fcheinheilig ftellen. 

Chätepeleufe, f. fein Affels Mauer⸗ oder Kel⸗ 
lerBurm; item Korn⸗Wurm. 

Chäter, ı.». von Katzen; werfen, junge has 


ben. 
Chathuant, ein Rduslein, eine Eleine Eule 
[von char und wer heulen. ] 
Chathuand, fagt man von Falden, die Kaͤutz⸗ 
lein⸗Federn und Tarbe haben. 
Chätiable, 4;...fträflih, ſcheltwuͤrdig. 
Chätier, v. a. [cafligare ] züchtigen, ftraffen. 
cbhätier une piece de profe ou de vers, figurlich 
fagt man dieſes, wann man eine Schrifft 
beffert, wegthut, mas übel lautet, ze. 
Chatiere,f.f. ein Loch, das man den Kapen 
laͤſt, daß ſie hin und wieder kriechen koͤn⸗ 


nen. 
Chätiment, f. » Zuͤchtigung, Straffe, auf den 
Reut⸗Schulen, das Spornen, Peitſchen, ıc. 
Chaton, /.m. [von char Jeine Heine Katze. 
Choton,der Kaften an einem Ringe, worinn 
man enen edlen Stein fest oder fat, (ſchei⸗ 
net vom Teutfhen Kaſten ju fenn;) ax. die 
grüne&chale Über den Nüffen ; it. der Saa⸗ 


a * 
— e,adj.[calidw] warn, hitzig, bruͤn⸗ 
ig 


donner une alarme bien chaude, einen Lermen 
Ei ** 
’cfl une chaude pratique, es iſt ein nichtenuͤtzi⸗ 
ger, ſchlechter Gebrauch. ER 
il ne trowve rien de trop chaud,ni de trop froid, 
— iſt ihm alles recht, er Ban ſich in alles ſchi⸗ 
en. 3 


ila la main chande, er gewwinnt offt hinter ein⸗ 
ander in einem Spiel, 

donner une ch .ude fuante, zuſammen ſchweiſ⸗ 
fen, als ein Eifer. 

donner une chaude à la befogne,ein Stuͤck Mes 
tall ſchmieden, weil es heiß aus dem Feuer 
gezogen. 

elle efl chaude, fagt man von dem Meiblein 
einigerThiere,ald chiemne cha: d-,eine iduf⸗ 
fge Hündin; cavall- chaude, eine Etute, 
die roffet, oder zum Hengſte will. 

& le chaude, in der erſten Hitze, alsbald, 

Chaudement, av, higiglich, warn, eilfertig, 
unbedaͤchtlich. 

Chaudeau, (. m. ol. ein warmes Euͤpplein, fo 
man den neuen Eheleuten früh ing Braut 
Bette bringt, 


Chaude-piffe, A bi inde 
— epiſſe, f. — —— 


323 CHA 


— v. a. laͤuffig werden, als eine Huͤn⸗ 

in. 

> „ff. [von calidu] ein groffer 
el. 


Chauderon , Chaudron ‚fm. [f. chaud] ein 


Küchen: Keffel, der etwas kleiner ale chau- 


diere, das unterfie an einer Schiff⸗Pompe, 
alsein Keffel von Bley oder Kupfer. 
Chauderonnerie, Chaudronnerie, ff. Kupf: 
fer⸗Geſchirr. 
Chauderonnier, Chaudronnier, f. m. Kupf⸗ 
ferſchmied, Keffelflicher. 


Chaufage, /. m. Borrath von Brennholtz; it. 


das Mecht, das Brennholg ineinem Walde 
zu hauen. : 

La Chauffe, der Ofen unter dem Gieß⸗ ober 
Schwmeltz⸗Ofen, wo man das Hols hinein 
und unterſchuͤrt. 

Chauffeur, der Blaßbalgzieher, der Unterfchn: 
rer im Metall» Echmelßen. 

Chauffer oder Chaufer, v.a, [calefacere, con 
srade,calfare) waͤrmen, warn machen, hei⸗ 
Ben; item warm fen. 

allez lui dire cela & vous chauffez au coin de 

Son feu, fagt ihm das, wo er Herr iſt, fo ihr 
werdet uͤbel anfommen. 

e fgai de quel bois vom vom chauffez,ich weiß 
— hinter euch ſteckt. Ich kenne eure Weiſe 
wohl. 

een’efl pas pour vom que le Fowr chauffe, ihr 
Habt nichts dabey zu ſuchen. 

chauffer un vaiſſenu, ein Schiff anffer dem 
Maffer befchen nnd ausbeſſern. 


chauffer un bordage, Holtzwerck bähen, oder 
ınit Spänen warm machen, Daß man es bie: 


gen Fan, und zum Bau formiren. 


Chanffe - chemife, f. m. Korb, worüber die 


leider gewaͤrmet werden. 


Chauffe - cire,f. m. [der dad Wachs weich 
macht] der Eiegek Berwahrer, in der Cau⸗ 


gelen. 
Chauffe - pance, (.m.[der den Bauch wärmer] 
ein niedriger Camin. 

Chauffe - pied, f. m. eine Koblzoder Feuer⸗ 
Panne, dis Füffe su waͤrmen. RE 
Chaufferette, [. f. eine Feuer-Pfanne,dieguße 

zu wärme · Un 
Chauffoir, /. m. eine Stube in einen Klofter 
oder Spital,worinn man ſich waͤrmt; item 
ein warmes Tuch, ein Glied des Leibes zu 
fireichen oder zu waͤrmen. 
Chaufoit, f. m. Kalck⸗Ofen. 
Chaufournier, f m. Kald- Brenner, 
Chaviet, o/. f. Cheyet. 
Chavirer, v. a. cin Geil umwenden, was oben 
ift, unten binthun. _ _ 
Charme, /. m. [salamus) ein Halm; item die 
@toppeln. 
Chaumage, f. m, das Stoppeln ober Halme 
ſammlen. 


m 
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Chaumer, v, », ftoppeln, zufammen barden, 
oder aufden Felde zuſammen bringen. 

—— Chaumine, . f. eine Stroh⸗ 
huütte. 

Chauflüge, f. m. das was an die Fuͤſſe gehört, 
das — uͤhe. 

Chauſſe, [.f. [ caliga, calceus] ein Kleid, das 
an die Fuͤſſe kommt, bald an die Echendel, 
bald an die Waden, bald an die Ferſen oder 
Unterfuß; bey den Apotheckern ein Sack, 
ng 1 den Hippoeras machen ; ein Fils 
rir⸗ack. 

haut de chauffe, vder de chauſſes loder chauffes 
allein ] Hofen. 

has de chauj]e:, Iſ. baa] Struͤmpffe. 

il n'a pas de chaufjes, er it bettelzarm. 

siver ſes chauffes, davon laufen. 

ila la clef de fes chauffes, ex ift nicht mehr un⸗ 
ter der Ruthe. 

elle porse le haut de chauffe, fie ift mehr Here 
als der Mann. 

on le sient au cul & auxchaufes, man geht 
ihm aufdie Haut,man kommt über etwas, 
das fein Leib oder Ehre oder Gut betrifft. 

chauſſe daifance, die Röhre an einem heimli⸗ 
chen Gemach. 

Chauffer, v. a. & r. Hofen, Etrümpffe oder 
Schuhe anzichen, machen. 

chauffer les &perons, wenn die Rede von einem 
groffen Herrn, der es einem thut,fo heißt es 
einen sum Ritter machen. 

chauffer les &perons& quelqu'un, einen in der 
Flucht verfolgen. 

chauffer des arbres, unten an die Bäume Erbe 
oder Miſt ſchuͤtten. 

chauſſer la grande ferre de Foifeau, um bie 
groſſe Zehe oder. Klaue des Falcken cin Stück 
Leder machen. 

chaufjez vos lunettes, befchet e8 genauer. 

ce bas, ce foulier chauſſe bien ‚diefer Strumpff 

a dder Schuh liegt glatt an. Sq 
cardonnier gui vous chauſſe, ber Schuſter 
der euch Schuhe macht. * Pr 

il chauſſe à tant de poinss,feine Echuhe muͤſſen 
ſo lang ſeyn. 

ülschauffent, ou ils font chauffez a même point, 
fie find einerleg Gemütbs, 

fe chauſſer une opinion dans da iete, fich eine 
Grille gar zu fehr in den Kopff fegen. 

avoir larbır chauffee , feinen Kopff aufgefent 
‚haben, eigenfinnia ſeyn. 

chauffd, un cheval efl chauff® trop baut, want 
die weiſſen Flecken gar zu buch hinauf arz 
die Beine der Pferde gehen. 

chauf?,beift in den !appen,wanı ein Balcken 

sder ein Drahl von feiner Farbe in der Far= 

be des Feldes ftcht, melche legtere ihn uns 
giebt als cin Kleib. 


Chaufe-pied, f. m, ein Anmieh⸗Juſtrument 
der 
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der Echuhmacher, wann fieeinem Schuhe 
anziehen. 

Shaufle-trape, f. f. [calca trapola Italice] ein 
Fuß-Angel, Suß-Eifen oder Falle. 


Chauflze, ff. der Damm oder die erhabene ' 


Erde, an einem Fluß oder Teiche, das Waf- 


fer aufzuhalten; it.an moraftigen Drten | 


Darauf zu gehen, in den breiten Etraßen in 
der Mitten darauf iu fahren; item der 
Boden und die Fläche der Erden, rez de 
cbauſſec, f. Rez. \ 
Chaufetier, f. m. Etruͤmpffmachtt oder 
Etrumpfettämer. 
Chauflette,f. % leinene UntersHofen oder 


truͤmpffe. 

Chauſſon. f. m. eine Eocke; item Fechts oder 
Tank: Schuhe. 

Chanfure, f. f.was man an die Fuͤſſe zieht, als 
Stiefel, Etrümpffe ıc. 

# atrowvechauffuve a fon pie, er bat einen 
gefunden, der ihm Widerftand thun kan, 
ober bisweilen: er bat gefunden ‚was vor 
ihn taugt, 

Chaut, o/, von chabir. 

Chauve, adj. c. [ ca/vm] kahl. 

Chauvetd, [.f. [calvisies Jeine Glatze. 

Chauve- fouris, f f [gs calvus forex ] gine 
Sleder: Mauf. 

Chauvir les oreilles, v. a, die Ohren fpisen, 
wird von erden, Efeln und andern Thies 
ren 4; 

Chaux, ff celx] Kalck; in der Chimie eine 
Art Afchen oder Pulver, worein die Metal: 
len im Feuer verwandelt werden, 

de la chaux vive, ungelöfchter Kalck. 

de la chaux &teinte oder Fufer,gelöfchter Kalck. 

de lachaux d’etain, ZinnsAfche. 

cette Den ef faite à chaux & à ciment, die 
Sache iſt wohl und richtig angeftellt. 

Cheable, 247. c. ol. das da hinfaͤllig oder fällt. 

Ch£ante, ff. ol. [von cheoir ] der Fall. 

Cheau, fm. [ carsim] ein junger Wolff oder 


Fuchs. 

Cheens, adv, ol. f. Ceans. 

Chef, fı m. Full das Haupt. Wird nur 
von Menſchen gefagt, und das meifteng nur 
im der Pocfie,oder vom Haupte eines Heilis 
gen, das man als Reliquien verehrt ; figure 
licher Weife wird es von dem Oberſten oder 

Vornehmſien über viele andere gefagt, ald 

le chef de Feglife, das Haupt der Kirche, 

las chefs de larmee, die Kriegs: Hdupter ober 

. Generals. 

ode file, der forderfte Fußgänger an einem 
© Gkiede in der Shlaht:Drdnung. 


mmender une armde en ch-f, der vornehmftt | aller ie droit chemin, gerade zugchen, aufriche 


" General bey einer Armee ſeyn. 


eher en 
5 Parlame “ 


j 
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de fon chef, was auf feinen Theil Eommt, ſagt 
man von Erbfchafften und andern Gütern z 
iteın wann jemand etwas vor fich aus eige⸗ 
nen Trieb umd Autorität thut, pflegt maıt 
iu fagen: il afatı cela de fon chef. 

des ch-fs d'une accufesion die Haupt⸗Puncten 

einer Auflage. 

crime de leze- Mojeflö du premier chef, wann 
man twider die Perſon eincd Königes etwas 
unternommen, z 

erime de l:ze - Majef& au fecond chef, wann 
man wider das Anfchen und Staat eines 
Herrn etwas thus, als da iſt Rebellion, fal⸗ 

ſche Muͤntze ze, 

tant de chifs de bötail, fo viel Stück Viehes. 

mettre chef, ol.[ f. achever ] volltühren, 

Chef d’auvre, fm. ein Meiſterſtuͤck. 

Chef-lieu, f. m. der HauptsDrt, wo fich ein 
Here aufzuhalten pflegt. 

Chef, in den Wappen ift, wann der Child in 
drey Theile gerheilt, das obere Etück im 
obern Drittheil. 

chef aba:ffe, wann die Farbe des Feldes über 
diefesobere Stück hinauf gebt, daß es nicht 
oben unſteht. 

chef furmonte, wann eine andere Farbe, als die 
das Feld hat, dieſes Sräd von Rande oben 
abfonbert. 

chef chevronnd, pal£, band£, wann ein Balcke, 
Pfahl oder Binde von gleicher Farbe, dieſes 
obere Stuͤck berübrt, 

chefretrait, oder cbefrompu,tsann dieſes ober 
re Stuͤck Heiner als der dritte Theil des 
Schildes. 

ebefcoufu, wann dieſes obere Stuͤck ſo wohl, 
als das Feld gefaͤrbt, ob gleich die Farbe un⸗ 
terſchieden. 

Chegros, f. m. ol. [ Schuh⸗Drat] Schuhma⸗ 
cher: Drat; man fagt beffer: Hilgros. 

Chelidoine, ff. [ «betidonia ] Schelsfraut, 

Chelonite, [. £. [cbelonites] Echwalbenftein. 

Chemer, oder chesmer, m ol. [f.chesmer] 


I) 


ſich abmärgeln, plagen, als ein Schaͤmen 


oder Fchetten werden. Sy 
Chemier, f. m. ol, der Erſtgebohrne im einem 
vornehmen Familie, qs. —— 
hemin, f. m. [Ital. camino 
ein Stein, ſerata lapidibm ] der Weg; die 
Straße. — 
chemin de veleurs, ein Weg uber ein unbebaut 
eld oder Land. 


eefl lechrmin du Paradie, wird von einemens 


gen Wege gefagt, da nur einer hinter dem 
andern geben Fan. _ 

| il va fon chemin, ergeht feine Wege, verüchk 
ſich nicht auf fluge Haͤndel. 


ti 


r 


+ 
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clavı camem, . 


g ſeyn. 
chey, der vornehmſte Schreiber beynt de — des tuaches, ber gemeine Ge⸗ 
nt au 











de chemin de l’ecole, der längfte Weg. 

A demeure en beau cbemin, ex führt die Sache 
mohl fort, 

üldemeureen mi- chemin, er führt die Sache 
nicht aus, er laͤſt ſie haͤngen. 

sous chemins vont & Rome, wielerley Weifen 

* und einerlep Zweck. . — 
chemin à quelque choſe, eine Sache hin⸗ 


nl. 
iln’en faut pas aller par quatre chemins, man 
muß der Sache Beyſall geben. 

Han fagt Drohungsweife zu einem gu'on de 
menera pa: un bemin ou iln'y aura po’nt de 
pierre,daß man einem genug iu ſchaffen 
machen wolle; item om Juy fera voir bien du 

. chemin, oder du pair. 

Obemin cowverr,der bedeckte Weg um eine Der 
fung ander Contrefiarpe. 

ehemin decar, i ve, dad Koch in der Stein⸗ 
Grube, woraus man die Steine zieht. 

ewvrir les beniin „cin fold) och machen. 

Chemin,die Balden von einem&chiffe bis ans 
Land, worauf man die Weinfäfler heraus 
rollet. 

de cbemin de [amt Focques, vulg. die Milch 
@tiaffe am Himmel. 

Cheminde, /. /.[Lat. barb. rarmwimate ALat. 
erminm, femnat ]ein Kamin ir, ein Rauch⸗ 
fang; Schotſtein. 

ſous la cheminc:, heimlich. 

—— — cheminéᷣec, die Hey⸗ 
rath ift heimlich gemacht worden. 

chemine: ifule. ‚ein Camin,der gantz frey ſteht, 
nicht an bie Wand gebaut. 

cheminde adı Je, ein Camin, der an die Wand 
gebaut. 

syaux à cheminde, Rohr⸗Floͤten, eine Art Or⸗ 
gel» Pfeifen. , 

Cheminer, v,». gehen, reifen. 

chemin:r drois, feinen Fehlet begehen. 

ce verr, Oder c- difconrs chemine birn, dis Ge⸗ 


Dicht oder diefe Rede geht gut, ift wohl ges 


macht. 
Chemile, f.f.[camifa] ein Hemd, 
chemmife — chemie de fouff, « ‚ein Hemd, 
das man denen anlegt, die verbrannt follen 
, werben. , , 
mersre quelqu’un en chemif’, einen in bie dufs 
ferfte Armuth bringen. 
chemife de pierre,die Mauer,bie man unten an 
ein Bollmerd macht. 
ehemife de mail’, ein Pankers Hemd. 
chemifes à few,öder chen:ifes fouf: & sein@tüd 
altes Segel,das in etwas getaucht,fo leichte 
lich Feuer fängt, welches man an das feind« 
liche Schiff nagelt und angündet. 
chemife de char tre: ‚eine Heine Müße, fo dieje: 
nigen, fo zu Chartres walfahrten gemefen, 
mitbringen,batzmwey Slügel, wis cin Hemd 
veſtallt. 


| Chenille, 47. 


Chemifette, [. f.ein halb Hemd, das man oben 
über das andere anzieht; item eine Bat: 
tung Zutter- Hemd. j 

——— Canal zur Schiffahrt 

ienlich. 

Chenaler, v.». einen Weg im Meer füchen, 
da nicht viel Waffer, wo man eine Tiefft 
vor das Schiff finden möge. 

Chenaye, f. f.ein Eihen-Wald. 

Chene, (m. [in der Piccardie quesme, Lat. 
queı nw, quercu, v. in ſ. mwsasum] eine Ei: 
he; ein Eichen Baum. 

chöne werd, fonft yeufe, eine Eteins Eiche, die 
faft immer gräne Blätter bat. 

Cheneau,, f. m. eine junge Eiche ; item bie 
Möhre, wodurch dad Waffer von cinem Da: 
he herunter flieft. 

erenaux & burd, Röhren,die man auffen her an 
einem Gebaͤu ſehen Fan. 

y :# Abaversc, die man auffen nicht fehen 

an. 

* henet, f.m. [canrreriw ] ein euer » Bod, 
worauf man das Holtz im Dfen oder Camin 
legt, wenn man einheißt. 

Chenevi, fı m. [c.n.d» ] Hanf Eaamen, 


auf. 

Cheneviere, /. f. ein Hanff:Ader, worauf ge- 
fderer Hanf mit Staͤngeln ftehet. 

Chencvote, [.f. ein Hanff⸗e tengel. 

Chenevoter,, fleine Zweiglein oder Meifer 
treiben, die fo duͤnne ald Hanffftängel. 

Chenil,(.m.[ awiu ]ein Hunde <tall. 

Grxc. xauen, camp „diminut, 
gs. ramp.la,oder amill-] eine Raupe; item 
ein Gewirck von Sammet- Art, die Kleider 
und ander Berdthe mit ausjuzieren, wegen 
der Gleichheit mit Nauven ; item ein 
Kraut, das ldnglichte Hülfen und Körner 
darinnen trägt. £ 

Chenu, &, adj. [can] grau, Schneeweiß. 

les c imes chenues des muntagn« ,Po&t. die mit 
Schnee bedeckte Epigen der Berge. 

les vapues chenubs de l’ocean, Poët. (daumen: 
de Meers- Wellen. 

Cheoir oder Choir, v. ». [cadere] fallen. ck£, 
fam. ctür,gefallen ; it. chüre chercher chap- 
pe enüre, ſuchen mit eines andern Schaden 

Cheı —— barb.capisale oder 

epteil,j. m. t. barb,capıtale oder capta- 
le ] ein Contra&t mit einem — ——— 
dadurch er eben fo vielStuͤckVieh oder Haͤu⸗ 
pter wieder liefern muß, als er empfaugen. 

Cher, e, adj. [-rarım ] lieb, geliebt. 

cher, [carus ] theuer, werth. 

Cherement, adv. mit Liebe, innig, theuer. 

Cherte, ff. [carisas ] Theurung. 

Cherir, v.a, [von cher ] hertzlich lieben. 

Cherche, /./.[ voncirew ] ß cerche, was mit 
einem balben@ircul- Strich fan — 

werden;: 
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werben ; als die Breter, worauf man Ge⸗eſt un cheval, un gros cheval, unchewal de ca 


wölbe baut ır. 
Chercher, v. a. (ol. chercher, Ital. cercare, 
t. g8. circare „voncireus ) herum gehen, 
etwas fuchen. | hi * 
Chercheur; /. m. einer ber ba ſucht. 
Chere,f./. (von carus , lich und theuer, was 
gut un erift ) das TafelsTractament, 
Gaſtung; das Effen und Trinden. 
feire bonne chere, eine gute Mahlzeit halten ; 


wohlleben. 
fairemeigrechere, kaͤrglich auftragen Laffen. 
aimer ba bonne chere, viel von guten Eſſen 


‚ balten. 

üw'fl chere —* d’avaricieux,Prov. wenn ein 
Geitziger einmahl tractirt, thut eres recht. 

bomme cbere,[.f Tiſch⸗Zeug, fo man im Wirths⸗ 





roffe, es iſt ein dummer Menſch, ein grober 


Kerl. 

il eſt mal ächeval, feine Sache geht nicht wohl 
von Hatten. — 

cefl un chevalächappe,, ex \äft ſich nicht sichen 
noch weifen. KR 

tirer à quatre cbevaux, einen mit vier Pers 
den zerreiffen. 

joüer au cheval fondu, ein Spiel der Knaben, 
da einer auf den andern fpringt, und mit 
Händen Flatfcht. 

Chevauz, im plur. wird offt vor bie Reuter, 
oder Leute zu Pferde im Kriege genom̃en, des 
ehevaux-legers, die leichte Reuterey. 

Cheval-marin, ein Meer:Pferd. 

Cheval-aile, der Pegafus, bey den Poeten. 


Haufe braucht, wenn man fein eigen Effen | Chevalde bois, ein Pferd von Holtz, darauf 


P ringt. . | 

il faut tont pour Ja bonme chere, fo viel vor 
das Tiſch⸗ Zeug. | 

Chere, [. /. ol. Ital. ciera, Hifp.& Lat. barb. 
— caput ) das Angeſicht; item die Mine 


Iben. 

Cherer,v. m. ol. Iuftig feyit. 

ifte, /. m. ol. der gut iffet und trincket. 
»/. m. bey den Arabern, der nächfte nach 
dem Calipha ; item eine Arabifche Münge, 
son Gold,giltzu Marfeille 1. Rthlr. 16. Gr. 
le, a./7. c. liebreich liebenswerth. 

Cher: &e,andgelaugte Aſche, die man wegkarrt, 
Charrée. 

Cherubin, / m. Cherubin; eine Ordnung der 
Engel, die Bildhauer nennen die Engel: 
Köpffe mit FlügelnCherubin; in Schweden 
war ein Drden, der Cherubin oder Gera; 
ve bief, der aber mit der Chatholifchen 

ligion abgefchafft worden. 

Gere, Chervi, (m. Aſer) Zucker⸗Wur⸗ 

Chefl, f, . ol. (cufula) ein Haus oderKirche. 

Ci esne, f. Chene. | 

Chesneau, f. C. eneau. 

Cheftif, 04, ſ. Cretif, 

Cheft, oA pro Ce, 

Chetif,ive, adj. ( Ital.cattivo, Lat, captivus) 

nd, verachtet, fehlecht. 

Chetivement, adv. elendiglich, armfelig. 

Chetron , f. m. ( von eifte „Kite ) eine Fleine 
Sch de oder Neben⸗ Xaͤſtlein, in einem 
Kaſten, da man etwas von dem andern Zeug 
abſondern kan. 

Chevage, f.m. ( vonchef) das Haupt⸗ Recht 
über eine Familie, 

Cheval, (. m. (caballus ) ein Pferd. 

minier fuhr grands chevaux,zurnig werben, 
bart anfangen zu reden. 

Parler à cheval, herrifche Worte führen, 

ee fon cheval de bataille, das ift fein Werck, 
davon redet er immer. 


man voltigiren lerht; item ein hölgerner 
Efel, oder Soldaten sMoß, darauf man zur 
Straffe firen muß. 

Cheval de Frife, Spaniſche Reuter, das ift 
ein langer Balcken mit vielen Spitzen, * 
man nach der Quer in einen Weg legt, d 
hereinbrechenden Feinde abzuhalten. 

Cheval de terre, ein groſſer Platz mit Erden 
angefuͤllt, welchen diejenigen, fo Marmor 
ausden Stein⸗Gruben ziehen, antreffen. 

cheval ou poulaingay , iftinden Wappen ein 
Pferd ohne Zaum und Halffter. 

cheval effraye ou cabre, ein Pferd das fich auf- 
lehnt in den Mappen. 

cheval anime, ein Werd, deffen Auge eine an: 
dere Farbe, als der Leib. 

chevalaarme , ein Dferd, deffen Fuß, womit es 
er zu wehren fcheint , von befonderer Far⸗ 


t, 
Chevalement, f. m, eine Art Stuͤtze oder Mei- 
ler, ein Gebaͤu in der Höhe zu halten, daf 
man unten her was wegreiffen und bauen 


fan. 

Chevaler, v.». vulg. offt wegen eines Dinges 

lauffen und rennen muͤſſen; auf der Reut⸗ 
fchule fagt man es von einem Pferd, i/ehe- 
vale, wann im Schritt oder Trab, der eine 
Förder: Fuß den andern überfchreitet, im 
herum tummeln, allzeit im andern Schritt; 
im Bauen, Pfeiler unterfegen etwas zu un: 
terbauen, damit das obere Gebaͤu indeffen 


t. 

cheval? plus de fix mois pour cette affaire, 
ich habe wohl fechd Monat deswegen laufr 
fen müffen. 

Chevalet, f. m. der —— Eſel zur Solda⸗ 
ten-&traffe ; das Roͤßlein; item eine Fol⸗ 
ter⸗Banck; der Steig auf einer Geige ; das 
Etaffelet eines Mahlers, worauf die Taffel 
fieht, wann er arbeität; beyden Buchdru⸗ 
dern, ein hölgerner Eteg ; ben den Schloͤſ⸗ 
fern, ein Eifen , worauf der Bohrer licgt, 

13 wann 
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wann ſie Eifen bohren ; ben den Gerbern 

. ein rundes hohles Stuͤck Holtz, vier oder 
fünff Fuß lang, worauffiedas Leder berei- 

- ten; bey den Müttern, gin Stuͤck Holtz, 
worauf das Seil ift, fo den Mühl» Trichter 

. hält ; bey den Seilern eine Art hohe Stuͤh⸗ 

le von fuͤnff Fuß hoch, den fie brauchen, € ei: 
le darauf zu legen, wenn fie ſolche machen; 
im Bauen iſt es fo viel als chevalemems : 
überhaupt alles, was bey den Künftlern und 

andrerefd » Leuten dienet, etwas auf ber 
öhe zu halten. 

Chevalerie, (m, Ritter-Würbe, 

Che: alier, f.» „(von cheva/) ein Ritter , von 
Geburt oder wegen eines Ordens; ein Hoff: 
Edeimann ; Item cin gewrffer Waffer + Bor 
gel; ein Epriuger im Schach⸗Spiel. 

chevalier induftrie, einer der von adrefie Tcht, 

„ Im bofen Verftande, 

Chevaliere, cin Drden von Jacobs⸗Schwerd. 
In Spanien und in Portugal Nonnen 

. von Jacobs » Schwerdt. Chevalieres de S. 
Jaques de pée. 

Chevaline, adjx &@ fı [, bete cbevaline ‚ein 
Pferd oder Etute, 

Chevaucher,, z, ol. (Ital,cavalcare) reuten, 


Weide zu thun haben, 
chevaucher cow 1.cu long, die &teigbügel kurtz 
oder lang anfchnallen laffen. 


ehevaucher, heift bey den Handwercks⸗Leuten, 


warn etwas auf dem andern liegt oder 
ruht, als ein Balde in einer Mauer, ein 
Biegel auf den anderr. 

Chevauchee, f, f. ol. ( Ital. cavalcata, ) ein 
Mitt oder Reife zu Pferde, die gewiffe Offi⸗ 
eier Anits⸗wegen thun mäffen, 

Chevaucheur, f, . ol. ein Boftmeifter der 
Pferde ſchaffen muß, per abufum , der eine 
rau bedient, 

aebevauchons (vulgar,) Rittlings. n 

‚Chevance,; f.f. ol. (vonchef) dag Guth einer 
Verfon, was auf fein Haupt » oder Theil 
kommt, ꝛc. 

Che vanton, (m, ol, ein Brand, augebrandt 
Etüd Holk. | 

Chevecier, ( Capicerius) ber ( Theſaurarlus) 
Kämmerer in einigen Kloͤſtern. 

Chevele, &e, adj, (capillasus) inden Wappen. 

tete chevelee d’or , ein Haupt mit. gäldenen 


Haaren. 
Chevelu, &, adj. (capillatus) mit langen Haas 


ten. n 

racine chevelue, eine Wurtzel mit yielen Elei: 
nen Faͤſerlein. 

Chevelure, f.f. das Haupt s Haar, Pozr. das 
Faub eines Baums 

Chever, v.a. (cavare von cavus hohl) einen 


edelen Etein unten anshohlen ihm die | 


ift noch bräuchlich in Diefer Rede: chevan- 
cher une fonme, per abufum, mit einem 
| 


CHE 
allzu ſtarcke Farbe benchmen. 


Cheveche, f. f. (vouncavus) ein Käutlein ; 
Nacht-Bogel, der in holen Löchern ſitzt. 
Chevet, (m, (vonchef, caput ) der Kopff⸗ 

Pfuͤhl im Bette, ol. der Kopf; der Rand, 
den man unten au cine Ninue macht, daß 
das Waſſer, fo oben herab fällt, unten nicht 
ß herum fprigen kan; der Umgaug hinter 
em Chor einer Kirchen, j 
cheves de cancn , ein groß Stuͤck Holt hinten 
an der Lavete eines Stücks, worauf Das 
Hinter-Tpeil der Büchfe ruhet. | 
droit dechevet, Ehrenmabl, fg ein Neu⸗Ge⸗ 
ehlichter feinen Amts soder Zunft-Genof: 
fen giebt. nr 
Chevetain oder Chefvetain, fm, o4,pro capi- 
taine, Hauptmann. . 
Chevecel, olim,prachevet, oreiller , Haupt: 
Kuͤſſen 


en. 
Chevstre,f‚m. (capiſtrum) eine Pferde⸗ Halff⸗ 
t 


er. 

Cheveu;f.m (capillus) ein Haar, Haupt⸗Haax. 
couper un cheveu en quatere, gar zu fpigfiudig 
ſeyn. 
tirer par des cheveux, mit Haaren herben zie⸗ 

ben ; zwingen, ald in Ynführung eines 
Orts aus einem Buch, ꝛc. 
Cheville,f. f. vom Lat. barb, cavrda, vom 
Lat. ceput, Hifp. cabikur ein Nagel, 
leschevilles des pieds ‚die Knöchel an den Fuͤſ⸗ 
Kai der Zweck oder Wirbel an einen mu⸗ 
caliſchen Inftrument die Saiten qufzu⸗ 
gieben. 
ehevilles ou chevillures, die Episen ober Zan⸗ 
cken an einem Hirfch- Horn; inden Verfen | 
ein eingeflickt Wort um der Bindung gder 
des Reimens willen ; ein Flick-Wort. 
Cheviller, v,«. mit Nägeln zufanmen heff⸗ 


gen, F ) >». 
Cheville, &e, 247 von Hirſch⸗Hoͤrner⸗Zacken, 


in den peprgen. rien 08 
Chevillete. ff. ein Elein Stuͤck Kupffer.oder 
Eiſen, das die Buchbinder unten au DE 
Hefft:Lade thun, den Faden ader Riemen, 
daran man die Bogen anhefftet, feit zu ma⸗ 


en, * 8 
Chevillon ‚fm, ein Eleiner Stock ober Ste⸗ 


en, | 

Chevillot, fm, ein Hein Stuͤck gedreht Holt, 
die Geile auf den Schiffen längs an den 
Seiten ded Schiffs hinzubeben, 

Chevir, v.n. (öchef, f. achever)zum Zwed 
kommen, aufrichten, vulg. 

chevir de quelqu'un, mit ciuem zu recht kom⸗ 
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men. 
| Cheviflänce, f. f. ol. Vertrag, Pad, Contradt, 


über einige zwiſtige Dinge, 
Chevre, f. f, ( caprea ) eine Ziege, 
ce difcours s’entretient comme crotes de chevrt, 
ern difcours ber nicht an einander hängt. 
prer- 


cHE _ 'eHnlI 


ne — — — — 

prendre lacheore, ſich ohne ſonderbahre Urfas | macht man ein ſubſtantivum baraus,qugnd 
he erzürnen. | Jauray un chez moy, waun ich ein eigen 

er la.cheure & les choux, gwep einander | Hanfı haben werde. 
wiberwärtige Fälle zugleich verhuͤten wollen. | Chiaoux, fı mm ein Hof + under bey deu 
ebevre,iß.bep dem Banen ein Bock,damit man | Tuͤrcken / fo in Verfchickungen gebraucht 
Stein und Balcken aufzieht. wird, u \ 
“ebevre-feuille, Ziegen s ober Geiß⸗Blat, ein |Chicane, f. fı (kek, keke, Hall. bardi, trom- 
Strauch, der ich wie Hopffen an die Bäus | perie) unnüre Spirfindigkeit in Rechts⸗ 
me windet, Hänveln, Difpuitation, in Spielen 2c. bes 
ebevre pieds, einer der Ziegen⸗Fuͤſſe hat, ala! truͤgliche Griffe, faule Ausflüchte, eine Art 

- bie Fauni und Satyrigemabit werden. Mailen;Epicl. 
Chevrette , f.f. ein Reh, oder das Weiblein | gens de chicane, ZungenzDrefcher, oder andere 
bes Rehbods ; item eine Art ven Feuers | geringe Berichts: Verkäudige, als Procura- 


.— 


— ne 2 


Böden, die vornen michte im die Höne ha⸗ ores, Schultzen. F 
ben; item ein Topff von Erde, miternem Chicaner, v. ad no, bettuͤgliche Griffe gebrau⸗ 
engen Hals, darein die Apothecker den Sp: | den. 


chicaner guelqu'un, einen mit unnuͤtzen Pros 
ceſſen quäien und beträgen. —— 
itebicane bien fa vie, er derautwortet ſich wohl 
vor G.richt. u 
cela me chicanc, (wird yon geringen Dingen ges 
fagt, Die Doch viel Mühe machen) das macht 
mir Beruf. 
ebicaner be went „ fich durch vieles Umdrehen 
des Schiffes im Fahren nach dem Winde rich? 
„ten, immer — etwas weniges da⸗ 
son zu genieſen. (rey. 
Chicanerie, A Zaͤnckerey, Zungen⸗Dreſche⸗ 
Chicaneur ‚fm, cbicaneufe ,f. einer der gertt 
rechfet; item einer der fich loſer Griffe im 
ten bedient ;eim ZungensDrefiher, . 
2 


glein. 
— junge Biegen bringen oder bekom⸗ 
en. 
Chevreüil, f. m. ein Reh⸗Voͤcklein. 
— f. fol. eine Sad Pfeiffe; Bock 


Pfei 

Chevrier, f. mr. ein Zlegen Hirt, 

Chevron, f.m. eine Sparre auf dem Dach, 

Balcken in den Wappen, die oben zufums 
— und anten als cin Zirckel aus einander 

n. 

chevron ompu, wann eĩner von dieſen Binden 

oder Balcken in zwep Theile getheilt iin 


cup thun. 
Chevrean, f; m. ein junges Boͤckleln oder Zie⸗ 


den Wappen, ä 1 Chiche, adj. c. Ckek, Germ, & Holl, tuͤhn, 
ebevron one, wann Die Spiken davon ge⸗ bart)Targ, filgig, alzufparfam als mit Geld⸗ 
flammt. NS i Worten, Lob ꝛc. 


‚ebevron parti, wann die Farbe ber Theile un: 
— aun die Farbe der Theile un 


chiche de quelque choſe, ſparſam mit etwa 
. ſtyn — 
chevron renversd, wann die Spitze unter ſich 


chiche-fare, valg. einer der ein mager Geſichte 

‚bat, wie geigige Leute u haben pflegen. 

Chiche, (Ital. cece, Lat ciee/) ein Kicher,pozs 
chiches, Kichers&rbfen. 

Erfchement, adv, * Lich. 

Chichete, f. f. Kargheit, Filtzigkeit. 

Chicerte, [.f.( Lat. chigoria vder cichoriam ) 


aund das offene über ſich ſtehet 
ebewsonploy£, wann die Spitzen gekruͤmmt. 
chevron alaic⸗, der wicht’ bis and Ende des 
Schildes gebt. — 
ebrorons aßpointes, wann wey ſolche Balcken 
bie: Spigen an einander haben, unten im 


— —— — —— — — — — ———— — ——— —— ———— — — — 
da 


Schild als ein Ereuß. | Weeg⸗ warte. Pr a 
ebesrönnd, de, adj. das folche Balcken führt, | Chicorackes, fı f. p/. allerhand Kräuter wie 
ober bat in den Wappen Wergmwarten, als Chondrillen,, Endidie, 


Chevroter, v.». Oedalt verlieren, unmillig | milder Lactuc. 
werben, vulg. — Chicot, f. mein Storre oder Span ven Fun 
Chevrotin, f‚ m. Ziegen:ober Bock/ Fell, Felll zerbtachnen Holtz; it. ein Stor oder Stifft 
Son jungen Boͤckleii. ‘ ‚von einem alten Zahn im Munde. | 
-Cheuıte, f. Chüte. Chicöter, v,». vulg. wegen geringer Sachen 
eboite,]F.01. Chüite. " jänchen, 

Chez, prep. ( chezeol;cafa Ital. Hauß, daher Chicotin, f. m. ( HoR. Wenden: Kraut, Kuechts 
‘ bedeutet dis Wort) im Hauß bey einem.| Zeus: Kraut) etwas bitters, das man arı die 
Bißweilen auch fo viel als parmi, bep, un:| Warken der Brüfte ſchmiert, wann man die 


tes,sc, 1 Kinderentwehnen mil. j 
chez nous, in unferem Hauß. Chien, fm.'chienne , f.(von Lat, canis ) ein 
de chez vous, aus eurem Hauß. 1 Humd. 
par chez vous, durch euer Hauß. cela m’eft pas taut chien, das ift eben fo ſchlimm 


chez les greci , bey den Griechen, Bißweilen wicht, 
N ; hi 4 ehie N, 
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ebien, if bey den — Leuten ein Eifen | übel gewachſen; ume brauche ein 
mt einem Hacken, unter fich gefrümmt,bars | * F.ummes Reif. 
an ein anderer, den man auf und abfchieben | Chiffonner, v. 4. jerkruͤppeln, vrieneben, mit 
Ban an Eiſen. den Händen jerfuittern. 
ebien,, der Habn auf einem Büchfen:Schlof, | Chiffonnier, ſ. m. Chiffonniere, f. ber alt 
morein der Feuer-Stein gefchraubt gebrauchtes ug zuſummen k unfe 
les bens.chiens chaffent de race , die Kinder ges | Chiffre, (.m. (Hebr. fepbira) eine Ziffer, ein 
Pr ben meiſtens den Eitern nach. Zeichen. die Zadl ausjudruden; it. cum or 
ef lechien au Se en der giltam mei, | borgenZeichen,ctwas zu (chreiben,das aude 
den in d eſem Hauſe nicht verfieben folen : it. die in einauder = 
Ülmourroit bien —* Ique bonchienäber- | jogene Anfangs⸗Buchſtaden eines Namens; ; 
6% , (mannein he Menfch wieder von ein verjogener Name. 
ar) ef auffommt Unkraut verdirbt | Chiffrer, v. a mir Ziffern rechnen, malt Bifern 
t) es folte wohl ſonſt etwas gutesfier- | oder —— — ſchreiben. 
Chiffreur, ſan. der mit der Feder wohl murch- 
Yeirs le chien couehans ſchmeicheln und fchbie | menmerh; Rechenmeifier. 
gen und buͤcken vor eınem. Chignon, [.m. (ol.cbainon von chaine,eutend) 
pendant * le chien piſſe, le loup s’ en va, ber 


weil die Beine bis ans Genick Kettenwen 
tm de Berzug macht,daß eine Gelegenheit 


an einander; das Genick 
le chignon du col, (fiehtmeiftens — 
battre le chien devan le lion, auf ben Sad | das Gen: 
ſchlagen, und den Efel damit mentien ; einen Chile, f, Chyle. * 
Beringen ſchlagen 9 es der Groͤſſere mer, 
cken und ſich deſſern fol. 


Chimere, f. f. (cbimera, ante leo, — 
draco, mediumque capelle) eın erdichtetes 
Tompre J chien: einen gefä htlichen Diſcours 
abbrechen. 


WundersTpier ie. eiteie ungegründete Ge 
dancken. 8 

Bars chiens ne chaffent pas bien enfemble , ‚fie | Chimerique, a4). c. vol laͤcherlichet et; 

ftallen ſich nicht gut mit einander, ler Gedaucken und Einfälle; — eim 
il neſt chaffe que de vieux cbiens, mit alten ab: — 

gerichteten Leuten kan man was ausrichten. * adv, eingebildeter Weiſe. 
ilvient läcommeun chien dans un jew de = 5 —A — 

des,er kommt zu untechter Zeit in diefs € | Chin freneau, f. Chamfrein. 

pagnie, welche er nur hört, a ee „vn. vulg. (vom Teutſchen ein 
inener une vie de chien, ärmfelig leben. 


fchenden) Luftig — ſauffen. 
viure comme un chier,ungejogen leben. Chiourme, ff. ( ciurma, Germ. 
ebien marin, ein See-Hund; eine Art Fifche. | Schwarm) der on Du aufen Sallee-Exclar 
ebien celefle der Hunde. Chren, ſonſt /a cani- |. ven; it. die Ruder d 
cule. ‚| Chiquenaude, f.f. (Germ. shall, Schnakk) 

Chiendent. ‚Sm. (bön cbien und den) Hunde, | einen Schneller mit dem Zunger geben. 

Graf ; ein Kraut — it im Diefer Redens Att nur gebräuch- 
Chiennee, ein east font Hundsbiß genannt, | Lich 

Colchicum. il m’apayd ce quiilme devois , chiqwet dchi- 
Chienner, v.. (wird von der Huͤndin gefagt) quei, er bat mir das ‚mus er mr ſchuldig 

junge Hunde ausſchütten. war, nach und nach bejabit. (vom Teut⸗ 
Chier, v.».@& a, (Lat,cacare, Bel. ſchhten) ſcheu Stüd particula, ein Stüd oderTdeil 


fheiffen. der Schuld nach dem andern. ) 
thbier far la befg 1, die Arbeit verderben / pfu⸗ 


Chi Chiragra) die Gicht in 
fchen : ed che in den den üffen Podagra heißt. 
Chiere, * * (Ital. ciera) ol. das Ge —— 
Chieur, f. m. Chieuſe, f. ein Scheiſſe 


Chirographaire;, (Chirographarius) ein 
Chieure, Chiure, f. m, Muͤcken⸗Scheiſſe; it, 


nldner, von dem man nichts als die 
was dıe Schmeiß = Fliegen ans Fleifch ſetzen, 






















udfchrifft bat. 
—— oder Chiromantie, Chirorm- 


da Mabın draus werden, ai Ba f.(vomGr&c. Chiromantia) das (ch) 
Chifflet, f. Siflet. w * (k) gelefen, das Weiſſagen aus des 
Chiffler, [. Sifler. 
Chiffleur, (. Sifleur. Cilrominiie „S. m. einer der aus dendan⸗ 


Chiffo (Angl. a fbifl indufßum)) ein 
(chi — Ei alt jerfräppelt 


Chiffon, ne, adj. im Garten » Ban, krumm, 


den meiffaget. 


Chirurgie, An (ebirurgia) allerley Handsriſ⸗ 
ſe in der 


Chirurgien, /.m. —— 


chirur- 
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—— bandagifle oder bernier, ein Bruch⸗ Chommable, #47. c. das da ſoll gefeyret were 
Schneider, ' den, abfonderlicher Feyertag. 
uirurgical,e,adi’wasgur Chirurgie gehört. | Chommage, f.m. das Zeugen eines Hands 
irurgiqgue, adj. c.idem. werdsmanns, da er nicht arbeiten kau. 
aiſte, eine dickgewor dene Haut in den inner⸗ Chommer, v.«. & ». (ſ. choyer von coy) ruhen 
lichen Sliedern, worinnen zum Erempel in| vom Arbeiten, feoren. 
der Biafe ein Stein fe meben im der Blafe | Jaiffer ebommer, (fänmen) einem nichts zu ar 
Liegt, (oem Lat. eifla,) beiten geben. 
bloref:,(Lat,)die bieiche Farbe derJungfern, | Chondrille, f. f. eine Art wilder Wegwarten, 
weiche fie bisweilen im Geſicht bekommen, | Chopiner, v. m, viel oder ſtarck triucken. 
als eine Krauckdeit von einer Verſtopffung. Chopine, f. f. (ein Schoppe,ein Kopfi)eine Art 
hoc, f. m. (Germ.o/. Schock ſchocken, Angi. Trinck-Maaß oderefchirr; ein viertes Theil 
sbik, shop) ein Stoß; Anfall ; bey den Huts| der Maaß,; item fo viel Getraͤncks, als dis 
machern if es ein Wercjeug vom Kupfer, | Maafgiebt. 
den Bindf.den an das Band des Hutes zu] messre pinte fur chopine, ſtarck schen. 
machen. Chopinette , (von chopine) boire chopinette 
-hoequer, f. Choquer. vulg. ein Gläsgen Wein mit einander grins 
"hocailler, v.».vulg, (f choc) vollſauſſen; d 
lange trincken / mit den Gläfern immer aneins 
ander ftoffen. 
bocaille, vulg, ein verfoffen Weib, oder cho- 
eaillon, ein Scheltwort, fo die alten Weiber 
auf dem Mardte einander geben. 
Zhocolate, Chocolat, f. m. &chofolate ; eine 
Art G:tränds, fo aus Weſt⸗Indien in Euros 
ya nf. mmen. 
Zhocolatier, f. m. ein Echofolat:&chende. 
Zhoeolatiere, /.f. eine Schokolat⸗Kanne. 
Chaur ,/. m. (vborm) ein Ehor oder Revhe 
von Sängern; inden Comoͤdien eime Zahl, 
die dazwiſchen finat und fpielt ; it. das Theil 
einer Kirche, darinnen die Geiftlichen fin, 
gen, fo von der übrigen Kirche abgefondert; 
it. die Geiſtlichen, fo im Ehor fingen. 
les cheurs des.anges, Die Engels Ehdre. 
enfanı de chaur, Ruaben, die im Ehor fingen. 
Religieufes ; dames de cheurs, Women, die im 
Ehor fingen; Ehor- Nonnen. 
* (cuneus Lat; für coin.) eine Art harter 
time. 0 
Choine, (von cuneus , welches Teutſch vordies 
“ femeim Weck hieffe, und eine Figur des weiß 
fen Brods war, welches auch bey andern Fir 
auren noch Decken heilt; für coin hat Ra- 
belais Choine.) 















en. 

Chopinette de pompe, das Holtz in einerPumr 
pe, worinnen das Ventil ſo auch das Ver 
tit heißt. 

Choppement , chopement,, f. m. das Stol⸗ 
perur; Auſtoſſen 

Chopper, oder Choper, (Germ. Rolpern, an⸗ 

en, ſtraucheln. et 

Choquer, v. #. (vo choe) an etwas ſtoſſen au⸗ 
ſallen, befchimpffen, wider einander laufen; 
wehe thun, oder jumider ſeyu. 

Choquant,e,adj, hart; empfindlich ; verlehlich; 
wiberlich. 

Chorion, f. m. (Græe. xwelov) das Häutlein, 
darinne die Frucht in Mutterleibe liegt; ein 
Drt, oder Wohn⸗Platz. 

Chorifte, /.m. (fiehe cbeur) ein Chor; Sim 


ger. 

Chorobate, f. m. (Græc. zwpoßarüv, burdy& 
Land geben) ein Werckjeug zur Abzeichnung 
eines Landes, und deſſen Situation; eine 
Bley; oder Waſſer⸗Waage. 

Chorographie, f. f. (zuipa yexpw) Lande/Be⸗ 
ſchreibung/ oder der Derter deffeiben, ’ 

Choroide, adj. (xopoudys) das Häutlein, dar 
ein die Frucht in Mutterleibe gewickelt; it 
darinn das Gehirn, 

Chor, -(Lat.) wann einer bey einem Tifch lu⸗ 


Choir, ſ. Cheoir. figer Gaͤſte ein Lied geſungen, und will har 
Choifir, v. a. (vom Teutſchen Fiefenerfohren)| den, die andern follen es zufammen noch 
ermänlen ; — =. ſingen ſo fagt sallons chorsu, das 
Choifi, ie, part.p, i. auserlefen,anserkob: ‚noch einmahl alle zuſammen. 
ren, ? i Chofe,.f.f. (Ital. cofa, Lat. caufa) ine Sache 
Choix, f. m. die Wahl. ein Ding, die Scham. 
Choier, (‚,Choyer. quelque chofe, etwas, 


Chotfön ‚f.f. ol:pro achoifon, oecafo, Gele: | Chou, f. m. (Lat. caulis) Kohl. 
genbeir. choux cabm, Kappis- traut, oder Kohl. 
Cholidoque , (Cholidochus) ein Canal, oder | cboufleurs, BlumensKohl, Kuͤſe⸗Kohl. ’ 
—— — von un. jumDuodeno, — fales, en Kraut. 
Cholagogues, fm. pl. (Gr. xoay ayı) Artz | cboux pommes, Kopf: Ko 
Bun acc die Galle unter fich führt. on la emvoyd planter des choux , wann einer 
Chomet, eine Art Meiner Vogel iq der Nor] vom Hofe auffein Land + Bug verbannt wor ⸗ 
mandie; eine Wiefenskerche, es Fr 
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Faire de quelque chofe fes choux gras, fi mit | weil die Griechen mit Farben zu geichnen ges 
etwas ergögen. wohnet waren; ein Mufic- Terminus; das 

aller out au travers des choux, gan dumm | andere von den drey Arten, das viel halbe 
handeln. - Tone hat. 

il en fait comme des chous de fon jardin,er gebt | Chronique, SS. (cbronicum) eine Chronick; 
mit feinem Belieben damit ung. eine Hiſtorie, nad) der Zeit, oder nach dem 

il a Eid trowvd [om un chou,manmweißnichtvon| Jabreingerichtet. 
feinem Herkommen. chronique fcandaleufe, das bbfe Geſchrey; die 

Beris-chou, eine Art Paſteten, oder Kuchen. fhlmmenMachreden. f 

Cbouan, eın Heiner Samen aus Afien,den man | Chroniquer,v.a. befchreiben ;In eine Gefchich 

‚gu rotbfärben braucht, Carmin mit autour) gufammen tragen 

ı zumachen. j Chroniqueur, fm. ol. einChronicken.Schreis 

Choucas, oder Chucas, f, m. (Kauke) eine Art| ber 
Krähen, grau mit rothen Schnaͤbeln und 
Füffen, fon mansel£e, 

Chouette,(f.(Germ. Käuslein.) 

Ehouque, f. m. ein groß Stuͤck Holg auf dem 
Schiffe, womit man den Maft oben bedeckt; 
it, wo er fonft an einander geſetzt. 

Share: va, mit Sorge bewahren zärtlen,güs 
tig thun. 

choyer quelgu’un , behutſam mit einem umge; 

‚ben, daß man einem nicht oft Fommt. 

Sechoyer, v. r. feiner ſelbſt pflegen. 

Chr&me, f. m. (crifma, undio) der Chriſam. 

faire renier chröme èr bapıöme a quelqu un, ei⸗ 

nen ur geoffen Defperation bringen, 

Chr&meau, f. m, (cbrumale) eine Binde, oder 

- Yet Hauben, die man nach der Salbung, bey 
der Taufe, den Kindern auſſetzt. 

Chretien, /,m; & adj Chretienne, f. (Chri- 
fianm)en Chriftz it. Chriſtlich 

Chretien, f. m. Ehriftian, ein Manns: Name, ' 

Chrötiennement, adv, Chriſtlicher Weife; 
Enrifilich, 

Chretiennete, ff. die Chriſtenheit. 

Chrismation, (von Chrisma) die Befreichung 

‚ mit Del benber Firmung, it. bey der Tauffe; 
aber bey der Prieſter⸗ Ordiniruug heißt es 
Ondtion, ſ. Chr&me. — 

Chrifocole, f Chryfocole, 

Chrifolithe, f«Chryfolithe. De 

Chrift;f. 7 (Chriflws) der HErr Chriſtus; Fe- 

u Gbrifl, 

— man von Gemaͤhlden redet heiſt 

es das Bild uufers Heylandes, (man hoͤret 
Das S im Ausſprechen) wann es allein iſt: 
mitdem Nahme JEſus aber, pricht man 
Jeſus Chris ohne S. 

Chrifiian , (Chriftianus) der Tauff⸗ Nahme, 
mann es ein Chriſt heißt/ ſagt man Chrẽtien, 
bier laͤßt man das S hören; alſo auch im 
Daͤnuemaͤrckiſchen Chriftierne für Chri- 
ftian, | 

Chriftianifme, / m. das Chriftentbum, die 
Ehriftliche Lehre. peifen in den Lebens⸗Safft. 

Chrittine, (.f. (Chrifina) ein Weiber⸗Pame. Chymie, [.f.(Chymia) die Schmelg: und Dis 

Chriftophle,fir. (Chröftopborus) eiuMänners | Ailliv-Kunk, Chymie. 

Name; man jagt auch Chriſtophe. Chymique, adj. c. was zur Chymie gehört. 

Chromatique, ad). c.& . (v0N xewpz, Sarbe) | Chymifte, f. m, sine der Die Ehymie ei 
ypIe, 























er. 
Chronographie, A. (zeovoyeapia) Reit-Re⸗ 
gifer, Beit-Beichreitun, 
Chronologie, f. f. (xeovoroyis) Wiffenfchafft 
ber Zeiten ; Zeit⸗Rechnung. — 
—— x. was zur Zeit Rechnung 
gehoͤrt. 
Chronologifte, f. m. einer der die Zeit⸗Rech⸗ 
nung verſteht, oder bejchreibt, chronologi- 
que, idem, 
Chrifalide,(Chryfalis) bie@eflalt der Geiden- 
Würme und anderer Raupen / wann fie in ih⸗ 
rem Geſpiñſt als eingewickelte Kinder liegen, 
aus welcher Haut hernach der Papilion her: 
aus riecht ; man heißt es Lateiuiſch auch 
aurelia,, die Pupen⸗Geſtalt oder Verwand⸗ 
lungs:Hüife eines Inſectes. 
Chryfanthemum, f. m. (xevacc, &vSsuar) ein 
Kraut, wegen ferner gelben Blumen; Golds 
Blumen. 
Chryfocolle, (Alxgpueexdara)ein Edelgeflein, 
Goldfarb,und vieredigt ; item ein Mineral, 
weil es sum Bolds löthen dient, f. Borax, 
—— e vᷣooc ag) ein Stein,ein 
Edelgeßein Chroyſolith/Gold/Farbe mit grün 
Ghryfopde,ff.Cgeiene marke) — — — 
uhryiopee, .F. (xevaos xocu) die Chymiſten 
— bad Goldmachen alſo. 
Chucas, ſ. Choueass. F 
Chucheter, v.a. (vom Laut fufurrare, ſauſen, 
ziſchen) einem etwas leiß in Die Ohren fa 


-_ Bells 

Chucheteur, fm, Chucheteufe, £ einer ber, 
oder eine die etwas in die Ohren fliftert,. 

Chut,adıy ( ) das Zeichen ein Stillſchweigen 
zu machen. j 

Chüte, A (f.ebeoir) Sal, Sünben-Eall; Aus⸗ 
gang eines Periodi, 

chüte deau, Waffer: Fall, 

chüte de toit, Abfchoß eines Dachs. 

Sı m. (xüros, ſuccus) der Daunuge⸗ 

afft 


Chylofe, f.f. (xirmeıs) die Verwandlung der 


341 CHY EIL CIL CIN 342 


Chy Cyprıs) die Juſul Coperu. Cilindrique, f. Cylindrique. 

— — —— voncibm, oder upw-| Cillemeni, fm. ein ſtetiges Wincken ber Aus 

oy von xißos eine Kite) die Menfirans ; in | gen, Dasalseine Krauckheĩt anzufeben. 
44 Archite&tur ein kleiner Himmel auf vier Cilloer oder diller, v.a. (on cz) die Augen gu 
Gäulen,dergieichen man vor dieſem über die | machen, ein wenig oder aufeine Meine Be 
Altäre machte, ſchlioſſen. 

Cihoule, hr ‚(epe) Ital, En) Heine Zwit⸗ | Aller les yeur, die Augen zumachen. 
bel, Zipo iln’a = cille, er hat fein Auge deswegen guge 

Cibonlette, — * kleine Zwiebel. 

Cicatrice, (cicatrix) eine Narbe. 

Cicatrifer, v, @, voll Narben machen. 

feeicatrifer , vr. fich zufammen begeben, an⸗ 
fangen eine Narbe su werden, zuzuheilen. 

Cicatrist, ee, part. p. @ adj, einer der viel 
varben bat, gebrandmahlt. 

Cicero, f. m. ein Buchdrucker⸗Terminus, 
wird von einer gewiſſen Art der Schriffi ge: 
-Faget,fo. auch die Teutſchen Drucker nicht an⸗ 
ders, als ae nn. en u 
Opera am erſten damit gedruckt worden. 

Cicerolle, SS. (cicer) eine Art Kichern, 

‚Cicusaire ‚ein Kraut (Cicutaria) weil ſie den 
Blättern nach der Cicuta gleich fichet. f. 


—— af m. (von ficera) Wpfieh oder Biru⸗ 
ci fm ke Himmel. 
bei 




















commencer & Aller, faat man von Pferden, 

„ ann jie anfangen graue Haare an den us: 
gen zu bekommen. 

— ſ. Cymaiſe. 

Cimarre, f. m ein langer Weiber Rod. 

Cimbale, ſ. Cymbale. 

Cime, f.f. (Lat.cyma, Keim, das oberſie jar⸗ 
tefie Sprößlein an Pflaugen ) der Gipfel eis 
nes Berge, Baums, Felfen. 

Ciment, f‚m, (cemensum Kuͤtte. 

eela efl fait à chaux & à ciment, das if alles 
 wohlameinander gefügt; figdrlich wird e6 
vor die Vereinigung und Mittel der Ver: 
bindung geſetzt; im der Chymie, iſt es ein 
Pulver, das Gold durch cementation zu rei⸗ 
nigen, das gemeinfig if von Ziegel: Miebl, 
Er‘, ı Galveter 2.das Royal iſt von Ziegels 

Sal Armoniac, Gummi uud Saltz. 


eielembrume, heiſt aufder See / wann ber Hori⸗ — Cementation. 
sont mit Mokeken trübe. Cimenter, v. a, vertütten, befeigenr. - 
eiel fin, wann heiter Wetter. 


cimenter lVamitie, die Vasen ng beſeſtigen. 

Cimentier, fm . eitt emeutirer, ( 

ä rius ) der — zurichtet, * ch 
imeterre m. ( Grc. eauıby, 
Turc. cbimebir) ein. Säbel. u 

Cimetiere, /. m. (c@meserium) Borte-Nder, 

| Kirhhefi. 

Cimier , fm. in den Wappen, was obenauf 
dem Het ; an ben Hirfchen,der Zemer ; am 
E47 * geroiffes Stück an den Leuden 

e. 

— fm. ol. eine Decke oder Himmel 

vet 

Cincenelle, — einquenelle ein mittel: 
mäßig Si er Ander-Scil. 

Cinefaction, f. f.Ceinis, faeio)i in der Chbymie 
wann man einen vermiſchten Coͤrper u 
Aſchen macht; wird ‚auch chaux genennet, 
daher caleination, 

Cinefier, v.a. vermengte Materie zu Afche mar 
chen, inder Chymie. 

Cineration, f. f. wann man ein Holg oder was 
— verbrennlich, zur Aſchen machet. 

Cinglage, m. (von cingler) der Weg, den 
ein a im vier und zwantzig Stunden zu⸗ 


— m. ( von cingere) eine Art Seile, 
womit man die Minderungber Säulen fin⸗ 
den und bemercken kan. 

Cingler, v.». ( Ger m. ſegeln) mit vollem Str 
gel ſchiffen. f 

f 


ros ciel, wann groſſes Gewoͤlck am Himmel. 
F ciel ſe hauffe, der Himmel wird heiter. 

‚sieldecarriere, die erfte Stein: Banck, die man 
„, im Aufgaben findet in deu Stein⸗ Gruben, 
u. eine etwa zum Grund⸗ legen tau⸗ 


Cierge, Sm. (cevem) Badrtict, Wachs: 


ettze. 
Ciergier./ m. Wache: eichtmacher. 
Gere 2 ol.(cer 2 * re Sun . 
Ci (cicada) Heuſchreck; stem ein Fle 
Ber —3 — in Fluͤſſen; oder im Meer eine Art 


— ‚seo Cyene, Sn (enwm)ein Schwan; 

ich 

Ci 6, z — ein Storch. 

— N eigogne, Fabelhaffte Erzehlun⸗ 
gen. 


Cisonca, Sm, ein junger Storch, ol. cico- 
ui . Cicuta) ein gifftigee Kraut, Schier, 


| ci. ne. —— die Aug⸗Brauen; mehr im 
—* ur, gebraͤuchlich Lescils. 

Ciliaire, adj.c. interflice ou ligament ciliaire, 
ein Theil des Augs, welches den Epriftallen: 
Saft darinn zu halten dient, wegen einer 
Gleichheit mit den Aug-Brauen. 

Cilice —— J 7 a ein haͤrin Sieid, 


re,f. Cylindre, 
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le vent cinglois fortement , der Wind gieng [Circonfiexe, fm.Leircumflexus ] ein Accent 


gut. 

Cinnabre, fm. [ innabaris ] Zinnober. 

Cinnanome, /. m. Zinnamonıe, Zimmet, 

Ling, adj. num, card, [ guinyu: ]fünff. 

Cinquain ‚fm. eine alte Shlaht-Drdnung 
von fünff Bataillonen. 

Cinquiemte ‚nur, ordın, der fünffte, 

da cinquieme , die fünffte Claß in einer Schu⸗ 
ie oder die fünfte Stube in Rath» Col: 

egien. . 

ceſt un cinquidme, er fit in der fünften 

Claffe 


un einquibme, ein fünffter Theil. 

einquiömement , adv, num. 0: ,.jum fünften. 

Cinquante, num, card, [ quinguagint« ] funffs 
l 


Alg. 
Cinquantieme, num. ord. der funfftzigſte. 
Cinquantaine, f. f. eine Zahl von funfftzig. 
Hlalacinquansaine, er iſt funtzig Tahr alt. 
Cinquantenier, fm. einer der über funfftig 
Mann geferet. 
Einquenelle, Cincenelle ‚ff. [von c’ngere] 
allerley Seilwerck ben der Artillerie, oder 
ı eine Art von Heinen Anders@eilen. 
Cintrage, /.m. [von cintrer] die Seile die um 
etwas herum gewunden. | 
Cintre, fm. [von ceindre] ein Bogen oder 
balber-Eircul Gewoͤlb; das Holtz, worauf 
man einen Bau gemölbt. 
ointre furmonse ‚ein Bogen, der höher als der 
diameter des Centri, der das Centrum in 
ſich begreift. 
cintre furbai[]? , ein Bogen, der nicht fo breit, 
als der Diameter,oder als der haibeCircul. 
eintre de charpense ‚das Berüft, fo man unter 
ein Gewoͤlb macht, che man den Schluß⸗ 
" &tein einfest. 
Cintr& , de; x. gewoͤlbt, mit einem Bogen 
umgeben, als ein Gemoölb. 
Cintrer, v. 4. fvon ceimdr e Fgewölben,die Ruͤ⸗ 
ſtungen zum Gemwölben machen, Bogen: 
rund machen. — 
Cipollini,/. m. eine Art Italiaͤniſcher Mar⸗ 
mor,lauchgrän mit groffen Adern. 
Cippe ‚[eiprws ] eine feine Weg ⸗ dule oder 
» Gedächtnig » Stein, den man um Anden⸗ 
een mit einer Schrift daran aufrichtet. 
Cirage , [. m. ein Gemählde von einer Farbe, 
als wenn es in gelb Mache dosAret, item 
Schuhwachs; Wachesgelb. 
Circoneire, v. a,[ circumcidere ] beſchneiden. 
— . AIcircumciſio] die Beſchnei⸗ 


ung. 
— e, adj. beſchnitten; item ein Jud 
oder Tuͤrck 


— „fm. der die Beſchneidung ver⸗ 

richtet. 

Circonference, fı f-HLeircumferentia] der 
Umfreis. | 


bey den Griechen, von dieſer Figur (” ) Die 
Grammatici heiffen aber aud) diefe Figur 
ı "Jeinen Circumflex, ald age, von auge. 
Circonlocurion, f. f. Leircumlocusio ] eine 
Umfihreibung. | 
Circonkription, die Umgrängung,der Raum 
worinn alle Corper find, den man fich nothe 
wendig einbilden muß, dag er um fie herum 
‚fen, fie fegn wo oder wiefie wollen. — 
Circonferit ‚m. circonferise „f. die Umfchrifft 
‚um etwas im Ereiß herum. ü 
Circonferire,v.a. lencum feribere] umfchreis 


ben. 
Circonſpect, e, adj. [ eireumfpe&fus ] bedacht⸗ 


am. 

: irconfpedtion ‚ff. Bedachtſamkeit. 

— nce, ff. [run ſlantia] ein Um⸗ 

and. 

Circonftancier, v. «. umftänblich befchreiben. 

Circonvallation , ‘.f. [: ram, valı»] eime 
Cirdimvallations-£inie, oder der Graben, 
den man auffen um einen belagerten Ort 
herum macht, mit Schangen bie uud da vers 
feben, damit keine Zufuhr mehr dahinein 
kommen Eau. &* 

Circonvenir ‚v. 7. [eircumvenire ]lifig hin- 
tergehen; betrügen. 

Circonvention ‚Sf. liftiger Betrug. 

Circonvenu, ẽ pa. 1.p.& adj. bintergangen. 

Circonvoifin‘, e, a7. [ ircum , vicıuus Jums 
liegend, angrängend, benachbart, 

Circonvolution, ff. [ zrcumv: /uı30 das Ge⸗ I 
drehte, an den gedrehten oder gekruͤmmten 
Säulen, | 

Circuit, [. m. [:ircuirus] ein Bezird, Umkreis, 
Umſchweiff. 

Circulaire , a9. c. [diefes und nachfolgende 
Worte fommen ber vom Lat. circwiu. ] Zit⸗ 
ckel⸗rund, rundlicht. 

letıre cir.ulaıre, ein Kreis s Schreiben; ein 
Brieff, der in einen Gebiet, von einen zum 
andern,oder an ihrer viel,wegen einer Mas 
terie gebt; 

Circulairement, adv, imKreisherum. 

Eirculation ‚f.f. die Bewegung eines Dit: 
ges, das im Kreis herum geht ; in der Chy- 
mie heift es ein offtmahliges Auf und Ab⸗ 
ſteigen in einem vermachten Gefäß bey der 
Hitze; inder Medicin heift esder Umlauf 
des Gebluͤts offtmahls des Taaes durchs 
Hertz biß an die äufferften Theile des Leibes. 

Circulatoire,.4.. das jur ‘ irculation dient. 
vaifleaux circu atoires , Öefäß jur Lircula- 
tion inder Chymie. 

Circuler, v.». inder Chymie, eine Feuchtig⸗ 
feit oftmahl über fich fteigen machen, das 

mit fie deſto furbtiler werde ; in der Artze⸗ 

nen ift es, im Leibe durch alle Adern laufen, 

als das.Sebluͤt thut. 
Cire, 


* 
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Cire, f. /.[ cera ] Wachs. 

ils fens &gaux comme de cire , fie find einander 
ganz glei. 

ces hadit Iui efl fait comme de cire , dis Kleid 
kiegt ihm an, als wann es angegofien wäre. 

lacire, heiffen auch biöweilen die Wachs⸗Ker⸗ 


‚gen. “ 

drois decire, gewiſſe Einkunfft im Königli- 
chen Frantzoͤſiſchen Hauje, inder Cantzeley 
und anderswo. 

Cire wird aud) offt vor das Siegel an groffen 
Briefen genommen; item vulg. vor das 

Dicke antrieffenden Augen. 
eire #ESp-gne, Epanifc) Wachs, Siegel⸗Lack. 
Aire, der in der Cantzeley das Wachs 
warm macht zum Siegeln. 
cire viorge, Jungfer = Wachs, vornen in den 
« Stöden. 

Cirer, 7". a, wichfen, mit Wachs überftreichen. 

toile cirer , gewichfte Leinwand. 

Cirier , (.m. einer der in Wachs arbeitet; ein 
Wachs⸗Boßirer. 

Ciroene oder ı iroine, (m. [voncera, oder 

Græc. used; und oivo: vinum] eine Art 
Plafter auf Schäden, die gequetſcht oder 
geſtoſſen, da Feine Oeffnung. 

Ciron, f.m [von ſcheuren ſchieren, ſchoren, f. 
auch gercr „jarc- ] eine Reitliefe, ein klei⸗ 
ner Wurm in der Haut auf den Haͤnden 
und anderswo ꝛc. item Die fleine Beule, 
Die dadurch verurfacht wird. 

Cirque, f. m. [:i> cur J ein groſſer langer Pla 
ben den Römern, an einem End rund ges 
baut, mit bedeeften Gängenund Sitzen, die 
Stuffenweiß über einander waren, worin 
man mit Römifchen Wagen um Die Wette 
fuhr, und allerley Haͤtzen hielt. 

—— f. die Wichſe oder das Wache, fo 
die E huhmacher auf die # hub ſchmieren. 

Cirfocele, [ f. | von xieros varix UND xuay 
sumor ] eine Art Brühe, wenn die Adern 
wegen des dicken und groben Geblüts, das 
da fichen bleibt, an einem Ort bewlicht wer: 
den, am andern dünne bleiben. 

Cifäiller, v. a, zerſchneiden, beſchmieden. 

eifailler un Ecus ‚ einen Thaler befchmieden. 

Cifäilles , f. f. p/. eine groffe Blech⸗ oder Eifen- 
Scheere die Platten zu fhneiden ; item 
das Abgefchnittene von Müngen, damit fie 
recht rund werden. 

Cifeau , (m. [ Ital. cifello, vom Lat. cefum ] 

‚ein Meifel, ein Schror-Eifen. 

Cifeaux, plur. eine Scheere. 

Cifelt, &e ‚part. p. & ad, ausgeftochen, aus: 
gehauen oder ausgegraben. 

velours cifel, ein Sammet mit gewiſſen Blu⸗ 


GIS 


men. 
Cifeler ‚v. a. mit dem Meifel arbeiten, gra- 
ben, ftechen. — 
Cifeleur,, f. m. Stecher in Silber, 
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und dergleichen; Echniser in Holg und 
Stein; it. der den Sanıniet ausfchneider, 

Cifelet ,f. m. kleiner Meiſel. 

Cifelure,, f. f. das Ausgraben, Ausftechen in 
€ ilber, Gold ꝛc. wenn die © teinmegen von 
einem Stein das Grobfte abbauen, che fie 
ihn recht eben machen. 

relever les ijelm „wann die Steinmetzen eis 
nen glatten Rand machen um das Rauhe, 

das noch in der Mitte des Steins ift. 

Cifoir , f.» . eine Goldſchmied⸗Echeer, Sil⸗ 

‚ber und Gold zu ſchneiden. 

Cifte, f. »». ein Eleiner - traud) in Jtalien, die 

Bauren um Padua nennen ihn wilde Sale 


ey. 

Ciſteaux, citrauv, l’ordre de Chraux, ſ. m. Ci⸗ 
ſterzienſer⸗Much⸗Orden; item Bernhar⸗ 
Diner, weil S. Bernhardus in dieſen Orden 
foll getreten ſeyn. 

Ciitercien, a. ein EiftergienfersMönch, ine⸗ 
gemein fagt man nur un religieux de Ci- 
BauX. ’ 

Cifterne , f. Citerne. 

Cıfir-, [. m. [ eäsgov] eineStaliänifche Kitar⸗ 
re oder Zitter. 

Citadelie, ff. [von cité, Ital. cirade ] eine 
Veftung, die eine Stadt an fich und unter 


ch hat. 

Citadin, /. m. Citadine, /. [ Ital. eisadıno ] ein 

Bürger, vornehmlich, wann man von einer 
Italianiſchen Stadt redet. 

Citation, f. /. eine Forderung vor geiſtliche 
Dbrigkeit ; eine Unfuhrung eines Orts aus 
einem andern Buch. 

Cite, (f.[ erwiras, Ital. c’r@ ] eine Stadt, abe 
fonderlich wo ein 7 ifchoffift, ic. das Etuͤck 
der Stadt, wo der Biſchoff Hof hält. 

da fainı- cıre, in der Theologie die Etadt 
Serufalem. 

Citer, vᷣ. a. [ cirare ] einen Tag beftimmen, eis 
nen vorfodern vor Die Obrigkeit, oder zu eis 
ner Verſammlung; aus einem Buch, oder 
einem Autorem anziehen, anführen. 

cite: fun auteur, fügen, von wem mand hat. 

Citole, fm. ol. ein muſicaliſch Inſtrument, 
als eine Either. 

Citoyen, [. m. Litoyenne, f; [von cir] ein 
Bürger. f 

Citrin , fm. & adi, eine gewiffe gelbe Farbe, 
welche die Chymiften vor die Farbe ausge⸗ 
ben, die fie den Metallen im Goldmachen 
geben; fie nennens auch fonften Ja grande 
geinture mineral”, 

Citron , (m. eine Eitron. 

Citronat, f.m. Eitronen-Schaalen mit Zur 
cker eingemacht, duͤnne und länglich ges 
fchnitten ; item Fleine Etuͤcklein Titronen⸗ 
Schaalen mit Zucker überzogen. 

Citronne, e, ad). mit Eitronen angemacht. 


Kupfer | Citronnier, [. m. ein Eisronens Baum. 


Citreüille, 
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Citrouille, vom Ital.cedro , wegen der | Bauer; und von einem Hut der nicht auf: 
Citronen⸗Geſtalt und Farbe) ein Kürbif. geftünt, fant man: i/fair de elabaud. 

c’eft une groffe eisvoüille, es ift ein dickes |Claba — ſtarck und offt ohne Urſache be⸗ 

eib. ten oder ſchreyen. 

Civade, f.f. ein Meer⸗Fiſch ſeckigt am Leibe, | Clabauderie, f. f. ein ungeſtuͤm, unnuͤtz Ge 
und mit vielen Heinen Füffen. ſchrey. 

Civadiere, .Cvon ſchieben) ein Seegel anf | Clabaudeur, Km. ein ſchreyender verdrießli⸗ 
dem liegenden Maſt auf dem Vordertheil | her Menfi 
der Schiff⸗Spitze, welches den Wind, ber 
unter den andern Seegeln hingeht, noch 

———— 
ive, Am. ( cive,ol.Procepa, gs. cepatum 
Haaſen⸗Pfeffer — in ſchwar⸗ 





















Clair, 1. fm. (clarus) Elar, hellen 
tend, I a =. 

be claiy de la Inne ‚der Monden⸗Schein. 

—— elair, es iſt Tag oder Monden⸗Schein 


ner Brühe, ir , heift auch wes glängend and polirt. 
Cives, (/. pl. (ef Germ. Schiebe oder Scheis | Ze seins cair, glatte Haut im Gefieht. 
be) KenftersScheiben, 


— glaͤntzend braun, von den Haaren 


ei 
clair obſcur, bey den Mahlern, wann ein&tüd 
nur von einer Fatbe und nichts als Schat⸗ 
ten und Licht darinn wohl g t, dena 
—— — 
ie ; ⸗ 
* 9 ppich 


vin sird à clair, Wein der auf Bouteillen oder 
gläferne Flafchen gezogen. 

il ne fera que de Peam soute chaire, et wird 
nichts ausrichten. 

une —— à claire voye, eine Gitter⸗Thuͤr. 

4 En voze , was dünn und durchſichtig ges 
clairs deniers,argent elair, Geld, das man au⸗ 
greiffen und nehnen Fan, wenn man will. 
Clair, adv. Eldrlich, deutlich, ſcharff laut. 

voir clair , {darf ſchen. 


c f} fcha tig, 
#clair,adv.sirer da vin aclair, Wein klar abs 
ziehen porter à clair ‚ abFlären. 
— — 
⸗ l i 6, eut 
Clairet ‚fm. & adj, röthlichter Wein. — 
eau clairette „rother Aquavbit. 
Clayrevoye, f. wenn die Balcken ober Spar⸗ 
ven zu weit voneinander, 
Clairiere ‚f.£ ein Plas im Walde, der wenig 
ober Feine Bäume hat, da es Licht ift, 
Clairon, f‚m, eine Trompete,worauf man klat 
bläßt; item das Trompeten-Regifter in eis 


Civette, (A ( Arab. Zibed, ein Schaum wie 
der Sibet, fo eine weite Rfige Materie if, 
ehe er in die Zufft Eonımt ) eine Zibet⸗Katze, 
Biſen⸗ Katze; item der Fibet, oder die wohl: 
riechende Materie ſelbſt it. ein klein @a- 
en (f.Averse von sepa Schnitt: 
lauch.) 

Civiere, f. A (von Schieben, als Schub: 
Karren) eine Trag: Baar, zu Steinen, 
Miſt ꝛc. 

cent ans civiere ð cent ans hanniere, es wech⸗ 
felt immer Freud und Leid in einem Haufe. 

Civil, e, a4. ( civilis) bürgerlich, hoͤfflich; in 
den Frantzoͤſiſchen Rechten wird Civil dem 
Criminal entgegen geſetzt. f 

requöre eivile,dasAnhalten,ed möchte ein ent: 
fhiedener Procefs aufs neue durchgefehen 
werden, wegen einiger Stuͤcke und Gründe 
dieman hat, j 

mors civile , eine ewige Verweiſung oder Ab⸗ 

onderung vom ehrlicher Leute Gemein: 


afft. 

Civilement , adv, auf bürgerliche ri bir: 
gerlich; item höfflicher Weife, böfflich. 

il eſt mort civilement „der aller Welt abgeftor- 
ben, als ein Mind ıc. 

Civilifer, v, a, eine Criminal-Sacdje zu einem 
bürgerlichen Procefs machen ; einen höflich 
machen. 

Civilite ff eiviitar ) Höflichkeit. 

Civilitez, in plar. Complimenten,Grüffe,and 


IE andere Höflichkeiten. | mer Digel, 
2 faires Iui mes civilirex, grüßt ihn meinet⸗ Clam, fm. ol, ea clamare) Klage, Geſchrey. 
i wegen. Clamer, v. «. ol. (lamare) appelliren,öffent: 
n. 


lich ausruffe 

clamer un beritage, ein Erbe wieder zuruͤck 
fordern. 

77 fm. eine Art Stahl von den wohls 
eilften. 

Clameur, f. m, Gefchrey. 


Civique, adj. c ( —— couronne civigue 
[ corona civica ] eine Buͤrger⸗Crone, war 
von Eichen-taub bey den Römern, dieein 
Bürger entpfieng,ber dem andern das Lebe 
gerettet. = 

Clabaud ‚/. m. ( von Laut, als flappen, klapf⸗ 
fen ) ein Leithund mit langen Ohren, der | C/umeur de Harv , in der Vormandie, wenn 
auf der Suche immer zur Ungeit Haft und | man des Lands⸗Herru Hälffe wider jemand 
belit ; (oder von Klappen wegen der lan: | anrufft. 
sen. ohren) daher heift c/abaud ein grober | Clamp. f. mm. ( Klampe, Klammer) 5 den 

iffen 
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Schifien dasEifen,fo man um etivad macht ] aporrez de la elarıe , bringt Licht oder Fackel, 
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daß es nicht fpalten fol. 
Clancul 


Widertäuffern, die da fagen, man fey nicht 
verbunden feine Religion oͤffentlich zu be⸗ 
keuneun. 
Clandeftin ‚e, adj. ( clandeflinus ) was heim⸗ 
Lich, verbotener Weife gefchicht. 
mariage clandeftin, eine Winckel⸗Ehe. 
Clandeftinement, adv. heimlicher verbotener 


Weife. 
Clandeftinite ‚f.f. das heimliche Verkuppeln 
den Windel-Ehen. 
C A f m,( Klappe ein Ventil oder Platte 
von Kupffer oder Leder, die in eine Waſſer⸗ 
Plumpe vorfälit,daf das Waſſer nicht gleich» 
wieder hinab fallen Fan. 
Clapier, [. m. ein Ort unter ber Erden in Gaͤr⸗ 
- ten, worinne man Ganinichen hält; item 
andere Drte von Hols, da man fie inden 
Häufern Hält. 
lapin de clapier, Hauß-Caninichen. 
Clapir,v. ». ſchreyen wiedie Eaninichen. 
— ol,ady.m.cheval clapınnier , der 
er den Huff gar zu lange duͤnne und unfe⸗ 
e Fuͤſſe hat. Man fagt auch /ampunnier, 
iſt ietzt nur von Dchfen zu hören. 
Claque,f.f. Klapp ; Klatichen. 
Claquebois ‚Am. ein Inftrument von Hole 
gern, worauf man ſchlaͤgt; eine Etroh- 


fiedel. En 

Claquedent ‚f. m. vulg. in einem engen Dit 
oder Gefängniß ſtecken. 

Claquement, f. m. das Klappern,abfonderlich 
der Zähne, 

Claquemurer ‚v. a. verfchlieffen. 

fe claquemurer aux chufes du mena e „fich in 

. feine vier Bfähle einfchlieffen,zu Hause fire. 

Claque-oreille ,f. m. ein lappichter Hut, der 
aufden Ohren hängt. 

Claquer, v.». (vom Laut, Elappen, Flatfchen) 
als mit Händen, mit Peitfchen, mit Zaͤh⸗ 


nen. 
faire claquer fon fuü-t, vulgo, fehen lafien, 
daß inan auch was kan; man fagt vom 


dag man fehen kan. 


aire, (Clancularius) eine Seete von Clas, f.m. ol. (f. glas, qs. clasficum , glaza 


Sclav,. Stimm) das Todten = Beldute mit 


Gloden. 

Clafle , [.f.(clasfs) eine Ordnung, Eintheis 
Jung; ein Theil gewiffer Leute von einerley 
Stand ; eine Elaffe in den Echulen,fo wohl 
der Ort als die Schüler darinnen. 

Clastique , adj. c. (vonclaf: ) auteur clasfi- 

e ‚ein Autor, oder ein Buch,das man als 
Tenehalben gelten Läft in feinem Inhalt, 
als; Plato, Livius. 

Elatir‘, Glatir , v. ». (klatſchen) vom Laut, 
wann ein Humd etwas verfolgt, und dabey 
ein paar mabl anfchläget,etliche mahl belt, 
zum Zeichen, dag man ihm zu Huͤlffe kom⸗ 
men fol, 

Claude, f. m. ( Claudius und Claudia) ein 
Mannd: und Weibs-Name. 

Claveau , fm. eine Krankheit der Cchaafe, 
Celorns, ein Nagel,diminut, elwvelus, weil 
diefe Seuche lauter kleine Bäulen als Nas 
gel:Blatten aufrwirfft ; ) im Bauen ift es cin 
Schiuß⸗Stein als ein Keil. 

Clavelde, f. f it gebräuchlicher als clavean, 
und heift eben die Kranckheit. 

Mon Lat.c/avis Eonımen folgende; 

LClavesfin , f. m. ein Elavezimbel; eine Art 
Spinet; ein Inſtrument. 

Clavette, [fein StuͤckEiſen, das durch einen 
eifernen Nagel unten ducchgebt, ihn damit 
feft u machen, daß er nicht beraus Fan, oder 

onft ein Nagel, den man einjteckt, etwas zu 
efeftigen. 

Clavicule, fı f. die zwey Beine, welche die, 
Bruſt oben verwahren; das Bruſt⸗Bein. 
Clavier, [.m. ein Echluͤſſel⸗Ring oder Kies 
men, wo man die Echlüffel trägt ; item dag 
Clavier an einer Orgel, oder andern muſi⸗ 

califchen Inſtrument. 

Claufe, f. f. (vor e/audere ) eine Clauful ‚ein 
Beding, fo man ineinen Contract, Teftas 
ment, ac. fest. 


Frauensimmer, elle a bien fuit claqurr fon Claufoir , f. m. (von en} der Schluß⸗ 


Feuer, fie hat auch wacker mit gemacht. 
Claquet, [.m. oder Cliquet, 
Mühle. 


Stein in einergleichen Mauer. 


die Klapper in der | Clauftral ,e, a7. (don clauflrum ) was jum 
K 


loſter gebort. 


Bon clair rommen auch nachfolgende Worte: | Claye „./. (crares,f. elorre, cloye) geflochtes 


Clarification, f. f. die Läuterung, das Klar 
machen. 

Clarifier, 1». Elar, lauter machen, verflären; 
als eine dicke oder truͤbe Feuchtigkeit. 

Clarine ‚eine Kuhs®chelle. 

Clarind,de,aoz, wenn ein Thierlein in den 
Wappen ein Glocklein an hat. 

Clurtẽ, [. f. (clarita» ) Klarheit, Schein, Licht, 
— Glantz. poerice, des Tages 


ne Hürden, geflochtene Aeſte in einander. 

Clayon, f.m.( von claye ) ein Kaͤſe⸗Korb, oder 
ander geflochten Korb. 

Clayonnage , (m. ein geflochten Werck oder 
diinne Stange, auf welche man die Raſen 
bey einer Abdachung legt,dap die Erde nicht 
fo hinunter fällt. 

Clech: ‚de ‚adj. (vonckf) inden Wappen, 
das wie ein Schluͤſſel⸗Ring geftaltet. 

Clef, f. f. wird ausgefprochem als e/d,vom Lat, 


clavis, 


A: 


j 
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 elavis, ein Schläffel ; im der Mufle ein| cere decbapelle, ein Bedienter bey Mömialı 


Clavis; als g, c, d, aus welchen ein Lied 


€ 
— des.champs, die Freyheit haben, 
hinzugeben, wo man will. 
de voute, * lief oder Mittel- Etein 
ein Gewölbe zu fchlieffen. 
elef de piflolet, darquebufe,' ein Vuͤchſen⸗ 
Epanner 


elefdelis, ein Werdjeug die Schrauben ein- 
und auszufchrauben an einen Bett. 
elef dipineste, de clavefhın, ein Stimm⸗ Ham⸗ 


mer. 
la clef d’un prefföir, eine Schraube, die Preſſe 
=. und ne machen j 


daclf d'une monsre, ein Wercheug, die Uhren | 


aufjuziehen. i 

elef de meuse, ein guter Hund, der die andern 
ar zu rechte bringt, menu fie fich ver⸗ 
auffen. 

elef de poutre,ein Eifen,das durch den Balcken 
seht, ihn in der Mauer zu befeftigen. 

elef oubande de fer, eine eiferne Klammer 
um etwas hölgernes ; aufden Schiffen heift 
elef was allerley Stücke deffelben feft Hält, 
es fen von Eifen oder Holg. 

Achein Seil daß ein Echiff aufder@eite hält, 
wenn man es ind Waffer laſſen will. 

demi-clef, ein Knoten von einen Seil au ei⸗ 
nem andern, —* au —8* anders. nt 

de formie, ein Et olg in einem gefpa 

Leiten bey den se ; item ein 
ſolch Hole, die Etieffel zu erweitern, wird 
elef d’embouchoir, genannt. 

la cief d un? fintsine, der Zanffen, — oder 
Schraube an einer Brunnen⸗Roͤhre. 

Clematis, ein Kraut, Wintergruͤn, vinca per 


vınca, 

Clemence, f. f. [clementia] Guͤtigkeit, Gnade, 
fo die < traffe lindert : wird nur von benen 
gefagt, ſo Macht über Leben und Todt has 
ben, bey andern Menfchen, 

Clement, e, adj. [c/emen,] gnädig, gütig ; it. 
ein Manns⸗Name. 

Clementines, f.f. pl. ein @tüc vom Jure Ca- 
nonico, fo aus den Conftitutionen Pabft 
Elemens des V. beficht. 

Clenche ‚ff. [Klinde] eine Schnalle oder 
Klindeaneiner Thüre, fonft/oquer. 

Clepfydre, („f.[ctplydru] eine Uhr oder Sei⸗ 

. ger, ba vor diefem an ftatt des Sandes Waſ⸗ 
fer durchtropffte. 
' Cleragre, [.f eine Kranckheit der Falcken an 
den Flügeln und Federwerck. 

Clerc, [(.m.[ cerics ] eine geiftliche Perfon. 

1 relere,ein Rath im Parlament, def 

w Dienft auch font geiftliche Perfonen ger 
abt 


clere à Simple tonfure, ber nur bloß befchorn, 
ein Mönch, der bie Weih nicht hat; ein 
Layen rtuder. 


chen Frantzoͤſiſchen Perſonen, der unter der 
Aumoniers undEapelauen ꝛc. der zurMtei 
dient. Weil vor dieſem die Geiftlihe 
e Gelehrteften waren, fo heiſt ederc aud 
ein Gelehrter; bermach wolte eim jede 
Halb⸗Gelehrter ein cierc heiffen, als allen 
ley Echreiber der Nechtd-Belehrten. 
clerc d’ Avocat, eined Advocaten 
clere de Noteire dc, 
muaisre clerc ‚ber vornehmſte Schreiber. 
un pas de clerc vice de clerc, ein $chler,der ans 
umiffenheit oder weniger Erfahrung bc 
gangen worden, und zwar das Letztere ab 
onderlich im Echreiben ; ben den Kauf: 
ten und Handwercks⸗Zuͤnfften oder 3c: 
chen ift clere derjenige, fo die Ze'tet herum 
trägt, und andere Dinge der Geſellſchaft 
au Dienft verrichtet; vor dieſem hieſſer 
el res allerley geringe Bediente in den xc 
niglihen Häufern, es iſt nun noch uͤbrie 
davon cherc d’ı Pick „ der fo die Eachen auf- 
chreibt, welche als Eñ⸗Waaren vor d«i 
uͤtſten Mund gelieffert werden, er ach! 
auch mit den Schuͤſſeln, die aufgetragen 
werden. 
ar de clerc à M Stre, nur Ausgab un) 
innahm verrechnen. 
Clergt „m (ıde» rcutus Die Geiſtliche n ind 
gefamt, der geiftliche Stand. 
Clergerefie „a. f. o/. ein gelehrt Weib. 
— alas [FL o1.WBeißheit, Geſchick 
ei 


Clerical , e,ad;. Beiftlich ober Priefterlich. 
Clericature L f. der Stand der Beiftlichen. 
Cleves , die Etadt Eleve. 

le ducht de (.leves ‚das ——— Cleve. 

Clevois, adj. Cleviſch, einer aus Eleve. 

Client, e, adj. & fubft ( clirns) einer, oder ei⸗ 
ne Parthen, fo einen Advocaten ange nom⸗ 
men. Benden Romern hieß es vor diefen 
einer, ber fich unter den Schuß eines ver: 
nehmen Bürgers begeben. 

Clientele ‚ff.  cliensela ) vor diefem bey den 
Römern der Schutz vornehmer Bürger. 
Cligne-mufette, f m. jouer A cligne-mufet- 
te, f.f. (von Vienx und muferte) blinde 

Manns oder blindeKuh Verse 

Clignement, f. m. das Blingeln, offtmahligt 
Futhun der Augen. 

Cligner, v. a. ( clinare) neigen,fhlieffen,balt 
zumachen, wird nur von den Augen gefagt. 

Clignoter ,r.n. blingeln, die Augen offt au’ 
und zu machen. 

Climadterique, ad}. c. ( climatericus )denn: 
wird bey dem # hier nicht gelefen, ſteht ben 
an oder anner; ein gewiſſes —- 

* — — bey Men und 


vLaͤndern. 
Climat, f. m. (clima ) ein Geographiſch Wort, 
ein 
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Stüc von der Erden auf der Erd⸗Ku⸗ 
HE gwifchen zwey Paralleln; item die Li: 
welche den Unterfcheid der Climaten 
— „bißweilen heiſt es auch ein gewiß 


; fe m. (von clinare) wird nur zu veil ge 


lin d’cei) ‚ein Augenblick, 
ille oder Quincaille,, ff. ( vom Teut⸗ 
n Klingen, Klinckern) allerhand eiferner 
Hauf-Rath und Rüftung, als Degen Klin: 

en, Meſſer, Scheer ꝛc. item Spotts⸗Weiſe 
Bietufern Munken. 

heaillier oder Quinquaillier, f. m. einer 

A ſolchen Flingenden Waaren han 
Clineart, [. m. eine Art Schwediſcher oder 
nifcher Schiffe. 
ue , ein Krancker im Bette, (Ch- 
s.) 
deeine cliniqu⸗, die Wiffenfhafft die 
ancken als Arkt zu beſuchen, oder die 
fanden efuchung derfelben. 
äuant, /. (von Klinden oder Naufchen) 
breites guͤldenes oder filbernes Blech: 
Tein, das man in die Pofamente oder Spis 
Kenund Kanten wircket. 
iquanter ‚v. a. ol. mit folhen Borten bes 



















C rt,/. m. eine Art Steine um Varif. 
Clique „/.f. ( Germ. Gleiche, Niederſaͤchfiſch 
flücke. ) de fa chique ‚feines gleichen. 
nos fommes de lam&me clique, wir find von 


einer Bande. 
Cligtiet, ( ſ. Zaquer, Klatſche) die Klapper in 
der Mühle 


J fm. das Gerdufch oder Getößder 





fen, wenn fie au einander geftoffen 
n. 

hette ,/.f. eine Klapper von zwey Beinen 
a ern zwifchen den Fingern, item 
je Siechen⸗Schlatter ac. 
M eine Hirte von Weiden⸗Aeſten 
en; item die Schindeln der Wund- 
bey Bein-Brüchen. 
fler , (von Clife) mit Hürten befegen; 
item Schindeln, einen Bein-Bruc. 
ito: is 4 m, (xayrepıov) ein Stuͤcklein 
Feiſch — in dem Geburts⸗Glied 
er Weiber. 

äue , [. m. & f. (cloaca\ ein Bang oder 


et, ein heimlich Gemach, alödenn ift diß 
Ort gen. mufc. 
sche „ff. Slodke. 
+ da cloche ,„ den endlichen und legten 
Bu machen. 
fonne comme un fondeur de cloche wc. er 





Hal in der Erde die Unreinigkeit einer 
adt abzuführen, vall.atııs douu ‚ein Ger | Cloporte, f. f. ( Lat. millrpeda) eine < chabe 
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wundert fih, daß es wieder alles Vermu⸗ 
then mißrathen koͤnne. 

gentils bommes de la loche, Edel⸗Leute die es 
durch das Amt werden. Als gewiſſe Aem⸗ 
ter, wozu man die Beamte bey Glocken⸗ 
Klang wehlt. 

faire fonner la große cloche, von einem reben, 
der das meifte Anfehen in einer Sache hat. 

clochr, bedeutet ein gewiſſes Küchen-Gefchirr, 
Dbft Darunter zugurichten,fo als eineGlocke 
geftaltet, und oben glüend gemacht wird; 
ein Glaß das man über Melonen und Gurs 
cken ftellt, daß ihnen die Kälte nicht fchade ; 
item eine Blaſe aufder Haut, von Arbeit 
oder Hitze. 

Clocheman , f. m. der Laͤut-Hammel, ol. hieß 
esder, welcher zum Läuten inden Kirchen 
beftellt. Ciocm«n ift noch zu Amiens in 
Srandreich in diefem Verſtaud im Ges 
brauch. ı Glockenmann. 

a cloche pied, auf einem Fuß ſtehend, oder 
huͤpffend. 

Clocher, m. ein Glocken⸗Thurm; item ein 
Kirch: Dorf. 

fe bit des pierres de fon clcher , einer der 
Streit hat wegen feiner geiſtlichen Sinkom⸗ 
men oder Pfründen. 

Clocher, v.%. (audicare) hincken, knappen. 

ülne faut pas clocher devant les boiteux, prov, 
vor Flügern Leuten muß man fein Vorha⸗ 
ben nicht merchen lafien. 

Clochette ,/. ein Glödlein eine Glocken⸗ 
Blume; eine Zierratb im Bauen oben an 
den Dorifchen Säulen. 

Cloifon , fm. ein Vorfchlag oder Abtheilun 
eines Zimmers mit Pfoften, oder wie eine 
Wand oder Mauer von Bretern. 

eloifon ajour ein Vorſchlag von gewiſſer Höhe, 
mit Stollen oder andern Holtz, da mar 
durchfehen Fan. 

cloifon ue fer. ure „die Blatte, worin die Jeder 
eines Schloſſes. 

Cloifonnage, f. m. eine Zdunung, Verma⸗ 
hung, Cinfaffung, Verſchlagung. 

Cloitre ah m. Cclauffrum ein Klofter, 

loitrer ,v. ». ins Klofter thun. 

Cloitrier, adj. c,.mnme clotirier , der Thor- 
MWärter oder Schlieſſer im Klofter. 


priew cloitrier, ber Pater Prior int Klofter, 


Clop ‚a7. fubj}, ol, ( vom Laut, Eloppen, 
fiappen) hinckend. 
Clopiner ‚v. ». binden, (vulg.) knappen. 


oder Motte; item Maur⸗Aſſel, Affele 
Wurm 


Wurm. 
Clopper, v. n. ol. ietzt aber 2iter. 
Clorre,1.u.(claud:re) ſchlieſſen ſich ſchlieſſen, 

einſchlieſſen, beſchlieſſen bey dem Korbma⸗ 

cher, Das Reif BT flechten, 


clorre 
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elorre la bouche äquelgu'un ‚einem das Maul 
ftopffen, machen, daß er nicht weiter reden 


an. 

clorre le pas dans les johtes & sowrnois ‚einen 
Turtier enden. 

Clos ‚e, part. p. & adj. gefchloffen. 

Abuis clos ,auffer den groſſen Gerichtd:Tagen 
( nemlich eine Sache fhlichten. ) 

Päques chofes ‚der Sonntag Quafimodogeni- | 
, der auf Dftern folgt: _ 

champ clos, Schranden,morinen man kaͤmpfft. 

lettres clofes , undeutlihe Eachen, die einer 
nicht verſteht. 

bouche clofe , ihr müft verſchwiegenen Mund 


haben. j 

à yeuz clos, blindlings, dummer Weife, 

senir le locasaire clos & cowvert, eines Zinn: 
manns Wohnung wohl in Schloß und 
Dach halten. 

Clos, (;m.ein Stück eingefaßt oder eingesdunt 
Land. 

"Clofeau; fm. ein Eleiner eingefaßter Plat bey 
einem Bauren⸗Haus. 

Cloferie, f. f. eine Eleine Mayerey. 

Cloiler ,v.». en = — Henne. 

Cloffement, f. m: das Glucken. 

Clötoir; f. — ein Werckzeug der Korb⸗ oder 
Wannenmacher. 

Clöture; (.m.eine Einfaffung mit einem Zaun 
oder fonft etwas ze. das Verfchloffen: feyn, 
oder Klofter:Zeben, der Befhlu, | 

Clöturier ‚ im. ein Korb: oder Wannenma⸗ 

“ cher, der lauter geſchloſſene Arbeit macht. 

Clou, fm. (clavas) ein Nagel ; item ein Blut⸗ | 
Aiß; ein harter Knoden in Marmor, wann 
man ihn arbeitet. 

elou de giroffle . ewürg-Nägelein. 

elou derue , ein Nagel, den ein Pferd in ben 
Fuß tritt, . 

eela ne tient ni & fer ni à clou,das Ding iſt 
nicht recht feft gemacht. 

Clou, sder Cloud, ( Clodoaldus )S. Clou ‚ein 
Elofter bey Pariß. 
Cloucourde;, ein Kraut fo zwiſchen dem Ge- 

treyde waͤchſt, davon die Kinder Kraͤntze 
machen, u. 
Clöner, v. a. nagelnt, annageln mit Nageln. 
def er fur ſa beſegne, er iſt ftetig an feiner 
Arbeit; 

Clouis, [. m, (Germ. Ludwig, Lat. Clodovieus, 
Hlüdovicus) ein Manns⸗Name, Ludwig. 
Clouterie, f. f. Nagel-Arbeit, Nagel: Handel, 
Cloutier,, [. m ein Nagel» Ehmib, Nagler, 

Nagsls Händler, 
Cloutiere , fi £ Ambos des Nagel⸗Schmids. 
Cloucloude ‚f.f. Eleine Wind⸗Roſen. 
Clouviere; f. +. das NagelsEifen, worinne die 

Magels Schmiede bie Nägel machen, und 


Cobes ; f. 
b 
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worauffiedie Platten formen. Man fagt 
auch c/ovieres, clouveres, ciousieres. 

Cloye ‚04. {,Claye. 

Clufe, das E chreyen bes Falckeniers, wañ 
er den Hund in den Bufch rufft, wohin der 
Falcke das Rebhuhn gejagt, daber fagen fie 
auch clufer la perdrix, das Huhn alfo auf: 

agen 


Clyflus,f. m, in der Chymie iftes eine Vers 
mifhungdes Saltzes, der Spiritus und der 
Dele von Antimonie, Nitro, uud halb 
Schwefel difillirt, 

ChyfJus d’Antimoinr ‚oder vinaigre d Antimgi= 
ne, ein faurer Spiritus von der rothen Mi- 
nera des Antimonii gejogen. 

DE . m. (von xAvcm, Javare) cin Cly⸗ 

ier 


er. 

Coacer , f. Coaffer, 

Coacement, f. Coaffement. 

Coadjuteur, m. coadjutrice, f. ( coadjutor ) 
der einem Bifchoff, oder einer vornchmen 
geiftlihen Perfon zur Hilfe zugegeben, 
und dereinften im Amt folgt; unter den 
Mönchen find es gewiffe Patres oder Fra» 
tres, die allerley Bedienungen haben, nach 
den unterſchiedlichen Orden; indgemein 
heift es bisweilen derjenige, der einem im eis 
nen Amt Hülffe keifter. 

Coadjutorerie ,f.f. das Amt oder die Würde 
eines Coadjutoris; 


| Coagulation ‚ff. die Gerinnung, das Geftes 


ben, das Dickewerden. 


Coaguler , v.@. &r. (coagulare) gerinnem, 


zuſammen Lauffen, dick werden, 


coaguler le fang ‚das Blut fichend oder gerin⸗ 


nend machen, 


fe coaguler ‚vr. zuſammen⸗lauffen. 
le fang fe coagulr, das Blut gerinnt, 
Coaille N f. ff 

Wou 


.f. olim (à cauda, Ital. coda ) grobe 
6. 


Coailler, v, », mit dem Schwantz wackeln, 


wann auf der Jagd die Hunde auf neue 
oder alte Spuhr gerathen. 


Coafler oder Coacer, v. m, ( coaxare) vom Ge⸗ 


ſchrey der Fröfche; quacken. 


Coaflement oder Coacement , f. m. das Qua⸗ 


en. 


Coati, fm. (äcauda) ein Thier mit einen 


langen Nüffel, das gewohnt ift feinem 

Schwantz zu benägen, 

ff pl. Ende von Eeilen anden See⸗ 
eln, fo von anderthalb Schuhen vorgehn 
eiffen fonft ancesses , und dienen, dag man 

andere Seile durchſtecken kan, die man par- 

tes de boulines nennt, 


Cobir; v. a. ol. preconfire. 
Cobter , v. m. ol. pro heurter. 
Tocagne, Cocaigne ff ein fruchtbar fand z 


in Languedoc iſts ein Elein Brod von Wei⸗ 
de⸗Kraut, ehe es klein gemacht, und dem 
Faͤrbern 
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Särbern verkauft wird, und teil biefes | Cocufier ‚einen gımm Hanren machen. 
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Kraut nur an fruchtbaren Orten wächft, Cocyte, { Cocytur ) einer von den vier Hoͤllen⸗ 
en, 


auch 5. bis 6. mahl kan genoſſen werden, 


nennt man alle fruchtbare Derter wieDberz | ( 


Languedog; peis de corapne, 
Cocatrix bder Cocattis, Je m. (von oc ) eine 
Art Baſilißken. 
S. m; der Baum, der Echarlach : Bee 
venträgt. 
Coccyx, fı m. das Chloh- Bein, das den 
ig = Darın, Blaſe ind Mutter-Hals feft 
t. 


Coche;f.m, eine Kutſche. j 

Coche,f. f (von coucber Jeint Rerbe, ald an 
der Armbruft, wo die Senne hinein ge: 
fannt ; item ein Pfeil,wo er aufder Sen: 

ne liegt, aufeinem Kerbholß, 

Coche, (von coweber) eine alte Eau über 
Seiten: item eim dickes fettes 


Cochemar , f. Catichemat. 

Cochtnille ff ( von nöunoe , tocöus ) Schar: 
lah-deer; item ein Wurm in dergleichen 

Beeten, der auch zum Färben dient, 

Cocher, Mm, der Kutſcher. 

cocher du corps, Leibe utſcher. 

Cocher, 2. (von vocg \dieHüner befpringen 
oder betreten, welches der Hahn thut. 

Cochet, ‚m. (don cocg ) ein Heiner Hahn. 

Cochevis, fm. (casfita) eine Haide⸗ Lerch, 
Haubesterch, —— 

Tochon ‚fm, (von educher) ein Schwein. 

eocbon de lait, Span⸗Ferckel. 

eochon d’engrais , Maft:Cchwein. 

des yes decbeben, Heine Keugleid. 

il faut mourir petit cochon, il n'ya plus d’orge, 
Vulg; es ift aus mit ung, es ri auf das Aeuſ⸗ 
ferfte fommen. 

Cochen d’ Inde ein Meer⸗Schweinlein. 

Coch >. hf. eine ganze Zucht, fo viel 
als ein Schwein Ferckel auf einmahl ber 
formt, 2 


Coc! — va, junge Ferckel gebaͤhren oder 
werffen. 
Cöchonnet ; f.mm, ein Heiti Ferckel; meiſtens 


heift esein droffer Wuͤtffel oder Kugel bon N 


kluͤſſen bey den Poeten. 
Code, f. m, (codex) ein Be etz⸗Buch / von alten 
und neuen, als decode heodofien, Code Fur 
flinien ‚le Code Henry, Code Leüis, 
—— — — dadurch einer, 
er ein ment gemacht, etwas zu 
oder verdndet. er i ie 
eodicillaire;, adj, c. det eodieillaire erdicike 
Au) da Lepatum urch ein folch Codicill 
ermacht, 
Codille, im L’hombre-Epiel, 33 
gagrer codılle, wann man mehr ©tj eode 
Seiten macht, dann der fo be Me 
Codonataite, f. ads, -, (donationis dartie 
_ ceps \der auch an der Donation Theil hat. 
Coecale, adj. ſæm. Veine c@cale, (Lit. Vena 
ewcalis ) die Ader fo das Blut Nach dem In» 
teftinum catum bringt, 
Tocim; (Lat, ) /nreftimum cesum der yore 
— 5 Darm, 2 er Blind geheif: 
eu, weil er wie ein Ea und nur ei 
Def vr . N) ureme 
elle, cojffe SF. Haube; item ein gewiſſes 
Häutlein, das tpeils Kinderaurde 
mic auf die Welt bringen, TR 
— — — 
oefier ddek Coifer, tn, & a, dag 
‚Hirten oder besten, Dit 
ceise PFugue ou ve chapeau ons coBffz biey 
are ut ſteht — 55 
em Ko ickt ſich wohl 
— ch wohl Ju eurem 
* = — etwas oben auf den Gur⸗ 
er Zapffen machen, ds 1 
u. auslaufen kan. 2 Ätschiic 
s chtens omt coeff£ ce engliev , die Hunde 
ar das wilde Schwein bey ee 


toöffer, fe che er; Erb cooffe Puiie ö nie 
dune Are mit eine —* oder 
Liebe eingenommen ſeyn. 


il efl coeff£ de ceste fille „er ift in dief 
berlich, Fe er iftin dieſe Jungfer 


zwoͤlff Seiten,von eins bis zmölffen bejeich- 7 ef —— edöffer, man kan ihn leicht voll 


net, die man int Spatzier⸗ Gehen vor ſich 
hin oͤßt. re 

Coco , /; m. Cine Art Palm⸗Baum, ber die Co- 
cos Nuͤſſe trägt; item diefe Frucht felbft. 

Cocole ,f. fi Nictelchen, ein Weibs-Name. 


m, (von cogwe) das Hduflein oder |, inälle Weiber, 


triucke 

ılfe coöffe ſouvent, er trinckt ſich oft pair, 

une femme coöffte en Peifannr , eine Fran bie 
„eine Haube auf hat, als eine Bautin. 
‚armerot une chbvre coöffte , er verlicht ſich 


Cocon . er 3 
Bd — **— die Seiden Würmer ſpinnen. | # 9 7 wann einem bie beruque + 


Coeotier; /, im ein Coeos Nuß⸗Baun. 

Coction/ ff. die Dauung; item in der Chy- 
mie, die Zubereitung durchs Feuer. 

Cocuy fı m. (eueulus) ein Kukue; ein auch 
ein Hahnrey. 

Cocuage, fm. ber Hahnrey⸗Stand. 


er Hit wohl ſteht vom Hund aber 
mans, wann er he Ofrin bat, * 
ef necoeffe er iſt ſehr gl cklich 
Coeffeur, Coifleur, f: m. Coeifetife „fein 
Bi —* Weib/ welche andern das Haupt 


chm 
Ma Corffu- 


— —— —— — — 
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Coeffure ,Coiffure, f.f. Haupt⸗Schmuck. 

Coägal, e, adj. (coequalis) gleich, als an Wär: 

dere. wird von den Perfonen inder Gott: 
beit gefagt. j 

Coercıtif, ive, adj. Ccoërcitivus) das da 
zwingt. 
wuvir codrcitif, eine Macht oder Herrfchafft 
bie zwingen kan. 

Coercition, [. /. ( von coẽrcere) der Zwang 
einer Obrigkeit. 

Coeternel, le, adj. ( coeternus) gleich ewig. 

Coevique,( oöpifopus) ein IHN 
beut zu Tag; heißt heut zu Tag ein Suf- 
fragant. 

Coeur ‚fm. (cor) das Hertz; item der Ma⸗ 
gen, Muth, Stärde, Liebe, Gedancken, Ge: 
daͤchtniß; Schlund. j 

ilatird au cur ‚er hat fich gebrochen, uͤberge⸗ 
ben, gefpien. 

Aceur jeun, nüchtern. 

cela touche au caur ‚dad ſchmeckt trefflich. 

la bon cœur, ilnerendrien, ex giebt das nicht 
Leicht wieder, was er unrechtmäßig in fich 
gefchludt. Ki 

ilaquelque chofe fur lecaur , es liegt ihm et- 
- was auf dem Hergen. 

sen efl decharge le caur er hat fein Her 
ausgefchüttet. a 

il en a le caur net , es iſt ihm weg vom Her: 
Ben. 

tmessre le caur au ventre à quelgWun , einen 
wieder guted Muths machen. 

se cheval ejt en «eur , bis Dferd ift munter, 
muthig. 

cheval de deux ceurs, ein unbeftändig Pferd. 

Vami du cœur, Herkeng = Freund. 

apprendre par caur, auswendig lernen. 
rler par cœur de quelgue chofe , verwegen, 
ohne rechten Verftand von etwas reden. 

Faire diner quelqu'un par ceur , wann man 
nicht aufeinen mit dem Effen wartet ; ihm 
nichts überläft; in dem Karten »&piel ift 
es eine von ten vier Farben, Hertz, Roy 
de caur, der Hertz⸗ König; (ſonſt heift caur 
auch bie Mitte oder das Inwendige eines 
Dinges) au caur de Übiver , mitten im 
Winter. 

ewur de noyer , bag Mittelfte, ber Kern vom 
Nuß⸗Baum. 

caur de cheminée, das innerſte im Camin. 

Coffin, f. m. (copbinus) ein runder holer Korb 
yon Weiden mit einem Deckel und Hand⸗ 
beben, meiſtens Lichter darein zu thun; ein 
Licht- Körblein. 

fe cofiner „v.r. wird von den Nelden = Blu: 
men seat, wens ihre Blätter welcken und 
einlaufen. 

Cofire , Cöfre,f. m. Kober; eine Kifte oder 
ein Kaften, efinas darein zu verfchli,ffen. 

une fill belle awcöffre, sine Zungfer, die nicht 
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> Geftalt, oder wegen Reichthum zu 

ieben. | 

piquer lecoffre , heift am Hof, lang in der an- 
— eines groſſen Herrn warten 
muͤſſen. 

les coſfres du Roy „des Königs Schatz. 

bes coffres, die Unkoften. ‘ 

cela va für les coffres d'un tel, das geht.auf feis 
ne Unkoſten. 

ilefl ici fur mes coffres, er liegt auf meine Une 

often bier; im der Chirurgie, heiſt coffre 
die Höhle des Leibes unter den Ribben. 

des coffres aavoine, Pferde, die viel freffen. 

eoffre , heit an einer Stute der Leib, oder ber 

uch. 

il — à cela comme à faireun coffre ‚er 
verſteht fich nicht Darauf; imgemeinen Res 
den heift man offters auch den Todten⸗ 
Sarg coffre. 

il eſt dans lecuffre, erliegt im Sarg; inden 

elagerungen iſt coffre ein ausgchohlter 
Drt in trockenen Gräben, die Belagerten 
abzuhalten. 

coffre de bus „de clavesfin , der Bauch an einer 
Laute oder an einem Elavier; bey den Jaͤ⸗ 
gern ift coffre der Leib eines Hirfchen oder 
Rehbocks, wann das Wild-oder Jaͤger⸗ 
Recht davon weg. 

Coffrer, v. a. ins Gefaͤngniß ſetzen, als in eis 
nen Kuffer einfchlieffen. 

Coffret ‚fm. ein Eleines Kiſtgen. 

Coffretier, f. m. ein Coflre-Macher. 

coffretier maletier, der Soldaten: Kiften, Fell⸗ 
Eifen, Piſtol⸗Hulfftern macht. 

coffretier babutier , der Kiften in das Haus⸗ 
halten macht. 

Cognat, ( Cognatus‘) agnats cognats, Au⸗ 
verwandte von Mutter und Vater. 

Cognation, Berwandtfchafft. 

Cognatique, adj. Succesfion cognatique, want 
die nächften Anverwandten zum Erbe kom⸗ 
men. | 

Cognee, f. f. (von coin, cuneus ‚Lat.) eine 

„ Art, eine Holtz⸗Axt, die als ein Keil. 

Jjetter le manshe apres la cognee, wann das 
Pferd dahin, auch den Eattel und Zaum 
wegwerffen, alles verlohren geben. 

aller au bois fans cognee , mit leeren Händen 
etwas anfangen. 

Cogne-fetu, [. Fetu, 

Cogner oder Coigner ,v.a, (von coin) ein⸗ 
Ohlagen, durchfchlagen,anfügen, ald cogzer 
un clou , einen Nagel einfchlagen, es heiſt 
2 offt fchlecht Hin, anfchlagen, als an die 
Thür, an die Mauer; gemeine Leute jagen, 
id a et cogne, er iftabgeprügelt worden. 

Cognoitre, f.Connoitre, 

Cohabitation, ( Zar.) fleifhliche Beywoh⸗ 


nung. 
Cohabiter, Beifchlich beywohnen. 


Cohe- 
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Coherence,f.f. (eoberentia) der Verfolg einer 
Rede, das Zulammenbängen berfelben. 

Coheritier, /. m, Coheritiere, f.( Conberes ) 
MitErbe. 


Cohier, f. m. ol. eine Art €i beren Ei⸗ 
— Erg Eichen, deren Ei 


Cohobation , f. £. eine wiederholte Diftilli- 
zung mit der Sache, woraus man etwas ex- 
trahirt, die volatilifchen Sachen fix und das 
nod) fixe volatil ju machen. 

Cohober, Sm. in der Chymie zwey Liquores 
bey einem gelinden Feuer mit einander di- 
geriven ‚oder das Audgejogene mit der Ma- 
terie, woraus es gezogen, 

Cohorte, f.f. (cobors) ein Haufen Kriegs: 
Bold, bey den Römern von 500. Mann; in 
der Poeſie wird es vor allerlep Kriegs⸗Void 
angenommen. 

Cohuf, f. f. ein Lermen/ der Hauffen Volcks; 
item eine Gerichts» Stube, mo folch Ger 
ſchrey unter einander vorgeht. 

Coife, Coiffe, f. Cocffe. 

Coignaffe, fle , f.f. eine wilde Quitte, 

Coignaslier, Cognaflier,/.m. ein wilder Duit- 
ten Baum. 


Coigner, [.Cogner. 

Coignier, /. m. Quitten-Banm, 

Coiment, adv. (.coy) ſtill, friedlich, 
in, f. m, (cosoneum malum ) Quitte. 


— > (euneus) ein Keil; ein Windel; eine 
e. 
des quatre coins de la terre „bie vier Eude der 


slefl mort au coin d’un bIE, ex ift hinter dem 
Zaun gefiorben. $ 

il ne bouge du coin de fon few, ex koͤmmt nich 
binter dem Dfen berfür. 

allez lui dire celaau coin de fonfeu, fagt ihm 
das in feinen vier Pfählen, warın er auf fei- 
nem Miſt if. 


er gueux 4 la mine de demander Paumne au 
coin un bois, biefer Bettler ſcheint ein 
Straffen: Räuber zu ſeyn. 

tenir fon coin, wenn im Ballfpiel wen Ver; 
fonenapfeiner Seite frielen, und jeber die 
Helffte des Spiels hält, ohne über den an; 
bern fu Eonmen. 

il siens bien fon coin, et führt fich wohl auf. 

Coin, heit bey ben Peruguenmachern ein Zopff 
oder mehr fremde Haare, da man ein tables 

Stüůck des Haupts mit deckt. 

Coin de mire, ein Keil von Holtz, den man hin⸗ 
ten unter das Stüd legt, wann man es rich» 
* der Richt / oder Stell⸗Keil, der Schuß: 

eil. 

Jaire coin de mome beis, einen Theil von der 
Materie, die man unter Handen, anwenden, 
die ſelbe gar sn verfertigen, 

Coir, iſt bey ben Buchbindern, wann fie die Buͤ⸗ 
her vergulden, eine Feine Zierath, Die auf 
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den Rücken neben oder über die Blumen ger 
macht wird. 
Coin, ift ben den Schueidern ein Zwickel unten 
im Strumpffe. (man prägt, 
Coin, iſt im tz Weſen der Stempel, womit 
Hefl marqué au bon coin, er iR von gutem 
Schlag; einehrliher Mann. 
left — cecoin la, er iſt von widerwaͤrti⸗ 
ger Meynung. 


Coins, heiſſen die vi der Pferde, die fig 
—— u re 
Coine, f. f. Sped-Schwarte. 


Coint, e, adj. ol. (f. cointance,) ſchoͤn/ gebutzt; 
item cboint cointiẽ, 2 m. e 
ointance, ( von cogrisus, Angl. #0 acquaint 
bekannt ) Bekanntfchafft, Nachricht. i 
Coire, Ehur,eine Stadt in Graubünden In der 


wei 

Coit,/. —— wann Männlein uud Weib⸗ 
—— zuſammen fügt, das Geſchlecht au 
mehren. 

Coite..ol.(von quiete) Kotze, Matratze. 

Coites, f. f. plur. (von quiete,) 5 Schiff· Bau 
zwey Hoͤltzer oder Baͤlcken darauf das Schiff 
liegt, wann man es wil ind Waſſer ſtoſſen; 
item worauf ein Haͤſpel liegt, und darauf 
umgedrehet wird. 

Col./.m. (collum) der Hals; item ein enger 
Paf, (es wird aber cowgefprochen. ) ' 

cow de grüe, ein duͤnuer larger Hals, 

ilen & charge fon cow, er bat gnug daran zu 
tragen. 2 


fauter au cou, fe jetter au cou, fependre an cow 


de quelgu'un, einem um den Hals fallen. 
re fe: jambes à fon cou, vulg. fich ges 
ſchwind fort machen. — 

il a le cou rompu, er iſt ſehr uͤbel dran; es iſt 

aus mit ihm. ü 

rompre le cou à une affaire ,sine&ache hinderm; 

daß fie nicht fortgebt. 

le col, ( bier wird bas (/) gelefen ) de Ja vesfe, 
de col de la masrice, der Schlund an der Bla⸗ 
fe, ander Mutter. 

de cou de pied, der Riefter, der Ober⸗Theil am 
Fuß bey dem Knoͤchtl her. 

Colachon ‚f. m. ein mufiealifch Inſtrument, 
als eine Laute, aber mit einem längeru Hals, 
und nur mit wen oder drey Säiten. 

Colarin, f. m, (don collare ,) das Frieh am Ca: 
pital der Toſeaniſchen und der Dorifchen 
Säulen; item das ſchmaͤhlſte Theil zu nächk 
am Capital. (ben. 

Colature, (von Lat. codare ) f. f. bag Durchfeis 

Colchicon, f. m. eine vergiffie Herbſt ⸗ Blume. 

Colchique, f. f. Herbkt-Blume. 

Colcotar, der grüne Bitriol wann er von fich 

ſelbſt roth iſt und in der Erde durd) ein uns 

terirbifch Feuercalcinirt worden, oder durch 
die Kunſt im einem groffen Feuer roth ger 

macht worden. > 2 

M Cole, 
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Cole, ol. ( Germ, Galle ) chaude cole die erreg: 
te Ball. 

* —* ol, ein Hieb mit dem Degen an ben 

Colera, morbus, oder - galand, f. m, 


(Lar.) die Ergieffung der Galle ober fich und | Ca 


auter fih, da man darch ein brechen 
in weniger Zeit ferben — 

Colere, ſubſi. & ads. (cholera) Jorn, Gall, 

sleflencolere, erikzornig. 

da colere des floss, das Wüten der Wellen, 

Fa mer efl en colere, das Meer tobet, 

Colerer, v, n. ol. fich ergärnen ; heut au Tag 
fagt man, fe messre encolere, 

Coleret, fm, eine Art Fifchgarn, welches nen 
Männer im Meer, fonderlich an der Nor⸗ 
manbie, daher ziehen. 

Colerique, a7, ce, zornig, sum Born geneigt. 

Colifichet, f, m, ( von collum und ‚figere,) ge⸗ 
singer Hals + Zierrath oder andere fchlechte 
Dinge, die nicht werth find, an dem Ort gu 
feon, wo fie find. 

Colin, ( der abgefürtte Yranıen Nicolas davon 
En * on —* nimmt und vulg, 

en Namen raus wa ei 
Teut chen Wickel, ꝛtc. en 

Colin-maillard, fm, bliude Kuh. 

Jouer aculinmailard, Blinde:Kuh fpielen. 

Colintampon, f m, der Schweinen Trommel« 
Schlag. 

Colique, fi f, (colieus doler) ein Grimmen 
und Reiffen im Leibe ; die Kolick; item ein 
gewiſſes Fiſchbein, dag man in Silber oder 

. Gold einfaßt,und den Kindern yor das Grim⸗ 
men anhängt, 

Colifee, [‚m. (caloffdum megen bes Coloſũ des 
Neronis, fo darinn gefanden) des Vefpa- 
fiani groſſes Amphitheatrum u Rom. 

un ‚e A = (con, _ * Bluts⸗ 

. greumd, Der nicht yon uns und non dem wir 
nicht herkommen. 


* —— Neben⸗ Linie am Stamm: 


aum. 
Dom conferer gehören hieher. 
Collateur, fm, (collacor) der Patron, ber das 


Mecht hat einem eine Pfarre gu geben, oder | 


anders geiftliches Einkommen, 
Collatif,ive,adj, (benefice collatif ein Pfründ 
oder Dienft, der einem conferirt wird, im 
Gegenſatz des ele&if, 
Collation , f. f, das Recht einem eine foldhe 
. Stelle oder Einkommen zu geben ; item 
Die Stelle ſelbſt mit iprem Einkommen; item 
bas Einkommen deffen, der die Stelle ver: 


sieht. 

Collation, heiſt auch das gegen einander halten 
zweyer Schriſſten, des Originals und der 
Eopep, oh nichts ausgelaffen, 
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Collation , heißt ferner ein geringes Abend » Efr 
fen , oder eine kleine Mahlzeit, vor oder nach 
dem Abend» Eſſen. 

Collatien lard£e, eine Eolation, wobey man 
Fleiſch auffegt. . 

ollationner, v. a. dig Copep mit dem Drigis 
nal,oder swey Schriften gegen einander hal⸗ 
ten und durchgeben. , 

Collationner , deiſt beu den Buchbindern zuſe⸗ 
— ob ein Buch gang, ob nicht ern Bogen 


edle 

Collationner , ih endlich auch fo yield als «ine 
Eollation oder geriuge Mahlzeit bakten. 

Colle, f. f, al. Rıg, Schleim: Koter; Leim; 
vulg. annoch ein Zufend oder Difpofition, 

il &toit en bonme colle „ex war eben au geräumt; 
gutes Humeurs. 

donner de la colle, a quelqu'un, ſich mit Lügen 
aus einem Handılmid.in. 

all: (morra oder naary ) Leim, Elebende 

aterie. 

colle de farine, d’amidon, Pappe, Kleiſter. 

colle forte, Leim ogu Leder. 

eolle de poiffon, Mund:Leim, 

colle à miel ou baturr, beim zum vergulden. 

colle apierre,, Kitte. 

Colleftaire, (non collecte) bag EolretenBuch 
der Priefter in der Kirche, 

Colle&te, f.f. eine Sammlung eines Geldes 
pder einer Steuer ; item das Gebet, das 
der Prieſtet bey der Meſſe vor der Epiſtel 


tbut. 

Colle&teur, fm, der eine Steuer einfammlet 
odır ſon etwas. 

Collectif, ive, ady. in der Grammatic mom 
eole#if,dasin fing. eine Zahl von vielen bes 
deutet als; peuple, armee, 

Colle&tion, [.f, eine Zufammenfammlung pies 
lerlen Materie aus allerley Ecribenten, in 
diefer Bedeutung fagt mans offt im plur, 

faire des colle&ions , viele Dinge gufammen 
fammien ; item ein zufammen bringen 
* Stuͤcke, die eine Gleichheit mit ein⸗ 
ander. 

Collectivement, av, inder Logie, wenn ein 
Wort vor die gautze Art oder Geſchlecht eis 
nes Dinges genofnen wird. Alsder Drenfch, 
der Loͤwe, vorabeMenfchen, por alle Löwen, 
Pbomme efl menteur, 

College, f; m. (coliegium) eine Verſamm⸗ 
lung ‚ oder eine gewiſſe Zahl Perfonen von 
gleichem Stande;item ein Gymnafium oder 


Schule. { 

Collegial, e,ad7. eglife collegiale, Stiffts-Kirs 
che, Thum ’ 

Collegue ,f.m. ( collega) ein Amts-Gehulffe, 
Amıs Genoß. 

Coller,, v. 4. & r, leimen ober Eieiftern, kle⸗ 
beu , mit Leim oder klebender Materie bes 
ſtreichen. 

ces 
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ces babit femble coll für vörre corps, dis Kleid | Colletiques, f. m. p/. (von coller) eine Arge 
fiehet, als wann es au dem Leib gegoffen | ney die zuſammen hält. 
wäre. Collier, (m, ( collare ) ein Hals⸗Band/ Hals; 
il eſt coll£ für fon cheval, er ſitzt wohl zu Pferd. | Gehäng, Hals:Zierde. 
avoir lesyeux collez fur quelgue chofe, etwas | un chien à grandcollier, ein Leit:Hunb. 
fteiff anfehen. c’efl le chien augrand collier , er hat groß Anz 
fecoller,v.r.consreunmur ſich gerad an eine feben,ergiltuich 
mauer lehnen, als waͤre man angeleimt. collier, heiſt auch der Ring oder Streiff, dem 
Bon Co/, Collum kommen folgende: einige Bögel und Thiere um den Hals ba- 
Collerete, f.f.einflein Halsband von Lein: | ben, ald TurtelsTauben xx, 
wand, womit fi) das Srauenzimmer dem |eollier de mifere,, die Verbindung an etwas 
> und Schultern bedeckt. verbrießliches, der Stand, darinne man zu 
Collet, f. m. ein Hals = Sragen an einem 


Muͤh und Arbeit verbunden, 
Manns: Mantel, Roc, Hembd ; ein Kras |collier de cheval, ein Kummer, 
gen oder Umfchlag. 


cheval de collier, cin Zug⸗Pferd. 
pesiss collets, Leute die Aufferlich erbarer als | ranc du collier, erzicht von fich felbft. 
die andern ſeyn wollen. ef franc du collier, ex dient gern und ohn⸗ 
collet mons? , ein Kragen, ber vor dieſem mit | gebeten, 
Karten:Papier oder Drat aufgemacht war. 


Colliger, v. a, ( Lat. eolligere ) allerhand Sa⸗ 
ed’dtoit du temps des collets montez ‚vor alten en aus Büchern zuſammen ſammlen; it, 
Zeiten. 


einen Schluß machen. 
prendre, faifır quelgu'an au coller,einen in Ar= | Colline, ff, (cod/is) ein Hägel. j 
reft nehmen, sehugen fegen laffen ; item |gagner ba colline ‚fi davon machen entflie⸗ 
einen erwifchen, antrefgen, 
un couple d ᷣcus luy fauteront au collet, 
er wirdein paar Thaler darvon Friegen. 
preter le collet a quelgu’un,, fich ftellen, um fich 
it einem zu fchlagen. 
eollet de mouton, de veau, der Hals, wo der 
Etich it an einem Hammel oder Kalb. 
collet de bufle, ein Koller mit groffen Schoffen 
und ohne Ermel, 
coller de fenteur , ein ledern wohlriechendes 
Wams mit Fleinen&choffen und ohne Ermel 
eoller, heiſt auch eine Hafen : Echlinge, oder 
eine Schlinge zum Nebhüner-fangen, 
eollet , an einer Canone, der duͤnneſte Theil 
vor dem dicken Rand un das Mund⸗Loch. 
eolles de penture, ift hey den Echlöffern das 
Theil au einem Thuͤr⸗Band/ das junaͤchſt 
an dem gebogenen, barein bie Thür = Angel 
geſteckt wird. 
eollet de chandelier, ift bey ben Goldſchmieden 
or Theil am Leuchter, fo von Fuß an in die 
t 


geht. 

vor de marche, ift das ſchmalſte Theil von ei: 
ner Staffel an einer Wendel-Treppe. 

eollet d &tay , ein Ring von 4* oder Holtz 
daran man das groͤſte Seil bindet, ſo den 
Maſt⸗Baum von vornen ber haͤlt. 

colles de violon, das Oberſte am Hals oder Kra⸗ 
gen einer Geige. 

eollet de hotte, das Dberfte an einer Butte 
ober Ref. 

collet de forme de foulier , das Dberfte am 
Schuh⸗Leiſten bey den Knorren. 

Colleter, v. «a. beym Hals anfaffen, Hals- 
Schlingen ftellen, die Haafen zu fangen. 
Colletin, [.m.eine Art eines ledernen Was, 

mit Fleinen Schoffen und ohue Ermel. 
















en. 
Colliquation, (con, Jiquare ) eine Zuſam⸗ 
menfchmelsung zweyer Dichter Materien. 
Collifion, f. f, (eollifio ) das Zufammenfoffen 
zweyer Dinge, 
Collitigant, ( * littigare) einer ber Proceß 
mit andern fuͤhrt, einer von der ſtreitenden 


rthey. 

Collocation, ff, die Einrichtung der Glaͤubi⸗ 
ger, wie einer nach dem andern von des 
Schuldmanns Gütern foll bezahlt werden. 

Colloque, fm, (codlogurum ) ein Geſpraͤch; 
item eine Conferenz zwiſchen unterſchied⸗ 
lichen Religions: Verwandten, 

Colloquer, v, a, ( collocare ) ausfteuren, ver⸗ 
heyrathen, ift nur noch in Ironiſcher Be- 
deutung im Brauch. 

voila une fille bien colloqu£e, ey das Maͤgdlein 
ift trefflich verheprathet ; es heift auch eine 
Ordnung unter deu Gläubigern machen, 
wann die Guter ihnen gerichtlich zuerkannt 
werben, 

Colluder, v,». (colludere) heimlichen Ver; 
fand mit einem haben zum Nachtheil des 
dritten, 

Collufion, ff, geheimes Verſtaͤndnis mit ei: 
nem 


Collufoire, adj. c, verrätherifch,da ein heimli⸗ 
ches Verſtaͤndniß mit andern dabey. 

Collufoirement, adv, mit verbotenen heimli⸗ 
hen Verftändniß. 

Collyre, f. m. ( collyrium) Augen⸗Salbe. 

Colofane, Colofone, f.f. (colopbonium ) Sei: 


gen- Hark, 
Cologne, (Colonia) Coͤlln die Stadt und Ertz⸗ 
Bißthu 


m. 
Colombage , f. m. eine Reihe gerade aufae- 
M 4 richte: 
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Colombe, f. f. (columna) eine Eäule oder 
Balcken der gerade aufger:chtet an einem 
Haufe oder andern Gebäude 

Colombe, f. £. (columba) eine Taubin in Heis 
liger Echrifft insgemein für Taube, als: Sr. 
Elprit en forme de colombe, der Heilige 
Geik in Geſtalt einer Taube : item bey den 
Poeten,diees offter haben, als pigeon. Der 
groſſe Hobel der Böttcher , worauf fie die 
Tauben hobeln, heift auch colombe ol. öroffe 
à columbeaux, ein Zeug, worauf Tauben; 
Finuren waren, 

Colombier, f. m. ein Tauben Haus. 

attirer les pıgeons au colombier , die Kunden 
berbey locken. 

ebaffer les pigeons du colombier „ die Kunden 
vertreiben. 

solombier,, nennen die Buchdrucker den allzu⸗ 
groſſen Raum, den die Setzer gwijchen bie 
Worte machen. 

eolombiers , find bey dem Schiff: Bau zwey mit 
Zähnen gemachteHö'ger,die man gebraucht, 
wenn man ein Schiff in die See lauffen läft. 

Colombin, e, adj. (von co/umda der Farbe 
der ZaubensHälfe) eine Farbe zwichen 
. im violblau; item eine Art hei Biol; 

au. 

Colombine, Adeley, eine Blume ; item eine 
Art Anemoncıt. 

Colombine,(nemlich fiente) heit Taubenmift 

Colomnade, oder Colonade, von (Columna) 
eine Reine Säulen. 

Colomng, f.f. (columna) eine Saͤule; man 
fpricht es aus, als colonne, Inden Büchern 
beift colomne ein Theil einer Seite, die mut 
einer Linie von oben big unten ein oder wey⸗ 
mahl getheilet, und alfs Die Zeilen nicht fo 
lang, als das Blat breit. 

colomne de table, ein Tiſch Stollen oder Fuß 

eolomne de lit, eine Säule am einem Bette, eine 
Bett⸗Stolle. 

eolomne d’eau , wann das Waſſer aus einem 
Epring : Brunn in gleicher Dicke hoch ber: 
aus fpringt,oder das Waſſer, das in derſoͤhre 
einer Plumpe aufwaͤrts ıf. 

marcher en colomne, heiſt im Kriege in einer Li⸗ 
tie hinter einander Trouppen; weıfe mar- 
fchiren ; it. auf dem Waffer, wann ein Schiff 
hinter dem andern acht. 

Colon, f. m. der andere groffe Darm, der wey 
Kruͤmmen ım Leibe macht, als ein S der 
Maͤſt⸗Darm. 

Colonel, fm. (vom Ital. colonna, Gall, colo- 
mne) der cine Felche Linie marfchrendes 
Volck commandiret; hernach vor jeden 
Oberſten über ein N: giment. 

Lieutenant colonel, Drift. Lieutenant. 

eolonel genera/, cın General, der die ganke 
Reuferey / oder alles Fuß ⸗Volck führg, 


richteter Balcken an einem Gebälhe. Colonelle, f. f. &® adj. da colomelle , oder dm 
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compagnse colonelle, die erſte Compagnie eis 
nes Regiments zu Fuß, die Die weifle Fahne 
trägt. 

Colonie, f.f. (colonia) ein Theil Voſcks, das 
fich in cınes andern Drt nieder geiaffen, oder 
dahin gefünrt wird. Neue Innmwohner. 

Colophone, pder Colofone, f. Colofane. 

Coloquinte, ene bitseie Frucht eines auf 
Dei Erdın mie Gurcken Eriechenden Krauts, 
Eot’ guinten. 

Dom Lat. coJor, Gall. couleur, eine Farbe,komt; 
men folgende: 

Colorant,e,a.dj. bey ben Färdern eine Materie, 
die faror; mom colorant, die nıcht färbt, und 
Doch zur Farbe kommt, uls Alaun ıc. 

Colorer, v, a. färben, eine Farbe geben. 

Colorier,v.a, die Farben auf einem Gemählbe 
anleaen, und vorher mifchen, 

Coloris, /. m. das Mi: ngen oder Mifchung ber 
Far eu, wie fie auf dem Gemaͤhlde der Tafel 
ins Auge falit,abjonserlich von menfchlichen 
Grfichtern. Die Art der Farben. 

Colorifation , (von color) das Färben, wenn 
etivas andere Farbe bekommt, ſich färbt,oder 
durch Arbe.t in der Chymie die Farbe dus 
dert, 

Colorifte, f. m. einer ber die Karben wohl vers 
ſteht 


Coloſſal, e, 47. von ungemeiner Groͤſſe. 

Golofle, f.». (codlofiu) eın ſehr groſſes Bild, 
d «ner auch eın ungemein groffer Menich,oder 
Dfer die genannt wird; it. die Stadt Colos- 
fus in Aſia. 

Colofliens , die Eoloffer. Z epiere aux Calos- 
fi», die Epiſtel an die Eoloffer. 

Coloftre , f. m. die geronnene Milch in ben 
Braien; it. die Kranckheit, fo von derfel- 
ben kommt. 

Colporter, v. a. (collum, porto) am Halfe tras 
gen. 

Colporteur, f. m. ein Srämer, ber feine kleine 
Waaren am Halſe trägt ; it. einer der etwas 
ausrurit oder verkauft; als Zeitungen, Edis 
eta und allerlen gedruckte Sachen, 

Colouvre£e, ein Kraut, Bryonia genannt,(vos 
colubr, Schlange) co/ewvree, 

Colfa, (Germ.) Kohlſaat, Nübefaat, woraug 
man Del macht. 

Colure, ſim. Sonnenwendungs⸗Kreis. ( Lat.co- 
dur.) 

Coma, f. m. (soljyua ) Schlaffſucht. 

Comateux, ad. [chlafffüchtig,oder das Schlaff⸗ 
fucht verurfacht. 

Combat, f. m. (von batıre) ein Streit, das 
Echlagen zweyer Partbegen; ein Treffen, 
oder Scharmüel, ift nicht fo viel als barail- 
le , wird aber bisweilen davor genommen, 
und beift eine Schlacht. 

Combattant, /(.m. ol.combatsable, einer ber in 


dem 
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dem Stande ſich zu ſchlagen, ein geruͤſter bes doifzau comble, gehaufftet Scheffel. 
wehrter Mann; it. Balger, Echläger. Combleau , die Zuns Eeite an deu Canonen, 
Combattre, v. a. (voncon und darsre) Rreiten,| das Tau ein&tück su giehen,gs.KRlaffter lang, 
angreifen, oder fich mehren, fehlagen, fech- | fuͤnfftehalb Zoll dick. 
ten. Comblement, f. m. Aufhäuffung. 
combastre les difkcultez, bie Schwierigkeiten | Combler , », #. füllen , häuffen, mas in ein 
heben. Diaaf gehen Fan, erfüllen, überhäuffen; et⸗ 
combaitre lestentations, wider bie Verfuchun: | was hohles ausfüllen, alseinen Graben ze. 
gen Fämpffen. combler de benedi&lions, gloire, einen mit Se⸗ 
combattre les raifons d’ ausray , eines andern | sen, Ruhm überhäufien. 
Gründe widerlegen. Comblette, [. f. der Spalt eines Fuſſes eines 
de vemede combat le mal, die Artzeney reitet mit irfches, wodurch in der Spuhr eine Heine 
ber Krauckheit. Öhe wird. 
combattre en foi möme, bey fich felbften anfe- | Combourgeois, f. m, (f. bourgeow) Mit⸗Buͤr ⸗ 


ben. ger. 
— [.f. ol. (von cumbere) eine Lage oder Combriere, f. f. eine Art Fiſcher⸗Sarn in 
Thal, da die Räuber und Schnaphähnelic- | Frouckteich ın Provence die Thons und andes 
gen. N, re Fifche von foicher Gröffe gu fangen. 
Combien, adv. (vom Lat. zuam und dene) wie |Combuger, v.a. ein Faß mit Waffer anfüls 
viel, wie ſehr, wie, wie tbeur ? len, es damit anjufeuchten. 
combien d’argent, wie viel Geld. Combuftible, adj. c. das leicht zu verbrennen, 
ösre fur lecombien, einander fagen, wie viel |_ Feuerfanugend, 
mas geben fol, Combuftion, ff. (eomburere) Zwieſpalt, Un⸗ 











eombien que, ol. obgleich. einigkeit, Lermen, Aufruhr, Verwirrung, 
combien difhcillemesst. wie ſchwerlich. Comedie, ff. (comadia) eine Comddie, Luft: 
combien de foss, vie vfft. Schauſpiel; it, allerlep Etuͤcke fo auf dem 


combien ferez vous, töie viel werben euer ſeyn? 

Combinaifon, /. f. Zufanımengattung, Zuſam⸗ 
menfügung smever Dinge : Als Buchftaben, 
ber Sinne, der Zahlen und natürlichen Ei⸗ 
genjchafften: als: warm, feucht. 

Combinatoire, f. f. (ars combinatoria) la 
füience de combinaifon , die Kunft der Zu: 
fammengattung nach der Natur der Dins 
ge. 

Combiner, v. a, (von bin’, Lat. combinare) 
zufanımen fügen, jrmep und wey zuſemmen 
tbun, iſt ner in Zohlen und natürlichen Ei⸗ 
geuſchofften gebräuchlich ; Als, Za flosse cum- 
Binde d’ Angleterre & de Hollande, die com- 
binirte Flotte aus Engelland und Holland, 

Comblan, /. m. ein Stoͤck Seil die Canonen zu 
ziehen von vierzehn bis funffzehn Klaffter in 
die Länge und vier Daumen did, Man fagt 
euch comblean, 

Comble, f. m. (cumuluu) das was auf das volle 
Map noch oben darauf gethan wird, das @e- 
bäufft«. Her nach heift es auch ber Giebel an 
einem Gebäude, und denn das Oberſte, der 
hoͤchſte Grad. 

ruiné de fond en comble, aäntlich verderbet, 

eomble, heißt bey den Zinimerleuten alles Bau⸗ ‘ 
werck darauf die Ziegel oder&chieffer liegen; | ein Stern mit 16. Strahlen neben herum ein 
das Dach Holtz, oder Dachmerck, Eomete. 

de con.ble pointu, wenn das Dach als ein Dreps ‚Comett, &e, adj. face comerde, ein Geſicht if 
Ange vorsen aufficht. deu Wappen, das Sirahlen von fich wirft, 

eombi:, adj.c. vol, gehäuft über ben Nand,fo | alsein Comet. 
viel als darauf bleiten kan, wird von trocke⸗ Comices, f. m. plur. (comitia) bey den Roͤ⸗ 
nen Dingen gefagt, a's Keru, Mehl ie. mern chdeflen eine DBerfammiung des 

mefure comble, vol gehäuft Maaß. Volcks, 


Theatro vorgeſtellet werden; oder auch ſonſt 

vorgeſtellte und luſtige Haͤndel. 

aire la comedie, einen Comoͤdianten abgeben. 

ilentend bien la comedie,er Fan gute Comödien 
machen, 

par tout ou il va, ildonme lacomedie, er iſt im⸗ 
mer lufig, und treibt lächerliche hoſſen. 

—— Sm. Comedienne, f. ein Comd⸗ 

tat, 

il efl bon comedien, ex kan fich ſtellen, als gienge 
—— zu Hertzen, das doch nicht ge⸗ 
t 


Cometftible, adj. c. das zu effen ift. 
— S.Fcomesa) ein Comet, ein Schwantz⸗ 
tern. 

comete barbuẽ, wenn feine Strahlen gegen dem 
Drt hinſtehen, wo er auch hinlaͤufft, und aifo 
vor ibm hergeben. 

comete à longue queue, wenn die Strahlen lang 
und ihm im Laufffoigen ; it, caud?e, 

comete chevelaö, wenn die Strahlen rund ung 

den Ötern herum gehen, 

comese, if in den Wappen ein Stern mit einem 

Schwantz von. gemermiglich acht geflamnıten 

Strahlen. Wann Feine Stranten jwifchen 

ben groffen find, fo heiſt er 40ſtee, auch heift 
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Jours comitianx, die Lage, woran ſich das Wolck | i/ a Ze francois à fon commandement , ex kat 
verfammiet. fein frangöfifch reden, mie er will. 

Comique, adj. c.(comicm) Comdbiantifh. | ddrom de commandement, Regiments⸗Stab. 


Comiquement, adv. Comöbiantifcher . 
Comite, f.m. (Ital. comito, comes, ein @raf, 
Nichter ) der Nuder » Voigt, ber die Galee⸗ 
Sclaven zum Rudern antreibt, und Befehl 
giebt, wie und wann fie rudern follen. 
Comite, f. m. (comitatur) deputirte Herren 
. vom Parlement in Engeland, eine Sache zu 


unt N, 
Comitive, adj, f. la nobleffe comitive, bie Per: 
Des und Gelehrten, jo man Comites Pa- 


tinos 
Comma, (Lat, und Gree.) ein Comma ſo man 
im Schreiben als ein Abtheilungs » Zeichen 


macht. 

Commandant, f, m, der in einem Ort zu befeh⸗ 
len; ein Eoummendant, der einiges Kriegs⸗ 
Bold unter fich hat ; ein Befehlshaber. 

Commandataire, c taire, f. m. der 
eine geißliche Pfruͤnde micht nach der Ord⸗ 
nung ihrer Stifftung beſitzt; it- adj. c, mas 
auf foldhe Art verwaltet wird. 

abbE commendataire , ein Weltlicher Abt, im 
Gegenfap eines, der ben Drden des Elofiers 

t 


Commande, oder Commende, f,f, eine Ber; 
günftigung des Pabfis, daß ein Geiftlicher 
auffer Klofter- Orden eine Pfründe genieſſen 
Darf, welche vor Ordens » Perfonen in Kloͤ⸗ 
fern geftifftet ; eine Commenthurcy, Kum⸗ 
teren, 

eommande, Beſtellung der Waaren; daß fie von 
einem follen gemacht werden. 

marchandıfes decommande , beſtellte Waaren ; 

it. feil gebotene Waaren. j 

senir un benefice en commande,tin geiſtlich Gut 
als Kompter befigen. 

commandes,Heine®tricklein welche dieSchiff⸗ 
Leute und Jungen immer am Gürtel tragen, 
damit fie geſchwind etwas ansoder zufammen 
binden können. 

zn m, Gebot, Befehl; Herr: 

ſcha 


ævoir commandement fur quelgu'un, über eis 
nen gefeßt feon, einen zu befeblen haben. 

il a le com ens beay ourude „ es iſt ein 
guͤtiger, aber bochmüthiger Befenlshaber ; 
im Kriege hein commandement eine Höhe, 
worauf man etwas wohl befchieffen Fan. 

— de Mone, etwas vornen zu bes 

eſſen. 

commandement de revers, von hinten: pm, 

commandement de courtine ou d' enfilade , ei⸗ 
ne HÖöbe, worauf mit einem Schuß, die 
pr Släche des Planes befirichen werden 

an. 


les Secretaires des commandemens „ bie vier 
Gtaats:Secretarien in Frauckreich; it. die 
vornehmſten Secretarien eines Prinzen. 

lettres figndes en commandement, Schriften 
von einem Staatd:Secretario befiegelt. 

Commander, 1. a. (mandare, Gall. mander) 
anordnen, befehlen, gebieten, regieren, berr- 
fchen, zu befehlen haben, mit Dahn 


alsBefehlshaber fuͤhren / beordnen ge 
ben, cum — 
commander un beſegne, einem Haudwercke 


Mann zu arbeiten geben, Arbeit befellen. 
ee chateau commande la ville, dig Schloß hält 
et im Gchorfam, kan die Stadt be 
seiten, 
cette montagne commande la ville, ran far 
ee * Berge alle Gaſſen der, Stadt be: 
ieffen. 
— à ſes pafhons, über feine a Yan 
erriWen. 
ne fgauriez vom vons commander , koͤunt ibt 
euch nicht zwingen? 
Commanderie, f, feine Kumterey; ein Gut 
der Ordens -ttter. u 
Commandeur, ſm, ein Ordens⸗Ritter/ der ein 
— But genießt; ein Kumter / Comumen⸗ 
eur. 


commandeurs desOrdres du Roy, die Prälaten, 
Die um Orden des Heil. Geifieh in Franc; 
reich gehören. 

Commandite, f‚f, eine Art ber Kaufmanns: 
Geſellſchafft/ da einer nur fein Geld darıu 
berleibt, ohne deswegen eine Berrichtung ci, 
nes Befehlen in der Handlung zu haben. 

—* commandite, eine ſolche Gefel; 

a u “ commandite, ein ſolcher Handels 

eno * 

Conme, adv, ( do) tie, als, nachdent. 

comme f, gleich als, eben als, 

comme aufh que , wie auch. 

comme quoy, wie? 

Commemoraifon , ff. (commemeratio) Be 
daͤchtniß der Verftorbenen, fo man im der 
Kirche begeht. 

oration, f. f. (commemoratio) Erı 
zehluug, Meldung ; Ermahnung, Erin 


rung. 

Commencaille, f. f. ol. Anfang. 

Commencer, v.a, (Ital. commiwciare ,„ Lat. 
con, isitiare) anfangen, anheben. | 

commencer ou les autres finiffens,e# eben fo wit 
die andern machen. 

eommencer [es difeiples, den Schüiern bie er» 
ften Le&tiones geben 


auoir une chofe à commandement , tint Sache | Za comedie efl commencke, die Eomddie if an. 


au feinem Willen haben, 


gegangen, | 
Commen- 


— 
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Commencement, /.m. der Anfaug. —— „zur Unjeit eines Befehl oder 
les commencemen‘‚die erften Reguin oderLe- | Namen vorfchügen. 
&tiones, die einem ein Lehrmeiſter giebt. |commertre les armies du Prince, die Armee des 


Cormmende, ſ. Commande. Sürften zur Unzeit in Gefahr ſetzen. 
Commenſal,e, ad). menſa] ein Tiſch⸗ commestre deux perfonnes lune avec lautre, 
Genoß, Tiſch⸗Gaͤnger, Tiſch⸗ Burfh. | iwey Perſoneu an einander been, in Uns 


menfurable, ad7.c, [ con, menfura ] das einigkeit und Zauck bringen, 


mit gleichem Maafe kan gemeffen wer: |fecommersre, v.r.fich in Gefahr des Schimpffs 


den. fegen, mit geringern Leuten zu thun haben, 
Comment, adv. [voncomme] wie? aufwas| ſich einlaſſen. | 

Art und Weife? ; Commination [Lat.] Bedrohung. 
Commentaire, f, m, ein tarius; eis | Comminatoire, adj. c. [con,minari] drohend, 


ne Erflärungs:&chrifft überein Buch; it. | _ bedrohlich. BE 
eine fehlimme Auslegung, Üble Ausden> |Commis, e,pars.p.& ad). bat die Bedeutung 
tung. feines Ver bi, 

Commentaires, /. m, pl. Hiftorifche Nachrich⸗ |#/a fes caufes commiffts aux Requetes du Pa: 
ten von einen berühmten Manne, die er| Jaw.drc. er ift befugt, feine Sache in prima 
gethan, oder gefehen, oder wo er daben ger | inftantiadagu führen, feinen Procels vor 
mefen, ala: Gericht zu bringen. 

les commentaires de Cæſar, des berühmten Ju- | Commis f. m.einer der uber etwas geſetzt, eut⸗ 
lius Cæſars Schrifft vom Galliſchen und] weder bey dem Staats-decretarien in 
innerlichen Roͤmiſchen Kriege. Franckreich, oder bey Cammer⸗ und Schrei⸗ 

Commentateur, fm. ein Commentator, der] berey Sachen; Verwalter. 
einen folhen Commentarium über ein] Commis de 2 Schatz⸗Meiſter. 

Buch macht. Commis de gabelles, Zoll⸗ Einnehmer. 

Commenter, v.«. —— Jeinen Au- | Commife, f.f, im Lehen⸗ Recht. 

Ktorem gder Scribentern erklaͤren; ein Buch fefrombe en commife, ein Lehen⸗Gut, das ber 

Eh legen durch einen Commentärium;| Herr Macht hat einzuziehen,meil der Vaſall 
ber ein Buch fchreiben. nicht gethan, was er geſollt. 

commenser fur quelque chofe , etwas übel deu: | Commiferation, ff. [ commiſeratio] Erbar⸗ 


ten, mung, Mitleiden. — 
commenter, [ abfoluse] etwas zu der Wahrheit | Commifhire, f. m. ein Commiflarius,der vor 
eines Dinges fegen, etwas dazu nıachen. der Obrigkeit zur gewiſſen Verrichtung vers 


len dit plm qwily ena, il consmente,er macht| ordnet, womit er fonft nichts zu thun hatte; 
mehr darzu als es iſt. ein Verordneter. 

—— v. », ol, [voncomme] verglei⸗ a ee de la Cour, verordnet vom Ober⸗ 

en, ofgerichte. 

Commerce, f. m, ſ commercium] Handlung, — de Comimiffaire: wenn gewiſſe Raͤ⸗ 
Kaufhandel, Gewerb; it, Umgang, Ge⸗the auſſer ihrer ordentlichen Berfammlung 
meinfchafft, Correſpondentz. einen Proceß unterſuchen. 

commerce de leteres, Brief⸗Wechſel. lesravailler des grands Commiſſaires, wann 

— v. n. haudeln, Kaufmannſchafft es im Palais felbR gefchicht. 

t 


treiben. ug Commifaires, wann es beym Preii, 
Commere,f., f.[ con, mager ] eine Gevatte⸗ denten gefhiht. 

rin. ur: chere de CommifJaire,eineMahlzeit,da Fleiſch 
e’eft une bonne commiere,es ift eineguteSschwer| undFifch aufgetragen wird. 

fier Commiffäire au chäteler,der Richter der Bürz 


Commettre, u.a. frommittere Jbegehen, nem⸗  gerlichen Ordnungen au Pariß. 
lich ein Lafter, Fehler, böfeThat, Eüinde, ꝛe. Commiffaire des guerres, Kriegs » Commifß- 
allegeit was Böfes; item über etwas fer) rius, der das Vol mußern und zahlen 
gen, einem Dinge vorfeßen ; überlaffen, Ä | 
vertrauen, | Commijfaire des vivres, Proviaut⸗ Commif- 
sommeitre quelgu'un à une charge, einem ein|  Sarius, der vor die Lebens: Mittel in und 
Amt geben, benennen. auffer den Veſtungen forgt. 
commettre quelqu'un pour avoir foin, einen | depere Commiflaire, cin Pater im Elofter, der 
beſtellen, Sorge zu tragen. | aufferordentlich zu was benennet. 
eommetsre quelgu'un, machen, daß einer Ver⸗ Commiflion, f.f.da8 Begeben , ift nur noch 
drießlichkeit bekommt, indem man feinen | in dieſer Redens-Art im Brauch: 
Namen zur Umgeit nennet, oder fonfien. | pech? de commijhon, eine Sünde, da das Di 
Daher man auch jagt: commessrelenom de| fe begangen wird. Im Beaenfan, pech 
s CME - 
Y 
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ee "Un 
d’omisfon, da das Gute unterlaffen wird. | commuer lapeine, die &traffe in eine ander 


Sonſt heiftes ein Amt, das einem gegeben 
wird, etwas zu thun; eine Verrichtung als 
etwas einzufauffen, auszugehen. Biswei⸗ 
len ift es dem ordentlihen Amte entgegen 
geſetzt, ald etwas das nicht immer währt. 

Commiffionaire, f. m. einer ber die Verrich⸗ 
tung hat, vor einen andern zu kauffen, und 

‚ juverkaufen; ein Factor. 

Comniifloire, ad;.m.f. une claufe commis- 
foire, eine Elaufel, welche, wann fie nicht 
erfüllt wird, den contra&t aufhebt. 

Commiflure, f. f. die Fugen, wo Steine 
* Holtz jzuſammen gefuͤgt in den Gebaͤu⸗ 

en. 

Committant [committens ] der einem die Sa⸗ 
chen vertraut, übergeben, fonderlich der, fo 
einen Befandten ſchickt, und ihm die Ga: 
che übergiebt. 

Committimus, f. m. Jettres de commistimms, 
eine Echrifft, wodurch ein Proceß an das 

- nberfie Gerichte gegogen wird; item das 
—* vor dem oberſten Richter allein zu 
ſtehen. 

Committimus du grand ſceau, Briefe, die man 
erlangt wegen der Proceffe, die auffer der 
Jurisdidtion des Parlaments zu Paris. 

eommittimus du perit fceau, Briefe,die nur in 
dem Parififchen Gebieth gelten. 

Committitur, f. m. eine Redens⸗Art im 
Rath um einen Aubringer oder Vortrager 

des Proceffes zu beftellen. 

yequöte de commitsisur, eine Bittfhrifft um 

. Beftellung eines Anbringers oder Procura- 
tors des Rechts⸗Handels. 

Commodat, fm. [commodatum ] das Gelie⸗ 


ent. 
— der etwas geliehen. 
Commode, adj.c. [ commodus] leicht, bequem, 


lich. 

Heft ——— „ila Phumeur commode, es 
iſt wohl mit ihm umzugehen. 

une verstucommode, eine Tugend, die nicht all⸗ 
gu fireng beobachtet wird. 

Commodement, azv. beguemlich, füglich. 

Commodite, ff. [commodisas Bequemlich⸗ 

keit. 

chaiſe de commodisl, ein bequemer Seſſel sum 
Faullentzen. 

la commodite de Peau, wann man das Waſſer 
inder Nähe bat... : 

descommoditez, bad heimliche Gemach ; item 

Gluͤck, Güter, Neichthum. 

Commotion, f. f. [commotio ] eine befftige 
Bewegung eines innerlichen Theils des 
Libes durch einen Falk oder Schlag ver: 
urſacht. 


peine gewöhnlich. 


verwandeln. 

Commun, e, adj. [ communis ] gemeitt. 

lieus communs, loci communes, da alles de⸗ 
fteht oder vorfommt insgemein von ei⸗ 
ner Sache zu meldet if. 

lien commun de lsüanges, da, alled vorkommt, 
mas zum Lobe gehört. 


fenscommun, die Krafft der — —2 


auch der gemeinſte Mann vernuͤufftig ur 
theilet von etwas, 5 

expedier un bomme en forme commusse, im 
Spielen einem alled abgewinnen. 

cette terre vaut tant de revenu, annde comms- 
ne, ou communes anndes,dad Gut bringt be⸗ 
fe und gute Jahre in einander gerechnet, je 
viel ein. k 

Commun, f.m. die Gemeine, Gemeinfchafft. 

fur lecommun, auf gemeine Unkoften le⸗ 

en. 

le commun, das gemeine Bold in ber Etadt 
oder in einem Haufe. 

cela efl du commun, das ift nichts fonderlichet. 

le commun des Afdıres, des Martyres &ec.beii 
in Kirchen⸗Teremonien, warn man mur 
nach den ordentlichen®chräuchen verführt, 
mann die Kirche nichts fonderlihs dader 
verordnet. 1 

le grand commun, le petit commun, die Bedie 
nung bey dem König in unterfchiedlichen 
Officirern beftehend, jene vor des Konig 
Mund, diefe vor die andern vom Komialı 
chen Daufe. I 

—— „ff. ol. das heilige Abend⸗ 
mabl. 

Communaute, [.f. Gemeine, Gemeinfchafft, 
Gefellfchafft, gemeine Weſen. 

Communautier, f. m. der die Anfchaffung der 
Kleider vor ein Mönche: Klofter über ſich 


at. 

Communaux ,f. m. pl; gemein, öffentlich; 
die Derter und Pläge,fo der Gemeine eines 
Drts zuftdndig. - 

Commime, /, f die Gemeine, das gemcin 
Volck in einem Orte. 

les communes, die Bemeinen ; die Eingepfarr: 
ten aufdem Lande; item die Gemeine, oder 
das gemeine zugehörige Land zur Wendt, 

oltz ꝛc. it im diefer Bedeutung auch ım 
ing. gebräuchlich. 

Communement, adı, gemeiniglich,, inds« 
mein; überhaupt, nach gemeiner Art. 

ı Communiant, f, m. [ communicans ] einer da 
* bey dem heiligen Abendmahl einfn- 

t. 

Communicable‘, adj. c. was man miitthei 

len kan; von Kranckheiten heit ed anſte⸗ 


dend. 
uer,v. a. [commusare ] iſt nur bey |ilef affez communicable, man kan leicht mit 


ihm bekannt werben. 
Com- 


coM 


Communicans, [.m. * eine Art Wiedertaͤuf⸗ 
fer im XVI. Seculo, welche Weiber und 
Kinder gemein hatten. 

Communicatif, ive, adj. das fich leicht mit⸗ 
theilt iſt in diefer Redens⸗Art fat noch 
allein gebräuchlich : Ze bien de foy eſt com- 
munic«tif,dasute theilt fich gern jſum Ge⸗ 
nuß mit. Don Leuten heift ed, der einem 
etwas gern mit wiffen läft, als feine Gedan⸗ 
den, feine Künfte, Wiffenfchafften, ꝛc. 

Communication ,f.f. Mittheilung; das zu 
wiffen machen; mit Fund thun; Gemein- 
ſchafft, Umgang, Vertraulichkeit. 

Communication aw parquet, die Darlegung 
der Sründe eines Advocaten vor des fd: 
nigs Bedieuten oder Näthen. 

la Communication des parties, wann die Par: 
theyen einander die Alten commmnieiren. 

Com unication, wann zwey Gemaͤcher, zwey 
Meer ie. ineinander gehen. 

Lienes de communication, gewiffe Lauff⸗ Graͤ⸗ 
ben, daß zwey abgefandte Partheyen Finnen 
bedeckt zuſammen Eommen. 

Commumnier, 1.0.& ». das heilige Abend: 
mahl empfangen, oder auch andern auds 

N, communiciren. 

communier quelguun , einem das heilige 
Abendmahl geben. 

Communie, &e, pars.p. einer der diß Saera⸗ 
ment empfangen. — 

Communion, f. f. Vereinigung, Gemein⸗ 

afft vieler Verfonen einerley Religion ; 
item der Genuß des heiligen Abend: 
mahls. 

Communiquer, v. a. [ commumicare] theil⸗ 
hafftig machen, mittheilen, einem was ent⸗ 
decken, mit wiſſen laſſen, davon ſagen, 
ſehen laſſen, abſchreiben laſſen, erzeh⸗ 
ten. 

fe communiquer, v. r. gemein werben, fich aus⸗ 
breiten, fich vertrauen, vertraulich auslafs 
fen, feben laſſen, gemein machen ze. wann 
Die Rede von Gemächern, fo heiſt fe commu- 
»iquer, zuſammen gehen. 

cesse maladie fe communique, diefe Krankheit 
ift anſteckend. 

ces deus chambres fe communiquent par une 

alerie,man Fan in diefe beyde Kammern 
einen Bang kommen. 

cesse chambre communique a lantre, diefe 
Kammer ftöft an die andere, oder hat einen 
Gang in die andere. 

Commutation, ff. [ con, mutare] ift nur in 
diefer Phrafi gebräuchlich. 

commusation de peine, eine Berdnderung der 
Straffe, aus der gröffern eine geringere 
machen und contra, 

— „.ady. f. in dieſer Redens⸗ 

rt: " 

juflice commusative, Gerechtigkeit 
und Wiedergeben. 


— 
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Compadte, adj. c. lcompoctus] dichte. 

Lair efl compacte, die Lufft ift dicke. 

Compagne, f. f. eine Befellin, Gefährtin, Ges 
fpielin ; der König in Srandreih nenne 
in öffentlichen Briefen feine Gemahlin,»ö- 
tre sres chere öpoufe & compagne ; vonder 
Zurtele Tauben fagt man, compagne, und 
beift ein Gatte; auf den Galeen beift der 
Kammer des Majordomüs, Compagne. 

Compagnie, f. f. Gefelifchafft, Berfammlung, 
Hauffe; eine Compagnie Kriegs: Bold. 

une compagnie de perdrix, ein Flug Nebhüs 
ner. ° 

böse de compagnie, heiſt bey den Jaͤgern ein 
wild Schwein, das noch mit den andern 
lauft, von zwey Jahren obngefähr; ber» 
nach heift ein Menſch, der germ bey ander 
ift, auch alfo. 

Compagnon, f. m. ol.[ compain] ( Gefpanır, 
das 5 wird meggeworffen wie in Epanıı, 
pan,der ineiner Gefpannfchafft war, ineis. 
ner Compagnie; andere Reuter, die ma 
nur ohne Eompagnien braucht, beiffen noch 
Einfpännige ) ein Geſell, Gefährte, Came⸗ 
rade, der feines gleichen ift. 

compagnons d’armes, ol. wann einige Ritter 
fonderbare Freundfchafft gemacht,einander 
nimmer zu verlaffen. 

fe batıre à depeche compagnon, ſich fhlagen, 
mit dem Bedinge, wann einer feinen Ges 
gentheil erlegt, daßer feinen Freunde vor 
der andern Parthey zu Hülffe fomme. 

faire le compagnon,fich vor geſchickt ausgeben, 
Elug ſeyn wollen, wann ein Junge vor der 
Zeit Geſelle ſeyn will; dann 

compagwon, heift bey den — ein 
Geſell, der nicht mehr Junge, und noch 
nicht Meiſter. 

pen compagnon „ ein fehlechter geringer 

enſch. 


de compagnon à compagnon, als unter guten 
Geſellen. 

faire le compagnon, thun als wann man bey 
feines gleichen wäre. Ä 

Comparable, adj. c. das Fan verglichen wer⸗ 
den. 

Comparaifon, f. ı [comparatio] Bergleis 
chung, Gegeneinanderhaltung, Gleichniß, 
Gleichheit. 

fans — ohne eine Vergleichung zu 
machen. 

cela eſi fans comparaifon,hors de comparaiſon, 
das iſt unvergleichlich. 

pieces de comparaifon, bekannte Etücke, ge⸗ 
en welche man Diejenigen haͤlt, die fireitig 
ind. 

en comparaifun, in Anfehen, oder 

à comparaiſon, wann man dagegen hält, 

par comparaifen, wann man dagegen rechnet 
oder anficht, 

Cotnpa- 
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Comparager, v. «a, ol. vergleichen, 

Comparant, e,ady. einer der vor Gericht ers 
(bein. es 

Comparatif, ive, ady. in der Grammatic der 
Comparativus Gradus, dasin Abfehen auf 
mas anders gefest iſt, als: beffer, iſt der 
comparativusbongut,; bom,meileun, 

Comparatif, f. m. Bergröfferungs- Weife der 
Worte, der Comparativlıs. 


2 1. Mh f 
Comparativement, adv. [ von daroitre, Ital. | Compailer, v. #. abzircfeln, abmeffen, 


Lat. apparere] in Gegenhaltung ei- 


iparere, 
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auf die Winde gezeichnet ;ein See⸗Compaß 
in einer Büchfe, fonft Boufföle genannt. 
compas de Tonnelier;, ein Böttger: Zirckel. 
compas de carte, ein Eompaß der Steuers Leu: 
te, aufder GeesCharte den Ort iu finden, 
wo das Echiff im felbige Zeit ift. 
Compaflement des feux ‚das rechte Anlegen 
der Minen, in gehoͤriger Weite von einan- 


wohl 
einrichten. 


nes andern ‚wird nur in Lehr: Sägen ge: | compajler Jacarse, mit der Epitze eines Zir⸗ 


braucht. 

— v. a, [comparäre ] vergleichen, ge⸗ 
gen einander halten, dargegen halten: ol. 
Sa 7.. 

fe comparer & quelqu'un, v. r. einem gleich 
ſfeyn wollen. 

Comparoir, v,». vor Gericht erfheinen ſich 
vor Gerichte ſtelen. 

eomparu, der ſich vor Gerichte geſtellt. 

Coinparoitre oder comparetre, v. ». erſchei⸗ 
nen, als, vor dem Richter oder vor Ge; 
richte: ge: 

7 — tomparb, er iſt nicht erſchieuen. 

Comparſe, f. f. die Erſcheinung der Ritter in 
Thurnieren und andern Ritter » Spielen, 
da fie fich zuvor auf den Plaß begesen, und 
vor den Zufchauern fehen Inffen. 

Compartiment; f, m. tin Werd von vieler: 
ley runden, eckigten und andern Figuren, 
mie die Garten⸗Felder oder Blumen-Bee: 
te, die Teppiche, der Gaflen 3. eine Aus⸗ 
theilung. SER: 

Compartir, v. a, [ cos, parsiri } ift nicht wohl 
gebräuchlich; ausmeffen, Austheilung ma⸗ 

en: . 

— „f. m. in dent Gerichte‘ einer 

“der das Gegentheil gemeldet hat, deffen 
was der Rapporteur oder Anbringer vorge- 

bracht. Kg 

Comparution oder comparition, ff. das Er: 
fheinen oder Stellen vor Gerichte. 

Compas, f. m. [compa//o Ital. von con und pas- 
fer] ein Zirckel, einen Ereißzu machen. 

eompas a pointes changeantes, ein Zirckel, def- 

neine Spitze man aus: und was anders 
634 ſchrauhen kan. 
compas de reduction, ein Zirckel, der oben wie⸗ 
der zwey kleinere Spitzen, welche ein gewiſ⸗ 
ſer Theil der untern Weite als die Helffte, 
oder ein Biertel ic, 
eompar, ift ben den Jubelirern oder Stein: 
fehneidern ein Etüdt Holtz wie das Hoiß ei⸗ 
nes Hobels big auf die Helffte, der Lunge 
nach gefpalten, womit fie die Steine meſ—⸗ 
fen, wann fie diefelben ſchneiden; ben den 


dels den Compaß finden aufder Carte, wo 
das Schiff ohngefehr Lauffen mag. 
tompajer un livre, ein Buch mit dem Zirckel 
wohl meſſen, damit man es recht bez 
ſchneide. FR 
— iameche, die Lunte fo wohl auf den 
er ſtecken, daß er juſt die Zünd» Pfanne 


ifft. 
hre bien compaj]e dans — acliont, 
_ Thaten wohl eingerichtet ſeyn. 
Compallion; (.f.das Mitleidem. 
Compatible; adj. c. der fich mit andern ver⸗ 
tragen kan; it wann ein Amt bey einen an⸗ 
bern ſtehen und verſehen werden Fan, 
Compaätibilite, f.f. die Art oder Natur eines | 
Anıts,das bey einem andern ſtehen, und von 
„ einer Perfon verwaltet werden kan. | 
Compatir,; v,». [ co, pari ] Mitleiden haben, 
à Quelque chofe, mit etwas; it.erdulden,ers 
tragen, auch mit dem Dativore, 
compatir avec quelgwun , ow enſemble, fich 
mit einem gr ea —— 
mpatriote, ſ m. Icon, patria] ein 
Lands: Mannı. e . 
Compenfition ,f.f. die Erſetzung, Bergel: 
n 


tu 
Compenfer, v.a. [ compenfare ) erfeßen, wie⸗ 
der einbringen. | 
Comperage,; f. m, ——— 


in ſeinen 


Compere f. m. [ con, pater ]ein Gevatter. 
Ceft un compere , ein ruͤſtiger munterer 
enfch, fein Vortheilju fuchen. 

ee font de bons comperes, es find gute Brüder, 
fie Reifen immer beyſammen. 

tous fe fait ici par comperes&$ par commerec 

es gehet allhier alles nach Guͤnſt. 

Comperfonnier; der mit in gemeinſchafftli⸗ 
chen Gute ist. 

Competant, e; a4. von Gerichten gebraͤuch⸗ 
li rechtmaͤßig. 

porsion competanse, der gehoͤrige Theil. 

dge competant;, das gehörige Alter. 

juge competanı,der gehörige Richter,unter dent 
eine Sache gehört ; item ein Menfch, der 
eine Sache verfteht, 


Schuhmachern iſt es das Holg, womit fie |Darsie comperanse, Leute, die vor Gericht zeu⸗ 


das Maaß am Fuge nehmen, 


gen koͤnnen. 


eompas de mer Set derouse,ift ein Blatt,tecr- | MOWDOReISEN, adv. [it wenig ——— 
ic 
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lich J techtmaͤßiger Weife,gehöriger Weife ; 
itemgenugfam, zulänglich. | 

Competence, f. f. das Recht, das einen zum 
—— Richter uͤber etwas macht 
die Tuͤchtigkeit von etwas zu urtheilen, das 
Recht das einer mit einem andern vor Ge⸗ 
richte zu procediren. 

iln’ya point de compesence entre le prince dr 
For fuger, ein Fuͤrſt fan mit feinen Unter: 
thanen nicht vor Gerichte erſcheinen, es ift 
feine Gleichheit da. 

Competer, v.», [ competere ] zulommen, in 
Rechts:Händeln, zuſtehen. 

Competiteur, f, m. competitrice, f. [ compe- 
sisor J einer der zugleich mit einem andern 
um ein Ehren-Amt anhält. 

Compilateur, m. der etwas zuſammen 
trägt, ein Puch aus vielen andern zuſam⸗ 
men ſchreibt. 

f. das Zufammentragen zu 
einet Schri | 
Compiler, v.a.[ compilare ] sufammen briu⸗ 
gen, zuſammen tragen ein gantzes Werd zu 

machen. F 

Compifler, v.c. beſeichen; bepiſſen. 

Compitales [ Compitalia, Compitalitiæ] eii 
Spiel oder Feft, fo bey den Alten den Hauß⸗ 
Göttern zu Ehren an 1 worden. 

Compitalice, adj. m. F; Compisalitims ] Le 
jour compitalice, der Seft-Tag, fo den Hauß⸗ 

Göttern zu Ehren angeſtellt worden. 

fe Com laindre,v.r.fich befchweren,beklagen, 
Luis wenig gg — 

Coinplaignant,; m. [von complaindre, Lat. 
nlangerejber Klaͤger, ſo fich vor Gericht über 
ein Unrecht befchwert, fo man ihm ange: 


than. 

Complainte, f. f. eine Klage, wann man in 
Befisung feines Lehen: Buts oder geiftlis 
chen Einfommens gehört wird. 

Complaire, v,m. [ com, placere ] fich nach et- 
mas richten, bequemen, willfahren, zuWil⸗ 
len feyn , Gefallen erweiſen. 

fe complaire, vr. an fich felbft Gefallen haben. 

Complaifamment,; adv. gefälliglich. 

Complaifnce ,f. f. Gefäligkeit, Willfaͤhrig⸗ 
Eeit, Dienftwilligkeit. 

Complaifant, e, ad, willfaͤhrig, gefällig. 
Complant, f. m. [ co#, und plantare ] eine 
Pflantzung oder Pflantz⸗ Ort zu Baͤumen. 
donner une terre à complant, einem eine 

Pflantz⸗taͤtte geben. 

Complanter [compiantare] bepflanten. 
Complanterie, das, was man einem — 
geben muß, der etwas bepflangen laſſen. 
Complement, /; m. in, der Geometrie, was 
einen Bogen oderWinckel gar völlig macht; 
item mas über die Gröffe ald an einem Bo: 
gen oder Winckel was über neuntzig Grad; 
item wann man in einem Parallelogram- 
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mate eine Diagonal- Linie zieht, und klei⸗ 
nere Parallelogrammata in bemfelben 
durch Parallel-£inien, diejenige von dieferz 
Eleinern, durch welche die Diagonal- Linie 
nicht gebt, 38 Complementa. 
Complet, e, adj. | compiesw ] gantz, vollkom⸗ 
men, voll. 
Complexe, adj.m.f. [ complexus] in der Lo- 
gic, un serme complexe, ein Subjectum 
dder predicatum, das mehr als ein Ding in 
ſich ſchlieſt. | 
Complexion, f.f. [ com, plector] Leibe: oder 
BIER = Beft —— ‚oder Natur; 
emperament; item Neigung, Natur 
Affe, natürliche Eigenfhafft. i 
un corps de forte complexion , ein ſtarcker ge: 
fünder Leib. J 
Complexionne, ee, adj. geartet, einer gewiſ⸗ 
fen Natur ſeyn. 
bien ou mal complex ionn⸗ẽ von gutet ober boͤſer 
Leibs⸗ oder Gemuͤths⸗ Beſchaffenheit 
Complexus, [Lat.] adj m. eine Muſkel am 
Kopffe, die aus dreyen ſcheint zuſammen 
gefen! zu ſeyn, vom fiebenden Halswer⸗ 
el an. 


Complication,. eine Vermengung oder 
— res vieldr Krauckheiten oder La⸗ 

ſter von verſchiedeuen Arten. 

Coinplice, mm &A.Ivon con und plice] ein 
Gefelle bey eines andern Unthaten oder bo⸗ 


fen Wercken. 

Complicits, ff. die Theilhafftigkeit an eines 

— N — 
mplies, Ap.ſpon compzeo]das letzte Theil 
der —— Kirchen⸗Geſaͤnge, in dee Kr 
— Kirche, das man nach der Veſper 

ingt. 

Compliment, f. m. [ complementum ] hoͤfliche, 
verbindliche, ehrerbietige er ern 
zu einem bey unterfhiedener Belegenheit 
ſpricht; Höflichkeit, Ehrerbietung, Wort: 
Gepraͤnge. 

compliment de remerciment, höflicher Danck. 

compliment bien froid, kaltſinnige Höflichkeit. 

lestre de complimens, ein höflich Brieflein. 

un complimens de la place Maubert, vulg, eine 

_ gemeine alltägliche Höflichkeit. 

Complimenter, v. a, höflich begeanen, Wort: 
Gepraͤnge machen, Ehre erweifen, bewilis 
kommen. 

Complimenteur , fm, complimenteufe, f. 
der viel Wort-Bepränge macht. 

Compliqug, de, adj, [ vom complicare] wird 
von einer Kruuckheit gefagt, da nicht einer» 
ley,fondern mehr Krandheiten beyfammen; 
item eine Sache, damit mehr andere vere 
mengt. 

une maladie compliquee, eine Kranckheit vor 
vielerley Zufällen. 

uns 
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une affaire compliqude , eine Sache, da allers 
Aa und erbrechen uſanmen kom⸗ 


men. 
Complot, m. ( ſ. pelote, Ital. palotto) ein 
Sal —5 a Bas le 
lich böfes Vorhaben zwi einigen 
—— heimlicher Anſchlag, Verbin⸗ 


Jeire un cowplot,, fıiree 
plor, eine 
der haben. 

Comploter ‚v.m. & a. romploter avec un tel 
de &. heimlich mit einander vorhaben. 


Hs avoient comp/ord -nfom“l „um entr'rux con- 
srelui, fie hatten fich heimlich wider ihn 
verbunden 


vor, ihn zu tödten, 

Complute, Chmpdutem) die tadt Alcala de 
H£narez in Neu⸗Caſtilien in Spanien. 

La Bible de Co np’ut- „ Biblia Complutenfia. 


imliche Verbindung machen ge | 
% a — . . der nichts tuͤchtiges ſchre⸗ 


bet. 
| compofeur de chanfons, ein Reimen⸗Schmied, 


als.ont compivtE fa mort , fie haben heimlich 


C 16) M 38 4 
compofer , heiſt auch ſich abfiuden, eius mer- 


den,als: mit Schuldnern ; im Striege beit 
es accordiren, wegen der Ubergabe cıns 


werden. 
— ee, part. p. W adj. zuſammen au 
st. 


un bomme ‚un corps bien compose ‚ein Menſch 
oder Leib von gefunder Art. 


Vor „ Ötre de com- | um bomme vor: oc, ein Menfch, der immer 


ernfthafft oder fittfam zu feyn fucht. 


Lieder emacher, ift verächtlich. : 


| Compefeur des Almancs , Satendersmacher. 


mpolite, adj. c. inder Bau⸗ unſt, wanı 
eine von den fünff E dulen oder vier x aus 
Arten mit einer andern zufammen gefert, 
als die Doriihe mit der Corinthiſchen 
Drbdre. 

compo/ise „eine zufammengefeste Art. 


Compondtion, ff. (cun ‚pure )Echmers | um ——— comp fie , ein zuſammen geſce 


gen, Neu, Verdruß, daß man GOtt beleidi- 
get, Nagen des Gewiſſens. 

Compont,de, dj. (von compeno ) vorenm- 
pofe ‚inden Wappen zuſammen gefest. 

eompor, ein Stuͤck das Zuſammengeſetzte 
macht, iſt allczeit eines von Farbe, das 
ander von Metall, das ift, von Gold oder 
Eilber. 

Comporter, f comhorter, vn. r, (on, por- 
sure ) ſich aufführen, fich verhalten ; in den 
Mechten fagt man vendre une maif main 

"elle fe pou ſuit & comporse,ein Haus vers | 
auffen, fo wie es ſich im Stande befindet ; 
fonft heift «po ter; zulaffen, leiden, und 
wird gefegt in dieſen NedenssArten: 
le sems le compor:e, ſo es Die Zeit leidet, 

# fa qualise, dignite, fun caraflere ‚on reve- 
u, le lieu &c, Fe ccmporsens , wann ed fein 
Stand, Amt, Anfehen, Einkommen, der 
Drt ꝛc. zuläft. ek, 

Comportement ‚fm. (iſt nicht viel mehr ge⸗ 
braͤuchlich das Verhalten, Das Auffuͤhren, 

— — — Pr 
ınpofer , v.”.(componere ,compofi) fürs 
mieren, machen, zuſammen fegen, verfer⸗ 
tigen. 

Etre compo« , beftehen. 

eompofer , beit in Schulen ein Exercititm 
machen, das man vorgegeben ; im der Mur 
fie, ein Lied oder Muficalifches Stuͤck mas 
chen; im der Druckeren heiſt es, feren, bie 
Buchſtaben zuſammen fegen, 

compofer fa mine ‚fun grite, fr contenance, fon 
wifage ſes aftion«, feine Geberden einrich- 


tes Gapitel. 

le compofise, [. m. die zuſammen geſetzte Urt. 

Lompoliteur , f. ». ein Berfertiger, Meute 
eines muficalifchen Stuͤcks; ein Etrar 
Schlichter; ein Schrift: Zenerz item dır 
Wincdelbaden, oder das Werchjeug, woran 
oder worinn der Schrifft⸗Setzer einige Zu 
len ſetzt, die er hernach, wann cd voll, au 
das Schiff bringe ; im diefer Bedeutung fast 
man auch Comp flcur. 

Compotition, /. f. Rufammenfegung, Zujam: 
mienfünung, Verſertigung einer Schrift; 
item die Schrifft felbit, das Exercitium, 
fo einer inder Schule machen nnüffen ; die 
Arbeit in Werfertigung eines Liedes, und 
der Aufſatz felbften ; die Stellung und Aus: 
fertigung eines Gemdhides; die Vermi⸗ 
ſchungen einiger Artzeneyen; item eine fol: 
che zufammen gemachte Artzeney felbft ; ein 
Vergleich, die Bewilligung, Vertrag. 

c’efl un bomme de compofision,e# iſt in Menſch 
mit dem man bald au recht Eommmen kan. 

Compofoir, f. », das E ef Brett. 

Compoftelle ,( Lompoflela, vom Spaniſchen 
Girenmapı ‚/tlo,Jaccbo Apıflolo) Die Haurt⸗ 
ſtadt in Gallicien, in Epanien. 

Compoft , der gute Stand eines Acker Feldet. 

— „ einen Acker in guten Stand 

ringen. 


Compofteur, f. m. ber Winckelhacken, der 


Schrifft⸗ Sekzer in der Druckerey. 
Compot, /. .(cumpusus) die Ausrechnuns, 

wann alle Fefte zu feuern find. Compar ex 

clefiaftı we; man fihreibt auch compus. 


. ten, fich anftellen, nah dem Drt und nach | Compotation, AA (compurario ) eine Zect 


den Berfonen, mo man erfheinen will, 


oder ein Gelach gemeiner Leute. 


eomipofer un differend,einen Streit ſchlichten, Compöte, f. — gs. compofitum ) dad Einme 
13 


beylegen. 


hen der te mis ein wenig Zucker, di 
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m rechten Einmachen, da man etwas lan⸗ 
abren will. 

se de poires, eingeinächte Birn; it, 
e gewiffe Art, die jungen Tauben zuzu⸗ 


ten. 
mpöte de pigeonneaux, obdet des pigeon · 
ala compöse, eingemachte Tauben. 
nala tete de quelguun à la compöte, ti: 
nem ben Kopff weich Mhlagen. 
audir des yeux älacompöre, fehr zerſchlagent 
blaue Augen haben. — 
Comprehenfeur [ comprebenfor ] der im ewi⸗ 
gen Leben der Anfchauung®Dttes genießt. 
Comprehenfible; ad). c; begreifflich. 
— SF die Krafft etwas zu be⸗ 
greiffen. | 
ilefl de düre comprebenfon, tt begreifft nicht 
—— etwas. —— 
Comprendre, va. [comprebendere] in e⸗ 
greiffen, in ſich ſchlieſſen, in ſich halten; 
item Meldung thun eines Dinges in einer 
Schrifft, faſſen, verſtehen, begreiffen. 
YJcompra, worunter mit begriffen, verſtan⸗ 
de 


u. 

Comprefie, /.f. [ von compreffum ] ein offt- 
maͤhl zuſammen gebogenes leinenes Tüch: 
lein oder Bäufchelein, das die Balbierer 
über die eröffnete Ader legen, oder über 
eine Wunde x. 

reflibilit€ , £ f. die Eigenfchafft eines 
Dinges, daß es Fan zuſammen gedrückt wer: 


den . i 
Compreflible, a4. c. das da Fan zuſammen in 
die Engegebraht werben. 
Veaun’eft point comprefhble, dad Waffer Läft 
fich nicht enger in ſich ſelbſt zuſammen brinz 


n. 
Conipreflion SF. [somprefio] das Zufam: 
mendruden, als der Luft. 


Comprimer, v.a. [comprimere ] zuſammen⸗ 
’ drucd « 


en. 
tre, v. a. n. J[oon con und pro- 

mistere] einwilligen, nebſt einem andern als 
Gegenpart, dag man die Sache vor einem 
E hieds-Richter wolle ausfprechen Laffen. 
Compremestre guelqu'un, einen in einen Ver⸗ 
% drußftirgen, einen mit in Händel jichen, 
v Durch Nennung feines Namens, oder auf 
andere Art; machen, daß einer einen 
Schimpff oder mehr davon trägt. 
mpromettre fa dignite, etwas feiner Würbe 
nacheheiliges thun. 
compromettre, v.r. feine Ehre wagen. 

is, f. m. [von “eher bon 
Einwilligung zwener Partheyen, ihren 
Streit vor einem Schieds Richter ent: 
ſcheiden zu laffen. = —* 
ttre guelqu'un en compromis, einen mit in 


c 










von hat 


nfienicht fo lange kochen Läft, ale bey 


feconcensrer, v.r. ſich auf 
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mestre en compromis, eine ftreitige Sache vor 
einen Schieds⸗ Nichter kommen laffen. 

Compromitßlire , der Schieds⸗Richter, den 
beyde Theile erwehlt. 

Comprotefteur, Mitbefchüger, Mit⸗Schutz⸗ 


Hert. 

Coinptable, f. Contable, 

Comptant, f. Contant. 

Compte, f. Conte. 

Compter, ſ. Conter. 

Comptoir, f. Contoir. 

Compulfer,v. @. [cow, pulfare] einen Nota- 
rıum zu etwas zwingen. 

Compulfoire; /. m. Briet aus der Cantzleh, eis 

nen Notarium zu jwingen, die Adten zu 
liefern, deren man vonnöthen. 

Comput; f. Compot, 

— Smsein Ausrechner im Calender 
machen. 

Comte, f, m:Comtefle, f. Graf, Gräfin. 

Comteẽ, Graſſchafft. 

Lomtois, [von Comsd] einer aus der Fran- 
che Comte, 

Conard, e, adj. ol. närrifch, Lächerlich, [ gs. 
cornard, 

Conardie, conardife, Narrheit, 0, 

Concapitaine, in Chälons in Burgund, ein 
Mit-Hauptmann; ein Leutenant. 

Concafler, na. [f. cur] in den Apothecken 
* es etwas zerſtoſſen, zerreiben, klein ma⸗ 

en. 

Concatenation, ff. [von arena ] in der Phi⸗ 
loſophie fonit emchainement, ein Zufams 

menhaͤugen ald an Ketten. 

Toncave,ad'. c [concavn: rund ausgehohlt, 
in Gegenfaß convexe, rund gebogen als eis 
ne halbe Kugel. 

Concavite ,f. f. [ concavisas ] die innerliche 
Fläche eines rund ausgehohlten Corpers 
oder Dinges. 

Conceder, v.a.[ concedere ] wird von groffen 
Herren gefagt, wann fie deu geringern et⸗ 
was erlauben, vergönnen, zulaffen, bewil⸗ 
ligen, geben, aeftatten ; im Difputiren 
heiſt es einem einen Beweiß zugefichen, gel: 
ten laſſen, einen Eax gut heiſſen, wicht vers 
werfen. . 

Concentration, die innerftie Vermiſchung, 
die höchfte und innigfte Vermengung und 
Vereinigung. Ä 

Concentrer, v. ». [von centrun] einſpannen; 
in fich felbft zufammen zwingen. 

einen Dauffen oder 

an einen Ort zufammen begeben. 

Concentrique, ad. c. wird vom zweyen oder 

mehr Cireuln gejagt , welche aus einem 
Centro gemacht werden. 

Concept, f. m. Begriff, Vorbildung in dem 

Verſtand. 


einen Haͤndel ziehen, daß es Nachtheil das RR ernste ] ——— 
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Mutter⸗Leibe des Menſchen und der Thie⸗Conciergerie, f.f.[ von roncierge das Anıt, 
re; der Verftand, worinn die Gedanden | ein Echloß oder Tallaft zu bewahren ; item 
entftchen,die®@edancden oder eine@edande. | die Wohnung eines ſolchen Caſtellans. An 
eette ch Jen’. fl pas de facile conception, dig ift | theils Drten heift es auch Das Gefaͤngniß eis 
nicht leicht zu begreifen. , ned. Parlanıents, 
Con prion ‚ein Nonnen Orden; item ein | Concile, f m. [cuncilium] eine Verſamm⸗ 
Ritter⸗Orden. lung vieler Biſchoffe, wegen gewiſſer Glau⸗ 
Concernant, e, di. & prep. betreffend. bend: Artidel; item dir Schluß, der im 
Concerner, v. m, ſ concernere] angehen, bes | dergleichen Vergmmlung gemacht wos 


treffen, aulangen. en. 
Concert, (.m.[von ersare] eine Zufammen- | Conciliabule, Km. [ coneilirbu tum Jeine Ver⸗ 
ſtimmung, (Mufie) fo wohl der stimmen | jammlung Eegerischer Geiftlichen oder eins 
und Inftrumenten, ald der Gemüther. unrechtmäßige Verfammlung. 
de :0.crt , einmütbiglich, abgelegter Weife, | Conciliateur, '. ». ei er der audere vereini- 
nach gefihehener Abredung. get, etwas übereinftimmend machet. 
Concerter, 1. »,einetüd inder Mufte mit | Conciliation, f. f. Bereinigung. 
andern üben; mit einander eins werden, | Loncilier, v. .. [comci.sırr ] vereinigen, als 
etwas zu thun, abreden ; item ftreiten. Leute von unterfohicdenen Mennungen 
econcrte:, ©. °. fich zwingen; augemaßte| oder Neigungen; mit den Dativo heift es: 
Weiſen brauchen, erwerben, zumegebringen ; zufammen rei 
Concerte &e, part, p. & adj, abgerebet, abge: —* als zwey wider einander lauffende 
inge. 
Concis, e,adr, [ concifm ] kurtz, abgekuͤrtzt; 


droſchen. 
von wenig Worten. 


cet homm⸗-là eſt Fort concertâ en ſes difcours, 
dieſer Menſch fuͤhrt Reden, die er ſich vor⸗ 
Concitoyen, f, m. [Juſ.cicyn] Mit⸗-Buͤrger. 
Conclave, f. m. [cr /ave ] der Irt zu Rom, 


genommen fo zu führen ; er wills gar zu nett 
wo fich die Ca dinaͤle verfammlen in ihre 


Gemächer, einen neuen Pabft zu wählen; 
icem die Verfammlung felbit; auch der 
Drt, wo ein Pabft gewaͤhlet worden. 
Conclavifte, fr. einer der fich mit einem Car⸗ 
dinal ind Lonclave ſchlieſſen Läft. 
Conclurre, v, ».[vonc/udere ] befchlieffen, ens 
digen,einen Schluß machen, fehlieffen ; bey 
den Advocaten beift es, den Zweck feines 
Vegehrens vortragen. R | 
Concluant, e,ad', bündig, unmidertreiblich, 
woraus man einen bundigen Schluß ma— 
chen kan. 
un argument concluant , bündige Schluß—⸗ 


Rede. 

Conclußion, f. der Beſchluß, das Ende an 
einer Sache oder Rede, ꝛc. ein Schluß aus 
gewiſſen Saͤhen. 

il eſt eunemi de la corclvfon, man kau mit ihm 
zu keinem Ende Eonımen. 

Conclhfivns, in Rechts: Händeln, um was bie 
Partheyen bittlich anhalten. e 

eonclufin, Eurg mit einem Worte ; mas 
brauchts viel. 

Concottion, ff. [ con oio ] die Verdauuug 
der Speifen in dem Magen, 

Concombre, coucombre,f m, ( das erfte if 
das befte ) [ cucumm, er» Jeine Gurke, Ku— 
kumer, Kümmerling : ein. Ungeziefer im 
Meer. | 

Concomitance, [ f.[ oneom’tanıia ] Beglei- 
tung; iſt nur im Lehren der:Wiffenfchafften 
und wunfte gebräuchlich, Dar sono sgan« 
ce, als Gefährten, Begleitunge⸗weiſe. 

- Lonco- 





















machen. 

Concellion, [..[f. “onceder Jeine Gnabe, Er: 
laubung, verlichenes Recht, Freyheit, Ber 
willigung eines groffen Herrn. 

— adj. c. das man faſſen, begreiffen 

an 


Concevoir, v.a. [con inere] empfangen im 
Muttersfeibe; etwas begreiffen, mit Ver⸗ 
ftand faffen ; etwas als einen Affe&t ins 
He:s befommen, ald Hoffnung, Liebe ꝛc. et 
was in gewiffen Nedenss Arten auffegen, 
concipiren, ausdrücken. 

Conıche, [.£. ol. [Ital. Concio, @coneiare] jies 
ren, die Befchaffenheit der Kleider einer 
Perſon. 

kere en benne conche, wohl ſtaffirt ſeyn. 

Conchier, v.⸗. befcheiffen ; etwas mit feinem 
Kothe befudeln, 

Conchierre, f. m. ol. ein $aullenger; Pol- 


«ron, 

nchile, #47. [ von comeha ] inder Geome 
trie eine krumme Linie,die fich innmer einer 
geraden Line naher, aber fie niemahln 
durchſchneidet. 

Conchoide, f. f. in der Geometrie eine Art 
frummer Linien; ſa Grac.xayxy dr dos] 
eine Linie um die - dulen wie Echrauben 

gedreht, als an Mufcheln oder Schnecken. 

Conchyle, (.m. [ conchylium ] Purpur⸗Schue⸗ 
de, Purpur⸗Muſchel. 

Concierge,f.m.[ Lat. barb. confergim, von 
con und cerg: ‚für Scherge] der ein Schloß, 
Reſidentz, Pallaſt, »c. bewahrt; Caſtellan; 
Thuͤr⸗Huͤter eines Comodien⸗ Hauſes; it. 
Kerckermeiſter. 


— 










— 
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Concomitante, adj. f. &% [. la grace concomi- 
ante, die mitwuͤrckende Gnade. 

Concordance, f. f. [ gs. concordantia ] Über: 
einſtimmung der Bücher inder H.Cchrifft; 
item ein Buch, das diefe libereinftimmung 
in der Schrift, In den Befegen und andern 
Gebrduchen weifet. 

da Concordance de la Bible, Concordanz,wor: 
inn alle Worte der Bibel, und die Derter, 
wo fie fteben; in der Grammatic iſt Con- 
eordance die Einrichtung einer Conftru- 
&ion eines Worts nach der Eigenfchafft des 
arten, als des Adjektivi nach dem Sub- 


vo. 
des Concordances, find die erftien Reguln im 
Syntax, bie da lehren, wie man ein Wort zu 
dem andern fügen fol; it. ein Buch, wor: 
inn diefe Reguln ftehen. 
oncordant, eine Tenor-&timme. 
vers comcordans, Verße, die ein anders Wort 
Haben, wodurch fie auch im Verſtande un⸗ 
terfchieden, als in ben Opern 


a abe 
Ufaut I —— pour fatisfaire & cette loi 
foere. 
— adj. als eine Concordanz ge: 
macht. 
un Lexicon Concordantiel, ein Lexicon als ei: 
ne Concordanz gemacht. 
Concordat, /. m. ein Vergleich oder Vertrag, 
—— in Kirchen:Sachen. Abſonder⸗ 
ich wird ein Vergleich ſo genannt, welchen 
Anno 1516. Francifcus primus in Franck⸗ 
reich, mit Pabſt Leo dem X. gemacht, die 
ſogenaunte Sandtionem Pragmaticam ab⸗ 
juſchaffen. 
Concordat Germanigue ou d’ Alrmagne, ein 
Mergleich, den Anno 1448. Pabſt Nicolaus 
der V. und Kaͤyſer Friedrich der IIL ges 


macht. 
Concorde, f.f. ſconcordia] Einigkeit der Her⸗ 
gen, Einträchtigkeit, Einhelligkeitz it. die 
Göttin der Einigkeit bey den alten Heyden. 
Corkcourir,[ concurrere ] zufammen lauffen, 
zufammen Eommen, dazu kommen, wircken, 
doalu helffen. 
concourir pour le prix, um den Preiß oder 
Vorzug mit einander flreiten. 

deus Provifhons dun même benefice concou- 
rent, wann zwey geiftliche Einkünfte oder 
Hentter von einem Dato. 

Concours, [. m. [ concur ſus] das Mitwirden 
oder das Däbenfenn, das Zufammenlauffen 
der Leute an einem Orte. 

mettre un. bencfice auconcours, ein geiftlich 
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A rg Qualität oder Quantität in ſich 

ießt. 

Concretion, f. £ [von concretum] wann etz 
was Dünnes und Weiches hart wird; das 
Verhaͤrten oder Hartwerben. 

Concubinage, /. m. das verbothene Beywoh⸗ 
nen einer Manns⸗ und Weibs⸗ Perſon, die 
nicht verehlicht. 

—— Sm. einer ber eine Concubin 

Coneubine, ff. I von cen, cubo] eine Bey⸗ 
ſchlaͤfferin, eine Weibs⸗ Perfon, die mit eis 
nem Manne lebt, che erfich verheyrathet. 

Concueillir, v. a. ol. [ con, coligere ] richten, 


x —— 
oncupifcence, (f.[conewpifcentia]natürli 
böfe Dreigung und Begierde, ne " 
Coneupifcible, ad).c. apperit concupif:ible,die 
Luſt oder die Begierde in der Seele nach 
dem, was der Verftand vor gut erkannt. 

Coneurrence, f. f. das Anhalten nebi ander 
um etwas; das Mitbewerben ; it. vielers 
ley Summen Geldes, die zufammen kom⸗ 
men, und eine gante allein machen; oder 
mann unterfchiedene Schuldner einerlcy 
Recht oder Pfand haben. 

Concurrent, /. m. [ von concarrerej] einer der 
zu gleicher Zeit mit andern fich um etwas 
bewirbt. 

Concurrement, adv. Mit-B ewerbungsweiſe, 
als die,fo zugleich um etwas anhalten; it. 
zugleich, mit einander. 

venir en ordre concurrement, in gleichem 
Range ſtehen, wann man Schulden will bes 
zahlt haben. 

Concuflion, ff. [ concufho ] Plackerey, Be⸗ 
draͤngniß, Schinderen, wann eine Dbrigs 
feit oder anderer etwas den Leuten abprefs 
fet, dazu fie nicht verbunden, oder ſie zu et⸗ 
was zwinget, und fie ausſauget. 

Concuflionnaire, f. m. einer der die Unterthas 
nen drückt und preßt. 

Condamnable, a7. c. verdammlich, verwerff⸗ 


lich. 

Condamnation, f.f. Berurtheilung. 

pafer condamnation, einwilligen,es geſchehen 
en daf die Gegen⸗Parthey den Richters 
lihen Ausfpruch zu ihrem Vortheil bekommt; 
ja fagen dazu, man babe unrecht. 

bir condamnation, ju einem richterlichen 
Ausſpruch ſtillſchweigen, da man es doch 
weiter ſuchen koͤnte. 

Condamnatoire, adj.c.[ damnatorius] das ur 
Verurtheilung gehört. 

Condamner, v.a. [condemnare] verurtheilen, 
verdammen, verwerffen, mißbilligen, nicht 
gut heiffen. 


Amt leer erflären, damit fich ihrer vieldars | condamner une porse, une fenbıre,'eine Thuͤre 


um anmelben nrögen. 
Concret, fm. lconcretum, ſ. abſtract] etwwas, 


oder Feuſter zunageln Ober vermauren, daß 
man es nimmer gebrauchen ag. 
2 fe con- 
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— — r— — — — * 
fe condamner, v.r.feine Echuld befennen:- quelgwWunf-condolere ] einem-fein Mitleis 
Condß, [: m.ol.[cande, eine Ede, eine Kante, | den begengen über defien Verluſt. (Iſt nur 
alt Eeltiſch Wort ]der Ort, wo ein Flug in| im Infiniti vo gebräuchlich. ) 
den andern fällt, allwo gemeiniglich eine | Condukteur, f. mr. ſ conductor] Führer, Auf⸗ 
Kante oder Epise Landes formiret ift, wel⸗ | feber, Kegierer; 
ches in den Niederlanden und foniten Ort | Quaucdeur de la bargue, der das gange Werd 
heiſt, auch die Staͤdte oder Plaͤtze fodabin fuͤhrt und regiert. 
gebaut, als Leer⸗Ort, dergleichen Cord? ift Conduire, v. a. [ con, ducere] führen, leiten, 
im Hennegan, wo die Hayne in die Schelde den Weg weiſen; wird auch gefagt, wert 
faͤllt; in Lothringen, wo die Maurte indie | man Thiere treibt oder andere Dinge, als 
og Eonımt; it. im Delphinat &c. in; Wein, Waaren, Waffer 2c. führt; irem die 
Bri 


ie in Frankreich: Aufficht über etwas haben; etwas, als ein 
Condenfition ‚f. f. [denfatio] das Dickma⸗ Werd führen, verrichten, vollbringen ; 
chen, oder auchdasdichtegemaht. item als cin Haupt einem Dinge vorftehen, 
Condenfer, vi a. [condenfare ] dicker, dichter | . regieren. 
machen, er fe conduire, v.r. fich aufführen. . 
fe condenfer, v. r. dicke werden, wie die Conduit, fm. [ com, dus ] eine Röhre oder 
Qufft ıc. | Rinne, wodurch etwas geführt wird, es ſey 


Condefcendant, e, adj. willfaͤhrig, nachge⸗ Waſſer, Luft oder anders, 

bend. Conduite;f. fi das Führen, Anführen, Leiten, 
Condefcendance, ff. Witfährigkeit,das Nach, Aufficht, Weisheit; Auffuͤhren, Beglei— 

geben. | ten, (und was vor Bedeutungen mehr im 
Condefcendre;r.n.[con; defcendere] fih nah _ Verboconduire ſtecken.) 

dem Willen oder Meynung eines andern Tondyle, f. m. [xsvöuaos]ein Knoten odergug 


richten; nachgeben, willfahren. 1 der Gelendednden Fingern. 
Condefeente, f. f. die Lofmachung vom Vor⸗ Condylomes; fm; p4[ xovövrwgz ]die Ralitz 

mund-Amt, in Gerihts:Sahen. tzeeln oder das geſchwollene runslichte 
Condit, f. m: [ condisum ] etwas eingemachtes Fleiſch än den Mäufen des Gefäffes oder am 

in Zucer oder Honig: ' der Mutter Mund, welches viel Falten 


Condition, f. fi [ condisio ]ber Zuftand oder macht, fonderlich wenn es haft und entzuͤn⸗ 
die Eigenfchafft eines Dinges; Das Herz bet, | 
kommien oder Stand eines Menfchen, dem , Cone; fı m. [ conw]einerunde Pyramide; etz 
Gebluͤt oder Amte nach; eine Bedienung, | mas, daseinenplatten runden Fuß, und 
Dienft oder Etand ; Gelegenheit; eim — ſpitziger zugeht; ein Kegel in der 
eß⸗Kunſt. 


Vorſchlag, Vortheil, Anerbieten; ein Be⸗ 
Ding; Punet, Ausnahme: — FF. vulg. das Schwaͤtzen mit 
andern. 


Conditions, der Zuſtand der Sitten und ded j 
Lebens eines Menfchen. Cönfabuler, vir. [ confabulari] valg.mit den 
un bomme de condision,ein vorncehmerMenfch | andern ſchwaͤtzen. 
von guten Herkommen. Confalon, f. m. eine Bruͤderſchafft von weltli⸗ 
— fous condition, mit dem Bedinge. chen Leuten, die auch Penisens genannt 
Conditionne ‚ee, part.p. & adj. befchaffen, | werden; die Reuere. 
verfchen mit dem, was darzu gehört; ber | La canfrerie des penitens du coufalon,die Bru⸗ 
Dinge. derſchafft der Reuere, fo von etlichen Roͤ⸗ 
Conditionelletinent; adı, mit gewiffenm Bes | mern zuerſt angefangen: J 
Confarreationi, Sf [ confarreatio ] bey den 


dinge. e 
Conditionner, v, a.[ von condition mit den | Römern, da man die Ehe-Leute von einen 
Brodte effen ließ, die ihre Kinder zum Pries 


erforderten Zigurfchafften verfertigen, | 
fterthum gewidmet. 


machen, wie es ſeyn fol}, die nöthigen Ber | 
dinge zu etwas ſetzen, mit Elaufulen verfes | Confection, ff. [ com ‚facere ] eine von vier 
en. | ne len guten Dingen zufammen gemachte Ar- 

Conditionel, le, ady. [cenditonala ] mitge | Benen; eine Arkenen oder Latwerge, als 

wiſſem Bedinge gethan oder gemacht. von Hyacinthen, Alkermes, Wacholder: 
Condolfance, [.A[ com; dolor,gu Acondolen- Betten ıc. 

sia ] Bezeugung des Mitleidens, das Mit: | Confecteur [Confetor ] ein Fechter, der ſich 

teiden über des andern Verluft. wagte, mit wilden Thieren zu kaͤmpffen; 
une leere de condolcance, ein Eondolengs |“ ein verwegener Streiter. 

Schreiben. Confederation, Bund, Buͤndniß, Alliantz. 
Condormition, der ehliche Beyſchlaff. Confedert, ee,ad. & fm. Bunds:Genog, 
Condonicir, », 0. & r. fe sondeulsr aver| Bunde: Verwandter. 
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fe Confederer, v.r. ( con, fadus ) ſich vereinis 
gen, verbinden, Band, Alliang machen. 

Conference, ff, (vou conferre) das Gegen: 
— halten ; das fpräch über einen 

anct. 

Conferer, v,a,& m, (conferre) wen Dinge 
gegen einander halten, als Geſetz, Ordnun⸗ 
gen; ein Driginal gegen die Eopep ır. ei: 
nen geikiichen Dienſt geben oder vergeben; 
item Ehren « Aemter, Gnaden ꝛc. geben, 
zutheilen; mit einander reden wegen eines 
Dinges. 

Confes, ady, contrit & confes, (Kircyen-Wort 
in der Römijchen Kirche) der feine Sünde 
bereuet und gebeichtet bat. . 

Confefle, ( ohne Artikel und Genus) Die 
Beichte 


aller äconfeffe, jur Beichte. 

Confefler, v.a, (confiteri , confeffas ) beten: 
nen, efteben , beichten ‚’oder einen andern 
Beichte hören, 

fe confefer,v.r. Sünde bekennen , dem Pries 
fier beichten. 

f pack af au renar d, fich einem Schalck ver: 

raueıt, 

Confefleur, fi zz, in der Kirche ber erfien Chri⸗ 
fen; ein Gtkenner JEſu Chriki, bis zur Ver⸗ 
een in Tage / ein Beicht: Vater/ der 
Beicht bp) 

Confeſſion, ff. Bekaͤntniß, offentliche Auſſa⸗ 
ge, das mas einer befennt, die Beichte. 

Zonfefional, [.m. der Beichtfluhl. 

Sonfeflonaire, f. m. Beicht· Stuhl. 

zonfeflioniftes, f. m. pi. ( Spötts-weife) die, 

Augfourgifchen Confesfions-Bermandten. 

Sonflance, ff. en quelqwe chofe, (von confier ) 

das Vertrauen aufetmas, 

» confanck, vertraulich, vertrauf. 

‘onfidernment, adv, vertsaulich , in Ver⸗ 


traten. 
'onfidence , ff. (confidensia ) das Bertraus 
en Dit en geheimer Dinge , Vertraulich⸗ 
eit. 


sire confidence d’une choſe à quelgu'un ‚einem 
etrons vertrauen ; item ein peihnlicher Der 
Rand, da einer einem ein geiflich Gut laͤſt, 
aber die Einkünfte heimlich noch davon 
nimmt. 
onfident,, f.m. Confidente, f.(äLat, com, 
de fidere )einer, ben man bie geheimfte Sa: 
chen vertraut ; ein De 
ınfidentiaire, f. m, 
fo befitzt, daß er einem andern die Eins. 
4 ‚laut heimlich vertrauten Vertrags, 
giebt. 
ınfiguration ‚ff. (von fgura ) die Aufferlis 
che Gehalt eines Dinges; der Aſpect der 
Planeten in bem Planet-Stellen. 


nfier, v a. (Lat. con und fidere ) Verlrau⸗ 


7, Anvertrauen, Zuverficht, Muth. 


er, 
r ein geiſtlich Gut‘ 


cCoN. 


feconfier, v. r. fich verlaffen, vertrauen. 
ef, vn. Ca. angraͤutzen, anſtoſſen auec 

mit, oder a ah etwas item verbaunen in el⸗ 

en gewiffen Ort, ald dans une ile, un monq · 

fere, une folitude &c, aufeine Inful, in ein 

Klofter, Eindde etc. Kr 

f — vr, fich einſchlieſſen, heimlich aufs 


en. 
— Sm, pl.(Lat.con.& finds) die Graͤu⸗ 
en 


Confire, v, a, ( com, facere ) etumachen in Bus 
cker oder andern Safft, der etwas gang durchs 
dringt,als in Honig, Saltz ex. dey dem Kuͤrſch ⸗ 
ner Felle bereiten, gar machen. 

confire des comcombres au fel, Gurcken in Saltz 
einmachen; wird von Blumen, Wurtzeln, 

. Kräutern und Früchten gefagt , aber auch 
bisweilen von Speifen, cela efl bien confit 
dans fa ſauce, das iſt wohl in feiner Bruͤh 
gemacht, dens la beurre, in Butter. 

Canfit, e, part. p, & adj. eingemacht. 

Fruits confss für Larbre ‚ Früchte, die auf den 
Bäumen wohlzeitig und füß worden, 

eelle ef} confite em dewotion, en malice, fit iſt 
gang voller Andacht ; Bonbeitie. 

— F. eingemahte Sachen, meiſtens 
im Pluraliconfitures. 

Confiturier,, — (fonft-confifeur ) einer der 
ai Sachen einmacht; item der fie ver⸗ 

aufft. 

— ive, adj. das da beftätiget, bes 

räfftiget. 

Confirmation, [.f. (confermatio) Befekigung, 

Bekräfftigung, Verſicherung; in der Rhe- 
torie iſt es das Theil der Rede, das auf die 
Erzehlung oder Narration folgt, und das 
Gemeldete bektaͤfftiget eines ber ieben Sa⸗ 

eramenten bep den Catholiſchen 

Confirmer, v.a. (confirmare) hefeſtigen/ be: 
en Me machen, befätigen, geuehm 

ten/ g en. R * 
confirmer en grace, im Guten beſtaͤtigen, dah 
man nimmer fallen fan. ; ; 
confirmer, die Firmung geben, bie Tauffe beftä« 
‚tigen, einfeguen, ehe ein Kind sum Abende 
mahl gebt. 
fe confirmer, vr. befätiget werben. , 
—5 „adj. c. das confilcirt werden 
"Fan. 

Confifcant , f, m. über deu die Confilcation 
Conäfkation » ff. @inukbung, der Glen 
tıon , die Euſehung Der 
in den Fifcum ; item die confifcirten Güter. 
Confifeur, f. m. ein Zudler Weder, einer ber 

aDerhand Früchte einmacht. 

Confisque, ce, adj. confifcirt, weggenomgmen 
eingejögen. 





‚um bomme —— ein unglädlicher unge⸗ 


funder Menſch 


une [ante confisgu£r, verlohtne Gefundheit. 
N 3 Con- 
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Confisguer, v. #. dem Fifco zuerkennen / wegen 
Überfchrittener Verordnung ; confifciren, 
wegnehmen in ben Fifcum, 

Eonfit, Confiturier, f. Confire. 

Confiteor, (Lar.) weil ſich einige Beicht / Ges 
bete in dem Römifchen Gottesdienſt mit die: 

m Wort anfangen, fo nimmt man es vor 

ie Beichte,ale man fagt za einem der Rerben 
wird oder muß. Diresvösre Confteor, bes 
kennet GOtt eure Sünde, legt noch vorher 
eure Beichte ab. 

Conflagration, f. £.( con, flagrare ) wird meis 
ſtens nur von der Verbrennung der gantzen 
Welt, am Ende derfetben, gefagt. 

Conflilt, [. m. (corflitw, von confligere) ol. 
ein Treffen, Schlacht ; item der Streit zwi: 
ſchen weyen Gerichten , deren jedes fich eis 
* Handels oder Streit⸗ Sache annehmen 


will. 

Confluent,Conflant,das erfte ift das befte, f. m. 
— in Lauff eines Fluſſes in den ans 

ern ; der Zufammenfluß. 

Confondre, v.#. (confundere) vermengen, 
vermifchen, keinen Unterfchied machen ; ei- 
nes vor Dasandere nehmen ; in Unordnung 
bringen ‚, befchämen , verwirrt machen, uͤ⸗ 
zn ‚machen , daß man nichts autwor⸗ 

n kan, 

Conformation, f.f. die Bildung, Seftalt, als 
der Theil des Leibe, der Minen. 

Conforme, adj. c. ( von forma ‚conformis) à 
— chofe, einem Dinge gleichſoͤrmis, 

hnlich, gemäß. 

Conformement,adv. gemäß,gleichfärmiglich. 

— v.a. gleichfoͤrmig machen, ein⸗ 


richten. 
ſe conformer a quelgue choſe, v. r. nach etwas 
bequemen. 
Conformifte fm. Non-conformifte ‚beikt in 
Engelland einer der fich nicht zur Englifchen 
— Fi Aehnl cheeit 
te, .. (co itas ichkeit, 
Gleichheit, Gleichfoͤrmigkeit. 
Confort, f. m. (con, fortis) Verſtaͤrckung / Sue⸗ 
curs, Hülffe, Beyſtand. 
Confortatif, ive, adj. ſtaͤrckend, kraͤfftig; eine 
ſtaͤrckende Argeney. 
Conforter, v, a, ftaͤrcken, Krafft geben. 
—— Brüderfchafft ; Ordens / Ge⸗ 


dire de la grande‘ confräirie, ein Hahnrey 


tl. 
Confraternite, f. f. (von frater) Ordens: 
—— ; Brüderfchafft der Kloſter⸗ 
eute, 
Confrere, fm. (con, frater) Mit Bruder, 
Confrontation, f. .bem Beklagten Zeugen 
unter Augen fielen ; item gmey Schriften 
gegen einander halten und durchgehen. 
Confronter, v, a. (com, frons, fiontis ) einen 


— 
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Zeugen ſtelen, oder feine Auſſage in Gegen⸗ 
wart des Beklagten ; item ein Ding gegen 
e — andere —— * it 
onfus,e, ady. (confufus ) vermifcht, unors 
Bent, ungerviß , bundkel, befchämt, bes 
tBt. 


Confufement, adv. unorbdentlich. 

Confufible, adj, c. frafffällig , unter ben Klo⸗ 
ſter Leuten. 

Confuſion, . (confufio ) Berwirrung, Uns 
srdnung, Befehämung , Befürkung ; viel 
Leute unter einander; unter den Kloſter Zeus 
ten Öffentlicher Fehler. 

une confufon derubans, tine Menge Bänder 
unter einander, 

en confufion, unorbentlich. j 

Confutation, f.f. ( confusatio ) eine Widerle⸗ 
gung. 


Confuter, v.a.(confutare) widerlegen. 

Conge, f.m. ( congium) ein Geträide  Maaf 
bey den Roͤmerũ. 

Cong®, f.m.(ol.conged, von congedier, Ital. 
congedo, Lat. concedo ) Erlaubung zu gehen, 
Adfchied ; inden Schuwien heiſt conge⸗ Fev⸗ 
ertage, da keine Schule gehalten wird; 
Erlaubung Wein oder andere Kauffmanns⸗ 
er pasfiren zu laffen, waun ber Zoll bes 


jablt. 

Congt£able, adj. c. wird von einem Gut gefagt, 
das ein Befiger feinem Herru wieder geben 
ran wann er ihm zahlt, was er darein vers 

auf. 


Congedier, v.a. (von conge) Abſchied geben, 
beurlauber, 

Congelation, f. f. das Gefrieren, das Hart 
werden der flüßigen Dinge, wann fie Ealt 
werden ; item einige Sachen, als Cty⸗ 
Kal in den Grottens Werden, die als Eiß 
ausfeben. 

Congeler ,v.a. (gelare) gerinnen laſſen. 


fe congeler, v. r. dicke werben, gefrieren. 


Congenetre, adj.(congener ) gleicher Art, les 
— congeneres, 1 die eben ſolche 
oder gleiche Bewegung im Gegenfatz der an · 

— SF. eongeftus ) eine Geſchwulf 

eftion ‚f.f. ( congeftus . 

Eonghire, fm.( Dis, sea ) ein Gefchend, 
fo auf den alten Muͤntzen abgebildet, 

Conglobation , f. f. (von glodus) eine Figur 
in der Khetoric, da man viel Beweißthuͤme 
sufammen häufft. ‚ 

Conglob£, ( von zlobus ) beyſammen liegend 
als Glandeln oder Drüfen in der Anatomie. 

Conglomerö, ( von glomus ) Heine Drüfen un⸗ 
ter einer Haus bepfammen glandes conglo- 
merdes.. , 

— S. das Zaͤhmachen eines 

affts. 


S 
Conglutiner, v.@. (con, ęutinare) als einen 
Sim säb machen, 
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ce psiflon conel«tine le fane, wann man biefen 


Fiſch iffet, wird das Gebluͤt zäh. 
Se eungistiner, v. r.jäh werden, 


Congratulation, f. f. eine —— 


Congratuler, . ol. (grasuluri; eineml 
wuͤnſchen; fich über fein Gluͤck erfreuen. 
Congre, . ».(conerus ein Meer⸗Aal. 


Congregandine,eineftonne von derCongre- 


gation dendtie Dame. 


Congreganifte,f.r. ein Schüler oder Bürger, 
ſo ſich bey den Jefuiten zu der Verſamm⸗ 
lung einkellt,fo der Jungfrau Maria zu Eh⸗ 


ren angeftellt ift. 


Congr: gation , ff. (coneregatio ) eine Ber: 
fommlung ; Brüderfhaftt eines Ordens; 


item der Drtder Verſammlung; Collegi- 


um gewiſſer Geiſtlichen zu beſondern Ver⸗ 


richtungen. 
Congreger, v.a.ol.verſammlen. 
Congrea, fü. (congreffüs, ſ. conerés) die 
Probe, ob einer zum Eheſtand taugt oder 
nicht, ik lange in Franckreich üblich gewe⸗ 


fen, und Anno 1677. abgeschafft; item Ver⸗ 


fammlung ; Zufammenkunfft. 
Congru, €, ⸗ 


sun: oraifon comgruä , eine Rede nach den Res 
guln der Grammatic. 


un dcalier coneru, ein Schhler ‚der nicht mehr 


wider die Grammatic fehlt. 
Congruement, Congrüment, adr. ohue Feh⸗ 
ler, gefhicklich, geböriger Weife. 
Congruiite, einer der das Syftema von der 
congruitate inder Materie von der Gnade 
in der Theologie hat und glaubt. 
Congruit?, (cıngrursas ) wann man in der 
Materie von der Gnade in der "Theologie 


fagt: daß der Menſch nach dem Maß der 


Gnade und dem Zuftande feines Willens in 
einer Sache, etwas infalliblement gantz ges 
wid thue, aber nicht wecef/airemens gezwun⸗ 
gener Weife, fondern frey, 

— ad). was auf Muthmaſſungen 

rubet. 

Conje&turalement, adv. muthmaßlich, ver- 
muthlich. 

Conjecture, f. (conjedura) Muthmaffung, 
Mepnung. j . 

Conje&urer, v. a, (conjicere ,conjedlurare ) 
muthmaffen, wähnen. 

Conifere,ad)..,(coniferm) das Zapffen trägt, 
als Tannen, Fichten ıc. 

Conille, /./, ein Raum auf einer Galee unter 
einer Decke, die an der Seite der Galce au⸗ 


gemacht. 
Conillex, f. Conniller. 
Conjoindre, v.a. (conjungere) puſammen⸗ 


fuͤgen, verbinden, vereinigen; meiſtens von 
Merfonen gebräuchlich. 













«(voneruus das fich zu etwas 
—— gehoͤrig, wohl oder recht eingerich⸗ 
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Conjoint, e, part. adj,(onjundu:) vereinigt, 
verbunden. 

des sorjointi,(,m,plur. die Eheleute, bey den 
Rechts⸗Gelehrten gebräuchlih. 

Conjointement , adv, zugleih, mit einans 


der. 

Conjondtif, ive, adj. de f. m. der Modus 
Conjundivus in der Grammatic , der die 
Mede zuſammen binden kan, oder allegeit an 
Conjundtiones gebunden if, particules 
eonsondive ,„ Bind-Wortlein. 

Conjondtion, ./,(curjurd.ı ) Bereinigung 
eines Mannes und Weibed; in der Altro- 
logie , wann zwey Planeten unfern Augen 
nach in einerley Grad einesgeichens zuſani⸗ 
men kommen; in der Grammatie iſt es eit 
Bind⸗Wortlein der Rede oder des Verſtan⸗ 
des derſelben. 

Conjonctive f.f. in ber Optica, das Haͤut⸗ 
kein über dein Auge, fo es vornen bedeckt, 
welches man font das Weiffe im Auge 


heiſt. 
Conjoncture, (A. onjurFura gs ) Gelegen⸗ 
heit, Zuftand, Befchaffenheit der Dinge, 
Conjouir, 7... ſich erfreuen. 


fe ungowir avec quelqu'un, vr. ſich mit einem 


erfreuen, 
Conjouifänce, [.f. Mit-Freude. 


fai e des compirmens de vor jew [fance, einem 


‚feine Freude bezeugen, ae er, 

Conique, a3. c. (f. one ; das bie Figur eines 
Coni hat, oder das zum Cono geboret. 

Conife, [./.(ıeniz. ) ein Kraut dieſes Nas 
mens. 

Conjugaifon , f. % (Lat. conjugario \ in der 
Grammatic cine Art gu conjungiren das 
‚Verbum nad) der Zeit zu ändern, und nach 
der Zahl und Perfon, woben es flieht. 

eomjuga'fun ae neı fs, in der Anatomie, ges 
nu Nerven, die Paar s weife bey einan⸗ 


«ber, 
Conjugal, e, adj. ( conj«grlis ) chelich. 
Conjugalement, adı. ehelich, chelicher Weis 

fe, als Eheleute. : 

Conjuguer, v.⸗. in der Grammatic conjun- 
giren, ein Verbum nad) der Zeit, Perſon 
und Zahl einrichten. 

Conjurateur, fm. einer der fich mit andern 
verjchworen ; item ein Beſchwerer, als: der 
böfen Geiſter, ber Gewitter, ıc. ’ 

Conjuration, f.f. eine Zuſammen⸗Verſchwe⸗ 
rung wider einen Staat ; item die Morte, 
derer man fich in Beſchwerung bofer Dinge 
bedient ; Bisweilen heit ed auch eine ums 
fländige Bitte. , 

Conjurer, , .: carjura:e ) fohr, inftänbig 
bitten, oder gleichfam ben etwas befchwes 
ren. ‚Man fest auch meiftend die Dinge 
dazu, dic bey dem andern in Hochachtung; 
je vous cong« . „ich bitte euch, au zum de 
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bieu ‚um GOttes Willen, powr F’amowr de | Cönnoiflement , f. w. die Befchreibung der 


Oder pour quelgque chofe, de. um eines 
Dings willen. Eh hein * weren, als: 
böfe Geiſtet, oder andere boͤſe Dinge, als 
Fieber, Pet; Wetter, Schlangen, ze, mit ges 
wiſſen Worten und Gebräuchen vertreiben. 
conjurer lat e, das gedrohete Unglück 
erde abwenden ; —* sufanımenfchwe: 
ren, als conyurer contre la patrie, wi $ 
Vaterland. ARE Fk 
conzuver laruine,, la mort de quelgu’un ‚ju: 
| —— ſchweren einen zu verderben, zu 


bes conjurez, fm. plar, die Zufammen + Ber: 
fhwornen 


Connetable, fm. ( Comes flabuli) der vor: 
sn Befehls aber in Franckreich über 
= e Dane vor diefem; item ol, auch 


r. 
Connetable, iſt heut zu Tage ein Conſtabel, 


ein Artillerie-Bedienter, der den Canonie⸗ 
rern auf den Batterien Pulver, Kugeln 
und anders austheilen läft. 

Connetablie „f.f. ol. das Gericht der Connd- 
sables , in Sraudkteich 
föauen item-ol. eine Compagnie Sol⸗ 

aten. * 

Connexe, adj. c, (comnexus) verktnuͤpffet / ver⸗ 

wandt mit andern, verbunden. 

Connexion,Connexite, f.f. (connexio) Ber: 

wandtſchafft, Verknüpfung, 

— .m, ol. (Lat, ewmicuius ) ei Canin- 

n. 

Connin, 27. — 
peas de connin, poil de connin, eine Canini⸗ 
chen⸗Haut, Caninichen⸗Haar. “mn 
eonnine,[,f. das Weiblein unter den Canin⸗ 


Connin ein Rägblein; eine länglichteZrind- 


Conniller, v. ». Auslüchte Chlupff : Win: 
‚gel um Bifpuinen, er Rechts Handeln, 


Connivence, f.f. das Uberfehen, das Dulden 
„ einer Sache, die man hindern Eönte, 
— connivere) uͤberſehen, durch die 
inger ſchen. 
Bon! ennoitre füntmen folgende : 
Connoiflible, az, e, das leicht zu erkennen. 
Connoifläner‘, f. f. das Erfäntnig, Wiffen- 
port 3 das Kennen oder Bekandſchafft; 
‚im Jagen, bie Spuhr des Wildes, woran 
man es keunt; die Beiden, woran die 
Schiff⸗Leute erfennen wo fie find, 
Beide —— ein Land das einem be- 
n 
prendre connoiffance de quelque choſe, eine, 
Sache wiiterfuchen, ———— 
avoir connoiance dune ein Weibs⸗ 
Bild in Umucht keunen. 


wie auch der Mar: Con 


Me = — is — 


Kauffmanns⸗Waaren auf einem Schiff, 
wem fie gehören , wo fie bingeführet wor= 
den, von den Capitain und Schreiber be= 
jeichnet, = 

Connoiffenr ‚f. m. Connoiffeufe , fderfich 
auf etwas verſteht. 

Connoitre, v, a.(cognoſcere) erkeunen/ ken⸗ 
nen, Bekandtfchafft haben ; fleifchlich er⸗ 
kennen ; vor etwas annehmen, erkennen, 
aufnehmen; bey den Nichterlichen Perſo⸗ 
nen heift es urtheilen. 


fe connoitre en oder à quelque chofe, v. r.fich 


auf etwas verfichen. But 
ne fe conmeitre point à quelque chofe ‚ etwas 

nicht thun wollen ; id nicht dazu verſtehen 

wollen, * 

Conoidal, e, adj. was zum Conoide gehört. 

Conoide,f, m. ( f.cone ) in der Geometrie ein 
Stuͤck von einem Canus entzwey geſchnit⸗ 
ten, gerade durch, rings herum, 

Conque, ff. (concha ) eine Schneden : Mus: 
fchel, womit man die Tritones uud See⸗ 
Meuſchen abzumahlen pflett. 

querant, /,. Conquerante , f. ol. eon- 
quereur, einer der viel Land durch Krieg ge⸗ 
winnt poetiſch der viel verlicht macht, 

Conquerir, v, a. ( conguirere) mit Waffen ers 
werben , ducch Krieg erlangen, mit dem 
Schwerdt gewinnen. * 

conquerir les cœurs, die Hertzen gewinnen 

Conquẽt, f. m, das erworbene Gut waͤhrenden 
Eheftandes, zwiſchen Eheleute 

Conqu£te, f. fi (conquifitus) das 
oder Gewinnen eines Dinges ;item dad Er⸗ 
worbene oder Gewonnene. 225 

vivre comme un pais de conguete,wach 
Pine Willen an einem Ort haufen, auf 

iferetion leben. 2 
Conquäter,, v. a. ol, chen fo viel als con- 
Cohauis, * adj. (von emquerir 
quis ,e,part.p. J- 6 72 
erworben, gewonnen, mit Kriege wi 

Conroyer, f, Courroyer. ad 

Confacrant, f, m. der einen Bifchoff ei 
weiht, | Ä 3 

Confacrer , v. a, (confeerare ) GOtt mit gber 
ohne gewiſſe Ceremonien wiednmen, als eine 
Kirche, Altar einmweihen ; item, einem an⸗ 
bern Dinge auffer GOtt etwas wiedmen, 
als feine a Sorge se. bey dem heiligen 
Abendmahl heift es die Worte der Einfer 
sung über Brodt und Wein fprechen. 

LP eelife,P ufage a confacre ce mot , diE Wort 
iftinder Kirche, im Gebrauch, angenom⸗ 
men. 

Confanguin , f. m. Confanguine , f. & adj. 
(confanguineus) Bluts:Berwandter. 

Freres confäniguins, leibliche Brüder. 

Confanguinite, f. fı Bluto⸗Freundſchafft. 

Con 
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Conifience, f. f. (confeientia ) das Gewiſ⸗ 
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Confequent, f. m. Folge in der Rede-Kunf, 
par confequent , adv, folglich, dahero. 


en confeience, bey meinem Gewiſſen, fürwahr, Corfequente, f.f. das andere Theil einer Fu⸗ 


beit. 
Conkientieufement, adv, gewiſſenhaffter 


Weiſe. 
Cönfcientieux,eufe,sdj, gersiffenhafft. 


in Wahr 


gein der Mufie ; beſtehet aus einer Guide 
und einer Confequente, 

—— m.confervatrice, f. (confer- 
vator) ein Erhalter. > 


Conferit, (confe iptw) Peres conferirs. Pa- | Confervation , ff. (confervasio) die Erhals 


sres Conferipsi , in ber Römifchen Hiſtorie. 
Die Ratbs- Herren u Rom, j 
Confeerateur; (confecrasor) der ba nyeihet, die 
Weide gibt. 


tung. 
Eonferve, f. f. (von confervare) eine Art eige⸗ 
* Sachen von Früchten, Kräutern, 
umen 


en, 
Confecratien, f, f, die Einweihung, das Spres | conferwe, heift auch ein Waffer- Behälter. 
chen der Worte der Einfenung über Brodt |ces navires vons de conferve, dieſe Schiffe 


und Wein. 

Confecutif, ive, adj. (confeeusws) der Zeit 
nad) hinter einander folgend. ö 
Confecutivement, adv, hinter einander, ber 

Ordnuug, der Zeit nach, darauf. 
Confeih fm. (onflium) in Kat) Nathfhlag, 
nfchlag, 
Ha bien söt affemblE fon confeil,er hat fich bald 
entfchloffe ff 


n. 
da nuis porse conſeil, man muß fich darüber 
fchlaffen legen, ‘ 


— in Compagnie einander bepzufcs 

es. 

‚Conferves, pl. eine Art Brillen, das Geſicht zw 
erhalten ; it. dreyeckigte Stuͤcke Wall in der 
Fortification mit den Baftionen parallel, 
wie halbe Mond,nur daß fie länger uno nicht 
fo breit , fouft heiffen fie cousregardes , has 
ben ihren Wal, Bruftwehr , Graben und 
Eontrefearpe, und werden durch Die Rave⸗ 

un befehänt, welche ihre Courtinen bede⸗ 


af Sans Frans eine gautze Berfammlung | Conferver, v.a. (confervare) erhalten,beroah- 


son Beratbfchlagenden ; die Näthe, oder der 


ren, behalten. 


"Math eines groffen Herrn; item einer bey | Confidence, ff. (von confidere) das Niederſe⸗ 


Dem man fich Raths erholet ;ein Ratbueber. 


gen der Dinge, Die aufeinander find. 


Confeiller, [. m, Confeillere, f. (confliariw) Ce uderable, adj. c. bedächtlich, das zu be) 


ein Rath, Nathgeber. 
eoönfeiller d’ bonneur , einerder das Recht bat 
unter ben Rätben zu erfcheitten, und feine 
Me ynung gleich nach dem Präfiventen gu fa 


trachten, su mercken it: anfebnlich. 
— adv, anfehnlich ; merck⸗ 
lich. 
Confideration, f. f. Betrachtung, Abficht, Ans 
fehen, Wichtigkeit, Nachdeuden. 


) 2 bonoraire , bie Näthe, fo nach zwan⸗ avoir de laconfideration pour quelgue chofe, 


Big Jahren ihres Amts daſſelbe verfauffen, 


etwas in Betrachtung sieben, überlegen, 


and unter die andern zur Ruh gefente gejehlt en con/fideration, in Anfehen, wegen. 


ü. 
Confeiller, v. #. (von confeil) Rath geben. 
B OR mal eonfeies <a iR meh 


—— vr. ſich Raths erholen, 

Donfens, f. m. 

wiligung 

Confentant, e, adj, der da einwilligt. 
Confentement, f, m, Einwilligung, Beppflich: 
v gung, Beyfall. - 


Confentir, v,a, (confentire) eigwilligen, bes] 
' n. 


quience; ff. (confequenstia) ein Schlu 
eine Folge; — Auſehen, Wichtigkeit. ⸗ 
uw bomme füns canfequence, ein Mann / bey dem 
aan nicht al 
"feiner un 
feines vornehmen Standes. 
wue grace fans conſequence, eine Gnade die nicht 
allen wiederfährt. 
Ponfeqnemment; adv. folglich, wie es nafuͤr⸗ 


"iu 


bel geras| terfuchen, achten. 


Coniider&ment, adv, bebachifamer Weife. 
Conliderer, v. a, (confiderare) betrachten, uns 


Confignataire, f. m, der etwas in Gewaͤhrſam 
uͤberkommt, ju verwahren, (Depoſitarius.) 


in der PäbRlichen Cantzley / Be: | Confignation, ff. die Erlegung eines Geldes 


in Die Hand eines dritten Daunes; bie‘ 
Ubersabg inhänvianung ; it, das Eingebän- 
digte. 
Conligner, v. a. (confienare) eine Summe 
Geldes vor Gericht niederlegen , damit es 
anderen zur beſtimmten Zeit eingehaͤndigt 
werde, 
configner en papier, gefchriebene Berficherung 
geben das Geld alfo zu erlegen. 


jo genau nehmen darffimegen | Confifter, v. a. (confiflere) befteben. 
chtſamen —* oder wegen Confiftence, oder Confiftance, f.f. die Diele, 


oder das wichte Wefeu, das ein Ding haben 

fol; der Beftand, Stand. 

äge, Petas de confiflance , das Alter, der 
uiiand, dariun em Ding mich mehr 

waͤchſt. 


Ns Confi- 
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Confiftoire, f.m. das Confiftorium, der Kr, | iZfe fait une ‚grande confomption de bois dans 


chen⸗Rath; der Rath, woriun der Padft und 
Eardinäle etwas wegen der geiftlichen Aem⸗ 
ger befchl’eff m; it. andere Gerichte darinnen 
die Kirchen ⸗ Sachen gerichtet und beurthers 
It werden. 

Confiftorial, e, adj. mas um Confiftorio ge 
bört.oder darinn gefchicht. 

benefises confiftoriaux, Aemter, derer Bullen 
. Confiftorio ju Rom ausgefertiget wei: 

en. 

Conliftorialement, ad, im Confiftorio, auf 
d:e m Confiftorio gebeäuchiiche Weife, 

Contulable, a./. e. der zu tröften ift. 

Confolant, e, a7, tröftl’ch, 

Confolateur, /, m.confolatrice, f. Troͤſter. 

Confolation, f.f. Troft. 

Confolatoire, adj. «.tröflich. 

Conſole, f. f.ım vauen: ct vas das hervor gebt, 
was anders daraufzu legen; item auf den 
— ein Stuͤck Holtz/ das ſpitzig zuge 

uen. 

Conſoler, v. @.(confolari) troͤſten. 

Se confoler,v.r. fich troͤſten, zufrieden geben. 

Confolidation, f. f. die Bevefigung eines 
D:nas, adfonzerlich die Zufimmenbeilung 
einer Wunde; die Erwerbung dis Genuffes 
einer eigenen Sache, die Beveſtigung, als eis 
ner Greundfchafft 2e. 

Confolide, f.f. (confolida, ol. conſire) ein 
Kraut, Maplıeb, f. conſoude. j 

Confolider, v, a. (confslidare) eine Wunde zu: 


beilen, 
eonfolider P uſufruici & la proprier&, machen, 
daß eıne Sache, die eigen iſt, auch beſtandig 


genoffen wird, 
eonfolider une amitie „eine Greunbfchafft beves 
igen, befräjftigen. j 
Confommateur, f. m. Blender, Vollbrin⸗ 


ger. 

Confommation, f. . Vollendung, Vollie⸗ 
bung, Erzülug, wann esmit confumpsion 
— beit es Auſgang der Vietua⸗ 
ien ıc. 

Ja confnmmation des ficles das Ende der Welt. 

Conſommẽ, ee, ady. volllommen. 

Conſommẽ, f.m. eıne nahrhaffte Brühe von 
—— Speiſe, bie man gang duͤnn zerkochen 
laſſen. 

Confommer, v. a. (confummare) vollenden. 

confommer un mariage , eine Heyrath vollzie⸗ 
den ; bisweilen iſt es fo viel, als.confumer, 
verzehren. , ; 

— de la viande, eine Speiſe zerkochen 
laſſen. 

— on droit, ſein Recht zum Stande 

ringen üsen. 

Confomption, ff. (onfumption) abjehrende 
Krandhet,Schwiudfucht, Aufgang, Veriei- 
zung, j 


5 — Glaß⸗Hiiten verzehren viel 

oltz. 

Confonance, f. /. (conſenantia) ber Zuſam⸗ 
minlaut oder Klang zweyer Tonen in der Mu⸗ 
fie ; it. die Gieichheit, Ubereinſtimmung der 
R imSolben. . 

Confonante, f.f.& adj. ift eben fo viel, als 
eonfı nne ; it. Subftant. une confonante, ein 
Confonans; it. eine Harffe, fo auf deyden 
Seiten bigonen, en Darffenet, 

Confonne, adj.c. ( confunans ) inder Gram- 
matic, em m tlautenver Buchftab, der aicht 
vor fich felbfi lautet mie ein Vocal, wird nur 
zum Worı desrre geſetzt. 

Confars, fm. plur.Cconforsyein Mit Gefell, 
ver Theil an etwasmithat. Wird meiſtens 
im Plurali gefunden. 

Confoude, (confolida) ein Krout, das bie 
Wunden zufammen, oder wieder zubelit, 

la grande confoudr, (confolida ınsjor.) 

Confpirateur, fm. ce ner der fich heimlich zu 
wasBoͤſes mit einem andern verb'ndet. heim⸗ 
lich Berbumdener,einer von den Zufanmenzs 
S-ichmornen. 

Confpirat on, f,f. (onfpiratio) heimlich Ver⸗ 
huͤndniß, heimlicher Verſtand, Zuſammen⸗ 
ſchwerung zu etwas Bo es; it. eine Vereini⸗ 
guna ber Gemütber ; : etwas Guts, 

Confpirer , 1. 0. (confpivarr) e ns ſeyn/ beys 
einander heben, ech heimlich verbinden. 
Mann esadtive gefunden wird, jo beift es 
heimlich befch.teffen, als: confpirer la mort 

de quelgu'un, eines Tod heimlich befchlieflen, 
eins werden, einen gu tboten. 

sout confpire. à fon avancement, alles ifi gu feis 
uer Beförderung bebüff ich. 

Confpire, f m. Berrätyer; Mii⸗Verſchwor⸗ 


nie. 

Conttellation, f. 4. (von f}-Wa, Lat, afßeramm) 
ein Geſtirn, oder eine Zahl Sterne, welche 
eine Figur am Himmel machen. 

Confter, v, a, (corflare) bauen das Imper: 
ſonale il confle de cela, in Rechte⸗Haͤndeln 
gebtaͤuchlich) es if bekannt, bavon weiß 
man. i 

il conſte que doc. man tweiß, daß ıc. 

Conftamment, adv. gewißiich, ohne Zweiffel, 
beitändiglich. 

Conftance, f„f.Cconflantia) Beftäudigkeit, 

— e, a44j. gewiß, auſſer Zweiffel, bes 

ndig. 

— . M Beffuͤrtzung, Schre⸗ 


en. 

Conſterner, v.a. (confternare) beſtuͤrten, er⸗ 
ſchrecken. 

Conitipation, . Verſtopffung des Leibes. 

Conſtiper, v.a.( flipare ) den Bauch verſtopf⸗ 
fen, machen, daß man nicht wohl zu Stuhl 


chen E 
gehen Eat, Conflipg, 


— 
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Conftipdte,p.& adj. verſtopfftes Leibes; hart | Confultant, f.m. dr adj. der guten Kath giebt, 


lady 
ilaun'"ifage de conſtipe, er fieht verdrießlich 
aus 


Conftituant, e, adj. & fubß. einer der einen su 
etwas macht, oder ſetzt. 

Conftituer, v.a, (confituere) machen, dar 
ſtellen, fegen. 

— ce, adj. &. p. eingeſetgt; beſtel⸗ 

um komme bien conſlituẽ, ein geſunder Menſch. 

Conftitution, f. f. (confliturio) das Machen, 
Dronen , Berprdnen , Anrichten einer Eins 
kunfft / oder Rente ; it. die Einfunft ſelbſt; 
Die Befchaffenheit des Leibes; die Einrich- 
tung und Ordnung der Theile eines Din⸗ 


geb. 

Conftridteur, (conflrior) eine Muskel, die 
etwas zuſammen zieht, als in der Naſe ift, 
und um die Kippen,wann man das Maul will 
ſpitzen, etwas zu küffen, daher beift auch diefe 
Muskel. Ofculatorius. 

Conftridtion, [.f.(confrietio)dasZufammen 
eben in die Enge. 

Conftrultion, (conſtructio) basAufbauen, 
bas ordentliche Segen der Worte nach der 
Grammatic ; das Verfertigen , wenn man 
Grammnatic , in Ordnung fegen , nach den 

b 
ıflruire un poeme, ein Gedicht verfertigen. 


von Berfen redet. 

Conftruire, v.a. (conftruere) bauen ; in der 
Reguln im 8Syntax; verzeichnen; auffegen 
in ber Meß Kunſt. 

con 

— ff. die Einigkeit des Wer 


ens, 
Confubftantiateur,einer der da gläubt,daß der | Co 


Sohn GSttes eines Wefene iſt mit dem Da: 


ter. 

— ad). —— 
nes Weſens. Wird von den Perſonen der H. 
Drepeinigkeit geſagt. 

Conſubſtantiellement, adv. weſentlich / in Ei⸗ 
nigkeit des Weſens. 

Conful, f. m. (Lar.) ein Roͤm. Buͤrgermeiſter 
vor diefem. Heut zu Lage if Conful ein ges 
wiſſer Richter der Kauff und Handels⸗Leute; 
item in etlichen Städten in Frandreich ein 


und der ihn begehrt. 

dodeur, advocat, con/ultant, ein Doctor, tin 
Advocat, ber den Leuten Rath giebt. 

Confultation, ff. (confultatio) Berathichlas 
gung, der fchrifftliche Rath, den ein Advo- 
eat oder Medicusgicbt, 

Confulter, v. a. (confulere) um Rath fragen, 
berathſchlagen. 

conſulter avec quelqu'un fur guelque choſe, mit 
cinem über eiwaa berathichlagen. 

confulter une affaire, eine Sache überlegen, . 

confulter — einen um Rath fragen. 

conſulter le miroir, ſich beſpiegeln 

Conſulte, ff. Bedencken; Berathſchlagung, 
über eine Rechts: oder Geſundheits Sache. 

Confulteur, f.m. der Otdens/Rath des Genie 
rals der Eapueiner. 

Conſumer, v. @. (confumere) vergehren,durdhs 
bringen, zubringen, R 

Contable, adj. c. der Rechnung thin muß. 

quittance contable,' eine Doittung, womit man 
Rechnung belegen muß. 

Contact, f. m. (consa&lıs) ber Anrührungs> 
Punet zweyer runder Chrper an einander. 

Contagieux, eufe, adj. (constagiofw ) auſte⸗ 
ckend. 

3 Er efl contagieux, boͤſes Exempel breiteg 

aus 


Contagion, f.f. (costagio) die Anfteddung, ans 

ſteckende ie die Peft ; it. böfe Sitten; 
Lehre und dergleichen, wodurch andre vers 
derbt werden. 

Contamination, f. f. (consaminatio) Beruns 

reinigung, Befleddung. 

ntaminer, v. a. (consaminare) befudeln,bes 
flecken, verunreinigen. 

Conte, oder Compte, f. m. (compur ) eine 
Zahl, das Zehlen, die Rechnung ; ein Wurf 
vom Geld im Zeblen, da viel Stüd mit eins 
ander geworfen werden. R | 

bon conse, wohl gezeblt, richtige Rechnung, 

— conse , Rechnung thun, Rechenſchafft 
geben. 

conte rond, eine Zahl, die Beinen Bruch hat. 

à vötre conte, eurer Rechnung,oder eurem Bes 
griff und Verftande nach, 


Gerichts » Schöpff,; vor Diefem hieß es einen | far mon conte, daß ichs besahle,auf meine Rech⸗ 


Rath (im Plur.Confau/x,Confules,Scabini.) 


nung. | 
— die Gerichte, dergleichen Confuls oder | faire fon conte que c. ſeine Rechnung machen, 


ichtet. 
Confulaire, 447. c. (confularss) zur Bürger: 
meißers- Würde gehörig. 
robe confulaire, Bürgermeifter: Rod. 
Confulairement , in der Bürgermeifler Ge⸗ 
richte, (confulariter.) 
Confislat, f. m; ( confulars) Bürgermeifters 
Würde; Amt eines Bepfigers inr Handels: 
—— Raths⸗Verwandten; Ober-Kauff- 
manus. 


gewiß glauben, daß ꝛc. 
— bon conic, wohlfeil haben, oder 
geben. 
trouver —— conte, Vortheil haben. 
avoir ſon conte, ſich wohl bey etwas befinden, 
haben, was man verlangt. 
entendre bien ſon conte, den Handel wehl ver⸗ 
ſtehen / nicht leicht zu betruͤgen ſeyn. 
are oder zenir conte de quelgue chofe, etwas 
achten. 
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au a. du conte, zulent, endlich mach diefem | Content, f. m. der Inhalt. 
auen. 


de conte fait, richtig gerechnet, in allen. 


Content, e, adj. ( contentus ) vergifhgt , sus 
frieden. 


fe trouver loin de fon conte , weit betrogen ſeyn drre content de fa dene mit ſich ſelbſt 
eſa 


in feiner Hoffnung, 

Ace conte, aufdiefe Weife. 

chambre des contes, Rechnungs Cammer. 

Maitre des Contes, Rentmeifter. 

Conte, f.m. (aud) vom Lat. compurss) eine Ers 
seblung, fonberlich fabelhaffte ; eine Fabel, 
Mäbrlein. 

Conte au vigux loup, conse de vieille,de ma me- 
reloye, delacicogne, de peau d’ äne, conte 
Jaune, bleu, boręne &c.conte à dormir de- 
bout, wird ein jedwedes von dieſem in gemei⸗ 

ver Rede der närricches , fabelhafftes Ges 

tz genommen. 

Conte en air, cin Geſchwaͤtz ohne Grund, 

Conte gras, ein allzufreyes Geplauder. 

.. find alle abgefchmackte, unvernänfftige 

eden. 

— —“ m. (contemplator) ein Be⸗ 
trachter. | 

Contemplatif,ive,ad;. (consemplarivus)nadys 
dencklich, vol Betrachtung, tieffſinnig 

Contemplati on, . (contemplatis) Bettrach⸗ 

‚tung. 

em contemplation de quelquechofe, in Betrach⸗ 

tung eines Dinges. 

Contempler, v. a, (contemplari) betrachten. 

Contemner, v, a, ol, (Lat. contemnere) vers 
achten. 

Contemporain, e, ad}, ( Lat, barb, contem- 
— der zu gleicher Zeit mit einem ge 


Cortempteur, f. m, ein Veraͤchter. 

Contemptible, a4). c. verächtlich. 

Contenance 7 das Verhalten, die Geberden, 
Minen; dieArt fich aufzuführen, dasStelten, 
oder are no it 

w’avoir point degontenance, ſich nicht aufin: 
— wiſſen. 

perare contenance, ſich nicht mehr auffuͤhren 
koͤnnen, daß man die Gemuͤths⸗Beſtuͤrtzung 

uicht mercken folte. 

porter quelque choſe par contenance, etwas um 
guter Manier wilſen tragen, oder in Händen 
haben. 

—— Sm, (continens) das etwas in ſich 

haͤlt. 

Contendant, e, adq. (von contendere) der LL) 
nebſt einem andern um etwas bewirbt; Ge⸗ 
gen⸗Part. | 

Contendans, f. m. plur, die flreitende Par: 
teyen. 

Contenir, v,a. (continere) begreiffen, in ſich 
halten, deyſammen behalten, behalten, 

Se contenir, v.r. ſich enthalten, 

Contenu, €, part, & ad. enthalten ze, wie dus 
Verbum. — 


vergmilgt fepn, Uen an ihm ſelbſt ha⸗ 
en 


Contentement, [.m. Vergnuͤgung. 
Contenter, v, a, vergnügen, durch besablen 
vergmügen, 
— nature, feinen natuͤtlichen Trieb ver⸗ 
onuͤgen. 
£ contenter, v.r.fich genägen laffen. 
ontentieufement, adv. mit Streit. 
Contenitieux, euſe, adj, ( .ontentiofus ) zuͤu⸗ 
ckiſch, Rreitig. j 
Contention, ff, (eonsentio) Zand, Streit, 
Eifer, Bemübung. 
Conter, ©. #, (von conse ) rechnen ; ergehlen ; 
Rechnung ablegen ; fich vertrauen. 
il nous en abienconte, er hat uns wacker vor: 
gelogen. , 
ilconte bien, il enconse de belles, er macht ein 
fol Befchwäg unter einander, 
— des fagots, vulg. geringe Poſſen erjeh⸗ 
en 


en conter à ung femme einem Weihs⸗Bild was 
vorſchwatzen, fie zu bereden. 

elle s'en fait conter, fie löffelt gern. 

Conteftable, #47. das ſtreitig feon fan. 

Conteflant, e, ady. einer der freitet. 

Conteftation, f. f, ein Streit. 

Contefte ff. Streit , in dieſen Rebens = Ars 
ten. 


ils font en contefle far ce point, fit And Rreitig 
ber dieſen Punet, 

cela eſt enconsefle, dis iſt freitig. 

Conteftt, &e,part. & adj. Rreitig. 


Contefter, v.a. (consefßari) yanden, Rreitig 


machen. 
Conteut, fım, conteufe, f.cin Schwaͤtzer/ Plau⸗ 


derer. 
Conteufe, ff Schwägerin. 
—— „Sf. (contexo) das Geflechte, 
die Fügung an einander in Mäufen ober 
Aferlein inder Anatomie ; item in einem 
ifcours, 
Contigu, €, ad}. ( contiguus ) anftaffend , ans 
rührend, an einander. 
Contiguite, f. f. das Anftoffen an etwas an⸗ 
ders, als der Länder, Haͤuſer. 
Continence , ff. (continentia) bie Enthal⸗ 
tung von verbotenen Lüften, und Mäßigung 
in zugelaffenen, | 
Continent, f, m. (continens) fett Land im Ge⸗ 
genfag einer Inſul; ein Latıd das nicht mit 
Waffer umgeben. 
Continent, e, adj. mäßig , süchtig ‚ eingezo⸗ 


gen, . 
Contingence , f. f. Ungerißheit, wie es noch 


gehen möchte, Zufälligkeit, 
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ontingent, €, adj. (contingens) zufällig, 
mißlich, das ſich zutragen und ls jufra= 
gen Fan. , 

ropoftions contingentes ‚ein Saß, der ba et- 
was jagt, das gefchehen und nicht gefchehen 
tanz; im Gegenſatz des Nothwendigen. 

entingens ;fı m.ift auch von dem zukommen⸗ 
den Theilgebrauhlih, 

po tion cont'ngense ‚was in einer Theilung 
auf eine Perfor kommt. 

on contingent , mein Theil; 

ontinu, fm. das Ganze. . 

‚parties du contina, die Theile des gantzen. 

ontinu, €; 2dj; (continuus) an einander 


bangend, während,ungertheilt,inmer dau- | Cön 


rend, ohne Abfak: —— 

1] continve, der Baß, der immer auf den In⸗ 

ſtrumenten von Anfang eines Stuͤcks biß 
zum Ende fortgeht. 

la eontinwe, mit der Zeit. 

ontinuateur, fm; der eines andern Werd 
oder Schrift weiter fortfent. 

ontimmtion ; ff. das Fortiegen, dad Bes 
harren; item das Fortgefegte, das Fort 
waͤhren. 2 na: 

ontinne, (das beſtaͤndige Anhalten, Fort: 
arbeitem 

continue Pemporte , beftändiges Anhalten 
übermindet alles. 5 eu 
la continwe , wenn es lange waͤhret, mit der 
Zeit . 

ontinuel,le,ad;. unaufhoͤrlihh. 

'ontinuellement,, adv, immer, ohne Auf⸗ 
borem, 3 

ontinuement, cöntintiment, aat. ohne Ab⸗ 
ſatz, unaufhorlich, hinter einander. 

ontinuer, via. (continvare) fortfahren in 
oder mit etwas, etwas fortfegen ; Item et- 
was länger machen, verlängern, fortwaͤh⸗ 
ren,beharren. R 

— f.das an einander hängen fort: 
währen. 

slusion de continuit, ( inder Wund⸗ Arke: 
nen) Bruch, Wunde, Zerfheilung des 
Gantzen. 

ontoir ‚f. m. ( von conte) ein Zahl⸗ oder Re⸗ 
chen⸗Tiſch, mit einer verſchloſſenen Schub- 
Lade ; item ein gantzes Gemach ober Faeto⸗ 
ren, da die Kaufleute ihre Bediente halten; 
eine NechensKammer, Schreib⸗Stube. 

Yontondant ‚e, adj. (contundens) dad nur 
quetſcht, und nicht hauet oder ſticht, als 
Hanımer,Käule etc. ift bey den Wund⸗ Aertz⸗ 
ten gebräuchlich. 

Jontorlion ‚ff. (contorfv ) ein Verbrechen, 
Krünmmen; Krümmung, Berbrehung, Bug. 
(f.sowr,) 

"ontour ‚f. m. ( von tour ) das Aeufferfte oder 
der Haupt-Strich an einem Gemdhlde oder 
Bilde, wodurch es die Geſtalt kriegt, Die es 


haben fol; der Umkreiß einer Figur, die 
Beihnung, der Entwurf. 

ourne ‚ee, adj. inden Wappen, wann 
der Thiere Köpffe gegen die lincke Seite des 
Schildes gedrebet. 

Contourner, v. a. etwas wenden, biegen,Ech- 
ren; einem Bilde die dufferliche Geftalt ge: 

. ben, die es haben foll, entwerffen; 

Tontoufniate „fm eine alte Muͤntze mit ei: 
nem rund⸗ erhabenen Rand und fehr fla⸗ 

. chen Figuren: 

Contract; f. m: ( Alat, contrabere, conira- 
Aus) ein Vertrag, Vergleih; item der 
Brief, worauf der Vertrag gefchrieben. 

tradter , v. a. einen Vertrag oder Ver: 
gleich machen, eins werden. 

contracder une maladie , eine Kraͤnckheit über 
den Hals ziehen. — 

contracer de mauvaiſer babitudes, böfe Dinge 
Bemwohnen: ’ ; 

consrafler amitie avec quelqu'un, Freund⸗ 

ſchaͤfft mit einem machen: rd 

Contradtänt , e ; adj. & fuhfl, einer der einen 
Dertrag macht mit andern. 

Contradtion, 4 ‚f. (cont-adiv) Zufammenzie= 
bung, Verkürgung der Nerven, der Maͤu⸗ 
E ıc; in der Grammatic die Zufammenzies 

ung zweyer Sylben in eine, 

Contradtuel ; le, «dy. Cöntradt- imdfig ; im 
Contradt enthalten: 

Cöntradture, f; f. ( fonft diminution, retraite, 
von contrabere) das Einziehen oder dünner 
machen einer Seule am obern Theil. 

Contradidteur ; f. m: (im Rechts: Handel ) 
Gegner, Gegentheil. u 

un * deconsradielien;, ein widerwaͤrtiger 

Menſch ; der gern widerfpricht. \ 

en SS.(consradidio) das Wider: 
prechen. 

cela implique contradiction, das ſtreitet mit 
einander, da hebt eins das ander auf, das 
Fan nicht beyſammen fieben. 

Contradidtoire, ass. c. (contradictorius) das 
ſich widerſpricht; in der Logie. gebraͤuch⸗ 
lich, ſtreitend. 

Sensence contradictoire, ‚das gefaͤllte Urtheil, 
wann beyde Partheyen gehort worden. 

—— adv, mit einander ſtrei⸗ 
tend. 

cet arret a etẽ contradilloiremens rendu, DIE 
Urtheil iſt nach der Verhoͤr wider die Par⸗ 
theyen gefaͤllt worden. 

Contraignable par corps, adj. c. ( f. contrain« 
dre) den man durchGefaͤngniß swingen Far. 

Contraindre,, v.«@. (conflringere ) zwingend 
nöthigen; indie Enge bringen 

consraindre corps, gefänglich anhalten; 
in gerichtliche Verbafftung nehmen. 

Contraint, e,adj. gejwungen; in die Enge 
gebracht, 

Com 
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Contrainte ‚f. f. Zwang, Gewalt. 
par contrainte, aus Zwang. 
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|; Contre-barre, &e, «5. warn in den Wappen 
die Balcken einander entgegen gefert. 


Contraire ‚adj. c. widerwärtig, entgegen, zu⸗ Contre-bas, /.m. im Bauen, waun man von 


wider. 

de contraire ‚[.m. das Widerfpiel. 

des contraires , bie wider einander Tauffende 
Dinge, ale Ealt, warm, ac. in der Logic 

auconiraire , adv.im Gegentheil, im Wider: 

iel. 

— au contraire d'une chofe ‚einer Sache zur 
wider feyn, fich widerfegen. 

Contrariant, e,adj. widerwärtig ; widerſtre⸗ 
bend. 

une bumeur contrariante, widerwärtiger @in. 

Contrarier, v, a. widerfprechen, im Wege ſte⸗ 
ben, hindern. , 

Contrariete, f. fdieWiderwärtigkeit,Streit, 
Uneinigfeit. 

Contrafte, f. m. [ Ital. —*2 Band, 
Etreit, mit Worten, Widerſprechen; in 
Mahlen und Bildhauen aber die unter: 
fchiedlihe Stellung der Figuren oder ber 
Glieder des Leibes. 

Contrafter,v.a, [Ital.contraflare, von contra, 
‚Rare ] machen, daß die Figuren oder Theile 
an etwas, einander zierlich entgegen ftehen, 
als im Bauen, daß immer was dreyeckigtes 
zwwiſchen mas vieredkigtes kommt. 

Contrat, f. Contradt. 

Contravention , Contrevention, f. f. [von 
contra, venire ] eine Übertretung,das Bre⸗ 
chen, zumider handeln. 

Contre ,prep.[ contra ]gegen, wider ; gegen 
über, nicht weit davon, nahe bey. 


il s’efl battw contre un sel, er hat fich mit ei⸗ 


nem gefhlagen. 

de pour & le contre, dad pro und contra; dad 
Berthäidigen und Widerfprechen. 

contre lariviere , bey den Fluß. 

Contre-Adiniral, f. m. ein Befehlehaber zur 
See, der diedritte Obers&telle auf einer 
Flotte hat, commandiret die hinter 

Schiffe oder das dritte Theil der Flotte, die 

Arriere-Garde. Geine Admirald-Fahne 
ift weiß und viereckigt am hintern Maft. 

Contre- appel,apel, f. m. im Fechten eine 
Gegen⸗Fiute, Die man feiner Gegen » Part 
macht. j 

Contre-approches ‚ aproches , f. f. p/. die Ge⸗ 
gen:Braben,die man dem Feinde macht,ihn 
zu verhindern, daß er nicht weiter fan. 

Contre-balancer ,. 0. gegen einander abwaͤ⸗ 
Ben, das Gegen⸗Gewicht halten ; gleichviel 
wägen. r | 


Contrebande, f. f. Marchandifes de contre-| Co 


bande , Waaren, die wider bad Verbot der 
Obrigkeit eingeführet oder verfaufft wer: 
den. comtreleban,f.ban. 


oben herunter bauet. 

Contre-batterie,f.f. eine Batterie, die mar 
der feindlichen entgegen bauet,abfonderlich 
eine, worauf man des Feindes Canonen 
trifft und —— 

Contre - bondir, v. m. zuruͤck prallen oder 
ſpringen. 

Contre bouter, v.a. [f.arc-bouter ] an ein 
Gewölbe auflen einen Pfeiler fegen, daß es 
die Mauer nicht hinaus drückt. | 

Contre-breteffe, de, adj. wann in ben Wap⸗ 
pen die Zinnen gegen einander gefeßt. 

Contre-carene, f.f. ein Stuͤck Holk, das oben 
auf dem Schif : Grund oder Boden entge= 
gen gelegt. 

Contre-carrer ‚v. a. [ ſ. carrer Jeinem zu wis 
der feyn, fich einem widerferen. s 
Contrecart, f.m. inden Wappen die Theile 
eines in vier Theile getheilten Schildes, 
deffen eines Theil wieder in vier Theile 

getheilt. 

Contre - earteler, v. @. [f. «arteler ] eines 
von den vier Theilen eines Schildes wieder 
in vier Theile tbeilen. 

Contre:change, f m. Gegen: Taufch, Gegen⸗ 
Wechfel. 

Contre-charge, f. m. Gegen: Dienft. 

Contre-charme, f. m. Gegen-Bezauberung. 

Contre-chasfis, f. m. ein $enfter von Glaf 
oder Papier, das manden Winter über vor 
die andern Fenfter macht ; Winter-Feufter. 

Conirechigvete,ce,a. [ f.Echiqueter] in den 
Mappen Würffelsweiß, oder als ein Bret⸗ 
eo Schach⸗Spiel gegen etwas anders ge= 
macht 

Contre-coeur ‚f. m. die hintere Wand an ei- 
nem Camin, woran das Feuer gefchürt wird; 
item die eiferne Platte, die man daran fegt 
die Mauer zu ſchonen ıc. 

acontre-coeur, adv. mit Verdruß. 

Contre-compon&, &e, ad;. in den Wappen, 
wann zum Erempel der Echild zwey Farz 
ben hätte, und der Rand auch mır diefe 
wwey doch verwechfelt, daß zum Erempel 
das Rothe der Rand am Weiffen, und das 
Weiffe amrothen wird. 

Contre-cotd, &e, adj. [ f. &coser ] Enspffigt da⸗ 
gegen gemacht. 

Contre-coup, f. m. ein Gegen⸗Etoß. 

Contre-dire ‚©. a. quelgu'un , einem wieder⸗ 
fprechen, einen widerlegen. 

ntredifant, e, adj. ein Widerfprecher. 

Contredit, f m Widerlegung, Wider: 
Spruch. Sans consredit , ohne Widerles 
gung 


Contreband&, de,adj.-inden Wappen, wann Contree, £F. TItal. contrada, von contre, 


die Binden einander entgegen gefckt. 


gleich wie das Teutſche Gegend von Ger 
) gen ] 
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— — — — — — — — —— —— — — — — — nm * 
gen Jeine Gegend, cin Stuͤcke Landes, eine | Contrehatier, /. m. ein eiſerner Bock oder aufs 


Landfchafft. 

de contr6e en contre, vom Lande zu Land; 
von einer Gegend zu der andern. 

Contrre-efchange , Umtauſchung. 

Contrefaire,r,.:.[ALat. onsa und facere 
vorftellen, einem was nachahmen. 

contrefaire un äv:e, einem ein Buch zum 
Schaden machdrucken laffeı. 

älcontrefait le fage ‚er will weife ſeyn. 

fe —— „vr, fich verſtellen. 

Contrefait, . m. Nachbild. 

cont efait ,:, adj, nachgemacht, nachgethan ; 
item erdichtet, ve ſtellt, ungeftalt. 

Conrrefaifcur, [. m. ein Nachaͤffer, ein Gleiß⸗ 
ner, Heuchler, 

Contrefanon, f. m. auf den Schiffen, fonft 
Corqueboulines,& tricke die@eiten des ð ce 
gels zuſammen au ziehen, und Fürker zu 
machen. 

Contrefafce ‚Ce ,adz. wann in den Wappen 
ein Stüde gegen einander gefeste Binden 


hat. 

Contre -fenetre , f. /. die hoͤltzern Fenſter⸗ 
Laden. | 

Contre-tinefle, f. f eine Gegen⸗Liſt. 

Contre-tiche, f. f. cin Stuͤcke Hols, fo gegen 
das andere gelehnt, ed zu ſtuͤtzen. 

Contreflambant, e, ad. inden Wappen, ge: 
gen einander brennende Stücke. 

Contreileure , ee, ar. waun im Wappen: 
child 2. Felder gegen einander Blumen bas 
ben,da uur die Farbe desgelds und der Blu— 
men mit einander verwechfelt, als: wann 
Das eine Feld weiß mit rothen Blumen, fo 
ift Das andere roth mit weiffen Blumen. 

Contreforts fm. pl. Grgen:&tüge oder Ge: 

gen⸗Pſeiler. 

Contrefruit ‚f m. im bauen heiſt frurs, wann 
Die Mauer innen nad) der Bley⸗Waage ge: 
rad aufgeht, aber auffen gegen die Hohe et⸗ 
was dünner wird, wann fie nun innen auch 
abnimt in die Hohe, fo heift ed consrcfuir. 

Contrefugue, /[. /.[3 Lat. uga] in der Muſie 
eine Fuge, wann eine Stimme oder Hand 
gleichfam die andere flieht, und einen ge: 
wiffen Gefang exprimirt; wann aber die 
Hände beyfamnıen find,und an ftatt hinter 
einander herzulauffen, von einander geben, 
beift edconerefugue, 

Kontregardes ,f. /. /. ein langer Strich auf⸗ 
sefhüttete Erde auf dem Rand der Con- 
trefcarpe des groffen Grabens einer KFe⸗ 
fung. lſ.conſerve.] 

Contregartde, f. ». eim Muͤntz-Bedienter, 
der das Regiſter hält des Silbers und 
Goldes, das man dahin gebracht zu vers 
ſchmeltzen. 

Contrehaeher, v. a. einen Schatten im zeich⸗ 
nen ins Creutz über den andern machen, daß 

er dicker werde. 


gericht ftehendes Eiſen mit vielen Hacken, 
auf welche man unterfchiedliche Brate 
€ pieffe zugleich umdrehen Fan. 

Contre-haut, aar. heift im Bauen, von unten 
biß oben. 

Contrehermine, f. f. in den Wappen, ein 
ſchwartzes Feld mit weiffen Hermelin tupfe 
fen, in Hermelin ift es umgewandt. 

Contreiauger, ”. ». etwas auf den andern, 
worein es fol gefügt werden, meffen, damit 
es juſt werde. 

ontre· jour, fm. Gegenskicht, falfches, une 
bequemes Licht. 

Contreiflant,, e, ad;. in den Wappen, gmey 
Thiere mit den Rüden gegen einander, 
deren Kopff und vordere Füffe auf cineng 
Theil des Schildes in das andere geben. 

Contrejumelles ‚f. /. p/. das Etein : Pflafter, 
da fich zwey und zwey E teine in der Mitte 
der E traffe zufammen fügen, und fich mit 
der mittlern Reihe binden. [f canivewwx, ] 

Contrelatte, [. £. ein Etüc dünnes und breis 
tes Hols, welches man von oben hinunter 
jwifchen Die E parren legt, die Latten zu 
balten. 

Contrelatter ‚1, =. eine Wand oder Vorſchlag 
im einem Gemach vornen und hinten, oder 
innen und auffen mit Latten benageln, und 
hernach mit Gips oder Mortel bejchlagen. 

Contre lattoir , (m. ein Hammer, deſſen fich 
die Zimmerleute oder Dach⸗Decker bedies 
ten, unten an die Latten zu halten, wanu 
fie oben was darauf nageln. 

t ontrelettre, ff. ein Revers ein Bricff, wo⸗ 
durch ein anderer aufgehoben und ungültig 
gemacht wird. 

Contreligne , f. f. ein Graben mit einer 
Bruſtwehr auffenber ungeben, der die Bes 
lägerer bedeckt, und den DBelagerten das 
Ausfallen wehrt, fonft auch Contreva:la- 
tion genannt. 

Contreimaitre, [. m. ein Schiff⸗Bedienter, der 
über die Taus und Ancker = Werde Aufſicht 
bat; heift auch Boffeman, 

Contremanch}, &e, ady. in den Wappen, das 
gleichjam in Stuͤcke als in Ermel zertheilt, 
einStuͤcke gegen das andere über. 

Contremander , v. a. zurück ruffen, einen Ges 
gen⸗Befehl ertheilen. 

Contremandement, f. m, eine Zuräckfordes 
rung oder Gegen: Befehl. 

Contremarche , f. Gegen⸗ Eat, Zurüde 
Meife des KriegsVolcks Auf dem Meer, 
wann ale E chiffe eines Theild der Flotte,’ 
die in der Linie ſtehen, hinter das Letzte fah⸗ 
ven bis an einen gewiffen Drt. Die Wies 
derkehr der E chiffe auf Diefe Art. FRR: 

Contre-marse, ff eine Gegensäluth ala in 

enge. 
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engen Drten bigmeilen die Fluth anders | pr 


efchicht als fonft. u 
—— .ein falſches Zeichen. 
Contremarquer, v.a. ein falſches Zeichen an 
etwas machen: ER ur 
Contrenlargue,, &e; adj. ein Pferd, dem ein 
- Schmidt oder Pferd Händler das Alter 
< verbergen wollen, und ihm mit einem ſpitzi⸗ 

gen Eifen ein falfches Kennzeichen in die 
Zahn⸗Luͤcke gemacht, um das Zeichen nach: 
aumachen, daran. — en daß ed nur 6. 
ahr alt | germe Aefe-ve.]) — 
she‘ f. eine Höhle unter der Erbe 
um einen Play oder Feſtung herum in der 
Dicke der Mauer drey Fuß breit, und fechfe 
hoch, aber heut zu Tage nicht mehr gebraͤuch⸗ 
lich. Heut zu Tage iſt es eine Grube mit 
Gaͤngen von dar aus den Wall, biß man die 
Minirer arbeiten hoͤrt, und man ihnen die 
Mine ausleert. ee 
Contreminer, ı. a. gegeisminiren; Gegen: 
Minen machen. BER 
ebhtreminer fes fecretes mendes;, die heimli⸗ 
chen Gänge entdecken. — 
Contremineur, ſm. ein Gegen⸗Minirer. 
Contre-mont , adv, [ von contre und monster ] 
Berg auf, aufwärts, wider den Etrohm. 
Contre-mur ; f. m: eine Gegen-Mauer an ei: 
ne andere Zwifchen:Wand gebaut, oder ge: 
gen ausgehöhlte Erde. _ — 
Contremurer; v.a. eine Gegen⸗Mauer Ina: 
en; re 
— fm. wann man auf ber agb 
die Fahrt oder Spuhr eines Hirfhen nicht 
recht kennt, uud die Epige von der Klaue 
vor das Hintertheil nimmt. PR 
Contre-ördre ;fı m Gegen⸗Ordre, bie die bo: 
rigeafhebte —— — 
Contrepale, ce; adj. in den Mappeit, war 
ein Pfahl gegen den andern eins ums ander 
mit der Farbe und dem Felde ändert. 
Contrepartie ; f f. in der Mufic die Gegen: 
Stimme, als der Baß if die Gegen-Stime 
des Alters. en 
Contrepaflänt, e, adj, wird inden Wappen 
von einem Thier gefagt, das auf diefe Seite 
geht, in dem das andere auf jene gebt. 
Eontrepente, /. /. wann in einer Waſſer⸗ 
Leitung das Waſſer nicht abläuft, fondern 
weil es nicht nach der Echnure gemacht, daß 
es juftablauffen Ban, oder weil die Erde ein: 
geftoffen und gefuncken, immer was ftehen 
bleibt, und fich wie dergleichen Rınnen auf 
den Gaſſen ausbreitet. 
Contrepercer , gegenbohren. 
Contrepefer ‚ı.a. eben fo viel waͤgen, gleich 
viel gelten, eben fo viel werth ſeyn. 
Contrepicd ‚f. m.eine gang widrige Weiſe. 
'wendre I: contrepied d’une affaire ‚eine Ep: 
che das Hinterſt zu forderſt angreiffen. 
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endre le cöntrepied de la bere , einem Wild 
nach der Gegen⸗Epuhr nachfegen. 
Contreplege ;/. m. der durch Caution Verſi⸗ 


cherung giebt. — 
— durch Caution Verſicherung 
n. 


geben. 
Contre-poids, f. mr. wanu ein Reuter auf dem 


. Pferde in den Steige Bügeln feft bleibt,und 
auf beyden Eeiten in gleihem Gewicht ; 
item der Stein oder Gewicht an einem 
Bratenwender ; item die Gewicht⸗Stange 
eines © eil-Tänsets. 

Contre-poil, adın wider das Haar, gegen das 
Haar, verkehrt, widerfinns, 

Contre poincon; f. m ein Werckzeug der 
Schloͤſſer, rund, von Eiſen, die Locher ent⸗ 
Yegensnbobee. . 

Contrepoiüt; fi wann in ber Mufic eine 
Note im Baß juft eintrifft mit einer Note 
im Alt,fo heift e8 conere psinse fimpie, wann 
aber unterfihiedliche Noten reiner Etimme 
nur mit einer von der andern correfpondi- 
ten, fo heift es contrepoins firure oder dimi= 
nude, Bor diefem hatte man nur Puncten 
an ſtatt der Noten, von Diefen poins kommt 
diß Wort ber. | | 

Contre-pointe oder cöürte-pointe, ff. eine 
genähte Bett-Dede. J 

Contrepointer, v. =. abnehen als eine Decke; 
einem widerfprschen.. 

— — „fm. einer der Decken ab: 
neht. x 

Contrepoifon,; fm: Gegen⸗Gifft. 

Contreporte, f m. Gegen⸗Thor au einer Fer 
flung oder Kammer. 

Contreporter, f. Colporter‘, 

Contreporteur, f. Colporteur. _ 

Contrepoft, de, adj. gegen einander mit den 
Ruͤcken geftellt, fo daß jum Erempel ein 
Pfeil in den Wappen die Spitze ober fich 
kehret, der andere unten däran gefeget mit 
der Spike unterfih: | 

Contrepofeur;f.m ein Eteinmek, der dent; 
fodie Steine auf einander fügt, und Pofeur 
genennt wird, hilfft. 
ntre-potence,ce, a⸗j. cin Wappe⸗Schild, 
mit zweh Kruͤcken, Ereutzen, das eine über 
ſich, das andre unter ſich geſtellt. 

Contrepreuve; f. /. ein Wieberdruck eines 
Kupfferſtuͤckes, der aufeinen andern friſch⸗ 
gedruckten abgezogen, da cs denn eben fo 
wird, wie ed aeftochen werden, wodurch der 

‚Kupfferfiecher fehen fan, ob etwas an der 
Plattesudndern 

— vn. einen Widerdruck ma⸗ 

en. 

Contrequuarrer, f. Conttecarrer, 

Contregueue d aronde, ff ein Ravelin in 
der Fortification,, das breiter gegen feine 
Kaͤhl⸗Linie, als gegen das Feld hinaus. 

Contre* 


e—— 
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—— SS. das groͤſte und ängfte fenheit verhindert mit dem Zügel oder fon: 
€ 


Hols im Grund eines Schiffes, wel: 
ches über alle QuersHölger gelegt, fie mit 
dem Kiel verbindet; car/imgue ift eben fo 
viel. 

Contrerempant, e, adj. wann in den Wappen 

ein Thier gegen das andere Eriecht. 

Contreröle ,f. Contröle. 

Contrervler ‚f. Contröler. 

Contre-ronde, f. f. eine Gegen « Runde, die 
einen andern Weg als ſonſten nimnt, um 
zu eben, ob die Soldaten rechte Wache 

t 


halten. f 
Contre-rufe ‚ff. Gegenstift. , 
Contrefanglots, fm. p/. Eleine Riemen von 
Leder,die man anSattel-Bogen nagelt,den 
Bauch Riemen feft daran zu machen. 
Contrefcarpe, f. f. die Linie am Ende des 
Grabens gegen das Feld, welche die Erde 
des bedeckten Weges hält, ſchließt auch offt 
den bedecften Weg und angemachte Abdas 
chung der Erben ein. ° 
Contrefcel , Contre-fel, (m. Gegens« Siegel 
an der linden Seite. 
Contrefceller, Contre-feller,, v. @, gegen: 
——— I m. Cconsrefei 
„ntrefeing ‚ Contre-fein , f. m. ( contrefei- 
gris) die Sandfrift eines Secretarii der 
Dbrigfeit, unten an den Befehlen feines 
ern. 
— „fm. widriger Verſtand. 
Zontr er, v. a, unten als ein Secretarius 
Arber unterhalb des groffenHeren 
Namen, NER 
Sontrespalier, fm. (von e/paler) ein klein ge⸗ 
flohten Werd biß an Nabel vier oder fechs 
Fuß mit Zwerg⸗ Baͤumen oder Weinftöcen. 
Sontreftambord, /. m, ein krumm gehauenes 
dreyeckigtes Belt, welches halb auf den 
Kieldes Schiffes, halb an den groffen Balz 
den angenagelt, worauf das ganke Hintere 
theil feſt gemacht wird, und erambor.dheift, 
wodurch es dieſen drambord an den Kiel feft 
macht 
onritreſter, v.n. ( ſ. cntraſter) ol. entgegen 
ſeyn, [a contra & ſtare. j 
ontretable ‚f m. die Zierde an einem Altar, 
da der Grund wie getäfelt, worauf man eis 
re Tafel, oder etwas von erhabener Arbeit 
thut, undan baffelbe das Kaͤſtlein mit feis 
nen Beinen Stuffen ſtellt, worinne die 
Monſtrantz ift. , 
smere-tems ‚fr, Ungeit, ungelegene Zeit, 
ein widriger Handel, um folcher Zeit 
illen. 
—— Mire un contre-tem: „Die rechte Zeit 
zu etwas nicht in acht nehmen, zur Unzeit 
thin ; item wann man auf der Reit: 
Schule des Pferde ordentliche gute Schrit- 
te ober Trab ic. mit Fleiß oder aus Unmif- 
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fien; item auf dem Fecht⸗ Soden, wann 
zwey Perfonen zugleich ausftoffen; oder 
wann man den andern fich verführen LAft, 
und ausftöft, wann er tückifche Gelegen- 
beit giebt, um feinen € toß deto beffer ante 
jubringen. 

Contretenant,, (m. ein Widerfacher, der das 
Gegentheil hält. 

Contreterrafle, /. m. eine aufgeworffene Erbe 
über der andern, um die Släche zu erhöhen, 
oder das Land zu beffern. 

Contretirer, v. a. ein Gemaͤhlde oder Kupffer 
durch ein Pappier abzeichnen, nach eben den 
Haupt⸗E trichen die es hat. 

Contrevaird, &e, adj. in den Wappen, wann 
das Peltz⸗ Werck mit dem breiten Theil@Io- 
densweiß gegen einander gefegt; Farbe ger 
gen Farbe, 

Contrevallation, f. f. ( f. contre- fiene) ein 
Graben, den man um einen belagerten Ort 
macht, ihn eingufchlieffen. 
ntrevenant, — der einem Ge⸗ 
bot, Vergleich, und d. g. zumider handelt. 

Contrevenir , «.» zumider handeln, 
que chofe,einem Dinge. 

Contrevention ‚f. Contravention, 

Contrevents, f. m. p/.gewiffe Hölger, welche 
einem Dach⸗Sparren entgegen geſetzt, daß 
fie die ftarden Winde nicht bewegen koͤn⸗ 
nen ; item Laden vor ben Zenftern, wegen 
der Winde, 

Contreventer ‚v.m. Hoͤltzer gegen die Dach⸗ 
Eparren fegen, wegen der flarcden Winde, 

ontreverits, [, / eine offenbahre falfdye Be⸗ 
fhreibung eines Dinges, daſſelbe Dadurch 
deſto beffer zu erfennen zu geben, wie ed ei 


gentlih befchaffen. 
Contrevilite, f. f. eine nochmaßlige Untere 
die da fcheinet falfch 


ſuchung einer Eache, 
berichtet zu ſeyn. 

Contreuve, fr. ol. (2con& trouver ) eine 
erdichtete Fabel oder Mährlein. consrow- 
varlle id, 

— der die Steuer mit bezahlen 


à guel- 


muß. 

Contribuer, v.a. (Lat. contribuere | helfen 
sum Fortgang oder Bewercktelligung , 
4 gurlque chofe, eined Dinges ; auffer ors 
deutlich jur gemeinen Noth etwas herjchicfe 
fen, zu teuren ; dem Feinde Brandfihar 
Bung geben. 

Contribution ‚ff. eine Steuer, Brandfchar 

n 


Kung. 

Contrifter,(contriflare ) betrüben, Verdruß 
machen. 

Contrit , e,adi. (contritus) reuend/ betruͤbt 


über die Suͤnde vor GOtt 
Conrrition, f£ £ Reu und Leid über die 
Suͤnde. 
O Contröle, 


Contröle ‚f.m. (won contre und +6/r, ol. con- 
sroule ) cin Regifter, welches man hält, ein 
anders damit glaubwuͤrdig oder. gültig zu 
machen, ein Gegen: Regifier; item das 
Gegen:&chreibers Amt. 

Controle, te ‚part.p. & adj. was im Segen⸗ 
Regiſter ſteht, oder aufgezeichnet iſt. 

Contröler ‚v.a. Gegen⸗Regiſter halten, Ge⸗ 
gens&chreiber ſeyn; item tadeln, durchzies 
ben, quelque chofe ‚etwas. 

Contröleur , f. m. Contröleufe , f. Gegen⸗ 
Schreiber; ein Tadler, Spötter. 
a ee f. (controverfia) Etreit, 

Streit⸗ Sache in der Religion. 

Controverse ‚de, adj. durchdifputirt, lange 
fireittig gewefen. 7 

Controverfifte ,f. m. einer der bie ftreitigen 
Punete, Streit» Sachen in der Religion 
wohl verfteht, befchreibt, ꝛtc. 


Controuver ‚v, a.( von srowver ) finden, er⸗ 
dichten, erfinnen. 

Contumace ‚f.f. (contumacia ) dad Wegern 
und Uuterlaffen des Erfcheinend vor dem 
Gericht, vor welches mau citirt. | 

Contumacer,v.». einen wegen bed nicht er⸗ | 
ſcheinens vor Gericht verurtbeilen. 

Contumax, f. m. ( Lat.) ein Berklagter, Ver⸗ 
brecher, der nach gefchehener Citation nicht 
vor Gericht erfheinet ; ein Widerfpenfis 
ger, Ungehorfamer. 

— „ff. ol. (contumelia) Schmach, | 
Unrecht. 

Contumelieufement , aav.ol. ſchimpfflicher 
Weiſe. 
Contumelieux, euſe, ad. ol. ſchimpfflich, 

ſchmaͤhlich. 

Contundani, ſ. Contondant. 

Contus,e, az. Contaſus) gequetfcht,geftoffen, 
mit etwad Grobed, dad nicht fpiig oder 
ſcharff, bey den Wund-Aersten. 

Contufion , f. f. (cuntufo) eine Verwun⸗ 
dung mit folchen ſtoſſen oder ſchlagen, 
Quetſchung. en 

Convaincre, v.a. (comvincere) einen übers 
zeugen, uͤberweiſen. EN: 

Convainquant,e, adj. (von corvaincre) übers 
zeugend, überweifend, Eräfftig, ſtarck, wann 
es beym Beweißthum ſteht. 

Convalefcent „e,Convalecent ‚adj. (cowva- 
lefen ) mit dent es fich beffert. 

Conyalefcence, Convalecence , ff. ( comva- 
lefeentia das Genefen,das Gefi undwerden. 

Convenable ‚ads «. Das fich ſchickt, das einem 
anfteht ; das überein komnt. j 

Conyenablement, ad. geſchicklicher Weife. 

Convenance ‚ff. Übereinkunft, Gleichheit, 
Wohlanſtaͤndigkeit; olim Verfrag. 

raifını devumvenunce, wahrſcheinliche Grün: 
de oder Urſachen. 

— v. a. ol. einen Vertrag ma⸗ 

en. 
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Convenant , e,adj. das da anſteht, wohlficht, 
wohlanftändig; ol.ein Bund, Vertrag. 
Convenir, v.». (cenvenire ) eines feyn, uͤber⸗ 

einkomiuen, ſich ſchicken, anftchen. 
Convent, [. m.( corvensus ein nlofter, (cow- 
went „im Ausfprechen, auch bey einigem im 
Schreiben.) 
Conventicule, f. £. (conventiculum) eine klei- 
ne verbotene unrechtmäßige Verſamlung. 
Convention, [. /. (von cınvenir) ein Vertrag. 
‚onventions, Heyraths⸗Vertrag. 
Conventualite, f. £.die&tiffts-Perfonen ; 
Bruͤderſchafft der Ordens⸗Perſonen. 
Conventuel, le, 227. da die gantze Kloſter⸗Ge⸗ 
ſellſchafft dabey, oder fie angeht. 
les conventuels, ſ. m. pl. das Eapıtel ; die Brüs 
derfchafft im Klofter. 
Conventuellement,adır. nach Art der&tifftde 
oder Ordens: Perfonen. 
Convenu ‚&, adj. , von convenir) bewilliget, 
worüber man eins worden. 
Convergent ‚e,ad;. (vunvergentes ) rayons 
einvergens in der Optic.(f. divergens.) - 
Convers ,e,ndj. ( converfus )ift nur in dieſet 
Redens:Art im Braud). 


die 


frere convers, ſæur converfe, ein Ordens: 


Bruder oder eine Ordens s Schwefer, Die 
man nur zur Arbeit gebraucht. 
Converfäble, adj. e. mit dem wohl umm⸗ 


mit etwas. 
Converfer ‚v.n. (converfari) umgehen mit 
tinem, «ver quelgu’un. 
Converiion,f./. die Veränderung ; sum 
empel: ber Elementen, 


gehen. 
Converßtion ‚f.f.der Umgang, die Gemeine 
ſchafft 


zum Guten. 

Convertir, v. a, 
befchren. 

econverti, „v.r. fich bekehren, fich ändern. 
nverti,e, part. adj. it. fubfl, verwan⸗ 

beit, bekehrt; ein Bekehrter. 

Convertiffement, f. m. Berwandelung, im 
Contra und Muͤntz⸗Weſen; das Um⸗ 
ſchmeltzen einiger Muͤntz⸗ Sorten. 

Convertifleur, f.m. ein Bekehrer der Ungläu- 
bigen oder Ketzer. 

Convexe, adj. c. (convexus‘) bie äuffere run⸗ 
de Fläche an einer Kugel. 

Convexit: ‚f.f. die Krümmung ober Beftalt 
der aͤuſſern Fläche einer Kugel. 

Convidtion , [. f. ı von convincere) die Übers 
zeugung, Ubermeifung. 

Convier,v.a.(Ital,convisare ‚coninvitare ) 
einladen. - 

le beau tems nous convie ala promenade das 
ſchoͤne Wettet ladet ung zum Spatzieren ein, 

Convièe, ée, part. & ad. & f. ein Eingelade⸗ 
ner, ein Gaſt. 


(convertere) verwandeln, 


Convive, 


der Metallen eins | 
in ander; item die Bekehrung vom Söfen 





—— 
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Convive, fm.(conviva) einGaft nebſt andern. einen ausfpotten in Nachahmung feiner 

Convocation ff. (convocasio ) Zufanımen= — Geberden F 
beruffung. opieux, euſe, adj. (copioſu⸗ 

Convoitable, adj.c. (Ital.covidiciabile) wor⸗ bduffig,reih, Ceopiofus ) weitläufftig, 
nach einem gelüften Fan. 

Convoiter, v.a, (Ital. olimcovido , covidefo 

ro cupidus ) eine böfe Begierde nach etwas 
RR, inder Chriſtlichen Sitten⸗Lehre ge- 
braͤuchlich. 

Convoiteux, euſe, adj, 0), (Ital. covidofo ) ei: 
ner der verbothene Begierden hat. 

Convoitife, f.. ( Ital. eupidigia , olim covi. 
digia) eine böfe £uftoder Begierde. 

Convoler ‚v.». in den Rechten heift jum an: 
dern mahl Hochzeit machen. ( f. voser. ) 

convoler en fecondes noces , jur jweyten Ehe 
fchgeiten. © 

— V. a4. (convocare) zuſammen 
ruffen. 

convoquer les Etats, die Staͤnde zuſammen 
zuffen. 

Convoy, f. m. (con, via) eich: Begleitung ; 
eine Begleitung der Kauffartey- Schiffe 
durch Kriegs: Schiffe; item dergleichen 

Iotte famt der Eonvoy der Kriegs⸗Schif⸗ 
e; item die Lebens Mittel, die man im 
Kriege zuführet. . 

Convoyer, v. a. begleiten, convoiren. 

Convullif, ive, adj. was in Gliedern Zucken 
bat, oder macht. 

Convullion ‚ff. (conuu/fio ) das Zucken und 
Rühren der Glieder, als in der Fpilepfie, 
ober ſchweren Noth; Ohnmacht. 

il eſt dans des comvulfions de civilitẽ, er zwingt 

ſich zu unmaͤßigen Hoͤflichkeiten. 

Coobligẽ, &e , adj. dr fubfl. (con, —— ) 
der eine Obligation mit unterfchrieben. 

Cooperateur,, f.m. Mit⸗Wuͤrcker; Mit-Ar- 
beiter. un 

Cooperation ‚f.f. die Mit⸗Wuͤrckung. 

Cooperer , v.n. (con, operari) mitwuͤrcken 

52 quelgque chofe. 

Cop, o/. vorcoup. — 

Copal, fm. ein Gummi u Namens, fo 















Copieufement ‚adv. im Uberflug duffig, Ci 
um Scherg faft nur gebrduplih., ie . 
Copifte „f.m. einer der abfhreibt, oder was 
— feinem Original macht. 
proprietaire, fm, &£. (con Proprius, ei 
— — eines De ) FIRE 
pte, vor Alters eine Stadt in Egypten, da- 
von das Volck den Namen behalten, fons 
derlich die Ehriften,fo noch in Egypten find, 
le Copse,die&vptifche oder Egpptifche Sprache: 
fo man in der Uberfepung der Bibel har. 
Co * v.a. * ‚eioppen,Kldppei) mit dene) 
deren = Schmwengel nur auf ei { 
aufhlagen. f einer Seite 
Copulatif, ive, ads. das zufammen bindet, in 
der Grammatic, particula Copulativa, 
—— Mol copule, ( copula fleiſchli⸗ 
a e — — ober Vermiſchung | 
0q,f. m. t, coguus) ein 
digen. zuwus) ein Koch auf dere 


es. S — von Geſchrey, Goͤckel⸗Hahn, 


cog de bois, cog debruvere, ein ⸗ | 
Auer-Hahı. RR ESSEN) 
cog — 7* ep ahn. 
c de ein Balscutifcher Ha { 
er Hahn. ver Hahn, ein Pus 
cog, ber Vornehmſte an einem Hr 
Knmlun in Ort oder Ver⸗ 
ile Idcomme un cog en päte er hat feine B 
— —— * Tage ; jede er ifi * 
einge und eingewickelt in sei 
Den j Kuͤſſen und 
coq, heiſt au det Wetter⸗Hahn auf den Thuͤr⸗ 
men und Dächern; item ein hamersede. 
nendes Kraut; ein Stück in der Uhr, more 
auf die Unruhe ſteht. 
cog-a.l ni: il m’a vepondu par un c -a-/’ 
ne, er hat mir eine Antwort gegeben die 
* Verſtand hat, da nichts an einander 
u * 


aus Indien * der Witgeit r g — | 
Copartageant ,e, ads. der Mittheilan etwas] Coquarde, f.f. Keder el, deralei 
t. f part, partager.) auf ber ie Migen feßet. —— 


Copeau ‚f. m. ( von couper ) ein Spau. 

—* — (copbinus ) Ah Korb, 

Cophte,f.Copte. | 

Copermutant, f. m. (4 con dꝰ permutare ) der 
ein Lchen-Guth oder geiftliche Pfründe mit 
den andern vertaufcht. 

Copie, f.f. (ALat.barb. Aenifcasione vocis 
copia ) eine Abfchrift ; eine Copey von ei- 
ner Schrifft, Gemählde oder Bild; inder 
Druckerey iftes das Eremplar,worausd man 
etwas ſetzt. j , 

ier, v. a. abjchreiben, abmahlen, eine Co⸗ 

pen von etwas lachen, etwas nachmachen, 


Coquardeau oder Coquart, f. . ol. ei 
- gmie, quart, m. ol. ein 
oquätre ,f. m. (gs. cocafler ) ein ahn, der 
eich = caftrirg, — recht ri Capauz 
acht. 
Coquatris fm. eine Art Bafılisken, von dea 
nen — ſagt, daß ſie aus einem Hahu⸗Ey 
werden. 


Coque, M concha) ein Ey oder Nuß⸗Scha⸗ 
le; ein Balglein, worinne ein Geidene 
Wurm; der Knopf an einem Geil, wann 
es zu ſtarck gedreht. 

Coduelicot,, (m, (f. — wegen des 

2 


Baͤlg⸗ 
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Bälgleins fo die Blätter machen ] eine Art 

zothen Mohns zwifchen dem Geträyd; 

. KlappersRofen. ' 

— „Im. das Hahnen⸗Geſchrey oder 
en. 

Coquelourde, ein Kraut dieſes Namens, fo 
Lat. u. heit, [ von cugaer. } 

ueluche , ff. eine Art Krankheit wie die 

nuppe, die ehmahls den Kopff und die 

Schultern einnahm, daß viel Leute daran 
farben. ol.eine Moͤnchs⸗Kappe. 

il ef la coqueluche dela cour &c. et ik ſehr 
nach der Mode. 

Coquelucher ‚ v. ». mit dieſer Kranckheit an 
gefochten feyn. 

weluchon , f. m. [im Schertz] eine Art 
oͤnchs⸗ Kappe. 

Coquemar , f. m. [ ewesma ]ein Topff von als 
lerlen Materie,zum Kochen oder zum Wafz 
fer-Wärmen. ; 

Coquerelles, /..p/. [von cogue] in den Wap⸗ 
pen, die Bälglein der Juden⸗Kirſchen. 

Coqueret, f. m. Juden⸗Kirſchen. 

Coqueron,in Heinen Echiffen,die Küche vor: 

‚nen im Schiff, [von coquere. ] 

Coques, f. f. pl. bey den Schloͤſſern Kleine 

Stüce Eifen,in welche das Eifen geht, wor⸗ 

ein das Schloß inwendig fällt. 

— K eine naͤttiſche Sache oder 
ein Voſſen; allerley Muſcheln in Cabineten, 
im Sprichwort: cela arıivera à la venue 
des uquefigrudt, das ift, es wird nimmer: 
mehr gefchehen, [dann es ifl diefes Wort 
zufanımen gefeßt von cog & fx gruds, ein 
Hahn und fech8 Kraniche, die fliegen oder 
ziehen nicht mit einander ] coque/ig: u®, das 
Kraut oder Frucht deffelben muß man 
fchreiben coccigruf, [coccigriaTheopbrafti.] 

m „te, adj. [ von cog ‚ein Hahn ] buhle⸗ 

ſch, verliebt, der immer auf bie Weibs⸗ 

Bilder zugeht, mie ein Hahn auf die 


Henne. 

Coquet, fm. [f.coque, Holl. kogebe ] eine 
gewiſſe Art von * oder Beyſchifflein. 

Coquette, [.f. [von c0g, f.coguin] ein Weib: 
Bild,die fich gern von andern liebkoſen laͤſt; 
ein buhleriſch Weibs⸗Bild. 

Coquetter, v.x. eine verliebte Perſon abge⸗ 
ben, immer andere liebkoſen, buhlen; item 
ein Schiff mit einem Ruder hinten len⸗ 


cken. 

Coquetterie ‚f./. buhleriſche Art. 

Coauetier, £ f [ von coque Schale] ein Kraͤ⸗ 
mer fo Eyer, Butter, und anders nach Pa- 
riß bringt ; item ein Eyer⸗Schuͤſſe lein wor⸗ 
ein man die weichzgefottenen Eper legen 
und bequemer effen Fan. 

Coquillage, f.m. allerhand Muſchel⸗Werck; 
in einem FFrotten⸗Werck kuͤnſtlich zuſam⸗ 
men geſetzte Muſcheln. 
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Coquille, f. f.[ conchylium, f. cochlea ] Scha- 
len oder Haus der Schnecken, Mufchelst, 
Auftern ꝛe. Eyer⸗ oder Nuß⸗Schalen; ſon⸗ 
derlich wann ſie zergaͤntzet; item andere 
Sachen, die einer Muſchel gleich fehen ; 
eine fieinerne Mufchel an den Springe 
Brunnen; ameiner Klinde oder Schnalle 
an, der Thür, dad Runde, worauf man 
drückt; das Hohle im Ohr ; eine Art Weis 
ber⸗Hauben. — 

rentrer dans fa coquille, ſich zurück begeben im 
Sicherheit. 

ne faire que fortir de la coquille, erft ausgekro- 
chen fenn, noch gar jung fen. 

coquilles, iftauch ein leer Geſchwaͤtz, Salba⸗ 


derey. 

Coquillon, [von Obgse ] das Koͤrnlein Sil⸗ 
ber fo fi) an das Nohr legt, wann man 
daffelbe im fein machen des @ilbers ber: 
aus nimmt. Daraus man ſehen Fan, daß 
das Bley völlig weg, fonft hängt fich nichts 
an. 

Coquin, fm. Coyuine,'f. adj. [ Gaudh ] 

ein Faulentzer, Bettler, nichtswuͤrdiger 


Kerl. 
er „ein nichts⸗nuͤtzes, unkeuſches Weibs⸗ 
ı * 


une vie coquine ‚ein faullenkerifches Leben. 

coguine, ol. ein Zopft, [ und dann kommts von 
* item Coquelle. 

Coquinaille , ein Hauffeu fauler Schelmen. 

Coquiner, v.v.betteln, faullentzen. 

Coquinerie, £ * Schelmerey, Schalckheit, 
liederliche Haͤndel oder Thaten. 

Coquiole , f.f. ein klein Kraut, das zwiſchen 
der Gerften oder Spelt waͤchſt. 

Coco ‚eine Cocos -Nuß, eine groffe Puß als 
ein Kinds: Kopf, fo aus Indien kommt. 
Das Marc ift gut zu effen, und die Rinde 

rt, dag man Gefchirre daraus macht, bat 

innen eine wollige Materie an der Rinde, 
fo man als Werrig oder Hanf zu Seilen 
und genügen zu verftopffen brauchen 
kan. 

Cor, f.m.[cornu ein Horn; ein Jaͤgerhorn. 

un cor de mer ‚eine Mufchel, wie die Tritons 
damit blafend gemahlt werden; item ein 
Zade am Hirſch⸗Horu. 

äcor @ “cry, laut jagen mit Blafen und 
Schreyen. 

cerf à dix cors, ein Hirſch, mittelmaͤßigen 
Alters. 

Cor ‚[voncornu, wegen der Haͤrte] ein Huͤ⸗ 
ner Aug, Kriens Aug, Leiche Dorn. 

Coradoux, oder Couradoux, (‚m. [ Hifp.cor- 
redor , A Lat. ıurrere ] der Raum zwifchen 
siegen Boden auf den Edhiffen. 

Corail gder Coral, fı m. [coralium] Ko⸗ 


galle. 
Coral. 
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Da ——— — nn 
Corallin, e,ad;. von Korallen, Roralen-Farb.| nmemmen)er hat gemeynt /er müffe bangen; 
Coralline, /.f. Meer⸗Mooß an den Korallen, | oderes bat nicht viel gefehlt, es wäre ihm 
an den Mufcheln und Felſen; item ein Ras | übel ausgegangen. 
hen oder Kahn zum Korallen⸗Fiſchen. ‚_|eorde d’eflrapade, das Wippen, in die Höhe zie⸗ 
Corbeau, f. m. (diminut. corbello, corvus)ein! hen, und wieder big einen Schuh von dee 
Rabe ; item der ſchwartz Haar hat; im Baus | Erden herab fallen Laffen. 
en, ein Stein der hervor ragt,einen Balden | Zacorde au col, Kirchen = Buffe. 
darauf zu legen ; Sparren⸗Kopff. Se rendre la corde au col,, fich auf Gnad und 
eorbeas de mer, ein Fiſch, mit weiffem Bauch, | Ungnab ergeben. 
röthlihten Seiten, gröffen Kopf, Rücken gens de fac & de corde ‚ Bettler und Spitzbu⸗ 
und Schwantz bundel-blau. en. 
eorbeaux, im plur. die Männer,fo in Peſt⸗Zei⸗ il a de la corde de pendu , er if glücklich im 
tem Die Leute bey der Nacht begraben. Epielen. | 
Corbeil, ein Eleiner Drt oder Stadt ander | metire la corde au col de quelgu’un, eines IM 
Seine in Franckreich fieben Meilen von| Gefahr des Balgens fehen, zum Eric ver: 


Paris, heiſt auch Corbie. helffen oder zum Verderben. 4 
Vous prenez Corbeil pour Paris ‚ihr betrügt | #/ ‚file fa corde, er ſtuͤrtzt fich in fein Verder* 
euch, ihr feht es für das unrechte an. er bringt ſich noch an den Galgen. maifon 


Corbillard ‚f.m. bededites MardtsSchiff, fo | i/me faut pas parler de corde d. 
nach Corbeil geht; item eine Heine Kut:| dm pends! wen muß mi * — 
ſche die voll Leute als gepackt vol fit, im ‚ben bey Leuten, die damjt Hat mehr Kittel 


c . ff Coorbienk zZ au la deux cordes ä fonar’ 
orbeille, f. f. ( corbieulur, corbi ) ein Korb, fich zu helfen. $ i 
Corbeillee, /.£, ein Korb voll, me touchez pass 00 a4, fügt hiervon nichts, 


N x } { t. 
Corbill. ‚n,/. m. (von cordr) ein Korb auf den beruͤh fr m 
Schiffen, ein halb Faͤßgen, das täglich zu ei⸗ souchg ner Je corde den vornehmſten Punct 


pri — — —— monsre, eine Saite in einer Sack⸗ 


; im 5 rer Uhr. . 
=: a ee Me als cette montre lä efl au bout de fa corde, bis Uhr: 
die Endung von Corbilion „nel muffer, lein iſt bald a gelauffen. 
und wer kein Wort find-’ oder eines fagt | corde, ift bey den Wund=Aersten dasSpannen 
das ſchon da geweſ. "uf ein Pfand geben.| der Mußkeln oder Nerven. 
Ieer Ze eurbileg > * oublies, prov. alles | corde de arap, der Faden im Tuch, woraus es 
——— gewirckt/ und wovon es klat oder grob ge⸗ 
Corbin.. 79 ol. (corvm) ein Rabe, unde nannt wird. 
„.‚corbiner, ftehlen. ce drap montre lacorde , dis Tuch läft den Fa: 
2 Kcorbin, ein gewiſſer Etab oder Hellebarz | den fehen, dis Stuͤckgen Fan man leicht 
ten, fo die Edelleute des Königlichen Hau⸗ merden. 
fes im Franckreich tragen ; it. ein Inſtru⸗ |corde, ein zuſammen⸗ gebundener Büfchel 
ment etwas aus den Wunden zu ziehen. Holg zum verbrennen. Iſt zu Pariß ger 
Corbineur, ein Betrüger, ein Dieb. —— —— 
Torbondier, f. m. olim ( von cor, cornu) eine | une corde de bois, eine Klaf * 
a mac Sr un Sram ne mm 
i ⸗ 2 / / 
are Ar a Re 


en ER Cordelle, 4 ent — a eine 
, rtey Gefellfchafft, Verbuͤndniß. 
——— —— Stricke oder Geile, — a facordelle, prov. auffeine Seite tie: 
/ * 


g : . ben. 

Corde, f.f.(cborda) ein Strick oder Geil von 2 — 
allerhand Materie ; eine Säite auf Inſiru⸗ a fehtenals Zöpffe,auf 
—— ; eite Senne. . Cordelette, f. f. Eleines Etricklein. 

il danfe fur la corde er iftin einem gefährliz | Cordelier, [. m. ein Francifcaner «Mönch, 
hen Handel. ’ (von Strick, den fieum den Leib tragen. ) 

sela a paſſẽ à fleur de corde ‚ein Bleichniß vom | i/ parle larin devant les cordeliers , et thut et⸗ 
Ballſpiel, wann ber 77 ein — F u vor Leuten, die es beffer, als er, verſte⸗ 

das Eeil gefommen ; es hat wenig gefehlt, en. 
daß dis nicht miflungen wäre. , aller fur la haquenée des cordeliers, zu Zuß ges 


ila frisẽ lacorde, (wieder vom Ballſpiel ges |  hemmit einen — in Haͤnden. — 
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rdeliere, f. f. eine Francifcaner Nonne ; Cordouan ‚f. m. (von Corduba ‚eine Stadt in 
— ein ai mit * * ‚womit | Gpanien) Korduan, Korduaniſch Leber. 
Diefe Mönche ihre Kappen oder Kutten bin- | Cor&veque, choreve&que,f.m. Weih⸗Biſchof/ 
deu, wovon fie auch den Namen; item ern | (von Cborus und epifcopus.) 
‚Heines fehmarkes Band mit vielen Kno- | Coriace, adj. c.(coriaceus ) hart wie Leder. 
ten ‚ welches theils Frauen um den Hals | weft co sace,er ft hart und geitzig. 
tragen. Coriandre, Coriande, f. f. ( coriandrum)R0= 
Corder, v.a. Seile oder Strick machen oder | riander, Kraut und Saame. 
mwinden, drehen, als Strick: zuſtricken, ver: | Corinthien, ady. m. (Corinthius) Eorintbifch. 
‚arbeiten ; item mit einem Geil meſſen. Coriphee, f. m. Anfänger ; Auſtiffter; Raͤdels⸗ 
fe corder, v.r. gu Strick werden, fih drehen.aäh | Fuͤhrer. * 
werben. Coris,f.m. Pameeines Kraut. j 
«este chofeefl cordöe , vulg. es ift zu fpat mit | Corlicu, Corlis, Courlis, f.m (cloriw, corli- 
Divier Sache, es ifi nicht mehr Zeit darzu. nu rc. ) ein Vogel ( von feinem Gefchren fo 


Corderix , [. f. der Ort oder Plag, woman | genannt) mit einem langen undgefrümm- 
Stricke macht. 


ten Schnabel, a Beinen, grau mit roth 
ial,e,adj. ( von cor, corau) herglich. und ſchwartzen Flecken. 

* fia), ah vr Corme,f.m. (cornus) ob es gleich ſonſt Lat. 
(ale, Herkitärdung, ſorbum heift, Speyrling , Holtz⸗Birnlein; ei⸗ 
tig, von date? berglicher Weiſe, aufrich- wi res, un Birn find, aber wicht zu 
Cordialitg, /.. —— 
ve — ders Cormier , f. m. (von corme ) ein Speprlings 
Cordier, /. m. ein Geiler. 


Baum, Spiyr-Apfiel-Baum. 
descordiers gagnens leur vie à Ins. ein 
’ 


Cormiere, f. f. * cor, cornu oe — 

N das das Hintertheil bes 8 

‚Eprihwort: mann man fc) auf wazren Stücd Hoitz / das das Hintertheil de f 
nige Art nährt, oder Vortheil hat, 


formiren bilfft ‚, ii am dsambord feft ge: 
Cordilias, f. m. (von corde) eine Art grob» 


macht. 
woͤllinen Zeugs aus Spanien. Cormoran , f. m. (von corum und mare ) ein 
rdon, f. m. ein Theil, wovon ber gantze 


Meer oder Wafler: Raabe. 
Strick zuſammen gedreht,eine Hut-Schnur, 






















Co ‚v.n.( Bon cor, corsa) bey den Zim⸗ 
imerleutit Suräuchlich wann ein Zapffe fich‘ 


‚eine Schnur, sticht juſt ind ; 
eordon de muraille,eine Repbe rundgehauener | viereckigt gehauen? ſchiat, oder nicht recht 
‚Steine zur Zierrath, als Seil,an der Mau- | Cornäline, S S.Conyx corn..ng ) ein Carniof, 


gr einer Beftung ; Mauer: Kron oder Krautz; j 
auf den Galeren, ift cordon das Dberfte an | men von ovud, ein Nagel an de. Fingern 
Dem Rand um das Schiff herum ; item der | Oder Klauen, alfo bier von Hort. Ran 
‚Heine Rand an den Müngen ; auch ein nennt ibn auch Corniole. 
Band, momit man etwas anbindet, oder | Cornard, f.m. einer ber Hörner trägt, Hahn, 
woran man etwas hängt, als SchubRie | ren. vr 
‚men, Hembd und ManchettensBänder ; ein | Cornardife ‚der Habnrep« Drden, Hahnren: 
Drdens Band. s Schimpff. 
de cordon bleu , der Ritter⸗Orden vom Heil. * Set Ar Horn ; * Huff 
Geiſt. er Pferde; der Muth oder Hertzhafftigkeit, 
— bleu, ein Ritter diefes Ordens; item Ders 2 


m | donner un coup de corne a un cheval,ein Pferd 
ein gewiffes gerveibtes Band, melchesgemij: | mit einem Horn am Gaumen blutig riten, 
fe Brüderichafften tragen, baß ed Appetit zum effen bekomme, 
ileßl du cordon, er iſt von der Brüberfchafft. 


il n'a pas befoin qu'on lui donne un coup de 
Cordonner, v. a. als eine Schnur zufanımen | corne,er hat guten Appetit. 
drehen. 


dire porter les cornes a quelqu un | 
Cordonnet, fm. ein Heines geflochtenes Band 4 Wilde jubalten.' —— 
oder Schnur; item ein Heiner Drat, der in | faire les cornes à quelqu'un, einem den Eſel mit 
bie Spitzen gewirckt wird. Fingern ftechen, (Efel » Ohren mit wey Fin: 
Cordonnerit, f. f. Schuhmacher⸗Handwerck geru machend ) auslachen. 
der Schuh⸗Marckt, Schuh⸗Laden. montrer les cornes, lever les cornes, qufangen | 
Cordonnier, (ol. cordoanier, yon cordouan) | ſich zu wehren, behertzt werden. | 
ein Schuhmacher, Schufer. bonnet & cornes , eine viereckigte Pfaffen⸗ 
les cordonniers font toüjours les plus mal Muͤtze. 
‚ehaufls, prov. maucher Kuͤnſtler hilfft fich | Corne d’ Ammon, ein Stein, auf welchem ein 
ſelbſien wenig mit feiner Kunft, krummes Widder » Dorn abgebildet, mic 


ber 


Onychſtein, wie er im en den Na- 
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ber Jupiter Ammon ſoll gehabt haben, und 
momit Alexander M. vorgeflellt gefunden 
worden. 


Corne d Ammon metallique, en ®idbersHorn: |- 


Stein, worinnen Metal ſteckt 

Corne d’ Ammon pierreufe ‚ein Widder Horn 
von bloffem Stein. 

= Ducale, die Düse des Doge zu Ber 


nedig. 

Corne de cerf, (Ital. ferpentina) ein Kraut, 
Eriecht auf der Erde bin; Hahnen⸗Fuß (coro · 
nopus, daher Don cornix, Lat.) 

bes cornes du croiffant, die Spigen des zuneh⸗ 

menden Monde. . 

bes cornes de Fautel, die Ecken oder Hörner bes 
Altars. 

ouvrageäcornes, Hornwerck an einer Veftung 
von einer Courtine und wey halben Ba 
tionen. 

Cornee,f.f. (sunica cornea) bas andere Fell 
über den Augen. 

Cornement, f. m. das Klingen ber Ohren. 

Cornemufe Pr f. eine Sad s Pfeife; Dutel: 
Sad, ein Bolnifher Bock 

Corner, v.a, mit einem Horn blafen, mie ein 
Vieh: Hirt ; item was ausblafen, ausbreis 
ten, unter die Leute bringen. 

Corner aux oreilles , indie Ohren etwas fagen 
oder blafen. 

les oreilles cornent, die Ohren Elingen; item et⸗ 
was übel verftcben, mas man einem fat. 

Cornet, f. m. ein klein Horn,eine Heine Trom⸗ 
pete. 

Cornet 4 bouquin, eine Zincke. 

Corner, ein Schreibjeug, Dinten : Faß, es fey 
von was Materie es wolle ; item ein Orgel: 
Regiſter. 

de cornet ſepar⸗, ein Regiſter dieſer Art mit eis 
nem vritten E’avier, ; 

Cornes d’ Echo, cin Kegifter sum Echo mit ei 
nem vierdten Clavier. 

Corner, ift auch en Gefäß, worinn man die 
Wuͤrffel fchätteit, che man fie wirft; item 
eine Art Hippen, oder gebackenes dünnes 
Kuͤchlein. 

Cornet de papier, eine Dute, &charnigel, zus 
fammen gervunden Krämer: Papier, etwas 
darein zu thun, 

Cornetier, f. m. ein Handwerdi3 » Dann, ber 
Die Dchfen = Hörner fpaltet,, und gerade 
macht, vordie Kamm s und Pater-nofter- 
macher. 

, Cornette, fı f. mar vor diefem das vorbere 

Tpeileiner Kappe, welches auf dem Kopff 

in einander gewickelt wurde, daß die Enden 

wie Hörner fahen ; icttzo heift es eine Art 

Weiber : Hauden von Leinwand , wann fie 

fich ausfleiden ; item ein Odrigkeitliches 

Kennzeichen, da.die Kappe hinten auf den 

Schultern , das andere warmen herunter 
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bängt, es tragen es viel Buͤrgermeiſter ia 

"den Städten ın Franckreich; es heilt auch 

eine Binde von Sriten Zeug , welche die 

Doctores der Rechten vor Diefem um dem 

Hals trugen, und diß auf die Erde bieng; 

einige Profeflores vom Königlichen Colle- 

gio tragen fie noch ; auf den Schiffen heiſt 
es cine Fahne, die viereckigt und mei, als 
ein Kennzeichen deſſen, der das Theil ber 

Flotte führt, man bindet es an den Maſt⸗ 

und if geſpalten in der Mitten, zwey Drittel - 

Dusch Die Mitte ; vor diefem trug man ein 

ſolch gefpalten Stũck Seiden ⸗Zeug an ſtatt 

der ietzigen Reuter-Fahne, daher heiſſen 
ſie noch Cornette, eine Standarte der leich⸗ 
ten Reuterey. 

cornette blanche, eine Fahne oder Standarte, 
bey welcher die Könige in Srandreich in eis 
ner Schlacht ſtunden, der Dfficier, der das 
Recht hat fir gu tragen, heiſt annoch cornetse 
blassche de France, 

corneste, it auch ein Eifen vom acht oder neun 
Fuß in die Länge und drep Daumen indie 
Breite; bey dem Falcken erern if corneste 
das Büfchleinaufder Kappe der Falcken; it. 
eine Art wilder Blumen unter bem zeitigen 
Betrapde ; die inden Bärten von diefer Art 
flieht, iſt von alleriey Farben. 

Cornette, f. m. der Eornet, der die Standarte 
trägt; item eine Compagnie zu Pferde von 
der leichten Reuterey. 

Corneille, (Cornelius) ein Manne-Namett.it. 
ſubſt. fein Kraut Lat.Lyfimachia genannt. 

Corneille, [.f. (commicula, cornix) eine Kraͤhe. 

Corneille emmantelee „ine Nebel⸗Kraͤhe, halb 
grau, balb ſchwartz. 

la corneille d’Efope oder d’Horace , einer die 
fich mit andern Federn ſchmuͤckt. 

Corniche, ff ( — der Krantz oben an es 
ner Mauer, der um diefelbe und um audere 
Säulen bergchet. , 

Cornichon, (m. ein Hein Horn ; item Eleine 
eingemachte Gurcken. 

Cornier, e, ad7. wasan einer Ecke fichet. 

pilafhre cornier, ein Pferler an einer Ede, 

pieds cormier , dicke Bäume, welche bemer⸗ 
eben, mie meıt man Das Holt im Walde abs 
bauen darff, Reben meiſtens au-den Eden; 
corviex ift auch fo viel als cormowillier, Cor⸗ 
nelfirfchen Baum. 

Corniers , f. m. pl.( von eorne) die vier Saͤu⸗ 
en morauf der Himmel an einer Kutfche 
ruht. 

Corniere,, f. f (von corne ) wo zweh Dächer 

, unten zuſammen geben. 

Jointure corniere, die Rinne, welche unten 
längs von diefen Dächern bingebt , darein 
das Waſſer von alten beoden Dächern lauffen 
Ban; in den Wappen iſt corniere die Hands 
babe an einem u. 


4 Cornil- 
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Cornillas, f. m, eine junge Kraͤhe. 

Cornoille, f. f.(corsum) Kornel; Beer, Kor; 
nel-Kırfeben, Zieſerlein, Thierlein ꝛtc. em 
Cornnuille, 

Cornouillier, f. m. ein Kornel » Kirfchen: 
Baum, 

Cornu,&, adj, (cornurw) mit Hörnern, oder 
Ü'elgefraitet 

Cornuẽ, f. f. (von corne) eine retorte in der 
Ehom.ccın Glaß mit einem krummen Hals. 

Corolitique, a4;. c, von corolka, 

eolonne co: Jisique, eine Bänle, die mit Blät; 
tern und Blumen: Werd von unten bie oben 
gemwunden, wie mit eınem Wein Stod. 

Corollaire, Ä; m, (von corollarium) was man 
sum Uderfluß beyfügt , feine Brände defio 
mehr Damit zu beveftigen, 

Coronal, e, ad;, (von corona.) 

os coronal, das Gt rn: Bein, 

veine coronale, die Ader, die als eine Krone um 
das Hertz herum gebt. 

future coronale , die Rath: gleiche Fuge, bie 
= * Schlaͤffen angeht gegen den Haupt: 

rbel, 


Corong, f.f. (von coronasıw) fpigige Theile an 
den Beinen. 

Corot, ol, pro couroux, Zorn, 

* Laeniſchen Corps , corporis kommen 

gende: 

Corporal, f. m, ein weiß: geſtaͤrckt leinen Altar⸗ 
Tuch, welches der Priehier auf den Altar 
legt,den Keich und Hoftie darauf zu ſtellen; 
das gemeine Vold beift auch einen Unter, 
Officier, Corporal, welcher eigentlich Cor- 
poral beif. 

Corporalier, /‚m. ein Futeral worinn man diß 
Altar Tuch legt. 

Corporeite, (corporeiras) ein materialifcher 
Leib. senir lacorporeite des angec, glauben, 
die Engel feyn materialifch, oder haben ein 
leibliches Wefen. 

Corporel, le, adj. (corporalis) das einen Leib 
bat, leidiich, mas zum Leib gebört. 

— adv. leiblicher Weiſe, am 

ibe. 

Corporifier, v.a, in ber Chymie,, beleiben; 
— einem Leibe wieder bringen. corporifer 

em, : 
Corporification, oder Corporifation, wenn 
einem Spiritus fein veriges, oder fah gleich: 
ſoͤrmiges Wefen wieder gegeben wird. 
Cor * (corpw) der feib; it, die Staͤrcke 
— zu widerſtehen, die Steiffe, die 

des vins qui n’ont point de carps , Weine, bie 
keine Stärde haben, alfe auch Pergament, 
Papier, eine Degen⸗Klinge, die nicht Reif 
oder ftard if. 

um [yrop ; onguent qui n’a pas 
anche 


up,oder Salbe,die nichk Dick genug. 


COR 


äcorps perau, ohne Scheu der Gefahr. 
Cefl un — corps,er hat nicht viel Berfiand 
und Kraflt. 
‚fait corps neuf, er iſt wieder gefund, als neu; 
gebohren, er nummt wieder zu, 
corps , iſt auch das Groͤſte und Vornehmſte an 
andern Dingen, . 
de corps d'un lut, ber Bauch an einer Laute; 
* Fe , das was in Riemen an ber Ca⸗ 
zofle hängt. 
de corps d'une place, bie Veſte ohne bie Auffen: 
wercke. 
conps-mort, ein todter Leichnam; it. ein Stüd 
ver-Holg en der Erde, an welches man die 
Schiffe bäugt, oder auwindet. 
enlever quelqu'un comme un corps fains, einen 
ohn verſehens in die Höhe.deben, daß er ſich 
nicht mehren Ban, als die Reliquien eines 
Herligen. 
corps, heißt auch eine gewiſſe Geſellſchafft Ber, 
a nd en oder verei: 
nigter Hauffe vieler Perfonen unter einerler 
Gefege, oder Bebräucen in Geiſtlichen und 
MWeltlichen. 
le corps de l’&tar, der gantze Staat, 
le corps d’urmee, die Haupt» Armee, 
encorps, mite mander, alle zugleich im Serfes; 
un grand corps d’armde , ein groffes Kriege 
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Heer, 

Varmede en corps , bie beufammen ſtehende Ar; 
mer. 

divisde en trois corps,in drey Hauffen Jetheilet 

corps d’Hflvangers, die fremde Mahn chafft; 
bisweilen beit es auch nur ein Regiment. 

un vieus corps, ein alt Rıgiment. 

corps de garde, die Wache von vielen Solba⸗ 
ten beyfammen ; it. der Drt,mo dıefe Wache, 
die Haupt Wache. 

railleries de corps de garde, grobe Schertze. 

corps de logw, ein Gebäude in Anſehen feimer 
din. oder Neben⸗Gebaude; das Haupt⸗Ge⸗ 
baͤude; corps a’ bötel,id, 

corps,beift auch das Theil an Kleidern, das die 

ruft oder den Leib bedeckt ; wann die Rede 

von Büchern, fo heiſt es viel Bücher bepfam, 
men in einem Band,viel Schriften bepjam: 
men, das Werd, oder die Wercke. 


corps de droiscivil, das Werck der weltlichen 
Fecee 


le corps des Poötes grecs, bie Griechifchen Poe⸗ 
ten in einem Werd? oder Band bepfammen. 

corps ötrange,dder Etranger, ift bey Den Medi- 
cis und Wunds Yersten alles was an dem 
menfchl. Eörper, das nicht daju gehört, von 
Natur, fondern von auffın oder. innen dargu 
fommt,als ein Kugel,oder Stein, Würme ıc. 

Corpulence, f. f. (corpwientia) das Dicke, oder 
Fettigkeit Des Leibes. 


02 decorps, €, adj, (corpulentus) dick, fett vom 


Corpu- 
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Corpuſculaire, (corpufeularis) pbyfigue cor- | Corrigiöle, f.f. (Ital. correggiuola, von cor- 


pufculaire, die Dieynung, daß alle Coͤrper 
aus Heinen Theilgen befichen. 

Corpufcule, fm. (corpufculum) ein Eleines 
Zheilgen oder Ding in der Phyſie. 

Corradeux, f.m. (coradoux) das obere Theil 
au dem Edif zwiſchen den zwey Borden; 
it. der Raum auf einer Galde, mo die Solda⸗ 
ten fchlaffen. 

Corredi,e,ady.(von corriger)ohne Fehler,gut, 
rein. 

Corredtement, adv. ohne $ebl, rein. 

Corredteur, f. m. Corredtrice, f. einer des 
mas beffert, ein Corre&tor, der bie Drud: 
febler — —— 

correcdeur, iſt bey Theils Moͤnchen ber vor; 

—— Sbere ; in den RechnungssKam: 
mern iſt Correlteur, der die Rechnungen 
durchfichet und beffert. 

Corredtif, ive, adj. & f.m. das ba beffert, mil- 
— was —* ſchaͤdlich oder nachtheilig 

re 


Correction, /. (correctio) die Verbeſſerung/ 
Beſtraffung/ Zucht, Verbeſſerung der Druck⸗ 
fehler, Milderung, Linderung, eines Dinges, 
Uberfebung ber Rechnungen ; it. der Drt, 
wo man die Rechnungen durchgebt. 

eorreölions de quartier, die Weife ober Art die 
Reguln ber Schiffahrt zu beffern. 

Sauf, oder fous correction, mit Erlaubniß. 

Correlaire, f- m. ol. die Befoldung, der Lohn. 

Cosrelatif, ive,adj. (von con, referre, rela- 
sum) das fich auf was anders bezieht. 

Correfpondance, /‚f. Einigkeit,übereinkunfft, 
—— im Handel, Umgang, Brieff⸗ 

echſel. 


Correfpondant, e, adj. ſubſt. einer der mit 
einen wegen der Waaren handelt, oder Brief: 
fe mit einem wechſelt. 

des humeurs correfpondanses,Köpffe,die fich us 
ſammen ſchicken. 

Correſpondre, v.n.à quelgue chofe, ſich nach 

etwas gebuͤhrlich verhalten; uͤbereinkom⸗ 
men 


Corridor, /. m, (Ital, corridore, von currere) 
der Gang zwifchen zwey Reihen Kammern. 

eorridor de baftion, die Contrefcarpe, oder der 
bedeckte Weg. 

Corriger, v.a, (corrigere) beffern, verbeffern, 
Ändern (von Böfen nemlich zum Guten ) 
laffen (als etwas böfes) Araffen, gelinder, 
milder machen. 

voriger fon plaidoyer, anderſt reden. 

corriger le magnificas & Matines , etwas mit 
Unverfaud tadeln. 

Corrigible, ad.c. (if meiftend nur mit der 
Negation gebräuchlich)das da Ban verbeffert 
werden. 

Ün’efl pas corrigible , man Fan ihn nicht beffer 
machen, 


rigia) ein Kraut, fonft auch censinode ges 
nennt; Vogel⸗Zung. , 

Corrival, A m. (von con, rivm, rivalis) — * 
ein DL vrbiet heut zu Tage ſagt man n 
yıval, 

Corroboratif, ive, adj. ſtaͤrckend. j 

Corroborer , ®. a, (corroborare it meiſtens 
in der Medicin gebräuchlich) ſtaͤrcken. 

Corroder, v.a.(corrodere) inder Chomie eis, 
nen vermifchten Edrper mit corrofivifchen 
Dingen calciniren. 

Corrompre, v. a. (corrumpere) verderben, 
fhlimmer machen. 

corrompreune fille, ein Mägdlein fchänden. > 

corrompre un zuge, einen Richter beftechen, mit 
Geld aufdie Seite bringen. 

corrompre un texte, einen Text verfälichen. 

— la crudise de l’eau, dem Waſſer das 
Rauhe benehmen, fo darinnen. . 

Corrofif, ive, adj. etwas das friſt wegfriſt; it. 
auflö, inder Coymie. 

Corrofion, f.f. (corrofo) die Scheidung ber 
Calcination durch freffende corrofivifche 
Sachen. 

Corroyer, vid. Courroyer. 

Corruda, f.f. ein Kraut, wilder Spargel. 

Corruption, f. f. (corruptio) das Verderben 
oder ſchlunmer machen eines Dinges, das 
Anftccken, der Berderb, die Beftechung oder 
Beſchenckung etwas Böfes zu thun, die Vers 
faͤlſchung, wenn man von gefhriebenen Sa⸗ 
chen redet. 

Corrupteur, f.m. (corruptor) ein Berderber/ 
der andere befticht, 

Corruptible, adj. c. verderblich, vergänglich, 

Corruptibilite, ff. ®ergänglichkeit. 

Cors, adj, ol. pro court, kurs. 

Cors, f. m. (von cornu) die Spitzen ober Zacken 
an den Hirſch⸗Hoͤrnern. 

un cors aux pie, Reichdorn. 

Corfage, f. m. (qs. corps fage) das Leib⸗Werck 
——— von den Achſeln bis auf die 

en. 

Corſaire, f‚m. (Ital. corfare, von currere, cur- 
fum) eın See Räuber, der zum Rauben auss 
und herum lauft ; ein Schiuder ; Wucherer ; 
der mit Unrecht um fich greifft. _ 

Corfe, /.f. die Inſul Corfica ; it, einer aus ders 

elden. 

Corfelet, (‚m.(von co⸗ps diminur,\ein Vorder⸗ 
Theil vom Harnifch, ein Bruſt⸗Stuͤck. 

Corfet, fm. (gs. —— ein Leibgen, cin 
Wämpichen ohne Ermel. 

Cortege, m. (Ital, corseggio von corte) dig 
Begleitung hoher Perfonen in oͤffentlichen 
Geprängen von Leuten, die nicht ihre Ber 
diente find. — 

Cortical, (voncorsex) das wie eine Rinde iſt; 
das harte um etwas in der Anatomie, 

Ds Cortoß, 
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Cortofa, f. f. eın Kr ut diefes Namens, ſonſt 
Lat.inych, fanicula montana latifolıa laci- 
nıcta, 

Corvee, oder Courvee, ff. (Lat. barb. cor- 
vada vn corpıw) da man Herren : Dienfe, 
Erobn:Arbeit, Arbeit opne Nutzen, umfonf, 
mit Verdruß thut. 


Corveable, (von corvse) das Frondienſte thun 


‚muß. 

Corvette, ober Courvette, f.f. (von curvm, 
krumm) ein kleines leichtes Schiff, 

Coryphee, fm. (corypbew) der Boruchmfle 
unter einer Seete, der Beruͤhmteſte. 

Cos, oder Cofle, fm. eine halbe Meile Weges 
in Indien, 

Cofeinomance, (cof:inomantia) bas Wahrfa: 
gen ausdem Sieblauffin. 

Cdfeigneur, fm. (von con und feigneur) ein 
M —— Er Theis bat an eimem Leben in 
Rechta Haͤudeln. 

Cofine, fm. ol. (noeus;) Schmuck der Haup’s 
—— die Haar ; it. Cofmus cin Manns- 

ame. 


‚ Cofinetique, ad’. c. was zjum Schmüden ge⸗ 


hoͤrt. 
Coſmographe, f. m. (cofmograpbus) einer ber 
die Si sefchreibt. ö 
Cofinographie, [.f. (.ofmograpbia) bie Welt⸗ 
c —— —F bien) 
ofinographique, f.f. (cofmograpbicm) was 
jur Belt Beichreoung gehör:t. 
Cofmolabe, /.m. (cofmolabium) ein Mathema: 
tiſches Inſt ument, das Maaß des Himmels 
und der Erde zu nehmen 
Cofmopolitain, (cofmopolira) im Schertz/ ei⸗ 
ser der ın der Welt zu Haufe, dasift, deſſen 
Herkunfft oder Land man nicht weiß,cher Das 
er nicht nennen will. 
Coflague, f. m. ein Eoffade ; Coſſacken find ei⸗ 
ne Ratıom in Polen und Mofcau. 
Cofle, [.f. ol. goufe, Huͤlſe (vom Teutfchen 
flliqua ; daher fagen auch einige: 
- Kell 
pois fans eofe, Erbfen mit! weichen Huͤlſen, 
die man mir effen Ban. 
eof: d: genefte, Häfen von Genfer ; it. o/. ein 
Ritter : Orden in Frandreich, deſſen Band 
aus ſolchen Hüljen war. 
«of, (f. delor) ift auf dem Schiffe ein eiferner 
Ring mit leinen Striden inwendig, durch 
welchen groffo&eile oder Tau gehen. 
Cofler, v. ». (nußen, quaffare) mit Hörnern 
gegen einander ünffen. 
Coflon, (im. (cofw) ein Korn⸗Wurm. 
Coflu, €, ady. (von cofße ) hülfigt, das Rarcke 
Hürfen bat. 
Cofier, adj. was nicht gerad sum Zweck geht, 
fonderm auf die Seite, als eine Düchfe ; 
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it. ein Schuͤtze, der immer neben dem Zweck 
ſchießt. 


pilote coſtier, ein Eteuer⸗Mann, ber die Ger» 


Kuͤſten wohl verficht. 


Cottiere, f. f. (von cofla) ein länglicht Garten: 


Bet längft an einer Mauer, 


de cofiere, ol. an der Seite. 
Cöte, f.f. (cofl:) eine Ribbe. ' : 
ils’imagine ötre de la cöte de faint Lowis, er bil, 


det fich eine habe Herkunft ein. 


fangler , mefurer les cbtes à quelqu'un, vulg. 


ernem den Buckel abpruͤgeln. 


cAc, die hangende Seite au den Bergen ; item 


die See-Küften, das lifer. 


Ate a chre, neben einander. . 
gard.-chrr,der die Küken bewahrt, ady.d fubf?. 


der Eap:ta'n, oder das Schiff, fo dıf thut 


la «de efl füine, esfind Feine Sand Bände 


a Felfen audıefen Küften, es if gut fchif- 


ih. 

Ae en &sorr, hohe und jaͤhe Küften. 

la cöte com #, wann man neben den Küften hin⸗ 
ſchifft daß man fie an der Seite feben Ban. 

les cdtes „ die Städe auf den Schiffen, welche 
die bepden Seiten machen unten vom Kiel 


an. 
cAc de Ir, ein Stuͤcke längft bin an der Laute, 
aus deren vielen der Bauch infammen ge 


fegt. ; 5 
cbre de melon, ein länglicht gefchnittenesStud 
von einer Melone. 


cdter, die erhatenen Striche gwifchen den Kaͤhl⸗ 


Etr hen an den Säulen, 

les cbres de döme,({. dom:) die Abfäge auffen an 
einem Haus an der plarten Dauer, bie man 
bernach bedecken muß. 

Cote, f. f. (cofla) das neben an den Seiden⸗ 
Balalein des Seiden : Wurms;; das gröbfie 
von der Seide; die Floret Seide. 

Cöteau, Cõtau, f.m. die hangende Seite am 
Gebirge, 

Cotelette, f. %. eine Riebe mit bem Fleifch von 
einem Thiere das gegeſſen wird, fonderlid 
vom Schwein oder Hamel ; Meine Rübe. 

Cote, f.f.(quora) Schakung, Steuer ; eine 
jeden Antheil, in einer allgemeinen Anlage. 

cote part, eines fein Antheil. 

core mal saillE „ ein mit Schaden gemachtu 
Bertrag. 

cose, (eine Kope, ein Ric, Kutte) ein Kleid der 

eiber auf dem Lande, vom Gürtel bis nf 
bie Füffe ; die vornehmen heiffen es Suppe, 
davon fommt: 

cote maille, Pantzer. 

cote d’armes, Waffen Rod. 

cote de femme, Beiber Ned. 

Eöter, v. a. (von cdre, guosa) angieben, anfüh: 
ren, bezeichnen, bemercken, allegiren. 

chrer un chapitre , ein Eapisel, einen Sprud 
anführen. 

Cotertt, 
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Coteret, f. Cotret.. Cotyledon, f.m. Adern in der Nabel⸗Echnur; 
Cöterie, f.f.unterfchiedliche Leute, fe sıffam- | item Nabel-Kraut. 
men Compagnie machen, fonderlich, bey eis | Con [f. co/, collum ] der Hals. 
"nem Gute, darüber der Herr das Recht hat, | Coüard, e, a7. feig, verjagt, zaghafftig, bloͤ⸗ 
ſo /a main morte heißt. 


be. [f. con von cauda, queue, den die 
üls font de lamöme cöserie, fie fommen immer | furchtfamen Hunde jwifchen die Hinter: 
ufammen. Beine legen. 

Coteron, f. Cotillon. Coitardife, f. f. Baghafftigkeit, Blödigkeit. 
Cothurne, f. m. eine Art Römifcher Stiefeln. | Louchant, f. m. Niedergang. 
chauſſer le cosburme, fi) prächtiger Worte bez | Je couchans du foleil, Niedergang der Sonnen. 

fleifigen. Couchant, adj. un chien couchant, Wachtel» 
Coti,e,adj. wird vom Dbfte gefagt, welches | Hund. 

zerſtoſſen oder jerfallen. [von guario. ] le foleil couchans, niebergehende Sonne. 
une pemme cotie, jerfioffene oder gedruckte | fairedechien couchent devant quelgu'un, ſich 

Aepffel. vor einem ſchmiegen, biegen / erniedrigen. 
Cotice, f.f. Dede eines Wappens, alte Binde. Couche, f.. kleine Bettſtatt, [ſ. Coucher. ] 
Cotict Fazur & d’argent, Wappen mit einer |couche, Weiber⸗Niederkunfft. 

blauen und filbernen Dede. elle eſt en couche,fie ift darnicder kommen, liegt 
Cotignac, f. m. eingemachter Dvitten- Safft, | in Wochen. 

Quitten⸗Brodt. elle eſt relevee de couche, fie liegt nicht mehr in 
eotignac de bachus, Käfe, im Schertz. 


Wochen. 
Cotillon, f. m. der innerfte Unter: Rock der | faire une fauffe couche, unzeitige Geburt zur 
Weiber. [von core, Koße für Roc.) 


Welt bringen, unrichtige Geburt halten,aw 
Cotifation, f. f. [von quora, quosifasio Jallge-| unrechter Zeit und Stunden gebähren. 
meine Auflage ; Eteuer. couche, Windel. , 
Cotifer, v. a, ſchaͤtzen. eouche,erfter Anftrich ober Grund⸗Riß eines 
cotifer une perfonne, ſchaͤtzen, was einer geben | Mahlers. 
ou. couche de mortier, Überzug vom Mörtel. 
fe cosifer, v.r.feinen Antheil beytragen. couchr, Garten⸗ Bett. 

Cotiflure, (das Zerftoffen einesApffels oder | Couchee, f.f.das Lager, wo man übernachtet. 
Birne. [von cosi.) | Coucher, v. a.[von colocare ] niederlegen. 
ur S.S.[ von cose ‚quosa ] gehöriges Anz Ä * un malade, einen Kraucken zu Bette 

theil. eingen. 
Coton, f.m. Baumwolle; it. Wolle an etli⸗ coucher quelgu'un par terre, einen au Boden 
hen Früchten; Milch-oder Gauch⸗Haare; werffen. 















die Wolle auf gefraufetem Tuche. |eoucher, nieberfhlagen. - 
Cotonns, &e, ady. mit Baummolle ausgefüt- | dapluie a couche les grains, der Regen hat bie 
tert ; item wollicht. Saat niedergefchlagen. 


Cotonner, v. a. mit Baumwolle ausfüttern. | fe Coucher, v.r. ſich niederlegen; au Bette 
fe Cotonner, v.r. rauh werden; drap qui fe| gehen. a 
eoronne, Tuch, fo im Tragen rauch wird. | Coucher, f. m. die Zeit,da man zu Bette geht. 
Cotomeux, eufe, adj, wollich ; rauch, wie ges prier Dieu & fon coucher, beten, wann man 
wife Früchte zu Bette geht. 


une pöche cosonmeufe, rauhe Pferſich. Couchette, f. f.ein Bettlein, Faul⸗Bett. 
une rave ngonnenfe,cine fafige Nübe, Coucheur, /.m.Coucheufe, f.einer,der bey eis 
Cotonnier,f m, cin Baum, der Baummolle| ner Perfon liest ; Benfchläfer. 

trägt. Couchis, f.m. der Sand,der unter dem Stein⸗ 
Cotonnine,f.f. grı4 Segel⸗Tuch. Pflaſter angelegt. 





Cotoyer, v. a. inımer sm dem Ufer fahren, fih | Couchoir ,f.m. ein Stuͤck Buchsbaumens 
‚an das Land halten. [von che, See⸗Kuͤſte. olß, bey denen die vergulden, die Gold⸗ 
Alle die vorhergehende Wörter koͤnnen au lätlein aufiutragen. 
mit einem doppelten # gefchrieben werden. | Conci-Couci, vulg. [vom Ital. cost cost ] fo fo, 
Cotret, f. m. Bürde von Furken dieten Holse ;| fohin. 
zei in Wellen oder Wafen gebunden, Buͤ⸗ Coucon, f. m. Eeiden: Häußlein, darinn fich 
chel-Reifig. der Eciden-Wurm verfpinnt. 
Cotron [von core, Kotze, Kutte] ein Bleines | Coucou, f. m. [weni] ein Kukuck. 
ausgenchtes Nöcklein, fo man im Winter | Coude, f. m. [cudirws] der Ellbogen ; am einer 


über andre Kleider anlegt. Mauer iſt coude ein Windel; item eine 
Cotyle,f. m. in der Anatomie, Pfanneanden| SKrümme eines Fluffes, auch anderer Din- 
Grlenden. ge, die gebogen find. 
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halten, da man fehr freu ſeyn darff. 

bauſſor le coude, ſtarck teinden. 

Crud?, de, ad. gebogen. 

Coud£, f. f. ein Maaf, von des mittelften Fin: 
gers Spitze, bis an den Ellbogen. 

avoir [es couddes franches, feine Arme am Ti⸗ 
ſche fren haben, nicht enge figen ; it. feine 
Freyheit haben. 

Couder, v. a. den Ellebogen an einem Ermel 
fhneiden oder machen. 

Coudoyer, v. a. einen mit dem Ellbogen ftof: 


fen. 
Coudran ‚f. m. Theer zu ben Schiff⸗Seilen 
oder Zauen. [ f. Goudran. ] 
Coudranner, v. a.die Taue theeren. 
Coudranneur, f.m. einer der die Geile theert. 
Coudraye, f.f. [cerylesam] ein Haſelnuͤß⸗Ge⸗ 
firduche 


Coudre,v.a.[Ital.eweire,Lat. confuere] zuſam⸗ 
mennchen, zufammenhefften. 

onne Frl quelle piece y coudre, man weiß 
nicht, wie der Eache zu helfen. 

Coudrer, v.u.[condere] Leder in der Grube 
zubereiten. 

Coudrier, /. m. ine Haſel⸗Staude. 

Coudroir, f. m. eine Grube der Gerber. . 

Couſu, €, ady. & part.p. geneht ; in den War⸗ 
pen, wenn das Bild von eben der Farbe als 
das geld. Ä 

des finefescoufuss de fil blanc, grobe Händel, 

ie man leicht merden Ean. 

la le viſage coufu, les joues confues, er ift ma: 
ger im Geſichte. 

sl eff tout coufu d’ecw, er hat viel Geld. 

Coüt, ée, 0). adj. 1% veue] befchwänst. 
Couenne, coine, ff. 0 coenne, VON cute, cu · 
taneus] Schweins⸗Fell, Speckſchwarte. 
Couẽt, f. [ab Ital. m. covare,Lat. cubare] vier 
groffe Seile an den Stangen des groffen 
Seegels, es damit anzuhangen, daß es fefte 
oder figen bleibt. | 

Couette, [.f. [von eubare, f. coite] ein Eifen 
oder Stuͤck Kupffer mit einer Hoͤhle, worin⸗ 

nen der Pfoſten eines Thors oder ein ande⸗ 
rer Baum, den man umdrehen kan, gehet, 
oder vor Alters; ein Bette, 

Couetteux, o/. f. Convoiteux. 

Couillard, /. m, ol. [f. cowers ] ein Geil, das 
die Segel⸗Stangen hält, 

Couillaut, f‚m.ein Aufwärter der SGtiffts⸗Her⸗ 
ren gu Angers; itemeiner der mit dem, das 
ihn zum Mare macht, übermäßig verfehen. 

Conille, [,f. das männliche Glied, 

Couillon, (.m. Hoden, 

Covin, f, m. [Lat covinw,der Fuhrmann heift 
Lat,covinarim ] eine Art Wägen bey den 
Engelländern ; vor biefem der bewaffnet 
mar, und von welchem man ftreiten Eonte, 

Conine, f, f. ol. Hi quei«] das Befolge,oder 
Die Leute, bie hinten nachfolgen. 


metire les coudes fur la table, eine Mahlzeit CoMage[ von couler ]da8 Auslaufen fluͤßi⸗ 
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genMaterien aus den Faͤſſern, das Rinnen 
ausden Ritzen. 

Coulamment, adv. leicht, flieffend, ohne Haͤr⸗ 
n Sf a Stylo im reden und ſchreiben 
gebr ic. 

Coulant, fm. eine Reyhe Steine, welche bie 
Weiber zur Zierde an einem feiden Faden 
anden’Halstragen, da fie hin und wieder 
fonnen gefihoben werden. 

Coulant, e, ady. flieffend. 

un nı ed coulan’, ein Knoten, ber aufs und zu⸗ 
geht, ohue daß er vollig aufgeloft wäre. 

Coule, “f.[eucula) eine Kutte oder Moͤuchs⸗ 
Habit, bey den Ternhardinern und andern 
Drden gebräuchlich. | 

Coul£, [ von couser Jin der Muſick geſchleifft. 

— LS. der gantz hohle Leib an einem 

ct 3 


iffe. 
Coulement , f. m. das Flieſſen. 


faire un coulemen:,heift bey den Fechtmeiftern 


an * Klinge hinſtreichen, und zugleich zu⸗ 
oſſen. 

Couler, v.”. & m. [ colare ] rinnen, flieſſen, 
durchſeihen, fchleichen, hinein ſtecken, etwas 
in oder unter etwas geſchicklich thun oder 
bringen, rutſchen, weichen, wenns nicht 
recht ſteht. 

ce vai [au coulc, das Schiff iſt leck, rinnt. 

il coule à Fund, es ſinckt zu Boden. 

couler afond,zu Grunde ſiucken. 

la vigne coule, die Meinbeeren fallen ab. 

les jours coulent, die Tage verftreichen. 

cela coule de [:wcr, das fließt Leicht, iſt unge⸗ 
zwungen gefchrieben. 

eouler,ift bey den E chmelgern etwas von Mes 
fall laffen, es in die Form aw. 
gieſſen. 

couler en plom⸗, Steine mit Bley befeſtigen; 
it. eiferne Klammern mit Bley einkutten. 

Couleur, f.f.[codor ]die Farbe, Schein, Vor⸗ 
wand, , 

les pale: couleurs, eine Kranckheit der Weibs⸗ 

erfonen, dadurch fie bleich werden \ 
les coulcurs, die Liberen, »/ a porse le couleurs, 
er iſt ein Lacken gewefen. 

Couleuvre, f. f. [coluber] eixt E chlange. 

on lui a bienfais avaler ds coulewvres, man 
hat ihm viel Verdrug angethan. 

Couleuyreau, ein Schlängleit. j 

Couleuvree, /.y.[Lat. dryonia, viris alba, vi- 
tıcellaJeinauf der Erden EriechendesKrant; 
fhwarge Steckwurtz, Schmerwurtz. 

Couleuvrine, f. feine Feld⸗Schlange, Stuͤck, 
Geſchuͤtz. 

ces terres font ſous la couleuvrine de la place, 
das Feld Liegt nahe an der Stadt ; unter ben 
Stuͤcken. 

avoir un puiſſant voifen ; Etre ſous fa cou- 


lewvrine, einen mächtigen N 


— 
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Conlis, adj. fine fam. vens couli, ein Wind, | sous d’un coup, auf einmahl. 


der durch enge Spalten eindringt. 

Coulis, /. m. ein gank jerfochtes und durchge 

—— oder durchgedrucktes Eſſen; ein 
nner Moͤrtel bey den Maurern,der in die 
Fugen flieffen far. 

Coulıiffe, [. /. die Fugen in einem Fenſter⸗ 

- KRahın,worinnen ein Fenfter oder Laden hin 

amd wieder geht; item die Stuͤcke auf ei⸗ 
nem Theatro , welche man ben Veraͤnde⸗ 
rung deffelben hin: und wegfchieben fan. 

ehaffıs couln, porse couliffe, Kenfters Rahmen 
und Thüren, die man bin und wieder ſchie⸗ 
ben Fan; item in den Wappen der Kallgat- 
ter an den Thoren. 

eowli[]: de Guide, ein E pahnn oder Blech, wor⸗ 

auf der Schrifft⸗Sectzer die Zeilen fort. 

Couloir, f. m. ein Bang zu den Gemaͤchern in 
den Edhiffen. 

Couloire, f. Sein @eiber oder Tuch, womit 
man die Milch durchfeibt. 

Coulpe, (.f. [cw/p« ] in geiftlihen Dingen, 
die Schuld. 

Coulpable, /.f.Coupable. 

Coulüre, (.f. das Abfallen der Deere an ben 
Weintrauben. 

Coup, f.  „[Ital.co’pr ‚Lat.barb.o/pw,Germ. 
Klop oder Schlag] ein Echlag, Etreich, 
Stoß, Schuß, Wurf, Hieb, Stich, 
Schnitt ic. Anfaß, nachdem das Inſtru⸗ 

> ment, womit es gefchicht, mach dem bes 
formt ed einen Namen. 

coup de grace, der Stoß, den der Hencker mit 


dem Rade aufs Herge giebt, daß der Gerd: 


derte nicht lange leiden darff. 

coup fonrre, ein Stoß, den beyde fehlagende 
Vartheyen zugleich einander geben. 

detourner le coup, rompre un coup, eine nach⸗ 
heilige Sache verhindern. 

&conps de main, mit bloffen Händen, ohne 
Stuͤck und Geſchoß (einenDrt einnehnen.) 

cowp de partence, der Abſchieds⸗ Echuß, wann 
ein Edyiff fortgeht. 

coup de file, ein Wurff oder Schuß des Fi: 
ſcher⸗ Nepes. 

be coup vaut la bale,es ift wol der Mühe werth. 

ilaun coup de häche, er hat einen Schuß, ift 
nicht wohl bey Verftande. 

Aire d’une pierre deux coups, jwey Dinge mit 
einem verrichten. 

semur prendcoup , fagen die Maurer, wann 
ar Mauer krumm gebauet, dag fie fallen 


prendre coup, einen Stoß thun, fagt man von 
Falcken. 


Coup, adv. mahl, un coup, einmahl. 
pour le coup, pour ce roup-/a, dißmal. 
boire un coup, einmahl trinken. 

un coup de vin, cinZrund Wein, 
sont à coup, geſchwind, auf einmahl. 


coup fur coup, einmahl aufs ander, Hinter 
einander. 

apres coup, zu fpat, wann die Sache fihon ger 
fchehen. 

a touts coup,allemahl zum oͤfftern. 

Coupable ‚ady. c. ſchuldig. 

Coupe, f.f. [cupa,Germ. Kufe, Koppe] eine 
Schale oder Gefchirr, das weiter als tieff 
if; der Kelch im Heil. Abendinahl. ' 

coupe oder coupol-, das runde Dach oder Spis 
Be von einer Kirche. 

coupe de gland, das Kipplein an Eichen. 

Coupt, €e, part. p. hatdie Bedeutung feines 
Verbi couper. 

pais coupe, ein Land voll Gräben und Eandle, 

flyle coupe, eine abgekürgte, übel connedti- . 
rende Schreib: Art. 

un coupe, fm. ein Echnitt im Tantzen, wann 
man ſich auf einen Fuß mitdem Leibe, und 
2; dem andern vor oder hinter fich fort 
etzt. 

coupe, in den Wappen, wenn das Schild oder 
ein Stuͤck darvon, oder eine Figur in dem> 
felben, nach der Quer durchfihnitten, oder 
getheilt. , 

‚Coupe, ff. das Hols fallen; das Anſchnei⸗ 
den eines Obſts, ald Aenffel, Birn zc. zufer 

ben, ob es aut; das Befchneiden einer 

| Muͤntze, zu fehen, ob fie gut;das Schneiden, 
der Schnitt, wenn man fchneidet, und der 

Drt, wo man abgefchnitten ; das Gteins 

— das Abheben im Karten⸗Spie⸗ 

en. 

—— *. Koppe, Kopff] die Spitze oder 

runde Hoͤhe eines Berges. 

Coupeau, [f. copeau, von couper Jein Span. 

Coupe-bourgenn, ein Ungesiefer, fo die Aus 

gen anden Weinfidcen und Bäumen vers 
derbt ; Knoſpen-Kaͤfer. 

Coupe cercle, /.m.ein Etüc, fo man in den 

Cireul fchrauben fan, etwas rund herum 

| heraus zu fchneiden. 

Coupe cü, fm. im Karten-&piel, wenn man 
feine Karte zuerft weglegt. 

jouer un coupe-cu,nur eine Partey fpielen,und 

hernach aufhören, ohne Revange su geben. 

'Coupe-gorge ,f. m. das untere Theil eines 
Schiffs gegen das Waffer, von Hölgern in 
Bogen gefrümt, welche Hoͤltzer courhes de 
gorge heiffen ; it. ein getährlicher Ort we⸗ 
gen Mörderen und Raͤuberey; ein &piels 
Hauß, da man betriegt ; item ein jeder Ort, 
da man ungerecht mit einem verfährt. 

Coupe-jarret, (m. ein Räuber, Balger, der 
den Degen nurträgt, mit andern Händel 
anzufangen. ö 

Coupelle, [.f. [von coupe] eine Schmelg:oder 
Probier: Eapelle; ic. ein blechernes Puls ' 
der⸗Gefaͤße der Canonirer. J 
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meitre à la coupelle, ſcharff prüfen oder exami⸗ 
niren. 5 
— v. a. auf der Capelle laͤutern, pro: 


iren. 
Couper,v.a. ſ[ f. c ſchneiden erſchneiden, 
ee 8 


cou 444 


feſt gemacht werden,und von gleicher Groͤſſe 
ſeyn muͤſſen, es fen was es molle. 
Couple,ee,pars.p.cr adj. zufammen gekoppelt 
als Hunde; item was an einander, als cin 
paar Dliven sc. fonderlich in den Wappen. 


ondern, abfchneiden,ab- | Coupler,v.a. [ copulare ]jufammen binden zu⸗ 


bauen, zufchneiden wach der Kunft; zer | fammen Eoppeln. 


theilen, durchhin geben. 
couper la gorge, umbringen, verderben. 
eouper —— abſchneiden, abbrechen in eis 
ner 


t. 
couper la parole à quelgu’un,einem in die Rede 
— 


couper un coup, einen Schlag mit dem Ballen 
thun, daß er feinen Eprung thut. 

eouper, im Tantzen iſt ed eine gewiſſe Art der 
Soritte;im&arten,® piel heiſt es abheben. 

eowper-ch, nicht weiter fpielen wollen, wann 
man gewonnen. 


il ſe coupe,il s’entre-coupe,er wiberfpricht ſich. 


let, f(. m. eine Strophe, oder gemiffe 
— erfe, ein Vers oder Abſatz von einen 


cowpless, im Plur, 'find Bänder an Fenfter: 
Rahmen, zwey Städ Eifen an einander ge⸗ 
fügt, damit man das Fenfter oder andere 
Dinge aufsund zumachen kan. 

Coupoir, f.m. eine Scheere in den Muͤntzen. 

Coupole, f. f. [f coupe, eine Schale ] das 
Dad) —— na * weil es als eine 
umgewandte ale aus 

d’etoffe, f. m. ein ea, fo uͤberge⸗ 


blieben von Tuch oder Leinwand. 


eecheval fe coupe, dis ‘Pferd föft die zwey vor= | Coupüire, f. f. Schn 


bern oder die zwey hintern Füffe an einans | Coı 


der, und verlent fich, wann es befchlagen. 


itt. 
in plur, Abſchnitte, bie man hinter 
einer Brefche macht. 


coupe⸗, im Meſſen/ heißt abſtreichen, was zu viel, | Diefe Wörter kommen alle von couper. 


wegnehmen. 
uncheval, ein Pferd wallachen, aus: 
ſchneiden, auswerffen, werfen. 
couper lerond, couper la volte,mit dem Pferde 
aufder Schule umwenden, wann ein Pferd 
Volten madt. 
couper,heift bey den Spuhrsund andern Jagd⸗ 
Suiten, wenn fieden krummen Gang des 
iers verlaffen, und zu ihrem Vortheil ei⸗ 
nen — rei 
Couperet, f.m. ein er. 
Couperofe, f.f.[ qs. cwprirofa, chalcanıkum 
3 ver ehe fe 
role,ce,ady.un vijage co ein ro⸗ 
erinnere. ——— 
Coupeur,/.m.Coupeuſe, f. ein Weinleſer/ der 
die Trauben abſchneidet. 
coupeur de boic, Holtzhacker. 
coupeur de bourfes, ein Beutelſchneider. 
. Couple,f.f.[ copuda ] iwwey Dinge von einer 
Battung,die eben nicht nothwendiger Wei- 
e berfammen ſeyn müffen, wie ein paar 
chuhe oder anders beyfammen ſeyn muß, 
alsdann heift espaire. m Teutfchen fagt 
manein Paar, als une couple d’aufs, ein 
paar Eyer. 
couple, iſt auch ber Riemen ober das Band; it. 
ein Stock anderthalb Schuhe lang, woran 
man die Hunde zuſammen hängt. 
Couple,f.m.jwen in Liebe vereinigte Perfes 
nen. 


sun beau couple, ein ſchoͤnes Paar. 


Cour, f[.f.[ol. cowrs,Lat. corsw ] ein Hofan eis 
u aa ad bie Bediens 
te, die vornehmften Herren ; die orbentlis 
chen Gerichte eines Königes oder x. 
heift alles irh Teutfchen auch der Hof; iro- 
nice fagt man: fafemme va & ha cowr des 
aides, feine Frau macht ihn zum Hahn⸗ 


rey. 

homme de cour, ein Hofmann. 

la cowr celefle, das Paradies. 

cowr pleniere, eine groffe Berfammlung der 
Groffen im Lande ꝛc. Y 

cour, heift das Hof-Leben,die Hof⸗Art, die Ehr⸗ 
erdiethung, die man einem anthut,die Auf: 
wartung. Als faire lacour à quelgu’un. 

eau benise de cour, falfches Berfprechen und 
— Hoͤflichkeiten der Hof⸗ Leu⸗ 


ceſt la cour du Roy Petau, ein Ort, wo alles 
unordentlich zugeht. 

la Cour, das Gerichte, 

cowr de Parlament, das Parlament. 

ba Cour des aides, die Steuer⸗Kammer. 

cour dig, das geiftliche Gerichte. 

mettre bors de cour, eine Partey vor Gerichte 
— als die kein Recht zum Proceß 


la Cour des contes, die Rechen Kammer. 
Courable, a4}. c. wird von einem Wilde auf 
der Jagt gefagt,dad man mit Nachjagen er: 


reichen Fan. 


couple de beuf, if an einigen Orten fo viel, alg | Couradoux, ſ. Coradoux. 


ein Morgenland, Tagwerd. 
find auf den Schiffen allezeit zwen 


rage, /.m. [vonceur, Lat, cor ] 


Mut 
Herahafftigkeit, Herk, Begierde. ” 


les, 
ic, die gegen einander über im Baugn | conrage, habt gut Serge, jendgetroft. 
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Ün’ya pl que courage, es iſt bald zum Ende, | Courbetter,r.». Courbetten machen, krumme 


nur getroſt daran. € prünge machen. 
de bon courage, willig und getroft. Courbüre, ff. eine Krümme, ein Bug. . 
Courageufement, adv. hershafftig. . Courcaillet, A. [ f.caile ] das Gefchrey der 
Courageux, euſe, ad. muthig, hertzhafft, ges Wachteln,ein Wort vom Ton fo gemacht; 
troſt. eine Wachtel Pfeife. 
Couramment, adv. fertig, ohne Anftof. fe Courcer, v. r. ol. [ pro courrouce⸗] ſich er⸗ 
Courant, e, part. a. & ady.flieffend,vom®af: | zürnen. 
fer; der Strom. Courcier, (.m.[ f. cowr& r ] der vordere Platz 
interöt courant, Zinfe, ſo ist gangbar. in einer Galee, ein Stuͤck Geſchuͤtz dahin zu 
Tanndecouranse,diefes Jahr. | pflanzen. 
da monnoye courante, gangbare Muͤntze. Courcive, f. f. [von curfw, Holl. Wanderin- 


le mois courant, oder im Genitivo ohne moi,| gen, Wuaring: »] ein fhmaler Bang in eis 
de quatre,le cinquidme du cogrant,den vierd: | nem Fleinen < chiffe von vornen bif hinten 
ten oder ring diefes ( nemlich Monats, | an der Ceite;it. eine Cajute oder zugemach⸗ 


der noch waͤhrt. zu ter Ort vornen und hinten in einem fonft 
toife courante, das Maaß in die Länge, offenen Echiffe; auf welchen man herum 
chien courant, ein Wind⸗Hund. sehen Fan. 
un courans d’cau, fm. ein Canal oder Mühle Couron, f. /.ein langes Etuͤck Eifen zwey biß 

Bad). vier Fuß lang, und zwey und einen halbes 
le courant du marche,der Marckt⸗Preiß. Zoll ins Viereck/ den Stücks Model oder die 
le courans du monde, der Lauff der Welt. Gieß⸗Form der Canonen damit feſt zuſam⸗ 
cowrans de comble, die Laͤnge eines Dachs, das men zu halten. ; 

viellänger als breit. Coureau, f. » .ol.[ von courir ] ein Rieger, 
sous courant, gank hurtig, ohne Anftoß. Coure, ff. [f.:o r y, Ital, corrdo, Zuruͤ⸗ 
Courante, A ein muſicaliſches Stuͤck oder fung] eine Materie oder Pappe von Hark, 


Tan iſt ein Trippel, der im Auffchlag an⸗ 
fängt,und deffen erſtes Theil eine über fechs | mit man die E chiffe unten beſtreicht, daß fie 
Schläge lang,die andere allegeit etwas lddu⸗ deſio länger dauern Fönnen, 

ger als die erfte, wudr. heiſt ed auchder Couremment [von cow ;»] man fagt : ces en. 


Schwefel, Unſchlit, Del, geftoffen Glaß, wo— 





*—** „Durchlauff. „I Jans lit dija couremment, oder tout cou- 
ma franc adanfe la courante, ich habe mei⸗ Yerment dieſes Kind lieſet ſchon hurtig, 
ne Freyheit verlohren. gantz geldufftig. 


Courantin, ( ourantine,f. m eine Figur in Couret, /.m. id. conner k couroy, ein Echiff 
den Feuerwercken, Die an einem Seile hin⸗ alfo befireichen; Holz. pappen. 
ufft. Coureur, f.m. ein Laͤuffer, Renner. 
Courbäton, f. m. [von courbe und M on J ein coureur de bigur, Ringel: Renner. 
gekruͤmmt Holg, das einen Windel macht, coureur de wir, ein Bedienter, der uͤberalt 
im Schiffs Tauen gebräuchlich, als ein ge) Weinführen läft, woder König hingeht, 
bogener Arm. coureurs, Reuter im Kriege, etwas auszufpühe 
Courbatu, €, adj. [von cowr und barıu Jyarts| ren, oderzum Etreiffen ausgeſchickt. 
* kduchend, iſt von Pferden ges coureur, ein leichtes ſchnelles Pferd. 
uchli 


u. 9 Coureuſe, ein unzüchtig Weibs⸗Bild, das 
Courbature, f. M die Engbrüftigfeit der 
erde, 


den Männern nachldufft. 
) 'Courge, ff. Le bita ] Kürbis, 
Courbe, adj. c.[ curvm ] krumm gebogen, ges Courgie, /./.[e Lat. corrigia ] eine Peitfche. 
kruͤmmt. Courir oder courrer, v. w.[cursere] laufa 
courbe, ein Stuͤck Holtz zum Schiffbauen als | fen, rennen, mit dem Accufat. heiſt es nach⸗ 
eingebogener Arm oder Knie; item eine lauffen. 
Gefhwulft an den Fuͤſſen der Pferde; item | cowriv une charge, un lievre, einem Dieuſt, eis 





ein paar Pferde zum S chiffsichen. nem Hafen nachlauffen. 
Courbement, /. m. das Kruͤmmen. da’f]’r courre,die Hunde loß laſſen, nach dem 
Courber, v. a, frümmen, biegen. ilde zu lauffen; it. der Drt, wo man bie 
fe Courber, v.r.fic) biegen. Hunde lauffen laͤſt. 


Courbette, f. /.ein Eprung des Vferbes, das | Fire cum ve un chwal contre un autre, ein 
die vordern Fuͤſſe ein wenig über fich hebt, Pferd Spornſtreichs lauffen laſſen, mit eis 
und mit den hintern gleich nachfegt. nem andern um die Wette, 

cecheval bas la poudre à courbetes | von cour- |courir fortune „cowrirsssque, fich in die Ge⸗ 
ber ] diß Pferd macht Die Eourbetten garzu | fahr begeben, in der Eefahr feyn. 


niedrig und geſchwind. ſcourir de bon bord, Sees Räuberep treiber. | J 
cunri⸗ 
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seourir la mer , auf Dem Meer herum fahren, 
als Sce:-Räuber. 
courir le pais, veifen durch das Land, 
"ila bien couru ‚er ift wohl gereift. 
;eouriv le bal, von einem Tank zum andern 
ehen. 
Er courre fus à quelgu'un, einen überlauf- 
fen, überfallen, anfallen. BERN 
courir fur lemarchd de quelqu'un, einem in 
den Kauf treten, der ſchon mit dem andern 
handelt. J 
eourir en lice,dans la carriere, in den Schran⸗ 
denrennen. 
eowrir la bague ‚nah dem Ringe rennen. 
e’eft à lui acowrre ‚nun mag erja Lauffen, fich 
darvon machen. 
eourir les rempart,, von Weibern, die unzuͤch⸗ 
tig feyn, eine Öffentliche Soldaten» Hure 


eyn. 

— es tables, ſchmarutzen. 

da vente court de tel jour, das Interefle der 

Zinſe geht an dieſem TZagean. 

Faris qui court, die Meynung, ſo die meiſten 
Stimmen bat, aber noch nicht beſchloſſen 
worden. 

dl cours un bruit, es geht ein Geſchrey. 

dl court bien des maladies es gehen viel Kranck⸗ 
heiten herum. HEN 

fai v courir une lettre ‚einen Brieff ihrer viel 
fehen laffen. . 

fairr co»; une ſanté, eine Gefundheit her⸗ 
umgehenlaffen. - 

funbiter son 1 chızlesmotaires ‚er ſucht Geld 
zu entlehnen. 

fair on i. lc biller, einen Zettel herum ſchi⸗ 
cken einige Perfonen zuſammen zu fordern. 

Couru,&,nart. ⸗. «dj. verfolgt ; den man 
nachläufft, durch das man läuft, Das man 
ucht. 

— m. einer der auf der Poſt reutet 
um gewiſſer Verrichtungen; item ein jeder 
der auf der Poſt reitet. 

Courriere , f.f. in der Poeſie, Laͤufferin. 

av-nt cow  iere, Borläufferin, in der Poefie 
die Morgenröthe. Diefe big hieher kommen 
alle von Courir. 

Couronne, f.f. (corona ) Krone, Kranmtz. 

eour one Fermee ‚eine Krone, die oben zu, als 
des Kanfers, Königs in Franckreich und 
Spanien. j 

eourınme de vierge ‚ein Pater nofter ‚ein Ros 
ſen⸗Krautz nur vonzehn runden Kügelein. 

eouronne de: , der Theil des Kopffes zwi⸗ 
ſchen den Hinter: und Voͤrder⸗Haupt, wor⸗ 
tiber man die Kronen trägt. 

dourenn-,‚das oberfte Theil an einer&dule das 
am weiteften hervor geht: item der Ring 

von Eifen um einen Pfahl, den man indie 
Erde ſchlaͤgt, Damit er fich nicht gerfplittert. 
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Veſtung mit einer langen Kehl⸗Linie ange: ! 
hängt, eine Höhe oder andern groffen Platz 
zu gewinnen. 

ouvrages couronnez , Kronen⸗Werck. 

couronne, an den PferdsFüffen,das obere Theil 
am Huf, da etwas längere Haar darüber 
bangen; an den Falcken find es die Feder⸗ 
lein oder Haare, wo der Echnabel anfängt. 

cowronne foudroyante, cin Krantz von Feuers 
rn deffen man fich in Beldgerungen bes 
ient. 

couronne imperiale, eine Blume, Kayſer⸗Krone 
genannt. 

Couronnẽᷣ, ée, part. p. & adj. gekrönt, ein 
Pferd, dem die Haare um bie Knie weg, von 
fallen oder fonft ; eingefaßt an den Enden, 
als eine ausgehauene Arbeit im bauen ꝛc. 
wann eine Hohle, worein ein Bild zu ſtehen 
fonımt, oben ein Capital hat, heiſt ed une 
niche couwronnee, , 

Couronneinent, [. m. die Kroͤnung; item die 
Vollendung, Vollkommenheit, das Oberſte 
an einem Gewoͤlbe womit es gefchloffen. 

couronnement de fer oder d’une ſerrure, die 
Zierrathen auffen an einem Echloß; item 
2 — zu oberſt am Hintertheil eines 
Schiffes. 

Couronner,v.a, kroͤnen, im bauen heiſt es mit 
etwas einfaſſen; belohnen; ein ruͤhmlich 
Ende machen; umgeben. 

Couronnure, f. f. die kleine Aeſtgen an dem 
Haupt eines Hirfhes unten am Geweih o⸗ 
der anden Hörnern. 

Courretier ‚f. Courtier, 

Courrier,, f. Courrir. 

Courroucer, v.#. ( von courroux) erzürnent. 

fe courroucer ‚v.r. ſich erruͤtnen contre quel- 
gu'un, über einen. 

la mer efl courroucde ‚das Meer wuͤtet. 

Courroux, (m. (Ital. coroccio, grauß grieß, 
grieß-gram ) Zorn, wird nur in höhern Re⸗ 
dens⸗Arten und im derPoefie gebraucht, von 
GoOtt und groffen Herren ; item von eini⸗ 
gen groffen Thieren; und vom Meer. 

Courroye, f. f. (corrigia ) eiu lederner Nie: 
men oder Neftel zum binden. 

etondre,, allonger la cowrroye , fein Necht zu 
weit erfireden. 

de cuir d’autıui large courroye, prov. aus 
fremden Leber ift gut Riemen fchneiden. 

Courroyer ‚v. . (von corium ) als Leder zu⸗ 
bereiten, zurichten 20. Stahl oder Eifen 
zufammen fhweiffen ; behobeln; Kalck 
fchlagen. 

Courroyeur ‚f. m. Couroyeufe ‚f. ein Leder: 
Bereiter. 

Cours, [. m. (curfus) das Lauffen,der Lauff, der 
FKortgang,das Rinnen des Waffers, und der 
feuchten Dinge. 


ewvrage d’couronne, Auſſeuwerck vor einer |cours de ventre, Durchlauffen, Bauch⸗Fluß. 


voyagıs 


— — — — — 
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de long cours, weite Reifen auf der | Court-bäton, kirer au cours- bäson,hefftig mit 
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einem difputiren, 


mrzsih auh dern, wo man fpagieren zu | Court-bouillon, tvann iman nicht iefBrfße 


pfle 


%. 


st. 
en’ gaugbar fepn, gehen, als ein Ge⸗ 
14 f3 un * — ⸗ 
—“ das La n, der Lauf, das Renu⸗ Court-joints, ads, m. wird von einem Pferde 
Ereugen 


aufder Eee, oder Streifs 
— dem Lande zu Kriegs: Zeiten. 
ilefl en courfe, ex ftreifft auf die Feinde. 
„fm. [von cours ] ein groffes wohl⸗ 
: 6 Pferd, zum Turnieren, und jur 
Schlacht. 


Courfier, ⸗.Courſie ſ f. cowreier von conrs ] 
— —— — wiſchen Den Ru: 


Knechten, vom Hindertheil zum Vor: 
* 3 it. das ee Bere unter 
diefem Gange ficht, deffen Mund» Loc vor- 
men zum Vordertheil hinaus gebe. 
Cöurfon, [.m. verfäpnittener Wein⸗Rancke; 
| —— an einem jungen Baume. 
Court, e, 


adj. curtm germ. Eurß, 






‚de monnoye course, eine Muͤntze wel⸗ 
mie: ühki der’ ir ordenslich 
te. .icht 


une 

| durgent, er hat fein Gelb. 

ulafinte sourse, er hat nicht viel Wer: 
ae sourt, er Ban nicht fortkommen. 






u 
fen troup course, ex Fan es nicht zu We⸗ 
fee oir lecourt & Ir long d’une affaire,wiffen, 
wie es mit —* gantzen Handel ſteht, oder 
wird. 
v. fürs. 


‚Heiournd soutcourt, er ift aldbald 
wieder Eommen, plöglich. 
‚1a EtE pendu haus & cours, ex ift gehängt wor: 


eher, tout court, er bleibt ſtecken, 
„‚bebangen in der Rede, oder kan nicht aut; 









te | Iqu’un de court „einem nicht viel 
u. 


"un de court,einen nicht gar zu 







ea. & ein Burger, dicker 
; ein Merd oder Hund mit abge- 
en Ohren und Schwantze. 
eowrsaud de boutique, cin Kauffmannd - oder 
urfche, iſt ein verächtlich Wort, 
„frotter quelgu'un en chien coursaud, 
‚einen wohl abprügelir. 
eourtaud, it auch Die Baß-Pfeiffe, an einer 
feiffe, die unten abgefüsgt, dag der 
wieder Über fich muß. 


| laffen,gar zu urgeuZermin etzen. 
— m. Did * c 
d Derrihtung und Lohn; am 
umd Nefpet. 


aber etwas auts 
e Teutſch 


an ein Eſſen macht, ſo man 
en 
chertz heißt. 


auch eine kurtze Bruͤhe im 


geſagt, deſſen Untertheil de⸗ fuſſes vom 
Fuſſe biß zum erſten Buge Furt ıft, 

Courte paille, ein & iel,da mah Stroh⸗ 
Halme zieht, wer das Fürgfie zieht, gewinnt 
oder verfpielt. 

Courte-paume, /.f. ein enges Ba uf, da 
man den Ballen nicht weit werfch Fan. d 

Court-pendu,eine Art Aepffei mit ghr Eurgen 

— N 
ourte- pointe, f.f. [ [. contre- abge 
naͤhte Decke. 

Courti-baut, f; w.ol. ein Priefter + Kleid der 


raum, 
Courtier oder Courretier, f. m. Courtiere, f. 
ol, cowratier, L cwrasor ] ein Mäder. 
courtier de mar eife, einer der 


age, & 
eine Heyrath geh ft. 
courtier damour, 5 — Kuppler. 
Courtil, (ma, ol. ein Heiner Garten, jest ein 
Hof, * mit einem Zauu oder Graben eins 
gema 


Courtilliere,ein Ohrwurm. 

Courtine, f. f. ol. Fürbang, [ son cowr, Hof] 
vor Feuſtern und Betten,jeit nur noch von 
Fürbängen in der Kirchen an beyden Sei⸗ 
ten eines Altars zc. an dem Veftunge: Bau 
ft es die Mauer zwifihen zwey Baftloncn ; 
item ein geroiffes Fiſcher Raru in der Norz 
mandie , welches man über den and 

annt, | 

—— [mein Hofmaun 

Courtiſtene. eine offentliche Hure, 

Courtifer,».e einem aufwarten, in Hoffnung, 
etwas von ihm zu erlangen; it.dasFgrauen: 
zimmer liebkoſen. 

courtiſer les Muſ⸗s, das Studieren lieben, abs 
ſonderlich die Pocfie, ’ 

Conirtois, €, adj, höflich, freundlich 

— 22 Per y ch. 

Courtoiſie, ichkeit. 

ourvee, Courvette, f. Corvee, Corvette, 

Coufin, f. m. [ vom Lat. cowdice ] eine Mücke, 

eine Schnacke. , 

Coufin, /. m. Coufine, f. [ Ital, eugine, Lat. 
von congenie ] Vetter ; item ein gar guter 
Freund. Bu . ko. 

coufins germains, bie leiblich Geſchwiſter⸗ Kin- 

coufins [Jia Oder remuez de germain, Befchwi- 
fter Kinds: —* —— 

coufins au troifi&me ou quatridme aAce⸗, Vet⸗ 
rn deren Vor⸗ Eltern Sefehmiher gewe: 
fen, über den Groß Water, —— 

Coufn, nenne des Koͤnig im Franckreich die 

P Prinzen 
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ringen vom Königl. Geblůte auch fremde | coüteau de cbaffr, das Weib Meffer. 
Kürften, Eardindle, Paire und Marfchalle' conreau de sripiere, ein zwenichneidig Meffer. 
des Königr - \eeflun coliseau de tripier eo, es ift ein Kerl, der 

eoufn, zu Paris Kuchen, den manfeis| bößumdgut vom einer verſon redet. 

che 





Art 

nen Freunden ſchickt, am den Tage, da man | coflemu de pied, ein runder Kneuff zum Leber 
der Kirche das gefegnete Brodt giebt. hneidem 
m Betterfchafft, Vetter⸗Freuud⸗ | co jeaw de chaleur, ein Stüd von einer Sem 

fehafft ; alle Vettern, Die man hat. fe, den Pferden den Schweiß abzuſchaben. 
Coufiner, U. #. vr Detter zn. * * pr Er = Mefferformiges Eifen bey 

7 vr. fich Better nennen unter ein en mieden, einen ds Schaden 

ß —* ie, wann arme Edelleute zu deu Rei⸗ ausjubrennen. —F 

chen Eommıen, und da eine Zeitlang Lebens | Coutelas, f. m, [vor coßreaw ] ein Eurer, brei⸗ 


Unterhalt . . ter Degen, 
Coufoir, /. m. vet bey dem Buchbin- Coutelas inet cöse] Eleine@eegel,die man bey 
j gutem Wetter au die groffen macht, 


der; dei 
Couffin, f. m. [ Ital. eufeino, Lat, enleisa ] ein Coutelerie, AN das Neffer-Schmieds Hand: 
Käffe. 1 werck, oder eine Gaffe, worinnen viel Meſ⸗ 
Couflinet, m, ein Küßlein, ein Yölterlein; | _ferrSchmiede wohnen. | 
item an den Jonifchen Edulen in der Baus | Contelier, f m. ein Meffer: Schmidt. 


Kunf unter der oberften zur eine Bier: | Couteliere, f f. ein Meffer-Befteck, oder Fut⸗ 


dach als ein nieder Küffens in | teral von vielen Mefferu, 


der Stein, worauf die Bögen eines Gewoͤl⸗ Coutier, fein Weber,fo einen Tuch juben 


besan der Wand ruhen, und meifens et⸗ , Zelten macht, 


mas heraus gebet. Coüitieres, (‚m.pl. [von eufla, cdre] die Seite 
jesse Jen coufinet fur chofe, war man | die @eile, dieden een auf ee 
reifet, legt man fein eine@tele, Galce an beyden Eeiten halten. | 
da niemand anders € einnehme auf Coutil oder Couris, f m. eine Art leinen 
den Wagen. Hernach ed eim Auge | Wüchszu Belten und andern Sachen, ſo 


auf etwad haben, etwas ſuchen zu befomem| dicht und ſtarck ift, 
' —— Avon colteau,cuber] ol. ein Dolch 
el 


Coudre; 
„Mm. at, ald quanti conflas? wae oder Seiten⸗Gewehr. 
Hs Coüitillade, [‚f. [von — eine Schramme, 
ol, Un 


n. 
Colitage | .,J» koſten. ein icd, 
Cohtagen ff "n.nur in diefer Phrafi gebräuch- Cohullier. fm. {voweoßsile] ol. ein Waffen: 
Uh:. Träger, der neben feinem Herrn gieng. 
de prix coutant, das was es gekoſtet. Coũtre, (m, ſol. cultre culcy, Niedet⸗ aͤch⸗ 
Couter, 7.2. [von coßr,confat, Lat. ] foften, ſiſch Kolter Fein Plug: Meſſer oder , 
um einen gewiſſen Prei gekaufte fon, Une| welches die durch die Pflug: Schade geöff: 
v en, um etwas b Erde von einander ſchneidet. 


—* ——— 
— das bat ihm viel Cojize Leußirı, üer Jan einigen Orten der 


Eorge gekoſtet. 
sout cufte.en ce monde, «a erfordert alles into Cotitume, f.f. [Ital; coffume, Lat. hi» 
do] Gewonbeit , Gebrauch , 9 lich 


eh. 
Nendileneobte, cartä8 was es will. Recht, Merife, Zoll | 


* ihm nichts zu theur / ihm evoir de coßtume,0dst avoir cohtume,gemohnt 


led n x 
Pe, wine [7 45. que de coßtwme, als ſonſt, als gewoͤhnlich. 


alles zu koſtbar. 
Coüteau, [.m. [ewdrellus Ital. eolsell Jein Meſ⸗ Colitumier, e, ad). ol. einer der da mas 
fer, en Degen wohnt; im Yan, ift ed noch in der Mache 


ww solkean pendamt ein$ das man ime} gewöhnlich. 
mer bey —— die immer facları# codtumiere, feine gewöhnliche Mlars - 


inen . 
nen un ai sable „fi gefaßt machen, Ai — das eingefuͤhrte gewoͤhnliche 


reunden Luftig au ſeyn. yp 
aiguifer les coüteaux,fic) zum Difputiren oder | pa’; cohrumier, ein Land, das nach feinen eiges 
Schlagen fertig machen. nen Gewohnheiten regiert wird. 
a aux Epkes, I aux cohteaux, die colrumier „ift das Buch worinnen diefe Land⸗ 
te leben in groffem Etreis.und deind⸗ sder Stadt:Gewohnbeiten enthalten. 
Cotitumierement, adv, gewöhnlicher maf- 


rn des colireau m, ſich ſchlagen. ſen; gemeimiglich. 
Co 


— — En nn 


458 cou coOU Toy 3% 
—— 


Couture, dre] eine N eine] ilefl dcouvert, ironice, 
Narbe Benin —— gro —— anime Lt ——⏑⏑⏑⏑— 


Mafen, N. S. Pockengruben; die Schneis| gen für cowuersure — * Decke 
nem Klofter: oder der Boden, womit ein Schiff oben zus 
ill faurrabbatre les coßtures, vulg.wann eie| gemacht. 
















ner ein nen Kleid bekommen, fagt man,man | Corivertement , adv. heimlich verborgenet 

muß ihm die Naht oder ven Schneider aus⸗ Weiſe. E ’ j 

Plopffen, und fchlägt ihn im Schertz. Parler cowvertement, ſich dunckler Reden bei 
serteanmör abte.defaiteä plante coüture,diefe| dienen. 

Armee it gan und gar rege Couverture, ff. eine Decke, ein Dad, Bitte 
Couturerie, eine Ne Dede, De: Bette; Borwand. 
— „m, einer der —* und ſich das | faire /a cowtrersure, die Decke unddas enden 


; eimfchlechterBaurenfchneider. | juruͤck — — emacht. 
— —* Naͤhterin. rear 3 
Couwvent, .I f. convewir,convent ] Zufams | /a fan ff: cowversure ae aBapier oder 

—72— if ein Klofter. fonft etwas, das man über ch uch mache, 
Couvde, /. eine gauge Brut von Eyern oder den Band zu ſchonen; Umfchlag. 

Jungen. BIN f. m ein Ka mn Der Bette 
este vaus rien, bie gante Deden verkaufft. 

oder das lecht ift nichts nuͤtze. ‘ auvet, /. », ein Kohten-Befäß, das die Weir 
——8 7a, | cubare ] bruͤten, über den Ey⸗ ber des Winters unter ſich ſetzen. N & 
liegen, ald Feuer unter ber Afche, 


are — — — en A: 
ne ti im c fr iz ouv * 
über einem Feuers Pfaͤnnlein Aten; ct Henne rüterin, 


Couvi, 24. m. eifcowvi, ein halb⸗ gebrütetes 
fiinefendes Ep. [von cover. ] 

ermver guelan um des yeux, immer aufeinen | Couvine [von zueue, —* ol. der Schwantz 
an einem Weiber⸗Kleide 

cowver les eendres, immer hinter bem Dfen fir] Couvre-chef, / m, ein Schlever, den die Wei⸗ 

tzen. 

— deffeins,etwas böfes vorba- 

sowver une maladie, eine Kranckheit heelen. 

Couvercle, f.m. [co culum) ein Dedel, 


berder daud⸗ Leute oder andere WeibsPers 
fonen bey Leichen tragen. 
—— 2 And we bedeckt, verſteckt 
befiei ’ 


Cöuvreur, [. im. ein Dad) s Decker. 
Couvreufe, Al ‚eines E diefer»Deder6 Weib; 
de playes, voll —5 
—2 clos dr cowvers,feinenZings 
"dan im Dach und Fach erhalten. 


ir. Stuhl⸗Flechterin, die von Binfen oder 
shemin cowvert, bedeckter Weg an der Con- 











Stroh Stuͤhle flicht. 

Couvre⸗ feu, . ein Blech,das man vor das 
Feuer Reit, wenn man etwas brätet. 

Couvrir,v.+.[Ital. coprivr, Lat, con, prire] 
etwas auf was andersthun, es sugudedken, 
zu verbergen, zu erhalten oder zu zieren; des 
cken, bedecken, zudecken, überziehen, befleis 
den, anfüllen, verbergen. 

cowuriv de bonte, ſeht beſchaͤmen. 

cowvrir levifige à ge gun, einem ind "es 
fichte fehlagen, Ohrfeigen geben. 

fa marche,, feinen Marfch verborgen 

ten. 


moss cowverss, verblümte, zweydeutige Wor: 
te. 
win cowders, cin Wein, der gar zu viel von eis 


ner 
2m „ein Land voll Wald oder Bäume. 
ıvert, /. m. [ copers ] das womit man den 
decktt; it der Teller und Serviette, |cowvrir, heift bey den Thieren, wann fie ſich 
— vorgelegt wird; der | gatten, beſpringen, ſich belauffen. 
ut, das Dach, worunter eis | fe cowvriv, v. ». den Hut auffenen, fich bede⸗ 
mer meinen en fan; ein Gemachz ein Ort dem. 
en in einem Garten oder fonften; | fe cowvrir un fac mosiill, ſich mit etwas ent⸗ 
oder das Papier, das man um die föuldigen, das den Fehler noch gröffer 
Briefe herum macht ; der Umfchlag. t. 
— le couvert de quelgu’un, bey einem |le 7 le sems fe cowvre, es wird truͤbe Wetter. 
eimufchlagen geben. Coyje, adj. —8 fill, friedlich. 
ACouvert;adv.dsre dcouvert, bedeckt, ficher, | fe temir coy, fich ſtille halten. 
vor etwas ſeyn. Coyau, ee "von coy] ein fein Stück Holtz 
dire Acowvers d’un bow, von einem Walbeber| ameinem Mühl: Made, worauf die Fleinen 
Pretter ruben,oder die *chauffeln, worauf 
bad Wafler —— das Rad umzudrehen. 


coyauæx, 


deckt 
Jamis x bien à cowvert, er hat ſeinen Karn 
ins Trockene deſchoben. 


coYy CRA“ 
coyaux, im Plur. nenuen die 
Ppie leinen Sſtuͤcke Balcken, die fie unten an 
die Dachſparren machen, worauf das Ende 
ua Dachs gelegt wird, damit ed ein wenig 
ber die Wand hinaus gehe. 
— adv, Lvoncoy ] ſtill, geruhi⸗ 


J. m. pl. [ 109] ein Etid Zim⸗ 
— — a8 Dach oder ein Bal- 
a’ 


Wen ru 
C " von ey} ein verzagter feiger |; 
Ga 2 Bärnheuter, der fich 
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läßt, immer auf der 
renbaut Inst: ein Ofen⸗ Bruder. 
* aeinen ſchimpfflich tractiren. 
‚oyonn — lvon cayen] Barnhaͤuterey 
aghafftigkeit, veraͤchtlich Tractement, 


&r wi $ — Krappe J eine Art Kreb⸗ 
fein Indien. 

Crabier, f mcg Dirk, Keiher, die von Diefen 
Kraben fih näbren. mw: 

Crac, m. [Krach, der Schall, das ærachen)] 

wenn man harte, Dinge gegen einander 
ftofit, oder zerbricht zitseine Krandheit ber 


Gradi, 22 — m. ausgeipichener Non oder 


ä ne — dans D crachat, ein ungtügti 
1 "7 ungefchichter Menfıh. 
Crachement, f.m. dad. Auswerffen, dae Aus⸗ 


—— e.[vpw Echad,den man im Rau⸗ 
fpern macht, ut Lat. fereare ] taͤuſpern /aus⸗ 

"an fpenen, den Rob, ber oben im Halſe ir aus⸗ 
werfen 

* — Fin ne quelgu' um, einen verachten 
ind Geſichte fpeyen. 

* ur.da befe Wi, eines Dinges gung has 

berdrüßig ſeyn. 
* ar des injures; Schimpf-Worte ausftof: 


en. 
— du latin, jur Ungeit Lateinifch reden. 
eracher au b. din, Geld zu etwas geben muͤſ⸗ 


ed Dr pere tout ah, volg. verächtlich, bis 

3 Kind schlägt dem Vater nad); 

Cracheur, (m. Cracheufe, /. einer der immer 
aus ſpeyt, auswit ft. 

Crachoir, Sm. ein kieines hoͤltzernes Geſchirr, 
mit ungeloͤſchten Kalck, worein Die Moͤuche 
unser dem Amte ſpeyen 

Crachottement, f.m. ein ftetiges Auswerffen, 

oder Auswurff. 

Örachotter, u. a. immer und nur ein wenig 
ausſpeyen. 

Eraie,f. f.ein Schwediſches ober a 
236 mit drey Maſten. 

Craie, ſ. Craye. 

— e,ad). eignen Dieu, gostöfurh: 
tig, 
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————— Craindre, v [ ol. cremir, gräßnen] fuͤrch⸗ 


ten, verehren, ſcheuen. 


Crainte, ff. die Furcht. 
de crainte * oder de crainte e gie &:. aus 


rch 
— — — furchtſam 
‚Craintivement, adv. mit Furcht, furehefam- | 


li. | 
Cramoifi , f. m. adj. [ Arabice Kermer ‚ein 
— Karmeſin. 
efl ſot en cramoifi, er it cin Ertz Marr. 
— ein Ertz⸗Boͤſewicht. 
—** ‚f.dr ady.goutte crampe der Krampff; 
it. der Spaltan den Vferden. 
** —— es kam ihm ber gramvff 


— fm.[ eine Krampe] cin Eifen mit 
zweyen oder mehr gebogene Spitzen etwas 
uſammen zu hefften ; eine Klanımer ‚eine 
Spisean den Hufeifen der Pferde auf dem 
Eiß au gehen. 

Cramponner, v,#. anklammern; ein Dierd- 
Hufeiſen mit Eisfpigen fehmicden. 
un bomme quiia ame cramponde dans lecorpr, 
ein Menfih, der ein dauerhaft Leben hat ; 
item tgefpißt ; mit Hufeifen auf 
das Eis verfehen; it. inden Mappen : was 

wovon gekruͤmmt iſt. 

Cramponet, /. m. kleine Krampe. 

Cran, f.im[ erena] eine Kerbe in etwas; die 
Kerben oben am Gaumen eines pferdee 
cran, ſcarina, Gall. carene ] mettre un vaiſ 
ſeau en — ein Schiff umlegen, ⸗ unten 

auszubeffern. 

Crand Arle eineGegend um Arles ingrand- 
reich, voll — —— von ſieben Frautzo⸗ 
ſiſchen Meilen. 

Crane, fm. [ eranium ]die Hirn⸗Schaale. 

Caũcelin der Cancerlin, f.m.[ * rant,Rrdnte 
lein] inden Wappen ein Eth von einer 
Krone,dad als eine Binde queer Über: den 
Echild geſpannt. 

Craneqiun, /, mol. eine Aembruß, Spanner, 
[von cran, erena, von der Kerbe dieſes Ge— 
ſchoſſes oder der Schuß⸗Loͤcher, wo die mit 
Armbruͤſten ſtuuden.)] 

— ſm. ol, dic ſolche Armbeäfte 

tragen. 

Crapaud, f. m.[ Lat. barb, erapal im, Gem. 
friepen, zepere, Eriechen ] eine ſroͤte. 

il faute comme un crapaud, einer der fich ſtellt, 
als wann er frifch und gefund, und es doch 
nicht iſt. 

Heft charpd d’ arpent comme un crapaud de 
Plumes, prov, — et hat gar kein Geld. 
Crapaudaille, (. m. pro Crépodailleſ f.cröpe]- 
eine Art Crepon oder Flobr zu Weiber: 

Mögen and Nonnen-Scleyer. 

Crapaudine, f.f. ein Krötenz @tein; item 
das Eifen, worinne der ThowBalcken fich 

unten 
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unten herum drebt ; item ein Rig, deu fich 
ein Pferd am hintern Fuß mit dem Hufeifen 


thut. 
Crapule; .M(craſula) ein Raufch, Fülleren, 
Trunckenheit. | 
Crapuler; v; ». fauffen, volltrinden. 
in; /. m. (von craquer) ein Kuchen der 
im Effewtracht, Brezel / Kreugel. 
Craquement, f.m. das Krachen: 
Craquer, v.».(voncrae ) frachen, 
ae. immer. brachen. 
kandim) das Dicke die Schuppen 
ſo ſich auf die * legen, auf den Kopff und 
anderswo / Koth, Unflath 
la des metaux , das Dicke, der Schaum 
den gefihmelsten Metaben. 
lacr dw.college, ba craflöde l’ecole „die un: 
| Meıfe, das Bänrifche Wefen das 
einem noch vonder Schule anhaͤngt. 
„Cuon crafüs ) grob, Did, 


humesr craffe, dicke Feuchtigkeit. 


craffe ignorance, grobe Unwiſſenheit. 
— an kothig, uuflätig. 


erafleux,f m- erafleufe , f. Schmup + Bartels 
* el, 3 > 
Cravan, ' m, Kleine garftige Muſcheln die uns 
ten 
auf 


3 
an 
dem 


Schiffen bangen , wann fie lange 
re gemwefen, 

m, (ein Croat ) einer aus Eroatien; 

die man braucht den Feind zu 

en, zu allarmizeıt, anzufallen, gu 

armuͤteln, weil man chedeffen 

roaten dazu gebraucht , welches int die 


zentbun ; item ein Ungarifch Pferd, 

| f ben Kopff hoch trägt, und die 
fireckt. 

— (vom Cravare, ein Eroat,die ſol⸗ 

e Binden tragen nach Menagii Mevuung) 

Hals: Binde : fol von An. 1636, erſt iu 







| Be Tem. 
Craye, ereta ) Kreide, 
Cravon, Pe allerlev Materie, womit man 


oder Striche machen Fan, von aller, 
N, crayon — Rothſtein, Ro⸗ 
item ein Contrefait mit ſolcher Art 


Farbe gemacht, eine Anbiidung ; item die 
ein oder Eutwürffe eines Gemaͤhl⸗ 
eiden, 

Crayonner,v. a, ( von eraye ) mit Kreide oder 
tein. Farbe etwas entwerffen,oder 
ausmahlen oder zeichnen ; bie 

ge anfänglich macheı. 
Sf. ( von credere, gs. credentia ) die 


sam. bie man auflen ſtehen hat, ber 
‚Credit. 


7 
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Vetere de cr dance ein Eredent» Schreiben, Voll⸗ 


machts: Frieff. 

Creanktier, f. m. Creanciere, f. (.eredisor ) ein 
Gläubiger, dem man ſchuidig. 

Creat, [. m. ( creasus) ein Unterbeveuter, Bors 
bereuter auf der Reut-Schnie. 

Createur, f. m. (creator) der Schöpfer. . 

Creation, [.f.( creatio ) die Schöpffung. 

Creature, f f.( creatura ) ein Geichöpff; eine 
Perfon, die ihr Gluͤck und Ehre von jemand 
bat; ein Cardinal , der vom einem gewiſſen 
Pabft creirt worden. 

Crecerelle, f. f. (Grec. xöyxpıs tinnuneu- 
/us) ein Wannenmenher ; eine Art von 
Raub » Bögeln ; item eine Klapper , wie 
man anftatt der Glocken in der Char /Wo⸗ 
che hat; item mie theild Nacht » Wächter 
tragen. 

Creche; f. f. (eine Krippe) item im Brüden 
bauen, eine mit Steinen ausgenauerte Spi⸗ 
hean den fteinern Pſeilern im Waffer. 

creebe d’aval, die Spike dem Strohm ab, 

creche d’amon, die Spige gegen den Strohm. 

creche depoursour, eine folche Einfaſſung um 
einen Pfeiler herum 

Credence, f. f. (vın credere ) ein Credentz⸗ 
ZTıfch ‚ worauf. bey groffen Herren das 
Triuck⸗Geſchirr ſteht mo der Eredenger alls 
jeit verher trinckt, und es verſucht ob Bein 
Gifft dariunen, damit man dem Getraͤuck 
trauen darf, hernach heift es ein jeder Tiſch/ 
worauf ſolch Geſchirr auch bey andern Leu⸗ 
— item eine kleine Tafel neben dem 
Altar, worauf man die Geſchirre bey ‚dem 
Mefferlefen ſtellt; item eine Speiſe⸗Kam⸗ 


mer, 

Credencier, f. m. ( voncredence) ein Speiſe⸗ 
Meifter. 

Credibilite, f. f. (eredibiliras) motifs de cre- 
dibiliee „Urfachen die ein Ding glaubwürdig 
machen. 

Credit, fm. ( von eredere ) der Ruhm, in dem 
man ıft, daß man richtın bezahle, wodurch 
man leicht etwas zu eutlehnen oder geborat 
befommt. hr » 

faire credit, Waaren hingeben mit der Zeit erſt 
bezahlt gu werden. ) 

credit eft mort, man will nicht mehr trauen. 
prendı e ücredit, auf Borg nehmen, 

— deredit, vergeblich arbeiten, unnügs 
lich. 

dire credit, ohne Beweiß ohne Grund etwas 


fagen. 
eredir,itt auch Er und Ruhm, ber man in an» 
' Dderu Dingen bey den Leuten hat, Anfeben, 
Gunft. ilefl en credit 4 la cour, ex iſt in Aus 


*. le bonne erönnce, Hunde, auf die man 
verlaffen darff; das Eredeutzen, Verfuch | feben ben Hofe. 
ifen und des Getraͤncks zuvor fofien ; | Crediteur, f. m. Gläubiger. 
ein Bind-Faden, damit man einen Faicken | Credo, (das Lat. credo in Deum) der Glaube, 


uͤck hält, 
hau. 


wann man feiner noch micht 


oder die Artickel des Ehrilichen Glaubens: 
P3 item 
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: | j ‚vr. Era rden. 
ig EEE 


1, 
* 
redulite, (f. 
Creer, 


c. (eredulus‘) leichtgläubig. 


chen. 
erde: des dertes, neue E hulden machen. 
order ım mapgiftras, eine Obrigkeit wehlen. 
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te fangen an krauß zu werden, 


( redulisas )Leihtgläubigkeit. |Crepelu, €, a5, dick gekraͤuſelt wird von Haas 

7,0, (ereare \erfchaften, neue Dinge | ren gefagt. 

ober Aemter aufrichten , aufbringen, ma⸗ |Crepin, /, 
|Crepine ,f. 


m. (Crifpinus ) ein Manns:tame. 

f $ eine Art gewirdte und oben 
krauß und zierlich gemachte Frangen. 

Crepinette, ff ol, eine Art Hauben. 


Cremaillere oder Cremillere,f. f, vonſram⸗ | Crepinien, fm, Crifpinianus. | 
pt, (cramacvlaria Lat. barb, ) ein langes |Crepi,e, part. pP, W adj, das was auſſen bie 


Eifen mit Hacken oder Kerben an beyben 
Eeiten, in Camin angchängt, woran man 


auren alfo krauß macht, das krauſe Kalck⸗ 
werck. 


„bie Keſſel⸗ und Koch⸗Geſchitre hängen fan; |Crepir, v. 4. eine Mauer auſſen mit Kalch be⸗ 


item ein ander Eifen , welches mit gewiſſen 

Kerben bienet, etwas zu erhöhen oder zu er 

- » miedrigen ; item groffe Thüren 
wenig aufjumachen. 


0m ira pendre la cremaillere chez lui, man wird |' 


werffen, und rauch oder krauß machen; it. 
Leder krauß oder knoͤpffigt machen. 


weit oder | Crepiffement odet Crepiflüre, /‚f, das Krauſ⸗ 


fen rg Bewerffen einer Mauer auf fo rau⸗ 
e Art, 


Ah beſchmauſen / ſich Iuftig bey ihm machen. Crkpodsille, ff allerhand Hauben⸗Flohr. 


ilkur faut faire baifer la cremaillere , 
man von Männern, die da kommen Kind; 
Betterinnen zu befuchen. 

Cremaillon oder Cremillon, f. m. ein Heines | 
SaminsEifen, das man an das andere an⸗ 
hängen Fan. 

Cremaftere, «j.c. (v0 zesugv Sufpendere ) | 
zwey Mäufe oder Mufelen,welche die tefti- 
culos an ſich Hängend halten, 

Creme, f. f.(.remor ) der Milch⸗Rohm oder 
dad Fette oben aufder Milch, wann fie ges, 
fanden ; item das Befte von einem Dinge. | 

erkmefeii 1€>, ein Difcours yon leeren Wor⸗ 
ten und nichts redlles, 

tour fm livre w’efl que de cröme foudttte, fein 
Buch iſt nichts ale leere Worte, es ift nichts 
kluges in feinem Buche, 

erdm’ de ta: tre (eremor tartari ) Meinftein 
durchs Feuer gereiniget. 

eröme de sifane, did gekocht GerfiensMaffer. 

Cremer, v,a, Rohm oder Fett aufwerffen oder 

befommen, wird von der Milch gefagt. 

neau, /.pi.(erena bie Zinnen oder vielen 
Abfäge oben aufden Mguern der ‚Alten. 
Creneler, r.a. Binnen machen ; mit Sinnen 


gt 


n. 

Pot ee,parı.p. @ ad. mit Binnen ver: 
ſehen, wie MauersEpiren seftaltet. 

Crenelure F. olim Crenure, ( von crena 
Banden,oder Frantzen an die Schnupf⸗Tuͤ⸗ 
her oder Hals-Binden gemacht. 

Crenqueniers, fm. pl, olim ( fiche eranegui- 
— ) Bediente,fo die Execntion verrichten 

nten. 

Cr&pe, f. m. ! kommt nebft folgenden von ers. 
Sprs) ein krauſſer dünner Zeug, Frauffer 
5 er Floh 

c pe glifre, glatter ohr. 

Creper, v. a. (crifpare) fanf machen als 
Zraufen Flohr. 


Crepon, (m, ein wuͤllen Eraufer Zeug. 
Crepu, €, ad;, krauß. | 
Crepufcule, fm. ( erepufculum ,) bie Abend- 
GrequenfP.Chicchen) eine rt Mau 
reque, /./.( riechen) eine men 
Kriche, Kriche, 


[4 
Crequier, f.m, ein Kriechen⸗Baum. 
Crefierelle, ſ. Crecerelle, h 
Creflon, /, m. Germ. Kreß, Brunn⸗Kreß; it. 
eine Blume, buntsfärbig, faft Viol⸗blau. 
Creflonniere, f. 7. ein Drt, wo Kreffe wächft. 
Cretaux, /.m. p/,ol. pro creneaux, (voncrete) 
jinnen, 
Crete, f.f.(erifla) ein Hahnen-Ramm oder 
— € opff oder Buch der Vögel auf 
m Ropff. 
crẽte de moruö, ein Stuͤck vom Ruͤck⸗Grad des 
Don. gegen ben Kopff. 
la cröte d'un f. fs&, die aufgeworffene Erde an 
ben Gräben. 
la cröte dun — der Feder⸗Buſch auf einer 
Sturm 4 Hau . 
bever la cröte, ſtoltz werben, 
baiffer lacröse, die Hoffahrt fahren Laffen. 
remußr le bled en cerẽte, das Getrayde in fpikige 
Hauffen ſchuͤtten ausden Schiffen. 
erde marine, ein Kraut fonft auch dafslle ges 
nannt, 


)| Cretd,ce,ads, (erifatus) mit Kanım verfehen. 


Creu, €, part, p.“ adj,(f.croßtre) getwachfen, 
und von croire, heift creu geglaubt, 

rl L f das Freffen, daß man jerfprins 
gen möchte. 

Crevaffe IL der Epalt in einer jerfprunges 
nen Sache. 

Crevafler, v.a, voll Epalten oder Echeimden 
machen, 


fe erev ‚fer, vr. (von erever) fid) jerfpalten, 


—— — 
reve, part.p. adj. 9 j 
— Crevẽé, 
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ve,f.m ein Sreffersein Schluder. oifeau criard, ein.fArepender Vogel ; der ime 
mer ſchreyt und fingt. 

















un gros creut, cin dicker Daun, ber lard 
ſet. | Crible, f. m..( eribrum) ein Sieb. 
vecoeur, fm. Verdruß, Hergensfhmerg | crible äpied, ein Drat⸗ Sieb in den Scheuren, 
or —— — — —— atandasKorn hinabfallen laͤſt. 
ver „ı.n. crepare ver gen ser „ 7 fichten. 
‚en, auffpringen, ? j cribler fes raifon:, feine Gründe prüfen. 
ver dor eueil, voller Hoffart ſeyn. Cribleur, f. m. einer der da ficbt. K 
* „5 beit auch erben, erepiren aufelne | Cribleux, eufe, ad, als ein Sieb durchlö- 
len 4 


t. 
Criblüre, f. f.das weggeſtebte untuͤchtige Ge⸗ 
treide oder Unrath. 
—— MM das Durchſieben, bey ben 
othecker 
Cric, f. m. ( ven Ital, erieco, dad Krachen) ein 


‚ver, v. a,jerfpringen machen, jerfprengen, 
uffpeengen, wohl fiätigen. 

ver un cheval, ein Pferd u Tode martern. 
1 dus swewe les yeux e8 liegt ihm vor der Nas 
e und er ſieht es nicht. 


ver quelgu un de eiviſitẽ, einem gar gu viel eug r, eine Winde, 

Höflichkeit ermeifen. N * — en Worte, das Klindern 
ver lecoeur A quelgu'un, id. 1 ‚ber ®eins@ldfer zu bedeuten. 

rever, v,r,berfien, |Criee, /.f. das Ausruffen feiner Sache fie iu 
'efb.cheve.a force de ravailer, er hat ſich u Ä 

tode gearbeitet. Crier, v,a, dr n, (von cri) tuffen/ ſchreyen, aus⸗ 
evete, ff. ( Krabbe) eine Pleine Art Era | rufen, Enarren, fich beflagen, befchweren, 


Krebie oder Spinnen, ſchelten, (mit consre) einen ausfchelten , 
eufer, v, a, (von erewx) aushöhlen, Hohl | zanden ; nor @ecricht einen citiren. 
machen, ausgraben, plumer la poule fans crier, etwas, bad man eis 
fer en terre, in die Erde graben. nem nicht ſchuldig, abfordern ‚ abywingen, 
veufe fon sombeau , er bringt ſich noch ums | daß nicht viel Lermen daraus wird. 

Leben, des boyaux lui criens, es brumt ihm der Bauch. 
'eufet, /. m. (eroeivaolo) Krug, Krauß, Nie⸗ 


on a tant crie noöl qu il efl venu, prov.man bat 
derfächfifch ) ein Schmeltiegel. 


) t es ſo ſehr verlangt und endlich erlangt. 
eux, fm die Höhle; it. ein Mobel, etwas | Crierie, /. f. das Geſch 
darinmne zu fornıen, i 


ven. 
; Crieur, /.m, Crieufe , f. ein Schreyer, Aus- 
'eux, euſe, adj, ( cariöfas) hohl, tieff. : 


ruffer 
al „die 4 li ime,f.m, (cri in ſtraͤſlich Laſter, ei 
BEE en rare 
n'yena pas pour fa dent creufe, es war n 7 ime, ex wird einer böfen 
4 viel Een, da, als ihm in einem hohlen ee 


Idiget. 
Zahn behangen blich. — 


-Tartare, ein Crimiſcher Tarter. 


vuver bui „ die Thiere zur Crimee, (‚fie Crimifche Tartarey der Cher- 
ee a Ten" 
Criminel, le, adj, & fubfl, ein Übelthäter, der 


drit xerveau ereux,ein verwirrter ndrrifcher 
Kerl. ’ befhhuldiget wird eines groben Verbrechens, 


Eiern ua 
e, eine e, bie e 9 e und men jeße ; 
tunggiebt. mas Leib und Lebens Verluſt antrifft oder zu 
sum bomereusx,er fingt tief, hat einen guten SHalsbrechenden Sachen gehört. 
Baß. va d’abord aucriminel,er macht gleich einen 
creusede lamain, die hohle Hand. andel daraus, ber ben Hals Eoftet, er leget 
ri, (um, (Kräben, Krifchen, xpaguv ) ein Ges 98 alles übel aus, 

— ouiemlienflhern m emieiege| "ei maden, br basEeben fohen ans eine 
gewiſſe edelegami ven in ege; machen, der nkan; 

das Be Sache daraus machen 


Klage. löbrche EM. 

riaäller, v.. immer zu ſchreyen und rufen. — m. einer der von Criminal- 
i SF: Sachen gefchrieben oderfieverfieht. 
riailleur fm. Criailleufe ‚/. ein Schrever. | Criminelleiment, adv. höchfsräflicher Weife, 
riard, e,adj. dr f, einer der über alle Dinge| peinlich, auf Leib und Leben. 
ſchredt und klagt. explquer une chofe,omen juger eriminellement, 
ettescriardes, —— die man ge⸗ * —* un os — 
fingen Reuten ſchuldig, mmier mahnen, Cein, m.( crinis 14 ne, 

als Beckern, Metzgern, ıc. | dem Halſe der . oder Lömen. 

+ 


f 
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feprende au crin, einander ben den Haaren |Critique, adj. c. jour critique, (sgreinag ) ein 
* — und herum ziehen. Cas eines Krancken, da es ſich zu aͤnd ern 


erin d’archer, KiedelbogensHaat. Me 
Crinier, f. m. Haar: Beteiter. un difcours eritizue, eine Rede,barinnen mar 

Criniere, f. f.(von crin)das Hals⸗Haar eines | etwas craminirt, beurtheilt, unterſucht. 
Pferdes.oder Löwens; item eine Dede, die | critiguc, ſ. m. ein Criticus; einer der ein Ding 
wohl unterfuchen und beurtheiten fan, 


man über dieſe Haare legt. 
Crinon, f. m. ( von erin) Heine Würmer in | il eff extremement eritigue , er will alle Dinge 
eilen, tadeln, beffer wiſſen. c'efl,um 


dem eher — bon zn... 
als Heare herfuͤr gehen n,| eriqu,id. 
P — * Ceitique, (f.bie Wiffenfhaft Äber ein Werd 




















Criole, /. m. fo nennen die Spanier ihre Kin⸗ der Studien zu urtheilen ; item zo. 
der, die in Indien gebohren. ber Seele ‚diefe Wiffenfchafft zu — 
Crique, ff. (vom Teutfchen Kriechen, barins| einllrtheil oder urtheilender Difcours 
nen man fich verfricchen Fan) ein Eleiner| eine Sache. 


See⸗Hafen ohne Kunft von Natur laͤugſt 
an den See⸗Kuͤſten hin ; oder ein Elein Ges 
bäube,worein man fich vor bem Ungewitter 
— —* cc 
quer, rıqueter . roquer. 
—— Am. (eine Rrade ) ein Elein geringe 
e 


rd. 

Crife, [.f. ( zeteız ) die du Kraft, welche 
Die Natur noch von ſich fpühren Läft in einer 
Kranckheit, durch einenSchweiß oder ander 
ve Anzeichen ‚woraus man urtheilen kan, 
wie es mit dem Krancken ablauffen wird. 

werte affaire efl dans fa crife, der Handel ſteht 
auf dem Punet entfchieden gu werben. 

Crifiement, [. m. das Knirfchen. 

Criffer,v. ».( vons Laut der Sache ) Enirfchen 
mit den en. 

Criftal, [. m. (neisaäro; ) Cryſtall. 

— roche , gar reiner Cryſtall ohne Ma⸗ 

n 


eriflal de Tartre,ift fo viel als eremor Tarta- 
ri, gereinigter Weinkein. 
2 prz=parirter Allaun für das 
r 


eriflaux l:satifs deJupiser, Cryſtall aus aufs 
gelöften Zinn gemacht, in der Arkeney. 
aux purgatifs de lune „aufgelöft Silber zu 
Cryſtall gemacht. 


Critiquer, v. «. cenfiren, etwas barwieber zu 
fprechen finden, tadeln. 

Critiqueur, (‚meiner der alles beurtheilt und 
unterfücht mit tabeln, ein Tadeler, 

Croacement , Croafleinent, f. m. das Raben 
Geſchrey. | , 

Croacer, Croaffer, v.o.(erosisere) vom Laut. 
ſchreyen wie die Raben. 

Croate, f. ravate. 

Croatie, ( Croatia) Ersatien. 

Croc ,f.m.(Holl. kroke,curvatura, Angl. a 
crook Harck) ein Harde, 

les crocs de la ville, die Feuer⸗Hacken zuParif. 

arquebufe à croc, ein Doppel⸗Hacken. | 

mettre les armes au croc, pendre fon au 
croc, dad Kriegs⸗Leben verlaffen; an einen 
Kagel hängen. 

ce procks eflaucroc, man treibt dieſen Rechtd- 
Handelnicht mehr. * 

erocs im pur, find auch gewiſſe Zähne einiger 
Thiere. 


croc-en-sambe, dad Bein unterfchlagen im 
Ringen; einen Fuß vorfegen sum Fallen. 
donner lecroc en jambe, einem ein Bein ſtel⸗ 
len; einen mit Lift in Schaden bringen. 
eror, die Fiſcher⸗Stange mit einem Hacken. 
Croc, (Kraden,Kraden,f.craguer)derSchall, 
den harte Dinge machen, wann fie gebros 


eriflal nıineral , eine Chumifche Argeneyuon | chen oder gebogen werben. 
—5*— und flos ſul on | ceda fait croc fous la dent, das kracht unterden 


Criftal, poör. Mares r. 

Criftsline, ./ eine Kranckheit oder Fluß eis 
niger Männer an heimlichen Orten da die 
Feuchtigkeit fehr hohl iſt. i 

Criftalifer, v. a, Salpeter, Saltz, Vitriol und 
andere Sachen burchfichtig und als Erys 
fall machen. 

Criſtallin, e, a4. (crifallious) Har und 
durchfichtig, als Chroftalt, 


Zaͤhnen. 
Croce, ſ. Croſſe. 
Croct, ee, adj. ol. (erocew ) Gaffran⸗ farbig. 
Croche, adj. c. ol. kIrumm, #4 Ja jambe ere- 
che, er hat einen Frummen Fuß. 
Croche, ff. geſchwaͤutzte Note. 
Crochet, /. m. ein Hasen; bey den Buchbru- 
dern eine Linie, die unten und eben cinen 


— hat, wie man in Tabellen 
eiel criflallin , ber helle Himmel ; der oberfie |: Dietrich; Wandhacke ; Miſthacke. 
Himmel. eroches a pefer, eine Schnell⸗Wage. 


be eriflallin, ſ. m. eine von den Feuchtigkeiten 


im Auge, 
Criftallifation, f./. das Anfegen der gereinig⸗ 
ten Saltze in der Chymie. 


crochets ım plur. gewiſſe Zähne ber Pferbe; it. 
ösre fur lescrochets de un,aufeinss Line 

koſten ba liegen. | 
Croche- 


De 


if CR O 
Ischeter, v,e ein Schloß mit einem Hacken | 
—— aufmachen, mit Vorſatz au Reb- 


len 
a, e, wi. das einem Träger zu⸗ 
; gegiemet. 

(iocheteur, f. sw. Crocheteufe, f. ein Sack⸗ 
Zeiger ; der ein Reff traͤgt; ein Dieb;der 
dx auffperet mit Diebs⸗Hacken. 

m. bie Hölger, fo die Sack / oder 
Laß⸗Traͤger an ihrem Reff oder Trag⸗ Holtz 
deden, darinne die Sachen ruhen, fo fie tra⸗ 


sen 

Crochu, €, adj. krumm / gebogen. 

Halsmams erochuös, er ichlt gern. 

ds erochuäs, ff. pl.: gefchwänste Noten ; it. 
des erocher. 


Irxcodile, f.m. ein Erveodil. 
lermes de erocodile „ falfche Thränen, einen zu 


Imomagmayf.m. Heine Plaͤtzlein in ber Apo⸗ 
Ihede von Safran, he rothen Kofen, 
Mehl und Gummi Ara 
Crocus, (m, (Lat,) Safran in der Chymie 
Dasroihe oder gelbe, fo man aus einigen Me⸗ 

allmjieht; der Crocus. 
Croiler, hei bey Faletenirern, wann die Kal: 
den ihren Korb geben laffen, f. Croller. 
Ceire,, a, (eredere) glauben, balten,achten. 
—* erois pas ob il la volt, er liebt ſie heff⸗ 


Mireconfeil, gutem Rath folgen. 

Don Croix Lat. Crux, — PA 
,f. eine EreugsFahrt,oder ein Krieg 
Dider die Ketzer und Ungläubige,da der Pabft 
dee Zeichen Des Treutzes auegetheilet. Ein 
) ans ,. gegen dem Suber- 
— — —— * Ster⸗ 
em der Welt, ion; 
fing der Linie —* ſo wegen des Poli, wie 
— Seite der Polar⸗Stern beym 


lt, (m, eine Muͤntze mit einem Creutze 
er de, — — mit einem € 
“.r. . einem ren 
— ben als ein —e— at 
Blober eine Sabneic. ol. ein Creutz / Bru⸗ 


Croifge, fein Fenſter/ oder Ocffinung in der 
Bauer ju einem Fenfter ; vornehmlich heift 
das alfo, das gemeiniglich eine 

⸗Forme hat, worinne das Glaß oder 

gemacht werden. 

f. m. das Ereugmeife halten bes 

ss an bes andern feiner 


a, Creutzweiß legen oder fegen, 

oder Creutzweiß etwas thun ; 

dir Eee —* —9 eh —2* 
urchſtreichen, a 

fit mig Der Geber ayslöfihen ei 


l 
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nen Rathſchluß mit einem Creutz bezeichnen ; 

sum Zeichen, daß man ihu noch nicht aus⸗ 
ieffern fol ; Ereugmeiß über einander gebem, 

eroifer le chemin, nach der Dverüber de Weg 


geben. N 

ſe croiſer, v.r. das Ereug-Zeichen annehmen, 
—* in einen Krieg wider Die Unglaͤubigen gm 
sieben. 

eroifer, ober erofer, v.a.ol. (vom Lat. cru- 
eiare) quälen, 

Croifette, /.f. Heines Erenglein ; it. cin Araut 
cruciata birfuta, 

Croifett&, &e, adj. in ben u, creia, 
eroifesrd, cin Creup, bas mit Eleinen Ereußs 
lein an ben Enden verfeben, i 

Croifeur, f. m. ein Ereuger, in Schlff oder 
Dfficier, der auf dem Meere auf die Feinde, 
oder aufdie Räuber ereuget. 

Croilier, einer von den Moͤuchs Orden, oder 
Geifllihen, bie Creutz + Träger oder Creutz⸗ 
Brüder beiffen, Ereug-Herren. 

Croiliere , f. /. der groffe Raum des Meers, 
worauf die Schiffe auf andere ereugen loͤn⸗ 
nen. 

dtreencroifiere, an einem guten Ort ſeyn, auf 
andere Schiffe su lauren. 

Croifon, oder Croifillon, f. m. bas Dugrhelg 
an einem@reuß ; der Stein oder das Holt im 
den hoben Fenfern in der Muten, worein die 
Creutze zu den Glaß » Fenſtern gemacht wers 
den; it. im einem Fenſer Rahm das mittles 
re Holg, bie Flügel abzutheilen. 

Croifure, f.f. die Ereutz⸗Webuug in den Sar⸗ 
ſchen ıc. das Creutz · Gewirck; in andern Tüs 
chern heißt es Alure ein gerad Gewebe. . 

— SF. das Wachsthum, die Auſe 
nabme. 

Croiflänces, im gewiſſe sufammen ges 
wachſene km man auf den Felſen 
und in dem Meer finder, deren man fich bes 
bienet die Grotten⸗Wercke ausjugieren ; eis 
mige And wie die Naſe von einem Indiani⸗ 
fehen Hahn, welche artig feben, und die man 
auch croiffances d’Inde neuuet. 

Croiffant, Am. (vencroitre) die Geſtalt des 
neuen Monds bis zum erfien Viertheil. 

Vempire du croiffant, das Tuͤrckiſche Reich ; it. 
ein eiferu Jufteumens der Gärtner, als ein 
balber Moud die Pallifaden abzuftugen ; das 
ausgefchnittene an den Seiten der Geigen; 
in den Caminen ein krummes Eijen die 
Feuer-Schauffel und Feuer⸗Zange ju halten. 

Croiffans monsant , ein halber Moud, der die 

— * die Hoͤhe — Rn 
7} a 2, zwey Monden,deren Sp 
nach der en des Schildes fihen, und das 
gebogene gegen einander, 

Croiffans renverfe „der die Spigen unter ſich 
Eehret; it.croi/Jant couche, u 

Croiffans sournez, etliche balde Monde hinter 

95 emang 
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einander, die ale die Spitzen gegen die rechte | fem, die gleich Über fich schen,oben nicht wei⸗ 
Seite, als in einer Binde, Febren. ter werden ; (vo corund morne, ſ Morne, 


Croiffans contournez , welche ihre Spitzen ge⸗ 
gendie liucke Seite hinter einander kehren. 

—— welche ihre Spitzen gegen 
einander kehren. 

Croft, fı m. die Vermehrung einer Heerde durch 
das junge Viehe. 


ein Horn, das ſehr dunckeln Ton hat) die 
—— Orgel : Bauer,fo dieſes Frantzoͤſi⸗ 
ſche Wort nicht verſtanden, haben Arıımz 
born daraus gemacht , und nennen diefes 
Mesifter fo. 

Crone, f. m. ( Krahn) Machine an den Waf- 


Croitre;vin.( erefcere, adive) machfen, vers | Term die Guͤtet aus- und einzuladen. 
mehri werden, machen machen. Cronique, f. iqne, 

Croix, f.f.(erax) ein Ereug. Croniquer, f. Chroniquer. 

Croix Saint Andr6 ou crois de Bourgogne, ein | Croniqueur, (. Chroniqueur, 

« "Andreas s Ereug, oder wie aufdem Burgun- | Cronologie, f. —— 
diſchen Belde,alsein Lateiniſch X. Cronolosiſte, f Chronologifte. 


Croix Soint Antoine , tin Ereug, als ein Lateis | Cronologique, f. Chronologigue. 


niſch T. 


wvoir des jambes en croix, bie Fuͤſſe ereutzweiß | Croquant 
baben. feliger 
groquants, 


dre la eroise, fichin den Krieg wider die 
Ungläubigen begeben, 
wavoir ni croix mi pile, Fein Geld haben. 


Croix, vor eine Münge mit demEreuge aufder | Croquer 


rechten Seite. ° 

douer à croix à pile, wenn man ein Städ 
Geld in die Hoͤhe wirfft, und man eine Seite 
darvon behaͤlt, wann es dieſelbe in die Höhe 
weißt, gewonnen zu haben, ergix, bie rechte, 
pile, die unrechte Seite. 


—— [.C hronologue, 


. ni vulg. ein nichtenugiger, arm ⸗ 
enich. 

im Plur, einige Bauren, fo in Gui- 
enne unter Henrico IV. und Ludov. XIIE. 
rebellirten 


v.a. Prachen unterben Zähnen, went 
man ıffet ; it. folche krachende Dinge eſſen; 
item besierig etwas effen ; mit LiR entwen⸗ 
den ; bep den Mablern beift es in ber Eil grob 
bin entwerfen und nicht ausmachen ; it. ans 
dere Werde verſertigen / die nicht volkom̃en. 

eroguer le marmot, lange vor ber Thuͤre ſtehen 


Jele jetteroi volonriers @crois&® dpile, Ih| und warten. 
kuͤmmere mich micht viel deum ; ich würde es Croquet,, eine Art Pfeffer : Kuchen, ober Leb⸗ 


auf Gerath wohl ee 
Croix de par Dieu, en % b e,ein Alphabeth sum 


leſen lernen; item der Anfang eines Dins] Croqneur, f. 


ges. 
Croix de Toulouſe, ein ausgehohltes Creutz/ hat 
an denEnden vier kleine Viereck und an jeden] man einen 


l 
iff⸗· Crofie * pol. (eroce, f.eroc)ein Biſchoff Stab, 
iu 


drey Aepffel. 

Croix gdomerrigue, ein Inſtrument derSchiff⸗ 
Leute, als ein Creutz / die Höhe gu meffen,heift 
ſonſt Arbalefrelle, Bäton de Facob, 

Croix à degrez, ein Cteutz auf einen Fuß von 
Mauren, als Stuffen. 


Ooix de Malte, ou de Lorraine, gewiſſe Stũcke 
Glaß, die dig Ereun mit wey Quer /Balcken 

vorſtellt, wovon ber untere länger, als ber 
obere, wie der Patriarchen ihres, 


Kuchen, die unter den Zähnen Prachen, wenn 
man fie iffet. X 
m. der immer was frißt, das im 
Croquignole, fm ige rt Dirnfepneken;da 

wie ie —— von andern abſchnelen 


n Erımmms gebogen ; eime Krücke eines 


hmen. 
croſe d’arquebufe, das krume Theil am Schafft 
et @eicheffes, das vor diefem viel Prüm: 
mer war, welches man am die Achſel ſetzt im 
Schieſſen; it. ein gewiſſer Stecken, der wor, 
nen krumm, womit die Kinder einen Stein 
oder Kugel im Winter fortſtoſſen. 


tl aan Creutz deſſen jedes@nde) Bon crofr kommen folgende : 
a 


durch feinen tten die Stunden zeigt. 

faire la croix Acourberter, à balotades , wann 
ein Pferd die Sprünge vor oder hinter fich, 
oder auf die Seiten tbut. 

eroix de Ferufalem , eine Blume mit groffen 
und werten Blättern,bläbt im Julio, ift faft 
Feuer: rotb. 

Crolis, f. m. ol, eine Tieffe, fo das Waffer aus⸗ 
geihmenimet. 

Croller, v.». (vom rose) wann ein Falcke un, 

+ gerfich leeret, ſ. Croiler. 

Cromorne, f. m. ein Resifter, das zum Trom⸗ 


peren- Renner gebtauf der Orgel; it, Pfeife‘ oreillons. 


Croſſe, ein Abt, der das Recht hat, einen Bis 
a ———— a z 
roffer, v, ». eine Kugel mit einem gewiſſen 
Stechen, welcher vorne frumm, fortftoffen. 
Croflette, ff. de wigne, ein Redſchoͤßlein, eis 
ne abaeichnittene Nete, da etwas vom alten 
oder jährigen Holy neben daran mit abge: 
fehnitten worden , Lateiniſch Malleolus ge | 
namtt, 
Croflettes,, im * die Ecken oder Spitzen 
oben an der Einfaſſung, oder Zierrath der 
Thären und Fenſter heiſſen auch oreilles und 


eroffertes 
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crosfettes de cowverture ‚der Gyps oder Kalck Croupier, /.ım. der einem in einem Spiel hilſſt, 
auf Dim Dache neben den Duchsfbchern. ——— nter den Sattel bey einem ſitzt 

—— m, einer der eine Kugel mit einem | ein —*83* Benfand, oder ein Spiel⸗ 

fortßrt. fell, der eines Parthey mitfpietet. 

— fm. ‚rotelam) eine Art Zrommel,fo | Croupiere, [.f, der Eins am Sat⸗ 
man auf den aiten Muͤntzen im ben Händen | tel; ein Seil, das ein Schiff van hinten veſt 
der Priefter der Cybele findet. angebunden hält. 

Crotaphite, adj. Mufile crota 2* — une vieille croupiere, ein altes garſtiges Weib. 
aus) ern: Maus an ven Schlaͤffen, welche | sailler des croupieres d quelgu’un , einen Rad 
macht, Daß man den unterm Kiefer bewegen — immer auf Dem Nacken fepn. 

—— CEoll.xxec, gruyte > wi * Grand, ci: Der orte. a 
rote rotte, o r Beriel,das 
grwie, Hefen, Unflatt) Kurh von son Eau und| am der ieh, woriunen die Shmang des 
Regen, WBaffer auf den Gaffen und Straffen ;|  dernfin 


it. der Mif Rip gewifer Zhierr ale Gchuafer gie — * erow —— einem den Hintern von 















—9* —— dein, kothig Crou —.. il tbeils Thiere, fie ſich 
> Hal, rou ir, v. 2,0% wan 
r —— UL TEEN auft uf den Hintern fegen,rahen.fo heift ronpie 


— de,adj.tothia; mit Kor) beſudelt. — beweot zu werden, wie Waffer 
un baron crosıd, ein wichte werther Baron. in Seen oder Lachen Liegen ; wie ein Kind in 
crot⸗ comme un barbeı, kothig / wigein Butel | feiner Unreinigkeit ein Kraucker ie it. in den 


— — — a... Enden, Müßiggeben ſtecken, und 
un e crotte,t mpen⸗ chlech⸗ erderben. 
rt Croupifnt, €, adj. MI Aehend; wicht A 
il fait bien * dans lesruös, esittothig | ſend 

drauffen. eaux —— llehendes faulee Waſſer. 
— f m, ein Stüd Hols, fo auf dem 

Schiffe Dient, die Ruͤnde zu machen, und daß 


Croufte, ſ. Cr 
——— f: Si An (von crufßa) aatindien 
—— un und enger puſammen gebt 
Cronlard ein Vogel diefes Namens, fo fon 


Brodt zu 
Crouftiller, = Heine rätein Brodt mis 
T uet ißt, f. Traquet. 
al A baufätig. brüchig. 


(chen der Mahlzeit zum Trand,oder nach der 
Mebigeit effen. vu 
Croulement, /. m. Erfhüttrung, Bättelung, 


Crouftilleufement,« adv. luſtiger Weife. 

Crouftilleux, eufe, adj, ein artiger luſtiger 
Crouler, v,”,& a. (rütteln, geritten, oder 
rollen; gerollen ) erfchuttern, wackeln/ warn 


Kerl. vulg, 
Croute, ff. (ruf) die Rinde am 
man yon Erdbeben redet ; it. ein Schiff vom 
Bande ins Waffer lauffen laffen ; auch von 


Brodte, an 
einer Paſtete; it. alles das fich um etwas w 
* wann man ſie ſchuͤttelt wegen bes 


und hart wird. 
 Fplur, bie Erde, bie nicht ve 


me manger que des crowtes, ſchlechte 
—* harte Rindlein Bred effen. 
unter den üffen, als Sand; it, ol. eroudis, 
eine Tieffe, die von Rinnen des jr ente 


ſon co rk 
Li 
Handen ; it. ein tieffes Gleiß, oder 


gen cib 
Croupade, f. fein Sprung, zu. bin. 


Croditelette, r. * ein Riudlein Brodt. 
—— ein Stůck von der Rinde des 
gen und dornen in gleicher Höhe bleibt, doch 
ein Fuͤſſe unter dem Leib bringt, und 


Bro 
m Croiable, 4.0. (von eroire) glaub⸗ 
naus wirfft/ ohue daß mau die 


Croyance, Croiance, f. f. das, was mat 
vn der Glaube, Das auen, die Re- 


et Croians, f. m, die Oläubigen. 


Crud,Cruß, adj. (orud) rob,ungeBocht, 
unverdaulich. 


eru A demi, halb gekocht. 

euir er, roh Leder, ungegerbt. 

— die Stiefeln über den Bofen fen 

monter un cheval äcrb, ohne Sattel reuten. 

bumeurscrues, Beuchtigfeiten,die durch natuͤr⸗ 
liche Wir nicht gnug gekocht. 


— oder der Ruͤcken 


Theil eines — Das um das 
er —— * 


en croup⸗ die 
BS —* Eintr 00 br. ® 
eberhoden, ba 


2** ju yon —— 
derouperoms , adv, hend ; wo Andhr vom 
Hintersiieis des Schiffes auswerfien, - 
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Cru, €, adj. dr p. geglaubt ers, weilein Er 
—— *— — — geglaubt. —— Pe) eine ——— erde. 


Crü,Creü, /. m. Ge uma 
du vin demoncrö, de vötre rd, Bein von mei⸗ fm. ul) das Hinieitpeil, ber Po- 
mem, von eurem Gemächs. ex, der 
eela ef} de vötre.crü, das ift von eurer Inven- |Ätre ach, nicht wiſſen, wohinaus 
tion, das iſt euere Arbeit. donner du pied au ch à un valer, einen Knecht 
Cruautt, [.f. (orudelisas) Graufamkeit,grau- | ſortiagen. 
— That; verdrießlich, unerträglich Ding. | #/ y va de «ch & de töte comme une corneille qui 


Cruche, f. f. Sry Krug.) abbat des noix, prov. er wendet ales au,und 
übel crüche , ildeviens cruche, er it ein Hy-| quält ich, feinen Zweck zu eflangen. 
—— oder ein ummer, träumeris il eſt levẽᷣ le ch devant, oder Jech le premier, 
(cher M er iß heute unzecht aufgelanden, et zanciet 
sanı va la — à eau ei la fın elle fe mebr, als ſonſten. 
v. der — geht ſo lange nach 09 lui voit le ch, ex iſt elend gekleldet. 
is * brich montrer le ch, davon laufen. 

f. y ein Krug voll. ouer a coupe * ohne Revanche ſpielen. 
Crucherie, /.f. vulg. Dummheit, Jouer à ch lev£, fpielen, daß derienigeden Ort 
Cruchon, Im. ein —— deſſen einnimmt, der verfpielet bat, 

Dom Lat, crux, kommen noch diefe : arröter quelgu un fur ed, einen nicht weiter ge⸗ 


** adj. une incifion crwciale,einSchnitt | henu laſſen, auf den Ark) jegen. 
in der Mund s Arknep, der Creutzweiſe ges | cd de plomb , ein Menfch, ver immer fit. 

“ fehiehe. \fairelech de poule, das Maul ſpitzen. 
Crucifere, adj. e.colomne erueifere, eine Mar⸗ ilen a dans le cl, et hat groffen Schaden damit 

ters Säule. Wie man fie an die Wege zufegen | gelitten. 

pfleget, de cü de la charrette, das Hintertheil eines Wa⸗ 
Eruciferes, S. m. pl. ein Drden vor diefem, die | gens. 

immer ein Ereug in Haͤnden trugen. Ch iſt auch das Untertheil eines Glaſes, einer 
Crucifiement, f. m. die Ereugigung. Ein Ger Hafcye,Lamıpe,eiiies Topffes, Faſſes Korbes, 

mäblde voh der Creutzigung Chriſti. ines Keſſels, einer Trummel / Butte ꝛc. 





v.a.(ſcrucifgere) creugigen. le ch d'un chapeau, das Hohle am Huthe / wo der 
— on corps & fa chair, die böfe Luk) Kopff hineim gedt. 
en. | mettre un tonmeau fur ch, ein Faß ausleerem, 
. er Jerois erucifier pour cela, ich molte, weiß auf den Boden fielen. 
nicht wos dafür leiden. Ch de fac, eine Gafle,die feinen Ausgang hat. 
Grucifix, f. m. das Bildniß Chriſti am Ereuge. Ch d’ Artichaud, das Weiche an Ariſchocken. 
Crudelite, i. Cruautd, Ch de lampe, eine Zierrath, Die oben an ber Des 


Crudite, f.f.(erudiras, ſcru) das Robean den | cke oder am Gewölbe herabhaͤnget; it. das 
— item die Unverdaulichkeit im a / Blummerd und auderegierrath,fo die Buch⸗ 
drucker zu Ende der € rifften anbängen. 


u —* bumeurs, bie groben Geuchtigkeis | Ch de Je „ einer der bie Füffe und Schendel 
b 


einge 
Cru. .f. das Wachſen als der Wafler,berZölz| CH de bafj ſoſſe, eine Höhle im Graben. 
le, Erhöhung, Steigerung. mettre ch en vent, das Hintertheil des Schiffes 
Cruäl,le, adj. (crudelis) grauſam/ unbarmher⸗ gegen den Wind kehren. 
Big. Ch de port, ein Knoten,unten an ben Stricken, 
Crucl. ‚Sm. Unmenfch; Wuͤterich. 







ein ach oder doppelt. 
Eruelle, /. f. unerbittlich in Liebes-Händeln. | CA blanc, ein Hein Voͤgelein wie eine Bachfieis 
Cruellement,sdv. graufamer Weiſe, undarm⸗ Be an den Waflıra, oben grau und unten 
hertz glich. weiß, gut zu eſſen. 
Cruẽement, adv. rauh/ grob. Ch.d äne, eine Art Fifche, ſonſt Orsie de mer. 
Crural, e, adj. (voncrw, curü) das an dem. | Cube, E m. (cubus ) eine viereckigte Würffels 
Schieubein ift. bafite Figur 
— — ale, eine Ader, die am Beine herab | Cubebe, S} % "Subeben; u wie vn. 
Körner, Sadianifch Gew A 
— eine auf, welche dag Bein be | Cubique, ad7. c. viereckigt, wärfficht. 
wegen macht. Cubital, ad). 2 was Ellen lang, * 
Cruftace, ady, (eruflacem) dasSchalen hat / wie zum Ellbogen gehört. 
Muſcheln und Krebfe. Cubitus,(Zer.) in der Anatomie ber@llebogen, 
Cruzade, [Seine Portugiefifche Münte, fo et⸗ ‘ f.Coude, . 
wan cınen Gulden oder 16. gr, gilt, (von | uboide, 
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‚Cuboide , (von cubus und ddos ) Wuͤrffelfoͤr⸗ | vons viendrez cuir à nötre four, On wohnt 


mig in der Anatomie ein gewiffer viereckig⸗ 
ter Ruopff am Fuß. 
gu inder Cubic- Rechnung 
„eine Zahl die acht mahl 
multiplicart, ift, aldsıa, mit 


in 

mit F ſelbſt 

deſſen Radix 2,8. mahl multiplicirt. 

Cuea,.ein Americaniſches Gewache, deſſen 
Blätter gekauet werden. 

Cueule, (m. vcmenllu) Mindhe-Kappe. 

Cucurbite, f f.(cweurbisa) ein Kolbe zum 
Diſtilliten. 

‚Cneurbitac®, ( eucurbitaceus) was ald Kürbis: 
Kraut auf der Erbe binlaufft im wachfen. 
(von Cacurbita.) 

Cucurma „f. Curcuma, 

Cueille, ff. eines von den —— ein 
‚Seegelsufammen gemacht wird, 


se falıı Te Case les N 

vdeslcuss des fıusss „ Die nue ger e 
Grüchte, ald Trauben, Melonen. 

ceste viande FA pourrie de cuire, diß Fleiſch iſt 
vautz zert 

eos * Serra gr dieſe Erbfen tochen fi 


un Boute-tons-cuire, f — vuls. einer ber alles 
verfehlemmt. 

le froid cuira les eines „bie Kälte wird de 
Trauben ſchaden, fie erfrören. 

ma blefJüre me cut, meine Wunde fhmertt 


mi 
Cuirie, fe f. ol. ein tedern Koller. 
Cuifangon, f.f.ol, Berdriehlichkeit.. 
Cuißnt,e,ad;, genugſam zum kochen als Feu⸗ 
er dad groß genug darzu iſt, it. *— 


Lueillette, Sf. die Erndte,Frücte-Samım- Cuifine ‚f. f. (Ital, eueina) die Kü 
lung; item eine Colle&te, Sammlung für Faire la cuifine ‚das Effen surichten. ) 
Biemeoder andere gute Dinge s die Schiff: faire alleı ‚faive rouler la cuifine, wufchen,daf 
Die Taffel wohl beftelit fen. 
‚Cneilleur, f. m. eueilleur de pommes der Aepf⸗ Sender; bätir la cwifine , wegen der Nahrung 
fel einfammlet;  undnegen ded Tifcpes Rath, haften. 


Cueillir,v. @,(coligere) einfanılen, eendten, 
sablefen, abbrechen. 

eweillir des palmes, Sieg davon tragen. 

‚Cueilloir ‚fm. ein Korb, woriun man etwas 

fammen lefen kan; ein Gaͤrtner⸗Koͤrb⸗ 

de von Weiden geflochten. 

Cuider zv,n.cuder, ol. (cogisare ) gedencken. 

ee oder Cuillier,, (cochleare ) f. F. ein 


euiller cowDerte, ein groſſer Suppen⸗ oder Artz⸗ 


ey? 

ewillier , ein ‚Eifn vornen um Die Are an ei- 

.. mem 

enillier de — ein Eiſen oder Bohrer die 
Pompen ausubohren 

Ouilleree „ff. ein Löffel vol, 

— RT» u m. die Schale vom Löffel ohne 


cur. in m. —— ) die Haut von einem le⸗ 
benden, oder mehr von einem todten Thier. 
ersre euir Er chair , jwifchen Fell und Fleiſch; 
item heimlich. 
* a cuir bowilli , ein grobes ungeſtal⸗ 
eficht. 
ewirs verds, ein gewiß unbereitetes Leder,über 
was zu decken. 
Cuiraffe ‚f.f. ( coreaceus ) Küriß. 
endıffer la cuiraffe ‚fich in deu Krieg begeben, 
und die Ehren s Aeniter in der Etadt auf: 


Cnirasfier, Am. ein Kürifirer, 

Cuire, 1. 0. (coqwerr ) nen, backen, fieden, 
Echmernen verurfachen, quälen, 

euire de la brigur ‚Ziegel brennen. 

euire du pain , Brod baden. 

ila du pain euir ‚er hat wohl zu leben. 


Pr, efl charg& de cuifine, er bat einen dicken 
Bauch, ift dick und fett. 
Cuifine bouche , Mund Küche eines eroffen 


Herrn. 
Cusfiner , v.#, Eſſen ichten. 
Cuifinier. ‚f. m. Cuifiniere, [. M ein Soc, 
Koͤchin. 
— sf m. ein Beinharniſch uͤber dem 
enckel 
Cuiſſe, SS. (coxa) das dicke Bein von. dee 
Hüfte biß ans Knie; der Scheuckel. 
da cwiff?, accoller da. cuif]: & quel« 
qu’un, aufdemüthige Art einen Euren, 
Cuifon, f. m. das kochen, ein breunender 
Schmertz. 
* M. m. (vonewife ).ein Schlebel von 


pret. 

Cui en eine Art Birn. ) 

Cuiftre , /.m. (von —— Pfaffſen / Roch⸗ 
ein Knccht bey den 

eniflre, wird Pro had — gefagt. à cuitro 
ol.a — 

— ——— 

fonr en’ef — ein guppeu 

oder faͤllt er nicht, eckt uoch im Kopffe. 

terrecuite ‚gebrannte den. 

fasöten’efi pas cuite ‚vulg. er hat nicht guug 
geichlaffen. 

Cuite, f. A das Brennen der Ziegel oder 
Kalchs, ein Brand derfelben,ein Dfen vol, 
fo viel als man auf einmahl Brod backen 


fan. 

Coivre, fm. (cuprum ) Kupfer. 

Cuivrette, ff. das kupfferue krumme zu 
lein an den Sagotten oder Baß⸗Pfeiffen die 
unter Löcher befier erreichen au konnen. 


Cu), 


475 CUL CUL CUR 476 
'Cul, eft un bomme qu’il fuur cultiver , es iftein 
— nr; —2* — erg Mann, den * in Ehren halten muß muß 
WMuß quete und andern Geſchoß. Culture, f.£. (culture) das Bauen und War- 
„Culatte „ff. id. was hinter dem Ziindloch it | ten des Feldes oder der Erd⸗Gewaͤchſe ; item 
an einer Canone biß anden Knopff. Berbefferung einer Wiffenfchafft. 
Culbut, Cal ht ein Wurffdes Leibes | Cumin, /. m, ( uminum ) Kümmel, Kintimig. 
\ über feinen Kopff, ein Sturtzbaum. Eimis | Cumulatif, ive, 27, ( eumul- tur) was noch zu 
| Beben kun Wort verdorben und Kobold | etwas dazu ge en wird, was man hoch Da» 
or daraus gemacht; Schleife Band, fo die bey hat. 


Bas Hinten an dem Nacht: Kopffieug | Cumulativement, adv. ( cumulatim) nebt, 


dazu mit. 


‚Salbe, Culebuter, v. a. den so aufdie — v. a, cumwlare ) in Rechts⸗ 


Erde than, und heil darüber 


binmerfen, abo Eee zu bewei 


vielerley nie A u sauna nde bevbringen etwas 
nette, oder Cuvette, fi f. abgefürkt von 


Eule, Mae der Bogen an einer Bruͤcke der an Läcunette, wie es vor diefem. hieß; ein 


das Gemäuer am Ufer, fo 

deffen Gewölbe 8 item —8* Stoß eines 
Schifs im Waffer unten auf den Grund. 

— mit einem Schiff hinter ich zus 


Heiner Graben mitten im groffen,voll 
fer und Korb, bisweilen mit einem leben 
* Zaun, vor einen jaͤhen Uberfau ſicher zu 


n. 
Cunegonde, der Weiber⸗Name K 


KL. I es Hinter fh gehen ift ein Befehls: Cüineiforme, | cnmeiformis als in Keilges 


Culeton, fi m. & adj. der tunde Riemen unter 
” dem Schwautz e es Schwank-Riemens. 
eier n f m. ad: 


Culiere, 7; ein runder 
St N, —— daß das Waſſer 


ſtaltet, in der Anatomie als der z.6 und?. 
Knoche des Tarfe, {. Tarfe, 
Cupide ‚adj. c, oh (cupidus ) beaierig. - v 


— culier, der Maſt⸗ Cupidite, ff. (cupidisas) geoffe Begierde, 
flach ausgeholter J—— ‚der Cupido, oder Liebes Gott ber 


J einer Dachtinne oder atıderer Curable,adj.c, der eurict, Behellf werbewken, 


Röhre von * darauf fält,davon ablauffe. Curage, A ein wraut, 


“Chlöt; f. m. das runde und unt 


Kirchen-Lampt ; item ein Schnitzwerck der 
Ort, wo die Aeſte mirden Blättern heraus 
gehen / flach erhaben, worein man in den Ca: 
- Binetten bißweilen ein Kleinod faſſen laͤßt; 
im € iegel, 


item der Grund⸗Satz 
s der die Form en behält rund und 
ein wenig zugefpist. 
rn Hofen,glintenfappe; sit. das un⸗ 
er Blätter an einer Anemone. 
‚Kujprin, g® enge Hofen fonderlih am 


"Culte, * wm. (cultus) der Gottes⸗Dienſt. 
A⸗ de latrie, Verehrung, welche GOtt allein 


Pr Verehrung, fo den Heiligen er: 


„„pigen toied. 
eulte d’hiperdulie, Berehrung, fo allein der 
heiligen Jungfrau wird. 
"Cultellation , ff. das 7 te un gemeine 
in he geldm 
m. ein een Mäper. 
Coon colere,cultum ) das Feld 


Kran vu ur 
‚eines Dinges abwarten, 


bauen oder 


affers Pfeffer, 


an einer | Curateur ‚fm einer der auf Leute acht haben 


muß, die ihren Gütern nicht vorfichen koͤn⸗ 
nen, ein Curator. 


— SF. das Amt und Anſehen eines 
ırat 
— ‚(Curasio ) die Cur, das Heilen eis 


— nF: die fo die Aufficht übereinige 


Verfohnen hat, 


Cureuma ‚Rurkumee:: eine gelbe Wurtzel zur 


Medicin und gelb färben, fonften, ee 
d’ Inde ober terra meritagenannt. 

Cure, FT cwa) die Kranefen:Cur, die 
lung der Wunden ıc. Pillulen, die man 

u —58 Fred f. —* 
ure, ( eur ) &orge, ift noch in biefer 
NedenssArt gebräuchl ih: 9 

on a beau precher Ayu n’a cure de bien faire, 
wo man nicht darnach thun will, Bine fein 
Sorgen. 

Cure, fi f. (voncur=) ein Narr, auch das 
WarrsHauf, Seel: Eorger-Amt. 

* Te barb, cururu: ) ein Pfarr⸗ 


ſich rend legen, fich darinne üben und fer: ok ke Fol. Chirde „(von cur )dat R 


PR; m Fefpri, den Verftand uͤben. 
cultiver la 


das man den Hunden oder Stoß⸗Voͤgelu 
giebt von dem Wildpret, das ſie gejagt. 


connoiflance, die gute Bekandt: | Faire curée, ohne den Jaͤger zu erwarten, das 


/ 


Wildpret felbft au⸗ und auffreffen. 


metire 


— ———— — — — 


nd 


7 CUR 


mertve leschiensen carte , den Hunden bare 
Aus heilen eines Wildprets einen Mut 


machen. 
le eurbe chaude ‚das Wildpret, das man ihnen 
aufder Stelie giebt, wo fie etwas erjagt. 
da froid: , wann man den Hunden nad) 
at, ale Brod in das bed Thierd 
giebt; man legt diefe Curde auf 
die Haut eines Hirfchen, und laͤſt da das 
Hirn, Hals ic. zufammen freffen: 
u einem Falcken Artzney eingeben, 


Ourer , (Ital, &curare , oder ift das Teutſche 

‚ feheuren, reinigen, fhoren ) etwas 

weil die Eurender Alten 

im purgiten, elpftiren Ic. beſtandẽ 

| yo Graben, Bruns 
lich Be Oh 


— Km ohein Bahukedem.olein 


Cute piedf. 28 das auf einer Sei⸗ 
“Mm, ’ 

{ der andern ift, die Pferdes 
4 De eh Bahn. 


nen 
Curette, (.f.( von curer ) ein filbern Inſtru⸗ 
en, einen Stein auds 
miehen und zu fühlen, ob noch mehr da, 
auch andere Eachen aus der Blafe zu zie⸗ 
Fauf denSchiffen ifi es ein kleines plat⸗ 
Eifen mit einem von 
biß wolf Schuh die Schiff + Pompe 
—— ne e,bie 
Difteln fo mit Wolle angefüllet ausjupus 
ne Decken macht und abnaͤht. 
Cureut de piwibs , ( von curer ) ein Brunuen ⸗ 


== * Ener art ehört, 

i * a 
——— Yarr-Amt, 

la vie curiale das Hoff⸗Leben. 

Curiaux „fm. pl, olim (von curia ) die Hoff: 


‚ adv, fleifie, forgfältig, ges 


Ok, eufe ‚adj. ( curiofus ) neugierig, ju 
hören, au feben, etwas iu haben, das unge- 
mein; it. etwas das rar und ungemein ift; 
einer der rare und — Dinge ſammlet 
und dieſelben verſtehet. 
riofitd, / f. Neugierigkeit, Verlangen et 

was rates zu fehen, zu hören, zu haben; 

firdfliche Begierde anderer Leute Geheim⸗ 
niſſe und Sachen zu wiffen und zu erfahren; 
it, rare, ungemteine, feltene Dinge, in dies 

‚fen Berftand ift ed p/ur. mum. item Spiel⸗ 

were, fodie Savoyer in einem Kaften her⸗ 


um tragen. 
Curmis, fm. eine Art Getraͤncke vor Zeiten, 
wiedas Bier. 
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CUR CUV 
Curoir, f. m.das Hols,womit die Acker⸗Leute 
den reinigen im ackern. € 


Curres , [. m. plur, ol. (currus ) ein Wagen. 
C yadj.c. (von curvus und Zinca ) 
das trumme Linien hat, als gewiſſe Windel 
und Figuren in der Geometrie, 
Curule,adj.ci(iurwlis) chaife cur ule, ein bel: 
— Stuhl, Buy ae 
onen der Romer ſitzen durften. 
— Schlamm; Moder ; Gaſ⸗ 
re —— ausgefegte,ald Tauben⸗ und 
n 5 


Sf A lcufeuta) einlinkraut im Flache, 
um Stängel windet,unddic- 
felben zufammen hängt. An theils Orten 

Cuftodey,£m. (as fd) ein Gürha 

m, ( cufboS, CH syen ng, 
ol, Bett-Fürhang,jego noch A einigen Kit: 
chen an den Seiten bes hohen Altars, itcın 
die Decke oder Himmel; dem man über die 
—— thut, das Venerable zu ver⸗ 
wahrem 

ER fous lacuflode ‚einen heimlich 

l " 42 

Cuflode , iſt hey den Sattlern der Ort in der 
Carofle , der mit Roß+ Haaren ausgefüllt 
wird, den Leib und den Kopff daran zu leh⸗ 
nen. Die Kappen über die Pitohl-Hulffe 
tern, fonft chaperom, 

Cuflode iſt beyden Capueinern einer, der am 

att des Provincials ift, wann er abwefend. 

Cuftodie, f. A (euflodia) ein Stück einer Vro⸗ 
* * Capueinet, woruͤber cin Guardian 

ge 

Cuftodinös ‚f. m. einer der eine Pfruͤnde inne 
bat, und verwahrt, fie einem andern jur ges 
wiffen Zeit einzurdumen ; der nur den Ti⸗ 
tul davon und einem andern ben Nutzen 
läßt. vulg. 

Cutand, adj, les vers eutanez ‚die Würmer, fo 
stsifchen Fell und Tleifch wachfen, als Les 
Fi ze z descirons , desbowöters „les foyes, 

s tom, 

Coticule, f.f. (curieula) ein duͤnues Haͤut⸗ 
gen über der Haut, das 4 Epiderme heiſt. 

Cuve,[.(cupa) eine Hufe zum Weinkel⸗ 
tern, zum Bier, sum Boden ıc. 

Jol:z à fond de cwve „tiefe und volle Gräben. 

de jeuner & fond de ewve ‚herrlich fruͤhſtuͤcken. 

Cuveau , /; m, eine Fleine Rufe. 

Cuvee ‚Sf eine Rufe voll. 

en voicy d'une ausre cwude,, wann man bey eis 
ner tollen Ergehlu eben dergleichen hin⸗ 
zuthut, auch was närrifches ergehlt. 

Cuver, v.a. inden aufen fiehen,mie der Wein 
einige Tage auf den Threftern thut. 

ewver fon vin, den Rauſch ausfchlaffen, dem 
man im Wein getrunden, ober den Zorn 
vorbey laffen. 

Cuveste, f. f. eine Heine Sufe; — 

u 
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ober Keſſel zum Trinck⸗Geſchirr und | Cylindri aus ad. cas. u Malnen-Gigus 
lie ern; im cin Gefäßen = das sehdet, oder (a9 emacht. 
aus den Ri das Dach auf⸗ Cymaife, — —— Zierrath obemamben 
aufangen, und im die je Köber hinabzulaf |: GAulemwie Wolle gemacht oder gehauen. 
. „fen; eim Grdblein mis Waſſer is — Cymbale ‚f.f.( cymbalum) ein drepestige Ins 
trocknen Graben. ſttrument von dünnen Stahl-Drath miss. 
Cuvier ‚fm. — Faß, ein Dingen, welches man mit einer eiferm Rus 
. ‚it, das l⸗Regiſter au em 
Gy, is zone, ‚und biefeg vom nn Orgeln; eine Zimbel. 
— ——— ger er — Cymes; f. — ( Keime) die 
deutet / wo ber Syroſſen an den Kohl⸗ Etaͤngeln im Fruͤh⸗ 
hier, da; —— yoran — * | ling. 
taphieit, Op gift wc. hier liegt; Die gegen: | Cyniglie; fm ‚C Opwicwus ) einer von der Cyni- 
— bee.prepof. ſchen Berteder Philoſophen, die * 
entre,entröty & demain,;zwifchen.hier und | +» achteten, mas anderegroßachteten,die 
morgen, it. ey apr&s , nadydiefem, künftig. offtutlich thaten, was die chambaffi 
&relemor fm; ne runs Eifaf — ſonſt nicht zuläßt, haben bei —— 
m. eine runde der | unverſchaͤmt, unzuͤchtig. 
si ilde. C sm. ( Graec. uurdg dr yrücen ) 
‚Cycle firma abrrog ei ein Kreiß, ein Kraut, Hunds⸗Zunge. 
‚Cycle: folaire; — ter Besnenbainzt. Cynofure „Sf. Ckovasısea) das ‚niöße &e 
Jahren die Sonntags⸗ Buchſtaben im Ca | „find ® olsfiern, der Heerwa 
: Tender muͤſſen wieder rornin am augefangen fe m. din re, als ein 
werden. — — Amen n Wr fanee Sm cinen bee 
22— t on re onſt ie nde Wörter koͤnnen auch mit einem ge⸗ 
öde Ja Eaprn, die 
i „(von eine umme i⸗ arg por: pern, * 
nie in der € leise euannt. * Ibft aber finder an; Here Shegapie 
— m, (cyclepus ) ner ante Vul- geſchrieben. 
— —— — | * Auer a a nig; - 
m.(opgnus ) ein Schwa oskowitiſche Caar führt Diefen Zi 
fm (eylindrus) — | ſond erlich. 





‘DA DAG 
D# wird, Hüften an die. — oder 
Verneinungs⸗ Wörter geſetzet, und nur 






DAI 
Degen 


a ) eine Art Burger 
oder ein Dolch; das erfte Horn eines Hire 


: och im gemeinen Reden gebraucht (olim (den ; die Zähne eines wilden Schweing 
dea ) wie. das Teutſche Doc, ja doc, nein | im plder. it. daseude vom Seyl, womit mar 

2 Doch, ouy-da,menmi-da, . die ſchlimmen Bots⸗Knechte auf den Kine 
Dace, AR .f. (von dere, barb. Detia) — — ſchlaͤgt. 

5 ; item Dacia das Land: in He/l,fw comme une dague de p de plomb,er will 
Ungarn die Sir Namens vor Alters. | feyn, und iſt doch ungeſchickt. As 
croide, ( vON.öduguer und döac) wird von | Daguer, u.0.&».ol, nireinent fo kurtzen Ge⸗ 
Gefhwären und @chäden am Leibe gefagt,| wehr — bey einem Falcken beiffet es 
die immer als Thraͤnen trieffen. geſchwind fliegen. 

Daäyle,f.m. (Dactylus) eiu pes in der Pro- Daguet, (m. ein Epieh: Hieſch, ein Spi 
odie, der aus einer langen, und zwey ein junger Hitſch vom swey Jahren, der 


Furßen Solben beficht, wird alſo gezeich⸗/ erſtes Gewe 


net-vv 


Day, (Dadtylieus ) Da&tylifc in der 


Dach 
das Kechuen anden Fingern. 

Den fime fm ein Kinder⸗Pferd, Stecken⸗Pferd. 
agorne, (von corme und dague ) eine 
u, u A Horn — en; item 


ken ein. alt daͤcherlich Weib, 


— — — — — 






ad en Be heimlich, berſtohlner 
ı e 


D „Um di wür n. 
— „£.f(von 5 —E Und veure) —— (dignari') würdige 


n’a pas daigne faire cela, cr bat fich zu gut 
ah, er wolt ihn nicht würdigen das zu 


Daillot. ‚Im. (von Antrilloss) Ringe, woran 


man bad 


cegel = das man b 
a en ‚ot ep gutens 


rauch 
Dam 


— — — 
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Baim, /.m. [ Dama ] eine Gemfe, Damafler ‚ v, a, leinen Taffel-Zeug mit Blus 
Daine Y f. eine Öemfe, das Weiblein davon. | men, wie Damaft wircken. en 
Daintiers, f. »r. plur. Jagd = Terminus, die | Damaflure »L.. das Damaſt⸗Gewirck im lei⸗ 
Tefticuli oder Hoden eines Hirfches. nen Zeug. 
Dais, f m, [ Lat. barb. dagus Dach ] der Himz | Daıne, f. F. einefrau ; itseine geiftliche Weibs⸗ 
mel,den man über einer hohen Perfon trägt, | Perfon, die Einfünffte hat. 
oder den man ander Wand fett machet. Dane d bonneu: ‚eine vornehme Frau, die eis 
be baut dais ‚der erhabene Drt, daraufein Ade| ner hoͤhern Frau aufwartet. 
nig ſitzt, wenn er Audientz giebt. Dame d’Atow de la Rein, die vornehmfte 
Dalle,f.f. [Theil ] dünne <teins Echalen, KammersFrau bey der Königin. 
womit man auf groſſen Gebduen die Drte | Dame Barbe, Frau Barba. 
belegt, wo das Waffer abläuft; [item ein pour les Dames, was man thut etwas zu probi⸗ 
Stein, wie ein Waſſer⸗Stein in der nüche, | ren, das noch nicht vor Recht gilt, alsein 
darauf man das Befchirr abwaͤſcht; ir, ein rob + Mitt im Ringel: Rennen, ein Probs 
Werftein zu Senßen; ir eine kleine Rinde lag im Ballfpiel,welcher auch /es Dames 
in einem Öranbder,worinnten man das Yulz | genennet wird. 
ver legt,das anzuzünden ;] it. ein Stick von Dame im Kattenfpiel, wie auch im Schache 
einen Lachs. wann es einen «anal bedeu- | fpiel die Königin; item die gantze Reihe 
tet ift ed das Altteutfche dele.) zu Ende des Schach-Brets, Worauf die 
Dalmate, Am. f. [Dalmat. ] ein Daltmatier, Koͤnigin fteht, zller @ me, einen Days, 
Dalmatie, f.f. das and Dalmatien. ven auf dieſe Reihe bringen wollen im 
Dalmatique, ad}. | Dabmaticus ] Dalmatifch, Schachſpiel. | 
aus Dalmatien. Dame, im Kegelſpiel, der König, 
Dalmatique, das Kleid, das die Caplane | Dame, inserj, en, warlich. 
tragen unter dem weiſſen, wann fie dem | Dame, ſein Damm] eine längs aufgemorffene 
riefter zur Mefje dienen, die Tracht davon | Erde, das Waffer abzuhalten. \ 8 



















aus Dalmatien gekommen ſeyn. Damelopre, [von ’> mm, moles und-Loopen, 
„fm. eine Rinne aufden Schiffen an | lauffen Jein Schiff in Holland über die Ca⸗ 
Bord, daß das Waffer ablaufen kan, man | ndlesy igbren. 
fagt auch daillon, dallon „f. d.rlle, Dameret, /, m. fhersweiß,ein Frauenzimmerz 
Dam, fm. [v0 Dominus, Hifp, Don] ein Knecht,der immer den Tungfern aufwartet, 
err. Damer, v.⸗. eine Dame machen im Damſpiel, 
Dam ‚fm, [von damnum ] la Deine dudem, | iwey Steine auf einander ſetzen; im Bauen 
na damni in der Theologie, Verluſt, etwas um einen halben Fuß höher, aberabs 
raubung, Schade. haͤngig machen. 
Damage ,o/.(.Domage, Dame, aufgedammt, jur Dame gemacht, 
Damas, f. m. ein feidener Zeug mit groffen | Dame, Dame ‚eine Dame in Spiel, 
Blumen, weil die erfte Arbeit davon aus | Damer Zepion a quelgu' un ‚über einen feyn in 
Damafeo in Syrien zu und gekommen, | etwas. 
Damaft. Dames, eine Art eines Spiels, welches von 
Damas c-ffart , ein Damaft von Eeiden und dem Schachſpiel herfsmmt, das Dame 
Fleuret, E piel,da jeder Stein Danıe heift, abfonderz 
Damas ‚ eine Art Pflaumen, die von Damafeo | lich der äufferfte Ort am Dam-Bret, aler a 
in Europa konnen, woraus die Teutfchen | Dane, ſuchen eine Dame zu machen z drre a 
Quetſchken, Zwetſchken gemacht. Dame, eine Dame machen, zwey Steine auf 
Damaſcene, ad;. [von Damefeus ] it im Ger | einander fegen doͤrffen. 
brauch ein Name des alten fischen s Lche | joiier aux Dammes ‚auf dem Bret fielen, auch 
rerd Johannes Damafcenus, inwendig im Bretfpiel beift Dame ein jeder 
Damafcene, [von Damafcus derHaupt:Stadt| Eteinalsim Ticktack. 
darinnen] das Reich oder Land um Dama- | Damet rabatueéc,ein Spiel, das auch im Tick 
fco fonfi Cœleſyria genannt. tack gefpielt wird mit eben dergleichen 
Dimasquine, f. f. eingelegte Eifen-Arbeit. Steinen, 
Damasquine , part, p. & adj. damafcirt; als | Damier , f. m. ein Bret⸗Spiel. 
ein bamafsırter Degen ıc. Damnäble, ady. c. [von danner ) verdamm⸗ 
Damasquiner, v. @. kleine guͤldene oder filbere | Lich. 
ne Etriche in Eifen oder Etahl arbeiten, Damnablement , verdammlicher Weiſe. 


damafciren, Damnation ‚ff. die VBerdammung. 
Dimasgtiincur ‚fm. Damaft: Weber, ‚ | Damned, de, pars. p. ad). & fı m, ein Wera 
Damasquineure , f. f. die Damakcirung aneis| dammter. 
ner Degensflinge. uns ame damnde, ein gottlofer Menfch: it. ein 
Q Menſch, 
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Menfch, der fich sank und gar dem Willen 
eines Mächtigen ergeben. j 
foufrir comme une ame dammèe, viel ausfichen. 
Damner, v. a.[ dammare ]fiehe Danner, vers 
dammıen. . 
+ damner, vr. ein gottlofes Leben führen. 
amoifel oder Damoiſeau, f.m. ol. fiche Dam 
[von Dominus,quofi Dominicellus] ein Via: 
me der jungen Edelleute vor diefem, Iſt nur 
in ainnzen gerae noch behalten wor⸗ 
den als in Commerci,/eDameifeaw deCom- 
merci,in übeler Bedeutung heiftDamoifeau, 
einer der fich gar au weibiſch putzet und 
fchmücket ; ein Jungfer⸗Knecht · 443 
Damoifelle ‚f. f. ein Titul der Sräulein in 
Öffentlihen Actis, oder der Weibsbilder 
vom edlen Gefchlecht: font fehreibt man 
auffer diefen Gebrauch allezeit demoifelle ; 
Die Pflafterer heiffen den Etempel, wo: 
mit fie die Eteine feit hinein ftoffen, Da- 
moifelle, von Dame, Dam, der gepflaftert 


— — 


wird. 

Dancht, de, adj.[ densatus] was in den Wap- 
pen als eineSaͤge oder mit Zacken und Spi⸗ 

gen gekerbt gemacht. 

Dandin, (.m.vulg.[Germ.Zand] ein Taͤndler, 
Läppifcher Kerl, der ſich närrifch auffuͤhrt. 

Dandiner ‚tv. ». läppifche, abgeſchmackte Ge: 
berden machen. vulg. 

Danger, /.m. Dam, [ Lät. damnur, Ital. den- 
neggiare ] Schaden, Gefahr ; sur Ser find 
dangers , gefährliche Derter vor die Schif⸗ 
fenden, ald Felfen, Sand - Baͤncke, welche 
man dangersnatwrels nennet, zum Unter: 
fchied der dangers civils, dangers de la fei- 

meurie ou risgues de terre , die Verbot, die 
Mackhöfe und Auflagen, welche die Herren 
eines Drts auf die Güter der Kaufleute 
fchlagen, oder auf die, fo Schiffbruch gelit- 
ten ; item alles, was ein genaues Recht hat, 
und immer in Gefahr fichen muß,confifeirt 
zumerden, beift, dangr. 

Dangereufement, adv. gefährlicher Weiſe. 

Dangereux, euſe, ad). gefährlich. 

Danner,v,a.[von damnare fonft auch damner, 
weil man aber das m ald» lieſt, fo ſc 
es auch viele nur mit zwey ⸗ ]zur Holle ver: 
dammen, fich in Hoͤllen⸗Gefahr ſtuͤrtzen. 

Dancis ‚[.m. Danoife, f. [.Banus Jein Däns 
nennireker, ein Däne. 

Dans, prap. [vom Lat. de und intus, quafı 
Kenss tie avans von abante ] in; warın die 
Rede von Drt,Zeit, Zuſtand ır. dsre dans la 
chambre, in der Kammer ſeyn; entrer dans 
la chambre, indie Kammer geben. 

dedans , darinuen, dahinein. 

dedans le coffre , in der Kiſten. 

le dedans , Das innete. — 

aucir deux deduns ,ywoegmahl im Ningrenmen 
den Ring Davon tragen. 


Danfer , v. a. Zansen. 
il danfe fur la corde,ex iftin fchlechtenZuftand, 
soßjours vaqui danfe, lansfam kommt man 










Dapiferat 
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le dedans , in theils Baltjpielu ein Fleiner be⸗ 


deckter Gang an dem einen End, fiche De- 
dans. 


Danfe , f. f. Tan. 
commencer la danfe ‚zu erit an den Tautz müf- 


fen, der erſte fenn, etwas zu leiden. 
sen 


auch we 


it. 
il en danfera , ex wird deßwegen geftrafft wer⸗ 


den. 
faire danfer quelgu'un, machen, dab einer was 


Lächerliches fich zum Schimpff fagt, und 
nicht merckt, daß ihn die andern auslachen ; 
item einem rechtfchaffen zu thun geben, 
Mühe machen, rennen und lauffen machen. 

ilne fait fur quel pie danfer, er weiß wicht was 
er thun foll. 

Danfeur ‚f. m. Danfeufe, f. ein Taͤntzer. 

danfeur de corde, ein Seil-Tänger. 

Dante ‚/.m. ein Elend; ein Thier in Africa, 
von dicker Haut, alsein Hirſch geitalt mit 
einem einigen krummen Horn und kurtzen 


Fuͤſſen. 

De f.m.[ Danubius) die Donau. 
Dapifer, [ Zar. ] Truchfeh. 

Dapiferasus ] Truchfeffen- Amt, 
oder W 


Dardanaire, f. m. [ Dardanarius ] ein Wu: 


cherer. 

Dard, f.m. [ Ital. Dardo, Germ. Drad, Drat] 
ein Wurff-Epieß ; item ein Fiſch/ der ſchneü 
ſchießt im Waffer ; in theild Blumen ins 
wendig, wann fie ausgeblühet, ein langes 
Spießlein, um melches andere herum fies 
ben, alsin Lilien ıc. 

Darder, v. @. als einen [ober mit einem 
Wurf ⸗Spieß werffen, ald einen Stock, 
Dolch 2c. auch von den Sonnen⸗Strahlen 
wird es gefunden. 

Dardeur, f. m. ein Bogen: oder Pfeil⸗Echuͤtz. 

Dardiller, v. a. [ von dard) heift in den Blu: 
men das mittlere gleich einem Pfeil geftals 
te Fäßlein hervor treiben; als die Nelden 
und andere thun. 

Dariole, f. f.eine Art Pafteten Elein und rund 
von Milch⸗Rohm in Zeig. 


Dariolette, f. f. ein Kammer⸗Maͤgdlein, ſo die 


geheimfte ben ihrer Sran. 

Darique ‚(.m. eine alte Verfifche Muͤutze von 
Namen derer, fp Darius geheiffen. 

Darne, ſiehe Dalle. 


Darfe, Darfine ‚f. 7.das Theil eines See⸗Ha⸗ 


fend,das am weiteften in eine Etadt hinein 
gehet, worein man Galeen und andere 
Schiffe miteiner Kette fehlieffen kan; [im 
Mitteländiichen Meer jagt man darisme, 
Ital. darfena quaſi dargine) im Oceano 

beift 
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ea Baradich, Baıfn, chambre, wo die | und Schwantz gegen die Spitze des Schil⸗ 
Site am ficherften. des gewandt. 
rtr „ein Zitter-Maal, eine Flechte. Dauphine, (.f. it dieSemahlin des Dauphins 
ie Sf. L vom Lateinischen dasa fi. * in Fraucteich, Madame la Daupbine, 
Zeit, wann ein Brief gefchrieben und | Dauphine ,/.m. das Delphinat; eine Laud⸗ 
seaeben; zu Rom wann eine Supplicum | ſchafft in Franckreich. 
ine Wfrlinde ins Resifter gefchrieben wor⸗ Daurade vder Dorade, f.f. [ desurasa ] ein 
en, Damit han fie bekomme. gewiſſer See⸗Fiſch. 
re; FF. ein Dffieirer am Päbftlichen D’autant, adv. viel um fo viel, boire d’ausanr, 
daf,ber wor dieſem das Datum auf die Sup- | gar zu viel trincken. 
liquiermfegte, Durch deſſen Hand alle ledige d’autanı Pluszd’untant mieux,je mehr je beffer. 
"Yründe: — dautans plus, qu', um fo viel mehr, weil oder 
sterie,f.f. das Amt diefes Datarii,oderber | als. — 
Dee, mo er diß Amt fuͤhret. De, [Lat.de] von ; it ein Zeichen des Genitivf 
alter, w.a.das Datum oder den Tag ineinen | und Ablativi, daß ein Ding vom andern 
füchreiben,mani er gefhrieben worden. herkomme, ihm zugehöre,oder mit ihm einie 
der Grammatic der Dativus. ger maßen verwandt ſey; es bemerckt auch 
tive ad „Fldativa] Tuselle dasive,wann | Die Materie, woraus ein Ding gemacht iſt; 
"u Deflator feinen Kindern einen Vor⸗ it. die Eigenfchafft eines Dinges, oder wor— 
a. Di 1 Teftament benennet. zu man ein Ding braucht ; auch finder maır‘ 
„Fol, Dadte, [von daclylus] Datteln,| es vor einem Nomine proprio nad) einen 
tvon Palnı-Bdumen; item eine | appellativo; da bedeutet es im Teutſchen 
nichts, als: da Ville de Paris die Stadt Pa⸗ 
riß; vor den Infinitivisheift es; zu; als: 
ceffer de dire, aufhoren zu jagen: wann es 
die Materie bedeutet, kan es bisweilen 
[von ] gegeben werden, macht aber mit ſei⸗ 
nem Subttantivo meiftens nur das Teut⸗ 
ſche adjedt. oder ein Subftantivum, fo mit 
dem andern ein Wort wird, : 
un.habit de * ein Kleid von Tuch, oder ein 
tuchnes Kleid. 
un pätd de cerf, eine Hirfch: Paftete. 
une ch ndelle de cire „eine Wachs⸗Kettze. 
une colomne de marbre „eine marmorfteinerne 


Seule. 

Dé,/m. [Ital. Dado, Lat. barb. Detius] ei 
Würfel; ein viereckichter Coͤrper klein 
oder groß; eine Art Würfel» formigter 
Glaͤſer in die Fenſter. 

ilveus soll jours tenir le de, er will immer da& 
gröfte Wort haben. . 

rumpre le de à quelqu’un, einem ind Wort 


falten. 

fuire quitter le de à or , machen, daß 
einer ein Ding muß bleiben laffen. 

e dẽ en t jettẽ, es iſt gewagt. 

Je jettercis cela ã trois dız,fie gelte mir gleich, 
ich weiß nicht, welches daraus zu wehlen. 

un coup de «ie „ein Wurff mit den Wuͤrffeln. 

DE, fm. [ul, Der von dei J ein Fingers Huth, 
Vol doitier, digis ıle.] 

Debaclage , /. m. das Aufbrechen des Eifes, ſo 
auf einmal gefchicht. Der Naum der. ee⸗ 
Da von den leeren Schiffen, Damit Die 

eladenen Platz haben, i 

Debacle, AI von saculus, f bacler] dad Aufs 
thauen oder Brechen des Eifes auf einen 
Fluß; it. das Wegräumen der Schiffe, ſo 
leer find, damit die beladene anlaude Fonen, 

Qa Deba⸗ 


$ DAR 















Fur 


, — 
1 


rt Dilaumen. 
IR ——— 
eine Blume, die im 
übe, und fchr wohl ricchet. 
wantage „| von de und avanı ] adv. mehr. 
übe „j.f. | adduber , Hifp. adobo ] eine Art 
Brühe, Die man an gewifie Speifen macht. 
reons a la drube, gedämpffte Tauben. 
er, mit Faͤuſten einen abElopffen, 
£ eirten durchziehen in einer Gefell- 


angebot, [.m. eine Art Sifher- Shife 
Holl.Doggrebosz, welche auf gewiſſen @ ces 
Süßen im Teutichen Meer gebraucht wer: 

it, uf dem Dorgerfant , fo eine Band 
sumweiffen Sand if. er 
ivid, fm. ben deu Sıhreinern ein vierecdicht 
Eiremanten mit einem Hacken, und noch eis 
manberu, ben man aufs und abfchieben 
an, fonfen heift es Sergen:. 

er „m. ein Werchjeug der Wund⸗Aertz⸗ 
fe, als eine Zange die Zähne auszureiffen, 
ae gablichte Fpisen, die ſich in einander 
üger item der Bötticher oder Faßbinder 
dercheus die Faß⸗ Bande oder Reiffe aus⸗ 
en daß fie ſich antreiben laſſen. 
Daupkin „/. m. [ D-/pbin ] ein Delphin oder 
it. der Erſtgebohrne Pring der 

ge in Frandreich ; it. ein Geſtirn des 


bins. +7 find in den Wappen Delphin 
it geſe offenen Rachen, mit einem Auge, 
art um: Dhren,von anderer Farbe ald der 


J X 
‚r 
42 

[4 


* 


* pamẽ, ein Delphin mit einem of⸗ 
7 ml,als wenn er fterben wolte, alles 
r arbe. 

npbins fons couchez, wann fir mis Kopff 


4 
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: 1 - 
Debacler, v.n. vulg.aufmachen,als eineThür Debätifer ,v. «. den Tauff» Bund auffagen ; 
fo verriegelt gewefen, oder ein Fenſter ; ein⸗ ein Türcke oder Jude werden. 
packen, als Kaufleute ihre Kraͤmer⸗Waaren. Debattre, v. a. erwegen, ermeifen, vor etwas 
bariviere a debacle cette nuit, vulg. das Ei ift | ſtreiten. 
dieſe Nacht aufgegangen, aufgethauet. |jedebasıre, v.r. ſich zerarbeiten, ſich quälen, 
Debacleur , f. m. ein Mann, der wegen des plagen, bemühen; item warn Vogel mit 
Wegräumens,oder wegen der leeren Schife| den Flügeln ſchlagen, oder Thiere mit den 
fe in einem Hafen Befehl giebt. Fuͤſſen, wenn fie bangen. 
Debagouler ,v. » vulg. [ von de bas gueule ] “er vous debassez vous ‚weswegen feyd ihr 
ſpehen, hernach auch alles heraus ſchwatzen, bekuͤmmert. 
was einem ins Maul kommt. ſe debatere de la chäpe à Fvdque, ſich wegen 
Debagouleur, ( m. ein Plauderer. eines Dinges janden, das einem nicht an⸗ 
Deballer, v a. [fiehe babe] einen Ballen! geht, und in eines andern Gewalt ift. 
Waaren auspaden; item vulg. ſich dar⸗ Debauch:, f. m. Debauchse, f. ein Lieder: 
von paden. Uicher Menſch; ein Schmaufer ; Schlems 
Debandade, f.f. les troupess’en vont à la de-| mer. 
bandade, das Volck lauft Hauffenweife das  Debauche, /. /. Unordnung; Ubermaaß im 
von, retirirt fich unordentlich. Eſſen und Trinden; Huren-Leben. 
mettre tout à Lı debandade , alles liegen und | agrdudle debauche, eine ehrliche Ergögung auf 
verderben laffen. \ einer Mahlzeit. 
Debander ‚1. 7. [ ſ. bande ] etwas gefpanntes | Debaucher,, v.«. [Ital. sboccare von bocca, 








loß laffen, loß frannen, log binden. Lat. buce⸗, Gall. Bouche, überlauffen, zu voU 
dbbander un crimizel, einem armen Sünder feyn ] in Unordnung und Lafter ftürken ; 
die Augen loß binden, verführen zum Böfen, verderben, zur line 


ſe a. bander, v. r. Larmèe fe debande ‚die Sols| treu verleiten, von feiner Pflicht abmwendig 
daten Lauffen Trouppen⸗weiſe davon, reife| machen; machen, daß man eine Arbeit, fo 
fen aus. nöthig ift, ſtehen läßt um einer ehrlichen 
le iems fr debande , das Wetter wird gelinde, Ergoͤtzung willen. 
die Kälte laͤſt nach. cette viande debauche Peflomac , diefe E peife 
Debaptifer, ſ. Debätifer, verderbet den Magen. 
Debarafler oder Defembaraffer , losmachen, fe debaucher ‚v.r. feinen Gefchäfften fich ent- 
losreiffen von etwas befchwerliches, [ f. em-| ziehen ; item liederlich werden. 


baras | entledigen, entſchlagen. Debentur , fm. Lat. eine Quittung, die ge: 
Debarbouiller,, v. . den Koth des Gefichts] miffe Bediente dem König geben, wann fie 
abmafchen. Die Befoldung vomKoͤnig empfangen;[weil 
Debarcadour ‚f.m. ein Ort die Waaren aus⸗⸗ diß Wort dedensur zu Anfang diefer Quits 
zuladen aus dem Schiff. tung fteht. ] 
Debardage ‚f. m. das Ausladen des Holges| Debet, [. m. [ Lat. deser ] Schuld ; was einer, 
aus den E chiffen. der Rechnung ablegt,nicht belegen Ban,und 


Debarder, v.a. [von Bord oder Bretaufmels| fchuldig bleibt. 
chem es geſchah] Holz aus den Echiffen| Debiffer,, v. a. verderben; in Unordnung 
laden, bringen. 
Debardeur ,f. m. ein Holgauslader aus den Debile, ad. c. Lat. debilir, ſchwach. 
Schiffen. Debilement, adv. ſchwaͤchlich. 
Debarcuement, f. m. das Ausſteigen qus dem Debilitation ‚ff. Schwächung. 
Schiff, oder das Ausladen. Debilite, [. £.die Schwachheit. 
Debarquer, v. a. aus dem Echiffe gehen, oder) Debiliter, v. a, ſchwaͤchen. 
fteigen, aus den Schiffe tragen oder führen.| Debiller, 7. «. die Pferde vor einem Schiffe 
Debarraffer ‚v. a. entledigen, entſchlagen. abſpannen wegen einer Brücke,oder un an: 
e debarraffer v.r. ſich entfchlage; loß wickeln. derer Urfache willen, und hernach wieder 
ebarrer ‚va. den Balden oder dasQuer-| anſpannen. ſ. Hille. 
holtz vor etwas wegthun. Debit, f. m. das Berkauffen, der Handel. 
un lüt debarre, eine Laute, da einem die Quer⸗ marchrndife de bon debir , Waaren die wohl 
hölßer loß oder weg find; die Hinderungen | abachen. 
wegthun, befreyen, loß machen, ila un beau debit,, il a le debit agrbable , ex ex: 
Debat ‚f.m. Streit, Streitigfeit. zehlt eine. Sache fehr wohl, er führt eine 
à eux le debat, entre eux le debat, man wilfich | Cache recht wohl aus, 
ihres Streitö wegen Feine Mübemachen. | Debiter, r. =. [ vom Germ. Tieten ]verfauf: 
»Debäter, v.2.den Saum⸗Sattel abthun,abe| fen, als Kaufmannde Waaren , oder zu 
fatteln. Marckt geführte Sachen. 
ilde- 
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il ddbite bien fa marchandife,, er kan wohl 





bien,id. 


fer des mowvelles, neue Zeitungen ausbrin: 


ae dividere) einen Stein son eins 

er fägen, Schalen oder Platten daraus 
Bsachen, die viereddicht find ; item bey 
en Schreinern ein Hols in Fleine länglichte 
sertheilen; it. mit dem Zirdel ab⸗ 
een und zeichnen. 


f gofe Schiff» Seil an dem Holtz machet, 
über «8 gefchlungen,mieder herab laſſen. 
äteur, /. m. Debitrice, ( Lat. debitor) ein 


r. 
äiteur de nouvelles, f. m. ( von dedis ) der 
Be Zeitung ausbreitet. 
3, f. m. (Lat. debitit, den Schulden) ein 
Estuplev: Terminus; ein Befehl oder Volt: 
at fich atı feinem Schuldner bezahlt zu 
m, +8 gefchebe wie es will, 
ay , /. m. das liberführen der Erben, bie 
ausgegraben, einen Wall zu mauren; 
Das 2r von einem ſchlimmen verwir⸗ 
7 n . 
iyer, v.a. einen von etwas befreyen ‚aus 
m tollen Handel helfen; (von 44 
pr dieſem deblayer , ein Feld abernd: 
‚A — findet inalten Schtrifften auch de- 
— 
Etter, Deboiter, v. a. ein Glied verren⸗ 
5 aus der Pfanne ſalen; aus ber Fuge 
gen, ale Holt, Rahmen ıc. 
jett® ite, €e,adz. verrendt. 
dettement, Deboitement ‚fm. Verren⸗ 


tboire, /. m. fiehe Boire, der fchlimme @e: 

ck, fo im Munde bleibet, wann man 
IB mwiedriges getrunden ; der Nachge 

Mack, der Eckel nach der Wolluſt; das 

Mipfalten ; der Verdruß, den einer dem ans 

dem gemacht. 

, f. Deboßtter. 

nider, v. a. den Zapffen oder Echleael ei: 

ue Fiſch⸗Telches aufziehen, das Waſſer ab: 

Mlaffen ; einen Teich ziehen; mit Gemalt 

brechen, als wenn man den Zapffen, 

& Spund aus einem Faß sicher; das 

sy wegthun, daß das Wafler lof- 

gen, 

der ! Echufe, die Schleufe aufsiehen. 

ang s’f} debondi , der Teich iſt loßgebro: 


contre quelgu'un, v. r. auf einen 
; feinen Zoru gegen einen aus; 


eb en larmes, viel Thraͤnen vergieffen. 
Ondonner,, v. #, deu Spund von einem 
weg thuu. 


biter, le cable,f. birtes ‚einen King, den das | D 
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Debonnaire, a5. c. ( von de bomme aire) gütig, 
mild, fanfrtm thig. 
— adv, guͤtiglich, ſanfftmu⸗ 
iglich. 
Debonnairett, f. f. Sanfftmuth, Guͤtigkeit. 
Debord ‚f. m; Ergieffung der Feuchtigkeiten 
Des Libes. 
— fm. ein Ausgelaffener, Unordeutli⸗ 
e 


A 

Debordement, f. m. bas Ubergehen: lberfliefs 

fen, Ergieffen ; it. ein liederliches Leben. 

der, v,». aus dem fer Tauffen,ergieffen, 
übergehen, als ein Fluß ; häufig kommen 

von andern Orten ; item als ein paffement , 

oder als ein linterfutter Das vorgebet ; vor: 

geben ; Bley Platten zuſammen fügen, in 

dem, mann man fieneben befchneidet., 

fe deborder,, v.r. überlauffen , vorgehen, fein 
Schiff von eines andern Bord loßmachen, 
an welchen es angebenget war, 

labile fe deborde, die Galle laͤufft Äber. 

fe deborder en injures, ſehr fchimpffen, aus ge⸗ 
laffen ſeyn mit fchimpffen. 

Debordoir, f. m, ein Wercjeng , die Bley: 

latten an einander gu fügen. 

Deboffer, v. a, das Seil von den angefnüpff« 
ten Stricken loß machen. 

Debotter, v, a, die Gtieffel ausjieben. 

— vr. ibm ſelbſt die Stieffeln aus⸗ 
jieben. 

Deboucher, v. #, (von bouche) das/was vor eis 
nem Zoch eek, wegnehmen ; den Deckel von 
einem Gefäß, die Verſtopffung im Leibe. 

— bes cbemins, les paſſages, den Paß 

nen. 

Deboucler, v.a. den Ring wegnehmen, fon» 
derlich von den Stuten; loß machen, loß⸗ 
ſchnallen, leßguͤrten it. die Rollen oder Lo: 
den an den Haaren verderben, 

Debouillir, v. a, ein Stuͤcklein oder Läplein 
gefärbtes Tuch oder Zeug, in Alaun und 
Meinßein, oder in Seiffen, oder Citronen⸗ 
Safft Pochen, zu fehen, ob fich in einer halben 
Stunde die Farbe Ändert, und alfo gut ift 
oder nicht. 

Debouquement, f. m, das Herausſchiffen aus 
ben MeersEngen. 

Debouquer, v, », aus dem Canal wiſchen eis 
ner Inſul und feſten Lande heraus fahren. 

Debourber, v. a, den Schlamm oder Koth 
wegtbun, vom Koth reinigen. 

Debourrer,, v. a, die gröbfte Wolle wegneh⸗ 

men; een abbobeln, gefchickt machen. 

fe ra ‚vr. anfangen verkändig zu wer, 

en 


Debourfement, [. m, das Ausjahlen / das Aus; 
neben : das Vorſchieſſen. 

Debourfer, v, «, aus dem Beutel. besahlen ; 
ausgeben (als Geld )zum Voraus bezahlen, 


auslegen, vorfchieflen. 
Q 3 le 
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de debours£,f.m.das ausgelegte Geld, Vorſchuß. La böredebüche,, das Bild weicht aus feinem 


Debout ‚adv, (von our, )aufgericht auf den 

„ Süffen, auf. 

ur debous, ex iſt auf, er ſteht. 

debout, auf! auf! ſteht auf. 

wmeitre debout, aufgericht ſtellen. 

ces marchandifes paffent debout dans cette vil- 
, dieſe Waaren pafliren frep durch Die Stadt. 

fe tenir debour, fehen. 

älne fauroit tomber que debout, ex kan fich aus 
allerlep Unglück wieder beraus beiffen. 

Deboutement, f. m. abfehlägige Antwort ; Ab: 
meijung im Gericht. 

Debouter, v, a, durch richterlichen Ausfpruch 
erflären, Daß einer feines Anfuchens nicht ae 
währt werde; abfchlägige Antwort arben: 
vor Gericht abwerfen , feine Praetenfionen 
abfprechen. 

Deboutonner, v, a, auffnöpffen, die Knoͤpffe 

„an eınem Kleide aufmachen. 

vire & ventre debousonne ‚hefitig lachen lachen 

daß einen der Bauch möchte gerfpriugen. 
e deboutonner, v. r. ſich auftnöpffen. 

fe Debrailler,, v.r. (Ital. sörigliare , abjäus 
men) fich vornen auffnörffen ; den Hals und 
die Bruſt unhöfflicher Weife entblöffen. 

Debredouille, f. f.die Bruͤcke im Ticktack/ da 
man zwoͤlff Reihen nach einander feßet. 

Debredouiller, v. @. die Brüde im Spiel 
aufbeben. 

cette femme efl revenuẽ du bal fans debredouil- 
der, diefe Frau ift vom Lang wieder kommen, 
und ift von niemand zum Tante aufgefodert 
worden. f 

Debridement, f. m. das Abjaͤumen. 

Debrider, v. a. ( fiehe dride) abyäumen , auf: 
bören, nachlaffen. 

Debris, f. m. die Trümmer und das übrige von 
einem Schiff, das Schifforuch gelitten; 
item das übrige von einer gefchlagenen Ar- 
meée; item die Unordnung und Schaden, 
den ein groffer Hauffen Knechte und Befin: 
de fremder Herren in einem Wirths⸗Hau e 
thut ; die e von einer eingefallenen 
Mauer, 

Debroüillement, f.m. das Auswickeln, Loßma⸗ 
chen, das Adheiffen der Unordnung. 

Debroüiller, v.a. (fiebe droüiker) in Ordnung 
bringen ; aus der Verwirrung bringen, der 
Unordnung abheiffen. 

Debrutalifer, v. 4. (ſiehe drus) die wilden 
und unartıgen Sitten abgemöhnen 

itir, v.@, Oder döbroutir une place de 


Lager. 
Debusquer, v.a. (f.duifon) einen von einem 
vortheilhafften Ort vertreiben. j 
Debut, dir erſte Wurff oder Schlag in gewiß, 
fen Epielen, alsinder maille, oder balema- 
ille, mit der Kugel. mann fie vom Zielan 
Weg gefchlagen ; item der Anfang einer Gas 
che, eines Vorhabens eines Gefpräche. 

cet oifeau afl en beaw debut „ diefer Vogel figet 
eben nahe genug, Daß er Fan geſchoſſen wer⸗ 
den. 

voiia un beau debus, bas ift wohlgegeben. 

Debuter, v. a. & m. den erfien Streich ober 
Schlag thun vom Ziel weg gegen das andere 
Zel auf der Aulemaille ‚item anfangen. 

debuter une boule , eine Kugel vom Ziel weg ⸗ 
ſchlagen gegen das andre Ziel; anfangen als 
eın Geſpraͤch oder andere Dinge; beginnen, 

c’efl bien debust, iron. das war wohl gegeben, 

Desa, adv. & prep.diffeıt, hieher. 

il va dega & dela, er geht bieher und daher, hin 
und wieder. 

ilefl dega la riviere, ex iſt diffeits des Fluſſes. 

venez en desa, kommt auf diele Seite 

par dega, hierdurch). j 

de desa les ments, von diffeit des Gebuͤrges. 

Decacheter, v. a, entfiegeln, das Siegel auf: 
brechen ; einen Brief, une lettre. 

Decadence, f.f. ( fiebe cadence ) Neigung zum 
Fall, Anfang zum Verderben; Abgang, Abs 
nahnıe. j 

aller „tomber en decadence , in Abnehmen ge: 
rathen. 

Decade, ff. (decas) ein Buch oder Schrifftin 
schen Bücher abgetheilet. j 

Decagone , f. m. ( decagonus ) schenedigte Fi: 


gur. 

Decaifler, v. a. heiſt bep den Gaͤrtnern aus den 
Kifen thun, ald Blunsen und andere Ges 
mwächfe, 

Decalogue, f.m.( decalogus ) die gehen Gebos 
the GOttes. 

Decalquer, v.a. ein friſch gedrucktes Kupf: 
fer weiter auf eın ander Papier drucken ; eis 
nen Wiederdruck machen, 

Decameron, f. m. ( Grxc, dina & yulen) eine 
—* von jehen Tagen; ein Werck, fo das Ger 

präch, fo in geben Tagen gehalten worden, in 
ſich bält 


Decamper, v., das Lager aufheben, mit dem 
Lager aufbrechen, gefhwind von einem Drt 
weggeben, fi Davon machen. 


miroir, ein Spiegel-Ölas abpusen, hell ma⸗ je Z'ai fait decamper , ich habe ihm Füffe ge: 


chen. 

Debte, f. Dette, 

Debuchement ‚f. m. das Weichen des Wilds 
aus ſeinem Luger. 


treiben, aus feinem Lager jagen, 


macht. 
Decampement,, f. m. ber Aufbruch des La⸗ 
gers. 


Decanat, f. m. (von decanus) Dechaney, De: 
Debucher, v.a. das Wild aus feinen Löchern | 
ui 


chantſteü oder Gebieth. 
v.n.(von decanus) eines Decani 
Stell: 


u, 
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Stelle vertreten, fonderlich in einem Par- |Deces, Decez ,f. m. ( deceffus) der Tod, der 


lament in Franckreich, in Abweſenheit des 
Pretidenten deffen Etelle vertreten. 


Decantatign, /. f.(von cantım ) in der Chymie 


das langſame Abjeihen oder Ausgieffen aus 
einem Glas. 

Decanter, v... etwas langfam und gemäch: 
lich abgieffen in der Chymie. 


Abſchied aus diefem Leben. 
Dechainement, f. m. eine Loßbrechung ge- 

gen einem, mit Schänden und Schmäben 

ein befftiges Schelten. 

echainer, v. a. die Ketten und Bande loß⸗ 

machen : wieder einen loßmachen, anrei⸗ 

gen, anhetzen. 


Decapiter, v.a. (von capur) Eöpffen,den Kopff | fe dechainer contre quelquun, v. x. aufeinen 


abbauen. 

Decarreler, v. a. die vierecfigte Eteine, wo⸗ 
mit etwas belegt, wegthun; das Pflafter 
von folhen Steinen aufheben. 

Decaftyle, fm. ( von ine & sure ) das vor⸗ 
nen sehen Säulen hat. 

Deceder, v.». ( deceaere) fterben, natürlichen 
Todes fterben, abfcheiden ausdiefem Leben. 

Decede&, &e, adj. todt, geſtorben. i 

—— * re,v. a, chtguͤrten, den Guͤrtel auf⸗ 

oͤſen. 

Deceint, e, part. & adj. entguͤrtet. 

Deccelement ‚f. m. das Entdecken, Verrathen. 

Deceler, v. a. entdecken was verborgen. 

ilma decel, er hat mic) verrathen, daß ich da 
verftechet war. 

Decembre, fm. ( decembris) der Monath De- 
cembris oder Chriſt⸗Monat. 

Deceinment ‚edv. ( decenter, f. decence ) ge: 
bührlich, wohlanftändig. 

Decemviral, adj. (Decemviralis) al& le colle- 
ge decemvirala le corps des Decemvirs, die 
Ratheverfanmlung der Zehner oder gehen 
Herrenzu Nom. 

Decemvirat, f. m.(decemviratus ) das Dbrig- 
feitlihe Amt der Decemvirorum. 

Decenvirs, (m. pl.die Devem viri, bey den 
Römern, welche über die Geſetze der 12. Taf: 
feln hielten. 

Decence, f.f.(decere, decentia) der Wohl; 
ftand, Äuferliche Erbarfeit. 

Decendre, ſ. Defcendre. 

Decennales, f. /. pl. ein Feſt fo die Roͤmi⸗ 
rar Kanfer allero. Jahr imihrem Reiche 

n 


ten. 

Decent,e, adj. ( decens) wohlftändig, geziem⸗ 
lich, gebuhrend. 

dtre decent a quelqu'un, einem wohl anftehen. 

Decente, ſ. Defcente. 

Decepte, f. f. ol. (decipere) Betrug. 

“ Deception, f.f. Lift, Betrug. 

De ce que, con. darum ; bieweil; um bes 
willen. 

Decerner, v. 2. (decernere ) ordnen, befchlief: 
fen, erkennen, gerichtlich und aus Obrig- 
Feitlicher Macht. 

Deceu, €, adj. :,&® p.( deceptas ) betrogen. 

Decevable, adj. «leicht zu betriegen. 

Decevant, e, ad). betrüglich. 

v.a.(decipere) betriegen, binter- 
genen. 


— 


— 


oͤffentlich mit Gewalt loßgehen; ſich den 
Zorn uͤbereilen laſſen. 

c efl un vray diable dechainẽᷣ, es it ein rechter 
ausgelaffener Teufel. 

Dechalander, ſ. Defachalander. 

Dechanter,, v.». it nur im figürlichen Ver⸗ 
ftande gebräuchlich, abbrechen vom Werth, 
versingern, nachlaſſen. 

pperonner , v. a. einem Falden das 
Häublein abziehen. . 
echarger, v. a. entladen, entlaffen, die Laſt 
abnehmen, befrenen, reinigen, wann die 
Rede von Leibs⸗Gliedern, ald den Magen, 
das Hirn, die Nieren. 

decharger fon caur ‚fein Hettz ausſchuͤtten. 

re arbre , die ſchwerſten Aeſte ab⸗ 

auen, 

decharger une arme à feu, ein Geſchoß loß⸗ 
fehieffen, oder die Ladung herausstchen. 

decharger un coup de poieg,einen&treich gebt 

dtcharger facolere, den Zorn auslaffen. 

decharger unregiftre, un contra , unter ei⸗ 
nen Contract fehreiben, was davon bezahlt 
worden. 

decharger un accus£. einem zu gut vor Bericht 
zeugen, fagen, daß er unfchuldig. 

döcharger les vorles, den Wind auf den Segel 
in das Segel bringen. 

decharger une poutre , einen Balden, der zu 
viel trägt, unterftüren. 

cette riviere fe decharge dans la mer, dieſet 
Fluß fließt oder ergießt fih ins Meer. 

cette couleur f decharge,diefegarbe ſchießt ab. 

Decharge ‚ee, ad). & 1. p. une saille de- 
chargee,eine leichte ſchmale Leibes⸗Geſtalt. 

cechevalefl desbarg£,dis Pferd if leicht, ge: 
ring vom Leibe, 

Decharge, [.f.das Ab = oder Ausladen 5 das 
loßfchieffen eines Gefchoffes oder vielen Ges 
wehrs zugleich. 

une döcharge de coup de bason, eine Prügel- 
Euppe von Abprügelm ; eine Quittung 
oder Frenfprechung von etwas; item das 
gute Zeugniß, das einem Beklagten zum 
beiten gegeben wird ; das Loch, die Gegend, 
die Deffmung, mo ein ey, aus etwas in 
was anders flieffet; ein Querbolg bey den 
Zimmer - Leuten, worauf die meiite Laſt 
ruhet; ben den Echlöffern iſt es ein eifer- 
ner Stab über einc eiferne Thuͤre; cin ver- 
borgener heimlicher Ort, wahin man im 

Da Hanſe 
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*— fe allerley Sachen legen und verfhlief. 

en Fan. 

Dechargeoir, f,m, bev den Webern ein Spu⸗ 
len, «ufweichen man das Gern von den an: 
dern wicket. 

Dechargeur,, f. m, ein Ablader der Kauff⸗ 
manns-Waaren, over anderer Dinge, 

Dec! armer, v, a, Die Berzauberung beuehmen. 

Decharne, ee, ad;. mager. 

Dech:rner, v, 2, das Fleiſch von den Beinen 
thun: if. mager machen, 

Decharpir, v, @, (nulgo) jwen Perfonen, die 
einander auf dem Lerb oder an den Hals ge: 
fatten, entfcheiden, yon cinander reiffen. 

Dechaffer, v, c. megjagen, vertreiben, machen, 
Dip etwas derans gebe. 

Dechaufft, de, ad. der Barfuß ; ein Batfüffer: 
Mönch. 


ce bätiment efl dechauff£, dis Gebaͤu hat Scha⸗ 
den am Fundament gelitten. 

Dechauffement, fm, das Umaraben oder Auf⸗ 
decke der Wurtzeln der Baͤume. 

— v. #, Struͤmpffe und Schuhe aus⸗ 
ziehen. 

dechauffer les dents, bie Zähne vom Zahnfleiſch 
lofm chen. 

dechauffer les arb: es, die Erde unten an den 
Bäumen wegthun ; die gröbfie Haut von den 
Süffen des Geflägels wegthun, ehe man es 
zurichtet. 

Dechauffoir, f. m, ein Infrument, das Zahn; 
Fleiſch von denZähnen zu loͤſen fie defto eich⸗ 


ter auszuzieden. 

Dechauflures, f. /, p/, ein Drt, wo der Wolff 
gekraͤtzt, und jich dahin gelegt. 

Decheance, f. /. Berluft ; Verfa, 

à peine dr dechzance de fon droit , bey Verluſt 
feines Rechts. 

Decheoir,, (uder d£choir) v,r, von etwas daß 
beffer gemefen, zu was geringere fommen ; 
um etwas Eiamen ; vom Sch’ffc heift es,aus 
bem Lauff oder rechten Weg Fommen, 

il commence & decheoir,, fein Eredit wird 
fchlecht, 

Dechet. /. m, Abgang, Abſchlag der Waaren an 
it tem Preiß Verringerung derWaaren felbft; 


das abweichen eines Schiffes von dem rech⸗ 
ten kauf. 


Decheu, €, part. p. do ads, beraubt, um etwas | 


gekommen. 

Decheveler,, v. 4, (von cheveux) die aufge: 
bundenen Haare herab reiffen,dag fie um den 
a bangen, die Hauben vom Kopff reif: 

n 


en. 

— ‚v,a,einem Pferde die Halffter 
abthun. 

Dechifrement, (m, eine&rflärung der Ziffern 
eines heimlichen Briefe. 

Dechifrer, v. o, erflären was mit unbekannten 
Zifferu oder Chararteren; gefchrieben ; eine 
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ele Schrifft lefen; eine verborgene Sache 
erläutern. } 
dechifrer quelgw'un, eines Fehler abmahlen,eis 
nen durchziehen 

Dechifreur, f, m, einer,der verborgene Zeichen 
der Brieffe lefen kart, 

Dechiqueter,, v, a. abfchneiden ‚, gerreiffen, 
als en Was, ein Kleid, die Haut, das 
Fleiſch ze. 

Dechiquetüre, f, f. das Abfchneiden,e, g. eine# 
Sicihes 

Dechirement, f. m. das Zerreiffen. 

dechivement de confcience, Gewiſſens⸗Angſt. 

Dechirer, v,a. (ol, decirer, deffirer, ſ. gerce, 
Jarce, Holl, ſcheuren) jerreiffen, wird von 
Zeug, Leinwand, Papier, Haut und dergleis 
chen gefagt. 

cela dechire le coeur, das ſchneidet ine Hertz. 

dechirer fon prochain, fing Nechſten läftern. 

ceste fillew'efl pas trop dechirde, dieſes Mägd» 
lein iſt eben garkıg nicht, 

Dechirüre, f. f. ein Riß. 

Dechoir,f. Decheoir, . 

Decider, v.a. (de:idere) erbrtern, ſchlichten, 
behlegen; End⸗Urtheil fprechen. 

ilaime à decider, er will gern allezeit recht has 
ben. 

Deciller, v., Zes yeux, bie Augen aufthun, eir 
nem die Augen Öffnen, daß er einen Betrug 
erkennet ꝛc. 

Decimable, adj. c. mas die Zehenden bes 
zahlt. 

Decimal, ad;, zum Zehenden gehörig. une ma- 
tiere — eine Sache, die den Zeheuden 
betrifft. 

Decimateur, /. m, der Zehend⸗Herr, der in eis 
ner Prorr den Zehenden heben darf. 

Decimation, f.f. das Herausnehmen bes ges 
benden Soldaten jur Straffe. 

Decimer, v. @. durd) das Loß einen aus je: 
rn Soldaten herausnehmen, der hängen 

fl 


ou, 
Decimes, f.f, pl. (decimæ) der Zehenden. 
Decintrer, v. a. (', cintre) das Gerüft, mors 
auf ein Gewölbe gemacht worden, weg⸗ 
thun 


Deeintroir, £ m. ein Hammer ber Mäurer 
mit 2, Schneiden, aber die eine anders ges 
wandt als die andıre, 

Decifif. ive, ad. das da entfcheidet, das Ends 
Urteil giebt ıc. 

Decilion, f. f. Ausſpruch, Entfcheidung, Ur⸗ 
theil. 

Deciſivement, adv. il parle decifivement, er 
bejahet es gar zu frep, als wenn er varüber zu 
fprechen hätte, 

Decifoire, adj, m, (von decidere) das da ent» 
ſcheidet, als ein Ende die Streitigkei: 


ten, 
Declamateur, fı m. derfich inder Red⸗ Kunft 
über, 
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Fliefl, oder redet, oder geredet bat. 
Deaiaiantoire, ad.c. (declamasorim) urXed: 
bung gehörig. 
Detlamer, v. 2. n. (declamare) als ein Red» 
ee Reden,Oration halten ;in der Red: Kuhfl 


Ber contre quelgue chofe, wider etwas 
reden, —** loßgieben ; aufetwas oͤf⸗ 
ich aufder Cautzel ſchmaͤhlen. 
if, ive, odj. das eincs groffen Herrn 
en an den Tag leget. 
tion, f. f. eine Erklärung, Kundma ⸗ 
barung, Ertundigung, Auflage, 
maung, Befehl, Verordnung, Befchreis 


Sachen, mas zur Erklärung Diener. 

fer, v.a. (declarare) offenbaren, zu wiſ⸗ 
machen, zu erkennen geben. 

er la guerre, den Krieg ankündigen. 

-ler un Roy, sum Sönig erfiären, 
fü > vr. fich erklären, es deutlicher ſa⸗ 


fedecharer pour quelgu'un, fich gu eines Partey 

gen. für einen erklären. 

Deelieg, /. m. ein Klon oder Bloch, Pfähle eins 
hlagen ; ein dope,Ramler ıc. indem man 

Faufjiehet,und wieder niederfallen laͤft / von 

ee Falle oder Klincke,die oben dran gemacht, 

Elche man zieht, damit der Klon wieder ber: 

f clenche , loquer,, Kliucke, vom 

Habe den es machı ) 

) fm. das Abnehmen, wann ſich etwas 

en jein Ende neigt. i 

fur fon declin, ber Winter ifi bald zu 


näble, adj. c. in det Grammatic, was ba 
telinirt werden. 
Deklimaifon, f. /. (declinatio) in der Gram- 
ie Das Durchaeben eines Worts durd) 
Caſus, die Endivandlung eines Worts; 
weichen eines Geſtirns vom AEquato- 
Bas Adweichen der Magnet » Nadel vom 
DB Yunct ; ober eine Bley Wage, da eine 
Ber nicht gerad aufgebauet. 
latoire,adj, c, Exceptions declinatoire:, 
t ‚oder Einwendungen, ſich einem 
gu entziehen. . s 
fer, v. a0. (deelinare) neigen, zu feinem 
je gehen. abnchmen; in der Gramma- 


2 * Q 
OL 


gehen, 
fenir pas dechiner ſon nom, er if gar un: 
fen im Latein. 


t der eine oͤffentliche Rede hält, ein Red⸗abeliner fon nom, feinel 


aratoire, adj.c. (declarasorim) inRechtss | D 
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Ramen aneinem Drs 
te fagen, wo man nicht befannt. 


gu’ un declamateur , er fieht mehr auf | faire d-cliner le nom à quelqu'un, einen jwin ⸗ 
me Worte, als auf die Wichtigkeit der 


Dechat ai ion, f. f. eine Rede, die man öffent: 


gen, ſich gu etwas zu erkl 
ibm verlangt. 

dechner la juradiäien, ein Gericht nicht vor 
guugfam erfeunen wollen, von feiner Sache 
ju urtheilen. 

decliner , fant man von ber Magnet » Nabel, 
wann fie nicht juſt aufden Nord⸗Punet geht, 
ſondern zur rechten oder linden abgehet it. 
woann die Sonne oder ein ander Geſtirn von 
on Fquatore biffeits, ober jenfeits abge» 


et. 

Detcliquer, v.». ol. fhmagen, herplappern. 

Declorre, v. a. einen Zaun niederreiffen, ab» 
brechen, womit eiwas eingefchloflen. 

Declos, e,ady. (von declorre) das nicht wohl 

verfchloffen. in» feminin, meiſtens, und nur 

in der Poefie gebräuchlich, Jevres döclofes, 
aufgefchleffene Lippen. 

€cloüer, v, «, etmas angenageltes abbrechen, 

abrerffen ; die Nägel ausziepen. 

— f. m. das Loßſchieſſen eints 

eils. 

Decocher, v. a. einen Pfeil loßſchieſſen. 

* les sraits de fa colere, ſeinenZorn aus⸗ 
laffen. 

Decodion, f. f. (decoöum) ein abgefottener 
Artzeney⸗Tranck; it. das Dickfieden eines 
dünnen Saffts. 

Decognoir, f. Deconnoir. 

Decoiffer, oder Decoäffer,, v. a. einer Kran bie 
Haube vom Kopffe meomen; it. machen, 
daß die Haare unordentlih um den Kopff 


„das man von 


fliegen. 

decoffer une bouteille, das wegnuehmen/ wemit 
eine Flaſche eingemacht. 

Decolation, f.f. deS. Jean, Johanuis Ent— 
hauptuug. 

Decolement, f, m. das Abhauen am Zimmers 
Holz, wo es zu breit, daß man die Fugen 
nicht zu fehr ſiehet 

Decoler, v. a. ben Hals abbauen, deu Kepff 
abfchlagen. 

Decollement, f. m. das Abthun des Leim und 
der geleimten Sachen. 

Decoller, v', a. das Geltimte nieder abthun, 
machen. daß der Leim aufgeht. 

Decolor£, de, part, p. & aulz, bleich,entfärdt, 
farbloß. 

— v,a, die Farbe benchmen, entfaͤr, 

eu. 

Decombre, f.f. (von combre, Lat. cumulus, 
wie von Apoflolm, Apötre, ol. Germ, Kum— 
mer.) 


#Decliniren,ein Wort durch feine Caſus decombre d’un bätiment , der Echutt , oder 


kleine Steine, Werd und Mift von ei— 
nem eingefallenen oder eingeriffenen Ge— 
b . 


5 Decom- 
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Decombres, in plur das, mas oben aufliegt 
auf einer Stein⸗Grude / ehe man zum rechten 
Stein tommt. 

Decombrer, v.a. die abgehauenen Brocden, 
Steine und andern Sand aus der Werckſtatt 
eines Steinmetzen räumen 2c, 

decombrer un epout, un tuyau, eine Röhre, die 
verſchleimt ift, reinigen, 

Decompofer, v.a. einen vermifchten Coͤrper 
in feine principia auflöfen,burch die Chymie; 
einen aus feiner Ordnung oder von feinem 
Merfage. e. ernfihafft zu ſeyn ze. abbringen, 
irre machen. 

Decompofition, f.f. Aflöfung eines vermiſch⸗ 
ten Eörpers, in feine Principia. 

Decompte, fm. Abrechnung, was man abjus 
brechen von einer Summe die man bezablet ; 
wann man Soldaten oder Haudwercks⸗Leu⸗ 
ten etwas ſchon bezahlet. 

Decompter, v.n. (f.conse Rechnung) abred) 
nen, abbrechen von einer Summe. 

Deconcerter, v. a. (f. concert) aus dem Ton 
bringen, wann man mıt einander ein Mus 
fiealifch Stück übt ; einen ans der Ordnung 
bringen, verwirrt, beürst machen. 

fe decorcerter, v. r. befürgt werden ; auffer fich 
felbft Eommen. 

Deconfire, v, a. (von de, con und faire) vbllig 
fchlagen in einer Schlacht; einen in voͤllige 
Verwirrung bringen. 

Deconfit, e, ad. geſchlagen; jerfireuet. 

Deconfiture, f. f. völlige Niederlage und Zer⸗ 
fireuung des Feindes,sölliger Untergang und 
Ruin der Kauff Leute. 

Deconfort, f.m ol.das Vergagtmachen. 

Diconforter, v.a. den Muth benehmen, vers 
jagt machen. 

fe deconforter, v. r. Heinmüthig werden. 

Deconnoir, /. m. (von coin) ein Holtz bey den 
Buchdrucern, als cin Keil geftaitet, Die For; 
men aufjufchlieflen. 

Deconfeiller, v. a. (f. confeiller) abrathen. 

Decontenanct, &e, part, p. & adj. ber ſich 
nicht halten Ban, der leßbricht, frey binlebt, 
ungefcbliffen, ungebärdig. 

Decontenancer, v, #.(f. tenir, contenance) 
machen, Daß fich einer nimmer enthalten 
kan, daß einer Much und Farbe vers 
liebrt. 

fe decontenancer, v.v. ſich nicht halten Finnen, 
ungebardig erjeigen. 

Deconvenut, f.f, ol. (f. venir & convenir ) 

Unglüc, Üdeler Ausfchlag oder Kort- 


Bang. 

Decorder, v.a. (f.corde) ein Seil auforehen, 
oder auflöfen. 

fe decar.'=r, vr. aufgehen,von einander gehen ; 
wird von Stricken gefagt. 

Dovorateur, f, m, der wegen Auszierung bes 
Schau⸗Platzes bemühet, 
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f. Auszerung, Zierath/ an ei⸗ 





Decoration, f. 
nem Gebäude, oder Garten ıc, 

Decorer, v. a. (decorare) zieren, ſchmuͤcken, 
als ein Theatrum, eine Stadt, eine Kir⸗ 

e. 

Decorir, o/. pro Lat. decurrere. 

Decorum, f. m. garder le decorum, bie äuffer: 
* Wohlſtaͤndigkeit oder Hoͤflichkeit in Acht 
nehmen. 

Decoucher, v. #. (f. couche) auſſer feinem Bet⸗ 
* fchiaffen ; einen aus feinem Berte verireis 

en, 

Decoudre, v. a. (f. cowdre) auftrennen, die 
Nath von ermander trennen. jerirennen; ſich 
su einen Streit oder Zauck, zu einem Spiel 
oder einer Ubung, die alsein Streit iſt, ents 
ſchlieſſen, bereiten, einen Streich verſetzen 
wollen; item wann ein wild Schwein 
= lange Wunde hauet, den Bauch aufs 

auet, 

ilen faut decoudre , man muß über dem Hau⸗ 
dei iu Schlägen kommen. 

fe decoudre, v. r. ſich abtrennen. 

les affaires fe decoufent, die Sachen haben ein 
ſchlimm Ausfehen, fangen an jchlecht zu ſte⸗ 
ben ; aufden Schiffen, ein Brett abbrechen, 
su fehen was dahinter etwan mangelhafft 


Decoulement, f. m. das Abflieffen,abfonderlich 
der böfen Feuchtigfeiten. 

Decouler, v.». (f. couler) abflieffen, herab⸗ 
rinnen. 

c eſt par fon canal que les graces decoulent, 
durch ihn erhält man alles. 

deceulante, laterre decoulante de lait <$ de 
miel, ein Land,da Milch und Honig fließt. 

De£coulper, v.#. ol. (f. cou/pe) von der Schuld 
loßfprechen, entichuldigen. 

Decoupe, &e, adj. was in den Wappen als Baͤ⸗ 
ren:Klau: Blätter ausgefchnitten. 

Decoup&, f. m. Krautfiäck, Blumenfüd. 

Decoupement, f. m. Zerfchneidung. 

Decouper, v..a. (f. couper) jerfchneiden, serfiä- 
cken, gerpacken, oder Eleine Schnitte in die 
Kleider machen, wie vor diefem die Mos 
de war, o/.auc) einem übel nachreden, zur 
Banck hauen. | 

Decoupeur, f. m. einer der das Tuch oder 
Zeug zu den Kleidern wohl ausfchneiden 


Fan. 
Decouple, ff. das £oßlaffen ber Hunde von 
der Kuppel. 
Decoupiement, f. m. das Aufldfen der zuſam⸗ 
men gebundenen Ochſen oder Hunde. 
Decoupler , v. a. (f. couple) die Hunde von 
der Koppel Ioßiaffen ; item einen auf dem 
— loßhetzen; Ochſen von einander loß⸗ 
pannen. 
Decoupure, ff. Zerſchneidung/ Zerhauung in 
ben Kleidern zur Zierratb ; ic. ein —— 
ecou· 
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Deconpures, im Plur. gewiffe Madeln oder 
Fehler inden Eifen, nemlich Quer: Riffe in 
Den eifernen Stangen. 

ragement, fm, Berlierung des Muths, 
Kleinmuͤthigkeit. 

Decourager, ®. 2. Ya cour, cowrage) den 
Muth nehmen, kleinmuͤthig, verzagt ma- 
hen, die Luft zu etwas benchmen. 

6 decourager, v.r. kleinmuͤthig werden. 

ours,f.m.[ decurfus ] das Abnehmen bes 
Mondes oder einer Krandkheit. 

Decoufu, €, adj. [ f.decoudre] aufgetren: 

an aufgeriffen , nicht an einander han⸗ 


gend. 
es afaires font fort decoufues, die Sachen find 
zerfallen. 

Decoufure, ff. die Auftrennung, oder das 
Aufgehen einer Naht; it. wann eim mild 

a dem Hunde den Bauch aufgerif: 
n. 

Decouvrir, v.a. bung couvrir ]aufderken,ent- 
decken, eneblöffen; den Hutabnehnen, 

Se decouvrir, v.r. ſich entdeden. 

Le vems fe decowure, das Gewoͤlck zertheilt fich, 
es wird fchön Wetter. Im Fechten beift 

dcouvrir, ſich bloß geben, daß der andere 
einen Stoß bepbringen Fan; item in Be: 
lägerung. 

Decouvert, e,parı. p. @ ad. 

en deniers à decowvert, à deniers deseowverts, 
in Rechts: Händeln fo viel als baar Geld. 

une allde decowverte, ein offener Gang in 
— der noch nicht mit Bäumen bes 

eckt. 

un = deeowvert, ein Land, da nicht viel 

ume. 

a decowvers, ohne Decke oder Dach⸗loß, daß 
man einen fehen kan; item offenbarlich, 
ohnverhohlen. 

Decouverte, f.f. die Entdeckung, Erfindung, 
Ausforfchung. 

aller ala decouverte du pais, ausgehen, das 
Land zu erfundigen, als Kriegs⸗Leute aus⸗ 


ren. 
Esre a la decowverte, oben auf dem Maft bie 
Wache haben, Nie Schiffe nemlich von fer: 
‚ne zu entdecken. 
faire la decowverse de quelque chofe, etwas 
entdecken. 
Decouverture, f. /. Entdeckung. 
Decrafler, v.a, [von craffe ] den Roth von 
der Haut, oder von den Haaren abfaubern. 
decrafler un jeune bomme, einen jungen Men: 
ſchen ausmuftern. 
on ſclaecraſſe en voiage, auf der Reife wird ei: 
wer manierlich. 
Decrediter, v. a, [von credit] den Eredit 
nehmen, den Credit verlieren. 
decrediter, v.r.um feine Gunft fommen. 
Decreditc, ee, adj. in Verachtung gerathen. 


sor 
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Decreditement, f. m, Abfall ber Gunft; des 
Anfebens. 

Decrepit, e,adj. [ deerepiems ] ſehr alt. 

Deerepitation, f. f.das Trodnen des Saltzes 
im Feuer, bis es nicht mehr fprist oder 
fpringt. 

Decrepiter, v.a. [von erepere, crepisare ] dad 
Saltz fo lange auf den Feuer dorren, als es 
fprist oder Eniftert. 

von le fericz decrepiser, vulg. ihr werdet ihm 
viel Verdruß machen. 

Decrepitude, f.f. das hohe Alter. 

Decret, f m.[ deeresum |Rerordnung, Befehl, 
infonderheit ein Befehl der Obrigkeit eines 
Perfon oder Güter einzugichen. 

le decres de Gratien,ein Stück vom geiftlichen 
Recht, ein Buch voll Sapungen der Conci-- 
liem, der Kirchen Mäter und der Päbfte, 

Decretale, /.f. ein Brief oder Schreiben ei⸗ 
nes Pabſtes, etwas anzuordnen, oder eine 
Frage zu entfcheiden. 

des decretales, ein Buch vol folcher Verord⸗ 
nungen der Päbfte. 

Decreter, v. a, Befehl ertheilen, eines Per 
fon sder Güter fich zu bemächtigen. 

decreter une maifon, ein Haus gerichtlich vers 
Fauffen laffen, die Schuldner zu bezahlen. 

Decreufer les foye:, v. @, [f decruer von crud ] 
die Seide mit Seiffen kochen, damit fie die 
Sarbeannehme. 

Decri, f. m. [ von er: ] ein’ öffentlich Verbot 
und Ausruffung deffelben, wegen Müngen 
und anderer Sachen. ! 

ilefl dans le decri, er ift verfchrent, in Geſchrey 
unter ben Leuten, 

Decrier, v. m. etivad durch öffentliches Aus⸗ 
ruffen verbieten; etwas verruffen; einen 
. Gefchrep bringen „ verſchreyt ma- 

en. 

Decrire, v, a. [von deröre [ abfchreiben. 


Decrocher, v. a. [ f.eroc,] von Haaken herab 


thun,aufbdete n. 


Décroire, v, a, je ne le eroy, ni de decroy, 


Les es nicht, widerſprech es auch 
nicht. 
Decrois, m. ol. eine Meer⸗Enge. 


Decroiffement ‚f. m. die Abnahme, das Abs 


nehmen, e,g, eines Fluffes. 


Decroitre, v.», [vpncrossre ] abnehmen. 
Decroter, v.». [von cerose ] den Koth aus ei: 


nen Kleide reiben, abfragen. 


decroser des fouliers Schuhe pusen, 
Deeroteur, Schuhputzer, fonderlich vor ben 


Kirchthuͤren. 


Decrotoire, eine Kratz⸗ Buͤrſte, Schuh⸗ 
e 


Buͤrſt 


Decrouter, v. a. [ von croßte,erufla) abreiben 


anden Bäumen, als die Hirſche ıhre Hor⸗ 
ner. 


Decruer, v.a. [von erd, erudm ] die Eeide 


mit 
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mit Seifen nud warmen Waffer wafchen, a daran, erbateszu weit kommen lafz 
n 


damit man fiefärben Ean. 

Decuire, v ». [von cuire] Syrop oder Confi- 
turen duͤnner machen, wenn fie zu Dick ges 
kocht; it. duͤnner werden, als fie int Anfanz 
ge waren. 

Decupeler, v. a. [von cupa ] allgemach, etwas 
vom andern abgieffen, ald in der Chymie 
gejchichet. 

Decuric, [. f. [ decyria ] eine Zahl oder Rotte 
von schen. 

Decurion, m. [ deewrio ] ein Corporal, ein 
Rottmeifter über schen; item ein Raͤths⸗ 
herr ver alten Römifchen Colonien. 

Dedaigner, v. a. drdignari ] verachten, einen 
Edel über etwas haben. | 

Dedaigneufement, adu. verächtliher Weife. 

Dedaigneux, eufe, adj. verachtend, veraͤcht⸗ 
1 


ich. 

Dedain, f m. Verachtung, Edel. 

Dedale, /.m. [von Dedalu-] Sergarten, 

un bocage fait en dédale, ein Wald wie ein 

rrgarten gepflantzt. 

Dedamer, im Damfpiel,die Damen aufma⸗ 
chen; feine Stelle oder Dienft aufgeben. 
Dedans, adv. bisweilen auch prep. darinnen 

hinein. 

de dedan:, [. m. das Innere. 

— & par debors, son innen und von 
auffen. 

mettre l’oifean dedans , den Falken auf den 
Raub fliegen laffen. 

mettre les voiles dedans, die Segel zufammen 
legen und binden. 

mettre un cheval dedans, ein Pferd abrich: 
ten, 

venir du dedan‘, heraus kommen. 

Dedicace, [.f. [ dedicario]] Einweihung einer 
Kirche, die. Dedication vorne an einem 
Buche, die Anrede an denienigen, dem dad 
Bud) gewiedmet wird; Die Zufchrifft ; it. 
das Jaͤhrliche Gedaͤchtniß der Einweihung; 
die Kirch: Weib. 

Dedicareur, der ein Buch dedicirt, der Au- 
tor, 

Dedicatoire, ady,c. Epfere dedicatoire dieAn: 
rede der Briefe, wodurch einem eine Echrifft 
zugeſchrieben wird; die Zuſchrifft. 

Dedier, v. a. [ dedicare ] heiligen, einweihen; 
widmen, zufchreiben ald ein Buch. 

Dedire, v. a, [ von dire ] zue/g u'un, nicht gel: 
ten laffen, was einer gethan hat, 

dedire fon am’, wicht gelten Laffen, was fein 
Freund in feinem Namen oder an feiner 
Statt verforochen, 
dedire, v. r, einen Wiederruff thun, Das wi: 
derfprechen, verläuguen was man gejagt ; 
fein Wort nicht halten, 

Hnes’enpeut dedire, ex Ean nicht anders, er 


en. 
fe delire dun achat, einen Kauf umftoffen. 


Dedit, /. m. ein Widerruf, das Umſtoſſen ei⸗ 
nes Kauffs; it. die Strafe, Die einige Vers 
fonen ſich unter einander geſetzet, wann eis 
ner fein Wort nicht halt. 

ıla fon dis & fon dedis, bald fagt er ja, bald 
wieder nein, 

Dedommagement, f. m. Erfegung des Scha⸗ 
deng, in Gerichts⸗ Haͤndeln. 

Dedommager, .ı. [von dommage ] denScha⸗ 
ben erjegen, ſchadloß halten. 

Dedorer, v. «a. [vonos,dore ] das Gold von 
etwas verguldetes abEragen. 

cela efl dedo: C, das ift gank abgefchabt, hat 
fein Gold. alies verlohren. 

commencer ä fe dedorer ‚anfangen abgefchabt 
ausjufehen. 

Dedormir, v. #. [von dormir] wird nur 
vom Waffer gefagt, das allzu Ealt oder ger 
— geweſen, und beym Feuer gelinder 
wird. 

Dedoubler, v. «.[f. doudle ] das Unterfutter 
heraus fihneiden. 

Dedudtion, /.f. der Abzug von einer Sum: 
me; eine Ausführung der Urfachen. 

Deduire, v,#.[ von #uecre ] abzichen von ei: 
nerSumma; item etwas weitläufftig aus: 
fuͤhren. 

Deduit, &m. ol. Beluſtigung, Freude. 

Deerne, f. m. ol. Gern. Dirne, eine Magd. 

Deefe, /.f.[ Dea ] eine Göttin, 

fe Defächer, v, r. [vom fächer ] wieder gut 
werden. 

Das Verbum ift nicht mehr im Gebrauch, als 
in folgenden Redend:Arten: s’/ efl face, 
quil fe defäche; it, s’iü fe fäche, il fe defa- 
chera; it.ilaura drux peines de fü fäher 
&r de fe defücher, ift er böfe, er mag wieder 
gut werden. 

Defaillance,, f. f. Schwachheit, Ohnmacht; 
in der Chymie fonft Deiigue genannt ; eine 
Extraction durch Kalch oder Saltz an ei⸗ 
nen feuchten und falten Ort gelegt, daß es 
fich auflofe und zerſchmeltze. 

Defaillant, e, #45, der an dem beftimmten Ta⸗ 
ge oder Termine in den Rechten oder Ger 
richten nicht erfcheinet. 

Defäillir, v, », von faidir, abgehen, mangeln, 
gebrechen, abnehmen, matt werden, 

Defaire,r. a, [von /aire] das was gemacht 
ift, umftoffen, zu fhanden machen, verders 
ben, umbringen, tödten ; in Unordnung 
bringen,nicdermachen ; it. figürlicher weife, 
verdundelu e. g- durch gröffere Schönheit 
oder Tugend; einen in Unprdnung brin⸗ 
gen, beffürgt, verwirrt machen. 

defıirequelgu un.de qu:lque chofe, einen von 
etwas befreyen, loß machen, 

defaites 
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defaites vom de cela, gewöhnt euch diefes 
ab 
fd: 
Ändern oder Macht in die Hände eines ans 
dern geben. 
fr defaire, erfchreden, erflaunen. 
il fe defaıı d’abord, ex erfchrickt gleich: 
Defäit, e, part. p. & adz. hat die Bedeutung 
des Verbidifairr, esheiftauch mager. 
Defaite, f. f. eine Unordnung oder Zerftreit= | 
ung eines gefchlagenen Kriegs-Volcks; it. | 
das Weggeben oder Loßfchlagen deffen, was 
man befist. 
U srouve soüjours des defaites,er findet immer 
Ausftüchte, Auffchub. 
ce chevalefkde belle defaite, diß Pferd ift ſchoͤn, 
und fein Herr wird froh fenn, wann er es 
wohl an den Mann bringen Fan. 
def.ise, heiſt endlich auch eine Entfchuldi- 
gung, Ausflucht, Aufſchub. 
Defalquement, f. m. der Abſug von einer 
Summe. 
Defalquer, v. a. [vom Lat. fa/x, falcis ] von 
einer Summe abziehen. 
Defaveur, f.f. ol. von faveur, Abgunft, Un⸗ 
pora oder was anders mangelt. 
Defeetion, f.f. dor Abfall. 
DefgAtueux, eufe, ady. dem etwas mangelt | 
ober fehlt. | 
Defe&tuofite, (f. Gebrechlichkeit, Manael. | 
Defendeur, f. m. Defendereile, f. cin Ver: | 
Elagter, der ſich vertheidiget, oder beſchul⸗ 
| 
| 


unf. 
—— f. m. [von failir, faute] Fehler, Man⸗ 
gel; Gebrechen. 
faire d-faur, in den Rechts⸗ Haͤndeln vor Ger 
richte nicht. erfiheinen. 
encourir defaut auf den Termin nicht erſchei⸗ 


nen. 
les defauts des cÖtes, wo die Rippen aufho- 


ces marchandifes ont de defaite, dieſe Waareu 
find feil; er wird damit loßſchlagen. 
ren. 
le defaus de la cuirqſſ, der Ort des Leibes, wo 
der Kuͤriß aufhört, warın man ihn an hat; 
it.die Schwäche eines Menfchen, wo man 
ihm am leichteften zukommen au. 
les chient fort en defaut, die Hunde haben’ die 
E pur des Wildes verlohren. 
ilkont relev£ le .defaut, fie haben die Spur 
‚oder Faͤhrte wieder gefunden. 
au defaur, anftatt, weil man wicht hat. 
a fon defaut, wanun er nicht da ift. 
le defaut de la lune, das Abnehmen des 
Mendes. 
Vom Lateinifchen drficere kommen. 
Defettiv, ive, ady. in der Grammatic, ein 
Verbum Defedtivum, dem einige Tem- 
digt, Beſchuͤtzer, Befcehügerin. _ 
Defendre, v. a. [ defendere ] vertheidigen, bee 
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ſchuͤtzen, wehren, vor etwas ftreiten; ſich 
gegen etwas mit was verfehen. 


faire d’une chofe, v. r. etwas aus feinen | defendre, heift auch verbiethen, den Gebrauch 


eines Dinges unterfagen. 

fe defendre, v.r.fich entfchuldigen ein Ding 
zu thun, das man micht gerne thut; fich 
wegern, fich entziehen, bitten, man wolle 
einen verſchonen. 

fe defendre du prix de quelque chofe, wegen des 
Preißes, den der Kauffmann zu hoch gefpans 
net, mit ihm eins werden. 

Defendu, €, pars. p. dr ad;. heiſt auffer der 
Bedeutung des Verbi auch in den Wappen 
ein Schwein, deffen Zähne von anderer 
Farbe als der Leib. 

— das Verboth wegen Waſſer und 


ols. 

ce boss eff en defens oder defenfe, dis Holtz wird 
gehägt, es ift verborhen, Vieh darein zu 
treiben. 

Defenfe, /. f. Vertheidigung, Schutz, Gegend 
wehr, Befchirnrung, Verboth. 

ligne de definfe, der Weg oder der E trich, den 
die Kugeln gehen, warın fie aus dem Wins 
del der Seite sis an die Epise der Baſtion 


geben. 

la ligne de defenfe fichante, oder vafante, eine 
Linie vom Winckel der Courtine bis an die 
Spitze der Baftion ; und eine vom Wins 
ckel ander andern Baſtion hin. 

les defences d’une place, die Fortifications« 
Wercke, ſo andere bewahren, oder die fo auf 
den Wercken find. 

cesteredoute eft en defenfr, diefe Redoute iff 
ſchon im Stande ſich zu wehren. 

ces beriffon efl en defersfe ‚diefer Igel ift zuſam⸗ 
mengerollt, daß man ihn nicht anfaffen 


an. 

defenfe, ift bey den Dachdeckern eine Latte, 
die fie an das Haus lehnen, damit fich nie⸗ 
mand herzu nahe, und von den herabfal= 
lenden Steinen getroffen werde; auf den 
Schiffen die Hölger oder andere Dinge, 
fo man neben herabhängen laͤſt, welche 
hindern, daß ſie nicht fo fehr an einander 
fioffen; item was man ſouſten braucht, 
daß die Boot, wann man fie ind Meer Id, 
an den eifern Nägeln an der Ecite des 
Schiffes nicht Schaden nehmen; item ei⸗ 
ne Stange mit einem Hafen, damit man 
den Ancker vom Schiffe Halt, wenn man ihn 
aufzieht. 

Defenſes, in p/ur. die Hau⸗Zaͤhne eines wil⸗ 
den Echweins; item die groſſen Zaͤhne ei⸗ 
nes Meer⸗Pferdes oder eines Elephauten; 
vor Gerichte die Antwort auf die Veſchul⸗ 
digung; item ein Schunk: Frick, den an 
erhält wider die Execution eines andern 
Gerichts. 

Detenfenr, (m.ein Befchüger, Beſchirmer. 

Defen 
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Defenfif,ive, adj. armes defenfives,ein Krieg | ce malade define de pls en plus, diefer Krancke 


-  fich zu befihirmen. 
dtre fur la de fenfiv:, 
beſchirmen, ihn nicht felbit angreifen. 

Defequer, 1. a. [ defecore Jin der Chymie et⸗ 
was — * er abfondern. 

Deference, f. f. Ehrerbietigfeit. 

J'ai une au deference pour lui, ich halte 
- ihn fahr hoch und werth. nn 
Deferent, e, «dj. nachgebend, ehrerbietig. 
Deferer, v. e.[ deferre ] weichen, mit Ehrers 
bietung nachgeben, den Vorzug laffen 4 

quelgu'un ; it geben, als eine Ehre oder Eh⸗ 
ren⸗Stelle; it. heimlich verklagen oder anz 
geben quelgu'un. 

Deferler, v. a. die Segel auffpannen und aus 
einanderthun. 

Defermer,v.a.von einem verſchloſſenen Orte 
heraus thun, heraus laffen, ald einen einges 
fperrten Hund. 

Deferrer, v. a.[ von ferrum ] das Eifen ab: 
brechen von etwas quelque chofe. 

deferrer quelqu'un, einen vertirren, Irre ma⸗ 
chen, daß er nicht antworten fan. 

— un cheval, einem Pferde die Eiſen ab: 
brechen. 

fedeferrer, v. r. verftummen; die Hufeifen 
verliehren ; item eine Neffel, wenn fie den 
Stifft verlichrt. 

Defi,f.m. Ausforderung. 

Defiance, f.f. Argwohn, Miftrauen, Furcht 
und Zweiffel wegen etwas als feine eigenen 


Kräfte. 
Defiant, e, ads. argwoͤhniſch, mißtrauiſch. 
Dedficit, /. m. Lat. wird in ben Inventarien an 
den Rand gefchrieben, wann etwas nicht 


da ift. 

Defier, v. a. [vom Lat. dis und fidere ] aus: 
fordern, fich mit einem zu ſchlagen; den 
Krieg ankündigen ; mit einem anbinden,ei- 
nem Tros bieten,ob ers thun könne ; einem 
etwas nicht zutrauen, que/gn'un. 

kafe, vr. de quelqu'un oder de quelque 
chofe, einem oder einem Dinge nicht trau⸗ 

en; fein Vertrauen dazu haben. 

Defigurer, v. a. [von ſeura] vorfellen, unge: 
ftalt machen, die Geftalt nehmen. 

Defile, (m. ein enger Weg. 

Defiler, v. a. &». [von f/ ] den Faden aus et: 
was weguchmen, als die Schnur von Hals: 
Perlen; ein Gewebe auflöfen; item einer 
hinter den andern geben. 

⁊ defiler, v. r. wird von Perlen oder Hald:&e: 
hängen geſagt, wann der Faden heraus gcht, 
daß fie von einander fallen. 

Definer [ von fin« ] zum Ende eilen, näher 
zum Ende fommen. 

ce vieillard define tows les jowr« , diefer alte 
Mann ninnmt täglich an Kräften ab. 


fich wider den andern | Definir, v. a, 


definire ] betimmen, bemer⸗ 
cken, als die Zeit zu etwas oder den Ort be> 
fhreiben ; Beichreibung eines Dinges ma⸗ 
hen, befchlieffen ; einen Beſchluß machen 
wegen etwas. 

eet homme n'eſt pas à definir, biefen Mann kan 
man nicht bejchreiben. 

Detini, e, adj. befhrändt ; umfchrieben; ges 
nau befchrieben. 

Defini, f. m. eine befchrändte Sache. 

Definiteur, f. . einer der dent General über 
einen Moͤnchs⸗Orden zum Benftande zus 
gegeben, des Drbens Beſtes zu beobach⸗ 


ten. 

Definitif, ive, adj. das da eutſcheidet, Eud⸗ 
Urtheil fpricht. en definitive, End⸗Ur⸗ 
theils⸗Weiſe. 

Definition, f.f.eine Beſchreibung; it. Vers 
ordnung, Echluß eines Concilii; it. der 
Ort, wo die Deftinatores der Capuciner 
zuſammen fommen, 

— adv, duch ein Eud⸗Ur⸗ 
theil. 

Definitoire, f. m. das Regiſter einiger Or⸗ 
—— Richtigkeit der Sachen dieſes Or⸗ 

en 


Deflagration, das Entzuͤnden, dag Abbren⸗ 
nen oder Wegbrennen eines fchweflichen 
Theils in der Chymie, den Beyſatz deffels 
ben zu reinigen. 

Deflegmer, v. «. [ von pblegma ] die Feuchtig⸗ 
keit durch Chnmifche Arbeit abfondern. 
Defleurir, v. e, [ von leur ] verblühen, ab⸗ 
blühen, die Bluͤthe abfallen machen , ver⸗ 

derben. 

Defloration, f..die Schaͤndung oder Schwaͤ⸗ 
chung einer Jungfrau, o/, defloraiſon. 

Deflorer,v.a. [vom Lat. flos, flo» iu jin Rechts⸗ 
Händeln oder gerichtlihen Fällen eine 
Tungfrau ſchaͤnden, ſchwaͤchen. 

Defluxıon, ff. [ von Auxu-] ein Fluß, als int 
Haupte,in den Augen, auf der Bruſt ꝛtc. 

Defoncement, /. m. das Einfchlagen eines 
Faß: Bodens, 

Detoncer,v. a. [von fond] den Boden an ei⸗ 
nem safe entzwey ſchlagen; bey Dem Ger⸗ 
ber eine Haut treten. 


wird immer (re) 


fe defun cı ‚v.r.lesonneau fe defonce.das Faß 


dringt den Boden aus, 

Deformite, f.f. [deformisas ] die Ungeftalt. 

Defors, adv. ol. pro debors. 

Defouetter, wird ausgefprochen als defoiter, 
bey den Buchbindern, den Bindfaden ums 
ein duch auflofen. f. foüesser. 

Defray, fi m. die Sreyhaltung, Verkoͤſti⸗ 
gung. 

Defrayer, v. a. [[. fra ] Unkoſten, bie —* 

en 
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frey halten, nichts zahlen laſſen. 
i ent, f.m. das Reinigen und Ab⸗ 
putzen eines Feldes. 

Defricher ‚v. a. [ von fricbe wird vom Lande 
gefagt, welches man hat ode liegen laffen, 
und bernach abfäubert von Kräutern, Buͤ⸗ 
fehen, Dornen; item anfangen etwas zu 
bauen, ausjuarbeiten, etwas reinigen, Klar 
und deutlich machen. 

Defricheur,, [. m. einer der ein ungebauet 
Feld anbaut, und das was hindert, weg⸗ 


ut. 

Defrifer, v.a. [ f. frifer,] das gefräufelte aus 
einander machen. 

Defroncer, v. a. [f.froncer die Falten von 
etwas aus einander thun. 

' Defroquer ‚v.«. [von fro: ] ſchertzweiß mei- 
ſtens von einem Mönch oder Nonne, bie 
ihren Drden verlaffen, und fich in einen ans 
dern Stand begeben. 

on Da vilainement defroque, er ift fchändlich 
um das Seine gebracht worden. 

Defroque , f.f. der Nachlaß eines Ordens⸗ 
Bruders. 

ila ew une bonne defroque,, er hat eine gute 
Erbfchafft bekommen. 

Defrudtu de m. das was der hergiebt, bey 
dem etlic ihre Speife zu einem Mahl zus 
fammen tragen, nemlich Tuch, Teller, 
Serviette, 

fe Defuler, v.r. feinen Hut abnehmen. 

Defuner , v.a. [vom Lat. funis ] die Seile 
vom Maft abnehmen. 

Defunt, e, ady. [ defun&us ] geftorben, der 
Geftorbene, defuns mon pere „mein feliger 
Bater, weyland mein Vater. 

le Roy defunt, der verftorbene König. 

Degagement , f. m. das Loßmachen, Befrey⸗ 
ung, Auslöfung, Auflöfung ; eine heimli- 

— [ ] auslöfen, was 
egager, v. a. [vom gage] auslöfen, wa 
man als Dfand verfegt hatte, löfen, loßma⸗ 
chen, befreyen. 

degager un appartement , eine bequeme heim 


Echeide ziehen, als ein Meffer, Degen ıc. 
vom Leder ziehen, ausziehen, Echers = weiß 

. aus dem Beutel thun, Geld herge- 
en. 


Be, va [fgans] Handſchuhe abzies 
fedıgante, v. r. feine Handſchuhe abzies 


Degarnir, v.@. [ f.garnire ] die Zierrath oder 
ben nöthigen Theil eines Dinges wegneh- 
men, es entblöffen, berauben,als den Haus: 
rath aus den Zimmern, die befien Solda⸗ 
ten und Munition aus einer Feſtung, aus⸗ 
leeren. 

edegarnir, v. x. ſich leichte und geringe an⸗ 
legen, oder die meiſten Kleider ablegen. 

Degafconner, v.. [von gafcon ] die Prahle⸗ 
rey ablegen machen. 

Degät, /. m. Verheerung, Verwuͤſtung, als 
durch Wetter, Krieg, wilde Thiere ar. 

aire un grand degät de quelque chofe viel auf: 

gehen laffen von etwas; unsrdentlicher 

—— von einer kauflichen Materie ver⸗ 
un. 

— va, [ f.gäser] verheeren, verwuͤ⸗ 
fen, als ein Land, 
Degauchir, v. a. [ von gauche ] etwas zurich- 
ten, daß es fich recht auf einander fihickt, 

nicht als lincks fcheint. 

De „. m. das Aufthauen, Thau⸗Wet⸗ 

er 


Degeler, v. n. & imp. [von ge/er ] aufthauen. 

il fe degele, das Maul thauet en: ’ 

Degenerer, v.». [ degenerare ] aus der Art 
fchlagen ; fich in was ſchlimmes verwan— 
deln. de quelgue chofe : in diefer legten Bes 
deutung wird ed mit A conftruiet. 

Degingand£, &e, adj. vulg. [ vom Teutfihen 
ging, gang, wie ein Hinckender, von einer 
auf die andere Seite] ein unbeftändiger, 
fhlotterichter Menfch, der nicht fett ſteht 
oder geht, alle Kleider naͤrriſch auhat; ir. 
ein Bette oder Kutfihe, die naͤrriſch und 
frummgemacht. ° 


liche Treppe an ein Stockwerc oder Zim⸗ Degluär, v. @. [f. gu ]vom Vogel⸗Leime loß⸗ 


mer machen. 
Degage, ce, ads. frey; ledig; ungebun- 
den. 


air degage , eine ungezungene Art. 


machen, e.g. einen Vogel; it. wann die 
Augen zugebacken. 

fe dégluer, v.r. fich von etwas loßmachen, loß⸗ 
wickeln. i 


un efpröt deg æs de lamasiere,, ein Geift hat | Deglutition, f. f. [von degdusire]Abfchlucken, 


nichts materialifches an fich. 
degr& oder efcalier degagâ, eine heimliche 


Treppe. — a 
chambre deeager sin Zimmer mit einer heim⸗ 
lichen Treppe. 


der Ort und die Theile im Halfe, die dieſel⸗ 
be verrichten. 
obiller, v.n. [von gober] fich Übergeben, 
penen, brechen, vulg. 
Degobillis, (.m.das Geſpeyte. 


taille degagee, eine Leibs⸗Geſtalt, die nicht dick | Degoifer, v. n. [ von gofer } fingen, wie die 


und unbequem. 
D Be ff. belle degaine , eine lächerliche 
eye. 


— thun, mehr 

oll. 

Degorgement ‚f. m. das Loßbrechen aufge⸗ 
halter 


waßen, reden, als man 
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baltener Wäffer und Unreinigkeiten; item | s;/ 'pleut — — il degoustera fur vou, wa 


das Ergieffen der Galle und anderer Feuch⸗ 
tigkeiten im menſchlichen Leibe ; das Aus: 
flieſſen eines Fluſſes in das Meer. 

Deg rgeoir ‚fm. die Raum + Nadel, ein dis 

eifeerner Drat, damit, die Stuͤck⸗ 
Schuͤtzen oder Eanonirer das Zuͤndloch 
öffnen. 

ar er,ı.a.& m. (vongorg: ) etwas ver: 

fies, da das Waffer nicht durch Fan, Öff: 

nen, lofftoffen ; item wann etwas verftopff« 

tes felbit Loßgchet, oder loßbricht; auch vom 

Einflieffen eines Fluffes in das Meer oder 

4 ander —* m hen dah ein diſch 

faire degorger le poiffon, machen, daß ein 

en See- ober Moraft = Gefchmack vers 
liehrt. 

degorger un cheval, machen, daß einen Merz 
de eine Geſchwulſt vergeht, indem man es 
herum führt. j 

fe degorger, v.r. fich etgieſſen. j 

de Rbin fe degorge dans la mer , der Rhein er: 
geuft fich in das Meer. 

Degourdeli, ad7. ol. hurtig. 

Degourdir,v.e. (von gcurd) machen, daß man 
etwas, fo von Kälte erſtarret war, wieder 
bewegen fan, erwärmen. 

degourdiv de leau, kaltes Waſſer ein wenig 
überfchlagen laffen , ſtehen laſſen, daf die 
Kälte vergeht. item die entfchlaffenen 

- Glieder wieder gu recht kommen laffen ; ei- 
nen aufniuntern. 

fe degowdiv, vr. fi ermuntern ; lebhaft 
werben. 

Degourdiffement,, [.mw. Erwärmung derer 
fiorbenen Glieder. 

ourmer, v.a. (BON gourme,, gourmette) 
„ginemPferde die Kien⸗Kette loßmachen. 

Degoüt, /. m. ( von gous ) Edel, Abfcheu ; die 
rg wodurch der Regen vom Dach 

ut. 

—— e, adj. was Eckel bringt, eckel⸗ 

t 


aft. 

Degoüte, &e, part. p. & adj. verdrieglich, 
eckelhafft. 

faire le degoutẽ, ſich ſtellen, als wenn man et⸗ 
mas nicht gerne thaͤte. vulg. wird es offt im 
widrigen Verftande genommen. 

um deeoüse, ſ. w. ein Inftiger Menfch. 

Degoüter, v. a. (von evür ) die Luſt zu Effen 
benchmen, Eckel machen, d- quelgque chafe, 
einem ein Ding eckelhafft machen , einen 
Edel vor etwas machen. 

fedegoütrr, v. v. de &c. uͤberdruͤßig werden ei: 
ned Dinges. 

Degoutter, v. #. (von gowtte) abtropffen, 
Sropffen⸗weiſe herabfallen. 

siln'y pleur, il y deaoun-, giebt mans nicht 
mit Scheffeln, ſo kriegt mans doch mit Lof⸗ 
ne wann es nicht regnet, fo tröpffelt es 
doch. 
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ih ein G abe, follt ihrs mit genieſſen 
Degradation, f. f. die Abfesung vom Ehre 
and; das jchlimme Zurichten oder Ve 
derben eines Haufes oder Erbtheils 
das Abfchieffen der Farbe an einem G 
mählde. 


Degrader , v. a. (f. grad: ) von feiner Wü 
abfegen, als einen Edelmann oder Orden 
Perſon, auch DObrigkeiten. ] 

degrad-r une maifon, des bis &. ein Haus) 
Wald,fehr verwuͤſten, ſchlimm zurichten. 

degrader un v.:iff'au, ein alted Schiff nim⸗ 
ner brauchen. 

deerader, im Mahlen das Licht vermindern, 
die Farben abfchieffend machen ;den Schatz 
ten nach ſeinen Stuffen machen, bald die 
cker, bald dünner. 

d-g: oder quelqu'un, einen verachten. 

degrad:r un mur, eine Mauer unten verder⸗ 


en. 

mus degrad? ‚eine Mauer die nicht mehr zu⸗ 

—— It. r feydie Hae 
egraffer, 7. a. ſ. agraffe) die Haden an eis 
nem Kleide aufmachen, aufhacken. 

Degraitler, 1. .(von eras) das Fett abneh⸗ 
nen, als von einem gefchlachteten Thiere, 
abfchöpffen von einer Brühe; das Fett von 
den Haaren mit dem Haar⸗Puder wegneh⸗ 
men; ſchertzweiß {8 aiff?r un komme , ei: 
nen Menfchen um fein Geld fchneugen, um 
einen Theil feiner Güter bringen. 

Degraifleur, (.m, einer der die Fett: Flecken 
aus den Kleidern bringen kan. 

Degravoyement, f. nr. das Ausſpuͤhlen des 
Sandes von dem unterftien Theile der Pfei- 
ler im Waffer, 

Degravoyer, 1. 2.( voll gravar,gravols ) das 

rdreich oder Eand unten von den Pfei— 
en im Waffer verfpühlen, daß fie bloß da 
eben. 

Degre , fi m. ( von de und gradus) eine 
Treppe ; eine @tiege ; item eine Etuffe 
auf der Treppe ; figürlich heift cs Ehren: 
Stellen, ben denen man immer höber ftei- 
aen Fan ; als vom Magifter jum Do- 
Kor &c, eine Ehren: Würde oder Anıt ; 
ben den Xersten find dorez die ruf: 
fen sder Grade der Hige, der Truckene ꝛc. 
iy fübtilen und weltlihen Hfndeln heiſt es 
im Teutſchen meiftensaud Grad, als in- 
Stent au dernier de gre ‚im böchften Grad 
hoffaͤrtig. 

dæré de parenté, Grad der Verwandſchafft 
inder Geometrie wird ein ieder Zirkel in 
360. Grad getheilt ıc. 

degrez.corfinss ‚inder Muſie wenn die No- 
ten ſteigen oder fallen mit Secunden; wanıre 
fie es aber ungleich thun, heiſt es degrez. 
disjeints, 


Degreer, 
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dans un miferable delabrement, ein ſehr 
gerriffenes, lumpiges Kleid. 

Delabrer, v. -. [ vom Lat. /ahrum, Ital. labro 
der Rand oder Bord eines Kleides ] jerteif: 
fen, als zerriſſene Lumpen machen. 

Delabre, &e, ad. abgeriſſen; zerfallen. 

une reput on dılabree ein boferfuffsfchlech- 
tes Anjehen. 

mes uff iin e< font fort delabrées, meine &a: 
chen find gang zerfallen , ſtehen fehr 


fhlimm. 
Delacer, delaffer, 7. #. [f. Zres von /a7wews ] 
auffhnären, ald ein Kleid, Schnürs 


bruft ic. 
Delais, /. [von d-2aiff" ] das Verlaffen eis 
nes Gutes, darüber man rechten muß. 
Delaiffement, /. ». Berlaffung, huͤlff loſer Zus 


ftand. 
Delailler,v. ⸗. [f./.i fe] verlaffen. 
Delardement, /; ». das Abhauen des untern 
Tees an einer #tuffe, die fonft viereckicht 
feyn würde, damit fie leichter und beques 
mer wird. , 
Delarder, .». [von 4] bey den Zimmer: 
leuten die ſcharffe Ecke an einem Holtze/ nach 
der Laͤnge abhauen; bey den Maurern heiſt 
es einen Stein an dem Orte, worauf er lies 
gen fol, behauen ; it.das Unter⸗Eck an ei⸗ 
ner Etuffe an der Treppe hinweg hauen. 
Delaffement, f.m. Erholung der Kräffte we⸗ 
gen Müdigkeit, Erquicung ; Ausrus 


ung. j 
— w. a bo las] erfrifchen ; die Muͤ⸗ 
digkeit benehmen; die Kräfte erholen. 

nelateur, (. m. [Lat. deluter ] Augeber. 

Delarter [f.Zasie ] die Latten von einem Da⸗ 
he abbrechen. 

Delation, /.f. Angebung. ; 

Delaver, [vom Lat. /avare] ein Mahler: 
Mort; meiftend im Participio delavé ges 
bräuchlich, als: ce bleu efl sup delave, die: 

blaue Farbe ift nicht lebhafft genug, ift au 


leich. 
Delay, [. m. [ dilrsio ] Aufihub; Versus. * 
Delayer, v. a.[ diley-r ] auffchieben. 
Delayer, [ diluerr ] gergehen laffen, Mehl mit 
Waſſer oder Milch anfeuchten,einen Brey, 
Vappe oder nleifter zu kochen. 
Delealtt, /. f. [gs. Lat. delegalisas ] ol. Un: 


treue. 
Deledtable, 247. c. angenehm, ergoͤtzend. 
Dele&tation, f. f. Ergösung, Beluftigung, 


Luft. 
Dele&ter, v. a. [deledlare ] ergögen, erfreuen, 


beluftigen. . 
fe delefter à quelque chofe, v.r. an etwas feine 

F eube haben. 
Delegation, f. f. Befehl etwas iu unterfuchen, 

oder zu entfcheiden. N 
Delegatoire,adj. un reſerit delegatoire, ein 
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Schreiben des Pabſts, darinnen er gewiſſe 
Richter über eine Sache fett. 

Deleguer, 1. ». [ deieg ve] abfenden, abords 
nen, Befehl geben, etwas zu verrichten, zu 
unterfuchen. 

Deleguß, f, m. Abgeordneter. 

Delchtage, [.m. das Auswerffen ded Pallaſts 
ausdem Schiffe. 

Delefter, v. a, [f. zP] den Ballaft eines 
Schiffes herausmwerffen. 

Delefteur, f. m. der Auffcher auf das Aus⸗ 
werffen des Ballafts. 

Delez, adv.[ de latere ] ol. dabey. 

Deliberant, e,adj. der fich zu nichts entſchlieſ⸗ 
fen Ean. 

Deliberatif, ive, a7. in der Rhetoric; wirb 
von einer Art der Rede gefagt, da der Red⸗ 
ner rathet oder abrathet eine Sache, die iu 
bedenden vorkommt. 

dvoir voix deliberasive, das Recht haben,feine 
Stimme oderMeynung im einer Verſamm⸗ 
ung zu geben. 

Deliberation, f. f. Berathfchlagung, Ente 
fhlieffung, Schluß der Beratbfchlagenden. 

Delibert, ce, part. p. & adj. ausgemacht, bes 
ſchloſſen; it. behertzt. 

de propos delibe: &, adv. mit Vorſatz, mit Fleiß. 

deliberement, adv. behertzt, unverzagt. 

Deliberer, v. a. & ». [ drliberare ] quelque 
chofe, etwas überlegen, bedenden, unterfus 
chen, beratbfchlagen ; ein Pferd abrichten, 
ureuten. delberer d'une choje, ou def: ire 
rc. berathfchlagen, fur une matiere, über 
etwas fich entfchlieffen. 

Delicat, e, ad;. [ deticerm ] zart, koͤſtlich nied⸗ 
lich, dem Gefchmade angenehm, zärtlich, 
zart, als Haut, Arbeit, Schnitzwerck ze. it. 
ſchwach, das leicht zu zerbrechen. 

wvorr la main delicate, eine leichte Hand zur 
Eünftlichen Arbeit haben. 

uneperfee delicare, cin ſchoͤner Einfall oder 
Gedandke. 

delicat à traiter, mit dem man behutfan ums 
gehen muß. 

fommeil de:icat, ein leifer Schlaf. 

iefl delicat &$ blond, ex tan fich Leicht über et⸗ 
was befihweren. 

Delicatenıent, adv. särtlich, niedlich. 

Delicater, v.agaͤrtlich halten, oder wohl pfles 


gen. 

Delicateffe ,(.f. Zartheit ‚Zärtlichkeit, Nied⸗ 
lichkeit, Zierlichkeit. 

Delices, f. f. p/. [ delicie] Luft, Wolluſt. 

faire fes delices de quelque choſe, feine Luſt au 
etwas haben. 

mettre fes delices à quelgue chofe, id. 

le delice, in fingu!.S. m. Luft, Freude. 

Delicieufement, adv. vo wolluͤſtig. 

Delicieux, euſe, adj. koͤſtlich, angenehm, nied⸗ 
Kb, woiluͤſtig. 

Delico- 


e F = 
sy DEL 


Delicoter, v.».[ f.Zicot ] die Halffter einem 

gi abthun. EIER 

ie, ee, part. p. . r der u⸗ 

tung —— es auch duͤnne, fein, 
fubtil, gefickt, artig. 

Deliement, f. m. Auflöfung, Entbindung. 

Delier, v.a. [f. !ier ] ledig machen, auflöfen, 
aufbinden ; in geiftlihen Sachen heiſt es 
den nn gebrauchen ; die Sünde 
erlaffen. 

Delineation, f. f. [ delineatio ] Entwurf, Ab⸗ 
zeichnung, Abriß. 

Delinquant, f.m. ein Verbrecher ; der Schuld 


t. 

Delinquer, v. ». [ delinquere ] iſt in Rechts⸗ 
Haͤndeln meiftens im Præterito in Ges 
brauch; etwas *2 verbrechen. 

Delire, /. m. Jdelirium ] Aberwitz, aberwitzige 
Reden in Kranckheiten oder hohen Alter. 

Delit, fm. [deliötum] ein Berbrechen, Miffes 
that, Araffbare That. 5 

arbres de delit, Baume, bie verbotener Weiſe 
im Holge abgehauen find. 

Delit [ von de und Jis ] mertre une pierre en 
delit, einen Stein nicht platt legen, wie er 
in der Grube lag, fondern auf die Seite, da 
er ſich in Blätter falten kan. 

Deliter, v.a. [ f. dr Jeinen Stein im Bauen 
nicht fo legen, wie er in der Stein⸗Grube 
gelegen, und wie er gewachfen. 
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Geile, welches Durchgebet, nicht fo bald jers 
Delay ——— day] Sünde, Fehl 
y,/.m.ol. [von Joy er. 
Denn e, adı. [f.Zoyal] ungetreu, treu⸗ 


Deloyalement, adv. treuloſer Weiſe. 
Dẽloyautẽ, . Untreu, Treuloſigkeit. 
oyer, v.a, ol. pro delier, 
Deltoide, adj. c. der Anatomie, eine 
Mauß, welche als ein Griechiſch a geftals 
tet, und den Arm in die Höhe bewegen 


macht. 
Deluge, [. m. [ dilwvium ] die Suͤnd⸗ Fluth. 
demonde doit perir par un deluge de feu, die 
> fol durch eine Feuers Sändfluth zer⸗ 
gehen 


14 ” . 

un deluge de larmes , de maux, hefftige Thraͤ⸗ 
nen; uͤberhaͤufftes Unglüc. ai 

Deluter, v. a. [ fuse] einen Chymifchen Kols 
bensLeim abthun von einem Gefchirre. 

Demagonner, v. 4. das Mauerwere abreifs 
fen, — 

Demaigrir, v a. [ſ.maigre] einen Stein oder 
Holtz ebener oder ae machen,abfonders 
lich wann ed einen Angulum acutum das 
durch bekoͤmmt. 

Dennigriflement, (. m. die Gegend, wo man 
einen Stein eben, oder ein Holg dünner 
und fchärffer zugehauen. 

Demailloter, v. a, [f. mailor ] ein Kind auf 
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eersepierre fe delite, v. r. der Stein fpaltet | wickeln. 
fih in Schalen, welches gefhicht, wann |Demain, adv. [Ital, dimano, Lat, de mane ] 


man ihn nicht auf Die Hache @eite legt, wie 
er inder Grube Blatt auf Blatt gelegen. 


Morgen, ber morgende Tag. 
apres demain, Übermorgen. 


Delivrance ‚ff. Befreyung, Errettund, Et⸗ Bemancher, v. a. [von manche] das Hefft von 


löfung ; die Überlieferung, Einhäudigung ; 


etwas abthun. 


Kindbette, Niederkunfft, Erlaubung eine ſe demancher, v.r. vom Hefft oder vom Stiele 


neue Münge auszugeben. 


abgehen, aldeine Art ıc. 


Delivre, f.m. die Nachgeburth ; Afftergeburt | Demande, f.f. ein Begehren, eine Frage, Bits 


der Weiber ; ift auch von Kühen gebraͤuch⸗ 


te ꝛc. 


lich; bey den Falcken heiſt dere en delivre, à ſotte demande, point de reponſe, auf eine thoͤ⸗ 


mager feyn. 


richte Frage gehört Eeine Antwort. 


Delivrer, v.a. [ von Zivrer] liefern, in die | Demander, v. a, [ von mander ] einen bitten 


Haͤnde geben ; übergeben, wieder liefern; 
is. befreyen, erlöfen. 
delivrer une femme, einem Weibe vom Kinde 
Ifien. 
e —* v.r. niederkommen. 
ivreur, f. m. Erlöfer n Helfer, Retter. 
Delogement, f. m. das Auszichen, Aufbres 


n. 
.a. en. [von loger] aus einem 


um etwas. 

demander la vie, ums Leben bitten, etwas bes 
gehren, fodern, ein Begehren zu fprechen, 
betteln, fragen,d que/gu'un,verlangen,vons 
nöthen haben. 

Demandeur, /. m. demandereffe, /. f. der bits 
tet und bettelt; ein Kläger; Klägerin. 
Demangeaifon, f.fı das Juden; it. die uns 
mäßige Begierde, etwas Böfes zu thun, 


Haufe ausziehen, das Lager verlaffen, aufs | Demanger, v.n, [von manger ] jucten. 


| en, ausjagen, wegtreiben. 


bes mains lui demangens, ex bat Luft ſich zu 


er fans trompete,vder ala fourdine, fih | ſchlagen, oder wider einen zu fehreiben. 


imlich davon machen. 


Demantelement, f. m. das Niederreiffen einer 


„fm. eine Art eiferner Ringean Schiff | Seftung. 
eilen, auf einer Seite hohl oder rund | Demanteler, v. «#. N von manteau, Ital. man- 


und eingebogen, daß man einen Bug vom 


sello ] niederreifien. 


Exil darein legen Fan, Daß ch vom andern | demanseler une .. Etadt ihre Mauren 
2 


nieder» 
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nieberreiffen, gleichſam ihren Mantel neh⸗ 


men. | 
Demantibuler . .ol. [von mändibulum den 
Kiefer zerbrechen, iegt, vulgo, verruden, 
ausdem Gelendesder aus der Fuge brins 
gen, wie eine uͤhr, die hernach nimmer gebt. 
Dcnaniibul⸗, ee, 44. verrenckt; verſtaucht. 
Demarche,f. f. [von zarcher } ein Schritt, 
ein Gang, das Hu das Verhalten eines 
Meufihen. de Re = 
Demarage, f.m..das Losreiſſen eines Schiffs 
Vvon ſeinen Eeilen, worin es feſte ſteht. 
Demarer, v. n. [f. amarrer ] ein Schiff loß⸗ 
machen , von Andet und andern Selen, 
womit es vet gemacht, aus dem Wort fer 
geltt, Auch von Canbnen IM Schiffe ſagt 
man ed; item von allerley ungefchickten 
ſchweren Dingen, die man mit M he bes 
wegen kan, ald ven einem uͤberladenen Wa⸗ 
mi 
AR ei fo wois la faire demarer, Man fan ihn 
nicht aus der Stelle bringen: 
Deinariage, f. m; Trennung einer Heyrath. 


—— marier) demarier quelqu'un, 


trennen, aufheben: 
Demarquer, v.a. [von marquer) ein Merck⸗ 
Zeichen ausloͤſchen, wegthun. 
cechevalademarqut, das Pferd zeichnet nicht 
... mehr. — 
Deinasquer, vac. [von masque) die Larve vom 
Belicte wegnehmen ; entdecken, offenbab: 


ren. J 
Demäiter, v.a. [f.mär ] den Maſt des Schif⸗ 


es abſchlagen. 
dr m; Zar ck, Streit, Haͤndel. 


Demilt, de, adj. aus einander geſetzt, geſchie⸗ 


eines Heyrat 
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Demenager, v. ». [von enage) Hausrath 

——— ausziehen; item zwingen, ſich 
fortzupacken. 

demenagez, packet euch fort von hier. 

Demence, [fi [#ementia ] Narrheit, Thor: 


heit: 
il efl tombe en demence, er ift närrifch worden. 
fe Demener ‚vr. [vonmene ] fich hin und 
het bewegen, gewaltig bemühen: 
Dementer, v.n.&# r. ol. fe denienter | von de- 
mens ] närriſch über etwas werden: ' 
Dementi, f. m. eine Beftraffung wegen getha⸗ 
ner een; der Schimpff, den man bat, 
— man ſeinen Zweck nicht erreichen 
an. 
Dementir, v. a. ſ von mentir ] einen Lügen 
firaffen; das Gegenfpiel einem zeigen. 
dementir [u nai[] nee, joncarattere „fun f se, 
etwas thun, das feinem Herfommen, Stans 
de und Geſchlechte unanftändig: 
fe dementir, v.r. von feiner Güte oder Bol- 
kommenheit abweichen, etwas darvon ver: 
liehren, fhlimmer werden, fich felbft wi⸗ 
derfprechen. 
Dömerite;, f; »; Verfhuldung, ſtraffwuͤrdi⸗ 
ge That, Verdienft, nach welchen man zu 
firaffen: 
Demeriter, v.n. [vol merise] eine ſtraffwuͤr⸗ 
dige That begehen: 
Demefurs, Ce, ad. [vonmefure] twas Über 
das rechte Maaf oder Gröffe ift, übergroß, 
aus der Maßen groß. 
Demefurement, adv. aus der Maffen, unge: 
‚mein: 
Demettre, v. a, [von mestr- ] von feinem Dr: 
te fegen, abfegen vom Dienfte, verrencken, 
alseine Hand, Fuß ic. 


den. 
Demeler, [ von möler), vermifchte oder vers | fedemenıre, ver. verrenchen, fich verruͤcken; 


mwirete Sachen von einander fondern, ent 


it. aufgeben, niederlegen, abdanden. 


ſcheiden, unterſcheiden, erkennen, klar mas | fe. d-mestre dune charge, von einem Dienſte 


chen, zu rechte bringen. 
avos quelque chofe ade ' eler avec quelqu'un, 
mit einent was auszumachen, was zu zan⸗ 


den haben. j i 
», fich ausmwicheln , entwiſchen, 


fe demeler,v: 1 ein, € 
durchkommen, einen Streit ſchlichten, ver⸗ 


gleichen. d'une afaive, 

Demembre, de, parı. dr adi,in den Wappen 
ein Thier, das feine Glieder nicht alle, oder 
fie von einander gefondert bat. 

Deimembrement, /.m. das Zergliedern, Zer⸗ 
trennen. 

Deinembrer, 7. «. [von membre ] die Glieder 
vontinem Leibe reiffen, gergliedern, zerſtuͤ⸗ 
cken, zertrennen. 

demeubrer un R taume, 


teilen; zerftücen. : 
Demenagement, f. m. das Mesführen des 


— ‚das Austiehen aus einem 
aufe. 


ein Königreich ger: 


abdancken. 
Demeublement, f. m. das Entbloͤſſen von 
Haußrath. | 
Demeubler, ı, a [von meubl-r ] vom Haus: 
rath entblöffen, ihn heraus thun aus einem 


Drte. 

Demeurance, ff. Wohnung ; Anffenthalt.ol. 

Demeurant,e, adj. & m. der ſich aufhält, 
oder der da wohnt, das Lbrige, der Reſt. 

en demeurant, adv, ol, im übrigen. 

Demeure; f. /.das Aufhalten, die Wohnung, 
das Berbleiben, das Auffihieben des er 
ming vor Gerichte; der Reſt, worinmman 
einem Schuldmanne verbleibt, warın man 
ihm den Termin wicht zuhaͤlt, Saͤumniß. 


Demeurer, v.n.[ orari ]vergiehen, verhar⸗ 


ren, bleiben, ſtůlſtehen, überbleiben. 
dem-üveı fr laboune vowebe, bey dem letzten 


verbleiben. 
demeurer 
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—* ee ano eine halle Ei, 
man die Subftantiva ge⸗ 


es indeclina , 
Kt, bed utet bißmweilen bie 
and) ım Plurali, 


efem eindalber Scheftl, 
—* Ki nein an Scufel mit ei: 
Bsen. wie Die gemeinen | Demon 


man auf den Schif 
al über einander macht, 
Ar Reihe in der Echladht: 
je Die letzte Helffte anfängt. 

ne Linie von der Seite, oder 
&t Cortine diß an das Cen⸗ 


—— in — Forti- 
mer Ben Buferi in Frauck⸗ 


rin balber Ton in der Mufie, 
7 Fuͤgel in den Wappen. 
L ne verruckt. 

3 * ecine Verren⸗ 


FF. (demisfio ) die Abdanckung 

—* ‚das Aufgeden elner Würde. 
(9 m Græe. 5ypo; und xex- 
der Regierung, da die hoͤchne 
mganken Gemeine bes Volck⸗ 


ad c,(democrasifc) ) das zu 
ngs:Art gehört. 
j 53 donzella, von Domi- 
ina, dader Gall. Dame, und von 
Ve und Demoifele ) biefes 
ichen Fräulein, zum Un: 
lan Perfonen ihres 
£8 heift aber auch eine Frau, von 
Sonſt beit es auch cin 
er eine Jungfer, die einer Frau 
F, und von einer ieden ehrbaren 
nur nicht von gar geringen 
een Bey denen, fo die 
beit Demoifeile der mit Ei; 
gene und mit Handhaben verje- 
mpel, die Steine ſeſt zu offen ; 
ei Dansranh , morein man 
thut, der alten Leute 
ju wärmen; Demoifelle heit 
8 Ungezieffer , fo im Som⸗ 
"Waffern berum flieget , 
mit jmen Knöpffen, als mit 
oder Hauben gesieret, bat 






sit wann es am befem ges 


— EEE RUE 


vr a RB: Y.{; 


e nd ongen dünnen 
ANSEHEN 


Demolir ‚v.a. ( demoliri ) abbrechen, einrelfs 

fen, einmwerfen, jerftöhren, als ein Gemäuer 
oder Brhäubde 

Demolition, f, fı die Niederreiffung, Abbres 
&uug , item die üsrigen Materialion, vom 
abgebrochenen Gebäuden. 

Demon; f, m, (demon) ein böfer Geift ei 

Teufel;bifmerlen wird es noch im alten Vers 
—— vor einen Geiſt genommen, er ſeh sut 


— m. de f. de ady. shi 
Geift be befeien —* Raſender ver Zorn. 

Bon Demenflrer tommen folgende: 

Demonftrable, adj. c. das da Fan klar darger 
than werden, 

Demonttratif, ive, ad. das da Mar. bemeifet ; 
item eine Arı in der Rede⸗Kunſt etwas zu 
loben oder zu ſchelten. der Grammatic 
it Pronom, demonftratif, ein Pronomen, 
das da dient etwas zu jeigen, und gleichſam 
darauf zu deuten. 

Demonftration, [.f. ein Harer oder jeigender 
—— ein Zeichen ; ein Merckmahl Zeug ⸗ 


demonftration aſfmatiue, da man durch lau ⸗ 
ter bejahende Beweiſe zeigt, wie eines an 
dem audern hängt. 
demonftration negative, ober & Pimposfible, 
da man die Abfurditär jeigt, wenn man ein 
Dina läuanen wolte. 
—— ——— aav.klar und deutlichet 
eiſe 
Demonter, v.a.(ſ. monter) vom Pferde abs 
fegen, herunter ſteigen machen; das Pferd 
einem Reuter nehmen ; etwas zerlegen, mar 
chen, daß es nicht mebr dienen Bar, woſu es 
vorher gedienet ; in Unordnung, Verwirrung 
bringen, daß einer nimmer fort kan im Thun, 
oder im Reden. 
— un canon, ein Stück feiner Lavete ber 
rauben 
fe demonser, v, r. fi verfellen mie einer 
will. 


un —— fe demonte, ein Geſicht das ſich 
verſtelen kan in Bergung feiner Affecten. 

Demontrer, v.r.(demenflrare) klat und deut 
lich bemerfen oder dar hun. 

Demor, f. m. & Demoroifon, o/. (somLat. 
more) au ſtatt demeure, Zurdehaltung. 

Demordre, v.m. (f mordre) das, was mit 
dem Gcbiß gefangen, nachdem man es gebile 
fen, wieder Toßlaffen ; eine vorher hitzig vers 
theidigte, oder ergriffene Meynung over Sa⸗ 
ce — * fahren laſſen/ von etwas adlaſſen/ 

1 
um en veut pas demordre „er will nicht davon 


abfeben. 
* N; Demou- 
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Demouvoir, v.a. (f. mowvoir ) machen, 
einer von eiwas in den Nechten abfebet, ab: 


bringen, als: von der Pretenlion oder Mey 
wung, if meiſtens nur im Infinitivo ge 
 bräuchlich 


% demowvoir, v,r.ablaffen, abfichen ıc. 


Dempter, v.a. ol. pro dompter. 


unir, v.#. (f.munir ) den Befeſtigungs⸗ 
Bau eisreiffen an einem Ort. 
Demurer, v.a,({.mur Jals : une e, une 
Fenötre, die Mauer, womit eine aber 
Senker vermauert, einbrechen. 





Denater, v.a.( f.wasser ) die Matten oder ges | le 


fiochtenen decken aufflechten, oder von einem 

Ort oder ans Zimmern wegthun, denaster 

des cbeveux , gefiochtene Haare aus einan- 

* thun, die wie Strohdecken geflochten 
ren 


Denaturé, &e, adj. (von natura) Lieb⸗loß ges 
gen feine nechſten Bluts Freunde. 
Dencht, &e,adj. (f. danche „ dentarw) (von 
— Cin den Wappen) das kleine Zähne 
— 


Dendrite, (von ihvdgev ,devdeirye ein Stein, 
auf den man Bäume oder Buſchwerck figus 
sirt findet. 

— SS. ( denegario ) wenn man vor 
Gericht etwas verläugnet ; Die Läugnung, 

das Berneinen. : 

Deneral, f. m. ( von denier ) ein Gericht in der 
Münge, womit die Sorten gewogen werben 
= und nach dem Prägen, ob fie gewichtig 


nd. 
Deni, f. m. (von de und nier ) Wägerung, Abs 
ſchlagung, Läugnung, A 
iai Abrichten, bas Kid 


ent, f.m. das 
germachen, 

Deniaifer, v.a.( von niais) abrichten,, Plüger 
machen, die thörichte Einfait benehmen; mit 
Schaden Flug werden. 

Üsch laifst deniaifer, ex hat fich betrügen laſ⸗ 
fen, mit fich umgeben laffen als ein einfält: 


ger Tropff. 

Se deniaifer, v. r. Mäger werden, nicht mehr fo 
dumm uud einfältig fepn. 

Deniaifeur, f. ws. ein kluger Dann, der andere 
abrichten fun. 

Denicher, v. a.( fniche) junge Vögel aus dem 
Neſt nedmen; Vögel von ihrem Neſt veria- 
gen; einen von feinem Ort und eingenentz 
men Plot vertreiben ; fich von einem Orte 
wesmachen ‚entweichen. 

Denicheur, /.m.der junge Vögel ausnimmt, 
oder einen von feinem Ort verjagt. 

un denicheur de fawveites , ein verfchlagener, 
lifiger Kerl. 

Denier, v.a,(f. wier, denegare ) verläuguen, 
nicht gefiehen wollen, als eine böfe That eint 
Schuld/ ein Depofitum waͤgern abſchlagen, 
wicht gewaͤhren. 


daß Denier,/. m. (denarius ) eine? 
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pfferne Muͤntze 
in Franckreich, der gwölffte Theil eines Sols 
oder halben Käpfer-Grofchens. Bor diefenz 
waren deniers, güldene und filberne Pſeuni⸗ 
ge oder Müngen. 
cela vaut mieux deniers qu'ilne valoit maille ; 
diefes iR in viel befferu Zuftande. 
denier,wirb auch insgemein vor Gelb gefeßt, 
une grande fomme de deniers, eine groffe 
Summe Geldes ; mann die Rede von Gelb 
austhun, oder Capitalen, fo heilt denier der 
Zins oder Brofchen darvon. 
denier du Roy, oder de P’ordonance „ ber ges 
feste Zinß, den man vom Hundert nehmen 
barfi ; in Theilung des Gewinns oder Vers 
lußs heit denier ‚der groffe oder kleine Theil, 
ben man dabey bat. 
cet homme n’a qu'un denier dans cette affaire, 
dans cette ferme, diefer bat Theil an diefer 
Sache oder Pacht, in der Proportion als ein 
Sols (halb Käpfer » Grofchen ) gegen ein 
Livre, (gegen sehen Kapſer Grofchen. ) 
Denier a Dieu, [. m. der Bepfauff , oder das, 
was man ‚bey einer gekauften Sache Ans 
er baraufgiebet; Das Angeld, das Miet⸗ 


d. 
Gagne denier, ſ. m. ein Kaͤrcher, Sacktraͤger. 
igrer, /.m.( von niger ) einen ſchwartz mas 
——— —— 
Denis, f. m. ( —— ein Mauns⸗Name. 


Denombrement, f.m. (f. nombre) bie Zeh⸗ 
lung, das Zehlen das Abjehlen von Stuͤck zu 
Stuͤck, Verſeichniß. 

Denominateur, f. m. im Rechnen ber Brüche 
iſt «8 der Nenner, der unter dem Strich Ries 
bet, weil er dem obern den Namen der Theis 
le giebt, als: & da iſt 5. der Nenner, daß 
man fagt drey Fänfftheil. 


denominateur de laraifon, in der Geometrie 


7 ift der denominateur dela raifon, von z, 
zu z. und in vonz.ju 2. 

Denominatif, ive, 245. in der Grammatic; 
em Denominativum; ein Wort, fo vom «is 
nem andern hergeleitet wird. 

Denomination, ff. die Benennung, ber Nas 
me, der Urſprung des Namens, 

Denommer, v,@.( denominare ) belennen ; in 
Rechts⸗Haͤndeln mit Namen nennen. 

Denoncer, v.a.(f. monce, denunciare) Öffents 
lich anfagen, andeuten, ankündigen, ausruf- 
fen, vor Gericht angeben, anlagen. 

Denonciateur , f. m. ein Angeber vor Ge⸗ 


richt. 
— „SS. das Öffentliche Ausruf⸗ 
fen, Antündigen ; das angeben por Ge— 


richt. 
i Bemerckun 
Denotation, f./.öymerlung. Bu 


— 
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Denoter, v.r. (denotare) in Rechte:Händeln, 
befchreiben, andeuten, bemercken. 

Denoücement, f. ». das Auflofen, Auffnüpf: 

en, der Ausgang eines verwirkten Handels 
n einer Comodie oder fonften. 

Denouer, v. 2. ( von und nodus ) auffnüpf: 
fen, Ansten aufmachen, tüchtiger machen, 
etwas zu gebrauchen, ald: 

exer ' cr dein et Ir corde, Übungen mas 
chen die Leibes = Gelencke hurtiger; Einen 
verwirrten Handel aus einander bringen, 
einen deutlichen Ausgang machen, Frage 
auflofen ıc. 

feden:ü ,,v.». aufgehen, als cin Knoten oder 
gebunden Fand, fich felbft auflofen : item 
geihwinder, gelender, hurtiger werden,aud 
der Verwirrung herauskommen, als in Eos 
modien geſchicht. 

Denoy, . .ol. pro den’. 

Dengui, adv. ol pi oo dı la( von d’en qui.) 

Denree, f.f. (von Dnwiss, daher ‚enariata, 
Ital. ders ar», Teutfch «dm Benwert ) aller: 
Tey zum Effen und Trinden der Menſchen 
und des Viehes gehörige Waaren. 

Denfe , 0. c. (denjus ) Dichte, feft aufeinans 


ber. 

Denſitẽᷣ, [. f.(denpta‘) die dichte Art. 

Dent, /. m. (dens, dense ) ein Zahn und mad 
dergleichen Seftalt hat, ald am Kamm, an 
der Säge und Harde, an der Feile, an ets 
was ſcharffes. 

dent de chien, ein Kraut: item ein Werckzeug 

‚oder Meffer der Bildhauer, das vorne zwey 
Spitzen hat ; item ein Zahn der Mahler, 
das Gold zu glatten. 

dent de lou , eine Art groffer Naͤgel die Pfos 
fien an einem Verfchlag feft zu machen. 

mourirv des dens, au Zähnen erben. 
endrelefiein aux den:, le mord aux dens, 
ausreiffen, durchgehen wie ein Pferd, oder 
ein junger wilder Reuſch, der fich nicht mil 
halten laſſen; es heit auch das Gebiß ein: 
nehmen, fich wieder ziehen laffen nad) dem 

ilden Leben. 
ler des eroffes dens a quel zu’un ‚einem tros 
tig und mit Bedrohen zureden. 

dere fur les dens, müde feyn vor Arbeit. 

mettre fur lei den: , müde machen, ( fo mübe, 
—* man auf das Maul oder die Zaͤhne nie⸗ 
derfaͤllt.) 

rire du bout des dens, ſich zum Lachen zwin⸗ 


en. 

— um coup de dent à quelgu'un,einem eine 
empfindliche Rebe geben, mit Stichel⸗Wor⸗ 
ten angreifen. 

ne pas dcfferrer les dens , das Maul nicht auf: 
thun, da man reden folte. 

avoir les dens bien longues, {ehr hungrig fepıt. 

avoir une dent de lait gpntre quelqu’un ‚einen 
alten Groll aufeinen habe. 
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iln’en caffea que d’une dent ‚er darff ſich nicht 
viel Bemühen darum, er Eau fich nur darum 
anmelden. j 

il n'en croquera que d’une dent et ift nicht gar 
hungerig darnach, er wird nicht viel darvon 
effen. 

il eſt [g.vant zu: qu’aux den: „riftfuper Elug, 
von fehr eingebildeter Weißheit. 

74 efl arme juqu'uux dıns, er hat ſich unge⸗ 
— gewaffuet vom Kopff bis auf die 


e. 
malgı & fes dens, es mag ihm lieb ober leid 


eyn. 

& belles dens, mit guten Zähnen ober Gebiß. 

Dentaire, ff. (dentaria ) ein Kraut diefes 
Namens. 

Dentale, adj. f. inder Hebräifchen Eprache, 
eine ditera dental „toeil diefe Buchſtaben 
an den Zähnen ausgefprochen werben, 

Dente£, ee, adj. ( densatus der Zähne hat. 

elle ef bien den⸗⸗s fie hat ein gut Gebiß. 

une rouödentdr,cin Rad mit Zähnen. 

Dentee, f. f. ein Hieb mit dem Zahn, wird 
son wilden Schweinen gefagt. 

Dentier , f. m. die Reihe der Zaͤhne im Maul, 
das Gebiß. 

Denteld, ee, adj. (denticularus) ald Zähne ges 
kerbt, wie ein Rad in Ihren, 

Denteler, v. a. ald Zähne machen. 

Dentelle, [. f. Epige, Kante zur Zierde der 
leider, ( weil ſie chemahls Spigen und 
Zähnesweiß gewirckt worden. ) j 

Dentelure,,f. /. eine Art Zierrath der Bild- 
bauer an den Gebäuden, die ald Zähne ges 


madt. 

Denticule, ff. (denseler) eine Zierrath am 
Krang der Joniſchen und Corinthiſchen 
& äulen, welche eingeferbt als Fahne. 

Dentifrice, f. m. ( densifricıum) Zahn: Waffer 
oder Zahn Pulver, 

Denü:', &e, adj. entblöffet,beraubet. 

Denuement, in Geiflichen Dingen eine Ent 
blöfung und Entfagung aller Dinge. 

Denüer, v,a, & n.({.nud ) entblöffen. 

Denys, Dionyfius, 

Depaifer, v. ». (f.pai:) aus dem Daterlande 

n die Fremde fchicken, etwas da zu lernen; 

abgewohnen, was einem von feinem Lande 
in Sprache und Sitten anhänget. 


fe depaifer, v.r.fid) aus dem Lande begeben, 


wegziehen. 

Heft dEpaise, ee iſt in der Fremde gant anders 
worden. 

Depaqueter, v,#. (f. paquer ) auspaden, 

De par, prep. wegen, im Nahmen, auf Bes 


c ” 
de par le Roy, auf Befehl des Königs, 
Deparager,".. „(von d+ und pair) eineWeibe- 
Perfon an einen Mann verheyratheu, der 
ungleichen Standes mit ibr if, 
R4 Depa · 
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Depareiller, v.a. (f. pair )ein Paar zergän: |fe batıre à depöche compagnon , ſchlagen, da 
"gen, eines von zweyen, ſo zuſammen gehö- | man kein Quartiergiebt. 5 
ren, von einander thun. ef une belle depöche ; dag iſt ein glücklicher 
Deparer ‚v.a. (f.parer) bes Schmucks oder Zodesfall. 
der Zierrath berauben, weniger anmuthig | Depecher, v. a, (vom Lat. de und pedica, 


machen. _ Ober pes, pedis , das Gegentheil von impe- 
Deparier, v. a. entpaaren,wird nur von Thies | dire, wie expedire )etwas befcheinigen, ges 
ren gefagt. ſchwind than, einen abfertigen, einen ab- 


Deparler,;v.».(f.parler aufhören zureden, | ſchicken ıc. 
ift nur in dieſen Redens⸗-Arten gebräuchz | depe:ber un criminel,einen hinrichten, der den 
ich : ’ Tod verdient. 
ülne deparle point , er hört nicht aufzu ſchwa⸗ dipdchez vous, eilet, fchicket euch. 
gen. öl, faut depecher, man muß nicht zaudern,Cfagt- 
iln’a point deparli, er hat das Maulmnicht ge | man auch abfolute. ) 
halten. ’ fe depecher, vr. etwas zu gefchwind thun. 
Depart, /.m. (von parsir ) der. Abfchich, die | Depedantifer, v. a. die ſchulfuchſiſche Weifen 
Abreife. In der Ehymie heiſt es das Schei⸗ abgewehnen. 
den der Metallen, ale des Goldes vom | Depeindre, v. a. (von peindre) abmahlen, be⸗ 
Eilber. ' fhreiben, , R 
eau de depart,(aquaregi) ein Scheid-Waffer, | Dependance,f. f. Unterwürffigkeit, Verknuͤpf⸗ 
fo das Gold auflöft. 1 fung, mas ju etwas gehöret, Zugehör.. 
— — va, (f. partage) in Gerichte: | dsıre dans la aependance de quelgu'un einen 
Sachen die Gleichheit der Stimmen, die | zum Obern erfennen, unter einem fiehen, 
auf beyde Seiten gleich gefallen, aufheben. | cessererre ef? de la dependanee de la mienne, 
Departement, (m. das Quartier der Solda: | din &tück Land gehöret zu meinem. 
den, Austheilung der Quartiere; item der | Ja dependance de quelque chofe, was zu etwas 
Theil, der einem zu verwalten anvertrauet, | gehört. ' — 
‚in Austheilung der Aemter. Dependant, e, adj. der unter einem ſtehet, 
2l a le departement de la guerre, er hat die | der einem zu Lehen geht, in eines Gewalt 
‚Kriegs = Händel gu verwalten ; item die! iſt. 
Austheilung oder Eintheilung der Zölle, | ce erde lin ea naht 
teuren, Auflagen, eines Baues ıc, ſich mit Fleinen Segeln. 
Departir, v, a. austheilen,a, für ‚entre quel- | il vient en dependant , es naht fich mit cben 
quesuns; item mit aqua regis fiheiden, d’| dem Winde, den das andere Schiff bat, da⸗ 
avec quelque chofe, von etwas. mit es fo allgemach daſſelbe erkenne, und 
fe departir, v.r, fich logmachen, entziehen,ab: | doc immer den Wind behalte. — 
treten. Se departir de fon drois , fich feines | Dependamment, adv. in Unterwuͤrffigkeit, 
Rechts beseben. ftehend unter eines andern Befehl, 
Depafler, v. a. (von pafer ) eine Schnur oder | Dependre,v. #,(von des und pendre )etwag, ° 
Band ꝛc. wieder auscinem Loch herauszie-| das hängt, abnehmen. 
ben, worein man cs geftecft; den Arm wie: | Dependre ,v. a. (von de und pendre) unter 
der aus dem Ermel ziehen ; im Billard-| einer Herrfchafft fichen, unter einem fenn, 
Epieleine Kugel mieder durchs Loch zurück | im eines Gewalt ftehen ; item von etwas 
lauffen machen; zu Schiffe heifts depafer | herrühren, hängen an etwas, 
un vailleau ‚ein Echiff überfegeln, daß es | Dependrce, verzehren, verthun. 
gurück bleibt ; ein Seil auf einer Geiten | De£pens, f. m. pl. die Unfoften, Verluft. 
heraus * ; von einem Ort abkommen à44es döpens, mit feinem Echaden. 
oder Darüber hinaus fahren, wo man doch da p/us parı de fes depens font payez,er iſt ſchon 
a liegen molte, bey Fahren, 
Depaver, v, 4. (von paver) das Pflaſter aufz | Depenfe, f, f.die Unfoften , Ausgabe feines 
reiſſen, die Pflafter = Steine Ioßbrechen, | Geldes oder feiner Mittel; die Ausgabe in 


r 
‘ 
- 


aufheben, einer Rechnung ; die Speife oder Tafel: 
Depecement, f, m. die Zerftückung. Geraͤthe⸗Kammer. 
Depecer, v, a, (von piece) jerſtuͤcken, jerhauen, Dépenſer, v. a, (depenſare) Geld oder Noth⸗ 
gerreiffen ꝛtc. durfft oder Luſt anwenden, Geld oder Gut 


Depeche, („fein Brief,der wichtige Staats: | verichren, burchbringen, Unkoften anwenz 
— in ſich Hält, eine Verrichtung, Ab⸗ den. 
ttigung. Depenſier, fm. ein Verſchwender, oder der 
Dep£ches, im p4, ein Paquet mit dergleichen | aroffe Unfoften anwendet ; item der Spei— 
Briefen. | 1, fesoder Keller Meifter in’ den Klofieri. 
mat f Depen- 


r 





ar 


= 
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T * » [.f. elne Ausgeberin, eine Ders | me wow deplaife, ne vom en deplaife, der Herr 
uderim, 


| Deperdition,, f. f. de fubflance, ber Unter⸗ 
gaug des —5 — der ubftang eines Din: 


ges. 
Hyadeperdition, pflegen bie Wund-⸗ Aertzte zu 
wann ſie Bericht von einer Wunde ab⸗ 
—5* da das Fleiſch verletzet oder ausge: 
—— v,n. (von perir) u Grunde gehen, 
— » Sm. das Abnehmen, der Ab⸗ 
gan, das Eingeben, Merderben. 
—* /. m. das Zerſchmeltzen, bie Zer⸗ 


—* v. a. (von dpaw, ſpiſſuu) ſchmelngen, 


D 


— a, (f.empetrer, Ital. peflare, Lat, 

info = pifo, unde piflor) die Fuͤſſe heraus 

8* als aus Koth,oder andern, woraus fie 
kommen können." 

> —* vr, ſich herauswickeln ſich loßma⸗ 


nen —— m. die Entdldſſung von Volck, 


ern lebendigen Sachen. 
er, v. a. (von peuple) von Volck ent 
‚leermachen. 

* tang, einen Teich von Fiſchen 


* um colombier de pieeons, bie Tauben 
— Tauben ⸗Haus dünne machen. 

er, (von piece) ein Lehen jergängen, 

tion, f. f. Ausfallen des Haars. 
Dear F m. eine Salbe, wovon das Haar 


De v,a, (dom pilw) bie Haare wegneh⸗ 
Bann wegaͤtzen, ausfallen mas 


ie ([.piquer ) befänfftigen , tröften, 
Fuß mindern, 


„(von de und pisil) Wibderwil, Uns 
Born, Verdruß. 


en mi de vn nn mag es gern fehen,oder nicht; 


Dig) ne ads. murrifch, ungebultig,twie 
die Heinen Kinder, 


V. a. guelgu'un, einem verdrießlich 


5 r, verdrießlich,ungebultig werden, 


de chofe, consre quelgu'un , Über et⸗ 
Üder einen. 


ter contre a ventre, wann eine gute 
er verſaͤumt. 
ent, [.m. eine Vertreibung, Verſtoſ⸗ 


N 2.4. a place) von feinem Plate 
eiimas wegthun 
fedeplacer, v. r. don feiner Stelle weggehen. 
ire, u, m. (difplicere) mißfallen / an etwas 
ruß daben. 


»1 


verzeih mir, (es iſt nicht fo) I in familiaren 
"Reden gebräuchlich. 

fe deplaire,v.v. mit Unmillen; nicht gern feon, 
nemlich an einem Ort. Wird auch vom Dies 
be und Gersächfen aefagt, wann fie am einem 
Orte nicht gedepben, oder wachſen. 

Deplaiint, e, ad. verdrießlich, unanges » 
nehm 

Deplaifir, f. m. Mipfallen, Verdruß, Betruͤb⸗ 
n:f, Uniuf, Mißvergnuͤgen, Unbillichkeit. 

Deplanter, v. a, ein Gemwächfe verpflangen, 
verfegen. 

— fm. ein Werd: Zeug der Gaͤrt⸗ 
—— die Zulpen, Zwibel und andere zu verſe⸗ 


Depliement, fm 
gefaltener * 

Deplier, v. 4. (von plier) etwas uſammen 
gelegtes, oder gefaltenes aus einander 
thun/ oder breiten , wie ein Krämer feine 
MWaare ıc, 

ila deplie toute fon Eloquence, ex hat alle feine. - 
Beredſamkeit ſehen laſſen. 

Depliſſer, v.a. (von ꝑlier) die Falten aus ei⸗ 
nem Zeug oder Kleid bringen, fonderlich die 
mit der Nadel gemacht, 

fe depliffer, v. r. bie Falten verlichren. 

cet babit fe de depliffe , die Falten gehen wieder 
aus dieſem Kleide. 

Deplorable, adj. c. das zu beklagen, gu beiamte 
mern ift. 

Deplorer, v. a. (von pleurer, deplorare) bekla⸗ 

gen, beweinen. 

une maladie deplorée, eine unheilbare Kranck⸗ 
heit. 

Deployer, v.a. (venplier) ifteben fo viel, als 
deplier , im eigentlichen Verſtande faR nur 
von Fahnen gebräuchlich, als; 

enfeignes deploydes, mit fliegenden ahnen. 

deplo — tous fon ſcavoir, ale ſeine Kunſt ſehen 
laſſen 

— v.a. (yon plume) rupffen, als einen 

I 


. das Auslegen, Ausbreiten 


* plan, adv, (von plus) über das, gu dem. 
Depolir, v.a. den Glan eines polirten Dins 
ges wieder etwas beuchmen. 

Deponent,adj,m, ein Deponens in derGram- 
natic, un verbe deponent, 

Deport, f. m, payer gr deport, ohne Verzug/ 
ohne Aufichubzaßten; it. das Recht, das ein 
Lehn:Herr hat, bas beimgefallcne Lehn⸗Gut 
ein Jahr daruͤber, nach des geweſenen Beſi⸗ 
tzers Tod, zu genieffen, So heiſt auch /e droit 
de dep.rı,wann die Geiſtlichen bep Icerebens 
PR iin —* ſo verfahren. 

ortation, f, f. (Acportatio) e'ne Att der 
"Borat, dep den altın Ronserm in eine 


— A m. meißtens in fchlimmer Fer 
Rs Deutung, 
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Deutung, das Aufführen, die Sitten, dag Le⸗ 
ben. oder Thun und Loffen eines Dienfchen ; 
das Verhalten der Wandel. . 

Te Deporter, v. r. (von deportare) de quelque 
chofe, von etwas abüehen. 

Deportuaire, (m (ſ deporr) ber Geiftliche, fo 
dem Bifchoff das erfte Jahr feine Pfarr » Ges 
fäute laffen muß. 

Depofant, fm. Depofante, f. ber jeuget, vor 
Gericht etwas auflaget, - 

Depofer, v. & m, (von deponere, depofui ) 

„abjegen vom Amte, hinterlegen, in Verwah⸗ 
rung geben, anvertrauen, deyſetzen, als einen 
Verſtorbenen, bis er recht bearaben wird; 
Über Nacht auf der Refe, oder fonft an eis 
men Ort feßen; Zeugniß ablegen vor Ges 
richte, consre quelgu’un, wider eineu ; item 
abfolute, " 

vous ötes tenu de depofer, ihr müät zeugen, 

Depolitaire, f. m. & f. der dem man was zu 
verwahren giebt, etwas hinterlegt, dem mıan 
etwas anvertrauet, ber das Geld hat in den 
Kiöttern. ' 

Be depofitaire de la puiß] ınce, ber alles allein re⸗ 
gierei im Namen bes Fürften. 

Depofiteur, f. m. der etwas einem zu verwah⸗ 
ren geht, Geid aufzuheben g ebt. 

ar S. f. Abfigung vom Dienft oder 

Hr ; Die Auffage eines Zeugen vor Ges 
recht. 

Depoffeder,, v.a, (von pofhdere) vom Befig 
rn n. aus der Beſitzung treiben. 

dr Sf. die Vertreibung von der Be⸗ 

gung eines Dinges. 

t, [. m. hinterlegtes, gu verwahren gege⸗ 
benes Geld, oder ander Ding; it. der Ber: 
trag, der gmifchen dem if, der etwas zu ver: 
mahren giebt, und dem, der es verwahren 
fol ;in den Klöftern if es der Koffer, woriune 
Das Geld beygelcgt ; in der Medıe'n iſt es Die 
Haͤnffung der Feuchtigkeiten an einem Drte 
Des Leibes; it. das Dicke, das fich unten im 
Urin feget. , . 

Depofter,, (pofe) einen von feinem Poſten 


treiben, ım Kriege. j 

Da v. a,(von por) ben bin Gärtnern bie 

umen aut den Toͤpffen tbun. 

a are fx M das Frl von einem Shiere, 
onverlich von einem wilden, als Schlange 
Löwe ; der Leib eines Verſtorbenen; der Raub 
oder Beute vom Feinde; die Erudte, ober 
das Eingefammiete eines Jahres. 

la eu [a acpouille, er ih ihm ſuccedirt. 

eela eft tailld en depowille, diß ih dicker gemacht 
gegen die Füffe, oder gegen die Ferfe, gegen 
Das Hefft zu; eine Nedens: Art der Hand 
wercks Leute,oder Bildhauer. 

Dipoviller, v. «a. (f. pouiller) ausziehen, als: 
Kleider; bäuten, wie alfo die Seiden⸗Wuͤr⸗ 
mer oder Schlangen Din Haut ablegen, 
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depouiller un li&vre, ein m Hafen das Fell abs 
sieben ; berauben eines D.nges. 

depouiller Ibumanis£, fe de pouiller de Pbuma- 
nise, die Menfchbeit ausziehen. 

le vieil bomme, den alten Menſchen. 

depouiller une figure moulee , den Model von 
einem geformten Bild abtyun. 

Depourvoir, v.«a, (ſ pourvoir) meiftens nur 
im Infinit. und Præter. gebraͤuchlich; der 
noͤthigen Dinge, womit etwas verfeben ſeyn 
fol, berauben, enrblöffen. 

Depourvü, €, part. & adj. beraubt, entblößt, 

au depour vi, ohnverfegens,che man ſich gelaßt 

— die Verderb 

ravatıon, [,f. Die Verderbung. 

Depraver , v.a. ( depravare ) verberden, ale 
die Sitten den Geſchmack 2c. 

Depravd, &e, adj. verderbt ; unordig ; böfe. 

ar „ff. (deprecatio) eine Abs 

itte, 
Deprecatif, ive, adj. zur Abbittegebörig. 


Jorme deprecative, bey ben Theologis, als: 


die Griechen, wenn fie abfolviren, jagen fie: 
GOtt vergebe euch die Sünde ; alfı Wunſch⸗ 
meife, an ſtatt daß andere fagen: Ich abfol- 
vire euch, melches eine forme declarative 
genenneetwid. 

Depredation, f. f. (von preda) eine Beffeh⸗ 
lung, untr.ue Verwaltung der Einkünfte 
eines Erntoeils. 

Deprede, ee, adj. beraubt, in Schiffen von 
Kouffmanns Waaren, deſtohlen. 

Deprendre, 1.0. &r. (vn prenare) von ein⸗ 
ander thun, loß machen, aid ein verd vom 
Keim ein Hertz von der Lebe :c. 

de v. a. 7 der wi — . 
epreflion, ff. (depr.[r.) Unterdrucdung ; 
anal das Niederdrucken. ‘ 

Depri, f.m. (von deprecari) Anmelbung ber 

aaren bey der Obrigkeit, warn man fie 
auffet Landes verkauffen mil, und zugleich 
da einig Geld oder Licent erleget; item 
Das Anmelden bey dem Lehens » Deren, 
wann man das Lehen: Gut erblich bekom⸗ 
men. 

Deprier, v. a. (don —— einem, ben matt 
geladen, micder abfagen, ihm abmweifen, 
meil eine Verhinderung dazwifchen kom⸗ 
men. 

Deprimer, v. e. (deprimere) einen unters 
drucken, nicht in die Höhe Eomusen lafs 

t 


N. 
rifer, v.a. (von prix) eine Kauffmanns⸗ 
aare — * * 
ropriement,/. m. (von propre) das Teſta⸗ 
ig eines Malteſiſchen Ruters, oder Or⸗ 
dens⸗Meiſters. 
uceler, v. a. (von pucelle) eine Jungfrau 
Anden, une file. u 
Depuis, (von puw ) præpoſ. loci & ordinis 
gegens 
% x * 


r 
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regens Accufat. nad), ſeither, feit, von 
— als depwis le premier, vom erſten an 
e 


ı . 
depuis que ‚nachdem ; wann. Es ifi auch ein 
Adverb, temporis, jene Fai pas 


vb depuis, | Der 
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man im Adern macht, die Beete von eins 
ander zutheilen. 
Derechef, adv. (von dere und chef wiederum, 
vom neuen. : 
egle, ce, part. & adj. unordentlich. 


ich babe ihn nachmahls,machher,micht vorher | Dereglement, adv, unordentiich. 


gefeben. 


Dereglement, /.m. Unordnung, Verwirrung; 


— Ff.f. Aborbnung,Abfchictung, oder — 


ie Deputirten ſelbſt. 
ut, f. m. ein Deputirter, der von einem 


was zu u, 


ren oder Gemeine geſchickt ik, wegen et⸗ | fe dereg 
tradtire Rä 


egler, v.a. (vonreg/e) aus der Ordnung 
bringen, verwirrt machen, verderben, 
ber , v. r. unordentlich werden, unbe⸗ 
ndig. 


Deputer, v. a. (depurare) einen aborduen, ab- | Deridement, f. m. das Wegthun der Run⸗ 


ficken ; wird von gantzen Collegien oder 


tzeln. 


Verſammlungen geſagt, die einen was an⸗ Derider, v.a. (von ride) die Runtzeln ber 


vertrauen zu verrichten. 
oy, (von quoy) dienet bie Materie, das 
ober Die Urſache anzudeuten. 
74 2 ei pas de quoy manger, es ii nichts ju ef 
u 


de quoy le condamner , es ifi Beine 


ln'ya 
‚ibn zu verurtheilen. 


Urfa 


En. von Rungeln befreyen, glatt ma⸗ 

n. 

Derition, f.f.(derifio) das fpöttliche Gelaͤch⸗ 
ter, Berfportten. Towrner en derifon, ein 
Gelächter,oder Befpdtte daraus machen: In 
RE ift es am meiften gebräuchs 


” 


iln’y apas de quoy foneter un chat „ esi keine Derivatif ‚ive, ady. Inder Grammatic, ein 


Urfache da, zu fraffen, 

3 n’y apa de 

bedanden: es iR ibm wenig Ehre wieder 
ren 


ilabien de quoy, er kan wohl gurecht kommen; 
er hat Mittel 7 
diß iſt eben nicht fo oben hin 


voila bien de quoy, 
anzuſehen. 
Deracinement, f. m. das Ausreuten. 
Deraciner, v.a. (von racine) auswurkeln, 
ausreuten. . 
deraciner le vice, bie after vertilgen. 
Derader, v.». (von rade) von der Reede we⸗ 
gen groffen Windes abmüffen, und ben An⸗ 
cker mit ſchlippen. =; 
Deraifonable, 245. c. (von raiſon) uubillig,un: 
rechtmäßig. 


Wort, fo von andern hergeleitet. 


„ der Herr barff fich nicht Derivation, f. f. das Abweichen won feiner 


Fahrt oder Bahn jur See. In der Medicin, 
warn man eine Ader nahe ben einim entzuͤn⸗ 
beten Schaden läft, daß das ſtehende (des 
biät heraus fommen kan. Die Ableitung 
- etwas, der Urſpruͤng eines Wortes von 
andern 


Derive, f. f. das Abrseichen eines Schiffes von 
feiner Fahrt; it. bie Zahl der Kfaffter ame 
Seuck-Bley zreifchen dem Ort, wo man 
es eingefendt, und dem Ort, wo das @chiff; 
auch das Bret, das man neben dem Eliis 
nen Schiffe hinab läf ins Waſſer, gu vers 
bindern , daß die &chiffe nicht fo ſehr auf 
die Seite weichen; man menut es ein 
Schwerdt. 


Deraifonablement, a4v, unvernuͤnfftiger, uns| da derive vaut la route, man muß abwelchen, 


gerechter, unverfiändiger Weife. 
Dirang:, ee, pars.&# adj, unordentlich. 
Derangement,, f. m. Unordnung, Verru⸗ 
dung, Verwirrung , ZerAöhrung der Ord⸗ 
nung. 


Deranger,, v. @. (von rang) aus ber Drbs 


doch kommt man auf den rechten Lauf, 

Deriver, v.a. (vonrive) fich vom Bord oder 
Ufer entfernen ; von feiner Fahrt iu der See 
ablommen ;it. wie das Lat. derivare, von et⸗ 
was berfonimen, Urſprung haben, entfichen, 
herleiten, 


nung bringen, als Bücher, Papier, Hauss | deriver un clou, einen Nagel umfchlagen. 


rath ic. 
deranger une chambre , alles in einer Kammer 


Derive, €e, part. &aaj. in der Grammatic 
ein Derivatum., 


unter einander werffen, oder verrücken, das | Derme, f. m. (dieua) bie Haut oder Fell an eis 


ber insgemein in Unordnung bringen, ver: 
wirren. 
deranger les deffeins, das Concept verzücen. 


nem Menfchen, als das meitfie und dichte 
unter allen Häutlein, ik in der Anatomie ges 
bräuchlich. 


Derap£, fagt man vom Ancker, waun er zwar | Dernier, c,ady. (ol. derrain, derrenier, von 


unten im Waſſer, aber nicht mehr veſt ſteckt, 
fondern loß ift aus der Erbe. 
Derater, v, a. (von rase) die Milg ausfchneis 


den. 
— SF. (von raye) die letzte Surche, bie 


derriere) der Letzte, aͤuſſerſte. s 
mettre ladernieremain à quelque chofe , ti 
Werd völlig endigen. 
vouloir toljours avoir ladernier , immer das 
lente Wort haben wollen, .R 
c 
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e'efß le dernier des hommes, es ift ein rechter um: 
wuͤrdiger Menfch, der nicht werth, daß er eın 


Menſch heit, 


— æav, neulich, vor kurtzem, un; 
— 
Derobement, f. m. das Zuhauen der Steine, 


dor fie ich zum Bogen: Ban ſchicken. 


Derober,, v. a. (vonrose) fehlen, heimlich 


wegnehmen. 
derober queigu'un, einen beſtehlen. 


derober quelque chofe à quelzu'un, einem etwas 


entziehen, 
fe derober d’une co 
Compagnie heiml'ch weafteblen 


Se dereber unrepas, fich einer Mahlzeit entzies 


ben, die man font gevalten. 
Derobt, te, per: & adj, geſtehlen. 
efcalier derobE, eine heimliche Treppe. 
la derob£e, heimlich. verſtoblner Weife. 
des heures derobtes, Neben-Stunden. 
Pie derobe, ein Fuß des Pferdes, da das Huffo 
Des getreten,daß man es nimmer befchlagen 
m. 


Derocher, v. a, (von — * ſe derocher, wird 
don Thieren geſagt, welche wegen bes Nach⸗ 
jagens fich von einem Felfen turtzen. 
Derogation, ff. Abbruch, Nochtheil. 
Derogatoire, adj. was einem Ding, als 
ze En Aboruch thut, es ungültig 
macht. 


Derogeance, à noblefe, f, f. das dem Adel 


nacht hulige Thun oder Venen. . 
Deroger, ı. a, (derogare) etwas ftatuiren,dag 
einem Edi&t oder Gebrauch zumider ; a une 


Joy, einem Gefen Abbruch thun ; deroger au 
d.vit de quelgu'un, eines Rechten Eingriff 


thun, nachtheitig fepn. 
deroger a nobleff? ‚ewas thun, das einem Edeln 
— 
roidir, v.a. (von void) etwas weich machen 
daß es n:cht mebr fo ke ' 


f — oidir, v. r. leguͤtigt, beſaͤnfftigt mer: 
en j 


Derooler, f, Derouler, 

Derumpre, v, a, (ven rompre) wann ein Stoß. 
Vogel einen andern Vogel in der Luft 
Ben Rößt, daß er gantz jerfioffen herab 


Deroquer, v.a.(venroc) eben fo viel, als de- 
rocher, ol. entwerfen, unterwerfen, 

Derougir, v. m. (von rouge) die Scham Röthe 
veritchren, 

Derouler, v, a. (von rouler) auſwickeln, eine 
Role a rollen, 

Deroiiillenient, f. m. das Abreiben des Rofis, 

Derouiller, v.a. (von rowide) den Roſt abfe: 
gen, abreiben, j 


Se derouiller, v. r. verhändig werden, 


Vefprit fe derouslle'a la cour, der Berftand 
wird bey Hose kruͤger, abgeführter, 


.r 





agnie, vr, ſich von ber 
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Derouite, f.f. (ven rouse) Flucht, Zerfireuung 
der getrennten Trouppen. 


mettre en deroute, in Unordnung bringen. 
fes affaires font en deroute,feıne Sachen geben 
im Grunde, 
—— F. (ſiehe dartre) ein Zitter Mahl, 
lechte. 


le Derriere, f, m. das Hintertheil eines Haus 
ſes, Wagens, eines Roſſes, eines Menfchen, 
der Hintere. 

Derriere, prep. (de, retro) hinter,cum Accu. 
fat. derriere luy , hinrer ibm. derriere da 
maifon, hinter Ben Haufe. 

Derriere, adv, hinter. 

loin derriere, weit babinten. 

marchez derriere, gebt jurüd. 

ar derriere, von b.nten, hinterwaͤrts. 
ervis, oder Derviche, f. m. eine Art Tuͤrcki⸗ 
fherMönde . 

D&s, prep. und con/, (won de) des le berceau, 
don der Wegen anı. 

des aujourdhuy, von heut an. 

des f Source, von feıner Quelle an. 

des la premiere pagr, von ber erſten Seite au. 

des que je l’ai vi, von der Stund un,als ich ihn 
gefeden , 

Des, Artic. plur, Gen.& Abl. in fing. de, dv, 
des livres, Bücher. 

Deſabuſer, v. a. ([. abufer) falfche Meynungen 
benebmen. 


illes a defıbufez de leurs fauffes opinions, ex 


bat ihnen ihre falfche Meonungen benoms 


f Auf, v.r. feinen Irrthum fahren laſ⸗ 
en j 


Defäccorder, , @. ( von accord) ein mufica- 
lich Inftrument verfiimmmen. 
Deficcoupler, f. Decoupler, 
Defächalander,, v. a. (ſ. chaland) einem bie 
Kunden abwendig machen, um feine Kunden 
bringen. * 
Defacotitumer,v, a. (f. coutüme) abgewoͤhnen, 
de jeu,vomSpiel, fe defaccoürumer de joüer, 
ſich das Eprelen abgewöhnen. 
Defaffourcher, ( f affourche) den Ancker aufs 
heben. und ans Schuff bringen, 
Defageancer,, v. a. (von apeancer) in Unord⸗ 
nung br gen. 
Defägraffer, f. Degraffer. j 
Defagr£able,, ad. c, uuangenehm, mißfäl- 


lie. 

Defagrcablement,adv. unangenehmer Weife, 
verdrießlich. 

Deſagréer, v. a. (von gr£ ) mißfallen, unanges 
nedm fenn Laffen, que/gue chofe. 

cela me deſagréc, das mıpfällt mır. 

Defagr&ment , f. m. das unangenehm, eckel⸗ 
bafft, verdrieptich iſt c 

Defigri, adj. (vonaigre) das feine Schärfe 
verlohren, in eingemachten Sachen. a 

ei2- 


DES 


ufter, v. a. [ von jufle ] machen, daß ein 
g nicht mehr recht fieht oder geht, ala 

eine lihr, Gerichts⸗Haͤndel, Pferd das gut 

x. 

} een v.a.&n. [vonalserf, durftig ] 
en Durft ſtillen. EN 
amparer, v. a. un vaiffcau, ein Schiff 
Maftlsh ſchieſſen, und esjum fernern Ge: 

— untuͤchtig machen. 


fancrer ‚v.. [ von uncre ]den Aucker auf: 





n. 
angler, v.e.[ ſ. ſangle, cingulum] ein Pferd 

ren. —— 
Deſpporeiller, 1.0. [f. depareiller von pa- 
A ein paarzergänken: .°_ 
jetifler ‚ v.a. [von apperis ] die Luft zu 


6 vergehen machen. — 
pliquer, v.“. [vun appliguer] abriehen. 
de Bens we defoppliquera ces obrers „Die Zeit 


wird mich ſchon von diefen Sachen abjies 


pointer ‚v.a,[ von neindre, point ] ab⸗ 
Bancken, als cinen Soldaten oder Dficier. 
Deren re, v. n. [von prend; e] vergeffen. 
fappr. prier, ı. ». [bon propriu: eigen] fich 
alter eigenen Güter oder Anmaffung derfelz 
I. ie als Eigenthum, begeben, 
ppropriativn, die Aufgebung oder Bege⸗ 
bung alles Eigenthums eines Dinge. 
Defappr tıver ‚1. a. | von prowver ] mißbillis 
deñ / nicht gut heiſen. — 
Defarconner; ı*; «, [von arc und argon] einen 
ans dem Eattel heben, vom Pferd werfen; 
einen von feinem Dienft: und ſich darzu 
Beingen; machen, daß einer im Difputiren 
— antworten kam, 
genter, v.a. ſ[ von argent] das Eilber 
von etwas wegnehmen, abſchaben ꝛe. 
Defärme „de ,parr. & adq. heiſt in den Wap⸗ 
pen cin Adler, der feine Klauen bat. 
Defirmeinent, /. m. die Abdandung, Ent: 
Waffnung der Soldaten; das Abnehmen 
der Stuͤcke und Eeile oder Rüftung von eiz 
em Schiff. _ 
r.1,.a. [ vonarmer Jentwaffnen, fich 
die Waffen felbft ausgichen, oder ausziehen 
n, einem on mit Gewalt dieſes 
; aufhören zu Eriegen. 
— un veillcau , die Stücke oder Leute 
von einem Schiff nehmen. 
mer un canon „die Kugel und Pulver von 
nem Stück wegnehmen, 
> des levres d’un cheval, —— * 
groſſen Lippen eines Pferds ihm nicht 
Bi 2* daß es das Gebiß nicht fuͤhlet. 
welqu'un ‚begütigen, beſaͤgfftigen. 
Ufelaıf] ra def ırmer par vos fumEfions, er 
4 ich durch euere Unterwerffung begü- 
laſſen. 
anger, [von rang] aus feiner Ord⸗ 
ung bringen. 
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Defarroy, f.m [vonarrey] Unordnung der 
Bedienten, der Leute und der Eachen eis 
nes Herrn ic. der Abgang, in welchen ein 
Hans gekommen. 

Defatlembler, v.a. [ von afembler ] ertrens 
nen, von einander bringen, was beyfams 
men war, als von Arbeit zufammen gefügte 

. Dinge jerlegen. ö 

Deüllorti; adj. [j. forte ] aus der Ordnung 
gebracht. E 

Deſaſſurer, ©; a. [ von afürer] einen aus dem 
Irrthum bringen, aus dem falfchen Wahn, 

, worauf erfeftbeftehet: 

Defftre, f. m. [ von er) Unglüc, Unſtern. 

Defitteler , v.a. [[.deseder ] abfchirten, als 
Perdeie . 

Defavantage,, f. m. [voii avant, avantage] 

Nachtheil, Schade, Verluſt. 
defavansage du tems & du lieu, upbequeme 
Zeit und Ort. : 

Deſavantager, v.a. jü eines Schaden etwas 
im Teftameut verordnen. 

— — ſchaͤdlicher Weiſe, 

ch 

re euſe, adj. ſchaͤdlich, nach⸗ 

eilig: 

Deſaveugler, v. a. [ von avengle ] die Blinde 
heitwegnehmen. 

Defavoüer ‚tv. a, [von avoüer ] laͤugnen, etz 
was nicht vor das Seine erfenuen. 

Ha dArfıvüc fin Ambaffud-ur, cr hat nicht 
gut geheiffen, was fein Geſandter geıhan, 
defavsie; quelgu’un pour fon fs , einen nicht 

für feinen Sohmerkennen. 

Defavü ; f.m. Verldugnung: 

Ha fait un defavü de sur ce qu'il avoit dir, er 
ldugnete alles was er gefaßt, 

Defcendance , [f. Deferndse ] die Herkunfft, 
die ——— das Geſchlecht, wovon ei⸗ 
nern 

— e, adv. der herabſteigt, hinab⸗ 
gehet. 

ligne deſcendante, die abſteigende Linie in der 
Genealogie, 

les defcendın«, fm. pl. die Nachkommen. 

Defcendement,,f. m. die Erbfolge in derabs 
fteigenden Linie, 

Defcendre, v.a, [ defcendere ] herabfteigen, 
berabgehen, vom Schiff and kandfieigen, 
hinabfahren, herabkommen, abwerts gehenz 
auch von lebloſen Dingen; item mas ſich 
erftreddt von oben bis an einen Ort unter 
denfelben, ald: fa barbr, fes cbeveux, ‚om 
rabat , fa vefte dui defcend ju'qu’aux ge- 
noux , der Bart, die Hqare, fein Kragen, 
fein Kleid etc. gebt ihm bis auf die Knie. 

defcendre d'un son, um einen Ton niedrigen 
fingen oder muficiren, 

deſe ndre dans le particulier, dans le détai 
eine E ache gar ausführlich erjehlen. . 

deſccn- 





* 
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efcendre une montagne, einen Berg hinab⸗ Defenchanter, v.a. (vonenchanter) einen 
* en. ei .| von der Begauberung helfen, machen, daß 
deſcndre, inder Genealogie heift es von ei⸗ einem dieBezauberung nicht weiter ſchadet. 
nem herſtammen, herfommen,entfpringen. | Defenclouer , v. a, ( von c/ow) einem verna= 
defoendre,, wann die Rede von Dienftenund | gelten Pferde die Nägel, fo zu tief gangen, 
Aemtern eꝛc. heift ed etwas geringere befoms | wieder herausziehen ; item einer vernagels 
nıen, ald man gehabt. ten Eanon wieder helfen. 
defiendre heiſt aktive auch: herablaſſen, her⸗ Defendormir, v. . ( von dormir ) einen Ent⸗ 
abthun. hlaffenen aufwecken, ans dem Schlaf 
defeen.re la garde „die Wache ablöfen. ringen. 
defiendre un vaiffeau,ein Schiff aus dem Fluß f — „vr. ſich ermuntern aus dem 
a 


oder See⸗Hafen gehen laſſen. 
def endre le lüt d'un ton, die Laute um einen — v.a. (von enfler) die Geſchwulſt 
vertreiben. 


Ton niedriger ſtimmen. 
e.de ‚v,r.bie Geſchwulſt verlichren. 
—— 


















Deſcenſion, f. /. in ber Aſtronomie, wann en 
ein —8 des Himmels oder Horizonts — f f. Abnehmung der Ge 
wu 


untergebt. j 
— F— Ff. das Hinabfahren, Hinabſtei⸗ Defengager, v. a. loͤſen; einloͤſen was vers 
gen, das Herablaffen, Herabthun, das| pfändet if. 

Anländen, das Einfallen in ein fand, aus | Defenger,, v. a. (von enger) fäubern, rein 
Schiffen; gerihtlih in ein Hans, ein| machen von Ungeziefer. 
Bruch oder Leibes-Schaden, da das Gedaͤr⸗ Defenivrer, v. a. die Trunckenheit vertrei⸗ 
me heraus geht. ben ; nüchtern machen. 
à Ia defcense , im Abfteigen. Defenlacer , v. =. (von Jacess) fich von den 
ane defcente de croix , ein Gemaͤhlde darauf | Schlingen befreyen. 
das Herabthun des Leibes Ehrifti vom | Defennuyer , v. 4. luftig machen, den Ber- 
Creutz vorgeftellet. —* vergehen machen, die Unluſt vertrei⸗ 
i en 


Deſeription, . f (deferipsio) Beſchrei⸗ 


bung. 

Defembaler, v.a. (f. bale) einen Ballen Waa⸗ 
re auspaden. ZIG 

Defembarquement, fm. das Wiederausla- 
den der Waaren. 

Defembarquer,, ?. a. (von bargue) ausdem 
Schiff laden, niht an den Ort, wo man 
hingewollt, fondern dag heift debaryuer, an 
den Drt, wo mangeladen, wegen gewiſſer 
Urfachen und Befehl. 

Defemparer, v.#, ( von emparer) von einem 
Drt, wo man iſt, wegweichen, abziehen. 

als ont defempare, fie find entwichen. 

defemparer la ville, die Stadt verlaffen. 

Defempenne , &e, adj. ( von penne ) il va com- 
me un trait defempenne, er gehet dunm 
und närrifch als wie ein Pfeil, der Feine 
Federn hat. Sr 

Defempefer ‚v.a. (von empois) die Gtärde 
aus dem leinen Zeug wieder heraus wa⸗ 


fen. EN 
Defemplir, v. @. (vonermplir fein Theil von 
etwas ausleeren, machen, dag es nicht fo 
vol. 
fe defemplir ‚v.r.leer werden: als ein Neu- 
trum iſt es nur in der Negation gebräuch: 
Lich, fa maifon ne defemplis point de monde, 
fein Hans wird nicht leer von Leuten. 
Defemprifonner ,v. a. ( von prifon ) aus bem 
Gefaͤngniß wieder loplaffen. 
Defenchantement, fs m das Anflöfen ber 
Zauberey. 


Deſenrhumer, que qu'un, v. a. vonrbume ) 

einem den Schnuppen vertreiben. 

Defenröler ,v.#. (von enröler ) aus der Role 

austhun [als Soldaten. ] Ä 

Defenroüer, v.r. ( von enrolier) fe defenroüer, 

vr. die Heifcherkeit verliehren. 

Defenrumer, v.a. den Schnuppen vertreiben. 

Defenfeigner, v. a, ( dedocere, von enfeigner) 
quelque chofe à quelqu’un, einem etwas ver⸗ 
geſſen machen. 

Defenfevelir, v.a. (von enfevelir) einen Leiche 
nam wieder ausgraben. 

Defenforceler, que/gw'un, v.a.(f.enforceler, 
forcier) einen von der Besauberung loßma⸗ 

hen, die Zauberey aufthun. 

Defenforcelement , f. m. Gegen-Zauberey. 

Defentöter, v. «. (von rdse) quelgu’un de quel- 
que .chofe , einem etwas aus dem Siun res 

den, dad er fich feft vorgenommen. 

Defenvenimer, une playe,ı .a. (von verenum) 

ben Gift aus einer Wunde bringen. 

Defentraver un cheval, v. 4. (don srave) 
einem Pferde die Spann s Etricde von den 

üffen nehmen. 

Deienyvrer quelgu'un, v.a. (von enyvrer) eis 
nem bem Rauſch vergehen machen, aus: 
nuͤchtern laffen. 

e defenirer „vr. ausnüchtern, ben Raufch 
ausfchlaffen, oder fonften wieder nüchtern 
werden. 

Defequipper,, v0, (f.eguipper) Schiffe abs 
tackeln. 


Deſer. 


—— 


54 DES 


DES 542 


— — — — — — — — ——— — — — — 
Deſergoter un cheval, v.4. ( von ergot ) eis4 Desheriter, v.⸗. ( von beriser ) enterben. 
nem Pferd unten an den Füffen eine Blafe | Deshonnete, adj. :. (von sunnere ) ungüchtig, 


ausfchneiden. 


unkeufch, unehrbar, unehrlich. 


- De£. rt, /. ».( d-f-rtum ) wuͤſt, unbewohnt, wo Deshonnetement, «av. unkeuſcher, unzüchtis 


nicht viel Leute hinkommen, eine Wüfte,eis 
ne Einöde. , 

Defert£, ee, adj. vom Krieg vermüftet. 

Deferter un Jen, v.u.&n. eihen Ort wuͤſt 
machen. deferter de lcgis, oder deferser als 
lein,einZimmer verlaffen,aus einem Haufe 
weichen, ausziehen, davon gehen. defrter 
Zarme ‚ober nur deferter, imKriege darvon 
lauffen, ausreiffen. 

Deferteur ‚/. m. ein ausgeriffener Soldat. 

Defertion ,/.f. das Ausreiffen im Kriege. 

deferion d»ppel, das Abftehen von der Ap- 
pellation an ein höher Gericht. 

Defesperement , adv, verjweifelter Reife. 

end fepeı 6, oder à Ja defperade, verzweifelt. 

Defesperer, 1.0. n.(vonefperer\Hoffuung 
verlichren,verzagen, d» queique chofr, an etz 
was verzweifeln. defefp-rer quelqu’un, eis 
nen zur Verzweifelung bringen, auf den 
Tod quälen. un gargon defefpere ‚ein vers 
zmweifelter Böfewicht. 

fe d fefperer , v.r. verzweifeln, fih umbrins 
gen, fich fehr graͤmen. 

Defespoir ,/. m. Kleinmuth, Berzmweifelung, 
äufferfter Verdruß, Unmillen. 

Defetourdir, v. a. { von drourdir ) einem von 
feinem Erftaunen oder Dummheit helfen. 

Deshabille ‚f. mm. die Nacht: Kleider, oder was 
man zu Haufe anzieht, wann man fich auge 
gezogen, wird meiftend mit der Prapof. en 
oder dans gebraucht. elle &roir en fon desha- 
bill£ , fie war in ihrem Nacht-Mantel oder 
Bett-Kleidern. elle a fait faire un desha- 
Bill m enifique, fie hat fich herrliche Som: 
mer-Rleider machen laffen. 

Deshabiller, v. a. (von babit ) que/qu'un, eis 
nem die Kleider ausziehen, entkleiden. 

fe deshabiller, v.r. ſich auskleiden. i/a dre trois 
mois fans fe despabiller , ex ift in drey Mo⸗ 
naten nicht aus den Kleidern kommen. 

Deshabiter,v.e. von bubirer) unbemohnt,öbe 
machen. serre deshabirde,unbewohnt Land. 

Deshabituer, v. a. (von babitude) was ange: 
mwöhntes abgewöhnen, gr hr de quelque 
ebifr, einen von feiner Gewohnheit ab- 
bringen. 

Deshaler,, ſ. Dehaler. 

Dishanche, ée, adj. ( vonbanche) dem bie 
Huͤffte verrenckt iſt; hüfftlof. 
Desharnachement, f. m. das Abſchirren eines 

Pferde. 


Desharnacher, 7. a. ! von barnois )uncheval, 


ein Pferd abfchirren. | 


Desherence,, f. f. der Heimfall eines Lehen⸗ 


Guts dem LehenscHeren,meil fein Erbe da. 
biens tombez en desberence, heimgeiallene@üs 
ter. 


ger Weife, ſchaͤndlich, unehrlich. 

Deshunnetere „/.f. Unzucht, Unfeufchheit. 

Deshonneur, /.m. (von bounew ) Schande, 
Schimpff. pıier une femme de fon de hon- 
new: , einer Frau unchrlihe Dinge zumu⸗ 
then. de deibunneur de fon fung, ber 
Scandflec feines Gefchlechts. 

Des! onnorable, ady. c ſchimpfflich. 

Des: onnorer, v.a. (von benores ) in Schando 
bringen, befchimpffen, verunchren. desbun« 
norer une fille „eine Jungfrau fchänden. 

Deshumanifer,v.a. von bumai») die Menfche 
heit ablegen. 

Defignation ,f.f Bereihnung, Bemerckung, 
Befchreibung ; Beſtimmung zu einem Amt. 

Defigner, v. a. (defignare) etwas abbilden,bes 
ſchreiben, vorftellen wie es üft, beinercken,äw 
etwas benennen, beftimmen. 

Defincorporer, 1.0. (von corps) etwas / das eis 

nem andern einverleibt war,davon abtreu⸗ 
nen, abreiffen. 

Delinence, f.f. ( Lat. definentia, definere ) das 
Ausgehen, das Enden in der Grammatic 
auf einen Buchflaben oder Sylbe. 

Delinfatuer ,v.a. (von far ) einen von einer 
ndrrifchen Einbildung oder Liche abbringe. 

Definfedter, (von infeder) das anſtecken, 
hemmen oder aufhören machen, davon si 
nigen. . 

Defintereffe ‚&e, part. & adi. der nicht eigene 
nugig,nicht rachgierig,nicht empfindlich iſt. 

Delintereflement, f. m. Hintanfegung des Ei⸗ 
gennußed. 

Delinterefler ‚v. 0. (von interefl ) quelgu’um, 
einem feinen Antheil vom etwas geben, daß 
er nicht mehr gu fordern. 

Defir, fm. (defderium) Berlangen, Begierde. 

au defir de Vordonn«nce, de Iacoutüme , der 
Drdnung, dem Gebrauch zu Folge. 

Defirable, «47.c. das,was wohl zu erwünfchen, 
anmutbig, wuͤnſchens werth. 

Defirer, v. a. verlangen,darnach ſtreben, geluͤ⸗ 
fien. defirer quelgue chofe à quelqu'un , eis 
nem etwas wünfchen. :/ feroir & defirer 
gu &c. es wäre zu wünfchen, daß ꝛe. A = 

. quelgqur chofe à defirer dans cette perfonne, 
e3 fehlt diefer Perfon etwas. 

Defireux, eufe, ady. begierig, de que/que chofe, „ 
meiftend nach Ruhm, nach Ehre,nach newer 
Zeitungen. 

— /. m. das Nachlaſſen, das Auf⸗ 

ren. 

Deũſter, v.m. (defiftere \abfichen, ablaſſen, 
von etwas, nachlaſſen, aufbhoren. 

Des-lors ‚adv. damahle. i 


Defobeir, 7... (von abdeir ) ungehorfam ſeyn. 
Defo- 
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Defobeiflänee, f. f. der Ungehorſam. 

bes defoleiflances , was nran aus Ungehorfam 
thut, Werde des lingchorfams. 

Defobeillant ,e, a. ungehorfam. 

Defobligeant, e, adj. der verdrießlich, un: 
dienfthafft, widrig. 

Defobligeamment , adı.. verbrieflicher, wis 
dermwärtiger Weile. 7.4 

Defobliger, v. @; (von obiger ) quelqu'un, eis 
nem keinen Dienft mit etwas thun, ver- 
drießlich ſeyn. | | | 

— v.a, (von occuper) von Mühe 

efreyen. 

fe era de tous foins, fich von allen Sor⸗ 
gen frey machen. 

Defoläteur ‚f.m. Verwuͤſter. . 

Defolation , f. L mi" Verwuͤſtung, 

uͤbſal, Bekuͤmmerniß. 

— * a,'98. defolare, bon de und ſolum) 
ausplündern, verwüften, verderben, betruͤ⸗ 
ben, bekuͤnmern. 

Defoppilatif, ive, adj. das den innerlichen 
Verſtopffungen ım Leibe wehrt. 





Detoppilation, f. f. die Befreyung yon innerz | 


licher Verſtopffung. | 
ae ; . a. (von oppiler) den Ber: 
fiopffungen im Leibe teuren, ald Ja rare, die 
diltz ꝛc. 
— &e, adj. unordentlich, unmaͤßig. 
une faim deſordonnéc, ein ungemeiner Junger. 
Defordonnement, adv. unordentlich. _ 
Wesordre; f. m (von ordre) Unordnung, Ber: 
wirrund, mestre en defordre, verwirret ma⸗ 
chenm endefordre,ünordentlih: 
Deforientet , d. «. ( vor oriens ) eigentlich eis 
nen Sonnen «Zeiger von feinem Oſt und 
Süd verräden; hernach einen aus der 
Ordnung bringen, fein Concept verrüden, 
verwirrt machen; einen aus feinem Lande 
bringen. | j 
Deformais, adv. (von des, or, mais ) von iekt; 
instünfftige, hinführe, 
Deforner ‚(von orner ) der Zierde entblößen 
oder beranben. SR: 
Defosfer, v.a. (von os) dieBeine heraus thun, 
die Gräte von Fifchen herausthun. 
Eure defoß]e ‚ eingefochter Haſe ohne Beine, 
iffon defoßle ‚ein audgegräteter Sich. 
— fourdir, v,a,(ALat. ordiri ) une toilg, ein 
Geweb mwicder aufweben, das Gemwirckte 
wieder auflöjen. 
Defponfation , (Defpenfatio) f. f. Ch: Ber: 
loͤbni 


iß. 
Deſpotat, die Wuͤrde oder das Land eines 
Deſpoten. 

Deſpote, .m. (dserory; ) cin Hoſpodar, oder 
Fuͤrſt inder Walachey oder Moldausc. 
Defpotique, adi. c, powvoir defporique, völlige 

Sber⸗Gewalt, höchfte Herrſchafft. 
Deſpotiquement, adv. Oberherrifiher Weife, 
herriſch. 





DES 545 


Defpotisme , fm. ungebundeiie frene Ober 


berrfchafft. 


Defpumacion ‚ff. die Abfchdunung. 
Defpumer, v.».( defpumare) in der Medicin 


abſchaͤumen, abfäumen. 

Deſſaiſiſſement, f. ». das Wegnehmen, aus 
eines Gewalt oder Händen. | 

Defüilir , vr x. ( von fai/r ) das was man er: 
langt, wicder fahren laffen, aus Händen 
lafien. fe defüifr de quelqus chofe, 

Defläifonner, v. a. (von faifon ) beym Acker: 
bau nicht zu rechter Zeit ein Feld ackerır, 
nicht das rechte Getraͤyde darauf ſaͤen, nicht 
recht brachen zu feiner Zeıt. 

Defläle, f. m. ein lüftiger verſchmitzter Menfch. 

Deflale, ee, part. & adj. ausgewaͤſſert. 

Defüler , v. 2. (von fal) etwas auswaͤſſern, 
daß das Salt heraus Fomnıt. : 

Dellängler ,v.a. von fang/- ) ein Pferd auf: 
gürten ; den Gurt abthuı, | 

Deſſaouler, v.a & m. ı von faou/) machen, 

dag man nicht mehr fatt if, oder daß man 

nicht mehr fpührt, dag man zuviel gegeffen 
dder getruncken; nüchtern machen. 

Deflechement; f. m. Austrodung. 

Deſſecher, v. a. { von fec ) trocknen, Dürre ma⸗ 
hen; ausdrücken, mager machen, 

Defieeller, v. 2, ( von feel-r ) das Siegel von 
etwas herab thun, herabreiffen. 

Deflein,, /(. m. (Ital: difegns, Lat. defrenatio ) 
ein Abrif, Entwurff, Zeihnuns ; ein Vor⸗ 
haben, Vorſatz, Schluß, Vornehmen, 

ä quel deffein, zu was Zweck. 

#dejlein, mit Borfaß, mit Fleiß. 

4 defJein dapprendre ‚um etwas zu lernen, 

Deileller , v. a, ( von felle ) äbfatteln. 

Deflerrer, v.a. (von ferrer) etwas hart ge= 
bundenes loß oder weiter machen. defferrer 
bes dens , die Zähne von einander fperren 
mit Gewalt, oder fie fonft von einander 
thun zu reden. defferrer un coup de peing, 
de bäton , einen Schlag mit der Fauft oder 

Steock, oder fonft etwas geben. | 

Deflerre, ff. das Loßmachen. 

ilefl dur ala defferre , er giebt nieht gern, er 
jahlt ungern. 

Deilert , f. m. (von fervir) die Früchte, die 
man nach dem Effen aufträgt, der Nach: 
Tiſch insgemein ; wenn man die Speiß ab: 
getragen. 

Defferte, f, f. die abgetragene Speife vom 
Tiſch; item Verwaltung eines Kirchen 
Dienfts. 

Deflervir, v. a. (von fervir )die Speiſen abs 
tragen; einem jchaden, Poſſen beweifen ; 
übel verdient machen, aupres d'un autre, 
bey einem: bey einem Amt abfonderlich 
Kirchen Dienft, immer feyn, und ihm vor⸗ 
ſtehen. deffzrvir une chapelle, einer Capelle 
vorſtehen. 

Defier- 
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Deffervice, fm. Beleidigung. 

Desficatif, ive ‚adj. ( vom Lat. Accare) eine 
Artzeney, die da austrocknet, trocken macht. 

Desficcation , das Austrocknen, Berlierung 
der Feuchtigkeit. 

— oder deciller, v. a. die Augen auf: 
thun. 

Destinateur, f. m. ein Zeichner. 

Destiner ‚v.a, (von d-fein ‚Lat. defgnare ) 
zeichnen, entwerffen, wie die Mahler thun. 

Defloler ‚v. a. ( von fo/e) un cheval , einem 
Pferd die HufsEifen abbrechen. 

Defouder, v. a, ( von fouder ) das Geloͤte auf: 
fchmelßen. ; 

Deflouler, f. Deffaouler. 

Deflous, unten, adv. loci, von fous, un: 
terhalb, oder Præpoſit. regens Accufät. ri- 
re: de defJous la suble , unter dem Zifche 
vorziehen. 

le deffous, .f. m. das Untertheil, wer untere 
Ort ic. Ma eu du deffou. en cette affaire, er 

‚bat Schaden, Berluft dabey gehabt. au des- 
Jos, Præpoſ. cum de, unterhalb,unter dem 
Ort der Qualität,den®ütern ıc. nach. tenir 
une chufe au def]us de foy, fich zu einer Sa⸗ 
che zu gut achten. a /äpe d- deux ans & au 
defous ‚von zwey Jahren und drunter, 

Deflus ‚( von fus ) adverb. auf, droben, über, 
brüber, Pr&pof.regens Accufat. 

le de fü: ‚fm. der Ober⸗Ort, das obere Theil, 
die Hohe, dad Aeuſſere. 

le, deffus dans un combat , die Ober⸗Hand in 
der Schlacht. 

de deffu: du vent , den VBortheil des Windes 
haben über ein Schiff. ° 

le dıffüs , der Difcant in der Mufic, auch auf 
ae ; item * — 

fecond defJüs , der andere Diſcant. 

par.def] ss ‚ber, Præpoſ. regens Accuf. par 
deffus ce ‚über das was ıc. 

par deffüs out cela, über dasalled. 

Je Ini ay donne le par dı f'«s . ich habe ihm noch 
drüber gegeben, mehr als ich folte. 

au deJas, Præpoſ. regens Gen. über, 

au de[fus de lanature, über die Natur. , 

il eſt au def]«s du vent es kan ihm nicht leicht 
ein Unglück begegnen. j 

H s’efl mis au defJus de tout cela , er kuͤmmert 
fich um alles Diefes nicht. 

üslogent au — „fie wohnen oben, 

A d-Jüs , hierüber. 

Deftin ,/.m. (à Lat. definare) das göttliche 
Geſchick, das Verhängnif, das Schickſal, 
Das Ungluͤck dem ieder unterworffen. (ift 
meiftend Poetiſch.) 

Deftination, f. f. die Verordnung, die man 
in feinem Herzen gemacht. 

inde, /, f. mehr auffer der Poëſie ge: 
bräuchlich,ift fo viel als deflin. 

Deftiner,, v.a. (deflinare ) beſchlieſſen, ſich 
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vornehmen; item etwas zu was beftims 
men, verordnen ben fich felbit. 
Deſtituable, «47. c. der abgeſetzt werden kan. 
Deſtituèé, te, part. & ady. abgeſetzt, beraubt, 
verlaſſen. 
Deſtituer, (Lat. deflituere) einen vom Dienſt 
fegen, abfegen ; item einen verlaffen. 
Deſtitution, f. f. die Abfegung vom Ant, 
Berlaffung. ‘ 
Deitrier, f. m. (von dexter) ein abgerich- 
en Hand» Pfert: zum Thurnieren vor 
iefem, 
Deftrudteur, fm. & adj. ( — ein Zer⸗ 
ſtorer, Verwuͤſter, Verderber. 
Deitrudtion, f. f. Zerſtorung, Verderbung, 
Verwuͤſtung, Verheerung. 
Deſtructivement, adv, Zerſtoͤrungs⸗weiſe. 
Defunion, /. / die Uneinigkeit, Trennung, 
Abjonderung. 
Defunir, v. a. von unir ) von einander thei⸗ 
— von einander reiſſen, trennen, ſchei⸗ 


en. 

fe deſunir, v.r. loſgehen; aus einander gehen. 

Detachement, f. m. eine Abfonderung, Ents 
haltung, Vermeidung, Loßmachung. Im 
Krieg eine Eleinere Zahl Volck, fo von der 
gröffern genommen und etwas zu verrich⸗ 
tem gefchickt wird, 

Detacher,, v. a. | f. astacher ) abfondern, das 
was angefügt, es ſey mit Auflöfen oder eis 
ner andern Art; im Krieg von icdem Re— 
giment eine gewiffe Zahl Soldaten neh: 


men. 
fe détcher, v. r. ſich die Neſtel oder Knoͤpffe 
aufmachen. 

vörre zupe s’efl adetachée, euer Wams iſt aufs 

gegangen. 
fe dötacher de quelque chofe , ſich von etwas 
loßmachen. 
ieces dEtach®»s, in der Fortification die 
Wercke, die entweder gank abgeſondert 
vom Wall oder Dad) nur daran hängen und 
hervor gehen, als Ravelin , Hornwerck und 
Baftionen. 
figures bien dötachde«, in einem Gemählbe, 
Bilder, die fo gemacht, daß fie fein fcheinen 
erhaben und hervorragend gemahlt, ob fie 
gleich etwas hinter einander. 

Detacher , v. a, (von sach: ) die Flecken oder 
Mackeln aus etwas heraus bringen. 

Detail ‚f. m. wendre en detail ‚in kleinen oder 
einzelen verfauffen, d-birer en detail, ums 
ſtaͤndlich erzehlen; die Umſtaͤnde, die Weit: 
Läufftigkeit bey einer Erzehlung. 

il nout a fait un lung detail, er hat ung eine 
umftändliche Erzehlung gethan. 

il efl homme de detail, er ergehlt eine Sache 
gern mit allen Kleinigkeiten. j 

Detailler ,v. #. (von sailer ) gerfchneiden, in 
Peine Theile verteilen. 

& desailler 
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dörailler ſes mar« 
mit einander in Sti 
verfauffen. 
detailler une affaire, eine Sache mit allen Um: 
ſtaͤnden erzehlen. 
Detailleur, f. - 
weife oder eiuzeln, 


den, ſondern einzeln 


der die Waaren ſuͤck— 
nicht in gantzen ver⸗ 


Deteriorer, v. a. (ALat. deterior) et was ver: 


handifes „feine Waare nicht Determin 
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er, v.a,( von terminer) ſetzen, ver⸗ 
ordnen, Grängen feren, beftimmen Zeit 
und Ort, befchlieffen,fich entſchlieſſen, vor= 
nehmen. 

determiner un mot à un ſenc, einem Worte ei= 
nen gewiffen Verftand geben. 


fe determiner, v.r.fic) entfchlieffen. 


Detordre ‚r. 2. (von sorde) aufdrehen, ald 


kaufft. je ne me determine à rien, ich entſchlieſſe mi 
— & m. (ſ. cau, Germ. Stelle) zu nichts. ———— 
den Kram einlegen. | _  |Deterrer, v.a. (von serre ) ausgraben, aus 
les marchandifes, oder abfolute deraler, einler, dem Grab jcharren, etwas entdecken, erfah⸗ 
gen; vulg.fih) davon machen, den Kram| ven, eröffien. 
- ginlegen. il a,le vifage d’un deterre , erift fehr todten- 
Dite oder Dette,f.f.Cchuld. bleich im Geficht. i 
Deteindre,r.a. (von reindre )dem Gefärb:| Deterreur,, [.m. der etwas aus der Erde her⸗ 
ten die Farbe wieder nehmen; tie ſolches vorſucht, entdeckt, von Antiquitäten, Reli- 
Efig undE onnenfchein den gefärbtenaleis| quien, Inferiptionen ꝛc. 
dern thun. f Deterfif,ive, adj. (von detergere) was Die 
fe deteindre, v.r. die Farbe verbichren. böfe Seuchtigkeit wohl abführt, als eine 
une couleur qui fe deteins , eine Zavbe die ab- Salbe oder Eliftir oder andere Medicin. 
ſchießt. Deteſtable, 4c. abſcheulich, greulich, Ver⸗ 
Deteint e, part. adj. abgeſchoſſen. fluchens werth. 
Deteler, v. a. (f. asteler) ks chevaux, les| Deteftablement, adv. abfcheulich, garſtig. 
beeuf; „die Pferde oder Ochſen ausfpannen. | Deteftation „f. /. Abſcheu, Greuel vor etwas. 
Detendre,v.a. (von tendre) dasgefpannte| Detefter, v. 4. (deseflari) verwerften, Abs 
— als Strick, Bogen, Seegel, Tep⸗ — etwas verfluchen, deteſter guel- 
pich, Bett ꝛc. ue choaſe. 
Detenir,v.a. (detinere) unrechtmäßiger Weiz | i/me fait que jurer & detefler , er thut nichts 
fe zurüchalten, behalten was nicht fein iſt, als Kuden und fohweren. 
einen aufhalten, verfäumen. Dethroner, Detröner, v.#. ( von tbrone ) eis 
Detente ‚/./. der Drücker oder das Eifen, wor] nen vom Thron foffen. 
mit man eineBüchfe losſchieſſet, vaun man Detirer, v. a, (von tirer ) etwas durchziehen, 
es zuruͤcke ziehet. | ausdehnen, als Leinwand, Band ꝛc. 
Detenteur, f. m. detentrice, F.der oder die et⸗ Detifer ‚va, (vontifon )detifer le feu, die 
was zurück hält, hinterhält. be Brände vom Feuer nehmen, und aus ein- 
tiers descnteur , der in der Poflestion der Guͤ⸗ ander legen, Daß es ausgehet. 
ter ift, un welche zwey andere rechten. + | Detonation, f. f. das Krachen der Metallen 
Detention ‚ff. die Aufhaltung, Bemaͤchti⸗ in den Tiegeln, wann ihre Feuchtigkeit her: 
gung, Anhaltung einer Verfon oder Cache.| aus muß. 
Detenu, €, part. adj. im Gefaͤngniß oder | Detonner ‚v.». (von oz )ausder Melodie, 
durch Kranckheit im Bette gehalten. aus der Weife eines Gefanges Eommen ; 
Deterger , v.a. (detergere ) in ‚der Medicin falfch fingen. 
die verderbten böfen Feuchtigkeiten aus⸗ Detonner, (von ronare) in der Chymis den 
führen. unreinen und flüchtigen Schwefel aus den 
‚Deterioration, f. f. Die Verderbung, Ber-| Mineralien jagen, den Fixen zu behalten, 
fchlimmerung. melches nicht ohne Krachen zugehet. 


derben, fchlimmer machen, in ihlimmern 
Zuſtand jegen. ‚ 

lai/fer diteriorer quelque chofe „ettond verder⸗ 
den, aͤtger werden laſſen. 

Determinativg, f. f. Verordnung, Ent: 
fcheidung , Einfchrendung zu gewiffer 
Wuͤrckung. 

Determine ‚te, part. & adj. un bomme det⸗r. 
mind, ein verwegener Menſch, dem nichts 
zu viel if. 

‚ Determing, f. m. ein gottlofer Menfch. 

Determinement, adv, fühner Weiſe, ohne 
davon abzuitehen, durchaus, ausdruͤcklich. 


| 


— — — — — — 


ein gedrehtes Seil eine ausgewundeneLein⸗ 
wand, oder ſouſt gedrehtes Ding. 
Detorquer ‚m... ( — — verdre⸗ 

ben, ihm einen andern Verſtand geben, ei: 

ne Meynung, Gefeg oder Beweiß auders 
z een es gemeynet. 

etorfe, .. von deror io ) eine Verdrehun 
j —* —— oder Nerve. — 
il gef dunnd une deterfe au pied,er hat fi 

Fuß verdreht, —— SE DL Den 
Pe. ler, v. — tordre) etwas verdreh⸗ 

tes oder gedrehtes wieder ausdrehen, a 
ein Sell, Band ꝛc. nen 

Detou- 
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Detouper ‚v. a, (von dsoupe) ein verftopfftes 
Geſchirr wieder aufmachen. 

Detoupillonner, v. a. die Fleinen unbeque⸗ 
men Zweige von den Pomerangen = Bäu- 
men abſchneiden. 

Detour ‚/. m. eine Kruͤmme eines $luffes o- 
der Weges ; ein Umſchweiff des Weges und 
des Redens, krumme Gänge einem Dinge 

uentgeben, als in Proceßen. 

Detournement, fm. das Abwenden, das Bie⸗ 
gen des Kopffs auf die Geite. 

Detourner,, v. a, (vOitsourner ) abwenden, 
abEchren, abziehen von etwas, verhindern, 
aufdie Seite thun. 

desourner le ſens dun paſage, einem Spruch 
einen andern Verſtand geben, denfelben 
verdrehen. 5 

detourner un cerf,die Gegend mercken, mo der 
Hirſch lieggtet. 

un chemin detourn , ein Weg, der abgelegen, 
den man nicht viel reifer. 

Detradter, v. a, ( detrabere) de quelgu’ un „ei: 
nen an feinen Ehren angreifen, übel nach: 

reden, verleumbden. 

Detradteur, f. m. ein Verleumbder. 

Detrattion ‚f.f. Nachrede, Berleumdung. 

Detraquer ‚v. a. (vonsrabere trecken) einen 
zum Bofen verleiten. 

desraquer un borloge, eine Uhr zurück ziehen. 

fe detraquer, v. r. ſich feiner Pflicht entziehen. 

Detreinpe ‚f. /. Waſſer⸗Farbe. 

peindre en detrempe, mit Waffer-Farben mah⸗ 
len. 

un mariage qui n’efl qu’en detrempe 
rath, die nicht recht angefangen, 
vollzogen worden. 

Detremper, v. r. (von sremper ) anfeuchten, 
ins Waffer oder andere Feuchtigkeit thun. 

detremper de la chaux, Kalch einrühren. 

dötremper de lafarine avec des aufs, Mehl in 
Eyer einrühren, , 

detremper lacier, den Stahl im Feuer glüend 
werden laffen, und ihm feine Härte neh: 


men. 

Deitrefle ‚[.f. (f. derrois) Enge, Baugigkeit, 
Angft des Hertzens. 

Detret ,f.m. eine Zange, etwas, das man bes 
arbeitet, in Händen zu halten. 

Detriment ‚f m. (Lat. derrimentum) Scha⸗ 
den, Nachtheil. 


eine Hey: 
bereilend 
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€ detromper, v.r. feinen Irrthum erfen 
— er . * 


Detrouſſer, v. a. (von srow/e ) etwas, dag 
aufdie Höhe gezogen, oder gebunden war, 
auflöfen und hinab hängen laffen. 

les femmes fi detrouffens, die Weiber laſſen ih⸗ 
re aufgehobene Röcke hinabfallen aus Re- 
ſpect oder andern Urſachen. 

detrouffer , heiſt auch berauben, plündern, ei⸗ 
nen Pack oder andere Dinge nehmen. 

desrouffer quelgw un ‚dem andern feine Beute 
wegnehmen, heift es ben den Falckeniererır, 

Detroufleur, f. m. ein Straffen:Räuber. 

Ditruire, v.e. (deftruere) ein Hauß abbres 
hen, einreiffen, ummerffen, verwüften z 
item verderben, zerftöhren insgemein. 

detruire un bomme dans Vefprit dr quelgu’un, 
einen bey dem andern in Ungunft bringen, 

fe — v. r. eingehen, baufaͤllig wer⸗ 
en. 

Dette, Dete, f.f. (debitum) die Schuld, ol. 
Debte, deste alive , was man mir fehuldig. 
dette pasfsve, was wir andern fchuldig. 

Deu, €, part. (von devoir ) follen, geſollt, 
fchuldig. 

Deüement, adv. wie ſichs gebuͤhret, gejiemen⸗ 
der Weiſe. 

Devaler, v.a.(f.valde) herunter thun, herz 
ablaffen. vulg. | 

devaler les degrez, dieTreppe herunter gehen. 

Devalifer, v. a. (f. valife) berauben, dag 
Felleifen oder andere Eachen einen auf 
dem Wege nehmen. 

Devancer,, v.a, (von devanı ) vorkommen, 
überlegen ſeyn; der Zeit, dem Drt, dem 
Morzug nach ꝛc. 

devancer quelqu'un à la courfe,einem im Lauf? 
fen überlegen ſeyn. 

ceux qui nous ont devancez, die Vorfahren, die 
vor uns gelebt. 

Devancier , ſ. m. devanciere, f. der Anteces- 
for, der vor einem in einem Dienft oder 
Ant geftanden. 

devanciers, im pl, die Vorfahren. 

Devant, prep. (von de ab ante Lat. ) vor,gerab 

"gegen dem Vordertheil eines Dinges über. 

aller au devant de quelgu’un , einen entgegen 
gehen; it. wann es apres entgegen geſeßt. 
il marche devant moy, er gehet vor mirz 
beift auch fo viel als in Gegenwart. 


Detripler, v. a. diedritte Reihe abnehmen, in devans le Roy, vor dem König. 


der Waffen⸗Ubung. 
Detroit ,/. m. (von drroit , ſtrictus Lat. ) eine 
Meer:Enge zwifchen zwey groffen Ländern ; 
item ein enger Paß im Gebirge. 
detrois ift auch fo viel als Diſtrict, ein gewiſ⸗ 
fes Stüd Land, ein Gebiet. 


Detromper ‚v.a. (voll sromper ) einen eines | 


beffern berichten, einen lehren, wo und wie 
er fich betrogen, ober betrügen laſſen. 





ilefl devant Dieu ‚erift geſtorben. 

‚cy devant ‚hievornen, zuvor. 
devant & derriere, vornen und hinten, 
devans que , che zuvor, 

ı devant que de cummencer „che ich anfange, 

le — f. m. das Vordertheil, das Vor⸗ 

erſte. 
prendre les devanss, iuvor abreiſen, zuvor 


konnten, 
a Devan- 
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— Devantier, f. m. das Fuͤrtuch devérir quelgu'uni d'une charge, einem feinen 


oder Schürge, fo gemeine Weibs-Perfonen 
vornen tragen. 

Devanthier ‚adv. vorgeftern. 

Devanture ,f.f. das Theil eines heimlichen 
Gemachs, das an der Mauer herab geht. 

les devansures, im plur. was oben an den Thuͤr⸗ 
nen zen oder anden Camin⸗ Röh: 
ren, die Schieferfteine ‚oder Siegel daran 
zu fügen. 

Devaftation ‚ff. (vaßario ) Berwüftung. 

Developement, /. m. das Vorſtellen aller 
Eeiten und Theile eines Gebaͤues, wie es 
im Protil ausfieht. 

Developer , v a. ( von volvere Lat. f.envelo- 
per Y aufwickeln, den Umfchlag oder Decke 
wegnehmen, worinnen etwas verhüllt, loß⸗ 
oder aufwickeln alle Seiten eines Stei- 
nes oder Gewolbes auf was plattes bringen 
oder vorftellen; item einen Gtein oder 
Holz behauen,um ihm die Geſtalt zu geben, 
die es haben foll. 

fe developer, v.r.fich loßmachen; fich heraus 
reiffen. 

Devener,, v.a. (vom Teutfchen winden ) abs 
winden, ol. 

Devenir ,v.n. (von venir ) anfangen das zu 
fenn, was man nicht war, werden. 

devenir grand , groß werden. 

” deviendray-je , was wird ed mit mir wer⸗ 

en 


que font devenus vos fermens, was iſt aus eu⸗ 
ren Echweren worden. 

cela devient rien, da wird nichts Daraus. 

qu'eſt devinucette grande armee ‚169 ift dieſe 
groffe Armee hingekommen. 

Deventer, 1. a. (von ven) die Geegel aus 
dem Winde thun. 

Dever, v.». (f.defver,, Lat. deviare) ndt: 
rifch, irre im Kopff werden. ol. 

Devergondt, &e, a47.& fuhfl.( von vergognr, 
verecundus Lat.) unverfhänt, ſchamloß, 
adj. & fubfl, 

‚ fe devereonder ‚v.r. — werden; Zucht 
und Scham verlichren. . 

Deverrouiller ,v.«. ( ven verrowil) aufries 
geln, den Riegel wegſchieben. 

Devers, prep. (von vers, Lat. verfus) ges 


gen, bey. 

du cöre de &e. ilefl devers Lion, er liegt gen 
Zion zu. 

il vient de devers ces pais la, er kommt von 
diefer Gegend ber. 

par devers ‚im Beſitz, bey fich, behalten. 

feretirer par devers un juge, in Rechts⸗Sa⸗ 
hen ſich bey dem Richter vorfehen. 

de devers, ſ. m. die linde Seite eines Dinges. 

Deverfer,, v. a. ein Stüde Holg umneigen 
auf die andere oder lincke Seite. 

Devẽtir, v.a. ( von vefliri Lat.) einen ents 
Heiden, bie Kleider ausziehen. 


Dienft nehmen. 

Devetiflement,, f. m. das Uberlaffen feiner 
Güter, das Ubergeben an einem andern. 

Deviation, f. f.(von deviare) in der Aftrono- 
mie das Abweichen der Venus von der 
Ecliptica, oder des Mercurii, Jener die 
gröfte von 10, diefed von 16. Minuten. 

Devider, v. a. ( Germ winden, ol. widen ) 
abhafpeln, abwinden, auf einen Knauf 
mwinden, on ditqu un cheval devide, wann 
ein Pferd mit den fördern Füffen geſchwin⸗ 
der als mit den hintern if, und gleichfam 
haſpelt. 

Devideur, ſim. Devideufe ,f. ein Haſpeler, 
oder Haſpelmacher. 

Devidoir, f.m. ein Haſpel. 

Devie, [.f. ol. der Tod. 

Devier, v.n. ol. ex vira difcedere ‚abfterben ; 
item dıviare, vom Weg abfommen. 

Deuil ‚fm. ( dueil ol. Lat. dolor) &etrübnig, 
Leid, Traurigkeit, Trauer, Trauer = x leid, 
Trauer: oder Leich-@efolge derer, die in der 
Trauer geben. 

il porte le deuil d fon pere er trägt vor feinen 
Dater Leid, oder geht in der Trauer. 

convoy de deuil, die Keich-Procesfion. 

Devin, fm. (von divinare , dıvinator) ein 
Wahrfager. 

Deviner, v. =, wahrfagen, weiffagen, erra= 
then, rathen. 

Devinercfle ‚ff. Wahrfagerin, 

Devineur,, (m. Wahrfager. 

Devis, (um. (bon d wide, divifum, Ital. divife) 
ol. ein Gefpräch, oder Befuchung; item 
annoch ein Entwurf oder Verzeichnung ei: 
nes Wercks oder Baues nebft den Unfoften 
dazu; die Eintheilung. 

Devifager , v. a. (von vifage) das Geficht 
zerkratzen, mit Fragen verftellen. 

Devife, /. f. (Ital. devifa) ein Einn-Bild, 
das vom Emblema unterfchieden, weil es 
Eeine menfchliche Geftalten haben darf. 

la devife du Roy de France efl un feleilavec ces 
wots, nec pluribus impar , des Königs von 
Srancdreih Sinnbild ift eine Sonne mit 
diefer Uberſchrifft: Auch vselen gewach⸗ 


nl. e 

Devife, heift auch ein Wahlſpruch oder Ges 
bene» Spruch, dem fich einer wehlt, wie ' 
auch die Uberfchrifft eines Ginnbildes, fo 
fonft !ame de la devife , genennet wird, die 
Benfchrifft der Wappen, das Drdens- 
Band ıc. 

Devife, in den Wappen fafce en devife, waun 
eine Binde nur, den dritten Theil fo breit 
als fie ſeyn foll, fou ein Schild nicht mehr 
alseine haben; item ein Kleid von wen: 
erlen Farben ; alles, damit man vor andern 

um 
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fa Mnterfcheid etwas habe, woran man zu 











Re und Antwort gleichfam theilen. 
Dewöiler, v, #, (von voi/-) einer Elofter: Jung: 

Tea den Schlever abnehmen, fie aus dem 

loper nehmen, 

Foster un myflere, ein Geheimniß entdecken. 
fedensiler , v.r. den Nonnen » Stand fahren 


Devoilement, /. m. Abdeckung bes Schleyers ; 
Ebeddung verborgener Dinge. 
iement, /. m. Durchfall, Bauchfluf. 
F,v.a,(vonaebere) ſchuldig ſeyn, ver⸗ 
nic feun, follen, müffen, 
le dewoir,/.m.die Pflicht, die Schuldigkeit. 
— — die letzte Ehre bey einem 
eBegangnip, 
Een devoir de faire quelque chofe, an: 
ſetwos zu thun, fich Dazu räften. 
Fe Poifeau „der Theilvon einem Vogel 
rt, fs dem Falcken gehört, der es ges 
fangen does Vogel Recht. 
Dewole, [.. (1. vol ) warın man in einem ger 
ten Kasten » Spiel den andern ausfpielen 
sand bermach doch nicht einen Gtich 


olu €, ady.( devolatum) verfallen, heim: 
Hallen, ein verfallenes Gut oder Einkom⸗ 


—X 2 la couronne, ber Eron heimgefallen. 
evokuit, f m, Kırchensfehn, foan den Dber: 

Fern werfallen ; vor eriedigt erkannt wor⸗ 
Den; im der Römifchen Kirche. 

jeter ws devolu fur un benefice, ein geiſtlich 
en als verfallen anfprechen. 

Oldtaire, adj. c. der ein geiſtlich Amt, fo 

Serfallen oder dem Pabſtihum heimgefalen 
vo 


iutic * M das Heimſallen einer Pfruͤn⸗ 


nt,e, part. & adj. freffend, reiſſend. 
fräteur, f. m. ein Freſſer, ein Berjehrer. 
worer, v.a.(devorare) mit Zähnen jerreif: 
nd freffen, verzehren, verfchlucken. 
devore les livres , er lieft die Bücher unge⸗ 
wi gefchw'nd Durch. 
Madievore des yeux,er will fie Durch und durch 
en, fo ſteiff ſieht er ſie an. 
, [. m. devoreur de livres, der fleißig 
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3 / "adj. & fabfl.( devosrus) andaͤchtig, 


woremient, adv. andächtig. 
Diieufement, adv. ol. anbächtiglich. 

Kiez, euſe, adi. ol. audächtig. 

ff. die Andacht. 


fe devorion, ein Fe, das man aus eiger 
er Andacht hält, das die Kirche nicht ger 
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il u'eſt devotion que de jelineprötre ‚aller Ans 
fang iſt ditzig ben den Leuten. 


fe nn, vulg. ſich mit einem befprachen, | faire fes devosions, zum Abendmahl gehen. 


4 efl amadevotion, er Reht mir u Dienft. 

atiendre quelqu'un en devotion, einen mit Ver⸗ 
langen und Zubereitung erwarten. . 

Foffrande efl à la devotion, es mag ein jeder 
opfern, fo viel ihm belicbet. 

Devouement, f.m, ( devosio) eine Aufopffes 
rung feines Lebens, Damit ein anderer beym 
Leben bleibe,mie die alten Herden geglaubt, 
eine gängliche Ergebung zum Dienf eines 
andern, - . 

Devouer, v, a. (don vouer, vovere) wiebmen; 
item bep den Römern, fein Leben dahin ges 
ben eines andern Leben und Heyl ju erhalten, 

fe devouer, v.r. ſich ergeben. 

Devouloir, v. a. (von vouloir) aufhdren et⸗ 
was ju wollen. 

Devoyẽè, f.m. Sjregläubiger, 

Devoyer, v.a. einen Durchfall haben. 
Deuteronome, f. m. (Deuteronomion ) das 
fünffte Buch Mofis. ‚ 
Devuide, im Bielard » Spiel, faire devuide, 
feine Kugel auf dem Spiel Laffen, auch feine 
eigenenicht ( von vwide leer) das Ableeren, 

Abräumen, von allen Kugeln, 

Deux, adı.num. ( duo) jroey. 

un deux, eın zwey, wie es geſchrieben wird ıc, 

Deuxieme, f. f. Gefchilichkeit. 

Deuxponts, ein Herkogtbum und Stadt, dies 
fes Namens in der Plals Zweybruͤcken. 

Dexteritt, Geſchicklichkeit. 

Dextre, f. f.(dextera ) die rechte Hand, iR 
meiſteñs voa der rechten Hand GHttes, und 
dann in den Wappen gebraͤuchlich. 

Dextrement, adv. geſchicklich. . 

Dextribord, f. m. die Seite des Schiffs, bie 
demjenigen zur sechten Dand it , der im 
Hintertheil feht, und gegen das fördere 
das Geficht wendet ‚ fonft auch riberd, tri- 
bord, : 

Dextrochere, f. m. (dextrocherium ) in ben 
Wappen ein rechter Arm mit der Hand, vor 
diefem hleß es ein Armband am rechten 


Arm. 

Dia, adv, zur Linden. Wird von den Fuhr⸗ 
leuten gebraucht wie das Teutſche ſchwude 
oder tule. s 

il n’entend ni à dia, ni à burbaut , es iſt ein 
dummer Menfch, der nichts begreifen fan. 

Diabetes, fm. (vom dsabalvm, din Eiryg) eıne 
Eprige, deren Theile in einander geſteckt; 
item eine Kranckheit; warn das Getraͤncke 
durch den Leib geht, wie es getruncken wor⸗ 
den ohne Veränderung. 

Diable, f. m. ( diabolus ) der Teufel. 

il fait le diable, er iſt als wann er rajete. 

il fait le diable à quatre, er raſtt. 

quand il dors le diable le berce ‚wird von eis 
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nem Zungen » Drefcher oder Advocaten 
gefagt, der alle Leute in Proceſs verwi- 


delt, 

en diable, teuflifcher Weife, als ein Teufel, 

de diable efl aux vacbes, fagt man von einem 
ungefähren gähen Lermen. 

les diavles font dechainez , der Teufel ift gantz 


loß. 

il dit le diable de vous, er ſchwatzet ſchlimme 
Dinge von euch. 

il ne faut pas fe donner au diable pour le faire, 
es ift eben fo ſchwer nicht zu thun. 

eiver le dıable par la queuè, kaum das Leben 
haben koͤnnen. 

cela fe fera, fi le diable s’en mêle, das wird ſo 
leicht nicht gefchehen, das Fan nicht ſeyn. 

Diablement, adv, verteufelt, araufam. 

Diablerie, f.f. Teufeley, heimliche Tuͤcke. 

Diableffe, f.f. ein böfes Weib, eig verteufel- 
tes Weib. i 

Diableteaus fm. ein kleiner Teufel oder bo: 
fer Jung. | 

Diablotin, id. 

Diabolique, adj. c. teuflifch. 

Diaboliquement , adv. teuflifcher Weiſe. 

Diacartam, f. m. ( von carthame) eine Latwer⸗ 
ge in der Apotheck zu purgiren. 

Diachylon, /.m. ( von 3:2 und zur), Gäffte) 
ein Platter von Gold - Glätt oder Lithar- 

yriumauri, althee, Leinfaamen-Del, ic, 
dns dactylum magnum hat mehr ingredi- 
enzien. 

Diaco, ( Diaconus) ein Diaconus ben den 
Malthefer » Rittern. 

Diacodium, oder Diacode, f. m. (von d:a und 
xwöov) eine Arkenen von fchwarken und 
weiten Mahn, eine Fleine Glocke, denen 
die Mahn⸗Koͤpffe gleich fehen. 

Diaconat , f. m. (von ds@novos ) der andere, 
von den drey geheiligten Orden der Diener 
in geiftlichen Kirchen = Verrichtungen. 

Diaconeife, oder Diaconiffe, ff. eine Diene⸗ 
rin in Kirchen: Sachen. 

Diaconie, f. f. Armen-Haus, ArmenPflege. 

Diaconique, ( Diacönicon ) die Gacriften vor 
Alters, da man alle Gefäffe des Altars ver: 
mwahrte. 

Diacouftique, ff. (Diacuflica) die Betrach- 
tung des Wiederfchalls durch unterfchiede: 
ne dicke oder dünne Lufft, in eine andere. 

Diacre, f. m. ( dı@xovoc ) ein Diener bey dem 
Altar, der nächte nach dent Priefter. 

cardinaux diacres, die vornehmften Diaconi, 
als Eardindle zu Rom, welche in fieben Ge- 
genden der Stadt vertheilt,wmann der Pabſt 
in eines Gegend Fommt Meffe zu halten, 
muß derfelbe das Evangelium vor dem 
Pabſt fingen. 

Niacrefe, f.f. Allmofen = Pflegerin. | 

Diad:me, fı m. (draönuz) eine Königliche 
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Haupt: Binde, vor dieſem, ietzt eine Ko— 
nigliche Crone, auch die Königliche Wuͤr— 
de, In den Wappen iſt es ein Cireul umge 
den Kopff eines ausgebreiteten Adlers; 
item die Binde um einen Mohren:Kopffz 
item die güldenen Reife oben über dem 
Eronen. 

— Diaphane, adq;. c. (dıa$ ve) durch- 
ſichtig. 

Diafaneité, Diaphaneité, f.f. Durchſichtig⸗ 
keit. 

Diagnoſtic, adj. m. (von dayneacuu) das An⸗ 
zeichen giebt, woraus der Medicus von der 
Kranckheit urtheilen kan. 

Diagonale, f.f. ady. ( von d:= und yuvla, an- 
gulus) da diagonal: vder ligne diugonale, 
ein Strich in einer rechtliniſchen Figura dır 
der Mathefi, von einem Winckel zum ans 
dern durch den MittelsPuuet. 

Diagonalement, adv, Eckſtrichs⸗weiſe. 

Diagrede, f. m. ( dsxxgvörov, ein Eleiner Thraͤ⸗ 
ne )die prepärirten Scammonen, die man 
in einen engen Winchel ſtecken Fan, 

Dialedte, f. u (dizaexro;) eine Mund Art 
oder. Red: Art eines gewiſſen Landes odes 
Etadt in einerley Mutter = oder Haupt⸗ 
Sprade. 

Dialectitien, f. w. ein Dialedticus, der die 
Logic verfichet. 

Dialectique, /. f. (dialectica) die Logic. 

Dialedtiquement, adv, als ein Logicus. 

Dialogue, /. m. (didaoyo: ) ein Geſpraͤch zwi⸗ 
ſchen einigen Perſonen, mejftens gefchries 
ben, fonft nur in gemeinen Reden, 

Dialogıfer, v.». Gefpräche machen, als die 
Colloquia in den Schulen. 

Dialogifme, f. m ein ſolch Gefpräche. 

Diamant, [. m, (döaua; ) ein Demant. 

un diamant d' Alecu:: , ein falfcher Demant, 
nicht weit von Paris zu finden. 

diamant du Ten,pie, gemachter Demant. 

Diamantaire , f. m, ein Demant = e chneider 
oder Händler, 

Diamargariton, fm. (von naeyazeirys ) eine 
Latwerge, worunter Perlen Eommen. 

Diameträl, e, adj. (Ja di«merral. ) die Durch: 
ſchnitts⸗Linie durch den Circkel⸗Punet. 

Diametralement,, ad, opposc, gerad; gegen 
einander, wider einander, 

Diametre, f. m. (von da und wireov ) cin 
Durchſchnitt eines Eircfels Erenfes durch 
den Mittel-Punet ; item die Breite eines 
Dinges. 

Diamorum, f. m, (von kügov, morum ) cin 
Gurgel = Waffer von Maul Beer und an 
dern Safft. 

Diane ‚f.f. (Diana) die Göttin der Jagd, Die 
Diana ; ıtem der Mond, fonderlich im 
Derfen. 

Varbre de Diane, ein Gewaͤchs in der Chymie, 

das 





L e ein Baum ausſiehet, das fi aus | Diarrhee, /. 


le ri und Chryftallißtion des 

fi 2 1 t. 
ef f.batıre la diane, (vom Ital. di, der 
Des Morgens die Eoldaten mit einem 
ewiffen Trommel⸗Echlag aufwecken. 

£re, vule. ſagt das gemeine Volck, fo ſich 
ewiſſen macht, den Teufel au nennen. 
able ju fagen..) 

cum , [.m. (von nur, eine Nuß) Saft 
ww eingemachten Nüffen. 
fm. eine Ealbe von Chalcitis oder 
n Vitriol , Goldglaͤtt und alten 


ol, und diefelbe öfters fchaben, 
beffer aftringirt. 

> Im. (darascay , befeuchten ) ein 
riechendes Pulver, den Leib zu be: 


alon, f. m. (von da und wäs, damaswv, 
“igopdov ) durch alle Tone die Odtav in 
.„ der Mufic , bey den Inftrument - Machern 
iſt es ein Inftrument ‚die Orgel = Pfeifen 
Darmach an fchneiden, Die Locher in die Flo: 
nac. zu machen ; item das Maas der 
efgieffer,und anderer Künftler,fg Rob: 
ren machen, wornach fie die Gröffe, Dicke 
und Gewicht derfelben meffen. 
te,/. m. (von 3:2 und xivre ) ein Griff 
Zuſammen⸗Rlang inder Muſie, fo die 


int genennet wird, 
—* f. Diafane. 
Diaphaneite, f. Diafaneité. 
i ic, m. (von golf, ein Palm⸗ 
) eine Latwerge, da Dattels Kerne 
drunter kommen, zum Purgiren. 

Diĩap oretique, 247. c.( von diaa und Hfew ) 
auötreibende oder zertheilende Artzeney. 
ansimoine diophoretique, Schweißstreibendes 

num, 
ame, m. (Naopurrar, ſepire) bad 
yerch = Kell im Leibe ; item der Knorpel, 
Die Nafen-Löcher abtheilet ; in den grof: 
mPerfpedtiven ift es ein in der Mitte ver: 


= ai und durchbohrtes Hols oder 











zagmatique, adj. *. was am Zwerchfell 
8; ve'ne diapbragmatrique Sc. die groſ⸗ 
er, fo durch diß Fell geht. 
de, ad. (Lat. ol. diafprum ) war vor 
eine Art bunten Zeugs von Etüd: 
‚und Karben, hernach nahm man es 
> yon allerlen bunten Sachen ; in den Wap⸗ 
pen ift es faft allein noch gebräuchlich. 
ses diaprde:, Biolzblane Pflaumen. 
re, f. f. ol. Bielfärbigkeit. 
japrunum, oder Diaprun, ſem. eine Latwer⸗ 
ge vou Pflaumen. 


DIA DIC 


I (dajfora )der Durchlauf, cin 

Bauch-Fluf. 

Diarthrofe, ff. (d:&pIewaıg) die Fuge eines 
Beins, da man defien Bewegung in der Fu⸗ 
ge ſehen Ean. 

Diakordium, (, m. (von ſcordium) eine Lat⸗ 
werge in der Apothecke für hitzige Fieber, 
Per, Würmer ze. auch Schlaff zu machen, 
und wider die Colick. 

Diafebeften, f. m. eine Fieber-Latwerge, vor 
einer Art Pflaumen,Sebeften genannt,und 
andern Ingredienzien. 

Diafenna, /. m. eine Larier-Zatwerge von Se— 
nesblättern und andern Dingen. 

Diaftole,, f, f. (dıasory ) eine Ausdehnung 
oder Zufammen » Ziehung der Herk = Kants 
mern, das Geblüth einzunchnmen oder bins 
auszuſtoſſen in die Adern, (duasdarev „ forte 
ſchicken.) 

Diaſtyle, /; m. (von suros) ein Gebaͤu, da die 
Säulen eine von der andern 3. mal fo weit, 
als fie dick find, gefegt worden. 

Diafyrme, f. m. (diaſyrmus) eine Figur im 
der Rede-Kunft oder Rhetoric ; eine Erhe⸗ 
bung geringer Dinge, daraus man lächerli= 
her Weife was groffes macht. 

Diateflaron , f. m. ( r6ssage; ) die Quart in 
der Mufic; item eineArt Theriae von 4, 
Specien. 

Diatonique, ady.c. (Irsrovov) eine Art zu 
mufieiren, eine Mufie oder Stuͤck, da nur 
der tonus major und minor und.der Halb» 
Groffe gebraucht wird. 

Diatragacanth, f. m. (f. adragantb) eine 
Latwerge von Tragant; item ein Pulver 
davon. \ 

D’ici, adv, von hier. . 

Dietam, oder Pictamne, f. m. (dixrzuvor) 
ein rar Wund- Kraut aus Eandin, insge⸗ 
mein ift es Fraxinella. 

Didtamen, f. m. (Zar. } das Eingeben, das 
Sagen und Lehren, ſonderlich de3 Gewiſ⸗ 
fens und der Vernuufft. 

Didtateur ‚f. m. ( diflator ) bey den Roͤmern 
vor Zeiten, einer von ben Buͤrgermeiſtern 
in gefährlichen Zeiten aufein Halb Jahr ges 
wehlte hochſte Obrigkeitliche Perſon. 

Didlature, fm. (dilatura) die Würde und 
Amt diefes Didtatoris, 

Dict e, f. f. Lection, fo ein Lehrmeifter den 
Schülern zum Nachfchreiben vorfagt. 

Dieter ,v. 2. (diFare) ditiren, von Wort zu 
Wort vorfagen, daß man nachfchreiben Fanz 
item einen eingeben,mas er fagen und thun 
fol, dazu antreiben. 

laraifon nous d &te cela,dieBernunfft gicht es. 

en Sm. (dictic) ein Wort, eine Redenes 


rt. 
Dictionaire, fm. ein Wörter - Buch, Auf- 
ſchlag⸗Buch. 
Dion, 
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Didton, f. m. (dictum) ein Sprichwort, ein 
—— eine Uberſchrifft über ein Em- 
ema, 


Dictum, fm, le didum dune fentence, bes 
Richters Ausſpruch in einer Urtheusſchrifft. 
idactique, adj. c. (ddanrınd« ) ein Mann, 
dev einen veutlichen Lebrmeifier abgiebt; it. 
Die Kun Deutlich gu ehren. 
ideau , /, m. ein Fiſcher Netz vor einen gan: 
Ben Fluß zu fpunnen. 


Didier, f. m. ( Defderius) ein Manuns⸗Name. 


Dierefe, [.f. (dier.fs)die Theilung. 

Dierry, ein Manns-Wame,Dieterich, Theo- 
doricus, 

Diefe, [.£.( dtesıe, divifo ) ein Semitonium 
in der Mufic ; item das Ereuß, weiches die; 

ſen halben Ton bedeutet 

Diete, [.f.(eimra) gleiche Maas und Ord— 

. tung ım Effen und Trincken. 

Diete, ( vom Ital; di, dies) ein Reiche-Tag 


oder Zufammenkunfft der Teutfchen Reiche: 


Stände ; item der Polniſchen und Schwei⸗ 
Berifchen : ben jenen heiſt es ein Reichs. Tag, 
bey dieſen eine Tagefagung ; in der Roͤmiſch⸗ 
Paͤbſtlichen Cantzley Hi 
oder Weg in einem Tage zu reifen. 

Dieu, [. m. (Ital. Dio, Lat, Deus ) GOtt. 

Dieux, Goͤtter. 

de Dieu de la guerre, der Kriegs: Gott, 

adieu, leb wohl, @Dtt befohlen. 

dire adieu, Abſchied nehmer. 

fi vous touchez cette table, adieu ma bouteille, 


wann ihr an dieſen Tiſch ftoßt, foifies mit 


meiner Flaſche geſchehen. 
da fere Dieu, bas Fronleichnams⸗Feſt. 
au nom de Dieu,ne vous bätds 
tes Willen eılet Doch nicht fo. 
# Dieune plaife, da fey GOti vor. 
* 4 Dieu, wolte GOtt, Dieu le venille, ic, 
iffamant, e, ads, ein Verleumder. 
Diffamateur, f. », ein Verleumder. 
Diffamation, f. £. eine Berleumdung, übele 
Nachrede, Schmach Rede. 
iffamatoire, adj. c. verleumbderifch, 


dibelle diffamasoire , ein Papquill, Schmaͤh⸗ 


Säruft. 
Diffamer, v.a. (von fama, diffamare) ſchimpf⸗ 
fen, übel nachreden, übel beichreiben, läftern, 
- Berleumden. 


Differemment, adv, unterfchiedlich, auf uns 


terfchiedene Weife. 

Difference, f. f. der Unterfcheid, 

ee va, unterfchieden, Unterſcheid 
machen. 

Different, fm, (man findet auch differend)) 
ein Streit, Streit» Handel, das Zeichen ei⸗ 
nes Müngmeißere. j 

— e,ady, unterſchieden, unterſchied⸗ 


es eine Tage Reife 


‚um GOt—⸗ 
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Differentiel, adj, ( von differensia) de calcud 
differensiel, wann man im Rechnen vom 
ganzen und groffen auf das kleine und die 
ungehligen Toeile deſſelben gehet und ſoſche 
zertheilte gantze ihren Unterſchied zu ſehen 
gegen einander hält, Ze caleul integral thut 
das Gegentheil und gehet von den ungeblich 
Heinen aufibr ganzes. 

Ja meıbode differentielle „it eben fo viel als 
be caleul differentiel, _ 

Differer, v. u, (differre) auffchieben ;item von 
etwas unterfchieden fen. s 

Difficile, adj. c. (dificilis) ſchwer, mũhſam, 
nicht leicht. 

tems difsciles, ſchwere Zeiten. 

Difhicilement, adv, ſchwerlich. 

Difficulte, ff. Schwierigkeit, ſchweres Stüc 
oder Puuct. 


faire difscule de quelque chofe, Bedencken bey 


etwas haben, 


fans difreulse, ohne Zweifel, gar leicht. 


Difficultueux, eufe, adj, der immer Schwies 
rıgkerten macht. 

—— adj. c.(deſormis) garſtig, ungeſtalt, 

heßlich. 

Difformite,f.f. Ungeftalt, Heßlichkeit. 

Diffus, e, ady. ( diffufus) teitiäufftig. 

Diffufement ‚adv. weitiäufftig, 

Diffufion, f; f. Ausbreitung. 

Digame, (Græe. diyapos) fm. der wey Weis 
ber geheyrathet. ; 

Digaftrique, adj, c. (von yasyp) eine Mauf 
ooer Muskel, Die gleich dick und fleifchig bers 
nad) dünn und narbicht, denn wieder dick 
und bauchicht if. 

Digerer, v. a. ( digerere) verbauen, ertragen, 
ın Ordnung ftellen oder bringen, in der Ehy⸗ 
mie ein wenig bey einem gelinden Feuer 
durchmärmen laffen und surichten. 

Digefte, f. m. (digefla ) die Zufammenfaffung 
der Geſetze, in einem Buch der Juriften. 

Digeftif, ive ‚ads. das zur Verrenckung dien⸗ 
Ich, bep den Wund -Aertzten fino digeflifs, 
Argenepen , welche die Gefchmär oder 
——— zeitigen, wann Materie darin⸗ 
nen iſt. 

Digeftion ‚ff. Verdauung, das Zurichten ei⸗ 
nes Dinges bep einem gelinden Feuer in der 
Ehymie; cela eſt de dure digeflion ‚das ifl 
fchwer zu verbauen, ertragen. 

Digitale, f./. ein Kraut, Fingerhut + Krauf, 
weil ferne Blüte eine folche Geftalt bat. - 

Diglyphe, f. m. (von yavger, Bilder fies 
chen, in etwas graben) was as jenen 
Seiten ausgehochene oder gegrabene Bil⸗ 
der hat. 

Digne, adj. c. ( dignus) werth, würdig. 

diene de loüange, lobeu$ werth. 

une action digne de lui, eine ihm anſtaͤndige 


Thab Fruits 


— 
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Fruit ‘ dignes de penitence,xechtfchaffenegrüc; Diminuer, v. a.(diminuere) vermindern, vers 


te der Buffe, 
Dignement,ado,wärdiglich,mie fichs gebührt, 
und einem anfebt. 
Dignite, f.f. die Wuͤrdigkeit Wichtigkeit ; das 
Anjeben, die Wirbe ; ein Ehren-Amt. 
Digrelflion, f. f. (digreffio) das Aueſchweiffen 
von der Haupt: Sache,das Abweichen von ei⸗ 
ner Materie. 
Digue, f (Holl. dük) ein Damm, fo das 
aſſer hält. 


il faut une forte digwe pour arröter le torrent 
des vices, man muß den firengen Lauff der 
Lafer mit Macht begeonen. 

Dres Som. ein Stock der mas hängendes an 

ch bat, oder an dem ein Faͤhnlein geſteckt 
‚auf den Schiffen. i 

Dilaceration, (dileceratio) in der Anatomie 
eine Zerreiffung der Fibren, 

Dilatateur, f;». (von Zar, breit) eine Muskel 
‚in der Ra e womit man fie breit machen Ban. 

Dilatation, /, f. Erweiterung, Ausdehnung. 


ilatatoire, /; m. ein Inftrument, etwas aus 


‚einer Runde zu ziehen. 
ilater, v. a, ( Zar, dilatare) weit machen, 
‚breiter machen, dünner werden. 

Dilatoire, adj. c. (von differo, dilatum ) das 
Aufichuo betrifft. 

Dilayement, f. m. Aufichub. 

Dilayer, v, a, (f. dilay) auffchieben, 

Dile&tion, ff. (dile#io) die Liebe. 

Dilemme, f. m. ( dilemma ) eine Schluß: Rede 
von jweyen Sägen, deren jeder den Gegen; 
tdeil überzeugt. 

Diligemment, adv, fleißiglich, hurtiglich. 

Diligence, SS. (diligensja) der Fleiß, 

faire diligence, Fleiß anenden,burtig ſeyn im 
Reiſen auf dem Wege, 

da diligence, heiſt auch eine Land⸗Kutſche, oder 
ein Schiff, das geſchwinder gebt, als dis or; 
dentlichen ; die gefchwinde Ion. 

Diligent,e, ad}. (diligens) fleifig, hurtig. 

Diligenter, v, #, Fleiß anwenden. 

fe diligenter, v.r.fich befleigigen. 

Dimanche, /. m. ( Ital. Domenica, Lat, Domi- 
nica dies) der Sonntag, der Tag des HErrn. 

dimanche gras, der Sonntag vor Faflıracht. 

= ober Difme, f. f. (Lat, deeima) der Ze: 
ende. 

Dimenfion, f. f. (dimenfio) Aus: oder Abmef: 
fang, Abtyeilung. 

prendre les dimenfions de quelque chofe, etwas 
abmeffen. 

Dimer, #. a. den Zehenden an einem Drte ha⸗ 
ben, oder wuͤrcklich einnehmen, oder aufbr: 
ben,gebenden, 

Dimerie; f. f. die Gegend, wo man deu Zehen: 
‚ben heden darff. 

Dimeur, f. m. der Zehender, der den Zehenden 
fammict, 


ringern, kleiner machen; it. geringer wer: 
ben, abnehmeit; Als, fon credit diminus 
a. des jours, fein Anſehen nimmt alle Tage 
ab. 

diminuer le credit, Gunſt verlichren. 

diminuer de prix, im Preiß abfchlagen. 

Diminutif,ive, adı. & fusfl. in der Gramma- 
tic, ein Diminutivum ; ein Wort, das was 
kleiners bedcut, als fein Stamm, Wort, als; 
ein Weiblein, ein Knaͤbgen ıc. 

Diminution, f. f. Verringerung, Abfchlag, 
Verminderung, Nachlaß ; in der Archite- 
Kur if Diminution, das dünner werden eis 
ner Seule gegen das Capital zu ; (in Rechts; 
Sachen heift es das Abbrechen oder Ver; 
riugern der Unkoſten, die der andere auf 
geſetzt; im der Mufic, wann eine Spibe 
* viel gefchwängte Noten geſchleifft 


wird.) | 

Dimiffion, f.f. ol. Abdanckung; Aufgeben eis 
nes Amts. 

Dimifloire , f. m. ( dimifforium ) ein Brief, 
durch welchen ein Bifchoff einwilligt, Daß eis 
ner von feinem Biſchoffthum in geiftlichen 
Stand, oder in einen Orden durch einen ans 
dern Bifchoff genommen worden. 

Dimifforial, e, adj. als dersres dimifforiales, 
fo viel, als dimiffoire, 

Dinanderie, f. f. ( von der Stadt Dinant im 
Fürtichfchen) bedeutet allerhand Meßing⸗ 
Waare, fo daſelbſt gemacht und verführt 
wird; ale Pfannen, Keffel, daher man auch 
an vielen Orten die Kupffer = Schmidte Di- 
nandiers nennt. 

Dinaftie, f.f. Herrfchafft. 

Dinde, für cog d’inde, Indianiſches Huhn, 
oder Hahn. 

Dindon, f. m. (von d’ und inde, diminutivum 
— d’inde) ein junges Indianiſches 

uhn. 

— „f m. ein klein Imdianifch 

ubn, 

Dindonnier , f. m. ein ®Wärter oder Händler 
mit Indiauiſchen Hühnern, une dindonnie» 
re, eıne Hüterin der Judianiſchen Hühner ; 
it. ff. im Schert von einer Dorf: Jungfer, 
Bauren⸗Nymphe ꝛc. (die Judianiſche Hüner 
zu Haufe huͤtet/ oder nehet.) 

Ding, f. m. das Mittags = Eſſen, man fihreibet 
auch bisweilen noch difner. 

Dinte, f. f. (vom Ital, dinata) dle Zeche 
vor die Mittags : Mahljeit; item der Ort, 
woman auf der Reife. gu Mittage ſpei⸗ 


Diner, v.». (vom Ital. defnare , von des und 
jüne, jejunium, wie man noch fagt deyüner, 
frühfüchen) zu Mittage effen. 

Dineur, f. m. der eine gute Mittags: Mahlzeit 


thun kan, der wohl frefien Fan, ı 
S5 Dintiers, 
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Dintiers, f. Daintiers. 


\de caur vom en die-il? haben fie Zuft Dazu ? 


Diocehin,f. m. Docefaine, f. & adj. einer | fe dire, v.r. fich ausgeben 


der uns Biythum gehört Junter des Biſchoffs 
Gebierb lebt. 

evöque diocefain, der Biſchoff, dem das Gebieth 
gedoͤrt, der tegierende Biſchoff in Gegenſath 
anderer. 

Diocefe, f. m, (diecef ) der Strich Landes,der 
unter einem Bifchof ſteht; das Kirchen: 
Gebieth. 

Dioptre, f. m. Geficht auf einem M:ß - Bret; 
zwey Zucher oder Spalten gegen einander 

- über, wodurch man fehen muß. 

Dioptrique,f f.(von dıdrrea) ein Perfpedtiv, 
ein Stuͤck der Optick oder Sche-Kunft von 
XHoprellen der Augenfirablen, wann man 
es ein Glas over fonft was Lichtes fı= 


et. 

Diphryges, f. m. (von ds, dw und Geuyw, 
roͤſten) Rupffer » Wiche , Die man unten im 
Dien , nachdem das Kupffer gerfhmoigen, 
findet, it gut in der Arteney zu böfen Ge⸗ 
fhwären. 

Diphthongue, f. f. (diphthongws) in der 
Grammatic ein Doppel lautender vocal, ale 


æ, ce, &c. 

Diplo&, (diploa) In der Anatomie, mas zwi⸗ 
chen der äuffern und innern Fläche der Hirn⸗ 
ſchale iñ. 

Diplome, (diploma) ein offener Brieff, ein 
Gnaden-Brieff, oder andere Schrift im 
Archiv. 

Diplomatique, f.f. & adz. bie Nachricht von 

iplomatibus, die Wiffenfchafft davon, und 
Diplomatifih. 
Diptere, f.m. ‚von 34, dis und aregnv, Flügel) 


eine Art Tempel, welche mit zwey Reiben | 


Säulen umgeben waren, fo zwey Gänge 
machten. 

Dire, v.a. (dicere) fagen,reben, berfagen, als 
eine Lection, Rede, Gebet se. darauf bieten 
im Kauffen. 

c’efl a dire, das ift, 

ecla veut dire, das bedeutet. 

srouver adire a oder en, Mangel] finden an ze, 
als am gesahlten Gelde, an einer Perfon ıc. 

trouver à dire a quelque chofe, eiwas tadeln, 

srouver d dire quelgu'un, einen vermiffen. 
ilsrouve à dire fon manteau , er findet feinen 
Mantel nicht. 

ilyabien à dire que , es ift noch dabey zu erins 
nern, es iſt ein groffer linterfcheid, emere, 
oder du, j 

s’ilenvient äbom , jelirvai dire à Rome, et 
wird feinen Zweck nimmer erreichen. 

ec’ eft sous dire, es braucht feines weitern Fra⸗ 
gens. 

mon petit doitmel’a dit, mein Keiner Finger 
bat mirs gefagt, esift guug, daß ich fosches 
nein, 


il fe dis Aftrologue „ ex giebt ſich vor einen 


Eternfeber aus. 

Dire, f. m, das Auffagen, als der Zeugen. 

au dire.de tont le monde, wie alle Leute darvon 
reden, . 


il ef für fon bien dire , it hat er ein Stück feis 


ner Rede, melchts das befte iſt. 

Direct, e, adj, (dire) aerad, als eine Linie: 

la ligne direöle „in der Genealogie die gerade 
oder abfteiaende Linte ze. Ju Ledend:-Gachen 
fagt man Seigneur dire, der Echens: Herr, 
von dem man es empfangen muß. 

e:tteterreeft en la directe de ce Seigneur ‚ihm 
muß man Die Lehens⸗Gebuͤhren wegen Diefer 
Laͤndereyen abtragen ; es ift fein@utb;s in der 
Hiftorie heift Jaranzue directe, eine Rede, 
die ersehlt wird, wie fie gebalien worden, 
nicht als wann fieder Hiforien = Schreiber 
erzeblte, fondern als wann derjenige redete, 
fo fie geba'ten , in der Aftronomie beifl p/a- 
nete direfe, welcher ich n-ch der Ordnung 
der Himmels : Zeichen icheinet zu bewegen; 
in der Optic heift veus direcde, wann man 
ein Dina aerade nicht von der Seite anſieht; 
in der Arithmetic iſt Ja reele directe de 
gross, die Regel derri, ein Gegen ⸗Satz der 
regulæ inverße ; im diefer ift die vierte Bablı, 
fo man fucht,geringer,iu jener gröffer als Die, 
fo man aefent. 

Dire&tement, adv. {n gerader Linie. 

diredlement oppo:c, aerad gegen einander über, 
als die zweh Poli &c. it. einander gauß ent⸗ 
gegen, anderer Meynung, 

s’adre[fr diredemensa quelgu'un, ſuchen vor 
einen ſelbſt zu kommen, Beine Unterhändler 
verlangen. 

Diredteur, f.m. Dire&trice, f. der etwas führt 
umd reniert, Vorfteher, Ober » Auffeber, ors 
dentlicher Beicht Vater. 

Diredtion, f. f. die Ober Aufſicht, die Einrich⸗ 
tuna Regierung 

la direlion, in Srandreich die Ober + Auffücht 
berFinancen : in Schuld: & chen heifi di- 
redion, wann ſich die Creditores zufammen 
thun, die Unkoften zu erfpahren, wann es ge: 
richtlich gefchicht, und verfauffen die Gäten, 
und theilen das Geld inder Stille mit ein- 
ander ; in Dlanetenftellen, die Einrichtung der 
voruehmfien Purreten am Firmament, wor⸗ 
nach Die Nativität > Steller ihre Rechnung 
einrichten, waun fie etwas zuvor weiſſagen 
wollen; in der Mechanic heiſt Zigne de dire= 
ion, die £inie vom Mitte'Punete der Ers 
de,melche durch die Schwere eines Coͤrpers 
gebt, und Durch dag, wornufer ruht. * 

Diretoire, f. m. (direforium) ein Buch oder 
Schrift, darinnen alle Dronungen aufges 
zeichnet, bie man halten muß, 9 

Diriger, 
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Diriger, v.a, (dirigere) einem Dinge vorfies | que chofe, von etwas zpden, Gefpräch balten, 
ben,etmas in — * — baben,regieren,einrich- | dernuͤnfftig urtheilen. 

ten and fortführen, richten, leiten. ° | Üne fait que diſcourir, er redet in die Lufft, ver⸗ 
Difceptation, f. f. ein Wort» Wechfel oder | gebens. 

Streit:Befpräch über eine gewiſſe Frage, die | Difcours, f. m. eine Rede, Gefpräch über, oder 

man behaupten will, von etwas, vernünftiger Echluß. 
Difcernement, f.m, der Unterſcheid, den man | c’ef} un ausre difcours, davon if die Rede 

sroifchen etwas machet , das umterfcheiden, | Micht. 

erkennen von einander, als unter Farben zc. | Difcourtois, e, adj. ol. unhöfflich. 

ber Verſtaud von einem Dinge,das Erfännt: | Difeourtoifie, f.f. ol. Unhöfflichkeit. 

niß einer Sache und die Gaben davon zu ur: | Diferet, e, ad). ( von difcerno, diferesw') ver? 

tbeilen. fiändig, vernünfftig.befcheiden, der zu rechter 
Diſcerner, v. a. (difeernere) unterfcheiden, | Zeit kan reden und ſchweigen, alles thun und 

Durch eine Vergleichung von etwas urthei- | Laffen. 

Ien. Diferet, (m. unter den Ordens: Leuten; Vor⸗ 
difcerner le vray du faux, das Wahre von | fprecher; Sach Walter, der die Angelegeos 
dem Falſchen unterfcheiden. beiten eines Cloſters bey dem Capitul fuͤh⸗ 
jeneTai pü difcerner de floin, ichhabeihn, | ret. 

weil erfo weit von mir war, wicht erkennen | Diferete, ff. auch.unter ben Ordens » Leuten 

die Rathgeberin der Aebtißin. 


Fönnen. 
Difciple, fm. ( difeipulu) ein Schüler, der u, adv, vernäufftiglich , beſchei⸗ 
en. 


Ir EIER CHA, bie Sänger Ehrifi, | Diferetion, f. £ Werfaud, Vefeibenpeit 
es difciples de Jeſu Chrifl, die Jünger Chriſti. Diferetion, f. f. Verſtaud, Befcheidenbeif, 
* Borfichtigkeit, vernünfftige Enthaltung. j 


Difciplinabile , adj. c. geiehrig, oder wohl abs 
i Päge de difcretion, ein vernünftig Alter, da 


zurichten. 
Difcipling,ee, adj. gezogen, unterwieſen. er das Höfe und Gute au unters 
heiden. 


Diſeipliner, v.4. unterrichten, in der Zucht | 
baiten, abrichten. les Soldass vivent Adiferetion, die Soldaten 

Difeipline, /. f. die Bucht ; in ben Klökernif | hauſen da nach ihrem Willen. 
Difeipline eine Peitfche, bie man braucht, ſe rendre a diferetion , fich auf Gnade und Uns 
fein eigen Fleiſch oder andere gu zuͤchtigen. gnade ergeben. 

Difcontinuation, f. f. das Aufhoͤren. une diferetion, waun einer gewettet, oder ſon ſt 

Difcontinuer, v. a. (f.continuer) nicht fort: 


verfpielt, dann heift das, was man von ihm 
fahren indem Angefangenen, aufhören, nicht | nimmt, und er mach Belieben giebt, eine Di- 
anhalten, als: im Studiren ze. it. der Krieg, | _ feretion. 
Der Regen sc. bört auf. 


Pꝰpouer une diferetion, fpielen, wer dem andern 
Difconvenance,f. /. Unterfheid,Ungleichheit, | etmas nach feinem Belieben geben foH. 
Unäbnlichkeit. 


on laiffe cela à vötre diferetion, man fiellet die: 
Difconvenir, v.r.(von dis und convenir)nicht 


ſes eurem Belieben heim. 
einmilligen, nicht Beyfall geben, d’unechofe, | Difculper vV. a. (von dis und culpa) entſchul⸗ 
oder laͤugnen, que &c. 


digen/ loß/ oder freyſprechen. 

Diſcord, f. m. (difcors, ohne e zu Endeift mei⸗ fe difiulper , v. r. ſich entſchuldigen, veranfs 
ſtens nur in Verfen und ohne Plurali ges] morten, die Schuld von fih ablehnen. 
bräuchlich) uneinig. Difcurfif, ady. (difeurfivws) das ſich durch Di- 

Difcordant,e, adj. mißfälig,nicht einftimmig, | _ fcours erklären oder zu verſtehen geben Fan. 
faifch Jautend, verſimmt, ungleich, wider, | Difcuflif,ive, adj, eine gertheilendg vertreibens 
waͤrtig, wird genommen von Stimmen, | de Arkenen. 

Eliten, Gemuͤthern ze. u Difeuflion, ff. Unterfuchung, eine Schägung, 

Difcorde, f.f. (difcordia )Uneinigkeit, Zwier | Ausrechnung der Güter eines Schuld: 
trachs, Migverftändniß; it. die Goͤttin der 


ners. 
Uneinigkeit, Eris. 


Difcuter, v.a. (difeutere) unterfachen, einen 
powsme de difcorde, eine Materie sur Uneinig: | Streit, Handel, oder Streit-Frage, 


difcuter les biens à un debiteur „ die Güter eis 
nes Schuldners fhägen und ausrechnen, wie 
weit fie zur Bezahlung reichen. 

Difert, e, adj, (difertus) wohl berebt, ein guter 
Redner. 

Difertement, adv, parler difertement , die 
Worte wodl verbringen, geſchickliche Worte 
reden, wohl beredeter Weiſe ac, 






















jester la pomme de difeorde , Uneinigkeit an: 
richten. . 

Difcorder, v. », ol.uneinig ſeyn. 

Difcoureur, f‚m, Difcoureufe, f. ein Schwaͤ⸗ 
Ber, Prahier, Der viel vergebliche Worte ma⸗ 
chet. 

Diſcourir, v.n. (von dis und currere) de quel- 

Difette, 
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Difette, [.f. (Ital. difggro, defedm) Mangel, 
@xbrech-n. 

Difetteux, eufe, ady. bürfft'g, 

Difeur, f m. (von dire) der da rebet oder ſaget, 

” ein Erzehler. 

difeur de bons mots, ber artige Dinge fagt, 
merckwuͤrdig redet. 

difeur de nowvelles, Zeitungs-Träger. 

difeur de rien, unnüger Schwaͤtzer. 

Ventente ef au difeur, der es geredet, verſtehet 

es am beſten. 

Disgrace, . (v0 grace) Ungunft, Ungnade; 

it. Unguͤck. : j 

Diszraci®, €e, part. & ads. der in Ungnaden 
ik ; it. der ungeftalt, beßiich von Perjon, am 
Leibe verftellt iſt. 

Disgracier,v.«. quelgu'un, Ungnade auf einen 
an die Gnade entjiehen, ungnädig wer; 

em, 

fon imprudence le fit disgracier , fein Unvers 
ftand brachte ibn in Iingnade. 

Disgregation, f.f. (dis und grex, greg#) in 
der Dptid fügt man: 

de blanc caufe la disgregation de la vue , die 
weiſſe Farbe macht, daß einem das Geficht 
vergeht,marın man fie anfieht, fie blendet das 
Geſicht, verderbt die Augen. 

Disgreger,, v. a, le blanc disgröge la vüe, das 
Weiſſe blendet das Gefichte. 

Disjoindre, v.a. (disjungere) vereinigte Sa⸗ 
chen von einander trennen, fondern, ſcheiden / 
aber feine materiulifche. 

disjoindre deux charges , jwey Aemter wieder 
von einander reiffen, Die ſeun beyfammen 


waren. 

Disjondtif, ive, Inder Grammatic , conjun- 
Hion disjonÄrve, ein Wort, das zwey Wor- 
tevon einander fondert, und doch idie Theis 
le der Rede zufammen hängt, als: weder Die, 
fer, noch jener ; entweder, oder 2c. 

Disjondion, f. f. Trennung,Zerteiffung, 3er: 
thetlung. 

Dislocation, f. f. bie 
Glieds. 

Disloquer, v.a. (von ds und locare) verren⸗ 

chken, als ein Bein oder Arm zc, 

disloquer la cervelle, den Verſtand verruͤcken. 

Disme, ſ. Dime. 

Disner, ſ. Diner. 

Disparate, f. f. (von di und par) unanſtaͤndige 
— in Sitten und Leben, Fehler, Irr⸗ 
thum. 

avoir, faire, dire des dic parates, Dinge an ſich 
baben, thun. fchwaren, die man fonft nicht 
thut, die n.cht wohl ſtehen. 

Disparite, f. f. (von ds und par) Ungleichheit, 
Unterfcheid unter Dingen, die da vergiichen 
Fönuen werden, 

Disparoitre, oder Disparttre, v. n. (von de 


Verrenckung eines 
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und pardre) verfchwinden , aus dem Anger 
ficht fommen, vergeben, wegfonnmen. 

Dispafte, (dupaftas) in der Mechanik, eine 
— oder Hebjeug mit zwey Wer⸗ 

ein. 

Difpenfire, f. m, ein Autor, ber die Zuberels 
tung der Medicamenten befchreibt, ift auch 
der Titul ver Apothecker⸗Boͤcher. 

Difpenfateur, f.m. Dispenfatrice, f. ber oder 
die da austheilet, als: Onaden, Wohlthaten, 
Gaben 1. 

Difpenftion, f.f. Austheilung der Wohltha- 
ten unter andere, ale der Sacramenten ꝛc. 
Bereitung der Argeney, da alles abgewogen 
und eingetheilet wird, 

Difpenfe, f.f. de quelque chofe, Freyheit, Loß⸗ 
fprecdung. Verlaub,etmas zu unterlaffen,auf 
Eriaubn f etwas ju thun. 

Dispenfer, v.a. (von di und ↄenſare) unter 
anders ausibeilen, ausfpenden. 

difpenfer quelqu'un de quelque chofe, einem 
Bruobeis geben, nicht nach der Regul iu le⸗ 
nu überbheben, was er funft ihun muͤ / 


e. 
difpenfez moi de faire cela, erlaubt mir,baf ich 
diß nicht thun darf. | . 
Disperfer , v.a, (difpergere) ausftseuen, bier 
und da vertheilen, ſerſireuen, an unterfchieds 

ne Derter verlegen. s 

Disperfion, [.f. Zerfireuung, als die Juden in 
ulle Wen ꝛc. 

Difpondee,(difpondem) ein Pas in der Profo- 
die, ſo auszmwey Spondzis beiiebt, als - - - 
Juramentum, 

Dispos, adj. m. (difpoftw) hurtig, munter,bes 
hind, lescht auf ven Füffen, wird nur von 
Menschen gefagt. 

Dispofe, &e, adj. gefchickt ; bereit ; befchaf: 
fen ; geneigt; gefinnet; geftellet; geord⸗ 

e 


net. 

Dispofer, v. a. (difponere) quelque chofe, ords 
nen zu recht ſtellen, eintdeilen, einrichten, zus 
richtin. . 

dispofer quelqu'un à quelque chofe,einen zu was 
bringen, guoereiten, bewegen, vorbereiten. 

difpofer de quelque chofe, Verordnung thun, 
damit thun, mas man wıll,es veräuffern, an 
andere geben. , 

Dieu a dispos6 de lui, GOtt hat ihn fterben laſ⸗ 


fen. . 

homme propofe & Triew difpofe, der Menfch 
denckts GOtt leuckts. 

e dispofer, v.r. ſich gefaßt machen, ſich zu mas 
ſchicken, oder rüften, bereit machen, 

Difpofitif, ive, a4. dag da vorbereitet. _ 

remede dı:pofstif, eın Vorbereitungs:- Mittel. 

Dispofition, /. f. die Ordnung, Einrichtung, 
Stellung, Bermachung der Güter.im Teftas 
ment, Verorduung, Macht und Willen etmas 


zu thuu. 
etre 
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— —— ñ — —ñ— — — —— — — 
| ou.ä . — de quelgu’un, — adj. c.[ femblable ] ungleich, 


Diffenfion, f. f. Uneinigfeit. 


vom = vösre di —E ber Herr hat zju be⸗ Diflenterie, — Dyflenterie. 


avoir de la difpoftion de quelı 
mas Luft aben, geneigt fepn. 


Difentiment, f. m. ungleiche Meynung. 


ebofe, zu et⸗ Diflequer, v. a. [ difecare ] einen Corper 


anatomiren, jergliedern. 


ævoir de trös- bonnes difpohtions powr quel- | Diflertation, [.f. [ difersatio ] ein Gefpräche, 


gu’, einem fehr geneigt fen. 
ew difpofition de faire quelque chofe, in 


a ſeyn, willens feyn, etwas zu 


la * à quelque chofe, ein Anzeichen zu Difimilaire, adı.«c. 


per als: zur Krandkheit, zum Regie 


Schrifieader Rede über etwas, das Ders 
ftaud erfordert, eine gelehrte Liberlegung 
oder Abbaudelung. 
Difüllabe, «d;. zwenfulbig. 
[f. Amulaire] ( von dire 
milis ) das von unaleicher Art oder Natur 
ift, inder Anatomie, 


di —. prochaine ‚heift in der Phyſie der | Diſſimulateur, f. m. einer der ſich verſtellt. 
nd eines Dinges, Tefchaffenheit, eine | Diflimulation, f. f. Verftelung, VBerbergung, 


neue Eigenfchafft zu friegen. 

difpofition elorgnöe, ift das Gegentheil. 

dire en.homne ou mauvaile difpofsion, wohl 
‚oder übel auf ſeyn. 
tion, f f. [von dis und proporsis ] 
Ungleichheit. 

bportionnd, de, adj. ungleich, ohne 

heit oder Ubereinfinmung. 


Berheelung. 
Diliraularie, ff eine die fich nichts mer⸗ 


Diffimule, f. w. liftia, verfhmist, heimtuͤ⸗ 
ckiſch, verborgen, verheelt. 
e * * Aſamulè, es iſt ein heimlicher Schlei⸗ 


Dill —— aq. verſtellt, falſch. 


ae vr. aus der Gleichheit fer | Diffimuler, . a. [ d’fimu/are ] verfielen,vers 


bergen, nicht mercken laſſen. 


ble,adj.c. darüber man noch difputi- diffemuler une inıure, fich ftellen, ald wan 


man den Schimpff nicht merckte. 


fan. 
Difpue, f. f. Streit, Wort⸗Gezaͤucke, eine Diffipateur, fı ». Verſchwender. 


Pifputation auf Univerfitäten ze. 
Difputer, v. a. [difpurar eJdifputiren.. 
Fass queigu’un, wider einen etwad 

haupten, einem etwas widerlegen. 
difpwier en 
N, den. 
di 


was fireitig — nicht zugeben, etwas 
zu erhalten fuche 
ne er ny — * mi contre, weder ja noch 
— ri dif 
er fur quelgue chofe, über etwas difputi- 
2*8 Academien/ etwas offentlich ver⸗ 
ten. 
Difputeur, f. m. einer der difputirt. 
Disque; f. m.[ d'fetw ] die Scheibe oder Plat⸗ 
te, runde Figur der E onen, mie fie unfern 
Augen fcheint, oder des Monds; item in 
der Optie die runde,platte Forme der Feru⸗ 
Glaͤſer; ben den Alten war es ein runder 
Zeller von Metall oder Stein eines Fuſſes 
breit, womit man fich in den Spielen 
übte, indem man ihn in die Lufft warff, und 
—— und Fertigkeit dabey ſehen 


ließ. 
Difquifition, . genaue Unterſuchung, Erz 
ng. 
Disfe&teur, f. m. der einen Eörper anatomirt, 


—— er. 
n,f. feine Zergliederung eines ſol⸗ 
hen Eörpers in der Medicin oder Chirur- 


Diffipation, f. f Zerftreuung, Verſchwen⸗ 
en. das Verrauchen, d’efprit, Unachte 
amkeit. 

Diffipatrice, [./ eine Verſchweuderin. 


ble, mit einander mit Worten | Diliper, v.0.[ dif;pare ] zerftreuen, zertheis 


len, zertrennen, vertreiben, verlagen. 


a quelgu'un, quelque chofe, einem etz les efprüss fe diſſipent, v. r. die —— ver⸗ 


rauchen — 
umefprit fpt,cnßemich ade a ichts 
beſtaͤndiges haͤlt. a.Je 

Diflolu, &, adj. [ dQolurus ] ungegeaen, un⸗ 
ordentlich, unmaͤßig, unztichtig, unehrbar : 
wird von Leuten und von Leben, Worten, 
Liedern und Geberden gefant. 

— ſubſi. in der Chymie, auf⸗ 

oſend. 

Difioluble, adj. c. aufloͤßlich, das kan geſchie⸗ 
den werden. 

Diffolument, adv, unordentlich, unzüchtig. 

Diffolutif, ive, a./5. das da auflofen oder ſchei⸗ 
den Ean. 

Diffolution, f. f. Auflöfung, Scheidung, in 
der Chymie; item des Leibes und der 
Ehe re. einunordentlich unzüchtig Leben; 
Fa das fhon aufgelöft in der Chy⸗ 


Dillonance, SSL difinansia] Ubellaut, Miß⸗ 
laut. 


Diffonant, e, adj. übels oder faljchlautend, 

oder falfcher Klang verſtimmter € aiten. 
Diffoudre, v. a. [difelvere] auflöfen, * 
vorher 
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vorher dicht benfammen ift, burchdringen, | Diftorfion, f./.[ döforfro ] Berdrehung : als 
— * jzerſchmeltzen, jergeben machen ; in der Medicin „wann durch Srandheit der 
it. jergehen, wiedas Salt oder eine Gefell- Mund verdreht wird ıc. 

ſchafft zergeht 2c. fheiden als eine Ehe ıc. | Diftradtion , f. f. Zergaͤntzung, Zertheilung 


. aufheben, zerftöhren. Berfireuung der Gcdanden, Abhaltung 
Din, diffoute, pas. aufgelöft, gergangen, | von Geſchaͤfften. 

gefchieden ꝛc. Diftraire, v. «. [ diffrabere ] davon wegnch- 
Diffuader, v.a.[difüadere ] abratben,abbrins| men, wegthun, abfondern ‚ verfauffen ; it. 

gen, abwenden, abziehen, queigu'un, abhalten, abwenden, verhindern an etwas, 
Diflualion, f. f. das Abrathen,Abwenden, Ab: Die Gedanden serftreuen. 

reden, Widerrathen. fe di aire,v, r. ausfchweiffen. 


Dittrait, e, part. & adj. [von difraire ] abge⸗ 
halten, abgezogen, verhindert, unachtfaur, 
von zerfirenten Sinnen. , 
iftribuer, v.a, [ dißfribwere]austheilen,aus- 
geben, eintheilen, vertheilen. 

diftribuer un procez, den Procch einem Rathe 
geben, der ihm vorträgt. N 

Diftributeur, f. m. Diftributrice, f. ein Aus⸗ 


Diftance, ff. der Iwifhenraum von einem 
Orte zum andern; die Weite; it. die Laͤu⸗ 
ge ber Zeit, jo zwiſchen etwas verfchloffen ; 
der Unterfheid zwifchen etwas. 

Diftant, e, ady. entfernt, dem Orte oder der 


eit nad). 

PR ung SF. [ Lat. dü und sendo,diftenfro] 
in der Chirurgie, die Zerdehnung der Nerz i 
sen. Speiler, Hustgeiterin. a a 

Dittillateur, f. m. ein Wafferbrenner. t f,ive,adj. alo juflice diflributive, 

Diftillation, f. f. das Heraussichen der fubti-| die Gerechtigkeit, fo iedem das giebt, was 
len Seuchtigfeit aus etwas, in einem Glafe| ihn gehört zur Strafe oder zum Lohn. 
oder Gefchirte durch das Feuer ıc. dans un fens diftribwsif, in einem Verſtande, 

diflillation droise, wann die auffteisende| da man a unterfchiedene Dinge befons 

uchtigkeit in den ‚recipienten berabfäut.| ders fichet, nicht auf viele oder alle zu— 
diftillation oblique, wann fie durch Roͤhren gl 
berausflieft in ein auder Geſchirr; indge: 
mein beift es das herabtröpfflen von etwas; 
item etwas diftillirtes, £ 

Ditiller, v.«. [om de de filla, ein Tropff ] 
diftilliren, abtröpfflen, Tropffen⸗weiſe her⸗ 
abfallen; als: Blut ausder Nafen, Waf- 
fer oder andersvon etwad. 

diftiller des berbes,Sräuter diftilliren, Waſſer 


daraus brennen. 

eau diffilbe, gebranntes Waffer. 

difi —2 fur per ebofe, fich über 
etwas bemuhen, qualen. * j 

Se difilieren larmes, v.r.in Thraͤnen gerflief: 
fen 


Diſtinct, e, adj. unterſchieden, eingetheilt, 
abgetheilt; item deutlich, verftändlich, 
son Ton, Stimme, Gefichte, Redens⸗ Ar: 
ten ꝛc. 

Diftin&tement, adv, flar und beutlich, 

Dittin&tion, [,f. Abteilung, Unterfeied. 

un bomme de difi 



















parsicule difir'busive, ein Wort, fo eine Ein⸗ 
theilung macht, Bun 

Difkribution, f S. Anstheilung, Einthei- 
ung. 


difiribution des procex, der Vertrag ber ge⸗ 
richtlichen Streit⸗ Sachen. 

ordre de diſtribution, die Eintheilung eines 
Guts unter die Creditores, vom Gerichte 
gemacht ; bey den Canonicis heift es das 
Geld, fo ihnen gegeben wird, wann fie 
wuͤrcklich bey dem Gottesdienfte find. 

Diſtrict, f.m.[ diftridm] das Gebieth, der 
Gerichts⸗Zwaug eines Dres oder eines Be⸗ 
amten. 


Dit, f. m. [ Lat. dictum ] eine Rede oder finn- 
reiches Wort. 

un dır nosable, eine merkwürdige Rede, treff- 

. lich Wort. 
Ha ſon dir & jon dedit, er ändert feine Mey: 

nung, wann cs ihm nur beliebt. 

les dit: & les faits des anciens, der Alten Wor⸗ 
te und Wercke, 

Dit, e, ads. [die] sefagt, genannt. 

le dit, la dite, befagter, gemeldeter xc, 

mon dis feignew, gedachter mein Herr, 

Jon dit proces, fein befagter Wrocek. 

Jow dit, oben bemeldeter ꝛc. f. Dire, * 

cy-devant dit, vorgemeldter. 

y-apres dis, erfigedachter, 

Ditirambe, dithyrambe, f. m. Lobgefahs bes 
— Sauff? Lied ben den alten Grie⸗ 


action, ein beruͤhmter Mann. 

Diſtinguer, v. a, | diflinguere ] uuterfcheiden, 
vor einander erkennen, ben Unterfcheid wiſ⸗ 
fen, abtheilen. 

unecharge diflingue un bemme, ein Amt er: 
hebt einen über andere Verfonen, macht ei⸗ 
nen befanut, geehrt, hochgeachtet. 

Se diflinguer, v.r. ſich berühmt, befannt ma- 
hen, nz 

Diftinguo, /.m. ich mache einen Unterfchied, 

iſt ne gebräuchlich 

Diltique, (m. [diftichon ] gin Gedicht oder 
Verſe von zwey Zeileg. 

Diti- 
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dithyrambique), ad. der 
der tichtet. im 
km.[von 21: und-ravas ] ein Interval- 
1,70 zwey Tone begreift in der Mufic, 
fen Proportioniftvon der Quart u der 
£, ud des Semiditons vonder Quint 
der Sext. 
i „Sm. [von du und reiyaudor,dad 


ausgegrabene Zierrath hat] Raum 
von zw — auf einer Doriſchen 
ule. 
Divaguer, a [divagari ] bald da bald dort 
ge 


b n. 
Divan, fi m.ein Sit oder Bühne im Audienz- 
immer bey den Türcken, fo von der Erden 
etwan ein Fuß oder weniger erhaben, mit 
nund Kuffen gezieret, worauf die 
vornehmften Herren fich fegen, und andere | 
sorfich kommen laffen; daher heit Divan 
a groſſe Rath der vornehmſten Tuͤr⸗ 
ciſchen Miniſter, und der Ort, wo er gehal⸗ 


ten wird. 
Dive[’Diva] Goͤttin, gebrauchen einige Poe⸗ 
ten. 











Divergent, e, adj. in der Optic, rayons diver- 
gens [ Lat. divergenres] aus — ge⸗ 
ſperrte Strahlen, im Gegenſatz find con- 


Divers, adj. ſ diverfw] ungleich, unterſchled⸗ 
lid, unterjchieben, verſchieden. | 

Diverfement, adv. auf unterfhiedene Wei- 
kr auf allerley Art, unterſchiedlich, uns 
glei 


Diverfifier, v. @. verändern, aufvielerleyArt 
etwas thun ; Aenderung vornehmen. 

Diverfion „f.f. [ [. diversir ] im Kriege fagt 
man; faire diverfor, den Feind nöthigen, | 
daß er fich theilen muß; durch einen Eins 
fall ins Zand die Trennung der feindlichen | 
Armee verurfachen ; an zwey Orten zu thun 
geben, Händel machen ; in der Medicin 
heit es die Fluͤſſe oder Feuchtigfeiten zer: 
theilen, machen, daß fie nicht fo ſtarck an eis 
nem Orte find; im figärlihen Verſtande 
heiſt es hernach, abEchren, zurück ziehen, ab⸗ 
ziehen, abhalten von etwas. 

par diver fon, durch Abwendung auf was an⸗ 


rs. 

Diverſitẽ [./. Unterſchied, mancherley Art, 

Ungleichheit. 

Diverti, e, part. c adj. zu was anders ange: 
wendet, entwendet. . 

Divertir, v, a. [divertere ] abhalten, abwen⸗ 
den de quelguechofe, in Geld» Sachen heift 
68, etwas zu was anders anwenden, als wo⸗ 
zu es beſtimmt; daher heift es auch fo viel 
als entwenden, fich zueignen. 

Aversir guelgu’un, einem cine Luft, Zeit-Vers 
kürgung machen, die Zeit vertreiben, ergo: 
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fe diversir, v. x. ſich luſtig machen, ſchertzen, 
de quel que chofe, über etwas, 

cette femme fe dı versis,diefe Frau lebt unzuͤch⸗ 
tig; inder Medicin heift es etwas jerthei- 
len, als einen Fluß. z 

Divertiflänt, e, part. & adj. luftig, das einen 
den Verdruß vertreibt. 

Divertiflänt, f. m. Jickelhering in dem Pop 
ſeu⸗Spiel. 

Diĩvertiſſement, mr. Luſt, Ergoͤtzung, Zeit⸗ 
Voertreib, Sreude. 

donner du divertiſſement, Freude machen; ei⸗ 
ne üble Anwendung oder EntwendungGel⸗ 
des oder Güter. 

Dividende, f. m. | dividenda 
Zahl, fo zu theilen ift. 

Divin, e,adj. [ divinm] göttlich; it. übernas 
turlich, vorsrefflich. 

Divination, f.£. [ f. divin ] die Reiffagungss 
Kunft, oder die Weiffagung, 

Divinement, adv, göttlich, von GOtt, vors 
trefflich,unvergleichlich. | 

Divinie, f. f. Gottheit, göttliche Natur ; it, 
eine Heydnifche Gottheit; ein Bott; in 
der Poeſie, eine vortrefflich fchone Weihs⸗ 
Perſon, von der manringenenmen. 

nier la divinitd, leugnen, das ein GOtt jey. 

Divis, adv, [ f.divrfer ] in RechteSaͤchen, 
pußider par divir, etwas in gewilfe Theile 
Be befigen; im vertheilten Suter 
itzen. 

HDiviſe,.in den Wappen cine Binde oder 
andere Figur, die nur halb fo breit, als fie 
fonften iſt. 

Divifer, 1.a.[ dividere ] ſcheiden, teilen, en» 
fespai ties, in feine Theile, queigue ch fr, 
etwas; entre plufeurs, unter unterfhicds 
liche austheilen; it. zertheilen, zertreunen, 
uneins ſeyn. 

Divifeur, fm. im Rechnen, der Theiler; it. 
ein Cireul⸗Creiß, auf deffen Punet man 
Eleinere mit ihren Mittel Puneten legen 
und theilen kan. 

Divilibilit?, [. A die Theilbarkeit, daß etwas 
Fan getheilt werden. 

Divifible, adj. c.das da jertbeilt werden kan. 

Divifion,f.f. Theilung, Eintbeilung, Auss 
theilung; im Rechnen das Dividirenz 
item Uneinigkeit, Zwiefpalt. Im Kriege 
iſt es ein Theil eines Regiments oder Ba- 
taillon, welches anfängt zu marchiren oder 
zu defiliren; fo auch zur See ein Stuͤck 
vonder Flotte unter einem General, eine 
von den dren Linien, dariñe fie fich meiſtens 
fielen; in der Druckerey iſt es das Zeichen 
eines abgeriſſenen oder getheilten Wonts 
am Ende der Zeile (⸗) oder das Etrichlei r, 
fo die Worte zuſammen hält, aldi Conss -- 
batterie, 

Divorce, fm. [divorsium ] Ehefiheidunz, 


LUin.ts 


Jim Kechnen,die 
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Uneinigkeit unter Eheleuten oder Freun⸗ ily eſt dodleur, er verfichet diß aus dem Grun⸗ 


75 DIU DOC 
den. Bu 

@sre en divorce avec quelgu’un, mit einem un: 
eins ſeyn. 


vire divorce avec quelque chofe,fich von etwas 
freywillig trennen, fcheiden, als von der 
Melt und deren Zuft. 
ila fait divorce avec lehgn fens, er hat keinen 
- Berftand. 
faire divorce avecl’argens, kein Geld haben, 
behalten. u 

Diuretique, adj. c. eine Medicin, fo den Urin 
gehen macht. [drspres den Urin laffen.] 

Diurnal, e, ady. ein Gebet⸗Buch fiir aleTage, 
daraus die Geiftlihen gemöhnlich beten 
muͤſſem 

Diurne, adj. c. [aAiurvus] in ber Aftrono- 
nie, 

mouvement diurne, der tägliche Lauf. 

planetes diurnes, find Saturnus und Jupi⸗ 
ter. 

Divulguer, v. a. [divnleare ] ausbreiten, uns 
ter die Leute bringen, ausfagen, ruchtbar, 
fund machen. 

Divulgud, te, part. p.& adj. cuchtbar ; aus⸗ 
gebreitet. > 

Dix [ever ] zehen. 

er fiebzehn 2c. 

Joixante dx, fiebenzig. i 

mettre fon a unt au denier dix, aufzehen pro 
Conto ſein Geld auf Zinfe austhun. de dix 
en dix, allzeit der Zehende. 

Dixi®me, /. m. der Zehende, das zehende 
Theil. 

Dixiemement, edv.zum gehenden. 

Dizain, oder dixain, f. m. [ von dix ] ein Ge⸗ 
dichte von zehen Verſen; it. ein Roſen⸗ 
Crantz von 10. Körnern zum beten. 

Dizaine, [.f. eine Zahlvon Zehen; ein Zeh⸗ 
ner, oder eine Zehn im Nechnen. . 

une dizuine d’ecw, eben Thaler. 

par dizaine, allezeit schen mit einander. 

Dizainier, f. m. ein Dfficierer in den Staͤd⸗ 
ten, der chen unter fich hat. 

Dizcau, fr. sehen Garben auf dem Felde all; 
zeit zufammen gelegt, wegen des Zehen: 
den; wie' an theild Orten 15. oder eine 
Mandel. 

Dober, o/. ſ. Dauber. 

Docile, adj. c. [docitis] lehrſam, gelehrig. 

Docilement, adv. lehrſamlich. 


Docilite, f. f. Lehrſamkeit; Gefchieklichkeit , |- 


etwas zu lernen. 

Docte, adj. c. [du] gelehrt, wird von Mens 
fchen und von Büchern gefagt ; it. ein Ge⸗ 
lehrter. 

Doctement, ad. gelehrt, auf gelehrte Art,ge: 
ſchicklich. 

Docteur, f. m, ein Lehrer, ein Doctor. 

Docdeur regens, ein Rector in Schulen. 


de; er fans fehr wohl. 

Dodtoräl, e, adj. Robe Dodoral-, ein Do: 
etors⸗Rock. 

Doctorat, /. m. die Doctor· Würde, 

prendre le Doforat, Doktor werden. 

Dotorerie, f.f.der DoctorEchmauß. 

Doätine, f.f. [ doörina ]Wiffenfchafft. 

avoir beaucoup de doßbrine, ſehr gelehrt ſeyn; 
it. Lehre, Lehr-Säge,Meinungen,oderfehr: 
Puncte, Grund: Edge. 

— S. m. [ documensum ] urkund, 

achricht. 

Dodecaedre, f. m. [von dwdex« zwölf und 
Dea, ein Sitz oder Seite, worauf was lie⸗ 
gen fan Jeine Figur in der Geometrie, die 
zwoͤlff Seiten hat. 

Dodecagone, /. zr. [ von dwöexz und yoyia ] 
ein Zwoͤlff⸗Eck in der Geometrie; eine Fe 

* fung von ı2. Bollwercken. 

Dodecatemorie, f f. [von d0dexa und puepıov, 
ein Theil ] ein Spatium oder gwölffterTheil 
vom Thierfreiß, das iedem von den zwolff 
Zeichen gegeben iſt, dwdexaryuogsov in der 
Aftronomie, 

Dodine, [. f. Art von Brühe ‚ welche man an 
diegebratene Enten thut. 

Dodiner, v. #. ol. [von dod:, wie man den 
Kindern fingt, wann man fie wiegt, ] 

fe dod'ner, v. r. feiner felbft wohl pflegen, fich 
gute Tage machen. 

— ein Wort, daß die Kinder ſchlaffen ſol⸗ 

en 


enſant fait dodo, das Kind ſchlaͤfft. 

Dodu, €, ad,. [von dos der Rücken] der einen 
fetten Leib hat, beleibt. 

elle eſt dodwö, fie ift dick und fett. 

Dogat, /.m. [ducarm] die Würde eines Her: 
6098 zu Venedig und Genua, oder die Zeit, 
da er Hertzog geweſen. 

Doge, /.m. [vom Lat. duce Jein ſolcher Hertzoq 
zu Venedig, oder zu Genua. 

— adj. c. was zum Lehren ge⸗ 

ort. 

pbilofopbe dogmatique, ein Philofophus, der 
gewiſſe Lehr⸗Saͤte macht im Gegenfag der 
Scepticorum. . 

Ve dogmatique, ſ. m. i. c. ſtilc, die Art zu reden 
in Lehren. 

Dogmatiquement, adv, wie man lehrt, nach 
gewiffen Lehr-Sägen,als : einer der Schluͤſ⸗ 
fe aus feinen Lehr⸗Saͤtzen macht, und alles 
darnach beurtheilet. 

Dogmatifer, v.». eine falſche Lehre andern 
benbringen, neue Lehre aufbringen. 

— Sm. der eine neue Lehre aufs 

ringt. 

Dogme, fm. [ dogma ] ein Lehr⸗Satz, Arti⸗ 
chi, Lehre. 

Dogus, f. f. [eine Zauche, canis famina ] 

Englifch 























aber ein Hund insgemein inane 
n heiſt es eine Englijche Dogge, 
Hund wilde Thierezu heken. 
k,vir, offen, wird von Ham: 
ein und Widdern gefagt. 
guues, u p/. Löcher am Schiffbord aufibey« 
eeiten des grofien Mafts, die Segei⸗ 

dadurch zu ziehen, und feſt zu ma⸗ 


n m. d e,f. eine Art Bleiner 
— 


oder Doyen, fı m. [Decanı) ein De: 


Ef m. [ digiru Jein Finger, eine Zche, 
Degen Gleichheit auch eine Klaue an eis 
mens geflügelten oder andern Thiere ; im 
„eines Fingers breit, ein Daumen 
er Bol breit. 

d« vin, ein wenig Wein, ein Finger: 
voll; in der Aftronomie ik doigr eis 
nee von den zwölf Theilen, morein bie 


gise wird. 
tucher au doigt,mit Händen greiffen koͤnnen, 
vemtlihfehen., © — — — 
enlemontre au doigt, man weift mit Fingern 
— —— 
ur les doigts, einen auf die Finger 
265 über etwas ſtraffen. 
evoi® de — au bout de doigts, ſchoͤne 
Arbeit machen innen. 
Vefprit zuques au bout des doigtr, 
augh in den kleinſten Dingen Verftand jeis 


ver mis le doigt deoſſiu, ihr habts getrof: 
jerratben. 

me les deux doigts de la main, fie 
r vertraute Freunde, 

s doigtsenire le bois & Pecorce, ſich 
Freunde oder Eheleute Etreit les 


I fur le bout du doigt, er fand an den 
en herſagen. 
au doigt &9 a Peil, Diener haben,die 
a einen Wind er —— 
emmettrow le doigt au feu, ih wolte einen 
EHB darauf ſchweren. 
meitrois pas le doigt au few, ich wolte 
dafür —5* — 
‚Doufil, f.m. [ ducilr, à duco, Ital. doe- 
eia] der Zapffen oder Hahn an einem Faße, 
drinnen ift, heraus gu laffen. 
“m. [don dois ] ein lederner oder fei- 
line out ber einen böfen Fin⸗ 


ol.[dolm] Betrug, Lift; item vor 





Sf. [von dolere ] im Plurali meis | 


der Sonnen oder des Monde ge: D 
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fen doleances, Klagen, Beſchwerumgen 
ber etwas, 

Dolemment, av, fchmerglich. 

gemir dolemment, kiaglich feuffjen. 

Dolent,e, adj. traurig, klaͤglich, betruͤbt, als 
die Perfon, das Gefichte, die Geberden Auz 
gen, Stimme sc. wird meiftens im Schertz 
gebraucht. 

Doler, v. a, [ dotare ]hobeln. 

Doloire, /.f. [von dedium ] eine ſpitzige Boͤtti⸗ 
cher⸗Axt; inden Wappen eine Art ohne 
Handhabe oder Etiel, bey den Wund: 
Xersten,eitte Art von fehlechten ungleichen 

5 he 1a 
om, /.m.[ von Dominw ] Hifpen. ein Herr. 

— — oder Domeine, f. — — 
die Güter, die Erb Serfaaften, eigens 
thümliche Herrfchafft, au abfolute, do- 
maine, vor allen Eigenthum eines Herrn. 

Domanial,e, adj, biens domaniaux, Eigene 
thums⸗herrliche Güter, 

omanier, €, adj. ein Eigenthums⸗Herr. 

droits domasiers, Eigenthums + berrliche 
Rechte. 

Dome, /. m. [aomus ] wird nicht vor die gantze 
Dom⸗Kirche genommen, fondern nur von 
der Forme der Dächer, fodiefe Kirchen ger 
woͤhnlich hatten,es heift ein rundes erhabe⸗ 
ned Dach, Ital. cupola, als eine umgewand⸗ 
te Echale aufeiner Kirchen. 

dome furbai/f wann diefes Dach niebriger als 
ein halber Eireul. 

dome — wann es hoͤher als ein halber 

ireul. 


— “pans, ein ſolch Dach das achteckigt 
iſt. 


dome de treillage, ein ſolch Dach auf einer 
Sommer: Laube ic. 

voutden dome, wann ein Saal oder Bang in⸗ 
wendig als ein folh Dach gewolbt. Die 
Goldſchmiede heiffen auch dome allerley 
Decken auf Nauchfäffern und andern Bes 
fhirren. Bey den Chymiſten if es der 
—* Deckel auf den Reverberatione- 
O 


en. 

Domefticite, f. f. die Haußgenoſſenſchafft, 
bas Angehören zu eines Haufgenoffen. 

Domeftique, adj.c. [ domeflicw ] Haußgenoß, 
haͤußlich. 


bes affsives domefliques, er iſt in ſeinem Haus 
fe, in dem Seinen. 

une böte domeflique, ein jahm Thier. 

Domeftiquement, ad. als ein Haußgenoß, 
als einer der ins Hauß gehört, vertrau- 
fi 


I. 
Domice [ Domiriw ] ein Römifcher Manns: 
Domieilef Cdomieitium] i 
omicile, /.m.[ domicilium ] in RehtsE a- 
chen melſten⸗ —* 
7 





— 
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ösefl domicilie, wird nut im Participio 'ge= | Domtement, domptement ‚adv. das Bezaͤh⸗ 
funden, er hat fich haͤußlich niedergelaf | men 


fen. Domter, dompter, v. a. [ domitare, domare ] 
Domicilie, &e, adj. der haußſaͤßig ift, wohn: | besähmen, beswingen, unter fi bringen, 
4. haft, ſaͤßhafft. 


: zahm machen. 
Domitier, v. a. [von domm und facere ] in der | Don, f.m. Hifp. Herr [ von Domin, ſ. Dom ] 
Aftrologie, —* — in 12. Haͤuſer Don, f. m. [donum ] ein Gefchencke,eine&abe, 
theilen, Daraus die ativität zu ſtellen. 


don de noces, bie Geſchencke der Verlobten eis 
Dominant, e, #45. herrfchend, die Oberhand | nige Tage vor der Hochzeit. 
habend. 


don mutuel, die Gegeuvermaͤchtniſſe der Ehe⸗ 
Dominateur, f. m. ein Regent, Beherefcher; | Leute, daß wer das andere überlebt, deifen 
in der Aftrologie, das Geftirn, welchem die 


Güter haben foll. 
meifte Wuͤrckung in einer gefteiten Nativi- | don du R.y, etwas Ausgebetenes, eine Gnade 
tät zugeſchrieben wird. 


vom Könige. 
Domination, f. f ®ewalt, Herrfchafft, Res | don du Roy, dın gratuir. was die Geiflichfeit 
gierung, Bothmaͤßigkeit; wann man von) undandere Reichs⸗Staͤnde dem Koͤnige ge⸗ 
Engeln redet, ift es eine Abtheilung derfels 


ben. 
ben, als in Thronen, Herrfchafften ꝛc. les dons de lanature, natürliche Gaben. 
Dominer, v.0.% rn. [ demina: ı ] herrfchen,zu 


le don des langue«, die Gabe der C prachen. 
befehlen haben, Herr feyn. fu: guelue cho- | Donation, f. f. eine Befchenckung, die durch 
e, adive,beherrichen, gur/gueichof- ; it. 


Brief und Siegel oder mit Zeugen ges 
vör andern in einen Sinn fallen, als etwas 


ſchicht. 
vor andern in einem Gemaͤhl ins Auge; als Donataire, f. m. der oder die ſolcher Donation 
der Pfeffer vor andern Gemwürken auf die 


theilhafftig wird. 
Zunge; it. erhaben feyn, Daß man von dar | Dgnateur, f. m. Donatrice, f.der oder die,fo 
andre niedrigere Orte befchieffen kan. eine folche Donation ausfertigen läft, odes 
Dominicain, f. m. Dominicaine, f. ein Do- 


einem zumendet. E 
minicanersoder Predigers Mönch, oder im | Donc, cony. [Ital. dungue, Lat. zunc ] dan, 
Fam, eine Nonne diefes Ordens. 


derohalben [ domgues olim.] 
Dominical, e, adj. was Ehrifto dem HErrn Dondon, f.f.[ vom Ital. donnöna ] eine dicke 
oder den Sonntage angehört. 


furge Weibs-Perfon. 
V’oraifon deminicale, das Vater Unfer: das | Donjon, Dongeon, f.m. [vom Ital. doumne- 
Gebet des HErrn. 


— Hominari, dunjo, dungeo, demnio. 
lettre dominicale,der Sonntags-Buchftabe im t- barb, ein Herrn: Hauß in einer Fe⸗ 
Ealenber. 
Dominicales, f. f. p/ur. die Sonntags⸗Evan⸗ 
elia. 

— les dominicales, die Sonntags⸗ Evan⸗ 
gelia predigen. 
Dominicalier, vulg.der Sonntags⸗Prediger 
in einer Pfarre. i — 
Dominique, f. m. ein Kriegs⸗Orden vor dies 
fem wider Die Ketzer. —— 
Domino, f. m. eintuchen Kleid, fo die Prie⸗ 

fter im Winter tragen, welches den Kopf 
unter dem Gefichte zufammen einhuͤllt, und 
big unter die Achfeln geht... 
Dominotier, f.m. einer der Türckifch oder an: 
der gefärbt Papier macht, auch allerlcy Fi: 
guren druckt, welche der gemeine Mann f- 
guves de domino genannt. 
Dominoterie, f. f. dergleichen Arbeit. 
Dommage, f. m. [vom Lat. damnum,die Ter- 
mination age, bedeutet eine Vielheit, qua 
damnagium] Schade, Verluſt, Nachtheil. 
Dommageable, adj. c. ſchaͤdlich. 
Domiteur, /. m. ein Bezwinger, [ Lat. domi- 
or] wird meiftend nur vom Hercules ge: 























und feftefte Ort in einer Feftung. guinde- 


che befchieffen kan; es heift auch ein iedes 
Stübgen oder Zimmer auf dem Haufe, da 
man weit hinaus fehen kan. s 

Dönjonnt, ee, adj. inden Wappen ſagt man 
es von Schlöffern oder Thürnen, die oben 
Fleine Thürmlein darauf haben. 

Donner, vu. a. geben. 

donner un feflin, ein Saftmahl halten, 

donuer la comedie, Comodie anitellen. 

ildonneroit jusqu' à fa chemife, ex folte das 
Hemde vom Leibe verfchenden. 

à donner, donner, à vendre, vendre, im Ver: 
kauffen muß man nichts ſchoncken, und 
wann man fchenckt, nicht dabey waucken. 

qui peu donne, veut qu’on vive, wer wenig 
giebt, Fan offt geben. 

ila donne des verges pour le füeter, er hat fich 
felbft eine Ruthe gebunden. | 

e donner à quelgu'un, fic) einem ergeben. 

* —B — wer muß die Karten ge⸗ 

en? 

Zum öfftern heift donmer im Teutfihen auch 

fo viel als machen, verurfachen, bringen, 


fagt. s 
Domtable, Domptable, adj. c. das zu bezwin⸗ 
fonder- 


gen, zu zaͤhmen iſt. 


ſtung oder in einem Schloſſe] der hoͤchſte 


mine fur souse la plaine, davon man diegla 








DON 


da c. 
del’ 
en ic. 


in, Verdruß machen. 


densser jour, beure, Tag beſtimmen, beſtellem 
er le bon ‚jow, guten Tag wünſhen 
aa ein gut Epiel machen, in Ballen 
n 


denner belle, vulg. einent was weiß machen,et- 


mas bereden, das nicht fo iſt. 


1, lang genung etwas treiben. 
da peine, fih die Mühe nehmen. 
ber le cerfaux chiens, den Hirſch fällen. 
umer le feu trop chaud,gar zu groß Feuer bey 
dem Effen machen. 


fe 


dommer contre quelque chofe, an etwas anftof- 


fe onner de la idte contre quelque chofe, ſich 
an etwas mitdem Kopffe offen. 
ne ir oßdonner de la töse, nicht wiſſen, 
woman hinaus foll. 
dunezen terre, in Unglüc gerathen. 
demmer fur les oreilles, hinter die Ohten ſchla⸗ 


donmer de l’epce dans le vensre, mit dem Des 
gen in den Leib ſtechen. 

deamer des efperons, die Sporen geben, 

denner des deux, mit jwey Fuͤſſen anfpornen. 

er heiſt donner, falve geben,loffchief- 

einen. 

* asowt,fich an alles wagen, 

r dans queique chofe, Unkoſten auf etwas 
mden, als auf Bauen ꝛc. 

er au but, zum Ziel fchieffen, die Sache 

u, errathen. 

donne à plomb, die Sonnen⸗Strahlen 

gerade unter fich , als eine Bley⸗Wa⸗ 

perpendicular, , 

be veme donne dans leswoiles, ber Wind bläft 
in die Seegel. 

donner dans un embufcade, von einem Hinter: 
halt überfallen werden, in den Hinterhalt 

erathen. 

— ennemis,unter die Feinde gera⸗ 
t — — 

u dans le piege, fich erwifchen Laffen, er: 
tappt werden ; oder donner dans le pan- 
ment; dans lestoiles, 

demmer dans le fens de quelqu un, einerley Mey⸗ 
nung mit einem feyn. 

duner un livre au public, ein Buch ausgehen 


Iris wont — * hat nicht 
ieh gegeben, iſt nicht wohl gerathen. 
Pan mein, da bride, den Zügel ſchieſſen 










Dr m. Donneufe,f. ein @rber, der 
ner. 


derlich in denen Dingen,fo der Leib oder | un donmeur 
8 Semuͤth empfindet, es ſey Wohl oder 









ration, Berwunderung vers 


— tous fon ſaoul, feine Luſt recht buͤſ⸗ 
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de bon jour, ein Ledigganger, der 
iederman grüßt, auredet. ’ 
Dont, pron. [vom Ical. dondr, Lat.de und un- 
de ]wwird gefeht vor den Genit, und Ablat, 
bes Relativı gu; oder Zegue/inomni genere 
& numero, heift dahero in Teutſchen nach 
Beſchaffenheit der vorher⸗ oder nachgehen: 
den Worte: deifen, deren, davon, von. 
meldyen, womit. 
Donte, ff. [ von Ical, Tordo, Lat. round) 
das Kunde oder der Bauch am einer Zaute. 
oder andern Inftrument. 
Donzelle, ff. Ital. im Echers, für demoifelle, 
und in ne Bedeutung, 
Dorade, [.f.[aurara Lat. ] eine Bold-Forelle; 
ein &tern-Bild gegen dem Süder-Pol, 
Dord, de, adj. [ — verguldet. 
vermeil dorẽ, verguldet, Silber: Geſchirr. 
Heft dor& comme un calige, vuig. €: iſt gantz 
mit Golde behaͤngt. 


’DON 





Jaune dore, goldgelb, 


blond dore, goldgelb von Haaren. 

Dor£e, f.f.der Hirfche Koth, wann er gelb, 

—— oder — adv, [ von 

or,en avant, jufammen gefest ] ins 3 

tige, hinführo. er * 

Dorer, v.a.[deaurare] verguͤlden. 

dorer la pillule, einer ſchlimmen Sache einen 
Schein geben. 

bes maifons commencent à fe dorer , das Ge- 
trände auf dem Felde wird gelb, 

* un vaiſſeau, einem Schiffe Unfchlitt ges 

en. | 

Doreur, f.m.doreufe, f. ein Vergülder 

Dorien, adj. &r ſubſt. [Doricus] Dorifc) oder 

ein Dorienfer in Griechenland. 

Dorique, adj. [Doricu ] le dialeste Dorique, 
der Dorifche dialectus im der Griechiſchen 
Grammatic, 

Vordre Dorique, die. Dorifche Art von Säulen 
inder Architetur, 

Dorloter, v. a. [vom dore] zärtlich halten, 
liebfofen. vs 


fe dorloter, v. r, feiner Gemächlichkeit pfle⸗ 


gen. 
un dorelot, f,ni. glim, einzärtlicher delicatee 
Menſch 


Dormant, e, adj, der da ſchlaͤft. 

au dormante, Rebend Waſſer. 

verre dormans, ein Glaß, daraus nicht herum 
getrundden wird. 


Dormant, fı m. les fept dormans, die Sieben⸗ 
Sale Ar i 


Dormeur, f«m. Dormeufe, f. ein Scläffer, - 
—— v.n.[dormire] ſchlaffen, uuacht ſam 
eyn. 
dormir für jour, la raſtẽ matinbe lange in 
den Tag hincin erde, ; 
cefont des contesä dormir debout, dad ift ein 
Geſchwatz, daben man einfchlajfen kan 
*5 5. Fans 
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Beau dort, das Waffer hat keine Bewegung. 
Dormir, I das Schlaffen. 
> 


Bormiti 
eine Arseney , die den Schlaf verur- 
* ſacht. 

Doroir, [. m. ein Inſtrument, das Gold auf⸗ 
 jutragen. 

Dortoir, fm. [ dormitorium] Echlafftellen, 
Platz oder Zunmer in den Elöftern, wo die 

Schlaffitellen find. 
Borure;f.f. die Bergüldung,das Gold,fo auf 
etwas aufgetragen; das Gelbe auffen an 
+ den Pafteten. Rs 

Dos, /. m. —— der Rücken am Leibe, an 

einem Meffer, am Buche, auf der andern 


Eeite. 
faire le gros dos, ſich aufblähen, hoffaͤrtig 


n. 
einen fur fon dos, das liegt ihm auf dem Hal⸗ 
fe, da muß er dafür forgen. 
donner ü dos ä une perfonne, einen gar zu 
Grunde richten, oder in Schimpff bringen 
helfen. 
ilatuhjourscet homme à dos, diefer Menfch 
iſt immer hinter ihn her, verfolgt ihu 
mettre der gens dos a de, Leute fo verſoͤhnen 
oder vertragen, daß Feiner einen Vortheil 
"über den andern erhalten. 
il fe laifferoit tondre la laine fur le dos, man 
mag ihm fagen was man will, er wird nicht 


bo. 

une —— a dos, ein Lehnenſtuhl. 

Dosdäne, [.m. [dos d’ane ] etwas, deffen bey: 
den Seiten oben als ein Dach oder Solda⸗ 
ten⸗Roͤßlein oder Efel zufammen gehen. 

Dofe, ff. [ drfs] die Argeney-Maaf, Zahl 
sder Gewichte, fo einen foll gegeben wer⸗ 

den. 

Doſer, v.@. [von doſſe] un medicament, ein 

"Arpenen-Mittel, nach dem rechten Maafe 

alter Stücke, die dazu kommen, auch nach 
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Fer die Muskel, foden Arm unter fich bes 
wegt . 


fm. ſchlaffend, das fchlaffen macht; |Dot, oder Dote, f. f. [ do:,doris] ein Hey: 


raths⸗Gut, die Ausfteuer ; it. mad man 
einer Tochter mitgiebt, wann fie eine Nou⸗ 
ne wird. 

Dotal, e, adj. was jur Heyrath gehört. 

Doter,v.a. eine Tochter ausfteuren, [ ihr das 
Heyraths⸗Gut geben ] une /om” e, mit eis 
ner Summe; item eine Kirche oder Schu⸗ 
le mit gewiffen Einkünften begaben. 

Douaire, f. m. [f. doüer , Lat. dor. e] die Mor- 
gen⸗Gabe einer Mittib, was ein Mann 
feiner frau zum Voraus vermacht, daß fie 
nach feinem Tode haben foll. 

Doüairiere, f. f. eine Wittib, welche eines fol- 
hen Vermaͤchtniß genieffet. 

Duche fi dvüairiere, verrittibte Herkogin. 

Douasrier, /. m. ein Kind, das ſich an fein 
Mütterliches hält, und das Väterliche fah: 
ren läft. 

Doiiane, f. f.[Ital. dogana, von ducere, von 
Ausund Einführen der Waaren Idas Kauff⸗ 

auß, Zoll⸗Hauß, die Wange, der Pad: 
of, die Niederlage, Stapel; it. der Zoll 
‚ oder Accife, fo man von den Gütern geben 


. muß. 
Doüanier ‚f. m. der Zoll⸗Einnehmer, 31% 


ner. 
Doublage, f. m. die Breter, womit ein Schiff 
über die andern befchlagen wird, fonderlich 
die nach der Linie gehen, damit es von den 
Würmern felbigen Meers nicht fo bald 
durchlächert wird. In Lehens Sachen find 
es die Lchens-Gebühren, die ein Vaſali in 
gewiffen Fällen doppelt erlegen muß. 
Double, ady. c. duplex ] doppelt, zweyfach. 
rt gewiffe Sefte zum Unterfchied der ein: 
achen. 
double hider, ein Klepper, der etwas höher, als 
fie fonften find. 


den Theile,fo viel davon vordie Krandheit | fermer une porte à double tour, einen Cchläf: 


gebraucht werden foll, 


fel zweymahl umdrehen. 


Dofle, f.f.[ von dos, Lat. dorfum] ein Bret, coeur double, ein falſches Hertz. 
mit welchen die Maurer die Erde und anz| messreen double, doppelt zufammen legen. 
dere Materie aufhalten, daß cs nicht fo fehr | joier @ quite ou a double, alles daran wagen, 


hinabfalte im Mauren, . 


aus etwas heraus zu kommen. 


doſſer, heiſſen die Breter, welche auf einer | double poinse,"cin Zweyſpitz, oder Inftrument 


"Ceite noch die Nindedes Baums haben, 
Schwarten. EN ET 
Dofleret, /.m. [von dos] ein Eleiner Pfeiler, 

‘der an der Wand etwas heraus geht, dasGe⸗ 


Ibezu tragen. - 
Doifler, f.m.die Lehne an einem Stuhle oder 
Hand. 2 


banc dofier, eine Bank mit einer Lehne; it. 
desfier, das Kopff- Bret am Bette, und der 








der Bildhauer. 
Double, f.m.'eine Eleine Münge, ein Zwey⸗ 
Penniger, ein Zweyer. 


cela ne vaut pas un double, das ift nicht ziwey 


N ennig werth. 


le double d’un air, der andere Abfat an einem 


Stüde in der Mufic, wann mau ihn mit 
Laͤuffen macht. 


Ze double, noch einmahl ſo viel. 


Berbang zum Hdupten. In den Proceſſen au double, doppelt. 


eitde Asfer, die Beylage nach ihren Lit: 
ter. der Arche iſt Ze grand dof- 


Doubleaux, f. ». p/. die Bogen,twelche gerade 


vom einen Pfeiler des Gewolbs zum an- 
' dern 


— 
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dern gehen, und die Ereug: Bogen abfon: 


dern. 


Doublement, /. ». wann man im Bieten auf 
Waaren noch einmahl fo viel legt, als der 
andere, doppelte Steigerung des Preiffes. 

heift es die Verdoppelung der 


Am Kriege 
Glieder. 


Doublement, adu. doppelt, auf doppelte 


MWeiſe. 
Doubler, v. a. verdoppeln. 
dowbler le pa:, gefchwinder gehen. 
doubler un manteau, einen Mantel füttern. 


doubler une comedie, eine Comödie fpielen,die | 
andere jpielen, oder die man vor kurtzem ges 


fpielt hat. 


doubler une ville, wann man im Billard eine 
Kugel anden Rand fioffen laffen, und fie 


weiter treibt, als wo fie gelegen. 

doubler, im Ball⸗Spiel, bale a doubl£, der 
Ball hat zweymahl die Erde berührt. 

doubler un vaiffe:u, ein Schiff mitsdretern 

_ befchlagen über die, fo daran find. 

doubler un cap, une pwint, heift bey den Eee: 
fahrenden über ein Worgehürge oder Land» 
pipe hinaus fahren, 

doubier lesrangs, die Glieder der Soldaten 
verdoppeln. 

deubler des rein:, ſagt man, das die Werbe 
thun,wann fie gefhwinde Sprünge auf ein: 
ander thun, einen herab zu ſchmeiſſen. 

Doublet, f. m. zwey Stücke gefhliffener Cry⸗ 
ſtallen Eünftlich an einander gefügt, mit eis 
‚wer $olie darzwiſchen, daß es einem Schma⸗ 
ragd gleichet. JuWuͤrffel⸗Spiele heiſt es 
ein Paſch, oder auf zwey Wuͤrffeln einerley 
Zahl, ſo geworffen worden, als zwey viere, 
zwey fuͤnffe ꝛe. 

Doublette, f. f. ein Regiſter in den Orgeln, fo 
offen, zwey Fuß lang. 

Doublon, f. m. eine fransöfifihe Piſtole oder 
Lous d’or, fonft ein E panifcher Doppelt: 
Ducat; it.inder Druckeren, wann der Se⸗ 
Ber ein Wort zweymahl ſetzt. | 

Doublüre ‚f. f. das Unterfutter oder Zeug, 
womit ein anderer gefüttert. 

Doucain, f. Douein. 

Douceätre, ad). c. füßlich, einiger maffen, 


Doucement, adv. gemächlich, nicht ſtarck, lei⸗ 
fe, ille, ohne Lermen, aelind, wohl. 

Doucereux , eufe, adj. unangenehm füß, 
gar zu freundlich, gar zu verliebt, von Per: 
fonen und Sachen, als Verſen, Briefen, 
Minen. 

faire le doucereux aupr es d’une femme ſich gar 
zu verlicht bey einer anftellen. 

Doucet, fm. Doucette, f.ir adj. faire le dou- 
car, ſich verliebt geberden, 

mine doucest-, verliebte Geberden. 

douceste, [fein WBeibsbild,das fich framm und 
heilig ſtellt; it. ein Kraut iu Salat. | 






fe douloir, v. r. ſich beklagen. 
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Douceur, f. £.Sü$igkeit, Annemlichkeit,Zich 
lichkeit, Luft in allen Sinnen; das Linde 
an einem Sammet, deran der Haut anzu⸗ 
greiffen, Selindigkeit, Sanfftmutb. 

dire des dowceurs à une femme, einer Weibs- 

Perſon verliebte Worte vorſchwatzen. 

tirer guelque douceur d'une chofe, einigen Witt: 
Ben oder —— von etwas genieſſen. 

Douein, £ m. ein Suͤß⸗Apffel⸗Baum. 

Doucine, f.f.das Karnies, in der Baukunſt; 
die Rinnensfeifte, heift fonft auch /a gueude 
oder /a gorge ; la cymaife ; wann diefe Lei⸗ 
fie aber unten eingebogen, und obenwerts 

erhaben ift, heift fie gueule renverſte, die 
Sturtz⸗Rinne. 

Doue, ee, adj, begabet. . 

‚left doud de belles qualises,er hat ſchoͤne Qua - 
litäten an fich. | 

Douge, f.f. [ Ital, doccia, eine Röhre Jin wars 
men oder andern@efund- Bädern fagt mar, 
donner la douge oder douche, das Waffer 
auf das Erancke Theil des Leibes lauffen laſ⸗ 


en. 

—— oder Doeële, f.f. [ von dolium ] heiſt 
ben den Maurern das innere gekrümmte 
Gemäuer an einem Gewölbe, das inmere 
wird duüelle interieure, das aͤuſſerſte exse- 
rieure oder Inprados und Extrados genattt. 

Douer, v. a. [ dotare ] einer Ehe⸗Frau etwas 
vermachen zur Morgengabe,das fie als Wit⸗ 
tib genieffen foll; it. begaben mit himmli⸗ 
— oder natuͤrlichen Gaben verſehen, aus⸗ 
ruͤſten 


Douille, f. £. [f.dowve, Lat. barb. duciolus, du- 
cilw)] (von duco,ettivas dadurch ablauffen zu 
laffen) der Hahn, der Zapffe an einem Faße; 
bey den Waffen-Schmieden beift ed das 
hohle Eifenunten an einer Pique oder Hel- 
lebarde ; it. das Beſchlaͤge am Ende eines 
Ladeſteckens; ingleichen die Dille an einem 
Leuchter, worein man das Licht ſteckt, daß 
es feft hält ꝛc. Mr se 

Doiillet, te, «47. [von doux ) gelinde, weich, 
zart, als eine Haut, ein Ruffen. 

Douillet, f. ». Douillette, f. Zärtling. 

c’ef un deüiller, er ift ein Zärtling. — 

c’efl unpere deüiller, der alles bequem haben 
will, feiner wohl pfleget. | 

Douilletement, adv. zärtlicher Weife. 

Douleur, f. £. [ dotor ] Schmers, Betruͤbniß. 

alachandeleur, la grande douleu:,prov. um 
Lichtmeß wird es erjt racht kalt. 

Douloir, v.n.ol. [dofere] BCARBFRRTHANFGE 


Douloureufement , adv. fchmerklich, jaͤm⸗ 
merlich, e. g. fich beklagen, 
Douloureux, eufe, «47. fchmerslich,ftäglich, 

als Stimme. 
il a le pied douloureux, er hat einen Fuß, der 
ihm wehe thut. 


T3 Doute, 
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Doute, [.m. ein Zweifel, Ungemißheit,Zurcht. | Douziemement, adv. jun jwölfften. 
Douter, v.». [ dubisare ] zweifeln. 


Se douter de qu:lque chofe ,v.r. ſich etwas ah⸗ 
nen laffen, etwas verfpüren. 
ige adv, zweiffelhafft, voll Zweif⸗ 


el. 
‚Douteux, eufe, ad). zweifelhaft, ungewiß, 
woran man zweiffelt. 
Douvain, f. m. Faß⸗Dauben⸗Holtz. 
-Douve, f. f.[Germ. Daube] eine Faß⸗Daube. 
Douve, | vom Lat. barb.doga, a Lat. duco, | D 
dufu: | der Echlegel, die Degge in einem 










Collegio, abfonderlich unter den Chor⸗ 
Herren; item auf den Univerſitaͤten uns 
ter den Doktoren oder Profefloren einer 
Facultät ; in gemeinen Reden braucht man 
es auch wol vor den, der dlter aldder ans 
bere ft. 


geiftlihen Weibs⸗Stifftern. 
oyenne, f. f. dad Decanat, die Dechaut⸗ 


Doyen ‚f.m.[ decanus ] der Aeltifte in einem 


Doyenne ‚f. f. eine Dechantin, Decanisfinsint | 


—— — 


Stelle. | 
Graben das Waffer abzulaften, hernach der | Drachme,, f.f. [ Grec.] vor diefem bey den 












Graben felbft; item die Mauer um einen 
Epring = Brunnen, daraus das Waffer ab: 
lauffen kan. 

Douve, G⸗ym taub, vor dieſem leer, todt, 
finnloß, alfo fo viel ald Tobe-Kraut ] ein 

„Kraut auf den Wicfen, wovon die Schafe 
—— weil es ihnen unverdaut im Magen 

eibt. 

Doux, douce, adj. Lavlcis] ſuß, gelind, an⸗ 
genehm, lieblich, lind anzugreifen, ſaufft, 
* fanfftmüthig,gütig,freundlich,gemach, 
eife ꝛtc. 

medicin d’eau douce, ein Medicus, deffen Mit: 
tel nicht viel helfen. 


Saille douce , cin Kupfferſtich, oder ein radirtes 
Stud 


füire les yeux dou% à une femme, eine Frau 
mit verliebten Augen anfehen. 

il eſt doux par devant & trafıre par devriere, 
er kuͤßt fornen und rast hinten ; item vom 
Wein, er ſchmeckt gut, aber bekommt übel. 

un file doux , eine ungezwungene Teichtfliefe 

ende Schreib: Art. 

billes doux, ein Liebes⸗Brieflein. 

Doux, adv, aller un peu plus doux, etwas leis 
fer geben. 

sous doux, vulg. gemach, fachte, nicht fo ger 
ſchwind. 

avaler quelque choſe doux comme lait ‚einen 
Schimpff hinein freffen, etwas leichtlich 
glauben. 

filer doux ‚gute Worte geben, fill ſitzen, nicht 
prablen, nicht mucken. 


Douzain ‚f. m. eine Münge von 12. Deniers, 
oder ein Sol. 


Douzaine, f. f. ein Dutzend. 

à douzaines , Dutzend⸗weiſe. 

& la douæaine, ſchlecht, gering, deffen man ge⸗ 
nug haben kan. 

un poste a la douzaine, ein ſchlechter Poet. 

Wine s’en trouve pas à la douzain-, man findet 
es nicht überall, es ift nichts gemeines. 

Douze, [ duodecim ] wölffe. 

de douze du mois „der zwölffte des Monats, 

Leuis douze, Ludewig der Zwölffte. 

un livre en douz: , ein Buch in Duodez, 

Douzieme ‚adj. c. & ſubſi. der Zwoͤlffte. 


Griechen eine Silber⸗-Muͤntze, jetzt das 
fünfte Theil von einer Untze, das vierte von 
einem Loth, ein Quintlein. . 
Dragan, /. m. das äufjerfte am Hintertheil 
des Schiffes,woran das Zeichen der@aleen. 
Dragee, f. /.| f. drageon von Tragen, wie 
bourgeon,, von Bären ] Eleine Korner mit 
Zucker überzogen, Fleiner Vogels Echront, 
vermengt Futter von Wicken und andern, 
fo man im Kraut wachfen Läft zum Pferdes 
Sutter, Wick-Futter genannt. 
&carter la dragee, im Reden den Speichel von 
ſich fprigen. 
Drageoir , f.m. eine filberne Schachtel oder 
Buͤchſe, worinn man fo Feine Zucker⸗Koͤr⸗ 
ner zum Nach» Tifch bey dem Confeet aufs 
ſetzt? item eine vergüßdete Schale, wors 
inn man bey den Begräbniffen den Pries 
. ftern opffert. 
Drageon,, f. m. bey den Gärtnern ein garter 
Knopf an den Bdumen und Kräutern, 
woraus etwas fproffen wird, welches der 
Haupt: Verftand des Worts drapee ift, die 
andern find nur vonder Gleichheit genom⸗ 


men. 

Drageonner, v. #. Schoflinge treiben. 

Dragier ‚f. m. eine kleine Buͤchſe, fo man vor 
diefem als eine Echnuptabad-Büchfe bey 
fich trug, darinnen war mit Zucker uͤberzo⸗ 
gener Anis. f. Dragee. 

Dragme, f. f. [f. drachme] eine Juͤdiſche Muͤn⸗ 
pc, auf einer Seite mit einer Harpffe, auf 
der andern mit einer Weintraubes item 
ein Drachma oder Quintlein. 

Dragoman, f.m. [ truchemene] ein Dollmetſch. 
ſiehe Drogman , Truchement. 

Dragon, [.m.[ draco ] ein Drach. 

dragon de mer ‚ein Meer-Drad) oder Schlan⸗ 
ge mit Floſſen, als mit Flügeln. 

dragon, ein Geſtirn gegen den Pol. 

la söte & la queuẽ du dragon ‚find die Durch⸗ 
fhnitts s Puncte der_ecliptica durch den 

Lauff des Monds oder der Planeten. 

le ventre du dragon ,ift, wo bie gröfte Breite 
und Entfernung diefes Lauffs, oder dieſes 

Kreifes zuſammen kommt, meil diefer 

Lauff in der Mitte weiter fcheint als auſſen 

au 


DRA 


‚beyden Seiten, bat man ihm diefen 
Behmen gegeben. 
4 volant, der fliegende Drach, ein ge: 
— feurig Lufft-Zeichen; item eine 
Art Feld⸗Schlangen; bey den Feuer— 
ckern ſind es gewiſſe Schwermer, die an 
einem Seil hinfliegen und aͤuſſerlich mit eis 
‚Ben Drahen-Bild bedeckt find. 
» ardent ,„ ein brennend £ufft:Feuer, fü 
bisweilen ſehen laͤſt und gefchwind ver: 
t 







arægon renversᷣ, ein Ritter⸗Orden bed Kay⸗ 
ſers Sigismundi nad) dem Concilio zu 
uſtantz. 

dragon ‚ein Dragoner, ein Soldat, ſo zu Fuß 
und zu Dferde fechten Fan, und deswegen 
überall vornen dran muß. 

dragon mitigé, ein Artzeney⸗Mittel von mer- 
curio vivo und fublimato. 

dragon, eineKranckheit anı Auge eines Pferds. 

Dragonnt, ee, adj. in den Wappen, wann 
ein Thier einen Drachen⸗Schwantz hat. 

onneau, /. m. ein Wurm, der in warmen 
Ländern zwiſchen Fell und Fleifch an den 
ſſen oder Armen wädt. 

Dragonner,, r. . durch Zwang befehren, wie 
man in Srandreich, unter der Regierung 

‚LudoviciXIV, gethan. 
rague ‚/.f.[Germ.träden, dräggen, ziehen, 
Angl. draw ] ein Glafer-Pinfel, womit fie 
Die Blass Tafeln bezeichnen, mit geriche: 
ner meiffer Kreide Striche ziehen; eine 
Schaufel, ſo an drey Seiten einen Rand 
in die Höhe hat, Sand oder Unflat aus den 
Waffer zu holen oder zu ziehen; ein Geil: 
Merck, womit ntan die Cauonen auf den 
Schifſen anhält, daß fie nach) dem Schuß 
sticht ju weit zurück laufen; ein Geil ei: 
nen Ancker im Waffer zu fuchen, woran 
man ein paar Stuͤck⸗Kugeln haͤngt, und un⸗ 
ten auf dem Grund mit daher faͤhrt. 
dragues d'avirons, drey Ruder zuſammen ges 
nden, qs. ein Zug⸗Ruder. 

drague, ſGerm. Traͤwer] die ausgekochte Ger⸗ 
fie nach den Brauen. 

Drugs „v.n. ben Grundeines Kanals oder 
Fluffes mit Eand s Schauffeln ausfegen ; 
it. einen Aucker mit Seilen aufdem Grund 

fühen. 

Dramatique, adj. c. & fm. [dramaticus] was 
zu einem Schau: Spiel gehört in Verfen 
oder ohne Verſe. - 
ame, f. m. ein Schaufpiel= Gedicht, ein 

x tüct als eineComsdie vorzuftellen.[Grer. 
ee 7707 

— ‚m,[v0n trainer Jein Fiſcher⸗Garn, 

das ihrer zwey in der Gee ziehen; ift in 

. der Normandie gebräuchlih, heiſt auch 


eoleret. 


Drap, (.m. [ol trap, Hifp. srapo triper, tre- 
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per, calcare] dicht, ſtarck, von Trappen) 

Treten, daß gewirckt ift, dicht getreten o⸗ 

der gewirckt, Tuch, Wüllen:Zeug, Leiladh, 
Bett-Zud. ® 

drap d’or, mit Gold durchwirckt Tuch. 

drap de foye, feiden Tuch. 

u peut tailler en plein drap ‚er hat alle Gele⸗ 
genheit und Bequemlichkeit es zu thun. 

ba lifiere vaut pis que le drap, die Leute an den 
Gränsen find ſchlimmer, als die mitten 
im Lande, 

au bout de Paune faus le drap ‚prov. es hat al- 
led Ding ein Ende. 

il veus avoir le drap & Fargene, ‚er will kauf: 
fen, und nichts dafür geben. 

mestre guelgu'un en beaux draps blancs,einem 
feine Fehler aufdecken, einen durchziehen. 

drap de pied, ein Tuch, fo man bey vornehmen 
Leuten aufdie Erde breitet. 

drap mortuaire,, das ſchwartze Leichen⸗Tuch 
auf der Bahr. 

Drapeau, /.m. [von drap ] eine Lumpe oder 
Stuͤcklein Tuch, oder Leinwand ; eine Fah⸗ 
ne bey dem Fuß-Volck, ein Fähnlein, ins 
plur die Kinds: Windeln. 

donner le drapeau à quelgu’un, einen zum 
Fähnrich machen. 

Draper, v. a. [vondrap, ol.triper, treper 
ealcare, von Trappen, Trampeln ] Tu 
machen, mit Tuch befleiden, als Kutfchen, 
Senfften ꝛc. ben einer Trauer. 

a nn „einen fehr veriren ; bey den 
Mahlern heift es eine Figur mit Kleidern 
und andern bejieren. 

Draperie, Tuchmacher⸗Handwerck; item 
allerhaud Arten Tuch; das Mablen der 
Kleider inden Figuren oder Contrefaiten. 

— . m. Drapiere, f. ein Tuchhänd: 

r 


er. 

Drave, f. f. ein Kraut, fo fcharff als Naftur- 
tium oder Kreffe, zn deffen Arten es auch 
gezehlet wird. Ein Fluß dieſes Namens in 
Kaͤrnthen. 

Drege, ff. eine Art Fiſchgarn in der See, 
Schollen, Barben und andere Fifche zu 
fangen. j 

Drelin, ein Wort, fd den Laut eines Gloͤck⸗ 
leins oder einer Schelle ausdrückt. 

Drefle , [.f. [von drefer ] ein Stuͤcklein Le⸗ 
der, fodie Schufter zwiſchen zwey Eohlen 
legen, daß der Schuh gerad wird, 

Dreffer ‚v,a.[ Ital. arizzare ‚ Lat. dirigere ] 
aufheben, gerad halten, gerad machen, auf: 
richten, auffegen, auf etwas zurichten, al3 : 
ein Schiff gegen das Land oder gegen ei⸗ 
nen Drt ꝛc. entwerfen, zu Papier bringen, 
auftragen, als Eſſen: abrichten, mit unter⸗ 
richten. 

dreffer fon intention ‚feinen Sinn auf etwas 


sichten. 
T4 drelfer 
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droſſer un piege, des embuches, Netze, Hinter: 
halt ftellen. 

dr fer un lit, ein Bett auffchlagen. 

ar: ler du linge, Zeug fteifferf. 

les chevcux Iui drefferens alasete, die Haare 
fiunden ihm zu Berne. 

dreffer Iatabie, den Tiſch decken. 

dreffer les oreilles, die Ohren fpigen, 

ar Art une pierre „einen Stein viereckigt zus 

- hauen. 

ee chien dreffe & va le droit, diefer Hund geht 
der geraden Epuhr nad. 

fe arıfer ,v.r. ſich aufrichten, den Leib gerad 
aufrecht halten, 

Drefloir , f, m, ein Credentz⸗Tiſch, Glaͤſer⸗ 


was, die Forderung oder das Recht wegen 
gewiſſer Einkünfte; eine Auflage oder 
Tribut auf etwas, - 

Baruntir un chevaldroit ‚gut dafür feyn, daß 
ein Pferd nicht hincket. 

promener un cheval par le droit ‚ein Pferd ge⸗ 
rad gehen laſſen. 

Droit, f. m. das Necht, Geſetz, Befugniß; 
beym Jagen das Jäger »Mecht, was ihnen 
von Hirfhen zukommt. 

Ve droit des chiens , was die Hunde davon bes 
fommen. EN: 

le droit de l’oifeau , was der Falcke von feinent 
Fang bekommt, als das Herk, die Leber ꝛc. 
vom Rebhuhn 


. Schrand, worauf das Trinck Geſchier oder | drre ödrois „vor Bericht erfcheinen. 


andere Sachen ftehen, cin Drefor. 
Dreux, eine Etabt in Franckreich Droffe, 
Durocafla au der Ile d- France, 


rendre droit par les charges , ſich auf Zeu⸗ 
gen beziehen, ohne Schaden der Gegen: 
Parthe 


y. . 
Dreugelin , das Land um Dreux, und einer | faire drois , ein Urtheil fprechen, Recht wie⸗ 


von Dreux. 

Dreux, ein Mans: Nahmen, vor Alters 
Drogo, 

Driade, f. Dryade, 

Drille, fm, [ Germ, trillen, exerciren, vom 

- Drehen, offtmahligem Ummenden im Ex- 

ereiren] wird Schertz⸗weiß von einem Fuß⸗ 
sänger im Kriege gefaat. 

Driller, v, », ol. geſchwind Lauffen oder dre- 


hen, 

Driffe ‚ff. [ von drefer ] Seile, eine Seegel⸗ 
Stange, damit zu richten, oder eine Flagge 
auf- und abzuthun. 

Drogman, ein Dollmetſch, fiehe Truche- 

' ment, Dragoman , [ vom chald, tbargum, 
shirgem, ] 


derfahren laffen. 

Droit ‚ adv.gerad, 

# bon droit , billig, mit gutem Fug. 

Droite, f. f. die rechte Hand, avoir ladroite, 

die rechte Hand haben. 

Droitement , adv. billi 
richtia, mit Verſtand. 

il n'eſt pas droitement fi grand que Pautre, 
vulg, er ift nicht gar fo groß als der andere. 

Droitier ‚e, a4,. der rechts ift, nicht lincks. 

Droiture, f. f. Billigkeit, Gerechtigkeit ; item 
was die neuen Lebens Folger dem Lehns⸗ 
Herrn geben müffen. 

ce vaifcau va en droisure diß Schiff fährt ge⸗ 
rad feinen Weg, ländet nirgendsan, fährt 
in Feinen Hafen. 


g, gerechter Weiſe, 


Drogue, ff. gr trocken, Holl. droogb, à droiture , geraden Wegs, gerade zu, ohne 


aufgebörret ] Epecereyen, ausländifche 

Waaren zur Mebicingehörig, 

il debite bien ſes arogues, er kan feine Waare 

wohl an den Mann bringen; figurlich heiſt 

es auch etwas ungültiges, unnuͤtzes. 

Drogueman ift fo viel ald Drogman, 

Droguer, v. a, Argeney gebrauchen, purgiren, 
quelgu un, . 

fe droguer, v,r. immer artzeneyen, etwas ein⸗ 

nehmen, gebrauchen, 

Droguet , f‚ m. eine Art Zeug von Wolle und 
Faden, halb leinener Zeug. 

Droguerie, f. f. das Fifchen und Einfalgen, 

- oder Dörten ber Heringe, 

Droguier, f. m. ein Kaften oder Schrand 
mit Fächern, worinnen man fremde Spe⸗ 
eerey zur Curiofität oder fonftegvertah- 


ret. 
Droguifte,, . m, ein Materialiſt, Specerey⸗ 
andler 


Droit, e, adj, [Ital, dritto , Lat, diredus] 
gerad, recht, Ci Gegenfar des linden ) 
recht, billig; das Recht, die Macht uber et⸗ 











Umwege. 

relever dı oiture, die Lehens⸗Gebuͤhr abtragen. 
aroiturer, idem. 

— ‚adj, ol. ein Liebhaber der Gerech⸗ 
tigkeit. —* 

Dröle oder Drolle, adj. c. & ſubſt. m [Nies 
der⸗Saͤchſiſch druͤlen, etwas rundes fort⸗ 
lauffen machen, Holl. drolen, ſich laͤcher⸗ 
lich geberden, luſtig erzeigen ] ein luſtiger, 
artiger Geſell, laͤcherlicher Menſch. 

c’efl un bomme dröle, c’efl un dröle, vulg. ef 
un dröle decorps ‚es ift ein artiger, lufliger, 
ſchertzhaffter Menſch. u 

Drölement ‚adv. kurgweilig ; poßirlich. 


ıDrölerie , f, Poſſen, Iuftige Händel, 


Schertz ic. <. 
Drolefle, £f. ein unzuͤchtig Weibs⸗Bild. 
Dromadaire , f. m. 5 „dromadarius ] 

eine Art Cameel, fo Eleiner und geſchwin⸗ 

der ald die andern. 
Dronos, vulg. [ Drönen Hingen] ein ſtar⸗ 
cher Echlag. Donner dromos fur les doigts, 
auf die Finger ſchlagen. 
Dropax, 


- “ 
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"m. [von detrev , colli 









es Dech und andern zufammen gemacht, 
was jun erwärmen mit Lberfchlagen, oder 
EU TLF. | Bei. tr, ofe] ein Ei, 

©, S-f. | Beig. troßi, troffe ] ein Geil, 
Eanonen im E chiff Hält,auch fie hin und 
ber zu fchieben dieuet; item Holdndifch, 
il, woran «in klein Schiff ein groͤſ⸗ 


fers zieht. 

Droiiine, f. f. ein Sad, worinn die herum 

Iauffenden Pfannen⸗Flicker ihr Werckzeug 

| tragen, die daher auch droüimeurs heiffen, es 
feheint, daß ed fommt von Trow, als von 
der Arbeit diefer Leute, welche nur die Loͤ⸗ 
cher zuflicken an den Pfannen. 

Dru, €, adj. [ Germ. drieft, behertzt ] flick, zei⸗ 
fig, warın ein Bogel aus dem Neft fliegen 
will, friſch, munter, luftig. 

Dru, adv, [ druch, gedrückt ] das dick an ein⸗ 
ander fight, ald: Gras, Getränd, Bäume; 
„item das Fein und dick fällt, als: Regen, 
ee, Hagel ıc. 

m. 5 Germ. vom Trauen ober Treu, 
=. Brudo | ein Freund, Vertrauter. 
E.. f. ol. sine Freundin, Vertraute. 
em ER — r 

erie,f. f. ol. $reundichafft. 
Druyde , (.m. [vomalten Zeutfchen druch- 

—2* Herr, Freund ] Prieſter der alten Gal⸗ 


ier. 

Dryader [. £. ! von Græc. deve, eine Eiche] 
die Brophetinnen der Ballier, oder ben den 
Heyden die Bäume oder Wald⸗Nymphen. 

Drylie, /. m. [ von devs ] eine Eiche weibliches 
Geſchlechts, oder die Frucht davon. 

Du, der Art. Gen. und Abl. Cafus Sing. 
mafc. vor den Worten, die mit einem 
Confonant anfangen, [das / des Arti: 
euls Ze in u verwandelt an flatt de Je o⸗ 

- der dei] | 

Dü für Deu, f.Deu, 

Dubitation, /. f. eine Figur inder NedgRunft, 

ein verftellter Fmeiffel an dem, was man 
befräfftigen will, den Einwürffen damit 
vorzukommen. | 

Due, f. m. [von ducere ] eine Art Nacht - Eu: 

len, röthlicht mit Federn, am Kopff als mit 
Hoͤrnern; die Falckenierer tragen folche, 
die Krden und Geyer herzu zu locken. 

Due, / m.[ Dux ] Hertzog. 

Ducal, €, adj. was des Hertzogen iſt, oder eis 
nem Hertzog gehört, Hertzoglich. 

Ducat ‚f. m. ein Ducat. 









Ducaton , f. m. ein halber Ducat, Silber: 
‚ Duquel,, 


Müns, als ein Thaler. 


Duche, m. & f. [ducasus ] das Herkog- 


thum. 
Duchefle, f. f. Herzogin; beſondere Echleif⸗ 
fe Band, fo vornehme Weiber über der | fchlaffen. 


Stirn tragen. 


ere, detrabe- 
Artzeney von unterfchieblichen Ar⸗ 
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Ductile, ad. c. das fih mit dem Hammer 

dehnen, länger oder breiter fchlagen läft.. 

Dudtilite, f.f. die Art eines Metalle, daß es 
Fan gedehnt werden. 

Dueil , 0/. f: Deuil. 

Duel, /. m. [ Lat.barb. auellum] ein Zwey⸗ 
Kampff, von duo zwey; item der Dualis 
Numerus in der Grammatic der Griechen, 
wann die Rede von zweyen. 

Dueliſte,/. m. einer der offt duellirt. 

Duire', 1.0. n.[ ducere ] angewöhnen, uns 
terweifen, nüßlich, zuträglich fenn. 

cela ne me duis pas, vulg. das nugt mir 
nichts. 

il n’cft pas duit äcela, e8 ift ihm dieſes nicht 
angemöhnt. 

Dulcifier, v. a. [ duleis & facere] in der Chys 
mie das Salg von etwas wegnehmen, daf 
es füß wird. 

Dunes , [.£. pl. ie und Hollaͤndiſch 
die Dünen] die Sand - Hügel am Meer- 


geftad. 

Dunette ,f.f. das oberfte Stockwerck aufdent 
— eines groſſen Schiffes, da der 

iel 80, Ruß hat. | 

Duo, f. m. ein Lied,das zwey abfingen muͤſſen. 

Bom Lat. duplum kommen folgende fünff 
MWorter: 

Duplicata , f.m. die doppelte Drdre, die man 
einem durch unterfchiedliche Gelegenheit 
zufchickt 2c. oder fonft Doppelt oder noch eitts 
mal ausfertiget. 

Duplication, f. f. in derArithmetic und Geo- 
metrie Verdoppelung, mit 2. multiplici- 
ren oder eine Figur, abfonderlich einen Cu- 
bum verdoppeln. 

Duplicature, in der Anatomie, mo fich die 
Membranen oder fonft etwas verdoppelt. 
Duplicite, ff. etwas das doppelt if, Zwey⸗ 

fältigkeit, Falfchheit, Verftellung. 

Duplique, f. f die Antwort in Rechten auf 
die Replique; eine wiederholte Gegen: 
Antwort, 

Dupliquer, v, @, [ duplicare) heift bey ven Ju⸗ 
riften eine Gegenfchrifft auf die Replique 
eingeben. 

Duppe oder Dupe , [ Germ, dump ,dippel ] 
* der leichtlich zu Her Brig beſchwa⸗ 
tzen, ein einfaͤltiger Kerl, der ſich vor einen 
Narren halten laͤſt. | 

Dupper oder Duper, v. #.[ Germ, dumm, al: 
ber ]betrügen, beſchwatzen. 

Duperie oder Dupperie, f. f. Betrügeren, 
E chelmeren, liſtige Beſchwatzung, \ 

der Gen. oder Abl. Sing. Maſe. des 

Pronom, /equei ‚welcher, | 


‚ Dur ‚e, adj. [ durus ] hart, grob, ſchwer. 
coucher fur la dure, auf der harten Erden 


gs la dure 
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da dure d’un corps de garde,die Schlaff-Band | Menfch ben ihm bleiben, " 


in einer Wachfiube. 
Durable, 247. c, dauerhaft, langwierig. 


Duret, e, adj. bärtlich, ein wenig hart, al 
nicht gar gefochte Epeifen ꝛc. 


Dural, was in der Muſie aus dem sdur geht: | Durete,f.f.die Härte; it. Unbarmhertzigkeit. 
Pen prep.die Zeit über, folang als etwas | Durillon, /.m. ( von dur ) harte Haut in Haͤn⸗ 
ret. 


durant que, id. 
durant Pétẽ, den Sommer über. 


deu oder an Fuß ⸗ Sobien, Schwiele, Horn; 
Durillonner, ( von durillon ) hart werden als 
Echwielen an den Fuͤſſen. 


durant toute fa vie, folang er lebt ‚Lebenslang, | Dußil, (Zar. ducio/us) ein Zapffen am Faß/ man 


la vie durant id. 
fix ans durant, ſechs Jabr lang. 
Durcir, v. a. (von dur ) härten, ‚hart werden. 
Se durcir, v.r. hart werden. 


lieſet duf. 

Duvet f[.m. ( Germ. Staub : federn, Nieder: 
Sähfiih Dunen) Pflaum⸗ Federn ; item 
die erſten Haar am Bart. 


Durte, f.f. das Dauren, die Dauerbafftigkeit. | Duumvir, f. zu. ein Herr, der nebſt noch einem 


etre d- longue duree, lang dauren. 

Durement, adv. härtıglıch, bart, unfanfft. 

— ff. die Haut, fo das Gehirn ums 
grebet. . 

Durer, v. a. (durare) dauren währen, bleiben. 

une droff: a durer, ein Zeuge auf Die Dauer. 

ne powvoir durer en place, nicht lang an einem 
Ort bleiben fönnen, unruhig ſeyn. 

ne pouvoir durer de chaud, vor Hige nicht bleis 

den koͤnnen. 

de tems lui dure, bie Zeit wird ihm lang. 


on ne fgauroit durer avec lui, es kan kein 


E. 


E EAU 


das Regiment vor andern dat. 

Dynaftie, /. f. ( von duvacda) eine Linie gewiſ⸗ 
fer Könige, fo regieret baben, 

Dyspepfie, f. f. (von du; & wirrav) Unser 
Daulichkett. RER 

Dyspnee, [.f. (dvervora ) Engbrüftigkeit, Bars 
ger Athen. | Be 

Dyffenterie oder Difenterie, f.f. (3u: & evre- 
go: )die rothe Rubr. 

Dyfenterique, der Die rothe Ruht hat. 

Dyfurie, If (von dus dpov) Harı: Winde, 
Balte Piſſe. 


EAU 


E mafculin ein e mit einem accent, £, weil es | donner Feau à un drap, einem Tuch den Glantz 


das particip. pasfivum mafcul. macht, 
aim£, geliebit 
Eferm£, id. €, das man ausfpricht, als das ⸗ im 


geben. ‘ 
donner une couleur d’eau aun morceau de fer, 
ein Eifen blau anlauffen laffen. 


Teutſchen ewig, da man näher dem (z)im | Ze grand maitre des eaux, der Minifter in 


Ausiprechen kommt. u 
E owvert, daman dem a näher kommt, als, as 
oder ä, ale sere, före, acces, prés. 


Srandreich , fo über ale Waffer » Zläffe, 
Stile ifcherey , Brücken, Infulnse. gefe- 
) 


E srema , nennen die Buchoruder ein e mit | mauvai, * eaux, waͤſſerige Feuchtigkeiten au 


zwey Puncten ẽ. 
E acur, nennen die Buchdrucker ein folch £. 
Eau, f. f. ( alt Teutſch aue, Lat. agua ) Waffer, 


den —— der Pferde. 
cet hommeamisde l’eau dans fon vin, biefer 
Menſch it nichtmehr fo hitzig und erzürnet, 


Urin, Schweiß, Safft einiger Früchte, Olang | faire gr de fon eau, feine Künfte fehen laffen 
’ s 


der Perlen und Demanten. 
aller par cau, iu Waſſer reifen, 
eau benite, Weib: Waffer. 


des ges de lälcau ‚grobe, unerfahrne unwiſ⸗ 
fende Leute. : 
les eaux font baffes, es ift nicht viel Geld da. 


dächer ae Teau, fein Waffer oder den Urin unbeuweur d’eau, der nicht zu geoffen Verrich⸗ 


laſſen. 


tungen zu gebrauchen. 


Jondre en eau,fehr weinen, in Thraͤuen ſchwim⸗ | nager en grand: ean, in groffem Gluͤck und Eh⸗ 


ren ſeyn. 


mei, 
faire de Teau, heiſt auf den Schiffen, friſch „evenir fur Feaw, wieder in die Höhe, auf ei⸗ 


Zrind -Waflerholen. 

faire eau fügt man vom Schiffe, wann es Waſ⸗ 
ſer feböpfft, mann es leck. 

battre eau, fagt man auf der jagt von ben 
Thieren, ſo ins Waffer Lauffen, font heiſt «8, 
vergeblich arbeiten. 

le Roy a donnd les eaux à un Prince, der König 


nen grünen Zweig kommen. 
Eau alumineufe , Alaun : Waffer zu den Wun⸗ 


den. 
Rau d’ange, ein wohlriechend Waffer. 


Eau re ein Wund = WBaffer, wann 


man gefchoffen ift. 


at einem Fuͤrſten zu Ehren alle Waffer- Kin, Eaux —— Glieder⸗Waſſer, fie damit 
mieren. 


eſpringen laſſen. 


wi“ Eau 


— 
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Eau dassue, ein Waffer, das man fchon in un: 
terfchiedene Gefaͤſſe geaoffen, ihm feine Uns 
reinigfeitund Crudität ju nehmen. 


ı Eau de depart ow de feparation, Scheidewaffer. 
; Eau dövine ‚eine Argenen,fo das Hertz ftärcket. 


Eau forse,ardense,cauftigue, Scheide-Waffer. 
Eau de la Reine d’ Hongrie, Ungarifch Waffer. 
Fau devie, Brandewein. 

Ebahir, f. Esbahir. 

Fbahiflement, ſ. Esbahiffement. 

Fbarber, f. Esbarber. 

Ebaroii, adj, m. vaiffeau ebaroü:, ein leckes 
Schiff, das Spalten oder Ritzen bekommt. 

bat, Ebattement, Ebattre, Ebauche, Ebau- 
cher, Ebauchoir,Ebaudir, fiehe unter Esb. 

Fbe, /.f. die Ebbe, das Abflieffen des Meers. 

Ebene, (. AEben⸗Holtz. 

„a, ald Eben-Hol& anrichten oder 
anftreichen. 

Ebenier, f.m.der Baum, von dem bad Eben: 
Hols kommt. 

Ebeniite, /. m. ein Echreiner in Arbeit von 
Ebenhols ; it. der andere eingelegte Holtz⸗ 
Arbeit macht. 

Eblouir, Eblouiffement , Eborgner , Ebouf- 
fer, kbouillir, Eboulement, Ebouler, 

ir, Ebourgeonnement , Ebourgeon- 
ner, Fbrancher,Ebranler, Ebrecher,Ebre- 
ner, füche unter Esb. 

Ebriete, j.f. (Lat. edriesas) die Truncken⸗ 


Ebrillade ‚f.f.( von dride) ein Schlag , den 
der Bereuter dem Pferd mit einer Seite 
des Zügels am Hals giebet. 

Ebrouer,, v. ». (vom Teutſchen Bruften, 
Brauffen ) s’ebrouer, v.r. wann ein Pferd 
gleichfam nieffet. z 

Ebruiter, ſ. Lsbruiter. 

Ebuillition , ff. (ebullitio) das Aufkochen, 
Aufmwallen, das Auffahren Fleiner Blattern 
am Zeibe ; item Eleine Beulen, fo ben Pfer: 
den auffahren. / 

Feacher, Ecacheur, Ecafer, fiche Efc. 


 Ecaille, ff. (Ital. feaglia , Germ. Schale) 


Schale an Auftern, Schild-Kröten ꝛc. item 
die Auftern felbfi, Schuppen an Fifchen, 
Bleche am Harnifch und "andere derglei- 
chen Dinge, ald Grind an der Haut,Schie: 
fern an den Steinen, der Zünder, fo vom 
Eifen fällt, wann man es ſchmiedet; item 
was Echuppen-weiß gearbeitet. 

caille de mer, ein harter Stein zum Farbrei⸗ 
ben der Mahler. 

Ecaille ‚ee „adj. mit Schuppen verfehen, das 
Schuppen hat,fhuppicht,als Schuppen ge: 
macht ; item gefchuppt, abgefchuppt. 

Ecailler, v. a. fehnppen, die Schuppen herab 


—. vr. ſich ſchiefern, Schiefer⸗weiß ab⸗ 
fallen. 
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Ecailleur, oder &caillier, fm. ein Auſter⸗ 
Krämer 


ämer. 

Ecailleux, eufe, a7. das fih Schuppen = oder 
Schiefet⸗weiß ſpaltet, als Schieferftein sc. 
ſchuppicht. 

Ecaillon, f. m. die Zähne der Pferde, fo ſonſten 
croc oder croches: heiffen. 

Ecale, Ecaler ,Ecarbouiller , Ecarlate, Fcar- 
quiller, Ecart, Ecarteler, Ecarter, f. Efc. 
Eccehome, f m.ein Gemählde,das Chriftum 
vorftellet, da Pilatus bey feinem Leiden fage 

te: fchet, welch ein Menfch. 

Ecclefüafte, fm. ( Ecclefiaftes) der Prebiger 
Salomo. 

Ecclefiaftique, fm. (eceleſiaſticus) ein Geiſt⸗ 
licher ; item der Jeſus Syrach. 

Eceleſiaſtique. adj.c. geiftlich, oder das zur 
Kirche gehöret. 

Eeclefiaftiguement, adv. auf geiſtliche Weife 
und Art. 

Eccope, ff. (ixxorrev) ein Schnitt der 
en ⸗Aertzte bey einem Schaden amt 

eibe. 

Eccoprotiques, f.m.p/. (xörgos ) purgierende 
Artzueyen. 

Ecervel@, Echafauder, Echafaut, EFchalas, 
Echalaſſer, £chalatte, ſ. efc, und Efch. 

Echampir, oder Rechampir, v.a. (von champ) 
beift * den Mahlern au einer Figur oder 
Laubwerck die Äufferften Haupt-Ztriche mas 
chen, und fie vor dem Grund Eenntlich mas 
chen, ihr eine Geftalt geben. 

Echancrer , Echange , Echanger ‚ Echanfon , 
Echanfonnerie, echantillon, tchantillon- 
ner, Echapatoire,tchaper,Echarde,' char- 
donner, Echarncr, Echarpe , Echarper, 

. Echars, Echafles Echauboulle, Echan- 
boullure, Echauder ‚„Echaudoir , Echauf- 
fer, Echauguette , Eche, Ech£ance, Echecs, 
Fchelle ‚Echellier , Echelon, Echenillier, 
ſiehe unter efch. 

Echeno, fı m. (ol. echenau von canalis ) der 
Trichter oder das Mundloch, welches die 
Gieſſer oben auf den Model ihrer Figuren 
machen, worein man das Metall gieffet, das 
in den Model lauffen fol. 

Echeoir, Echeveau,Echevel£, Echevin,Eche- 
vinage, Echeu, Echife, Fchifre, Echigner, 
Echillon, tehine, behinée, Echique, Echi- 
quete, Echiquier, f. unter Efche, i fchi. 

Echo, f. m. (4xta ) dad Echo, der Wieder⸗ 

u 


all. 

Echome,f.m (fealmms)) die hoͤltzern oder eiferne 
—— wo das Ruder dazwiſchen lieget. 

Echometre, (4xopergov) cin Tonmaaß, ein 
Linial gewiffen Linien den Ton zu meſ⸗ 


en. 
Echometrie, die Wiffenfchafft etwas zu bauen 
daß es echo giebt, als Gewölbe und anders. 

Echoppe, Echeuer, f. Efch. = 
‘ Y⸗ 
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Echymofe, sder Fechymofe, f. f. (ixxupwe:e) 
wann ein Schlag oder Strieme anı Leibe 
mit Blut unterläufft. 

Ecimer, v. a.(f. cime) abtoppen,einem Baum 
den Gipfel abbauen. 

Eclaboufler, v.. ( von delar und boie ) vulg. 
einen mit Koth befprigen. 

Eclabotıflure, /. f. der Koth, fo einem an den 
Leib oder die Kleider gefpriget vulg. 

Eclair, : claircir, :clairciffement , Eclaire , 
Eclairer, Eclanche, f. Eſcl. 

Eclame ‚dem etwas am Flügel oder am Fuß 
gerbrochen, ala einem Vogel. 

Eclat, /‚m. (vom ZTeutfchen ſchlaiſſen, fchlisen) 
ein Stud, jo fi) von etwas abfpaltet, ab⸗ 
fprenget ; ein abgefprengtes Stück von ei: 
ner Bombe, Granade, ein Span, Scheid- 
holg ; figürlicher Weiſe heiſt es hernach 
auch was ſich dem Gehoͤr oder Geſichte 
nad) zertheilet oder ausbreitet : als das 
Krachen, wann etwas zerbricht oder ge: 
fprenget wird, das Braffeln, Kunllen, über: 
laut lachen, fihreyen, Elagen, weinen, alfo 
auch der Schein, Glantz als Sonne, Sterne, 
geuer, Gold, Schönheit des Leibes ; item 
Pomp, Pracht, Herrlichkeit, Ruhm, Anfes 
ben, Gerücht. 

Eclatant, e, ady. laut, hell, glängend, praͤch 
tig, herrlich, ausgebreitet, das jederman hoͤ⸗ 
ren und fügen Fan. 

Eclat2, ee, part. & adj. gefpalten, gebrochen ; 
item in den Wappen ein Echild, der mehr 
gebrochen als nur fonft abgetheilt ſcheinet; 
item von Langen oder Balcken zc. die zer⸗ 
brochen. 

Eclater, oder s’Eclater. v.». &r.jerfpringen, 
zerfpalten, ein Gebraffel machen , ausbre⸗ 
chen, ruchbar werden , loßbrechen mit et= 
was, glänzen, feheinen, helleuchten, fich oͤf⸗ 
fentlich [ven und mercken laffen ꝛtc. clater 
derire,überlaut lachen. 

Eclectique, (von dxaryw ) (m. & fein Phi- 
lofophus der fih an feine Parthey oder 
Sedt der andern bindet. 

Eclegme, f, m, ( ix & adxuv) eine Latwerge. 

Eclipfe, f, f, (eclipſt) Finſter niß oder Verfins 
ſterung eines Cörpers am Himel, oder auch 
eines andern Dinge, das nicht mehr in fo 
gutem Zuftand als es fonften geweſen. 

Eclipfer, ». », verfinftert fenn, s’ecdipfer, vers 
finftert werden ; item verfihminden , fich 
den Leuten aus dem Geficht machen, weg: 
fommen ; bisweilen heift es auch adtive, 
einen verfinftern, einem feinen Glant be: 
nehmen. 

— adj, was zu ben Finſterniſſen ge⸗ 

oͤret. 

Ecliptique, ff. der Thier⸗Kreiß, Zodiacus, in 
der Aftronomie. 

Ecliſſe, (m. (vom fchligen, ſchleiſſen) olim 


mm nn — — — —e — — e — 


m— —ñ — — — — —— —— — — — —— — — —— — — —— — 
— — — — — — 


ECL ECT 


die Splitter von einer jerbrochenen Lantzze, 
jeßo die abgefpaltene dünne Bretlein von 
Eichenzund andern Holtz, allerhand hoͤltzer⸗ 
ne Befäffe, ald Trummeln, Scheffel und 
andere Maß zu machen ; item die Echin= 
deln der Balbirer einen Bein: Bruch zu 
fhindeln; item ein Kaͤßnapff mit einem 
Hoden von Weiden und mas jonften zer⸗ 
ſchlitzet und Eleın und duͤnn gemachet wor⸗ 
den, als die Bretlein zu Geigen und Lau— 
ten:c. Die Bretlein, fo die Falten am 
Blaßbalg machen. 
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Eclifler, v. »#. ein gebrochen Bein ſchindeln; 


item machen, daß einen: der Koth ind Ge- 
ficht fpringet. 

Fclope, Eclore, Eclufe, ſ. Efcl. - 

Ecobans, fm. pl die Löcher vornen im Schiff, 
wodurch das Ander » Geilgehet, wann es 
ausgemworffen ift. 

Ecofrai, Ecoinfon, Fcolätre, Ecole, f. Efco. 

Ecoler, Efcoler 0}. ( von feboda) unterrichten. 

Ecolier, f. Efcolier. : 

Ecolette, ee, adj. (von col.) das bey den 
Goldfchmicden als ein halber Mond ausge: 
hohlet. 

Econduire, Ecope, Fcorce ,Ecorcer , Ecor- 
cher, Ecorcherie , rcorcheur, Ecorner, 
Ecornifleur, Ecornifler,Ecorniflerie,Ecos- 
fe, Ecofler, ſ. Efco. 

Ecot, f. m. ( Germ. Schos aus welchem Aefie 
gefchoffen ) ein Kloß oder groffer Aft, wor: 
an noch die Stümmel von abgehauenen Ae⸗ 
ften oder Zweigen ; item die Zeche. 

Ecote, adj. m. von dem die Aefte abgehauen, 
daf noch ein Hoͤcker won jeden übrig, iſt in 
der Wappey-Kunft gewöhnlich. 

Fcoiiet, f. m. (von coü”, cauda) ein dickes Seil 
das groſſe Segel feſt su machen, fonft auch 
couet, ed gehet an dem einen Ende immer 
duͤnner zu. 

Ecoulement, Ecouler ‚ Ecourgee, Ecourter, 
Ecoutant , Ecouter „ Ecoutete , Ecouteux, 
Ecoutilles, Ecoutillon , Ecouverte, Ecou- 
villon, Ecouvillonner, f. Efcou. 

Ecphraktiques ‚ f. m. pl. (ix & Poxeauv ob- 
Pruere) eröffuende Artzneyen. 

Ecran, Ecrafer, Ecremer , Ecrevifle, Ecrier, 
Ecrire , Eerit, Ecritoire, Ecriture, Fcri- 
vain, Ecrou, Ecrouie, tcroueile, Ecrover, 
Ecrollir,, Ecrouiffement, Ecroulement, 
Ecrouler, Ecrouter, Ecru, f. Efer. 

Ecthlipfe . . du9aiyız elifo) wann im La— 
teinifchen Verßmachen das m zu Ende eines 
Morts wegen des folgenden Vocalis im 
Scandirenausgelaffen wird. 

Fetique oder rt que, f. Hectique. 

Fätylotiquies ,( du & ruros callus ) Artzneyen 
vor die harten Schwielen oder harte Haut 
an den Bliedern. 

Edtype, f. M (etypus Euruwos) der Abdruck 

von 






heir em Detichafft oder Medaille. 
„Ecubiersy ecueil „ecuelle, f. 


v.a. (von cuiffe) aus einem Baum 
ei an der Seite groffe Stüde heraus 


z oder fpalten, daß er doch noch fiehen 


dt ; ihm gleichfam der Lenden berauben; 


es im Scherg auch von Lenden und 
De brechen genommen wird, 


ulee, Eculer, Ecume , Ecumer, Ecumeur, 
elimeux, Ecumoir, Ecurer, Ecureur, 
Fetreufe, Fcurie, Ecureuil, Ecuflon, Ecus- 
fonner, Ecuyer, [. Efcu, 

Edenite, ee, 2dj. Zahnloß, von Menfchen und 
andern ꝛc. ale Rädern, Kaͤmmen ıc+ 

Edenter, v.a. (von e und dens) die Zähne 
ausbrechen, oder ausreiffen und fchlagen, 
aus dem Mund eines Menfchen oder auch 
der Thiere und der Sägen und Räber. 

Edifiant, e, a47. (von edifcare ) erbaulich. 

Edificateur, /. m. der gern bauet, fo fich ind 
Bauen verlichet. — 

Bdification, f. /.das Bauen ; item die Erbau⸗ 
ung in geiftlichen Dingen. 

Edifice, f. m. ( «dificium) ein Gebdude. 

Edifier, v. a. ( edificare) bauen,erbauen,durch 
gut Geſpraͤch. 

Edile, f. m. ( «dilis) ein Bau » Herr, bey den 
Römern. 

Edilite, [. f. eines folchen Herrn fein Amt. 

Edipe, f. m.((edipm) der ein Nägel erfläret 
und auflofet. 

Bdit, f. m. (edictum) ein öffentlicher Befehl 
eines groffen Herrn. 

Edition, f.f. (editis) eine Auflage einesBuche, 
das Befordern zum Druck. 

Education, f. f. (#ducasio) die Auffersier 


ung. 
Edulcoration , f. f. ( dulcoratio) Berfüffung 
mit Zucker oder Eyrup ; item das Reinigen 
son der Schärfe und vom Saltz, in der 


Chymie. 
Edulcorer, v. a. füß machen, die Schaͤrffe be⸗ 
‚nehmen. 
Effagable, adj. c. ( von effacer ) das man aus⸗ 
lofhen kan (iſt felten gebräuchlich.) 
Eflacer, v. ». ( vonex und facies ) auslöfchen, 
was gefchrieben üft, durchftreichen, machen, 
dag man etwas nicht mehr fehen Fan an et= 
was; abwifchen, vertilgen,, verdundeln, 
unfcheinlich machen; im Fechten beift -fPa- 
cer ‚etwas, als die Schultern, verbergen, 
indem maıt fich nad) der Seite gegen feinen 
eindftellet. 
sure ‚ff. dad Durchftreichen, das ausge⸗ 
Aöjchte in einer Schrifft. 
Effaner, (von fane ) iftfo viel bey den Gaͤrt⸗ 
nern aldeffeuiller. 
Effard, &a,adj.( Lat. efferasus )inden Waps 










* Pferd, das ſich auf die Hiuter⸗Fuͤſſe 


ellt. 

Eflärer, v. a. (fich verfähren, Niederſaͤchſiſch) 
erſchrecken. 

Effarouche,te,part. aaj. wird in den Maps 
pen von einer Kate gefagt, die als kriechend 
gebildet if. 

Effaroucher, v. a. ( von ferox, ferus ) erfchros 
cken, furchtſam und wild machen. 

Effaufiler, ( von fl) Fäden ans einem Band 
siehen vornen, 10 es abgefchnitten, um zu 

ehen, von was vor Güte es fey. 

Eftedtif, ive, ady. (von us recht, wahrs 
bafftig, würcklich,dasinder That if. 

Efledtion, (.f.(effeio) die Bewerckſtelligung, 
= ie und Zumegbringen eines 

inges. \ 

— adv, wuͤrcklich, in der That, 
re 

Efledtuer, v. a. bewerdftelligen, ins Werck ſe⸗ 

en, thun, was man hat thunmollen. 

E — 44. & ſubhſi. zärtlich, weibiſch, wol⸗ 

ig 


Effeminer, v. a, (effeminare }weibi ärts 

lich, weichlich machen. hd 

s’effeminer, v.r. zaͤrtlich, weihifch werden. 

Eflervefcence, f.f. (effervefcentia ) das Auf⸗ 
wallen, Auffochen, Erhigung. 

Effet, [.f.(effetus )die Würdung, Bewerck⸗ 
ftelligung, That: im reuten,das Lencken mit 
dem Zaum. 

les effers,die Waaren und Sachen eines Kauff⸗ 
mianns, dad Vermögen, fo eineran G 
tern hat. 

mettre en effet, bewerckſtelligen. 

eneffet,inder That, würcklich, gewißlich, fuͤr⸗ 
wahr, dann. 

Effeuiller, v. a. (von fewille ) die Blätter abs 
ftreiffen, abzupffen, ablauben, abblaten. _ 

s’effeuiller, v.r. (ſagt man von den Spiels 
Karten, wann die Blätter fich von einander 
thun, weil der Leim aufgegangen. 

Eflicace, adj. c.(eficax) wirckend, nachdruͤck⸗ 
lich, kraͤfftig. 

Efficace, (./.(eficacia) Kraft, Wuͤrckung, 
Nachdruck, Vermögen. 

Efficacement, adv. kraͤfftig, nachdrücklicher 
Weife, mit Ernf. 

— MAcace iſt beffer) Krafft, Nach⸗ 


ruck. 

Efficient, e, adj. ( eficiens ) das da etwas 
wirckt, was mwürcklich hervor bringen , in 
der Philofophie cauſe eficiente „caufa effi- 
cıen$, 

Efhigie, f. f. (efigies) ein Bild, Abbildung, 
Contrefait, Bildnis. 

bifigier, v. 4. abbilden, meiſtens, einent feis 
nen Procefs durch den Hencker an feinen 
Bildniß machen laffen. 

executer en efigie, id. 


Efhlt, 


* 
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Efhle,de,. part. &# adj. groß und miager, fagt 
man von einer Perſon; it. gar ju mager und 
dünne; von Jagt-Hunden heiñ efil? ausges 
lauffen, müde vom Lauffen. 
fhler 
gewdrct iit, heraus jiehen. 

sefhler, v. x. fich ausfafelen, ausſadmen. 

Efäller, (von file) bey deu Gärtnern ift es fo 
vieh, ale oeilleronner, den Artiſchocken die 
Knoſoen abbrechen. 

Effioler, die Saat, fo zu ſtarck waͤchſt, abfchnei- 
ven, —— welches einige für fewille von 

» im ſagen) 

Eflangue, &e, adj. ( von langue ) der dünne 
und mager vom Leibe und Lenden wird,einges 

‚ ;_ fallenen Leibes. 

Eflleurer, v.», (vom ſeur) von dem aͤufferſten 
eines Dinges etwas wegnehmen, rigen 


die Haut, die Rinde ꝛtc. oben bin tragtiren. 


efleurer du lait, die Milch abnehmen, das Fet: 


tedavon herab thun; bey den Bl 
nern bei es die Blumen abbrechen. 
Eflleure, de, pars. der Blume beraubt, 


Eflluxion, f f. (von efluo) wann einem Weibe 
angene Frucht, ehe fie drep Monat 
alt worden, abgehet, dann barnach heiſt es 


die emp 


avortement, 


Effondrement,, das IUmgraben, f. effondrer, 


bey den Gärtnern. 


Effondrer, v.a. &». (von fond, der Boden) 
etwas gar zu fchwer beladen, finden unter 
der Lafi,einbrechen, als eine Thüre, vulg. it. 
bas Geflügel ausnchmen, ehe man es jurich- 

Gärtnern heifi 
es die Erde, worein man Bäume feßet, wohl 
umgraben, und von allen Steinen und an; 

dern reinigen, iſt aber befler fouiller , faire 


tet, ift beffer vwider ; bey den 


des tranchees, 


Effondrilles, f. m. pl. ( von fosd‘) das unreine 
Waffer unten im Schiffe, oder andern Ge 


ſchitren. 


vEfforcer, v.r. (von force) ſich bemühen, be: 





v,a.( von fl) die Fäden aus etwas / das 






EFF CEGA 


hen, ausfaugen, mager machen. 
Effront£, &e, ad). dat fubfl. (<ffrons) unver: 
ſchaͤmt/ frech ; ein Ünverfchämter. 
Effrontement, adv, unverfchämter Weife. 
Efironterie, f. f. unverf@ämtes Wefen, Srechs 
— ae * —— 
Oy,/. m. (vou froid, frigidw, gs. effrigo- 
rare) ein Schreden, das —— 
mas. 


— aqd;. c. tefchröclich, abſcheulich, 

grauſam. 

Effroyablement, adv, erſchroͤcklicher Weife, 
über die Maſſe (unfäglic) ; vulg. unerbört.) 

Effumer, v. a. (von fumns) heift bey den Mabs 
lern eine Sache obenhin entwerfen, (gleiche 
fan einen Rauch davon machen, ut Lat. 
adumbrare ) 
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) 
‚ oder | Effulion, f..(efufso)das Vergieffen,oderAus- 
nur ein wenig berühren, fireiffen, als: die| gieffen ze. 


uhon de fang, Blutvergieflen. 
5— de bile, das Exgieffen der Gale. 
’ De de la lumiere, das Ausfirablen des 
ichts. 
Veffufion des efpriss, das Ausbreiten,oder Ein⸗ 
nehmen des Leibes,oder des Hertzeus/ das die 
* thut in Freude, oder in audern Affe⸗ 


en. 
Veffufion du caur , das Ausfchüttendes Ders 
* Erdffuung der Gedanden. * 
Egal, e, adj. (equalis) gleich, eben,gleich geſin⸗ 
uet. 


cout lui efl egal, es gilt ihm alles gleich. 

egal, fubft. der einem gleich if. 

traiter d’ egal a egal, als feines gleichen einen 
tractiren. 

& Tegal de &sc. in Gegenhaltung, in Vergleis 
dung mit ꝛc. : 

— aauv. gleich, eins wie das andere, 
eben fo, 

Egaler, v.a, gfeich machen, eben machen,gleich 
werben 


Fegalr, D.r. ſich gleich machen,gleich fepn wol, 


fireben; de fasre queique chofe, etwas ju| Egalilation, f.f. ol. Gleichmachung. 


thun, 


Effort, f.m. Bemühung, Kraft, Vermögen, 


Gtärde, Befirebung, Gewalt, Macht, 
De effort, fich bemühen. 
Hfrayant, e, * erſchroͤcklich; graͤulich. 
Effraye, [. f. ol. 
Omen die Leute erfchrödt. 


Effrayer,v. a. (ſ. effroi von froid, frigidus) ers 
fchrecden, machen, daß —— 


aukomme. 
—— fh entfegen, fich fürchten. 
‚ Pferd, das gleichfam auf der Erden kriecht. 
Effvenc, &e, adj. (effrenw) ungesähmt,unbän; 
Dig, anordentlich, ausgelaffen. 
Efiriter , bey den Gärtnern, unfruchfbar ma, 


eih Kaͤutzlein, das als ein boͤß 


rayd, ec, pars. p. & adj. in den Wappen ein 


Egalifer, v. a. ol. in Rechts: Sachen fagt man 
es vom Gleichmachen der Theile. 
Egalite, [.f. (egualisas) Gleichheit, Gleichför- 
— Fpl. (gs. € [.bigerrä bi 
Balures, . pl. (g8. egarares, ſ. bigarre) die 
weiſſen 12 lein oder Zuppen auf dem Rüs 
gar, an — ku 
rd, Das Anfehen, die Betrachtung, 
Egarer, &garement, f. Efgar. — 
Eparotẽ, adj. m. (voll garor) cheval egarrose, 
ein Pferd, das oben, mo der Hals aufänge, 
gie der Schulter Blätterfuge verwuns 
et. 


Egayd, pars. & adj. Juftig, angenehm, lichlich. 
Egayer, . a. (von gay) frölich machen, beluftie 
gensrgbnen ; bep Den Gaͤrtnern heift * 

— m 
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ei zierlich beichneiden, an: 

inden, aleicyund gerad machen. 

Vegayer, m.» Vich erfreuen, luſtig ſeyn. 

5 Bei, idis] des Jupiters oder der 
Pallas Schild. 

Eglantier, f. Aiglantier. 

Eglife ,f. 4. [rcclefia die Kirche, fo wohl das 
Gebaude als die Gemeine. 

bommed’eglife „ein Geiſtlichee. 

zu pilier d’eglife , einer der fleißig in die Kir⸗ 


he geht. 
Eglogue „ff. Gt ein Hirten⸗Gedicht. 
Egoger * a.[ von een, abhoͤhen ] heit bey 
den Berbern mit ihrem Meſſer das über: 
flüßige am Kalbfeu abfchneiden, als die Oh⸗ 
ten, die Schwantz⸗Spitze. 
Egohine ‚f. f. eine Hand& de. 
kgorger, Egoliller , Egoufle, Egout , Egou- 
ter , Egoutoir, f. Efgo. 
Egrafigner, Egratigner, Egratigneure,Egre- 
ner, Egrillard, Egrilloire ‚ ſ. Efgr. 
Egravillonrier , [ von graben, untergraben, ] 
warn man unter die Bäume gräbet, und 
die alte ausgenugte Erde unter den Wur⸗ 
geln wegnimmmt, und frifche Darunter thut. 
iſer, v.a. [ gres, gray, grifoir Jeinen Des 
mant mit einem andern Pulver reiben, daß 
Pie ug und eben wird. 
ifoir , /.m. die Schachtel oder das Kaͤſt⸗ 
lein woruͤber man einen Demant reibt und 
— Egruger, E J 
eoire, er, Egrugeures, ſ. » 
E — Egueuler, Eguiere ‚„L.Efgu. er 
Eguille, oder Aiguille, f.f. eine Nadel. 
ford d’eguilles , ein Grund im Meer, daman 
mit dem EencbleyEleine fpigigeStüclein 
von Meer⸗Muſcheln findet. j 
Equilleter ‚v. a. die Stücke oder Canonen im 
Chiff feft anbinden, in einem groffen 


Sturm. 
illettes „f. plur. die Heinen Geile, wel⸗ 
* [als RR ] zu unterfhiedenen Din- 
gen auf dem Schiffe dienen, fonderlich die 
Tanonen recht feſt zu binden. 
eguillettes de ponson , Stück Holg oben an den 
Schiffbruͤden oder Schiffen, woran man Die 
Geile feſt macht. ae a 
Eguillon , Eguillonner ‚f. Aiguillon. 
Eguifer , f. Aiguifer. 
Egyptien , [. m. Egyptienne , f. [Aecyptius] 
Egyptiſch. 
aunde Egyptienne,ein Jahr, das keinenSchalt⸗ 
tag hat, nemlich 365. allezeit juft, niemahl 
* wie das Julianiſche 366, Tage bißwei⸗ 
t. 


u _ 


Eh,€@p. » 

ande , f. Eshanche, 

Eherber ‚v. a. jäten. Sarcler ift aber beſſer. 
Ehonte , f. Eshonte, . 


EJA 


das würgklicheEntachen des feminis virilis. 
Ejaculateur, Muskeln die zu folcher Ausfpris 
kung dienen, 
— „adj. das zu ſolcher Ausſpritzung 
ient. 
Eicoſacdre, m. ein Corpus in ber Geome- 
trie von zwangig gleichen Eeiten. 
Elaboration, [ e/uborario ] Ausarbeitung. 
Elabourer , v. @. [edaborare ] ausarbeiten, 
wohl zurichten. 


fang bien ölaboure , wohl gekocht Geblät, ges 


fundes Blut. 

Elaguer, v. a. [elagueare, ut Lat. ablaqueare] 
die überflüßigen Aeſte von einem Baum abs 
bauen, daß er nicht fo dicht im einander 
wächft, ift bey den Gaͤrtnern gebräuchlich. 

Ent Elan ,Elancement ‚, Elancer ‚Elent, 

.Esia, 

Elargir, v.«. [von Zargus] breiter machen,mas 
wu eng, ald Gemaͤcher, Kleider, Schuh ıc. 
item den Cireul oder die Beine aus eins 
ander thun; einen Mann aus dem Gefängs 
niß laſſen. 

Elargir, o. [von largiri] feine Güter reichli 

— a — 5 — a ne 

elargir, v.r. heift auf der Ger, die Flucht ers 
greiffen, oder indie Flucht Adi . 

Elargiffement, f. m. Erweiterung, Loßlaſſung, 
Befreyung. ; 

Elargiflure ‚f. f. die Bergröfferung oder Er⸗ 


weiterung eines Kleids oder Hausgeräths, . 


das Anſetzen an daffelbe. 

Elafticite ,f. f. Spannende, ſtreckende Krafft. 

Elaftique ‚adj. c.[ elaflieus ‚ ärauvev ] das da 
treibt und Lofichieffet. 

Elatine, f. f. ein Kraut, [ Brarivy.] Zinaria fe= 
getum ‚nummularia folio villofe. 

Eledteur, f. m. [ededor] ein Wehler ; item ein 


urfürft. 
EI = ive,adj. [electivus] da man einen 
t, 


we 
royaume eledif, ein Wahl⸗Koͤnigreich. 
Ele&tion ‚f.f. [ele&io] die Wahl, das Weh⸗ 
len, das Erwehlen. 
Eletoral, e, adj. [ eledtoralis ] Churfuͤrſtlich. 
le Prince eledoral , der Chur⸗Printz. 
Ele&torat, f. m. das Churfürftenthum, 
EleArice ‚f.f.[e/cArtx ] die Churfürfin. 
Ele&trique, adj. c.[ eleAr icus ‚eledfrivim ha- 
bens ] das eine an ſich ziehende Kraft hat, 
wie ẽ paniſch Wachs oder&icgelslad,wanız 
man es reibet, kleine Faͤſetlein an ſich zieht, 
abſonderlich thut es der Bernſtein oder 
Agtſtein. 
—— f —— * Latwerge. 
legamment, adv. [ elegant: on, fonders 
hi im Reden und E te 4 4 
Elegance, f. f. [eisgantia] die Schoͤnhei 
: — 
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—n 
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ierlichkeit, im Reden und Echreiben ; it. 
in Geberden und Gitten. 





ein Eleiner Grind oder Blafe, als: am 


| u Dundee. 
Elegant, e, adj. [ elegans ] ſchoͤn, im Reben, Elonibenie, f. Heliantheme. 


—— ꝛe. — 
Elegiaque, ad). c. [ elegiacus] wa e 
RE in der Lateinifchen Poeſie. 
Elegie, [. /. [ elegia ] ein Trauer⸗Gedicht. 
Elegir, v.a. [vondenis, delevare ] hobeln, 

glatt machen,ift ein Wort fo bey deuSchrei⸗ 
nern gebrduchlich. 

Element, /. m. [e/ementum] ein Element ; der 

Dt oder die Sache, wo man fich gern be> 

ndet. 

— „im por. die erſten Lehr⸗Saͤtze einer 
MWiffenfhafft, gleihfam das abc eines 

» Dinge. 

— adj.c.[ elementarius ] Elemen⸗ 

Elemi, /. m. eine Art Gummi in den Apo⸗ 
theden. 

Etephant, f. m. [ e/epbas Jein Elephant, ol. eis 
ne Art Trompeten. 

F’Ordre.de I Elephant ‚der Elephanten⸗Orden 
in Dännemard. 

Elephantiafis , fm. eine Art Auffages. [ ?as- 
Qavriasız j 
Elephantin „Leiephantinus ] von Helfenbein, 

fonderlidy gewiffe Bücher ben den Römern. 

Elephantique ‚a7. Elephantifch. 

Elefe, [.f. alefe ‚[#Faife Jein Tuch, dag man 
den Kraucken unterbreitet zur Bequem: 

lichkeit. 

a adj.& [.m.[ eleölus  erwehlt, alsein 
Dbererer, fubfl. auserwehlt zum ewigen Le⸗ 
ben; item ein gemiffer Verordneter we⸗ 
gen Eintheilung der Steuern und Zinfen 

in Franckreich. — 

Elevation, f.f. [elevatio] die Höhe, Erhoͤ⸗ 
hung, Erhebung, der Grundriß eines Ge⸗ 

baͤudes. 

faire l’elevation ‚erhöhen. 

V'elewation du Pole, die Höhe des Pols oder 
Nordſterns. 

Velevasion de la voix, bie Erhebung der 
Stimme. 

Elevatoire, /. m. [e/evasorium] ein Werckzeug 
der Wundärkte, ein Knöchlein, fo von der 

irnfchale eingefchlagen, wieder in die Ho: 
L su heben; eim Hebzänglein. 

Eleve, f. m. [von elevasus] einer den man auf: 
erzogen ; ein Schüler, ein Alumnus, Pflegs 
Sohn. 

Bine ee, part. &@ adj. erhaben, hoch. 

Elevement, f. m. Erhebung ; Erhöhung. 

Elever, v.a.[ elevare ] aufrichten, hoch auf: 
bauen, erheben, indie Höhe heben, aufzie⸗ 
ben, großziehen. 

s’elever ‚vr. fich erheben, aufftchen, rebelli: 
ren, Aufftand machen, wann consre daben; 
vom Echiff heift es, aufdie Höhe oder weit 
und tief indie Zee hinein fahren. 

Elevure, /.f. eine Esine Beule aufder Haut, 


(tif. |. 


lider, v. 0. [ elidere ] einen Buchſtaben von 
— wegwerffen, auslaſſen im aAus⸗ 
prechen. 

Eligibilite [ eligibilisas ] une bulle @ eligibili 
se, eine Päbftlihe Bulle, dag man kan zu 
einer geiftlichen Würde erwehlet werden. 

Elimer, ſ. Eslimer, 

Elingne, [. /. [Schlinge] ein Seil mit Echlin⸗ 
gen an beyden Enden, die Waaren damit in 
das Schiff und aus demjelben zu heben. 

elingue apatse ‚ein folches Seil mit wegen 
Eifen an ſtatt der Schlingen, die Fäffer mit 

aus⸗und einzuheben. | 

Elingue, Schlinge oder Schleuder. | 

Elinguet, /. m. [von Schlinge] ein Holg auf 
den Schiffen, daß man in den Anders Hafpel 
ſteckt, daß er nicht herum gehen Fan. 

Elire, v. @ [edigere ] erwehlen, auslefen. 

Elifee, adj.m.les champs elif£es,die Elifeifchen 
Selder ; das Paradieß der Verftorbenen bey . 
den alten Heyden. 

Elifien [von Eiifee ] champs Elifiens, die Eli 
feifchen Felder. 

Elilion, f. f. [e/ifo ] das Wegwerffen eines 
Buchſtabens an einem Worte, oder das 
Auslaffen deffelben im Reden. 

Elite, f. f. [von edigere, &lire] die Wahl, das 
Ausleſen. 

lite des troupes, auserleſene Mannſchafft. 

Elixation, f. f. [elixatio, ixare] das Ko: 
hen einer Artzeney in Waffer oder Milch 2r, 

Elixir, fı m. ein Elexir oder Argney. 

elixir de propriere, das Elexier proprietatis 
Paracelfi, 

Elle, pron. illa ]fie. delle, à elle, ihr, 

elles, fie plur. d’elles, ihr, à eles, ihnen. 

Ellebore, JS m.[helleborum] Nießwurtz. 

Elleborine, f. f. [beleborine] ein Kraut dieſes 
Nahmens. 

Ellend,ober Elant, f. m. ein Elend, [ ace]ein 
Thier mit Hörnern, als ein Hirſch. 
Ellipfe, f.f. [ ellipfrs ] in der Geometrie eine 
Linie, die gefrümmt und mehr Raum in die 
Länge als in die Breite hatz die zwey un: 
gleiche Diameter hat, faft oval; it. in der 
Grammatic eine Figur, dadurch man et: 
was, das fich ohnedem unter der Rede ver: 
fieht,ausläft. (lipfis hat, 

Elliptique, a47.c. das eine Figur als die EI- 

Elme, Feu St. Elme, [von Helena ol.] ein feus 
tiger Dampff, der fich meiftens nach einem 
Eturme oben an den Maft oder Sechei⸗ 
Stange hängt. 

Elocher, v. «.ol.[ gs. elocare,ltal, slocare] etz 
mad, das feft.ift, fo bewegen,daf es wadelnd 


wird. 
Elocution, f.f. [ eloeusio ] Schreib: At, Sa⸗ 
Kung 
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Buns der Redends Arten, gefchickliche Zü- | Emafeuler [von mafculus ) entmannen, ver⸗ 
der Worte. ; fchneiden, caftriren, ausfchneiden. 


8, f. m. [elogium] ein Lobfpruch, ein 2ob ; | Emaux, ſ. Efmaux. 
in Rechts: Sachen heift es nur eine Melz| Embabouiner, v. a. vulg.[ f. baboüin] einen 
dung einer Perfon. äffen, vergeblihe Hoffnung machen, mit 

Elogitte, f. m. einer der andern zu Ehren Lob:| Schwägen einnehmen. 
reden und Lobfprüche macht. Emballage, f. m. [von dale ] das Einpacken in 

Eloignement, Eloigner, f. Esloign, Ballen, einballiren,, das Packer = Lohn. 

Elongation, [.f. [ e/ongario ] der Unterfcheid| vulg. heift es auch einem was vorlis 
zwiſchen dem gefchwindeften und langfam-| gen. 
fien Lauff zweyer Planeten; item des ge- Emballer, in Ballen packen. 
ſchwinden Lauffs* des Monds gegen der | Emballeur, f. m. ein Ballenbinder, ber Kauff⸗ 
Sonnen Lauf zu rechnen;das Ubereilen im | mannd= Waare in Ballen bindet; item 
Lauff. vulg. ein Schwaͤtzer, der andern was vor⸗ 
plaudert. 

Embanquẽè, ady.m.[ von bangue] wann ein 
Schiff auf einer groſſen Sandbanck ſitzt, 
heiſts un varffeau embanyud. 

Embarder, v. m, [von bord] ſich mit dem 
Schiffe von einer&eite zur audern werfen; 
item wann man ein Schiff, das vor Ancker 
liegt, mit dem Eteuer-Nuder von einer 
Eeite zur andern wancken nacht. 

Embarquement, f; m. [f. dargue] das zu 
Schiffe: gehen oder Einfteigen in daffelbe, 
das Einfchiffen, Einladen, das Einlafien in 










Elonger, v. a. [von /ongm] zur See ſich nach 

der Laͤnge eines eingeln Schiffe wieder an 
eines nach feiner Länge machen, oder es mit 
ganzen Efcadern fo machen, und fich eben 
fo Lange ſtellen als fie ſtehen. 

Eloquemment,adv.mohl beredeterXBeife,mit 
groffer Beredſamkeit. 

Eloquence, f. f. [ eloquentia] die Wohlbere- 
denheit, Beredfankeit. 

Eloquent, e,ad7. [ c/oquens ] der wohl bere: 
det ift, beredfam,mohl geſetzt; wohlredend, 
das Wohlredenheit har. 

Elüi, f. Eleu, einen Handel, 

Eluder, v. a. [eludere] zu nichte machen,  Embarquer, v. a, einfchiffen, die Eagen ins 
Frafft⸗los machen, vereiteln,entgehen, mas | Echiff laden. 
hen, daß nichts daraus wird, ablehnen von s’embarguer, v.r. ſich zu Schiffe feren, fich im 


ſich. etwas einlaſſen, als in Mariage, Diſcours, 
Elufion, [. f.[ elufro ] Aeffung, Betrug. Epielen ꝛc. einen in etwas mit einmengen, 
Email, f. Efmail, 


einmifhen. 
Emanation, f.f. [emanatio] das aus etwas s’embarquer fans bifeuit, unvorfichtiger Weiz 
fleußt, und entftcht oder herfömmt, als von ! 


ı fe, oder ohne gnugſame Mittel fich in einer 





< Sache einlaffen. 
dem was höher und über daffelbe ift. | — * [.barre]Hinderung,Schwies 
‚ Emancher, ſ. Einmancher. | rigkeit, fermen, Verwirrung, Unruhe, vere 


Emancipation ‚f. f. [emancipatio] Freyheit morrener Handel, Beftürgung. 
mit dem Seinen umzugehen ohne Vor⸗ Embarraflant, e, adj. befchwerlich. 
mund; item die Loßfprechung eines Kin , Embarrer, v.». [ Eommt auch) von barre]wirb 
des oder mundigen Sohns von der vterli- | von Pferden gefagt, die einen Fuß überden 
hen Gewalt, daß er vor fich behält, waser | Baum bringen, durch welchen fie von cin 
erwirbt. ander abgefondert. 

Emanciper, v. a.[ emancipare] einen Pupillen Embarrafler, v. a. verhindern, Befshwerliche 
oder zu muͤndigen — * gelangtes Kind keit machen, verwickeln, verwirren,zu ſchaf⸗ 
frey von den Vormuͤndern ſprechen, und fen machen. 
ihm feine Guͤter ſelbſt anvertrauen, min: Sewbarr«[fer,v. r. fih Unruhe machen, fich 
dig erklären. verwickeln ıc. 

Semanciper, v. x. ſich zu vieler Freyheit in et⸗ Embarraſſe, de, part.p. & aq;. heſtuͤrtzt, vers 
was gebrauchen, ſich zu viel einbilden, zw) wiert. 
verwegen fenn, unterfangen. kare embarraff! nicht wiſſen, was man thun 

er,v.n. [von manare ] herkommen, ſei⸗ ſoll, im Zweifel, ungewiß ſeyn, beſtuͤrtzt. 
nen Urſprung haben, als der Sohn GOttes Embarrure, ein Bruch an einem Beine, ſon⸗ 
vom Bater ic. ald das Licht der Planeten derlich an der Hirnfchaale, da nicht bloffe 
von ber Sonne; ein Befehl vonKönigliher| Spalte, fondern recht eingebrochen. 











Macht und Anfehen. Embas, {. En bas in bas. 
— [von marge ] wann man etwas Embafement, (m. [von dafs] eine Art eines 
in Rechnungen an den Kand fchreibt. langen Zuffes oder Fundamentes, unten 
Emarger, an den Rand zeichnen. längs an einem — hin. 
* 
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Embafter, oder embäter, . ». [von af ] eis |Embler, v. ». [von avplus] wann der hin⸗ 
nem&felden Saum:Sattel auflegeı. teren Füffe Spur weit über der vorderen 
Embaftonne, embätonne, ee, ad. [von 440 ihre hinaus gehet in des Hirfchen Bang. 
ron] wird von Säulen gefagt in der Bau> Embler, v. a. ol. [von heim, geheim, heimlich] 
kunſt, die lauterKaͤhlen haben,umd zwifchen | heimlich, unverſehens wegnehmen, mit Ge— 
ieder Kähle die Figur eines Stecken längs | _ walt berauben. 
binauf. f Embleure, befäetes Zeld. [für Emblavüre, f. 
Einbaltonner, embätonner, v. a. ol. einen| Emblaver. 
mit einem Stock bewaffuen oder mit einem | Emblier, v.», ol. [amplier ] heift zur Eee viel 
Stocke fchlagen. Mas einnchmen. 
Embatage, f. m. [von bastre] hey denSchmie⸗ Embodinure oderBoudinure,it.emboudinu- 
den das Befchlagen oder Auffchmieden der | re,f. f [von boudin das Umwickeln eines 


Radefchienen auf die Räder. — Seils auf den Schiffen, ſonderlich am An— 
Einbattre,v.a. [von batere] Räder mit Schie⸗ cker, daß der eiſerne Ring das Seil nicht fo 
nen beſchlagen. abreibe. 


Embaucher, v. «.0). [ Ital. imboccare ] einen | Emboëeſtement, oder Emboitement, fm [von 
Handwerds-Gefellen zu einem in die Ars | Ödodse ]das in einander Fügen, zum Exem— 


beit bringen, pel, eines Beins in das andere :c, 
Embaucheur, f. m. der den Meiftern Geſellen Emboefter, oder emboiter, v. =. in ein dazu 
zubringt. gemachtes hohles Theil etwas einfügen. 


Embaumement, f. m, [von bJaume ] das Balz | s’emboirer, v. r. fich in etwas hohles fügen, 
famieren eines todten Leichnams. Emboefture, emboiture, f. das hohle Theil 
Embaumer, v. a. Balfamiren, guten Geruch | eines Dinges, worein.ein anders ,fo Ku: 
machen. gel⸗hafft rund iſt ſich fügen kan; it. bey den 
Embeguiner, v.a. [f.berwine ] eine Müse oder | Schreinern ein Quer⸗Holtz oben und unten 
Tuch um den Kopf binden, als eine Haube, | ameiner Thür, diefelbe feft beyfammen zu 
das nur das Gefichte heraus ficht. halten. 
fe laiffer en beguiner de quelque chofe, ſich Emboire, v.a. &m.[ von e» und boir ] wann 
durch etwas einnehmen laffen, als durch dienoch naffen Del:-Farben das, fo aufdie- 
falfche Lehre, thörichte Liebe. felbe gemahlt wird, im fich ſchlucken, daß 
ils’efl embeguind de fafervante, erhat an ſei/ man es nicht recht mehr erkennen Fan, da= 
ner Magd einen Narren gefreffen. her man es muß trocken werden laſſen; it. 
Embelle, f. m. das Theil eines Schiffes | mann dieRede von einem Model vonGyps 
zwifchen dem groffen und dem vordern | den man vorher mit Del beftreicht, oder mir 
serlaffenem Wachs, che man ihn braucht. 
Emboifer, v. a. vulg. [ f. boifer ] bereden,mit 
guten Worten zu etwas befchwasen. 
Emboifeur, f. m. emboifeufe, f. vulg. ein 
— der einen zu etwas bereden 
an. 
Emboitement, ſ. Emboëſtement. 
nn f. ne 
mbolifine, f. mm. [ dußorrepos ] das Einfchie- 
ben — ——— * den Ak Die 
rem Ealender, da fie fih noch n 
2 — —— —— — 
mbolismique, ad7. c, wird mei 
Embefogn+, ee, adj. [von befogne ]der immer) Monat gefagt, fo alfo, als vr es —— 
viel zu thun hat, geſchaͤfftig. ſchaltet worden, alle drey Jahr. 
Embeſogner, v.a. quelgu'un ol. einem zu thun Embonpoint ‚f. . [von er bon point] gute 
geben. Geſundheit des Leibes,da man ein wenig zu 
re [ imbladare Lat. barb. ] das m —* —* wird. 
eld befden, mbordurer,v.a.ol. [von bord]ei = 
Emblee, ff. [heimlich] ehe man fiche verfieht.| dein Rahmen Pr ink iul 1 
d’embler, ||. erubler ] im eriten Anlauffe. Embouche, ee, pars,p.dr adj.in den Wappen 
Emblematique, ady. c. [emblmaticm] finn:| das —Xl an einer Trompeten oder 
bilderifch, als ein Einnbild, andern Inftrument. 
© Embleme, fm. [ emblema ] ein Sinnbild. | Embouchement, f. m. [von bouche ]das Bla⸗ 
Embie, f. /. [ von ambulare] der Zelter oder | fen mit dem Munde in ein muficalifch re 
Paß eines Prerdes, ein gewiſſer Schritt, ſtrumeut. 















alt. 
Embellir, v. a. [ von de/, belle ] auszieren, 
fchön und angenehm machen , ausſchmuͤ⸗ 


en. 

senbellir, v.r ſchoͤner werden. 

Embellifiement, f. £ Zierde, Schmud. 

Emberloquer, oder 

8’ Emberlucoquer, ”. r. vulg. [ von berdue ] 
fih von einem Dinge fehr einnehmen laffen, 
fich in etwas vergaffen. 

Embefas, oder beffer Ambeſas, f. m. [von am- 
bo und as ] die Zweye in der Karte, oder auf 
dem Würffel. 


Embou- 
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her, v.a. in ein Horn oder Trompete 
3 item einen unterrichten, was er 
en fol; ihm die Worte in den Mund les | Embrafement, f. m. 


wulg. Auf den Schiffen beift es in 
ingange einer Echleuffe oder unter ei: 
nem Bruͤcken⸗ Joche fenn, durchiufahren. 
nden Fluͤſſen heiſt es ins Meer flieſſen, 
doch iſt es beſſer fe wiens jetier. Auf der 
Reut ⸗Schule heiſt es, dem Pferde das Gebiß 
ins Maul legen. 
Imbonehoir, (.m.ein Stiefel⸗Holtz dieſelben 
zu machen. 
nmbouchure, /./. der Ausfluß eines Fluſſes 
in die See oder in einen andern; item 
der @ingang eines See⸗Hafens, das Mund: 
ſtůck an einer Trompeten oder andern Ins 
ſttument, fo geblafen wird ; das Mund- 
loch bornen an einer Canon oder andern 
08; bey, den Kupfferfchmieden und 
Ifern heift es das Loch an cinem Topffe 
obenher, wo man etwas hinein thut; item 
Fa man findet cs auch von den 
lafern 


Emboncler, v. a. [ f.douche] beffer boucler, 
anſchnallen, einfchnallen. 

Embaucle, ee, pars.p. & adj. in den Wap: 
pen, wann cin Stück, als ein Halsband, ꝛtc. 
eine Schnälle bat. 

Embouer, v.a. [von doüe] mit Koth beſtrei⸗ 
chen oder bewerffen. vulg. 

En ver, vn. heift zut See, in die Antil: 
liſchen Inſuln hinein fahren. 

sEmbourber, v.r. [von bowrde ] fich im Koth 
weltzen, fich mit einer fchlimmen Perfon 
eitlaffen, oder fich in den Laftern welgen, 
wird mit dan. conftruirt. 

ijwrecomme un chartier embourb£, ex flucht 
als ein Fuhrmann, der im Kothe ſteckt. 

Sembourber dans le vice, ſich in den Laſtern 


wälgen. 
Embourrer, v. a. [von bowrre] mit Scheer⸗ 
* —— — 
rrure, f. Adie Leinwand, die man oben 
auf die Scheer Wolle eines Stuhls macht. 
ourfement, f. m. [von bourfe ] das Ste: 
Min den Beutel, wann man Geld in den 
Beutel thut, es aufjuheben. 
wurfer, v.a, in den Beutel ſtecken, als 
20. es zu verwahren. 
Embonflure, j. /. [von dr Je ] der Knoten oder 
inge an einem Schiff-Tau. j 
utẽ, ce, adı. [von dour ] wann in den 
a ein Stab oder Ermel an Kleidern, 
n mit einer audern Farbe eingefaßt, 
oder rund gekrümmt ift, ſ.merne, fresse, vi- 
roll&, fo eben fo viel. 
aböntir, v. 4. [von bour ] etwas rund klopf⸗ 
iſt bey den Goldſchmieden fonderlich im 


aud). IE 
quer, v. a, [von bras] ein Seil aufden 
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Schiffen mit den Händen freng ausſpan⸗ 

nen, 

J vondraife] das Anzuͤn⸗ 

ben der Häufer, de Feuers⸗Brunſt; Atem 
das Entehen eines Aufruhrs,eines Kriegs, 
eines Lermens oder hefftigen Gemuͤths⸗Be⸗ 
wegung, als Liebes⸗ Brunſt etc. 

Embrafer, v, «. anjuͤnden mit Feuer verbren⸗ 
nen, drunft verurfachen,entzünden von Ge⸗ 
muͤths⸗Bewegungen, als Liebe, Zorn ꝛc. 

Embrafer [ von dreche, brechen ] ein Fenftee 
oder Thüre,fo in eine Dicke Mauer gemacht, 
inwendig fchieff abmachen, die Ede abbres 
chen, damit das Licht defto beffer hineinfaͤllt, 
und die Thuͤren beſſer aufgeben Fönnen, 

Embrafement, f m.das Abbrechen der inwen⸗ 
digen Ecke an denSeiten und unten an den 


r ——*— J 
mbralure, ff eine Schuß⸗Scharte wom 
ein tüc — richtet, Die auffen eng 
fheinet, innen aber weit ausgebrochen, das 
mit man es defto beffer richten Fan; ic. fo 
viel als Zmbrafcment, obliquaiio, obliqua. 
Embraflde, f.[ 
rallade, /. f. [ vondras ] die U 
—e — ] marmung, 
Embrafl:, de, ady.in den Wappen, umgebere 
ei ur Geiten mit den Farben des 
l 4 


— fm. das Umarmen, Umbals 


en. 

Embraffer, v. «. umermen, unıhalfen, u ’ 
gen mit den Armen, —— as 
ben, in ſich halten oder begreifen, ergreifs 
fen, als mit beyden Armen umfaffen, ers 
wehlen, eines Parthey ermwehlen. 

embs af]’r bien duserrain, fagt mau von Pfer⸗ 
den, wann fie voltiren, und groſſe Schritte 
dabey thun, wann man aber dabey kaum 
aus F Stelle kommt, heiſt e8 dame 4 
peuare, 

Embraffeur, f.m. bey den Gieffern ein 
fen, bie Canonen damit in —2— zu 
en. 


Embraſſure, ff. bey den Simmerleusen ges 
wiffe in einander gefügte Quer⸗ Haiter arz 
einem Camine, oder ein Eifen,das eben dies 
5 thut, auffolchen Hölgern fieht auch der 

ran. 


— Am. lvon dren ] dag Beſcheiſ⸗ 
ſen. 
Embrener, v, «. beſcheiſſen, befubdeln, als die 


Kinder die Hemer. 


il sefl embrene, er bat fich in einen fi 
Handel gemengt. . —— 


Enbrevement, /. m. das Hineinfuͤgen in ei 
dazu gemachte Fuge a Kerbe, — 


— v. a. in eine Fuge oder Kerbe für 
en, 


Ua Embri- 





x 
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Emetique, adj.c. [ emeticum, Ita ] das zum 
Vomiren eingegeben wird, davon man fich 
erbrechen muß. 

Fmeute, f. t.fm, 

Emeutir, v.». [ Germ. Moter, Unflat ] wann 
ein Falcke feinen Mift von fich gehen Läft, 
in Schertz iſt es auch von Leuten gebräuch- 

i 





Embriconer, v.a. ol. [vom Teutſchen Bre- 
chen, Broceln ] zerbroͤckeln, betrügen. 

Embrien, f m. [ embryo] ein Kind in Mutters 
Leibe, im Spott, auch ein kleiner unanfehn 
licher Menſch; man fagt esauch von Kör- 
nern und Früchten, die noch unzeitig in ih: 
ven Hülfen und Bälgen find, 

Embrocation oder Irrigation, f. f. [ Beixe ] 
Anfeuchtung mit Medicamenten derKrau⸗ 
den Theile des Leibes. 

Embrochement, f. m. [von broche ] das Ste: 
cken einer Epeife an den Bratſpieß. 

Embrocher, v. «. an den Bratſpieß ſtecken. 

ill’a embro. hd, vulgo, er hat ihn mit einem 
Gewehre durchſtochen. 

Embronchier, oder Embroncher, v. ». ol. 
vor broncher, Kolpern. 

Embroüillement, f. m. [f. dreüiler) Berwir: 
















Eminemment, adv. [ eminenter ] mit einem 
groffen Vorzuge, indem man etwas über: 
trifft, vortreffliher Weife. 

Eminence, f. f.[eminensia)Eminent,derGar> 
dindle ihre Titul; die Erhöhung in Mah— 
len und Echnigen ; der Vorzug, der etwas 
im hohen Grade vor andern hat. 

Eminent, e, ady. [ eminens ] hoch, erhaben, 
vortrefflich , fonderbar. 

peril &minent, fagen einige, als peri/ immi- 
sent, augenfcheinliche Gefahr. 

Eminentiflime,» 47. [von eminens] ein Titul, 
den manden Gardinalen giebt. 

Emir, f. m. Ehren⸗Name, ſo die Türcken den 
Nahkommen des Mahomets geben. 

Emithire, Am. [emifürim) ein Kundfchaff: 
ter, der Nachricht einholen muß, ein Spi: 
on ꝛc. 

emiſſuire de Satan, nennt man die Verfolger 
der Gläubigen, Werckzeug und Apoftel des 
Teufels, 

Emiflion ‚f. f. das von fich Geben, e, g. der 
Strahl. 

Vemisfion des veux, wann einer im Kloßer 

ti wurclich in den Orden einkleiden 


rung. 
Embroüiller, v. «. verwirren, in Unordnung 


bringen. 
embriüiller les voiles, die Seegel zuſammen 


thun. EEE 
s’embriüiller, vr. ſich in verwirrte Händel ſte⸗ 


den. 
unejfprit embroi'lie, ein Menſch, der feine 
Sache nicht recht vorbringet ; der alles ver: 
wirrt vorbringt. ? 
Einbruiner, v. a. [f.druine] bereiffen, mit 
Keiffen verderben. 
Embrums, ady.m. [von drama ]mitftebel und 
duͤſtern Wetter verdeckt und verhindert. 
Embruncher, v.a. Balcden und Holger in 
einander fügen, ald Zimmerleute thun. 
Embrunir, v. a. [von drun ] braun und dun⸗ 
del mahlen. 
Embu, €, adj. [von embeir ] wann die Farbe 
ind Tuch gefrochen, und die Farbe dadurch 
verdorben. 
Embufcade, f. m. [vom Buſche, Ital. dofce ] 
ein Hinterhalt. 
Embufche, f.f. [von Bufh ] Hinterhalt. 
s’Embufcher, v.r. auf den Tagen fich in den 
Buſch verkriechen, wird von gejagten Thie: 
ren gefagt. 
Embut, (.m. [von Butte Germ. ] ein Trich⸗ 


ter. 

Emende, f.f. ol. [ f. amande, fo beffer.] 

Eimeraude, f.f. [ f. efmeraude ] Schmaragd. 

Emergent, e, adj. [ von emiergen« ] Van emer= 

ent, das Jahr, wovon man eine Zeit- und 
Jahr⸗Rechnung anfängt. | 

Emeril, oder Fmeri, f. m. [Germ.&chmergel, 
Lat. Smyrs.] 

Emerillon, ſ. fm. 

Emerfion, [(/.[ Las. emerfio] in ber Aftrono: 
mie, wenn fich ein Stern oder der Mond 
wieder ſehen Ldft, nachdem er gantz verfin⸗ 
ſtert geweſen. 

Emerveille, I. kfin. 


+ 


Emmaigrir, v. ». mager werden. 

Emmailloter, v. a. [ von maillos Yin Windel 
einwickeln, oder fich fonft in etwas ein— 
huͤllen, als ind Des Bette oder Mans 


tel. 

Emmanch£, &e, part. p. & adj. in den Wap⸗ 
pen von Wercheugen, die ein Hefft von an- 
derer Farbe haben; zur See heit, in dem 
Canal zwiſchen Franckreich und Engelland 
fahren, welcher /a manche heiſt. 

Emmanchement, /. m. [von manche] Anma⸗ 
hen oder Anftecken eines Hefftes an et» 
was, 

Emmaticher, v.a. ein Hefft, einen Stiel an 
etwas machen. 

cette affairene s’emmanche pas ainfı, das wird 
fo nıcht angeben. 

Einmanches, f. f. pl. an den Wappen, auf 
einander gefegte Spigen, die in einander 
gehen. 

Emmancheur, /. m. ein Hefftmacher. 

Emmanequiner, v. [f. manequin ] heiſt bey 
den Gärtnern Fleine Bdumlein in Käfterg 
a Troge fegen, biß fie etwas erwach⸗ 
en. 

Emman, 





feld, de, a7. [von manreau, Ital,man- 
neinen Mantel einwiceln. 
emmuntelde ‚eine Nebel: Krähe, die 













au ıff. 

ne, de, adj. [von marr] einer der ges 
fift, immer auf der See zu fenn, ber 
See⸗Krauckheit mehr Eriegt ic. 

ner un vaifl-au,v, a, ein Schiff mit 
Iwerfeben, fonderlich mit Boots-Leu- 


nener, v.a.[ von mener ] weoführen. 

mehnotter, v.«, [ vonmenoste ] Feſſel an 

nde eined Gefangenen legen, 

Melnagement,Emminagement, [.n.[von 

age | das Anfchaften und Einkaufen 
von erley Hausrath. 

Emmesnager, semmenager, v.r. ſich Haus: 
rath anfchaffen, fich eine Haushaltung an: 
richten ; it. fich mit feinem Hausrathe an 
einem Drte einrichten. 

Emmell® , &e, adj. der der Meffe benge: 


wohnt, 

Emmeublement , (m. [ von meubles ] beffer 
ameuhlerent , der Hausrath, ein Gemach 
darmit auszuzieren. 

Emeubler, . ». einen mit Hausrath verfe: 
ben, den Hausrath in Ordnung ftellen, ein: 
richten. 

enmewblö, be,pars.p.& adj. der mit Hausrath 

chen 


Eınmieler, v. «. [von mie/] mit Honig beftrei: 
chen oder zurichten. 
parolex emmild:«, Honig: und Zucker: Worte. 
immielure, /.f. cine Salbe vor die Pferde, 
wann fie verwundet oder gedrückt; [von 
miel, weil Honig darunter ift.] 
Emmitoufler, v. =. ſich in Kleider oder mit 
Kleidern einhüllen. 
Emmitrer un evöque, v.a.einem Bifchoffe den 
Biſchoffs⸗Hut auffegen. 


Emmonceler, v. @. [von monceaw ] häuf: 


Emmortoifer, v. a. [ von morsoife] ben den 
Zimmerleuten das unterfte von einem 
Sparren oder Stuͤck Hols in eine Fuge oder 
gemachte Höhle fügen. 

Emmote, wird von einem Baume gefagt, def: 
fen Wurgel noch voll Erde, und alſo verfegt 


w * 

Emmurer, v. #, ol. [von mur] einmauren,mit 
einer Mauer umgeben. 

Emmufelt, de, part.p.& adj. in den Wap⸗ 
pen, warn ein Thier einen Maul: Korb an 
bat; it.der ein groß Maul hat. 

Emmufeler, v.o. [von mufeliere] einen Raul: 
Korb anlegen, das Maul verbinden. 


er, v. a.[von moelle] ausmärgeln, das. 


cd heraus nehmen. 
Emollient, e, adj. [emolliens } erweichend, 
wird von Artzeneyen gefagt. 
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Emologuer, v. a. [susroyäv ] beffer ho- 
— etwas bekraͤfftigen, aut heiſ⸗ 
en. 

Emolument, f. m. [ emolumentum] der Nu⸗ 
Ben von einem Amte, das Auskommen da 
von, 

Emonctoire, f. m. [ emundorium ] das den 
Schleim abjondert von dem Geblüte, oder 
andere Unreinigkeit, 

Emonde, Emonder, f. Efin. — 

Emorceler, v. 4. [ von morceau ] in Stuͤcke 
abtheilen, 

"emorceler, v.r.fich zerſtuͤckeln. 

Emoter, kmotion, Emoucher, Fmouchette, 
Emouchoir, Emoudre,Emouleur, Fmotis- 
fer, EmoMvoir, Emu, Emoy, fiche Efmo, 
Efinou, 

Empailler, v. a, [von paille ] ein Mäner-Gut 
mit Stroh und Futter verfehen, Stroh in 
die Stroh⸗ Saͤcke, Sitze und andere Sachen 
thun, Stroh zwiſchen etwas thun, daß es 
nicht verdorben wird. 

Empailleur, f. ». Empailleufe, ‚f der den 

’ —— — —* —— 

mpalement, f. m. [von pa⸗] das 
nes Miffethäters, r 

Empaler, v, #, einen fpieffen. 

Empan, [. m. [Germ. Spann] eine Spanne. 

— ec, adj. mit Feder: Büfchen ver: 
eben, 

Empanacher, v. a. ſvon panaches] im Schertz 

mit Federn verfehen, zum Hahnrey mas 

en 


Spieffen eis 


"mpanon, f. m. [von pam] ein Kleiner Sparen 
einen andern zu befeftigen. 

Empanons, plur. Gattel:Hölger bey dem 
Wagner. 

Empaqueter, v. @. [von pagquer ] einpaden. 

s’Emparer, v.r.[ von i# und parare ] fich bes 
mächtigen. 

s'emparer del’efprit de quelgu'un, einen eins 
nehmen. 

Empafme, ſ. m. [empafma]ein Pulver auf den 
Leib zu freuen, wegen des übeln Geruch 
und unnügen Schweiſſes. 

Empafteler, empäteler, v. a. [von paßßel mit 

aide blau färben. — 

Empatement, f. m, [vom pare ] der dicke Fuß 
unten an einer Mauer auf dem Fundamen⸗ 
te; it. das Geftelle, worauf ein Gran ſteht; 
der fteinerne Fuß an einem Walle. 

Empäter, v. a. [son pdse] mit Teig oder andes 
rer Elcbenden Materie einichmieren , als 
die Hände ic. it.die Zunge oder den Mund 
Flebricht machen , mit etwas einfchmie- 
ren. 

Empäter [von päre ] bey den Mahlern ein Ge⸗ 
mäblde reichlich mit Farben beftreichen. 
Empater [von pare ] die Speichen in das Rad 

U 3 machen, 
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machen, ein Wort der Wagner und Rad⸗ 
macher, 
Empature, f. f. auf den Schiffen die Fuge 
zweyer an einander gefügten Holger. 
Empaumer, v,a. vulg. (von paume) einen 
Ballen ftarck mit der flachen Hand empfan: 
gen und fchlagen, etwas mit der Hand feſt 
halten, vulg. indie Klauen befommen, er: 
wiſchen. 
empaumer la jouẽ a quelqu'un, einem eine Ohr⸗ 
eige geben. 
empaumer un: affaire, einen Handel wohl an⸗ 
greiffen unt- ausführen. 
empaumer la voye, heift auf der Jagd ber 
Spuhr beftändig und recht nachgehen. 
Empaumure , f. f. die breiten Enbe an einen 
irichgemweihe, da viel Zancken daran; bey 
den Handfhuhmachern ift es das Theil, fo 
Die flache Hand bedeckt. 
Empeau , f. m. (en peau) das Beltzen in die 
Rinde, ein Pfropff⸗Reiß. 
Empeigne, f. /, das Dberleder am Schub. 
pelot®, ady. w. (von peloson ) wann ein 
Sale einen Biffen gefreffen, den er nicht 
hinunter bringen oder nicht verbauen kan. 
Empenelle, f./. (von penna, {.empenne) ein 
Heiner Ander, den man vor einen groffern 
auswirfft, Damit er wicht zubreche, und bef: 
fer halte, 
Empeneler,, . a. einen Eleinen Aucker dem 
groffen zu Huͤlffe vor demfelben auswerffen. 
Empenne ‚[.f. ol. ( von penn« ) die Feder, ſo 
man neben an die Pfeile gemacht. 
Empennd, ee, adj. ol. gefiedert ald ein Pfeil. 
Empereur, [. zu. (imperator) bey den Römern 
hieß es ein Feldherr, ietzt ein Kanfer. 
ereur d’orient & d’occident, heiffen die 
Schüler in den Elaffen, welche die oberfie 
Stelle haben. 
empereur , heift auch ein Schwerbfifch. 
Emperiere, f. f. ol. die Kapferin. 
rime emperiere ‚war bey den alten Poeten ein 
Keimen, der dreyfach war, und auseinem 
Worte floß, als: 
Immond:, monde, onde, 
Preiß, reif, eiß. 
Empeſage, [. m. (vonempois) das Staͤrcken 
der Waͤſche mit Staͤrcke. 
Empeſchement, Empéẽchement, fm. (von 
impedire, impedicar e) Verhinderung. 
Empefcher, pecher, v. , verhindern. 
Empefer, , a. ( vonempois) Jeinen Zeug ftär- 
en mit Stärde, 
Empeft ‚ee, part. p. & adj. geſtaͤrckt. 
Empefement, f. m. das Steifffenn vom Stär: 
en, 
Finpeſeur, (.m. Empefeufe, /, ber oder die 
das leinen Zeug ftärdkt. 
Enpefter, v. «. ( vonpefle) mit der Peft an: 
ſtecken, mit Ketzereyen anſtecken. 
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Empefte, ee, ady. angefteckt. 
Empeftrer, empetrer, v.a. [von paiſtre, pafce- 


se Jiweyen Pferden mit Span-Stricken die 
Fuͤſſe zuſamen binden,daß ſie von der Weide 
»icht weg konnen ; einem die Füffe in etwas 
scrwickeln, allerley Berwirrung fifften. 


s’empeflrer d une jemme, v.r. vulg. fich an ein 


Weib verfoppeln, 


Emphafe ,f.f.( Lat. emphaf: ) der Nachdruck 


in einem Wort oder Redens⸗Art. 


Emphatique, a,/7,c. emphatiſch, nachdruͤcklich. 
Emphatiquement , adverd. nachdrücklicher 


Weiſe. 


Emphradtique, ady. c. (dugeirrw , ic) vers 


ftopffe ) iſt fo vielals emplaſtique, verſtopf⸗ 
fend, iſt von Artzneyen gebräuchlich. 

Emphyteofe ,f.f. (empbytevfßs ) die Überlaf: 
fung eines Guts auf ewig, oder lange Jahre, 

davon Zinß und Steuer zugeben, und es zu 

beſſern. 

Emphyteote oder Emphyteutaire, f. m. der 
ein ſolch Gut bekommt. 

Emphyteotique oder Emphyteutique, ad7. c. 
das zu dergleichen Liberlaffung eines Guts 
gehört. 

Empiege, &e, adj. (von piege) in das Netz oder 
Kalle verftrickt. 

ar ae ,v.a, (vonpierre) zu Stein ma⸗ 

ei, 

Empietant ‚(von pie waun der Naub-Wogel 
in den Wappen auf feinem Naub ſitzt. 

Empiete, ee , ad7. ( pie \der aute Fuͤſſe hat, iſt 
von Jagd⸗Hunden gebräuchlich. 

Empieter, v.». abftchlen, fich zueignei, fur 
queique chofe , als fremd Gut, anfeben ıc. 
in Klauen wegtragen, als ein Raub-Vogel, 
einen Fuß an eine Säule machen. 

Empiffrer ,v.a. ſich dick und fett freffen und 
fauften. 

Empilement, f. m. (pile) das Schlichten und 
ordentliche Legen der Stuͤck-Kugeln, Bom— 
ben ꝛe. aufeinander, 

Empiler,, v. a, vielerley Dinge auf einander 
ſchlichten und häufen, als Holtz, Bücher, 
Tuch ꝛc. item bey den Gärtnern Mit. 

Einpirance, f.f. (von pis, pire ) Verſchlim⸗ 
merung, Verringerung der Geld = Gorten, 
der Kauffmanns-NBaaren. 

Empire, [. m. ( imperium ) Monarchie, Reich, 
Herrfchafft, Macht, Regierung, fonderlich 
das Romifche Reich, 

porter Tempire, heift in den Wappen den 
Neichs: Adler führen, 

Empiree ‚f. Empyree. 

Empir&me, der Geruch von angebrannten 
Sachen im Dikillir : Kolben, (ift fo viel 
dem Urfprung nad) ald empireume, von 
durvpsunz.) 

Empirement, f.m. (vonpis) Verfhlimme: 
rung, 


Empirer, 
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ı Empirer,,v.». fhlimmer werden, im ſchlim⸗ Emplumer, v. 4. (von plume) mit Federn 


mern Stand ſeyn. 

Empireimme, /. m. brandiger Geſchmack oder 
Geruch. 

Empirique, m. (empiricus) ein Artzt, der 
ſich auf die Erfahrung berufft; item ein 
Marckſchreyer, ein Schwaͤtzer. 

Emplacement, f. ». ( von piece) das Auffchüt: 
ten, als des Salßes ; der Plag, woraufman 
bauen will. 

Emplacer , aufjhütten, ald Salg ins Maga- 
jin bringen. 

Emplage, [.m.ol. fo viel ald Employ ſiehe 
Employ. 

Emplaider,v,«. ol. (f. plaider ) einem einen 
Proceß an den Hals werffen, beifer plaider 
quelgu'un. 

Emplaftique ‚adj. c.(emplafticus iurrdscu, 
obflruere ) verftopffend in der Artzuey, ſon⸗ 
derlich der Schweiß⸗Loͤcher. 

Emplaftration, f. f. (plaflre) das Aeugeln, 
Oculiren bey den Gaͤrtnern. 

Emplätre, (.f.de m. ( emplaftrum ein Pfla: 
fter, ein Stücke Leinewand oder Leder, wor⸗ 
auf man ein Pflafter ftreicht. 

emplätre d’ente, das Wache, damit man ein 
Propfreiß verwahrt, Baum⸗Wachs. 

mestre une emplätre a une affaive „einen Feh⸗ 
ler vertufchen, verbergen wollen. 

c’efl une vraye emplätre, es ift ein untüchtiger, 
dunmer Menfch. 

Einplätrier, /. m. ( emplaflrarium ) der Ortin 
der Apotheek, wo man die Pflafter hat. 

Emplette, f. f. (gs. employeste, Anlcgung, 
des Gelds Anwendung ) Einkauf, das Eins 
Fauffen. 

faire emplette, etwas einkaufen. 

Emplir, v. a. ( implere ) anfüllen. 

s’emplir, v.r. vol werden. 

fa gorge s'iemplis , ihr Hals wird dicker und 
völliger. 

Empli,e, part. & adj. voll, angefüllt. 

Employ, f. m. ( von implicare ) der Gebrauch, 
das Anwenden; ein Amt, Dienft, Berrich- 
tung. 

il eſt dans Pemploy ‚er dient im Krieg. 

il efl dans le grand employ , er ift ein beruͤhm⸗ 
ter Advoeat; in den Rechts = Sachen und 
in Rehnungsablegen heiſts ein Stuͤck, das 
man zweymal anbringt, und dad fonderlich 
in der Rechnung nur einmal folte ange: 
führt werden, 

Employer ,v.a. (implicare ) gebrauchen, an: 
menden. 

employer, vor Gericht, heift feine Urſachen eins 
wenden, feinen Beweiß anbringen zc. in 
Rechnungs:Sachen heift es etwas in Rech⸗ 
nung bringen. 

s’employer ‚v,r.fich legen auf etwas, fich was 
zu fhaffen machen. 

s’cmploier pour quelcun, einem dienen. 


verfehen, als vor diefem die Pfeile, jetzt 
die Hüte. 

il gefl bien emplumè dans cette maiſon, er bat 
fich beſpickt in diefem Haufe. 

Empocher, v. a, ( poche) inden Sad thun, 
als Getrdid, im den Beutel ſtecken, als 
Geld ic. esgeigig zu verwahren und zu be> 
halten, vulg. a 

Empoigne , Empognt, de, part», &ady. in 
den Wappen, als die Pfeile, die der Loͤwe 
im Holländifchen Wappen hält. 5 

Empoigner, Einpogner, v.. , von doing) in 
die Hand oder Fauft faffen, ergreiffen. 

Empois. f. m, ( von in und pix, picare Staͤr⸗ 

e, leinen Zeug zu ftärcken, fteiff zu ma⸗ 


en. 

Empoifonne, &e,part.p.& adj. durch Gifft 
ale: item vergifftet, giftig, voll 
Gifft. 

Empoiſonnement, f. m. (von poifon) Ver⸗ 
gifftung, das Vergeben mit Gift. j 

Empoifonner , v.a. mit Gifft vergeben ; mit 
was verdrießliches und befchwerliches qud= 
len, fonderlich dem Geruch nach ; vergiff- 
ten, anftecken mit Boßheit, Ketzerey ıc. 

Empoifonnenr, f. m. Empoifonneufe ‚f. der 

_ oder die mit Gifft vergiebt. j 

Einpoifler, v a. (von poix ) beffer por fer mit 
Theer beftreichen, verpichen. 

Empoiffonnement,, f.m. (von po’flön) Bes 
ſetzung der Teiche mit jungen Fiſchen oder 
Brut und Seplingen. 

Empoiflonner,, v. a. die Teiche mit Fiſchen 
befegen. 

Fimporteent, f.m. (von porser) Übereilung, 
das Einnehmen von einer unordentlichert 
Gemüchs » Bewegung, das Vertieffen im 
Zorn, abfonderlih wann ed allein ficht, 
fonft heiſt es auch der Eiffer, das hitzige 
Wefen, womit man etwas häuffig oder gar 
zu vielthut. IR 

Emporte-piece, f. m. ein Schuh⸗Kneif, ein 
gebogenes oder gefrümmtes Meffer, ein 
Kneif. 

Emporter, v. a, (von porter) wegtragen, weg⸗ 
nehmen, davon bringen, erlangen, gewin⸗ 
nen, einnehmen mit- Gewalt; bitig, eiffe— 
rig, übereilend in etwas feyn, fich den Zorn 
einnehmen laffen oder die Liebe ꝛc. 

ausant en emporte le vent, diefem Verſprechen 
ift nicht zu trauen. 

ilemporte la piece, der ſchimpffet und ſchmaͤ⸗ 
bet am allerhefftigſten. j 

s’emporter ‚v.r.fich erzuͤrnen; boͤß werden. 

cet arbre s’emporte ‚diefer Baum treibt groſſe 
Zweige, die aber Feine Früchte tragen. 

le plus fort lemporte, der Mächtigfte behält 
allezeit den Vortheil; in diefem Bedeuten 
bat das em die Bedeutung von dem Woͤrt⸗ 

U4’ lein 
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lein {m fo fern es von, davon bedeutet. 

Emporter, [ von imporsare ] mit fich bringen, 
verurfachen, mit fich führen. 

ce mot rmporte cette fionificasion, DIE Wort 
führt diefe Bedeutung mit fich. 

Emporte, f. m. ein bisiger, unordentlicher 
Senf, der fich nicht zwingen und halten 

an. 

Empotter ‚v.a. [ von por ] Nelcken⸗ und ans 
dere Blumen=-Stöde in irrdene Gefäffe o⸗ 
der Topffe fiellen. 

Empoule. [ von ampulla] une phrafe empoulte, 

eine prächtige Medend-Art. 

Empoulette,f. f. [von ir eine Sand: 
PX fonderlich aufden Schiffen, fonft auch 

aDie, 


Empoupper, v. «.[ von puppis ] den Wind im 
Hintertheil des Schiffes Haben. 

Empourpre, &e, adj. braun⸗roth ; Purpur⸗ 
Farbe, poẽtice. 

Empourprer ,v. a. [von powrpre] mit Pur: 
pursrother Farbe befärbem, fonderlich mie 
das Blut zu färben pflegt ; (in der Poefie 
gebräuchlich. ) 

‚Empreindre, v. a. [imprimere ] eine Figur 
oder Bild auf etwas drücken, einprägen, 
prägen. 

empreint, ®, part. ß: & adj. darauf gedrückt. 

Empreinte, /.f. das Gepräge, das Bild oder 
die Figur, fo auf etwas, durch was anders, 
fo härter if, gedruckt wird, als auf Pits 
ſchafft, Müng -Stempffel ze. item diefe 
Stücke felbft, womit was geprägt wird. 

Emprefl?, €e, — p- & aqq;. eifferig, be⸗ 

maht, ſorgfaͤltig. 

Faire !rmpr-f: geſchaͤfftig ſeyn, in alle Haͤn⸗ 
del fich einmengen. 

Empreffenent, f. m. [ von preffer] Sorg, Eif⸗ 
fer, Fleiß, Begierde. 

s’Emprefler , v.r. Sorge, Eiffer, Fleiß und 
Begierde fehen Laffen, fich bemühen, fich bez 
ſtreben. 

Emprifonnement, f. m. [von ↄbiſen ] das Ge: 
fangenſetzen, in Berhafft nchmen. 

Emprif‘'nner, v. «. gefangen feßen, in Ver⸗ 
hafft nehmen, in das Gefängniß legen. 

Emprofthotonos, f. . [von Suaposdev und 
rovos von Teva) eine Art von Convul- 
fionen oder fihweren Noth, da fih Kopff 
und alle Glieder vorwärts Erännmen. 

Emprunt, f. m. [von pronso, Ital. gleichwie 
impreflare, Ital. von preflo ] was entlehnt 
ift, etwas entlehntes, damit einem bald 
ausgeholffen wird, was fremd, nicht eigen, 
ein Entlehntes eines Heren von den Städ- 
ten, da erfieauf gewiſſe Einkünffte wieder 
anmweißt. 

Emprunter,, v. @. [quali inpromptare ober 
Ital. inprontar e ] entlehnen, ale was frem⸗ 
des zu feinem Gebrauch nehmen, auch im 
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Rechnen von der andern Zahl etwas ent- 
lehnen. 





on dit, qu’un tuyau emprunte, wann ber Wind 


in eine Pfeirfe mit geht, da er nicht ſoll. 
emprunte, &e, part, p.& ady, entlehnt, fremd. 

Emprunteur , f. m. der entlcehnt, Emprun- 
teufe, f.die entlehnt, 

Emption, f. f. ol, [ empsio] das Kauffen. 

Einpnantir ,v. a. [ von pwans ] durchſtaͤncken, 
ftinckend machen. 

Sempuantir, vr. ſtinckend werden,verderben, 
als Speifen ıc. 

Empuantiflement , f. m. ol, das Durchſtaͤn⸗ 

ern. 

Empyeme, f. m. [von dv d&® guov pus] ein 
Haufen Eiter und Materie, die fich auf der 
Bruft ſammlet. 

Empyree, „dj. m. [empyreum] le cielempyr£e, 
der höchfte Himmel oder Z’empirde. 

Empyrevme, f. m. [ duruptuw , incendere ] 
der Brand, der Gefchmad, der den Ma- 
terien bleibt, die durchs Feuer zugerichtet 
werden. 

Emulateur oder Emule, f.m. [emularor ‚emu- 
dus ] der es einem ander@ in etwas gleich 
thun, oder ihm gleich ſeyn mill im etwas ; 
emule iſt nut in den Schulen gebräuchlich. 

Emulation , f. f. [ emularıo ein Nach⸗Eiffer, 
einem in Tugenden und andern guten Ga⸗ 
ben gleich zu feyn. 

Emulgent, e, adj. [emulgens] wann eine Ader 
das Geblüt an einem Ort oder da wieder 
wegbringt, dergleichen diejenigen thun, fo 
es zu den Nieren führen. _ 

Emulfion , f. f. [emusfio ] ein gewiffes Kühl: 
Traͤncklein. 

Emultionne, ée, adj. eau émul ſonnée, ein 
Kuͤhl⸗Waſſer, Krancke zu erfriſchen. 

En, prap. petens accufativum , | in ] in, vor 
den Worten, fonderlich die Eeinen Articul 
haben, aldenpaix, im Frieden; es bedeu: 
tet auch: — 

als, en prince, als ein Fuͤrſt, en 64ave bomme, 
als ein wackerer Mann, ingleichen: 

in, indem, wann es bey dem Participio ſteht 
und das Gerundium macht er rians, im La⸗ 
chen oder indem er lachte; mann es fich auf 
das vorhergehende bezieht und alſo ein Re- 
lativum wird, da es mit dem Italiaͤni— 
fhen [ we Jüberein kommt, fo heift es, nach: 
dem es das Teutfche Verbum erfordert, 
davon, daraus, dafür, deßwegen, deren, 
deſſen, darum, darüber, als: 


‚je m’en Ltonne, ich verwundere mich dar⸗ 


über. 
allons-nousen ‚laßt ung von binnen gehen. 
ilen a quastre, ex hat deren wier 2c. 

Enallage, f. f. eine Figur in der Grammatic, 
wann man in der Rede etwas ändert wider 
die Reguln in der Grammatic. — 

nA» 
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Fe, 6, ad). 0!. verliebt. 
Enarrher, fl Enerrher. 
Enarthrofe, f. Diarthrofe. 
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| Enceindre ,v. a, ol, (von cingere ) einfaffen, 
umgeben, einfangen, als mit Mauren, 
Zaun, Graben ꝛc. 





Enafer ‚v, a, ol. (von nafus) die Naſe ab: —— e, part. p. ad. umgeben. 


ſchueiden. 


Enca ‚adv, (von en und <a ) ſeiter, ſeit. 

Encabannement, /. ». (ven cabane) ein Stüd 
vom Schiff, da es enger zugeht an den 
Seiten, 

Encager , v.a, (von cage) in einen Vogel: 
Keſich thun. 

mcager un jeune arbre , einen jungen Baum 
—— Mlofen, als 

encage , ẽe, part. p. aq. eingeſchloſſen, a 
Edler in ein Collegium, 

Engaiflement,, fm, (von caiff) das Einpar 
den oder Einfchlagen in Kıften, 

Encaifler,, v. a. in Kiften packen ; item Geld 
in den Kaften hun, es aufsuheben, junge 
Bäume in Kaften ftellen als Dranien- 
Bäume. 

Encan, /. m. (ol, inguant à Lat. in & quantum) 
verauctioniren, das öffentliche Verkaufen 
der Suͤter an den Meiftbietenden. 

tredlencan, feil bieten. 
un livre à l’encan, ein Buch in der 
Auction Fauffen. 
neanailler ‚v.r. (von canasle ) mit lieder: 
lihen Leuten umgeben, liederlich werden. 

Encanthis , f. m. (dyxavde) eine Geſchwulſt 
an dem rothen Stücklein Fleiſch im Aug: 
windel. _ 

Encappe , adj. m, (von cap) wann man jur 
See zwifhen zwey Vorgebürgen ift. 

Encaquer , v.@, (caque ) in eine Tonne et: 

| waseinmachen, als Heringe xc, 

s’Encafteller, v, », jwanghufig werden. 

Encaftelle ‚ee ‚ad. wann einem Pferde der 
uf ſchwindet und der Fuß davon ſchwach 
wird, 

' Encaftelure,, f.f. oder Fncaftellement , f, m, 
(von caftellum) eine Kranckheit an den Fuͤſ⸗ 
fen der Pferde, wenn ihnen der Huf ſchwin⸗ 
det, wonon fie hincken. 

Encaftillage ,f. m. ( von caffellum ) das Theil 
des Schiffs von Waffer bis oben an. 

Encaftille, &e, parr, p.&r ad), wann ein Schiff 
oben hubſche Gebäude hat. 

illement, f. m. das Einfaffen, Eine 


fügen. 
Encaftiller , v. . einfügen, zufammenfügen. 
Encaftremenr, /. m. das Zuſammen⸗ oder Anz 
fügen, das Einfügen, Einfaffen. 
ftrer, v. a. einfaflen, einfügen. 
Encavement ,/. m. (voncave) das Einlegen 
inden Keller. 
Encaver, v. », in den Keller thun. 
Encaveur,,f. m. der etwas im die Keller thut 
oder hinab läft. 


ceinte, f; f. von einer fchwangern Frau, 
fhwanger. ; : 

Enceinte, f, m. der Umkreiß, Becird, die 
Fortification um einen Drt, das Umſpan⸗ 
nen, Einfaffen, mit Garn umfiellen, das 
Geſtelle, Gehaͤge. 

Enceinturer, v, a, ol, ſchwaͤngern. 

un „SS. (encania ) Kirchweih bey den 

uden, 

Encens ‚f. m. (incenfum‘) Weyrauch, Rauch⸗ 
werck, Lob, Schmeichelen. 

donner de l encens à quelcun, einen ſehr loben, 
ſchmeicheln. 

Encenfement, f. m, das Raͤuchern. 

Encenfer , v. a. räuchern in Kirchen » Cere- 
— ; item ruͤhmen, loben, Ichmei⸗ 

ein, 

Encenfeur , f. m, der rduchert; item ein 
Schmeichler. 

"ncenliere, f.f.( Cunilago, Lat. )ein Kraut. 

Encenfoir, f. m. ein Rauch: Faß, Rauch⸗ 


Panne. j 
donner de l’encenfoir par le nez ‚einen dumm 
loben. » 


mettre la main äl’ercenfoir ‚ich in Kirchen: 
Sachen oder Gefchäffte mengen. 

Encephalique, (von xedaay ) des vers ence= 
pbaliques, wuͤrmer im Kopf, 

Enchaine, &e, part. p. c adj. gebunden, 
verknuͤpfft, mit etwas im einander vers 
bunden. 

Enchainement, [. m. ( von chaine ) Verknuͤpf⸗ 
fung, genaue Berwandfchafft. 

Enchainer , v. a. mit einer Kette binden, ge: 
fangen nehmen, zwingen. 

Enchainure, f. f. Band, Verknüpfung. 

Enchanteler, v.«. (von chantier) Holtz ſchlich⸗ 
ten; die Faͤſſer im Keller auf Lager » Bus 
me legen. 

Enchantement, f.m. ( incantation) Bauberey. 

Enchanter ‚ v. @. ( incansare ) bezaubern, eins 
nehmen. 2 | 

Enchantereffe, f. f. eine Zauberin. 

Enchanterie, f.f. Zauberey. 

Enchanteur, /. ». Enchanteufe, f. ein Zaubes 
rer; ein Rarckſchreyer, Betrüger. 

Enchaperonner , v. a.|(f. cbaperon) einem 
— feine Kappe vor die Augen ma⸗ 

en. 

Encharger ‚v.m. (von charger) einem etwas 
wohl anbefeblen, fehr einbinden, unse, 

Encharte, &e,adj, ol. (voncharzre ) gefans 
gen gefent. ß 

Enchaſſer, v. @. (dad a iſt lang im dieſem 
Wort von cnpfa, cbaife ) in einen Kalten 
thun, einfafien und verwahren, als Reli- 

Us quien 
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sta der Heiligen; als einen Ring, eine | Encifer , v. a, (incidere) beſchneiden, als 


huͤr, ein Gemählde in feinen Rahm; item 
einhlieffen , einfügen, etwas in feinen 
ilcours einmengen, ba es wohl ange: 


acht. 
sh Alfer, vr. im Schertz, fich in einen 
Ahnſeſſel feren. 
flure, [. das Einfaffen in etwas. 
ucer, v.». ol. (vonchace oder chaffe ) 


en. 

Lt f. anche (von ante, anzi) das 
hrlein an einer Preffe; item an den 
chalmenen, Drgel-Pfeiffen ac. die Rohre, 

ſoden Ton giebt. 
Encheper,,v. a. ol, (voncepe) inden Gtod, 
in Fiſen und Bande legen. 2% 
©, S.f. (voncher theur ) das Feilbie⸗ 
te Frichtlich eingesogener Waaren. 











Jolle ere, wann man mehr bietet ald eine 
Sud werth, oder ald man zahlen Fan. 

paier le enchere ‚das Gelack bezahlen. 

Ench« v,a.&». (von cher) auf etwas 











bieten, Wher bieten, theuer werden, im 





Preiß ſteden, vertbeuern ; figürlich, heilt 
es auch ein ertreften, fur quelgu un. 

Encherifleur , f. iner der mehr auf € 
bietet, > 





Enchevauchures ff. (von chev 
Bauen und Arbeiten etwas über einander 
gelegt wird, daß cd auf demſelben ruht und 
gleihfam reutet, als die Ziegel einer auf 
dem andern. 

Enchevetrer , Encheveftrer,, v. a. (cheveftre 
capiſtrum) die Halffter anlegen; vulg. 
auch fich in einen Handel einlaffen, dar: 
aus man foieicht nicht kommen Fan, vers 
hindern. 

Enchevetrure, f.f. wann die Zimmer⸗Leute 
bauen, daß ein biereckigt Loch wird, da ein 
Camin durchgehen Fan, oder fonft etwas 
Platz habe ıc. 

Enchifrene, &e, adj. im Kopff verftopfft, ver: 
Palin von Sawer Niederfächfifch, Bas 

reson fifern, bie Schnuppe. ) 

Enchifrenement, f.m. die Berfiopffung in der 
Nafe, die Schnuppe. 

Enchifter , ( von chife ,cifla , Kiſte) man Fan 
auch fehreiben enkifter oder ch als k lefen, 
in eine Haut einfaffen,, wie im Leib ge- 
fchieht, wo etwas fremdes darinnen fic) ver: 


waͤchſt. 

pierre enchiflde , ein Stein, der neben in der 
Blaſe imeiner dicken Haut ſteckt. 

Enchois, f. Anchois, Anchoye. 

Enciclopedie, f. Encyclopedie. 

Encirer, v. @. (von cire ) wächfen, mit Wachs 
—* als mit gewichſter Leinwand 
gefchicht. 

Encis , f. m. ( von incidere) ein Mörder, ber 
fhwangere Frauen umbrings, oder ihnen 
die Geburt abgehen macht. 
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Baͤume. 

Enclaver ‚[. m. ( von in und c/avus oder c/au- 
do) was in etwas andern eingefchloffen, 
das in dem andern feft liegt, als Dorffer 
in einem Amt, ein Gut in einem Gebiet, 
um und um mit eingefchloffen ; item 
wann im Bauen etwas in ein ander Ge— 
mach hinein geht, fo demfelben etwas vom 
Raum wegnimmt, als ein Camin oder Ca— 
binet ꝛc. 

Enclavement ‚[. m, das Einfügen in was an 
ders; das Liegen eines Orts in eines anz- 
dern Land. : 

Enclav& ‚de, part. p. & adj. in etwas einge: 
fehloffen oder eingefügt; item das im ans 
dern Lande mitten inne liegt; in den 
ar ein Echild, daran etwas einge: 

at 


Enclaver , v..a, in einander fügen oder fchlief- 
feſt eingefakt vom andern. 
lj.(inchnatus ) genciat. 
,n,(inclinare ) geneiat fenn,beffer 


8, [. f.(enclitica) in der Grammatic 
ı Wortlein, das man an ein ander Wort 
anhaͤngt. 

Encloitrer, Encloiftrer, v. a. ( von eloisre) in 
ein Elofter fperren. 

Enclorre, v.a. ( includere ) einfchlieffen. 

Enclos,e, part.p. dr adj. eingefchloflen. 

Enclos, f. m,“ inclufum ) fubfl. ein eingefchlof: 
fener Bezirck, eines Hofe, Gutes, Vor: 
ftadt ꝛc. 

Enclotir, v. ». fich in dag Loch verfriechen, wie 
ein Caninchen, Fuchs, Dachs ıc. 

Enclöture, [.f. die Einfaffung bes Rands oder 
was die Sticker fonftzu äufferft am Saum 
eines Dings machen. 

Enclouer, v. a. ( von c/ow ) vernageln, als ein 
Stuͤck item als ein Schmid ein Pferd im 
Befchlagen, oder wann das Pferd felbft in 
einen Nagel getreten. 

Encloueure ‚f.f. das Bernageln ; item eine 
Verhinderung. 

voiläl'encloueure ‚daran liegts. 

Enclume, f.f. (1tal. incudine ‚Lat. incus, ĩn- 
eudis) ein Werckzeug der Dad: Decker die 
EC hiefer:Steine zu fpalten; ein Bein im 
inwendigen Ohr, worauf ein anders acht, 
das Marteau oder der Hammer heift; eit 
Amboß. 

£ıre ensre l’enclume & le marteau, von allcı 
Seiten iu Noth und Gefahr ſtecken. 

Encocht, &e, adj. in den Wappen, ein Bo 
Ki da man die Kerbe zum Pfeil einlegeı 

eht. 

Encochement ‚f. m, ( coche) das Legen in di 
Kerbe, aldeinen Pfeil. 

Enco 
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Eneocher, v. a, in die Kerbe legen, als den 
Mfer’ aufden Armbrüften ; anfchlagen. 

Encochure, f. f. das Ende von jeder Segel⸗ 
Stange auf dem Schiff, wo man die Segel 
Deran macht. 

Encoffrer,, v.a. (von coffre) in den Kaften 
ſchlieſſen; im Spott eınen gefangen fegen. 

Encognurc, f.f. (don coin Jein Windel, den 
die Gebäude machen, der der fonfien an et 
wos iſt ee Eck. 

Encoller , v. a. (von colle ) mit Leim + Waffer 
beflreichen, ehe man verguldet. 

Encolure, encoulure, f. f. (von co/) bie Hals: 
Geſtalt eins Pferdes ; item eines Men—⸗ 
febei ; auch eine Erd» Enge gmifchen zwey 
Meeren. 

Encombre, f. m. ol. ( Summer » Mift,) der 
Kolch, und die Steine, der Schutt von alten 
Gemäurem, Die eingefallen find ; item aller: 
leg Hinderniß. 

Encombrement, f.m, das, was im Schiff von 
Ladung und andern Plunder ifl, das im 
Streit Hindernih verurfachet. 

Encombrer , v. a. eine Gaffe oder Plag mit 
Schutt anfülen ‚daß man fienicht wohl ge; 
brauchen Eon, 

Encommence, €e, ad). (VON commencer ) an⸗ 
gefangen, 

Encontre, fm. vulg. (von in, contra ) Bege: 
benheit, Glück. 

al’encontre, adv. & prep, entgegen, dagegen, 
nemlich fagen oder thun, 

Encoquer, v. a. (von cogue) einen eifern Ring 
an der&ergel:StangWin Lauffen Jaffen,dar: 
ein ein Seil zu thun. 

Encorbellement, f. m. (von cordeau ) wann im 
Mauern die Steine etwas über einander her; 
aus geleget werden. 

Encorder, v. a. (von corde ) einen Bogen mit 
einer Senne verfehen. 

Encore oder Encor, ade, (Ital. ancora von 
asche & ora ) noch, bis jekt. 

Encor que, con. obgleich, wiewol, obſchon. 

Encornail, fm. ein Loc) oben an dem Maft mit 
einem Werbel die Segel: Stange baran auf 
und ab zu ſiehen. 

s’encornailler,, v. r. Echergweiß, mit einer 
nicht aar zu züchtigen Frau befalbet werden. 

Encorne ‚ee, ad. was im Huf iſt, fonderlich 
pi — oder Kranckheit der Pferde im 

uf. 


Encourir, v. a. ( incurrere) quelqgue choſe, ge- 
ratben, fallen, kommen in Zorn, Ungnade. 
und andere Widermärtigkeit. 

Encourtiner, v.a, (vencoursine) mit Fürs 
hängen vergeben, als ein Bette 2c. 

s’encourstiner, vr. die Bordänge zuziehen. 

Encrafler, v.0.&n.(voncraße) fett, ſchmu⸗ 

ig machen, 

sencreffer, vr. ſchmutzig werden. 

Encre, f. f. (Angl.ruke,ltal. inchiofro)Dinte, 

Encricr, S. m. ein Dinten : af, EchreibsZeug. 

Encroue, &e, a7, (von croc) wann im Holtz⸗ 
bauen ein Baum auf den andern gefallen und 
fich in deffen Aeſte gebänget, wırd Diefes 
Wert gebrauchet. | 

Encroüter, v. a, (incruflareg eine Mauer aufs 
fen mit Kalch bewerfien, 

Encuirafle, ce, part, p.& adj. der einen Pan⸗ 
ger auf bloffer Haut träger, das Fueifch zu 
creutzigen. 

s’encuirafler, v. r. (bou cuire, cwiraffe) gar⸗ 
fig, fett, ſchmutzig werden, daß man es nicht 
wohl abwaſchen Fan ; böfe Gewohnheit an 
fich nehmen ; zu fehr mit etwas Böfes ein» 
nebmen laſſen. 

Enculafler, v, a. (von cu’) die Schwantz ⸗ 
Schraube oder das Hintertheil an ein Ges 
{hof machen. 

Encuvement, fm. (von cwve) die Felle bey 
den Gerbern in eine Kufe einmachen. 

encuver,v.a. die Häute in die Kufe einmas 
chen, fie zu baigen und zuzurichten. 

Encyelopedie, SS. tyrunroraıdia ) eine Wiſ⸗ 
fenfchafft aler anderer Künfte und Wiſſen⸗ 
schafften überhaupt, ift nurnoch im Schertz 
gebräuchlich. 

Endante , oder Endente , f. m. (vott dens ) die 
Zufammenfügung zweyer Bretter durch ein⸗ 
gefägte Zähne. 

Endecagone, f. 0. ( dvdexaywvag) eine Figur in 
der Geometrie von eilff Eeiten. 

Endecafyllabe, [. m. Græc. ein Vers von eilff 
Sylben. 

Endenche oder Endente,, ce, adj. (von dent) 
in den Wappen Zähn : weiß in einander mit 
Farben gemacht. 

Endenter,v.a. (von dens) Zähne in ein Kamm⸗ 
> Mühl » Rad, oder etwas anders ma⸗ 

en. 

Endetter, v.a. (von dette) in Schulden fie= 
— * Schulden machen, in Schulden gera⸗ 
tben. 


Endever, v.#.( Germ. toben ) vulg. rafen, to⸗ 
ben, naͤrriſch fenn, von Sinnen kommen. 

Endiable, €e, a4. ( von diable ) rafend, als bes 
feffen, verteufelt. 

s’Endimancher, v.r. vulg. (von dimanche ) 
die beften Kꝛeider, fo auf Den Sonntag ges 
* werden, anziehen; ſich jonntäglich ans 
nehen. 

















Encorner, v. a, (von corau) neue Ende an ei⸗ 
- Bogen machen, die Senne Daran gu mas 
"chen. 


Encorneter, v. a, (von corne) ineine Düte 
oder zuſammengerollt uud unten gugefpiget 
P:pierthun. . 

Encoulure, ſ. Encokure. 

Enicourager,, v,a, (von courage ) Muth mar 
chen, Hertz sufprechen, aufmunfern, 

Endive, 
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Endive, f.f. ( intubus ) Endivie. 

„Endodtriner, v, «. ol. (von dofrine) lehren, 

Endominager, v.a. (von domage) in Scha⸗ 
den ıcgen, ſchaden, befchädigen. 

Endormeur, f. m. (ven dormir ) das da tin: 
ihiäffert. * 

un endormeur de mulots ou de coulewvres ‚ein 
Echmäger , der einem mas vorplandegt, 
fchmeichelt und betruͤget. h 

Endormie, f. f. tin Kraut hyofcyamus ‚zus- 
quiame: ıla mang£ de Pendormie, er ſchlafft 
zu lang, kan fich nicht fatt ſchlaffen, vulg. 

Endormir ‚v. a. (von dermir ) einfchläfern, 
ſchlaffen machen, ficher machen, betrugen, 
unempfindlich machen, als wann die Fuͤſſe 
einſchlaffen. 

s’endormir, v,r, ſicher, nachläßig, unachtſam 
werden, einfchlaffen, nicht acht gebe. 

Endormi, e,pers. p. eingeſchlaffen. 

la rage endormie,eime Kranckveit der Hunde, 
di fi. immer fchlaffen wollen. 

Endormiflon , f. f. (von endormir) ol. das 
Einſchlaffen eines Glieder. 

Endofle, f. f. (von dos) vulg. das Amt, bie 
Verrichtung eines Dinges, 

Endoflement, f. m. (von dos) die Schrift 
auffen auf den Arten, Wechfel = Briefen, 
Quittungen ie. 

Endofler, v, a. anlegen, auf den Rücken neh⸗ 
men, als den Harnifch ; auf eine Schrift 
auffen etwas drauf fchreiben. 

Endoffeur, f. m. der auffen auf feinen Wechfel: 
Brief etwas fchreibet, ihn einem gültig zu 


machen. 

Endoflure, f.f. Ri Schrift, Auf-Schrifft. 

Endouille, f. Andouille, 

Endroit, f. ». ( von in und dire us, Ital .dris- 
so die rechte Seite eines Dings, als eines 
Zeuges, Sammets ıc. item eine Geite, ein 
Theil, ein Ort, insgemein eine Gegend, 

Enduire, v.a. (inducere Lat, ) überftreichen 
als mir Kalk, Gops, mit Butter, Del, 
Leim sc. bey den Falcken heiſt es, wohl ver; 
dauen. 

Enduiflon, f. m. das Uberſtreichen. 

Enduit, fm. das man darüber fireicht, mas 
über etwas gefirichen worden. 

Endurant, e, adj. (von durare ) gebultig , ber 
viel vertragen fan. 

Endurci, e, part. p. & adj. verhärtet,verfiockt, 
unbarmbergig. 

Endurcir, x. 0.( von dur ) hart machen, abhaͤr⸗ 
ten, gewohnen; item verhärten, verftocken. 

s’endarcir, vr. hart werden, etwas gewohnen. 

— f. m. Verhaͤrtuug, Verſto⸗ 

ung. 

Endurer, v.a. (von durer) vertragen, erdul⸗ 
ten, ausſtehen, zugeben, geſtatten. 

— guelgue choſe, überfeheit, hingehen 

laſſen. 
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Eneide, ff. ( Æneic) des Virgilii feine Ber 
fchreioung des Æneas. 

Energie, f. f. (dväpyua) der Nachdruck, die 
Kraft einer Rede, eins Soruchs. 

Energique, ady. c. das groſſen Nachdruc bat. 

Energumene, f. m. ( ivapyspsvog ) ein Beſeſſe⸗ 
ver, 

Enerv?, ee, part, p. cr adj. (wach, lahm, un» 
krafftis. 

Enerver, v,a.( enervare) die Nerven abſchnei⸗ 
den, dıe Spann:Ader ven Pfirdeu abbauen ; 
fchwächen, ent£räfften, zärtlich machen; it. 
einem Pferde wey Nerven , die es am Kopff 
unter den Augen hat, und bey der Naſe zu: 
fammen gebe entzwey fihneiden , Damit es 
einen kleinern Kopff kriege. 

Enfaiteau, f. m. oder Faitiere, f. (von faire) 
ein Forſt Ziegel. 

Enfaitement, /. m, ( von Inte, faftigium)) das 
Bley, fo oben auf den Forſt oder oberfle 
Echärffe eines Dachs geleget wird, welches 
mit Schief:r gedecket. 

Enfaiter, v. a, den Forſt eines Dachs mit Bley 
oder Hobl Ziegeln bededen. 

Enfance, f.f.( infantia) die Kindheit. ° 

Venfance du monde, das erfie Alter der Welt, 

Enfant, f. m. & f.(infans) ein Kind. 

enfans trowv?z, Findlinge. 

enfans de Cheur , Knaben, die in ber Kirche 
aufwarten. 

enfans d’honneurs, Pagen. 

bons enfans, verfchwenderifche,liederliche Pur⸗ 

t . 


enfans perdw, die foͤderſten Soldaten. 
mal d’enfant, travail d'enfant, die Kindes⸗ 
Noͤthen. 
je le traiterai en enfant de bonne maiſon, id) 
will ihn wobl zuͤchtigen. 
ilm eſt plus enfant, erift kein Kind mehr. 
Enfaniement, f. m. die Geburt, das Gebaͤh⸗ 
ren, die Niederkunfft. 
Enfanter, v. a, gebähren,aufbie Welt bringen, 
enfanter une bonne penfee, einen guten Gedan⸗ 
cken zeugen. 
Enfantin, e, adj. E'ndifch. 
Enfantife, f. f. ol. Eindifches Wefen. 
s’tnfariner, v, r. (von farine) fich pudern, 
mit Mehl beftreuen ; item eine fonderbabre 
falfche Mepnung ergreifen. 
il eſt venu la gueule enfarinde, er iſt mit gutem 
Appetit zum Effen gefommen ; item mit 
groffer Begierde an etwas einen Vortheil zu 


haben. 

Enfer, oder Enfers, f.m. ( infernus) die Hölle; 
in der Chymie ein Giasalsein Trichter, da 
das, was einmal hineinkommt, nicht wieder 
heraus gehet. 

Fnferme, adj. c. ol, (infirmus) kranck. 

Enfermer, 7, a. (von former) einfchlieffen, 
einklemmen, In fich begreifen, enthalten, z 

ce 
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cela font Fenferm£, das riecht als verſtockt, das 
Feine Lufft gebabt, muttih. 

Enferrer, v. a. ( von fer ) einen mit einem Ges 
mehr durchſtechen. 

üls’efl enferrd Ini-möme, ex hat wider fich ſelbſi 
gereder, 

Enficeller, v. a,( von ficelle) eine Schnur um 
den Hut thun, als die Hutmacher pflegen, 
Enfilade, f. f. ( ven M) was als am Faden oder 
an der Schnur in der Ordnung am einander 
fortwähret, als Gemächer, an Yard 
ſchlieſt etwas gehäfiges in fich, fonf wire de 

difcours de. 

Enfilade, im Kriege, find Trancheen oder 
Lauffgräben, in welche man in rechter Linie 
ſchieſſen Ban, daher muß man fie Schlangen⸗ 
meiß machen, 

batterie d’enfilade , eine Batterie, worauf alle 
Eanonen in gerader Linle fchieffen; im Tri- 
Etrac ift es eine Beſetzung des Dres, über 
weichen man hinüber muß und nicht kan. 

Entiler, v. z, (von M) einfädeln, einen Faden 
durch ein enges Loch ziehen, an Faden faffen, 
in einer geraden Linie, in einen Zauffgraben 
oder Gaſſe binfchieffen oder hingehen kön; 

. men. 

enfiler un chemin , gerad, und den kuͤrtzeſten 
Weg geben. , 

enfiler une rise, in eine Gaffe hinein gehen. 

enfiler quelgu'un,einen durch und Durch ftechen, 
bep dem Lichtztehen heiſt es an einen dünnen 
Stecken die Lichter hängen. 
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hohler Ort eines Dings, das in perfpedtivi- 
ſchen Gemählden das binterfte iſt; die Tiefe 
des Fundaments cines Gebäudes, eines 
Brunnen ; das Einbrechen einer Thuͤre, das 
Einbreahen in die &chlachts Ordnung. 

Enfoncer , v. a. (fond) Boden in hoͤltzerne 
Gefchirre machen, in Faͤſſer, Kuffen ꝛe. Bey 
den Ziengieffern heiſt eseine Schüffel tieffer 
machen; von enem Falcken heiſt es das Reb⸗ 
hudn verfolgen, bis es fich geſetzet; fonft beift 
es zu Grunde fencken, verfencken,und finden, 
etwas einorücen inein Gefäffe, den Hut in 
den Kopff drücken, die Schaar tieff in die Er: 
de geben laſſen. = 

enfoncer des pilotir, Wähle einfchlagen darauf 
sa bauen, , 

enfoncer lepee à quelqu'un jusqu’aux pardes, 
einem den Degen bis an das Heflt in den Leib 
offen, tieffer hinein ſteſſen, tieffer nachfors 
fchen, nachfinnen, e ubrechen, einfoffen als 
eine Thüre, wie alfo Feinde und Räuber oder 
die Diebe die Kaften einfchlagen ; in Lie 
Schlacht » Ordnung brechen, trennen die 
Trouppen, ticff hinein geben, als in den 
Wald, tieffin die Erde graben nach Erg. 

S’enfoncer,v,r. fich vertieffen. 

Enfonce, &e, part. p. & adı, vertiefft, tieff als 
Augen im Kopff) liegend, ticfReddend. 

Enfondure , ff. das womit der Bodın oder 
Grund beieger wird, oder zum Boden dienet; 
das Hohle, werein mon etwas zum Grunde 
legen wil/ das Tieffe und Hohle eines Dinges. 


enfiler un diſcours, einen Diſcours anfangen, | Enfondrer, beffer Effondre, v. . ( von fond) 


aufdie Bahne bringen, 

s!’enfiler v.r. felbft in des andern Degen laufen 

Enfile , de, part. p. & ads. in den Wappen, 
wann runde und andere Sachen mit Löchern 
etwas anders durch fich gehend haben, an 
ibm ſtecken oder anhängen, 

Erre enfif, im Bret nicht fortfpielen können, 
weri der andere den Paß befcket. 

Enfin, adv. | von fin ) mit einem Wort, Burg zu 
fagen, letzlich, en lich. 

Enflammer, v.«. ( inflammere) anzünbden, ent 
zünden, aufmuntern, anreigett. 

s’enflammer,v, r. angehen, andrennen, entbren: 
nen. 

Enflechures, f. f. plur. die Leiter von Stricken, 
im Schıff aufden Maſt zu Reigen. 

Enfler, v. a. ( inflare ) aufblafen, geſchwollen 

achen aufbichen, eitel und boffärtig, un: 

nößlıch groß machen, mis leeren Sachen an⸗ 
füuen. 

enfler, v.r. geſchweben. 

ce, part. p. aufgeblaſen. 

are enfie dorgueii, vor Hochmuth aufgebla- 
fen feun. R 

Enfleure, oder Enflüre, .Geſchwulſt, praͤch⸗ 
tige Worte im Schreiben. 

Enfoncement, ‚m. (von fond) ein Winkel, 





m 


einbrechen , einfoffen als ein Thor, Fäffer, 
ein Schiff. 
une grofle enfondrer, ein biches Weib. 
Enforcir, v. a, (von force ) härden,arck wer; 


ben. 
s’enforcir, vr. ſtaͤrcker werden, 
‚ce, adj. (von fordr )tieff indem 
ald, 
Enformer, v.⸗. (von forme ) über die Forme 
fpannen, als Strümpffe, Hüte :e. 
Enfouir, v. @, ( von foüir, fodere) indie Erde 
eingraden, als eınen Baum, einen Schaͤtz, 
fein Talent ıc. 
Enfourchement, f. m. (von fourche ) der Dre 
in der Mauer an einem Gewoͤlbe / wo die Bo⸗ 
gen anfangen und als Gabel von einender 


gehen. Ä 
Enfourchure, ff. (von fourche ) das oberfte 
an einem Hirſchgeweihe, das als eine Gabel 
if, Daher eim Kopff, der ein folch Geweihe 
bat, enfourchie genannt wird, 
Enfourner, v... (von four) in den Dfen ſchieſ⸗ 
fin, einfchieffen ald das Brod zum Backen ; 
item etwas anfangen, beginnen, 
Enfraindre, oder Enfreindre , v, . (infringe- 
re) brechen, umſtoſſen, überireten, als einen 
Vertrag/, cin Gedot, Freyheiten ir. — 
mnro 
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Enfroquer, v.@. (f.Froc) vulg. sum Mön: 
che machen. 

s’enfroquer, v. r. Mönch werden, ins Cloſter 
laufen. 

s’Enfuir , v.r. (von Mir) davon fliegen, ge⸗ 
geſchwind weglauffen; in der Küche übers 
lauffen. 

Enfumer, v.a. (von fumus) räuchern, In den 
Rauch hängen, fehmauchen, mit Rauch ver» 
jagen. 

Enfumer, (von fumier ‚ fimur, Lat. ) büngen , 
ein Feld mır Mifi fert machen. 

Engags, &e, part. p. & adj. (vongage ) der fich 
auf dren Jahr verfpricht auf der Judiani- 
fchen Flotte zu dienen, 

Engageant, e, adj. liebrzigend, an fich ziehend, 
vertährich ; fudf. ein gefärbtes Band, fo 
das Frauen: Zimmer auf der Bruſt träger, 
als eine Schleife. 

Engageante, f. f. eine Art Ermel von kein: 
wand oder Spißen, bie vornen an Armen 
herunter hängen. | 

Engagement, fm. Berpfändung, bas Ders 
u pfüuden ein Contract, Vertrag ; im Fech⸗ 

“ten ,bdas Lager , mit der halben Stärcke oder 
Schwäche des Feindes ; das Auhängen 
des Hertzens, Verbindlichkeit , Urfache fo 
dringet, das Einlaffen in ein Buͤndniß oder 
eine Bereinigung, das Einlaffeır in eine 
Schlacht. 

Engager, v.a, (von cage) verpfänden, verſe⸗ 
gen ‚verkaufen zum WWiederkauff, binein lei 
cken, da man nicht wieder zurück Ban, noͤthi⸗ 
gen, verbinden.  _ 

engager fa parole, fein Wort von fich geben. 

gengager, vr. { 
gen, ſich verbinden, verpflichten, Bürge wer, 
den, hineinbegeben. 

örre engage, verfprochen ſeyn etwas zu than. 

Engagıfte, [. m. der Pfand⸗Inhaber. 

engainer ‚v.a. ( vongafne ) in bie Scheibe fie; 


den. 
Engaller, v.a. (ven galle )mit Gall, Aepffeln 
Arben. 
Enganimeder, v. «, unzuͤchtig mißbrauchen. 
arant, [.m. (vongarer ) wann man ein 
eilauf dem Schiffe um ein Holtz berum 
feytinget, dag man die Laß, fo daran ift, deſto 
beffer erhalten Fan. j 
s’Engarder, v, r. beſſer garder, ſich hüten, in 
acht nehmen. i 

Engaftrimandre, (m. (001 yarse UNd uavry;) 
aus deffen Bauch eineStimme neböret wird, 
meiftens aus Betrug Des Teufels 

Engaftrimythe, von yasye UNd ui9a; ) fo viel 
als Engaftrimandre. 

Engeance, Oder Engence, ff. ol. vulg. (von 
enger )eine Art, ein Geſchlecht, fonderlich 
vom Höfen, uis Dttergesüchte. 

Engelüre, ( von gelare ) Geſchwulſt und 
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Fa von Erfrörung der Hände oder 
e. 

Engendrer, v. a. (von generare, Lat.) gebaͤh⸗ 
ven, zeugen. ’ 

ne point engendrer de melancolie, immer lufig 

epn. 

s’engendrer, v.r.entftebeit. 

Engeoller, Enjoler, v. 4. (von guile, Angl. 
dolus, t0 guill, perft, ingor, caligo) betrügen, 
verführen, vule. 

Engeolleur,, Enjoleur, fm. ein Schwaͤtzer, 
"Betrüger, 

Enger, (von hengen, behangen) etwas Böfes 
zeugen, anſtecken mit Ungegiefer, behangen, 
beſchmeiſſen mit Ungeſieſer; item einen mit 
einem böfen Geſinde oder boͤſen Ehegatten 
behaͤngen. 

Engerber, injerber, v,@. ( veugerbe ) Koru 
oder Geträid in Garben binden , Die Garben 
auf einander fehischten ; item die Wein Faͤſ⸗ 
fer auf einander legen ale Harden. 

Engin, f. m. (von ingenium, welchts Lat.barb, 
vor machina gebraucher worden ) ein kuͤnſt⸗ 
lich erfunden Gerüft und Inſtrument, etwas 
ſchweres zu heben und zu regieren ; item als 
lerley Werebjeug, das man nicht recht mit 
einem Wort ausdrucken kan oder mag ; item 
liſtige kuͤnuliche Nachſtellung. 

Englante, be, adj. (vougants) wird in den 
Wappen von cinem Shive gefaget, in dem 
eine Eiche fichet. 

Engloutir, v. a. (inglutire, deglutire) vers 
ſchlingen, hinabjchiucken, verſchwenden. 

Engluer, v. a. (don gu) mit Bogel⸗Leim bes 
ftreichen. 


fich einlaffen, in Schulden fe- | fe Zaiffer eng/uer, fich auf ben Leimruthen fan- 


gen, 

s’engluer d’une amourette, v.r. an einer Bul⸗ 
(bafft Fleben. 

Engoncer ‚v. a. (Ital.gozz0 Kropf) wird von 
Kleidern gefaget, menn fie einen ungeftalg 
Bun daß man fcheinet keinen Dals zu 

aben. 

Engorgement, f, m. (von gorge) die Verfchleis 
mung einer Röhre. 

’Engorger, v. r. ſich verſtopffen, als eine Rbh⸗ 
re, vulg. item als ein Seehafen, als Adern 
bie verftopfft find, und Gefchwulft hernach 
berurfachen. 

Engouer, v. a, würgen ; inder Kehle ſtecken 
bieiben. j 

S’Engouer, v,r, ( von gula oder guttur) den 
Schlund verftopffen, efen, daß es einem im 
Haſſe Becken bleibet, vulg. den Narren an 
etwas geireffen haben, etwas eigenfinnig 
hochhalten. 

s Engouffrer, v.. ( von £o/fo Ital, wird von 

. Wuffer und Winden gefuget, Die mit Unges 
Rüm in einen Ort hineingeven,, da ſie mit 
Unordnung wieder heraus müffen, als der 

Wirbel 
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irbel auf einem Fluße, die Winde in Ges 
jen ꝛc. ir. imeinem Golfo hineinfahren 
mit dem Schiffe. 
Engouffre, ee, part. p. & adj. verfchlungen 
som Wirbel. 
— v.a.ol. [von gula Lat.] hinabſchlu⸗ 
n. 


— ee, part. p. & adj. olim, von einem 
eide, da man mit dem Kopffe durchgekro⸗ 
chen, wenn man cd angelegt; in den Wap⸗ 
pen ites etwas, fo von amdern gefreffen 
. wird 


wird. 

Engourdir,v.a.[gourd] ein Glied als todt 
und unbrauchbar zur Bewegung machen, 
wie ein Fuß oder Arm einfchläfft, oder wie 
Die Hände vor Kälte erfterben. 

Sengourdir, v.r. taub und todt werden,erfter: 





rdiffement, f. m. das Erfterben der 
lieder, das Einfchlaffen der Glieder, das 
Dumm⸗werden desBerftandes, 
is, [.» .[vongras ] die Maft, die Maͤ— 
* das Duͤngen der Felder. 
Engraiflement, f. m. das Düngen der Erden, 
das fefte in einandergügen derBalcken,fon: 
derlich der Zapffen unten an den Sparren 
im ihre Löcher. 
Engraifler, v. a. mäften,fett machen, die gel: 
der düngen, befudeln, befchmusen ; item 


dick werden, bereichern, reich machen, reich. 


werden. 

une pierre engraiffze, heift bey den Maurern 
ein&tein, der einen Angulum obtufum 
macht. 

nger, v.a. [von grange ] in die Scheune 
ammilen. [ an 

Engraver, v. n. | von gravier ] aufden Ran: 
de mit dem Schiffe ſitzen. 

Engraver, [von graver ] eingraben ins Ger 
daͤchtniß/ fonderlich die Gebothe GOttes. 
s’Engreger, v. r. ärger werden; verfchlim: 

mern. 

Engreler, v. 2. [von gröle] Zierrathen mit 

einen Puncten ausfüllen, ald mit Stick⸗ 
werd, mit Perlen. 

Engrele, ee, pure. p. adj. mit runden Spi⸗ 
gen, die voller Puncten find, auszieren, ift 
in den Wappen gebräuchlich. 

Elure, ff. dierunden Zacken am theils 
pigen anden Kleidern, von Faden oder 
Geiden ; item inden Wappen ein Saum, 
auch fonft sure heift, der nur das vierdte 

il fo breit alö der rechte Saum oder 

Rand. J 

ener, v.n. [vongrain ] das Korn in der 

ur 77 aufſchuͤtten zum Mahlen; "item an: 
fangen; von den Pferden heiſt es, ſie mit 
Körnern wieder auffuͤttern, wann fie mager 
and ſchwach find ; bey den Uhrmachern fagt 
man es von den Raͤdern, deren Zähne fich 
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in einanderfügen; inden Schiffen heiſt es 
das übrige Waffer gar auspompen,ngrexer 
da pompe, 
ces bomme efl bien engrend, dieſer Menfch be: 
findet fich wohl bey diefem Handel. 
‚s’Engromeler, v.r. gerinnen. Wird ven der 
Milch in der Weiber: Bruft gefagt. 
Engrofier,v.;. [von gror, groffe ] ſchwaͤngern. 


 Engrollir,v.e. &». dick machen, dich werden. 


Enguiche, Ce, adj. [ von guich-, ewicher ] beift 
in den Rappen,wann ein Horn zum blafen 
mr Mundftuͤcke von unterfchiedener Farbe 

at. 

Euguichure, ff. der Riemen,woran man das 
Jägerhorn trägt, da ein Stuͤck durch drep 
Ninge geht, den Riemen weiter oder enger 
su machen,nachdem ihn ein diefer oder dit: 
ner Jaͤger trägt. 

Engyfcope, f. m. [dyyis& exörte ] ein Ber: 
groͤſſerungs⸗Glaß. 

Enhardir, v. e. [von bardi ] behertzt, muthig 


machen. 


— vr. behertzt werben, ſich unterſte⸗ 

en. 

Enharmonique,ad;.c.[von barmonia]Noten, 
die mit Ereugen bezeichnet, ald Semitonia, 


4 Enharnacher, v.a. [von barnacher ] einem 


Pferde Sattel und Zcug auflegen; it, eis 
nen Menſchen mit fonderbahrem Habit bes 
kleiden. 

Enhazt, &e, adj. vule. ol. Hifp. bazer , face» 
re ]der viel zu thun bat. i 

Enhende, &e, adj. [Hifp. bender, findere] in 
den Wappen, croix enbendee, ein Ereuß, 
welches an den vier Enden sefpalten,fo, daß 
das Gefpaltene gekrümmt als ein Ancker 
Creutz, und zwiſchen den beyden Kruͤmmen 
eine Lantzen⸗Spitze heraus geht. 

Enherber,v,e.ol. [von berde ] mit Giffte vers 
geben, gifftige Kräuter kochen. 

Enhuile, ady7.m. ol. [von wide] der die legte 
Delung empfangen. 

Enjabler, v.#.| von jable] den Boden eines 
hölgern Geſchirres unten in die Kerben 
oder Fugen thun,fo in Die Tauben gemacht. 

Enjambee, f. fein Schritt,oder der Plag,den 
die Beine abmeffen, wenn fie von einander 
gethan. s 

Enjambement, /. m. [von jambe ] wann ein 
Ders in der Poeſie in dem folgenden noch 
etwas hinein fügt, das zu feinem Verftande 
gehört, welches getadelt wird. 

Enjamber, v. 4. & ». einen groffen Schritt 
thun, darüber heraus gehen, über das an—⸗ 
berevorgehen; eines Verſes Verftand erſt 
indes folgenden Anfang oder Helffte voll 
machen. 

Enjauler oder Enjaler, v.a.[ f.jar Jjwey Hoͤl⸗ 
ger anden Ancker binden, daß er deſto cher 
im Grunde angreift. 

Inja 
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Enjaveler, v. a. ( von javelle ) das abgefchnit: 
tene Gerräid in eine Häurflein legen, weis 
che hernach in die Garben zufammen gebun: 
den werben. i 

Enjeu, f. m. (von en undje«) was man ind 
Spielgefenet.. 

Enigme, [. m. & f. (enigma ) ein Nägel, 

Enigmatique, a7. c. rägelhafft, dundel. 

Enignatiquement ‚adv, nach Art der Kaͤtzel, 
dunckel. 

Enjoindre, ve, (inzungere) befehlen, ſehr ein: 
binden, etwas gutoun, 

Enjoler, ‘. Engeoler. 

Enjolivement, L m. 
Schmuͤcken, Zuri 

aufes. j 

Enjoliver,, v. a. ſchmuͤcken, busen, artig ma: 


en. 

Enjoliveur, [. m. ( der da etwas ausfchmaucket, 
ſchoͤn machet. 

Enjoliveure, Enjolivüre, f. f. das Ausieren 
eines Dinges mit Heinen Sachen, als ein 
Buch mit filbern Gefperren zc. . 

Enjouement, f. m. ein luſtiger Sinn, Freudig⸗ 
keit, fröliches Wefen an einem. j 

Enjouer, v. a, froͤlich machen, erluſtigen, mei: 

ens nur im Partic. gebräuchlich. 

Enjoug, &e, part. p. & ady. frölich und immer 
lachend, luſtig. 

Enivrer, f Enyvrer. 

Enkift£f, f. Enchiftef. MER 

Enlacement, f. m. (von Jacs, lacis) in einan: 
der winden und wickeln / durch einander flech⸗ 
ten und ſtecken, als Seile, Bande, Hefte; ein; 

echten in Streit-Händel,. r 

Enlacer, v. a. verftricken. 

Enlaceure oder Enlafure, f. f. durch einen 
Zapffen an einem Balcken, und durch fein 
Loch, worein er gefüget, ein Zoch bohren, ei⸗ 
nen hölgern Nagel dadurch zu fchlagen. 

Enlaidir, v. a. &n. (vondaid) ungeftalt, gar: 
flig machen, garftig werden, vor Alter 2c. 

Enlaidiffement,, f. m. das Verſtellen der Ge; 
ftait, das garftig und ungeftalt werden. 

Enlarmer, v. a. (von Jarme, fofern es runde 
Zierrathen an einem Gebäude heift )an ein 
Vogel⸗Garn auf den Seiten groffe Mafchen 
von Bindfaden ſtricken. 

Enlaffer, f. Enlacer. 
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Waſſerfluth, etwas ab / eder megreißt ‚weg 
nehmen insgemein, als Waffer ven Koth zc. 
aufheben, ais cine Zadl Soldaten , obavers 
isbens gefangen nermen ; abgeben machen, 
als die Haut durch Echlagen oder andere 
Zufaͤlle 


enlever les auditeur:,die Zuhörer ſeht bewegen; 
item aus fich felber bringen, alsder Zorn ze. 
einen Menjchen entzucken, 

Enleveure, Enlevüre, f. f. eine Heine Ge— 
ſchwuiſt/ odet Blatter, die einem am Mund 
oder fonk auffahtet; item das Erhabene im 
Schnitzwerck. 


von /oli) das Auspußen, | Enleveurs de uartierc, ſ. m. plur. Soldaten, 
ten einer Perſon, eines  Dreaudere in den Quartieren aufheben. 


Enlier, v. a. (von ler ) die @teine im Mauren 
„recht in einander fügen, daß fie binden. 
nligner, v. #. ( von /igre) nach der Linie sims 

meru oder mauren,nach der Schnur machen; 
im Drucken heift es, machen, daß Linie oder 
Zeil auf Zeile kommt 

Enluminer, ı. a. ( von illuminare) ein gegeichs 
neies Stuck Gemaͤhlde mit Farden ausftreis 
den ; iteım Kupfferücke illuminiren , mit 
Farden bemadlen; eine Roͤthe ins Gefichte 
bringen, roth machen, als von Scham oder 
— Hitze, vulgo : auch vom Sauf⸗ 
en. 

Enlumineur, /.m. einer der dba Kupfferſtuͤcke 
illuminirt. 

um enlumineur de jeu de paume, un barbouil- 
leur, ein fchlechter, elender Mabier. 

Enlumineure, Enluminure, f. £. ein illumi- 
nirtes Kupfterftüch, over Das Bemablen und 
Anftreichen der Kupffer mit allerley Farben, 

Enneagone, f. m. (dvvtz und yaviz ) in der 
Geometrie eine Figur ven neun Seiten, ei⸗ 
ne Feſtung mit 9. Baftionen. 

Ennemi, f. m. & adj. Ennemie, f. (inimicus ) 
ein Feind, Feindin. 

V’enneni’, der Feind, nemlich die feindliche Ar- 
me£e ; item der böfe Feind, der Teufel. 

une ville ennemie, eine feindliche Stadt, 

le feu & V’eau ſont ennemis, Feuer und Waffer 
find einander zumider. 

Etreennemi des rofes , die Rofen nicht Teiden 
können; fie haſſen. 

Ennoblir, v. #. (von »odle) berühmt machen, 
Anfehen geben. 


Enlevement, f. m. (von Jever‘) bas Wegneh⸗ |Örre ennobli, berühmt ſeyn. 


men, als des Elid 2c. das Rauben, Entfühs 


|Ennobli, e, part.p.& adj. geadelt. 


ren, als einer Jungfrau, das Aufheben eir | Ennobliflement , f. mm. das Adeln, das Bes 


ner Zahl Soldaten, die man überrumpelt 


rülmıt machen. 


und zu Krieges » Gefangenen macht ; das | Ennui, f. m. ( Ital.nöia, Lat. noxia) Edel, 


Sprengen einer Baftion Durch eine Mine; 


Verdruß. 


das gerichtliche Wegnehmen des Hausraths, s'Ennuiter, v. r. ol.(von aut) ſich verſpaͤten, 


deſſen, der die Schulden nicht zahlen kan. 


daß einen die Macht überfält. 


En'ever, v. =, wegnehmen mit Gewalt, als | Ennufure, oder Annufure, ff. ein breites 


im Kriege Leut und Gut,alseinen Miſſethaͤ⸗ 
ger zum Gefaͤngniß, als des Wind, Pulver, 


Stuͤck Bley, damit man auf Dem Dache et⸗ 
mas mit verwahret. 
Ennuy- 






nt, e, adj. das Verdruß macht, ver: 
BreeBlich, befchwerlich fäut. ae 
Inuyer, v. a. Verdruß machen, verdrießlich 


mau, vr. Verdruß haben,Eckel bekom̃en. 
Ennuyeufement, adv. verdriehlicher Weife. 


—— a ady. verdrießlich, eckelbafft, 
ich. 

Hifeler, ( von — jungen Falcken 
angewohnen zur Jagd. 

jOne2, /. m. ein ausdrücklicher Punet im eis 


nem ſchrifftlichen Auffat, da eines Dinges 
wird, 
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Enqueteur, /. m. ein Commiffarius,dereinen 
Handel unterfuchen muß, 

s’Enraciner, v. r. ( racine ) einwurkeln, als 
Gewächfe, mehr aber, als böfe Gewohnhei⸗ 
beiten, bdfe Meynungen ꝛc. im Hertzen. 

enracind, de, part, p. & adj. eingemurgelt,alt. 

Enrageant, e, ad}, (von vage) das einen moͤch⸗ 
terafend machen, den dufferfien Verdruß 
erwecket. 

Enrager, v,», tafend, wuͤtend werden , ale 

Hunde re. toll ſeyn vor Zorn. 


il enrage de ne fe pouvoir venger, er möchte ra⸗ 


fend werden, daß er fich nicht raͤchen Fan. 


Enancer, v. a. (enunciare ) erklären, deutlich | farr« — queigw un, einen aufs hochſte 
t quälen. 


snoncer, vr. fich erklären, wie mans mit der 
Rede meynet xc. 


ilamange de la vache enragde ‚er hat groffen 
Mangel und Mühe ausgeftandenr. 


ar - ive, ads. welches eines Dinges | premdre patience enſenrageant, wider Wilien 


ng thut. 

Enonnelation, f. f. eine Rede, ein Vorbringen, 
eine Meldung, die Art etwas vergubringen: 
in der Logic tft es ein Satz oder Punet, der 
Bus verneinet oder bejabet. 
illir,, v. 4. (vom orguei/) hoffaͤrtig 


venörgweillir, v.v. hoffdrtig werden. 

Enorme, adj. c.(enormss ) ungemein, gar u 
groß, abfchenlich groß. | 

fen enorme, wann etwas mehr ald doppelt 
ſo theuer verfaufft, als es werth iſt. 


Enormement, adv gar zu ſehr, unverantwort⸗ 


fücher Reife. 
Enormite, f.f. Abfcheulichkeit. 
Enöfl, { von os o/%s ) der einen Knochen im 
inden Hals befommen. 
serant, e, ad. (ingqurrens) vorwitzig, neu⸗ 
sierig, der alte Dinge wiſſen will, 
vEnguerir,v.r. ( inguirere) nachforfchen,fich 
—J fragen, 
Enquäs,e, part. p. & ad/. der befragt worden, 
erte,v.#.(inguirere) in den Wappen, 
ur etwas alfo wider die Regul 
einem Wappen ftehet, des armes à en- 
were, Raupen, wo Farb auf Farbe, oder 
all auf Metall ift,das fonft nicht ge: 
— und eine Urſache haben muß, warum 
es wider den gemeinen Gebrauch fo geſetzet; 
auch mors à enquerre,, zweifelhaffte 
Worte, ob fie gut oder nicht gut find. 
Fnnquete, ff. (inywifirie ) Nachfrage, Nach⸗ 
—— ; Unterſuchung in gerichtlichen 


n. 
chasibre der enquete:, ein Bericht, da.man den 
Procefs (hrifftlich vornimmt und unterfus 


ich vorgenommen gemefen. 


., v.r. nachforfchen , fich erfundis 
ne snqudter de rien, fich um nichts bekuͤm⸗ 
mern. 


ea sans: er vor dem erſten Gericht or⸗ 


Gedult Haben muͤſſen. 

une mufique enrage:, eine ndrrifche Mufie, 

un — enragẽ, eine ſehr verdrießliche Ars 
eit. 

un enragéę, ſ. m. ein Raſender. 

Enrayer , v. a. (pon rar, radius) die Raͤder 
eines Wagens hemmen; item die Speichen 
inein Rad machen. 

Enrayeure , f.f. wann die Zimmerleute et> 
was bauen oder legen,das wie ein Mad mit 
dem einen Theil aufeinen Mittels Punct, 
zufammen, mit dem andern aus einander 
gehet. 

Enregitrement und Enregiftrement, f. m. 
(von regiflre) da das (ı) gehöret wird; das 
Protocolliren oderEinfchreiben in die Acta. 

Enregitrer, Enregiftrer, v. «. inein Regifter 
abkhreiben,Dansi t es nicht verlohren ache. 

Enrhumer, v. a. (rbume) die Schnuppen 
verurfachen. s’enrbumer, v.r. die Schnup⸗ 
pen friegen, einen rauhen Hals bekommen, 
heiſcher werben. 

nun son enrhume, ein heifcherer Ton. 

Enrichir,, v. a. (von riche ) bereichern, reich 
machen, mit etwas reichlich aussieren, au⸗ 
füllen mit was Gutes. 

s'enrichir, v. r. fich bereichern ; reich werden. 

Enrichiffement,, «m. dad Auszieren, reichlie 
he Ausſchmuͤcken mit etwas, die Auszie⸗ 
rung, die Zierrath. ' 

Enrölement, (m (von rolle) dad Einfchrei- 
ben in eine Nolte oder Negifter. 

Enroler, v. @. aufdie Rolle oder ind Regiſter 
fchreiben,fonderlich mo die Soldaten darauf 
fteben, werben, in Dienfte nehmen, in eine 
Gefeufchafft einfchreiben und aufnehmen. 

s'enröier, vr. fich werben laffen. 


| Enrouement, f. m. (von raucus, Germ, raub, 


Niederfächf. rue ) die Heifcherkeit; ein raus 
ber Hals. 
Enrvüer,, v.@. einen rauben Hals machen, 


beifcher machen. 


s'en- 





643 ENR ENS 


s’enrcüer, vr. heiſcher werden, von Sluffen, 
von Schreyen ꝛc. 

Enrous, te, adj. heiſer. 

Enrouiller, v. @. (von rubere, Ital. rovente, 
roth) reſtig machen, verroſten. 
enr vuiller, v.r.voftig werden; item untuͤch⸗ 
tig, unbrauchbar werden, ſonderlich das 
Gemuaͤth, durch Muͤßiggang oder Mangel 

einer Arbeit. 

— fm. ( von rouler) dad Schne⸗ 
cken⸗weiß gemacht iſt im Bauen oder in den 
Garten⸗Beeteun. 

Enrouler, v. «. etwas . eine Rolle machen, in 
einander hinein rollen. BE: 

Enfabler, > a.( von fable ) das Schiffaufden 
Sand ftoffen oder feren. s'enfabler, aufden 
EoIR dead verfanbet 

nfable, ee, adj. ver . 

re v. * (von ſac) einſacken, in Saͤcke 
thun, als Getraid, Geld. 

Enfaifinement,, f.m. (von faijer ) die Nach: 
richt, die man dem Lehens-⸗Herrn giebet, 
daß man fein Lehen» Gut an ſich gebracht, 
und einen Contradt deswegen gemacht. 

Enfiliner, v. «.(Germ, einfegen )die Anzei⸗ 
gung eines folchen Contracts annehmen, 
und die Befirung —* ſolchen Guts als 

ehen-Herr gut heiſſen. Er 

— „ee, pars.p.& adj. in den Wap: 
gen, mit Blut befpriget, oder blutig als der 
Pelican. 

Enfanglanter, v. a. ( von fanglans, fang ) blu: 
tig machen,mit Blut befudeln, morden. 

Enfeigne, f. f. (Lat. fienum, infigne ) das Zei: 
chen,das einer wegen feiner, Profeflion aus⸗ 
haͤnget oder am Hauſe fuͤhret, als eines 
Kaufmanns ꝛtc. 

loger ülenfeigne de la lunc, unter freyen Him⸗ 
mel ſchlaffen oder bleiben muͤſſen. 

anfeigne, f.da3 Krieges⸗Zeichen der Soldaten; 
die Flagge, fo man ım Hintertheil auffte- 
cket im Schiff, die Nation anzuzeigen. 

enfeigne:, plur. ( figna ) Proben und Beweiß 
feines Wohlverhaltens. 
seft a bennes enfeignes , der wohl bekannt 
und berühmt if; item Kennzeichen, Zei: 
hen, woran man ein Ding erkennen Fan, 
daher auch die Wappen eines Bolde. 

Enfeigne ‚ [.m.(‚sgnifer) ein Faͤhndrich, Die 
Faͤhndrich⸗Stelle. 

Enfeignement, f. m. (von in und fgnare) das 
Untermweifen, Unterrichten, Lehren ; item 
der Beweiß und Kennzeichen, Merckzeichen 
etwas zu — h — 
ſeigner, v.4. (m, frignare 

Ente ee, adj. auf der Reut s Schule heißt 
ein Vferd alfo, das übel zu fatteln if, das 
nemlich einen gebogenen Leib oder Ruͤcken, 
undeinen hohen Hals hat ; fo nennet man 
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iſt und in ber Mitte niedrig. 
nfemble, adv. (von ’» und Amu/,Gerin.fam, 
zuſammen ſamlen) eines mit dem andern, 
mit einander,zugleich ; auf der Reut⸗Schu⸗ 
le faget man: mestreun cheval bien enfem- 
ble, machen, daß es die hintern und fordern 
Füffe nah zufanımen feret. 
l’Enfemble, /. m. das gange Werck im Bauen 
oder im Gemählde. Ze sous enfembir, id. 

Enfemencer, v. a. (von femence) befäen. 

Enferrer, v. a. ol, ( von ferrer ) einfchlieffen, 
in fich begreiffen. 

Enfevelir, v. a. (von in & fepelire ) begraben 
als einen Todten. 

Enfevillement, f. m. im Bauen die Höhe ei- 
ned Fenſter⸗Sims über drey Fuß. 

Enforcelement, f. m. ( von forcier, Lat. fors, 

das Los ) Bezauberung. 

Enforceler, v. a. bezaubern. 

Enforceleur, f. m. der oder das da bezaubert. 

Enfouflrer, v. a. (infulphurare) ſchwefeln, als 
die Wein⸗Faͤſſer. 

Enfouple, f.f. (in fubula daher auch einige 
enfuble jchreiben ) der Weberbaum, worauf 
die Faden find, die da follen abgewirchet 
werden ; item das Geftelle eines Seiden— 
ftickers. 

Enfoupleau, f. m. der Weberbaum, worauf - 
das Gewirckte gerollet wird. 

Enfoyer, v. a. (von foye, ſeta) Borften in den 
Schuhdrat machen. 

s’Enfuivre,v. a. (von ſuivre) aus etwas fol⸗ 
gen, daraus entftehen, darauf folgen, aus 
etwas gefchloffen werden. 

Entablement, /, m. (von table, qs, intabula- 
mentum ) das oberfte an einem Gemäuer, 
worauf die Balcken geleget werden ; item 
was uber den Saͤulen lieget, von einer jur 
anderı. 

Entabler, v. ». wird von einem Pferde gefagt, 
das aufder Reut⸗Schule Feine rechte Vol⸗ 
ten macht, fondern mit dem Hintertheile 
dem vördern vorkommt. 

Entacher,v.a. (von sache ) meiftens im Partic. 
nur gebräuchlich.enzach£, befudelt, befleckt 
und nur in gemeinen Reden im Umgange. 

Entaille, f. f. (von sailer ) eine Fuge, die man 
in ettvas macht, etwas anders drein zu fuͤ⸗ 
gen; item eine Kerbe, die man in etwas 
macht. 

Entailler, v. a. eine Deffnung,eine Zuge, eine 
Kerbe in etwas machen. 

Entaillure, /. f. das Ausfchneiden zu einer Zus 
ge, das Kerben machen. 

Entalinguer, v.«. das Aucker⸗Seil inden Ans 
cker⸗Ring ſtecken. 

Entämer, v. a. (vom alten saminare, Lat.un- 

de astumim, contamino und temmo, Græc. 

riuvo, Ital. intamare) aufchneiden, als 
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auch ein Schiff, das an beyden Enden hoch] Brodt, Tuch; item anfangen einen Dis- 


cours, 
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cours, einen Handel, angreifen, antreten, | gung, der Verſtand, die Ordnung, als in eis 
als die Reiſe. nem Gemaͤhlde, Gebäude; die Einrichtung, 

Fe baiffer ensämer, ſich die Geheimniſſe abfea= | fo mit Derftand gefchicht ; die Anmuth, fo 
gen laffen. man einem Dinge giebt. 

Entameure, Entamüre, f.f.der Anfchnitt,als | Enter, v., ( [.ense ) impffen, pfropffen, bel⸗ 
vom Brodt ; das erfie Stück, fo man von | Ken; bey den Zimmerleuten, heiſt in einau⸗ 
etwas herabſchneidet. der fuͤgen. 

Entantque, adv, (ſ. ans) fo fern, in fo weit. |enter en fense, in ben Spalt pfropffen. 

Entaflt, de, part. 9. & adj. ein ungeftalter dis | enter encouronne, in die Rinde beigen, 
cker Menſch. enter en bouton, Äi 


ugeln, oculiren. 
Entaſſement, (m. (vonsas) das Schlichten | enter une maifon daus une ausre , Gut, Nah⸗ 
auf einen Haufen, als der Garben in der 


menund Wappen in eine andere Familie 
Sceure x. das Häufen. bringen; bey den Falckenierern heiſt es dens 
Entafler, v.@. (der Ton ift meiftens auf der Vogel eine Feder wieder aumachen an ftatt 
mittlern Sylbe diefes Worts) auf einan: einer andern, Die er zerbrochen. 
derfchlichten ; häufen, als Schäge, Herin- Enterinement, (m. gerichtliches Gutheiſſen 
ge, Lafter, Sünden, Klagen ıc. und Billigen. * , 
Ente, f.f.( Germ. End, das Ende oder Äufer: Enteriner, v.a( von entter qs.integrinare) 
fte ) ein Beltz⸗ dder Pfropff⸗ eiß item ein | gerichtlich gut heiſſen, billigen. 
°_ junger gepfropffter Baunt. Enterocele, SF. Evrapov dr xvan) eine Art vofk 
ente ( f. bante ) der Stiel am Penfel. Bruͤchen, da das Geddrme in das Gemächte 
ente, im Bauen, was um befferer Staͤrcke wil⸗ oder Schmeer-Bauch, oder in den Beutef 
len ein wenig auffer derMauer als ein Pfei⸗ chießt. 
ler heraus gehet, les jamberde Force ‚altäs, | Enterocpiplocele, ff ein Bruch, da das 
ent&, gebelst, gepfropffr,gedugelt oderoculirt.| Gedärme nebſt dem Nese in den Beutel 
Ente, &e, ads. in den Wappen, wann jwen | fchieft. 
Theile des Schildes in cinandergehen. 
Entement, f. m. das Impfen, das Pfropffen, 
Beltzen ꝛc. 
Entendement, [. m. (Lat. intendere) der Ver⸗ 
fand 






















Enterrement ‚f. m.die Beerdigung. 

Enterrer, v. a, ( von in und terra Ibeerdigen,' 
vergraben, verbergen, 

enterrer fon fecret , fein Geheimniß bey ſich 
behalten. 

une batterie enterrde, eine Batterie, ſo nur 
oben den Wall wegſchieſſen Fan, und die 
nicht hoch genug ift, unten anzufchieffen. 

Ent&tement, /. m. ( von zöte ) Eigenfinn, Eine 
bildung, närrifhe Hochachtung. 

Entet£, ee, ady. eingenonmen : erpicht. 

Enteter, v.a. den Kopf einnehmen, als ſtar⸗ 
cker Geruch, ftarckes Trinken und derglei⸗ 
chen thut, als mit einer Meinung von eta 
was, von einer ndrrifchen Hochachtung. 

Enthoutiaſme, fı m. vosserus.) Prophes 
tifche,item Poetifche Entzuckung oder Trieb 
und Eingeben. 

Enth uliaſmer, v.n. Prophetiſche oder Poe⸗ 
tiſche Eingebung oder Triebe verurſachen, 
entzucken. 

Enthouſiaſte, m. Leute, die auſſerordentli⸗ 
ches Eingeben des Geiſtes vorgeben. 

Enthyme£ine, fm. ( ivSvuyua) ein Beweiſt 
von zwey Saͤtzen, da ein ordentlicher Schluß 
ſonſt dreye hat, da man nemlich einen ung 
* willen verſchweigt/ und ihn im Sinn 

e 


Entendeur, f. m. vulg. à bon ensendeur falut, 
wird gefaget, wann man einem heimlich etz 
was vorrücket. 

“un bon entendeur, ilne lui faut qu’une char- 
resce de paroles, prov. vulg. wer Aug ifl, 
merckt die Sache an einem Wort ; Schertz⸗ 
weiſe wird dieſes Sprichwort von gemeinen 
Leuten gebraucht. 

Entendre, v. #.( intendere) hören, verfichen, 
begreifen, acht geben. 

entendre le Latin, Ratein verftehen. 

vous w'y entendez rien, ihr verftcht euch nichts 
darauf. 

Une veut entendre d au-un accommodement, 
er will fich zu keinem Vergleich verftehen. 
Ventendre en & aquelque chofe, v.r. ſich auf 

etwas verſtehen. 

Ventendr- avec Fennemi , Verſtaͤndniß mit 
dem Feind haben. 

tela s’entend, das verftehet fich. 

‚Entendu, €, pars. p. & adj. verftändig, klug 
auf etwas. 

te logis eff bien entendu diß Hau ift wohl ges 


mal-ensendu, ungefchickt, unverftdndig; item 
Just. adverb. man hats unzecht verftanden, 
ya dumal entendu. 

Entenne, /. m. ſ Anteune, 

Entente, f. f ol.( von ensendre) die Ausle⸗ 


Entichẽ, €e, ad’. ( anftedten ) angefteckt, als 
mit Kegerey, Auffag ꝛtc. vulg. 

Entier, e, adj. ( integer )gang, dag alle feine 
Theile hat, völlig, eigenfinnig, 

entier, ein Hengſt, der nicht gewal⸗ 
A 


KA 7 


647 ENT 


ce chevalrflensier, diß Pferd ift ſtuͤtig. 
ce mords tient de Ventier, dijß Gebiß am Zaum 
ie in der Mitte auf der Zunge nicht gebros 
en. 
les chofes ne font plux entieres,(resnonefl in- 
segra,) die Sache ift ganz verändert,ift nicht 
mehr in unverruͤcktem Zuſtande. 
Entier, /. m. in der Arithmetick das ganke im 
Gegenfar der Brüche; item der unverruck⸗ 
te Zuſtand eines Dinges. 
Entierement, adv, gänslich, völlig, gang. 
Entite, ( von ens, enris, entieas )J. f. ein Wort 
in der Metaphylic, das feyn, daß ein Ding 
etwas iſt. 
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Entrailles, f. f. plur. ( von intra, gs. intralia) 
das Eingeweide, das inwendige int Leibe; 
das hertzliche Mitleiden ; die Kinder, fo von 
einen gejeuget. 

Entrainer, v. a. (von trainer,trabere) fehler: 
pen, mit Gewalt wegnehmen, nach ſich 
ziehen. 

Entrait, [. m. (ven in und srafus)bey den 
Zimmerleuten der Haupt-Balden, der die 
andern oben ber alle bindet und hält. 

Entrant ,e „adj. (von intrans) was in etwas 
hinein gehet; item ein Menfch,der fich ohne 
Scheu und ohne viele Umftände mit einem 
befannt macht. 


ſt 
Entoir, [.m. Beltzmeſſer, beſſer greffoir, fiehe |»’Encraflurer, v. r. einander verfichern. 


Ente, 


Entoifer, v. a. (toife) Klaffter = weiß meſſen. 


entoifer un ar! ou dedans un arc ‚einen Bogen 

in den andern fügen. ol. 
ntonnement, f. m. ( von sonneau ) das 

Gieſſen, Eintrichtern, Einlaffen im die 
Faͤſſer. 

Entunnement , (von sons) das Anſtimmen. 

Entonner, v. @. (inton.re anftimmen,mit ei⸗ 
nem gewiffen Ton anheben zu fingen. 

entonner la sromverse,prächtigeNeden führen. 

Entonner, ( vonsonncau ) Wein oder andere 
Getrände in ihre Gefchirre gieffen ; vom 

Wind jagt man cd, waun er fich in einem 

engen Dre fängt. vulg. 

Entonnoir, [. ». ein Trichter ;item ein Gang 
im Gehirn die Feuchtigkeiten abzuführen. 

Entorfe , . (von ro quco, tor fi Lat.) das 


Verrencken, Verſtauchen, Verdrehen eines | 


Gliedes. 

donne une entorſe à quelqu'un, vulg. einen an 
etwas hindern, das Ziel verrucken. 

Entortille, &e, adj. ummunden ; gefhlungen. 

un hommeentorsilld, ein tuͤckiſcher Mann. 

Entortillement , (. m. (von rorsum Lat. )da8 
Eindrehen, Einwicheln, Wickeln, Winden, 
das Kruͤmmen ze. 

Fontortiiler, v. a. wickeln, eindrehen in etwas, 
umgeben, einhällen zc. unverſtaͤndlich her: 
um drehen, als feine Meynung in einer 
Schrifft. 

Entouiller, oder Andouiller, f.m. (von End, 
wie cd auch die Teutfchen Jäger nennen ) 
die unteriten Ende oder Spigen am Hirſch⸗ 
gemweih. 

Entour, f. m. 
einer Stade. Mauer eines Orts ꝛc. 

Entour ‚prep. um, beffer ausour Oder alen- 
four, 

Entourer, v. a. ( von tour umgeben. 

Entourner, v.@. ol. ( von Fuu ıner) in Ringe 
zuſammen legen, als ein Geil. _ 

Entournure, [. bey den Schneidern, das 
runde Ausichweiffen oder Ausſchneiden der 
Ermel. | 








Entravaill@, de, adj. (vonentraves ) inden 
Wappen, ein Vogel mit ausgebreiteten 
Fluͤgeln, dem aber ein Stock durch Die Fluͤ⸗ 
gel oderdurch die Fuͤſſe gehet, ſo ihn gleiche 
fam verhindert. 

Entraver, v. ». (von entraves ) einen Falcken 
hindern, daß erfich die Haube nicht abkra— 
gen kan; item ein Pferd fpannen auf der 
Weide; einen verhindern. 

Entraves ‚[- f. plur. (von trabs, trabi ) Ste 
cken oder Balcken, die man einem anbängeg 
oder vorleget; ihn zu verhindern, fonderlich 
zwiſchen den Füffen ; hermach auch eine Ket⸗ 
te oder Strick von einem Fuß zum andern; 
eine Spannzfette, Spann = Strick ; item 
alterlen Seffel und Verhinderungen. 

Entravon ,f. m. (von srabs) die Mafchen oder 
Schlingen von Ketten oder von Leder ıc. 
melche an den Epann » Stricken find, und 
um die Fuͤſſe gehen. 

Entre, pr«p. ( inser) zwifchen, unter, 

s’entre,heift in der Compofition,, ſich unter 
einander, ald s’ensre-aimer , fic) unter ein⸗ 
ander lieben. 

entre, ohne fe vornen daran, heift in der Com- 
polition auch fo viel als, ein wenig, wie das 
Lateinische fud in fudridere &c. 

s’Entre accoller, v. r. einander umarment. 

s’Entre-accompagner,, v. , einander Geſell⸗ 
fchafft leiſten. 

s’Entre-accufer, v. r. einander beſchuldigen. 

Entr’adte, [. m. (vonafus) in der Comodie 
das Zwifchen⸗Spiel von Mufic oder andes 
rer Kurtzweile. 


"yon tour ) ol. der Umfang, als |s’Entre-aider, v. r. einander helffen. 


s’Entre-aimer, v. r. einander lieben, 


's’Entre-appeller, v. r. einander rufen, 


s’Entre-approcher, v. r. einauder nahen. 


s’Entre-appuyer,w.r.fich aufeinander lehnen. 


Entre arracher,, v.a, einer dem andern aus⸗ 
reiffen, 


s®’kntre-attendre, v,r. auf einander warfeır, 
s’Entre-avertir, vr. einander wiſſen laffen. 
Entre-bäill@, &e, adj. (von bailler) Das ein 


wenig 
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wenig offen ficht, als eine Thür, ein 


Entre-bailler ‚v. a. halb aufthun. 
Entre-baifer , v. «. einander kuͤſſen. 


vEntge-baifler, v. r. fih gegen einander 


neigen. 
sEntre-battre, vr, ſich mit einander ſchla⸗ 


gen. 
!tntre-brouiller, v. r. ſich veruneinigen. 
Wintre-carefler, v. ». einander liebEofen. 
Entre-chamailler , v. r. fich herum fuchteln. 
Entreschat ‚/. m. ( Ital. inıreciara ) ein trums 


merZritt, daman cin Bein vor das andere | 


falfch fest, wie ein trunckener, zorniger 
Memfch ; item ein Tank, eine Capriole, 
da man im Sprung die Füffe Creutz⸗weiß 
ihwingt.” 

sEmpe-chercher , v, r. einander ſuchen. 

!Entre-cherir ,v, r. einander lieben. 

stritrechoquer , v,r. fid) an einander ſtoſſen, 
an einander zanckfüchtig reiben. 

Intre-colonne, f, /, ı.ntrecolonnement, 
f.m. der Raum zwiſchen zwey Säulen. 

entre combattre, v,r, mit einander ſtrei⸗ 
ten. 

iEntrecommuniquer , v. r, einander theil 
hafftig machen. 

rEntre-connoitre ,v. r. einander erfennen. 

Entre-coupper, v, a. unterbrechen, ale Geuff: 
jer, Stimme ıc. 

Sensrecouppe',v.r. einander durchſchueiden, 
alözmey Linien; einander etwas abjchnei: 
den, als die Kählerc. abbrechen in der Ma- 
terie „ niht an einem Stücke fortfihreiben, 
den Berftand zerfrücken. 

Entrecouppe, &e ‚part. p.& adj. durchſchnit⸗ 
ten, abgebrochen. 

vEntrecroiffer, (von eroix) Creutz⸗ weiß 
über oder durch einander gehen als Linien 
und anders. 

!Entre-dechirer ,v. r. einander zerreiſſen. 

VEntre-defaire ‚v. r. einander ſchlagen. 

Entre-demander ‚v, r. einander fragen. 

Entre-depecher ‚v.r. einer dem andern zu⸗ 
fhiden. 

entre detruire, v, r. einander verderben. 

Entre-deux, f. m. das wiſchen zweyen andern 
it, mit denen es eine Sleichheit oder Ver⸗ 
wandfchafft hat; eine Zwiſchen⸗-Wand; das 
halb und halb etwas ift. 

#Entre-diffamer ‚v. r. einander verleumden. 

s’Entre- dire, v.r. einander fagen. 

sentre-donner, v, r. einander geben. 
sEntr'&crire, v.r, Briefe wechfeln. 

Entree „ff. (Ital. intrada ‚Lat. intrare) der 
Eingang oder Weg, wo man hineingeht; ein 
Thor, eine Oeffnung, wo man etwas hinein 
hun kan, als oben am Stiefel, unten am 
Hut; item das Hineingehen, der Zutritt 


jueinem gröffern oder andern ; der Einzug 
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eines groffen Heren ; der Zoll vor das Eins . 


führen der Waaren, der Anfang, der Ein- 
ftand bey einem Amt. 

entröe de chatır , heift im Bauen alles, was an 
dent Theil des Thors gemacht wird, mo er 
anfängt in der Kirche, 


\entröe de ferrure,, das Schluͤſſel⸗Loch und das 


eiferne Blech, da der Schlüffel durchgeht. 


entrees de sable „die Bor = Gerichte, die gleich 


mitder Suppe aufgetragen werden, 

entree de balet „der Auftritt der Taͤutzer in eis 
nem Bal, davon das Ballet eine Continua- 
tıon, 

cet bomme a fait une entrée d+ Mllet danı nd 
sre Compagnie, dieſer Menfch bat fich ohne 
Compliment in unfere Compagnie ges 
drungen. , 

s’Entre-fächer ‚©. r. ſich unter einander er⸗ 
zuͤrnen. 

Entre-faites, & f. plur. fur ces entre-fa'tes, 
uuterdeffen, indem man damit umgieng. 

s’Entre-Hatter, v. r. einander liebkoſen. 

s’Entre-fouetter, v. r. einander peitjchen. 

s’Entre frapper, v. r. einander fihlagen. 

s’Entre-froifer, v.r. fich unter einander aufs 
reiben, 

Entregent ‚f. m. (von gent ) ol, die gute Auf⸗ 
führung unter den Leuten. 

s’Entre-gorger,t.r. einander die Hälfe brechẽ. 

s'Yntrehair, v. r, einander haſſen. 
s’Eintreheurter, v. r. fich mit einander ſtoſſen. 

Fintrelarder, v, a, ( von ad) ſpicken. 

Entrelarde, ee, #47. gefpickt. 

Entrelas, (. m. (f. Zacer ) die Schlingen, fo in 
einander sehen, einen Knoten zu machen; 
item im Bauen eine Zierratb, die in einan⸗ 
der gefchlungen iſt ; ben den Schlöfferu und 
Glafern beit es eben dieſes. 

Entrelaflg, ee, par, p. ady. in den Wappen, 
eines in das andere geflochten, 

Entrelaffement, f. ». das Flechten. 

Entre-lafler ‚1. a. ( f.Zacer „/»s) ineinander 
flechten, etwas mit einbringen, einmengem, 
ineinen Difcours, 

Entreligne ‚[.f. (von lene) etwas das man 
zwiſchen die Linien fchreibt. 

Entre-luire, t. ». ( interlucere) ein wenig ʒwi⸗ 


fchen etwas durchfcheinen. t fenm,, 


s’Entr'embarafler, v. r. einander beſchwerlich 

s’Fntr’embraäfer, v. +. einander umarmen. 

Entremeler, 7, @. ( von mẽler) untermengen, 
einmifchen. 

s'entremöler, v.r. ſich einmengen. 

Entremets, (m, (von mers, Ben «Gerichte, 
Speifen, jo man zwiſchen die andern ſetzt. 

Entremetteur, fm. (vonmessre) Mittels: 
Perſon. 

Entremetteufe, .A eine Kuplerin. 

sEntremettre r. r. ſich dazwiſchen legen, 
vermitteln, darein legen oder mengen. 

X3 Entre- 





651 ENT 


Entremife, ff. Bermittelung, 

Entremifes, p/ur, Hölger, fo im Schiffe zwi⸗ 

fhen andern feft gemacht find etwas zu 
ten 


alten. 

Entre-modillon, f.m. ( f‚modillon \ der Raum 
zwifchen den Zierrathen an den Tonifchen 
und Eorinthifchen Sdulen in der Baus 
Kunft, welche modillons genannt werden. 

8’Entre-moquer, v.r. einander hoͤhnen. 

s’Entre mordre, v. », einander beiffen. 

Entre nager, v. n. zwiſchen inne ſchwimmen. 

s Entr'entendre, v. r. ſich mit einander ver: 
ſtehen. 

8’ Entre nuire, vr, einander ſchaden. 

s’Entr’envoier, v. r, einander jufenden. 

Entr’ouvert, e, ad. (von entre-owvrir ) wirb 
von einem Vferd geſagt, das fich gerfräit: 
fchet, die Füffe zu weit aus einander ges 

bracht. 

Entre-ouvrir , v. a. (ſich im fallen gerfräits 
ſchen, vulg.) die Beine zu weit aus einan⸗ 
der dehnen, daß das Hincken darauf folat, 
wie den Pferden gefchicht ; item einen Riß 
befommen, wie eine Mauer. 

8’ Entreparler, v. +. mit einander reden. 

Entreparleur, [. m. ( von par/er) eine Perſon, 

die mit der andern im Gefpräch vorgeftellt 
wird, es fen in Verſen oder fonft. 

Entre-pas ‚f. m. ( von pas ‚pa Ju: ) ein Mittel: 
Schritt oder Gang eines Pferds, der kein 
Schritt und kein Trab ift. 

s’Entrepercer, v.r. einander zertrennen. 

s’Entrepiller, v, r. einander berauben. 
s’Entrepiquer , v. r. einander anftecken. 

s Entreplaider, v.r. mit einander rechten. 

s’Entreplaire, v. r. einander wohlgefallen. 

Entre pos, oder auch Antre-poft, f. m. ( von 
pıfitum ) eine Niederlage ; ein Ort, da man 
Waaren oder Vieh eine zeitlang unterwegs 
behalten und verwahren Fan; it. Die Ruhe 
zwiſchen der Arbeit, an ftatt euere repos, 

s’Entrepouffer, v. r. einander foffen. 

Entreprenant ,e, ad. ( von prendre ) verwe⸗ 
gen, der fich groffer gefährlicher Dinge un: 
ternimmt. 

Entreprendre, v. a. ». unternehmen, über 
fi) nehmen, unterftehen, unterwinden. 
entreprendre fur quelque chofe, heift in Rechts⸗ 
Händeln ſich folcher Sachen anmaffen, die 
nicht unter eines Gericht lauffen; fich in 
eg Händel mifhen, einen Eingriff 

thun. 

entrepiendre quelgu'un, einen angreifen, 
feindlich anfallen. 

Entrepreneur , f. m. Entrepreneufe, f. der 
fich eines wichtigen Wercks unternimt, als 
ein Gebaͤu oder fonft etwas zu verfertigen ; 
eine Armee mit etwas zu verfehen ꝛc. 

Entrepris, e,ady. ( von pris, prendre ) lahm 
alle oder mehr Bliedern des Leibes, 
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ensrepris dun bras , ber einen Arm nicht ruͤh⸗ 
ren oder brauchen Fan; item ein erſchrocke⸗ 
ner, beftürgter Menſch, der nech nichts er: 
fahren, der nicht weiß was er thun oder ſa⸗ 
gen foll, wann er das erftemahl unter die 
Leute kommt. 

Entreprife, f. f. ein Unternehmen, Beginnen; 
item ein Eingriff in eines, andern Gerichte, 
in eines andern Arbeit; ein gewiß Vorha— 
benim Krieg etwas auszufuͤhren. 


faire des entreprifes für la vie de quelqu'un, 


einen nach dem Leben trachten. 

un chien de grande —— heiſt bey den 
Jaͤgern ein behertzter Hund. 

s’ Entrepreffer, v.r. einander dringen, 

s’Entrepreter, v, r. einander —* 

s Entrequereller, v.r. mit einander zancken. 

Entrer, v. ». ( intrare) hineingehen, aufangen 
etwas zu thun, antreten, in was gerathen, 
hinein kommen, am gewöhnlichen Ort zu⸗ 
ſammen kommen, Theil an etwas haben. 

entrer en Keligion, ſich in einen Monchs⸗Or⸗ 
den begeben. 

onn’entrera point aujourdhui au confeil der 
Rath wird heute nicht figen. 

il entre dix aunes d’eu:ffe dans ce manteau, 
es gehören wohl zehn Elen Zeug zu diefent 
Mantel, es kommen wohl zehen Elen dazu : 
alfo auch Stein zu einem Gebaͤu, Stücke zu 
einer Artzney ꝛc. 

entrer un vaijleau, ein Schiff einfahren laſſen 
oder machen. 

Jentre bien dans vötre fens ‚ich bin fehr eurer 
Mennung. 

vous n’entrezpas dans ma penfee, ihr begreift 
meine Mennung nicht. 

s’Entreregarder ‚v. r. einander anfeheı. 

s Entrerencontrer, v. r. einander begegnen. 

s’Entrerepondre, v. r. einander antworten. 

8’ Entrereflembler, v, r. einander gleichen, 

s’Entrefäluer , v. r, einander grüffen, 

$’Entrefecourir, v, r. einander beyſtehen. 

Entrefole,, f, m. (von folum ) ein Zwifchent: 
Stockwerck, oder niedrig Gebäude,da höhe: 
redaneben, das Gefinde darein zu tbun, o⸗ 
der zu andern Bequemlichkeiten. 

Entrefuite ‚f. f. (beffer fuire) die Ordnung, 
das Aneinanderhängen, als einer Rede, eis 
nes Buchs, Gebäudes ıc, 

s’Entrefuivre, v.r. (von fuivre) einander, 
auf einander folgen, 


r 


Entretaille ‚ff. ( von sailler ) wann ein Tänze 


ger einen Fuß an des andern Stelle ſetzt, in⸗ 
dem er den andern in der Zufft von ſich hält, 
wann es hinter fich geſchieht, heiſt es »made, 
aufder Seite vu de vache, 


s’Entretailler,, v. r. im gehen mit einem Fuß 


an den andern offen. 


Entretaillüre ‚ff. wann ein Fuß den andern 


durch 
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durch das Anftoffen im gehen verwundet, 
wie den Pferden gefchieht. 

Entretermps , /. m. die Zwifchen:Zeit zwiſchen 
weyen Berrichtungen, 

dans cet entretems vous Ötes venu, unterdeffen 
ſeyd ihr gekommen. 

Entretenement , fm. die Unterhaltung, die 
Koften, die man auf etwas wenden muß; 
item das Halten deffen, was man gefagt 
oder verfprochen. 

Entretenir,v.e. (von tenir) ufammenbalten, 
Daß es nicht von einander achen Fan ; inter: 

Iten, in guten Stand halten ald ein Ges 

ud ꝛc. it. ald Bediente oder Arme unters 

Halten; in Koften erhalten, als Kutſchen, 

Diener; im Stand erhalten, ald Corre- 

denz ‚ Freundſchafft, Schönbeit; mit 

raͤch unterhalten,reden,die Zeit zu vers 
kuͤrtzen, etwas vorfchwaren. 

Entretenu, €, part. pP. adj. das unterhalten, 
im Stand erhalten oder ernehrt wird; im 
Wappen befchreiben heift ed etwas, das zu⸗ 
fammen hält, und in einander hängt, ald 
Schluͤſſel mit ihren Ringen ıc. 

Entretien, fm. ( von senir) die Erhaltung ei⸗ 
mes Dinges in feinem Stand, die Unters 
haltung, als der Soldaten, der Schiffe ıc. 
die Erhaltung als des Eredits ꝛc. item ein 
‚Befpräh. j RG 

en €, ads, untergewebt ; mit einge: 
webt. 

Entretoile, f. m. (von toile)eine Zierrath, 
die man jwiſchen zwey Stuͤcke Leinewand 
macht, an ſtatt der Nath, die man machen 


müfte. 
Enrretoife ‚f. /. (von toife) ein Querholtz, im 
bauen etwas zuſammen zu halteır. 
Ventretoife de coucbe, det Achſen⸗Riegel, der die 
Stuͤck Lavete in der Mitte, wo das Stuͤck 
darauf liegt, vorwarts zuſammen hält. 
Lensretoife demire „der Stoß⸗Riegel, der die 
Laveten Wände unter dem Stück von hin: 
ten zuſammen bält. Diefe bende beiffen 
auch die Ruhe: Riegel oder Mittel-Riegel ; 
item die Küffen-Riegel oder Stell⸗Riegel. 
Pensretoife de lunette , der Schwantz⸗Riegel. 
Lensretoife de volde , der Stirn» Riegel, oder 
der Haupt-Niegel. 
Entreval ‚f. m. ( interuallum ) ber Raum wi⸗ 


— smen Haͤuſern. 

troucher, v. r. einander berühren. 

s’Entretraitter, v. r, einander ju Gaft laden, 

s’Entretuer, vr. einander todtfchlagen. 

s’Entrevefcher,, v.r, nid verswicheln in Klei⸗ 
der, daß man nicht forsfommen Fan. 

Bnitrevedik ‚f.f.( von voir) eine Befuchung, 
das Zufprechen einiger Perfonen, ſich mit 
einander zu bereden, 

Entrevoir, v. a. ein wenig erblicken, nicht 
* ſehen gleichſam als purch tineu Spalt 
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s’Entrevoir, v, r. zufammen kommen. 
Entrevoux, f. m. ber Raum zwifchen zwey 
Balcken aufeinem Boden. 
s’Entr’obliger, v, r. einander zu Willen ſeyn. 
Entrochi , f.m. ein Stein, da lauter Kreife 
Schiefer⸗weiſe auf einander liegen. 
Entr’ouir,v.e, etwas hören ; ein wenig hören, 
Entr'ouvrir, v. a, halb aufmachen; ein mes 
nig aufmachen ; f. Entreouvrir. 
Enture, f. f. (von ente) das Impffen ober 
Pfropffen. 
Envahir, v. @, (invehere) eines andern Guͤ⸗ 
ter mit Gewalt ju fich reiffen. 
Envelioter, v,a, (von vediose) dad Heu in 
a Ben Yauffen — 
nveloppe, Env ss: 
Lat. — 9* Umſchlag um etwas, 
dasjenige, worein man etwas wickelt ; itemn 
ein Umfchmweiff um etwas grobes oder gar: 
ftiges böflicher zu geben ; in der Fortifica- 
tion ift es eine Art Walles, als eine Con- 
ferve oder Contregarde im Graben einer 
—— bisweiten auch noch jenſeits deſ⸗ 
elben. 


f. (Ita imviluppe, 


Enveloppement, Envelopement, f. m. da® 
Einballiren, Einmwickeln,als der Waaren ic. 
Envelopper, Enveloper,r. «. einwickeln, eins 
winden, einmachen, einbüllen, in Tuch, Pa⸗ 
pier, Leinwand ꝛe. verdecken, verbergen, im 
einen Handel mit einmengen, einwickeln. 
Enveloppeur,Envelopeur,f..der etwas vers 
ſtecken und verbergen will unter was andere, 
Envenimer ‚fm. (von venin ) vergifften. 
s’envenimer „v.r. ſchlimmer werden. 
Enverger, (son verge) bey den Korbma=s 
chern, Ruthen einziehen die Seiten der 
Körbe zu flechten. 
Enverguer,, v, a, ( von vergue die Seegelan 
die Stange machen. 
Envergure, ff. Sergel: Werd mit feinen 
Gtangen, 


Envers, prep. (Poätice vers von inverfas) 
gegen. 

Envers, [. m. ( von inverfus ) die umgewandte 
Geite eines Dings. 


aller ä Penvers, übel von ftatten gehen. 

avoir Pefprit à Lenvers, umgewandte trtheile 

fällen, verkehrte Schlüffe machen. vulg. 

Envi ‚fm. (invidia) was man im Spiel bie= 
tet, den andern zum Zuſetzen ausfordern. 

Alenvi ‚adv. were am beſten machen könne, 
um die Wette, 

Envie, .(invidia) Neid; item Begierde, 
Verlangen. 

une envie de femme groſe, eines ſchwangeren 
Meibes Geluſt. 

envier, im pur Nagel⸗Wurtzeln, kleine Stuͤck⸗ 
ie Haut, die fih vorn an den Fingern abs 

loͤſen 


—* v. n. (von N alt machen. ö 


4 en vi · 
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sienviellr „vr. alt werden. 

Envielli, &,247.& pa» s. veraltet. 

Envier, v. «. ( ınvidere) beneiden,im Spielen 
bieten, Geld aufein Blar ſetzen ꝛc. 

Fnvid, ce, part. p.’r ady. gefucht, verlangt. 

Envieux, cufe, adj. (invidiofus) neidiſch, 
mißgouſtig. 

Envieux, f. m. ein Neider. 

Envine, ee, ed. ( von vin ) mit guten Mein 
verfehen, alsein Wirth oder Weinhandler. 

envinẽ, oder avind,das einen Wein-Gefhmac 
oder Geruch hat als ein Faf. (be. 

Environ, prep. (in geyrum) ohngefehr, bey na⸗ 

Environnement, f m. Umgebung. 

Environner,v.e. (von virer, gyrare) umgebe. 

Environs. f. m. plur. die Derter, die un etwas 
herum liegen. 

Envifager, v.a. (von vifage) quelqu'un, einen 
im Geficht fchen,genau betrachten,anfeben. 

Envitailler, v. a. ( f.avisailler) ein Schuf mit 
Proviant verfehen. 

Fnule, ff. ( enula, belenium) Alant-Wurtzel. 

Enumeration, fı f. (enumeratio) Zehlung 
von Stücke zu Stuͤcke. 

s’Envoiler, v, r, (von voile) krumm werden, 
ſich biegen, 

Envoifind, ee, adj. der Nachbarn hat. 

s’Envoler,v.r. (von vodare) davon fliegen, 
ausfliegen aus dem Neft. 

Envouter, verb,a. (von ver, vorsum) einen 
mit einem Wachsbildlein bezaubern. 

Envoutement, (fonft devouement ) das Be: 
zaubern mit einen Wachsbildlein. 

Envoy, /. m. (vom Lät. in und via, Ital. invia- 
re) die Sendung, Ausfendung, der Nachſatz 
gewiffer Gedichte, worinnen eine Applica- 
tion an die Perfon gefchieht, welcher man 
es gemacht, oder worinn eine Erklärung 
deffen, fo vorher geht, begriffen ift. 

Envoyẽ, /.m. ein Abgefandter.der nicht fo viel 
als ein Ambafladeur , ein Abgefandter im 
andern Grad, der bisweilen auch nur fo 
viel alsein Refident, 

Envoyer, v.#. ( inviare Ital.) ſenden, ſchicken, 
fortſchicken; it. mit Verachtung fortjagen. 

Enyvrement, f. m. (von yure, ebrius ) bad 
Vollſauffen, die VBölleren. 


Enyvrer, v.r, (inebriare) pollmachen,betruns| 


chen machen, toll und dumm machen,als der 
ſtarcke Glocken⸗Schall thun kan, der, wie die 
Schmeicheley das Glück ꝛc. einen zum Nar⸗ 
ren machen fan. 

s’enyvrer „vr, fi vol fauffen. 

Enyvre ‚ce,pars p.& ady. bezecht, betrun⸗ 
cken, beſoffen, herauſcht. 

ilefß enyvre de fanaiffance, ex bildet ſich grau: 
* viel ein wegen ſeiner Geburt. 

Eole, f. m, der Gott der Winde. ¶ Wluc.) 

Eolien ‚ed, m. yon Eolien, einer Provins in 
klein Aſien. 
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le dialecte Eolien, ( Dialedus /Eolica) die €o= 
lifhe Mund:Art, nemlich in der Griechi—⸗ 
ſchen Sprache. 

Eolipile, (.m.(/Eoli pila) eine kuͤpferneKugel, 
die hohl iſt, und ein Elein Loch hat, worein 
man Waffer thut, und hernach über das 
Feuer fest, dadann zu dieſem Eleinen Loch 
viel Wind mit groffer Gewalt heraus geht. 

Epadte, f. /. (EpaFa) der Unterſchied eines 
gemeinen Monden-Jahrs von 354. Tagen, 
mit dem Sonnen-Jahr, von 365. Tagen, 
durch welchen Unterfhied der neue Mond 
alle Jahr ıı. Tage zurück geht. 

Epagneul, Hpais, Epaifleur, Epaisfir , Epailis- 
fement , Epampirer, Epanchement,, Epan- 
cher, Epandre, ſiehe Eſpa. 

Fpanorthofe, f. £ ’ Epanorshofßs) eine Rheto⸗ 
rifche Weiſe im Reden, gleichfan das was 
vorher gefagt als noch zu wenig, im nachfol- 
genden verbeffern und Eräfftiger darthuu. 

Fpanouir, Epanouifleinent ‚f. Ffpanouir. 

s't parer, v,r.( Germ, fparren, fperren ) wird 
vom Pferd gefagt,welches zu fehr imSprin⸗ 
gen hinten ausjchlägt, fich zu weit aus ein- 
ander fperrt. 

Epargner , Eparpiller , Epars, Fparvin, Fpa- 
ter, Epave, fiche Efpa. 

Epaufure ,f. f. ein abgefprungen Stuͤck von 
einem bearbeiteten Stein. 

Epaule, Fpaulée, £paulement, Epauler, Epau- 
lette, Epauliere, f. Efpaule. 

Fpee, ſ. tfpee. 

— v. a. (Hollaͤnd. ſpellen,) Buchſta⸗ 

ieren. 

Fpenthefe, ff. ( irtvderız ) eine Figur in der 
Grammatic, wann man in der Mitte des. 
Worts einen Buchftaben einfchiebt. 

Eperdu, tperdument ‚f. + fperdu. 

Fperlan ,f. m. ein Fiſch dieſes Namens, 

Eperon, Eperonner , Lperonnier , Epervier, 
f. Efper. 

Fpervin, [. m. (von Sperren) eine Geſchwulſt 

der Pferde in den Knie⸗Kehlen. 

Ephemere ‚adj. c. (#ö4pegos ) das nur einem 
Tag währet, als ein gewiß Fieber; item 
ein Ungeziefer, das nur einige Stunden 
lebt, wie etwan die Seiden-Wuͤrmer, wann 
fie ausgefrochen und Zweyfalter worden 

ud, 

Fphemerides, f. m. p/. zuſammen gerechnes 
te Tabellen durch die Sternfeher, woraus 
man des Himmels Zuftand erkennen kan, 
was die Planeten anlangt, wie er alle Tage 
zu Mittage iſt. 

Fphialtes, ſ. Incub&, 

Ephore, /.m. ( EpBorus) eine Obrigkeit. Ver- 
fon zu Sparta,ein Dberauffeher in Staats- 

Sachen. 

Epicarpe, fn.(epicarpium) eine Art von Uber⸗ 


Jcſcclageu in der Medicin über die Puͤlſſe. 


ice, 
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Fpice , f. Efpice. ö 

Epicene, f m. (epicanus ‚communis‘) Woͤrter 
in der Grammatic „die unter einem genere 
zweyerley Geflecht bemercken, nemlich 
mänuliches und weibliches, ald aquila, kan 
das Männlein und Weiblein vom Adler 
beiffen, und bleibt doch im Lat. feminini 
generis. 

Fpiceraftiques ‚f. m. plur. ( Epiceraflica ) er> 
meichende, jertreibende Argney: Mittel. 

Fpicerie, tpicier ‚ f. Efpicerie, 

Epichereme, f. m. (Epicherema ) eine Art 
Schlüffe in der Logic , worin der Beweiß 
des erfien oder des andern Satzes ſteckt oder 
beyder zugleich. 

Epicurien, ne, «dj. d fm. (Epicurus) von des 
Epicuri Secte unter den Hendnifchen Wei: 
fen ; it. ein woüftiger, ruchlofer Menfch. 

Epıcycle, /.m. ( Epieyclus) in der Aſtronomie 
ein Eircul wegen des Stande der Planeten 
erfunden, der bald höher bald niedriger ift. 

Epidemie oder Fpidimie, ( dwi 9 önuog epide- 
mia ) eine anſteckende Seuche. 
idemique ‚adj.c. (epidemicus ) das da an: 
dere anſteckt, als eine Kranckheit, Later ıc. 

Epiderme, f. m. (von dien) das Aufferfie 
dünne Häutlein auf der Haut. 

Epididyme, f. m. (vom öiöuno;) ein Eleines 
rundes Gefäßlein oder Stücklein auf jedem 
Tefticulo mit vielen Falten, fonft aud) Pa- 
raftate genannt. 

Epigaftre, /.m. ( dm & yasyg ) der Unter⸗Leib/ 
der Schmeerbauch. 

Epigaftrique ‚adj. c. was ober den Schmeer: 
bauch faft bıf an den Nabel am Bauch ift. 
Epigeonner, v. ». ( von pigeonner) etwas mit 
blogem Gyps und Mörtel machen, als die 
Zwiſchen⸗ Wand inden Caminen, die nur 

unten auf einem Eifen ruht. . 

— SS. Copigbossis) das Zaͤpflein im 

ale. 


Epigrammatique, adj. Epigrammatifch. 
Epigrammatifte „f. m. (von epigramma,) der 
viel Epigramimata macht. 
Epigramme ,[.m. & f.ein Fpigramma ‚eine 

Woctifche Uberfchrifft oder kurtzes Gedicht 
über etwas. * 
Epigraphe „[.f. (Im yeapy ) eine Uberſchrifft. 
Epikie, f. f. (driexuz) Gelindigkeit, die nicht 

nach der Schärfe der Geſetze verfährt, doch 
auch wider diefelben nicht ungerecht hau⸗ 


delt. 

Fpilepfie, f. f. (epilepfa )die ſchwere Kranck⸗ 
beit, X fallende Sucht, vulg. die ſchwere 
Noth. 

Epileptiquie ‚adj. c. (epileptieus ) der die fal⸗ 
lende Suct bat. , 

Epilogue , f.f. (epilogus) die Schluß: Rede, 
F das letzte Theil einer Rede, die man 

t. 
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Epiloguer , v.#.& ». vulg. tadeln, durchjies 
ben, für quelque chofe. s 


Epilogueur, /.m. vulg. ein Tadler,cin Menfch 
der alles verfpottet. 

Epinard, +pine, tpinette, Epineux, Epin- 
gle, Epinglier, Epiniers, Epinoche, Epino« 
cher, ſ. kfpin. i 

Epiphanie , f. f. ( epipbania) das Feſt det Erz 
ſcheinungChriſti, das Feit der Drev: Konige. 

Epiphoneme, f. f. ı Epipbunema ) der Anhang 
in einer Erzehlung darinnen man den Nu⸗ 
gen und die Lehre zeigt. 

Fpiphora, /. m. Grxc. das Augenrinnen. 

Epiphyfe ,/.f. (von im und guav anwachfen ) 
ein Bein, das an dem andern mit einem 
duͤnnen Knoͤrpel angewachſen. 

Epiploique ‚a47.c. (im) und was, weil es 
gleihjam auf dem Gedärme ſchwimmt) 
9— zum Netz schort, oder am Netze im Leis 

e iſt. 

Epiploon ‚f. m. das Netz im Leibe, fo auf dem 
Gedärme liegt, 

Fpique, adj.c. ( Epicws von Eros ein Vers) ein 
Fr Lehr⸗Gedicht, das dieſen Namen 

uhrt. 

Epifcopal, e, adj. (vonepifcopus ) Biſchoͤflich. 

Epifcopat, f. m. ( enifcopasus ) die Bijchofliche, 
Wurde, das Bißthum, Biſchoffthum. j 

Epifcopaux ‚f. ». pw. die Bifchoflichen, die 
Engelländifche Biſchofliche Parthey, die den 
— — entgegen. 

Epiſcopiſant, fm. ( gs. epifcopizans) der gern 
Bifchoff wäre. ie 

Epifode, fm. & f. beffer aber im mafculino 
(epifedium von dm und 424) cin Neben⸗ 
ſtuͤck oder Gedicht, das als mas Poctifches 
zwiſchen das Hauptwerck jur Beluftigung 
eingefügt. 

Epifodique ‚adj. c. das zwiſchen ein Gedicht 
eingefihoben als cin Neben⸗Werck. 

Epifpaftiques, f. m. & f. (epifpaftica im de 
raw ) Attzueyen die ziehen, die aufziehen, 
berzieben ꝛc. geliud und ſtarck. 

Epifter, v.a. (vom teutfchen fpieffen) zwey Enz 
de von Seilen jufanımen befften, mit klei— 
nen Str. dlein an einander nähen, vermits 
telft eines fpigigen Eiſens oder Holtzes. 

Epitloir, /. m. dad Eifen oder hölgerne Spieß: 
lein, womit man pwey Ende eines Seils jur 
ſammen nähet. 

Epiffüre, f. f. das Zufammenhefften zweyer 

a — den Enden. M.-) als Ji 
iſtolaire, ads. c, (vonepiflola )ald flile epi- 

— —— ‘Brief-Stilus, k Su 

Epiftolier , f. m. im Schers, einer der viel 
Brieffe gefchrieben und drucken laffen. 

Epittyle, . M. (epiflylium ) das was obeu auf 
den Säulen von einer zur andern liegt. 


Epitaphe, f.f. «in etlichen Autoribus m, epi- 


sapbium ) eine Grabſchrifft. 
& 5 Epita« 


— — 
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Epitafe ‚f.f. (iwirasız) das andere Stüd ei: 
ner Comoͤdie, darinn die gröften Verwir⸗ 
rungen find; item das Zunchmen und der 
Anftoß einer Krauckheit, abfonderlich eines 

Epte„[.f.[vom Holl pi oer per] ein i 
ite „ff. [ vom Holl. fpir oder fper ] ein klei⸗ 

— Keil auf denSchiffen, den man in einen 
groͤſſern ſchlaͤgt, denſelben dicker zu machen. 

Epithalame, ſim. [epirbalamium] ein Hochſeit⸗ 
Gedicht, Verfe auf eine Hochzeit gemacht. 

Epitheme, f. m. [von dm und ridns ] ein 
Uberfchlag auffen über das Hers oder über 
die Leber. 

Epithecte, f. m. [ Epitberum ] ein Adje&tivum 
in ber Grammatic, ein Bey: Wort; item 
ein Zunahm, den man einem giebt. 

Epithyme, f. m.[ epithymum ] ein Kraut. 

Epitie ‚fm. [ vom HoU. fpie ‚ein Nagel ] ein 
Eleiner Berfchlag mit Brettern längs dem 
Schiff oder in einem andern Drt. 

Epitoge, f. f. [von s0ga] eine Art Mäntel bey 
den Römern, und noch eine Art Kleider,die 
auch die Priefter über die andern anziehen. 

Epitome, f‚m. [ epitome ] ein kurtzer Begriff 
oder Inhalt eines Dings; ein Auszug and 

- etwas weitläufftigers. 

Epitomer,, v.a, ins Kurse bringen aus dem 
meitläufftigen zufammenziehen,einen Aus⸗ 
zug machen, 

Epitre, Epıftre, f. /. [ epifola ] ein Brief; eis 
ne Epiftel, fo inder Kirche gefungen oder 
erklaͤrt wird. 

Epitrope ‚f. f. eine Figur in der Rhetorick, da 
man etwas zugiebt, da man esleugnen koͤn⸗ 
te, damit man nur das, was begehrt, erhal: 
tem möge, 

Eplaigner, oder Emplaigner,v. a. [von ex und 

lanus]ein Tuch aufreiben mitKartetfchen, 
64 das Haar oder die Wolle darauf geſehen 
wird. . 

Eplaigneur,, oder Emplaigneur, f, m, ein 
Zuchbereiter, der das Tuch aufreibt, 

Epleure, &e ‚adj. in Thränen badend. 

— Eployer, Eplucher, Eplueheur, ſiehe 
E 


pl. 
Epode, f. f. das legte Theil vom einer Ode; 
item eine Dde, wo ein Meiner Verß den 
Periodum fchließt. : . 
Epoingonne, £poindre, Epointer, Epoin- 
ture, Epois, Fponge, f. Eipo. 
Epontilles, ir. Pontilles, f.f. p/ur. [ von por] 
— auf der Seiten eines Schiffs, drey 
chub lang,da man die kleinen Taue durch⸗ 
ziehen kan. P 
Epopte ,f. LI von Eros und worte ] die Hiſto⸗ 
rie oder Fabel, die man in Epiſchen Gedich⸗ 
ten vornimmt durchzugehen. , 
Epoque ff. [epocha ] eine gewiſſe Zeit, wo⸗ 
von man eine —— anfaͤugt, als 
wie von Chriſti Geburth an. 
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Epoudrer, Epoufer, Epouiller, Epoufail- 


ler , Epoufer , Epouffeter , Epouvantable, 
Epouventail , ——— ‚„ Epouvante- 
ment, Epouvanter,, poux ,Epreindre , 
Epreinte, Epreuve, Epris, Eprouver, 
Eprouvette, f. Efpo-Efpr. 

Eptagone ‚f. m. [ irraywvos ein Sieben⸗Eck 
in der Geometrie , eine Beftung von eben 
Baſtionen. 

®’Epucer,v.r. [von puce ] ſich ausflöhen, Die 
Flöhe abfangen oder ausfhütteln. vulg. 

— Epuiſer, Epuiſſement, ſiehe 
Efpuis, 

Epuiflette, f. f. [von ⸗hvuiſer] ein kleines 
Gärnlein als ein Fifhhame, einen Vogel 
aus einem groffen Kefich oder Zimmer zu 
fangen, 

Fpulotique, f. m. [dm way, cicasrix ] eine 
Artzney, fo zuſammen zieht, trocknet. 

Epure ‚fm. [ von Spur ] ein Entwurf eines 
Gebäudes, Grundrif. 

Epurer, Epurge, f. Efpur. 

Equant, f. m. ee eircalus ] ein Eireul in 
der Altronomie, wegen gewiſſer Bewegun⸗ 
gen ber Planeten erfunden. 

Equarrir, Equarrifläge , Equarriffiement, E- 
quarriffoir, f. Efquarr. 

Equateur ‚fm, [ equator ] der groffe Kreiß im 

er Geographie, der die Welt in zwey Thei⸗ 
le abtheilt. 

Equation ‚ff. [ eguasio ]die Gleichmachung 
des ungleichen Sonnenlauffe und anderer 
Planeten; item das Gleichmachen zweyer 
ungleihen Quantitäten in eine Gleiche,im 

echnen. 

Equerre, f. Efquerre. 

Bear ſ. —— 
ueltre, ad. legueſtris] ſtatuẽ equeftre, eine 
Statua oder al zu Pferde. 

— adj. c. equiangulus) gleichminck⸗ 

t 


Equidiftant, e, adj. [ equidiflans ] gleich weit 
voneinander ftehend. 

Equilateral, e, adj. [equilaserus] gleichfeitig. - 

Fquilatere, a47. gleichfeitig. 

Equilibre, f. f — 1das gleiche Ge⸗ 

E ver Hr eich ante] in Meiner Fiſch, ei 

quulie ‚| von acıcusa | ein Kleiner ‚en 
Stacherling. 

Equimultiple, adj, c. [æguimultiplus] wird 
von gleichen Groͤſſen gefagt, die auch gleich 
vermehrt worden. 

Equinottial, e, adj. [ equinodfialis ] gleich⸗ 


taͤgig. 
Vequino&ialober le cerele Equinolial, der Ae- 
—— Kreiß in der Geographie, ſo die 
rde in zwey gleiche Theile theilt, welcher, 
wo ihn der Thier-Kreiß oder Zodiacus 
durchfchneidet, bemerdet, dab Tag und 
Nacht gleich iſt an der Länge, er wird ur 


66r EQU 


ERA ERI 66 


— — —— — — — — — — ——j — — — —— 
da ligne equinoäiale genennt, ober die Linie Equivoquer, v.x. zweydcutige Worte gebrau⸗ 


gang allein. 


chen 


— Sm. [e — die Zeit, da zequivoquerse.- betruͤgen, einen zZrrthum 
g und Nacht gleiche Stunden haben. 


as andere, gleich fo viel oder gleich dem, | 


egeben. vulg. 


Equipolle, ee, a4;. inden Wappen, eins um | Erable, [. m. 16er Aborn- Baum. 


das darauffolgt, f. Eſebiguetẽ, als Schach⸗ 
—— pelen-] Bleicil; 
encc, /.J« polentia ei 
7 —Se 
a a gleichgültig, 
glei 


“Pequipollent, ein gleiches, gleichermaffen, 
eben fo viel, nad) feinem Mans, 

Equipoller, v.n, [ equipollere ] gleichgültig, 
son gleihem Nachdruck fenn, gleich gelten, 
gleich fegn. 

Equippage, equipage; [. m. [f. #quipper ] bad 
gante Reifegerätbe, Ausrüftung, Bagage, 
Busehär, das Gefolge von Leuten und Pfers 

en, 


ce# bomme a dquipage, dieſer Mann hält Kut: 
ſchen und Pferde. 
il 7 en pawvre Equipage, er hat nichts zum bes 
en 


equipage de pompe, alles was zu einer Waffer: 
Pompe gehört. 

Vöguipage, aufden Schiffen, find die Leute,fo 

auf zu thun. dquippement, find die Sa: 
hen, fo darauf find. 

Equippte, equipee, [.f. eine vermwegene, uns 
vernünftige That, eine Thorheit. 

ent, equipement, f. m, auf ben 
iffen, was zur Nothdurfft und Erhal⸗ 

— des Wohlſtandes —— — u 

uipper,equiper. v,a,[ von dquif, und di 
vom Teutſchen Schiff Jein Schiff ausrüften, 
mit aller Zugehör verfehen; it. mit Reife: 
Nothdurfft, mit Waffen oder andern Din: 
gen einen verfehen. j 
ila Er£ mal öquippe, er ift übel heimgeſchickt 

—— —* Io . 
wiproquo [ quid pro quo] oder quipro- 
ae Wann man ein unrechtes für das 
rechte nimmt. 

Equitable, adj. c. [von egum ] gerecht, billig, 
gelinden Gemuͤths, gütig, vernünfftig, der 
Biltigkeit gemäß. 

Equitablement, adv, gerechter, billiger Weiſe, 
mit Billigkeit. 

* SF [eqwiras ] Billigkeit, Gütigkeit, 

here — 21 — 

Equivalence, ./. Gleichguͤltigkeit. 

Eauivalent, e,ady. — gleichgültig, 
fubft. etwas von gleichem Werthe. , 

Equivoque, adj. c. [egwivocm ] wweydeutig/ 

- ziweiffelhaffte ungewiſſeKedẽ führend,fusfl. 

f.& m.ein zquivocum,ein Wort, das zwey⸗ 
deutig üftz; zweyerley bedeutet, ein Spiel 
im Wort. 


Erafler, v, a.| Germ. fehraben, ſchaͤrffen] die 
Haut abſchaͤrffen, abftoffen, zerkratzen, aufs 
rigen. j (Haut. 

Eraflure, f. f. eine Zerkratzung, aufgekraste 

Frailler, eraillure, erain, erater, f. Efra. 

Eratofthenes, f. m. ein alter Philofophus, 
deffen Namen auch einem von den Maceln 
in dem Monde gegeben worden, fo der isde 
inder Zahl iſt. 

Ere, ff. [era] aire,fiche Epogue, die Zeit, von 
welcher man die Jahr⸗Zahl bey einem Vol⸗ 
cke su rechnen anfängt, 

Ereöteur, [. m, Sig wen Muftkeln in den 
Scham:Bliedern, welche zu deren Aufrichs 
tung dienen. 

Ere&tiun, ff. Heim ]die Aufrichtung in ges 
rade Hobe,als einer Kinie,fo perpendicular 
kommt; it die Erhebung eines Landes, als 
einer Herrfchafft zu einer Graffchafft ; it. 
eines Amts zu grofferer Würde; in der Me⸗ 
diein auch eredtio membri virilis. 

Erenter, erener, f. Ffren. 

Erefipele, f. f.[ eryfipelas ] das Rothlauff. 

Ergo, f.m. daher, fo folgt alſo ıc. 

ergo gl, da folgt nichts daraus aus allen dies 
fen prächtigen Saͤtzen. 

Ergot oder Argot, /.m. [ Germ, harcken, her⸗ 
den] der Sporn am Hahnen⸗Fußzam Pfers 
de ein weichlicht Horu hinten über dem 

ufe, und dergleichen an vielen andern 
hieren; im den Gärten heift es einAft,der 
vornen verdorret iſt. 

u ar &o,adz. mit Spornen oder ſolchen Ne⸗ 

en⸗Klauen verfehen. 

Ergoter, v.», zancken, difputiren. 

Ergoteur, fm, im Spott fast man es vom eis 
nem jaͤnckiſchen Kerl, der über alle Worte 
difputiren , und allezeit unvernünfftiger 
Weiſe Recht behalten will. 

Erichton, f. m. [Erichtb:»iw] ein Geſtirn in 
ber A omie, Heniochus, der Fuhr⸗ 
mannn. 

Eridan, f. m. einer von ben Geſtirnen gegen 
Mittag; it.der Po⸗Fluß bey den Pocten 
und andere Fluffe. 

Eriger, v.a. [erigere] aufrichten, als eine 
Perpendicular- Linie, als Ehren⸗Saͤulen 
erheben, mit gröffern Tituln begaben, 

s’eriger, v. r. fich anmaßen, fich angeben, ſich 
aufwerffen zu etwas, 

Eriflon, fm [erinacew] ein Ancker mit vier 


Haden. 

Erithroide, f. f. f erlihroides, loudoez . dor ] 
das erfte Hautlein über den tefticulis, vun 
der rörhlichen Farbe, . 

Erwi- 
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Erminette, ff. ein krummes Hohl⸗Beil bey | Erreur, ff. Lerror] Fehler, Irrthum. 
den Tiichern. Errhines, 6 /. p/. [von dv und u, ] Artzneyen 

Ermite, fm. [eremite, f, bermise ] ein Eins| vor Berftopffung der Nafen, ald Schnupff⸗ 
fiedler. Toback, Majoran⸗ Waſſer ıc. 

Erolion, [.. [evofo] das Durchfreffen der@ez | Errong, ee, ad. [von erroneus] in Glaubens⸗ 
darnıer, das Aufsoder Wegfreffen des Fleis| Sachen ırrig. 0 
ſches, durch ſcharffe Materien verurſachet. Erronement, adv. irriger Weiſe. 

Erotique, ad .c, [eroticm, dewrınos ] delire | Ers[ervum, Erbſen, Lat. e vu ] Camerarii 
Erorique, Liebes⸗Krauckheit, Liebs-Naferey. | oder orobus filiquis articulatis ſeinine ma- 

Errant, e, adj. [errans] itrend, herumſchweif⸗ jore C. Bauhini, eine Art Wicken und Huͤl⸗ 
feud ꝛc. fen Frucht. 

Eroiles ervonstes, Irrſterne, Planeten, fusfl. | Erte, ösrea Verse, fiche Alerte. 
der da in der Irre herum geht, der fich bald | Zrudition, f. f. [erudisio]Sefchicklichkeit,Ge= 
da, bald dorthin begiebt. lahrtheit. 

Juif errant, der ewige Jude. Erugineux Jæruginoſus] grün: Roftig, als. 

un Ju ferrunt, ein Menfch, den man nie zul Kupfer. 

Den: antrifft. Es, o/. prep. [von em des] wurde daher nur zum 
despzuples errans, Voͤlcker, die Eeine gewiffe| Plurali geſetzt, jetzt ift cd veraltet, und nur 
Stätte oder Wohnungen haben. noch in einigen Redens⸗Arten gebräuchlich: 
des freres errans, die Ketzer, Irrglaͤubige. als matıre es ars, man fagt jetzt beffer,aux. 
Errata, (m, die Druckfehler,fo man aufeinem | Esbahir, ebahir, v. 2. ol. [ Angl. back verro, 
befondern Blat dem Buche beyfuͤgt. Ital. baco, ein Wort cinen zu erfchredden ers. 
Erratique, ads. c.[erraticw] wird von den | fchrecden, erfiaunen. ! 
Planeten gefagt; it. vom Fieber, das fo unz | Esbahi, ebahi, e,parr. p. & adj. erfchroden. 
gleich kommt. Esbahiflement, ebahiffement, f. m. ol. der 
Erre, f.f [vonerrare, oder Germ. die Fährde | Schrecken, das Erkaunen. 
sder Epur] die Fährde oder Spur des Wil: | Zsbarber, ebarber, v. ». [von barde]denBart 
des: im Jagen, ift es meiftens im pur. ge | abnehmen, balbieren; it. das Rauhe and 
bräuchlich, f. Erres. Ungleiche von etwas wegnehmen. 
Verse dum var ff" ar, die Fahrt eines Schiffes, &barber une plume, eine Feder zurichten, daß 
der Bang deffelben im Meer. fie wieder recht ſchreibt. 
aller grande oder belle erre, einen gefchwinden | &bar ber un pdas, die Beulen und Krümmten 
Gang oder Schritt habeır. aus einer Schuffel ausklopffen, gleich mas 
Errement, (m. [von res, Faͤhre ] das lentel chen. s 
Durchgehen eines Proceffes, das letzte von dbarber un boules de canoz, eine Stuͤck⸗Kugel 
einem Rechts: Handel. glatt machen, dag fie nicht fo rauh ift. 
Errement [vonerre,arrha] das Daranfgeben | Ebarber un Zrure,cin Buch ein wenig beſchnei⸗ 
im Saufen, das Geben eines Miet:Pfen- | den. 
nings ıc. Esbat, ebat, f. m. [von dassre] Spiel, Luft, 
Errener, v.a.[vomreins, qs.crenare] dieken⸗Freude, Vergnügung von jungen Leuten, 
den brechen, Lend⸗ los machen, überladen, | vornehmlich die immer Ballen ſpielen, tan⸗ 
zu viel Laſt auflegen. tzen oder ſonſt was zu ſchlagen ſuchen, um 
Errer, v.n. von errare ] irren, bald da, bald ſich zu bewegen. 
dorthin gehen, ungewiß feyn,nicht an einem | premare fes ebass a quelgue chofe, feine Luſt in 
Drte bleiben, herumſchweiffen, fehlen. etwas fuchen oder haben. 
Erres, (.Y. pl.[f.erre ] die Fährde der Spur | Esbatement, ebatement, f. m. ol. Zeitver- 
des Wildprets; it. die zwey Voͤrder-Laͤuffe treib. 
eines Stuͤck Wildes. $’Esbatre, ebatre, v.r.ol, fich ergoͤtzen, die Zeit 
eecerfefl de bautes erres, diefer Hirfch bleibt | vertreiben. 
nicht in feinem Bezirk, mo ergu Felde geht, | Esbaubi, e, ebaubi, a7. [ Ital, baw, bau, ein 
er ſchweifft weit herum. Wort, wie bacc, die Kinder zu erſchrecken, 
red. ejler leserre:, frifhe Spur machen. daher dig Wort mit esdaubir einerley Be: 
rompreleserres, die Spur vertreten, daß man | deutung hat] erfchrocken. _ 

fie winner feben Fan. Esbauche, ebauche, /. f. der erfte Entwurf ei⸗ 
ilmarche fur leserres de fer ancetres,ertrittin) nes Wercks. 

feiner Bor-Eltern Fußftapffen. Esbaucher, ebaucher, v. #, [ von Bauch oder 

Erres [a,rba] das, was man einem darauf) WBalg,Ital boceia ]das Groͤbſte und Dichkſte, 
giebt im Kauffen, Mieten, Beftellen ze. dad | das gleichfam einen Bauch macht, oder eine 
Miet⸗Geld, die Angabe. Kruͤmme von etwas herab arbeiten, als bie 

Ha denne des erresawcöche, er hat dem Kut-⸗ Schreiner thun; aus dem gröbften heraus 
ſcher et vas darauf gegeben. arbei⸗ 
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Efcabeau, f. m. Hfcabelle, [ſcabellum] ein 
Schemel, ein Fuß: Schentel. 

un piqueur d’efeabell-,ein Schmaroker. 

| Efcabellon, f. m. [ von feabele ] ein Fuß, wor⸗ 


arbeiten ; den Hanff bey den Seilern durch 
die gröbfte Hechel zichen ; etwas mitden 
vornehmen Strichen entwerfen, als die 
Mabler se. it. wenn die Bau-Meifter mit 
. einem GrandeRiffe, einen Entwurf von| aufdie Bruft-Bilder fichen. 
etwas machen. Efcache, ecache, f. f. [qua ffüre,quätfchen] mu- 
Esbauchoir, ebauchoir, f. m. ein Werchjeug, | crfraneibulum, eine Art vom Gebiß an den 
das Grobfte von einem Wercke abzuarbeis | Pferde-Zaͤumen. 
ten bey Zinmerleuten, Schreinern, Bildz | Ffcacher, ecacher, v. @. [ Ital. febiacciare] 
hauern 2c. it. die groffe Hechel oder der| drücken, zerdrücken, breit drücken, 
Hanff⸗Kamm der Eeiler. un vifuge &cach‘, ein breit Geficht. 
Esbaudir, ebaudir, v. 4. [vom Ital, baldo,muz | un nz &cach£, eine eingedrückte Naſe. 
thig ] vulg. fich ergogen, ermuntern,erhobe | ee ecacheur, d’or, f. m. ein Gold» 
len. chlager. 
Esbloüir, ebloitir, v. 4. [von dv, Germ. | Efcadre, ff. [von quadrata, fe. clasfı, Ital. 
blau, einen blauen Dunft vor die Augen| Sguadra,von der vieredigen Stellung eine 





machen ] verblenden, blenden. Zahl Kriegs⸗Schiffe, die einen Theg der 
Fsblouifleınent, eblouiffement, f. m. Ver⸗ Flotte ausmachen, ein Dauffen Kriegess 
blendung. Schiffe. 
Esborgne,eborgne,ce,pars.p.& adj.ein Ein⸗ Efcadron, fm. [ Ital. [quadroune, armen qua- 
äugigter. drasum ] ein Gefchwader » Reuter, eine 


Esborgner, eborgner, v.=.[ von borgse] ein) Schmwadron, hundert Keuter, die eine ges 
Auge ausfchlagen,einem GebäudedasKicht| vierdte Schlaht- Ordnung machen ; item 
benchmen. vulg. eine Partey Leute, die es mit einander 

Esboufler, —— ſ.Muße Ices difcours haͤlt. 

Font ebouffer derire, wofür die meiſten far | eſcunron wolant, die Cardinaͤle, fo es ben der 

gen, dtouffer, weil wenige diß Wort mehr | Wahl eines Pabftes mit Eeinem halten, 

ame] ich möchte berften vor Lachen | fondern ihre Stimmen unparthepifch ges 
ber diefes Geſchwaͤtze. ben. 

Esb uillir, ebouillir , v.a. [von dowillir] eins | Efcadronner, v.». ein Schwadron zuſammen 
kochen, dicke kochen. | machen, ein gut Verſtaͤndniß mit einem has 

Esboulement, eboulement,f.m.[vondou/]) ben. 
wird von der Erde und vom Gemäuer ges  Efcafe, f. f. im den Varififchen Gymnafiis 
fagt ; das Einfallen deffelben, wann man | beift, es ein Stoß mit dom Fuße, den ein 
gräbet. ui Schuͤler dem andern vor den Hindern giebt, 

Esb-uler, ebouler, v.». einfallen machen,ald| oder womit er den Ballen in die Höhe 
Erden und Gemaͤuer. chlägt. 

s’ebou/e „vr. hinabrollen, einfallen. Efcafer, v. @. [ Ital, feafe, was wie ein Schiff 

Esboulis, eboulis, f. m. was herabgerollt if, geſtaltet, welches die Schuhe vor diefem 
als Erde, Sand, Steine; der Echutt von) auch waren] einen Stoß mit der Fuße 
einem eingefallenen Gebäude. geben. 

Esbourgeonner, ebourgeonner, v. 4. [von Efcafignon, f.m.[von feafa, die Schuhe wa⸗ 
bowrgeon ] die Überflüßigen Kuofpen von| ren wie Schiffe formirt, eine Art Socken ] 


den Bäumen abbrechen. heiſt igo der Geſtanck der ſchwitzenden Fuͤf⸗ 
Esbrancher, ebrancher,t. a. [von Manche] fe, der Boten: Struͤmpffe oder Fuͤſſe Ges 
die Yefte abbauen, abfoppen. ſtauck. 
Esbranlement, ebranlement, ſ.m. ſpon bran- | Efcalade, [.f. [von ſeala] ein Sturm, die Bes 
/er ] Erfchütterung. j fteigung einer Mauer mit £eitern. 


Esbranler, ebranler, v. a. erſchuͤttern, erſchre⸗ Efcalader, v. a, mit Leitern beiteigen, beftür: 


cken. men. 
Esbrech£, ebrech£, de, part. p. & ady. ſchaͤr⸗ Efcale ff. [Germ. Schale] die Schale der Ey⸗ 

tig, gerbrochen. er, die Haut über gekochte Erbſen, die Scho⸗ 
Esbrecher, ebrecher, v. a. [von breche ] eine | tender grünen Erbfen, die grünen Nuß— 

Scharte in etwas machen, ald in ein Mef- | Schalen. 

fer, Hobel ꝛc. ein Stück heraus brechen, als Eſcale, ap feala] ein Anländen mit dem 

aus einem irrdenen Gefchirre, Schiffe, aneinem Orte unter Weges aus 
Esbrener, ebrener, v. ». [von ren Jein Kind) noͤthigen Urfachen, ehe man an den rechten 





aͤubern, das fich unrein gemacht. Drt kommt. 
Esbruiter, ebririter, :,. a. [von MMit] auds | Efaler, v. a. fchälen, die Schafe abthun, aus 
ſchwatzen, unter Die Leute bringen. ben Schoten thun. 
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Efcalier, fm, [von fcala, gs. fealarium ] eine | fen, fchrapen] der Fuß vonder Mauer oder 
Treppe, eine Stiege. des Walls; Ie.was abgängig hinab gebaut, 
efealier a vis,eineßendel-Treppe,eine@chnes | innerhalb des Grabens an einer Weftung,da 
die, * die Contrefcarpe auſſerhalb des Grabens, 

Efcaliv, (.m. [ Germ. Schilling] eine Müns fo abgängig gebaut. 
tze. Efcarpement, f. m. das abhaͤugige Theil an ei⸗ 

Efcamote, f.m. ein Eleines Kügelein von| nem Walle oder Mauer. 
leichtem Holtze, das die Tafchenfpieler ges | Efcarper, v. a. abhängig bauen, aufeinen Fuß 
brauchen, von Steinen oder fteinern Grund. 

Efcamoter, v, a, kuͤnſtlich wegitehlen, ſpigbuͤ⸗ Eſcarpẽ, ee, part. p. adj. gaͤh hinauf, teil, 
bifch rauben, vornehmlich aber mit Eleinen | abhängig. 

Kugeln fpielen, als Tafchenfpieler thun ; it. | Efcarpin, /.m.[Ital.fearpino von ſcarpa]Schu⸗ 
im Spiele betruͤgen. EN be ohne Abfäre oder DR mit einfachere 

Efcamoteur, (‚mein Spigbube,ein heimlicher| Sohlen, Tantz⸗Schuhe. 

Dieb, Efcarpiner, v. ». geſchwind laufen, als mit 

Efcampatinos, adv. vulg.[vom Ital.fcampare] | leichten Schuhen an deu Füffen, 

Faire efcampatinos, fid) aus dem Gtaube | Efcarpolette , efcarpoulette , f. f. eine 
nfüchen, als ein verdorbener Kauffmann. | Gchwinge, da man fich auf einen Knebel 

Efcamper,r.n. [Ital. feampare ] auf die Seite | fest, undan einem berabhangenden Seil 
machen, aus dem Staube machen. ſchwingt. 

Efcampette, /. die heimliche Wegbegebung. Efcarquiller, ecarquiller, v. a. [von dcarter, 

prendrel’rfompetze oder de ba poudre d’efeam- |  eartiller ]jo viel als esquartiller, 
petse,fich heimlich weabegeben. ecarguiller les jambes, die Beine aus einander 

Efcapade, f. f. [von Ital. frarpare,feapasa]| thun, Ereitihen. 
das Entwifchen, Davonlauffen, Durchges | dcarguiler les yeux,die Augen auffperren. 
hen, als ein Menſch, der unrecht thut damit, | Efcarre, f. f. [Germ.Schurf, Schorf,iexzpz ] 
oder ein Pferd, dasder Reuter nicht mehr | der Grind oder Schorf, fo aufeiner Wunde 
zwingen kan. wird, 

Efcape, [. f. [Lat. foapıw ] der Schafft oder bas | Efcarre [ von fquarciare, Ital. Squartare) Riß, 
runde länglichte Theil, das eigentlich die) Zertrennung, Niederlage, die eine Bombe 
Saͤule heiſt, oder der unterfte Anfangdies| oder Stuͤck-Kugel ımter den. Soldaten 
fes Theils. madt. Sure 

Efcarbillat, e, adj. [vom Ital, frarmigliare, | efearre [don guadrare]vierecfigt machen, wird 
fearpigliare] vulg. ein luftiger munterer| inden Wappen vor dyuierre, ein Windel: 
Gaſt, dem daben nicht wohl zu trauen. Maaß gefent. 

Efcarbit, f. m. ein klein Inftrument von Holg| Efcarrotiques, f. m. p/. [ von dexapz. crufla ] 
ausgehöhlt,das, womit man ein Schiff ver Artzneyen, welche auf der Haut Grind vers 
ftopfft, darinne anzufeuchten. urſachen. 

Efcarbot, /. m. [ Lat. ſcarabæux, Ital. fearabor-| Eſcart, Ecart ‚fm. [JItal. fquarciare von ex 
so Jein Kefer. und —— in alle 4. Theile zertheilen] 

Efcaıbowele, f. f. [ carbuncudw ] Karfundel:| Zertheilung, Zertreunung, was man int 
Stein; in den Wapen aber heift es ein 
Stuͤck, darinnen 8. Stäbe ald Scepter. 

Efcarbouiller, v.a. [von Scherben] einem die 
Hirnfchale oder den Kopff einfchlagen, als 
einen Scherben zerfchlagen. 

Eſcarcelle, f. —8 ſercella von fearfo ] 
ein Beutel auf die alte Mode mit einem 


















Kartenfpiel vor Blätter wegwirfft, andere 
zu nehmen; ein Schritt im Tanen, da 
man eineu Fuß vor fich ſetzt, bald aber wie: 
der zum andern thut, mit Anfhebung der 
Serfe; das Abgehen von der Materie in ei⸗ 
ner Rede, das Ansfchweiffen; in den Wap⸗ 
pen heiſt es das vierdte Theil eines Schil⸗ 


Echloße. des, der fo getheilet, fo viel als Quaruer 


Efcargot, f.m. [Germ.Schreck,ald Heufchreck] I find, | 

eine Schnecke. al ecart, adv, benfeit, befonders, abgefondert. 
Efearlate, ecarlate, ff. Ital. ſcarlato, Germ. Efcart, anfdem Schiffe [feheint von Yuudra- 

Scharlad. re berzufommen] dann es heift das Zuſam⸗ 
Eſcarlingue, ſ. ir ar menfugen der Breter mit ıhrem änfferften 
Efcarmouche,,[. f [Ital. ſcaramuccia] ein| Theile,dcarı fmpie,wann fie nicht in einans 

Scharmügel. ” ber gefügt, Acors double, wann fiemit us 
Efcarmoucher, v. ». feharmägieren, gen und Zähnen in einander acfüigt. 
F&armoucheur, f.m. Scharmügierer. Efcartable, ecartable, ..47.c. wird von einem 


Eifcarpe, [.f. [ Hol. Scherft, was abgekuͤrtzt, Falcken gefagt, der hoch feigt, wann ihm zu 
abgeſchnitten ꝛtc. abgeſcherfft, ſchoͤrffen, ſchor⸗⸗ warm wird, 
Efcar, 
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Efcarte,&cartd, &e,pars.p. & adj, entfernt, 
en, als ein Ort, heimlich, verbor⸗ 





Eikarte ler, €carteler, v.a. [von quartus, Ital. 
Jquartare) viertheilen ‚in vier Stüde eis 
nen Miffethäter jerreiffen; in den®appen 
heiſt es einen Schild in 4. Theile theilen. 

comtre-carteler ‚eines von den 4.Theilen wies 
der in 4. Etüde theilen. 

Efcarteleure, ecarteleure, f. f. die Theilung 
des Echildes in 4. Theile. 

Efearter,ecarter,t.o.[[.efearsJabfondern,ent: 
fernen, beyfeit thun,auf die Seite fhaffen, 
gertheilen, aus einander thun, jertrennen. 

dearter la drage: ‚im Reden einem etwas Geif⸗ 
fer ind Befichte fprigen; im Spielen heift 
es etwas wegwerfen, das man hätte behal- 
ten follen, zertrennen, die Kartenblätter, 

d zuſammen gehören, verwerffen; fich im 
den von der Materie entfernen, aus: 
Becks ; jernichten, feine oder andere 
dancken zerſtreuen. 
carter, v. . ſich theilen, trennen, aus ein⸗ 
ander gehen, ſich entfernen, wegbegeben. 

Eſcaveſſade, f. £. Iſ. caveſſon] ein Zucken oder 
Zug mit bem Kappzaume, das Pferd damit 
zu regieren, 

Ekaut [ Scalds] die Schelde, ein Fluß in 
Slandern. . 

Ekervelc, te, adj. [von cervelle ] unvernünff: 
tig, dummkuͤhn. 

Efchafaudage, f. m. [ von efchafaur ] das Ge: 
rüfte zu cinem Gebaͤu. 

Efchafauder,,v.».das Geruͤſte zu einem Gebaͤu 

aufrichten; vor dieſem hieß es einen auf den 
ranget ſtellen in einem laͤcherlichen Kleid. 

faut, fm. [Lat. barb. eferfaldw, Gall. 
ol.efchbarfaus und efchaufaut, von falda, 

Lat.barb.und Anglo-Saxon. feprum,etwwas, 

Das ummacht , umjdunt, umgeben, einges 

faßt,mit Schranden ; und von ſchar Gern. 

cater va oder ſchau⸗, Germ. fDeifare ] eine 

Bühne, darauf man einer öffentlichen Ce- 

remonie jufhauen Fan; eine Bühne, eis 

nen darauf als einenMiffethäter hinurich⸗ 
ten; das Gerufte, fo die Maurer machen, 

Wann fie bauen. 

Efchalas, f. m. [von fe/a ] eine Stange, daran 
man wieder andere nach der Quer bindet, 
den Wein daran hinauf lauffen zu laſſen; 
it. ein eingler Pfahl zum Wein⸗Stocke; ein 
Wein: Pfahl. j 

Efchalaflement, f. m. das Einſtecken der Wein⸗ 

le 


alafler, v. v. Wein⸗Pfaͤhle einſtecken, den 
Wein an die Vfähle binden. - 

Efchalier , f.  . ein Zaun von Pfählen ; it. 
ein Fleiner Steig über dergleichen Zaun. 

Efchalottc, f. f. [Ital. fealogna,cepa afcalonia, 
Lat.] Schalotten; eine Art Zwiebel; it. 


| 


\ 


EG 


ESC 670 
das Roͤhrlein an den Echnarrwercken in den 
Orgelwercken, welches mit feinem zittern 
den Blechlein den Laut macht, wann es der 
Wind ausden Blafbälgen regt ; item das 
Mundſtuͤck. 

Efchancrer, v. a. [gleichfam als die Krebs⸗ 
Kranckheit ausfrißt, fiche cbancre] einen 
Zeug in die halbe Künde ausfchneiden, eins 
warts ausfihneiden in einen Bogen,wie der 
— an einem Kleide ausſchweiffen. 

Eſe erure, fm. der hohle Ausfchnitt an ei⸗ 
nem Kleide, oder ald am Barbier⸗Becken. 

rer JS. Lfeandula]eine Dach⸗Schin⸗ 
€ 


Efchange, f(‚f. [von change ] ein Tauſch, ein 
—* erwechslung, Auswechslung,als 
der Gefangenen. 

en echange,gegen etwas, nemlich im Tauſchen, 
hingegen. 

Efchanger, v. a. vertauſchen, verwechſeln, 
auswechſeln. 

Lfchanfon, f. m. [Germ. Schenck, unde Lat. 
barb. fcansio ] der Mundfihend. 

le grand &chan[un, der Ober⸗Schenck. 

Eichanfonnerie ‚f.f. die Schencke, wo man 
einfchenct. * 

Echanfunnerie bouche &@ du commun die Mund⸗ 
Schencke und gemeine Schencke. 

Efchantillon, [. m. [fcantonare, Ital. canıı, 
eine Kante, ein Windel oder Spike von ets 
was, diminur. ] ein kleines Stuͤcklein oder 
Ende,ein Zipfel vom dufferfien Ende eines 
Tuchs oder Zeugs, fo man einem zur Probe 
fickt, ein Mufterz im Schieffen nach der 
Scheibe ift esein Merd>Zeichen, das man 
— daß man einen guten Schuß ges 

an. 

Echansillon, heiſt endlich ein jedeg Mufter, 
wornach man etwas machen fol, als vor 
groffen Pflafterfteinen, von Bäumen oder 
* im Walde von gewiſſer Groͤſſe und 

nge. 

Efchantillonner, v.a. etwas proben und jeichs 
nen, daß es richtig,ald Gewicht, etwas gegen 
das Original halten, ob es ihm gleich fehe. 

Efchappatoiref.f.[f.fcapper jeine Auſsucht, 
einem Dinge, einer Fragsoder andern miß⸗ 
fälligen Sache zu entgehen; ein Einwen- 
den, Entfhuldigung. 

Efchapp?, /.m. ein Pferd, fo ein Zwitter von 
zweyerley Art Pferden, aus unterfchiebes 

— — ir 
chappee, f.f. Lift fo viel als efcapad-] ein 
thörichtes Beginnen, ————— 
men jungen Menſchen ıc, 

par dchoppees, verſtohlens, heimlich, nach und 
nach verſtohlener Weife; im Mahlen heiſt 
es Die Gegeud, die man mahlt, als wann fie 
ſeht in derFerne waͤr und daher immer dem 
blauen naͤher kommt; ingleichen wann das 

Licht 
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nn — — — — — — — — —— nn — — 
Licht nur aus einem Winckel oder Etreiff: | un coup en cbarpe, heiſt bey den Balbierern 


weiſe auf etwas fällt ; im Bauen ift es ein 
Keller⸗Hals, den man mit einer Treppe 
verdeckt; ir. derGang durch den Stall hin: 
ter den Pferden. 

Efchapper, v,.0.& u». [ Ital. feampare,f.efeam- 
per,bonex campus, und das m andgelaffen, 
feappare J eutwifchen, davon kommen, ent- 
schen, dun dınger, einer Gefahr. 

efcbapg:r un danger umgehen eine Gefahr. 

efchapper «ux ennems, entiommen den Seins 
den. 

Echapper ‚beudem Schneider heiff, auftren- 
nen, aufgehen, wie eine Naht thut, fo nicht 
recht genäht. , 

faire eu laijler — un chrval, ein Pferd 
mit vollen Zügel lauffen laffen. 

ila &chapp£beile, erift mit genauer Noth der 
Gefahr eutwifcht. 

s’öchapper, v. r. feiner felbft vergeffen,fich vers 
.achen, ubereilen, # quelque chofe, oder a 
faire quelque chofe. 

s’cchapper, bey den Gärtnern heiftgar zu viele 
und groffe unfruchtbare Aeſte treiben. 

Efcharbot, f. m. In; CS charf,von denSpitzen 
die daran find] Waſſernuͤſſe, ſonſt ebataigne 

 deas, 

Efcharde, f. f.[ febeard, Angl. Splitter J ein 
Dorn: &pau, fpigig Ding, Splitter, den 
man fich in die Haut oder in das Fleifchguns 
verfebens ftößt oder reißt. 

Efchardonner, v. 4. von chardon ] von Di: 
fteln reinigen, Diftel ausbauen. 

Efchardonnoir, f. m. eine Diftel-Hadke, die 
Difteln damit ausjurduten. 

Efcharner, v. @. [von chair,caro] heift bey den 
Gerbern das Fleifch von den Haͤuten mit 
dem runden Meffer abEragen. 

Efcharnüre,ffdasAbkragen desgleifches von 
der Haut, bey den Gärbern. 

Efcharpe, (.f.[Scherff, Holländifh, was ab: 
geichnitten, abgeriffen ven etwas, abge: 
fürst, fgmen ] eine Scherve, fo meiftens 
theils Kriegs⸗Leute, um den Leib oder auch 
wohl uͤber die Achfel tragen, gilt im Felde 

vor das Keld-Zeichen mit feiner Farbe; 
eine Binde, worinn man cinen verlekten 
Arm traͤgt, daher heilt: avoır Sefprit en 
Echarpe, (wachen Berftandes feyn. Un— 
ter den Frauen-Kleidern heift eine Scherfe 


eine Wunde, Die flach hinein geht; ben den 
Handwerecks⸗Leuten heift & barpr,das Hols 
oder das Eifen, woran das Rad einer Wer: 
bel geht. 

char pe:, die Geile, fo un eine Laft gebunden 
werden, fie über fich zu sieben. 

Efcharper, v. a, einen Hicb mit dem Degen 
nach der Duer hinein geben. 

Efchars, e, dj. ol. [ Ital, farfe, Germ. ſchar⸗ 
ren, zuſammen fcharrend oder fiheerend ] 
ſparſam, filgig. 

un went chars, heiſt zur &ce, ein ungewiſſer 
Wind, der ſich bald wendet. 


le vent echerfe, der Wind it unbeftändig. 


Ffcharfement, adv. ol. filkia, geißiger Weiſe. 
Efcharfete, f; f. bey den Munsen, der geringe 
Halt, der Mangel des nothigen Gewichts 
einer Muͤntze; it. Filtzigkeit, Geitz. 
Efchatles, .. p4,[ Holl. f.baerfr ] Steltzen; 
item die Geruͤſt⸗Stangen der Maurer; it. 
ein Fleiner hölgerner Meß⸗Stab der Maus 
ter. 
monter fur des &chaf:«, auf hoben Schuhen 
gehen, oder eine hohe Art zu fchreiben has 
en. 
Efchauboule, &e, ad7. [von chaud und boule ] 
der viel Eleine Pfinnen oder His: Blgtteru 


hat. 

Efchaubonhuire, (.f.Pleine Hitz⸗Blattern ober 
Pfinnen im Gefichte oder am Leibe. 

Efchaud!, te, part. p.&* adj. [von chaud ] ein 
drenedigter oder Her: formiger Kuchen, 
der mit warmen Waffer angerühret worden, 
item dren Saffen, die ald ein Triangel in 
einander find, und in der Mitte die Gebaͤu⸗ 
de als cinen folchen dreyeckigten Kuchen 
machen. 

chat échaudé craint P’eau froide, prov. ge: 
brühte Katzen fürchten auch das Ealte Wafs 


er. 

chien Echtudd ne vevient plus en cuifine, 
prov.gebrannte Kinder fürchten das Feuer. 

Efchauder, v. a. mit warmen Waffer ausbruͤ⸗ 
ben, verbrüben; it. einen fehlimmen Kauf 
thun, fich verbruͤhen. 

Efchaudoir, f. r. der Ort, wo die Metzger das 
Eingeweide und anders vom Vieh fAubernz 
it. ein Drt oder Gefchirre,worinnen dieFaͤr⸗ 
ber und andere ihre Wolle wafcheı. 


oder Echärpe ein Stück von Taffend, das | Efchaufaifon, f. f. [von chaufer,calefadtio] ei⸗ 
binten biß an die Gürtel geht, und vornen| ne Erhigung; eine Kranckheit, wann marı 


überhängt, womit fie fich deden, wann eg 
regnen will, oder wann fie recht oben befleis | 


det. 

DE barpe cölefte, heilt offt bey den Aftrono- 
mis der Zodiacus ‚der Thier:Kreiß. 

une batterie en &charpe, eine Stück: Batterie, 
welche einen Ort nach der Seite flach bes 
ſchießt. 








ſich zu ſehr erhitzet; it. Hitzblattern und 
Pfnnen. 
Fſchauffement, f. m. Erwärmung, Erhitzung. 
Efchauffer, v. @. [von chaud, cal-facere] erhi- 
Ken, erwärmen, anbesen, antreiben, hitzig 
machen auf etwas. 
echaujfer la bile, ou des oreillet a quelqu'un, ei⸗ 
nem den Kopff warm machen. 
echauffer 


— 
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er une maifon, ein 


lich Geſinde thut. 
ufer,v.r. fi warm machen fich erhigen, 


werben, oder hitzig getrieben zu werden. 

sbebauff:r dans fon barmpis, jornig werden. 

haufft, ee, part. p. & ady. erhikt. 

*17 aufft, jerſtocktes Holtz, das halb faul 
fleckigt und roth, das zum verarbeiten 

nicht mehr taugt. 

Efchauguette, [. f. m Schau⸗Wacht, f. 
e] ein erhabener Ort an der See und 

im £ande,oder ein Thurn, worauf man 

en fegen kan in die Gerne zu fehen ; 

rte 


“FL efea) bey den Fiſchern um Paris 
zum das Köderan den Angeln. (oder es 
t von wchdes, ol.Regen- Würmer, wel⸗ 
E man indgemein an die Angel fteckt. ) 
nce, f. Y. [vom cbeoir cadere der Tag, 
dran etwas gefällig ift, ald Zins, Pacht. 
ecs, oder echets, f. m. plur. [ Germ. 
Chad] das Schach⸗Spiel. 
teber, Schach, fagt man im Spiel, wenn man 
König mit einem Steine drohen kan. 


u Fe ſchach⸗ matt, wann der König 


errt. 

dcheedu berger ‚wenn man einem im dritten 
"Bere Zuge Schach bietet. 

Vöchee auRoy,ds à laDame,wenn man dem ſ⸗ 















— der Königin zugleich Schach bietet. | Efch 


heiſt auch ein Schaden, ein Verluf an 
‚ Gütern, Ehre ıc. 
des sroupes en &cher, Trouppen, fo einges 
halten, daß fie fich nicht regen koͤn⸗ 
je und in der Architeetur und Geo- 


stric heift ed der Maasftab, der darzu ges 
t, die Meilen oder die Ruthen und 








je Stadt oder Hafen, wo eine Nation oder 
Edmpagnie ihre Niederlage hat, da 
in gleichfam von einemDrte zum andern, 
auf emer Leiter fieigt. ſ. tfcale. 
wer lechelle apres foy,ein Ding völlig lernen, 
man nicht weitere Anweifung braucht. 
5 dui ilfaut tirer l’echelle, ex bat alles ge: 
han, was bey der Sache iu thun iſt. 
2” comme vo 5 CEux 
lie. abe ift wie der Stehler. 
1. beffer efcalader, mit Leitern 








en und zu fragen. 


Hauß juerft bezie⸗ Efchellier, 
en, baderft gebauet,che es trocken wird, 
8 meiftend arme Leute oder ein lies 


bissig werden zor nig werden,anfangen farc 


„oder die man angreiffen Fan, wenn 
will, j Ef 
elle, [.f. [feala] eine Leiter; in berGeo- 
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Sm. die hoͤltzern Nägel oder&prif- 

fen aufbeyden Seiten aufeinen Gran * 
auf zu ſteigen. 

—— fm. in Spriffel in der Leiter. 

CMET,v.a, | Lat,examen, Germ. 
aykomärmen wiedie Biene. ec 
cheniller, v. a, [ voncheni, 

„nen a,[vone enile ] von Raupen 
cheoir,v.m, [on cadere,cheoir] einen du 
Erbſchafft oder Gefchenet pers he ; — 
andere Zufälle,als Loß, Theilung ıc. it, ges 
as —— eine Sache, 

en foll, ein in, ei 
einen gewiffen Tag. TA 


| mal &cboir, übel treffen, übel ankommen. ol, 


Echoir fur un beau Paffage din un ivse über 
einen ſchoͤnen Ort in einem Buche gerathen. 
olim. 


ecboit, 3.perf. præſ Üy Echoit une bonne ye- 
compenfe, ed feßt eine gute Verehrung das 
Pa Ä — — r 7 y Echois, nachdem es 
m rugt, nachdem fich der Fall begieb 
a,3.perf, fut, — ta 
— . Mol. [von dchoir ] Erbfchafft. 
Efcheveau, /.m.[ von eapegli Ital, ] ei 
bäude, eine 3a I $dden an — 
—— Tag Faden unterbunden, 
Efchevele, &e,2d;, [ Ital. feapigliar de 
ne, —— —— — * 
Efchevin, f. m. [ feabinw]ein Schi 
— & Sulie, l chopff / Schep⸗ 
evinage ,/.m. die Wuͤrde ode 
Etelle end Gerichts-Schöpffen, u 
Efcheute, ff. [von efcbeoi; ] der Heimfall eis 
nes Guts an feinen Lehnd-Herrn, 
Efchif, adj. bey den Jdgern, eifhungeig, wie 
von den Hunden gefagt wird, 
chiffre, f. m. eine Dauer oder Holtzwerck, 
moraufeine Treype gebaut, da das Gein⸗ 
—— —* Dinge feſt gemacht, 
€, eine Treppe oder Stu 
ein Tritt hinauf. — 


hezumeflen ; auf der See ift dchelle| Efchigner, v. 2. [von chignon, Germ. kuick 
iel ald Bäron de Facob oder Arbaldrreiit, 


den Half entimey brechen od J 
tödten, heftig abprügeln, ie 

Efchillon, f.m.[vom Teutſchen Spille, Spi 
del] eine ſchwartze Wolcke, aus * 
langer Streiff oder Schwans geht der imz 
mer fpigiger zu wird, welcher big ing Meer 
ch Eu die ge Leute fagen,daf fie 
d ſta r ziehe, daß m 
rund herum davon Eochen (ehe. — 


qui tiennent le Eſchine, Kl Bine oder vielmehr das Teutſche 


Schiene] das Rücgrad; it. eine Zierrath 


son viel runden Figuren au i 
der Architeetur. den Odulen im 


chelette,/.f. eine Fleine Leiter von etlichen | Efchinee, /.f. ein Ruͤcktuͤck vom Schwei i 
} eh den Seiten der Maul⸗Eſel am Efchiner, v.o.das Ruͤckgrad warn Fhlagen. 
aun-Gattel angemacht, etwas daran zu | Efchiquetd,&e,ad;, [von ef. 


ehees Jinden Wap⸗ 
9 ven 


—— — — 
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eckichten Theilen gemacht, muß aufs we: 

ni 

— uipolleæ. 
chiqu&, i 


alcken. 
Eſcuquier, fı m. ein Echad) = oder Bret⸗ Eſclamme, f. Eſclavine. 


Epiel. 

des 2 bres plantez en Echiquier, Bäume, fo [in 

— als ein Bretſpiel gepflantzt. In 

Engeland ik la Cour de Fechiquier , ein ges 
wiffes Gerichte,fo wegen der Einkünfte des 
Königs gehalten wird; in Diefer Bedeutung 
if es wahrfheinlich vom Teutſchen (Schis 
den) commiflarii, Mifli, ol. 

Eſehome [von Frage Ir Echome. 
Elchoppe, [ Schoppe, Schupffe ] ein Fleiner 
Kram an den Häufern. 

Efchoppe oder efchople [ falprum] ein®rabs 
Eifen, etwas in Metall zu graben, oder zu 
Rechen. 

Efchouer, v.». ſpon ex und cadere, f.cheoir, 
ebise ] ſtranden; mit dem Echiffe auf dem 
Sande Kun — zerſcheitern; fehl⸗ 

lagen, mißlingen. 

il —5* dans fon de[]:in, es iſt ihm fehl ge⸗ 
fchlagen. 

Efchu, €, part. p. & adj. zugefallen,befommen 
als Erbe ır. 

Efeient, [. m. [von friens ] à bon efcienr, mit 
Vorſatz, mit Fleiß, wiſſentlich, im Ernft,ohne 
Schertz, ernſtlich. 

Efchir, eclair, (.m. [von clarus] der Blig vom 
Himmel, eines Degens, Cpiegels ar. 

Efclaircir,eclaireir,v.«.Har machen oder wers 
den laffen, heliglängend machen, als dicke 
Getränk, wenn man cs fiehen laͤſt oder et⸗ 
was zugießt, als die Müngen,ald der Nord⸗ 
Wind den Himmel ausheitert; it. dünne 
machen, als Leute, Baͤume im Walde, die 
vorher dick benfammen funden, Kräuter 
oder Gewaͤchſe, zwiſchen andern heraus zie⸗ 
hen; erklaͤren, deutlich machen. 

seclaircir, v. r. klat werden, duͤnne werden; 
heil und deutlich werden; ſich eines beſſern 
erkundigen, aus dem Zweiffel Eonımen. 

sun bien Eclainei, cin Gut das duͤnne worden. 

Efclairciffement, eclairciflement ,f.m.Erkld: 
rung, Erläuterung. 

Efclaire, eclaire, f. /. [von clarw ] Schwalb: 
wurß, weil fie gut vor die Augen, fie hell zu 
machen. 

"Efclairer, eclairer, v. a, erleuchten, hell ma: 
chen, m. leuchten, ald Kagen-Augen bey ber 


Nacht. — 
⸗Plaire⸗, wann es abfolut ſteht, heiſt blitzen. 
elaireæ moy, leijchtet mir. 

Alairer guelqu' ůx, auf einen gnau acht haben, 

drre Eclaird, von allen Leuten beobachtet wer⸗ 
den; in Sachen, die den Verftand angehen, 
heiſt es ; unterrichten,lehren,Licht und Vers 
ftand geben, erleuchten, deutlich vorſtellen. 


pen als ein Schach⸗ oder Spiel-Bret mit 4. | dclaire, dr, part. p.dr adj. verftändig, erleuch- 
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teten Berftandeg,heil; das Licht genug bat. 


20. ſolche haben, fonft heift es nur Efclame, aay. c. [Germ. klemm] dinn,mager, 


chlauck; als Pferde, von Hirfihen umd 


Efclanche, eclanche, f. f. [ Lat. c/uns ] das 
fleifchigteTheil,an einer&chöpesKeule oder 
SHinter-Biertheileines Hammeld. 

Eſclanãre. feundalum ] ol. ein verdrieß⸗ 
licher Handel und Zufall. 

Efelater, f. Eclater. 

Efelavage, f. m. [von Sclav ] Selaverey; it. 
ein gewiffer Schiff: Zou in Eugelland, den 
nur die Frantzoſen zahlen muͤſſen. 

Efclave, [.n. ein Selav oder Selavin 

Efelavine, [. f. ol. ein gewiſſes langes rauhes 
Kleid, deffen Traht aus Sclavonien ges 
kommen; einige fehreiben efcdumene, fiehe 
rfquiavine, 

Efclavon,onne,adz.m.f.und (cin Selavonier, 
Celavonierin, Sclavonifcd. 

Efclavonie, das Land oder Königreich Sela⸗ 
vonien in Ungarn. 

Eſclopẽ, eclopt,de,ad’.[ f.clon,clopiner JEnaps 
pend, hinckend; in den Wappen wird esvon 
einem Schilde gefagt, der von der linden 
Eeiten von oben gefpalten gegen die untere 
Eeiterechter Hand, und diefer Spalt iſt 
wieder zertheilt, daß er an einem Drte brei⸗ 
terald am andern. 

Efelorre, eclorre, v.». [von claudere, undex, 
exchut: ] aufgehen ald Blumen, Friechen 
oder ausichlieffen, als junge Huͤner oder 
Vögel, und mas aus Eyern koͤmmt; auss 
brechen, Eund werden, ans Licht Eommen. 

le gour «ımmence d’echorre, der Tag beginnt 
anzu brechen. 

ma vie äpeine a commence d’Cclorre, ich bin 
kaum auf die Welt gefommen. 

Efclos, e, adj. [von exc/ufs ] aufgegangen als 

I —— ee — 

ſelos, éclos, fr. ol. Holtz⸗-Schuhe ſTeut 
ſchlottericht; die air fett am ee ß 

Efelufe, ecluße, f. f. [Germ. Schleufe,exciufa] 
eine Schleuffe. 

Efclufee, Eclufie, f. f das Waffer, fo in bie 
Schleuſſe laufft, fo lange fie offen if; item 
fo viel Hols, ald auf einmahl durch die 
Schleuſſe kan. 

Efcofion, [. m. [Hifp. Efeofi», Gall.coiffr] eine 
ſchlechte Haube der gemeinen und Bauers⸗ 
Leute. 

Efcofrai, Ecofrai, f. m. ein Werck⸗Tiſch der 
Schuiter, und anderer Handwercästeute. 

Efcogrife, fg. ol. vulg. cin groffer ungeftall- 
ter Menih 

Efcoinfon, &coinfon, f‚m.[von co’n] dasTheit 
inwendig an einem Fenſter⸗ Gemduer, das 

. weiter 
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gemacht oder die Elle abgearbeitet, 
18 es if, wo das Glaß—⸗ Fenfter einge 


Efeolätre, &colätre, & m. [Shokfice] ein 
Canonicus,der die Philofophie oder anders 
onft Ichren muß. 
,&cole, f.f.[ fcboda ] eine Schule; die 
t:Schule,im Bretfpiel und Trick⸗Track 
heiſt das Vergefien der Zahl, die man ge: 
worffen 


e le chemin.de P£cole, den weiteſten oder 
längften Weg gehen. j 
faire Tecole buiſſonniere, hinter die Schule 


gehen. 
dire les nowvelles de P£cole, aus der Schule 


Een geolier, f.m.tcoliere, f. [ Scholaris 
. Jein Schüler. 

Effornte,f.m. Abjug; Abſchlas einer Rech— 
n 


nung. 
Efeomter, v. a. abziehen; abfchlagen ; abkuͤr⸗ 


Eikmdnire, eeonduire, v. a. [von conduire ] 
abmweifen, ald einen, dem man nichts geben 


will. 
Efcope ‚ /. f. [von Schuͤppe, ſchoͤpffen ] eine 
M das Waſſer aus den Schiffen zu 
pffen; in der Wund⸗Artzney⸗Kunſt heiſt 
es die Zertheilung des fleiſchichten Theils, 
ein — oder etwas angefreſſenes her⸗ 


ab zu ſchueiden. 
of f.[vonperche ] eine Etange 
und Berufe, Laften aufjubeben ; item eine 
ſſe Stange an einem Bau⸗Geruͤſte. 


E ‚S.f. [von felopesum] ol. eine Art 
Geſchoß als Earabiner. 
E rie,f.f. das Schieffen aus vielen 


chfen oder Mufqueten ; eine Salve, 
Efkorce, &corce, f. f. [corsex ] die Rinde der 
Bäume, die Schale der Früchte, das aͤuſſer⸗ 
Tiche Anfehen eines Dinges. 
mertre 1 doigt entre le bois & P'corce „ fich 
zwiſchen zwey Derfonen mengen, die bald 
wieder eins werden mit des dritten Gefahr, 
als groffe Herren, Eheleute ıc. 
Efeorcer, &corcer, v.a. die Rinde abfchdlen. 
Efeörcher, &corcher, v.«. [von dcorce, Ital, 
sicave, feorzate ] fhinden,die Haut ab: 
ziehen oder abreiben, als im reuten, aufrei⸗ 
ben, abgehen machen, auffchlagen, abftoffen 
Die Haut oder Minde,ald an Bäumen, * 
Achfe im fuͤrbeyſahren, an Büchern 
Franwöfifche Band,drücken als den Pferden 
geichieht mit Sattel oder Geſchirr; von den 
en gar zu viel fordern, die Haut über 
Ohren jichen x. 
te woi.x m’dcorche les oreilles,@ieje Stimme 
at mir in den Ohren meh. 
kenneber le Frangois, uͤbebFrantzoͤſiſch reden. 
ecbey le rend, {ich ſpeyen. * 


ESC 678 


autant celui qui tient, que celui qui &corch£, 
ber Hehler iſt wieder Gtehler. 

trainer à 8corche cul, einen gewaltfam herzu 
ſchleppen. 

Ecorchẽ, &e, part. p. & adj. in den Wappen 
* wer Be Wolff, Cder alsgefhunden 
ausfieht. 

Efcorcherie,&corcherie, f. f. der Schind⸗An⸗ 
ger, die Shinder-Kußle. 

Efcorcheur, &corcheur, f. m. der fo die Haut 
abzicht einem gefchlachteten Viehe; item 
ber Schinder, der es dem verreckten Viehe 
abzieht ; alfo auch ein Mann, der die Leute 
übernimmt, ein Leute⸗ Schinder, ald eig 
Wirth, Kauffmann,sc. 

Efcorchüre, &corchüre , f. f. das Aufreiber 
der Haut, als im reuten am Hintertheil ıc.. 

Efcorcier, &corcier, f. m. die redete 
oder das Loh-Hauß, bey den Lob Mühlen, 
wo man bie eichene Rinde hinein thut, daß 
fie nicht naß werde. 

Efcore, [. f.[Germ. o/. Scherf, Holl. febore} 
ein gaͤher, fteiler Felfen am Ufer. 

Efcores [ Holl, — Stuͤtzen, da das 
Schiffdarauf liegt, wann man es bauet. 
Eſeorne,/.m.ol.Ilt.ſcorno] Verluſt/Schimpff. 
Eſcorner, v.a. Jvon cornu ] ein Horn abbre⸗ 
hen, bie Hörner abftoffen, ausbrechen; ein 

Ed an etwas abftoffen. 

£corner les privilegessbie Freyheiten ſchwaͤchẽ. 

Öcorner une armee,einedrmee Kleiner machen, 
ſchwaͤchen. 

Efcornifler, ecornifler, v. &. [ Ital, feroccona- 


re ] ſchmarotzen. 
niflerie, f.f. Schmaroge: 


Efcorniflerie, &c 
rey. 
Efcornifleur, &cornifleur, fm. Schmarotzer. 
Efcorte, f. f. [ fcorta, Ital, von fco:,ger-, 
gleiten ] eine Convoy, Schug: Bealeitung, 
bewehrte Schußsfeute auf dem Wege; ein 
Schutz⸗Schiff; eine Begleitung oder Ges 
feufchafft, die mit einemgeht. I 
Eſcorter,v.a. ſicher binführen, um Sicherheit 


seillen begleiten, mit einer Wache verſehen 


aufden Weg. 
Efcofle,ecoffe, ff. [Scotia ] Schottland. 
Efeoffe,&coffe ,f. f. [Germ, Schoten] bie, 
Hülfen oder Schoten an Erbfen , Bobs 
nen ic. 
Efcofler, ecoffer, v, a. bie Erbfen oder Bobs 
ten ausden Huͤlſen thuu. 


Efcoflois, [.m Ecofloife, f. ein Schottländer. 
Eſcot, &cot, f, m. [Germ, —— 


Ital. ſcotto] die Zeche, die man dem Wirt 


bezahlen muß; it. eine Zeche, Geſellſchafft. 


parlez à vötre &cet, bleibt dey eurer Geſell⸗ 
ſchafft, zanckt, wo ihr gefoffen habt. 
—* ⸗ — ‚fon keor, er verderbet Feine Geſell⸗ 
afft. 
tard, &cotard, fı mm. [ von co⸗⸗, ] ein dicker 
d, —* ——— 


* 
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EEE — — — 
Balcken längs an dem Schiff-Bord, woran Eſcouteux, couteux, adj. m, ein ſtaͤtig oder 


man die Eeile bindet, fo den Maft halten. 
Ffcoiiade ,/. f. 
Sawabsleine orporalfchafft oder Notte 
Soldaten, derer in einer Compagnie su Fuß 
drey find. 
Efcoüer, ecoüer, v. a. [von ex und cauda,ltal. 
fcodure den Schwang abſchueiden aber ab: 


hauen. j 

Ecoug, &e, parı.p. & adj. der keinen Echwantz 
mehr hat. 

Efcouene, f.f. [vom ZTeutfchen fchaben, fea- 
bere] eine Rafpel oder Seile das Helffenbein 
gleich zu machen. 

Ffcoufle, f. f. ein Huͤner⸗Geyer. 

Efcoulement, ẽcoulement,. 7 m. [von couler ] 
das Abflieffen, Verflieſſen, Ansfliefen des 
Maffers, der Suͤndfluth, der Etrahlen, der 
Lebens⸗Geiſter, der Göttlichen Krafft, als 
aus Chrifto,da ihn das Weib anrührte,Luc, 


8. 44. 
Efcouler, couler, ?. ». verflieffen, ausflieſ⸗ 
fen, ablauffen.ald Waſſer; als Sand inder 
Uhr auslaufen ; entwifchen, ſich davon ma: 


hen. 

s’ecouler, v. r. verſchleichen. 

Vcrouler de la memoire, aus dem Gedaͤchtniß 
fonmen. j 

Efcourgeon, f. m. eine Art Gerften, welche 
man den Werden grün zu freffen giebt. 

Efcourre, feie efcourre, forufft man auf den 
Galeen den Ruder-Knechten zu, wann fie 
ruͤckwerts fahren ſollen. 

Efcourter, &courter, v. a. [von cours ] abkuͤr⸗ 
gen, kurtz machen ; it. (einem Hunde) den 
Schwantz abbauen, (einem Pferde) die Ob: 
ren abfchneiden, einen Menfihen verfchneis 


dei. 

Efcoufle, f. —— Schuß] ein Anlauff. 
prendre fon &couffe, oder, wie etliche fagen, 
fa fecou/]:, einen Anlauf nehmen. 

Efcoutant, &coutant, e,ady. [ Ital. afcoltare, 
Lat. aufeulrare ] einer der zubort. 

Efcoute, ecoute, [.f. ein Ort, wo man verbors 
sen zuhören Kan, ein Horde Windel; 
Sprach⸗Gitter in den Klöftern. 

Bıre aux Ecowses, allenthalben horchen und 
lauren. j ER 

la [eur Ecoute, eine Nonne, die heimlich zuhoͤ⸗ 
ren muß, was andere reden. 

Efcouter, &couter, v.a, [afcoitare,Ital, ] zu⸗ 
hören ; zuhorchen. —— 

ils’dcouse parler, er redet kaltſinnig; it. er 
hört fich felbft gern reden. Er 

Efcoutes, &coutes, im plur. Seegel-Geile, bie 
Seegel damit an beyden Enden feſt su ma⸗ 
chen unten am Bord. 

aller entre deux Ecouses, mit gutem Winde 
fhiffen, den man gerade hinter fich bat. 

Efcoutete, &coutete, f. m. [feuirerm] der 
Schultze. f 


ftütiges Pferd, das nicht vor fich gehen will. 


Hifp. Efcoüadra, Germ.)| Efcoutilles, ecoutilles, [. #94. | ſ. efeuure ] die 


groſſen Löcher auf dem Schiffe, dadurch man 
hinab in das Schiff ſteigt. 

Efcoutillon, &coutillon, f. m. ein vieredigt 
Loch als ein Fenſter im den Löchern des 
Schiffs,wodurch man etwas hinab thun 

an. 

Efcouvette oder &couvette, ff. ol. [von fo- 

Jein Beſen. 
couvillon, &couvillon, f. m. ein Stuͤck⸗ 
Wifcher ; Wifchs Kolbe ; it. ein Ofen⸗Wiſch, 
womit die Becker din Dfen reinigen. 

Efcouvillonner, &couvillonner ‚v. a. auswi⸗ 
ſchen, ein Erid oder den Ofen. 

Efcran, ecran, f. m. [ Ital. feranna, Germ. 
Schranne, Schragen] ein Feuer⸗Schirm 
beyden Caminen, den man vor fich ftellen 
oder indie Hand nehmen kan. 

Efcrafer, &crafer, v. =, | Ital, ferofeiare ] ger- 
Enirfchen, zermalmen,zerdrücken zertreten, 
zerſchmettern, breitsoder eindrüden. 

Efczemer, &cremer, v.a. ſvon creme] das 
Fette von der Milch abnehmen, das Befte 
von einem Dinge wegnehmen. 

Efcreviffe, ecrevifle, ff. [Gerın.] Krebs. 

s’Efcrier, s’Ecrier,v,r. [von erier] ausruffen, 
laut ſchreyen. 

Efcrime, f.f. [ Ital. febermo, Germ. Schirm] 
das Fechten. 

malsre d’eferime, Zechtmeifter, beffer Maikre 

— — u 

:ferimer, v. @. [ febeomare, firmen 
Germ. ]fehten, man fagt mehr faire des 
aymeS, 

s’eferimer de quelque chofe, vulg. v.r. mit eis 

nem Dinge ein wenig umzugehen wiſſen. 
kferimeur, f. m.ol. ein Fechtmeifter oder Fech⸗ 
13 


ter. 

Eferin,ecrin, fm. ol. [ ferinium, Schrein] ein 
kleines Kaͤſtlein Ringe oder Kleinode dar⸗ 
ein zu thun. 

Eferire, ecrire, va. [ Lat. ſeribere] fchreiben, 

Eferit, ecrit, fm. [ feriptum ] eine Schrift, 

Eerits, Schriften, Bücher. 

Eferiteau, ecriteau, J.m. ein Zettul, auf den 
Apothecker⸗Buͤchſen; an den Hdufern, die 
zu verfauffen oder zu vermieten: eine Ta: 
felder Schreib-Meifter, die fie aushängen. 

Eferitoire, Ecritoire, f. m. ein Schreibe: 


eug. 

Pie d’ecritosre, vulg. Blackſcheiſſer. 
Grefßher d'Ecritoire ‚ein Schreiber, der Bau: 

Befichtiger u Pariß. 
Eferiture, £criture, f. fı [feripstura] eine 
— ———— 

crivain, écrivain, (m. [ ſeri Ical.] ei 

Schreiber. f ae 
maitre eerivain, ein Schreib⸗Meiſter. 

Efcroc 
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Eferoc oder Fferoqueur, /. m. [ Ital. ferocco ], Efeubiers, &cubiers, f. m. plur. die Löcher auf 


ein Betrüger, der andere um das Ahre 
bringt, mit Lit und Betrug. 

Eferoquer, v. a. [ feroccare, Ital. ] einem das 
einige abbetrügen, abſchwaͤtzen, mit Lift 
ermwifchen, 

Eferoquerie, f. f. Betrügeren, Lift einem ans 
dern das einige gu nehmen. 

Efcrou, [. m. ecroüe, f. [ Germ. Schraube] 
das tie wo eine Schraube hinein gedreht 
wird. 

Ecr ouẽ, die Urſache der Gefangenfchafft eines 
Menfchen auf dem Regifter des Gefängnif: 


Eerous, eine Rolle, worauf die Rönigl. Ausga⸗ 
ben oder andere Dinge gefchrieben, auf eine 
— von Pergament (wovon auch dieſes 

ort den Urſprung von corio, Ital. creie. ] 

Efcroüelles, &croüelles, f. f. pur. [ Germ. 
Kropff, ſcrophula ] ein Kropf. 
eroüer, ecroüer, v. a. ſſ. rem] einen®e: 
fangenen dem Kercker⸗ Meifter übergeben, 
daß Br Nahme ins Buch der Gefangenen 
mit der Urfache eingezeichnet werde. 

Eferoui, ecroui,e,part. p. & ads. gehärtet, 
dichte gepreft ald Müngen, wann fie aus 
der Preffe kommen. 

Efcrouir, ecrouir, v.«, [von croio,Ital feroia- 
re, croiare, Leder dh machen] härten durch 
fhlagen, Metalle dichte fchlagen, wann fie 
kalt find, 

Eferouiflement,' ecrouiffement, f. m. das 
Prefien und Härten der Müngen. 

Eferoulement, ecroulement, .' Ital,ferol- 
Jamento) das Erfchüttern, Schüttelung, 
Bemweguug. ; 

Efcrouler, &crouler, v.@. [ Scrollare,crollare, 

Ial, Jerfhättern, fallen machen. 

s’terouler, v. r. über den Haufen fallen. 

Eferouter, &crouter,v, a. [von crodte] die 


Rinde unorbentlih vom Brodte abfchneis | 


den, abfheelen. 

Eferu, &crü, e, adj. [voncert, crud ] taub, 
roh, ald Seide, die nicht gefotten. 

Efeu, &cu, /. m. [von ſcudo] ein Schild in den 
Wappen, ein Thaler, fonft auch dew blanc, 
weil man aud) dom d’or hatte, weil diegap- 
pen aufdiefen Münsen. 

"le poids d’un ecu,beyben Medicis ift das Ge⸗ 
wicht des deu d’or, cin Drachma, 

il a pas vaillant un quart d’Ecu, er ift arm, 
vermag nichts. 

ceſt lepere aux Ecus, er iftfehr reich, er hat al⸗ 
te Thaler. 

voici lerefle dendtre &cu, wird geſagt, wann eis 
ne Perfon in eine Geſellſchafft koͤmmt, deren 
man ſich nicht verſehen. 

Efcuage ‚&cuage ‚fm. ol. Ritter⸗Pferd, oder 
a. zu Dferb, den ein Lehns⸗Mann thun 
m . . . - a Tarp ” 


den Echiffen, we man bie Geile an dem 
Bord durchzieht. 
Efcueil, &cueil, (. m. [ Ital. fcoglio, Lat. fcopu- 
dus J eine Klippe; ein Felß im Meer. 
— — . . [feusella] eine kleine 


il eſt reduit #7 tenelle, er iſt an den Bettelſtab 
gerathen. 

on yamıs tous par Ecuelle: man frißt und ſaͤuft 
immer in diefem Haufe. 

on arogne fon Ecuelle, man hat ihm den Brod⸗ 
Korb höher gehänget. 

Efcuelle, &cuelle d’eau, ff. ein Kraut, Zar. 
umbilicus Veneris, Cotyledon 2. tica. 

Efculde oder Reulcẽe, eine Schuͤſſel voll, 

Eſculer, v.a. [von eu/ ]die Schub uͤbertreten, 
das Hintertheil über den Abfag hinab tres 


ten. (Schaum, 

Efcume, &cume, f. /. [Germ. Schaum ] 

dcume d’argent, Siiberglätte. 

Efcumer, er, v. a. (hdumen, Schaum 
geben oder abfhdumen, abfäumen; item 
wann der Falde über dem Nebhun fliegt, 
das er in den Bufch gejagt. 

— les mers, les cötes, Seeraͤuberey trei⸗ 

n. 

dcumer, das beſte von etwas nehmen, das vor: 
nehmfte berausgiehen. 

Efcumeur, ecumeur, f. m, ein Abfaͤumer, ein 
Schmarotzer. 

dcumeur de mer, ein See⸗Raͤuber. 

Efcumeux, &cumeux, eufe, «45. ſchaͤumend, 
sol Schaum, ſchaͤumicht. 

Efcumoire, &cumoire, f.f. der Faum:Löffel. 

Efcurer, &curer,v.a, [Gerin. ſcheuren Iſcheu⸗ 
ren, reinigen, fegen, auswajchen, aufſpuͤh⸗ 
len, als Küchen» Gefchisre; item Schoͤpff⸗ 
Brunnen, 

Efcurenil, &cureuil, f. m. [Ital. febirinelo,fei- 
urioku, von feiurus ] einige fagen dewrieu, 
ein Eichhorn. 

Efcureur, &cureur, f. m, ein Brunnenfeger, 
Seeretfeger. 

Eicureufe, Ecureufe, f. f. eine Frau oder 
Weibs⸗Perſon, die den Leuten das Geſchirr 
aufwaͤſcht. 

Eſcurie, &curie, f. f. [sort Scheure, ol.Schur] 
ein Pferdeftall, Marftall; it. die Leute und 
Knechte,fo mit dem Könige ausreuten und 


fahren. 

Efcuflon. &cuffon, f. m. [von ſcutum, das dimi- 
mus.) ein Schildlein, das inden Wappen 
über oder auf dem gröfferır gemacht wird; 
it. die breiten Bleche oder Buckeln an den 
Thüren, daran die Anklopffer oder die 
Schluͤſſel⸗ Loͤcher tc. ben den Gärtnern ift es 
eine Art zu belsen in die Rinde; in dere: 
diein iftes ein Uberſchlag über den Magen ; 
ein Magens Pflafter. 
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Efcuflonner , ecuffonner , v.a, imdie Rinde — — €glantine, f. Heck⸗Roſen. 


pfropffen oder impffen. 

Efcuyer, &cuyer , f. m. (fcutarius, Ital. feudie- 
re) em Edeimatin, der unter bem Ritter if ; 
ein Echild » Träger, Waffen: Träger eines 
Mitters ; item einer der vor Diefem dem Koͤ⸗ 
nig bedienet geweſen, und gleichfam fein 
Schild und Wappen » Träger war, daher iſt 
Das Wort dcuyer fo vielen Bedienten gemein 
worden. 

deuyer sranchant, der Vorſchneider. 

deuyer - bouche „ der die Speifen auf der An⸗ 
richt ſtellet, wie fie auf bes Königs Tafel fie: 
beirfollen. 

deuyer de Cuifine, ber Küchenmeifier oder O⸗ 

«Koch ; fonderlich iſt es bey den Pferden 
und Bedienungen bey denStaͤllen geblieben. 
de grand Ecuyer, der ObersStallmeifer. 

de premier &cuyer, ber Dber : Bereuter. 

deuyer Cavakadeur, der Stalmeifter bey dem 
König und den Pringen. 

deuyer de main, der Stallmeifter bey Fuͤrſtin⸗ 
nen und hoben Frauenimmer, der fie auch 
bey der Hand führet, wann fie gehen, 

Ecuyer, ein jeder der ein Frauenzimmer führet ; 
ein jeder Bereuter der Schule hält ;item ein 
junger Hirſch, der mit einem dltern laufft 
ein Reif, Das neben aus eines Baums Wur⸗ 
gein auffchieffet. 

Fferter, f. Effarter. 

Efgard, egard ‚/.m. (Ital, fguardo) Abficht, 
Ehrerbietung. 

al’egard du ciel, gegen ober in Anfehen, in Be: 
trachtung des Himmels. 

à mon &gard, in Anfeben meiner. 

chacun a fon &gard, ein jcder vor ſich, was ihn 
anlanget, infonderheit. 

avoir dgard à quelque chofe, auf etwas feben. 

malires égard, ju Paris die geſchwornen Mei- 
ſter, Meiſter die auf die andern ſehen muͤſſen. 

Esgail, Esgtı, Esguiere ‚ Esguille,, Esguiller, 
Esguillette , £sguillon, Esguillonner , Es- 
guifer, f. Aig und Aigu, . 

Esgarement, egarement, /. m, (Ital. fvaria- 
re, fvariamenso ) Berirrung, Irrthum, das 
Adgeben vom rechten Wege. 

Esgart, &gare, &e,pars.p,& adj, verirrt, ser; 
fireuet. 

un air &garb,des yeux &garez, wann einer gan 
serfireuet im Gefichte ausfichet. 

Esgarer, &garer, v. a. irre machen, verführen, 
verlieren oder verlegen, als etwas, das man 
nicht fo bald nieder finden kan. 

s’egarer, v, r. ſich deritren, des Weges verfch: 
len,iere werden. 

Fsgarote, f. Egarotẽ. 

Esgaudir, egaudir, v,r, ol. (Germ. ſich ergb: 
Ben,f. gaude.) 

— eglantier, fm. der Heck⸗Roſen⸗ 

orn, Hamdutten⸗Dörn, wilde Roſen Etoͤ⸗ 
se, Haget oru, Krangdorn, 


sgorger, gorger.v.a.(don gorge) die Kaͤh⸗ 
le abfchneiden ‚ tödren , erwürgen , umbrins 
gen, ſchinden und übernepmen als Wirthe 
und Zölner. 

s’Esgofiller, s’egofiller, v.r. (von gofer ) ich 
balb todt ſchreben / aus alenKräfften ſchreyen 

Esgouſſer, €goufler, u.a.(von gouſẽ, ſ. escos- 
—— aus den Schoten thun, ale 

rbfen. 

Esgout, Egout, f. m. ( von gourse) das Abflief 
sen des Waflers, fo von oben berfommt ; ein 
Ablauff oder Gang, da alle Unreinigkeit aus 
der Stadt flieffen kan; die Dachtreuffe. Dach» 
Ninne ; item die unterflen Ziegel, je etwas 
über die Mauer berans gehen am Dache. 

Esgouter, egouter , v. ». abtropffen laſſen, 
Tropffenweiß adrinnen, Das Naſſe von etwas 
ablauffen laffen. 

Esgoutoir, Egoutoir,, f. m. Breter , worauf 
man bie Formen ben den Pappen⸗Deckelma⸗ 
chern abtropffen laͤſt, oder ein Holg mit hoͤl⸗ 
Bern langen Naͤgeln, woran man das Ges 
ſchirr Hänger und es abtropffen laͤſt, welches 
die Schreiner heriflon oder Igel beiffen. 

Fsgrafigner, egrafigner, v. a. 04. ( Ital. grafi- 
gnare, [grafhare,Gall. griffe) übel fchreiben, 

ei ifage, die Katze h 
chat lui a Egrafigne le vifage, bie Kate hat 
ibm das Gefichte jerkrellet. 

Esgratigner, egratigner,v.e. (Germ. fragen) 
jerfragen mit Naͤgeln oder Klauen, oder mit 
ſouſt etwas fpigiges, die Kleider zur Bierde 
aushacken, ausfchneiben. 

dgratigner les coeurs, heift in Comoͤdien bie 
Hertzen anfangen verliebt zu machen, 

Esgratigneur, egratigneur, fm. der Zeug 
sterlich aushacket. 

Esgratignure, egratignure, f. f.ein Auffchörfs 
fen der Haut, eın Rigen und Gtreiffen der 
Haut, geringe Berwundung. 

Esgrener oder egrainer, v.a, (Ital. fgranare, 
von grain) die Körner oder den Saamen 
aus einem Kraut oder Gewächfe nehmen; 
it. gerreiben, gerbröckeln gu Beinen Stuͤcken; 
Bey den Mefferfchmieden heift es ſcharff fepn, 
wohl fchueiden. 


le taillant de ce rafoir Egrene bien, diß Scheer» 


meſſer fchneidet wohl. 

Esgrillard, egrillard,e, aaj. (Ital. fgrilare, 
grillare ) \uftig und liſtig. 

Esgrilloir, egrilloir, f. m. (von — )ein Re⸗ 
chen oder kleiner Zaun von duͤnnen Stecken 
neben einander, daß das Waſſer ablauffen, 
und die Fiſche zurück bleiben müffen. 

Esgrifer, [. Egrifer, (von gras, eres,grifoir.) 

Esgrugeoir, [. m. Egrugeoire, f.f. (von gres, 
gras, f. grifoir ) ein Reibeifen, Zucker oder 
Mufeateıı darauf zu reiben. 


Esgruger, Egruger, v. a. ( ſ. griſoir, re) 
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Pulver machen, zerſtoſſen, jerreiben, ger: 
eiden, Mein machen. 


eures, egrugeures, [. f. plur.das abge: 
Fiebene oder Plsungemachte, serftoflene 2c. 

Esgüter, eguter,t. a. (von gu£) die Lauge und 

ffe ausder Waſche im EaltenWaffer auss 
Wafchen, foübien 

er, egueuler, v. a. (don gueule) bad 

Dierjie an einem Kruge oder Glas, das 

Deundäuchoder den Hals abbrechen an ei: 
gem Gefchirr. 

Ei der, vr. fich beifcher fehreven. 
che, chanché, ée, adj. (vou banche) 


rn: bindens. 
te chontẽ, ée, ady. & fubfl,ol.(von 
Bote) unverichamt, der ale Scham verloh⸗ 


befler effronte. 
Eahouper , v.a. (von bouppe ) abkoppen, ben 


ipfel von eınem Baum abhacken. 

m. ( von acetum , Germ. Eig) Efis. 
duir, v. m. ol. ( von jouir,joye ) erfreuen. 
äizer, v.a. ab Ital. /azzi) eine Münze, die 

i 8 krumm gerauffen, wieder mit Dem 

mer gleich ichlagen. 

in oder Elans, f. m, (von dancer ) bas Ent: 

fpringen,Entiauffen, der Schuß den man im 

Enttauffen thut ; ein durchdringender Seuff⸗ 

ee Stoß⸗Gebet. 

an, elan, f. w. (ſ. elend) ein Elend Thier. 

Eslancement, elancement,, [.m. ein Sprung 

ind Schuß mit dem Leide; ein Stich, den 

m ein Schmertzen inmendig giebt; ein 

tnbrünftig Gebet, die Erhebung der Seele. 
Eslane& ‚ elance ‚ &e,parı.p.& adj. gefchoffen 
it fin gersorffen ; im Jagen faget man von 
Hirfchen, der auf einen lofigebet; it. 
ein gar maserer Menfch, bep den Gärtnern 
beift es auch lang und [chmal. 
Esläncer, elancer, v.a. & m. (von Lante, 
Spieß Jance) ſchieſſen. 
des cru, fchreyen, Geſchrey von ſich 


ke ms’Elance , in diefer Bedeutung if es 

Fo — nur 3. Perf.) der Finger 
J mich. 

⸗ „vr. anſprengen, anſallen, hinein⸗ 
brechen , auf etwas loßgeben , binein drin⸗ 
m mit Gewalt hinein begeben, fich bes 
mühen, danach ireben, aufwecken, fich er⸗ 

ntert. 2 

‚ elimer, v. a. ( von lime, Feyle) einen 
en reinigen, und zu recht machen, ihn 

Fang loß zu machen. 

lim&, vulg. abgenuste, blöbe Leinwad. 
loignement, eloignement,f. m. (von Join, 
dorg ) Entfernung. 

pigner, eloigner, v. a, entfernen. 

s’ölei v. fe ** (ital, fnah 

Estmail, email, f. m. plur. maux, (ital. . 
#0, Germ. fhmelgen) Schmelgwerd, Zar 
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ben durch Schmel tzwerck auf etwas gemacht; 
item das Weiffe auf den Zähnen, ſo auf dem 

ab. Knochen in ſo weit er auffer demgahu⸗ 

leiſch ftedet : item Schmalte oder blaue 
Farbe, bat feinen Plural.) eine Art Gles⸗ 
Gefchirr, als Porcellan gemacht, auch irden 
Gefchirr , dafi fo gugerichtet; ein Kleinod, 
das unten an einem Ordens : Band bänget; 
in dem Plurali he ſſet es die Farben und Dies 
talle im Wappen⸗Schild. 

Esmailler, &mailler, v. a. in Schmeltzwerck 
ardeiten oder damit mahlen. 

Emaille, de, part. p. & adj, mit Schmelt⸗ 
werd et, bunt ausgejieret,als voetiſch 
der Himmel mit Sternen, die Wiefen mit 
Blumen. 

Esmailleur, emailleur, f.m. der mit Schmaltz ⸗ 
werck mahıen kan. 

Esmaillure, emaillure, /.f. das Mahlen mit 
Echmelgmwerd. , 

Esmaillure, emaillure, f.f. (von maille) bie 
rothen Schüdlein oder Puucten auf den Fal⸗ 
cken⸗Federn. 

Esmeraude, emeraude, ff. (fmaragdus, ltal. 
fmeraldo ein Schmaragd. 

‚Esmerillon, emerillon, f, m,(Germ. Schmers 
le) ein Schmerte, ein Bleinen Stop Vogel; 
ein flein Stüd zum Schieffen, fo etwan Ku⸗ 
gein von 20 bif zo. Loth fchieflet; ein Safırus 
ment von Holk mit einem eifern Hacken ben 
den Schuftern den Drat oder andern Baden 
zu dreben. i 

Esmerillone, emerillone,te, adj. vulg. mun⸗ 
ter, friſch von Gefichte. 

sEsmerveiller , s’emerveiller, v.r. ſich vers 
mundern, beffer s’dsonner. 

Esmettre,&mettre, un appe/, appelliren. 

j'Esmeus, j'emeus, (den &mouvoir ) i. perf. 
pr=f. &lic,2. meus, 3 perſ. emeut, 3. plur. 
emeuvent, part, dmi, 

Esmeute , &meute , ff. 
ftand, Lermen. 

Esmier, tmier, v.a, ( ven mie) gerbröckeln als 
Brod, und was fü Hein Fan gemacht wer: 
den. 

Fsmietter, &mietter, ausbröcdeln als bad 
Brod jerbrödeln. , 
Esmonde, emonde, f.f. (vorn mund, rein) 

der Korb oder Reinigung eines Falden. 
esmondes,plur. bie abgchauenen Yere von Bäus 
men, warın Die Stämme abgebugt werden. 

Esmonder, emonder, v. @, (emundare) Eleine 
Aefte von den Bäumen hauen, fie dadurch 
fäubern, bugen, oder die Aeſte fonf sum Ver⸗ 
brennen zu gebrauchen. 

Esmoter, emoter, v, #. ( don motte) bie Erbs 
Be im Felde serfchlagen oder Flein ma⸗ 

ei. 

Esmotion, emetion, f. f. (don morio,movere) 

v4 Gurt 


(von dmowvoir) Aufe 
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urcht, Schrecken, ftarde Bewegung, Ver: 
— Eifer, Anfang zu einem Auf: 
and. 


Esmoucher, emoucher ‚v. a, 


(mouche ) ben 
ie wehren 


; item fchlagen, peitfchen. 


vuig. 

Esmouchette, emouchette ö * (ſmouchet) 
ein Muͤcken⸗Garn üder die Pferde; item ei⸗ 
ne Art Stoßs Vögel; item der Strauß am 
Kümmel Fenchel und andern Kräutern,wors 
an die Körner bangen. 

Esmouchoir 
Wedel. 
Esmoudre, emoudre,.v.a. ( von moudre,weil 
das Schleifen mit einem folchen Stein , als 

eine meule if, geſchiehet ) wegen, fchleiffen. 

Emoulu, €, pars. p. & adj, 
frigig icharff. 

Esmouleur, emouleur, f. m. Scheer Schleif⸗ 
fer, Schleifer. 
mouffer, emouſſer, v.a.( Holl. moetfen, 
musilare , Ital. [mozzare ) Rumpf machen, 
die Schneide oder Spike verderben. 
moufler, emoufler , v. 4. ( von mou e, 
Moos emufcare ) das Moos von den Baus 
men thun. 

Esmouvoir, emouvoir, v.a.( von movere, 


gewetzt, geſchliffen, Es 


ESP 


Espagnol, 247. f. m. ole f. ein Spautier. 
— epais, fe, adj. (fpifüs) epois, ol. dick, 
als ein Wal, cine Mauer, Tuch/Eiß ic. ein 
Balden, und was grob und dick if; it. als 
Wein dertrüb, als Finfterniß, Nebel, Bruͤ⸗ 
be, Koth, Wolden, Wald, Getraid, Solda⸗ 
ten fe dick fieben. 
un efprit &pais, ein bummer Menſch. 
| Espaiffeur, epaifleur, ff. die Dicke. 
Espaisfir, epaislir, v. 0. & =, did machen, 
s’epaisfir,v,r.did werden. 
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‚ emouchoir ,f‚m. ein Fliegen Espaisfiffement , epaisfiffement,, f. m. das 


Didwerden. r 
Espale, epale, f. f. ( Ital. fpalla ) die hinterſte 
Ruder » Band, die nächte am Hintertbeil 
des Schiffes, 
palement, /. m. ( von pala, Ital, fpalare) das 
Probieren eines Maaks nach dem ordentli⸗ 
hen Haupt: Maaß, fo bey dem Gerichte il, 
da man durch einen Trichter Dirfe » Körner 
barein Lauffen läf etc. 
Fspalier , f. m, (von fpalle, Ital. fpaliera, das 
Ganbk ) —— die an einer Wand oder 
Mauer breit gegogen werden an Stangen 
und Geländern ; it, der Ruder » Knechte, fo 
am oberfien Theil des Ruders sichet. 


mowvoir) bewegen, in die Bewegung brins contre-efpalier, ein Hein Geländer,etwan ſechs 


gen, erregen, erwecken. 

Emũ, €, part.p.& adj, erregt, beweget. 

Esınoy, emoy, f.m. ol. (⸗morio) Bewegung, 
Unrub, Sorge, Traurigkeit. 

m.(Spatium) ein Raum, ein Plag, 
ein Srt 


Vefpace d’un fecle, hundert Jahr über, 
— Bout cet eſpace de sems, dieſe gantze Zeit 
er, 


efpace , in der D ein Spatium oder 


Schub meit gegen das rechte Espalier , von 
Weinſtoͤcken oder in einander geflochtenen 
Zwerd-Bäumen. 

Espalmer, epalmer, ©. a. (Ital. fpa/mare) ein 
Schiff/ von unten auf, fo weit «8 im Waffer 
geht, mit Tran und Fett befchmieren. . 

Espamprer,, epamprer, v.a, (Doll pampre) 
Das Laub vom Weinſtock nehmen, ablauben. 

Espan, epan, f. m. (Germ. Spann) f. Em- 
pan. 


rüderey P 
— Bley, ſo man zwiſchen die Worte — epans, ſ. Espandre, ı. perſ. prx£, 
€ indic. 


cement, f. m. der Raum im Bauen zwi⸗ 
chen a. — es 
cemient, (von Jtal, ſpaſſo, andar à ſpaſſo) 
u bey den Earthäufern das — ge⸗ 
en. 


— a. rechten Raum wwiſchen einem 


E 


nchement,epanchement,/.m. (Ital. fpan- 
— ) das Ausgieſſen, —— —— 
Weins, das Ergieſſen der Galle in den Leib, 
der Seele in die Sinne. 
Espancher ‚epancher, v. 4. ausgieffen , vers 
gieffen. 


ſſen, einige fchreiben und fagen efpa-| Espandre, epandre, v. 4. ( —— )aus⸗ 


cur, 

Espadasfin, /.m. (vom Ital. fpada, fpadacci- 
no )ein Stußer, der einen groffen Degen an 
der Seite. 

Espadon, /.m. (Ital. fpadone ) ein Schlacht⸗ 

werds, groſſes Schwerdt, das man in 
beyde Hände faflen muß; it. ein Schwerdt ⸗ 


Fiſch. 
Espagne, f.f.(Hifpania,ltal.Spagns)&panien. 
—* — — agnuolo) 
ein Eleiner lang-Öprichter Burel-Hund, ein 
Wachtel, Hund, der aus Spanien u erfige: 
fommen, 


breiten, ausfreuen, als den DRif, den Saas 
men auf den Acer ıc. als die Soune die 
Strahlen. . 
s’ — v. r. ſich ausbreiten, als Voͤlcker, 
ſſer, Gerücht, Gifft in den Leib 2c. 
Epandu, €, part. p. adj. ausgeſtreuet, vers 
goffen als Thraͤnen. 
#’Espanoüir,s’epanotür, v.r. (vom Ital. pa- 
nocchia, [panochiare) ſich völlig aufthun,als 
ein —8 au einer Blume, aufbluͤhen. 
s’epancüir le caur ou laratte, vulg. fid) recht 
luſtig machen, feine Freude auslaffen, 
Espanoüiffement , epanoiiflement ,f. m. das 
Auf 


————— 
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—— — — — — En — 
Aufbluͤhen, voͤllige Ausdreiten einer Blume. Espaule, epaule, f.£.( Ital. Jpale) die Schul⸗ 
17) 


dpanoüiffemens du caur ou de la raste „bie Er⸗ 
"een einer Eindifchen und ausgelaffenen 
reude. 
Espargnant, epargnant, e, adj. (Ital. fpara- 
gu e, Gern. Sparen) einer der jpabret, 
partam. 
Espargne, epargne, [. f. ol. Sparfamteit, Er 
jparung; der Königl. Schaß, ol. 
tailler en &pargne, etwas fo fchneiden, ald man 
Holg - Schuitt macht, da das, mas anf dem 
Papier weiß ſeyn muß, im Hoig tieffer aus: 
-gegraben wird, das andere, fo man fehen fol, 
erhaben ſiehen bleibe, weiches im Kupfer 
Stich umgerandt. * k& 
Espargner, epargner , v. a. erfpabren , {chez 
* verfchunen ‚ einem eines Dinges über: 


beben, 

Espargoutte, /.f. (f. matricaire) ein Kraut, 

Esparıner, ſ. Espalmer. . j 

Esparpiller, v. a. ( von parpaglione, papillon, 

tal. fparpagiare ) ausfireuen , gerfireuen, 

als Derten von einer gerriffenen Schnur als 
der Wind die Haare, als den Miſt auf dem 
Felde ausernander fireuen. 

s’eparpiller, v.r. la vaste, frölich ſeyn. 

Espars, epars, e, adj. ( fparfus ) jerfireuet , abs 
ware G er, ' G & 

Espars und Epars ‚/. m. (don Germ. Sparte, 
Sparten aus clnander fparren ) der Stock 
woran die Flache; ein Thuͤr / oder Fenfter- 


Sparre. — 

Esparfelle,eparfelle,ein kleiner Flacken Stock 
oder Fenſter Sparre. 

Esparvin, eparvin, fm. eine Krauckheit ber 
Dia an den Kniekählen der Füffe,modu 

e bindend werden; it. ber Ort mo biefe 
Kranckheit entfchet. 

Espater, epater, v. a. ( Ho pate ) ben Fuß von 
einem Glas oder andern Gefchirre abbres 
chen ; item den Fuß eines Gefchirres breit 

en. 
un nez Epate,beift im Schert eine Nafe,bie un, 
ten gar zu dick if. 

Espatule, f.f. (Germ. Epate, einige fagen 
auch /paswieyeine Spatel die Pflaſter gu ſtrei⸗ 
chen; oder etwas mit herum zu rühren, fon- 
Derlich wann es Ha oltze. * 

Espave, epave, f.f. ol. (von fpavento, Ital. 
eigentlich verfcheuchte Ehen, die fein 
Meunſch mehr abforderte ober hohlte; her⸗ 
nach weggeflogene Biene ; endlich alles, 
weſſen ſich kein Menſch annahm, das dem 
Seren im Lande heimfällt; das Necht, das 
ein Herr zu folchen Herrn:Jofen Dingen bat ; 
endlich auch ein Dienfch, ber fo weit von eis 


ter; itcm Wollen» Eäcke, fo man für die 
Batterie hänge: im Schiff in es ein Stuͤck 
vom Brod des Förder: Theild; anden Bas 
Rionen heiſt dpaule die Seite derfelben. 

Fepaule ini pouf]e, er wırd bucklicht. 

ilal’epaule ronde, er ii bucklicht. 

il ſent l’epaule de mouton,er ſtiuckt als ein Bock. 

pouſſer le tems a l’epaule, Galgen⸗Friſt ſuchen. 

angle de lépaule, ber Schulter⸗Winckel, den 
die Face mit der flanc macht. 

Espaulte, epaulee, (.f. faire une chofe par 
*paulees, ein Ding immer unterlaflen und 
wieder anfangen, ſonderlich Mauerwerd, da 
man immer etwas Daran mauert, und nicht 
darnach fraget, wie weit man Damit kommt ; 
in der Fleiſch / Banck heift es das Vorder⸗ 
Tbeil von einem Hammel, davon die Schuls 
ter berab iſt. 

Espaulement, epaulement, f. m. ein Wall 
oder Schuß son Echang-Körden und Sand» 
Saͤcken, den man in der Eile gemacht, fich 
auf der Seite zu deden ; it. eine halbe Bas 
fion, oder eine Flanque an einem Hornwerck 
oder Eronwerd, waun es zu langıf ; item 
Alle Befeßigung, die Seite, fo entblößt oder 
ſchwach ift, zu decken. 

Espauler, epauler, v. a, die Schulter verrems 
cken; eıne Seite mit Werden befeligen oder 
andere Dinge, als Hügel, Wald, Fluͤſſe zur 
Seite eines Lagers fuchen zu haben, an dem 
Rüden etwas haben, als die Weinſͤcke und 
Spalier, die Wände oder Mauren haben ; ei, 
— ben Ruͤcken halten helffen, beyſtehen. 


vulg. 

une böse paulte, ein ehrloſes Weibsbild ‚das 
Feiner mehr achtet. 

Espaulette, epaulette, f.f. die Achfeln an eis 
nem Kleid oder Hemsde, daran man die Ers 
mel näht. 

Espauliere, epauliere ‚f.f. das Hinter-Stüd 
von einem Harnifch, Dasden Rüden deckt. 

Espaure, epaure, f. f. (Germ. pören, hoͤren / he⸗ 
den) ein Balcken etwas im die Höhe zu he⸗ 
ben, fonderlich ein Schiff. 

Espcautre, epeautre, f.f.( Germ. Spelt) Es- 


pause. . 
Espece, f.f. (Species) eine Gattung, eine Art, 
Gehalt, — ein Bild, eine Sorte in 


den tzeu. 
Pefpece d’un procds, bie That, daß es geſche⸗ 


les deux efpeces, bie jweyerlep Geftalten img 
Abendmahl, nemlich Brodt und Wein. 

Espee, epee, f.f.( Ital. (para) ein Degen, 

un bomme d’epde „ ein Kriegemann. 


nem Land gebohren, daß man gar nicht weiß, | fe dasıre # Pöpde blanche, ſich auf Leib und Le⸗ 


mo er ber iſt. 
Epave, adj. une böte epave, ein verlauffenes 
Stuͤck Vieh. 


ben ſchlagen. 
paſſer tout au il de Pépée, alles niederhauen. 
mettrel epee # la maın, ven Degen sieben. 
95 miettye 
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pices, allerhand Materialien aus Drieut, fo 
jur Medicin gebören. 

pain d’Epice, Leb⸗Kuchen, Honig » Kuchen. 

Epices, gewiſſe Verehrungen, fo man den Rich: 
tern giebt, wann man den Procefs gewinner. 

defl une fine Epice, une fine mouche , et iſt tin 
verschlagener liſtiger Kerl. 

Espicer, epicer, v.a, gewuͤrtzen. 

— epicerie, f.f. die Gewuͤrtzkraͤmer⸗ 
Junff. 


mettre da main a Pipde, den Degen jichen wol⸗ 
ien. 
per, heiſt auch oft ein guter Kriegemann ; bey 
ben Geiler iſt es ein Holg ven Buchs, wenn 
fie Tragbande machen, jchlagen fie diefelben 
Damıt, 
il ſe fait tout blanc de fon dpee, er verläft fich 
auf ſeine Micht und Anfeben. 
öl pourſuit U Epde dans les reins, er will es mit 
ganker Grmalt haben. 
mettre quelque chofe dw cösd de P’&pse, ſich eines 
Dinges bemächtigen. . 
il jouö de l Epde & deux talons,er läufft mit dem 




















Espiccries, epiceries, im p/ur. allerhand Spe⸗ 
cereyen. 
Espicier, epicier ,/. m. epiciere,, f. ein Ger 


Degen an ver Seite davon. würg-Kıamer, Specerep-Händier. 
il sel paffE fon Epde au travers du corps, et | Espie, S-f.(Germ. Ausfpäher fpeculator, Ital. 
bat jenen Degen verſoffen. Jpia ) ol. beſſer Fipion. 


ec fon épée de chevet,, er legt ibm in allen 
Stuͤcken be. 

fon Epee ef vierge, prov. er bat noch niemand 

‚ Reioggethun. 

Esperance, /.f. (fperanza, Ital. fpes Lat. ) die 
Hoffnung. 


Espiegle, adj. c. (Holl. Speck. Spey Vogel) 
ein muchwelliger Eiciner Jung, 
Espieglerie, f. f. muthwillige Poffen Fleiner 
Knaben. 
Espier, v. a. ( fpeculari , ſpaͤhen) ausfpähen, 
e auskundfäpakten r h 
spier, epier, v.a. (von fpica, gs. [picare) 
Aehren kragen fchoffen. 
une queiie yroᷣc, ein ſpitziger Hunds⸗Schwantz. 
Espierrer epierrer, v.a. (ven pierre) von 
Steinen reinigen, die Steine heraus klau⸗ 
ben, aus einem Garten ic. | 
Fspieu, epieu, f. m. ( [picu/um ) ein Spieß. 
Espinard, epinard,, f. m. plur, epinars, { Lat. 
Jpinaechia, Ital, fpinacci ) Spinat. 
Espingoir, epincoir, [v1 — 
t 


Esperdu, eperdu, €, ad. ( Ital. fperduto,) auf: 
fer fich ſeibſt, erſchrocken verırret. 
Esperdüment, eperdüment, adv. befftig, in- 
brünnig, im döchflen Grad. 
Esperer, v.a.( fperare) beffen. 
Esperlucat, f. », Schertz weiß vnle. ein mun⸗ 
a Pluger Drenfch,ein ſchlau⸗ 
er Fuchs 
Espeton, epeton, [. m. Germ. * porn. 
ee chevaln’a point d' éperon, diß Pferd achtet 
feinen Sporn; die Spigen an etlichen Blus| girore)ein Hummer der Pflafierer. 
men ; das, mas oben an einer Baflion her; | Fspine, epine, f. £. ( Jpina) ein Dorn. 
vor geht, die Batchen in einem Fluß oder die ar blanche, laubepine, Weißdorn. 
fcharffen Pfeiler, daß der Fluß der Brücken | Zpine & bowe, ein Kraut, Fuchs Schrank. 
nicht ſchaden konne, die Steine, die man ein | Zpine Jaune , ein Kraut an dem Geesgeftab, 
Erdreich zu haltın, als Pfeiler anſetzt; die] Scalymus, Chryfanthemer. 
Spige an einem Schiff, ver Schnabel; die P£pine vinerse, Wein Naͤgelein, Ereug-Dorn, 
Rungeln, die man im Alter neben an den| Berber-Beer, Lat. berberis. 
Augen Eriegt. PEpine du dos, der Rückgrad, 
ebauffer les &perons & quelguun, einem Füffe | Espinette, epinette, f.f. (ven &pine, ben ſpi⸗ 
machen, fortjagen. * tzigen Raben. Federn, weiche die Seiten rüh: 
il n'a ni bouche ni Eperon,tr taugt zu garnichts ren) ein Spinet oder Inſtrument mit Elas 
Esperonner, eperonner, v,”, &porn aulegen.| viren, 
Eperonner, vulg. auffpornen,die Sporn geben, Espineux, epineux, eufe, adj. ( fpiwofus ) dors 
einen aufmuntern. " ; nicht, gur See heift es feificht, fonft ſpitzig, 
— pars.p. adj. gefpornt,mit Sporn | ſcharf, voll Schwierigkeit, eigenfinnig. 
verfrhen, 


j Espingard, f.m.(Ital. fpingarda, von [pignere) 
des yeux &peronnez, runglichte Augen, ein? in Stüc Ge chüg, fo etwan ein Pfund 
Esperonnier, eperonnier, f. m. ein Sporer. 


lei 

ſchitßt. 

Espervier, epervier, [. m. ein Sperber; item Espingle, epingle, f. £. (Germ. Spengel, Ital. 
ein Wurff Garn der Fifcher, Ypilo 


E ff. piea) ee Yedr; ein raufee | deiner ku er —— den SRH 
spi,epi, ff fpica) eine Aebr; eim Braufes | dosner des epinples aux fervantes. den 9 
ua on der Stirn der Pferde, der Schopff; ii J > 


; den ein Trinckgeld geben. 
ein Eidel an einem runden Dach ; die eiferne | sirer fon epingle du jew, fich aus einem Handel 
Episen und Hacken, io manauf die Gelaͤn— 


wieder heraus begeben, dareln man fich eins 
der und andere Sachen machet, daß man 


N gelaffen. 
nicht hinüber feine. „, | Espinglier, epinglier, f. m. Epingliere ,f. ein 
Espice, epice, (‚fi (fpecies) Speeerep,Gewürs, abier ; item die zwey Flügel am .. 
ein 


— 
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eines Spinnrads, woran die vielen Haͤck⸗ 
lein find. 

Espiniers, epiniers, [. m. plur. [von dpine]das 
Yagır eines wilden Schweins; it. eine Des 
ee, worunter ſich die Kaninchen vor den 
Raub: Vögeln verbergen Eönnen. 

moell: Epiniere, das March im Nückarade. 

Espinoche,epinoche, f. f.[von fpin«a] ein Eleiz 
ner Fiſch, der fpisige Floſſen auf dem Rü- 
cken hat, ein Stecher. 

Efpinocher, epinocher, v, m. vu/g. klaͤubeln, 
Fleine Bißlein nehmen von einer Speife, 
weil fie einem nicht recht ſchmeckt. (gleich: 
wos die Grätlein aus einem Fiſche Flaus 

en.) 

Efpion, f. m. efpionne, f. [ Ital. ion, von 
Opäben,Pecute i) ein Kundichaffter, Aus⸗ 
fpäher, Verraͤther. 

Espionner, v. a. auskundſchaffen, ausfpähen, 
verrathen. 

Esplanade, /.f. [von plan , Ital. fiawada ] 

ein abhängigt aufgefuhrtes Erdreich, das 

aligemach fo hoch wird, daß man dahinter 
verborgen feun Ban, in den bedeckten Wege 
einer Veſtung; it.der Platz zwiſchen der 

Contrefcarpe und den Häufern, der eben 

gemacht,eine iede gemachte Ebene ein Plag 

von Bretern, worauf die Stuͤcke fiehen. 

Fliegen eines Falcken in der Lufft herum, 

ohne daß er ficigt. 
urer, eplorer, v. ». im part. eplore, de 

pleure, fehr weinend. drre Epieure, fehr 
weinen, viel Thränen vergieffen, weinende 

Augen haben. 

Esployer, eployer,v.a. [ explicare von pleye ] 
ausbreiten die Flügel. 

Espluchement,epluchement, f.m.[ Germ.plüs 
den, pflücken, pflocken] das Abpfluͤcken der 
kleinen Fruͤchte eines Baums , ſo die groffern 
og weil fie gu dicke ſtehen ; das Abzupf- 
en oder Abfchneiden der Ende bes Faden 
oder der Geide an einem Bande. 

Esplucher, eplucher,v.«.abElauben,reinigen, 
abpugen, das was man effen will,ald Salat, 
Kräuter ze. die Faſen von dem Ende eines 
Bandes ſchneiden; die Faden aus den auf: 
getrennten Nähten zupfen; mas vorficht 
an etwas wegſchneiden zu putzen ꝛc. die 
Fruͤchte, fo zu dicke ſtehen, ausbrechen; die 
Aeſte ausfchneiden vom uͤberfluͤßigen Holtze; 
insgemein etwas unterſuchen, durchſuchen, 
das Beſte aus etwas heraus bien 

Esplucheur, eplucheur, f. m. der unterfucht ; 
ein Unterfucher. 

— phrafes, der ſchoͤne Redens⸗ 
‚Arten ſammlet, der zu viel kuͤnſteln will. 

* Esplucheufe, eplucheufe, f.f. eine Frau bey 

en Hutmachern, welche die gar zu langen 

Haase von den Hüten abnimmt. 


E 


uchoir, epluchoir ,f. m. ein Meffer bey 
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den Korbmachern, womit fie die Enden vom 
—— abſchneiden, daß man ſie nicht 


eht. 

Espluchüres,epluchures, /.m. plur. das abge: 
fihnittene,abgepugte,der Unrath von einem 
Dinge. 

Efpoingonner, epoingonner, v.v. ul. [von 
poingon ] aufmuntern, aufweden. 

a cpoindre, v. a. ol. [expungere ] 

en. 

Efpointer, epointer, v. @. [ von poinse, Ital, 
Bee | dieSpitze ſtumpff machen oder ab: 

schen; an einem Degen, Meffer, Nadel. 

Efpointe, epointe, ee, part.p.& ad,.ein Jagt⸗ 
Hund,der ſich in etwas ſpitziges geftschen 
und bindend worden; item hinckend, vor 
Pferden gebräuchlich oder verrenckt. 

Efpointure, epointure ‚f. f. das Berrenden 
eines Fuſſes der JagtHunde. 

Efpoir, (m..[ jperare] in der Poeſie, Hoffuung; 
it. ein Falckonett auf den Schiffen. 

Efpois, epois, f.v. [ Germ. Spieß |die Spi⸗ 
gen oder das oberite an den Hirſchgeweihen 

oder Hornern. 

Efponge,eponge, ff. [ Pongia] ein Schwain. 

Epunches rotechniques, Feuer: Schwämme. 

il Teponge fur guelque chufe, etwas ausld- 

en 


il boit comme une ponge,er fauft als eineKuh. 
pre(ler V &ponge,machen,daß einer fbeyen muß, 
t fponton, (m. [von It. fPunton- ‚yon punzere 
Sprind-Stod, Schweins⸗Feder, halbe 
icke. 
Efpoudrer, epoudrer, v.r. [von powdre] aus⸗ 
fiäuben, abfäuben, den Staub abwifchen 
N —— I * 
s’Efpouffer,s’epouffer,v.r.fich heimlich davo 
fehlen, fich verfiohlens davon ih y 
Efpoüiller, epouiller, 7.2. [von po«] auslau⸗ 
— —* —— 
pouſailles, enoufailles ,(f. p/. [onſalia 
Verloͤbniß, Vermaͤhlung, rn * 
Efpoufe, epouſe, oder epoufee, f. f. die Hoch⸗ 
geiterin, die Braut, die Gemahlin. 
Efpoufer, epoufer,v. a. trauen, alöder Prie⸗ 
fter zwey Verlobte; um Weibe nehmen, 
beyrathen,freyen, zum Manne nehmen zum 
Weibe geben, [Lat fponfare ] Hochzeit ma⸗ 


hen, hf 
£poufer'une opinion, es Mit einer Meinung 
halten, 


sel ſiance qui n’ Eponfe pas, es gcht offt eine Sa⸗ 
che zurück, die ſchon weit gefommen, 
Efpoufeur, epoufeur, /. m. im Schertz cin 
ve 


Frever. 
——— epouſſeter, v. a. [von poufiere 
en Staub abthun, ausſtaͤuben, or Fl 
ausfehren, ausfegen, vulg. einen dei 
Staub ausklopffen, dichte abſchmieren, abs 


prügely. 
Efpouflette, 
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Efpouflette , epouflette , f. f. eine Kehrbürfte, 
den Staub auszukehreñ. 

Efpouvantable, epouvantable, ad). c. [von 

Shavento ‚Ital. pavor Lat. ] erſchroͤcklich ab⸗ 
ſcheulich, grenlich, entfetlich. 

Efpouvantablement , epouvantablement, 
adv, entfeglicher Weife, graufamlich ic. 

Efpouvantail , epouvantail, f. m. eine Feld⸗ 
fheuche ; ein ſtroherner Mann die Vögel, 
das Wild zu fcheuchen. 

Efpouvante,epouvante, /. /.[ fpavento, Ital.] 
Schreden, Furcht, Entfesen, Grauen ic. 

Efpouvantement ‚ epouvantement,, f. m. ol. 
dad Entfegen, Erfchrecken. 

Efpouvanter ‚epouvanter, v. @. erſchrecken, 
Furcht machen. 

Efpoux, (m. epoux, [ fpofo,Ital. fponfur,Lat.] 
der Hochzeiter, der Bräutigam, der Ges 
mahl, oder Mann. 

Efpreindre, epreindre, v. 4. [ exprimere 
den Safft aus etwas drucken oder preffen, 
ausdrucken, als Eitronen ꝛc. 

Efpreinte, epreinte, f. £. der Zwang zum 
Stuhlgang, meiftend im plura/. item die 
—— eines gebaͤhrenden Weibes ; das 
Drücken ; bey den Jaͤgern, heiſt es der Koth 
der — und anderer Thiere. 

Eſprelle, Aſperella] ein Kraut mit einem 
rauhen Stiel. 

Eſpreuve, epreuve, f. f. [ von probario 
Probe ; der Verſuch; in der Druckeren 
es der Abdruck oder Druck, den man das ers 
fie mahl abzicht, Damit edcorrigirt werde; 

* auch bey den Kupffern der erſte Abdruck. 
pringale, oder Efpringarde, f. f. [von 
Springen oder Sprengen] eine groffe 
Stein-Schleuder in dem Kriege der Alten. 

Eſpris, epris, e, adj. [ von prendre, pris ] ver: 
liebt, dune perfunne in eine Perſon. \ 

Efprit, m. [ Spirisus] Geift, Berftand; Sinn, 
Hertz; Menſch. 

bes efprits audacieus, die frechen, verwegenen 

ute. 


e 
bel efprit, guter Verſtand; ein verſtaͤndiger 
Menfh. 


efprit fors, einer der meint er darf gar nichts 
glauben; der mehr will wiffen als andere 
die eine Religion haben. 

efpris, inder Alpen cin Spiritus; item in 
der Chymie. 

efpriss vitaux , die Lebens⸗Geiſter oder die im 
Geblüth. 


ufprit de vin ‚ fpiritus vini , Brandtewein der 
mehrmahl übergezogen. 
Eifprouver ‚eprouver, v.a. [von prowver 
verſuchen, probiren, prüfen, erkennen, ſpuͤh⸗ 
Eon empfinden, nn. mEiſend 
rouvette, eprouvette, [.f. ein Eiſen der 
Balbiter, die Tieffe eines Schadens oder 
anders iu erforſchen ꝛe. item-ein Werck⸗ 


hei I 
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seug das Pulver zu probiren, bey den Bien: 
gieffern ein Probier:töffel ı. 

Efpuifenent, epuifement, f. m. dad Aus: 
fchopfen,dasErfchöpfen; als eineeBrunis ac. 
Schatzes, der Kräften einer Materie. 

Efpuifer, epuifer, v.a. [von puiss, pusews 
ausfchöpfen, erfchöpfen, ausleeren, aufhö— 
ten machen. \ 

Epuifer la patience de quelga'un , machen, daß 
einem die Gedult entgehet. 





s’epuifer, vr. fich ausfchopfen. 
Eu Ic R A, Kaya c.[ von &puifer ] 
erſchoͤpflich. 


ſpurer, epurer, v.a. [ von pwr ‚purus] rei- 
nigen, lautern, 
ur&, epure, de ‚part, p. & adj. rein. 
Efpurge, epurge, f. /. [von purgare] ein 
Kraut fo purgiert, Lat, zirimalus latifoliws, 
cataputia, 


] | Ffquarrir ‚equarrir , Efquarrer ‚„equarrer, 


v. a, [von quaruor, quadrare ] einen Stein 
oderBalcen viereckigt fchneiden oder hauẽ 
Efquarrifage,, equarrifage, f. m. das Bier: 
— eckigt Run — 
fix pouces d’e[quarrifage ,fech8 Daumen oder. 
| St ind —2 
Eſquarriſſement, equarriffement , fm. das 
iereckigt machen, die Viereckung. 
E —— equarrifloir, fm, ein viereckigt 


pigig Eifen ein Loch zu machen. 

ſquerre equerre, ff. [ von quadrare] ein 
eifern Band wey Ecke zuſammen zu heff⸗ 
ten an den Balcken und Treppen; item ein 
Winckel-Maaß. 

Fauffe Equerre, warn diß Winckelmaaß keinen 

; _ chten angulum redtum macht. 

| Efquiavine, f. f. [ Ital, fcbiarw, febiavina] ein 

Selaven= Kleid, ein Bauren-Roc; item 
ein langes Peitfhen eines Pferds auf der 
Reut» Schule, es baͤndig und gediegen zu 


machen. 
Efquif, f. m. [ Germ. Schiff Jein Kahn. 
S. m. [von Zfguif, Schiff und 


Efquiman , 

Mann ]der Schiffmanũ. 

Efquille, £. /. [von ſcholle, zerſchoͤllen ] ein 
Splitter oder Schiefer von einem Jerbro— 
chenen Bein. 

Efquinancie, ff. [ {. quinancie, Ital, (quinan- 
ia] Kehlluct. ————— 

Efquine, ff. [ von Schiene ] fo viel als AA 
aufder Reut + Schule, der Nückgrad eines 
Pferde, die Lenden. 

Eſquipot, f. m. eine Sparbuͤchſe [vom Ital. 

quistinare und von por ] bey einigen Pro- 
fesfionen, abfenderlic ben den Balbier: 
Gefellen, darein fie das Geld fiedden, und 
hernach mit einander theilen. 

Efquifle, ff. [Ital. febizzo ] ein Entwurffdie 
gröbften Streiffe eines Gemählds, die 

vorher 


| 
| 
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vorher macht, che man es recht. audarbeitet, 
die Stellung. 

Efquifler ‚v. a. [ fibizzare ,Ital, ] einen Ent⸗ 
— mit groben Strichen von etwas ma⸗ 

n. 
uiver, v.@. [Ital. febifare, ſchivare] vulg. 
ch aufdie Seite machen, entweichen, ent: 
fpringen, vermeiden, umgehen, eutgehen. 
. Eraſſer. 

Efrailler, oder brrailler, v. a. [ von radere 
ſchaben, wie /inge dlimd , abgefeilt ] die Fi: 
den am einem Zeug jerjchaben, abiteffen : 
item jo sichen, daß die Fäden aus einander 
gehen, zerſchleiſſen, zerreiffen, wie eine Nas 
del die Haut riget, wie man Augen, roth 
reibt und fchielend macht. 

um oeil Eraille, ein rothes und durch Flüffe vers 
fiellted Auge. 

Efraillure, /. f. ein abgefchabter, abgetragener 
entzwey geriebener Ort eines Tuchs oder 

eugs,ein Schlig oder Riß in demſelben. 
rater , v.0.[vonrase ]die Miltz ausfchneis 
den; item, vulg. einen aufmuntern, wis 
gig, klug machen, wie Dorff« Leute in den 
Städten oder andere ben Hoff werden, ab⸗ 
führen, abhobeln, abfchleiffen. 

Efreinter oder Efrener ,v.a.[ von reins ]bie 
Lenden brechen,denRucken entzwey brechen. 

irbner une plume, eine Feder ſtumpf ſchreiben. 

Erene, part. p.& adj. Lendsloß, ſtumpff. 

Eifim, f. m. J Lat. examen] ein Bienſchwarm; 
ein Schwarm oder groffer unordentlicher 


Hauffe | 
Efäimer, v. ——— 
Efünger, v, e. [von fang e bie man wa⸗ 
n will, zuvor in Lauge einweichen, daß 
onderli die Blutflecken und andere hers 
ausgehen ; bauchen die Waͤſche. 

Efürter ‚a. [ ausrduten, ausroden Jeinen 
Play oder Feld von Büfchen und Stöden 
reinigen, Ye 8 r 

Efiy, oder Hiſai. f. m. [ Ital, affaggio, von fag- 
=. favio, vom Lat. fapere ]da8 Berfuchen 
oder Credenzen der&peifen; dad Brod, wel⸗ 
chesder Tafel⸗Decker oder der die Speifen 
auf der Tafel ordnet, dem Konigl.Hof-Meis 
fier giebt, daß er damit alle Speifen, ehe fie 
dem König vorgefeßt werden, verfuche und 
eredenze; hernach heift eTai, eine jede 
Probe oder Verſuch⸗Muſter; ein * 
oder Flaſche den Wein zur Probe zu nehme; 
it. der Deckel aufder Schaale, daraus man 
den Königl. Wein credenzet. 

faire un ejjai, eine Brobe machen. 

fourneau d’ejai, der Probier-Ofen. 

Effayer,, v.@. — *2* — Ital. ] probieren, 

serfuchen, Eoften, Verſuch thun. 

Efayerie ‚ff. der Ort, wo man die Müngen 


biert. 
Eiayeur, fm, der Muͤntzguardein, Muͤntz⸗ 
Ptobierer. 
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Eſſe, f. /. [ vonder Figur des Buchſtaben S] 
der Nagel, ſo vornen in die Achje am Wagen 
geſteckt wird, daß das Rad nicht herab sche, 

effe de fleau ‚cin Eifen oder Drat als ein S ger 
kruͤmmt am WagsBalden oder andern 
Sachen. 

qui a tropbü, fait desefes, trunckene Leute 

aben einen krummen Gang. 

Efleau, /. m. [ von ais, Ital, asfcello ] ſ. eſchan- 
dole ‚eine Dach⸗Schindel. 

Effeau, [vonafcia, afciola ] ein Eleines ges 
kruͤmmtes Beil, 

Eifelier, [. m. [von esfew] gewiſſe Balcken bey 
ben Zimmer⸗Leuten, welche das Gerüft fors 
miren, worüber ein fteinern Gewolb gebaut 


wird. 

Eflemer, v. a. [ von feme ] das Fifcher : Garn 
ausleeren. 

knence, [. f. [cſentia] das Wefen, die Natur, 


n’eıre plus en effence ‚nicht mehr da ſeyn, oder 
vorhanden ſeyn; eine Effeng diſtillirt oder 
gebraunt Waffer, ausgejogener Safft und 
Kraft aus etwas. 

la quins’effincr, das Befte fo aud etwas kan ges 
jogen werden, worinn alle Kraft in wenis 
gen beyſammen. 

Eſſencier, v. a, mit kraͤfftigen, wohlriechenden 
Waſſern befprengen, oder anmachen. 

Effencitier ‚zur Effenz machen. 

Eflentiel, le, a47. | eJensialis ] wefentlich. 

le — Diew, es gehört zum göttlichen 

eſen. 

la piece eſſentielle du procks, das Hauptſtuͤck in 
—æe— — — — 

le point le plus effentiel, ber wichtigſte Punct. 

avoir des obligations effentielles à quelguur, 
einem fonberbar verbunden feyn. 

Eifentiellement, a47. wefentlich. 

Efeette, f.. [von afeia] ein Beil der Böttcher 
und anderer, fo in Holtz arbeiten. 

Esfieu, fr. [vonaxis, Ital. af? „axicu/us] 
die Achfe an einem Wagen ; ir. in der Geo» 
graphie Die Achfe, fo durch die Welt: Söugel 
an beyde Pole geht. 

Esfiller , v.a. ol. [Ital. ſcegliere, feieglere ] 
ausplündern, verſchwenden das Beite vers 

auffen ꝛc. 

Fslimer ‚v.a. [ Ital.fcemare ] einem Falcken 
das überflüßige Fett benchmen,ausmagern, 
alle Krafft einem Acker oder der Erden ent⸗ 


sieben. 
Esfimer Voifeau , den Falcken filegen Laffen, 


eximere. 


Efloine, ſ. Exoine. 


Effonnier, f[. m. eine boppelte Einfaffung oder 
Saum an einem Wappen-Schild. 
Eflor, /.m. [ von ex und aura] die frifche,frene 


— Vefor ‚fich in die Höhe ſchwingen. in 
is 


8 
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n a — * — die Freyheit gehen, von ar etablure, [.f. f. Mobla, auf den 
er Materie abgehen. | iffen das Theil des Schiffes am Steur: 
donner leur, frenen Lauff laffen. Nuder. * * F 
Eſſorer, V.ꝝ. zu hoch und zu weit wegfliegen, | Eitacade ‚ff. [ Germ. Stod,Steden] Sta: 
* De ee Gatcten, als Wär | Etsches f 
effzoer , trocknen, ald cinen Falden, a x | Eitaches , /. m. plur. [auch von Steden] ein 
fche, auslüfften. Pfahl, Pfofte, als G einer 87* 
un oıfeau efforans, ein Vogel, der in den Way- | Eftacle, f. Itagle. 
pen bie Flügel aufhebt, als wollt er fich in | Eftafette, [. fiel. Staffetta, von flepes, Aaf- 
die Höbefhwingen. ‚1 a,der Etegreiff ] ein reutender Bote; ein 
Eflore ‚ee ‚part. 2." ady. wann ein Dach ei⸗ Poftreuter, Courier. 
nes Gebäudes in den Wappen von anderer | Eftafhier, f. m. ein Lacken, der im Staat hinter 


















Farbe ald dasGebaͤude. einem gehetoder lauft, [ Ital. Srafa, Lat. 
Efioriller ,v.a. [vonoreile] die Ohren abe Ssapes] eigentlich der den Steigbügel hals 
ſchneiden. ten muß. 


Eſſouſſer, v.r. [von foufler ] aus dem Athen 
bringen. j 

Eflourder,, v. a. [ von fourd ] taub machen. 

Zfiourifler, v. a. | von fouris ] einem Pferde. 
eine Krufpel ausden Nrafen=Löchern ſchnei⸗ 

den, welche man foris nennet. | 

Efluy, (m. [ Ital. afeiugare ] trocken Wetter ; 
Trockene ;der Drt, wo man etwascrocknet, 
fonderlich bey den Gerbern. 

Efüy-main, ein Hand-Tuch, Hand-Quel. 

Eilüyer, v. a. abtruckenen, abwifchen, als was 
naffes, ald die Sonnedie Wege trockenet; 
ausftehen, überftehen, erdulden,vertragen. 

Et, f. m. Gern. Oft. 

wens ÄFf,der Morgen-Mind. 

Eftablage, etablage, [.m. [von etable] das mie 
then eines Stalles oder Platzes zu etwas, 
eela ne vaut pas [dtoblage , das iſt die Stelle 
nicht werth, wo es ficht ; das Stand⸗Geld, ſo 
die Kraͤhmer zahlen müffen, von | eradiir. ] 

Eftable , etable ‚fm. [ Aahulum ] ein Stall; 

. die Spitze hinten am Kiel des Schiffes, 
woran das Steuer⸗Ruder und oben darauf 
das Gaftell. 

Eftabler, etabler, v. a. in den Stall thun, 
Pferde cinftellen. 

Eftableries,&tableries, f. f. pur. Etallungen, 
vor allerhand Vieh, au einander, 

ERtabli, &tabli, £. m. [von drablir ] der Werck⸗ 
Tiſch, die Werck-⸗Statt, worauf die Hand: 
wercks⸗Leute arbeiten. 

Fftablir ‚ établir, v. #, [ Aabilire Lat. ] ſetzen, 
befeftigen, anlegen: feit ſetzen, im rechten 
Stand bringen; in Eheſtand begeben; 


Eftafilade, /./.[ Germ. Etaffel ] Schnitte im 
Geſicht, ald Balbierer im Bartbugen off: 
ters machen, Riffe in cinem Kleid. 

Eftafilader ‚vr. a. das Gefiht voll Schmarren 
machen, jerhauen. 

Eftige ‚etage, [. m. [ Germ. Etod] Stock⸗ 
Werd,Gaden, ein Abfag von Zimmern oder 
Gemächern überden andern; eine Reihe 
Aeſte un einen Baum herum,oder eine folz 
herunde Reihe Wurgeln am Baum, 

un efprit du plus bas Etage, ein Menſch yon 
fehr geringem Berftand. 

du plus haut Etage ‚von hohem Verſtand. 

il M fo en triple dctage, vulg. ein Narr in folio. 

Eftager ‚fm. ol, hauffäßig, wohnhaft, unter 
einen Herrn. * 

Eftaiın,oder beffer tain, /.m. [ lannum] Zien. 

lacerufe d tain, weiſſe Farbe, das irrden Ge: 
fhirr zu glafiren, das wie Porcellan ficht. 

la chaux d’Crain, Zien:Afche, bey den hy- 
— diſtillirter und verrauchter Spiritus 
tri. 

"rain fin, l &tain fonnant, Engliſch Zien. 

letain commun ſchlecht Zien. 

"etain duntimoine ‚weiß und hartes Zien. 

!&sain de glace, Bißmuth. 

potier d’Etain, Zien-Biefler, Kannen⸗Gieſſer. 

Eſtaim, ſtamen] der Zettel eines Webers, 
der Faden eined Gemebes, der in die Länge 
aufgemwickelt, und im Wircken den Querz 
Faden befonmt. 

Eitains, [f. Eiteins ] zwey Balcken auf dem 
Schiff, welche die Kunde des Hintertheils 


äußlich niederlaffen, ſich anrichten, auf: | des Schiffs machen helfen, 
—* RR, Eftal, (.m.[ Germ. Stellen, Geftell ] ift noch 
Stablir un mor,ein Wort in denGang bringen. | übrig in dem Wort. 


Pied d’eftal, ein Fuß, worauf eine Statua,oder 
Seule fieht ; fonft heift es dran, f. Eſtan. 
Eftälage, ctalage, (m. [ von ftellen ]das Aus⸗ 
legen der Waaren, das Auskramen; item 
das Etand: Geld, fo man megen feines 
Krams zahlen muß; das Aufpusen einer 
Weibs-Perfon; alles was man will fehen 
laffen, womit man prangen will; Ges 

präng, 


Bftibliffement ‚&tabliffement ‚fm. die Auf: 
richtung, das Aufrichten oder An und@in: 
richten ; ein Dienft oder-Amt ; das Hauf: 
halten, fo einer angerichtet, das haͤußliche 
Niederlaſſen; das Bleiben und der Eis 
den man bat ; Die Einferung, Anordnung ; 
Berheyrathung, das Anbringen eines Kin: 

des am einen guten Ehe⸗Gatten ar, _ 


| 


— 
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präng, Pracht, Prahlerey, Sram oder aus: 
framen als der Wiffenfchafft ꝛc. 

Eftäler ‚etaler, ©. z. auskramen, auslegen, 
zu Marckt bringen, fehen laffen, prangen, 
prablen. 

Etale ‚ce ,pars.p. de adj. ausgelegt zum Ver⸗ 
kauffen oder Anfchauen ; item einer der ei: 
ne übelftändige Politur macht mit Armen 
und Füffen, die er auseinander thut, oder 
der lange da liegt. 

Eftaleur ‚ etaleur ‚/. m. ein Buͤcher⸗Kraͤmer, 
der alte Bücher feil hat. 

Eftalier,, etalier , . „. ein Fleifchhader, ein 
on “ ber Fleisch Pfundsweiß ver- 

aufft. 

Eftalinguer,, ſ. Talinguer. 

Eftalon,, etalon , oder kftelon, f. m. [von 
Etellen, oder fichen bleiben im Stall ]wird 
als er/un ausgefprochen; ein Haͤngſt, den 
man zur Zucht braucht; ein Befiheller, 
Zucht⸗ Haͤngſt. 

Eralon, ein Gewicht, Elle, Scheffel und anders, 
das man bey Gerichte verwahrt, ein ftetig 
Muſter darnach zu nehmen oder andere dar: 
nach zu probiren, [da-hört man den mitt- 
dern Buchfiaben des Worts im Ausfpres 
chen.) Bey den Zimmerleuten heiffen es 
Bretter, den Dachſtuhl darauf abzuzeich- 
nen; item ein holgerner Nagel die Bal- 
een zufanımen zu halten. In den Wäldern 
iſt es ein Baum, der von legten Abhauen 
oder Faͤllen bes Holtzes ftchen geblieben, da⸗ 
mit er fortwachſe. 

Eſtalonnement, etalonnement, f. m. das Pro⸗ 
bieren eines Maaſes oder Gewichts nach 
dem Raths-Maaß oder Modell aller an— 
dern, die Stadt⸗Aiche ıc. 

Eftalonner , etalonner , v. a. ein Gemicht, 
Maaf oder Elle zeichnen laffen oder aichen, 
zum Beweiß, daf es richtig. 

Eftalonneur, etalonneur, f. m. der das Maaf 
und Gewicht gerichtlich probirt und zeich- 
net, daß es nicht falfıh fen. 

Eftambot,, f. m. das Gebäude oder Balcken 
am Hintertheil des Kiels, worauf man das 
Eaftel des Schiffs bauer. 

eontre-eflamboı , ein krumm Hole, das den 
eflambor inwendig an den Kiel feft macht. 

Eftambrayes, etanıbrayes, f. r. die Tielen 
und Hölrer, die den Maft oben auf dem 
Boden feft fchlieffen. 

diambraye , it auch ein geteert Tuch, das man 
um den Maſt ſchlaͤgt, daß er nicht fo leicht 
vom Werter Schaden leide und faule. 

kſtame, . [von fanıen ] Strickwerck, das 

als Struͤmpfe mit Mafchen geftrickt. 

Filamene, f. biſtamine. 

Eftamer, etamer ,v.a. [von Mein] jienen, 
verzienen. f 

Eftamine, etamine, ff, ein bünner Zeug, als 
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Tuch gewirckt, von Wolle oder Seide item 
Haar⸗Sieb, oder Haar:Tuch, erwad zu fil- 
triren, oder die Kleider damit trocden ab: 
uuwiſchen. 

ila ui par Üötamine ‚vulg. er hat was ver: 
ſucht, er ift im der Preffe gewefen im den 
Blumen find es die gelben oder ſhwartzen 
Stüdlein, welche um den mittlern Busen 
inwendig herum ftehen,anf kleinen Stielen, 
als in den Kilien, woran die gelbe Farbe abs 
geht, in den Tulipen 2c. [ von famen. 

Eftampe , f.f. | Ital. A⸗mpæ, Germ. Stam⸗ 
pfen ]das Gepräg oder ausgearabene Theil, 
das Wappen eines Petſchaffts, was man auf 
mas anders drucken Fanz ein Kupferſtüͤck, 
eine Figur im Holsfchnitt bey den Mas: 
lern, welches das gemeine Wolck in»... : oder 
saillex douces nennt; bey den Eh! öffern tft 
es ein Wersfjeug einen runden Kopf oder 
Platte zu formiren, 

Eftamper,, v.a, prägen, aufdruͤcken, druͤcken, 
ausdrücen, als ein Petſchafft, Münge, 
Etempffel, Kupfferſtuͤck 20. ben den Gold- 
ſchmieden heift ed gegoffene Zierra then ma⸗ 
chen, fo etwas erhaben find. 

Fftamper ‚f. Etamper. 

Eftamüre, etamüre, f. f. [von dran] das 
Verzienen. 

bſtanc, adj. m.[f.e fancher wohl, achch ver: 
macht als cin Schiff, da Fein Waffer bincin 
laufen kan, mit alten wohl verſehen wie cire 
Schiff ſeyn ſoll, wann man es micten mill, 

Eftances, ff niur. die Stangen oder Ei, ke, 
worauf vieles vom Schiff⸗Boden ruht. 

Eftanche, etanche, messre @ &tanıhe, ein 
Schiff aufs Trockene bringen, das man es 
unten verftopffen kau. 

Eitancher, etancher, v,r. [ Ital.fagnare Lat. 
barb. flammare, Germ. ftennmen ] ftlleır, 
als den Durft, ſtillen oder ficHen, als das 
Blut verquellen laſſen, als ein zerlechzetes 
oder leckes hölgernes Gefäß, verſtopffen die 
Ritze vermachen, dem Rinnen eines Schif⸗ 
fes ſteuren. 

des foufless bien Eranchex, Blaß⸗Balge, die 
wohl vermacht, daß Fein Wind heraus Far. 

Eftanchement , etanchement, (. m. das Ctil- 
len des Durfteg, des Geblütes. 

Eftancon ‚etangon,, f. m. [ Germ. Stange ] 
Stuͤtze, eine Mauer oder etwas su füren, 
unter den man zu arbeiten hat. 

Eitansonner, etangonner, ©. a. Wein⸗Pfaͤhle 
einſtecken, mit einer Etüse unterbaucı, 
daß eine Mauer nicht einfällt, 

ng,etang, fm. [flagrum] ein Fiſch⸗Teich, 
ein Weiber, 

Eftangues, etangues, f. fı p/ur. [ Germ. Zan⸗ 
ge] eine Zange in der Münge, die Ming: 
Platten mit zu halten, 

Eſtant, etant , partic.l von efßre ] indem mon 


iſt; 





J 
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"iß; item ( von fBans, Banse ] fiehend,arbre | Eau, f.flor, von Etsd) der@araub-@toc 


en Etant, Holtz das noch aufdem Stamm. 

Eftape, etape, /. /. ( Germ. Stapel ) die Sta- 
pel oder Niederlage gemwiffer Kaufmanns: 
Waaren an einem Ort, welcher diefes Recht 
bat ; item der Drt felbft, wo man ein Ma- 
gazin hat, die Zrouppen, fo im Marfch find, 
damit zu verforgen, Damit die Soldaten die 
Banren fhonen, ein Proviant-Hauf. 

Eftapier, etapier, f. m. ein Proviant-Meifter, 
der die Soldaten in einem Lande mit Les 
bens- Mitteln zu verfehen über fich ge: 
nommen. 

Eftat, /.m.( flatus) Staat, Stand, Zuftand; 
ein Verzeichuäß der Ausgaben, was man 
einem jeden geben fol und wird; itemein 
Megifter der vornehmen Minifter; eine 
Rechnung, Verzeichnüs, ale Schulden und 
anderer Ausgaben. 

eat final, die Summa fummarum,derSchluß 
einer Rechnung. 

les esass., die Landftände. 

dettres d’erat, Verfiherungs-Briefe, die man 

‚ einem Dfficier oder Abgefandten giebt, daf 
ihn indeffen niemand wegen feiner Perfon 
and Güter belangen Eönne. ER 

de tiers dtas ober les Erass,in Franckreich ift der 
britte,memlich nach den Geiftlichen und de: 
nen von Adel, der bürgerliche Stand und 
ihre Deputirten. 

dtats Generaux, die Herren General : Staa: 
ten, die Deputirten von allen vereinigten 
Provingien. j 

&tats de Hollande, bie Deputirten von den 
Ständen der Provinz Holland aufihren ei⸗ 
genen Verſammlungen. 

gueflion d'atat, in den Rechten, eine Frage 
vom Zuftand einer Perfon, ob fie frey oder 
leibeigen, verheyrathet oder in einem Or⸗ 
den, Edel oder gemeinen Standes. 

dsat major, im Kriege ; der Stab eines gewiſ⸗ 
fen Regiments, der Regiments-Stab, Offi⸗ 
eier und Perfonen, die vor dem gemeinen 
den Rang in Befoldung, Quartier haben ıc. 
als Oberfi- Wachtmeifter, Feld - Prediger, 
Provof, Feldfcheerer, Commifärius &c, 
item ber Geueral⸗Stab, da alle Generalen 
darunter. ‚ , 

un capitaine du grand Etat , ein Schiff-Capis 
tain auf einem groffen Kriege: Schiff. 

yn capitaine du petit Etat ‚ein Capitain auf eis 
ner Sregate, Saliotte, Brander ıc, 

faire Etat de quelque chofe ‚ein Ding achten. 

faire Etat que , meynen, gedencken daß ıc. 

faire &tas de faire, meynen, man werde etwas 
thun, willens feyn zu thun. 

teur (m. (Sf. efler ‚von ator ) der feine 

Güter vorGericht denSchuldnern überläft. 

Eftau, etau oder tal, fm. (Germ, Stall, 
Stelle ) ein Kram. 


der Handwercks⸗Leute. 

Eftay, ctay, /. m. ( von faeden,Holl. Aabilire) 
das dickſte Seil am Maft ihn feſt ju halten, 
daß er ſtehen bleibt. 

Eftaye, etaye, ff. ( von Stacke, Stadet, Ital, 

Aessio ) eine Stüge, etwas baufälliges zu 
uͤßen 


Eftaycment, etayement, % m. das Stüßen, 
Unterftügen. 

Eftayer, etayer, v. a. unterftügen, was fallen 
will 


s’etayer lun l’autre ‚eins das andere halten. 

il veus &iayer le ciel, er meyut,der Himmel 
fällt ein. 

Eile, £tt, fm. ( efas ) ber Sommer. 

Ignoir, eteignoir, f. m. (von extinguere ) 
das blechene jpigige Hütlein, fo man an ei: 
nen Stecken macht, und die Wachs⸗Kertzeu 
damit auslöfcht, Loſch⸗Huͤtlein. 

Eiteindre, eteindre, v. a. ( extinguere) aus: 
löfchen als Feuer, Hige; fillen, Dämpffen, 
als Aufruhr ; ausgehen, verlöfihen. 

eteindre de la chaux ‚den Kalch Löfchen. 

Efteins, f. Eftains, 

Eftelaire, a47.(von Stellen) ein zahmgemach⸗ 
ter Hirſch, den man in dasHols Lauffen Läft, 
die wilden mit anzulocken. 

Eftelin ,f. £. ein Goldſchmieds⸗Gewicht, das 
zehnte Theil vom Loth. 

Eftemenaire ‚f.m. ein Stüd Holtz, das man 
zu Ende an eine dicke Schiffbohle oder Die: 
le anfuͤgt. 

Eftendart, etendart oder &tendard, f. m. (vom 
Stand, ſtehen) eine Standarte, Reuter: - 
Sahne; eine Fahne, die man auffteckt an eis 
nen Drt, die Fahne auf einer Galee, ein 
Stuͤck Tuch das die Schneider abfichlen ; 
an den Echwerd - Lilien find es die drey o: 
bern Blätter, die über die andern achen. 

Eftendeur, a4;.m. (von exsendere) eine Muß⸗ 
kel oder Maus im Fleiſch, welche ein Glied 
ausſtrecken macht. 

Eftendoir, [m. (von extendere) ein Quer: 
Holz an einer&tange,woranf man die neu: 
gedruckten Bögen legt, fie an die Strike 
— daß fie trocken werden, das 

reuß. 


Eftendre ,v. @. (von extendere ) ausdehnen, 
ausftrecken, erweitern, verlängern als einen 
Termin ꝛtc. ausbreiten, aus einander thun, 
aufhängen in die Breite, aufſtreichen als 
Butter aufs Brodt. 

Etendre une fierificarion ‚die Bedeutung auf 
viele Dinge ziehen. 

Etendre les loix , die Geſetze im weitläufftigen 
Verftand uehmen oder erklaͤhren. 

etendre fon powvoir , mehr thun ald man Bes 
fehl hat, Die Ordre überfchreiten. 

= s’ötendre, 


— 
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dre,v.r.fich erfirechen, ausgebreitet feyn, 
ri Graͤntzen fich ausftreden. : 
setendre fort [u quelguematiere, fehr weit⸗ 
ig in einer Materie ſeyn. 
fa Boix s’Etend bien loin, man kan ihn fehr 
weit hören. 


ue,f.f. dieWeite, die Gröffe, als des | 
mels, der Erbe,eines Landes, der Staͤr⸗ 


oder Macht, der Stimme, der Pflicht. 
0 Efpris d'une grande ösenduz, ein ſehr Eluger 
n. 

Pöienduö de la voix, die laute Stimme. 

bfler, v.r. (von flare ) efler ä droit , vor Ge⸗ 
richt perfohnlich erfcheinen. 

Efter, v.». ol. ( defiter , zufammen gezogen ) 
fammien,nicht fort Eonnen im Reden,oder 
von flare , wie das vorhergehende «/ker ſte⸗ 
ben bleiben, ſtecken bleiben im Reden. 

fnir, vn. ol. (von fernere ) nieder: 
ſchweiſſen. 

Efternuement, eternuement, f. m. (von Aer- 
nusare ) dad Nieſen. 

Fflernuer, &ternuer, v.». niefen. 

Efteuf, Eteuf, /. m. ( von Stopoen, Stopffen, 
Arte“) ein Balle sum Spielen, Elein und 

t 


repouſſer ou renvoyer Perenf,einem gleich wies 
der eines verferen. 

ilme faut pas courir apres fon Eteuf, das Ge: 
wiſſe muß man nicht aus den Händen laffen, 
fich mit was Ungewiſſes bezahlt zu machen. 

Efteule ‚eteule, ff. Stoppel der Abfag an 
einem Aehr, vom einem Kuoten biß zum ans 
dern; item die Stoppeln, ( f. Efloudle. ) 

Efther, der Weiber-Vtame Efter. 

* Etienne, Etienne, Stephanus, 

Eflimable, adj. c. (f. flimabilis) achtbar, 
hochzuachten. 

Eftimateur, [. m. ein Schaͤtzer, der den Werth 
eines Dinges fagen fan. 

Ftimation, /. £. die Schärung. 

Eflimative, [.f. das Urtheil vop einem Ding, 
der Verſtand von etwas. - 

Eftime , f. /. —— ) Hochachtung, das 
Achten, Werth. 

avoir de !eflime pour quelqu'un, einen werth 
halten, hochachten. 

faire eflime de quelgu'un , einen hochachten; 
bey den Boots⸗Leuten iſt AMime derBerftand 
ober das Urtheil,das ſie haben,zu wiſſen, um 
welche Gegend der Welt ihr Schiff läufft. 

Filimer, v. ». ( «flimare ) ſchaͤtzen, hochachten, 
achten,halten,mennen. 

Eftincellant ‚ etincellant ,e, adj. (eflincelle ) 
funcklend. j 

Fincelle,etincelle, ff. (feintila) eingunde. 

Eflincellement,etincellement, f. m. das Fun: 


deln. ; 
Efinceller, etinceller, v. ». (feintillare ) 
fundeln. 
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tincellẽ, adj.m. in den Wappen, voll Funden. 
ftiomene, adj. ©. (?« ev) um fich freffen,als 
ein Schaden oder Geſchwaͤr im Fleifch. - 
Eftire ‚ etire, ff. (von sis er, jichen ) ein Eis 
fen der Gerber, das Waffer ausden Häuten 
s r gerben. 
irer, stirer, v. a, ausſtrecken, ſtrecken 
als ein Schmid das Eifen durch fehlagen 
. en 
ive,f.f.  Holl, lowwinge , von fowwen 
—— eines Schiffs, —* at 
eine Geite fchwerer als die andere, 
Eftoc, fm. (Stock ein Stock zum Gehen,uns 
ten meiftens befchlagen. 
⸗rin d'eſtoc, Spring⸗Stock. 
Eftoc ‚(von Stechen, Steden )die Spike eis 
nes Gewehrs. 
— Noc & de taille, auf Hieb und Stoß 


gehen. 

Fftoc,(Stod, f. Aau) dass unde wird nicht 
gelefen, ein Schraub⸗Stock. 

Eftoc, ( von Stod) in den Rechten derStam̃⸗ 
Baum, ‚ " 

dites vous cela de vdire efloc ‚fagt ihr das von 
euch ſelbſt, oder auf Antrieb anderer. 

Eftocade,, f. f. ein Stoß-Degen, ein Cchlage 
Degen auf den Stoß,ein Stoß oder Wunde 
vom Stoſſen, ein Stich; im Schergen heiſt 

es, cin Bettel⸗Brieff, Bettel⸗Carmen. 

Eftocader, v.n. ſich auf den Stoß ſchlagen, ſich 
mit einander zancken als Difputirende,oder 
als Advocaten ; einen mit Bettel-Briefen 
überlauffen, im Schertz. 

Eftoffe,etoffe, [.m. (Germ. Stoff) Zeug, Ma⸗ 
terie, woraus etwas gemacht wird,ein Zeug 

oder Gewird von Faden, Seiden, Wolle ıc. 

un bomme de baffe &toffe, cin Mani von fchleche 
ten Herfommen. 

suyau d’&toffe „eine bleyerne Orgel⸗Pfeiffe, fo 
mit etwas Zinn vermifcht. 

Eftoffer ‚etoffer ,v, a. mit allem wohl verfes 
ben ; ausftaffiren, gut Zeug und Materie 
dazu nehmen, 

Eftoffe ‚etofld , part. p.& adj. wird von eis 
nem gehärteten Eifen gefagt, das nicht fü 
leicht alsStahl und nicht fo weich alsEifen. 

Eftoile, etoile, [.f. ( ftella ) ein Stern, 

Veroile dw berger,, der Morgen: und Abends 
Stern. 

erorle , ein weiffer Fleck auf der Stirn eines 
Pferde. 

coucher , loger & la beile &toile , unter freyen 
Himmel übernachten. 

Etoil⸗, ee, adj. geftirnet, voll Sterne. 

Eftoiler ‚etoiler, v. ». in den Muͤntzen ſich 
von einander begeben im Schlagen, Kite 
friegen, ein wenig aufberften. 

Eftole, etole ,f.f. \ flo/a) ein DbersKleid der 
Lanen-Priefter bey dem Meßleſen, ein Meß⸗ 


3 Eflomac, 


gewand. 
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Eftomac, fm. (fomachus \ der Magen ; item 
die Bruf an Menfchen, am Geflügel. 
eßomac d’autruche, ein Straußen⸗Magen, der 


alle harte Epeifen verdauen Fan; item ein 


Echeid:Waffer in der Chymie, das alles 
auflöfet. s 
sEftomaquer ‚v.r. (flomachari ) ſich erzürs 

nen, de quelyue cbofe , über etwas wugehale 
ten, böfe über etwas werben. 
Eftomper, v.». (von Stampffen) item.eflom- 
per, mit trockenen Farben mablen. 
Eftompe, f.f. das zuſammen gerollte Dappier, 
das unten fo ingerichtet, daß man Die aufger 
tragenen trockenen Farben mit vertreibt. 
Efonnant, &tonnant,e, adj. wunderbar, wuns 
derfam, dad zu bewundern iſt. 
Eſtonnement, &tonnement ,f. m. Verwunde⸗ 
rung, Bewunderung, Erſchuͤtterung. 
Eftonner, etonner, v. a. ( erftaunen ) bewun⸗ 
dern,inBerwundern fegen,erftaunen mache. 


a ſich verwundern, erftaunen, de 
et — —— etwas, * fe Jule ' Eftrade „m. (via flrata, Straate) Etraffe; 


uelque 
—— chaſt, da etwas geſchehen. 
Eftoquiau, fm. der Nagel oder (Stock) am 
Schloß, an dem die Feder angemacht ; item 
andere gan Eteffte am Schloß. 
r,cl.f. Eſtour. 
Be able, fm. (efteule ) Stoppel. 
Fftondeau, f. m. ein junger Hahn. 
Eftouffant , etouffant,e, cd. (von flufure, 
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Ftourdi, pers. p.& y. erftaunt,beftürgt,auf: 


fer fih, unbedachtfam, dumm. 


al’eteurdir,. dv. unbefonnener Weife, dumm, 


blinder Weiſe. 


Eftourdiflänt , etourdiffant, e, ad5. dag einen 


ganz taub macht, das da macht, daß man 
nicht weiß, wo einem der Kopff ſteht. 


Eftourdiflement , &tourdiffement, :. m. &ifis 


loſigkeit, da man fid) nicht mehr beſiunt. 

il ini a pris um &rourdi[]iment ‚e8 hat ihn eine 
Ohnmacht überfallen,es it hu Beficht und 
Gehor vergangen, der Schwindel bey dem 
Vieh in heiffen Tagen fonderlich. 

Eftourneau ‚ etourneau, (.m. Murnus) ein 
Etahr; item das oberfte an cinem Hebge⸗ 
rüfte, worinnen die Werbel gehen, fo auch 

uconmeau heift. 
ac,ads.(geftreckt) wird auf der Reutfchule 
von einem Pferde gefagt,das fchmalen Leib, 
dünnen Bauch nnd Leuden hat, man fagt 
auch, cheual ötroit. 


item der etwas höhere Boden in einem Al- 
coven oder fonft in einem Zimmer. 
battrel’efirad-, auf ale Straffen Reuter aus: 
ſchicken, Kundſchafft vomFeind einzuholen. 
Eſtradiot, (..ol. (sgariwry;) ein Soldat 
von der leichten Reuterey. 
monter à cheval ä la flradiote „ mit langen 
Steigbügeln reuten. 


Ita}, ) das den Athens verfehlägt, oder ver⸗ Eftragale oder Aftragale, f. f(offrogalus ) cin 


indert, erſteckend. 
N kai. fm dasErfticken, 
Enge bes Athens, Benehmung der Lufft. 
Eftouffer, *touffer ‚v.. ( Ital. Aufare ) erftiz 
elen,erfiöcken, erftecden machen, den Athem, 
dieLufft benehmen, daͤmpffen, unterdruͤcken. 
Eftouffoir, &touftoir ‚f. m. ein hohler Deckel 
oder eiferne Stürke, die Kohlen Damit aus⸗ 
gulöfchen, wann man fie darüber ſtuͤrtzt. 
Eftouppe ‚ &touppe , f.f. her ) Werg, dad 
gröbfte von Hanff oder Flachs. 
Eftoupper a —— pper, v. a. (ſtopffen) mit 
Werg verftopften. SL, 
Eflouppin „etouppin ‚fm. ein Zapf, (Nies 
der⸗Saͤchſiſch ein Stepfel vor das Mund⸗ 
Loch der Schiff⸗ Candnen zu ſtopffen. 
Eftour, f.m. ol.(ir.eflor) ein Erurm,Anlauff, 
Eftourderie ‚ &tourderie , ff. (f.«flourdir ) 
eine dumme That, Unbedachtſamkeit. 
Efourdiment, etourdiment, adv. dumm, 
unbefonnen, beftürgter Weife. 
Eftourdir ‚&tourdir, v. 7. ı Ital. for dire, bes 
ſtuͤrtzen ) dumm machen, machen daß ſich eis 
ner nicht befinnt, betäuben, den Kopff toll 
machen, taub, finnloß machen,cinen Dunft 
vor die Augen machen, beftürgt machen. 
sdtourdir „v.r. fich aller Empfindung beraus 
ben, fich der Sinne berauben, fih die Ger 
dancken vertreiben von etwas. 


kleines and rundes Stuͤcklein ſchwattzen 
Holtzes, ſo zur Zierrath bey den Drechslern 
dienet ;item eine runde Zierrath in tunden 
Sachen im Bauen. 
Fftragon, /.m. (ponaraco) cin Kraut,Dracum- 
culus hortenfis , abrotanum mas lini folio, 


| Eftramagon,, f. m. ( Ital. ramazzene) eine 


Schrainme oder Hieb, deu man von einem 
ausDegen befonmt; item das mittlere 
heil der Echneide des Saͤbels. 

Eftramagonner, v. r, ( Ital framazzare ) ſich 
mit Säbrimic. herum hauen, 

Eftrange, etrange, ad‘, c, ( extraneus) fremd, 
feltfam, wunderbarlich, ungemein. 

Esrangr,Etranger,bey den Wunde Aergten was 
nicht hinein gehört,von auffen hinein Font, 

kftrangement, etrangement, adv. unges 

mein, fehr. , 

Eftranger , &tranger ‚e, adj. & fu/ ſt. fremd, 
ein Fremder, Ausländer, ausländifch. 

Fftranger, (tranger, v. a. &». verjagen, weg⸗ 
treiben, vertreiben. 

Eftrangle, Etrangleliepard , f. m. ein Kraut, 
ſiehe Acunit, 

Eftrangle, etrangleloup, id. 

kitrangler, &trangler, v. «. ( firangulare ) exe 
würgen mit einem Strid, erftiden, an ete 
was das in den Hals Eommt oder fonft die 

Lufft benimt, gar in eng ſeyn um den Hals, 

oder 


> 


709 EST 


oder fonft um den Leib, etwas fefte zuſchnü⸗ 
ren, als einen Sack zubinden ıc. 
ce mot lötrangle , er meynt, er müffe an dem 
Wort erſticken, wañ er es nicht heraus fagt. 
bes zuges ötranglens les affaires, die Richter 
dbereilen fie im Urtheil über eine Sache, 
bie fie kaum halb unterfucht. 
ce bätiment efl trop Etrangi£ ‚diE Hau ift gar 
zu ſchmal gegen die Straſſe oder von vornen. 
setrangler ‚vr. fich aus den Athem bringen 
von Schreyen, fi erwürgen. 
Eftrangullon ‚&tranguillon,, f. m. die Halte 
Krandheit, fonderlih der Pferde; item 
MWorg: Birne, firenge Birnen, die auffen 
has und in Effen berb. 
pade ‚ff. ( firapata ) das Mippen, eine 
Etraffe des. Soldaten, da man die Hände 
auf den Rüden bindet, und ihn in die Hohe 
sieht,auch der Wipp-Galgen,an welchem es 
gefhicht ; item warın die Bauckler an bey: 


den Armen hängen und mit demLeib durcy, | Eftr 


kriechen; das Springen eines Pferde, das 
ſich vorn aufhebt und hinten ausjchlägt. 
* Veflrapade à quelgquun, einen ſehr 
uälen. 
Ze Veflrapade à [on eſprit, ſich martern. 
Fftrapader , v.a, wippen. , 
Eftrapafler,v.«. ( Ital. ff: appazzare) ein Pferd 
gar zu lang aufderKeutfchul herum tumeln. 
Eftraper, v. a. Germ, firupffen, Ital. /öreppo- 
la) die Stoppeln ausrciffen, wann das Ges 
traid abgedrndet. . 
Eftrapoir, [.m eine @toppel-Sichel,die&top- 
pelngarabzuhauen. . 
Eftrapontin, f.m:. ein Heiner Sig vornen in 
einer Kutfche; item ein Bett, das in der 
Lufft hängt, als die Indianer haben, 
Eftrave, £trave, ff Csrabs, srabis ) der Bal- 
cke, fo vornen in den Kiel gefteckt wird, das 
Vordertheil des Schiffs mit feiner Kruͤm⸗ 
me zu machen. 
consre-cflrarve, dad Holtz, womit diefer Balcke 
inmwendig an den Kiel feft gemacht wird. 
Ffire, (.m.(ltal.ferr,Latierifdere) ein Weſen. 
Bıres d. reifen „entia rationis, von der Vers 
uunfft erdichtete Sachen. 
ösres ‚im plur. die Gelegenheit, die Zimmer 
und Schliche eines Haufes. 
Eſtre, verb. fubflantivum, & aux. ſeyn. 
örre a quelgu un, eines feyn, einem jugehören. 
Brre pour quelgu'un, aufeines Seite feyn, für 
einen fiehen. 
en dtre, daraus entfichen,barauf erfolgen,dars 
bey oder mit feyn. , 
vowlds vous en ötre , wollet ihr auch mit. 
en feroit-il ‚was würde darauf erfolgen. 
u faut Etre tout un ou tout uutre, man muß 
es mit einer oder ber andern Parthey recht 
halten. 
vous n'y cles pas, Ihr habts nicht getroffen. 


EST 


‚ Eftrecir , etrecir, v, a. (Ital, ft, euro 
machen, aldein Kleid das zu weit. 

la vud en ‚cet endroit va en eire fJant , die 

vaſſe wird hier enger. 

setreciv,v.r. wird auf der Reutſchule von Pfer⸗ 

dem geſagt, fo die (Süße zu enge zuſammen ſe⸗ 

tzen, die hinterm zu den vordern im Voltiren. 


ba soite s’dırecit, die Leinwand wird 
| ar ‚Dig ſchmaͤler, 


Eſtreciſſement, ẽᷣtreciſſement, /.m. 
| oder ſchmaler machen. EURE 
Eftreciflure ‚etreciflüre, FL.’ das Engerma⸗ 
hen, das Einfchlagen eines Kleides, der 
die Enge eines 
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enge Raum, eines Landes, 
Hertzens. 
Eftreignoirs, &treignoirs, Sm. pr. (vor 
fringere) zwey Holtzer mit vielen Lo ern, 
darein holtzerne Naͤgel kommen, thut chen 
das als der Sergeant, eine Thür oder andere 
Dinge zufammen zu fügen, 
ein ‚etrein, f. m. (Samen 
man den Pferden macht. 
ftreindre, &treindre, 7. », (flringe e) jue 
fammen drücken, fet aufammen sichen, feſt 
P en ſchlieſſen. 
rndre fon enj.n:, jeınKind feſt in die 
ſchlieſſen und drücken. 2 — 
einte, ᷣtreinte, 5.7. das Zuſammenbin⸗ 
den oder Ziehen, das Umarnien, Gerbin« 
den, verfuupffen mit einem, 
etreinse ae ıeintur- , Die Schnalle einen Guͤr⸗ 
tel enger zu machen. 
donner & quelgu'un dı . ötreinies de cordr 
nen mit einem Strick peitfchen, 
Eftrene, etrene ,f.f.(/b-n.: ) ein Neu: ahr⸗ 
Geſcheuck; das erſte Geld, focin —** 
an einem Tage loßt ; das erſte Almoſen, fo 
ein Bettler Eriegt ; der erite Gebrauch eines 
Dinges, als eines Haußraths, Gemachs, eiz 
nes Kleids, das man das erſte mahl aulegt. 
Eftrener ‚etrener, 7... Neu⸗ Jahr⸗Geſcheuck 
gebeu oder empfangen, das erftemal etwas 
gebrauchen ; item neus. „das erfte Beld für 
Waaren einnehmen, 
Eftrefilloner-, &trefilloner, 1, «. ſtuͤtzen, fprife 
ag daß etwas nicht einfalle, fonderlichErs 
e, wann man in die Tieffe gräbt, 
bſtreſillons, etreſill ns, fr. #4. „die Eprifz 
fel, daß die Erde im Braben nicht einfalie, 
bon einer Geite zur andern, als im Funda⸗ 
ment graben ıc, 
Eftribord, /. m. dierechte Seite des Schiff⸗ 
bords wann man nehmlich auf dem Hinter⸗ 


theil ſteht. 

Eftrier,etrier, [.m. (tieu, ol, Lat. barb. lre- 
pa, ft: Ipar'wı: ‚ fIrivarium , Niederſaͤchſiſch 
Streepe Strype/ einSteigbügel,Stegreif: 
it. ein eiſernes Band um ein Hols, damit es 
etwas defto fefter halte, fo unten darein ger 


ſteckt, daß es ſich nicht pe in der Anaro- 
3 


mic 


) die Streu, fe 


„eis 
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mie iſt es ein kleines Bein inwendig im 
Ohr eines Menſchen, weßen feiner drey⸗ 
eckigten Figur, wie Die alten Steig-Bügel 
waren; die fleinen Stüclein, womit man 
auf den Schiffen zwey dicke Seile an den 
Enden an einander hefftet. 

je lui ferai perdie les etriers, ih will an ihm 
Meifter werden. — 

Eftriere ‚etriere „f.f. ein Heiner Rieme, die 
Steigbügel an den Sattel zu binden, wenn 
man fie nicht will hängen laffen. 

Ftrif ,etrif, f. m. ol. ( ß eflriver ) Zandk, 

Eitrille, Etrille, f. f. (Pr zgölis ) der firiegel. 

Erre loge à Peftrille, bey einem ſchlinimen 
Wirth eingekehrt ſeyn. 

Eftriller, etriller, v. a. ftriegeln ; it. vulg. fehr 
fchlagen oder abprügeln, übel tradtiren. 
Eftripper ‚ etripper ‚(von srippe) das Inge⸗ 

weid heraus nchneen, 

Aripper les flewrs , die Blätter einer Blume 
aus einander ziehen, ausbreiten. 

dtripper won cheval adv. & pornſtreichs, als wol⸗ 
te man ihm denLeib einſtoſſen mit Spornen. 

Eftriver, &triver, v.n. (von Strüpe) zancken, 
fireiten mit Worten, 

Ffriviere , &triviere, f. f. der Steig⸗Rieme, 
der lederne Nieme, woran der Stegreif 
hängt: | — 

donner des ötrivieres, Knechte peitſchen. 

e laiffer donner les ötrivieres, ſich übel mit: 
fahren, fhimpffen laſſen. 
allunger lötriviere d’un point , eine Ausflucht 

Eſtroit, &troit, e, adj. ( Ital.flresto, Lat. flri- 
Aus) eng, ſchmal. Er 

union ätroite, genaue Bereinigung. 

cheval ötroit , mager, duͤnn⸗baͤuchig Pferd, 

droit &troit, das ftrenge Necht, das man dem 
andern entgegen ſetzt, das man nicht fo ge: 

nau nimmt, j 

difeipline &troire „firenge Zucht: 

al etroit,genau,ald man lebt, wenn man arm. 

Fitroitement, etroitement , adv. eng bey: 
ſammen, genau. 

Efron , etron, f. m. (Ital. fironzo , Germ. 
Struntzen) Dreck, Menſchen-Koth. 

Eftrongonner, errongonner, v.a. ( von Frun: 
eus) einen Baum abbauen, daß nur der 
Strunck ſtehen bleibt. 

Eftrope, &trope oder Fftrop, f. m. ( Ital.ſxop. 
pa, Germ. Strüpe) ein Geil, woran eine 
Werbel hängt, oder derfelben Hols auffen 
zuſammen hält. 

—— zwey zuſammen genaͤhte oder geheffte 
Geile; 

Eftropiat, £ m, ! f eflropier ) ein Krüppel, ein 
krumm und lahm gefchoffener Soldat,einer 
( vulgo ) der nicht wohl fort Fan. 

Eftropier,v.a,(Ital,florpiare,flroniare,Germ. 
ſtrumpfig, Strunpf) zerftümeln,ein Glied 
laͤhmen, unbrauchbar machen, oder fonft eis 
nen um daffelbe bringen. 


(ſuchen. 
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eflropier un auteur, ein Buch [hlech: überfese. 
eflropier un nom, einen Namen micht recht 
ausfprechen können. 
eftropie de la cervelle, der nicht wohl ben Ver⸗ 
and; ‚ 
un fens öftropie, ein zerſtummelter Verſtated 
eier Rede. 
iln’eft pas eflropid dela lanpwe , er fan wohl 
ſchwaͤtzen die Zunge ift ihm wohl gelost. 
Eftroufle, etroufle, f.f. ( fiehe -»ufe das ge: 
richtliche Uberlaffen einiger Güter oder des 
jährlichen Genuffes derſelben. 
Fitrouffer,etroufler, 1. «. gerichtlich zuerken⸗ 
nen, daß einer ein Gur im Beſtand oder 
Pacht haben und genieffen ſoll 
Eftudc, etude; ff | fudium das Studiren, 
in welcher Bedeutung es nurp/-rahdas Ye: 
ſen, das Lernen, das Wiffen, die Wiſſen— 
(haft; Kunft,Fleiß,gegrmungene Geberden, 
angenommene IWeife; die Studier - Stube 
oder ein Ort, wo ein Notarius odef Pro» 
‘eurator über feinen Sachen ift ; item feine 
Praxis und Befanntfihafft: 
il a fait fes études, er hat feine Studia ab- 
folvirt: 
ileft al& faire fes &tades , erift aufdie Univer: 
fität gezogen. 
metsre toute fon Etude à quelque chofe , alten 
Fleiß auf etwas wenden. 
Petude des actions, das Angewöhnen allerhand 
Geberden. _ 
Eſtudiant, etudiant, adj. & ſubſt. ein Studic- 
render, ein Etudent. 
Eitudier ‚ &tudier ,‚v.a. &n. — leſen, 
lernen, unterſuchen, betrachten, erkennen 
lernen, ftudiren: 


gefle trop erudid,gar zu gezwungene Geberden. 


des larmes étudices, verftellte Thränen. 

un conte Etudid, cin erdichtetes Mährleim, » 

tudier les bumanitez,die Humaniora ſtudirẽ. 

dsudier en droit , ein Studiofts juris fern, auf 
die Rechte oder auf die Rechts-Gelahrhtit 
fich legen; 

Schudier,vr.fich befleiſſen. 

Eftudiole ‚&tudiole, f. f. ein Studier⸗ oder 
Schreib:Tifch. 

Efturgeon, &turgeon, f. m. (dturgeon, Stör ) 
ein Stor, 


Eßuve, etuve, f. f. (Stube) eine Badſtu⸗ 


be, ein Ort, da man Zucker oder die Hüte 
trocknet. 


etuve de corderie , der Drt in einem Schiff⸗ 


Zeug-Hauf, wo man die Thaue theert. 


eswve feche, ein Schwitz⸗Kaſten. 
Etwve bumid:, ein Schweiß⸗Bad. 
Eftuvee, etuvee, ff. gedämpft Fleifch oder 


andere Epeife. 


Eftuvement, etuvement, f. m. das Daͤmpffen 


und Schwitzen machen in einem Bad. 


Eftuver, tuver, v. #. cine Wunde oder Scha⸗ 


de 
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de —— mit etwas reinigen, ſonderlich 
ben Thieren, ben den Menfchen heiſt man es 
auch ba:finer, 

Fituvifte ‚etuvifte ,f. m. ein Bader, der eine 
Baditube hält, 

Fituy, etuy, m. ( Stauch, Steden) ein Be- 
ſteck, ein Suteral, ein Futer, vor allerhand 
Geſchirr, vor Hüte, Müffe, Brillen, Meſſer ır. 

un vifuge ddıwy, ein garſtig Geſicht. 

Esvanctir, evanoiur, vu. m. (Ital, fvanire, 
Lat.*» :uefcere) machen,daß man ohnniaͤch⸗ 
tig wird. 

s’Evancır „m.r. ohnmächtig werden, im eine 


In 
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fo die Kunft gemacht ; als von Nadeln, Nd- 
geln ze. nicht vonMenfchen ıc. in den War⸗ 
pen fagt man es von Thieren,fo ohne Kopf. 

Eteuf, Eteule, f. Eſteu. 

Etheree ‚ad. f ( ethereus ) himlifch, nemlich 
der Materie pder ben Drt des duffern Him⸗ 
meld nach. 

Ethiopie, (Jethiopia) Aethiopien, das Abifi- 
ner⸗Land, in Africa, oberhalb Argnpten. 

Ethiopien, m ne, f. ( Aesbiops ) Vethiopier. 

Ethiopienne , ff. (etbiopis ‚gs, erhiopiana) 
ein Kraut. 





-Ethiopique, ad7. m, f. Netbiopifch. 


Ohnmacht fallen ; ir.verfchwinden,vergehe. | Ethique, ff, ( Erbica ) die Sitten⸗-Lehre. 
Esvanox:ifleiuent, evanouiflement, f. m, eine | Ethmoidale , ads. f. eine Nath unten ander 


Ohnmecht. 
Esventver , eventrer, v. a. (von ventre) das 


Hirnſchale, die um das Stuͤck geht, fo eth- 
moidc heiſt. 


Ingeweid heraus thun, ausweiden, aus⸗ Ethmoide, adj. m, ( Erbmoides) ein Bein über 


nehmen. 

event er, v.. ſich den Leib entzwey ſchreyen. 

s’ Esveriuer, severtuer, v.x. ( von versw) fich 
erwrannen, fih einen Muth faſſen. 

Efule, ff. ( zjula ) Wolf Milch, ein Kraut. 

Et, sa 8°, cun7, (& ) und, warn es zweymahl 
bald nad) einander kommt, heift ed auch mie 
im Lateinifchen ; fo mohlzals ; beedes:und 
dr vous & moy „fo wohl ihr ale ich. 

& cetera&c, Lat. und fo weiter, und derglei: 
chen mehr, u. f. w.u.d. m. 

Etablage, : table, etabler, Etablerie, Etablir, 
etabliflement, Etablure, Etage, Etager, 
Ftain,ttal, Ftalage, italer , Etaleur , Fta- 
lier, :talinguer, Etalon , ttalonner, ’ tam- 
bot, Etambräis, ftamer, Etamine, f. Efta, 

Etamper , v,«. ( Germ., ftampffen ) die Na: 
gel Löcher in ein Hufleifen fchlagen im 
Schmieden. 

Etamüre, etanche , Etanchemment, Etancher, 
Etangon, Etanconner, f. Efta. 

Etanfiche , f. f. die Dicke der Stein:Adern o⸗ 
der der Gange im Steinbruch, 

Etang ‚ Etangues, Etant, Ftape, ttapier, Etat, 
etau, Etaye, Etayement, Etayer, f. Efta, 

Ete-, Etefer, Eteignoir, Eteindre, Fteins, 
etendard , Etendeur, Etendoir ‚ Etendre, 
rtenduẽ, fEfte. " 

Eternel, le, adj. (eternus,qs. eternalis) ewig, 
ftetswährend, 

Eternelle ,f.f. ein Kraut. 

Eternellement, adv, ewiglich, immer. 

Eternifer,v.a. verewigen, unfterblich machen. 

Fternite, [.f. (eterniras ) die Ewigkeit. 

Eternuer, &ternucment , f. Eiternuer, 

Eterodoxe, adj. e. ( beterodoxus ) irrgläubig. 

Btefies, f.m.pl. ( etefie) gersiffe Winde, die 
alte Jahr zu gewiffer Zeit weben. 

Aquilons etefiens , die Winde, ſo vierkig Tage 
vor den Hunds-Tagen weben. 

Eteter ,v. a, ( von söse ) den Gipfel vom Bau: 
me,oder das Oberſte von Dingen herab thun, 


f» 
> 


der Nafe, das als ein Sieb ift \ W9uzss cri- 
brum &$ ei3os ‚ ſpet ies, forma) os cribrifor- 
me ‚das Sicbe-Bein, 

Ethopee f.f. ( von 4905 und werim ) eine Be⸗ 

ne der Bitten und Begierben einer 
erfon, 

Etien ‚ Stephanus ‚f. Fftien, 

ktier ,/.m, ein Eanal oder Leitung bes See⸗ 
Waſſers in die Saltz⸗Lachen in Franckreich. 

Etincelle, Ztinceller , f. Aftincelle, 

s’Etioler, v.r. (von Sri, Stiel ) auffchieffen, 
in die Hoͤhe fchieffen als eine Plantze die ho⸗— 
ber waͤchſt als fie ſoll; item als Aeſtezdie dick 

r in —— — — a 

tique, adj. c. (ecticus) efique ; |. beölique, 
Schwindſuͤchtig, dürr, ausgeschrt. * 

Etiquette, ff. (tirken Zeichen oder Stich) 
ein Zettul, den man am etwas macht oder 
Flebt, daß man wiffe was es lift; itemein 
Flein viereckigt Fifchgarn. 

juger une affaire fur lötiquette, von etner Sa⸗ 
che urtheilen, ehe man fie unterfucht. 

Etiquetter, v.a. Zettel und Zeichen auf etwas 
machen, als inden Apothecken und fonft als 
Ienthalben. 

Etna, f. m. ( Aethna) der Feuer⸗peyende Berg 
Aethna in&icilien. 

Etire, Etirer, fiche üftire. 

Etoffe, Etofler , ktoile, Etoiler, Etole, Ftort- 
nement, Etonner, Etouffant, Ftoufle- 
ment, Etouffer, Etouffoir,Etouppe,‘tour- 
derie , Etourdiment , : tourdir, Etourdis- 
fement, Etourneauı, f. Efto-Eitou, 

Etrain, f. m. (Germ. Strand) der Ger: 
Strand, die See⸗Kuͤſten. 

Etrange, Etrangement, Etranger, Etrangler, 
——— Eftrang. 

Etrape „f.f.( Schraepen, Holl. eine Eichel, 
das Geträid vom Halm zu fehneiden. 

Etraque, f. £.( die Sträde) dieganke Breite 
des Bords im Schiff. . 

Etrave ,Etre, £trecir, Ftreciflement , Ftre- 

33 ciffüre, 
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cilfüre, Etreindre, Etreinte,Etrene,Etre- 
ner, Etrefillonner, Etrefillons , Etrier, E- 
triere, Etrille, Etriller, Etripper, Etrivie- 
re, Etroit, Etroitement,+tron, :trongon- 
ner, Etrope, Etroufle, Etrouffer, f. Fftr. ' 

Etrufier, v..«, ſtrucknen ) ſchwinden, als eis 
nem Jagt⸗ Hund ein Fuß, auf den er nim⸗ 
mer treten kan. 

Etruffure, /./. dad Schwinden eines Fuffes 
an den Hunden, 

Eitude, } tudiant, -tudier , Etudiole , Etur- 
gs Etuve, Etuvée, Etiwer , Etuvifte, 

tuy,f. ftu, 

Etymolı gie, f.f. (etymologia ) der Urfprung, 
die Hesleitung eines Worts. 

Etymologique, a5, :.(«tymo/ogieus ) das jur 
Herleitung der Wörter gehört, n 

Etymologifte ,/ m. der den Urfprung und die 
Herleitung der Worter verftcht, 

Eu, (von aus. Jgehabt. * 

Evacuatifs, (m. plur, (von evacue, gs. eva- 
euasiva } treibende Argneyen zumStuhls 
Bang, Schweiß, Urin ıc. 





„Fvacuatian ,f, 4, Ausführung durch Artzney⸗ 


en,über ſich oder unter fich ze. im Krieg heiſt 
es das Verlafien eines Drts, das Heraus: 
nehmen der Befasung, 
Evacuer, v, :, (ewsenare) 
Medicin weg⸗ oder abführen, der heraus 
sichenden Befagung aus einem Ort. 
Evader, v. m, ( evudere) entwifchen,entg 
sed .der ‚vr durchgehen, fich davon machen. | 
Evagation, [.£( "vagasio) das Ausfchmeiffen, | 
das herum flattern der Gedanden, fonders 
lich im Theologifchen Berftande. 
Evaluation, f, “(von welere ;die Schaͤtzung, 
Die Schung bed Preifes, das Anfchlagen ; 
in Rechnen heilt es das Ausrechnen der 
Brüche, wie viel fie gande machen. 
Evaluer ‚v. ©, fhdgen, im Preif anſchlagen. 
Fvangelique,aay.c,(evar, elicus)Evangelifch. 
Evangeliquement, «dv. Evangelifcher Weife, 
— T,v.0.&n. das Evangelium pre: 
igen, 
Evingelifer un far, bemeifen, daß ein Sad 
laut des Inventaris poll iſt. 
Evangelifte , /.m. ein Evaugeliftz item ein 


— der gewiſſe Evangelia lieſet in der | E 


Kirche; In den Rechten find ed die, fo acht 
geben, ob einer etwas recht vor Gericht an: 
bringt, und herfaget oder liefet ; man miß⸗ 
braucht Die fes Wort auch von den geringer 
Krämern an den Ecken der Straffen zu Pas 
riß, die man fragen Fan, wo ein ieder in der 
Straſſe wohnt. 

Evangile, f. m. das Evangelium, ein Evanges 
liunt; item das gewiß wahr. 

vous ce qu'ildir,m’efl pas evangile , es ift nicht 
allemahl wahr, mas er redet. 

Evanoiiir ‚f. Esvanouir, 


ausführen durch | 
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Evaporation, f, f.( evaporatio )bie Yusddm- 
fung, Ausdrudungdurd) hard Sonne 
oder bes Feuers; item Unbedachtfamkeit, 
Leichtſinnigkeit. 


Evaporer, v. in. .(evaporare) ausdampfen, 


vergehen, fich verlieren, ausſchwitzen, fich 
vertiefen in was unnüßes, ſich vergehen. 
rt part, p. & fubft, eitel, fantaftifch, 
eichtjinnig. 

Evafer, v, «. (008 var waßs) bie Deffnung eis 
nes Dinge erweitern, weiter aufmachen, 
aus einander thuu. 

Fvafer an arbre, machen daß ein Baum fich 
recht ausbreitet. £ 

Evafe ‚de ‚part. p.&.ady. ald von der Nafe, 
wann die Naßloͤcher zu weit, wann ein Er: 
mel zu weit. u . 

Evafion,, f.f. (evafßo) das heimliche Entwis 


en. 
Evaſure, f. f, das Erweitern einer Oeffnung 
eines Dinges. 


Evatz, eine Art Indianifch ſchwarz Holn 
Eben: Holg. : 


n 
Euchariftie , f. f. (eucbarifiia) das Heilige 
Abendmahl. 
Euchair, ( Eucharius ) ein Manns⸗Nahmen. 
Euchologue, f. m. (zuchologium) der Griechen 
Agend-Buch muß ald Eukasogue ausgefpros 
en werden. , 
us ‚fm. war ein alter Mathematicus ; 
itemeineMadelindem Mond. 
Eudiftes, ein gewiſſer Drden Layen Priefter, 
welche wieder andere abzurichten haben. 
Eveche, [. m, (epifcoparus ) ein Biſchoffthum, 
Bißthum, die Bifchöfliche Würde ; des Bi: 
ſchoffs Wohnung oder Schlof. 
Eveiller, v.a. ( von evigilare) aufweden,auf- 
muntern. 
s’eveiller, v. r. aufwachen. 
eveiller un mors,einen Todten auferwecken. 
Eveillt ‚&e, parr. p.de ads. munter, luftig, 
friſch, hitzig begierig. 
Evenement, f. m, (everrus) der Ausgang; ein 
fonderbarer Fall, oder eine dendwärdige 
Begebenheit. 
en sous Evenement , in allem Fall, wann es ja 
nicht angehen folte. 
vent, f. m, ! von vensu:) bie Lufft fo da trock⸗ 
net, etwas auswehet; item ein Lufft:Loch ; 
auch der Raum, der gwifchen ber Kugel und 
dem Lauf der Canon iſt / damit fie hinein ge⸗ 
hen kan; die Fiſchohren. 
une sötea Event , cin leichtſinniger unbeſon⸗ 
nener Menſch. 
Eventail, (m. &f. beſſer aber mafeulini gene- 
ris. (von vereus ) ein Windweher, Fchel. 
Eventaillifte „f., ein Mahler, der nur ſolche 
Wind⸗Fecher mahlt. 
Eventaire, oder Inventaire, fm. (von ven- 
sre ) ein Korb, der etwan drey Fuß lang und 
jiven 
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men breit von. Weiden geflschten ohne des biens en evidence, @üter, bie den Leuten 


Handheben. j 
'Eventalier, f. m. ein Krämer ber WindsFechel 
u verkaufen bat. , 
Evente, ff. ein Lichts Käftlein von cinigen 
Faͤ her 


heru. 

Eventement, [. m. das Ausriechen, das Ver⸗ 
rauchen, ala bes Weins. 

'Eventer, v.r. (von vens) einen Wind machen, 
als im Sommer mit dem Fechel oder wann 
etwas aufden Kohlen brätet ; das Geträide 
ummenben, Daß es nicht verderbe,etwad in 
die Lufft hingen, daß es ausgewehet werde. 

laiffer eventer levin , den Wein verrauchen, 
berriechen laffen. 

dventer une min’, eine Mine ansgraben , ent 
decken, ihr Lufft machen, daß fie ihre Wuͤr⸗ 
dung nicht thun Ean. 

Sövenser älair, in der Zufft verderben. 

ivenser un defein, ein Vorhaben entdecken. 

Evenser les voiles, die Segel aufjpannen. 

fventer une piece de bows ou une pie ve qu’on 
monte,ein Stuͤck Holtz oder einen Stein den 
man auf die Höhe eines Gebäudes zieht,mit 
einem&trid abhalten, daß es nicht anftoffe. 

sSevenser, v.r.fchaal werben, verrauchen. 

Event, ce, part. p. ady. verraucht, verros 
den; item leichtfinnig, Übereilend, dumm⸗ 
kuͤhn, unbeſonnen. 

Eventiller,v.». (von vertilare) wann einFal⸗ 
de fich in der Lufft fehüttelt und gleichfam 
eine Cabriole macht. 

Eventoir, f. m. ein Feuer⸗Weher oder Fecher, 
wann man etwas auffohlen zu braten hat, 

Eventrer, f. Esventrer. „ 

Everdumer, v. a. (vonverd) einen grünen 
Safft heraus preffen aus den Kräutern. 

Everrer, v.a. einem Jagt⸗Hund eine Nerve 
unter ber Zunge lähmen, daß er nimmer 
beiffen kan. 

Evertion, f. f. ( everfio ) Berfiörung, Verwuͤ⸗ 
fung einer Stadt, eines Staats. 

Evertuer, f. Esvertuer. 

Evesque, Eveque, f. m. (epifiopus) ein Bis 


dudguedes champs,, ein Gehenckter, der den 
Eegen mit den Füffen giebt. 

Evech& f. Evefche. 

Eufraife, (Eupbrafia ) ein Kraut, Augentroſt. 

Eugene, Fugenius, ein Manns⸗Namen. 

Evice, die Infel Yvica,an Spanien, 

Evidtion, f. f. (evielio ) das Herausſtoſſen 
aus einem Erbe, das ein anderer ſchon bes 

st. 

— adv. (evidenter) augenſchein⸗ 
Lich, öffentlich, . 

Bvidence, f. f.(evidentia) Deutlichkeit, Mare 
Warbeit, der Augenfchein. 

mettre em evidence, klat machen, 


venir em evidence, offenbar, hekannt werben. 


ins Geſicht fallen. 

Evident, e, ad. (evidens) tlar, deutlich, offen⸗ 
bar, augenſcheinlich. 

Evider, v. «. (von vwide) etwas auffen wegar⸗ 
beiten gegen ein Loch zu, daß man dadurch 
weit um fich fehen fan ; item etwas in die 
halbe Runde herum mwegfchneiden, als die 
Schneider einen Ermel, wo ſie ihn in das 
Kleid feren wollen; item fonft was übers 
fluͤßig ift wegarbeiten, f, Evuider, 

Evier, (.m. (von aiguiere, aquarium, olim 
eve pro ngua ein Guß in einer Küche, oder 
ber Ort, wodurch man font die Umreinigkeit 
weggieſſet. 

Evincer, v. (von evincere) einen aus einem 
Erb: Gut fioffen, eines Rechts berauben, 
deffen er ſich anmaſſet. 

il a did bvin.d de ceste terre, erift von diefent 
Lande ober Acker vom dem rechten Erbe 
ausgetrieben worden. 

Evire, &e, 24, ( evirarus ) in ben Wappen; 
ein Thier,da Fein Kennzeichen, feines Ges 
ſchlechts beygemaßlt. 

Evitable, adj.c. (von visare gs. evitabilis)vers 
meidlich, das man vermeiden fan. 

Evit’e, ff. (von vuid) die Weite und ber 
Raum, den ein Flug haben muß wegen der 
Schiffahrt, wann er fol Schiffreich ſeyn. 

Eviter, v, #,(evisare ) vermeiden, meiden, 
fliehen, ausgenommen; hat allegeit den Acc, 

eviser aux frais, die Unkoften girerfparen (in 
Rechts⸗Haͤndeln.) 

eviter au vont, das Vordertheil des S:hifes 
gegen den Wind kehren. 

evirer amarde, das Vordertheil des Schiffes 
gegen die Fluth Echren am Ander. 

Eumenides, (Grec.& Lat. )die Zurien. 

Eunuque, /. m, (evnuchui) ein Caftrat , ein 
Berfchnittener, ein Kaͤmmerling 

Evocable, adj. c.(von evocare ) yon welchem 
man fich weiter berufen darf, wonon man 
appelliren fan. 

Evocation, (.f.(voy evorat’o)das Beruffen 
auf andere Richter: das Appelliren ; das 
Anfichen eines Gerichts ; das minder ver⸗ 
daͤchtig, unpartheyiſcher; das Bannen oder 
Erfcheinen machen der Geifter oder Geſpen⸗ 
fier, das die Zauberer vorgeben. , 

Evocatoire ‚adj. c. (evocatorium gs.) wemit 
man das Abgehen von einem Gericht gu dem 
andern einem Fand macht. — 

Evolution, f.f.(evelusio ) das mannigfaltige 
Ordnen und Stellen der Soldaten in der 
Schlacht⸗ Ordnung, oder wann man fie ex- 
erciret; auch die Schiffe, waun fie fich in 
Ordnung und Linie ſtellen. 

Evoquer, v, , (evocare) u fich nehmen,felbft 
über fi uchmen einen Handel, denfelben 
ww unterſuchen; itemdie Geifter kommen 
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machen, oder beſchweren, daß fie erfcheinen | Exaggeratif, ive,adı. (exgggerare) das eim 


. müffen, 

Eupatoire, [.f. (eupatorium) ein Kraut. 

Fuphonie, f.f. (eupbonia ) der Wohllaut. 

Euphorbe, f.w. (eupborbium ) eine Attzuey 

‚Inder Apotdecke von einem Kraut dıs Wa; 
mens. 

Fuphraife,, f.f. (eupbrafia) Augentroſt; ein 
—— ein Mans» Namen Euphra- 

us. 

Euphraifie, ein Weiber⸗ Namen Euphrafia. 

Eure, Eurus, ſubſt. m. der Oſt-Wind. 

Eure, [.f. ( Ebura ) cın Fluß in Franckreich in 
Perche, und ein anderer ( Avera Aura ) an 
Berry 

Euripe, f.m. eine ungeRümme Meer + Enge 
aw-chben Baotien und Negropont ‚( Euri- 
Ps) iteın sine enge Wafferieitung oder Gras 

„ben un Der Alten ipren Rennplägen ; biswei⸗ 
len auch Poetiſch eine befftige Bewegung 
des Hergens. 

Euripes, 0/, die Eleinern Wafler » Wercke bey 
den Romern. 

Europe, /[.f.( Eüropa) Europa. 

Europeen, m. enne, f. Europäer und Euros 
päilch ; European, jchreibet man auch, und 
liefet auch Eurepeen, als wann es Europe- 
an gefchrieben ware. 

Eurythmie, /.f. (von dv und fu9ueg eurytb- 
mia ) das wohlgeftalte Wefen eines Bil⸗ 
des, Gemaͤhldes, Gebäudes ; eine Gleichheit 
und Ubereinfimmung aler Theile eines 
Dinges 

Eufebe, ( Eufebius) ein Manns: Namen, . 

Eufebie, (Eufebia) ein Weiber-Namen. 

Euftyle, /. m. eö& surog ewflylus) die rechte 
Saͤulen⸗Ordnung eines Gebäudes. 

Evuider, v.a. ol. (vou vwide) wegnehmen 

was zu viel ift, als bey den Schneidern and: 
fchneiden, in einen halben Bogen, als die Er⸗ 
mel-Löcher; bey den Wäfcherinnen die Staͤr⸗ 
ee, fo gu überflüßig inpas Leiuen Geräth ge: 
than worden, auswafchen ; eine Degen⸗Klin⸗ 
ge hohl machen. f. Evider. 

Eux,pron, perf. (illi, Ital.) i mutatur in e, 
egli, I gallice in #, & pluralis aflumit (x) 

e 


Exadi,e, adj. (exaflus) à faire quelque chofe, | 


achıfam, fleifig, anhaltend, forgfättig ; rich: 
tig, genau, fiharff, recht, vollkommen. 

Exadtement, adv, mit Sorgfalt; fleifig, recht. 

Exadteur, /. m. (exaSor) ein Steuer » Einneb- 
mer, der fieeinforbert ; der die Leute über, 
nimmt ein Leute -Echinder. 

Exadtion, ff. das Erpreffen deffen, was man 
einem nicht ſchuldig. 

Exadtitude, .(von exad ) Fleiß, Sorgfalt, 
Achtſamteit, anbaltendes Acht geben. 

Exacdre, f.m. ( bexacd,um) sin Corper von 
ſechs gusschen Seiten. 


Ding unndthig greß macht, meitläufftiger 
giebt. 

Exaggeration , ff. (exaggeratio) das Ber: 
—— und groß machen eines Dinges ing 

eden, ’ 

Exaggerer, v.a, gröffer vorfellen, groß machen 
mit Worten 

Exagone, f. Hexagone. 

+ xalaifon, f. Exhalaifon, 

Exaler,f kExhaler, 

Exaltation, f,f. Erhebung, ( exalratio ) Befdrs 
derung zu hohen Ehren. 

Exaltation fainte Croix, Ereußerhebung dem 
14. Septembr. 

exaltation ‚ift ın der Afirologie, wann ein Pla⸗ 
net in ſeiner Erböhung oder in einem Zei: 
chen eher, da er die meiſten Wuͤrckungen bu- 
ben fol; im der Chymie if es eıne gewiſſe 
Reinigung der Metallen : das Redtificiren 
des Brandeweins, das Volarilifuen eines 
Dinges ꝛc. 

Exalter, v. a. (exaltare) erheben ; in der Chor 
mie eiwas fehr rein machen, zu groffer Voll⸗ 
fommenbeit Durchs Feuer erheben. 

Examen, f, m, Lat. das Nachfragen , Unter 
fuchen, Prüfen, die Erfäudigung ; das Bes 
fragen , Bewähren ; das Eramen in den 
Schulen. 

Examinateur, f. m, (von examen) der ba an⸗ 
derer Tüchrigteit zu etwas prüfet ; item ber 
Zeugen verhört, Rechnungen abbört. 

Examination, [.f. das Huterfuchen, als eines 
Proceſſes; bejier Examen. 

Examiner, v.@. (gxaminare) verhören als 
Zeugen, prüfen als das Gewiſſen, oder einen 
Menfchen, ob er zu etwas tüchtig; genau bes 
trachten, unterfuchen, überlegen. 

cet habit efl bien examind , diß Kleid ifi ſchon 
fehr abgetragen. * 

mon argent ef} bien examind, mein Geld ift 
dünne worden. _ 

Exarque , fı m. (exarchw ) ein Stadthalter 
vor Alters des Römifchen Orientalifchen 
Känfers in Italien, bis die Lombarden Ra- 
venna die Refiveng des Exarchene erobert, 

Exasque, war auch ein Aufiever Über unters 
ſchiedliche Cloͤſter; heut zu Sage it es ein 
Adgeordneter eines Grichifchen Patriar⸗ 
chen, die Kirchen und Elöfter zu befuchen. 

Exarquat, oder Exarcat, f.m. Oberbißthum; 
Aufſicht in der Kirchen; item die Stadthals 
terſchafft von Italien. 

Exaucement, f. m. (von exaucer) die Erhoͤ⸗ 
rung. 

Fxaucer, v.a,(exaudire) erhören. 

Excalceation, [.f. (von calceus ) das Schuh⸗ 
ausziehen, jo demjenigen bey den Hebreern 
getban murde , der feines Bruders Wittwe 
nicht heyrathen wolte. 

XCa- 
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Excavation, f.f. (vencavus) das Aushöhlen | Exclamation, ff. das Ausruffen über etwas, 


der Erben, wann man ein Fundament legen 
wil; item in den Hergwercken etc. 

Excedant, e, adj, (excedens) das da überbleibt 
als im Rechuen, warın man etwas abzichet 
von eıner gröffern Summe ; der Reſt von eis 
ner Summa oder Quantität. 

Exceder, v.#@. (excedere) gröffer ſeyn, über 
etwas ſeyn, an Gröffe übertreffen , über: 
ſchreiten, zu viel thun; die maaß nicht 
balten;; in den Rechten beifi es: fchlagen, 
ſchimpffen 

Excellemment, adv. vortrefflicher Weiſe, un: 
gemein fchön. 

‚ Excellence , f. f. (excellentia von excellere ) 
Vortrefflichkeit; Vorzug; das Befe au eis 
nem Dinge. 

par excellence ‚vor andern , mit groffem Bor: 
ug. 

Som excellence, S. F. Ihro Ercelleng. 

Wörre excellence, V. E, Euer Excellentz. 

Excellent, e, a4j, ( excellens ) vortrefflich, uns 

gemein, herrlich ; der, die, das Bee. 

Excellentisfime, ady. c,im Schertz vortrefflich 
gut, herrlich, bisweilen auch ein Titul gar 
vornehmer Herren. 

Exceller, v. m, (excellere ) vortrefflich ſeyn, en 

welque chofe, in etwas, a faire quelgue cho- 
e, etwasgu thun, fur quelque chofe, etwas 
übertreffen, überlegen ſeyn einem Dinge, 

Excentricite, f. f. von centrum, excentricitas) 
da nicht einerlen Mittel-Punet. 

Excentrique, adj,c. (excentricus) Figuren 
* Cireul die nicht einerlep Mittel: Punct 

en, : 

Excepter, v, a. (excipere) ausnehmen, ſich vor; 
behalten ; ausdingen, excepre, ausgenoms 
‚men, ohne, auffer. 

Exception, f.f. (exceptio) bie Ausnahm, Ent: 
fhuldigung, Einwendung. 

Exces, fm. (exceffüs ) was zu viel ift, bas un: 
ordentliche Leben; Unmaͤßigkeit; da man 
einer Sache zu viel thut ; Ubermaß, das al zu 
groß ꝛc. alzu viel, in den Mechten heiſt, 
Schimpf, Berwundung. 

Exceslif, ive,ad. unmäßig, allzugroß, auffer: 
ordentlich. ' 

Exceflivement ‚,asv. gar ju viel, gar zu fehr 

unmaͤßislich. 

Exciper, v. a. (excipere) in den Rechts⸗Haͤn⸗ 
deln etwas einwenden. 

Excitatif, ive,ad,. (von excitare) das da et⸗ 
mas verurfacht, erweckt, macht. 

Excitation, f.f. (excitatio) Berurfachung, 
Erweckuns, Aufmunterung, Anfrifchung, 

Exciter, v.a.( excitare ) verurfachen, machen, 
daß etwas gefchicht, erwecken, aufwickeln/ 
aufmuntern, antreiben, dewegen. 

Excite, ee, pars.p.& adj. aufgemuntert, bis 
nig, bewegt. 


die Erhebung der Stimme aus Schmerken 
oder Vermunderung ı€. das Gefchren, fo man 
über etwas macht. 

Exclamer,, v. a, (exclamare)) ol, ausruffen 
eıwas, ein Geſchrey anfangen. 

Exclurre, v. a, (exc/udere ) ausfchlicifen, von 
einem Dienft, von den Sacramenten tc. 
von Erbeg, von ertheilter Gnade, vom Pa— 
radieß ic. 

Exclufif, ive, adj. (exclufrvus ) ausfchlieffend. 

Exclufion, f. f. (exc/ufßo )das Ausichlieffen. 

donner lexclufion à quelgu'un, einın aus: 
fchlieffen. (men. 

al exclufson de, mit Ausſchlieſſung ausgenom—⸗ 

Exclufivement, adv. ausfchlieffender Weife, 
etwas nicht mit gerechnet. 

Excommunication , f f. (excommunicatio ) 
der Kirchen-Bann , das Ausfchlieffen vom 
Gottesdienf, 

Excommuniement, f. m, vulg. Bedrohung 
des Banned, 

Excommunier, v.a, (excommunicare) in den 
Kirchen⸗Bann thun,in den Bann thun, aus 
der Gemeine fchlieflen. 

un vifage d’excommunie ‚ein bleiches @efichte, 

un fagot excommunit, ein Hol das nicht breia 
nen will, 

c’efl un excommunie, bas if ein Böfewicht. 

Excompte, fm, (von ex und compuru, com- 
pre).das Geld, fo derjenige zahlen muh, dem 
eine Summe auf feinen Wechfel- Brief, ebe 
die Zeit des Wechfels verfloffen, guvor erie- 
get wird, 

Excompter, v,». einen Wechfel begablen, aber 
weil man es vor der rechten Zeit thut, wegen 
diefes Borichufles etwas von jedem bundert 
surüc behalten 

Excorier, ( excoriare) die Haut wegfreſſen als 
fcharffe Materien thun. 

Excoriation, f. f. (excoriatio) Abſtreiffung der 
Haut, keine rechte Verwundung. 

Excremeng, f.m.(excrementum ) ber Koth, 
und alle Unrernigkeit,fo aus dem Leibe nebet ; 
item was fich innen vom Geblät fondert, als 
Speichel, Galle, Schweiß ꝛc. 

excremens de la terre , Schhwammen, Wuͤrme, 
fo aus der Erden wachfen. 

Excrementeux,, eufe, ady, bas als Unreinig⸗ 
keit ausgemworffen roird, 

Excrementiciel,le, (von Excremenstitius) und 
Exerementiel,adz, iR fo viel als Excremen- 
Beux. . 

Excrefcence, f.f. (ex und erefco ein Gewaͤchs 
arı einem Glıed, eine aufferordentliche Erbd: 
bung oder eine Beule. 

Excretion,f. f. ( excretio) eine Reinigung und 
Auswurff ver Natur. 

Excroc, f. Lferoc. 

Excurfion , f- f. (von ex und.eurfas ) ein Aus» 

85 fall, 
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fa, ein Einfall ins feindliche Land. 
Excufable, #47, . (von excujare ) verantwort⸗ 
Lich, der zu entfehuldigen ift. 
Excuſation, [.f. (excufasio) ein Einwand, den 
man vor Gericht macht, eine Bormunbs 
fchafft, oder fouft was nicht augunchmen. 


Excufe , f.f.( von excufare, Ital. feufa ) eine | faire un exemple fur des 


Entfchuldigung. 

Excufer, v. a, (excufare ) entihulpigen. 

— verzeihet mir, daß ich das Gegen⸗ 
piel ſage. 

S’excufer far quelgu'un, vr. bie Schuld auf 
einen legen. / 

s’excufer,bitten,man fol einen mit etwas vers 
fhonen, fich entſchuldigen. 

s’exiufer far quelyue chofe, [ich mit etwas ent: 
fchuldigen. 

Excufeur, f.m. im Schertz, der einen ent 


culdiget, ._ ; 

Exeat, /.m. Lat.die Erlaubniß, bie man einem 
Geiſtlichen oder einem Schüler giebt, bin: 
auszugeben. 

fon — lui a donnéᷣ un exeat ‚fein Lehr⸗ 
eifter bat ihm hinaus zu gehen erlaubet. 

Execrable, adj. c. (von execrare) abſcheulich, 
greulich. ge: 

Execrablement, as. abfcheulicher Weife. 

Execration, /.f.( exeeratio) Abfcheu, Greuel; 
item ein abjcheulicher Fluch, Schwur, den 
man einem zur Verſicherung thut. 

Executer, v. 4. (von exfiqui, exfecutus ) ine 
Werck ſetzen, bewerckſtelligen, vollgiehen ; 
item pfaͤnden, gerichtlich bezahlt machen, 
mit Gewalt einfordern. 

executer queluu’un, einem das Leben nehmen 
auf gerichtlichen Befehl, ald der Heucker 
thut, hinrichten, sichten. 

3 s’execut- lui-m me, er verkaufft theils Guͤ⸗ 
ter die Schuldner zu bejahlen. 

Executeur,,.f. m. der da volliichet, was ber 
Dbere befiehlt ; der Verordnete zur Vollzie⸗ 
hung eines »efehls ; item der Hender; 
ein Genaltiaher Voujicher eines Teſta⸗ 
ments. 

Execution, f. £ die Vollziehung (exeeutia) 
eines Befehls, die gewaltfame Pfändung 
und Verkauffung der Güter derer fo ihre 
Schulden nicht zahlen ; die Vollſtreckung 
des Urtheild an einem Miffethäter, das 
Richten; die Bewerckſtelligung eines An- 
ſchlags, im Eingen ift es die Sing » Art eis 
nes Stücks, die fhöne Art und Manier, die 
man ihm gieber. RR: 

Executoire, adj. c. (von exegui )bad da fan 
bewerckſtelliget werden, fm. eine Eräfftige 
nahdrücdliche , gültige Sache ; ein Ge: 
walts⸗ Brief einen zur Zahlung zu treiben. 

Exegefe, [.f.(exegefs) Erklärung. 

— „adi. c. (exegeticus) das zup Er⸗ 
klaͤrung dienet. 
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Exemplaire, adj, c. exemplarifch. 
kxemplaire, /. m, ein Mufter, ein Mobell ;it. 
ein Exemplar, ein Abdruck eines Buchs. 
Exemplairement, adv. egemplarifcher Weife. 
Exeinple, f. m. ( exemplum;) ein Erempel, ein 

Muſter, ein Benfpiel. 
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s de ndant ‚einige 
Geringe andern zum Erempel ftraffen. 
exemple, zum Erempel, ale: 
exemple, feine Borjchrifft; item das Geſchrie⸗ 
bene nach der Vorſchrifft. 
Exempt, e, 2dj.(exemprus ) befregt, vom dem 
ß viel andere unterworffen Just, ein Ge⸗ 
enter unterben Soldaten. 
Exempter ,v, 0, (ex mere, exemptum) Frey⸗ 
beit geben, befreyen von etwas, das dic au⸗ 
dern thun muͤſſen. 
Fxemption, (f.Sreyheit,etwas nicht gu thum, 
dad die andern thun, Befreyung. 
exemptions, freye Dexter, die in anderer Lau⸗ 
de mitte inne Liegen, die gewiſſe Freyheit 


ben, 
Exercer, v.a. (exercere Jüben, à quelque cho · 


fr, in etwas. 
exercer le nom de quelgu'un, an eines Statt in 
eines Namen etwas thun. 

exercer fa charge, fein Amt verrichten, 

Exercice, f. m. (exercitium ) Berrichtung, 
Ubung, Arbeit, Bewegung bes Leibe, 
be, Verdruß. 

Exercices, im Plur. die Ritterlichen Ubungen 
in der Jugend; die geiſtlichen Ubungen ei⸗ 
nige gewiſſe Tage fein Leben zu pruͤfen, fo 
von den Jeſuiten eingefuͤhret worden; im 
Krieg iſt exerciee, die Ubung in den Waffen, 
das Fxerciren. 

Exercitation, f. f. (exercitatio ) Anmerdung, 
gelehrte Betrachtung über ein Ding. * 

Exerefe, (exbereßs) [. f. das Wegnehmen aus 
dem menfchlichen Leibe, was ſchaͤdlichs dars 
innen entftauden odenvon auffen hinein ges 
fommen. 

Exergue , f. f. (igzoyov) ein kleiner Raum 
nu das Medaille auffer der Figur, eine 
Schrifft darauf zu machen, 

Exfoliatif, das Schiefer weiß etwas von eis 
nem Bein abnimmt, ald Trepan exfolia- 
tif, ein Schiefer Trepan. . 

Exfoliation , das Schieffer = weife abnehmen 
von ben Kochen. 

Exfolier, v.n. (exfoliare ) wird in der Wunb- 
Artzney von den Beinen gefaget, die fich 
fchiefferweig theilen, fich ſchieffern, ſplit⸗ 
Fern, 

Exfumer, Fsfumer, v.@. (von ex und um, 
Ital. (fumure) im Mahlen etwas, das iu 
ftardd von Farbe oder ſonſt zu heil heraus 
kommt, überftreichen. 

Exhalaifon, ff. (exbalario) ein Dampff, ei⸗ 
ne Ausdampffung, ein Dunft, ein — 


⸗ 


ann. ee 
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 £. eine Austreibung der flüch- 
sigen Theile eines Dinges in der Chymie. 

Exhaler, v. . [exbalare] ausbämpffen, in die 
Lufft von ſich geben. 

sexhuler, vr. verrauchen, verbampffen, vers 
gehen als ein flüchtiger Geiſt, ausgelaffen 
werden, als der Zorn. mit drohen, ſchrey⸗ 
en. 

Exhauffement, f. m. [ von baufer, baut }die 
Erhöhung eines Bodens in einem Gemach, 
oder cined Gewoͤlbs; ft. einer Mauer / eines 
Hauſes, wegen beſſerer Bequemlichkeit der 


immer. 

— v.a. erhoͤhen, ſonderlich im Bauen. 

Exheredation, f.f. [exberedario] Enterbung. 

Exhereder, v. a. [exberedare ] enterben. 

Exhiber, v. a. [exbibere] aufjeigen, darkegen, 
fonderlich vor Berichte feinen Beweiß xc. 

Exhibition, /.f. das Aufieigen, das Darle- 
gen feiner Regifter und anderer Sachen vor 
Gericht. 

Exhortation, (f.Eoon ex und borsor} Ermah⸗ 
nung. 

Exhorter, v.a. [ borteri ] ermahnen, antreis 
ben, äquelgque chofe, zu etwas, # und.de fai- 
re queique chof , etwas zu thun. 

Exhumation, ff. [exbumatio] das Ausgea ben 
einer Leiche. SEEN DREHEN 

Exhumer, vᷣ. a. [ exbumare ] eine Leiche wies 
der auögraben. 

Ex-Jefwite, f. m. einer der den Jeſuiter⸗Or⸗ 
den verlaffen; oder, der aus dem Orden 
verfoffen it. — 

Exigence, [.f. [exigentia] die Nothdurfft der 
Sache;in in gerichtlichen Sachen gebtaͤuch⸗ 


ivanı Pexigence des ca-, weil es die Faͤlle ſo 
erfordern 


H 
— 
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Exiftence, f. f. [exißlensia] das würdliche Das 
fenn, das Beſtehen. 
Exifter, vi». [exi tere ] wuͤrcklich da ſeyn, bes 


ſteheu. 

Exode, (.m. [exodıs] das andere Bud) Moſis: 
vor dieſem hieß man den Ausgang einer " 
Comodie oder Tragadie alſo. 

Exoine, [. f. [von ex und foin] eine Entfchuls 
digung, Daß man wicht vor Gerichte felbft 
erſcheinen Eonne, Ehhafften habe, daß ein 
Fauda ſeye, der einen von der Pflicht, die 
man fonft den Obern fchuldig, befreye. 

Exoiner, v. a, entfhuldigen, dab man wegen 
Ehhafften nicht erfcheinen koͤune. 

er ble, adj.c, lexorabilis] der fich erbitten 


Exorbitamment, adjed, gar zu viel, gar zu 


febr. 
Exorbitant, e, ads. [yoıt ex, orbira ] gar zu 
groß, das das Ziel und Maaf überjchreis 


tet. 

Exorcifer, v.@. [d£opuiäuv ] befchweren, als 
die Geifter von den Prieftern; it. gar ſehr 
bitten und vermahnen. 

Exorcifme, /.m, [ exoreifmus ] das Beſchwe⸗ 
ten des bafen Beifted, daß er weiche; ic. Das 
Vertreiben oder Berbannen auderer ſchaͤd⸗ 
lichen Sachen durch gewiſſe Ceremonien 
und Gebete. 

Exoreiſte, ſm. einer von den untern Prie⸗ 
ftern; it. einer der wuͤrcklich beſchwert. 

re ſ. m. [exordium ] der Eingang einer 

14 


Fxotique , adj. c. F exorieu ] ausldndifch, 
fremd, ald Wort und Redens⸗Arten; it, 
Pflanzen. 

Expanfif, adj. [expanfrvm | das,twas eine aus⸗ 
dehnende Krafft hat, in der Chymie. 


Exiger, v. a.[fexigere]forbern, als feine Be⸗ Expanfion [expan/ro ] Ausdehnung, Verlaͤn⸗ 


goblung ; als etwas unbilliges, erfordern, 
haben molen. 
Exigible, adj. c. dad man einfordern Fan zur 
—— an) ei 
zigu, &, adj. { exigums | ger, 
braͤuchlich 


Exiguer, v.a. [von exigere]ben halben Theil 
des verpachteten Viehes zu feiner Zeit aus 
dem Stalle nehmen. 

Exil, fm. —— Verweiſung des Lands 
oder eines Drtd, das Elend. 

Esilt,ce,pars. & adj. vertrieben; 


Ele. m. ein Bertriebener. Lroniee, ein Ab⸗ 
wefender, Entfernter, 
Exiler, v.#. ins Elend 


ben. 
gexiler,v.r.fich felbft verbannen,fich freywil⸗ 


lig entfernen. i 
Exiftant, e, adj. [ exiftens ] das vorhanden ift, 


das noch da if, fonderlich Hausrath. 


yerweifen „ vertrei⸗ 


gerung. 


Expedtant, fm. lexpeclans] der auf die Voll⸗ 


X 
sichung einer Guade wartet, wozu er Hofe 
nung hat. 


ift felten ges Expedtatif, ive, «7. wird nur im Foeminino 


gebraucht, expeFarive ‚die Anwartung auf 
eine Ehrenftelle und Beförderung zur ſel⸗ 
igen. 
ient, f. er ediens Jein Mittel, aus 
einem verbrieglichen Handel zu kommen. 
Expedient, az. nützlich, zutraͤglich. 


verwies | Expedier, v,a. | empedire ] verrichten, und 


mar viel in kurtzer Zeit, bald mit etwas 
fertig werden; abfertigen einen Boten; 
binrichten, vom Leben zum Tode bringen, 
—— abſchreiben, als Briefſchafften, 
Acten. 

expedier un bomme en forme commune, einem 
alle ſein Geld abgewinnen. 

Expeditif, ive, ad. der etwas bald verrichten 
kan, der geſchwind mit eiwas fertig * 

xpe⸗ 
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Expedition, [f. [expedisio] ein Zug, einFeld⸗ 
zug; die gefihwinde Verfertigung eines 
Dinge, behende Verrichtung, die Hurtigs 
keit, bald fertig zu werden mit’ etwas, die 

‚Ausfertigung, Auslieferung der gerichtliz | 
chen Akten oder Schriften; item folche 
Schrifften ſelbſt. 

Expeditionaire, /.m, der die Schreiben und 
Briefe ausfertigen läft, fonderlih am 
Päbrlichen Hofe, 

Experience, ff. [-xperientia] die Erfahrung; 
eine Probe von etwas, daß es fo fen, die Er⸗ 
fahrenheit ; bey den Handwerckern ift es ein 
Prob⸗Stuͤck, das ein Meiſter⸗Sohn machen 
muß, da die andern ein Meifterftück machen 
mürfen. 

Experimental, e, ad7. [ «xperimentalis ] das 
fich auf die Erfahrung gründet. 

Experimenter, v. a. verfuchen, erfahren, pro⸗ 

-birem, 

—— ée, part.p. adj. verſucht, pro⸗ 

irt, gebt. 

Expert, e,adj.[ expert] verſucht, geübt in 
etwas, 

Expert, ein verfuchter und erfahrner Mann, 

den man deswegen zu etwas benennt; ein 
Verordneter, ein Geſchworner. 

Expiable, a4, was ausjuſuͤhnen iſt. 

Expiation, . [exni-sio] das Ausſtehen der 
Straffe; it. das VerföhnsOpffer, die Ver⸗ 
ſohnung. 

Expiatoire, adj. c. Soͤhn⸗ Opffer. 

Expier, v. a. [expiare] verſoͤhnen, die Sünden 
vertilgen, die verdiente Etraffe ausitehn. 

Expilation, f./. [*xpilario] das unrechtmäßige 
zu fich Reiſſen eines Erbes, 

Expiration, f, f. [expiratio] das Ende ober 
Ausgang eines beftimmten Termins ; item 
das Ausblafen der Seele , der leute Athen; 
Das Athmen,fo fern der Athem ausgelaffen 

wird; Das Ausrauchen eder Verrauchen ei- 
nes flüchtigen Dings in der Ehnmie, 

Expirer,v,n,[exfpirare ] aus feyn, vorbey 
feyn, als der Termin zu etwas, verftreichen, 
fterben, das Leben enden. 

Explicable, #47. c. [explicare] das da erflärt 
fan werden. 

Explicatif, ive, adj. das da erflärt wird, oder 
ich erklärt. 

Fxplication, f. f. [explicatio] die Erklärung. 

Explicite,ad. c. [explicitas] in den Schulen 
klar, deutlich durch die Worte angezeigt 
(das Oppoſitum tft implicite.) 

Explicitement, ad, deutlich, ausdrücklich. 

Expliquer, v. 7, [exp/icare] erflären,deutlich 
machen, auslcaen. 

s’expliguer ‚v,r. feine Gedancken deutlich vor- 
bringen. 

Fxploit, (m. [von ex und plicare,ol. exploid, 
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tapffere That; eine herrliche Verrichtung; 
it, eine Werrichtung eines Gerichts⸗Be⸗ 
dienten im Namen der Richter. 

Exploitable, ad). c. das da kan eingesogen und 
gerichtlich verkauft werden, daran man 
* halten, oder das man zu Gelde machen 

an. —— 

— ads. m. der gerichtliche Gewalt 

ben kan und darff. 

Exploiter, v. , gerichtliche Gewalt geben, ets 
was gerichtlich verrichten, etwas zu Gelde 
machen, ein Lehen einzichen. 

Explofion, f.f. [exp/ofo] die gewaltfame Aus: 
freibung einer Sache in der Natur, durch 
die andere, 

Expolition, [f.[expodisio] die zierliche Aus⸗ 
druͤckung einer Nedensd:Art, durch einige 
andere, die eben dad fagen, 

Expofant, e, dj. der feine Sache vor Gerichte 
wohl beweift , und feine Unſchuld Darthut ; 
item eine Zahl, die ald die Wurgel der 
andern, als 2. des Quadrats,3. der Cubie⸗ 
Zahlen. 

Expofer, v. a, [exponere, expofui ] auslegen, 
als Waaren ; zeigen, Darftellen, ausftellen, 
als das Venerabile oder die Monftrang ; 
fehen laffen, als einen Todten ; entdecken 
feinen Zuftand ; ausgeben, als Geld das 
falfch, als ein Buch, das man drucken laͤſt; 
ausfesen, als ein Kind, das man hinwirfft 
und nicht haben will; erklären ald einen 
Text, auslegen ;erjehlen,als eine Gefchicht, 
ausführlich verbringen, vortragen ıc. 

Etre expofe au vens, au foleil, ſo gebaut ſeyn, 
das man von Wind und Sonne Befchwer: 
lichkeit hat, inder Sonne, in dem Winde 
liegen. . 

s’expofer, v.r.fic in Gefahr begeben. 

Etre expofe, unterworfen ſeyn, als @l'enwie, 
dem Neide ic, 

Expoliteur, f. m, Expofitrice, f. der falfch 
Bei unterdie Leute bringt, 

Fxpofition, ff. [ expoftio ] öffentlihe Dar: 
ellung oder Stellung, ale an dem Pranz 

ger; das Ausbringen der falfchen Münse ; 
das Ansftellen des Saeraments oder Der 
Menftrank ; das Hinmwerffen eines Kindes; 
eine Erklärung, Auslegung; ber Vortrag 
einer Sache oder eines Handels; das Lies 
gen eines Gartens oder eines Hauſes in der 
Sonne oder indem Winde, 

Expres, fe, ads, [expreffis] ausdrücklich, ſon⸗ 
derbar, befonder. 

Expres, adv. abfonderlich,ausdrücklich,infon- 


derbeit. 
sout expres, mit Fleiß, mit Vorſatz. 
Expreflement,, adv. ausdrücklich, ſonderbar⸗ 
lich, mit Fleiß. 


wie play, von.in und plicare ] eine groffe| Expreilif,ive, ady. das da wohl ausdrückt, 


nach⸗ 
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nachdrücklich ift,als ein Wort oder Redens- | Fxtenus, e, adj. 


Art: 
E ion, ff Ausdrüchung, das Geben mit 
orten, DieMedend-Art,die Wahl der Wor⸗ 
‘te und verblämte Neden; ein Wort, das 
man braucht ; die Vorftellung im Mablen, 
das Ausdrücken des Saffts und der Fruͤch⸗ 
te, Kräuter und anderer Sachen. 
Exprimable, adj. c. das mit Worten Fan aus; 
gedruckt; vorgefiellet werben. 
Exprimer, v. a. [-xprimere] befchreiben, aus⸗ 
drücken, feine Gedancken an den Tag ge: 
ben, vorftellen, darftellen, mit Farben oder 
mit Worten ;den Safft aus etwas drücken. 
Pexprirer, vr, vorbringen, was man denkt. 
Exprovincial, (.m. [von ex und provineia ] 
der nicht mehr das Oberhaupt über einen 
Orden in einer ganzen Provintz iſt, worein 
ſein Orden eingetheilt. 
Expuiſer, v.a. Jexpellere, expulfum ] mit es 
walt austreiben. 
Expulfif, ive, adj. das da austreibt. 
Fxpulfion, f. f. die gewaltſame Austrei- 


und. 
Expultrice, adj.f. [als vertu, oder faculre ] 
eine austreibende Kraft einer Mediein. 
E 


en von der Sonne gebraucht, wann fie vor⸗ 
ber verfinftert geweſen, und ihren Schein 
wieder bekomint. 

Exquis, e ‚dj. | exguifftns ] auserlefen, ſon⸗ 
derbar fchön, vorttefflich. 

Exquifement,adv. fonderbarer Weife, aufbes 
fondere Art. i 

Exficcation [ exfecario ] Austrocknung in der 
Chymie. 

Eatant, e, adj.[extans ] was da ift,das wirck⸗ 
lich zugegen. 

Extafe, [. m. [ixsanıg ] Eutzuckung. 

Extafil, ee, part. & adj. entzuckt, 

Extafier, v, ». entzuckt ſeyn. 

sextafier, vr. anffer fich ſeyn. 

Extatique, adj. c. [extaricw] das zum Entzu⸗ 
cken gehört, entjuckend. 

Extenfeur [ extenfor ] le nerve extenfeur, die 
ausdehnende von fich ſtreckende Nerve. 

Extenfible, «45. das fich ausſtrecken läßt. 

Extenfion, f. f. [exsenfio] die Eigenfchafft fich 
gu vergröffern, es ſey in die Länge, Breite 
oder Dice; das Erſtrecken, oder Ausſtre⸗ 
den, der meitläufftigere Verftand,den man 
zum Exempel einem Gefere giebt ; dieBef 
ferung oder Vermehrung eines Privilegti 
oder gegebenen Freyheit. 

Extenuation, ff. —— Verringerung 
der Kraͤffie, Abnehmung des Leibes und 
deſſen guten Zuſtandes; das Geringma⸗ 

hen, Verkleinerung eines Dinges mut 
Worten. 


ırgation, f. f. [expurgario] wird biswei⸗ \ 
B ” ‚Extorfion, ff. Erpreffung, Gewaltthätigkeit. 
Kar ‚m. [ Las.) ein aufferordentlicher Ver: 


EXT 


frafftloß, matt. 
Exzenuer, v. a. [ extenware ] von Kräften 
bringert, ſchwaͤchen, mager machen, gering, 
Fein machen. i 
Exterieur, e,adj. [ exterior ] äuffere, aͤuſſer⸗ 
lich, fusß. das duffere Anfehen eines Men: 
fchen, das dufferliche Wefen deffelben. 
Fsterieurement, adv. von auffen: 
Exterminateur, f. m.& ad. [von er und ser- 
mins ] ein Berftörer, Verderber. 
Fxtermination, ff. Berderbung, Verftörung. 
Exterminer, v.a.[exterminare ] verderben, 
austilgen, vertilgen, aus dem Lande jagen, 
ausrotten, verbannen, vermeifen. 
Externe, 347.0. [extern ] äufferlich. 
Externe , /.m. einer der indie Schule geht, 
aber nicht mit zu den Alumnis nebort. 
Fxtindtion, ff. [ extin&io ] das Auslofchen, 
das Aufheben eines Amts, das Abfchaffen 
einer Auflage, das Auslöfchen des Guten 
im Gemuͤthe ꝛc. das Auslöfchen in der Chy⸗ 
mie, das Todten des Qreckſilbers. 
Extirpateur, fm. der Ausrotter. 
Extirpation, (.f.[exflirpasic die Ausrottung, 
Extirper, v.@. [e Mirpare] augrotten. 
Fxtorquer, v; a, [extorguere ] mit Gewalt 
berauspreffen, heraus bringen. 
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hoͤr⸗Tag inden Berichten. 

Extraction, f.f.das Herüberzichen oder Di- 
stilliren eines Krautes , das Wafferbren- 
nen, das Herausziehen eines Steius aus 
der Blaſe; das Ausgraben der Metalle; 
das Herfommen oder das Geſchlecht, der 
Stamm eines Menſchen; das Herauszie— 
ben der Quadrat⸗ oder Cubie-⸗Wurtzel im 
Rechnen 

Extrados, fm. [von extra und dor, dorfum ] 
die äuffere Ninde eines Gewolbes, fonft = 
doüclle exterieure, 

Extradoflte, adj. M [ voute extradoſſoe] ein 
Gewölbe, das auffen oder oben chen fo ſau⸗ 
ber bearbeitet, als es innen iſt. 

Extraire, v.æ. [extrabere ] ausziehen durch 
diftilliren, das Waffer oder Spiritum von 
etwas brennen ; das befte aus einem Kraute 
oder anderem Dinge berausziehen, es ge— 
fchehe auf was Art eswolle; aus einem 
Buche etwas herausziehen, einen Auszug 
machen. 

Extrait, e, adj. & part. p. lextractus] ent: 
fproffen, herftiammend, vom Gefchlechte, 

Extrait, f. m. ein Extra&t in der Apothecke, der 
berausgezogene Gafft von einem Kraute, 
ein Auszug aus einer Schrift. 

Extraordinaire, adj. r. [extraordinarim] uns 
gemein rar, fonderbar, befonder, aufferors 
dentlich, ungewöhnlich. > 

amba[Ja- 
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ambnfladeur extraordinaire,ein aufferorbent: 
licher, fonderbarer Abgefandter. 

revenucaful<P extrao dinaiı „on Einkom⸗ 
men, das nicht * Jahr gewiß, eine unbe⸗ 

aͤndige Einnahme. 

— pa ext: sordinaire, heift in ben Gerich- 
ten, wann die Sache als Halsbrüchig ange: 
fehen wird, — 

l’Extraordinaire ‚f. m. eine Zeitung, die auſ⸗ 
fer den ordentlihen und gewöhnlichen ges 
druckt wird. 

Extraordinairement, adv. ungemein, fehr in 
den Gerichten, als eine Halsbrüchige Sas 
che, als auf Leib und Leben. 

Extratempora, f. m. in der Kirchen⸗Ordnung, 
Paͤbſtlicher Vergänftigungs + Schein, die 
geiftlihen Orden zu aller Zeit auzuneh⸗ 
men. 

Extravagamment, adv, [von exera und va · 
gari | unbedahtfam, unbefonnener Weife, 
aufeineungereimte Art. — 

Extravagance, /.% eine ungereimte Weiſe ei⸗ 
ne Unbefonnenheit, eine flatterichte Art, 
albere Dinge, Narrheit. 

Extravagant, c, #7. alber, flattericht, unbe 
fonnen, abgefchmackt, ſeltzam, wunderlich. 

Extravagant, /. ». Extravagante, f. ein Hafe, 
ein feltfamer, närrifcher Kopff. 

‚ Extravagantes, ff. plur. ein Stuͤck des Paͤbſt⸗ 
lichen oder Eanonifchen Rechtes; gewiſſe 
Verordnungen auffer dem völligen Wercke 
dieſes Rechts. 

Extravaguer, v.x. etwas ſagen oder thun, das 
ſich nicht zur Sache ſchickt, ungereimte, uns 
befonnene Dinge fagen oder thun. 

Extravafätion, eine Ergieffung, zum Exem⸗ 
pel des Bluts aus den Adern in. einen ans 
bern Drt des Leibes. 

Extravafer, v. ». [von extra und vas ] als das 
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Gummi von den Baͤumen herausflieffen, 
ſich aus einander begeben, als Gewäche; it. 
als Blut fich aus den Adern in den Leib ers 

— — peri.p. Dad 72 
xtravafe, bs aa), geronnen, a 
Blut im — 

Extr&me, adj. c. ſextremu-] duſſerſt, letzt ; das 
was zu viel oder zu wenig, ſehr groß, ing 

hochſten Grade. 

Extr&mement, adv. fehr, über die Maffen. 

Extreme · onction oder exiremondtion, ff 
[undio exe. ea die legte Oelung. 

Extremite, ff. [von cxı em, extremitas ] 
dad Ende an einem Dinge, das dufferfte, 
das zu viel oder zu wenig lübermaaß. 

Heft aPextrenite, es iſt mit ihm auf das dufz 
ſerſte gekommen. 

à toute extremirc, wann es auf das aͤuſſerſte 
kommen ſollte. 

Extremitez, [. f.p/. find in der Anatomie die 
Fuͤſſe und Arme, ö 

Extrinfeque, adj. c, [ extrinfecm ] äufferlich, 
was ſich äufferlich fehen laͤßt. 

F Ey Sf. [von ex und uber) in Rechts⸗ 

nudeln. 

—— Meran um Uberfluß etwas anführen. 

ee exulcerare Iſchlimm 
und ſchwierig machend. 

Exulceration, f. f. ———— das Schwäs 
ten, das Berurfachen des Echwärens in 
oder an dem Leibe, 

Exulcerer, v. a, {exulcerare ] fchwärend mar 
hen, Geſchwaͤre verurfachen. 

Exultation, /.f. in geiftlihen Sachen, eine 
groffe Freude, eine inmerliche freudige Bes 
wegung. 

Exulter, v.», [exudser-] in geitlichen Dingen 
2 es bisweilen eine groffegrende empfin⸗ 

en. 


—— — ——— ———ññ ñ —ñ —ñ— —ñ— — — — —— 
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F+s SFT fabula] ein Gedicht, ein Maͤhr⸗ 


lein, ein Geſpraͤch, das man den Thieren 


oder leblofen Dingen andichtet; die Maͤte⸗ | 


rie, wovon man Verſe machen oder eine 
Eormodie fpielen will; die poetiſchen Fabeln 
überhaupt, die Gedichte der Alteır. 
Bıre la fable du peupie, in aller Leute Mäulern 
eyn 


pn. 
—2 oder Fabel, [. m. ol. alte poetiſche Ges 
dichte, 
— fm. Mabricator ] der da etwas 
macht. 


Fabricateur Souverain, in den Verfen, d 
Schoͤpffer aller Dinge, 


Jabricateur des memoyes, Muͤntz⸗Meiſter. 
er 





F. 


FAB 

Fabrication, ff. fabricario ] das Verferti⸗ 
gen, fonderlich Der Muͤntzen. 

la fabricatich de la monnqye, das Münken,das 
Praͤger⸗Lohn. 

da fabri. ation d'une calominir de. das Schmie⸗ 
den oderErdichten einer Verleumdung oder 
anderer böfen Dinge. 

Fabricien, [. m. [von fadre] der das Bau⸗We⸗ 
en geiftlicher Gebäude unter Händen hat. 

Fabrique, ff, [ fabr’ca] de ia monnoye, die 
Münse, wo man prägt. 

laf. bigue dıs draps,das Berfertigen oder 
Wircken der Tücher; it. der Drt, wo mar 
etwas auf den Kauff von Zeugen, Tüchern 2c. 
verfertigt, 

dafabri- 






rique d’une &glife,das Erbauen oder Auf⸗ 

ten einer Kirche, das Bauen, die Baus 

Art, der Bau, das Geh eine Kirche im Bau 
zu erhalten. 

il fon: d'une meme fabrique, es ift keiner beffer 
alö der andere. 

Fabriquer, v. a. [ fabricare ]verfertigen,mas 
hen, abfonderlich ald Münze und gewuͤrck⸗ 
te Waaren aufden Kauff. 

fabriquer une bifteire dc, eine Hiftorie erdich- 
ten, erfinnen, oder fonft was boͤſes erdens 
den und vor wahr ausgeben, ald ein Zefa: 

“ment. 

Fabuleux, eufe, adj. [ fabulofw ] fabelhaftt. 

Fabuleux, (.m. Gedicht; Mährlein. 

il denne dans le fubuleux, er verfällt auf 
Mährlein. 

Fabuleufement, adj. fabelhaffter Weife. 

Fagade, [./. [ Ital. acciata von facies] das 
zörderfte Theil eines Haufes, f. Fronti- 
fpice. 

Face, f.f. [facies ] das Angeſicht / iſt ſonderlich 
in ernfthaffter Materic von GOtt oder ho⸗ 
vn erfonen, die man zu verehren ges 

raͤuchlich, die Gegenwart ; it. das duffers 
fe mas von einem Dinge jemand zu erft 
ns Gefichte fällt; die Fläche, die Seite,das 
Bordere einer Veſtung, was man ſehen kan, 
Das Vorder⸗Theil eines Hauſes, oder mas 
fonk davon am meiftengefehen wird, das 
Vorder: Theil eines Hauffen Kriegs⸗Volcks; 
die Seite, wo man einen Handel —— 
fan und muß; der Zuſtand, das Anfchen 
eined Dinges, wodurch es anders ausficht 
als zuvor. i 

Faire frc«, fich entgegen flellen im Felde. 

en face ‚von vornen,in Gegenwart, ins Geſicht. 

face oder an,einerBaftion,ift das Längfte oder 
breitete Theil von der Spitze an bis fie fich 
frümmt, anfbeyden Seiten. 

chevul bellef ce, ein Pferd, das einen weiſſen 
Kopff von den Ohren an bis aufdie Nafe. 

face d’ bumme fait vertu, wo ber Herr dabey, 
arbeitet das Bold befier. 

volsc-face,im&oldaten-Exerciren,balb lincks 
oder halb rechts umgekehrt. 

deprimef:«, imerften Anblick, 

— ol. LAcetæ] luſtige Poſſen laͤ⸗ 
cherliche Worte oder Handel, Schertz. 

Facetieufement, adv. laͤcherlicher Weife, 
fherkhafft.._ f 

Facetieux, eufe, adj. [ facetw ] luftig, laͤcher⸗ 


Facette, [. f. [von facr, diminur.] eine kleine 
Seite, ein Windel eines gefchnittenen 
oder gefchliffenen Dinges, als Edelge: 
ftein ꝛtc. EEE 

Facetter, v. a, Steine vieleckigt fchleiffen oder 
ſchneiden. af 

Faciendaire, f. m. heift bey einigen Ordens⸗ 
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Perfonen derjenige, welcher wegen anderer 
Zen ihres Ordens die Verrihtungen 
ber fich bat. 

Faciende, ff. [fzeienda ] vulg. im ſchlim⸗ 
men Derfande,eine Roste Zumpen-G:find, 
eine Gemeinſchafft, Geſchicklichkeit fich in 
loſe Händel zu mengen. 

Facile, — ce," facits ) leicht. 

un file facıl, eine deutliche ungezwu 

chreib⸗Art. — — 
une mere — ne an Mutter. 

une vertu facıle, eine ſchwache ohnmaͤchti 
Tugend. TEEN 

Facilement, at. leichtlich. 

Facilit@ ,(.f. [fucitiras ] das, was Leicht if, 
Die Leichte, Dad Leichtſeyn, das ungejwunges 
ne Wefen, die Freundlichkeit und gelinde 

" Art im Echreiben, Gelindigkeit im Umgans 
ge, Leichtglaͤudigkeit, Einfalt. 

Faciliter, v. a. leicht machen, bahnen, als den 
Weg zu etwas, 

Facon, [.f. [von fie, facere] die Art, die 

eiſe, ctwas zu thun, etwas zu arbeiten, 
* ee = Handwercks⸗Leute, das 

acherlehn, Eompliment, überflüßi 
Höflichkeit, — 

Fagons, die Derter am Schiffe, mo es ſchmaler 
wird, ei ipitiger won 

cette terve efl labourde de fes trois Fıgons, di 
geld Fan man leicht befden,es if ir ir 
jugerichtet, dreymahl gepflügt. 

donner trot frgons Aune vigwe, einen Wein⸗ 
berg dreymahl behacken. 

de Zu que, conz. fo daß, beffer de forte 
gu * 

Facond, o/, adj. [facundur ] berebt. 

— ol.f.f. [facundisas ] Beredſam⸗ 

ei 


a v. c. geſchicklich machen, artig vers 
ertigen, 
Fagonnerz viel Complimente machen, viel We⸗ 
end machen, jaudern, verjiehen. 
Sefusinner, v.r.artig werden, fich nach etwas 
— —— nz 
agonnier, m. ein Zeugwircker, ein Mei 
z über Geſell diefes Handweree. — 
agonnier, e, d. der zu viel Complimente 
macht, ubeiflüßig höflich. £ — 
Facteur, [.m. ein Factor, als ber Kaufleute, 
ber an andern Orten in ihren Nahmen vers 
Faufft ; it.der Botenmeifter. 
fudenr d’orgues, ein Drgelmacher. 
Fadtice, adj. c, [FoFirins] Eimftlich, nicht 
— gemacht, durch Kunſt — 
acht. 


Factieux, euſe, adj. Ei ieri 

a. * U. [faiofs ] rottieriſch, 

Fadtion, f. f.[ faFio ] eine Rotte,die wan wis 

ber den Staat macht, eine Parthep, fo ſich 
wide 
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wider die andere zufammen thut, eine zwi⸗ 
ftige Parthen bey einer Wahl die Verrich- 
tung einedgemeinen Soldaten. 

Bdıra «m faction, aufder Schildwacht ſtehen. 

Faftionnaire, /. »u ein Soldat, der wuͤrcklich 
feine Dienfte thut, oder zu thun verbuns 
den. 

Factiſte, /. m. ol. Comoͤdien⸗Schreiber. 


Fadtörerie, f. f. ein Kaufmanns: Gewölbe, 


mo man einen Factor hält, eine Factorey. 


Factotum, f. m, [Las.] wird ausgefprochen als 
Facoton, ein Mann, der alles in allem in 
einem Haufe oder bey einem Heren ift. (im 


Schertz.) 


Factum. f.m. [Lat.] wird als Facton ausge: 
fprochen; eine Bertheidigungs : Schrift, 
eine Shus-Schrifft wegen einer gewiſſen 


That, fo gefchehen. 


Fadture, [. f. die Factors-Rechnung, oder 
die Rechnung, die ein Kauffmann dem an: 
dern ſchickt; ein Pac von Briefen, Die 
die Katıfleute zur Nachricht ordentlich 
zuſammen legen,und zuſammen binden laſ⸗ 


ſen. 


Facules, A plur. [ facule ] die helleren Thei⸗ 


le indem Sonnen: Eorper, 


Facultatif, ive, #47. [Pref facultatif ] ein Ge: 
walts⸗ Brief, eine Bellmacht, fo der Pabſt 


fchrifftlich giebt. 


Faculte, ff. [ facultas] die Krafft, das Ver: 
mögen ; die Macht, vermög der Nechtesauf 
den Academien find es die Gelehrten von 
den Haupt: Wiffenfchafften, als Philofo- 

hie, Theologie oder GDttes-Belahrt: 
eit, Jurisprudenz oder Rechts⸗Gelahrt⸗ 


beit, und Medicin oder Argenen. 


la faculse de Medicine,die. Herren Profeflores 


der Medicin, 


Fadaife, [.f.[ von fade] ſubſt. Narrheit, ab: 


gefchmackte Pollen, ungereimte Händel, 


Fade, ady. c.[ Holl. vadde, vodde, vadden sc. 
Angl.to fade,marceo, ‚Racceo] abgefhmadt, 
alber, Erafftloß; it. das nicht gefalgen oder 

gewuͤrtzt; das Fein Anfehen, Feinen Glantz 


bat. 
Fadeur, ff. das abgefhmadte Wefen, ber 


elende Geſchmack eines Dinges. 


Faerie, [.f. [ von €, Hifp. fada, Ital. fara 
von fatum, eine Wahrfagerin ] Wahrfager 


ren, Zauber⸗Poſſen. 


Fage, f. f. [von fagıw ‚fagetum ] ein Ort mit 


Buchen bepflanst, ein Buch: Wald. 
Fagone,f.ragoue. i 
Fagot, f,m. Holt. vafe,offt, Germ. fach,fugen, 

das vielfach liegt Jein Bund oder Büfchel, 

zufammengebunden Holß oder Elein Reifs 
fig, in gemeinen Reden fagt man es auch 
von Kräutern,von leinen und andernZeug, 
das in einem Bündel bevfammen ; it. eine 
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Baf-Peiffe oder Schalmeye, wann fie ſon⸗ 
derlich in ihre Stücke zerlegt, ein Fagor ; 
ein Schiff oder Hauf, das zerlegt oder zu= 
fammen gelegt, das man es bald wieder 
.aufrichten Fan, liegt en Fagor, im gemeinen 
Meden fagt man es auch von einem Mens 
fhen, der zufammen gebogen liegt. 

counter des fagoss, Dinge ergehlen, daran nicht 
viel liegt. 

ilfent le fıeot, er hat ketzeriſche Meynungen, 
die nemlich das Feuer verdienen. 

prendre l’air d'un fegor, ſich gefchtwind ein we⸗ 
nig im Vorbeygehen waͤrmen. 

Fagotage, f.m. das Buͤſchel binden, Wellen 
machen. 

Fagotter, v. g. in Büfchel binden, liederlich 

"zufammen binden, fchlecht,unordentlich zus 
fannmen machen. 

qui von aainfı fagosse, wer hateuch fo mut: 
derlich angefleidet. 

fefagotter, v.r. fpotten Schertz treiben. 

Fagotteur; f.m.ein Holg:Büfchel-Binder,ein 
Wellenmacher. 

Fagottin, fm. ein Narr ben einem Marck⸗ 
chrener. , 
Fagouẽ, f.f. die Drüfen, oder das Drüfichte 
am Halsder Thiere, Fagone bey den Men 

ſchen oder chyınun. 

Faguenas, [.», [ Hifp. faguin, Ital. fachino, 
ein Sacträger ]J ein garftiger Geruch, den 
unfanbere, unflätige Leute von fich geben, 
vom Schweiße, von Boten:Strümpffen ꝛc. 

Jentir Ve fıguenar, übel riechen. 

Failli, f. m. ein Fallit, ein Banckerortierer,ein 
verdorbener Kaufmann, cin fchlinnmer bös 

‚fer Menſch. 

ideft us failli, er iſt gank entfräfftet, von 
Kräften aefommen, kranck; in den Wap: 
pen find ed Balcken, die gegen die Höhe ge— 
brochen. 

Faillir, v. ». & a. [fehlen] fündigen, irren, 
mangeln, Mangel haben, ald nar /e fonde- 
ment, par le ba:, am Zundament,unten, irs 
ren, en quelque choſe, in etwas. 

ilafailli fon coup,er hat es nicht bemserckftelli= 
get. 

ila failli à arriver, er waͤre bey nahe nicht an⸗ 
gekommen. 

la nouvelle de ſa mort faillit a le faire mourir, 
die Zeitung von feinem Tode hatte ihm 
beynahe den Tod verurfacht. 

ce marchund.a f.illi, diefer Kauffmann hat 
fallirt, Fan nicht zubalten. 

au bous de l’aune fıut le drap, am Ende ficht 
man, wo esfehlt. 

à zour faisii, bey angehender Nacht. 

Faillite, [. £. das Falliren der Kaufleute, wann 
fie ohne ihre Schuld nimmer zuhalten Eon 
nen, dahingegen ein Banquerottirer ſchuld 
daran iſt. / 

Faim, 
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de [fames ] Hunger, Begierde, Ber: | faire la barbe, balbieren. 
Augen. 


mosrir de faim, ſehr arm feyn,verhungern. 
Fain, f. m. ol.[fuginw ] eine Buche. 


Faine, [.f. [ fagina [.fagea glans ] die Frucht 
der Buchen. Fi 
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faire queut, etwas im Reſte verbleiben, nicht 
P —— oder —— 
wire des fienne:, etwas ndrri nach feine 
Kopffe oder Luft thun. Fr nn finah 
wire la vie, fich erfreuen, 


Fain-vale ‚/.f. der Fenfel, eine unheilbare 5 r. werden; gemacht werden. 


Krancheit der Pferde, 

Faineant, e, a7. & f. [von fais und means] 
ein fauler, träger Menfch,der nichts arbei- 
ten will, ein Faullentzer. 

Faintanter, v. ». vulg. faullengen. 

Faineantife, /. f. Faullengerey, Faulheit. 

Faire, v.a.[fucere] machen, thun. 

faire un enfans, ein Kind zeugen, ein Kind ger 
baͤhren. 

faire faire, machen laſſen. 

Aire le fow, ſich närrifch ftellen. 

faire le medecin, einen Artzt abgeben. 

faire de quelque chofe tous ce qu'on veur, mit eis 
nem Dinge umgehen, wie man will. 

feire fes b’ez, fein Feld beftellen. 

faire la cuifine,die Küche beſtellen. 

cefh fait de lui, es ift mit ihm gethan. 

il a fait avecmoy, er hat ed aus mit mir, ich 
will nichts mehr mit ihm zu thun haben. 
ilne fiit que d’arriver, er fommt allererft an, 

diefen Augenblick ift er gekommen. 

faire lu faint Martin, Martini⸗Feſt begehen 
oder halten. 

il fait, als Imperfonal, heift oft, esift, als 7 
Fr’schaud,esift warm, fonderlich bey Be- 
fhreibung des Wetters oder der Zeit, i 
fait nuit, es ift Nacht. 

faire des trouppes, Volck werben. 

faire fentinell-, Schildwache ſtehen. 

faire voile, fegeln, ſchiffen. 

faire srop cher, gar zu theuer bieten, und vers 
kauffen wollen. 

faire lamour, bey einer Weibs⸗Perſon fuchen 
anzufommen. 

faire des armes, fechten, auf dem Fecht⸗Bo⸗ 
ben. 

faire lebec , einen lehren, was er fagen fol, 

faire bon, gut vor etwas ſeyn, Bürge fen. 

faire la comedie, ein Eomödiant feyn. 

Jaire före à quelgs'un, einem licbkofen. 
faire le beuf, heiſſen die Schlächter, einen 
Dchfen ſchlachten. , 
fe faire de fere ‚fic) in etwas mengen,und nicht 

dazu geruffen werden. 

fefaire fo: # de quelgu'un, gewiß glauben und 

gen, baf einer gut heiffen werde, was man 
n feinem Nahmen hut. 
faire gras, Fleiſch an Faft:Tagen effen. 


feire fa main, ftehlen, untreu fegn ‚im dem, 


was man einem vertraut. 
on la fait mort, man bat ihn todt gefagt, 
faire le poil, Haar abſchneiden. 


eff un jeune bomme qui fe fait bien, es ift eig 
junger Menfch, fo fich ausmuftert, ‚ 
e faire desaffaires, ſich Händel zuziehen. 

Faiſable, a 9 das ſich thun laͤſt, vulg, thun⸗ 
lich, das moͤglich. 

Faifan, (‚m.Faifanne, f.ein Phaſan. 

Faifance, f. f. [von fair ] wa sein ter 
über den ordentlichen Wacht verfpricht zur 
kleinen Ergoͤtzlichkeit, als einige Hüner, etz 
mad Butter ıc. 


Faifanne, f. f. [faifande] eine Phaſan⸗ 
Henne 


Faifandeau, fm. ein junger Phaſan. 
Faifander, v.».ein Fleiſch alt und riechenb 
—— laſſen, daß es als ein Phaſan 


(hmedt. EHRE 
F fand » J+ J« d $ 7 Y 
= — er as Phafanen-Hauf, der 


Faifandier , /.m. ein Phaſanen⸗Waͤrter, Yda 
ger, Krämer. 

Faifceau, f. m. [fafciculw ] ein Büfchel, ein 
— — 

colonne en faiſceau, eine Saͤule, welche an fi 
herum kleine Saͤulen hat. ER 

Faifceaux, im plur. die Fafces, das Kennzeis 
hen der Obrigkeit ben den Römern. 

Faifeur,f.m.Faifeufe, /.der oder die da macht, 
ein Macher oder Macheriy, 


faifeur de cla —— ein Clavicord⸗ 


oder In⸗ 
ſtrumentmacher. 


Aiſecur de vers, Spott⸗weiß ein Vers⸗Ma⸗ 


er. 

Faiffelle, ein Kaͤß⸗Naͤpfflein, worinlen man 
einen Käfe formet, das unten Löcher hat. 
Faiftige,faitage ‚ f.»r. [von fire ] das Dach⸗ 
werck; it. ein Zinß von iedem Giebel oder 
Haufe, ein Balcken, woran ſich alle Spar: 
ren oben fhlieffen; ein Stuͤck hohlesBlen 
dem Forſt oder die Schärffe, das Oberfte dei 

Dachs zu decken. 

Faiſte, faite, f. m. IMigium ] das Oberſte des 
Haufes, der Giebel der Forft, die Spike eis 
nes Berges, der Gipffel eines Baums, der 
bhöchfte Grad, ei 

Faiftiere, faitiere, ff. ein Fort = Ziegel, 
ein hohler Zienel,oben aufdas Dach zu les 
gen; it. die Mittel-Sdule oder Stange eis 
nes Zeltes. 


de e, part. p. & adj [ fans ] gemacht, ge: 
than. 


un homm- Mit. ein Menfch, der Fein Kind 
mehr, der fich felber zu regieren weiß, 
un komme bien fait, ge wohlgeſtalter Menſch. 
a ces 
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ces bommeeft tout mal fait, dieſer Menſch .ift 
übel per er in übler Haut, ohne daß ers 
meynt. 

ia ** malfaite, et iſt ein wenig naͤrriſch, 
hat einen Sparren zu vil. 

e’efl lepere tout fait, ex ſieht feinem Dater 
gang ähnlich. Zus 

e’eft un bomme fait à [amaniere, es ift ein eis 
genfinniger Menſch, bleibt bey feinem 


Kopffe. 
wen: fait, ein beſtaͤndiger Wind, der nicht dns 


dert. 

prix fair, der beftimmte Preif. 

Fait, /. m. [ fadlum ] die That. 

mettre en fait, pofer en fair, eine That behau⸗ 

ten. ge 
fair seif auch der Vortrag eines Redners oder 
WMvocaten, die Sache ſelbſt. 

au fait, au fait, zur Sache. 

ee 7 pas mon fais, es ſchickt fich nicht vor 
mic). 

maitre en fait d’armes, Meifter im Fechten. 

donner ou dire lefait à quelqu'un, ſich wegen 
eines Schimpffs sder Unrechtd an einem 
rächen mit Schergen oder Schlagen. 

Faits, im plur. [ fadla,res gefle ] groffe Tha⸗ 
ten, wichtige Verrichtungen. 

Jaits zuftificasifs, Beweiß der Unfchuld, 

fait-afait que, nad) dem Maaße, als; 

de fait, gewiß, inder That. 

en fait, betreffend. 

‚fi fait, vulg. doc), ja. 

sout-a-fair, gang und gar. 

Faix, [.m. | fafew] eine Laſt, Buͤrde. 

— Laſt⸗Traͤger, Sad: Träger. 

Falaife, f.f. [$eld, von Falten ] eingähes Ger 
ſtade oder Üfer des Meers, es ſey von Felfen 
aber von Erden, olim, verborgene Klippen 
in der See und See-Kuften insgemein; it. 
in derRormandie zufammen gewehte Hauf⸗ 
fen Schnee, anderswo auch gar kleiner 
Sand. 

Falaifer. v.». wird von Meer geſagt, wann 
das Waffer gleich an dem fteilen Ufer iſt, und 
feinen Sand —* am Rande hat. 

Falbala, f. m. getältete und gebogene Streif⸗ 
fen Zeug, die man um die Weibers Röcke 


näbet. 

Falcade, f. f. [von falx, falcıs Jauf der Reut⸗ 
ſchule das Biegen der Hinter-Züffe eines 
Pferdes, wenn maır*es geſchwinde ſtillhal⸗ 


ten macht. Er 

Falcidie, f. f.[ falcidia] die Freyheit von al- 
len Legaten das vierdte Theil zurück zu bes 
halten, wann der Teftator der ErbenTheil 
dadurch geihwädt. „ 

Falcarde, [- f. ein Waffer-Hubn, fonft mowerse 
oder powle d’ean. 

Falconner, des aufs à la falconner, eine Spei⸗ 


fe von jerruͤhrten Eyerdottern, und hernach dom bürgerlichen Herkommen, nicht vom 
gro 


* 
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mit Zucker und Pommerantzen gemengt, 
und wieder zu Kugeln auf dem Feuer ges 
macht fo groß als ein Eyerbotter. 
Fallace, /.f. ol. [fallacia ] ein betrüglicher 
Schluß, ein falſches Argument in der 


ogic. 

Filcieufement ,adverb, ol. betrüglicher 

eife. 

Fallacieux, eufe, adj. ol. betrüglich, als ein 
Schluß in der Logic fan gemacht wer⸗ 
den. 

Falloir, v. imp. im Infinitif niht mehr ge 
bräuchlich, [von Fehlen ſowohl als fürkir, 
mas da fenn muß, das fehlt noch, daher heiſt 
es ] muͤſſen. 

il falloit, man muſte. 

il fallut, man muſte. 

fallu, gemuſt. 

Falot, f. m. [von pbarw, ol. pbalus] eine Las 
terne, fo man an einem Stode trägt, eine 
Leuchte in einem Hofe oder weitem Plase. 
ir, vulg. ad7. dr fubfl, ein Narr, ein laͤcher⸗ 
licher Menfh, der fich vor einen Narren 
halten läft. 

Falotier, f. m. ber vor die Laternen Sorge tras 
sen muß. 

Falouque, oder Felouque, ff. eine Art Sees 
Schiffe mit einem niedrigen Bord. 

Falourde, f. f. [von faix, tourd] ein groffer 
BundHolg von runden Prügeln oder&tan- 
gen an zweyen Enden gebunden. 

Faloufe, f.f. | elapbobofcum, pabulum cervi ] 
ein Kraut. s 

Falquer, v.». [von falx, faleis, ſ. falcade ] 
dieHinter-Beine gebogen halten, wird vonz 
Pferde gefagt, wann es aufgehalten wird 
im Reuten. 

Falquet, fm. ift fo viel als bobereau, eine Art 


Falcken. 

Falfificateur, f. m. [von fa/fus und facere ] ein 
Verfälfcher. 

Falfification, f.f. Berfälfhung. 

Fallifier, v. a. verfälfchen. 

Fame, f.f. ol. [fama ]das Gerücht. 

Famelique, ads. c. [famelicns ] hungerig. 

Fameux, eufe, adj. [ famofıws ] beruhmt. 

fe Familiarifer, v.r. [von famıliaris ] ſich ges 
mein macheır. 

fefemiliarifer avec une maladie, einer Krauck⸗ 
heit gewohnt werden. 

Familiarite, ff. [ Aımiliaritas ] Bertraulich- 
feit, Gemeinfhafft. 

Familier, e, ad. [ familiarss ] vertraut, ge> 
nein, bekannt. 

Familier, f. m. ein Bedienter von denen Ge⸗ 
singern ben der Inquifition. 

Familierement, adv, vertraulich, gemein. 

Famille, f.f. [ familia ] ein Edled Hau, Ge⸗ 
fhleht, Stamm; in Franckreich iſt es nur 


I: 


— m.” 
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groſſer Herren Gefchlecht gebräuchlich ; das | Fanfreluche, f.f. [Ital. fanfuluca , fıtvaefca, 


Hanf, nemlih Weib, Kind, Gefinde ic. it. 


die naͤchſten BHlutsvermandte;bey den Mon: 
chen ift es der ganke Orden eines »eiligen ; 


die Aſche, ſo von verbrannten Blättern 
fidubt, «v Lu] liederliche, veraͤchtliche Din⸗ 
ge, Geſchwaͤtz. 


bey den Chymiſten find es die drey Reiche, | Fange, f./. [Ital. fango, Holl. ven] Koth. 


das minerale, vegetabile und animale, 

la famille Ruyale, die Kinder des Königs. 

la feinste famille,in Gemählden JEfus, Mas 
ria, Joſeph, St. Johannes, 

un mot & [+ famill’, ein Wort und alle die da⸗ 
von herkommen. 

Familleux, «7. immer hungerig [von fames ] 
wird von einigen Falden gefagt. 

a /f‘ [von fames ] eine Hungers⸗Noth, 
Hunger. 

Fan, f. - „[f. faon, Ital. fantc, Holl, veyn,vent, 
ein Junge] ein Junges vom Hirfche, ein 
Hirſch⸗Kalb; it. das Junge vom Elephans 

n 


ten. 

Fanage, f m. [f.fane, von fenum ] alles Gra⸗ 
fichte an einer Pflange oder an einem Kraus 
te ; das Heu machen. ol. remagr, 

Fanal, /. ». [von Drive Gavagıov] eine Sees 
Leuchte, Feuer:oder Pech: Pfanne auf einem 
Thurn; dieLeuchte auf einem Schiffe im 
Hintertheil. 

lefınal de hune, die Leuchte auf dem Maſt⸗ 
Korbe,derender Admiral drey, der Vice: 
Admiral zwey, ein iedes Kriegs⸗Schiff eine 

rt 


hrt. 
faire ſanal, die Schiff⸗Laternen anzuͤnden. 
Panatique, adı.v.| fanaticn ] fanatiſch, fan: 
taftifch, der im Verftande verruckt, ſich gott⸗ 
liche Offenbahrungen, Gefichte und Traͤu⸗ 
me einbitdet, oder fie von fich ausgiebt. 
Fanatifme, f. m. eingebildete Gefichte und 
göttliche Eingebungen. 


ramper d.ns la fange, in den Kothe wühlen. 
Hefte duns la fange, 


er it aus dem Kothe 
aufgefonmen. 


Fangeux, cufe, . kothig. 
Fanion,/. m. IFahne eine Fahne, dievorder . 


Bagage einer ieden Brigade hergetragen 
gi die Wagen folgen müffen, Baga⸗ 
ge⸗Fahne. 

Fanorfff. „. [Fahne] die Haut, Die vornen an 
der Bruftder Ochjen herunter hängt; it, 
bie Haare, welche die Pferde hinten am 
Hufehaben; der Bart au beyden Seiten 
des Maules de Wallfiſches, wovon die Fiſch⸗ 
beine gemacht werden; die Verkuͤrtzung ei⸗ 
nes Seegel-Zipffels, welches viel Ende vom 
Seile, ſo am Seegel angemacht. Unter dem 
Kirchen⸗Zierrath iſt es ſo viel als «mipude, 
f. auch die zwey Ende, jo von einem Bi— 
ſchoffs⸗Hut, oder von der Kayſerlichen Cro⸗ 
ne berabhangen ; inden Wappen iftes cin 
breit Band, fo anı rechten Arme herab 
bängt, wie der Driefter ihr um: »,den fie ar 
der Linden tragen; das Fleine Faͤhnlein am 
den Diquen fonft sonfun.n, 

Fantacin, f. Fantaflin, 

Fantailin, f. „[ Ya. raeia ] die Einbildung, fo 
wohl die natürliche als die lafierhaffte, 
nemlich die Luft, Begierde nach etwas Vers 
botenes; ein Stuͤck in der Muſie, das 
wohl klingt, und nur aus dem Kopffe ger 
macht wird, wie es dem Künftler gleich eine 

ilt 


Fane, /.f.[von/anum ] das Blatwerck am eis funreifier mufgi&er, Eigenfiun hoher Leute, 


nem Rraute,das mit ins Heu kommt, wann 
es abgehauen wird. 

Faner v. a. Heu machen, das Graß mit dem 
Rechen herum wenden,daß es duͤrre werde, 
verwelcken laffeı. 

fefaner, vr. verwelden. ‚ 

Faneur, f. m. fancufe,f. einer oder eine die 
Heu mad. 

Fanfan, [. m. & f. [von fan, fanıe, Bent,f.fun] 
ein Wort, das die Väter bey dem Liebkofen 
der Kinder gebrauchen. 

Fanfare, f-.[ vo fan, Ital. fonre und Fire, 
Soldaten, Knechte werben ] dad Gethäne, 
fo die Kriegs: Mufie, ald Trommeln, Paus 


den, Pfeiffen ze. machts it. eine Prables 


rey, lermende Luftbarkeit. 
Fanfarer, v.n. mit Soldaten-Mufic fich hören 
laffen. 
hen fm. [vonfanfare] ein Prahler, 
Auffchneider, prablerifch. 
Finfaronnade, f.f. } Prahlerey, Aufſchnei⸗ 
Fafaronnerie, derey. 


den man nicht beſtraffen darff. 

Fantasque, ad,. c. @f, [Fınraftivm ] fanta- 
Eid wunderlich, feltfam, eigenfinnig,ndte 
riſch 


Fantasquement, adır. naͤrriſch, wunderlich, 
ſeltſamer Weiſe. 

antaſſin, (m, [Ital. Ante, Holl. vente, ein 
Knecht] ein Haus⸗Knecht, Fuß-Gänger, 
Coldarnzuß. 

Fantattique, »/,. -„eingebildet, das da nur fo 
feheint, falſch, als ein Gefpenft, das ſcheint 
einen Leib zu haben, 

Fancaftiquer, ». «. [ im Scherg ] nach feinem 
Eigenſinne etwas machen, feiner Einbil⸗ 
dung folgen. 

Fantofine, Fantöme, im. [ Pbantafına ] ein 
Bild, das manfich im inne macht; ein 
Geſpenſt, ein Geiſt, der einen erfcheint ; ei⸗ 
ne Einbildung von etwas, das doch nichts 
it; ein Schein; ein Schatten gegen dem, 
das es vor war; ein gar magerer Meufch ; 
item das Bild von Stroh, das man macht, 

Aa 4 und 
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und an flatt eines Abmwefenden zum 
Schimpffe vom Hender richten läft. 

Faon, ſ. han. 

Faonner,v. », cin Junges bekommen, wird 
von der Hirſch⸗Kuh gefagt. Be 

Faquin, f. m. Faquine, f. | Ital. fafcbino ] ein 
geringer Menich ; 
ächtlicher nichtöwerther : 
oder Mann von Holg, wider welchen man 
mit der Zange rennet imder quentaıne. 

Faquin, e,ad). lumpiſch; ſchaͤndlich. 

Faraillon, f.m. eine See⸗Leuchte; ein Thurn 

. oder ander Gerüfte, worauf die SexLeuch⸗ 


te ſteht. 

— Sf.Uairs raifon ] die erite Figur, 
die mandem Blafe im blafen — 

Farce, [. y. [von — die Fuͤlle, was man 
in einem Effen, als Huͤner, Fifche, ze. fuͤllt; 
inder —— Pofferfpiel, Poſſen, Fra: 

en, Nachſpiel. 

Ma ala * fuͤllen, als Eyer, Fiſche ꝛc. 

Farceur, f.m.ein Fratznarr; ein Pickelhering, 
Hans Wurſt. — 

Farci, e, adj. gefüllt, geſtopfft. 

Farcin, f. m. [ von fareimen ] ei 
der Pferde und der Ochfen, Baͤulen oder 
SGeſchwulſt, als Würfte an den Adern. 

Farcineux, eufe, adj. das diefe Kranckheit 


at. , 
Farcir,v.a. [fareire ] anfüllen, anfıheppen, 
vulg. aldden Magen mit Epeifen, als eine 
Etadt mit Bold, als ein Buch mit Spruͤ⸗ 


chen ıc. it. etwas klein hacken, und zum Ef 


fenzurichten. 
Farcis, f. m. [00 C 
Fard, /. m. [vom Teutfchen fahren, überfah- 
ren, überftreichen] die Schminde. 
un homme fans furd,cin aufrichtiger Menfch. 
Fardeau, f. m. [ eine Fahrt oder Zuhre ] eine 
@ 


Saft. 
Farder, v. a. [hminden, auszieren. 
der desmarchandifes,den Waaren,die fonft 
nicht viel mehr werth einen Glantz machen, 
einen Schein geben, defto eher einen damit 


zu betrügen. 
ce mur farde, diefe Mauer ſinckt, Eriegt 


Spalte. . 
Farde, ee, part. & adj, ge 
un difiours farde, eine fal 
de. 
une amitie fard£e, verftellte Freundſchafft. 
ade fardr, eine ungültige Schrift in Rechts⸗ 
Haͤudeln. 

Fardeler, v. a. ol. [Ital, fardelio, ein Bündel] 
in Bündel binden. 
Fardeur, £. m. ol, der alte 

richtet, ihneneinen lang macht. 
Fare,f.m.[ pbarım ]j.Phare, far. 
Fare, feine Fahrt Jein Feyertag der Fifcher ge⸗ 


nfarcire] gefüllte Ever. 


minckt. 
⸗geſchmiuckte Re⸗ 


einSacktraͤger; ein ver⸗ 
r Kerl; eine Figur 


ne Kranckheit 
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gen dem Map, daran fie einen groſſen diſch⸗ 
Zug thun. 


Farfadet, /.m. [von faire und /ade ] ein Elci= 
ner Geift oder kleines Gefpenft ;eın Kobalt, 

' ein liederlicher, leichtfinniger Kerl. 

' Farfouiller, v.a. [verwühlen] herum wühlen, 

etwas herum werfen, in Unordnung briu⸗ 

gen etwas zu fuchen. 

Fargues, [. f. plur. Breter oder Thielen, den 

EchiffBord oder Rand zu erhöhen. 

| Faribole, ff. [ frivola] Poſſen, Mährlein. 

Farine, (.f. [ farina ] Mehl. 

Folle fırine, Staub Mehl, ſo in der Mühle zu⸗ 
fammen gefehret wird. 

ens de möme farine, gleiche Brübder, 
ariner,t.a. einen Fifch, deu man backen will, 
im Mehl ummenden. 

Farinet, /. m. ein Würffel,der nur eine Seite 
mit Augen bat. 

Farineux, eufe, adj. [ farina ] meblicht, weig 
von Mehl, als ein Mehl, im Befchmacd,von 
Farbe oder Art. 

Farinier, f. m. ein Mehl: Händler. 

Fariniere, f. f. der Mehl⸗Kram oder La⸗ 
den. 

‚ Farlater, ſ. Frelatter. 

—— f. f. eine Feld⸗Lerche, alouerte de 
pres. 

Farouche, #45. c.wild [ frox] u ſchaden oder 
die Leute su flichen als ein Thier. 

Farre oder Foarre, f.m. [von Futter, Hold, 
Voeder] das Stroh vom Korn oder andern 
Getraͤide. 

Fafce, [. f.[ fafcia] inder Bankunft,das Frieß 
und die drey Bande oder Theile, fo den 
— — auf den Saͤulen ma⸗ 

en; in den Wappen, eine Binde. 

Faſcẽ, Fafcie, &e, ads. [ fafciarm ] mit einer 
Binde, inden Wappen. 

| Fafcher,v.e. [von faflidire (di ) wird auch im 

Spanifchen mweggeworffen, als baflio vor 
faflidio ] exzuͤrnen, verdrieſſen. 

Fafcherie, f. f. Berdruß, Zorn, Unmillen. 

Fafcheux, eufe, ad. verdrießlich, beſchwer⸗ 


lich. 
Fafeicule, fm. [ fefeisulm] ein Arm voll ſraͤu⸗ 
ter 


et. 

Fafeie, ſ. Face. 

Fa —— f —* n fafeine ] das Reiſſer⸗bin⸗ 

den, das Buͤſchel⸗ binden. 

Fafcination, f.f. [a fafeinare] Berblendung, 
Bezauberung. 

Fafcine, f.f. [ fafeina, Ital.von fafci] eindü- 
ſchel Reiffer ; ein Bündel Aſt⸗Holtz, Fa⸗ 





inen. 
Maaren wieder zu: | Fafciner, v. a. [ fafeinare] verblenden, bezau⸗ 


ern, betrügen. 
Fafeole, /.f. [ pbafeolw] eine Art kleiner Boh⸗ 

nen, Phafehlen. 
Falier, 














hinein bald hinaus fallen, als das See⸗ 
‚das a Wind Mr, F 0 
„m. [faftıa ] Stoltz, Hoffart, Pracht. 
£ m. plur. [ fufti ] der Römifche Ca⸗ 
er; item Regiſter, Hiſtoriſche Ord⸗ 


jeux, eufe, adj. [ faffidiofus ] verbrieß: 
befhwerlich, unbefcheiden. 
zufement, adv. fiolger Weife, hoffär- 


ux, eufe, ad. [von Aw] hoffaͤttig, 

eblafen, prächtig. 

Pr ein Narr, Thor,unvernünff: 
en 


ioe, adj. närrifh; Kdppifh. 

Fatal, e,2dj,[ farali] von GOtt verhängt,un: 
cklich, unvermeidlich. 

There frale, das Sterb⸗Stuͤndlein. 

F ent, adv. unglücklicher Weife. 

Fatalifer,v.o.[von farum, faralis ] beftimmen, 

verbängen. — 

* unvermeidlich Unglück, Goͤttlich 

rhaͤnguiß. 

Fatidiquie, adj. c. [ fatidicms) ein Wahrfager, 
F on t d; ] 
atigant, Fatiguant, e, ad). [ von farigare 

verdriehlich, eckelhafft, befi * 
Fatigue, ff. [Ital. fatica, von furigare Lat.] 
weite Arbeit,fonderlich des Leibe, ſchwere 
it 


un habit de fatigue, ein Regen⸗Kleid, oder das 
man bey der Arbeit anlegt. 

Fatiguer, v.a. [ farigare ] müde machen, be: 
ſchwerlich ſeyn, ſtarck arbeiten. 

Faiguer, vr. müde werden. 

Fatifte, f. m. ol. [vor fafifte, von facio ] ein 
Poet, Versmacher. 

Fatras, [.m.[ fr@ras, von facio, wie faifte ] 
vor diefem eine Art Verſe, jest allerhand 
Plunder unter einander von Sachen, von 
Worten. 

Fatraffer, v.». mit liederlichen geringen.Din- 
sen umgehen. 

Fatuied, ff. lAuuitac] Thorheit, Unverftän- 
digkeit, Dummheit. 

Fau, f.m.[von fagm ] eine Buche. ol. 

Faubet, fm. ein Befen, oder alte Lumpen 
und ausgefafelte Stricke an einem Stiele, 
das Schiff mit abjufchren und abzuwi⸗ 


(hen. 

Faubetter, mit einem ſolchen Befen abputzen 
reinigen. 

Faubourg, f. Fauxbourg. 

[m.[ von falx faleis quaſi falca- 
gium ] das Abmähen des Graſes. 

Fauche, ff. [von fx ] das Mähen, ein Tas: 
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‚vn. (faslicht] nicht ausgefpannt feyn, | Faucher, 7". «. [.q5. falcare, falce defecare ] 


maͤhen; it. wann ein Pferd mit einem Voͤr⸗ 

ee einen Schwung machen muß,und 
inckt. 

les préæ font ſauchex, diß Jahr iſt das Graf 

verborben, ſonſt heiſt es, die Wieſen find ab⸗ 


gemaͤht. 
Fauchet, f.m. [von uche] eine Harcke, ein 
Meche 


Meche. 
Faucheur, f.m. ein Mäder, Graß-Maͤher. 
Faucheux, (.m. eine Spinne mit langen Fuͤſ⸗ 


fen. 
Fauchon, fı m. [auch von fa/x ] ein krummer 


Degen. 

Faucille, (.f[ falx, faleula] eine Sichel ; item 
in der Anatomie ein Stüd von der dura 
matre, oder die Haut, melche die vördere 
Abtheilung des Hirns macht, weil fie die 
Figur einer Sichel hat. i 

Faucillon, f. m. ein krumm Meffer, die Aeſte 
son den Bäumen abzufchneiden. , 

Faucon, f. m. | Mceo] ein Falde; item ein 
is in +“ A eine Kugel von andert- 

alb Pfund ſchießt. 

Fauconneau , f. m. [.falconellm] ein Jalcko⸗ 
net; ein Geſchoß, fo anderthalb pfundige 
Kugeln ſchießt; item ein ander Stuͤck, 
fo dritthalb Pfund, oder drey Pfund 
ſchießt. 

Fauconnerie, F die Falckenier⸗Kunſt; die 
Wiſſenſchafft mit Falcken umzugehen, 
* fie abzurichten ; das Beitzen mit Fal⸗ 

en. 

Fauconnier, f. m. ein Saldenier. 

monter acheval en fuconnier, mit dem rech⸗ 
ten Fuß suerft aufs Pferd fteigen. j 

Fauconniere ,f. f. die Falckenier⸗Taſche; it. 
ein Reut-Quer-Sad. 

Faude, f. f.ol. die Schoß [Germ. falde,Falte,] 
die Kleider hatten vor dieſem fehr viel Fal⸗ 
ten mit Fleiß gemacht, oder die wegen der 
Breitedes Tuchs felbiten alfo fielen, und 
heiſt noch alles Schofi, was über den Bauch 
oder die enden herab hängt an einem Ge: 
wand, wodurch es über einander fällt, und 
Falten bekommt, 

Faveur, [.f. [vor ] Gunft, Gewogenheit, 
Liebe, Freundſchafft, Gnade, Höflichkeit, 
Beyfall. 

moss de faveur, die Monathe, darinn ein Pa⸗ 
tron einen unter den Competenten aus: 
wehlen darff zu einer Pfründe, nemlich 
April und Detober, 


jours de faveur, die zehen Tage , welche deu 


Kaufleuten 2c. nach Verflieffung des Ter⸗ 
mind des Wechfel:Brieffes, noch erlaubt. 


werck Wiefen, fo viel einer im eimem Tage Zeseres de faveurs; de recummendation, Brief 


abmaͤhen fan. 
hamme de fauche, ein Mäder. 


an eine Dbrigkeitliche Perfonin Rechts: 
Sachen. 
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la faveur de lacaufe,wunn man wegen der Pers |Fauffe-perruque, f. f. eine Paruͤcke faıfch 


vonen, f- rechten, muß bug verfahren. u.8 
wegen Wenen Witwen :e. ' 

les dernie: : f.veurs, der letzte Brad der Liebe, 
den Die Weins:Perionin eingeben 

Faveurs, kleine Geſchencke, fo das Frauenjms 
mer rg see dies en; bi 9 

faveurs enus „ bie Frantzoſen; bie Durenz 
Krondheit. " . 

ver, adv, in Anfehen, in Betrachtung, 

wegen, 

dla — adv. vermittelſt, durch Beyhuͤlffe 
durch. 


Fauffe-porte, f.f der erſte Eingang in eine 
Stodt iu auſſerſt an der Vorftadt, che man 
jum rechten Thron kommt item eıne beims 
liche sYnrerthär, 

Fauffe pofition, f.f.da man jmep Zahlen fer 
get, weiche mun will, und die dritte, wahre 
doch unbefann:e heraus dringet, in der Als 
gehraf.nder ıch anfänglich, 

Fauflement, adv, ( f /fo ) fälfchlich. 

kaufler, v.4. vn fulfus, faux ) nicht halten, 
orechen als fein Wort, jeınen Eyd ic. 


Fauldes, /.f. p/. (son fulda Ital. falte) ein @ro | aufs comprgnie, einen verlaffen, den man 


ben over &rude in der Eric, worinn man 
ee — * — Graben. 
aulx, (f.fru: (fılx eine Senſe. 
Faunales, ff piu . ( Faunali«) ein Feſt bey 
den Römern, Dem Fauno ju ehren. 
Faune, fr. (Faunus) en Wold Gott bey den 
Heooen. 
Favorable, adj. c. (von fsvor) gnädig, gün: 
fig: gaurigi. 
un vent favorable , ein guter bequemer Wind 
une caufe favorable „ein Rechts s Handeı oder 
— da der Richter ſich gnaͤdig erzeigen 
mu 


un coup fevorable, eine Wunde, bie micht tödt: 
lich, „ie wohl zu beilen, 
Favorablement, adv. geneigter Weife geneigt 
in ver Liebe, einem zum beſten 
Favori, Favorite, a5. & fubf?. das Schoof- 
Kind eines groffen Herrn, ver Liebe am 
Hof, oder bev einem Frauen » Zimmer, das 
was man am liebſten hat, braucht, hält 2e. 
la Favorite ‚f. fein Eır# » Schloß des Römis 
ſchen Kapfers in der Vorſtadt zu Wien 
Favorifer, v, a. (von fıvor, frvere) anädig 
feyn. Gunft erweifen, iem dulffen bepfleden, 
auf eines Geite fepn ; quelgu'un, ow quel ue 
chofe, mit einem mit etwas halten. 
Favorife, &e, part. p. & adj. begünftiget. 
ze; f. es Falke deren 
aus- perdrieu ‚fm. (Falco ix) ein 
Rebhüner:Faick. en 
— ſ. m. (ſulſarius) ein Echrifft s Ver: 
Ifcher. 


Fauffe-allarme, f.£ blinder 2: m, 

Fauffe-braye, f. f. ine Mau-r oder Wall un⸗ 
ter und au dem andern; item der Raum 
.. einem H uf oder Schleß und dem 

-aben, 

Fauffe-cöte, /.f. cine Meine Riebe von denen, 
ſaun er con aroffen. 

Fauffe-couche, ff. wann eine Frau zu frübe 
ins Kınor Bett, was die Zeit der Geburih 
anlanget. 

—— fein Winckelmaaß, das im 
Wanchel eine Fuge hat, Damit man es weiter 
aufsoder zumachen Ean, 


ve ſprechen ju veglriten; am Kuͤris beift es 
eıne Beule, oder Hödle befommen, als von 
einem Stoß odır Schuß ; item durchgehen 
durch den Harniſch. 

auffer VE, Er, den Degen kruͤmen, verderben. 

Fauffes armes, [.arımesä enquerre. 

kaufles enfeignes, f f.plur. falfche Kenngeis 
chen, mom man ernen beirügt etwas zu 
thun ohne dan man Befehl dazu gehabt, 

Faufles fleurs, taube Bläten. 

Faufles-lances, f.f. plur. Städe von Holg und 
mit Metau Blattlein Üderieget, einem ans 
dern Schrecken dam'rt zu machen. 

Fauffes-manches, f.f. pur. Heine Ermel, bie 
man une die unoern thut, die Arme mär: 
m rju volten. 

Fauflet , (.m. ( von falfarus) falſcher Diſcant. 
fittultsie Stimme; einer der filtulirt ; ein 
Heiner Zapffe ın e nem Feß etwas heraus zu 
laffen, ebe man es recht anfticht. 

— SS. (Salfıtas, Falſchheit, Lügen, fal— 

che Tinge. 

Fauflure, ff. ( von fulx ‚faux) wo bie Glock. 
ſich anfange zu kruͤmmen und weiter zu wer 
den 


en, 

Faute, (.f (vn falloir, faillir , feblen ) eit 
ei eme Sünde; ein Uberfehen, Berbre 
chen; Mangel; Gebreche, 


Fuute de vivre:, aus Mangel ber Lebens: Mit 
l 


tel. 

a faute d- drc.in Rechte⸗Haͤndeln; im Fall mar 
nicht folte ze. 

par faute,aus Mangel. } 

ne vous en faites pas Mute, laſt es nicht dara 
ermatgeln, ; 

fan: faute, gewiß. 

Fauteau, f. m. (von Fallen ) ein groffer Baum 
ter fiepin ver Lufft nach der Länge bängt,ak 
der A ten ıbre(arieses) Sturm » Bde, ci 
Gcmäuer di mit. eingufoffen. 

Fauteuil, (‚m.ol. (faldiftorium, faldiflola, fa: 
defteuil, ein Baiten = Stubl, den man zu ſan 
men lesen Euntc oder mit einer Dede behan 

get war) eın Lehu⸗ Stubl, Lehn⸗ Seffer, a 

ein Edren-Sitz, den man einem anbieret, 

man vor andern ehrt, 


Fauteu 
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get, liebet, (meißtens in fchlimmen Ver⸗ Faux-fuyant, f. mm. ein verſtohlner Weg ; ei 


ande.) 

Fautif,ive,adj. ( von faure ) fündlich, den Feb» | 
lern untermorffen, gebrechlich, mangelhaft, 
voll Fehler. 

cette borloge eſt fautive, vulg. 
gehet nicht recht. 

Fautrage, /. m, (von Sutter, Fütterung) das 


diß uhrnerc | 


beimlicher Gang; eine Ausflucht. 
Faux-germe, f.m. ein Abgänglein; ein une 
jeitig Kind oder ungeitige Geburt. 
Faurx-jour, f. m. ein falfch Licht, das in einen 
Ort fällt, und eine andere Farbe macht. 
Faux-monnoieur, f. m. Faux- -monnoieufe, f 
falfcher Münser. 


Mecht eines Herrn fein Bich auf der Inter: | 'Faux- pli, f. m. = unrechte Falte oder Bug, 


thanen Wieſen gehen zu laſſen, wenn er will, 
auch che fie gemäßt. 

Fautrice , f.f. eine Goͤnnerin, im ſchlimmen 

Sachen meiſtens. 

Fauve, aqj.c. ( Germ. ſalb/fſavus) ſalb. 

bötes fawves , roth Wildbret. 

Fauvet , [.m. Fauvette, f.f. (von falb J eine 
Grasmücke, 

un denicheur de fawvertes, ein glücklicher liſti⸗ 
ger Aufwärter des Frauenzimmers, 

Faux, m. Faufie, f. adj. (falfıs) falſch. 

un — pendart , einer ber ben Galgen vers 


le * — corps, das Weiche an der Seite, bie 


gen 
forter ä 3 nicht recht unterſtͤtzt ſeyn, ein 
fallen wollen. 
—— ä faux, faͤlſchlich anklagen. 
ler en faux , fagen die Jäger von einem 
und, der faiſch anmeldet; bellet wo kein 
db mehr iſt. 
Faux-accord , oder Faux -ton ‚fm. falfch ges 
fimmt ; Miplaut, Mifklaug. 
Faux-bois, /. m, ein AR an einem Baum, ber 
am unrechten Drt heraus waͤchſt; ein Waſ⸗ 


ferfchu 

Faux- bond, Sm. falfcher Spruug eines Bal- 
len 

Faux- — fm. warn in ber Muſie ber 
Baß oder eıne andere Stimme nur eine 
Octav darunter gebt. 

Faux-bourg, f. m. ( Bor » Bura) die Vorfadt. 

Faux - brilland,, f. m. eine fpirfindige Rede 
== Einfall, da fonft nichts gründliches da⸗ 
inde 

— „ f. m. bie ſchwaͤchſte Seite am 


S 

Faux·donné, à entendre, [. m. das Beträgen 
oder Einfhmäsen eines Dinges, das fich 
doch anders verhält. 

Fauxfiler, oder Faufiler, v. a. (von farx und 
Fl) mit weiten Stichen ein Kleid, ehe es 
—— wird, zuſammen hefften, zu Fa⸗ 
den ſchlagen 

ils font — enſemble, ſie ſtecken immer bey⸗ 


en m. ein Leder ober Tuch, mel: 
ches man über einen Degen oder Piko! 
macht, daß man es nicht verderbe. 

Faux-frais, f. m. Heine Unkoſten, bie nicht 


! 


den man in einen Zeug macht ; item eine 
üble Gemohnbeit. 

Faux-Gunier, f. m. einer ber heimlich Sal 
verkaufft. 

Faux-fel, Saltz, das man nicht vergollt, heim⸗ 
Lich verkaufft. 

Faux-femblant, f. m. ein falfcyer Äufferlicher 
Schein. 

Faux, f. Faulx, 

Fayant, f.m. (fagus ) eine Buche, 

Faye, f.f. ol. (fagerum) ein Buch Wald: 

Fayence, oder Fayance, f. m.(von einer Stabf 
in Jtalien ) falfcher Porcellan. 

Fayencier, f. m. einer der mit folchen Por: 
cellan⸗Geſchirren oder Glas handelt oder fie 


macht. 
ir f. m. (von feudum ein Lehen ) Lehen⸗ 


Feal, e,ad;. (feodalis, fidelis) getreu. 

anos amez I flaux, unfern lieben Getreuen; 
in den Cantleyen oder im Schertz. 

Feautd, oder Feaulte, f. f.ol. (fidelstas) Treue, 
die cin Lebens: Mana haben muß. 

Febricitant, f. m. (febricisans ) der das Fieber 


bat. 

Febrifuge m.d# adj.( febrifueium)rine Ark: 
ey —— Fieber, als ne Chinz &c, 

Febrile, (febriss ) Fieberbafft, !bumeur fe- 
brile, "pie fieberifche Feuchtigkeit, 

Febve, f. Feve, 

Fecale, adj, ( von feces ‚fecalis.) 

matiere — der Dreck, abſonderlich der 


Men 

Be 8 * plur, (Feces ) die grobe und unreine 
Materie, welche in der Chymie von der reis 
nen abgeſondert wird, 

Fecialiens, fm. p!.(Feciales ) Priefter ber als 
ten Römer, fo Herolden abgaben; 

Fecond, e, adj. ( facundus ) fruchtbar, als Zeus 
te und andere Dinge, 

Fecondite , ff. (fecundiras) Fruchtbarkeit. 

Feculent, e, adj. ( feculentus ) das viel Anreiz 
nigkeit oder dickes und trübes bey fich,ais das 
Geblüte oder andere Säffte des Leibes. 

Fecules ‚A plur.(fecule von feces ) der dicke 
Sap einiger Kräuter oder Wurgel  Gäffte, 
der fich unten fegt, den man heraus nimmt 
und Arknepen daraus macht. 

Bi Fee, ff. ol.( Lat.fede, fides ) Slaube, 

reue. 
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—— (fada, hada, Hifp. Fata, Ital. von |Femme, ff. (femina) ein Weib; eine Weibs- 


sun: ) eine Zauberin, eine Here. 
Fee, adj. bezäubert. i 
Feer,v.a. ol. bejauberu. 


Je vous fe € vefbe,ich bezaubere euch und helf 


. euch wieder, 
Feerie, f./. Zauberey. 
Feindre, v. a. & n.(fingere ) ſich ftellen, vor; 


Perfon ; ein Ehe-Weib; ein weibifcyer,särt- 
licher, verzagter Mann. 

prendre afemme ‚prendre femme , zum Weib 
nchmen, heyrathen. 

femme de chambre, eine Kammer-⸗Frau. 

femme de charge, eine Haushälterin, Bes 
fihliefferin. 


geben, fich verftellen,dichten,erdichten, aus: | fage-fernme, die Wehmutter, Hebamme, 


„ finnen, erfinden. 


femme fage, eine Eluge Frau. 


älfeint da Pan er hincket mit dem lin: | Femmelette, /. f. im Spott ; ein Weiblein ; 


den Fu 


ein Fleines Weib. 


Feinte, f. Berfiellung ; ein halb gebroche> | Femorales, [.f. pi‘. (fmoralia ) Hofen ber 


ner Clavis auf dem Glavier ; ein Druck 
der mit der Farbe nicht wohl getroffen; ein 


Mönchen, jo die Barfuͤſſer fonderlich anle⸗ 
gen, warın fie über Feld muͤſſen. 


verftelltes Verſchweigen einer Sache , die | Fenaifon, [.f. (von ne, fanum ) das Heuen, 


man doch zugleich meldet; eine Finte im 
Fechten. 


Feintife, /.£ ol. (von fainse) Berftellung. 
Fler, [. Fesler. —— 


— L. M (von Alix) Gluͤckwuͤn⸗ 
ung. 
— > Sf. (Selieita) Gluͤckſeligkeit, 


Feliciter, quelqu'un, v.e. einem Gluͤck wün: 
hen, d: quelque chofe, twegen etwas. 


das Heu machen, die Heu-Erndte. 

Fendant, f. m. ( von end.e) ein Prahler, der 
den Leuten die Köpffezerfpalten wil, vulg. 
ein Hieb, der gantz durchgeht. 

faire le fandant, prahlen,großfprechen. 
Fenderie, f. £ (von ferd:e )der Ort im Ham⸗ 
mer, wo man die Eifen-Platten in Schie- 
nenzerfchlägt ; item das Zerfpalten oder 
Theilender Schienen in Stäbe. 
Fendeur, £ m. (von findre.) 


Felin, /. m. (Pfenning) ein Gericht bey Gold: | un fendeur de bois, ein Holshauer. 
ſchmieden und Müngmeiftern, wiegt 2. Ma- | un fendeur de nafeaux, ein Prahler. 


illes 7 z Gran. 

Felogne, f. Chelidoine, 

Felon, 247. m. ol. ( vom Teutfchen fehlen oder 
fallen oder von vio/are) ein ungetreuer Va- 
fall oder Lehens⸗ Mann; item graufam, ge: 
waltthätis, grimmig. 

Felonie, ff. die Untreu eines Lehen⸗Manns; 
der Eydbruch deffelben, wodurch er feiner 
Zehen verluftig wird; item Unbarmhertzig⸗ 
feit, Grauſamkeit. j 


Felouque, f. £ein Hein See⸗Schiff von 6.Ru:| . 


dern unbedeckt, Fan fein Steuer: Ruder hin: 
ten oder vornen haben, wann es noth thut. 

Fälure, f. Feslure, 

Femelle, f.f. (femina dimin.) das Weiblein, 
von ben Thieren ; bey vielen Geflügele, die 
— die Sie; im Schertz eine Weibs⸗ 

erſon. 

ne perdrix femelle, eine Henne vom Rebhun. 

Femelle:, im plur. die Ringe, worinn die Anz 
gelm des SteuersRuders gehen; die Eifen, 
fo darein gchen, heiffen mades. 

Feminaux, f.m.plur. ol. unzüchtige, den Wei: 
bern ergebene Leute. 

Feminin, e, adj. ( feminimus 
fchlechts, weiblich, weibifch. 

vers femininz, die Verſe, fo eine Eurge Sylbe, 
ſonderlich zuletzt ein e mehr haben als die 
andern, fo mafıulins find. 

Feminifer, ein Wort, das mafculin ift, zum 
Feminin machen, feıninini generis machen 
inder Grammatic, 


Fendre, 7.a. (‚firdere) hauen, fpalten, von 
einander fägen, theilen , zerfihlagen, zer— 
Flieben , zerfpringen, Spalt befommen, 
durchgehen durch etwas, das wieder zuſam⸗ 
men geht, aldsin Schiffdurch das Waſſer, 
ein Vogel durch die Lufft,ein Menfch durchs 
Gedränge ıc. i 

le cœur mefend de pirie, das Hertz möchte mir 
aus Erbarmen jerfpringen. , 

la tẽte me fend de douleur, der Kopff möchte 

mir gerfpringen für Schmergen. 

ila fenau le vent, er ift als ein Schelm durch⸗ 
gegangen. 

Fener, f. Faner, 
Fenetrange, Kinftringen, eine Graffchafft au 
Lothringen im MWefterreich. 

Feneftrage, /. m. bie Fenſter in einem Haufe 

oder Gebä .de; das Fenfterwerd. 

Feneftre, [. f. ein Fenfter ; item ein Plag,ben 
man im Schreiben läft, etwas hernach dar: 
ein zu fehreiben. 

fen:tres, find inder Anatomie zwey Löcher in: 
wendig im Ohr am Schlaff-Bein. 

Feneftrelle, [. f. ein Elein $enfter. 


) weiblichen Ge; | Fenil ‚Sm. (Fenile) ein Heu Boden, Heu- 


Scheure. 
Fenin, f.m. ein Pfennig. 


ı Fenifon, ( von farnum ) die Zeit da wegen des 


Heumachens kein Vieh auf die Wiefen darf. 
Fenouil, /j. m. (feniculum ) Feuchel. 
fenouilmarin, Lat.crithmum,tilder Fenchel, 

hippomarathrum, 

Fenouil- 
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Fenouillet, f. m. eine Art Aepffel in Anjou, 


welche Feuchel⸗Geſchmack haben. 

Fente ; [.f. (von findere ) eine Spalt, Ritz, 
Oeffnung. 

la fente dune chemife, der Schlitz an einem 


Hemde. 

bois de fensz, Breun⸗Holtz, Kluft:Hols. 

enter en fınse,in den Spalt impffen. 

Fenugrec, fm. (faenum grecum ) ein Kraut. 

Feodal, e, ady. von feudum, feudalis) was zu 
Lehen gehört. 

feigneur Fodıl, Lehens⸗Herr. 

Feodalement, «dv, Lehens⸗weiſe. 

Fer, f. m. ( ferrum ) das Eifen, ein Huf-Eifen, 
Gemehr. 

fer blanc, überzinut Eiſen⸗Blech. 

Fer batıu, Eifen:Blech. 

Al de fer, Eifen:Drat. 

de fr d’une piqu-, die Spitze an einer Pique. 

fers, im Plur. Feſſel. 

Fer ächeval, cin halber Mond vor einem Thor. 

fer de cbeval, ein Kraut. 

manier le fer, vom Krieg Prof. fion machen. 

battr- ef r, fich mit Waffen exerciren, ſich 
üben in etwas, 

fe battre à fer émoulu, ſich ſcharff, im Ernft 
ſchlagen. 

demeurer fur le fer, vor Ancker liegen bleiben. 

befliaux de fer , eifern Vieh, das der wieder 
ſchaffen muß, der fie genieffet, das nicht 
dem Eigen» Herrn, fondern dem Mieths⸗ 
Mann ftirbt, der wieder dergleichen ſchaf⸗ 
fen mus, . 

mest eleferaufeu, cin Ding mit Ernft ans 
greifen. 

ilatoüjours quelque fer qui loche, er hat im: 
mer über etwas zu Flagen. PAR: 

je n’en dınnerois pas unfer d’aiguillette ‚ich 
wolte nicht einen Birnftiel darum geben. 

Ferandine, f.f. ein Zeug, der halb Wollen, 
halb Seiden. 

Ferandinier, /. m. ein Weber diefes Zeugs. 

Ferauilt, liais feraudr, eine Art harter Steine 
in Franckreich. 

Ferblantier, (. m. Klempner. 

Fere, f. f. ol.(fara ol. Fahrt) wird ben den 
Namen der Derter zum öfftern gefunden, 
weil fich eine gantze Fahrt Leute, eine gantze 
Eolonie da nieder gelaffen : als de fere 
Cha oife,lafere Briange yc. 

Feret, /.m. (von fer ) ein eiferuer Stab bey 

den Glasmachern, Glas damit aus dem 
Dfen zu thun und die Zierrathen an die Ge: 
ſchirre zu machen. j . 

Ferial,e, adj. (von feria, ferialis)täglich,was 
zu den Tagen nach dem Sonntag gehört. 

prieres feriales, die Bebet,fo man die Wochen⸗ 


Tage über aufden Knien thut,zur Advente- | 


Zeit oder in der Faften ıc. 


dem Sonntag, der Montag ift die andere 
Ferie, der Dienftag die dritte und fo fort. 

les feries majeures, die drey letzten Tage der 
Char » Woche, die zwey Tage nach Oftern 
und Bfingften, Die man fenert, und der aus 
dere Tag nach Rogate, 

Ferie, ee, adj. ol. gefenert, jours feriez, dr 
non feriez, eyertage und Wercke-Tage. 

Feries,f f. plur.( ferie) Feyertage der Römer, 

Ferir, v.«. ol. ( Ferire ) Ihlagen, verwunden. 

Feru, €, part.p. im Scherß, il efl bien feru de 
ceste femme , er ift fehr verliebet im dieje 
grau. foncaur efl feru, fein Hertz iſt ver: 
mwundet. 

Ferler , oder Freler, v. a. dad Segel zuſam⸗ 
fen thun und andie Segel = Stange längs 
bin anbinden. 

Ferlin, f. m. ol. (Bierling) ein Viertheil vom 
denier, eine alte Muͤntze. 

Fermage, f. m. (von ferme ) das Pacht : Geld, 
das man vor etwas gicht., 

Fermail, /. m. ( von firmare ) in den Wappen, 
ein Haken oder Hafften an einem Mantel 
oder Wehrgehäng, es feft zu machen, eine 
Schnalle. 


Fermailler, v.a. mit ſolchen Schnallen oder 
Haken etwas verfehen. 

Fermaillet, ſ. hermeillet. 

Ferme „adj. e. (firmus) feſt, hart, ſtarck, ber 
fändig, unerſchrocken, hettzhafft, fteiff. 

voix ferme, eine Stimme, bie nicht fällt oder 
in einen andern Ton fingt. (ten. 


Vaire, oder tenir ferme, ber ı Feind Stand hal: 


de pied ferme, hertzhaffi, da man nicht einen 
Fuß breit weicht. 

Ferme, adv. beftändiglich, feft. 

Ferme, f.f. (von firmus ) eine Maverey, ein 
Land: Gut, das Pachten; item bey den Zim⸗ 
merleuten die untern Holtz⸗Stuͤcke, fo den 
Dachſtuhl tragen,fo gleichfam einen Triau⸗ 
gel — machen. 

Fermeiller , fm. ( ven fermer ) ein koſtbares 
Gebäude, eine Weiber-Müge aufdemKopfi 
ſeſt zu alten. 

Fermement, adv. beftdndig, fteiff, gewiß. 

Ferment, Sm. (fermentum ) das, was etwas 
gähren macht, ald Sauerteig im Brodt. 

Fermentation , ff. (ermensatio) das Gaͤh⸗ 
ren, Gieren. 

Fermenter , v.a. (fermentare ) gähren mas 
chen, als der Sauerteig den Teig geben 
macht ;_ gähren, ald der Moft, das Gebluͤt 
beiß auf einander werden, ald Heu ꝛtc. 


fe fermenter, v.r. ſich gähren. 


Fermer,v.a. (firmare) zuſchlieſſen, zumachen, 
vermachen,dag nichts hinein Ban, mit Mau- 
zen oder Zaun umgeben, jufperren, ver- 
fperren. 


Faſte | fermer la boutigue, aufhören zu handeln, ban⸗ 
Ferie, f. f. (feria) ein Wochen⸗Tag aufier | ckerot werben. 


Yas Lermer 
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Schule zu halten. 

fermer la porte fur foi, bie Thüre hinter fich zu» 
fchlagen, daß niemand folgen Ean. 

Fermer la bouche un Cardinal , wird ven ben 
neuerwehlten Eardinälen gefaget ‚ Die noch 
jr zn baben , bis es der Pabſt er⸗ 

aubet. 

Former une paffade, mit dem Pferde sierlich im 
Renten file balten. 

une maifon qui ferme bien, ein Haus, das wohl 
verſchloſſen. 

un flacon qui ferme à vic, eine Flaſche mit ei⸗ 
ner Schraube. 

un (e)ferme ‚ein e mit einem Accent, als (£) 

Fermet®, f. f. (firmitas) Feſtigkeit, Härte, 
als der Boden oder andere Dinge, Derks 
bafftigkeit , fefter Muth, Bekändigkeit , fes 
fles Vertrauen, 

Fermette, f. f. bey den Zimmterleuten, ſiehe 
Ferme ; Eleine zuſammen gefügte Träger uns 
ter einem Dache. 

Fermeture ‚f.f.(f.fermer ) das Schloß, mo, 
mit man etwas fe zuſchlieſt/ die Schlieffung, 
die Einfaffung einer Thüre, eines Schiffes 
mit dem Bord. 

Fermeur, f. m. eine Mußkel am obern Augen⸗ 
Lied, durch welche man das Auge zumacht, 
fonft abbaiffeur. 

Ferınier ‚fm. ( f. ſerme) ein Pachter, Pacht; 
mann, der ein Gut annimt und gemiflen 
Zinns davor giebet, Beſtaͤndner. 

Fermoir , f.m. (von fermer ) ein Gefperr an 
einem Buche, es gugumachen ; eine fcharffe 


nern. 

Feroce, adj. c.(ferox) grimmig / wild / grauſam. 

Ferocité , . Cſerocitas) Grimm, wilde Art, 
Grauſamkeit. 

Ferrage, f.m. (von ferrum) ein gewiß Geld 
von jedem Marck Silber und Gold, das dies 
jenigen genieffen, fo das Muͤntz⸗ Eifen ans 
fchaffen müffen. 

Ferraille, f. f. (von ferrum) alt Eifens 
Werck 


Ferrailler, v.». immer auf dem Fecht Boden 
ſtecken, ſtets wollen die Rappier an einander 
fchlagen ; sänckifch ſeyn, fich immer fchlagen 
wollen, aber nicht fcharff, fondern nur an des 
andern Degen Piopffen. 

Ferrailleur ‚fm. der ſich immer ſchlagen und 
duelliren will. 

Ferrandine, f. Ferandine. 

Ferrant, adj. m. & f.(von ferrer.) 

martchal ferrant, ein Yu: Schmidt. 

Ferrant, hieß vor diefen ein Pferd, das in ben 
Krieg taugte, weil es ſtarck war, einen gehar- 
niſchten Reuter neben feinem eigenen Har: 
niſch gu tragen, und mit Eifen befchlagen 
wurde / fo andern Mähren nicht gefchabe, 
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ſermer les claffes, auſhoͤren auf einige Zeit | Ferrement, /. m. (von ferrum, ferramentum) 


eiferner Brech⸗Zeug Brech⸗Eiſen, weiche die 
Diebe zum Einbrechen gebrauchen, im Plur. 
allerhand eiferner Werdjeug der Künftler 
und Handwercks Leute. 

Ferrer, v. a. (von ferrum) mit Eiſen beſchla⸗ 
gen, Eifen auffchlagen , befchlagen „ ale ein 
Pferd,als Neſteln ze. 

errer d’argent, mit Silber befchlagen. 
er la mule , wird von dem Gefinde geſagt, 

das — Herrſchafft im Einkauffen be— 

a 


wach. 
dire bien ferr£ ‚tre ferr& à glace, feine Sa⸗ 
che wohl verſtehen, worinn man angegriffen 


wird. 
it eß difreile 3 forrer „er liſ ſich nicht viel ſa⸗ 
n 


gen. 
chemins ferrez, die gepflafterten Wege und 
Straffen der Römer. 
un flile ferré, eine harte und eingefperrte 
chreib⸗Art. 
del’eau ferréc, bi Waſſer. 
une gueuleferree, ein harter Mund, der ſehr 
beiffe Speiß und Tranck einnehmen Ban. 
Ferret, fm. (von ferrum, f. ferer) das Befchläs 
ge oder der Stifft an einer Neſtel oder Band; 
item harte Stuͤcke oder Derter in den groß 
fen Steinen, welche als die Aeſte im Holz, 
und den Steinmeren das Zeug verderben ; 
ein eiferner Stab der Glasmacher. 
Ferretier, f. m. der Schmiede-Hammer gu den 
Huf⸗Eiſen. n 
— m.der da befchlägt,als der Schmidt 
ie 


rde. 
Meiſel bey den Bildſchnitzern oder Schrei⸗ ferreufe de mule, u. Magd, fo ihre Herrfchafft 
get. 


im Einkaufen b 
Ferriere, [. f. (von frrer ) ber Sad, den man 
mit dem Befchiags Zeug der Pferde mit 
über Feld nimmt, unter Wegs den Pferden 
felbften die Eiſen feſt zu machen ꝛtc. item eine 
groſſe filberne Zlafche, darınnen man dem 
König in Franckreich Wein zuträgt, viers 
eckigt, auf einer Seite halb rund, das Frau⸗ 
enzimmer hat bisweilen auch Eleine von Dies 
fer Art. 
Ferronnerie, f.f. (von ferrum) eine Eiſen⸗ 
Schmiede oder Eifen = Gewölbe. 
Ferronnier, f. m. eın Eifen-Händler. 
Ferrure, f. f. das Eifenmwerck, das gu einem Ge⸗ 
bäu vder fonft etwas koumt; ein Befchläg 
oder bie Art des Befchlagens, der Pferde; 
das Befchlagen mit Eifen. 


. | Ferfe de toile, f. f. von den Segelu fagt man : 


cette voile a tant de ar dieſes Segel hat 
fo viel Breiten Gegel : Tuch, dr chaque fer- 
Se tant de cannes, und jede Breite fo viel El⸗ 
len in die Länge, 

Ferte, f.f. ol. (firmitas, fermere) Befeftigung 
eines Drts, pie Fortification um einen Ort/ 


eine Veſtung. 
dad Fertelle, 
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Fertelle, [. F [ Biertheil] ein Biertheilvon 


einem Scheffel in Flandern. 


Fertile,adj.c. [ fersilis ] fruchtbar, eu quel- 


que chofe,an etwas. 
un ſujet fertile, eine reiche Materie. 


Fertilement, adv. fruchtbarer Weife, haͤuf⸗ 


fig, reichlich. 


Fertilifet, v. a. fruchtbar machen, trächtig 
en 


machen. 
Fertilite, f.£.[ ferrilitas ] $ruchtbarkeit. 


Fervement, adv. [ ferventer ] brünftig, ins 


brünftiger Weife, eifrig. 


Fervent,e,adj. [ fervens ] brünfig, eiferig, 


als Gebet, Liebe ıc. 


Ferveur, f. £.[ fervor ] Eifer, Inbrünftigkeit, 


ige. 
Ferule, f. f.[ ferula eine Klatfche, oder vor: 
nen breit gefchnigtes Hols, die Kinder auf 


die flahe Hand zu fehlagen, und fie wegen 


Unfleiß in den Schulen zu firaffen; item 


Garten:£raut. 


dtre fous la ferule de quelgu'un ‚noch unter eis 


nes Zucht fenn. 

Fesler, Feler, v. a. [Ital. /efo, von hus 
Lat. Ris, Spalt, f,Jolino, diminut. wie 
von mefcolare mesler, alſo von fe/folare fes- 
der ] etwas gebrechliches anftoffen, daß es 
Rise und Spalt befommt, jerfpringt, ser: 
ſprengen. 

un bomme felE ‚ein alter gebrechlicher Mann. 


avoir la tete feler nicht wohl ben Sinnen fen. 


Feslure, Felure, (.£ ein Ritz, Spalt, Sprung 
in einem gläfern oder irrdenen Gefihirr. 
Fefle, [.f. [von fe, Ital. Lat. fffas ] die Ba: 
den des Hintertheils, worauf man fist. 
iln’y va que dune file, vulg. er greifft die 
Sache fchläfferig an. 

Je olim pro farffe oder Yafce,in den Wanpen. 

fell: , find bey den Medicinern zwey Fleine, 
runde harte Theile im Hirn,fo an die Drüfe 
offen, die fie conarium nennen; beyden 
Korbmachern ift ed das unterfte dicke Theil 
an etwas geflochtenes, 

Fl: cabie: , ein Schreiber, der groß und weit 
ſchreibt, defto mehr und eher damit zu ver: 


dienen. 
Kl? rinse, der bald ein Noͤſel Wein auszechen 
an. 
F.fF Matthiew, einer der viel Geld auf groffe 
Zinße austhut. 

Feiler , v. «. [von #7] auf den Hindern 
ſchlagen; item bald mit etwas fertig wer: 
den, als mit einem Fruͤhſtuͤck, das man 
bald verzehrt. 

le: le cahier, um Geld ſchreiben. 

Felleur , fm. ein Arſch-Paucher, der immer 
den Kindern den Hindern gerbt. 

Festier , f. ». ein paar groſſe Hiuter-⸗Backen; 
item die Mußkeln an den Schenckeln, wel⸗ 
ches die groften am Leibe. 
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Feffu, €, adj. dikzarfhich). 
Fefte, Fete „ff. [ feflum ] ein Feſt. 
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fete-Dieu, das $ronleihnams-Feft. 
fere ferke,fese de commandemens,eiu gebotener 


Feyertag, daran niemand arbeiten darff. 


Ffere d’eglife, die Kirchweihe. 
Sfere double,ein doppelter Feyertag,daran mar 


zweymal die Antiphonen jum Magnificat 
fingt. 
les fetes du Palais ‚die Ferien im Parlament. 
la fete d’une perfonne, eines Namens⸗Tag. 
payer fa Jete, feinen Namens⸗Tag begehen, 
und andere beſchencken. 


faire feie à quelgu'un ‚einen wohl tra&tiren, 


wohl empfangen, Hoffnung machen, Glück 
wuͤnſchen. 


fe faire de Fete, meynen, man muͤſſe zu etwas 


gebraucht werden, ſich unberuffen in etwas 
niengen. 

u 4 — fete, da iſt er vergnuͤgt, das iſt feine 

reude. 

trouble-fere ‚ein Frieden⸗Stoͤhrer, der lauter 
Unrube anfängt. 

iln’eft pas tows les jours fete, prov. es ift wicht 
alle Tage Sonntag. 

ildevine les fercs quand elles font venuẽs, prov. 
was er weiß, das weiß fchon jederman. 

aux bonnes föres les bons conps , prov. je heilis 
ger der Tag, je ärger der Teufel. 

uns s’fl iameis vü ar le fete, prov.es ift ihm 
mein Tage dergleichen nicht begeanet. 

il fera affez & tems de chomer la fete ‚ quand 
ell- fera venuö, prov. man muß fich vor der 
Zeit weder erfreuen noch betrüben. 

Feſter, v.⸗. feyren, begehen, ale ein Feſt. 


feter un ſaint, eines Heiligen Feſttag halten. 
c’efl un fains qu'on ne fe 


zu'on se point, es ift ein 
Menfch,der in keinem Anfehen oderGredit. 


Feftin, [,m. [von fflum ] eine groffe Mahl⸗ 


zeit, Gaſterey, Banquet. 


Feitiner, v. a. & ». Gafterep halten, ſchmauſ⸗ 


fen. vulg. 

Fefton, f. m. [ von feflum ] Blumen⸗Baͤnder, 
lang an einander gebundene Blumen, 
Früchte und Blätter unter einander,fo man 
zum Freuden-Zeichen an etwas hängt ; it. 
ar in Stein oder Hol gearbeitere Zier⸗ 
rathen. 

ofliches, das grüne und dazwiſchen ge: 

mundene gefchlagene Gold : Blech, fo man 
andie Kirch⸗Thuͤren an Fefi-Tagen nacht. 

Feſtoyer, Fetoyer ‚v.a. ol. einen wohl tra- 
ee hoͤfflich empfangen, ibm Gafterey 

alten. 

Feftu, Fetu, fm. [fefluco] ein Splitter. 

tirer au court fetu, ou & la course paille, €8 
aufs in etwas ankommen laffen. 

romp. de feru oula paile avec quelqu'un, ſich 
mit einem uͤberwerffen. 

cogne-feru,der fichs ſauer werden läft und .. 

nicht 
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nichts ausrichtet, der Mähe an eine geringe 
Sache wendet ; bey dem Hencker heilt fer 
die eiſerne Stange, womit er denen, die aufs 
Rad kommen die Glieder entzwey ſchlaͤget. 

Fetu en cut, ein Vogel unter dem Tropico, 
den die Schiff-Leute fo nennen. 

Fetide, adj. (fatidus) ftindend. 

Fetus,/.m. ( fatus) bey den Medicis die Frucht 
im Mutter⸗Leibe. 

Feu, f. m. (Ital. foco) das Feuer, das Feuer 
oder Licht von einer Fackel, oder von einem 
trenuenden Licht die Hitze, Glantz, Zorn. 

feu de digeſtion, die Hitze des Miftes bey den 
Chymicıs, 

few d: roue,ein Feuer, das rund um den Tiegel 
und immer näher hinzu gemacht wird. 

feu d: fuppre/horn, wann man auch oben auf 
den Ziegel Kohlen oder Feuer thut. 

few olympigue,geuer dad von drenn-Spiegeln 
kommt. 

feugradut, Feuer, dad man Grad⸗weiſe einem 

Dinge in der Chymie giebt. 

feu central, das innerliche Feuer, fo die Me: 
tallen undMineralien geuget,der Archzus, 

dartifices, feu de joye, Feuerwerck. 
armes à feu, Geſchoß. 

. mestretout afeu & a fang, alled verbrennen 

und umbringen. 

le feu de la place, die Seite an der Courtine, 
wo man Feuer giebet die andere Baftion zu 
beſchuͤtzen. 

faire feu, Feuer neben. 

Feu, auf den Schiffen, ift auch die Latern. 

le feu Gregeois, ein Feuerwerck, dad im Waf- 
fer brennet. 

defeu St. Antoine, das Rothlauf. 

iln’anifeuni lieu, er ift nirgends zu Haus. 

Feu, €, adj. (von fuit Ital. fu) der oder die 
Verſtorbene, die wir gekennet haben oder 
kennen koͤnnen. 

Jfeu Monfieur N. der verſtorbene Herr N. 

Jeu mon oncle,mein feliger Better oder Ohme. 

feuö la Reine, die leyt verfiorbene Königin. 

Feucherie, f. £. ( von filix gs. filicaria ) ſiehe 
Fougere, Fahren-Kraut. 

Feudal, f. t&odal. 

Feudataire, f. m. ( von feudum) ein Lehens⸗ 

ann. 

Feudifte, adj. m. ein Lehen = Verftändiger, 
oder ein Doktor der Rechten, der von Le: 
hens⸗Sachen gefchrieben. 

Feve, f. f.( von fuba ) eine Bohne, 

un Roi de lafeve, einer der fi was einbildet 
und doch nichts gilt. 

ölcroit avoir trouve la feve au gäteau,er mey: 
net, er babe den Handel errathen. 

Feve de loup, Wolffs⸗Bohne, fonft grave, Lat. 

Hedifarumm, fecuridaca. 

Jeves de haricot, [.feves de Rome, ſ. Haricot. 

Feve,in dem Maul der Pferbe eine Geſchwulſt, 
ſouſt auch camıpas. 
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germe de feve , bat ſchwartze Flecklein, fo Die 


Pferde gegen das fünffte Jahr befommen, 
und bis ind 7. oder ste Jahr bleibet. 

Feverole, f. f. Eleine Bohnen ‚fiebe Haricot. 

Feuillage, /[.m.(von feuille, folium) die Blät> 
ter aneinem Baum, das Laub, Laubwerck, 
auch das die Kunſt nacht. 

Feuillans, f. m. pl. (fulienfe:) ein Mönche: 
Drden von Barfirffern mit weiffen Kutten, 
haben fonft der Bernhardiner Regel. 

Feuillantine, f. /. (von Fuille) Blätter = weiß 
gelegtes und gebackenes Butter-Brodt. 

Feuillantines, /. f. p/ur. Nonnen von diefem 
Orden, weiſſe Bernhardiner oder Barfüffer- 
Nonnen. 

Feuille, f. f. (folium) ein Blat; das Breite 
an einem Gabel⸗oder Löffel-Stiel, worauf 
man das Wappen fticht. 

Feuille-morse, eine Art von gelber Farbe. 

Feuille, &e, «dj. in den Wappen, mit Blät- 
tern von anderer Farbe. ; 

Feuillee, (von folium) eine grüne Laube, 

Feuilleret, f. m. ein Hobel, etwas Leiften- 
pe ——— zu hobeln, ein Leiſten⸗ 

obe 


Feuillet, [. m. ein Blatt von einem Bogen 
Papier, der zuſammen gebogen, ein Blatt 
in einem Yuche item das blätterichte oder 
faltigte Theil am Schfen: Magen , fonft 
pfautier. \ 

Feuilletage, f. m. ber blätterichte Teig ben den 
Pafteten-Beckern. i 

Feuillete, &e, part. p. & adj. was Blätter: 
weiß liest. 

Feuilleter,v.r.durchblättern,berumblätterm, 
als ein Buch, etwas Blättersoder Schnitz⸗ 
weiß jchneiden, ald den Speck zuvor, che 
man ihn zum fpicken braucht, hernach laͤng⸗ 
licht ſchneidet. 

feuilleter la pär- ‚den Teig blättericht machen. 

Feuiliette,, /. f. ein gewiffes Wein-Maas, als 
bisweilen 120. Pinte oder Nöfel, bisweilen 
nur ein cinig halb Nofel, f. Filette. 

Feuillu, €, ad‘. (von fewile ) blätterig. 

Fenillure, f. f. (folratio, quaſi foliatura ) die 
£eiiten an den Fenftern oder Thuͤren, die 
fich feft fhlieffen, wegen der Fugen, darein 
fie geben. 

Fevre, f. m. ( faber ) ol. ift noch im Brauch in 
dem Wort orfevre, cin Boldfchmicd ; item 
Ffevre einnomen proprium vieler Familie. 

Fevrier, f. m. ( februarius) der Hornung. 

Feurre, oder Foarre, f. m. ( Futter ) Sutter 
vor das Vieh, Stroh-Futter. 

feurre, ol. ( von forum ) der Mare s Tar, den 
man aufdie Waaren lente. 

Feutre, f. m. ( filtrum ) Lat. barb. filt , Fils ) 
File ; item eine Art Scheer: Wolle. 

Feutrer, v. a. einen Seflel mit Scheer-Wolle 
ausfüllen. 8 

eUu- 
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Feutriere ‚(fein Stuͤck Leinwand, das ı man Ficheur, fm der den Mörtel zwifhen die 


zum Hutmachen gebraucht. 

Fi, pfui. 

Fiacre ,f. m. ( von einem Heiligen dieſes Na- 
mens,der an eines gewiſſen Kutfcherd Haus 
war ) eine übel zugerichtete ſchlechte Kut⸗ 
ſche, oder ein folcher Rutjcher, den man um 
geringe Geld mieten fan. 

le mal St. Fiacre, vulg. Feigwartzen. 

Fiamette,/.f. ( Hamma ) Feuer⸗Farbe. 

Fiangailles, f. f. plur. (q. ‚fitensialia , von fi- 
des ) Verloͤbniß. 

Hnneẽ, de, ſubſt. & adj. der Verlobte, die 
Merlobte. 

Fiancer,v. a. verloben, Verloͤbniß balten,ver: 
forechen zu heyrathen, diß Verſprechen als 
ein Prieſter annehmen. 

Fiat, /. m. Lat. vulg. il n'y a point de fiat ä 


‚Steinsgugen thut, damit fie feft liegen. 
Fichoir,, f.m. ein Elein gefpalten Hoͤltzlein, 
womit die Krämer der Kupfferftiche ihre 
Waaren ander Schnur feft machen, wann 
fie diefelben aushängen. 
Fichu, f.m. eine Art HalssTücher der Weiber. 
Fichu, €, adj. laͤcherlich, närrifch, vulg. 
Fichument ‚adv. laͤcherlicher, alberer Weiſe. 
Fichure, f.f. ( von ficher ) eine Art dreygänz 
ckigter Gabel der Fiſcher, font fouine. 
|Fi&tion ‚ff. (fiFio) erdichtete Sache, Ver: 
ftellung ; einGedicht in der Poeſie ein Vor⸗ 
geben im Rechten, da man andere Angeles 
genheiten dabey zu vermeiden, den Fall 
fest, ald wann etwas found fo waͤre, da es 
doch nicht ift, bis man aus dem andern ges 
fonımen, 


faire cela, man darff fich nicht wagen DIE zu Fidei-commis, f. m. ein Vermaͤchtniß oder 


thun. 

Fibre, f. f. ( fibra) kleine Gefäfer oder Faſern, 
Zäferlein. 

Fibreux,eufe, adj. ( fibrofus) faficht,säfericht, 
voll Fäferlein. 

Fibrille, CArilla) ein gar Hein und duͤn⸗ 


nes Faferlein. 


Fic, m. (Lat. fieus ) eine Feige Marge an den Fidejusfion , ff. Buͤrgſchafft, 


Bferden, ein ſchwammicht Gewäche. 
Ficelle ,/.f. ( von filum qs. fllicella, Ital, fili- 
ſello) ee man jchreibt auch Afcelle 
und fifelle. 
Buy, v. a. mit Bindfaden binden. 
Fichant, e, adj. (von ficher ‚figens ) im Befe: 
ftigen. 
c fichant , ligne fichante ‚ber Ort, wovon 
ich nicht nur den Feind neben *— 
fan, wann er ſich naht, ohne dag die Ku— 
geln in die Baftion hinein gehen, die man 
defendirt, fondern auch, mo fie ben der 


Defenfion hinein gehen, wann man davon | fi 


loßſchieſſet. er 
Fiche, f. f. (von fixus) ein eiferner Nagel oder 
Klammer, womit man eine Thür oder Fen⸗ 
fier-Zaden feft zumachen kan, wann man es 
in das Hoitz hinein thut; ein langes brei⸗ 
tes und ſpitziges Eifen oder Kelle, womit 
die Maurer den Kalch oder Mortel zwi⸗ 


ſchen die Quater-Steine binein thunz item 


ein Merchjeichen, womit man in vielerley 
Spielen bemerckt, wie viel man bat. 
Ficher, v. a. (figere qs. fixare ) hinein ſtecken. 
fieber , (bey den Maurern ) le mortier , ben 
Rortei wiſchen die Steine hinein offen. 
Fiche, e, pars. p. @ adj. inden Wappen mit 
einer Spige, ſpitzig. 
avoir les yux fichezenterre, die Augen im⸗ 
mer niebergefchlagen haben. . 
Fichet ‚f. m. ein kleiner Riemen von Papier, 
den man vor diefem durch ginen Brief quer 
durch ſieckte und hernach verpitſchierte. 


Erbtheil, das auf gewiſſe Perſonen wieder 
zuruͤck faͤllt. 
Fidei-Commiflire , f. m. ein Erbe, dem et⸗ 
was im Teſtament vermacht wird, das er 
‚wur geroiffen Zeit wieder geben muß. 
FideJuffeur ‚f. m. fidejuffor ) ein Bürge, ber 
gut fpricht für einen. 
das Gutſpre⸗ 


en. 
Fideliee, f. f. Treue, Aufrichtigfeit. 
Fidelle, adj. c. (fidelis ) getreu, wahrhafft, 
aläubig. 
Fidellement ‚ adrr. getreulich. 
Fief, fm. ( Feudum ) ein chen, Lchen:But. 
ief dominant, ber Lehend= Herr. 
fief fervans, der Lehens-Mann. 
fief de pleinchevalier,, ein Lehen⸗Gut, davon 
man ein Ritter:Pferd halten muß, 
Fef noble „ein adelich Lehen, oder das cin Ges 
richt hat. 
ef rural , oder won noble, firfreflrainst oder 
abrege, ein Bauren = Lehen, gering Lehen 
von einigen Laud oder Wiefen 2c. 
Franc ff, eiu Adelich Lehen. 
relever un fief, ein Out wieder zu Lehen neh: 
men oder empfangen. 
arriere fief ‚ein Affter⸗Lehen. 
ef enlair, ein Lehen⸗Gut ohne Wohn- Haus. 
profit de fief, Lehen⸗Gefaͤlle. 
commife de fief, die Berläugnung eines Lehen, 
das man von einem zum Lehen hat. 
Fiefal, e, #7. was zum Leben gehört. 
Fieffer , v. a. ju£eben geben. _ 
Fieffe ‚ee, pars. p. & adj. ber etwas als Lehen 
befommen. _ 
un coguin feffe, ein Schelm im höchften Grad. 


vuig. 
Fiel, r m. (fl) die Galle, Haß, Born, Bitter: 
keit, Verdruß. 
‚fiel de serre ,(f.censaurde) tauſeud Guͤlden⸗ 
Kraut. 
fiel 
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el de verre, Glas Galle, ein Schaum auf fe figer,, v.r. geronnen werden. 
ber Glass Materie, che fie völlig iu Glas Figue,f[.f. [fieus ] eine Seige. 


wird. 
Fiente, f. f. oder Fient, — m. LAmetum ] Miſt 
vom Vieh, Vieh⸗Koth. 


furrela Meue à quelgu' un, einen auslachen, eis 


nem die Feigen meifen. - 
Figuerie ‚/. f. ein Feigen-Baum⸗Garten. 


Fienter ‚v. a. miften, den Roth von fich gehen | Figuier ,f. m. ein Feigen Baum. 
laffen,fcheiffen, vulg. als Thiere und Vögel | Figuratif, ive, adj. das ein Vorbild ift in 


Fier, v.@.[ ndere ] trauen, vertrauen. 
fe fier, v. r. fich verlaffen, fur & a quelque cho- 
fe, auf etwas, 


geiftl. auf das Fünfftige ; item das da vor: 
bildet als ein Mufter oder Model, ein 


Abrif. 
fiez vous y, verlaßt euch nur darauf, ihr wers | Figurative, f.. ein Buchftabe, woran man 


der übel ankommen. BERN 

Fier, e, adi. [von ferus] ftolß,eitel,einbildifch, 
hoffärtig, trogig, graujam, unbarmbergig. 

un cheval fer, ein muthig Pferd. 

un lion fier , inden Wappen ein Loͤw mit bor- 
fligen Haaren. , 

une pierre fier« „ein fehr harter Stein bey den 

ildhauern. 

des touches fi rer, im Mahlen, uͤble, grobe nicht 
wohl vertriebene Züge. 

Fierabras, f. m. vule. [qs. brachium ferreum ] 
ein prahl⸗Hans, der die Leute ſchrecken will. 

Fiere, f.f. [für Auniere ] im Wort fourche- 
fiere ‚eine Miſt⸗Gabel. 

Fierement, adı, hoffärtiger, troßiger Weife. 

Fierte, (.f. [ ferises ] ſtoltz, einbildifches We⸗ 
fen, Hoffart; item in guten Verftande: 
Großmuth, Ehrbegierde, Hertzhafftigkeit, 


nach) der Grammatic cin gewif Tempus 
fennen Fan, fonft Carakteriitica genaunt. 

— adv. [ von f.g + e] Vorbilds⸗ 
weiſe. 

igure, A. Leura ] eine Figur, eine Abbil⸗ 
dung, die Geſtalt von auſſen, eiue Vor— 
ſtellung oder Bild im Gemaͤhlde oder kuͤnſt⸗ 
liche Arbeit; die Stellung des Keibes im 
Fechten; inder l.ogica, ift es eine gewiffe 
Art einen Schluß zu machen, in der Rhe— 
toric eine zierliche verbluͤmte Rede ; in der 
Grammatie eine Nedens:Art,die nicht nach 
der gewöhnlichen Weife gefchicht ; aufden 
Schiffen find es Geile, die durch die groffen 
Maft + Geile nach der Quer gezogen, fonjt 
auch Agules oder <nflechures. 

Figurement , adv. [ fieurase ] figürlicher 
Weiſe. 


ernſthafftes Weſen, Zucht, Ernſthafftigkeit Figurer, v. 2. €». voll Figuren machen, als 


der Weibs⸗Perſonen, grobe Züge im Mah— 
len; Muthigkeit eines Pferdes. 

Fierte, [.f. ol. L feretrum 19 Kaften mit Re- 
liquien des 5.Romani in der Normandie, 
wobey allegeit ein Miſſethaͤter loßkommt, 
wann man ſie herum traͤgt. 

ila leve la fierte, er hatte das Leben verwirckt. 

Fiertee, a4, f. in den Wappen, ein Wall: 
fifch mit rothen Zähnen, Floß⸗Federn und 
Schwantz. 

Fievs, f.f.| von Fr belchnt mit etwas. 

Fievre, ff. [ febris ] das Fieber. 

la fieure tierce, das dreytägige Fieber. 

la firvre quarse, dad viert ägige Fieber. 

laquosidienne, das altäglihe. 

la fievre chaude oder ardente,das hitzige Fieber. 


Sammet, Damaft ꝛc. einen Ort abzeiche 
nen, entwerfen, wo eine Landung gefches 
ben fol; vorbilden, als ein Bild im A. T. 
auf etwas im Neuen; vorftellen als iz 
Sinubildern,Boetifchen Gedichten 2c. eine 
Rede nachdrücklich auszieren, andere zu bes 
wegen. 

cela fi rure mal, das fteht nicht wohl, das giebt 
ein ſchlimm Anfehen. 

fe Agurer, v. *. ſich einbilden, fih vormachen, 
vorftellen im Sinu, glauben es werde etz 
was gefcheben. 

Figure ‚de, part. p. er adj. mit Figuren aus⸗ 
gegiert, zierlich, verblümt gemacht; mit 
Bildungen oder Gefichtern gemacht, als in 
Wappen. 


donner la fevre, dad Fieber verurfachen ;item | Fil, /. m. [ filum ] Faden. 


in ee Schreden und Zittern fegen. 
wos fievres quertnines, iſt ein böfes Anwuͤn⸗ 
fhen der Frautzoſen. 
Fievreux, eufe, adj, [ febrieulofus] fieber- 
hafft, fieberiſch. 
Fifre , [. m. [eine Pfeiffe] eine Zwerg⸗ Pfeiffe 


fl de carıer, ein Theil eines aufgedrehten 
Seils auf den Schiffen. 
Wd’or,d’argens de fer, güldener, filberner,eiz 
ferner Drat. 
ft — dünner eiferner oder meßingnet 
rat. 


der Soldaten bey der Trommel; item der | fi} de perdes , eine Schnur Perlen. 


Pfeiffer bey einer Compagnie. 


de droit il, Schnur⸗gerad, gerad zu. 


Figement, Fan von igere ] das Beftchen os | fi} de ma; br: ‚ein Abfag im Marmor, wo fich 


er Dick⸗werden eines Saffts oder des Ge⸗ 


blüts. 


ein Fig Marmor theilen oder abfihnei: 


den laͤſt. 
Figer, v.@.[ ‚figere] dick machen, geftehen oder | Mae buis, das Haltz in Die Länge des Stanıma, 


gerinnen machen, als das Gebluͤt, warm 
Wache, wann es kalt wird ir, 


wicht nach der Quer durch, 
beis 





FIL 


bois de Al, Holtz das länger als breiter zu et⸗ 
mas gebraucht wird, FAR 
aller au fil de Veau ‚im Strom oder mitten im 


Fluß ſchiffen. 

lefil de Fepée, die Schaͤrffe des Schwerds. 

bæſer une garniſon au Alae lipee ‚ eine Beſa⸗ 
gung niedermachen, niederhauen. 

donner le fil aun couteau , ein Meffer wegen, 
ſcharff machen, donner le il, auszieren, auss 


putzen. 

le fil d’un diſcours, die Ordnung und Zuſam⸗ 
menhaͤngüng einer Rebe. 

contre queique chofe de fil en aiguille, etwas or⸗ 
dentlich erzehlen. 

Fila&tere ‚ ſ. Philactere. 

Filadiere ‚f. f. eine Heine Barke mit flachen 
Boden nur aufden Flüffen gebräuchlich. 
Fılage, /. m. [von #/] dad Spinnen, als der 

olle, der Seide ıc. 

Filagrane, f. Filigrane. 

Filament, /. m. [Alameutum ] zarte Faͤſerlein, 
oder Fäden an Gewaͤchſen ıc. ald man von 
den Erbfen: oder Bohnen⸗Schotten thut. 

Filamenteux ‚[ von Filamene ] das viel Faſen 
hat, ift ein ads. ſo von den Kräutern gefagt 
wird, die foldye Art haben. 

Filandiere, [.f. bay Aler Jeine Spinnerin. 

Filandres ‚ff. plur.[ von A Jallerhand Gras 
und Moß,fo fih unten an dieSchiffe haͤngt 
item eine Krandheit der Falden, da fich 
das geronnene Blut Faden⸗weiß am Leibe 
fest ; oder Würmer,die fie inwendig haben; 
der Sommer, oder die Fleinen Spinn: We: 
ben, fo im October in der Lufft fliegen. 

Filardeux ‚ eufe, a7. voll Adern oder Fäden, 
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Aler da vin, Wein in den Keller laffen mit 


Geilen. 

ce zn Ps der Wein ift dick, daß er Faden 
sicht. 

r un peu d’argent, mit wenigem Geld lange 

auskommen, fih Lange damit behelffen. 

allez vons-en filer vdire quenoille , bleibt bey 
euren Weibsrhändeln; bey euren Spinns 
werden. 

Filet ‚fm. ein kleiner dünner Faden; it. ein 
etwas dicker Faden, als Bindjaden; ein 
Garn oder Netz; zum Fifchen, Jagen ꝛc. 


Alerts, Eleine Faſen, im Sleifh; an Wurs 


tzeln etc. 


un Alet d’eau f Waſſer, das nur als ein Faden 


oder fehr dünne läuft. 


un filet de va:x, eine Eleine jarte Stimme. 


es, im Bau⸗Zierrath eine Eleine Leifte um 
etwas; das erhabene an einer Schraube, 
das da ſchneckenweiß herum geht ; das Theil 
vom Dach fo fih an der Mauer endet, und 
mit Kalch beworffen wird; das Band un: 
ter der Zunge; die Fafen mitten in einer 
Blume; der Zaum, woran man die Pferde 
bindet, warn fie mit dem Hintertheilgegen 
dem Barn fiehen;; ein Eleiner Saum um 
einen Schild in den Wappen; item ein 
Eleiner Streiff oder Durchzug von dem line 
den Eck durch den Echild, als ein Zeichen 
ber Baftard ; der Rand oder Saum um eis 
ne Muͤntze. 


Alet de vie ‚ein wenig Leben, das einem Krans 


dennoch ubrig. 


Alet de cerf, das Nückftücke von einem Hir⸗ 


ſchen längs den Ruͤckgrad hinab. 


als gewiffe Steine, welche die Maurer fol A/es de baut, ein Stücke vom Ochfen, oben 


beiffen. 

Filaret , f. m. gewiffe Gang⸗ und Geländer: 
Hoͤltzer auf den Baleeren. 

Filafle , f. f. das Lange, das vom Flachs, 
Hanff ic. nad) dem Hecheln, vonder Wolle 
nach dem Känmen,zum fpinnen zufammen 
gemacht wird. 

Filatrice, fi M dicke Floret⸗-Seiden, fonf 
Alofele. 

File ‚ff. [von/ſlum] eine Reihe neben ein: 
ander, an einander ; bey den Soldaten eine 
Reihe hinter einander. 

chef de Ale ‚der vorderſte Soldat an einer fol- 
hen Reihe. 

ferre-file ‚der Hinterfte an diefer Reihe. 

aller 4 La file ‚hinter einander gehen. 

file afile „eine Reihe hinter der anderıt. 

Filer, v.a. [von Sum] ſpinnen, Faden machen, 
in einer Reihe hinter einander gehen, in die 
Länge ziehen, lang hinaus fpielen. 

fl:r on dargwer les manevres , die Seile auf 
ben Schiffen etwas loflaffen,nachlaffen ; it. 
gar fahren und fallen laffen. 

Fler de la bougie, Wahöfock ziehen. 


von der Leber an biß unten an den Hals am 
Ruͤckgrad hin. 
ötre au Alet, am Tiſche firen und nicht effen. 
demeurer au file, mußig fichen ; nichts zu thun 


haben. 

Fileur,f.m. Fileufe, f. ein Spinner, Spin: 
nerin. 

Fileure, ſ. Filure. 

Fileux, fm. plur. Hacken von Holtz am Bord, 
woran man die Seile oder * des Schif⸗ 
fes feſt machet, fonft saquer«, 

Filial, e,adj. [‚Alialis ] tindlich. 

Filiale , ff. eine geringe Kirche, die zu einer 
groffen gehört. 

Filialement ‚adv. findlicher Weiſe. 

Filiation ‚f. f. die Kindſchafft, das Herkom⸗ 
nen als eines Sohns von Water; oder als 

‚eines Filiald von einer Haupt: Kirche, 

Filiere,, [. f.[ von #] ein Eifen mit vielerleg 
immer kleinern Löchern zum Drat sichen z 
item eine Schnur von etwan jehen Klaffe 
tern einem Falcken an den Fuß zu binden; 
ein Zug die Wachsſtocke zu zichen auch mit 
unterſchiedenen Löchern. Im pur. Nige 

und 
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und Spalten, wodurch das Waſſer in den 
Stein-Brüchen zwifchen die Steine find ; 
barte ftählene Stüde die Schrauben zu 
machen. 

Filigrane, fr. (von filum und granum) Drat⸗ 
Arbeit benden Spldfchmieden. 

Filipendule, f. f. (Lat. flipendula ) einfraut. 

Fillätre, oder Filiätre , f. m. ol. ( von filius gs. 
filinfier ) ein Stief-Sohn. 

Fille ‚f.f. eine Tochter. ( Alia, eine Tochter, ) 
ein Mägdlein, Magd; eine Jungfer, die 
noch feinen Mann hat. 

Filles , wann ein Rahmen eines Elofterd dazu 
geſetzt wird, heift ed Nonnen. 

une abb.ıye de filles, ein Nonnen-Elofter. 

‚filles d’bonneur , Hof⸗Fraͤulein. 

‚filles de cbambre, Kammer-Mägdgen. 

file de joye ‚eine Huhre. 

des files de memoire, die Mufen. 

les filles de V’enfer „die Zurien. 

‚Filies, filiales,geringere Kirchen,die zu gröffern 

ehoͤren. 

Fillene , ff. ein junges aber Eleines Maͤgd⸗ 
fein; item die Brut einen Fifch = Teig zu 
befegen. , 

Fillette ‚ oder Feuillette, (Ital. — )Rein 
gewiſſes Wein-Maaß, ein halber Eymer; 
ein Finger-Hut uͤber einen boͤſen Finger, 
oder pouper. 

Filleul, /.m.Filleule , & Aliolus, filiola ) ein 
Tauff⸗ Vate; ein Knaͤblein oder Mägdlein, 
fo man aus der Tauffe gehoben. 

Alleules, die Blum⸗Zwiebeln zum Verfegen. 
Filoſelle, f. f. eine Art dicker Floret⸗Seide, 
fonft fllasrice oder padoüe. 
Filotieres, f. f. pl. Fenfterfcheiben, welche ein⸗ 

gefaßt ald ein Kirchen: Fenfter. 

Filou, f.. (Holl. fiel, fielt, nebulo, Lat.barb, 
‚fillo ,onis) ein Spigbub, Beutelfchneider, 
Betrüger. IL 

Filouter ,v. a. betrügen, beftehlen, heimlich 
berauben. Zu 

Filouterie ‚f. f. Spigbüberey, Beutelfchnei- 
deren, Betrugerey. 

Fils, [.f. 1 fllius ) ein Sohn. 

fils naturel,, ein natürlicher oder unehrlicher 


ohn. 

—* — lie, du ſecond lit ‚der Sohn von 
der erften, von der andern Ehe. 

petit fil«, Eudel. 

arriere pesis. il, UrsEndel. 

Filtration, f. f. ( filere) das Filtriren oder 
Durchſeihen durch Papier oder fonft mas 
dichtes. 

File fm. ( filıram von Filtz) das Reinigen 
einer Feuchtigkeit durch ein gedrebt Tuch 
oder Leinwand, welche mit einem Ende in 
dem Safft liegt, den man filteiren will, den 
andern in das Gefchire hängt, wohin ber 
seine lauffen fol; item ein Kließ- Pappier 


oder Tuch, wodurd) man etwas lauffen oder 
durchtropffen Läft. 

Filtre ‚Philtre, f. m. (pbiltrum ) ein Liebes: 
Zrand. ’. 

Filtrer ‚v. a. filtriren, burch ein Pappier oder 
Tuch lauffen laffen. 

Filure, f. £. (von fi) das Geſpinſt; der ge: 
fponnene Faden. 

on connoit le drap ala filure,, man Eennt das 
Tuch am Faden. 

Fin, f. f. (‚finis ) das Ende, dad Aeufferfte ; der 
Endzweck, die Abficht. 

cet — tire à fa fin, diß Werd gehet zu 

nde 


faire une bonne fin, ein ſchoͤn Ende nehmen. 

Faire, oder metire fin à queique ıhofe , etwas 
endigen. 

les quatre fins de Phomme, die vier letzten 
Dinge. 

il va oder il end à fes fins , er ſucht feinen 
Zweck zu erreichen. 

ſims, in Rechs⸗Sachen, iſt dad, was mange: 
richtlich ſucht. 

fins denonrecevoir , das Anhalten, eines an⸗ 
dern Schriften nicht anzunehmen. 

afıngue, mitdem Conjundtivo, auf daß. 

ala fin, endlich, zuletzt. 

a cette fin, zudem Ende, darum, deßwegen. 

enfin, endlich, fchließlich, mit einem Wort. 

Fin ‚e,ady. (fine ) fein, wahr, recht, unver: 
faͤlſcht, gültig, gut, dünn, zart, Elein, liſtig, 
verjchmißt, fharfffinnig. | 

il a le nez fin, er kan ein Ding bald mercken. 

un efprit fin, ein trefflicher Verftand. 

de la plus fine, fagt man höflich vom Stuhl⸗ 
gang. 

il a joüe au fin, er hat den beften Weg er- 
griffen. 

fin de voiles‘, fagt man von einem Schiff, das 
leicht fegelt. 

Finage ‚f. m. ( von fine: ) Gerichtbarfeit, Ge: 
richte; fo weit die Gewalt eines Richters 
ſich erſtrecket. 

Final, e, ad7. endlich, letzt. 

— final, die beharrliche Unbußfer⸗ 
tigkeit. 

la cauſe ſinale, der Haupt: Zweck, die End: 
Urfache. 

Finalement, adu. zuletzt, endlich. 

Finance, f.f. ( von fein, ##) Geld:Einnahm, 
Einfunfft, baar Geld, fo noch da in der 
Schat: Kammer eines groffen Heren, die 
Schatz-Kammer; wann es die Einfünffte 
bedeutet, iſt es meiſtens nur pluralis nu- 
meri, 

be furintendant d»s finances , der Dber-Rent: 
meifter oder Schatmeifter. 

receveur general des finances, Dber: Ein: 
nehmer. 

de bu- 
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lebureau des finances, Rent» Kammer oder les étoiles fixes, die befeftigten Sterne, die 
Geri terne. 


t. S 
ebifre de finance, die groſſen Roͤmiſchen un fel fixe, ein liegendsbleibendes Saly, dag 
en. nicht in die Höhe sicher in der Hite. 
Financer, v. #. in des Königs Schatz lies | Fixement ‚adv. fteiff. 


u. regarder fixemesst „mit unverwan 
Financier, f.m. ein Einnehmer der Königlie| anfehen. ö “en ns 
chen Gelder, ein Nent-Bedienter. Fixer, v.a,[ von fgere,gs, fixare] feſt machen, 


a ee betrüglich, lie] fichen, fill Halten machen, befimmen, feff 


eben. 
Finement, adv. Auͤglich, verfändig, artig, |/Axer le Mercure, das Queckſilber zum Stande 
Finede, 7. Di Düne, Bärigtit, Singer loan, Das füge Eatgnure 
RT. es jess volatıls „Da t 
I dndig Wefen, Geheimnif, Kunf, halten, Hleiben machen. Rum 
4 


Kunſt⸗Griff, verſchmitztes Werfen. fix ix ei i * 
Er —— 


darauf. ee 
auf. ° —— 
Fineffer , (.inaffer. 2.7 fi zu was gewiffes eutſchlieſſen, 


inhaltenzi ; geri 8 
Finet ,/.m. Einette ‚f. & adj. [ von An] nur Filonn 4 —— ——ES 
tion. 


ein wenig liftig, nicht gar ver hmigt. kixa 
Finiment, f. m. Volltommenheit, Ansmas | Fixite „Pf. die Beftändigkeit, das liegen blei- 
ung eines Gemaͤhlds. ben eines Dinges, das fonf in der Chymie 
va. [Anire] enden,voltenden,aufhären,| weg⸗ oder in die Hoͤhe fliegt, 


ein Ende haben, fterben, das Lebenenden. |Flac, adr, vulg. [flic, Are] ift ein Worn den 
un ötre fini, ein umfchrändtes Wefen. Schall bey einem Strei auszud ‚als 
un nombre fini, eine gewiſſt Zahl. pitfch, patſch. 
Finiffement, fm. das Verfertigen, Bollenden. | Flac, f. blasque, 
Finiteur ‚/. m. [finitor ‚Grec. borizon] der | Flache, RE von flach] eine Schwarte, das 
prizont, der Geſichts⸗Kreiß; it. aufden | dufferfie Bret vom Schtot; das Munde 
1-Dlak, das Ende von den Schrandten.| vom Baum, das herab kommt, warıı mas 
Fiole, oder Phiole,f.f.[ pbiala ] ein Apother | edigtesdarans m foll ; item ein Ylas 
ders Glas, darinnen Syrup oder amders, | fer, das ſich anf Her Straffe vom fertigen 
den Kranden zu fchicken. , Fahren gefendt, oder das ausgefahren 
Firmament, [.m.[ Armamentum] das Firmas | zo 
mentdes Himmels, die Veſte des Himmels ; | Flachefik , adi.m. Hol, das nicht recht eckigt 
item ein Ye von Edelgefteinem um —— nett. 
das Haupt des Frauenzimmers. acon,„/.m.[ Sta eine Flaſche mit einer 
Fi a Fifque, [.m. [hfcus ] der Schatz, die Schraube, fine um dr icon, “ 
Chat : Kammer einesgroffen Herrn, der Flagellans, [ von fawellare Jeine Secte fo vor 
Fifcus. Er Alters im Lande herum lich, umd die Geig- 
Fifcal , f. m. ein Fifcal , ein Richter zur Erhals | ler hieffen. 


tung des gemeinen Beften. Flagellation ‚ff. [ aerllario 058 Peitfeh 
Fifeelle, f. Ficelle. | _fondertich das JEfusCHrifus ausnekanp m 
Fiffure, [./. [ffüre, von finde ]ein Spalt in | Flageller,, v.u.{ A geil». ] peitjchen, ( nem- 

einem Bein, eine Zerfpaltung. lich wie Griſtus oder die Märtyrer ges 


Fifton , f. m. ein böfer Menſch, ein Schelm. peitfchet worden. ) 
Fiftule, (.f. [Aftu’a] ein offener, innmer rin⸗ Flageolet, f. =. [ von Aare ein Flaſchinet, ei⸗ 
nender Leibes⸗Schade. ne kleine Flöte oder Pfeiffe item ein Dre 
Fiftuleux ‚[ von Afludo Afulofus] dasfich als | gel⸗Regiſter von diefer Mer Pfeiffen, 
eine Zittel in einer Wunde formirt,das ift, | Flageolleur, /. m. der wohl auf diefer Fleinen 
neben herum hart wird als eine Rohre, Flöte fpielen kan. 
and nimmerzubeilen fan; item mas an Flagorner,v.#. vu ol. andere falfch ange- 
Blätter oder Kräutern fich aldeine Röhre | ben, und fich damit einfhmeicheln ; item 
formirt. j j chmarotzen. 
Fixation, ff. "vor Aro,fxus] die Beftims | Flagornerie, f. £. vulg ſchmeicheln durch 
mung, Setzung gewiſſer Zeitz die Hartung heimlich Angeben anderer. 
oder das Feftniachen des Qucikfilbers bey | Flagorneur, (m. einer der mit falfchen Ange⸗ 
den Chymiſten. . ben der andern fich einfchmeicpelt, ein Dh: 
Fixe,adj.c. [ Aus] beſtandig, feſt, uubeweg⸗ renbläfer. 
li), unveränderlich, gewis, beftimmt. | Fass, adj. m. ol. — ] 
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en flagrans delis ‚auf frifcher That. 
Flair ‚f. m. ol. ( von Aare ‚mit der Nafen ) die 
Spur, die ein Hund mit dem Geruch bat. 
Flairer ,v. a. (wird ausgefprochen, ald warn 
es hich fleurer ) die Spur mit dem Geruch 
ſuchen; item riechen, (in einigen Bibli- 
en Redend = Arten) Geruch von fich ges 
en, riechen. 
fairer comme baume , wohl riechen, als Bal⸗ 


amt. 

BR ven les écus de quelqu'un , Geld bey einem 
merden. 

Flaman , ſ. Flammant, DAN 

Flamand, f. m. hlamande, fi & adj, ein 
Slandrer, ein Niederländer, 

le flamund, Niederlaͤndiſche Sprache. 

porte flammande , sine Thuͤre mit eifern Git⸗ 


tern, 

Flambant ‚e, ad. (von flamme) flammend, 
im Feuer fichend; item flammicht, ges 
flammt in den Wappen m 

Flambart, £ m. ( von flamme ) eine Kohle, bie 
noch halb Holtz, die noch nicht recht ausge⸗ 
braudt, and im Feuer Flammen giebt z eine 
Art Fett, welche die Tuch und Zeugmas 
macher verbotener Weife gebrauchen in ih⸗ 
rer Arbeit. = 

Flambe, f. £ eine Blume, Schmerdt = Lilie, 
(wegen der Geftalt der Blätter als cin ges 
flammtes Schwerdt. ) 

flambr, ol. fuͤr Flamme / Flamme. 

Flambeau , fm. (vol Aambe diminut,) eine 
Fackel; item ein groffer Leuchter mit eis 
nem dicken Wahs-ticht. 

jober aux flambeanx,bey vielenLichtern fpiele, 

ala porse le flambeau ‚cr hat dazu geholfen. 

Flamber, v. a. Flammen von fich geben, heil 
brennen ; eine Gauß fengen,über das Feuer 
halten, die Heinen Federn gar abbrennen. 
mber un roti , einen Braten mit brennen 
den Speck betrieffen. 

ber une lettre, einen Brief, fo von anger 
ſteckten Orten kommt, über das Feuer hal- 
ten; item ein Hemd, das noch nicht gar 
trocken. ER 
mber une piece de canon, ein Stück mit et= 
was Bulver, vorher ausbrennen, che man 
es ladet, j 

une —— efambee, ein verdorbener Handel. 

Flamberge, AMol. ( von Aancund Bergen) 
der Nahme eines groſſen Degens oder 
Schwerdts. 

mettre la flamberge au’vent, feinen groſſen De: 
genanszichen. 

Flamboyant, e,adr. (von Aambe ) flammend, 
belleuchtend , glängend, als ein Degen, 
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Flammant, fm, eine Art Reiger mit rorhen 


Fuͤſſen und Aammigten Federn. 


Flamme, /. f.  famma ı eine $lamme, ein 


helles Feuer; ein Laß-Eifen, den Pferden 
Die Adern zu laffen ; eine Flacke, oder Eleine 
ſchmahle Fahne auf den Schiffen, zum we: 
nigſten 10. Ellen lang, fo an die Geegel- 
Etang: gebunden wird, der Wumpel. 


meitre en Aamme, jur Untuhe oder Aufrußr 


bringen. 


Flammeche, f.f. (von Flamme) ein Funde, 


der vom Feuer indie Höhe fteigt und ver: 
fhwindet. _ 


Flammerole, f. f. (Flamme) ein Irrwiſch, 


oder leuchtende Feuchtigkeit, fo man au 
— — ſieht, fonftfeux or, Eime oder ee 
ens c, 


Flammula ‚ff. ein Kraut; das Blafenzicht, * 
Flan ‚fm. ( Germ. $laden ) ein Kuchen ; item 


die rund zugerichteten Muͤntz⸗Stuͤcke/ wor⸗ 
auf man hernach das Gepräge macht. 


Planc, fm. ( Germ. Flaͤche) die Seite; item 


das Theil an einer Baftion, fo zwifchen dent 
ſpitzig zugehenden Theil der Baftion und 
der Courtine, oder der langen Geite, fo jur 
andern Baftion gehet, der Hals oder hinte- 
re Theil des Bollwercks, worauf man die 
lange Eeite biß an das naͤchſte Bollwerck, 
auch die eine Seite des naͤchſten Boͤwerd⸗ 
beſchieſſen und beſchuͤtzen kan. 


Flanchẽ oder Flanque, de, adj. Creutz⸗ weig 


geteilt als ein Andreas = Creutz, wird yo 
den Wappen⸗Schilden gefagt. ‘ ö 


Flanchet, f. m. \ von fan: ) ein langes Stuͤcke 


von einem Stocfifch, oder von ein 
fen ein Seiten-Stüde, DR 


Flanconnade, f. £ ein Seiten Stoß; ein 


Stoß in die Seite im Fechten, 


Flandre, f. f. $landern. 
Jaire flandre, bandkerot werben, 
Flandrin, fm. vulg, ein ſchimpfflich Wort, 


dad man magern Leuten giebt, 


Flanelle , f. £ ein warmer und doch leichter 


müllener Zeug. 


Flanet, (von Flan) eine Art Eleiner Kuchen. 
Flanquer, v. a. (von Aan⸗ ) die Seiten beſchü⸗ 


gen,oder fo bauen, daß man die Seiten wohl 
mit Geſchoß beſchuͤtzen Fan; mit Beh 
verfehen, worauf man die Geiten bewah⸗ 
ren Fan, oder fonft sur Zierde,als ein Gebaͤu 
mit ee ” den Seiten mit etwas 
sum Schutz verfehen, als Infanterie mi 

der Cavallerie. — — 


vulg. heiſt ANanguer auch, ſich einem U uͤm 
zur Seite ſetzen; item — — 


oder ſeurig als das Schwerdt des Cheru⸗ Aauguer un coup a —— einem einen 
— 


bims. 

Flamboyer, v. n. Flammen ausſtoſſen, bren: 
nen als Xtna, glaͤntzen als Degen im der 
Sonue. 


Streich oder Stoß verſetzen; in den Wap⸗ 


ven und faſt uͤberall Fan man von allen ſa⸗ 
gem, das was an der Seite hat. 


— 
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Eire — de quelgue chofe , etwas zur Seite | 
a 


en. 

Flaque ‚ff. ( Holl, Blade, Germ. flach) eine 
sodfferichte, moraftige Fläche, ein Pfuhl. 

Flafcon,, f.Flacon. 

Flafque ‚f.f.( Slafhe ) Pulver-Flafche. 

Flafque ‚fm. das Theilder Lavette, worauf 
die Canonen liegen. 
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womit fich der Weinſtock an etwas auhaͤlt. 
feaux ‚im plur. Eleine Hacken, der Glafer ihre 
N rg zu tragen; item Floß⸗Federn 
er Fifche. 
Flebe, ad}. ol. pro foible, ſchwach. 
Flebotomifer oder Phlebotomifer, v.a. jur 
Ader laffen. fe faire siver du fang, ift mehr 
im Gebrauch. 


Flafque ‚,adj.c, (Aaccidus) ſchwach, Kraffts Flegmatique, ady.c. (Phlegmaticus) der ſeuch⸗ 


loß/ ohne Staͤrcke in den Lenden, ſchlapp; 
item Lend⸗loß, faul, traͤg, ein fauler lah⸗ 
mer Geſell. 


ter Natur; item der kaltſinnig, ſtill vor 
ſich bin, der ſich einer Sache nicht viel aus 
nimmt. 


Flaſtrer, Flatrer, v. a. ol. (von facceſcere) Flegme, fı f. ( Pblegma) der Schleim, den 


brandmarcden, f. Fleftrir, 
Flaftrir, Flätrer ‚un chien, v, a, (von Aacceo, 


man auswirfft, oder aus der Naſe kommt. 
fleume vulg. 


. : — — 
flaccidus) einem Hunde die Schluͤſſel St. | Flegme,f. m. die Feuchtigkeit, fo im Diſtilli- 


Huberts auf die Stirne breiien, daß er nicht 
rafend werde,oder ihm nichts fehade, warı er 
von einem rafenden Hunde gebiffen worden. 

Flaftrure, Flätrure, Flaftrifure, f. f. ( von 
‚flätrer ) der Ort, wo ſich ein Haas, der von 
den Hunden verfolgt wird, aufden Bauch 
niederlegt und verbirat, da man das Graf 
niedergedrückt ficht,oder den lecken davon. 

Flater, 1,7. (Holl, vleyden,vlaeden) ftreicheln, 
fchmeicheln, einen bereden, er habe was 
Löbliches an fich,einen loben, was liebliches 
vormachen, betrügen, liebkoſen. 

flaser fa dovleur,, feinen Schmergen lindern 
mit rühmlichen Abfichten. 

flater fon amour , ſich in feiner Liebe mit Hoff 
nung fpeifen. 

ilne fıut point later le de, man muß frey her⸗ 
aus reden. 

Flaterie, f.f. Schmeicheley, uͤberfluͤßig, un⸗ 
geziemendes Lob. 

Flateur, f.m. Flateufe, fx adj. ein Schmeich⸗ 
l 


er. 

Flateufement, adv, fhmeichlerifch. 

Flatin ,f. m. eine Art Eleiner Taſchen⸗Meſſer 
mit Hoͤrnern hefften, (davon der erfte Mei: 
fter fo geheiffen, deffen Nahme auf der Klin⸗ 
ge fund. ) 

Flatir, v. a. (von flach, Angl. flas oder Fladen ) 
die Muͤntz⸗ Sorten, ehe Das Gepräge darauf 
£ommt, mit dem Hammer fehlagen, indem 
fie auf einander liegen, Damit fie fich defto 
beffer zufammen fügen und gerade werben. 

Flatoir, f. m. ein Hammer, der unten breit, et⸗ 
was flach zu fhlagen. 

Flatueux, eufe , ady. (Aatuoſus) zu Blaͤhun⸗ 
gen geneigt, als ein kalter Magen. 

Flatus ,/. m. Flatuoſité , ff Gatu) Winde 
im Leibe, Blähungen. 

Flagau, f. Fleau, 

Fleau, [. m. ( Aagellum ) ein Dreſch⸗Flegel, im 
Vers wird es zweyſylbig; item ein Wag⸗ 
Balcke; ein Riegel an den Pforten der 
Thor⸗Wege; eine Plage oder Quaal, eine 
Zuͤchtigung von GOtt; das kleine Haͤcklein, 


ren heraus geht, die feuchte Natur eines 
Leibes; ein Ealtfinniger, ftiller Menfch, den 
fich wicht leicht erzuͤrnen oder bewegen laͤſt, 
der gebultig und anhaltend. | 

Flefche, Flöche, [„£ ( Germ. Flitß) ein Pfeil, 
eine Stange der Feldmeffer; bie fie zum 
Zeichen einftecken ; die Langwied,der Baunk 
an einer Kutfche, der vom bintern zunt 
Vorder⸗Geſtell geht; imey Bäume auf zwey 
Rädern, womit man die Petarde an eine 
Brücke oder Thor feft macht ; der Haupta 
Baum, worauf fih der Gran dreht; die 
Bäume an einer Fall⸗Bruͤcke, fo die Brücke 
über fich ziehen; der Stamm von einem 
Daum, der, Schafft an einer Säule; den 
gröfte Meßſtab aufden Schiffen, den Pol zu 
betrachten ; das fpigige Theil einer Lantze 
im Ringelrennen oder Turnieren; ein ſpi⸗ 
Biges Thurn⸗Dach; ein Strich, der von 
Centro eines Eireuls durch den Strich, der 
Peripherie gebt; ein brennend Zeichen in 
ber £ufft; ein Gefirn in der Aſtronomie 
von fünf Sternen. 

fleche de lard ‚(von Fläche ) eine Speck⸗Sei⸗ 
te, die Seite wie Aunc, ſ. Flidte, 

ilme fcait de quel bois faire flöche, er weiß fich 
nicht mehr zu nebren. 

Flefchir , Flechir,, u. a, (von fledo, flexusy 
biegen, fich biegen, bewegen durch Worte, 
Thränen; fich bewegen laffen, ſich bequer 
men, à quelgue chofe „nach einer Sache. 

Flefchiffement , (m. (von fidchir) das Bie⸗ 
gen, alöder Knie ıc. 

Flefchiffeur , Flechifleur , (m. eine Mußkel, 
die da ein Glied biegen hilft. 

Fleftrir, Flötrir, v. 4. (von flacceo ‚flaccefco, 
f. Aaftrer ) vertrocfuen, den Blank beuch- 
men, verwelcken machen, verwelcken, vers 
schen, als Schönheit, Glantz; einen 
Schandflecken anhängen, Abbruch thun. 

flötrir la memoire, (f.flaftrer ol.) das Ge⸗ 
daͤcht niß ſchwaͤchen, brandmarcken. 

Fleſtriſſure, vᷣletriſſure,/. das Verwelcken 
einer Blume, das aa Sr oder Vergehen 

2 einer 
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einer Farbe, der Abgang eines Dinges von | 
feinem vorigen guten Stand ;ein Schand⸗ 
flet an der Ehre; Brandmahl auf der 
Stirn —* * Ama). Bar] ein fat 

Flet, /. m. [vonflad), A n flacher 
Si ale eine E 


N cholle. 
* AT von Floͤſſen] eine Fähre, ein 
— auf einem * etwas uͤber zu⸗ | 


Fleume,f.Flegme. 
Fleur, fs. [floi, flori‘] eineBlume,die Blüte. 
fleur en campanr , oder em cloche, Glocken⸗ 
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Fleuve, f.m. [ Auvius ] ein groffer Fluß, dei 

in dad Meer flieht. | 
— „adj.c. [ flesibilis ] das man biegen 


an. 

Flexibilite, ff. die Eigenſchafft daß ein Ding 
kan gebogen werden. 

Flexion, f. f das Biegen. 

blez, f. Flet. 

Flibot, [.m. [von fluse und bor] ein ein Gew 
Schiff von so. bis 100, Faͤſſern. 

Flibuftier , /. m. ein $repbeuter. 

Flic, Flac,.dv. erfundene Worte, der Schläge 
Laut damit auszudrucken, pitfch, patſch. 


‘. | . 
"de euir , die Seide des Lederd, wo die Flicte oder Flique, f.f. [eine Flaͤche, ] eine 


Haare gewefen. 

flrur de ls, Brandmahl. E 

Nleurs , verblümte Reden, redneriſche Worte, 

die monatliche Zeit der Weiber. 
desfewesi nt en flow: ſagt man, wann man ei⸗ 
nen einer Thorbeit befchuldigen will. 

ä 


oben drein geht. , 
à fleur de corde daß es dasSeil faſt angerührt; 
es wäre faft nichts daraus worden. 
ä fleur de serre , der Erde gleich. 
Ze Heur de Päge, die Blüte des Alters, 
la fleur de lanobi:/Je , ein ausgefuchter junger 
del. 
Fleurdelifer, v.⸗. [von fleur de ls] mit Lilien 
begiert ; eine Lilie auf den Ruͤcken brennen. 


Speck⸗Seite. 
Flin ,[.m. [ Fiinte, Angl. ein Kieſelſtein] ein 
Donner = Keil, ein Wetters&tein, womit 
die Schwerdifeger die Degen glängend 


wegen. 
| Floc, oder Flocon, fm, [floccus ] Flocke, von 
fleur d-av ‚dem oberften Waffer gleich, ald | | Wolle, Schnee ıc. 
ein Schiff das beladen, daß fa das Waffer | Flofloter , v. m. ol. 


Aut den 
ver vom we ee der 
ellen. 


Floraux, adj. m. plur. jeux floraux , ludi flo- 
rales, &piele in Frandreich vor dieſem, 
mer die beften Verſe machen konte, befam 
einen Blumen: Krang ju Lohn; zu Rom 
aber waren es Spiele der Bottin klora iu 


Ehren. 
Florence, f.f.die Stadt Florens. 


Fleuret ‚m. ein Rappier; das Werrig oder irisde Florence, Biolmurg. 


Merci von der Eeide, das um das rechte, 
Gefpinft herum ift; item die Seide, fo da⸗ 
von geſponnen wird, Floret-Geiden ; ein 
gewiſſer Schritt oder eine Art im Tanzen, | 
fonft howrde de ba que: genannt, | 
Fleuretis , f.m. eine geringe Sache in einem 
Difcours, da man doch meynt, es fey etwas 
Episfündiges. 


ri 
Florenct „ee,.ad). iſt fo viel als fleur delift, 
mit Lilien beiert. 
Florentin , adj. Xlorensifch ; it. ein Floren⸗ 
Florer, ne los] dinner ke flsre, rl 
den Schiffahrenden, ein Schiff mit Theer 


ger, und das Land um Floreng. 
beftreichen. 
Flores, [ Lei. Jim Schertz, fich mit etwas vor 


Fleurette, f. /. in der Voeſie Bluͤmlein; item) andern fehen laffen, fonderlich mit Geld 
in der Med : Kunft verblüimte Reden, vers | aufwenden. 
lebte Worte gegen das Frauenzimmer. | 3/ fuir flures dans les ruälles des Dames ‚er läf 
'Fleurir ‚1. ».[forer: J blühen. ftattlich fehen dem Frauenzimmer in 
fab»: be commınce a flew ir, der Bart beginnt efallen. 
ihm ju wachſen. Florin, f.m. [ forenus ein Guͤlden. 
un frle leuri, ein tedneriſcher Stylus. in de Rbin , Rheinifcher Gold⸗Guͤlden. 
feuri ‚inden Wappen heift vol Blumen oder | Florir, v.. e ] im blühenden Zuſtande 


mit Blumen. 


Fleurifme, f. m. die Zuß,fo man hat,mit Blu⸗ —* 
etat floy Jans, bluͤhender Zuſtand. 


men umjugehen. 


N, mt ſeyn. 
e,parı.a.& ad:. blühende. 


donne: durs Ir fleurisme ſich indie Blumenz | Flot, f.m. [finFus ] eine Welle des Waffert, 


ie 34 da iede Blume bluͤht 
Fleurifon, /. “die Zeit, da ie ume bluͤht. 
ee; blühend, als ein Garten 


oder Bau 


eine Zluth,Strom,die Fluth nach der Ebbe, 
bey den SaumsThieren und MaulsEfeln 
it ed ein Buſch Wolle, den fie auf dem 


eu fr n. / . ba der a fi 2 143 


men:Gdrtnerey ; ein Blum 
Fleuron , f- m, eine Bl 
kleine Blume. 


/ 


eine | meitre un — a flor, ein Schiff hinlegen 


ce 
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u eff a flor, diß Schiff hat Waffers | il a um grand Aus de bouche, er will immer 


genug. 
Flottaifon, /.f. ( von flor , quaff flottatio ) der Pin ein 


Ort des Schiffe, wo das oberfie des Waſſers 
anfängt oder binreicht. 

Flottant,e, „e.&ud. fluduans) auf dem 
Waffer daher fhwinmend ; it. weiffelend, 
wancdelmüthig, unbeftdndin, ungewiß. 


wägen, und das Maul allein haben. _ 

Fluß im Carten:Spiel, wann eine 
Sarbe ordentlich auf einander folgt. 

Flufte, Flüte, [„f. eine Flote. 

la füte de ı an, ober Al: rd Chaudrınnier, 
—* Pfeiffe mit vielen Roͤhren neben ein⸗ 
ander. 


Flotter, v.». (f-Ausre) auf dem Waſſer das | für à Foignon, eine Rohr + Meiffe, die nur 


ber fhwimmen; Baus Hols auf einem 
Flug flöffen ; iteın fliegen ale Fahnen, Fe: 
dern, Haare, Kleider 2c. ungewiß fenn, was 
man thun will, fich nicht entfchlieffen koͤn⸗ 
i nen, en ’ 
0:5 flotte, Holtz. 
un —* d: bois Fer, R 
tes Angeficht. 
Flotte ‚f. f.( von Roter )eine Schiffe-Flotte, 
ein Hauffen Schiffe; aus Verachtung auch 
ein Haufen Leute. 
aller de Aotte, mit einer Compagnie Schiffe 


fahren. 

Flou, Fuſculus) der Nahme eines Heiligen, 
St. Flou, 

Flou, ( von Abidut) eine Gattung 4dverbü, 
pe⸗ndc a flou, jart mahlen, die Farben 
wohl vertreiben. 

Flouet, oder Fluet, te,adı. ( Auere) ein ſchwa⸗ 
her ungefunder Leib, Hüßiger Natur. 

Flouette, /.f eine Wetter: Sahne oder Wind: 
Sahne aufder See. 

Flu&tuation, Auctuatio) eine Ergieffung der 
Säffte,woraus ein Drücen und Gefchwulft 
wird am feibe. 

Flu&tueux , eufe, adj. (qs. Auctuoſus) das 
groffe Wellen hat, ungeſtuͤmm ift ; item ber 
fich nicht entfchlieffen Fan. 

Fluer, v.n. ( uere ‚ flieffen, als Fluͤſſe ober 
Reuchtigkeiten bes Leibes, als offene Schd- 


deu x. 
la mer fluö & reflu: , das Meer hat Ebbe und 
u 


Fluth. 

Fluide, «dj. c. (Auidus) fluͤßig, als Lufft, Waſ⸗ 
ſer, Sand ꝛtc. als ungezwungene Reben, wos 
für man lieber ſagt: coulunt, 

Fluidite,f.f. Fluͤßigkeit, als wäfferiger Din: 
ge ; itembder himmliſchen Eigenfchafft, der 
ungegwungenen Reben. 

Flus oder Flux ‚f. m. ( luxus‘) die Flutb, oder 
das Anlanffen der See, nach der Ebbe; ein 
Fluß am Leibe, der einem fällt. 

Ausdevensre Durchlauf. _ 

fius menftrual, die Zeit ber Weiber. 

le flus muliebre , der weiffe Fluß einiger Weis 
ber, les feurs blanı bei , vulg. 

flus de bou b- ‚ein Speihelsgiuf, der von fich 

elbſt kommt, oder durch Mercurius bey der 
peichel-Eur verurfachet wird. 

denner owexciter le flus d bowche ‚bie Spei⸗ 
chel⸗Cur mit einem voruchmen. . 


ein garftig uͤbelgeſtall⸗ —* : 


brummt, wann man die Stinme hinein 
achen laͤſt. 

la flüte Allcmande ou d' Allemand ‚eine Quer⸗ 
oder Soldaten: Pfeife. j 

flüte — eine Art Floͤthen, ſo gar gelinde 

ehen. 

eiſt auch ein langes oder hohes und 
ſchmahles Glaß, ſo man an einigen Orten 
ein Paß⸗-Glaß nennt; item ein laͤnglicht 
Schiff, in der Mitte mit einem weiten 
Bauch, Lebens-Mittel ins groffe Schiff zu 
bringen. at: j 

il yad:lordure a fa fite, er hat einige Din⸗ 
ge fo wahrfind, infeiner Anklage. 

avoir tohyon: s la flüte au derriere, fich immer 
eliftiren laſſen. a 

Flufter, Flüter, v.». & =, auf ber Flöte ſpie⸗ 
len, wird nur im Echerg noch gebraucht, 
fonft fagt man; sower d- la fürs, j 

ila flüte sur fon bien, er hat alle fein Gut lies 
berlich durchgebracht. ” 

fef . e flüter au derriere, v,r. ſich eliftiren 
laffen, 

Flüteur, fm. ber auf der Flöte fpielt, it nur 
im Schergen gebräuchlich, fonft fagt man: 
goueur de flute. 

Fluxion, ff. (Auxus) ein Fluß am Leibe, 

boarre ,farre, feurre, ſ. m. ol. Sutter ) Fut⸗ 
ter vor das Viehe. —— 

faire gerbe de fuarre à Dieu , die ſchlimmſten 
Garben zum Zehenden geben. 

Focile, fm. in der Medicin das Bein vom 
Ellbogen biß an die Hand; item vom Knie 

biß an den Kuorren. — 

Feetus, Lat.) mm. in der Anatomie die Frucht 
im Leibe bey Menfchen und Vieh. 

Foi, ſ. Foy. 

Foiblage, '.m. bie Schwächung des Werth⸗ 
der Ruͤntze, was eine Muͤntze am Schrot 
und Korn zu geringhältig it, 

Foible, #4). », ( yon fer e, qs, Rebidis) ſchwach, 
ohne Kraft. 

cha.un a fon — ein jeder hat feine Fehler. 

le foiblr d- Pepe» , die Schwäche des Degens 
im Fechten, nemlich gegen die Spine zu. 

Foiblement ‚adv, (hwacer Weife, ſchwaͤch⸗ 
lich, als ein ſchwacher Menfch. 

‚Foiblefle, (.f. Schwachheit; Ohnmacht. 

Foiblir ,v.m, ſchwach werden. 

foiblir fur unf gr, wicht mehr in einer Mater 
vie fo ſtarck ſeyu. J 

Bb3 Fox, 
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Foie, Foier ,f. Foye, Foyer, Folätrerie, f.f. Muthwille, Poffen. 
Foi-mentir, v, m, ol. eidbrüchig werden, Folie, ff. Narrheit, Thorheit, Unverftand, 
Foin,f.m, (fenum) Heu, folie d’Efpagne , eine Art von Taͤntzen, da ei⸗ 
des Mins, die Heuerndt, ner allein tantzt. 


cberchez une aiguille dans une charretde de air des folies d Eſpagne, die Melodey diefer 
fein etwas fuchen, das ſchwer zu finden. ntze. 
dla bien mis du foin dans ſes bosses ‚er hat ſei⸗ elle fait Folie de fon corps, fie laͤſt ſich zur Un 


nen Beutel wohl befpickt. sucht brauchen, ß 
Foin, interj, wann einem etwas reuet ober, Folilets, /.m, die VordersKeule oder Fuffe, 
mipfaͤllt. die Voͤrder⸗Lauffe von einem Hirſchen, nach 
Join de moi, ich möchte mich anfpeyen, abgezogener Haut, (von Folium DBlat, 
Fein de vous , pfuy, weg mit euch. Schulter⸗Blat.) BEN 
JFüin de vöire confeil,o daß ihr mit eurem Rath, Folio, f. m, (Fotium) die Groͤſſe eines Bos 
weiß nicht mo, geblieben wäret. gen Papiers ohne weiteres Zuſammeu— 
Foine, f. Fouine, biegen. ‘ 


Foire, f.f.( ferie die Meffe, ber Marckt ; der | in Folio, ein Buch in Folio, 
aufdem Lande meiftens zur Kirchweih-Zeit Folio red7o, die erſte Geite des Bogens, 
schalten wird. folio verfo, bie andere Seite des Blats,ift bey⸗ 

donner la foire & quelgu'un, einem einen) des in NechtdsSachen im Gebrauch. 

Marckt oder Meffe Fauffen, Foliot , f. m. ein Theil der Feder in einem 
— (foria) der duͤnne Leib; der Durch⸗ Schioſſe, welchen die Schlöffer alſo nen⸗— 

auff. nen. 

Foirer,,v.». einen duͤnnen Leib haben; den! Follement, adv. (von fo/, folle, ) thoͤrichter, 
Durchlauf haben. närrifcher Weife. 

Foireux , cufe, ady. der einen dünnen Leib o⸗ Folles, f.f. pl. ein Garn mit groffen Mafchen, 
der den Durchlauf hat. womit die Fifcher am Welt⸗Meer die Ro: 

il cfl bon à vendre vache foireufe, fagt man) chenund andere platte Fifche fangen, wie 
von einem, der Scherg treibt und nicht das] auch Schild-Kroͤten. 
zu lacht. Follet ,ady, m, (von fol) der ein wenig närs 

Fois, /.f. (vice) mahl. Daher entftehen viele riſch üt, poffenhafft, luſtig. 

Adverbia, une fois, einmahl. efpris foller,, ein Polder⸗Geiſt im Hauf. 
plufieurs fuis , offt. poil foller,, dis erften Haare am Bart, die 
combien de fois, wie offt. Milchhaare. 
ne Nis pour toutes, ein für allemahl. few foller , ein Irrwiſch, Irrlicht. 

à la fcis, aufeinmahl. Follettes, fiche Arroche. 

zout a la fuir, aufeinmahl. Follichon, f.f (von A) ein Eleines muths 

autre fois, vor diefen, fonft. williges Mägdlein, 

queique foi‘, bißweilen, par fois, ol.id. Follicule ‚fm, (Alliculus) das Gall: Bläß- 

aucune fis , id. ol. lein. 

de fois a ausre, ol. von einer Zeit zur au⸗ Fomentation, f f.(fomentatio) ein fenchter 
bern. Uberfchlag über ein Glied, daran mar 

mainte fois,fouvantefois, ol. mannihmahl,| Schmertzen empfindet. 
oft Fomenter, v. a. ( von fomentum ) einen Uber⸗ 
ſchlag uber ein ſchmertzhafftes Glied ma: 
hen ; item einen Schmersen in die Länge 
währen machen, an ftatt ihn zu heilen, als 
die betrügerifchen Aertzte thun ; fonft heift 
es auch etwas hegen, unterhalten, als 

Feindſchafft, Uneinigkeit, Friede ic, 

Foncet ‚ee, part. p, & adj. der viel liegende 
Güter hat, der wohl gegründet in einer 
Miffenfchafft ift. 

Foncee , S.f. eine Schieffer-Grube, wo man 

den Schiefferftein heraus gräbt. 

Foncer , v.a.&n. (von fundus Boden) eis 

nen Boden in ein Faß machen, foncer un 

ionneau, i 

ncer für 'ennemi, ben Feind anfallen. 

foncer à Vappointement , die nöthigen Unko⸗ 

fien herbey ſchafſen; mit Geld verſehen. 
.  Foncet, 
















soute fuir,( vom Ital. zutta via ) jedoch, nichts 
defiomeniger. 

Jfois du corps ‚mitten am Leibe. vulg, (faux, 
oder faix, oder fort ducorps olim) e. 8. ei: 
nen anfaflen, aufheben. , 

2 i r f. ol. (gs. fufone ) eine Menge, 


Uberfluß. 

& Soifon ‚in der Menge, bäuffig. 

Foifonner, v,». einen Überfluß haben, en quel- 
que chof-, an etwas, fruchtbar feyn. 

sherte foifonn- , wann es theuer iſt, Hält man 
alles beffer zu Rathe. 

us Fou, 

Folaftre, Folätre ad). c. poffenhafft, ſchertz⸗ 
haft, muthwillig, närrifch. 

Folätrer, v. a. Muthwillen treiben, Poſſen 
machen | 


* 
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Foncet, Sm. eines der größten Fluß Schiffe, fo 


Länger als das gröfte Krug: Schiff. 

Foncet, oder Fond fec, ein Blech , das bie 
Schidfkr über das Theil des Schloffes ma» 
chen, worin fich der Schlüffel herum drebet. 

Foncier,e,adj. (von fundus) was ju einem 
Buch oder u Grund und Boden gehoͤret. 


charge eu vente fonciere, der Zins, den man | 


jährlich von einem But geben muß. \ 
feigneur foncier, ber Herr, dem ber Grund und 
Apoden gebdrer 

Fondtion ‚f.f. (fundio ) Verrichtung , Amt, 
Schuldigkeit; ein Befehl, den man ausjus 
richten. 

Fond, fm.(fundus ) f. Fonds, der Grund oder 
Boden einer Tieffe, als des Meers, eines 
Fluſſes, eines Faſſes oder Geſchirres, das 
Unterfie, das Innerſte, eine Niedrigksit, als 
ein Thal, 

Jond de ciel, bey den Stern⸗Sehern; der Punet, 
fo der Linie entgegen geieht, wo fie unter 
dem Horizont vom Meridiano durchfchnit: 
ten wird. 

lefond d’une allde, das Ende von einem Gar 
ten, Spagiergang ; alſo auch anderer Ders 
ter, fo in die Länge geben. 

Fond, das,worauf etwas anders geftellt, geſetzt, 
gemahlt; gemwirckt if zc. der Grund, 

un brocard afond d’or ‚ein Zeug mit Blumen 
ins Gold gemirdet. ; 

m. miroir ‚das Hinter» Theil des Spies 
gels. 

ce haut de chauffesn’a pas aſſæꝝ de fonq, dieſe 
Hofen find nicht tief senung. 

. find de cuve, ein Rattlich Fruͤhſtuͤcke 
alten, 

bätir ou demolir de fond en comble, von Grunb 
aufbauen, uud jerſtoͤreu. 

le fond d’ornement , der Grund, worauf oder 
worein man was jierlichs ausarbeitet. 

Fond de cale, das nietrigfe Theil im Schiffe, 
morein man die Kauffmanns-Waaren tbut. 

eouler äfond, ju Grunde gehen machen als cin 


donner fond, anderu. 

le fond d'une cbaife, der Gig eines Stuhls oder 
Kutiche, 

le ford du lit, der Himmel an einem Bett. 

Afond, gründlich, völig, recht, 

au fond,fonften, im übrigen. 

Fondamental, e, adj. was zum Gruub gehoͤret. 

e.- Fondamentale, Grund.Etein, 

‘ondamentalement, ad. von Grund aus, 

gründlich. j . 

Fondateur ‚f.m, Fondatrice,, f. der oder bie 
ba etwas flüfftet ; der Gtiffter, die Stiff⸗ 


terin. 
Fondationyf. f. ber Grund , dem man gu ei« 
nem Gebäu leget; item die Zicffe, worein 


man den Grund leget; bie Erbauung oder 


—— f. Foncer. 
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Stiftung einer Etadt, eitzes Geſetzes oder 
erordnung, eines Dienfes in der Kir⸗ 

e ic, 

Fonde, f. Fronde. 

Fondement, f. m. ( fundamentum ) ber Grund 
eines Gebäudes und anderer Dinge, das Hin⸗ 
tertbeil, das Loch worauf man ſitzt. 

ce ne fut pas fans fosdement,ts war nicht ohne. 

—— „v.a,(fundare ) gründen, Rifften, er⸗ 

auen. 

Fouder fon eſpoir en Dieu, feine Hoffnung auf 
EDtt fegen. 

Fonderie, /.f. (von fundere ‚) eine Schmelts 
Hütte, Schmelg:Dfen ; Schmelg-Kunft zei 

Fondeur, /. m. ( von fundere) ein Gieſſer; ein 
Glocken⸗Gieſſer 

Fondique, /. m. ( Ital, fondaco von fonds ) ein 
Kaufmanns: Magazin ; ein groß Gewölbe 
su den Waaren ; die Niederlage. 

Fondis, /.m. (von fundus) ein Lech, das un: 
ten an einem Gebaͤu einfinder in die Erde 
ober in einer Stein⸗Grube. 

Fondoir, f.m. (von fundere) der Schmeltz⸗ 
Keſſel oder der Ort, wo man das Inſchlitt 
ſchmeltzet oder gergeben läffet. 

Fondre, v.a, & nm. (fundere) gerfchmelgen , 
sergeben, mager werden, verberben,gu Bruns 
de geben. 

Jondre fur quelgu’un, einen anfallen, über eis 
neu kommen, 

il faus fongre la cloche, man muß dem Werck 
ein Ende machen. 

fe fondre, v. r. jargeben ſchmeltzen. FR 

lecheval fondu, ein Spiel der Kinder, da fie eis 
ander auf den Leib ſpringen und reuten. 

Fondriere, f. £ (von fondre) ein tieff einges 
ſunckenes Loch. . 

Fondrilles, f.f.plur. (von fond) Eleine Un⸗ 
reinigkeit ın flüßigen Sachen, der ditke Sa 

F —— ) ein Gut auf dem Lande 

onds,f. f. 1) ein Gut auf dem 
von Aeeırn, Wiefen ꝛc. der Boden und 
Grund; ein zufammen gelegtes und zuge» 
wiſſen Dingen bebimmtes Geld; ein Capia 
tal oder Summa Geldes, wovon man Zinfe 
friegt; die gantze Handlung und alle Waa⸗ 
ren eines Kaufmanns ; der Vorrath zu et⸗ 
was, die Bröffe und Menge eines Dinges, 
fairefonds fur quelque chofe, ſich auf etwas ges 
wiß verlaffen, 

le fonds$ le eres.fonds, der Grund und Boa 
den, und was in bemfelben. 

Fonds d’efpris, aroffer Verſtand. 

Fonds de fage[]:, die größte Weisheit. 3 

Fondu,€, ady. &*pars, p. gefhmolten, ver⸗ 
borben. 

c'ef} un bomme fondu,, ex j ein verdorbenet 
Mann. 


Fondier, f. Foncier, 
+ Bb4 Fon. 
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Fontaine, [.f.(Ital fontana von fons,fontis)  Gtärde, Macht, Vermögen, Tapfferkeit, 
eine Quelie ; ein Epring : Brust; Die Roͤh⸗ Nachdruck 
se an enmem Faß etwas herau⸗ zu sapffen; ein | fürces, Kriegs. Bold, Macht. 
Waſſer Zap, den Zug her Waſſer im Vors | cerableau a beaucoup de force, dif Gemaͤhlde 
rath zu haben; der Ort mo der Kcpffbeyden| iſt ſehr erhaben gemahlt, deutlich erhoͤht. 
Kinderg oben fo lang offen und weich if. Force , in Rechts » Sachen , angelegte Gewalt, 
Fontaine-bleau , oder mie es eigentlich heiſt: Gemaltthätigkeit. . 
Fontaine-belle.eau , Lat Fons bellaqueus „| faire force de voiles derames,mit voller Ges 
ein Kömigliches Haus ı2. Meilen bon Paris, 


R a : —— ren? * ERBEN. — 
t (von ei bes: Im’eft bien forc aire erla,vulg. 
— In Srandreich Jeime 36 —* 


das. thun. 
Band auf der Haude und anderer erhöhter | Force, adj. indechin. viel, Force argent, viel 
Kopff Schmud. Geſð. 
Fonte, (..( von Jundere) das Zerfchmelsen, à Force, adv. 4 Vorce de boire, wegen ſtarcken 
das Echmelgen, als des Schuees, der Dre | Trindens, 
talien:e. ein Bußoder gefhmelgt Metall; Forc&ment, adv. geimungener Weife. 
a neu gegoffene Buchflaben zum Bücher, | Forcene, f Furfene, 
rud. 


Forcenerie, f. Forfenerie. 
eanons d- funt-, Metallene Stücke, Forcer, v.a.( von era) uingen, mit Gewalt 
fer de fonic, aarffen Eifen. einnehmen , aufbrechen, durchbrechen mit 
Fonteine, (. Fontaine, Gewalt, Gewalt anthun. 
Fontenier,Fontainier, /m.ein Waffe: Künft: | farcer un cerf, mit Hunden ohne Garn einen 
ei Sroitier, Röhrenzoder Brunen, Mei, 
er. 


Arſch fangen ; durch diepar force Jagt, 
cer un cheval, ein Pferd überreiten. 
Fonticule, ( funticutus) S.L. ein Fontane. rder de woiles „de rames „mit aller Gewalt 
Fonts, f. m. plur.( von Lens ) der Tauff Stein; | x fort fegeln oder rudern. 
#5 baptifmaux, Forcer une elf, einen Schläffel verdreben. 

senir un enfınt fur les fonss de bätöme , ein | forcer un Pafage, einen Spruch oder eines 

Kind aus der Tauffe hebes; wann man es von 

Erwachfenen gebraucht, beit es, einen veri: 


Wort verdreben, einen andern Sinn geben. 
Forc&, &e, adj. &# part, p. gejwungen, aus 
ven, befpotten ; bisweilen auch, einen Toben, 
Butes von ihm reden. 


Zwang getljan, mit Haaren berbey gesogen, 
For, f.m.ol. (firum ) Gericht. 


Forces, [.f.plur. ( von forfex, Forfices ) eine 
Scheer, wie eine Schaf - Scheer; die feinen 

Forage, /.m. die Auflage auf den Weinfchand,| Nagel in der Mitte, fie fen Flein oder groß, 
die ein Herr thun fan; das Umgeld, Trand: Forcettes, [.£ pur. (von Forces, forfice) tiei⸗ 
Steuer, WeinsAccis. ne Scheeren ohne Nagel. 

Forain, e,arj.&/.( von ris, qs. foraneus ) Forclorre, v.». ( von Fors,foris, und clorr«) 
en fremder, fopderlich ein ausländifcher | ausfchlieffen, nicht mehr vor Gericht mit 
— Schrifften —— laſſen. Gicſen d 

sraitte foraine das mwantzig e Theil, das man | Forclos, e,part.p.& adj. ausgefchloffen, da 
vom Werth der Waaren, die ein oder aus man vor Gericht nicht mehr den Procefs 
gebe, ber Obrigkeit geben muß. 


treiben darff. 
alibi forain:, table Entfhuldigungen. Forclufion, [. f. ein gerichtlicher Befehl, daß 
Forban, f. m.(Berbannter) ein Sec Raͤuber, 


die eine Rreitende Parshep foll fich verants 
Pr ; eine Verbannung eines boͤſen Men⸗ morten mit ehiſten and hernach ſchweigen. 
€ 


Forer, v.«, — bohren, ausbohren, als 
er 


























* 


Forbannir, v. æ. ol. verbannen , das Saudver- | die Schlöffer das Loch in dem Schluͤſſel, in 
weifen. einem Büchfenlauff, Waſſer Köhren ze. . 
Forbu, f. Fourbu. Foreft, Foret, /. £. (Forf) ein Forf; ein Wald, 
Forbure, ſ. kourbure, _ das Bauhoitz, oder das Holtz am Dache eis 
a Sm. wann man die Muͤntze zu ſehr Gebäudes; eine Mörder:Grube, finfter 

eſ hneidet. o 


Forgat , f. m. ( von fürca Joder Fourcats „ die 
Seren des Schiffs, an welchen die Hiper, 
fo als Gadeln gefaltet find, woran die Brit: 
ter oder Thielen fefigemacht. ! - 

Forgat ‚(von forcer Ital, Forzato > ein Galee⸗ 
©r.ave; ein Ruder » Knecht, der an diefen 
Sei en das Ruderziehen muß. 


Force M (Ital.forze, yon forsi ) Krafft, 


Maitre des Forers, Forſt⸗Meiſter. 

Garde-foret:, ein Foͤrſter. 

Foreftier, Foretier, /.m. ein $örfter, 

les villes foreflieres, die vier Mald-Städte ang 
Rhein bey der Schweiß. _ 

Foreflier, Foretier,(yom ltal. Forafliero) bey 
einigen Drdens-Leuten ;ein Fremoer. 

Foret, fm. ( von forer ) ein Bohrer, 2 

oreu- 
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orfaire, v. 4. & n. (von fors) und fucere, 
Ital. fuorfare) etwas firäfliches thun, einen 
Fehler begehen ; als ein Richter , ein Vaſal 
wider feinen Herrn; eine Weibs » Perfon & 
fon bonneur „ wider ihre Ehre ; um etmad 
fommen. 
Forfaire fon ff, um fein Lehn⸗ Gut kommen; 
corps & aveir, Leib und But verwirden. 
forfatre Pamende, ol. firaffällig werden. 
ge m.eine bdfe That; das Verkaufen 
gewiſſer Rechte und Frepbeiten mit gereiffen 
Bedingungen; das Ausıhun. 
Forfaiture, f. f. ein Berbrechen miber ben Le⸗ 
bene Herrn. 
Forfante, f. m, (Ital. forfante von forfaire ) 
ein Boͤßwicht; Schelm; ein Prabler, Auf- 


fihneider. 

Forfanterie, f. f. böfe Händel, Leichtfertigkeit, 

R Schelmereh. — 

orgager, (von gage) auslöfen ein 

Forge, fl Fi von har ) der groffe Schmeltz ⸗ 
‚Ofen bey deu Bergwercken; die Defpe bey 
allerley Schmieden, die Werckſtatt derfel: 
ben ; fonderlich die Huffchmiche. 

Forger, v. a.das Eifen im Dfen glüen und her⸗ 
nach ſchmieden, ſchmieden indgemein ‚erfin: 
sen, erdencken, bey den Pferden heift es mit 
—— bintern Fuß an das voͤrdere Eiſen klopf⸗ 


N. 
Forgeron , f. m. einer der das Eifen fchmie- 


det, ein Schmiede: Kuccht; ein Hammer: | - 
Schmicd 


Forgeur, f.m. ber etwas fchmichet, esfen, Des 
gen oder Meffer oder Scheereie. 

forgeur de nowvelles, der Zeitungen ſchmiedet, 
erbichtet. 

Forhuer, v.». (von fors und buer ) dem Hun: 
de mit dem Däger:Horn ein Zeichen geben. 
Forhus, f.m.der Ruff mit dem Jäger » Horn, 

das Zeichen, das man den Hunden giebet; 
item der Drt. mo man biefes Zeichen giebt, 
auch ein Stuͤck Darm von einem Wildbret 
oder Hirfchen, das ein Jagts Knecht an einem 
tod trägt, damit ihm bie Hunde dıfto lie: 
ber folgen. ! j 
Forjet, /. m. ober Forjetture, f. (proctura) 
eine Auslages ein Ercker au einem Gebäude, 
Forjetter, v. m. (projicere, projedlare )vor 
dem audern Gebäude vorgehen, heraus ra, 


gen. 

Forjurer, v.«. ol. (urare, & prof. fuor, Ital. 
Lat. forss ) verfehworen , an andere uͤber laſ⸗ 
fen, verlaffen was einem zugebört. 

Forlancer,, v.a. (ſ. Jancer) hervor ſchieſſen, 
berausfpringen, 

Forli ‚vn. (vonligne) aus ber Art und 
Geſchlecht ſchlagen; ım geringe Gefchlechte 
beprathen. : 

Forlonger, v.n. ( von fors und Jomg ober Join) 
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wird von einem Wildprät gefaget, das fich 
—— weit von den Jagenden voraus be⸗ 
gie 

ce chien caſſe de forlonge , biefer Hund Ban das 
Wildprer von weitem fpüren. 

fe Formalifer, v. r. (won forma, formalis) 
de quelque chofe , ſich über etwas ernärnen, 
* ffern, mit zornigen Worten vernehmen 

n. 

Formaliſte, a4j.c. der ſich an die vorgeſchrie⸗ 
benen Formen bindet, mie davon abgeben 
will; ein Menfch der viel unndtbiges Ge 
pränge macht, oder verlanget. 

Formalite, f.f. ( von formula) die vorgefchries 
bene Rıchts » Formeln ; item gewiſſe Um⸗ 
Hände und Stuͤcke, die man ben etwas in 
acht zunehmen ; in der Scholaftifhen Phi- 
lofophie, die Formialitas der Scotiften, wel⸗ 
he fie entgegen ſetzen der Virtualität der 
Thomiften. 

Formariage, /.m. ol. (von fors und mariage ) 
eine unjulaͤßige Ehe. 

Formation, f. f. ( formatio) die Bildung, 
Erlangung der natürlichen Eigenjchafften, 
on Kind:s, der Metallen in der Ers 

ei ic. 

la formation d’un verbe, die Herleitung ber 
temporum eines Verbi in der Gramma- 
tic. 

Formatrice ‚adj. f. vertu formatrice, Bils 

dungs» Krafft ; oder bie einem Ding das 

Wefen giebt, darin es von andern uuter⸗ 

fchieden. 

Forme, f.f.( forma) das, wodurch ein Ding 
das wırd was es iſt; item die Aufferliche Ges 
flalt eines Dinges; ein Model oder Form; 
ein Zei, oder was einem Dinge die Schalt 
giebet; eine Härte, fo bie Pferde gmifchen 
dem Hufund dem Knorren befommen ; die 
Art, Weife, Forme eines Dinges; die Res 
guln Im Rechten. 

en Forme, wie eine gerichtliche Schrift feon ſoll 

par forme, als, eben ald, par forme d’entre- 
sien, als in einem Befpräch. 

dans les formes, tie es fenu fol , mach allen Re⸗ 
geln, als fich ſchlagen, Doctor werden, eine 
Stadt einnehmen, nach allen Stüden bie 
dabey beobachtet werden. 

un argument en forme „ein Syllogifinus , der 
recht in der Ordnung ſteht. 

Jorme, das Lager eines Haaſen oder Fuchfen ; 
die Stühle im Eher, mo die Ordens: Pers 
fonen ſitzen, weil fie meiſtens ausgefchnißet ; 
item lange Bäncke, viel Leute darauf zu 
fegen , mit einer ausgefütterten Zehne ; die 
Form bey den Buchdruckern, fo viel an 
Dieeiferue Rahme auf einmahl eingefchlofs 
fen wird von gefegten Buchdaben in ihs 
ren Columnen; der Play, der mit Sand 
beſchuͤttet wird / worauf das Reinerus Plus 

Dh; Kir 


——  — 
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ſter geleget wird; der Ort im einem Zeug: | Fors, od. præp.regens accufativum, (von oris) 


Haus , wo man die Schiffe bauet, und wor; 


ausfer, ausgenommen. 


ein man das Waffer durch Schleuffen laf-| Forfenant, e,ady, (von fors und fens ) bauer: 


fen kan. 

Formel, le, adj. das bie Form giebt, ausdruͤck⸗ 
lich, veusih. 

Formellement, adv, (formaliter ) ber Form 
nach im Syllogifimo, im Gegeuſatz des ma- 
terialiter ; item deutlich, ausdrücklich, gantz 
und gar. 


bafft, der immer fortläufft, als wann er un= 
fin g ; als ein Jagt + Hund, der nicht abſetzt. 
Forfene, &e, adj, auffer ſich, finnloß, rajend. 
chevalfurfend , ein Pferd ın den Wappen, das 
gleichfam kriecht. 
Fort, e, adj. ( fo» sis ) Rare, feſt, tapffer. 
mefure plus forte, gröffere Maas, 


Former, 1, a, (formare) bilden, die Geftalt | pröser fon argent au denier plus fors, gröffern 


geben, machen, in der Geftalt als es ſeyn foll 
oder in einer andern, 


Wucher von feinem Geld nehmen. 
un cu qui n’efl pas aflez fort, ein Thaler, der 


former un fiege, eine Belagerung orbentlich | fein Gewicht nicht dat. 


einrichten, anfangen. 


forte monnoye , fchwer Geld, das mehr gilt 


Former une armee, ein Krieges » Heer aufrich⸗ “ fen insgemein , als ein fchwerer Gul⸗ 
en ic. 


‚ten ; item einrichten. 
fe former ,v,r, werden, gebildet werden, Ges 
falt befommen, entſtehen. 


n 
travailler für le fore die Muͤntzen beſchneiden, 
bie zu ſchwer find, 


Seformer fur de bons modeles , ſich nach guten | fort en bouche, hartmäulig. 


Mufternoser Erempeln richten, nad) etwas 
einrichten. former fur quelgue cbofe, herlei⸗ 
ten, alsein Wort vom andern. 

Formez, die Weiblein von Falden. 

lestres formies, offene Briefe, Die mar vor bie: 
fem den Geiſtlichen gab, die man zu andern 
Gemeinden fchickte. 

Formidable, ad, c. (SJormidobilis) das iu 
fürchten, erſchroͤcklich. 

Formier, f. m. ein Form⸗oder Leiſt⸗Schneider. 

Formort, fm. ol, (vom motura jufammens 
gejogen, werl fonderlich auf die Mobilien an 
einıgen Drten gebt) verfiorben, das Recht, 
Das einer Durch Des andern Tod bekommt; 
item formort, formotoure ‚ for-mature, 
formouteure , frometoure. | 

Formüer, v. @.(mä: und for) nrachen, daß fich 
ein Falck nicht mauſt. 

Formulaire, fm. (formularium ) eine Bor: 
fehr:fft oder vorgefchriebene Weiſe, wie mar 
etwas reden, fchmweren, ſchreiben ac. foll. 

Formule, f. £ (formula ) vorgefchriebene Art 
oder Weife, welche man halten und ihr nach⸗ 
gehen muß. 

— Vormulé, geſtaͤmpffelt Papier. 

ormulifte, f‚ m. der ſich an die vorgeſchriebe⸗ 
uen Formuln hält. 

Forniy , eine Kranckheit der Falcken an bem 
Schnabel, 

Fornicateur, f. m. (fornicator ein Huren, 

Fornication, ff. (forsicatio) Hurerep. 

fe Forpaifler ,v. r. (von pais) wann fich ein 
Wildpret aus feiner Gegend begiebet, und in 
eine andere laͤufft. 

Forpaiftre , Forpaitre, v. n. (von pairre und 

Jor ) wann ein Wildpret aus feiner ordentli- 
chen Weide oder Feld gebet, das es fonfleu 
befuchet. 

Forpafier, v,». (ppm pafer) aus den Graͤn⸗ 
Ken fihreiten, 


etrefort en quelque feience ‚eine Sache wohl 
verfieben. 

söse forte, ein munterer Kopff, ein guter hur⸗ 
tiger Kop 

eau forte, Scheide Waffer. 

la colle forte, Leim, 

main forte, Bepftand etwas ju bewerckäcli« 


gen. 

Fort, m. das Staͤrckſte, 

le fors de läge, das ſtaͤrckſle, befte Alter: 

au fort de lorage, im ftärdfien Sturm. 

le fort d'un boss, wo der Wald am dicken. 

be fort du couteau, der Meffer- Rüden. 

les forss de David, die Helden Davids. 

des forts, find zu Pariß gewiffe Sad» Träger 
oder Ablader, die allein die Arbeit in dem 
Schiff-Hafen beftreiten. 

le ar — el fait, das meiſte iſt ſchon vers 
richtet. 

il eſt dans fon fort das verfichet er am beften, 
darinn Fan er fich am beten wehren, 

Fort, adv, fehr. 

— adv, ſtarck, kraͤfftlg, tapfferer 

eiſe. 

Fortereſſe, ff. eine Behung ; ein ſeſtes 

Schlo 


Forteret, [.m. ein Pferb, das ausgemergelt, fs 
Fortrait, 

Fortifiant, e, aaj, remede furtifiant, eine flärs 
ckende Artzuey. 

Fortification, ff. die Wiſſenſchafft einen Ort 
un pefehieen; der Befefligungs + Bau ; die 

Alle, Schangen oder Baſtionen um einen 
Play; das Beſeſtigen. 

Fortifier, v. a, befeftigen ; feftmachen ; daß 
man darinn widerfiehen kan, oder Daß etwas 
haͤlt und nicht weicht ; ſtaͤrcken, verſtaͤrcken, 
ſtaͤrcker machen. 

fe ſortiſier, v. r. ſtarck werden; bie vorigen 
Kraͤffte erlangen. 

Fortin, 


789 FOR rFOU 


FOU 790 


nn — —, — 
Fortin, f. m. (von fors ) eine kleine Schantze. Fow, ein Narr, ein Thor; ein Laͤuffer oder 


Fortitrer, v.n.(f.assisrer ) wird von einem 


Schüs im Schach⸗Spiel. 


Wild gefaget, das den Ort vermeidet, wo cs | gard-fou, ein Geländer um etwas Tieffes, d«f 


frifhe Hunde mercket, die man auf daſſelbe 
Toßlaffen wi. 


man uicht hinein falle, 
Fouace, f. Fouatle, 


Fortraire, v. a (von forsund sraire ‚entwens Fouage, f.m. (anflatt Auape) Zinns oder 


den alseines Haab, Güter ıc. 

Fortrait, e, part, ↄ. & ady. (von fors und trai- 
— ein ubertriebenes Pferd, das mager 
wird, 

un cheval fortrait, 1, Forteret, 

Fortwt ,e,adj, (fursuirus ) underfehens, un: 
vermutbet, umgefehr ic. 


Steuer von jedem Feuer Heerd oder jedem 
Haus ; item vom Recht des Brennyoikes, 
das man in einem Wald bat, 

Fouaille, A (von few) etwas das man den 
Jagt- Hunden vom wilden Schwein, das fie 
gefangen, bey dem Feuer zurichtet. 

Fouailler, v, a, (von fouer) peitfchen, vulg. 


Fortuitement, adv. ohngeſehrer Weife, un, | Fouade, oder Fouace, f.f (von few, Ital, fuco 


verfebens. 


Focaccia Jein Afchen Kuchen. 


Fortunal,, f. m. Zufall auf dem Meer ; ein | Fouaslier, f. m. ol. der folche Afcheu : Kuchen 


Eturm ıc. 


verkaufit, 


ai ff. Sortuna) das Gluͤck die Glücks, | Fouber, ein Schiffbefen, das ift, Cappen, oder 
ttin 


Faire forsune ‚zu einem Gluͤck gelangen, zu et: 
mag kommen. 

un homme de fortune , ber durch fouft nichts 
als durchs Glück erhoben worden. 

bone fortune , iftin Liebes:Händeln die letzte 


abgenügte Ende von Seilen unten am einen 
Steck gebunden das Schiff zu reinigen. 
Foudre, fm. & f. (vom Ital. folgere) Lat, 
Fulgur )ein Donner s Keil; Wetter-Strabl, 
Foudre, f. m. ( Germ, Fuder) ein groffes fudris 
ges Wein: Faß. 


Erepheit.die einem eine Weibs Perfon giebt. | Foudroyant, e, adz. blißend, Poetiſch. 
Fırsune, voann es allein ſteht, beift oft Gefahr, | Foudroyer ,'v.a, mıt Donner s Keen oder 


Ungluͤck, Wiederwaͤrtigkeit, su Land und zu 
Waſſer. 
Fortune, &e, adj. begluͤckt, glücklich. 


durch das Wetter erfehlagen ; donnern und 
bligeu, mig dem Donner des Gefchünes be 
ſchieſſen, su Grunde richten 


Forvetu, f£, m. (von verir )ein Werkleideter, Foudroyement, fm. das Erfchlagen durchs 


der ein ſchlechter Menſch, dem aber fchöne | 


Wetter. 


Kleider augezogen worden, ihn vor reich auss | Foude, f. X (focasa gs, Ital, von Æu) eine 


zugeben, 
Forvoyer, f. Fourvoyer. 


* bey der Nacht dey dem Schein des 
euers laͤngs om Gehaͤge. 


Forure, f.f.( von forer ) das Schluͤſſel⸗Loch. Fouêne , (von Fufcina, ) eine Gabel mit vier 


Fofie,f.f. (fa )ein Graben; eine Grube. 
bafles Fußes , die tieffen Löcher in Gefängnifs 
en. 


Pop, beifi auch ein Grab ; eine Höhle in einem 

ein ; ein Loch oder Ort im Schiffe,wmo man 
Die Seile und andere Dinge bin thut. 

Fofit , [.m. (von f,farum) ein Graben, den 
man etwas ju verwahren macht ;ein Stadt: 
Graben. 

Foßktte, f[. f.eiu Grüblein, ein Elein Loch in 
der Erde; ein Grüblein in dem Baden , 
mann man lacht. 

Foflile, adj, c.(fofhlis ) bas aus der Erbe ge 
graben wird; als Salg, Metallen ꝛc. 

Foffoyer, v. a, mit Gräben umgeben, umgra 
ben, behacken, als einen Weinberg x. 

Fofloieur, fm. ein Todteus@räber. 

Foterne ‚f. f. ein Kraut, eine Art Ofterlugep. 

Fou, oder Fol, /. m. Folle, f und auch adj. un: 


—* fünf Spitzen an einem Stock jum Fi⸗ 


en. 

Foiet, f. m. ( Ital.fufo, Lat, Mſtic, ift daher 
in Verfen nur cine Sylbe) eine Peitſche Rus 
the ; item die Vorfchnur an der Peitfche. 

elle a bien fait claquer fon fouer, fie hat viel lo⸗ 
fe Händelgemaht. 

Fouetter, v.a, peitfchen , ſchlagen, freichen 
mit Ruben ; ein Buch hinten an Bind-Faa 
den befften,damit der Band bernach auf dem 
Rüden des Buchs fo efft erhaben merde. 

le vent foüette crouellemens, der Wınd jerreißt 
das Befichte, macht es aufjpringen. 

les canons foüettent dans la campagne,die Etü: 
cke befireichen die Ebene, daß ſich nichts darf 
ſehen laffen. 


foüetter le pläsre den Mörtel mit einem Befen 


ar die Mauer werffen, daß fieraub bleibe an 
gewiſſen Orten jur Zierde. 


vernünftig, thöricht, närrifch, muthwillig/ cu! foüesrd, cin Kind, fp in der Schule Gtreiche 


poſſenhafft, dumm, leichtgläubig ; gaͤrriſch 
verliebt. 

un chien fon, ein mätiger Hund. 

Fole farine , Staub⸗Mehl. 

folle avoine „tauber Haber. 


bef:mmen. 
eröme foüerse „Sachen, die guten Schein ha: 
beu, und doch nichts ſind. 
sulippe foüersce, sine geftreiffte Zuipe, roth 
auf meiß, 
Fotct« 
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Fouetteur, [. m. Fouetteufe, f. der oder die| Volcka, die ſich unter einander drüdt; ein 
gerne peitfcht. auffen Leute oder anderer Dinge , ald 
— [vom Ital. foco, forada] aber ort, Befuchungen ; das Walden und Zu: 
fougafie, eine Art Minen, ein Werd zu sichten des Tuchs, der Wolte, der Hüte, in: 
fprengen. terdrüdung, Beldfigung, das gemeine 
— oder fouafle, f.f. ein Aſchen⸗Ku⸗Volck, der Pobel. 


en. en foule, Hauffensweiß. 
Fouger, v. a. [von fodicare ] wird vom milden | & a fouse, id. 
Schweine ien das die Wurtzeln und au⸗ Foule, an ſtatt fougue, der Maſt am Hins 
dersausmölt. —* 


tettheile des Schiffes und feine Seegel⸗ 

Fouge, [.f.das, was ein Schwein mit dem| Gtange. j 

— aufwirfft. Foul£e, f. f. eine geringe Spur bes Wilds im 
Fougere, ff ol.[ ’zugere, feuchiere,vonklix,| Grafe, in den Blättern, im Sande ıc. 

gs.Alivaria ] Farren « Kraut; it. ein Glas | Fouler, v. «. malen, ald Tuch, Hüte; tre⸗ 

von der Aſche Diefes Krauts gemacht. ten mit Füffen, ald Weins Trauben in der 
danfer fur laforgere,auf dem Örafetangen. | Kuſe 2c. als Leinen, Thon ac. eintreten, 
Fougeux, eufe, adj. [Ital.tocofu ] hirig, eifes| als Pad-Waaren in ein Fahs drüden, 

rin, feurigen Wefens, jornig, wild, uͤberei⸗ drengen unter dem Volcke niebertreten, 

lend. als das Graf; niederdruͤcken, als ein ae: 
Fougon, (‚m.[ Ital. focone,von focr der Herd | machtes Bett , Zwiebel nicdertre:en ım 

oder die Küche in einem Schiffe. Garten; drücen mitdem Sattel, als den 
Fougue, /. .[Ital./oco] Hige, Eifer, gäher| Rücken eines Merdes, 

Zorn, rafendes Wefn an Menfdren undan | finder cux pirdı, unter die Füffe treten. 

Vieh, Einfälle der Poeten. Foulerie, f. r.eine Wald-Müble, eine Wein 
Fougue, /. m. [Holl, de re. Maft, de be-| Kelter, wo man den Wein eintritt. 

geya-r« der hinterfte Maft und deffen Sees | Fouleur, fm. ein Walcker. 

gel-Stange. s . | Fouloir, /.m.wo man die Waaren walcket 
Fouie, (.m ein Bäumlein, deſſen Blätter die | oderjurichtet; item ein Stücklader, beffer 

Färber zum Schwartz- färben gebraus| refouleir, 

N 


chen. Foulon, fm. ein Tuchwalder. 

Fouiller, v. a. &. [von wuͤhlen oder fadi- | moulin & foulon, eine Wald Mühle, 
eu/are | graben, die Erde auswerffen, wuͤh⸗ Foulque, Im. lfulica] ein ſchwartzes Waffer- 
len ald Schweine, Maulwürfe, beraus| Huhn, 
wuͤhlen etwas ausder Erden, ausgraben, Foulure, f. reine Verlegung durch Drücken 
ale Steine,Metall,unterwühlen, untergras | oder Stoffen,als das Drücken einesPferdes 
ben, auchohlen vertieffen, als Bildfehnis| mit dem Gattel; item das abgebrochene 
Ber, ausfuchen ein Hauß, einen Diebe. füus| Meifig, das der Hirfh im Lauf mit dem 
hen unter etwas, ald im Gade, da man et: Bauhe abbricht. 
mas dabey herum wirft; it. in Antiquitds | Four, [ m, ns) ein Dfen, zum Brodte, 
ten ꝛc. Biegeln, Kalch ıc. 

fouiller grop avant dans les myflere:, den Ges Pieces de four, Gebackenes, ald Kuchen, Tor: 
heim niſſen gar zu weit nachforſchen. ten ꝛc. 

fouiller les tombeaux, les cendres des morts, A das Brodt iſt zu hart ge: 

en 


die Todten nicht ruhen laffen, fie befchuldis — 
en. our & train, ber Nach⸗Ti er Königl. 
Fonilie, f.f. das Graben, Aufgraben,dasAuf- P Tafel, i ES bey der Dale 
mühlen der Erde. faire un four, die Leute wieder müffen gehen 
Fouille-merde, /.m. ein RoßsKäfer, Dreck: | Iaffen von der Comödie, weil man wegen 
Käfer, ein ſaͤuiſcher, unflätiger Seribent.| Wenigkeit berfelben nicht fpielen Eönnen. 
Fouilloufe, [.f. ol. [ Selleifen ] ein Sad oder porter lapäte au four, wegen eines andern 
Miffethat geftrafft werden, 


afche. 
* —— fein Autor, ſo von der Jagt ge⸗ fur, heit auch Re * ie jum Krie⸗ 
ouiloux, weibmänni ‚Di ge geꝛwungene Leute aufhält. 

—* der Jäger — en ourbe,/.f. [von forbannir, forban, ein Ban: 
Fouine, f. /.[von fein, fanum, weilerfichmeis| dit, Ital, furbo] Betrug, Hinterlik, = 

fiensin Scheuren aush‘le] ein Marter. | Fourbe, fm, def. dr adi, ein Betrüger, lifi- 
Fouine, f. 4. [von “enum] eine Heu⸗Gabel. ger Menſch, heimtuͤckiſch, falfch ‚ verftellt. 
Fuuir, v,a, [von fodere] graben, umgraben. | Fourber, », a, liftig beträgen, tückifeh hinter: 
Fouie, j.f. Lvon fü, Lat. ] eine Biene] geben. — 
© 
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Fourberie, f.f. Betrüglichkeit, falfched Wer | Fourchon, f. m. eine Gabel pipe oder Zar 
fen, Hinterlifigkeit. , &e; der Drt, wo der Aft aus einem Baume 
Fourbir, v, a. — Ital. Scheer, Ital.heraus geht. 
forbive, daher Germ. Scheerſchleiffen, Fourchu, €, 47. geſpalten, Gabel⸗ weiſe ge⸗ 
Schwerdtfegen, hier zu mercken] fegen, reis | theilt. 
ben, daß es glängend wird, poliren, fonders | Ze bãton fonrchu, die Wüntfchel-Ruthe. 





Lich das Vewehr und Waffen. Fourchure,f.f. der Spalt, wo fich etwas 

fonrbir uref mme, mit einem Weibe au fhafe | theilt, oder anfängt fich zu theilen, als zwi⸗ 
fen haben. ſchen den Fingern. 

Fourbifleur, f. m. Schwerdfeger. Fourer, f. Fourrer. 

Fourbiflure, f.f. das Schwerdtfegen, das Pos | Fourgon, f.m. [ von fürca] ein Karren, Ba⸗ 
liren. gage oder Kriegs-Worrath darauf zu führen, 


Fourbu, €, adi. [von ver und 42] ein Pferd, | megen der Babel, welche an ſtatt der Teich- 
das fteiff worden, daß es nicht wohl gehen | feldaran; it, eine Dfen-Gabel. 
Ban; Rebe, das in der Hitze geſoffen. la pelle fe moque du fourgen, ein Eſel heiſt den 
Fourbur, /.m. wann man die Jagt:Yunde| andern ein Lang⸗Ohr. 
wieder juſammen ruft mit Schreyen und | Fourgonner, v. n. das Feuer ſchüren mit der 
Blajen. Ofen⸗Gabel. 
Fourbure, ff. [von fourdu ] die Kranckheit Fourmi, ff. [formica ] eine Ameife. 
der Vferde, da fie vom Trinden in der Hitze Ja mange des aufs defourmi, er Läft vielBin- 


fteiff worden. de ftreichen. 
Fourc, f.m.ol.[fw ca] eine Gabel. il des aufs de fourmi ſous let pieds, er fanan 
Fourcat, ſ. Fourques, ’ feinem Drte ftille ſtehen. 
Fourche, [.f. [ furca] eine Gabel. ‚| Fourmillement, das Jucken in derHant, 
panjer les b wurälafiurch ‚die Pferde mit | als wann Ameifen liefen. 
der Diift:Gabel fchlagen. ' Fourmiller, v.». wimmeln, bäuffig da ſhn, 


faire une chofe à la flurehe etwas uͤbel verrich⸗ als Ameifen,die aufihrem Haufen herum 

ten. lauffen ; jucken, ald wann Ameifen lieffen. 
dtre traitd ä le fonrche, Übel, fpöttlich tra&tirt Za France fi m: mille de braves gıns ed wimmelt 

werben. allesin Frandreich von braven Leuten. 
fonrebe,imPlur. der Galgen. , Fourmillierie, /./. ein Ameiß: Haufe. 
fourch -Are [von wire, for’. JMilt-Babe. Fournage, fm. [von füurnen« ) das Backer⸗ 
Fourcher, ı.». ſich Gabels weife theilen, als ı Lohn, das Bad Dfen-Beld, der Back⸗Ofen⸗ 

Aeſte aufdem Baume, ald Haare die lang. Binß. 

werden, als ein Weg der fich feheidet. Fourmaife, ff. [ formax, fornace] ein Dfen,in 
Balımgue dni u fiur.be, er bat fich verredet, bibliſchen Nedende Arten. 

ein unrechtes Wort gefagt. ald /er ır.W enjans danı la fowrnaife, die drey 
cesse famill: n’a point tourche „diß Gefhleht Männer im feurigen Ofen. 

bat nureine Linie behalten, hat fih nicht dire &prowve comme l’or duns la fowrnailr, ger 

vermehrt. ı prüft, als Gold im Ofen; bey dem —8R 
pied urche, geſpaltene Klauen, oder pied, Weſen iſt ou⸗naiſe Die Werckſtatt, mo der 

fiwrchw; it.der Tribut, foauffolchesBich, Amboß it, und man die Sorten zurichtet. 

gelest. j Fourneau, [. m. — von on: ] ein Heiner 
Fourchet, [. m. ein Geſchwaͤr zwifchen zweyen 


Dfen, alöder Apotheder, der Goldſchmie⸗ 
Fingern. j de; man fagt es doch auch von Ziegel 
Fourchette, (. m. eine Fleine Gabel,aldman | Kald:und Töpffer:Defen. 





zum Effen braucht, ald am Weinftoce die fourneau de chymijie,ein Difillir- Ofen. 

Gäbelein, als man vor diefem die Mufs fowrmeau de forge, ein Schmelg:Dfen, bey ben 

quetezum Schieſſen darauf legte; ic. die, Haͤmmern. 

Eijen vornen am Ballefter, woriun die Eos fourneau de charbonnier, ein Kohlbrenners 

ralle oder dag durchbohrte Kügelein hängt, | Hauffen; das zufammen gefchlichte Holt, 

wodurch man zielt; das £cder ben den | das fie mit Erden bedecken, und Koblen das 

andſchuhmachern, das manzwifchen die) von brennen. 

— laͤngs hinauf ſetzt; der Ort, wo fich |fowm-au, im Kriege iſt der Ort, mo dad Mi⸗ 

das Huf der Pferde hinten zu theilen fcheis| nen⸗Pulver liegt inder Erde; die Pulver- 

net; ein Bein am Geflügel, jwiſchen denn Kammer in der Mine, 

Flügeln, das als eine Gabel geftaltet; eine | Fournee, [fein Dfen voll. 

——— die man anı Wagen hat, und Fournier, /.m. fourniere, * an etlichen Or⸗ 
auf nieder Läft, daß der Wagen nicht ten, ein Becker, fonft der einen Bad: Dien 

zuruͤcke Jauffe. gepacht, wo die Leute alle badden En 

oum 
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Fournil, f. m. der Ort im Hauſe, wo der Bad: 


en ift. 
Fotrniment, (m. [ von fourzir] eine Pulber⸗ 
Flafche. = 
Fournir, v. a. [son Zur, weil in den Defen 
die nöthigften Sachen, ald Brodt und ans 
bers zur Nothdurfft und zur Bequemlich- 
keit aud) zur Zierrath zugerichtet wird] vers 
ſehen, de que/gue chofe, mit etwas verſchaf⸗ 
fen, etwas berjchaffen, hergeben, @ qu-/que 
ebof-,zuetiwad gar voll machen, gar dazu 
thun, was mangelt, voll machen, vorbrin: 
gen, anführen vor Gericht, was zur Pers 
theidigung gehört, gewachfen fern, Genuͤ⸗ 
gen thun, @qweigue cbofe, einem Dinge, 
F.urnir bien facarriere, feinen Lauff vollen⸗ 
den, von Pferden und von Menfhen, 
un b mmebien fourni, ein Menfch, der mit 
ſtarcken Leibes⸗ Gliedern verfehen, 
un cent de paille fourni de q aatre au cent, hun⸗ 
dert Bund Stroh und vier darüber, 
dla enırenris de fuurnir Parmee des vivres, er 
at über fich gerronmen, die Armde mit Le— 
Vaio zu verſehen. 
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tweiner Büchfe; ein Ubergug oder Decke 
um eine Kutfche, über ein Kleid der Kin 
der; ein Zutter zu einem Muffe; die Haut 
oder Glied eines Haͤngſten das Graß um eis 
ne Achr, che es gefchoßt,oder hervor gekom⸗ 
men; das Leder an den Strängen oder 
Sup Otiden, da fie die Pferde nicht aufs 
reiben. 

ila couche, dans fon fourreau, er batin feinen 
Kleidern gefchlaffenz; z2 @ cowche comme 
öpde du Roi dans fon fourreau, idem, 

Faux- fourreau ,f. m. ein Futter über die 
Scheide. 

ee Lim. ein Scheiden: oder Hulffters 

er. 


Fourrer, v, a, aa Joderare, Ital. von Fut⸗ 
ter Jetwas als in ein Futteral hinein ges 
ben machen, hinein ftecken, hinein ſchieben, 
— ftoffen, verbergen, verſtecken, hinein 

* mit etwas fuͤttern, als mit Peltz⸗ 
werck. 

Fourrer une monnoye,eine geringhaltige Muͤn⸗ 
Be mit gutem Silber oder Bolde überlegen 
oder überziehen, und die Leute betrügen. 


e’efl unefpris, qui fourmis à tout, er weiß auf) ſe urrer dans une compapnie, vr, fich in eine 


alles Befcheid zu geben. , 

ge ne puis plus fournir a mes becone, ich Fan 
nicht mehr wohl Ledtiones geben. 

Fourniffement, f. m. das Berfehen, Verſchaf—⸗ 
fen mit etwas, 

Fournifleur, (. m. der etwas anfihafft, mit et- 
mas verfieht. 

Fourniture,f. f. das DVerfehen mit etwas, 
was zum Ausmachen eines Dinges gehört, 
als zu einem Rleide, Faden, Knoͤpffe c. ein 
Resifter in der Orgel von unterfchiedli- 
chen Reihen Meiffen, den andern defto ſtaͤt⸗ 
dern Klang und Laut zu geben, die Mixtur 
genannt bey den Weinhändlern in Paris 
ift es eine Varthey Wein von 21, Ohmen 

oder 21. Scheffel Korn, bey den Korn: 

ändlern. 

— . plur. fourcats, f. m, p/. Stuͤcke 
Hols im Schiffe, die ald Gabeln find, wo 
das Schiff anfängt enger eingezogen zu wer⸗ 


en. 

Fourrage, f. m. [von Fuͤttern] Fütterung vor 
das Vieh, ald Stroh, Heu ze. der Buͤſchel 
Heu, den man in die Stücke ladet. 

Fourragement, fr. das Ausgehen aufs Fut⸗ 
terholen im Krieg. . 

Fourrager, *. a, verfüttern, auffüttern, auf 
das Futterholen ausachen, alles aufjehren, 
verderben, abfreffen, als das Wild das Ge: 
traͤid. 


Fourrageur, (m. einer ber aufs Futterholen 


ausreutet, 
Fourreau, (m, [Ital, fodero, Germ. Futter, 
Sutteral Jeine Scheide zum Degen; eine 


Hulffter zum Piftol; ein Futter oder Sack Zreue, 


Geſellſchafft eindringen, einmengen. 

une paix fourrede, ein verftellter Friede, der 
nicht lange daurt. 

un coup forrr£,ein Streih,aufden man gleich 
wieder einen dagegen befonmt. 

Fourr£e, was auffen Khdner und beffer als ins 
nen 


lieux fonrrez, die dicken Buͤſche, wo Die wife 
den Schweine ihr Lager haben. 

langues fowrrees, gefüllte Zungen,da die Haut 
mit allerley Gehackten ausgefüllt, 

un innocent fonrr& de malice, ein Menſch, der 
auffen fromm feheint ‚und innen boß ift. 

— Sm. ein Rauchhaͤndler, ein Fell⸗ 

ndler. 

Fourrier, & m. [von Sutter, Fonvrer ] ein Fu⸗ 
tier, Quartiermeiſter. 

Fourriere, f. /. die Holg- Kammer in groffer 
Herren Schlöfferm, 

Fourrure, ff. [von Futter]das peltzene Un⸗ 
terfutter; ein gefüctterter Beltz⸗ Rock der 
Perfonen, die eine Academifche Würde ans 
nehmen; diea. Felle in den Wappen, die 
alten jerfaßten Seile, womit man die neus 
en bewickelt, daß fie gefchont werden, 

Fourvoyer, v. 2. ol. [ von fors & voye] von 
dem Wege abgehen, desrechten Weges ver: 
fehlen. 

— vr, ſich verirren, ſich verge⸗ 

en. 


Fourvoyement, m. Verirrung. 
Fouteau, f. m. [ von fu/fo, Ital. fuftis,Lat, ] eis 

ne Buche, die gerade auffchieft. 
Foy, ff. [ fede, Ital. des, Lat. } der Glaube, 
Wort, Verheiffung, DVerfiherung ; 
in 


-_n — 
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in Wappen zwey in einander gefügte Haͤn⸗ Frais, f. m. bie Fühle Lufft. 


profefion de foi, Glaubens: Befäntnif. 
ma foi, bey meiner Treu, oder par ma foi. 
fur fa foi, auf feine Parole, auf fein Verſpre⸗ 


en. 
un bomme de fsi, ein verpflichteter Mann. 


Frais, f. m. pl. [font auch fraiz, ſ. A ay] Unko⸗ 
fen, Ausgaben, Koften; in Procch-&as 
hen, die Unkoften, die einem bier und da 
daraufgehen ohne die gerichtliche geſetzte 
Taxe, depens aber die tarirte Unkoſten vor 
iedes, was gerichtlich vorgeht. 


laiffer quelgu’un fur fa foi,einen auf Treu und | aux frau, Die Beinen Ausgaben, die nran 


Glauben hingehen laſſen. 

en bonne foy, de bonne foy, treulich, aufrichtig. 

Foye,f. m.[ Lat. barb. ficasum, Ital. fegase, 
von foce, Feuer, weil deri£eber inımer die 
Hitze zugeſchrieben wird, 

ila.dı s chaleus de foye,er hat innen im Ger 

chte; it.erergürntfich bald, er hat eine 
igige Leber. 

Foyer, f. m. [von form, gs, focarium ] der 
Heerd; ein Marmels oder anderer Stein 
vor dem Heerde ‚der Drt im Töpffer- Dfen, 
wo man die Kohlen hinthut; cine Nachts 
Leuchte oder See: Leuchte; die Centra in 
der Geometrie einer elliplis oder parabol- 

läche ; der Punet in der Optie, wo viel ra- 

ii zufammen kommen; der Drt, [in der 
Mediein] wo ein Fieber feinen Urſprung 
befommt; das Elcine Plaͤtzlein, das ein 
Brenn Glaß macht, wann die Sonne das 
durch etwas anzuͤnden foll. 

Foyes,im Plur. [von veye] die Fährte oder 
Epur, wo ein Hirfch gegangen. 

Fracas, /. m; [von fr ace/]= ] Zerfchmetterung, 
Gepraſſel, Getöf, Krachen, Lermen. 
fair: duf acas, Händel, Unruhe anrichten. 

Fracafler, v.». [ von ver, Ical. fa uud .««//er] 
zerdre jerſchmettern, zertruͤmmern 
gericheiigeh. 

Fraktion, /./.[ FaFio ] das Brechen, als des 
Brodts im Abendmaͤhl; ein Bruch in den 

ahlen. 

Fradure, IMactura] ein Bruch, als in eis 

ner Mauer oder Thor, eines Beins. 

Fragile, . di. e.[ fragilw] gebrechlich, ſchwach, 

nicht ſtarck, vergänglich, eitel, zärtlich, un: 
beftändia. — 

Me: [fregilitas] Gebrechlichkeit, 

Zerbrechlichkeit, Schwachheit, Vergängs 
lichkeit. 

Fragment, (m. ee] ein abgebro: 

chen Stuͤck; ein überbliebener Theil von 

einer Schrift, ein unvolllommen Werd; 

it. die Brocken der gefegneten Hoſtie. 
fragmens pı ecieux,Stüde von Edelgefteinen. 

Frai, f. Fray. 

Frairie, oder frerie, f- f. [von frere, frater ] 
Brüdeffhafft. __. 

Frais, fraiche,adj. [ frifd), fr efeo,Ital, ] frifch, 
kuͤhl, neu, gefund, noch ungefalgen. 

vers frar ſtarcker guter Wind vor die Schiffe. 

un cheval qui ada bouche fraiche,ein Pferd das 
gefund und mit dem Munde ſchaumt. 





nicht unter die Unkoſten ſetzen darff. 

som frar; faitı, nach abgezogenen LUnfoften z 
im Ballhaufe find es die Ausgaben vor die 
Ballen, die man verlichrt. . 

il en fera pour les frais, cr mag gufchen, wie er 
fein Geld wieder kriegt. 

apeu de fraw, daß es nicht viel koſtet. 

sravailler fur nowveaux fras- ‚etwas aufs neue 
wieder anfangen, ald wann man ed nie ges 
than hätte. 

Se metire en frass, ſich einmahl angreifen, eis 
nige Unkoften anwenden, das man fonft 
nicht thut. 

Fraifchement, fraichement, adv. [von frais ] 
frifch, neulich. 

Fraifcheur, fraicheur, ff. die Kühle, der 
Luft, des Getraͤncks, des Waſſers :c. die 
un Gefundheit, Schönheit, Lebhaffs 
tigkeit. 

ce bateau va en fraicheur, dis Schiff gehet ges 
rade fort, frifch fort mit gutem Winde, 

Fraifchir, fraichir, v. ». [von fras] anfangen 
ftärcder gu bewegen, wird vom Winde ges 
fagt, auf der See. WR: 

Fraife, [.f.[ fragum ] Erdbeer; it, ein Eifen, 
damıt man auf einer Geite ein Loch weit 
macht, das auf der andern enge bleiben foll, 
wegen der Form mit einem Erdbeer. f. 
Frafe, 

Fraife [ Ital. fregio, Germ. Fragen ‚grangen, 
perrigen, verreiffen, vid. Gall, frifer, frili= 
ren ] ein Kragen, der wor diefem an dem 
Saume ausgefafet war,(efilee) hernach ges 
fräufelt wurde, und diefen Nahmen bes 
bielt, auch andere Sachen fo zu nennen Urs 
ſache gab; ein Kaͤlber⸗Kroͤß. fraife de veau; 
die kleinen dichten Blaͤtlein an einauder an 
den Anemonen; die ſpitzigen Pfaͤhle, die 
man um eine Schange oder Mauer auſſen 
flach hinein ſteckt, daß die Spigen auf das 
Feld zugehen, damit man einen Ort nicht 
fobald mit Leitern erfteigen Fan ; welche als 
ein Kragen um eine Schange herum gehen ; 
die Pfaͤhle, ſo man um die Pfeiler einer 
Bruͤcke herum ſchlaͤgtz das Krauſe unten 

an den Hirſch⸗Hoͤrnern. 

Fraifer, v, @. Pfaͤhle oben in ein Schautz⸗ 
Werd einlegen,daß fie mit den Spitzen her⸗ 
aus gehen als Franzen an einem Kragen ; 
eine Trouppe Fußgänger mit Piquenireru 
umgeben oder bededten im Exerciren; Erdus 
feln als einen Kragen; sin Loch iu he 

n 
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nem Eifen oder Metall auf einer Geite,mit 
einem gewiſſen Eifen weit machen, daß es 
aufder andern enge bleibe. 

Fraifer,[ f. froifer] die Haut von Bohnen 
abmaden. 

Fraifier, (.m. [ fragaria] Erdbeer-Kraut oder 
Straud. | j 

Fraifil, £. m. die Afche von den Stein⸗Kohlen, 
fo in den Schmiede: Defen überbleibet. 

Fraisque, fresque, (f.[ Ital. eſco] bey den 
Mahlern, eine Mahlerey mit Wafler-Fars 
ben auf Kalch. j 

une fragur, ein Gemählde mit Waſſer⸗Far⸗ 
ben auf Kald). 

Fralater. f. rrelater. 

Framboile, f. f. [Brombeere, Brambefie, 
Nieder⸗Saͤchſ.]) Himbeer, Brombeer, Hohl⸗ 


beer. 
Frambeifer, v. «. mit Himbeeren einma⸗ 


en. 
Framboifier, fm. eine Himbeers@taude. 
Franc, m. franche, f. adj. [ Germ. frand] 
frey, redlich, aufrichtig, freywillig, recht, um 
frone Ifaelir, ein rechter Jfraelit; gang, 
völlig, srow joars francs, drey ganger 


Tage. 

an erllier, fagt man von einem Pferde, 
das ohngetrieben fürfich germ zieht item 
von einem Freund, der unerinnert einem 
beyßeht. 

enter fianc fur franc, Reiſer von jahmen Obſt 
auf einen jahmen Stamm pfropffen. 

Franc allen, ſ. m. ein But das niemand zu Les 
ben geht. 

Fıanc-arbitre, f. m. der freue Wille. 

Franc-archer, [.m. rev: Schuͤtz. 

Franc-bourgeoss, [. m. $tey- Bürger. 

Franc- Comtoi, m, Franc - Comtoife, f. 
oder eine ans der Franche- 

Franc-etable, fpecies, adv, s’aborder de 
Stable, wird von gwenen Schiffen gefagt,bie 
mitihrem Vordertheile an einander ftofs 
fen, und ſich anhängen. 

Franc ff, fm. ein Ritter Lehen. 

Fran:-funin, f. m, ein died Seil aufden&chif- 
fen, zuhm Canonen einladen. 


einer 
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wer am naͤchſten bem Mittels Punet liegt 
E — das erheehh aafei 
er,/.m. das er auf einen 
——— 
Franc-real, [.f. eine Art guter Winters Birn, 
Franc-falt, [. ne Sa epheit, Feine Aufla⸗ 
ET —— 
ranc-tillac, [.m. iff+ Boden, fo dem 
Waſſer anı nächften. ß 
Franc, [.m.eine Münge, 8. Groſchen, oder ein 
Kapferlicher halber Gulden. 
Frang,adv, frep,aufrichtig,unverhohlen,gant 
und gar. ı/ faura le fo? sous franc, tt 
fprang völlig über den Graben. 
Franche-Comtt,f. f. die Graffchafft Burs 


gund. 
Franche-lippe£e, [.. freye Zeche, Schmauf. 
Franchement, adv. frey heraus,unverhohlen, 

fren, ohne Zinß oder Auflage. 
Franchir, v. a. völlig hinüber kommen, ald 
über einen Graben, über das Gebürge, über 
die Grängen gehen , die Grängen über 
ſchreiten; Schwierigkeiten, Gefahr ‚über: 
— en her free: 
anchir le par, v aut. endlich zu et⸗ 
was entfchlieffen. * m 
anchir le mot, daB letzte Wort fagen, moben 
es bleiben foll, mit einem Worte fagen,(ald 
——— er — 2** —* man geben 
will; it. € ein Wort heraus ftoffen, 
ausbrechen laſſen. er 


franchir !eau, das Waſſer aus dem Shift 


pumpen. 

Franchife, f. 4, Srenheit, Aufrichtigkeit, Red⸗ 
lichkeit; ein da man and mas 
thun darf, ein Ort der 3 ein Frey⸗ 
Drt ineiner Stadt 


bife, Taus, s 
* 8 be heraus, unverhohlen auf⸗ 


franc- | ja franchife des quartiers, Dvartiersgrenbeit, 


vor biefem der Gefandten zu Rom. 


gagver fafranchife, fagt man von Lehr⸗Jun⸗ 


gen, wann fie loßgeſprochen werden, Aus 
lermung befommen. 


‚France, “te [ Francia] Franckreich. 


Francifer, v. a.ein Wort zum Eranköfifchen 


lanpue franche, oder langagefranc, f. m. eine | 
prache der Serfahrenden auf a Mit, |_ Worte — 
telländifchen Mecre, von aller Lander Spra⸗ | Francisque, ¶IFranciſche franeäfca ] eine 
hen, die an DiefemReere Liegen, jufanımen gen oder Hellebarden bey dent 
Franc-levain,[.m. Sauerteig. Frangois, fr. Frangoife, /. [ein Fraͤuckiſcher] 
Liene-franche, [. f. eine leere Linie im Schrei⸗ ein Srankos, eine * . 
Sen vie man eineng Ehrenleer IR. is,<,ad;. Frangofife. 
Bart franche, [.f.der nichts bey einem Dinge |Frangois, fm. die Frantzoͤſiſche Sorache. 
mit bezahlt, der fren ausgeht. apprendre le Frangor«, Frantzoͤſiſch lernen. 
Franc du quarreau, Dder france quarreau, [.m, en bon frangos, deutlich, frey heraus. 
ein viereckigter Play oder Stein auf dem |Parler frangoi & quelguun, einem etwas fie? 
Boden oder anf der Erden, auf welchen | heraus fagen. ‚ 


man etwas im Spielen wirft, e. 8. Geld, | AlaFrangoike, [. f- auf Frangöfifch. 


—— - — — — — — — 
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— fm. eine Art Berg⸗Huͤner auf den RR gute Vertraulichkeit mit einander 
en. aben. 

Frange,f.f. [ Franzen, Frasili, Lat, apud | Fraternit#, f(.£ [frasernitae] Brüderfchaft. 
Feitum ] Stangen. ’ r Fratricide, / m L f Bet. f ers F 

Frange, ee, part. p. & adj. gefrantzt. ein Bruders Morder, Bruder-Morb, 

Franger, v. 4. mit $rangen befegen. Fratrifee, oder fraterniſẽe, f. ol. ein 

Frangier oder franger, (. m. ein Frangenmaz | > Reim: Wort eines Berfes, das am Anfange 
cher oder Krämer. des folgenden Verſes miederboler worden, 


Frangipane, f. m. [von einer Samilie diefes | Fraude, ff. [f «w] Ber ug Nachtheit, vi, 
Nahmens ] perfumirte oder wohlrichende, meiſtens bey den Juriſten gebrauclich im 
Felle zu Handſchuen. Rechts: Handeln. 

Frangula, /.f. [Las.] ein Straud) dieſes Tah⸗ des fraudrs pi-uf-s[ fraude: pir ] ein Betrug, 
mens, der jchwarge Beere trägt, fonft a/-| derdemandern zum Berten dient, 
nus nigra bascifera, Lat, genannt, Hundes | i efl mors em, fraude, er iftin Schulden ge⸗ 


beer-Staude. orben. 
ala Franquette, adv, vulg, frey heraus, un: | Frauder,v.r.[ fraudare ] um etwas betriineny 
verhohlen. ald die Schuldner ihre Credirores, als die 
Frape, f. f. das Gepräge auf die Muͤntze. Kaufleute oder andere Accis-Bediente, und 
Frape main, f. m. ein Spiel der Kinder,) Einkünfte der Obrigkeit. 
da eines die Haͤnde auf den Ruͤcken legt, | fraude: da gadeite, den Zou verfahren; einer 
33 denjenigen errathen muß, der darein En etrüglicher Weife kein Genlgen 
gt. thun. 
Frapement de meins ‚f. m. das Hände-Klats| Frauduleufement, adv. beteünlicher Weiſe. 
fhen, Zufammenfchlagen der Haͤnde. Frauduleux, eufe, #47, betrügerifch. 


Fraper, v.«. [ Hol, und Niederſachſ. Aabbe,| Frauler, vder froler, « [Ümn.von fi orrer] 
Aebbc, von dem Laut und Thon, der bey eis] einwenig anitreiffen, als eine Angel das 
einem Streiche gehört wird, f.Aic-flac, fric-| Haar, ein Kleid andie Wand. | 
Frac, alfo auch ip, frap ] fhlagen, offen, | Fraxinelle, A[f xin.ka] cin Ftaut, fonft 
Elopffen. auch weiß Diptam genannt. °ı 

Fraper dupied, mit dem Fuße auf die Erde| Fray, J.m. [von ficare,ital. f orb-] der Laich, 


fioffen, vor Unmillen oder Zorn. als Kifchlaich, Frofchlaich, auch wann er les 
Fraper le: oreilles, vor Ohren kommen, bendig worden ; das Abwenen der Muͤntzen, 
Fraper lesyeux, indie Augen fallen. wann das Gepräge verblichen, abserieben 
Fraper le caur, das Hertze rühren. durd) vieles Ausgeben und Einnehmen, 


cette raifen lui a frape Lefpris, dieſer Beweiß Fraye, (A [F Fio,ltal. eg. ] die Kaiy-Zeit 





hat ihn überzeuget. der Fiſche; der@trich. 

ilefl frapd de cette opinion, diefe Meynung| Frayement, /. m, id. 
tihn gan eingenommen, Frayer, v. a.& ».[ F/carr ] reiben ftreiffen an 

ila erö f ape desonnement,er ift erftaunt,erift| etwas; it. aldder Hirfch dad Gemweib an eis 

beftürkt worden. nem Baume; als die Schwerdt-Feget eiz 
Fraper danatheme, in den Bann thun. ne Klinge politen, ſ. auch froye als die 
esrefrnpe de lapeſie, de la lepre, die Pet, den) Fiſche in der Laich-⸗Zeit ſich an einander rei⸗ ur, 

Auffap befonmen. ben, und faichen. | 
Fraper a route, bie Hunde auf der Jagd wie⸗ frayer de öbemin, den Weg bahnen. 

der aufdie Spur bringen, Frayeur, f. £ [fagor) Futcht, Schreden, 


ces deux perfonnes font frapdes à même coin,| Entfegen, 
Diefe swey Verfonen find über einen Zeiten | Frayeure, f.£[vonfrayer das Neiben des 


gefchlagen. Hirfhenan einem Baume, 
Frere f apart, ein liederlicher Mönch. Frayoir, / m. der Drt, wo der Hirſch fein Ge⸗ 
Frarage, f. Parage. weih an die Bäume reibt. 
Frafe, f. Fraife, Fredaine, oder fredeine,, f. /. [ von ferda’'ne 
Frasque, ff [ Ital.frafca] farreune frasquea| dr hoc pro bourdaine] Beihwäs, Thorheit, 
quelgu un, einem einen Poſſen beweiſen. Thorbeit, albered Wefen. 
Fraffinelle, f. Fraxinelle, Frederic [Fridericm] Srieberich, 


Frater, /.m.[ Las. ] fo nennen die Balbirer | Fredon, f. m. [ von bourd« fieb. ] geſchwaͤntte 
und Wund⸗Aertzte ihre Lehr » Jungen oder | Note; it. ein Triller, Tremulant, im@ins 


Geſellen. gen ꝛc. 
Fraternel, le, adj. [von Faternu⸗] bruͤderlich. Fredon [von vierdte] eine Tertz oder Quatt 
Fraternellement, adv, ald Brüder, im Kartens&piele, 3. oder 4. Könige oder 


Fraternifer,v.mals Brüder mit einander um⸗ Bauern ac, R a 
e Fr-dan- 
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Fredonner, v, ». Triller oder Tremulanten | Fremiflement, f. m. der Schauer, den man in 
fhlagen im Mufieiren. den Gliedern empfindet, warın man dat 
Fregate, (.f. ein Schiff,fo im Mitteländifhen | Fieber hat; das Summen in der Lufft; 
eere mit Rudern gebt, und Eleiner als | der Enfer und Bewegung im Gemüthe, der 
ein Brigantin, auf der groffen Welt:Gee | Unmille. 
aberift es ein leichtes Kriegs⸗Schiff von 6. Frene, |. Frefne, 
biß 25. Canonen; it.eine groffe ſchwartze Frenelie, Phrenefie, f.f.[von Yeyr, Phrene- 
Heive oder See Vogel. fs ]Unfinnigkeit, Beraubung der Sinnen, 

Fregatt, adj. m. ein Schiff, fo wie eine Fregate Kafery. 
gebaut. Frenctique, adj. c.& ſubſt. [ Phreneticw un 

Fregaton, f. m. eime Art Schiffe bey den Ve⸗ finnig, finnloß, rafend. 
netianern, das eckigt abgekürgt, und bey | Freouer, ſm. die Haut oder ein Etüd das‘ 
10000. Eentuer führen Ean. von,foder Hirſch von feinen Hörnern ab- 

Frein, /.m.[ franur ein Zaum; ein groffer | reibt, wenn fie ihn neun gewachfen, und er 
RAR, die Wind⸗Muͤhle in vollemLauffe aufs | ſolche rauhe Haut an den Bäumen abs 
zubalten; die Wellen, fo an die, Zelfen | reibt. 

- fehlagen, und wieder weit zuruͤcke fpringen. | Frequeimment, a4, offt, haͤuffig. 

be fi ein de la langue ‚das Zungen-Band unter Frequence, (.£.[ Frguenei ] iſt nur in eini⸗ 
der Zunge. gen Redene: Arten gebräuchlidy, waın die 

encher fun frein, feinen Berdruf verbergen. Rede von Zuhörern; eine Menge, ei 

rendre le freinaux dens:, keine Scham und | Hauffen. . 
Scheu fich mehr abhalten laffen. Frequent, e, adj. [freguens] das offt ger 

Avieille mule, frein doré, prov. ein fhleht | dicht, gemein, gewöhnlich, offtmahlig, 
Pferd muß deftv beffern 7 und Gefchire | haͤuffig. 
haben; man ſagt es auch von einem alten | Frequentatif, ive,adz. in der Grammatic, ein 
Weibe, die ſich noch heraus putzt. Wort , das cin offtmahl wiederholtes Thun 

Frejus[ Forum Falii ] eine Stadt in Franck⸗ bedeutet. 
reich in Provence. Frequentation, /. f. der Umgang mit ies 

Frelampe, f. f. eine Art Eleiner Münge. mand. 

Frelampier, f. m. ol. [ von ver oder fra, Ital. | Frequenter, v.a, [frequentare ] umgeben, 
und /ampe der die Lampen mit Del verfe- |  que/gu'wn, mit einem; befuchen,offt ſich bey 
hen, anzünden und pugen muſte, ein gerinz | etwas oder aneinem Orte einftellen, al: 
ger ſchlechter Kerl, ein michtsmüger | des &gäifes, die Kirchen. 

Meuſch. des lieux fufp:# , iu verdaͤchtigen Orten, Zes 

Frelater, ı. a. [von ver und laffen,laten den | facremens«,bey den Sacramenten. 

Wein ablaffen,in ein ander Gefäß thun,ihn | #/frequente chez ii, er iſt oft bey ihm. 
mifchen. vulg. ſchmieren, fälfchen. Frerage, /. m. ol. Erbvereinigung [ von frere] 
vin frelase, gemifchter verfalfchter Wein. das Recht desandern Erde zu ſeyn. 






















Frele, f. Fresle. Frere, [. m. [fraser] Bruder 
Freler, f. Ferler. Freres confinguin-, Brüder, die einen Vater, 
“ Frelon, ſ. Freslon, aber nicht einerley Mutter haben. 


Freres uterins, Brüder, die eine Mutter, aber 
zweyerley Vaͤter habeır. 

un Frere nasurel, ein unaͤchter Bruder. 

Freresjumeawr, Zwilling. 

Freres de lais, Bruder, die einerleyg Anıme 
gefäugt. 

Frerelay oder Zeic, ein Lanen-Bruderz; ein 
Knecht oder Diener der rechten Mönchen. 

Frefaye, f. f.[ von frayeur, effrayer ] oder Ef- 
fraye, ein Räuglein; eine kleine Nacht: 
Eule; der Sterb: Vogel. 

Fresle, frele, adj. c. [von fragile ]gebrechlich, 


Freluche, fr: * n frez, Fraic, Ital. fregio, qs. 
Fregioluccia ] ein kleiner Locke oder Buſch, 
eine Zierrath,die man oben auf die Knoͤpffe, 
oder aufandere Dinge macht, ein kleines 
Quäftlein oder Tolle an einem Schnürlein, 
Eleine Frangen ; ein Eleines Kind,dem man 
meiſtens einen Bufh auf das Hütlein 
macht, und bey warnıen Sonnen: Schein 
austrägt; ein fchlecht Ding, gering Ge: 


wär. 

Freluquet, ein eitler Menfch von keiner Bor: 
trefflichkeit , ald im eiteln gezwungen 
Schwatzen und Aufführen [in Verachtung. ] 

Premeture, f. Formort. 

Fremir, v.». [ fremere ] Eochen, fieden, auf: 
walten ald etwas, das bey dem Feuer über: 
lauffen will; brauffen ald das Meer mit den 
Wellen; zornig ſeyn, muthwillig werden, 
brummen/ marren, ſummen als Glocken. 


ſchwach. (nifpe. 
Freslon, fr&lon, f. m. eine Horniffe, * 
Fresne, frene, [. m. [von raximus] eineEſche, 
Efchenbaum. 
Fresque, f, Fraisque, 
Freflure, [.f. [von fraife ] das Eingemweide,als 
Zunge, Leber, Derß ; das Gefchling. 
Freffure 
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 Freffiere de veau, Kälber: Geſchling. hafftes Weſen; Luft zur Mäfcherey ; it. das 
Fret, fm. [ von Fracht ] die Fracht der Fuhr⸗ was einen mohlfchnieckt. 
und Schiff = Leute; die Ladung eines | elenmezsournd ala friandif:fiemacht ein 
Schiffs. verliebt Geſicht. 
Preter, f. Fretter. Fribuft, f. Flibot, 
Fretillant, e, oder fretillard, e,adj. [ f. freril-| Fric, Frac, f. ic, Aac, vulg, der Thom, ben die 
ler] ber nicht ſtille ſeyn Ean,fich immer reibt | Schläge von fich geben, die man thut, puf, 


und bewegt. . paff. 
Fretille, [. /. Hein gerieben Stroh oder ande⸗ Fricandeau, f. m. [von f-igere] duͤnn geſchnit⸗ 
ten Kalbfleifch mit Kräutern und Fleiſch⸗ 


re Dinge. f 
Fretillement, f. m. das Bewegen und hin⸗ Brühe gekocht ; oder Hammel⸗Fleiſh in eis 
nen Tiegelzugerichtet xc. 


und wieder reiben, Schlagen, Springen. 

Fretiller, v. ». [von fricare, qs. frilare, fre- | Fricaflte, ff. [von friger-, Mixum ] Fleiſch in 
&iller]fic) inımer bewegen, rühren, ald ein) einer Pfanne mit Butter gebraten; item 
Fiſch im Waſſer, unrubig fern, als Kinder, | Huͤner oder anders fo zugerichtet. 
die nie ftill find mit Händen oder Füffen. | bassre la fri.affe-,die Soldaten mit einem 

Inlangue lui fretillc, er will immer was zu) ſtarcken Trommelfchlag in Eil zufammen 
ſchwaͤtzen haben, fein Maul ficht nie ftill. bringen. 

Fretin, m. ſ von frigare, Ital. fricarr, Lat.) 
das Abgefchabene, Abgeriebene, von Kauf: 
manns-Waaren ; der Pavel, die fihlechte: 
ſten Waaren, fo noch übrig: mas fonft von 
etwas abgefchaben, abgefchroten ; it. Stock⸗ 
fifch ; Heine Brut der Fifche im Teiche ; 
Eleine unnuͤtze, alte Aeſte. 

Frette, ff. [von ferrum, ferret, Ital. ferrata] 
ein eifern Band um etwas; it. geflochte: 
ne Gitter; allerhand eifern Befchläge um 

as 











faire une fricaff?e, vulg. ein Miſchmaſch in 
einander machen. 

Iricafler, v. «, vulg. ein Effen gefchwind im 
einer Pfanne zurichten ;feine Mittel durchs 
bringen, verfhmauffen. , 

celasffricaffE, das ift hin, ift nicht mehr zu 
befommten. 

— sout fon bien, alle ſein Vermoͤgen vers 
zehren. 

Fricafleur, f. m. in Spott; ein Kuͤchen⸗Jun⸗ 
ge; Braten⸗Wender. 

Friche, f. f. adv. [brach ] das man brach lies 
gen läft, aldein Feld, fo man nicht bauet. 
Terre en friche, vigne en friche, Feld oder 
Weinberg, den man brach liegen läft; das 
man nicht bauet, 

laiffer fon efpris en friche, feinen guten Vers 
ftand verroften laſſen. 

Fri&tion, ff. [ Aictie das Reiben bey Wunde 
Aertzten und andern Euren; in der Chy⸗ 
mie, das Röften in einer Pfanne auf einen 
ſtatcken Feuer. (Phhlend, 

Frigorifique, adj. e.[ frigorifcus ] ertältend, 

Frilleux, eufe, adj. [ ol. frordilleux ] feoftig, 
dem leicht einSchauer über Die Haut laͤufft; 
der keine Kälte ertragen Fan. 

Frimas, fm. [ pruina] der Reif. 

avaleur de frimas, vulg. einer der im allem 
Nebel und Reiffauf der Straffe if. \ 

Frime, ff. vulg. [forma ] Geftalt, Auſehen. 

ilen fait la f. ima,er fieht eben fo aus, er ſtellt 
eben fo etwas vor, 

il a fuit lafrime de s’eualler, er bat ſich ges 


etwas. 

Frette, &e, adj. in den Wappen eiferne Stan: 
gen Gitter⸗ mweife gelegt; gegittert, ges 
frümmet oder gebogen. 

Frettement, f.m. [von frer, Fracht] das Mie: 
ten oder Befrachten eines Schiffes. 

Fretter,v.a.ein Schiff mieten oder befrachten. 

Fretteur, f. m. der Herr eined Schiffe, der es 
dern Kauffmann giebt um gewiffen Lohn, es 
mit Waarenzu beladen. j 

Freux, freus [von Fraß, voracitas ] eine Art 
ſchwartze Kraͤen mit etwas weiſſes am 
Schnabel: thut groffen Schaden an aller: 
hand Getrdide, welches fie zu allen Zeiten 
ausfrift, wenn cs kaum Körner bat, die 
noch voll Milch) find. 

Friable, adj.c.[ friabilis ] das fich leicht zer: 
reiben läft. 

Friand, e, adj. & ſubſt. [ von frigere, baden ] 
der immer was Gebackens, was Gebratens 
oder fonft mas gutes effen will; ein ver 
nafchter Menfch, oder verledert ; it. mas 
einem gendfchigen Menfchen fehmeckt ; Eofts 
lich, ledterhafft. — ſtellt, ald wolte er weggehen. 

un Mand morceau, ein Lecker⸗Bißlein. faire la frim: & quelqu'un, einem ein un⸗ 

drre friand de quelque ebofe,der gendfchig,vers | freundlich Geficht,oder üble Blicke geben, 
liebt, begierig nach etwas, ald nach Zeitun: | Frimouille,frimoufe, vulg. fo viel als frime, 





gen, Mufte, Lob ıc. ‚ | Fringant, e, adj. fpringend, luſtig, tantzend, 
un couteau friand, des cifeaux friends, ein| unruhig, munter, 
ſcharff Meffer, fcharfte Scheer. | Fringoter, +. [von Ainguer ] fingen und 


cl un friand, es ift ein vernafchter Menfch. 


zwitzern als ein Vogel, mit ber Stimme abs 
Friandife,f. Naͤſcherey, Naſchwerck, lecker⸗ 


brechen. 





Ge a Frin- 
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Fringuer, v. ». [ Ital. fregare , Lat. fricare, ſ. 
Fresiller] immer etwas thun, munter, unru⸗ 
big, nie muͤßig oder fill ſeyn, ald Leute, Kin⸗ 
der, Pferden, R 

Fr neuer un verre, ein Glaß ausfchwenden. 

Friolet, f. m. eine Art Birn zu Pariß. 

Frion, (m.ein Elein Eifen,fo neben amSchar: 
baum anugemacht. 

Fripe-fauce, /. m. ein Schntaroger. 

Fripper,friperzv.a,[ rippeln,Erippelm, reiben] 
verderben ; nn ‚ abnusen, als ein 

leid, Hausratd. 

* habiss, 2 meubles fripez, alte gebrauchte 
Kleider oder Hausgeräthe ; it. aufreiben, 
zurichten,daß es wieder einAnfehen befomt; 
aufreiben, begierig etwas hinein freffen ; ei⸗ 
nen Erribenten feine Worte abftehlen,und 
vorfeinegebrauchen. _ 

friper fa legon, feine Ledtion in der Schule 
benalich ausleſen. | 

friper fes claffes, hinter die Schule gehen, aus 
der Schule verbotener Weife bleiben. 

Friperie,f.f. die Trödeley oder der Handel 
mitalten Kleidern, die man wieder zurich: 
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Frire, v.a,[ frigere ] röften, nit Butter in 
der Pfaune backen, als Küchlein, Eyer ꝛc. 
f. rical]er f} 

* — ef frit, es iſt aus mit dieſem Men⸗ 

en 


ila dequoy frire, er hat alles gnug. 

tout homme qui la voit efl fxit, wer ſie nur fies 
bet, um den ift es gethan. 

Frifon, ein Frießlaͤnder. | 

Frife, AIſAa⸗ſe] das Frieß, der Zierrath 
unter dem Geſims ober den Haupt-Bals 
den, darauf ein Gebäude ruht; die Zier⸗ 
rathen vornen am&chiffe ; ift auch eipe Art 
groben Ratins, oder Zeugs, der —** 
oben gekraͤuſelt und rauh iſt. 

cheval de frife, ein Schlagbaum mit Spigen, 
als ein ge _ - 

Frifer, v. a. [von frife, fraife ] krauß machen, 
taub als einen frifirten Zeug oder Rarin 
aufreiben, die Wolle an einem Tüche fälteln, 
als eine Servietteaufder Tafel; Eräujeln, 
als die Haare, ftreiffen als eine gefchloffene 
Kugel etwas nahe berührt, _ 


tet, fie deito beſſet Loß zu werden; der Troͤ⸗ /rifer, beyden Buchdruckern. f. Friſer. 


del- Marckt; Kraͤme, wo alte Kleider zu 
Fauffen; alte abgenußte Sachen, als Klei— 
der ind Hausrath. RR 

e jetser fur la friperie de quelgu'un,einem das 
Wames ausklopffen, einem einen Schimpff 
beweifen. 

——— m. der die Kleider bald alt macht, 
verderbt, abnutzt. 

Fripier, /. m. fripiere, der oder diealte Klei⸗ 
der kauͤfft und wieder verfaufft; der ande: 
dereSchrifften ausfchreibt, daraus abftiehlt, 
undfiezerkümmelt. 

Frippon, fripon, f. m. ein böfer unnüger 
Menſch/ ein heimlicher Dieb, Beträger,ehr: 
loſer Kerl; ein boͤſer unſteißiger Schüler, 
der immer aus der Schnle bleibt; die Poe⸗ 
ten ſchelten den Cupido bißweilen fo. adj, 
ſchalckhafft, ſchlimm; ber etwas heimlich 
wegkriegt. 

3** olur. heiſt man auch kleine Schach⸗ 
in mit QuittensLatiwerge von Orleans. | 

Fripponner,, friponer ,v.@, abfleblen, abbe⸗ 

truͤgen, heimlich entwenden oder naſchen, 
faullentzen, ſeines Thuns nicht warten, als 
ein fauler Schüler oder Knecht. 

Fripponnerie, friponerie, ff. beträgliches 

eſen, Lift, diebifche Griffe. 

Friquet ‚f. m. [von finguer ] ein Kernbeif- 
fer, ein Vogel, der immer auf den Bäumen 
witzert, und die Kirfch- Kern aufbeißt. 

Friquet [von frigere ] eine Feine Schaufel, 
etwas dasman in der Pfanne baͤckt, umzu⸗ 
wenden. 

Friquet, ein Plauderer; ein Wäfcher, fiche 
Freluquet, 


cecriminelafiife la corde, diefet Gefangene 
wäre beynahẽe gehencket worden. 

cedifcoursfrife le galimasbiäs, diefe Reden 
find weit oder beynahe ein tolles Gefhmwäs 
unter einander, 


Frifer les fabords, ein Stuͤck Tuch vor die Rise 


im Schiffe machen, ohne fie auszuſtopffen, 
damit das Waſſer nicht fo hinein kan. 

chom fi ifez, Eraufer Kohl. 

Frifen, [ m. ein warmes Untersstleid [ Nie: 
derſaͤchſ. Bolle⸗Rock von dem -gefrnufßten 
Zeug, davon er meiltens gemacht ] ein Uns 
ter⸗Rock. * 

Frifons, x. plur. eine Art Toͤpffe, auf den 
Schiffen das Trincken darinnen zu behal⸗ 
ten. 

Frifoter, v.a. [von frier] dicke ineinander 
— item Teller⸗Tuͤcher zierlich fal⸗ 

ei. i 

Frisque,adj. c. ol. [frifch Jim Schers, fo viel 
als munter, artig. 

Frisquette, (.f. [| von frisgue, frifch] das Pap⸗ 
picr,fd bey den Druckern den Rand und was 
nicht beſchmutzt werden foll, bedeckt und 
fauber oder frifch behält unter der Preffen ; 
die Kartenmacher haben fünf folche durch⸗ 
Löcherte Pappiere, worinn fo viel von. der 

igur ausgefchnitten, als fie mit der Farbe 
berftreichen wollen, 

Fritier, oder frifer, v.».[ von friffon, frige- 
re, nicht gar vom Teutfchen vertiffen] 
warn ben ven Buchdruckern ein Buchftabe 
nicht feſt in der Forme ſtehet, und gleichfam 
wackelt, daß er keinen gewiſſen .— 

en 


— 
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(heint, 
Friffon, [. m. [von frigere ] ein Schauer 


vom — kleine Zittern über den 
gantzen Leib von der Kälte; item von 
Furcht ꝛc. 

Friflonneient, f. m, das Schauern, vor Kaͤlt 
oder Furcht. 

Friffonner, v. », ſchauern; einen Echauer 
befommen oder haben. 

Friffönner d’ epouvanse, für Schreden zit⸗ 
ter. 

Frifetter, im Schertz oder Spott, immer an 
den Haaren Eräufeln, 

Frifure, (.£.[ von frifer ] das Kräuffeln. 

Frit,fecies adv. feunomen indeelinabile[f.fri- 
rejim Billard fagt man: mom fommes frit, 
wir müffen wieder anfangen. 

faire fris, fehlen ; zulert fpielen muͤſſen, das 
—* mahl darauf, warn man voran ge: 
pielt. 

Frit, f. m. bey den Maurern ift etwas ein- 
werts gebaut, daß die Mauer fo Schnur: 
gerade nicht indie Höhe gebt, man fchreibt 
au un, 

Frit, e, als daß parsic. von frire, geröftet, ge⸗ 
baden sc. 

Fritte, [./.[von frigere] bey den Glaßmachern 
die Materie, woraus das Glaß aeblafen 
wird, warn fie verfhaumt, und die Glaß— 
Galle weg ift. 

Fritillaire, /, f. [fririllaria] ein Kraut 
und Blume, fonft auch melcagrw, Lat, ge⸗ 


nannt, 

Priture, f.f. [von fröre ] das Gchadene, oder 
das Fett, worinnen etwas gebacken worden, 
Backſchmaltz ꝛc. 

Frivole, adj. c. frivols ] nichts nußig, eitel, 
untauglich, licderlich. 

Froberge, f. f. ok von vor und bergen, f. 

flamberge ] ein. Degen oder Schwerdt. 

Froc, f.m, [Germ, Rock] eine Mönche-Kutte; 
ie. nur die Moͤnchs Kappe fo fie über den 
Kopff ziehen koͤnnen; der Mönchen:Stand, 
Mönch Drdenz eine Art groben Zeugs, 

Moͤnchen-Tuch. 

prendyele froc, ins Kloſter gehen. 

quister le froc,jetter le froc aux orties, aus 
dem Klöfter fpringen. , 

Froid, e, adj. [ frigidus ] kalt, Faltfinnig, von 
feinem Nachdruck, kahl, als ein Gefpräche, 

Verſt ꝛtc. 
basımefroid ‚faire froid à quelqu'un, einen 
taltfinnig empfangen. 

dı — ohne Eyfer oder Zorn. 

äFroid,adır, kalt, ohne Feuer, ohne etwas 
heiß oder gluͤend zu machen. 

Froidement, adv, kalt. 


ötre log& bien fi oidement, ein kalt Zimmer ha⸗ 
ohne bewegt u Front, ſ. m. [frons 


ben, Faltfinniger Weiſe, 
werden, ohne Beſtuͤrtzung. 


FRO $1o 


dben abdruckt, ſondern doppelt zu kommen | Froideur ‚/.f. die Kälte des Winters, der 


Sachen des Hergens, ald: Unempfindlich- 
‚ nr Kaltfinnigkeit, erſtorbenes, traͤges We⸗ 
en. 
| Froidir, v. #. & m, kalt machen, kalt werben. 
| Froidure, f. f. /e froid, die Kälte, 
| — eufe, adj. froſtig, der die Kälte 
eut. 
| Froilon, {. Freslon," 
— fm. [bon froiffer ] das Zerrei⸗ 
en 


Froifler, v. a, [von fendo, freffum] jerrei- 
reiben, aufreiben, durchftoffen, als die Haut 
wegſtoſſen; unter der Haut entzwey ſchla— 
gen, zerfallen, zerftoffen ; it. ein Kleid abe 
ftoffen, gerfrüppeln. 

— das Zerſtoſſen, Quaͤtſchen, Zerkruͤp⸗ 
peln. 

Froler, ſ. Frauler. 

— S.m.[ von froma, qs. formagium 


Fromage afın‘, Streich⸗Kaͤß. 
entre la poire & le fromage, währender Zeit 
des Nach: Tifches. 

Fromager, f. m. fromagere, f. einer oder eine 
die Kaͤß macht; ein Kaͤß⸗Kraͤmer oder Kraͤ⸗ 
mern. 

Fromagerie, f. £der Kaͤß⸗Korb oder der Ort, 
wo man ſie trucknet oder verfauffet. 

Froment, f. m. ſÆumentum] Weisen. 

terres a froment,fettes, gutes Land. 

serres fromentales, Weitzen⸗Acker oder Land. 

froment locar, Spelt, Dündel. 

Fromentacee [ £ umensacews ] ift in Fæm. nur 
gebräuchlich, une plante fromentacce, ein 
Kraut, das wie Korn waͤchſt, Halm und Aeh⸗ 
ren bekommt wie Rogken oder Gerfien. 

Fromentee, f.f. Weigen-Mehl. 

— „Sm. [von froncer ] das Run⸗ 
Beln. j 

Froncer, v.«, | 
die Stirn, f 
tel 


Germ. rungeln ] runtzeln, als 
Iteln, als die Kleider am Guͤr⸗ 


Froncis, f. m. die Falten an einem Nocke. 

Froncle, f(.m.[ furuncalu, carbunculw, ſ. ſu- 
— ein Geſchwaͤr oder Aiß, ſo ſpitzig zu⸗ 
gebt. 

— . Al von — Idas Faͤlteln. 

Fronde, . IAmda] eine Schleuder; it.vor 
dieſem eine Parthey, ſo ſich wider den Car⸗ 
dinal Mazarin zuſammen ſchlug. 

Fronder, v. a. [von fronde ] Steine mit der 
Schleuder werfen ; fehleudern, werfen, 
ſchmeiſſen, ſchlenckern, als mit einer Schleu⸗ 
ar widerfprechen, durchziehen, läftern, tas 

eln. 

Frondeur, m. ein Schleuderer; einer der 
vor diefem die Parthey wider den Mazarin 
in Sranckreich en ; ein Tadler. 

die Stirn; das Norder- 
Ee3 theil; 





1 
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theil; das Vörderfie einer Armee, da bie | Frotton, f. m. ein Ballen von Tuch, bey ben 
Soldaten das Geficht weiſen. Kartenmachern, das Papier auf dem Me- 
faire front, das Geſicht weifen, foftellen, dapß| del mit zu reihen. 
man das Geficht weifer. *|Frouer, loden mit der Loc Pfeiffe auf dem 
prendrel'ennemien front, den Feind vornen) Vogel⸗Heerde. 
angreiffen. Frudtitier, 7. 7.0 a. [von Audıs undfacere] 
avoir ie front de diveune chofr, die Kühnheit| Frucht bringen oder tragen, ald Bäume 2c. 
etwas zu fagen haben. fruchtbar ſeyn. 
def onı,von fornen ; it. neben einander, wann | Dieu fera fFructifier vötre travail , GOtt wird 
man durd) etwas geht.» eure Arbeit fegnen. 
Frontal, f. m. [ von fronı] ein Stirn-Raitel ; | Fru&tueufement,, adv. nüglih, mit See 
ein Strick mit Knoten, welchen die Solda- | gen. 
ten den Bauren um den Kopff legen, und | Fructueux, eufe,ady. [ gs. frutuofus ] frucht⸗ 
hinten ſtarck gugiehen, daß fie bekennen bar, näßlich. 
müffen, wo fiedas Geld haben. Frugal, e,adj. [ frugalis] mäßig,gefparfan im 
Frontecau, oder frontal, fm. [von fFons ] ein| Eſſen und „Zrinden; nüchtern, das zur 
Uberfchlag über die Stirn; it. die Worte Ba verfehen, ald eine Mahlzeit ;, 
ein Zi 


des Geſetzes, fo fich die Juden über die ; ’ 
Stirn binden ; ein Stirnband der Weiber ; | Frugalement, adv, nothdürfftiger,nicht über: 
flußiger Weife, gefparfamlich, mäßig. 


das Stiru⸗Tuch der Trauer = Pferde; das jer naͤßig. 
Theil des Zaums, fo den Pferden um den Frugalité, [Frugalssar) Mäfigkeit im Ef: 
fen und Trincken, Berguüglichkeit mir dem, 


Kopff geht, woran das Gebiß hängt; das 
Schicht oder Abfehen, foman fornen auf| mas zur Nothdurfft des Leibes gehört; 
Nüchternkeit. 


ein Stuͤck macht, daß man damit zielen Fan. 
Fr onteau de mir», ein Geſims auffen an den Fruit, fm. [ Auctus] Frucht, der Nugen und 
Thuͤren oder Fenfern; ein Geländer mit! Genuß, Vortheil. 
fe mettre af: wir, anfangen zu tragen. 


Stollen, hinten und vornen, aufden groffen 

Schiffen. yurs noüe, dieFrucht die in der Blüte, da man 
Frontiere, ff. & adj. [ von frons ]die Graͤn⸗ſchon ſehen kan, was daraus werden ſoll. 

tzen eines Landes. on a ſervi le ruit, onen eſt au fruis, man hat 
une ville frontiere, eine Graͤutz⸗Stadt. den Nach» Tiſch, das Eonfect ſchou aufge: 
Frontifpice, f. m. [ Aronsifpieium] das Vor⸗ tragen. 

bertheil eines Gebäudes; das am meiften | four dr fruir, heift der Nach⸗ Tiſch bey der Koͤ⸗ 

ins Gefichte fällt ; it. der Titeleines Buchs | niglichen Tafel. 

auf dem vorderfien Blatte, faire perir fon fruit, das Kind abtreiben. 
Fronten, (m. [von /ronr ] ein Zierrath auf | Fruit [ f. Fie ]das dünne werden oder Bauen 

> über den Fenftern, oder unter denfels) einer Mauer, wann fie in die Höhe fteigt, 

en, oder fonft an den Gebaͤuden etwas zier⸗ das Abnehmen von der Dicke auffenber. 

lich oben angebaut, und das Werck als ein | de consre fruit, das Abnehmen von der Dice, 

Geſimſe ſchließt; eine Fruchtfchnur; item| von innenber. 

das Wappen oder Zeichen eines Schiffd auſ⸗ Fruitage, f. m. [ von fruis ] die Baum: 

fen am Hintertheile, fonft Diew condun| Früchte. 

oder miror genannt. Fruite, €e, ad}, in den Wappen, voll Früchte, 
Froqueur, einer der die Löcherigen Wege und | die oben andere Karbe haben. 

Straſſen ausbeffert. Fruiterie, ff. Obſt⸗Kammer, Obft: Bemwölbe 
Frottage, (m. [von Aotter]das Reiben, wann | vder Keller ; die Königlichen Bediente, fo 

man etwas abreibt. wegen des Obſtes auf die Tafel muͤſſen be⸗ 
Frottement, /, m. das Reiben zweyer Dinge | forgt feyn. 


an einander. Fruitier di. ud, 
—————— abwiſchen, a ——— — 
als den Schweiß, abtrucknen, fegen, reiben, 3 * — . x 
ſchmieren mitetmag, vulg. fehlagen. er here 
Sefrerrer a quelqu'un, vulg. ſich an einen rei⸗ Frufte, adj. f. [Ital. fufße, vom Lat. frwflum) 
ben / ſich mit einem einlaffen; mit ihm ums sie unfänintlich ‚gemacht, dafman 
Feine Schrift oder Bild mehr fchen an. 


gehen. 
Frotteur, /. m. frotteufe, f. einer der etwas 2 j 4 
une medaille frufle, eine abgefchliffene un 
Eenntliche alte Münge. 


fegt, reibt, abfäubert; eine Fegerin. 
Frottoir, fm. [ von froster ] ein Tuch, den 
Fruftratoire, adj,c, Erafftlof,ohneNtachdrud, 
iſt in Rechts⸗Sachen — 

























Kopff abzureiben ; it. die Kleider,die Huͤte; 


das Scheer⸗ Meffer abzuwiſchen nach dem 
Balbieren. 


’ 
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— A 
Fruftrer,v.e. ( frufrari) betrügen, denen man |Fumet, f.m. (von fumus) ein lieblicher Ge⸗ 


ſchuldig; eder bie Hoffnung auf einen ſetzen. 

Fugales, ff. pur. (von fusare ) Römifche Fe⸗ 
fie, zum Andencken der Hefreyung vom Typ: 
rannilchen Königs Regiment. 

Fugitif,,ive, adj. ( fugit'vus ) Land : flüchtig, 
entlauffen ; zum entlouffen geneigt. 

pieces fugisives, Heine Schriften und Bücher, 
die man im Euren nicht mehr antreffen kan. 

Fu * f. m. ein Fluͤchtling, entlauffener 

uecht. 

Fugue, .A(Mga) eine Fuge , in der Mufie, 
da die eine Hand auf dem Eiavier eben fo 
nnach/pielt, wie Die andere vorgefpielt, 

Fuiard, f. Fuyard. 





ruch ‚als des Weins und andern Getraͤuckes, 
oder einer Speiſe; eine Bruͤhe, fo man in 
Franckreich an die Rebhühner macht. 
Fumeterre, /. f. (von fumus und serre,) Lat. 
Fumaria, Erdrauch ein Kraut. 
Fümeur, /. m. ( von fumus ) ein Tabalſchmau⸗ 


her. | 
| Fumeux, eufe, adj. ( fumofus) das Rauch ober 


Rarcken Geruch von fich giebt, der bald joruig 


wird, : 
— ‚fm. (von fimus) Miſt, der Miſt⸗ 
auffe. 
Folle Fumier, die Mifböhle. 
couche de fumier ‚ein Mifbett. 


Fuir, v,a. &®». (fueere) fliehen, entlauffen, | je regarde les honneurs de ce monde comme du 


meiden,entgehen, Auffchub ſuchen, in Rechts / 
Sachen ;entfernt mablen, faire fuir. 


Fumier „idy achte Die weltliche Ehre nicht, 
oder mie Dred. 


Fuite, f.f.( Ital. fugira von fuga ) die Flucht ; | Fumigation, LER umigatio )in ber Chymie 


Das Bermeiden,das Fliehen cine Ausflucht, 
Die man in Rechts: Sachen fucht ; eimeitler 
Vorwand, ein nichtiges Einmwenden ; eine 
Spur, woran die Jäger fehen, daß ein Wild 
gelauffen. 
Fuligineux, eufe , ady. ( fuliginofus ) vapeur 
Fuligineufe, ein Raudy oder Dampff, davon 
fich viel Ruf anhaͤnget. 
Fulminant, e, adj. ( fulminans ) ber gleichfam 
—* und donnert in feiner Rede z jornig/ er: 
i 


Por fülminant, aurum fulminans, in der Chy⸗ 
sie, welches in feiner Auflöfung fo zu Hoden 
Dringt oder fchlägt, daß ein kupfferner Löffel 
Löcher davon bekommt, 

e fulminante , ein Pulver, das wie das 
Aurum fulminans feine Wuͤrckung unter 
ſich thut. 

Fulmination, . f. (fulminatio ) ber Aus; 
fpruch, den eine geifliche Perfon vom Pabfl 
bringt, daf die Päbftt. Bulle fol vollgogen 
werben ; in der Chymie das Geräufch und 
Schlagen des auri oder pulveris fulminan- 
tis, wann manes über das Feuer bringt. 

Fulminer, v.». (fulminare ) eine Paͤbſtliche 
Dulle,oder den Befehl derſelben vollziehen ; 
ſehr erhitzt ſeyn, mit Eifer ſchmaͤhen. 

Fumant, e, adj. (Fumans) rauchend. 

Fumé‘e, f. f. (won fumus) der Rauch, der 
Dampf, Dunft, Zorn, hitziger Eifer, der ei; 
nem auffteigt. 

fentir la fum£e de quelque chofe , Rauch oder 
Wind von etwas befommen. 

Furmee,(fimus) der Koth, den Das Roth: Wild: 
pret falien läft. 

Furner , v.n.& a. (fumare) rauchen, sornig 
feon,Zabac ſchmauchen, raͤuchern / als Fleiſch 
im Camin. 

faire fumer Pencens, mit Wevrauch raͤuchern. 

Fumer, v.a. (von fimus ) Düngen, das Land 
mis Miſt verfeben, 


der Rauch, dadurch man etwas macht, als 
Bleyweiß durch ben Rauch oder Dampf 
vom Epig, der das Bley zerfrißt. | 
Fumiger, v. a. (fumigare den Rauch von ets 
was anfangen, etwas daraus zu machen. 
Funambule, f. m. (funambulus ) tin Geil 
Tänger. , 
Funebre, adj. c. (funebris) was jur Leichbe⸗ 
gaͤngniß gehoͤret; it. traurig, düfter, Furcht 
ns Sterb: Vogel 
oifeau funebre erb: Vogel, 
eine m. (von funis und dulus) 
etwas dasmwıe ein Seuck⸗Bley oder Bley⸗ 
mage perpendicular hängt. 
Funer, v, a. (von funis) mit Seilen verfehen 


ein Sch-ff. 

Funerailles ‚f, f. plur. (von funw qs.funera- 
lia) Leich:Begängnip, Beſt attuug zur Erde. 

mille funerailles, poët. tauſend Leichen. 

Funeraire, adj. c. (funerarius ) les frais fu- 
neraires, die Leich Unkoſten. 

colonne funeraire ‚ein Grab⸗Stein oder Grabs 
Saͤule der Alten, darein ihre Alchen-Krüge 

etban wurden. , 

——** adj, c. (Muneſtus) ungluͤcklich, Un: 
glück ei * —— Rifft,deu 
Untergang na gie 

— „adv, auf eine betraͤbte Weife, 
auf ungluͤckliche Art. RR 

Fungus, /. m. (Lat.) in der Medien der Glie⸗ 
der, Schwan oder ſchwammichte Gewaͤchſe. 

Eunin,f. m. (funis ) das Thau⸗ oder Seilwerck 
auf den Schiffen. EN 

Fur, «dv. (von feur ol, pro forum ) if in diefer 
Redens dirt noch gebräuchlich, eben fo als etc. 

au fur &® a mefure , nach dem Maas, alt c.. 
fo ihr viel dauet, mil ich euch Materialictt 
fchaffen; Mit den Gerten, e.g. des Geldes, 
Die ich gebe, will ich wieder bezahlt fern. 

Furet, (‚m.( Lat. furo ‚unde furunculus, fu- 


redus) ein Itis Nieder ⸗ Saͤchſiſch Il⸗ 
Cc 4 ling) 
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ling) it. ein $roddel, (Holl.forer, fret) mo: | Fufee, adj. f. ( von fufus , effufus à fundo ) de 


mit man die Kaninchen aus den Lochern ja= 
get; it. einer der aus Begierde nach alten 
Dingen alles hervor ſucht, aus der Erden 
gräbt und and Kicht bringetz in der Medicin 
nennet man den Mercurium oder das 
Quedfilber fo, weil er fich in alle Theile des 
Leibes begiebt und dafelbft austreibet, was 
nicht da ſeyn fol, 

Fureter, 7.» (von farer ) mit einem Iltis 
oder Fret die@aninchen aus den Yochern ja: 
gen, alle Winckel und Derter durchfuchen, 
wo man was fchones und rares weiß, 

Fureteur, [.. einer der alled ausfucht und 
ausforſcht, wegen neuer oder alter rarer&a- 
chen, oder wegen neuerZeitung bemuͤhet if. 

Fureur, .£.(fero ) die Wut, das Wüten, 
Raferen, Unfinnigkeit, Zorn, groffer Eifer 
und Ungnad, Grimm, 

Furibond, e, 2d4:. ( furıbundus ) rafend, 

Furie, ff. (furia) der Grimm, Eiier, Wut. 

Furich, im Plur, die Furien bey den Henden. 

Furieufement,, adı, hisiger Weife, hefftig, 
grimmig, ungemein, ſehr graufam. 


Furieux, eufe, ad. (fir iopu; ) rafend, wü= 
tend, hitzig, grauſam, ſehr groß, unſinnig; 


item des Orion, ein Geſtirn am Himmel. 


Furin, fpeeies adverbii, (von Fuhrt oder Fah⸗ 


ren ) die Höhe oder rechte Tieffe der See, 
da man ausdem Hafen hinein und fortfe- 
geln kan. 

Furinales, fi £ plur. Feſte ben den Römern 
der Gottin Furina gu Ehren. 

Furoncle, ff. ( carbunculu:, furunculus ) ein 
sugefpistes Geſchwaͤt oder Aif. 

Furtif, ive, #47. (fürstivns) heimlich verbor⸗ 
gen, verftohlen, 

Furtivement, «dv, heimlicher, verftohlener, 
dDiebifcher Weiſe. 

Fufain ‚oder Fufin , f m, (fufanum „fuforia) 
Epindel-Baum, Spindel» Hols, Hahnen- 
Hütlein, evonymus vulgaris, granis ru- 
bentibus. 

Fuſarole, f. f, eine Zierrath am Capital eini- 
ger Saͤulen, als runde Eyerformige Buckeln 
neben einander nach der Runde herum. 

Fuſeau,/.m. (fufus eine Spindel zum Spin⸗ 
nen; ein Stecken oder Stock, worauf abge: 
bafpelte Seiden oder anders gewickelt; it. 
was lang und ungefchickt, dünne, als gar zu 
dünne Säulen oder Baͤume; die Spill in 
der Mühle. 

tuyaux äfufrau, Spil-Flöten in den Orgeln. 

Fufte, [./. eine Spindel voll; eine Raquette, 

Jusde volante ein Schmwermer, fusee cou- 
ranter eine Kranckheit der Pferde unten am 
Voͤrder-Fuß; ineiner Sack-Uhr das Rad, 
um welches das Kettlein gebet, wann man 
fie aufzichetz eine Art Rauten in den Wap⸗ 
pen, die aber nicht eckigt, fondern rund in 
der Mitte, 


la chaux 
fallen und feine Krafft verlohren,da er .ücht 
gelofchet worden. 
Fufelee, &e, a7, in den Wappen ein Schild, 
der vol Spindeln neben einander. 
colonne fujeice, eine Säule, fo Spindel = for- 


mig gemacht. 
qs. fufibilis) das da 


Fusee, Kaldh, der von fich ſelbſt zer⸗ 


Fulible, «a7, c, ( Fufslie 
fan zerfchmelget werden, 


 colonne fufsbl: , eine gegoffene Säule, 
Fufil, f. ». man lieft es ald /u#,(von focus, 


Ical. Arcide ein Feuerzeug, Feuer zu ſchla—⸗ 
gen; der Stahl ; ein Stahl zum Meſſer— 
weren ; der Deckel auf der Fund : Pfanne, 
woran der Stein Feuer fchlaget auf dene 
Geſchoß; eine Flinte. 

une pierre a fufıl, ein Feuerftein. 

battre le fufil, Feuer ſchlagen. 

Fufile,adj.c. ( fufilss ) das gefhmelst kan wer⸗ 
d 


en. 

Fufilier, (. m. © von ul, Flinte ) ein Soldat 
der eine Flinte führet. 

Fufin, f. Fufsin. 

Fution, (.f. ( Yuro ) ein Guß, ben dem Schmel- 
Ben der Metallen, das Schmeltzen. 


| le feu de fufon, ein Reverberir-Keuer, 


la fufion de fel, wann man Scheide : Waffer 
ausdem Saltz madt. 
Fuſt, Fut, /, ». (von Furt Jdas Schafft an ei- 
nem Geſchoß; das Hefft an einer Hellebar⸗ 
de. das Holg aneinem Hobel und andern 
Werckzeug; der Handgriff an den Raquet- 
ten ; das Holtz, woran eine Flacke gemacht ; 
der Buchbinder-Hobel ; der Schafft einer 
Säule; item ein Faß, ein Wein = Fat. 
ce vin jens be für, der Wein ſchmeckt nach dem 


Faſſe. 

Futtaille, Fütaille, ff. (von für (ein Faß, 
worinnen ſchon etwas gewefen; ein alt 
Wein-Faß; ein Munition - oder Kugels 
. 


Faß. 

Fuftaye, Fütaye, ff. (qs. Fuſtetum, von für) 
ein Wald, da noch nicht Hola gefället wor⸗ 
den; ein Hole, da Stämme zum Bauen 
darinnen, 

bois d: haute fütaye,ein Wald mit Bau⸗Holtz. 

fütaye baffe & rabougrie, kurtz und rum ge: 
machfen Holtz. 

Fufte , /, f. (Ital. fufla ) eine Art langer Schif⸗ 
fe mit niedrigen Bord, mit Segel und Rus 
d 


er. 

Fufte, Fute, &e, adj, etiwas in den Wappen 
als ein Spieß, oder anders, das einen 
Schafft bat : item mo ein Etanım des 
Baums feine eigene Farbe bat; item vulg. 
liftig, verſchmitzt. 

Fufter, v. .. ol. c’ef? ce qui vous fufle, vulg. 
das betrügt euch, das verführt euch; item 
olim, pluͤndern. 

Tuftet, 


| 
| 


". 
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Fuftet, [, m. (Lat. Cosinus coriaria) ein gerifs | Futile, ady. ec. (fusilis) nichtsnuͤtzend, untaug⸗ 
fer Baum, die Faͤrber brauchen die Wur⸗ | lic, 
Bein davon zumMoth-Firben,und die Roth⸗ |Futilite, f. f. (urilitas) Untüchtigkeit, 
Gerber die Blätter und Wefte, die Rinde | Schwachheit eines Beweifes , eine liederlis 


faͤrbt gelb. che geringe Sache. — 
Fußtigation, f.f. (von fußis)das Peitſchen, | Futur, fm. GA⸗urus) kuͤnfftig, meiſtens im 
Seiſſeln, das Auspeitſchen. der Poeſie. 


Fuft; 5 . ; Fuyant, € adj. Fugiens Jein Flüchtiger, 
— peitſchen, mit Ruthen ſtreichen, Faux-fuyant, ein —— Weg durch einen 
2 ‘ ; Id, wann man entfliehen will, oder font 
Futaine, /, f.(Itat. fußagns) ein Barchent Bad i ; 
oder Zeug diefed Namens, von Leinen und — enger Vaß Durch Walder / Mo⸗ 
Baumwollen. Fuyard, e, ad. ſubſt. der gern davon laͤufft 
Futainier, fm. ein ſolcher Barchet-Weber. | oder fliehet, ein Flüchtiger im Krieg. 
Futde , f. f. (von für ,modurch etwas wider pigeons Fuyards, $eld «Tauben, die in einem: 
gleih und eben wird ) eine Schreiners Schlag geben, nur in den offenen Tauben: 
Kütte oder Materie von Cdafpänen und | Haͤuſern anfden Höfen niften. 
Leim, womit fie die Löcher zufihmier Fuye,/.f.( von fuga ) ein Tauben⸗Schlag. 
ren. !Fuzain, f. Fuſain. 


GAB GAB GAF 


Gaban Mm. ¶ Ital. cabbano, Sclav. Kaͤpe⸗ chen Unterſchleiff treibe. 
nik) ein Regen⸗Mantel, Regen-Rock. Gaber, v. 4. ol.( von gab. Gall. 0/. Ital. gabbo) 
Gabare, f. m. (vom Tentfchen bären, tragen,| Schertz mit einem treiben, ihn veriren, Pofs 
und prepofir, ac oder g= ) eine Art Barken, fen machen. 
worauf man die Sachen eines groffen&chif: | Gabet, /. m. heift an einigen Orten ein Wet: 
fes ein und auslädet, ter-Hahn oder Fahne. 
Gabarier, /.m. | von bären ) ein Laft= Träger, | Gabie,f.f ( Ital. gadbia) der Maft Korb. 
der die Waaren indas Schiff und aus dem: | Gabier, f. m. der Wächter auf dem Maſi⸗ 
felben trägt ; item ein Schiffmann in einer | Korb. 
Gabare, Gabion ,f.m. (von gabbia, Ital. gabbionne) 
Gabarit, Gabari, m. (vomltal.gabbia, Lat.| ein Schautz⸗Korb. 
cav:a) ein Model von einem Schif, das | Gabionnade,f.f. die Befeftigung mit Schantz⸗ 
man bauen will, —— N Bal⸗ Körben. 
cken ineinander aldein Kefich ausficht. Gabionner ‚v. m. mit Schaut » Körben befe- 
Gabatine ‚ff,  Ital. gabbatina, Holl. gadbe-| ſtigen oder bedecken ; item auf allerley 
rie ) im Schertz, Betrug, Täufcheren. Mei fich vor dem feindlichen Gefchoß ver: 
donner ji 5*5 einem etwas vorſchwaͤ⸗ wahren. 
gen ihn zu taͤuſchen. i e 
Gabelle, f.f. ( von Gabe, Ita. gabelle, Zoll, —— —— der Giebel, das 
Accis, Steuer ꝛc.) der Saltz⸗ Zoll in Franck⸗ " m : 
reich, oder der Saltz⸗ Handel und Monopo- Gabors, fm. plur. (Holl. gaarborden) die 
lium des Königs ; item das Haus, wo das | Bretter oder Thielen, ſo auffen an das 
f Schiff gefchlagen werden. 


Sals muß vom König gekauft werden, 
pais de gabelle „ein Land oder Provintz, wo dies Gaburons, f. m. plur. Stuͤcke Hols, die man 
gegen einen Maft oder -Etange auf dem 


fe Saltz⸗Scheunen aufgerichtet, dann eini⸗ 
ae haben ſich frey gekanfft. Schiffen ſetzt, damit ſie deſto feſter ſtehen. 
Gäche, ſ. Gaſche. 


Gabellage, /.m,die Zeit, da das Saltz in der 
Gadelle, KKXÆJohannes⸗Beer. 


Scheune bleiben und trocknen muß. ‘ 
Gabeller, v. a, das Saltz in die Scheunen zus | Gadellier, /. m. Johannes⸗Beer⸗Strauch. 
Gadoiart, f. m, ein Privet-Räumer , Secret“ 


fammen auffchütten, da es zwey Jahr blei- 
bet, che man es verfaufft. feger. . 
du felnon gabeilt , Saltz, das heimlich einge: | Gadoüe, Sf. der Menſchen-Miſt in den Ge: 
führet wird. ereten, den man ausraͤumen muß. 
Gabelleur, /. m. ein Bedienter bey demSaltz⸗ Gatle,f f. (Gabel, Gafel )eine Stier⸗Stan⸗ 
Weſen, von den unterften, der acht aeben| geauf den Schiffen, ein Schiff-⸗Haken, da- 
muß, daß man mit dem Saltz nicht heimli⸗ von vornen das rn als eine Gabel, der 
e5 eine 
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eine Zaͤucke gerad, die andere gekrümmt, 
als cin Hafen. 

ef. im Plur. find gewiffe Inftrumente der 

iſcher. 

gaffer, vr. etwas mit dieſer Stange anhaken. 

Gagate, /. f. ( gxgates ) der Agtfiein. 

Gage, /. . (von Lat. barb, vrdium, Germ. 
ol. Wedde ı ein Pfand, was man zur Ber: 
fiherung giebet; item dad man einem, der 

x Schaden thut, abnimmt ; der Haudſchuh 

+ der ſonſt etwas, das vor dieſem, der, fo 

zum Duel ausgefordert war, vom andern 
aungqhm. 

proter fur gagers, auf Wucher ausleihen. 

mors-gage, Oder gare-meo: t, ein Pfand, wovon 

man dem, dem es verpfänder ‚den Genuf 

2 läßt, ohne daß der Schuld etwas abgehet. 

agce, die Befoldung oder Beftallung. 

ape inte: mediaire , das Geld, das ein Erbe 

von eines verftorbenen Dffieiers Befoldung 
noch jährlich hebet w. 

r demeur er fur les gages ‚zum Pfande behalten 

Zr werben. 

u des confeillers n’ont point de gapes ‚R athgeber 

Fan man offt ungebeten zu etwas befomen. 

* Gagement, f.». ol. das Wänden. 

Gager, v. a. Befoldung geben, befolden ; wet⸗ 
ten, cent &cus, um hundert Thaler pfänden, 
firaffen, in gerihtliben Sachen. 

Gagerie, ff. Pfaͤndung, Wegnehmung eini- 
ger Sachen ſich bezahlt zu machen, in ge: 
richtlichen Sachen, 

Gageur, f. m. einer der da wettet. 

Gageure, f. das Wetten. 

Gagicr,/. m. ein Dorff⸗Kuͤſter. 

Gagilte, /. ». der ums Lohn dienet,als Knech⸗ 
te, Comoͤdianten, Thorwärter ac. 

‚ Gagnages, [. m. plur. (von gagner ) die Vieh⸗ 
Waide, oder befäet Feld, worauf ſich das 
Vieh oder die Hirſche weiden; ol. auch dis 
geld » Früchte oder das Getrdide auf dem 

Felde. 

— e, adj. & fubfl.der etwas gewinner. 

Gagner, v.a.(f. gain) gewinnen, fur oder par 
quelzue chofe, durch, an,mit oder bey etwas, 
oder ben einem gewinnen, als eines Mens 
ſchen Herk ıc. par quelgue chofe , durch et: 

woas erwerben, aldd mensir, mit Lügen; er: 
reichen , erlangen, davon tragen , als den 
Sieg, den Preif ; item als Schläge , Un: 
glück sc, fich bemeiftern, ergreifen, fteigen, 
um ſich freffen als Feuer und Waller. 

 gagm-r au vonr, den Wind auf der See von 

ſeinem Feind zum Vortheil Eriegen. 
 gagner les devans, einem in etwas zuvor kom⸗ 
men, 

ngner fa vie à quelque chofe, fich mit etwas 

nehren, als Achanter, mit Singen. 

= gaener un oeiller, cin Auge kriegen, fagen die 


Gärtner von Gewaͤchſen. 
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gagner bien fon avoine, fein Effen wohl ver: 
dienen, wohlarbeiten. 

gagner la gageure, jeinen Zweck erreichen. 

gagner le sarllis, oder la campagne ‚la guerite, 
Je baut, gagner au pied, fi aus dem Staub 
machen, davon lauffeı. 

gagrer lama'n, zuvor Eommen, (als im Kar⸗ 
ten-Spiel zu erit ausfpielen doͤrffen.) 

gagner gros, heift bisweilen, verlieren. 

donner gagne, gewonnen geben. 

crier ville gagnde, fich des Bortheils oder Sie⸗ 
ges rühmen. 

Gagne-denier, f. m. ein Sadträger , Tage: 
lohner. 

Gagne-pain, f. m. womit man fein Brod er- 
wirbt, ald der Werckzeug eines Handwercks⸗ 
Manns, 

Gagne - petit, f, m. ein Scheerfihleiffer ; fie 
nennen fich aber unter einander dmouleurs 
à petite planchette. 

Gagneur, f. f. einer der gewinnt,ald Schlach⸗ 
ten ꝛc. 

Gaguy, f.f. eine didde aber doch fhöne Weibs⸗ 
Perſon. 


Gai, ſ. Gay. 

Gaiete, ſ. Gayetd, 

Gaiement, f. Gayement. 

Caillard, e,adj.(Lat.barb. Goliardus, 4 Pa- 
rafto quodam Golia formatum vocabulum, 
Sylveft. Giraldin fperulo Eeclefie, 1.4.16.) 
Iuftig ‚feölichen Gemuͤths, friſch, munter, 
de corps & d’efpris, vom Leibe und vom Ge: 
müthe; ein wenia zu frey, etwas ungüchtig, 
frech, geil, verliebt. 

le gaillard, [.m. das Caſtel, oder erhabene 
Theil, fo wohl hinten aldvornen auf dem 
Schiff. 

Gaillarde, [. A eine Art Taͤntze, da man bald 
nach der Länge, bald nach der Quer des Ge⸗ 
machs,bald mit Schleiffen der Füffe aufder 
Erden, bald mit Cabriolen tanket. 

Gaillardelettes, f. f. piur. oder Galans, m. 
eine Flacke, welche man auf das Segel des 
hintern oder des vordern Maſtes fteckt. 

Gaillardement , adv. frölich, luſtig, hurtiger 
Weiſe. 

Gaillardet, /. m. die ausgekerbte oder zweyſpi⸗ 
Bige Flacke, fo auf dem vördern oder Fock⸗ 
Maſt ftecket. 

Gaillardife, .f Munterkeit, Iuftiges Wefen, 
fröliche Art ; eine Freyheit, die man fich 
nimmt, 

Gain, /. m. (Winn, Gewinn, Ital. Guadagno, 
gavagno, ol.Goth. gegna profperare ) Ge⸗ 


winn. 
Gaine, f.f. (Ital. gaine, Hifp. vayna, Gall. ol. 
guaigne, vagina Lat. ) cine Scheide. 
gaine de ame, ift das zufammen genchte Enz 
. — Wimpel, worinn der Wimpel⸗Stock 
eckt 


gaine 
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gaine degiroüette ou de pavillon ‚ift ein Stück 
oder Band von Tuch,moran eine Fahne auf 


dem Schiff oder eine Flacke feft gemacht, |'G 


und wodurc die Bande gehen, womit man 
die Fahne oder Flacke an den Stock oder 
Stauge bindet. 

qui frappera du couteau, mourra de la gaine, 
wer das Schwerdt wimmt, wird Durchs 
Schwerdt umfommen. 

Gainier, f. ». ein Scheidenmacher, Futteral⸗ 
macher; item ein Baum, der wegen der 
Korm feiner Hälfen, Frucht oder Saanıens 
fo genannt wird, Giliqua ſylveſtris rotun- 
difolia, oder Arbor Judæ. 

Gajole, f.f.ol.( von cage , cavea) ein Vogel: 
Kefi 


Gajoler, v. ». ol, ſchwatzen, plaudern (als ein 
Vogel im Kefich.) 

Gaivoton, eine groſſe Meewe (von Gibitz) 
fonderlich bey dem capo di bona [peranze. 
Gal, f.m. avoir /egal , gewinnen ( von einem 

Spiel der Kinder, wobey fie den Ort, gegen 
welchen fieden Ballen werffen muͤſſen, za⸗ 
nennen, wer dieſes Ziel trifft, gagne legal, 
gewinnt.) 

Galaltite ‚S.f.(galatlites)der Milch⸗Stein, 
welcher, wann er zerrieben wird, im Waffer 
als eine Milch wird. 

Galamment, adv, (von galans) artig, höflich, 
ſchoͤn, zierlicher Weife. 

Galant, e, ad7. ol. gal-,Hifp.gala, von Teut⸗ 
fhen Gold oder gelb und ga/, Ital. gala, 
Sreuden und Prang = Kleidungen, Hofe 
Schmuck, mit Gold gezierte Kleider) ein 
Galant ‚der fich dem Frauenzimmer zu ge: 
fallen immer zierlich heraus buget ; ein 
Aufwarter des Frauenzimmers, ein Freyer, 
ein Liebhaber, Liebſter; einer der zu eines 
andern Weib gehet, der ſich in der Welt, und 
allerley Leute wohl zu ſchicken weiß ; einge: 
ſchickter, artiger, höflicher Menfch ; ein wa⸗ 
ckerer, braver, hüpfcher Mann. 

un galant bomme, ein Menſch, dent alles wohl 
anftehet, der gleich vor allen der Leute Au— 
gen auf fich ziehet, und ihnen immer beffer 
gefällt. 

un homme galant , ein ehrlicher Mann, der 
—— zuletzt von allen nicht mehr geachtet 
wird. 

galant, von Sachen genommen heiſt, artig, 

ſchoͤn, trefflich, nett, zierlich. 

galante, f.f. von Weibern heiſt, dem Mann 
nicht recht getreu. 

galant, [.m, ein liftiger, verfchlagener Menfch, 

dem nicht wohl zu trauen. 
un verd galant, ein frifcher junger Meuſch. 
galans , im Plur, ol. gemwiffe Mafchen von 
Banden, welche die Weiber zum Schmud 
gebrauchten. 


galans, find bey den Zucker⸗-Beckern die Ei: | Galer, v.a, (vou gale) Eragen, alsein Graͤ⸗ 
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tronen⸗ und Bomerangen = Schelffen rund⸗ 

herum abgeſchnitten. 

Galanterie, Höofſlichkeit, Artigkeit, liebe 
reitzendes Weſen; luſtige Art; Liebe, Lieb— 
Lofungen ;' Liebs⸗ Händel; Unucht, Ges 
ſchencke, Verſe ꝛc. die man dem Frauenz 
Zimmer ſchickt. 

Galantiſer, v.a. ol. das Frauen⸗Zimmer bes 
dienen. 

ſe rt v.r. (im Scherg ) von fich felbft 
viel halten. 

Galaxie, f.f.( Germ. via lacdea) die Milch⸗ 
ftraffe, in der Aſtronomie, vulgo, e chemin 
de 5. Jacques, 

Galbanon, oder Galbanum, (Lat. ) fm. Gal- 
ban, eine Art Gummi. 

ildonne du galbanum er verfpricht viel und 
hält wenig; er antwortet wicht recht auf 
das, was man ihn bittet. 

—— „v. a.die Fenſter mit Kreide abe 
reiben, 

Galbe, /. m. was fich im Bauen, wann es in 
die Höhe gehet, allgemach ausbreitet. ol. 
ein Wams; (NRolbe, ald gewölbet. ) 

Gale, ff. (im Teutfchen Wall, Gemäll, Quell, 
gaͤllig, wo etwas feucht ift, daher die Graͤ— 
ge jo heift, welche mit Blattern,und jucken⸗ 
der Naͤſſe kommt) die Gräge ; das Jucken, 
und der Grind der Haut ; der Wurm am 
den Bäumen , wodurch ihre Rinde verdor⸗ 
ben wird. 

Gale, ol. (von Gala Galon. Hifp. & Ital. ) 

prächtige, mit Gold ausgejierte Kleider, 
fiehe galant. j 

Gale, (galla, Lat.) ein Gall-Apffel. 

Gale, ol. (geil, geilen) Sreude, Luſtbarkeit, 
Froͤlichkeit. 

Galeaſſe, Galeace, [.f.(galeazze, Ital.) eine 
Venetianiſche groſſe Galee. 

Galebans, /. m. plur. zwey Seile auf den 


Schiffen, welche den Maft ober dem Mafts - 


Korb feſt halten, heiffen auch fonft galau- 
bans und galan’, 

Galee, ff. ( von galde oder galere ) das Schiff 
bey den Buchdruckern, oder das Bret, wor: 
auf fie die im Winckelhacken gefeste Zeilen 
zuſammen thun. 

Galefretier, Galfertier , Gaufretier, ( Wals 
farter) ein nichtswuͤrdiger, untüchtiger 
Kerl, Boͤſewicht, Land⸗Laͤuffer. 

Galenique, #47. (galenicus! Galeniſch, la me- 
shode galenique die Galeniſche Art zu curis 
ren ‚oder Artzney zu geben, die der alte Me. 
dicus Galenus gelehrt. 

Galenifte, f. m. einer der es mit des Galeni 
Artzney⸗Lehre hält; item eine Seete yon 
MWiedertduffern von Galenas-ginem Medi 
coin Amfterdam. 


higer, 
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Biger, einen Fragen, da es einem wohl thut ; 

item einen wohl abprügelir. 

Galere ,/.f. ( Ital. galea, galera) eine Gallee, 
( Keyle,fele, ol. Germ. von Kiel ) it. ein ge: 
wiſſer Hobel ben den Schreinern und Zims 
mer:Leuten, da zwey Quer: Hölser durch 
den Schafft gehen, wobey ihn ihrer zwey 
konnen anfaffen und führen, 

vogue la galere, es fey gewagt. 

Galerie, ff. ( vom walten oder gehen) ein 
bedeckter Bang : ein Gang insgemein; ein 
Gang zwiſchen den Gemächern ; ein Gang 
zum heimlichen Gemach, daher heift: 

— la galerie , auf das heimliche Gemach 
sehen. 

galerie d’Eelfe, eine Porkirche. 

galerie, im Kriege ift ein Gang, den man un: 
ten übern Graben macht, miteinem Dach, 
die Minirer dadurch zu decken; item der 
Gang der Mine unter der Erde; auf den 
Schiffen it es ein Bang auffen am Schiff, 
und ein Gang unten durch das Schiff; 
weilen auch die Gänge zu allerhand ſehens⸗ 
würdigen Sachen gebraucht werden, als 
zu Gemaͤhlden, Bildern ac. fo haben einige 
Scribenten ihre Buͤcher Galerien geheiffen, 
worinnen fie etwas gefchrieben,und ald Ge⸗ 
maͤhlde ze, vorgeftellt. 

Galerien, [. m, ( von galere) ein Balee-Sclav; 
ein Ruder⸗Knecht fo angefchleffen. 

Galerne ‚f. f. ( von gelare ) oder beffer Ze vent 
de galerne , Nordweſt aufder See, erfrört 
die Wein⸗Stoͤcke. 

Galet, /.m. (von mal, wake) ein abgefchlif: 

fener Stein im Waffer, an einigen Drten 

beiffen fie Wackelfteine; mit diefen Stei— 
nen fpielte man vor diefem auf der Schich- 

Tafel, das ift, auf einem langen glatten 

Bret, welcher Stein da hinunter fällt, der 

bat verfpielt; daher heit man auch die 

jest gebräuchliche eiferne Spiel⸗Kegel auf 

diefer Tafel, annoch Steine und alfo auch 

al, — die Tafel ſelbſt aber heiſt: de pjen 
1. 


Galetas, f. m. das oberfte Stockwerck unter 
dem Dad; da die Wände um des Dach 
willen nicht mebr gerad, 

Galette, f. (von der Form der galer) eine 
Art Feiner Kuchen, 

Galeux ‚eufe ‚ads. ( von gale) gräßig, grün: 
dig, ſchaͤbig, als Menfchen, Hunde, Schafe, 


Bäume ꝛc. 
Galie „/.m, ol. für Galerien. 
Galfertier, ſ. Galefretier. 
Galilee,f. f. Galilda, | 
Galileen ‚f. m. enne, f. ein Galilder. 
Galien ‚( Galessus ) der berühmte Medicus, 
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Galimafree,f. f. [von ga, für ge, und Zimbeb 


oder limbe, welches vor diefem vom Lat. 
Jimbus im Gebrauch war, und hieß allerley 
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Extremitäten, Saͤume, Lappen, u. d. @. ) 
eine Nichte oder eine Speiſe, bon allerlen 
übergebliebenen Effen zufammen gemacht ; 
item eine Erzehlung, da alles unordentlich 
unter einander vorgebracht wird, 

Galimathias, fm. (von der prepeftione in- 

feparabili ga, ſo man vor Alters für ge ger 
braucht, und /imen, vor Alter fchrenen, uns 
ter einander heulen ) ein verwirrter dun⸗ 
ckeler — oder ein undeutlich, unor⸗ 
dentliches Geſchwaͤtz. 

Galion, fm. (f. galere) ein groſſes Kriegs⸗ 
Schiff, das meiftens die Kauffarthey⸗Schif⸗ 
fe begleitet,mann fie in Indien in den Gol- 
fo von Mexico gehen. 

Galiot, f.m.ol.( f. galere ) ein See⸗Raͤuber. 
Galiotte, f. /. eine kleine leishte Galee ; item 
ein Bombardier-Schiff, galiorre a bombe, 
Galipot, m. (von ga oder ge undlipt. ol. 
geronnen )flieffendes,meiffes Hark,aus den 

Binnen. Ä 

Gallaubans, f. Galebans, 

Gallee, f. f. ol. eine Gefellfihafft ; item ol, 
eine Galee. 

Galles, ( Wallis) in Engelland, 

Gallicane, adj, f. ( von gallicus) Peglife Gal- 
— die Frantzoͤſiſche Kirche oder Geiſt⸗ 

ichkeit. 

Gallieiſme, f.m.( Gallicifmus) eine Eigen⸗ 
fchafft, oder eigene Art der Frantzoͤſiſchen 
Sprache. | 

de Gallico ‚adv. ( Germ. peleich , gleich, als⸗ 
bald, ol, galic.) ungefehr, unverfeheng, 
gleich auf der Stelle, unvermuthet. 

Galliot , f. Benoifte, 

Galoche, f.f. (Ital, galloccia , plur. gallozzr, 
von calzare , Lat. caligæ, calceus) Über: 
ſchuh, die man über die andern anzieht fie 
fauber zu halten; in der Schule hieß man 
Diejenigen galoches „ die nicht im Collegio 
ihre Wohnung hatten; fo gar am Hof hie 
man das Königl. Frauenzimmer fo, das 
nicht im Louvre ihr Zimmer hatte; auf 
den Schiffen iftes ein Xoch, in dem Deckel 
über einer Luce oder Loch im Schiff, wo- 
durch ein Geilgehen kan ıc. 

un menton de galochr,cin langes plattes Kien, 
dad weit heraus geht. 

Galoife ‚ff. ol. (f. gate ‚Freude ) ein junges 
luftiges Mägblein. 

Galon ,/. m. (von galr , Ital, galla, {. galant ) 
ein breit Band oder Borte auf die Kleider 
zur Zierde zu neben ; eine Galone. 

Galon, eine Artrunder Schachteln, ben den 
Gemwürg- Krämern; item eine Art von 
Maaf, den Wein und anders gu meffen, 
fonderlih in der Normandie; fo etwan 
zwey poss, oder Kannen hält. 

Galonner, v. a, ( von galon ) mit Galonen be= 
sieren oder ausmachen 5 vor dieſem — 

as 


GAN 


— — 


825 GAL 


das Frauenzimmer Gold in das Haar ge⸗ 


wirckt, und das hieß gadonnee. 

Galop ‚f- m. ( von lop, lauff, galop, gelauff ) 
der Galop oder Lauff eines Pferdes. 

il va le grand galop Al’Höpital, er bringt alle 
das Seine durch, wird noch in groffe Ar: 
muth gerathen. 

il s’en va le grand galop, er wird bald fterben. 
Galopade, * das Galopiren, das Lauffen ei⸗ 
nes Pferdes. 
Galoper, v.n. im Galop geben, lauffen, im 
Galop gehen laſſen. . 
Galopin , f.m. ein Küchen-Jung; item ein 
Trunck Wein, den man Schülern oder ans 

dein zum Frübftücke giebt. 

— (von Walfarten) ein Regen⸗ 

eid, ’ 

Galvauder,'v. a. ol. ( waͤltigen, Gewalt thun) 
verfolgen, übel tractiren, vulg. 

Gamaches; f.f. plur. (von gamba, Ital. & alt 
Zeutfch das Bein oder Fuß) Uberftrumpf, 
Reut-Strümpfe, 

Gamache , f. m. eine Figur, die von Natur in 
einem Steine if, als wann fie hinein ges 
mahlt oder geftochen wäre, 

Gambade, f. f. ( Ital. gamba ) ein Sprung, der 

von jungen muthwilligen Leuten gefchicht. 

Gambader , v. ». mit den Fuͤſſen nie ſtill ſeyn, 
fpringen und tantzen 

— „Sm. eine Auflage auf die Brau⸗ 

ufer, 

—* de hunes, ff. pur. Seile die den O⸗ 
ber-Maft halten. 

Gambefon , f. m. ( Wams) ein Wams, das 
man vor diefem unter den Panzer oder Kuͤ⸗ 
riß anlegte. 

Gambiller, v. #. ( von gamba ‚Ital, ) immer 
mitden Füffen in Bewegung ſeyn, ( vulg. 
gamben, gumpen) mit den Beinen Elen: 
geln ıe. als junge Kinder. ns, 

Gamelle, f. F (camella , Lat. ) eine hölgerne 
‚tieffe Schüffel, woraus die Boots⸗Leute ef- 
fen ;das Tractament ber Leute, die auf dem 
Schiffe arbeiten. | 

Gamme, Game, f. f das ut re mi fa fol la 
in der Mufic ( vom Briehifhen „ gamma, 
welches der Erfinder Aretin folldaben ge⸗ 


ucht haben. ) vulg. im Schertz heift es | 
— —— De Dem Garbe, f. M (Ital. garbo, Fall. gerve) die 
A 


auch Wiffenfchafft, Verftand; item eine 
Manier, ein Gebrauch. 
chanter la gamme à quelqu'un, einem einen 
Fils, einen Verweiß geben. 
il efl bors de gamme , er ift aus dem Tert ge: 
ommen, er weiß nicht wo erift, er iſt ber: 
aus gekommen. 
Ganaches,, Ganafles , f. f. plur. ( von gene, 
Ital. ganafcia) der Kienbaden eines Pferds. 
Wefl charge de ganaches, er hat ein groſſes Ge⸗ 
icht oder Maul, er ift dumm. 
Gance, ſ. Ganfe, 
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Ganglion ,f. m. ( von gangue ) ein liberbein. 

Gangrene, ff. (gangrena) der Krebs, eine 
um fich freffende Kranckheit, man fpricht eg 
aus aldcangrene, ſchreibt es auch offt fo. 

fe Gangrener oder Cangrener, vr, den Krebs 
befommen. 

une confciehce ganprenee , ein fchlechtes Ge⸗ 
wiffen, ein Gewiſſen⸗loſer Menſch. 

Gangue ‚[.f ( vom Gang oder von dem Berg 
und der Erde, wo die Mine oder Aber ift ) 
kleine Steinlein oder harte Theile, welche 
man vom Antimonio, wann cd aus dem 
Bergwercke kommt, ſondern muß. 

Ganif, ſ. Canif. 

Ganimede ‚fi m. ( Ganymedes ) iſt fo viel als 
Bardache, 

Ganfe ‚ff. eine Schnur am Kleide, fo an ftatt 
des Knopff⸗Lochs zum Einknoͤpffen Diener. 

Gand, (Gandavium) die Stadt Gent in 
Flandern. 

Gantois, adj. Geutiſch, das Gebiet um Gent, 
einer von Gent. 

Gant ‚fm. ( want , Gewand) ein Handfchuh. 

iln’en aura pas les gants ‚er wird kein Boten 
Lohn bekommen, man weiß es ſchon. 

gans nötre Dame, ein Kraut, fiehe Ancolie, 
unfer Frauen mals item ein anders 
Kraut, das Lät: dieirare heift, Fingerkraut, 
und eine Art Gloden-Blumen, f.Gantelie, 

Gant, o/, ( von ganten, f. encan) das gerichtlis 
che Verfauffen der Mobilien. 

Gantelee ‚ff. Lat. srachelium ‚eine Art Glo⸗ 

cken⸗Blumen. 

Gantelet, f. m. ( von gont) cin Pantzer⸗ Hand⸗ 
ſchuh; beyden Buchbindern it ein Ermel, 
den fie anlegen, daß fie defto beffer die Buͤ⸗ 
cher fchlagen Eönnen. 

pröter le ganteler, einen ausfodern zumDuell, 
annehmen. 

Ganter, v.a. Handſchuh anlegen. 

ces ganis gantent bien „die Haudſchuh ſchicken 
ſich wohl an die Hand. 

feganter ‚v.r. die Handſchuh anthun. 

Ganterie, f. f. ein Handihub- Laden oder 
Kram, Handſchuh⸗Waaren. 

Gantier, f. m. Gantiere,, f. ein Handfchub: 
macher oder Kauffmann. 

Garance, Garanne, Garant , f. Garen, 





Herbe oder Säure, wovon ein Ding wohl: 
geſchmackt wird, daher heift es auch was 
wohl ſteht, ein äufferlich gutes Auſehen, ſei⸗ 
ne Geſtalt, geſchickliches Weſen. 
Garbin, f. m. ( von herb) Sudwert-Wind, int 
Mittellaͤndiſchen Meer. 


|Garbon , /.m. ( Hifp. varon , maſculut) der 


Hahn vonden Rebhünern, beyden Falcke⸗ 

nirern. 
Garqaille, [.f. (f.gars & garce) cin Hauffen 
Eleiner Kinder. — 
al- 
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Gargailler,, v.». [von garce] mit ungüchti- 
gen Leuten umgehen, alle Huren Winkel 
ausfricchen. 

Garce, f. A, [von gers, ſiehe garde, auarde ol. 
aufwarten, bewahren,dienen ] eine Huhre, 
por dieſem eine Weibs⸗-Perſon indgemein, 
ein Mägdlein, fonderlih das mannbar 
worden. ’ 

Garcette, [. f. [von garce oder gars Jeine Ma: 
nier die Haare zu feheideln, ehemals bey 
den Weibebildern gebräuchlich, wie fiedie 
Mannsbilder tragen. 

Garcettes, im Plur. bünue Stricke auf den 
Echiffen, womit man die Geegel an bie 
Etange bindet xc. die man aus den alten 
Tauen oder Seilen macht, [ gleihfam die 

ars, die junge von den alten Seilen, oder 
weil die Schiff: ungen dergleichen immer 
ben fich Haben maüffen.] 

Gargon, ı m. [f. garder |eın Knabe oder jun: 
ger Menfih, bis er heyrathet; ein junger 
Geſell, lediger Menfih ; item ein Knecht, 
ein Diener, ein Junge, ein Handwercks⸗ 
Geſell, KramsDiener. | 

il fe fait beau garcın , erhält übel Haus, er 
bringt das Geinige durch. 

Garsonpet, fm. [ im Schertz oder Schmei: 
cheln Jein Knaͤblein. 

Garsonniere, f. f. ein Huren-Balg, ein 
Schlepſack, Buben⸗Hur. 

Garde, .“. [von Warte, wahren, bewahren] 
eine Wache, Wacht, Schuß, Acht, Hut. 

mettre ala garde de quelgw’un ‚einen ju ver: 
wahren, zu bewachen geben. 

garde noble, wann die Adelichen Eltern der 
Kinder Güter in Händen behalten dörffen, 
bis fie erwachſen; bey den Bürgersskeuten 
heift eögarde beurgeoife. 

prendre garde ‚acht geben. 

ıln’a gard- d’etre fi [avant que vous, 68 fehlt 
weit, daß er fo gelehrt als ihr. 

jen’ay garde de manquer eu reſpect que je vous 
dois, ich will es an gebührender Ehrerbie⸗ 
tung gegen euch nicht ermanaeln laſſen. 

vin de garde, ein Wein der fich hält, /a garde, 
das Aufheben, Aufbebalten, Verwahren, 

n'dtre pas de garde, wicht koͤnnen aufbehalten 
werden, ald Obſt ze. ſich nicht halten. 

une gard- „im Piquiren, cin Fluß von König, 
da das Dauf nicht dabey. 

Garde, heift auch eine Krandenwärterin und 
Kindbert:Wärterin, Wart-fran; am Des 
gen ift esdas Stich-Blat; im Fechten ift 
es dad Lager, die Figur oder Politur, die ei⸗ 
ner macht, feinem Gegen: Part zu begcg- 
nen; ammilden Schweine ift es der Spo— 
ren oder die Fleine Klaue über den andern 
ueben am Fuß. 

Gardes, auf ber Schiffahrt find die zwey 
naͤchſten Sterne am Polo ; bey ben Schlöf: 
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fern die inwendige Bleche im Schloß, wel: 
che hindern, daß wicht jeder Schlüffel auf- 
fperren Fan, und fih eben in die Schar⸗ 
ten des Kamms am rechten Schlüffel 
ſchicken. 

Garde, f.m. ein Trabant, ein Hatſchier, ei⸗ 
ner vonder Leib: Wacht, eine Wacht, ein 
Wächter ; item der etwas in Verwah— 
rung bat, wann man aber von der gantzen 

Trouppe dieſer Leib Wacht redet, ſo iſt es 


twider foenuin. 


les Frangoifes , die Frantzoͤſiſche Leibe 
t 


acht. 

le Garde de la Bibliothegue du Rei,der Biblio- 
thecarius, 

les maitres & gardes , find bey den Züufften 
die Verordnete, ſo über die Ordnungen hal⸗ 
ten müffen, was bey den Handwerckeru die 

Geſchworne find. 


Juges gardes ‚ Dber-Richter im Muͤutz⸗Weſen. 
gardes de Jupiter, in der Aftronomie die 


Satellitesoder Neben⸗Laͤuffer des Planeten 
Jupiters. 

Garde-bois, f. m. ein Foͤrſter. 

Garde-chaile, [. m. ein Hegereuter, ein Wild» 
meifter, 

Garde-cöte, f. m. ein bewaffneted Wach: 
Echiff wegen der See» Näuber, die Kiften 
und die Rauffartep- Schiffe zu ſchuͤtzen. 

— mãt, f.jam. der Wächter im Maſt⸗ 
Korb, 

Garde marteau , fm. der Forfimeifter, fo den 
Hammer verwahrt, womit man das Holtz 
zeichnet. 

Garde des fceaux , fm. Giegel-Berwahrer. 

garde & confervateur des privileges de Vuni. 
verfite , Protedtor der Univerfirät. 

Garde-rolle, fm. ein Cangley = Bedienter, 
welcher die Einwendungen aufzeichnet, fo 
ben denjenigen gefcheben, die ihre Dienfte 
verlaffen, und doch ander noch viel ſchul⸗ 
dig find, 

Garde-notte, f; m. ein Notarius, der bie 
Contradte befräfftiget, die bey ihn gemacht 
werden. 

Garde - Sacs, fm. ein Schreiber ben deu 
Raths⸗Collegien unddem Parlament, bey 
Dem man etwas miederlegt oder ihm zur 
Verwahrung giebt, N 

Garde-Vaifelle, fi m. Silber » Kämmerer, 
Silber: Diener. 

Garde - Meuble,, (m. der das Geräthe bes 
Königes unter Händen, das man nicht im⸗ 
mer braucht, 

Garde-bonnet, fm. eine leinene Haube, fo 
man den Kindern Über die gute anzieht, dag 
fie dieſelbe nicht fo verderben. 

Garde-boutique, fm, ein Stücke ben einem 
Kaufmann, das er nicht mehr verkauften 
Fan, und ihm lange liegen bleibt, 

/ ardes- 
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Gardes-corps ‚ fm. plur. ein fehr dickes Ges | je ui garde bonne, ich habs hinter das Ohr ges 


wird von Matten oder Striden, welches 
man in cinem Gee-Treffen am Bord auf: 
fpannt, die Soldaten zu decken. 

Garde feu, f. m. ein eifern Gitter bey den 
Eaminen, damit fich die Kinder nicht ver: 
brennen. 

Garde feux ‚im Plur, find auf den Schiffen 
die Büchfen, worein man die Ladung des 
Yulverschut, fo in eine Canone foll. 

Garde-fou, f. m. ein Geländer um etwas ties 
fes, dag man nicht hinein falle, als an 
Brücken, Brunnen, Gräben ic. 

Garde-Infant , f. m. eine Wulſt um den feib 
wegen des Einſchnuͤrens der Weiber,abfons 
derlich der Schwangern. 

Garde-Magalin ‚f.»». der Zeuameifter. 

Garde-Manger,, fm. ein KHuͤchen⸗Schranck, 
Epeiß: Kammer, 

Garde - Nape, /; m. ein Schlüffel:Ring von 
Weiden geflohten; item von Silber oder 
Zinn, das Tifch = Tuch wegen der Schuͤſſel 
rein zu balteır. 


Garder , v.e. [ von garde ‚warden, warten ]| 


bewahren, befihüsen, vertheidigen, hüten, 
behüten, behalten, aufheben, halten, ers 
halten. 

gardez, gardez vou‘, feht euch vor, huͤtet euch, 
nehmt euch in acht. 

Dieu vous garde, GOtt bewahr euch. 

garder un malade ‚einen Krancken warten. 

garder long tems une malodic, lange mit einer 
Kranckheit zu thun haben. 

garder le lit, oder Jachambre, lange nicht aus 
dem Bett oder aus einem Gemach kommen 
wegen Unpäßlichkeit. 

garder une medecine, cine Argenen bey fich bez 
baltem als ein Eliftier ze. nicht gleich wie: 
der von fich geben, 

Garderobbe, f. /. eine Kleider » Kanımer 
oder Kleider : Schranck; eine kleine Kam: 
mer, vulg. jo an einer gröffern; ein Ges 
mach, worin groffer Herren Kleider und 
die Bedienten dazu ſeyn Fonnen; item 
Die Bedienten, fo dazu gehören, die Klei— 
der felbit, fo darinn find; das heimliche Ge⸗ 
mach) wird auch fogenennt; item ein Für: 
tuch, eine leinene Schuͤrtze, ſo die gemei— 
nen Leute fuͤrthun, die Kleider zu ſchönen; 
es bat auch ein Kraut dieſen Nahmen, Zar, 
Santolina , Abrotonum famina , weil diß 
Kraut keine Würmer zu den Kleidern kom⸗ 
men laͤſt. 

f garder ‚v.r. ſich hüten, ſich vorſehen. 

faire garder le muter,einen Lange warten laffe. 





fhrieben, ich wili mic) noch wohl einmahl 

defwegen an ihn raͤchen. ! ’ 
elle va garder les puwiers d’Inde ‚fie hat ſich an 

einen armen Edelmann verhenrathet. 

Gardeur,, /.m. Gardeuie, ein Hirte, als 
gardeur de cuchon: , Schwein⸗Hirte. 

Gardien, ne, a’. der oder die etwas bewahrt. 

ange gardien , Schutz⸗Engel. 

Gardien, /.». benden Gapueineru der Pater 
Gardien,, der Oberſte oder Vornehmſte 

le Gardiennat, /. m. die Zeit über, fo fange ci 
ner Guardian ift, meiftend 3. Jahr. 

Gardiens du port, Boots⸗Leute, die auf die 
Schiffe im Bort müffen acht gebeır. 

Gardiennerie, (./.dieXammer der Conftabel 
oder Canonier auf dem Schiff, ſonſt Sainte 

a un ea 
ardon, /. m. cin Bleiner Fiſch in den Fluͤſſen 
eine Kreffe oder Pk Find — 

Gare, adv, (von garder) insery. habt acht,feht 
euch für, aus dem Wege, auf die Seite, 

gare le corps, bewahrt dey Leib. 

gare Veau, feht euch vor dem Waffer vor, 

gare le pos au noir , fagt man im Spiel der 
blinde Kuh, wann man einen warnt, er fol 
ſich nicht anſtoſſen. 

Garence, /.f.( Ruöia, Holl. Mee, Krap eine 
Wursel, wovon man rothe Farbe macht, 
Garencer, v. a. mit Mee, ſoicher Wursel oder 

mit ( Krap) färben, 

Carenne, /.f. von garder, Germ. waren) ein 
verwahrter eingefchloffener Ort Caninchen 
zu halten; cin Caniuchen⸗Berg oder Garte. 

la gurenne des foss, der Narren⸗Spital. (im 
Schertz von einem Dre. ) 

celui läefl d- garenne, wird geſagt, wenn einer 
etwas erzehlt, und man meickt, daß ce nicht 
wahr iſt. 

Garent, Garant, (m. Garente, f. (von ndr, 
gewären ) ein Bürge für etwas, der dafür 
gut ſpricht. 

garen , aufden Schiffen das Eude von einem 
Geil, das dur cin Werbel geht, oder fonft 
dienet feſt zu halten. 

— » fm. derjenige dem man für etwas 
gut if. 

Garentie ‚ff. die Bürgfchafft, das Gutſpre⸗ 
hen für etwas. 

Garentir, v. =, Bürge ſeyn, gutforechen für 
etwas,etwas gewähren, vor alic Kchler oder 
Schaden gut ſeyn ; verwahren,befreyen von 
etwas, de quelgue chafr, 

garentir une nowvele , sine Zeitung für gewiß 
fagen. 


garder une poire pur la foif, alles aufheben | fe Garer, ı.r. ( Ital, variare, fvariare, (esga- 


aufeinen Nothfall. 

ilwous en a hien donne à parder , er hat euch 
etwas weißgemacht, als einem Einfältigen 
etwas beredet. 


een — 


rer Jauf die Seite gehen,ausiweichen. vulg, 
* vorſehen oder bewahren durch Ausweis 

en. 
Gargantua , f m. ein erdichteter Nahe eis 
nes 


— e— 
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nes Niefen. vulg. ein ungeheuer groffer 
Mann. 
Gargarifer ‚v. @. (yaeyapidav) fich aurgeln, 
“mit Gurgel-Waffer den Hals ausfpühlen. 

Gargarifine, [. m. das Gurgeln. 

Gargottage ‚/. m. ein unreinliches Wefen im 
Eſſen zurichten und auftragen, vulg. ein 
Sau: Gefräß. . 

Gargotte, f./. (von Garkuͤche) eine Garkuͤche, 
ein Ort/ wo man ſchlecht zu eſſen bekommt. 

Gargotter,,v.». an liederlichen Orten eſſen 
und jechen, oder bey fehlechten geringen 
oder liederlihen Leuten eine elende Mahl 
eit haben. 

— (im. Gargottiere, f. ein Garkoch, 
ein Birth, ber die Leute fehlecht und uns 
rein lich traktirt. 

Gargouche, /. f.(von Cartouche, {.Gargouffe) 
eine völlige Ladung Pulver in grob Papier 
eingemacht, zu einer Canone. 

Gargouille, /.f. (von Gurgeln) eine ſteinerne 
aroffe Dach «Rinne an alten Gebäuen, da 
einen ausgehauenen Drachen oder Löwen, 
oder andern Thier das Regen⸗Waſſer sum 

Maul heraus laufft; (mann diefe Rinuen 
von Bley, heiſſen fie Canons) item die 
Röhren, wodurch das Waſſer von den 
Spring-drunnen abfließt ; auch andere Lo: 
her oben an dem Gemduer, wo man durch) 
ein Löwen: Maul, oder andere Figur das 
Waſſer von den Zierrathen der Gebaͤude ab: 
laufen Lift; zu Roüen heift gargouille die 
Figur eines Drachen, wovon die Stadt vor 
diefem fou durch den H. Roman erloft wor: 
den ſeyn; Schimpffs = weiß heift man ein 
alt garftig Weib, une femme gargouille oder 
wieille gargouille + in den Wappen heift ed, 
eine gewiffeSschlangen-Figur,die man auch 
gringolenennt. j 

Gargouillee ‚eine Röhre, worinn das Waſſer 
herab fällt oder heraus lauft. 

Gargouillement , f m. das Raufchen, das an⸗ 
genehme Geräufch des Waffers in Bächen 
oͤder Spring⸗ Brunnen ; man fagt gebrduch- 
licher, gazouillement, 

Gargouffe, ff. ( von cartouche) ober gargou- 
che, eine Rolle von Papier voll Pulver, wor⸗ 
innen juft die Ladung einer Canone. 

Gargousliere, ein Sack worein man die Fleis 
nen Gargouflen oder Patronen legt. 

Garipot, [.m. (f. galipos) ein hargigterdaum; 
eine Art Fichten. 

Garifon ‚ff. ol. alterley Lebens» Mittel vor 
eine Befakung. 

Garite, /. f (von bewahren ) die ründlicht 
breiten Hölser, oben am Maft, die dem 
Maſt⸗Korb unten feine Nünde geben, 

Garnement, f m. ( garnir ) ol, die Zuruͤſtung, 
oder die nothigen Sachen, fo man im Felde 
braucht; wobey man die Troßs Jungen ges 
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halten, welches altezeit die ſchlimmſten Bus 
ben waren. Daher heift es ietzo noch; ein 
nichtswerther Kerl, dem fein Schelmen— 
ſtuͤck zu groß ; ein Spitzbub; ein Tage-Dieb, 

Garni , f. m. die Elcinen Steine, fo man zwi⸗ 
fhen die andern im Bauen fteckt, Die Löcher 
auszufuͤllen. 

Garnir, v.4. (wahren, verwahren, ) verſehen 
nut etwas das noͤthig iſt. de queique chofe, 
als cin Haus mit Haußrath; cine Stadt 
mit Lebeus » Mitteln ꝛc. item auszieren, 
mit feinen Schmuck verfehen; machen, 
daß etwas länger dauert durch folch Verfe: 
ben, als Strümpffe mit guten Sohlen ꝛc. 

garntr la main du Roy, heift vor Gerichten 
Caution fielen, ehe man wider den Ko: 
* den Rechten nach, will einen Ausſpruch 

aben. 

Garni, e, pars. p. & adj. fagt man in den 
Wappen, von einem Degen, deſſen Hefft 
von anderer Farbe. 

chambre garnie, eine Kammer, fo nit allem 
wohl verfehen. 

une &toffe bien garnie de foye, ein Zeug, der 
reich von Seiden. 

Garnifon ‚ff. ( von garnir Jeine Befakung ; 
eine Wache oder Gerichts⸗Diener, die man 
in ein Hauß ſchickt, Schulden oder anders 

„su erpreflen. 


piece de garnifon , ift ben den Goldſchmieden 


etwas, das fie an ihre Arbeit löten, als ein 
Fuß oder Handhebe an etwas, | 
Garniffeur ‚/. m. Garniſſeuſe, ein Schmü: 
cker oder Gtaffierer, — der Huͤte. 
Garniture ‚f. f. die Ausruͤſtung oder das Ge— 
raͤth, fo zu etwas gehört, das, womit etwas 
zur Zierde oder zur Noth muß verfehen 
ſeyn; Auszierung; der Bänder: oder au: 
derer Schmuck der Weiber um den Kopf. 


garnisure de comblr, was jur Verfertigung des 


Daches gehoͤrt, als Ziegel, Latten ıc. 
arou, adı. m, loup garou ( Ger». Wär: 
Wolff, Holl, abier wo/f, item ein Baum: 
lein, foeine Art Hundsbeere, nemlich die 
rothen trägt, Zar. thimelza. 

Garoiage , /. m. ( von garow als eine Wolfe: 
höhle ) ein verdaͤchtiger Ort, oder Schlupf: 
winkel, da man fish fchämt, des Tages hin: 
einzugehen. 

Garrot, f. ». von Garres, ol. Bande, pgarrer 
binden, Britann. garr ‚das Bein. f. jarret, 
Jundura ‚nodus ) das oberſte Gelencke, da 
am Hals der Pferde die Vörder = Füffe fich 
bewegen; mo die Pferde gar leicht vom 
Sattel gedruckt werden; die Fuge des. 
Sattel⸗Bogens über diefem Gelende der 
Pferde. 


bande degarrot , ein eiſernes Band, daß die 


Fuge des Sattel-Bogens zuſammen hält. 


garrot, heiſt auch ein Eurger dicker Stock; ein 


Radel⸗ 
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Radel⸗ Holtz, womit man einen Strick, der 
etwas bindet, feft zufammen reidelt oder zu: 
fammen ziebet. 

Garroter,, v. a. ſtarck zuſammen ziehen und 

binden ; zufammen raideln. 

Gars, /. m. ol. progargon, ein Junge. 

Garfäiller , f. Vargailler. 

Garfon, f. Gargon. 

Garzette, f. /. ein weiffer Reiger. 

Gas, f. m. ift ein Wort, fo Helmont in der 
Chymie gebraucht, fol die erften Principia 
und innerlihes Wefen eines Dinges be: 
deuten. 

Gafche, Gäche, (. Angl. a gash, vulnur, in- 
cifura , Germ. braucht man eine Mafche, 
vulg. auch für ein groffes Maul, fiehe das 
folgendes gufche, wegen der breitlichen Fi⸗ 
gur ) das Loch, oder das Eifen an einer Thuͤr⸗ 
Pfofte,worein dasSchloß fällt und feit hält; 
item die fernen halbenRinge, womit man 
eine Rinne, fo von oben in der Mauer her⸗ 
unter gcht, von auffen feſt hält, daß fie nicht 
beraus fallen Ean. 

Gäche , ( vom Teutjchen Mafchen, Ital. auaz- 
zare) ol. ein Ruder, wegen des Patſchens 
und Bewegend in Wafler; Die Pafteten: 
Becker heiffen wegen dergleichen Figur ein 

I fo, das fic als eine Schaufel gebraus 
en, die Sachen in der Paftete zu recht zu 
legen; bey den Maurern aber heit es die 
Schaufel, oder das Eifen an einer Stange, 
womit fie den Mörtel anrühren. 

Gafcher,, Gächer, v.#. (von Wafchen ) mit 
Waſſer anfeuchten, anrühren, als Kalch; 
ausfleven als Wäfche im Fluß; rudern auf 
einem Ehiff; das Waffer mit dem Ruder 
föhlagen. 

Gachette ,[. f. (von eafche das Diminur.) ein 
fleines Blech, an einer Pfofte zum halten 
des Schloffes an der Thür, 

Gafcheux , Gächeux ‚ euſe, ad,. —— 
kothig, als ein Weg, da der Koth weich und 
fprigend. 

Gafthieres , Gächieres ‚o/. (von gazon Wa: 
fe) ein Neubruch, ein neugemacht Feld, 


noyalia. ® 

Gafchis, Gächjs,, fm. ein Ort, wo man im⸗ 

mer Waffer ausgießt, und ihn damit fothig 
t 


madht. 

GHcogne ‚fm. (Vafconia) das Land Gafco- 
gne in Frandreich. 

Gafcon , f. m. Gafconne , f. ein Gafcogner, 
(von der Art der meiften Gaſconier, Lat, 
Vafco ) ein Brahler, Schwärer, Zändker. 

Gafconifme, fm. eine Nedens : Art, fo bie 
Gafconier eingeführt oder gebrauchen. 

Gafconade, f.f. eine Prahlerey; eine Art, eis 
nen um etwas zu betrügen, 

Gafconner ‚v. ». liſtig ſtehlen, heimlich weg⸗ 
nehmen. 
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Gafe,, f. Gace, 

Gafon ‚Gafouiller , f. mit z. 

Gafpiller, ( Angl. rafpe, balitus, Germ. Wa: 
fem, Dampf) fein Gut Tiederlich durch⸗ 
bringen, verfchwenden, verfireuen als vom 
Winde geſchieht; etwas unordentlich un— 
ter einander werffen, in Unordnung brin⸗ 
gen; etwas verſtreuen, als durch Plündern 
geſchieht. 

Gafpilleur, m. Gafpilleufe, f. ein vers 

wendifcher Mann, oder Weib, 

Gaft, /. m. ol. (von va/ium, wuͤſt das Verwuͤ⸗ 
ften, die Verbeerung, Verderbung. 

Gaftadour , (.m. (Hifp. g«flader, Lat. vafla= 
sor ) ein Schangs-Gräber ; einer der demo- 

gi —— - helffen. 
aſteau, Gäteau,, (qs. gouteac, guſtellus, gaæ · 
fellus) ein Kuche. Eng 

gäteaux, dad Wache, womit man das Hohle 
in einem Gich: Model ausfüllt; itemdie 
Stuͤcke Wachs, worinn das Honig ſteckt, in 
einem Bien⸗Stock. 

avoir part au gäseav, er hat auch Theilan 
diefem Handel. 

Gafter,, Gäter, v. a. (Lat. vaſtare, wuͤſten) 
vermüften, verderben, zu Grunde richten, 
durchbringen als Geld, Zeit ıc. vulg. 

gäter lemösier, gar ju gutwillia fen, und an: 
dern dadurch den Handel verderben, daß 
man es von ihnen auch haben will, 

fr gdıer, v.r. verderben, 

un enfant gaté, ein verwehnt Kind, 

Gäte-metier, f m. der andern dad Hand: 
werd verberbt, indem er gar zu wohlfeil ars 
beitet; ein Pfufcher. 

Gäte- papier, f. m. im Schertz, ein ſchlim⸗ 
mer Scribent, der nur das Papier vers 
ſchmiert. 

Gaſteur, Gäteur ‚fm. Gäteufe, der oder 
die verderbt, Verderber. 

Gaftine, Gätine, [.f.( Wüftine) wuͤſtes, uns 
bebautes Land; Einöde, Heyde. 

Gaftine, ein Mineral, fo man in den Eiſen— 
Bergwercken findet, wodurch fich das Eifen 
beffer gieffen läft, wann es darunter kommt. 

Gaftinois, Gätinois, (m. (von gafline, von 
fandigten wuͤſten Hügeln) ein Stücke Land 
in Franckreich. 

Gaftre piploique, adj. ce. (von yasye und lxi· 
wAoov) eine Ader, fo aus einigen Aeſten bes 
ſtehet, welche vom Magen und dem Epi- 
ploon fommen. 

Gaftriloque , f. m. (von yarye und Adyas) ein 
Menfch, aus deffen Leibe ein Geift zu ants 
worten oder zu reden fcheint. 

Gaftrique, adj. c. (von yasye) wird von 
einigen Adern gefagt, fo von ben Magen 
fommen. , 

Gaftrolätre,edj,.c.(gs. zafrolasra) ein Bauch⸗ 

Dd Diener; 


GAS GAU 


Diener; ein — Menſch, deſſen 
Gott der Bauch iſt. 
Gaftroraphie , . f. (gaftroraphia) das Zu: 
wer des Bauchs, Der etwan ver⸗ 
undet iſt. 
une: r. f (vom Holl. Gatte für Gaffe) ei 
nige Bretter im Vordertheil des Schiffs, 
fo vorgeſchlagen, daß das Waffer, ſo durch 
die Löcher vornen anı Schiff hinein geſchla⸗ 
gen wird, nicht weiter lauffe; It. ein Spiel 
der Kinder. 

Gavache, [. f.( Hifp. gavacho ) ein Wort wo⸗ 
mit die Spawer die Frantzoſen fchimpffen, 
welche bey ihnen allerley. gerange und 
ſchlechte Arbeiten,verrichten. . 

Gauche, ady. c. (von weichen ol. guechir )) 

weil man mit der linden Hand nichts recht 
oder gerade macht, fo heiſt Die lincke Hand 
gauche,und was hernach auch übel gemacht, 
verdreht, ſchaßͤf. j 

un efprit gauche „ein wiebriger Sinn, 

une saille gauche,eine unrechte Leibes⸗Geſtalt. 

a gauche, zut lincken Hand, lincks. 

Gaucher ,[. m. Gauchere, einer ober eine 
jo lincks iſt. 

—** ba ol. zur lincken Hand ſich 
wenden; man gebraucht es noch vor ab: 
wenden, abweichen, ausweichen, als man 
einen Streich ausweicht ; ſich aufdie Sei⸗ 
te neigen, wanden, nicht gerad oder be: 
ftändig in einer Sache bleiben, entwiſchen, 
zu entgehen ſuchen als einem wichtigen 
Einmwurff ze. item verdreben, verderben, 
als das Judicium eines Menfchen ꝛc. ver: 
rücken. 
aude , f. f. (Germ. Weide, ol. guedde ) ein 

© Bl an gelb färben, Weide, Wiebe, 

onft auch paflel genannt. 
er 4 ER ah Lat. gaude ‚womit fich ei- 
nige Gebete anfangen ) Lob-Gebet, Danck- 
alm ıc. i 
— , fm. Lat. vulg. faire de grand; 
audeamss ‚immer freffen und jauffen, und 
ig leben. 

En v. a. (f.gaude Weide) gelb faͤrben 
mit Weide⸗Kraut. 

Gauderonner,v.a. ( Waldern, Walten,cylin- 
dri,denen ſolche Falten und gebogene Rol⸗ 
Leu gleich ſehen) faͤlteln, voll Falten mar 
chen, als einen Kragen, oder Hand-Kraufe 
fen mit den Händen oder mit einem Bogel- 

er GlärsEifen. 

Gas, v,a. ol. ( von gaudere )fich freuen. 

Gaudir le papas, feine Bequemlichkeit haben. 

Gaudron ‚oder Goudron, fm. (won caldero- 
ne, Jtal. von Keffel, worum man dad Theer 
warm macht, ol. gou/dron ) das Theer ein 
Schiff mit anzuftreichen. 

Gaufreuier, f. Galefretier. 
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Gauffre , [. f. (Waffe, Wifft) Wiffte; das | 
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Wachs, worinn das Honig noch in feinen 
Sächern, favus, item Kuchen, zwifchen eiz 
nem Eifen gebacken, das folche Figur hat ; 
MWaffel: Kuchen, wovon auch die Figuren, 
fo man mit einem heiffen Eifen in den Zeug 
macht, wegen der Gleichheit, den Nahnıen 
haben. 

ces bomme efl la gauffre ‚über entre deux gauf- 
res, er iſt auf beyden Seiten eingepreßt, 
von zweyen Mächtigen in die Enge getries 
ben, oder figt enge, oder liegt zwiſchen zwey 
Perſonen in einem engen Bett. 

Gauffrer, v.e. Figuren aufeinen Zeug mit eis 
nem warmen Eifen drücken. 

Gauffreur, fm. einer der Figuren in denZeug 
macht, darein ſchneidet, riet, drückt oder 
brennet. 

Gauffrier, f. m. das Waffel⸗Eiſen; cin dop⸗ 
pelt Eifen als eine Zange. 

— „SS. das Figuren machen, in einen 

eug. 

Gavion, (m. (vom Ital. gobbo, Lat. gibbus, 
geil die Kehle etwas erhaben) die Kehle. 
ee SF. (Gallia ‚der Walen Land ) Gal- 

ien. 

Gaule, (vallus, Germ. Welle) eine Stange 
oder Pfahl, womit man die Nuͤſſe abſchlaͤgt; 
item eine Spitzruthe. 

Gauler, v. a. das Obſt von den Baͤumen ab⸗ 
ſchlagen, mit einer Stange. 

gauld, das nicht mehr gebräuchlich ift. 

ce paisefl gauld, diß Land wird diß Jahr nicht 
viel zu erndten haben. 

Gaulis, /. m. ( vongaulr ) ein Aft, den die Jds 

ger zum Zeichen abbiegen, wann fie tieff ing 
Holtz muͤſſen. 

Gaulois,e,ad;. ein Gallier; ein Wale oder 
Ballifch ; item aufalte Manier. 

Gavion ,vulg. die Kehle. 

Gavon, f. m. Kaue Germ.) eine Heine Kam⸗ 
mer am Hintertheil des Schiffe. 

Gavotte,f.f. eine Art luftiser Tänze, 

Gaupe , f. f. (Wölpe, Wölffin oder Vudpes) 
eine ungeftalte, garfiige, unfldtige dicke 
Frau. 

Gauſſer, v.a. (Ital. gavazzare gauch) vulg, 
veriren, mit einem ſchertzen, Scherg Mit cie 
nen treiben. “ 

Gauflerie Hr ESchertz; Voffenreifien, 

Gaufleur, f. ». Gaufeufe, f. ein Boffenreiffer, 
der alle Leute durchzicht. 

Gaut, f. m. ol. Germ. Wald ) ein Wald. 

Gaut ‚(gaudium ) ol. eine Freude, Luft. 

Gautier , Garguille, (.n:. der Nahme eines 
bekannten Tängers,wovon ein Sprichwort 

— — — 

c’eft un franc Gautier Garguille, et ift ein rech⸗ 
ter Narr, einrechter Selbering. * 

Gay, e, ad,. (Holl. gauw, gauch ) luſtig, froͤ⸗ 
lich, munter, friſch. 
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im gay, in den Wappen, ein munter | die waͤſſerige Feuchtigkeit bes Gebluͤts; der 

eftelltes Pferd, als das feinen Sattel| Theil des Weiffen im Ey, fo der naͤchſte ans 

Zeug auf hat und ledig ift. jungen im Bruten. 

nt, Gayment, adv. luftig, frölich. Geler,,v. imp. (gelare) gefrieren, Froſt vers 

Sf. luftiges Wefen, Zeölichkeit, muns |  urfachen. 

luftiger Sinn. . | gele, es gefriert. 

de ae de cæur, unbedachtſamer muthwils | geier ‚v.a. erfröhrenz gefrichren machen. 
Wei be froid gela Veau, die Kälte erfröhret das 

fve,.dy.c.ol.(Holl,waif,waifelen vagari, 


MWaffer. 

Lat, barb. wayvium, wayf &ec. eine Sache, | fe geler, v. r. erfrichren. 

oder ein verirret Vich, deffen fich niemand | Geleur ‚f. m. les geleurs de vignes, die Tage, 
anmimt, welches dem bleibt, der es findet. woran ber Weingermerfrichtt.. 

Gaze,f. fein dünner durchfichtiger Zeug oder | Geline ,f.f. (galina ) in einigen Provingen, 
Gewirck zur Teppichnaat. eine Henue. 

Gazelle, (Arab. a/gaze/, Hebr. }/7, Gern. Gelinotte, f. £. ein jung fett Huͤnlein; iten 
Gaiß) eine Ziege in den Morgen:Ländern. | eine FafansHenne, oder eine Art von Wafs 

Gazette, f.f.(Ital, gazzersa, vongazza ,gaz-| fersHühnern. 
zolare , ſchwatzen) die gedruckten Zeituns | Gemare,f.f. Grmara Hebr. fupplementum } 
gen; item im üblen Verftand; eine Frau, | der andere Theil des Babplonifchen Tal⸗ 
die allerley neue Zeitungen weiß. muds,worinn die Sagungen der alten Rab⸗ 

cefl la gazette du quartier , erträgtfich ftets | binen. 
mit neuen Zeitungen. Gem&, f. Gemm6&, 

Gazetier , f. m. Gazetiere,,f. & adj. ein Zei: | Gemeau , fm. ( gemellus ) ein Zwilling, fiche 
tung-Schreiber; item eine arme Perfon, | jumenu, 
fo Die Zeitungen herum trägt, etwas zuges | des gemerux , die Zwillinge unter den Him⸗ 
winnen, alle Diertel-Jahr oder Monath. mels-Zeichen ; vier Mußkeln an den Schen⸗ 

Gazon, f.m. ( Germ. eine Wafe eofpes)eine| deln, und zwey anden Beinen, die einane 
Wafe, eine Raſe. der ganz gleich. : 

Gazonnement , f. m. das Legen ber Rafen auf | Gemelles, f. f. plar. aufden Schiffen, zwey 
—— als bey Schantzen oder Teich | Hoͤltzer, die man zuſammen thut, den grof⸗ 
machen. 


4 fen Maft zu befeftigen. 
Gazonner, v. a. mit Wafen belegen. Gemini, f. m. Lat. die Zwillinge, fiche Ge- 
Gazouillement, f. m. das Gefchren, und| meaux, 
Gefang der Heinen Vögel; item das Raus 


3 1 1 Gemir ‚v.». (gemere) feuffjen. 
fchen eines Bächleins oder Springs-Bruns: | Gemiflant, e, adj. einer der feuffet. 
nens. 


Gemiflement ‚fm. das Geuffjen. 
Gazouillis, f. m.id. Gemme, Gemb, de, ad;. i gemmu, gemmatusy 
Gazouiller ,v.». (vom Ital. gezzolare , Gall. 


mit Edelgefteinen beſetzt. 
jafer ) ſchreyen, zwitfchern, fingen, als die | Gencive, ff. \ gingiva ) Zahnfleiſch. 
Heinen Bögel,raufchen als ein EleinerBach; | Gendarme, f. ».(gentarmas ‚g nı darmesy 
ſchwatzen als ein kleines Kind, lallen. 


ein Soldat insgemein; ein bemaffneter 
Geais, f. m. (gagases) fiehe Gais, und Ga- | Reuter, zur Leib-Wacht groffer Herren; it. 


das Trübe, die Madelm oder lecken, in 
Eriftall, Edelgefteinen, Diamanten ıc. 
die fleinen trüben Theile von der Hefen ine 
Wein, die Heinen Funden, fo vom Feuer 
auffteigen, und bald verlöfhen; Flecken 
aufdem Auge. 

fe — v. * ſich entrüften, ſich er⸗ 
zſͤrnen. 

Gendarmerie, f. die Reuterey, fo abſonder⸗ 
lich zur Königlichen Leib⸗Wacht gehört. 

Gendre, f. ». (gener, gener ) ein Tochter⸗ 
Mann; ein Endam. 

fire dune fille deux gendres, jweyen Perſo⸗ 
nen ein Ding verfprechen. 

Gene, f. Geſne. 

Genbalogie, [.f. arg Geſchlecht⸗Re⸗ 
gifter ; Etamm + Tafel, Stamm⸗Baum 
item ein Geſchlecht. 

oda Gena’ 






















te, 
Gänt , (m. Geante, f. (gigas,gigante)) ein 
Rieſe; item eine Perfon von ungemeiner 


Gröffe. 

Geay,/. m.( Holl. weyten, Germ. Heher, He⸗ 
Be ) ein Nußheher, Waldfchreyer. 

Geindre ,v.».(gemere) vulg. heimlich kla⸗ 
gen, fenffjen über etwas. 
indre, f.m. (von gener qs. gendre, der ſchon 
als des Beckers Eidam ) der Ober⸗Knecht, 
in der Backſtube oder bey dem Becker. 

Gelalin „/. m. (von ysaco‘) das Löchlein oder 
Grüblein in den Baden, wann man lacht. 

les denss gelafines , die Zähne, die man im Las 
hen ſieht. 

Gel „te, adj. gefrohren. 

Gelee , ff. (von gelare, gelata) der Sroft; 
item ein beftandener. Saft oder Brühe; 
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Genealogique ‚adj. c.\ genealoricus.) 
arbre genealogigur, Stamm:Daum. 
zable genéalogique, Geſchlecht⸗Regiſter. 


GEN 840 


poẽme genethliaque,ad;. in dieſer Redens⸗Art: 
ein Gedicht auf eines groſſen Herrn Ges 
burthe⸗Tag. 


Gendalogifte , f. m. der Geſchlecht-Regiſter Genethliologig , die Wiſſenſchafft des Plane⸗ 


macht ; der fich wohl darauf verfteht. 
General,e, adj. (generalis) allgemein, ge: 


mein; es bedeutet ben den Aemtern, fo viel | 


als den Oberſten in feinem folchen Anıt, da 
viel andere unter ihm ſtehen. 

General , /. m. ber Ober⸗Befehlshaber einer 
Armee, oder anderer Stände Haupt. 

en general, adv. überhaupt ; durchgehende. 

Generalat, [.m. das Oder⸗Befehlshaber⸗Amt, 
die General⸗Stelle. 

Generale ‚f.f. beyden Trummel-Schlägern 
battre la generale , ift ein Schlag, wodurch 
die gantze Infanterie ins Gewehr gebracht 
wird, 

Generalement, adv. überhaupt, alle. 

Generalisfime, f. m. der Generalisfimus, 
der Dber : Befehlöhaber, über andere Ge- 
neralen. 

genre generalisfime,, das genus ſummum, 
das andere genera und ſpecies unter ſich 


at. 

—— ff. (generalitas) alle, in Ge: 
genfar einiger; alle insgemein; item ein 
gewiſſes General-Amt in Franckreich, derer 
24. ſindim Königreich, +», 

Generatif, ive ‚adj. (generativus) was zur 

eugung gehoͤrt. 

— han die Zeugungs⸗Krafft. 

Generation , f. f. (gewersio ) die Zeugung ; 
die Geburth ; das Gefhlecht ; ein Manns: 
Alter, oder gewiſſe Lebens⸗Zeit eines Men⸗ 
fhen nad) dem andern. ‚ 

Genereux ‚eufe, adj. (generofus ) großmuͤ⸗ 
thig, — — der freywil⸗ 

ige groſſe ethut. | 
ehe ſtarckziehender Ma⸗ 


un aimant genereux, ein 


net. 
— adv, großmuͤthiger Weiſe. 
Generique, adj.c.( genericus) was zum gene- 
re gehoͤrt: alsdifference generigue, difie- 
rentia generica. 
Generofite , (generoſitas) Großmuͤthig⸗ 
keit; Großmuth; Tapfferkeit ; edelmuͤthi⸗ 
ger Beyſtand, ein edles Gemuͤth. 
Genes, die Stadt Genua in Italien. Genois, 
ein Genuefer. 
Genefe „ff. ı Genefs ) das erite Buch Moſis. 
Geneſt, (.m. ein Gewaͤchs oder Strauch ; Gen: 
fer, Ginſt, Pfingſt-Blume ꝛtc. 
Geneftrolle, f. /. ein Kraut zum Gelbfär- 


ben, 
Genet, f. m. (Ital.ebinea) eine Art von Elei- 


nen Spanifchen Pferden. 
Genet ‚ Pfriem⸗Kraut, ( Genifa) Beniter. 


— m.( Genethliacus) ein Nati⸗ 
l 


vitaͤt⸗ oder Planeten⸗Steller. 


„m 


— — — nenn 





ten ſtellens. 

— S. m. ein gewiſſer Wein von Or- 

eans, 

ı Genette, ff. eine Art Marter oder Iltis, in 
den Morgen:Läntern; ein Nitter: Orden, 
der dergleichen Thiere Fell unten an der Or⸗ 
dens⸗Kette geführt. 

Genette, ( vonerner ) ein Türcfifches Pferde- 
Gebiß, das als ein Ning und von einem 
Stuͤck auf der Zunge liegt. 

porser les gambes a la venerer , mitgebogenen 
Knien und eingegogenen Füffen reiten als 
die Türcken oder Ungarn ıc. 

Geneve,f. f. die Stadt Genf ander Schweitz; 
item eine Art Muͤntze dafelbit geprägt. 

Genevieve die heilige Genovefa , Parronin 
der Stadt Parif. 

Genevois, f. ».. Genevoife, /. ein Genffer. 

Genevre, Lenievre,f. m. ( Funsperus) ein 
Waholderbrer : Baum, oder die Wachol: 
derßeer, 

Genevrier , fm. ein Wacholderbeer-Baum, 
Wacholder: Etaude. 

Genie, f. m. ( geniur) der Alten ihr guter oder 
bofer Geiſt, den fie bey iedem Menfchen 
glaubten, bey den Ehriften, der Schus-En= 
gel; der Gef, der Verftand eines Dienz ' 
fen; die natürliche Geſchicklichkeit und 
Gabe zu etwas; die Art und angebohrne 
Weiſe der Leute; die Neigung der Men— 


chen. 
Genies, find im Mahlen die FleinenEngelein, 
die man zu etwas mahlt. 
Genifle „(fi jumix cine junge Kub,fo noch 
nicht zum Stier aefomnıen. 
Genital ,e,adj.(genitalis) was zum Zeugen 
gehört. . 
Genitif, (m. ( genitivus) der andere Cafus im 
Declniren in der Graminatic, 
Genitoires, [. m. plur. ( gs. genitorii) die Te- 
fticuli, oder Teites, ( vulg. Hoden.) 
Geniture, ff. (genitura) im cher, ein 
Kind; item der Planet, der einem geſtellt 
worden, die Figur, fo einem ein Nativitäts 
fteller gemacht. 
Genois, f.m. Genoife, f. ein Genuefer. 
Genou , fm. ( ol. genouil, von genu, venich- 
lum) das Knie; ein gebogen oder krummes 
Holtz aufden Schiffen, da die Seiten-Bre- 
ter daran genagelt werden; die Kugel oder 
Fuge oben an dem Fuß der Aftronomifchen 
Tuborum, dadurd man das Inſtrument 
hindrehen kan, wo man bin will. 
lier les genoux, ſich dvemüthigen, devant guel. 
qu’un ‚vor einem. 
4 genoux, auf den Knien liegend. 
Genou- 
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Genouillee ‚/.f. [von geniculum ein Schuf | Gentilätre, fm. [ von gentil, welches vor 


eines Halms von einem Knoden oder Ab: 
fas zum andern. 

Genouulle ‚ee, ad. ( veniculatus ) das ſolche 
Knoden oder Abfäge, als ein Halm oder 
Rohr hat. 

Genouiller,, f. m. (von genou ) eine Zierrath 
der Geiftlichen in der Morgenländifchen 
Kirche ; ein Stuͤcke anderthalbe Hand 
breit, worauf das Angeficht Ehrifti oder das 
Ereus geſtickt, fofiean das rechte Ende ih: 
res Guͤrtels machen, und biß auf das Knie | 
hängen laffen, wird nur von dem oberſten 
Geiftlichen getragen. 

Genouillet, [.». [ Lat. polyeonasum, f. ſeau de 
Salomon, von e’niculum] ein Kraut,das am 
Stengel und * viel Knoden hat. 






Genonilleux, ef. plantes genouilleufes, 
Kräuter,deren diefe Wurtzeln nicht in einer | 
Dicke an einander, fondern Abfak: weiß, 
Doch als ein Knie am Schenckel bangen. 

Genouilliere ‚f. #. die Canone am Stieffel o⸗ 
der das obere Theil, fo das Knie verwahrt ; 
item der Harnifch, fo das Knie deckt, oder 
mas man fonften auf das Knie macht im 
Arbeiten ꝛc. oder darunter legt; in dem 
DBefeftigen ift ed das untere Theil einer 
Batterie von zwey biß dren Fuß. (wegen der | 
Bleichheit mit der Höhe eines Kniee. ) | 

re, /.m.[ genus, genere] das Genus in der 
Logic oder Grammatic, ein Gefchlecht, ei: 
ne Art oder Weife; ein HauptzTheil oder 
Stuͤck; eine Gattung, 

Gens, Leute, plur. nos genc, unfere Leute, 

les gens de guerre, die Kriegs⸗Leute. 

des gens #’eglife, die Beiftlichen. 

gens de lestres, gelehrte Leute. 

Hl y agens do gens ‚cs giebt allerhand Leute. 

vous Ötes de belles gens „ihr fend Leute, vor des 
nen ich mich nicht viel fürchte. 

Gent ‚ff. [ gens, gente] wird im Angel. von 


dieſem Adelich oder Edel bedeutet ] ein ges 
ringer, fehlechter Edelmann, der weder 
Staat nod) Meriten. 

Gentilhomme, f.m. [ gs. gentilis bomo ] ein 
Edelmann. 


gentilbomme fervant,ein Edelmann,der Köniz 


gen zu Tifche dient ; ein Hofz-Jundker, den 
man ſchickt, einem fremden Prinken oder 
Gefandten cin Compliment zu machen. 


gentilbomme à lievre,ein arımerfand: Juncker. 
gentilbomme de Beauce , ein armer bettelhaffs 


ter Edelmann. 

Gentilhommerie, f.f. vulg. der Adel. 

Gentilhommiere, f. f. vulg. ein Flein Adelich 
Hauf auf den Lande oder im Dorff. 

Gentilifme, f‚ m. [gensilifmus ] das Heyden⸗ 
thum. 

Gentilitd, [.£.[ gentilitas die Heydenſchafft. 

Gentillement,f. Gentiment. .. 

Gentilleffe „f. f. vulg. Artigkeit, Zierlichkeit ; 
item artigeierliche Dinge. 

Gentiment, adv, vulg. artig. 

ilboit gentiment, er trinckt ſtarck oder viel. 

Genuflexion, f. f. [genu fexio, das Knie⸗ 
Biegen. ] 

Geodes, f. f. eine Art hohler, runder, Roß⸗ 
farber Steine in Böhmen und Teutſch⸗ 
land, fo gut vor die Auaen. 

Geodelfia, f. f.[ geodef.s ] die Meß⸗Kunſt der 
Feld-Flächen, das Feld: Meffen, vulg. ar- 
pentage. 

Geofroy, Gottfried, ein Manns⸗Nahme. 

G£ographe, [.m.[ gengrapbus ]der die Geo- 
are oder ErdsBefchreibung verftcht os 
der lehrt. 

Geographie, f. f.[ Grograpbia ] die Beſchrei⸗ 
bung der Erde und der Eintheilungen der⸗ 
elben. 

G£ographique, adj. c. Geographifch, was zur 
Erd: Befchreibung gehört. 


einem Dolce nicht mehr gefant, ala im | Géolage, m. [ von geole] das Schließ⸗Geld 


Schertz; auch im pdura/. nur noch in diefer 
Redens⸗Art: 

le droit des gens, das allgemeine Voͤlcker⸗ 
Recht. 

Gente, f. Jante, 

Gente,f.f. [Germ. Ganß, Banter ] eine Art 
Fleiner und weiſſer Gaͤuße. 

Gentiane ‚f.f.[ gensiana ] Enzian. 

Gentil ‚/.m.[ von gens, gentilis] ein Heyde. 


oder das Geld, fo man dem Kerckermeifter 
vor Sefangenferen und Loßlaſſen geben 
muß. 

Geole, f. f. [ Lat. barb, pabiola, gayole ‚ol. 
qs.caveola , von cavea ober Germ. Katie, 
Kuble) ein Gefängniß, Loch, Kercker, 
Stock⸗Hauß. Man liefert diß Wort als 
zöle ‚und auch die fo davon herkommen, als 
gblier, jölage, 


Gentil, le, adj. vulg. und im Schers, fchön, | Gkolier , f. m. Ge£oliere,, f. Kerdermeifter, 


artig, angenehm, fonft ſagt man beffer J0di ; | 


Stockmeiſter. 


item wann man etwas loben will und doch | Geomance, f. f. [ geomantia ] die Punetir⸗ 


nicht gar zu fehr. ER 
Cefl un gentilefprit , es ift noch ein ziemlicher 
artiger Kopff. 


Kunft oder Fantafteren, das Weiffagen aus 
gewiſſen Pancten, die man ohngefehr auf 
ein Pappier macht. 


cette comedie efl fort gentille , diefe Comoͤdie Geomancien, f. m. ein Punetirer, Punct- 


geht noch fehr wohl mit. 
cela paffz legensil ‚das ift vortrefflich. 


Fantaft. . 
Geometral, €, adj. un plan geometral, ein 
Dd 3 Bau⸗ 
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tg gr 
Bauverftändiger Entwurf eines Gebdudes germandrde d’eau, ( Lat. feordium) einKraut. 


um GrundsRif, der Grund⸗Riß. 
Geometre ‚fm. : G-ometra ) ein Feldmeffer, 
einer der die Meß⸗Kunſt verfteht, ein Meß: 
Künftler, 
Geometrie, fm. (Geometria) die Meß⸗Kunſt. 





Germe, /.m. (Lät.germen) ein Sproß, ein 


Kaͤumlein. 


de germe d'un euf ‚das, was der Hahn zu dem 


Enthut, damit ein Junges daraus werden 
fan. 


Geometrique ‚eds. c. was zur Meß⸗Kunſt ge⸗ faux germe , ein Kind, das vor der Zeit, ehe es 


hort, Geometriſch. 
Gẽometriquement, adverb, geometriſcher 
Weiſe, nach der Meß⸗Kunſt. 
— /. m. Georgius) ein Manns⸗Nahme, 
eorge. 
Georget, (diminut. von George ) Juͤrglein. 
Georzgette, /, f. ein Weibs⸗Nahme. 
Georgiques, [. f.plur. die Georgica ‚als des 








eine Geſtalt hat, abgeht. 


germe de feve, ben den Pferden das ſchwartze 


De woran man jehen Ban, wie alt ein 
Pferd. 
ermer, v.#.(germinare) kaͤumen, fprofferr. 
Germination, f. f. (germinatio) das Käu: 
men 


: Gerofle , f. Girofle, 


Virgili; die Schriften vom Zeld= oder Gerondif, f. m. (gerundivus‘) dad Gerun- 


Fand: Bau. 


dium in der Gramm 
Gerance, (von Geranium ) der Kran, die Ma⸗ Gerontes, { m.plur. * 
14 


ſchine zum Schiff aus⸗ oder einladeıt. 
Geranion, f.m. Storch⸗Schnabel, eine Blu: 
ne und Kraut. 







vre;) die Raths⸗ 


Herren bey den Laredamoniern vor Als 
ters, 


Gerfe ‚f. Gerce, 


Gerbe ‚f.f.( Germ. Garbe) eine Garbe; ein | Gerfee, f.f. (gerfa) eine Art Schmindke in 


Buͤndel Weiden. 


Italien, macht die Haut weiß und glaͤn⸗ 


gerbe d’au, ein Wafferwerck oder Spring⸗ Kend. 


Brunn, der eine Garbe vorftellt. 
Gerbte ,f.f. eine Garbe, die kaum halb aus: 


Gelier,, f. m. ( vongefr , worinn die Speife 
liegt ) der Magen in dem Gefluͤgelwerck. 


gedroſchen, Die man dem Biche zum Futter] Gefine, f.f. ol.( von gefr ) das Kindbett. 


giebt, 

Gerber, v.a. in Garben binden; Dis Wein: 
Fäffer aufeinander legen. 

Gerbier,,f. m. ein Hauffen Garben. 


Gelir ,v.», ol. (jacere) liegen, davon kommt 
git ce, 

Gefne, Gene ‚ff. ( gebenna, von gebenne) die 
— die Quaal, Marter, Pein. 


Gerce, ff (f,farce) eine Schabe, ein Klei⸗ gefnes, die Saiten oder Schnüre, womit man 


ders oder Bücher -Wurm 


eine Trummel fpannt. 


Gercer, v,a. (Holl. gberre, Scheure, eine| Gefner ‚gener,v.a. foltern, martern, quaͤ⸗ 


Spalt ſcheuren, ſchieren, fpalten ) a4, ns 


len, ängftigen, plagen, einfperren. 


ten, Rige machen oder Ritze Eriegen, aldan| Gefole ,f.f. ( vongefer, {. babiracle) ein Ges 


ben Lippen, Gefichte ꝛe. Schrunden machen 
oder befommten. - 


Segercer, v.r. zerfpringen,fich fpalten als Me: 


tal, Hols, Kalch an der Wand von der Luft. | ge//es fawwages, 


Gersure ‚Gerfure,, f.f. ein Riß oder Ritz ins 
Hols, im Metall oder Eifer. 

Gerer, v.a.(gerere) führen, verwalten. 

Gerfaut ‚[. m. ( Ital, girifalco ) ein Gier: oder 
Geir⸗Falcke. 

Germain, ne, ad. (Lat. Germanus ) leiblich, 
als Schwefter und Brüder. 

il a le germain fur lui, er ift ihm um einen 
Grad näher verwandt. 

Germain ‚[. m. (ein Gehrmann, Germanus ) 
ein alter Teutſcher. 

Germain, f. m. Heermann, ein Manns: 


Nahme. 
Germaine, f. f. Heermannin, ein Weibe: 
Nahe. 


haͤuß auf dem Schiff zum See⸗Compaß ıc. 
Gefle, f. M (fiehe cofe,, gou/fe ) Kicher, Erb: 


en. 
wilde Kichern, fiche gan de 
serre, . 


Gefte ,[. m. ( geflus ) Geberde. 
San „im plar. ol, (res geſtæ) die groffen 
aten. 

Gefticulateur ‚fm. (geſticulator) ber zu viel 
Bewegungen des Leibes im Reden macht. 
Gelfticulation ,f.f. (geflieulatio ) das Geber⸗ 

den machen im Neben. 
Gefticuler ‚v.», (geflieulari) unanftändige - 
Geberden machen. 
Geftion ‚ff. (geflio ) die Verwaltung, in der 
Rechen: Kunfl. rendre compte de fa ge- 
fio „von feiner Verwaltung Rechenfhafft 
geben. 


et, f. Jet. 


Gervais, f. m. Servatius, ein Manns⸗ | Giarres ou jarres, S. M plur. ( Gefchirre ) 


Nahme. 

Germanie, (Germania) Teutſchland, heut zu 
Tage ein Stücke davon, 

Germandröe ‚f.f.( Chamedrys ) Samänder: 
lein, Vergiß mein nicht, ein Kraut. 


Krüge auf den Schiffen zum frifchen 
Waſſer. 
Gibbeux, euſe, adj. ol. ( gibbofus) bucke⸗ 


licht. 
c Gibbo- 
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Gibboſito, ( von giöbus „ gibbofitas) ff. das 
Sudlich feon, bucklicher Rücken. 
"Gibeciere, [.f. ol.( f. Gibier, ol. Qucer, gi- 
bofter, beigen Jein Beutel oder Tafche der 
Jager , der Hirten, im Schertz auch der 
Geld, Beutel. 
tours de gibeciere, Taſchenſpieler ⸗Kuͤnſte. 
Gibelet, Giblet, /. m. ( Holl. ®impel, Angl. 
„gimblet,) eine Art Heiner Bohrer. 
ia un coup de giblet, er hat einen Sparren zu 
viel, eriftein wenig närrifch. 
ibet, f.m. (Germ. Wippe) der Galgen. 
Gibier, f.m. (von gibes oder Wippe > Voͤgel, 
die mit den Schlingen gefangen worden; al: 
lerley Wildpret, das man durch die Jagd 
Ht ; allerhand böfe Leute, denen die Ge: 
eicht3: Diener nachfiellen ; ungüchtige Weide; 
Perfonen, hinter welchen die Huren + Jäger 
ber find. 
cela neſt re du gibier de cet homme, damit hat 
Diefer Dann nichts zu hun, das ı über fein 
Bermögen. 
e’efl mon gibier, bamit fan ich umgeben. 
Giboyer, v. ». dem Dogelfangen und dem 
Weidwerck nachgeben,anfs Schieffen sehen. 
powdre a giboyer, Schieß: Pulver, zart Pulver. 
ar rg a giboyer, eine Buͤrſt⸗Buͤchſe. 
Giboyeur, f. m. ein Jäger oder Burſch, der et⸗ 
was von Wildpret auf die Tafel zu bekom⸗ 


men fucht. 

Giboulce, [.f. ( Ital. gibollare, f. guillde, einen 
abbläuen, ſchwartz und blau ſchiagen ) vulg. 
‚Schlag:oder Platz⸗Regen. 

Gigantesque, adj. c, (gieanteus ) Rieſenfoͤr⸗ 
mig. 

Gigantomachie , f. f. (gigantomachia) der 

treit ber Rieſen mit den Gdttern unter den 

—— — 
igot, /.m.(Ital. giga,gigosto, vom Teutſchen 
— wegen der Gehalt) cine Schöns: 
Käule, ein Hammel: Echiägel : item im 
Schertz ein Schendel oder ein Fuß eines 

Meunſchen. 

Gigote, ce, adj. mit guten Schenckeln verſe⸗ 
ben, alsein Pferd ic. 

u mager von Echendeln oder unge: 

alt 


Ralt. 

Gigue, f.f. (Geige, fire ) ein Schenckel oder 
9% vulg. eine Weibs : Perfon, die Iuftig 
und burtig auf ihren Fäffen ; item die lang 
und mager; in der Muficiftes eine Art von 
Taͤntzen, die Iufiig gehen, 

Giguer, v,», olim vulg. hurtig als ein jung 
Mägdlein aufden Füffen ſeyn. 

Gilbert, f. m. ein Mauns: Pame ; Gifilbert, 
das Deminutivum von Gisbert. 

. Gilla, f. m. eine Brechartzney von Vitriol, 
Gilles, f.m.( /Egidius ) ein Manns ame, 
Gille oder ghille, guille, ol. ( Germ. ol. gülen, 

begillen, für Beträgen. ) 
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Jairegilles, davon laufen. 

gilles le viais, ein Pickelhering. 

gilles, eine Art Fifch: Gar. 

une vis St, Gilles, eine Art kuͤnſtlicher Schne⸗ 
dien, oder Wendel-Trerpen. 

Gillette, (. f. Egidia ; ein Weide: Name, 

une reine gillette ‚im Spott, eine Fran, die ſich 
treflich berans punet, und doch von keintm 
Stande ift, 

Gimbelette, f. f. (f. gibler) ein Gebackenes, 
das rund, hart und trucken, und gemeiniglich 
mwohlriechend, \ 

Gimnofophifte, f. Gymnofophifte. ° 

Gindre, f. Geindre. 

Gingembre, f, m. ( zingiber) Iugwer. 

gingembre fawvage, Zitiwer. 

Gingeole, f. £ ziziphum ) eine Art Fruͤchte, ſo 
ſonſt Jujube heift, Bruftbeerlein. 

Gingeolier ‚fm. (f.zizipbus ) der Baum, fo 
diefe Früchte trägt, Fujudier , Brufibeers 
lein, Daum. , 

Ginguet, f. m. ( von ſcheucken, Scheuck Wein ) 
eim fchlechter, geringer Wein. 

babit ginguet,cin Kleid,das zu kurtz und su eng, 

Gipon, [.m. (Wippe, Holl. flagrum, Wiſch) 
ein Wifch oder Penfel von Franken, womit 
die Zederer und Schuſter ihr Leder wichſen. 

Girafe, f.f ein wildes Thier in Africa; item 
Futtertuch, von dan Haaren des Girafe bes 
reitet. 

Girande,f.f. (von gyrare) in der Waſſer ·Kunſt 
eine Art Spring » Brunnen » Werd, melde 
wegen des eingefchloffenen Windes, gleich: 
fam Donner, Schnee und Regen vorfellet. 

Girandole, f.f. (von gyrare) ein Rad, das img 
Feuerwerck herum laufft ; ein Haufen Nas 
cketen, fo zugleich im Feuerwerck Reigen; it. 
ein Leuchter mit einigen Armen und mit 
Croſtallen behänst. . 

Girofle, fm (cariopbylium ) Naͤgelein , Ge⸗ 
wuͤrtz⸗Naͤgelein. 

Giroflee ‚f. f. (qa.cariophyllata) Nägelein, 
Nelden, Blume und Stock, woran biefe 
Blume waͤchſt. j 

Giroflier, f. m. ein Nelcken⸗Stock. 

Giron, f. m,(Ital gberone, Germ. @äre ) ber 
oder die Schobs, der Raum im Bauen ju eis 
ner Wendel: Treppe. 

Giron oder Guiron, f. m. ( von gyrws weil fie 
als die Stufen an einer Wendel: Treppe 
ausfeben, f.guiron) ein ſpitziges Dteyeck in 
dem Wappen Schild, fo mit der Spike biß 
in die Mitte deffelben geht, deren offt viel im 
einem Schild. _ :, 

Girenne, &e, adj. wann ein Schild in den 
Wappen acht folche Windel hat, beift er als 
lein — ſonſi muß man gu girennd bie 
Zabl fegen. j 

marches gironndes, Stufen an einer Treppeit; 
fo im die Runde geht. 

Dd4 Giron- 
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Gironner, v. a. (giron , gyrus) heiſt bey den 
Goldfchmieden etwas ın die Runde machen, 
rund machen, wie es ſeyn fol, 

Giroüette, f. f. (von gyrus) eine Fahne auf 
dem Dach, eine Wetter Fahne ; ein Wetter: 
Habn ; eine Flacke aufdem Schiff, ein leicht: 
finniger, veranderlicher Menſch. 

Gifant, e, adj. (ven gefir oder gire) liegend als 
im Hetievon Krauckheit ıc. 

bois pifant , gefällt Hols, das nicht mehr auf 
dem Etamm; ein Holg oder Stange, bie 
auf dem Wagen nach der Länge liegt, das 
Aufgeladene zu tragen. 

Gifement fm. (vongrfr) das Lager einer 
—— oder das auſſerliche Anſehen der⸗ 

eiben, 

Gift, git, v. imp,jacer, ( von gefr ) es oberer 
— als wann man vom Liegen im Grabe 
redet. 

c’efl la que gis le licvre, da liegt der Hund be; 
‚graben, das if das Hauptwerd. 

Gifte, gite, [. m. (von gefr ) bie Herberge, bas 
Nachtlager, das Lager eines Wildes, das 
untere Theil am Fuß eines Rindes bey den 
Messern ; der untere Muͤhlſtein, fo ſtille 

ieget. 

Gifter oder Giter, v. n. (don gite) das Nacht: 
lager balten oder nehmen. 

Givre, Guivre, vuivre ou biffe, ff. vipera) 
eine Echlang oder Diter, meiſtens in den 
Wappen. 

Givre,f. m. der Reif, fo im Winter did an den 
Bäumen liegt. 

Glace, f.f. (glacies ) das Eiß. 

étain de glace, Bißmuth. 

glace de miroir, die glatte Seite bes Spiegels, 
Spiegel⸗Glaß. 

glaces de carof?, die Spiegel » oder hellen Glaͤ⸗ 
fer in den Kutſchen, Kutſchen⸗Fenſter. 

glace, iſt auch der giängende weiſſe Zucker, den 
man auf das Gebuchene reicht. 

Glace, ee, part. p. dr ads. Balt, gefroren ; item 
das einen nicht bewegt, darinn Fein Leben 
if, als in einer Schrifft ꝛc. das glatt glän- 
Bendif, 

Gläcer, v, @, gefrieren, erſtarren machen. 

glacer des fruwits, glängenden Zucker mit Eher⸗ 
weiß auf die eıngemachten Früchte dc. ſtrei⸗ 
chen; item eingemachte Sachen mit Zucker 
einmachen, daß er ſich gantz dick anſetzt. 

glacer, en broderie, Bold oder Silber mit Sei: 
de fchattiren. 

glacer une doublure , bey den Schneidern das 
Futter unter ein Kleid glatt annäben. 

glacer, bey den Schuſtern, wichfen, von Wachs 
gläugend machen. 

Glaceux, eufe,ady. (glaciarus ) trüb, wolckigt 
wird von Edelgeteinen gebraucht ‚Die nicht 

durch und Durch hell. 

Glacial, e, adj. da es immer alles gefsoren, als 


GLA 848 


in den aͤuſſerſten mitternächtifchen Ländern. 

Glaciere, [. f. eine Eiß⸗Grube. 

Glacis, Br. etwas das allgemach abhaͤngend 
gemacht, das Neuffere an den Contrefcar- 
pen, das fo gemach abbängig ; bep den 
Schneidern it eseine Reibe Stiche, womit 
fie das Futter anbefften, daß es recht an dems 
Zuc) anliegt. . 

Glason, f. m. ein Eiffcholle ; it. Zierrathen in 
den Grotten oder Wafler-Künften, die fo als 
Eiffchollen ausgehauen. 

Gladiateur, f.m. (gladiasor ) ein Fechter, ben 
den Römern ein sänckifcher Menſch, der ſich 
gleich mit allen fchlagen will; im Schertz, 
auch einer der immer Streit « Schriffien 


macht. 

Glaire,f.f.( glarea) jäbe,fchleimigte Materie, 
als der Urin derer, fo den Stein kriegen wols 
len, als das Fleifch der Schweine und Kaͤl⸗ 
ber, dienoch gar zu jung. 

Glaire, f. m. (clarum ) ein heller Fleck, ber fich 
in ben unvollfommenen Demanten jeiget. 

Glairer, v.a. heit bey den Buchbindern den 
Band mit etwas glänzendes befireichen, als 
mit Leim-Wafler ıc. 

Glaireux, eufe, adj. das vol zaͤher, Leimaͤher 
Materie iſt. 

Glais, f. Glas. 

Glaife , f. f. (von Klatfchen oder Schlagen ) 
Leime oder Thoͤn wobon man Ziegel uud ans 
ders machen kan, nachdem er mit Füffen ge: 
treten oder fonft gefneten wird. 

Glaifer, v. a. mit Thon oder Leimen befchmies 
ren oder bewerffen. 

Glaive,f. m. olim (von gladius) ein Degen, 
Meſſer / Schwerdt ıc. ik im Schreiben noch 
vor das E chmwerbt gebräuchlich in geifilichen 
und andern Sachen. Br 

Gland, f. #. (glans, glande) eine Eichel und 
alleriey Arbeıt, fo Eichel geſtalt, als Bieſem⸗ 
Knöpfe, Balſam⸗Buͤchſen; eine Quaſte; Das 
Voͤrderſte am männlichen Gliede. 

gland de terre, ſ.geſſe, eine Art Kichern. 

gland de mer, eine Art Meer: Mufcheln, in der 
Form einer Eichel. , 

Glande, f.f. ( glandula) eine Drüfe, (vom 
Glanz wegen der Bleichheit. ) 

Glande, &e, ad. mit @icheln bemahlt, als in 
den Wappen » Schilden ; item wann ein 
Pferd gefchmollene Drüfen bat, 

Gland£e, f.f. die Eichel Maft in einem Holtz. 

Glandule, f. £ (von glande , glandula) ein 
Drüplen. j 

Glanduleux, eufe, a4. dräficht. 

Glane, ff. (Lat.barb, gelina, von calamss,ol. 
gelima) ein Büfchelein Aepren, das die Ars 
men auf dem Felde zuſammen Flauben; it. 
eine Schnur Zwiebel aneinander. 

Glaner, v. #. Achren auflefen, 

Glaneur, fm. Glaneuße, /. ein Aehren s Leſer. 

Glapier, 


— — 
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Glapier, f. Clapier. Br 
Glapir, v. ». (Holl. galpen, Germ. gelfern) als 
ein Meiner Hund oder ais ein Fuchs geltern, 
been Euarrıcht, klein reden. 
Glapiffant, e,adj.der da gelfert , knartzend res 
t 


det. 

— fm. das Gelfern, Bellen, Bel: 
ern derfüchfe oder Beinen Hunde eine knar⸗ 
tzigte kleine Stimme. 

Glas oder Glais, .m. (klatſch, Germ. glets, 
Holl. f. Glas, glaza Sclav. Stimm) vas Zu: 
fammenfchlagen mit den Glocken, wann je 
mand verfchieden, olim un glas de chien, ein 
Geklatſche der Hunde, ein Lermen und Ge 
belle derfelben. 

Glateron, f. Grateron. 

Glauconmua, fm. (Lat. de rec.) ein gell oder 
Berfinfterang der Augen, 

Glaucium, f. ww, ein Kraut, 

Glaux, f.m. (von yaru) ein Kraut, das ben 
Weibern, fo Kinder fäugen, Milch bringt. 

Glayeul, (m. (gladiolus) Schwerbt:Zilien. 

Glebe,f.?. ( g/eba) ein Kloß-Erdedarinnen Me⸗ 
tal ıR ; der rund, bey welchem ein Uuter- 
than bleiben muß, von dem er nicht weg Ban. 

Glene, eine lache Höhle worinnen ein Bein ges 
det oder fich am Leibe beweget. j 

glette,( teutih Glätt, Süber : Glätt) für Li- 
targe, Lithargyrium, im Süberfehmelgen 
inden Müngen. 

— fm. (f. glouseron oder bardane) ein 

auf. 

Gliffade, f. f. (von Glitfchen) Ins Ausglitfchen 
der Fuͤſſe; das Niederſencken der Pinuen in 
dem Soldaten-Exerciren , hinter fich oder 
vorfh. 

Gliflant, e,ady. fehlipfferig.. 

c’efl un pas bien gliſſane, es if eine gefähr: 
liche Sad 


e. 

Glifiement, f. m. in der Phyſie das ſchlipfferige 
Weichen oder Abglitfchen. 

Gliffer, v.». ausglitfchen mit ben Füffen, auf 
dem Eiß fortslitichen , als die Jungen zu 
thun pflegen ; auf dem Eiß fahren, mit den 
Schuhen oder Schlittſchuhen; entrsifchen 
als ein Aal aus den Händen, durchichlus 
pſen; abglitichen, als ein Fuß von einer Leis 
ger, oder fonft etwas das abmeicht, weil es 
wegen ber Abhängung oder wegen der Schli⸗ 
pfrigkeit des Orts, worauf es ſtehet/ nicht feſt 
Reben kan. 

eliſſer, v. a. hinein ſtecken hurtig, unvermerckt 
etwas in was anders hinein thun; einſchie⸗ 
ben, einruͤcken einen Punet im eine Schriſſt. 

glilfer fur quelque chofe, über ein Ding leicht: 
finnig hinfahren, obenhin berühren. 

e’efl a — agliffer,die Reihe kommt ietzt an 


euch. 
Gliffoire , f. f ein Ort auf dem Eiß, den die 
Kinder glass gemacht, darauf binzufabren ; 
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eine Schlitter- Bahn, eine Glitſche. 

Globe, f. m. (g/obus ) ein runder Kugelſoͤrmi⸗ 
ger Edrper ; eine Kugel. 

globe celefle, die Himmels⸗Kugel, worauf man 
die Afironomie lernt. 

globe terreftre, die Erd: Kugel,woranf man bie 
Geographie lernt. 

Globulaire ‚ff. ( globularia, Lat. Bellis) ein 


Kraut. 
Globule, fm. ( Ze) Eleine Kugeln. 

Glocer, ſ. Glouffer. 

Gloire, f.f. ( gloria ) Herrlichkeit GDttes;und 
auch eine Vorfielung derjelben in Gemäbls 
de; item der legte Vers an den Palmen da 
man der Heil. Drepfaltigkeit Lob und Preif 
— Ehre, Ruhm,; auch wohl Stoltz Heoch⸗ 
muth. 

homme eſt un animal de gloire, der Menfch iſt 
eine boffirtige Creetur. 

faire glvire de quelque chofe ‚fic) eines Dinges 
rüpmen, damit pratlen. 

Gloria in excelfis, (m. der Englifche Lob⸗Ge⸗ 


fang. 

Glorieufement, adv. herrlich, ruͤhmlich / ruhm ⸗ 
wuͤrdiger Weiſe. 
Glorieux, euſe, aqj. der in der himmliſchen 
Herrlichkeit iR, der in ber Welt berühmt ift, 
beruͤhnit, räbmlich, ruhmwuͤrdig/ ruhmſuͤch⸗ 

tig, prahleriſch, ſtoltz, hoffaͤrtig. 

Glorieux, /.m. ein Prahler. 

Glorification., f.f. die Verklaͤhrung, als der 
Auserwehlten, die Verherrlichung. 

Glorifier , v.a. (glorificare) verfiären, vers 

r berrlichen, *— Be, / — 

e glorifier, vır.de quelque choſe & dans quel- 

PR eines Dinges rühmen. r 

Glofe, f. f. gr eine Erklärung und Ausler 
gung der Worte, und auch der Sachen oder 
Nedens » Arten eines Buches, eine Glofle; 
der Zufaß ‚ den man ıu einer Erzehlung 
macht; item eine Art Verfe, da man eines 
andern feine nach macht,aber in andern Vers 
Rand, und allemabi in dem vierdten Werd, 
als dem letzten ber Strophe , fa gar die völlis 
gen Worte des Gedichtes behält, das man 
nachmacht. ‚oo , 

la glofe d’Orleans, if eine Erklärung, die uns 
deutlicher als der Text, den fie erfiären will, 

Glofer, v. «. Gloffen, Erfiärungen machen. 

‚gloffer la bible, die Bibel erklären. 

‚gloffer une adlion, eine üble Auslegung über ei⸗ 
ne That machen. 

slofeur, f. m. ein Tadler, der über alle Dinge 
etwas zu fagen bat. 

Glofüire, f. m. ( gloffarium ) ein Erklaͤrungs⸗ 
Buch der undeutlichen , unbefahdten Wörs 
ter. ; 

Gloffateur, f. m. ein Ausleger, ber Gloſſen über 
etwas macht, als abfenderlich, 

Dd5 bes 
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les elo ateurs de la Bible die Ausleger der H. 
— 

Gloffer, ſ. Glouſſer. 

Gloflocome, f. m. ( 


Machina, oder Rüfung mit Rädern, eine 
ſchwere Laß damit aufſuheben; it. ein Inſtru⸗ 
ment der Wund⸗Aertzte, die verrenckten und 
gebrochenen Glieder wieder einzurichten. 

Gloflopetre, ( YAwssorerga ) ein Stein fo als 
eine Zunge ausſiehet und Hauffenweiß ge 
fanden wird an theils Orten. 

Glotte, f. (yAürra) die Deffuung in der 
Luft» Röhre ‚wodurch die Stimme ſormi—⸗ 
ret wird. : 

Glouglou, f.m. im &cherg vom ſtarcken Trin⸗ 
den, da die griffen Schlücke dergleichen 
Ton in der Kähle machen. 

Glouffement, f. m. das Gluchfen der Hiüner, 
mann fie bruͤten wollen. 

Glouffer, v.n. ( glocire, gluchfen ) fehrepen als 
die Hüner , wann fie brüten wollen ; item 
minfeln im Schmergen. 

Glouteron, f. sm. fenfi g/osteron, Klettenfraut. 

Glouton, ne, ady. (von gluto, one, glutire) 
vielfrapig, ein Vielftaß. 
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helſſen die übrigen drey Gnomon., 
Gnomonique, adj. c. ( Gromonica ) die Wiſ⸗ 
ſeuſchefft Sonnen⸗Udren gu machen. 
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—— eine gewiſſe Gobe, f.f ( Ital. gobba, ein Häuflein von gib- 


bus ) etiwas das Die Schäfer einander aus 
Seindfchafft auf bie Weide legen , davon die 
Schaafe Franck werden, oder mie fie meinen, 
Berjanbert. 

Gobe, f.m. vulg. ein Lecker⸗Bißlein. 

Gobelet, /. m. (Lat. gabata) ein Becher ; item 
eines der fieben Aemter des Königl, Haufe, 
Brodsund Wein⸗Credentzer; an den Früch- 
ten if es das Kelchlein oder Käplein, als au 

„ ben Eicheln, Hafelnüflen ze. 

oüer des gobelets, aus der Tafche fpielen. 

un joueur degobelets, ein Tafchenfpieler. 

Gobelin, fm. (Kobold) ein Geſpenſt, ein Pol⸗ 
ter: Ge im Hau. 

Gobelins, f m. plur. ift eine Scharlach und 
andere Faͤrberey zu Paris: item ein Königl. 
Manufactur · Hauß dafelbft , von einem, der 
es zuerfi in den Gang gebracht ‚ alfo genen⸗ 


net. 
Gobeloter, goubeloter, v. ». märfen,offt aber 
wenig auf einmahl trinden. vulg. 


Gloutonnement, adv. vielſtaͤßiger Weiſe geis | Gober, v. a. (von gobe) vulg. hinabfchluden 


Biger Weiſe. 

Gloutonnie, Gloutonnerie ‚ff. die Bielfräfs 
figfeit. das viele Freffen. 

Glu, ff. (gluren ) Bogeleim ; item Gummi 
oder Hars, fo aus den Kirfh- und andern 
Bäumen fließt. 

Gluant, e, adj. jaͤh, leimicht, pichig, klebend. 

#l a les mais gluanses , er nimmt gern Ge⸗ 
fcheneke. 

Gluau, [.m,eiie Leim-Ruthe, 

Gluer, v. a, mit Vogelleim befireichen ; item 
Hebend machen. . 

Glutinatif (von glusisare ) aaj. nur im Mafc. 
mad zuſammen beilt. 

Glutineux, eufe, #45. (glutinofus }Elebend,als 
Leim; zab. j 

Gluy, f. m. (Holl. geluye oder gluye) ein Bund 
sder Schaud⸗Stroh zum Hauß⸗decken. 

Glyphe, f. m. ( elypbus ) eine HohlsKeble oder 
eckigt gemachter Rinnen /Streif sur Zierde 
im Bauen gemacht. 

Gniole, f. f. eine Matte oder Flecke, ben bie 
Kinder einander im Epielen in ihre Spiel: 
werck machen. , 

Gnome, f.m. Gnomide ‚f.f. bie Ereaturen, 
fo unter der Erden wohnen follen, als Berg⸗ 
männer dc. 

Gnomon, fm. (yyarmv) das Eifen an einem 
Sonnenjeiger oder Ihr, das den Echatten 
giebt, die Stunde zu wiffen ; der Zeiger auf 
dem Meinen Eircul oben auf einer Erd Ku: 
gel; wann man ein Länglicht Viereck in der 
Geometrie in vier gleiche Theile theilt,und 


auf eiumahl; item leicht gläubig ſeyn, bald 
glauben. 

il ' En le morceau, er hat fich eins aufbinden 
affen. 

Goberge, f.f.( vongobin, gibbus) eine Leifte, 
das Zujammengeleimte feft zu halten, biß es 
trocken worden, als eine gefpaltene Stange, 
oder die längs bin ausgefägt bif an ein End, 
= gantz bleibt, worein man das Geleimte 

ut, 

sehe es, bie Bett- Bretter unten im einem 


ette. 

Goberger,».». vulg. ſich freuen,über etwas las 
chen; (us nos vulgo, fich einen Buckel lachen.) 

Gobet, f. m. (von gibbus,Ital.gobba) ber Kropf 
oder Das erhabene vornen ber, vulg. prendre 
un homme au gobet einen bey der Käble oder 
vornen aufder Bruf bey dem Wams anfaf 
fen, gefangen nehmen. 

Gobeter, v. ». bey den Maurern, mit ber Kaͤl⸗ 
le, Mörtel oder Gyps auf eine Stein-Fuge 
merffen und mit ber Hand drüber fahren,daf 
er ſich recht hinein drücke. 

Gobin, f. m. ( von gisbus ) ein Bucklichter. 

Gode , ff. eine Art ſchueller Vögel auf dem 
Meer, ſchwartz und weiß, eine Mewe. 

Godelureau, f.m, ( f.goruelu) ein junger prah⸗ 
lender Menfch, ein Sängfern-Knecht. 

Godenot, fm. (von Götter oder Goͤtz) eine 
Pupe der Marckſchreyer, womit fie dem 
Bold was vorfpielen, ein Politionello , Ma- 
rionette; ein garſtiger übelgefalter Menfch, 
alte oder eine Goͤtzen Bilder. 


eines von ben vier Theilen wegnimmt, fo | Godet ‚fm. (Lat. barb. godesus & carinus ) 


ein 
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"ein Becher oder rund Gefchirre ohne Fuß | Goinfre, f.m. [ Germ. ol.Gompe,groffe Tieffe 


und Handheben; ein Eimerlein an einem 
Waſſer⸗Rade, womit das Waffer in dic Hoͤ⸗ 
he geſchoͤpfft wird; it. ein Farben-Tiegel 
bey den Mahlern; die Röhre, wodurch die 
Gieſſer das Metal in den Modell gieffen ; 
die Deffuung, wodurch man den Mörtel 
unter einen Stein bringt; der Knopff, wor⸗ 
inn die Blüte oder Blume der Gewächfe 
ſteckt. vulg. ein aufgeftülpter Hut. 

gedet de plomb, kleine Röhren,die man an die 
— wann ſie keinen Ablauff ha⸗ 

en. 

Godiveau, ſm.[von gode und gogue und veas 

„ eineArtDafteten mit gehadtenKalb-gleif 
und andern Dingen. 

Godon, f. m. «f.[dimin. von Claude) Klaud: 

— Klaudinchen.“ 

ron, gaudron, (m. [ſ. gauderonner, ] eis 

ne Falte an einem Kragen oder an Hand: 
krauſen. 


im Waſſer Jjein Vielfraß, ein abgeſchmackter, 
alberer Menfch, 44,. alber, ohne Geſchick. 
un repas goinfac, cine Mahlzeit ohne Zubereis 
| tung oder viele Umſtaͤnde. 
ı Goinfrer, v. ». freffen, ſchmauſſen, ſich abge: 
ſchmack bey den Eſſen aufführen. 
 Goinfrerie, f. f. eine Trefferey,ein Schmauf. 
Goitre, goultron oder gouetre, f. m. & f. 


[von gussur Jein Kropff am Halfe , ein Ge⸗ 
waͤchs 


Goitreux, euſe, adj. kropfficht. 

Golfe, golphe , f. m. [ Germ. Gold, Wolf} 
ein Meerbufen. . 

Gombette, f.f. [vom Könige Gundebald ] ein 
Geſetz der Burgunder. 

Gomme, f.f.[ Gummi} Bummi, 

gomme- goutte, [ Gummi gutta ] cine gelbe 
Farbe aus Siam, fonft gurra gemou oder 


gustagamba, von der Provins Cambodia 
in Siam, 





Gödronner, v. a.falten, einen Kragen in die gommerefine, Baum-Hartz. 
Falten legen, auch irrden Geſchirr gefaltet| gomme fenegal, eine Art ald Arabifh Gummi, 


machen. 


gomme surss oder surigue, Arabifch Gummti. 


Goemon, oder Gouemon , f. f [ f.varech ]| gomme vermiculde, Arabifh Gummi in derfiz 


See⸗Graß, alea. 

Goes oder gouet, /.f. eine Art groffer weiffer 
Trauben, die dünnen Leib machen. 

Goffe, «dj. c. [Ital. goffo, gauch ] grob von Ge⸗ 
kalt und Verftand, ein grober Dialedtus 
oder eine grobe undeutliche Sprache. 

Goffement, adv, grob, unartig, alber, abge: 
ſchmackt. 

Goffre, f. Gaufre. 

soffter, ſ. Gaufrer. 

Goffreur, f.Gaufreur. 

Gogaille, f.f.[ vom Bauch, joeare, Ital. coca- 

im Scherg, ein Schmauß, dabey man 
Ehrept und lermt. 
faire gogaille, ſchmauſen. De 

1 G0go,adv. herrlich, koͤſtlicher Weife Jyoco, 
im Schertz ] vivre a gogo, herrlich, und in 
Freuden leben. ; 

Gogue, /.f. ol. eine Fülle im Kochwerd. 

Gogues[Gauch] luſtiges Wefen, Frölichkeit, 

chertz, Poffen. 


gur Heiner Würmer. 

Gommer, v. 0.mit Gummi beftreichen. 

Gommeux,eufe,ad;. [ gummofus ] gummicht. 

Gommier, f. m. ein Baum, der das fremde 
Gummi trägt odergiebt. 

Gomphofe, ff. [ gompbofs ] in ber Anatomie 
eine Fügung der Knochen, da einer in dem 
andern fteckt. 

Gonagre [ yovaypz ] Knie-Gicht. 

Gond, f. m.[ Germ. gehen ] eine Thuͤr⸗Angel, 
woran fich die Thür wendet,oder worinn fie 
gehet; der oberfte Wirbel am Ruͤckgrade, 
woran fich der Kopff dreht. 

fortir des gouds, ficdy den Zorn Übernehmen 
laffen. , (gen. 

mettre bors des gonds, in Unordnung brin⸗ 

mettre quelgu'un hors de gond, einen in Harz 
nifch jagen. 

Gondole,f.f. [ von gond, weil es als zwey 
Thürsingel an einander geftaltet jeiuSpa⸗ 
tzier⸗Schifflein zu Venedig; it. ein Trinck⸗ 


Goguelu, €, ad. vulg. [von auch ] der reich! Gefchirr, das fo geftaltet. 
iſt und gute Tage hat, wodurch er frech und | Gondolier ,f. m. der Schiffmann auf einer 


hochmuͤthig wird, Daher kommt gogelureau 


oder godelureas, ein Ruhm: füchtiger prah⸗ Gonelle, /. f. 0. [ Ital. 


lender Menfch ; it. ein dicker Menfch mit 
ungeftalten boppelten Kien. 


Gundel. 

nnella, Lat. barb. 
gunna, Unter⸗Rock, Bohem. haune, f. gue- 
nille Jein Kleid vor Alters. 


Goguenard, e,adj. & fubft.[ Gauc) ] luftig | Gonfanon, f. m. in Fahne und Gehen, ol. 


poffenhaftt, ſchertzhafft. 
Goguenarder, v.». ſchertzen, Poſſen machen. 


fe Goguer, v. r. vulg. [ vom Gaud) ] fich freu⸗ 


en, luſtig feyn. 
Goguettes, f. f. plur. 
Goguette, f. 

iger Sin. 


offen, Scherse. 


luſtige freye Mahlzeit; ein lu: 


gont oder guns | eine Kirchen⸗Fahne die man 
in der Procefion trägt; eine folche Fahne 
inden Wappen. 

Gonfanonier oder gonfalonier „fı vr. der fols 
he Kirdy «Rahme traͤgt; itemeinige Be: 
ſchuͤtzer der Gemeinden, fo der Pabſt im 
Italien eingeſetzt, als in Franckreich = 

„Jia: 
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Italien; auch einige Obrigkeitl. Perſonen 
in deu Erädten Jtaliens. 

Gonflement, /, »». [ Ital. gonfiare, conflare,in- 

Fre) Geſchwulſt. | 

Gonfl:, de, yu:r. . adr. gefchwollen, aufge: 
blafen, hoffaͤrtig, einbildifch. 

Gonidler, v.a. [ f. conflemens ] geſchwellen, auf⸗ 
lauffen, aufblchen. 

fe gonfler, v. vr. ſich aufblehen, fich viel einbil- 
dei. 

Gonin, «dj. m.lifia, ’efl un mastre gonin, es 
iß ein verſchmitzter Menfch. 

des tours de maitre gonin, liſtige Streiche. 

Gonne, f. f. eine Tonne zu Bier oder andern 
Getränd und naffen Dingen auf den Schif- 


en. 
Gonorrh£e, ff. [ genorrbea ] der Saamen: 
In 


Gord, /.m.[ von Gerten, Horden, Hürten ] 
Zäune, die man wegen des Fifchfangs in die 
Flüffe macht, von Prälen und andern Din 
gen, die Garne da aufsufpanmen. 

Gore, f f.ol.[ Gurre Germ. cin alt Pferd an: 
noch ] eine alte Schwein Mutter, eine alte 


Sau. 
Goret, f. m. [von gore] ein Fercel, Span: G 


erckel. 

Fa [Gerten oder Keifer] ein Befen auf den 
Schiffen, die Schiffe unten, wo fie im Waſ⸗ 
fer gehen, zu reinigen. 

— der Alt⸗Knecht bey den Schuſtern zu 

aris. 

Goreter, v.a. [von gorer, Schiff: Befen ] ein 
Schiff, unten, wo es im Waffer geht, abkeh⸗ 
ren. 

Gorge, ff. [Burgel, gorea,Ital ]die Gurgel ; 
ben deu Medicis der Rachen oder das Maul 
inwendig, ſo weit man es fehen Fan, wann 
manes aufmacht; die Kaͤhle; der Bufen 


einer Weibs⸗Perſon; der Kropff an einem | 


tal zwiſchen dem Aftragale oben am&chafft 
der Saͤule und ben Ringen, 


Falcken; it. die Speiſe, die man ihm giebt; 
eine Hohl⸗Kaͤhle im Bau⸗Weſen; der Ein⸗ 
sangın ein Baſtion oder Bollwerck; ein 
enger Paß in ein Land, der Hals an cinem 
Geſchirre; das weitere Theil unten amCa⸗ 
min, das Ausgefchnittene an einem Bar- 
bier: Becken, 

avoir belle aorge, fagt man von Jagt-Hunden, 
Die wohl bellen koͤnnen. 

enduire & digerer fı vorge, faat man vom 


Falck, wann er gleich alles wieder von ſich 
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rouge-gorge, [m.ein Roth⸗Kaͤhlein, ein Vogel. 
coupe-gorge, ein Raubloch, Mordgrube; ein 
rt, fo wegen der Raͤuber gefaͤhrlich; item 
ein Drt, wo man einen unbitliger Weiſe 
zum Geldgeben zwingt oder fonft plagt, als 
Wirths-und Spiels Häufer. 
prendre un bumme a la gor pe, vder 
lui mettre le poignard für la gorge, einem mit 
Gewalt etwas abzwingen. 
arrofer la gorge, im Scherg, trincken. 
rire à gorge deployee,mit vollem Halfe lachen. 
ceris ne puffe pas le næud de lagorge, er lacht, 
daf man es faum hört. 
|ilment cent piedı dans fagorge, ex Lügt es in 
feinen Hals hinein. — 
Je lui fera⸗ ventrer ces injures dans la gorge, 
ich will ihm für diefen Schimpff wohl be= 


zahlen, 
Gorgee, ff. ein Maullvoll; ein Biffen, ober 

Schlund. 

fe Gorger,v.r. fich mit Speiß oderTrand an: 
fütten, fıch dick anfreffen, fich voll fauffen, de 
quelque bofe, mit oder in etwas; fich bes 
reichern ; ben den Schmieden heift gorger, 
geſchwellen machen. 

orge, Ce, part. p.dr adj. angefchont, vollge⸗ 

freifen, geſchwollen, angefullt. ' 

Gorge, inden Wappen, wann der Half einer 

Figur von anderer Farbe, 

' Gorgeres, f.f. plur. krumme Holser, fo Die 
Spitze des Vordertheils des Schiffes amı 
Maffer formiren. 

' Gorgeret, ein hohles Inſtrument, ben Stein 

heraus zu ziehen. 

| Gorgerette, oder gorgette, [.f. ein Halftuch 

; oder Siragen der Weiber, fo fie vornen vor⸗ 

ı machen, ben Hals zu dedfen. 

Gorgerin, {. m. das Stüd vom Harnifh, fo 
den Halß dedt; it. an den Dorifchen 
@äulen inder Architedtur oben am Capi⸗ 


 Gorgias, e, adj. ol, [von gorge Jeine dicke an⸗ 

ſeehnliche Perfon.. 

Gornable, gournable, f. m, ein hölßerner 
Nagel zum Schiffbau, ber nach nicht zuge⸗ 


nitzt. 

' Gornabler, v, #. die hoͤltzernen Nägel in ein 
Schiff ſchlagen. 
Gort, m. ein Zauı in einem Fluße, zumFiſch⸗ 

fangen, fiche gord. 


geben Lät, nichts verdauet; it. was bald | Gofier, (m. [Ital. gozzo, Lat, eursur ] der 


wieder durchbringen, das man befommen. | 


faire une porge chaude dans une compapnie ‚ei: 
ne Schande einlegen in einer Gefellfchafft. 
rend: egorpt, fich ſpenen. 
gorer depigeon, ein Gewuͤrck / das zwe 
Farben hat, nachdem man es anficht. 
demi garge, in der Fortification iſt das Theil 
von der Polygon bi an das Centrum der 
Paſtion. 


Schlund; die Gurgel; die Kaͤhle. 
grand goſter, ein Vielfraß. 
ila le goſier pavo, es brennt ihm Feine Speiſe 
in den Hals. 





yerley Gofle, f. f. ein eiſerner Ring auf den Schiffen, 


der mit kleinen Stricken umwunden, damit 
Babe Seile, fo durchgehen, nicht entzwey 
reiben, 


Gothi- 
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Gothique, adj. e.[Gosbicw ] Gothiſch, in der | 
Bau⸗Kunſt; it.alt; grob. ) 

Goton,f. f. Margarethen, verkleinert aus 
Marguerite, 

Goudran, /. m. ein Büfchel Holtz in Pech, 
Macs und Colofoni getaucht, im Kriege 
des andern Wercke anzuzänden. 

Goudron, goudran,f. m. If gaudron, oder 
Hifp. v/guinan, Arab. kierun ] Spyanifch 
oder ſchwartz Pech mit Infchlitt und Werck, 
die Schifftitzen mit zu verfiopffen; item 
Theer. . 

Goudronner, goudranger, v. a. ein Schiff 
mit Theer beſtreichen; it. die Geile oder 
Taue betceren. | 

— ſ. Varech, welches eben fo viel, 

ift. 

Gouẽcttre, ſ. Goitre, 

Gouettreux, ſ. Goitreux. 

Gouffre, /.». ein [JGolck] tieffes grundlofes 
Loch im Waffer ‚ein tiefer Schlund; eine 
Tieffe, die alles verſchlingt; ein Schlem: 
mer, Verpraffer. * 

Gouge, f.f [4;. junge] vulg. eine Soldaten: 
Hure, Cowyr, id. 

— ff. [guvia, Lat. ol.] ein Hohl⸗Mei⸗ 

e 


Goujat, f.m.[Zang] ein Troßſunge. 

Goujavier, ſ. Goyavier. 

Gouine,/.eine öffentliche Hure. 

Goujon, f. m. [von guusr, gobis ] eine Kreffe, 
Gründling ; ein eiferner Zweck, bey den 
Künftlern ;_ ein Hobl-Meifel. 

Gomjure ‚f. f.[ von gouje] die Kerben, die 
man im eine Werbel macht. 

Goulse, [.f [von eui. ]ein groffes Maul voll, 
ein Schlud, vulg. 

Goulet, fm. [von eula oder goulor] der Hals 
an einem Glaſe oder andern Geſchirre. 

Goulette, /./ Eleine hohle Streiffe oder Hohl⸗ 
Echlen, die man in die Platten von Mar: 
mor oder andern Eteinen hauet, bey den 
Waffer: Werden, damit das Waffer defto 
beffer ablaufen Eonne. 

Gouliaffre, adj. . & ſubſt. [von gula ] ein 
Dielfraß. 

Goulote, /. f. eine Fleine Rinne, die oben in 
die Steine gehauen wird, an den aroffen 
Gebäuden,damit das Waffer defto beffer zu: 
fammen indas Loch lauffe, wo es abfallen 


kau. 

Goulu, &,adj.[ eulofw] adi.v ſubſi. Bielfeaf, 
vielfraͤßig; ıt. ein Thier, das auch Vielfraß 
heiſt, lebt auf dem Lande und im Wajfer, 

Goulument, adv, geisiger, unerfättlicher 
Weife. 

Goumenes, fm. plur. ſ ſ. gumenes] Seile,ein 
Schiff anzubinden, daßes die Winde nicht 
wegtreiben. 

Gonpil, f. m. vl. [von Vulpes,gs.vulpellws, vul- 
pesula ] cin Eleiner Zuche. 
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Goupille, f.f. [von copula] ein Zweck ein Nas 
gel oder Schraube, womit eine llyr zuſam⸗ 
men geſchraubet wird,oder einKohr an dem 
Schaffte befeftiat, einige fagen, enupile, 

Goupiller, oder Coupiller, v. , eine Uhr mit 
Zwecken oder Schrauben, an das Gehaͤuß 
befeftigen. 

Goupillon, f. m. [Lat. barb, vwipitio, weil es 
vor Alters ein Fushsfhwans mar] ein 
Epreng-Wedel ben dem Wenh:Waffer; ein 
Kannen⸗Wiſcher, oder Borften, fo rund um 
das Ende eines Steckens herum gemacht, 
Glaͤſer und Kannen ausjupusgen, wo mar 
mit Händen nicht hincin kan, 

Goupiltonner, v. «. ein Geſchirr mit einer 
folchen Bürfte reinigen. 

Gourd, e, 2. [ol. gurd.« ‚Lat. Hifp, gordo ] 
fteiff, erftarrt, ungelenck. 

- bes meins gourdes, ſteiffe, ſtarren de Hände 

aben. 

iln’a pas les mains gowrdes, er nimmt gerne 
Gefchende. 

Gourde, ff. [cucurbita, Gurde 
bourde; eine Kürbißflafche. 
Gourdin, fm. [von gowrd, fteiff ] ein dicker 

Eurer Stock oder Knuͤttel. 

Gourdiner,v.e.uu/e. einen mit einem kurtzen 
Stock oder Kunüttel abpruͤgeln. 

Gourgandine, /.f. eine Hure, Straſſen⸗ Hu⸗ 
re; it. eine Art Schnuͤr⸗Bruͤſte, die vornen 
offen, daß man das Hemd ſehen Eaır. 

Gourgannes, f.. n/, eine Art fleiner Moraſt⸗ 
Bohnen, die ſuͤß von Geſchmack. 

Gourimade, f.f. [f.-ou mer ] Schlage, die man 
einander mit Faͤuſten gicht. 

Gourmand, /. m. gourmande,f & ad.[von 
geren, begierig einer oder eine der geitzig 
= unmäßig (Aufft und frift ; ein Vicl- 
rap. * 

Gourmander, v.⸗. einen ausfchelten,mit hat⸗ 
ten Morten begegnen; zwingen, jähmen, 
als feine Begierden x. 

cecheval gourmande ſen cavallier, dis Pferd 
wirft feinen Reuter ab. 

Gourmandife, f,f. Unmägigkeit in Effen und 
Trinden, 

Gourme, j.f. es Marne t. eramia,ltal, 
Jt gromn.a | die Umreinigkeit, fo den jungen 
Verden ausder Naſe läuft; der Eiter und 
Nräffe,fo den Kindern aus der Haut kömmt, 
und fie grindig macht. 

jetter fa gowrme, grindig werden in der Ju⸗ 
gend. 

n'aveir pas encore jette fa gowrme, noch nicht 
trucken hinter den Ohren ſeyn; noch uns 
verfucht in der Welt ſeyn. 

Gourmer, v. «. [ grommer,ltal.] fich mitgdus 
ften fchlagen, als SchulsJungen, Gaſſen⸗ 
Jungen, Laquayen zu thun pflegen; item 
einen Pferde die Kien⸗Kette anlegen. 


J oder gou. 


ſe 
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fe Gourmer,v. r. fich fhlagen mit Faͤuſten. 
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Gourmet, (.m. gourmette, f. der den Wein | we voir gouse, nicht einen Stich fehen. 


wohl zu foften weiß; ein Wein- Kiefer. 
Gourmette, /. f. die Kien⸗Kette am Zaume. 


n'ensendregouste, nicht das geringite hören. 
Goutte, [ gurta] das Podagra, Zipperlein. 


Gourmette, [. m. ein Diener der Kaufleute,fo | gousre ſciatigue, die Gicht in den Hüften. 


auf ihre Waaren im Schiffe acht giebt ; it. 
ein Schiff⸗Knecht, der nur aufdes Schiffes 


gouste crampe, der Krampff. 
gouste-rofe, das Rothlauff im Gefichte. 


Reinigkeit muß acht geben, mit fegen, aus⸗ gourse remonsce,wann das Podagra nicht mehr 


pompen x. 

Goufläut, adj. m. [von cuiſſe, coxa ] ein Pferd 
von kurtzen Lenden, aber dicken Halß und 

Schultern; ein Speckhalß. 
Gouſſe, .. [ſ. ceſe, Germ. Schotten ] die 
Huͤlſe um einige Früchte, als Erbſen, Boh- 
nen ꝛc. auch die Haut um den Knoblauch 2c. 
item an den Jonifchen Säulen die Zierrath 
am Capital, da allezeit 3. gleichfan aus eis 
nem Stamme wie Bohuen-Hülfen hervor 

gehen. j 
Gouilet, f. m. [von coufme in Küffen ] ein 
Stück der Rüftung der Kriegs⸗Leute unter 
den Armen und Achſeln, ein Zwickel von 
Leinwand, den man in die Hemder unter 
den Achfeln fert; eine Ficke oder Sädlein, 
fo man vor dieſem unter dem Arme getra= 
gen, jetzt an dem Hofen- Gürtelträgt; ein 
Stüd Holz am Schiffe, wodurch die Stan: 
ge des Steuer-Ruders gebt ; ein Holtz, wo⸗ 
mit man einen Balcken ſtuͤtzt, der fich in des 
oltzes ausgekerbtes Theil legt; item eine 
Fe in den Wappen, oben ald ein Pult, 
fängt oben an beyden Schild:Winckeln an, 
und gehet etwas geſpitzt zu, biß es fich als 
ein Pfahl unten an der Spitze des Schil- 
des endet; ein Hols das hervorgeht, wor: 
auf etwas im Schreiner: Werd? ruhen Ean. 
f. confole ] ein Sig im Schlage einer Kut⸗ 


e. 
ir le geuffer, uͤbel riechen. 

— golit,f. m. [ guflw ] der Geſchmack; 
Luft zu Effen oder Trinken; Verſtand, Ur⸗ 
theil überein Ding ; Die Luſt, das Belieben 
an etwas, de, pour guelque chofe. 

Goufter, goüter, v. a. L guffare ]Eoften, vers: 
fuchen, probiren,gutheiffen,fich gefallen,bes 
lieben laffen ; genieffen; eine kleine Mahl: 
zeit halten, Vefver-Brodt effen zwifchen 
der Mittagsund Abendmadlzeit. 

le Goütter oder le goüte, f. m. das Veſper⸗ 
Brodt. ift alt, und nicht mehr im Ge- 

Goue, ff [ewiteJeinZronf 
outte, /.f [ gurea ] ein Tropff. 

mere-goutse,der Vorlauf von dem Saffte,den 
man aus etwas bringen will; Die erften 
Tropffen von diftillirten oder gepreßten 
Sachen. 

Goutte, Zierrathen alsTropffen immer 6. und 
6. an den Eulen oder unter den Sims des 
Architrave oder Haupt⸗Balckens uber den 
Säulen; fonft auch Zarmes & campanes ; 
ein gewiſſer fubtiler Thau in Egopten. 


in die änfferliche Glieder, fondern auf die 
innern fällt, wofelbft es bald tödtlich. 
goutte - fereine, der Staar in den Augen. 

Gouttelette, f.f. [von guttula] ein Tröpflein. 

Goutteux,eufe, ady. [ von :ouste ] bisweilen 
auchein Subftantivum mit dem Podagra 
behafft. 

Gouttiere, ff. [von gusra ] eine Dachtreufe, 
eine Dach⸗Rinne; der Rand oben an einer 
Kutfche, daß der Regen abflieffe; die Kine 
nen oben auf dem Schiffe, wodurch das 
Waffer ablaufen Fan; das hohle Theil des 
Schnittes, der cinwarts von den Buchbins 
dern am Buche gebogen wird,bantit der Ruͤ⸗ 
cken heraus gehe. 

Gouvernail, [.m.[ gubernaculum] dasSteuer⸗ 
Ruder am Schiffe; der Drat,ein Schnarrs 
werd anden ——— zumStim⸗ 
men derſelben hilfft. 

Gouvernante, f.f. | gubernans ]de8 Gouver- 
neurs Frau; eine Hofmeifterin groffer Hers 

ren Kinder; eine Haußhaͤlterin bey einen 
Witber oder jungen Menfchen. 

Gouvernement, fm. [von gubernare] Regies 
rung über eine Etadt oder Landıc. der 
Dienft des Gouverneurs,die Stadthalters 
Stelle ;die Stadt oder das Land, worinuen 
einer Gouverneur iſt. 

Gouverner, v. a. [ gubernare] regieren, be⸗ 
berrfchen, führen als das Hauß-Wefen, das 
Regiment ꝛc. Hofmeifter ſeyn, führen einen 
jungen Herrn; Herr fenn über etwas, als 
über des andern Hertz, Gewiſſen ꝛc. 

fr gouverner, v.r.fich aufführen. 

Gouverneur, f, m. [ gubernusor ] ein Regent 
oder GStadthalter; ein Guberneur, ein 
Hofmeifter bey jungen Herren. 

gouverneur de li n ‚einer der immer einsleib 
trägt, welches die Löwen» Wärter thun 
muͤſſen : der Steuer-Maun, fonft zimo- 
niet, 

Gouverneur d Hobital, der A rmen⸗Pfleger, der 
Oerter um Pariß, woriun man einige Ars 
men verforgt. 

Graal, mein Gefäß als eine Schüffel,fo mar 
zu Genua als ein Heiligthum meifet, deffen 
2 Ehriftus beym Abendmahl foll bedient 

aben. 

Grabat, £ m.[ grabatum] ein Saul: Bette, 

il eft fur le grabat, [in Schertz ] er ift bettlaͤge⸗ 


rig. 
Grabeau, Am. [ Grumen ] die Brocden, oder 
Das 


— 


* 


PT 


das Berfallene, Abgefallene bey den Wpo- | Gradine, /. Feine Art Maifel,fo Ctuffenzweir 
"Sl 


theckern von ihren Waaren. 
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fe Etreiffe macht. 


Grabuge, /. m. [ Ital. graduglio ] ol. Uneinig« —— [von grad ] die Abtheilung in 
trade 


feit, Zwiftigkeit, Streit. 
Grace 
genb 


t, Liebe, Freundſchafft, Gefallen ; Ver⸗ 


% ——— die Gnade, Gunſt, Gewo⸗ Graaue, f.m. [graduasıw] eine graduirte Per⸗ 
ei 


fon in den Academifchen Facultäten. 


geihung, Vergebung, Erlaffung der Echuld; | Graduel, le,adj. [ graduadis nach den&tuffen 


Anmuth; aut Anfehen, Annehmlichkeit, 


im vergangenen und Fünfftigen. 


gute Art und Geſchicklichkeit; Echönheit, | Pfeaumes graduels, die Stuffen⸗Pſalmen, die 


Zierde. 


grace ,Dand, 

graces ä Dieu, ÖDtt fey Danck. 

vente à grace:, wann maneinem etwas auf 
Wiederkauff verfaufft. 

chevalier de grace,einer ber feinen Abel nicht 
von fo langer Zeit beweifen darff wie ande: 
ze, und doch inden MalthefersOrden ges 
nommen wird, 

graces expellarives, Anwartung anf die näch- 
fie geiftliche Prinde, vom Pabſt. 

bonne grace, heiffen die Heinen Fuͤrhaͤnge, die 
oben am Bette find. 

de grace,aus Gnaden, aus Mitleiden,aus Hoͤf⸗ 
lichkeit; it, lieber, ich bitte. 

Grace, hr Gnaben ‚fa grace , ein Titul, den 
manden Bifchöffen in Teutfchland giebt, 
wie ihn auch die Herkoge und Parlaments: 
Hersen in Engelland haben. 

Graces[Gratie] die Oratien ; die Göttinnen 
der Anmuth. 

Graciable, adj. c. [ von gratia, Gnab] un cri- 
megraciable, ein Fehler oder Verbrechen, 
fo da kan vergeben werden. 

Gracieufement, adv. freundlich, angenehmer 
Weife. j 

Gracieux, eufe, adj. [ gratiofw] angenehm. 

Gracieufer,v.a. [im reden]freundlich, höflich 
empfangen, oder einem begegnen. 

Gracieufete, f * [ meiftens nur im reden] 
ein klein Geſchenck; eine Eleine Erkennt 
lichkeit. 

Gracilite, ff [ — ]der klare Laut der 
Stimme, als der Weiber ır. 

Gradation, [.f. [gradatio, gradus, Lat. bas 
Stufen weife Steigen; par gradation, 
Stuffen⸗weiſe; in Bedienungen; in Bey⸗ 
bringung,immier wichtigern Beweifes; in 
Bauen; in der Chymie dur Treibung zur 
ya pi Güte oder zu vollfomenern&tand ; 

m mablen, das Steigen der Farben ins 
Licht, oder das fluffenmweife ändern, im 
Schattiren. 

Grade,/. m. [xradut] eine Ehren⸗Stuffe in 
Kirchen Dienſten. 

Gradin, f. f. [von grad ] eine Heine Stuffe, 
als eiwan auf die Altaͤre geſetzt wird, immer 
eine Reihe WachssKergen über die andern 
ufenen. , 

gradins de jardin, Beete, oder Stuffen⸗ weiſe 
Erhöhungen eines Gartens. 


15, fodie Juden auf den 15. Stuffen des 
Tempels fangeı. 
Graduel, /. m.ein getoiffer Vers / den man nach 
der Epiftel fingt. 
raduer, ꝝ. @, it ber Geometrie in die 
36. Grad abjeichnen; in die Grade eintheis 
en 


Grafigner, va, [ grafsare, grafenare, Ital, 
vom Greif, GreiffensKlauen ] fragen, Erals 
len aid eine Kae, vulg. ſ. Griffe, 

Graille, ff [ graculm] eine Ktaͤhe. 

Graillement, /. m, einrauber Thon. 

Grailler, v.». [ von grail/e, kraͤhen, kraͤchzen 

den —— mit dem rauhen ** 
des Horns ruffen. 


Graillon,f.m. [vongradeeu, Gruͤben, Kru⸗ 
men ] das uͤberbliebene von einer Mahlzeit: 
it, Lumpen. 


Grain,f.m.[granum] ein Korn, Koͤrnlein; 
ein Saam:oder Frucht⸗Kornlein, Getraid; 
ein rundes Stüdlein,cin Kügelein am Ros 
fensErange oder Paternoſter Knopffe; ein 
Gran, im Gewicht, deren 480. eine Untze 
oder 2, Loth machen. 

grain d’orge, im Meffen,das woͤlffte Theil ei- 
ned Daumen breit ; ein Gerften Korn 
breit; item bey den Buchdruckern ein hai⸗ 
ber Schlag inden Noten fegen; ein Hand⸗ 
wercks⸗ Zeug der Schreiner; ſpitzige Maifel; 
it. ein Hohlhobel; ein hohler Streiff den 

der Hohl⸗Hobel macht. 

il ne ſcait grain, vulg. er weiß nicht dag ges 
ringſte. 

— Winter⸗Frucht, Winter⸗Ge⸗ 

raͤid. 

les menus grainc, oder les petits blez, Sommer⸗ 
Getraͤid. e f 

poulets degrain, Stusen-Hüner ‚die man i 
der Sense grof —— — 

grains de marroquin, ou de chagrin,die klein 
erhabenen Theile am Carduan oder m 
grin, 

grain . — * Flecken im Marmel. 

grain dacier, die eile,fo im Stahl Klein, i 
Eifen gröber. — — 

grain de lepre, die Pfinnen in den Schwei⸗ 
nem. 

grains de verole, die Boden und G 
den Pocken. ö ——— 


mettre un grain, heiſt das Zuͤndloch eines Ge= 
ſchoſſes 
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ſchoſſes ausfuͤllen, und ein frifches durch das 
angefullte machen. 
ungrain, ungrain de vent, ein gäher Stoß 
vom Winde aufden Schiffen. 
ilma pus un grain d’efprit, er hat nicht ein 
gündlein Verftand. 
ülefl leger dun gruin, erift nicht recht klug, er 
hat einen Sparren zu viel. 
Brre den: le grain, in dem Rohre figen, fich eis 
me Pfeiffe fhneiden, feinen Beutel ſpicken 
. konnen. 
ilefl Izeer de deux grains, ex ift verfchnitten ; 
ein Caftrat. 
un cashuliyue agros grains ‚ein Catholifcher, 
der nicht viel Weſens von der Religion 
macht, nicht viel Andacht hat. j 
Graine,/.f.[ granum] grene, Saam = Korn: 
leın. 
une mechante graine, eine ſchlimme Sache, 
ſchlimme Leute. 
ceite illemonte en graine, dieſe Jungfer wird 
mannbar. 
graine d’andowilles,ein Schwarm kleiner Kin⸗ 
der. 
graines, die Heinen häufigen Buckel, fo man 
im Bildhauen neben einander macht, zur 
Zierrath eines Dinges, das nicht fo glatt 
fiheinen fol. 
Grainer, v. ». inden Saamen ſchieſſen als ein 
Kraut. 
Grainetier,f. m. ein Korns oder Getraͤide⸗ 
Händler. 
Grainier, /. m. ein Saamen-Händler. 
Grairie,f.f.[ vongre] ein Stud Holk, das 
man gemeinfchafftlich mit andern beſitzt; it. 
ein gewiſſes Geld, das die Hoͤltzer oder Waͤl⸗ 
der dem König in Franckreich geben müffen. 
Grais, ſ. Gr&s. 
Graille, [. f. [von gras,erafs] fett, feifte ; Fet⸗ 
tigkeit, Schmier , Schmeer. 
Grailler, v. a. ſchmieren mit Fett, oder ande: 
rer Schmiere. . 
graiffer la patte dun juge, einen Nichter bes 
ſchmieren, beficchen. 
yaijjer le marteau d'une porte, einen Thür- 


Grammatical, e, adj, [ erammaticalis 5 
maticalif. — gs 

Grammaticalement, adv, auf grammaticali- 
ſche Weife, nach der —— 

Grammercy, oder beſſer Grand- merci, vulg. 
ich dancke ich ſage Danck dafuͤr, ich bedande 
nich. Iſt auch ein fubftantivum, denn 

r ——— zu ſagen: 

il ne m a donne qu'un grand merci, er bat fi 
nur bedandket, und weiter nichts, ME 

Grand, e,ady.[ grandi ] groß. 

bes chevaliers grand croix, find etwan 8. Rit⸗ 
ter im S. Ludwigs: Drden in Franckreich, de⸗ 
ten jeder 6000. livres Penfion hat. 

bes grands jours, die hohen Gerichte: Tage, da 
alle Sachen durch Ober-Kichter abgethau 
werden. 

be grand prötre, der 9* ⸗ prieer. 

dagrande Mel] die hohe Meſſe. 

la grande eglife,die Dom⸗Kirche. 

ſubſt. il veut trancher du grand, er will einen 
groffen Herren agiren. 

les grand, die groffen Herren, 

ke 67 im Stylo, iſt eine hohe Redneriſche 




















ensrer tout de grand en quelque lieu,geradeund 
aufrecht in einen Drt hinein gehen, ohne 
fich zu buͤcken, als ein Mann in ein Gemad;; 
ein Fuß in einen Strumpff ir. 

engrand,ingroffem Format, oder in groffer 
Geftalt, nicht in Eleiner, em perir. 

Grandat ‚f. m. die Würde eines Grand in 
— der ſich vor dem Kaͤnige bedecken 

arff. 

Grandelet, adj. [voy grand] ſchon etwas 
groß. 

Grandement, adv. ſehr. 

Grandefle, f. idem ac Grandat, 

Grandeur, (‚f.die Gröffe, Höhe, Hoheit, Wich⸗ 
Macht, Würde, Anfehen, Reichs 

um. 

lesgrandeurs, die groffen . in den Ti⸗ 
teln wird es den Bifchöflen gegeben. Vörre 
Grandeur, eure Bifhofliche Gnaden. 

Grandir,t.». [ von grand ] groß werden, wach⸗ 


Hüter beftechen oder beſchmieren. ſen in die Hoͤhe. 
aiffer les épaules à quelqu un, einen ab: | Grandilliine [ fuperlativ, im reden,von gran- 
fehmieren, abprügeln. dis) ſehr groß. 


aiffez les botes d’un vilain, il dira qu’on les| Grangs,[.f. [von eranum] ein 
Ini brüle, prov. ein Undanckbarer weiß nie| & * [u — re ] eine Scheune, 
— * — wenn man ihm gleich etwas Grangeage [von range] donner une terre & 
gutes tyut. . rangeage, einen Acker verpachten um bi 
Graiflet, [. m. [von Graf] ein Laub⸗ Frofch. Helffte der Frucht. pad) m bie 
Gramen, f.m. Lat. Graf; Kraut; Spanifch | Grangier, oder Granger, f.m. ein Meyer, der 
** 0: den Getraidbau unter deu Händen bat. 
Grammaire, ff. [95. erammaria ] die Gram- Granit [ von grain, Lat. granises] ein harter 
matic, die Wiffenfchafft der Grammatic,| Etein, der Sands» Körnlein von allerley 
[grammatica.] _ ’ Farben hat. 
Grammairien, (m. giner der bie Grammatic | Granitelle, ad; marbre granitelle, Marmor 
kehrt, | mit Puneten. 





Granli- 
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Granulation, ff, [vou granum, granulum]bas 
Körnen, warn man die gefchmolgenen Re⸗ 
talle, indem fie flicffen, ing Waſſer giefit, da 
lauter kleine Körner daraus werden. 

Granuler, v, «, das im ſchmeltzen flieſſende 
Metall in kalt Waſſer allgemach gieſſen, 
und Korner daraus machen; kornen. 

granuli, de, purs & aujı gebötueh, -wivre 
granull, Körn- Kupffer, h 

Graphoide [ Grxc. yeapa“dye] das als ein 
Griffel fpigig zugeht in der Anaroınie, 

GFaphometre, (m. [ #: apdumerr. m]eın Mas 
thematiſches Werckzeug, als ein halber Cir: 
cul in 180. Grad getheilt,in der Mitte mit 
Eompas, die Flächen, Winckel und Höhen 
zu meſſen. 

Grapin, /.m.[ von Greiffen] ein Ancker mit 
vier oder mehr Haden; it, Hacken die man 
in ein Schiff wirft, es zu fich zu sichen; auch 

die — an den Seegel⸗Stangen und 

ſonſt an den Braͤndern angemacht, daß fie 
ſich an die Schiffe hängen ; ja allerley Ha— 
cken etwas zurück zu halten,oder feft an ons 
zu machen. f. Grappin, 
Grappiner, ein Schiff mit Haden befefti- 


gen, 

Grappe, grape, /.f. [Ital. grafpo, rafpe, grap- | 
po, grupp-, Cerm, rafpe, rafpeln, raffen, ra⸗ Grafläle, bey den Goldmachern ein Napff. 
pen, wovon man die Beere rafft, gall.pe] Sraſſement, adv, reichlich, wohl, Du 
der Kamm, woran die Weinbeere an einer ann fm [von eras, als mit einer 
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Dienftag, fo vor der Faften hergeben, die 
Saftnacht. 


un pass gr as, ein fettes, reiches Land. 

une afur egrafe, ein guter Handel,wobey ei⸗ 
ner reich werden kan. 

avoir lalangue gr], ſchwere Zunge haben, 
oder unzchtig reden, 

des mots 9.u:, umuchtige — 

une pi c# de charpente tı upgerr ein gar zu 
dickes Holtz, o er Balden zum Bauen, 

le gras de la gambe, die Wade, 

tuer le veau oras, einem eine Freuden⸗ Mahl? 
zeit zurichten, 

wire [rs choux gras de quelgue chofe, fich über 

ein Ding ergögen, es wohl gebrauchen, 

dormir la fr effe matiner, lange in den Tag 
hinein fchlaffen, 

gras de mer, ein Weg auf dem Meer. 

gras donoie, ein Ochſen⸗ Wagen. 

er charge de Zr=s doubl- , fett vom Leibe 

ehn. 

gras Fonduy rand als ein fettes Pferd, 

gra«f nur, eine Kranckheit, ſo feifte Yede 
—— wann man ſie im Som̃er über 
treibt. 

ılmuurra de pras fundu, er wird noch vor Fet⸗ 
te fterben ; im Cchmeer eiicken 










Traube bangen ; it die Trauben felbft; iſt dicken Zunge] das Anftoffen mit der Zunge 
auch von Hopfen, Holder und andern | im reden, das falfche Ausfprechen einiger 
rüchten gebräuchlich ; auch der Laich eines) Buchſtaben. We 
—5 feiche g:4. ] der fo als eine Traube | Grafleier, v. ”, einige Buchſtaben übel auge 
an einander hängt. a fprechen, mit der Zunge anftoffen, ſchnar⸗ 
mordre dla g. apr, ein —* beginnen, das ren. 
einem wohlgefaͤllt; it. fich fangen, betruͤ⸗ — ady.[ von gras dimin.] etwas fett 


gen, beruͤcken laffen. oder dick vom Leibe, 
Grape ſcarabu] eine Krabbe, oder Art von | Grafletee, /, f. ein Kraut, pinguicula, Lat, 
Meerfpinten. Derg@anidel. 
Grap: de mer, fleine See⸗Krebſe ır. ‚ |Grafouillet, teyadı.[dim’s.von oras]fettlich, 
Grappiller, grapiller, v.». [von zrappe] die | etwasfett, weichlich anzugreifen, ; 
Naͤchleſe —* kleine Sachen nachholen, Grat, f. ». [von Kragen] der Ort, wo die Huͤ⸗ 
ſo andere ſtehen laſſen. ner immer nach Würmern fharren. 
Grappilleur, grapilleur, (m. grappilleufe, f. | ewvoyer gueiqWun au gras, einen nicht haben 
einer fo Nachlefe in etwas hält. wollen, fortjagen. 


_Grappillon, grapilion, (..ein Heines Traͤub⸗ Graelle,f.j die Kraͤte, das Juden der 
lein, oder ein Stück voneiner Traube, DRM. ER 
/ . — Grateleux, euſe, adi, kraͤtig. 
Grappin, grapin, f. m. lſ. erapin ] ein Fußha⸗ Grateron, f. ». Aparine, Lat, Kleb⸗Kraut 
den, vr Saum oder Selfen fteigen ; item Graticuler, v. [von —— mit Linien 
2 Geſchwulſt an den Füffen der Pfer⸗ beziehen, ala mit Vierecken, daß es eine@ee 


$ j falt eines Roftes befommt, damit man et⸗ 
Gras, fe,adj. [ eraffu] fett Feiſt als Menſchen as derto bequenıer abeopiren,oder ing klei⸗ 
und Biche, ald Del und andere Fettigfeit ; ne bringen fan. 
als Wein und Dinte, wann ſie dick und zaͤh Gratification, (£. [von gwrikeari] ein Ges 
werben ; als Mortel,da zu viel Kalch dar: ſcheuck; eine Babe, Wohlthat, Gnade. 
unter, ald Dinge, darauf oder darein Fett Gratifier, v. «, begnaden, Gunſt, Gewogenheit 
gefommen, erjeigen, 


bes jours gras, le Mardi gras,die Tage sder der |Graun, m. [son gran, fragen] die Scharz 





ge, 


fi 
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— — — 77— — 
re, oder das angehaͤngte im Topffe, von ei⸗ 
nigen Speifen. 

Gratiole, A |gratiola ] ein Kraut. 

Gratis, adv. Lat. umſonſt; das Umfonft ge: 


ben. 
Gratitude, f. f. [gratisudo ] die Dandbar- 


keit. 

Gratte-boefle, f. f. [von gratser und broffe 
oder Buͤrſte ſ eine Krag-Bürfte,oder ein zu⸗ 
ammen gewickelter dünner Drat,damit Die 
Goidſchmiede und andere ihre Sachen ab- 
fragen. : 

Gratte cul, oder — [von eratter 
undcu/ ] Hambutten, iefen; item eine 
Muskel, 
ter fich bewegen Fan; fonft grand, 
grand doſſier. 

Gratter, v. «. [fragen] fragen, abkratzen ſcha⸗ 
ben ;auffragen,als die Schneider ein Tu, 
daß man Die Naht nicht fäbe. _ 

grasser leparchemin, immer ſchreiben. 

il font fon vieuxgrasse, er thut nichts ohn ges 

lagen. 

— fm. ein Kratz⸗ oder dreyecligt Pla⸗ 
nir « Eifen der Goldſchmiede oder Kupffers 
Stecher. 

Gratuit, e,adj.[grasuism Junverdient, frey- 
willig. 

don-graswit, eine Verehrung, 
ſchen Geiſtlichen alle fuͤnff Jahr 
nige zuſammen legen muͤſſen. 

Gratuite, [.f.[ 95. gratuitas, gratia ] unver: 
diente Gnade, Liebe. 

Gratuiment, adv. umfonft, ohne Verdienſt, 
aus Gnaden, ohne Abſehen anf Nutzen. 

Grau, f. m. [f.greve ]der Mund oder Ausfluß 
eines Strohms in die See; an den Ger 
Küften von Languedoe fonderlich gebräuch- 


lich. 

— [mL f. gravoz] bey den Maurern,die 
Echutte oder ber Mift von zerfallenen und 
gerftörten Gipswerck. 

Grave, adj.c. [ gravis] fehmer,ernfthaftt,ernfts 
lich, bedachtfam, anfehnlich, Majeftätifch, 
wichtig; dergravis, ein accent der Gries 
chen; tie, als der Thon der Gäiten, Glo⸗ 
den sc. ein Platz voll Eleiner Steine an ber 
Gere. f. Hreve. 

in de Grave, ein Wein aus Srandreich, bey 
Bourdeaux, von einem Orte dieſes Stab: 
mens, ſchwartz⸗rother Farbe. 

Gravele, . f- BAR ] dürr gebrannte 
Wein⸗Hefen, ſo die Faͤrber gebrauchen. 

Gravelle, ff. Lenden⸗Grieß, Blaſen⸗Stein. 

Graveleux, eufe, adj. [f. gravier ] fandigt, 
als Erde; freinicht als Kreide; Birne ie. 

Graveleux, fm. mit dem Lenden⸗ Grieß be⸗ 


rond, 


ſo die Frantzoͤſi⸗ 
ihrem Koͤ⸗ 


t. 
— adı.[vongrave] mie Nachdruck, 
ernſthaffter Weiſe. 


die da macht, daß man den Arm un⸗ 
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Graver, v. a. [graben] in Holt oder Stein 
etwas ſchneiden. 

graver en boss, in Holtz fehneiden. 

graver Al’eau forte, radiren. 

graveren creuw, hohl ausgraben, einwarts 
ausfchneiden. 

graver en boffe, erhaben ſchneiden. 

graver des cachers, Petſchafft ſtechen. 

eraver dans le caur, ind Herge prägen. 

nex. graveseine Pockensgrübige Nafe, oder ein 
Blatter⸗maͤßiges Gefiht (Spotts⸗ weife.) 

Graveur, [. m. [vongraver. ] 

en cuivre au burin, Kupfer: Stecher. 

de cachets, Siegelgraber, Petſchier⸗Stecher. 

en bovs, ein Helsfihueider, 

Graveure oder gravüre,S. f. das Siegelgra⸗ 
ben , Steinfihneiden , Holtz fehneiden, 
Kupfferftechen ze. it.der Schnitt, den die 
Schuſter in der Sohle machen, wo ber 
Schuh⸗Drat hinein genehet wird, fie feft zu 
machen. 

Gravier, [.m.[ripa,riva, Ital.riviere, weil 
dergleichen Sand immer an den Ufern, f. 
greve) grober Sand,als an dem Waſſer, oder 
ee Grunde zu fenn pfleget ; it.als der Urin 

etzt. 

Gravir, v. ». [mit Klauen hinauf krupen, 
kruypen, kriepen, krepen, Hol.) flettern, 
Elimmen, als eıne Kape auf einen Baum; 
oder als ein Bär aufeinen Berg oder Fel⸗ 


fen. . 

Gravite, (A.[eravisas ]die Echwere; Ernſt⸗ 
hafftigkeit, Bedachtſamkeit; Nachdrud. 
Centre degravitö, der Punet oder die Linie, 

worinn ein ſchwerer Eörper rubt,und auffer 
welchen er immer wanckt und fällt. 
Gravois, („m.[f.gravier] [.gravas. 
he ag grasum]freyer Wille, Gefallen, Be: 
ieben. 
de bon gr, ungezwungen, mit gutem Hertzen, 
freymillig. 
wendre deeröäer£, verkaufen, in was vor 
Preiß es einem beliebt. 
Etre augre de quelgu' un, einem gefallen, nach 
eines Belieben. | 
augre des vent‘, wo der Wind einen bin: 
treibt. 
prendre la mort en gr& ‚den Todt willig über 
fih nehmen. 
fe Scavoir bongre de quelgue chofe, anfich und 
feinem Thun felbiten Gefallen tragen. 
fgavoir manvas gré à quelgquun, einem 
ſchlechten Dand wiffen. 
— malgre,esmag einem lieb oder leid 
eyn. 
Gree, greque, adj. & fubfl. ſ cræacuu] Gries 
chifch; it- ein Griech, eine Griechin. 
legrec, das Griechiſche, die Griechiſche Spra— 
e 


che. 
vers grec, Nord⸗Weſt⸗Wind. 





} grec, 


— — 


k 
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Ygrec,das Ypfilon. 

er eyue, auf Griechiſch, nach Griechifcher 
eife. 


älefterec dans cette feience, ex verftcht dieſe 
Wiffenfchafft aus dem Grunde, 

Daffrz ’efl du Grec, nur weiter, das verficht 
man nicht. : 

Gress, in der 9. Schrifft,find die Henden ; in 
der Bau⸗Kunſt, die Dorifche, Jonifche und 
Eorinthifche Art. 

Grece,[.f.[Grecia] Griechenland. . 

Grecque, greque, f.£ eine Eleine Säge ber 
Buchbinder, womit fie hinten auf den Buͤ⸗ 
ern etwas einwarts fägen, damit man 
auffen die dicken Schnüre, woran die Blät: 
ter gehefft, nicht fo ſtarck fehe. 

Grecquer, greguer, v. a. hinten in ein Buch 
eine ziehe, fägen, die Schnur hinein zu le: 
gen, woran die Blätter gelegt werden. 

Gredin,e,2d‘.& fu}. [ Germ.grittig, gierig, 
geisig Jein Bettler, ein armer geringer 
Menſch; eingeisig, filßigter Kerl. 

Gredinerie, f.f. Bettelen. 

Grefie, [. m. [ grapbiun:, Griffel] Cantzley⸗Re⸗ 
giftratur, Archiv, Stadtfchreiber-Amt ; ein 
Vfropffreiß; it. genfropffter Stamm. 

Greffer, v. «. pfropffen, impfen, beißen. 

Greflier, f. .[ gs. erapbiarım ] Regifttater, 
Eankellift, Schreiber, Stadtchreiber, Ge: 
richtfchreiber. 

Greffvir, /. m. man fagt nurgreffoi, ein Beltz⸗ 
meſſer; Pfropffeiſen. 

Grege, /.f.[ Werg ]die Seide, fo auſſen um 
ry gefponnene Gchäuß des Seidenwurms 
ift. 

Gregeois, adj.c.[grecinicw] eine Art Feuers 
Werd, fo man unter die Feinde vor diefem 
geworffen. 

Gregoire, f. m.[ Gregoriw] ein Manns⸗ Nas 
me. 


Gregorie [ Gregoria] ein Weiber: Name. 
Gregorien, ne, adj. [ gregorianas ] calendrier 
gregorien,der Bregorianifche Calender,oder 
der die neue Zeit, oder den neuen Stilum 
machte, da der Julianifche die alte Zeit ge: 
nennt wurde, haben jeßt alle bende faft auf: 
gehört, nachdem auch der Gregorianijche 
gebeffert worden. 
‚Gregue, f./. ol. eine Art kleiner und kurtzer 
fen,melche fonderlich die Bagen lang ge: 
u; Epanifche Hofen, wird nur im 
ESSchertz noch gebraucht. 
ülen a dans lagregue, es iſt ihm ein Boffen ber 
gegnet. 
#irez. v0 gregwes, packt euch weg von bier, fort 
mit euch. 
Wyalaiffälesererues,eöhat ihm feinen Halß 
gekoſtet; er iſt da todt geblichen, 
Greguer, v.a. vulg. in die Ficke ſteckeu. 
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Greigneur , f. m. olim [von gerandior ] vor 
feigneur, ein vornehmer Herr; item groß, 
adzef, 

Greille, fm. ſ eracil« ] eine Art Elar Jautens 
der Trompetten. olim f. Gresle, 

Grẽle, ſ. Gresle, 

Grelet, ein Mauerhammer, gr Spise 
vornen eine Kerbe hat. Sie heiffen ihn 
auch gurlet. 

Grelin, f.vı. [vongracilis ] das Eleinfte Tau 
aufden Schiffen. 

Grelot, /. m. [ vongräle, f. gröllon, griller ] eis 
ne Schelle, 

trembler de grelot,vulg. mit den Zähnen Elaps 
pern. 

— v. ». klappern mit den Zaͤhnen. 
vulg. 

Grement , die Schiff = Ausräftung, ſiehe 
arreer, 

Gremial , fm. [ eremile ] ein Stück des Prie⸗ 

sfterlihen Schmuck, ein Tuch, das man ei⸗ 
nem Prälaten,wann er fist,auf die Schooß 
breitet. 

sremil, (m. [ von erain mill-r , grana milii, 
weil es dem Hirß⸗ Korn fehr gleich Jein 
Kraut, fonft berö- aux porse: genaunt, li- 
thofphermum, Steinframen. 

Grenade ‚[f.[granarsm] ein Granat⸗Apffel; 
it. Granaten= Blüth; eine Granate im 
Kriege, fo man auch Bomben heift. 

grenade à main, Hand = Granate. 

Grenade ‚Granada, ein Reich in Spanien. 

grenadier ,/. m. ein Granaten-Baum; item 
ein Granadier, 

grenadicre, f. /. die GranatensTafıhe der 
Granadier. 

srenadille,f.f. ein Gewaͤchs aus America, 
Pakionsd« Blume, 

renaille, ff, [von granum, ſ. crauuler ] Mes 
tall zu Eleinen Körnern gemacht, indem 
man heiß ins kalte Wafler gegofien. 

de la cire en grenaille, geſchabt Wachs zum 
Bleichen. 

Grenat, ſim. ein Granat, ein rother Edelftein, 
wegen der Gleichheit der Farbe mit der Gra⸗ 
naten⸗ Bluͤt. 

Grenaut ,f m. eine Art Fiſche mit dicken 
Köpfen. | 

Grene, f. Graine. 

| Grener ‚f. Grainer. 

Grened ‚ee, part, vol Körner, voll Saamen 

als eine Aehre. 
Greneterie, f. f. Korn: Handel. 
Grenetier, /. m. KornsHändler; item einer 
der alleriey Getraide in Fleinen Maafen 

vetkaufft; ein Pfagnerz ein Mehl undstiegs 
en: Krämer ze. it. der Kaſtner oder Getraib⸗ 
Verwalter in einem Klofter; ein Kaftner, 
ein Unter⸗Richter. — 

srenetis, fı m. die Koͤrner⸗weiſe Zierrath am 

€r 2 Rand 
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Rand einer Münse; it. ein Werckzeug, wo⸗ 
ei man — — 5* — macht. 
renir, f. m; greniere,f. | granarım, qs. von 
— — ein — Haͤndler. 
Grenier, f, ».. der Boden oben unter dem Da⸗ 
che eines Haufes; ein Speicher, Korn⸗Bo⸗ 
den oder Hauf. 
embarquer :ngrenier, etwas nur wie Getraide 
ins Schiff ſchuͤtten, ohn eingefackt. 
e’efl du bie. en grenier, zu diefer Waate finden 
fich immer Kaufleute, 
u va du grenier à l.cavr, 
bald fehr böß oder jornig; oder von einer 
Extremität zur andern. 
el un ereni:. Acorptde poing, man fchlägt 
und bläuet ihn immer. - 
Grenoir,j.m. [vongranum] ein Pulver: 





| 


| 


erift bald fehr gut, | 





Sieb. 

Grenouille, f. f. [vott ranunculus, ſ. cyne, ad 
dito g ] ein Froͤſch, ein ſchlimmer Poet; ein 
Geſchwaͤr unter der Zunge; ein Thuͤr— 
En der Thuͤr⸗Hacken vder Angel 

eckt. 

Grenouiller, v. ». vulg. immer ben der Zeche, 
in den WirthssHäufern herum fahren. 

älne fait, que grenouiller, erift immer zu 
Biere, a 

Grenouillet,f. m. ein $röfchlein. 

Grenuuillette, . . [ vanan-ulur, f.renoncule ] 
eine Pflantz / ber Baum⸗Ranunckel. 

Grenouillere, F eine Froſchlache. 

Grenu, &,ady. [von g⸗ — voll Koͤrner; als 
ein Üehrz it zu kleinen Koͤrnern gemacht, 
als Schief-Pulver, mit kleinen Hohen und 
Körnern gemacht, ald Cordoman, Chagrin 
und ander Leder, das nicht glatt. N 

builegrenuö, koͤrnigt Baum⸗Oel, fo Bleine 
Körner ald die Feigen hat, und vor das befte 
schalten wird, , : 

Gres, grais, f. m. [ f. ers, grau, daher heift er 
auch p; ifın ) ein Stein, der hart und grau, 
aber ich leichtlich fpaltet, und zu Pulver 
machen läft; ein Sand⸗Stein; dientzum 

—Wetzen des eifern Werckzeugs, und fein 
Sand zum Scheuren. 

vaiſſeau de grös, einireden Gefchirr, fehr hart 
gebrannt. — 

erẽ, die zwey obern Hau⸗Zaͤhne eines wilden 

eins 


Schweins. 

Greiil, f. m. [von rieſeln, wird noch vom Re: 
gen aefagt, der Flein und dünn herab fällt ] 
ein Mebithau, der die Gewaͤchſe verbrennt, 
und leicht macht, wo er hinfaͤllt, oder an: 
derer kleiner Regen; item bey den Kaufe 
leuten, getfprungene und klein zerftüchte 
Glaͤſer, die offt zu Pulver gerdrückt. 

Grefiller, ».». twird vom Fallen des Mehl⸗ 
thanes oder andern Heinen Regen, Riefeln, 
Stäuben,gleihfam von fubtilen Troͤpflein. 

Greäille, ee, adj. verborben als ein Blat vom | 





GRE . 872 


Mehlthau, jerbröckelt,in Eleine Stüde zer⸗ 
fallen oder gebrochen: 
Grefillon, ſ. Grillon, 
Gresle, grele, adj. c. [ von gracilic] ſchmahl, 
dünne, als die Leibs-Geftalt einiger Perſo⸗ 
nen, als eine Säule, die zu dünne als die 
Reguln erfordern; als die dünnen Daͤrme 
im Leibe, nemlich duodenum, ‚jejunum, 
ileon ; als eine Elare Stimme, wie Weiber 
oder Caftraten, wie die Trompeten bey Lei⸗ 


hen. 

Gresle,grele,[.£.[{.ereß!] der Hagel, Schlof- 
fen ; ein Gerſten-Korn am Auge; it. mas 
fonft died und mit Haufen kommt, als 
Schlaͤge, Kugeln, fo geſchoſſen werden ıc. 

la grö'e efl sombb+ fur mon jardin,das Unglück 
bat mich betroffen. 

Gresler, greler, v. imp. il gröte, ed hagelt, es 
ſchloſſet, es fteinet, vulg. item a. mit dem 
Hagel verderben. 

grölrr un predisateur, einen Prediger feiner 
Zuhörer berauben. 

gröler fur lepe: fl, feine Macht an geringen 
Leuten ausüben, die einem weit nicht ger 
wachſen find. 

Grele, ee, par, p.&ady. mit dem Hagel ver: 
derbt, oder fonft mit etwas verderbt, als ein 
Land von den Soldaten ze. inden Wappen 
und Fahnen heift es mit Perlen befent, als 
die Eronen der Marquis und Grafen ꝛc. 

vif pe preid, ein Pockenzgrubigt, Blatterma⸗ 
ſicht Geſicht. 

ila Fair d'un grelẽ, er ſieht blut⸗ arm aus, 

Greslon, grélon, f. m. ein Stuͤcklein oder 
Stein des Hagels, eine Schloffe. 

Grefoir, f; m, [von graic, eres, ſ. derifoir ] 
das Eifen, womit die Blafer das Glaf abe 
Fürken, wann cd etwas zul breit oder lang, 
daß fie ed mit demSchmergel nicht abſchnei⸗ 
den und mitder Hand abbrechen Fonnen; 
bey den Goldſchmieden eine Schachtel, da 
der Demant Sand oder Pulver, darinr 
nen. 

Grefferie, f.£.[ von gres] gewiffe Steine oder 
Sand⸗Steine; it. Gefchirr aus diefen Stei⸗ 
nen gemacht, auch der Drt, mo man Diefe 
Steine findet. 

Greve, f. f. [von ripa, viva, Ital, riviere] der 
Sand am Ufer; ein Platz zu Paris am 
Ufer, wo man die Miffethäter am Leben 
ftrafft. 

preve,das Schienbein. 

er ringe, befihweren,unrecht 
thun, überläftig fenn. 

il lar greve fort, es ift ihm cine groffe Laſt, er 
beſchweret fich. 4 IE RN 

Grevure, [.f.[vonerever,crepare] ein Bru 
Leibs⸗Echaden. *— 

Gribane, 


. 


873 GRI 


Gribane, f. f. eine Art von Schiffen zu 30, biß 
— 1%] 
Griblette, f.f. [ gs. grillette, von grille ein 
Stück frifh Schweinensgleifh auf dem 
Roft gebraten, 

sribouillette, (.f, [Grümpel, Gerümpel, gri- 
bouille, ol. alerhaud Eleiner Haußrath] ein 
Spiel der Kinder,da fie etwas unter die an⸗ 
* nafen, wer es zuerſt bekommt, der 

at es. 
— gris de lin, ſiehe Gris, Leinbluͤt⸗ 
e “ 


Grief,eve,adj.[ gravis] ſchwerlich /gefaͤhrlich, 
—— als Kranckheit, Verbrechen, 
nde . 


ſous grieves peines, bey ſchwerer Strafe. 

rief, /‚m. ein Unrecht, ein Schade, Beſchwe⸗ 
rungin Rechts⸗Sachen, fonderlic "wann 
man fich über ein Untergericht beſchwert 
— obern, daß es nicht recht geur⸗ 

eilt. 

Grievement,adv, ſchwerlich, grievement ma- 
Jade, ſchwerlich kranck ſeyn. 

Grievete, f, f, die Schwere oder Groͤſſe, als 
ber Sünden. 

Griefche, grieche,adj.c.[ grezzo,ltal,griceia, 
Ital.] ſpraͤncklicht, buntgefprengt. 

orsie gridche, Brenneffel, 

pic grieche, Buntfpedht. 

griffade ‚/.f. [ein Griff, von Greifen ] ein 
Griff, den einem ein Vogel mit ſcharffen 
Klauen giebt, _ 

griffe, f.f. eine fcharffe Klaue eines Thiers 
ober Vogels, damit es (greift) ein Eingriff 
oder Raub geisiger Leute; einhacken, mors 
an die Kannengieffer das Zinn probiren, ; 
wie gut es ſeye. 

— v,a,mit Klauen ergreiffen, verwun⸗ 


en. 
Griffon,/. m. eine Art groſſer Habicht oder 
Geyer, welche dem Adler glei: ein Greif 
inden Wappen; it. eine Art Hunde; eis 
ne Zeile der Dratzieher , melche an der 
Schneide ſcharff zum Feilen, womit fie die 
langen&treiffe in das Kupffer feilen,das fie | 
—— und verſilberten Drat daraus 
ziehen. 

Griffonage, f. m, eine Schrifft, der anfangen⸗ 
den Schreiber oder der Kinder, welche aus⸗ 
ficht, ald wann es die Huͤner gefrast, Kraͤ— 
hen⸗Fuͤſſe. 

Griffonner, 7,7. [alles von eri Fe ] übel ſchrei⸗ 
ben, mahlen, ungleiche Striche machen, die 
man nicht lefen oder zuſammen bringen 





an. 
Grignon, /.m, vulg. [Germ Rinde] die Rinde 
am Brodte, welche vernafchte Leute gerne 


eſſen. ———— 
Grignoter,v.», vulg. ein Rindlein Brodt 


en. 
gleichfam nagen, ein wenig eſſen oder kauen; Grimelin, ſ. m. — fl. [ein Kruͤm⸗ 
3 


vulg. einen Beinen Gewinn haben, 


GRI 





Grigou,f, m. [voncrie, cow, G compplfi- 
tıone, ein Schreg: Hals ] ga der 
ale Leute um Allmoſen anfchrent. 

Gril, f. m, [ven crasicula, Contra ]ein Roſt. 

srillade, f.f. ein Roft- Braten, 

Grillan, e, adj. glatt, fhlupfferig. 

u SF. ein Bitter [weil es als ein Roſt 


iſt. 
grile de feu, ein Feuer⸗Roſt, da die Aſche un: 
ten durchfallen kan, 

grille, ein viereckigt Loch im Ball-Hanfe, oben 
unter dem Dache ; ein Zeichen der Cancelli⸗ 
ſten, wann fie Briefe verfertigen,das als ein 
Roſt gemacht ; das Gitter an dem Vieſier 
des Helms in den Wappen. 

Griller, v.a,auf dem Roſte braten, ſich amFeu⸗ 
er brennen, mit Gittern vermachen, vulg, 
glitfchen, vor gliffer, je grille d’ımpatience, 
vulg, ich möchte berften vor Ungedult. 

grillet, grillot,f, m. [grylw, Grille] eine 
Grille, eine Heime, eine Seld-Brille ; eine 
Heine Schelle oder Rolle, die man den Hun⸗ 
ben, den Falcken ze. anhängt, ſ. Grelat, 

Grillette, f, f. ein Bogel oder Falcke, der in den 
Wappen mit feiner Schelle am Fuße ger 
mahlt, die eine andere Farbe hat. 

Grillon, f. m, eine Brille. 

Grillons, f, m. plur. [von grille oder gril] die 
Schnüre der Scharff⸗Richter, womit fie die 
Miffethäter aufder Folter fehnüren. 

Grillotalpa, Zar, ein Gerftenwurm, Schrots 
wurm / f. Courtillere, ein Infedt, ſo zwey 
Vorder⸗Fuͤße hat, als ein Maulwurf, und 
fingt als eine Feld⸗Grille. 

Grimace, f.f, [Ital. grimazzo, Hiſp. grimm, 
Furcht, Schrecken, Germ, Grimm, furor, 
ira) Berftellung der Geberden und des Ges 
ſichts, Geberdung des Gefichtes. 

faire la grimace a quelqu’un,einem feinen Un⸗ 
willen zu verfichen geben mit dem Gefichte 
und Faltfinnigen Bewillkommen ; von 
Kleidern fagt man «8, wann fie übel ges 
macht. vulg, 

Grimacer, v. ». das Gefihte verftellen, von 
Kleidern heift es; übel zugefchnitten und 
gemacht ſeyn. 

Grimacier, e, ads, die das Gefichte verſtel⸗ 
len, als Heuchler, Staatifche, falfche Leu: 
te 


Grimaud, f, m, Grimaldus [von Krumen, oder 
Broͤcklein Brodt, das fie mit in die Schule 
befommen] ein Schimpff-Wort, womit Die 
groffen Schüler die Hleinern nennen ; ein 
AB C Junge. 

— v,n,Eleinen Kindern das A be 

ehren. 

Grime, /.m.& f.[ Srume, Niederfächf. — 
ein kleiner Schuͤler in den unterſten Claſ⸗ 


le in, 





u ———— 
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lei, mica] ein Eleiner Ab e. Schüler ; einer | 


der mit feinem KaufsHandel nicht viel ges 
winnt, oder der nur um Pfennige fpielt. 


Grimelinage, f.» . ein Spiel um geringe@elb | fi 


oder geringer Gewinn. 

Grimeliner ‚v.». um Pfennige fpielen, klei⸗ 
nen Profit fuchen. 

Grimoire ‚m. Yin Zauber-Buch, die Seifter 
zu befchworen z tem eine dunckele, verwirr: 
te Schrifft. 

Griviper ,+.r. [ Son kryppen, krepen Holl. ] 
klettern, klimmen, kriechen, fteigen,als mit 
Klauen ſich ——— 

Grimpereau, f. » ein Baum⸗Haͤcker, Baum: 
Kletterer oder Baum⸗Lauffer. 

Grincement , [. m. [ vön erincer, Knirfhen ] 
das Knirfchen der Fahne. — 

Grincer, v. a. knirſchen mit den Zaͤhnen. 

Gringol‘, €e, ady.[ von Ring geringelt ] heiſt 
inden Wappen, wann ein Greuß an denn: 
den als eine Schlange geftaltet. 

Gringotter, v.n.[ ift vom Thon oder Laut ges 
macht ] zwitfchern, fingen, als die Eleinen 
Eing: Vogel immer thun. 

Gringuenaude ,f.f. eine kleine 
die fich hier oder da aus dem Leibe begichf. 

Gringuenoter, fingen, als cine Nachtigall. 

Grinon, [crisın] fiehe Dracuncules , eine 
Kinder:Sranckheit. 

Griotte, f. f. [Ital.agrerto , fäuerlich, f. ai- 
gresse] eine Art faurer Kirfchen, Weichfel. 

Griotte, [ Grüße ] geröftete und hernach ge: 
mahlene Gerften, Gerſten⸗Gruͤtze. 

Criottier, f. m. ein faurer Kirſchen-Baum, 
Weichſel⸗Baum. 

Grip, (. m. [von Greiffen] ein Raub⸗Schiff. 

Gripaume, f. \gripauıme, 

Grippe, f.f. eine unmdßige Begierde. 

at v.a.[fiche eriffe ‚greifen ] 
heinlid 
ein Stücke Fleifch oder eine Mauß, auch als 
Diebe und Spirbuben, vulg. 

Grippefou ‚ gripefou ‚f. m. [ von eripper und 
fo! oder fon] im Scherg arme Bürger, 
bie einem andern die Renten einnehmen 
und einen fow für jeden Zvre zum Lohn 
befommen, [von 8. gute gr. 6. Kayferl. 
Pfenning. ] 

Gris,e, adj.& fubft. [Ital. grifo, eriggio,Germ. 
Greif ] gran. 

gris minıme , dunckel⸗grau. 

gris deras oder de fouris, Mauß⸗farb. 

gris pommeli ‚[hwarg Schimmel⸗farb. 

gris de lin ‚eine Biolzblaue Schattirung von 
Farbe, von der helleſten biß zur ſchwaͤr⸗ 
tzeſten. 

papier gris, Fließ⸗Papier. 

du vin eris, fchieler Wein. 

petit gris, ein Peltz⸗Futter von Caninchen 9: 
der Hamftern, auch Eishhörnern sc. 





















fiehlen, als eine Katsc erwifchen, 
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verd de gris, Gruͤnſpan. j 
un tems gri, [weil die Kaͤlte alles bereifft] kal⸗ 


te Zeit oder froftig Wetter. ü 

dire grife mine a quelqu’un, le regarder ęris, 

einen übel empfangen. 

Grifäille, f. /.eine Mahlerey von ſchwartz und 
weiß 

Grifäiller, v. a. grau anftreichen. 

Grifätre, adj. c. graulicht. 

Grifet, einjunger Stieglitz, der feine ſchoͤne 
Farben noch nicht hat. j 

Grifette, f. f. eine Weibs⸗ Perfon in grau ges 
Eleidet; it. eine folche Perfon von ſchlech⸗ 
ten Stande, fie mag gekleidet ſeyn wie fie 
will; it. eine Art Zeug, fo mode worden, 
erftlich grau, darnach von allerley Farben. 
it. eine Art Eleiner Muͤcken⸗Voͤgel, die man 
Wittwerlein heißt. 

Grifon, (».[ f.eris] der graue Haar hat; ein 
Greif; ein Efelz ein Laquey, der keine Li⸗ 
berey trägt, und im Haufe zu allerley Spio⸗ 
niren dienet; eine Art grauer Steine. 

Grifon, ne, ad,. was grau if. 

cheval grıfon, Grau : Schimmel. 
ion, ne, adj. Graubündnerifch. 

Grifons, Graubünden. 

Grifonner, v. ». grau werden. 

Grifons, f. m. plur. die Graubünder ( wer 
gen des alten grauen Bündnüffes, fardus 
canum.) 

Grive,f. f. [von gripper ‚wegen bes Schadens, 
den fie an den Wein-und andern Beeren 
thun.) 

grive perite, Weiß⸗Droſtel oder Trofchel. 

grive commune, Roth: oder Wein: Droftel. 

Jagrofegrive,der Miftler, Ziemer, Schnars 
re 





la grive qui vit degraine de genievre, Kram⸗ 
mets⸗Vogel. 

il eſt ſaoul comme une grive, er hat ſich dicke an⸗ 
gefreffen. 

Crivels, &e,adj.[ vonerive] die gefprengt, 
wie ein Krammet3= Vogel. 

Grivel:e, [. £. [von eripper] das Geld, fo das 
Gefinde der Herrfchafft heimlich abftiehlt 
im Saufen und Verkauffen. 

Griveler, v.». heimlich Geld abſtehlen, ab= 


zwacken. EAN 

— ff. das Beſtehlen, heimlich Ab⸗ 
wachen, 

Griveleur, f.m.giner der die Herrſchafft heim⸗ 
lich beftiehlt. 

Grivois, [. m. vulg. ein gemeiner Kerl. 

Grivoife, [.f. Mn oder ReibEifen] eine To⸗ 
backs⸗Buͤchſe, den Toback auf den Eifen zu 
reiben, das darinnen iſt; eine gemeine uns 
züchtige Dirne. 

— f. m. olim[ Groß: Bauch] ein dicker 

er 


r. 
romina-grobis, eine dicke Hauß⸗Katze. 
rogne, 


% 


[ | | | 
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Grogne,f.f.(Ital. grugna, von Grungen) ung. | fe tenir au gros de Varbre, ſich auf die ſicherſte 
das Brummen,der Widermwill,den man über) Seite halten, 
etwas mit Murren bemeifet. une femme grofe, eine ſchwangere Frau. 
Grogner, v. m. (f. gronder, Ital. grugnare, | une grofle femme, eine dideßrauv. 
grungen, Lat. grunnire ) grungen als je — gros de vous voir, ich trage groß Ver⸗ 


Schweine, murren, als ungebultige, unwil-⸗ langen euch zu ſehen. 

lige Menfchen. _ faire le * dos, hoffaͤrtig aufgeblafen ſeyn. 
Grogneur, euſe, aaj. einer der murret und gros de Farmce,der gröfte Hauffen bes Heers. 

brummet über etwas. un gros de cavallerie,eine groſſe Zabl zu Pferde. 
Groin, f. Grouin. legros des affaires ‚das Vornehmſte, das Weir 
Grolle, f. £. (von graculus) ein Heher. Re in etwas. 
Grommeler, v.». (von grunnire ) brummen, Megros du monde, ber meifie Theil ber Leute, 

murren, unwillis fepn. de gros d'une Chanoine „die Einkünften eines 
Grommeleux, f. Grumeleux, Dom ‚ Herrn vom Gtifft ohne andere Acti- 
Gronde, f.f. (von grunnire ,fiche srompe.) denz. 
Grondement, f. m. das Murren, das Bruns | Ze gros d’wne cure, was ein Dorff Pfarrer oder 

. men alsbes Donners, ZayensPriefter feinem Vicario zur Einkanfft 

Gronder,, v. #. einen ausfchelten, heimlich | IAR. 

murren, gros, iſt auch eine Auflage auf den verkauften 


desonnere gronde „ber Donner fhallet, thonet.| Bein, den zoften Pfenning. 
Gronderie, f.f. das Durren, Brummen über |gros, ein Drachma, das achte Theil von ber 


— wre RER aiſch * 4 een (dann kommt ed von 
rondeur, f. m. Grondeufe, £ einmurrifher| grefus, Groſch.) 
Menfch Ä 2 gros de Lorraine, ein Lothringifcher Brofch,ein 


Gros, fe, adj. (crafus, groß, grofus) bid,fett,| Grofch Insgemein. 
als cin Menſch von Leib, ein Buch ic, groß, ane livre de gros, macht in den Niederlanden 
reich ie, 3.fl Meifuifeh oder 2. Rthir. , 

une femme quiefl große, ſchwangere Frau. | gros.de Naples, gros de Tours, eine Art feides 

da cour eſt grofle, der Hoͤff ifi ietzt Hard. ner Zeuge von grobserböhten Faden. 

avoir lecaur gros, voll Grimm und Zorn fepn. | em gros, überhaupt, ohne Umſtaͤnde. 

avoir de grofles paroles avec quelgu'un,anfau | marchand en gros, ein Kauffmann,der mit gan⸗ 
gen mit einem Worte zu mechfeln, uganden.| Ken Ballen, groffen Stücken und Summen 

jower gros jeu , um viel Geld fielen. handelt, 

gros sems, ſtuͤrmiſch Wetter jur See. gagner gros, coucher gros, viel gewinnen. 

contrat à la groffr,ein Contract bey der Hand: | our en gros, in allen, ( find da gemwefen) alle zu⸗ 
kung sur See, überhaupt auf den Leib der) ſammien gerechnet ( mehr nicht als ac.) wird 
Contrahirenden, auf das Schiff und La] mieiſtens mit Verachtung geſetzt. . 
dung. Grofeille, Grofelle, f./. (KräufelsBeer) Stis 

donner de Pargent à lagroffe, groffen Zinf von] chel-odgr Stachei-Beer, —— 


einer Summa nehmen, weil groſſe Gefahr Groſelier, Groifelier ,f. w. Johannis⸗Beer⸗ 

dabey fie zu — en Eqheln zn — — 
dert, Haupt⸗oder ⸗Schelm. rolle, f. f. (von gros) ein ichtlich 

u. daut, groffer Zölpel. Er mit- groffen Buchſtaben, mimure, if 


s-aventurier , der fein Geld in den Schiffe] die Eopep davon ; item ein Brief auf Pergas 
men, als Kauf Brief xc. 


waget. 
gros-bec, ernbeiffer ein Vogel. une gro/f?, im Handel, 12. Dutzend,als Kuöpffe, 
gros-bois, groß Scheid⸗Holtz. Kugeln ze. 


gros-canon, grob Gefhüs, Batterie-Stüd. Grolſeſſe, f. f. (von gros) bas Schwanger 
gros double canon , ift in der Buchdruckerey, feon. 
grobe Canon Verfal-Schrifft. gros canon ‚| Grofleur, f.fdie Diele, als einer Säule. 
grobe Canon-antiqua. prendre la groffeur de quelgu’un, heift bey beit 
gros dos, ein reicher Kautz, ein wohlhabender| Schueidern das Maß zu einem Kleide neh⸗ 
Mauın, der zahlen kan. men. 
gros lot, das gröfte Loß in einem Gluͤcks Topff. Grosſier, ad. m. marchand grofker , ber im 
gros mos, ein unzuͤchtig Wort. Groffen handelt, mit gangen Ballen xc. it. 
großis lersres, groffe Buchfiaben grobe Schrift. ein Uhrmacher, der nur groffe Uhren macht. 
große disme,der groffe Zehenden. Grosfier, e, adj. grob, dick. 
groß: verole,die Frankofen,HurensKrandheit.| Grosfierement, adv, ungeſchickler grober 
toucher la groffe corde, den rechten Haupt / Weile. 
Punet berühren, Groslieretd, ff. Grobbeit, 
Et 4 Groflir, 
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Grosfir, 2, a, dick werden, indie Dicke wachs | un cou de gruö, ein langer Half. - 


fen, groß werden, anmwachfen als eine Ar: 
mee, Schulden, Schnee⸗Waſſer, Bücher ꝛtc. 
vermehren, groß machen. 

fepro fir , v.r, ſich groß machen, aufblafen, 
ſtoltz ſeyn. 

Grosliflement, f, m. Vergroͤſſerung. 

Groſſuyer, v. =, rein mit groffen Buchſta⸗ 
ben fchreiben, als einen Kauff⸗ oder Lehr: 
Briefe, 

Grotesque, 247. , (von den Grorten, da man 
allerley naͤtriſcheGeſichter mitMufcheln ıc. 
macht) närrifeh, ungeftalt gemahlt oder gez 
ftochen ; wunderlich, ungewohnlich, 

les Grotesques, f 


be monde w'efl pas prue , die Leute laſſen fich 
nicht leicht beträgen. 

faire le pıd de g: we, aufpaffen; warten; aufs 
warten, 

gruö de mer, ein befonderer See⸗Fiſch. 

uruger, v,a, (it vom Laut gemacht, ale kna⸗ 
den, Holl. kr cken, eruquer, krachen) etwas 
bartes klein jerfchlagen ; item als harte 
Rinden des Brodts zerbeiſſen, zerfauen, 
nagen, freſſen (im Schertz) verzehten; bey 
dem Bildhauer behauen; aus dem rauhen 
bearbeiten. 

Gruier, f. uruyer, 


” ‚plur. die wunderlichen, | Gruiere, f. Gruyere. 


ungefalten Gefichter und Zeichnungen ber | Grume, /,f. (Ital.grumma, Lat, grumus , fiche 
Mahler; item ungereimte Einfälle ;lächerz | _guw "»e) die Aufferliche Rinde oder Haut am 


liche Poſſen. 2 
Grotesguiement, adv, laͤcherlicher, ungeftals 

ter Weiſe. 

rotte, f f. (eryptr Grufft) eine Höhle, in 

einem Berg oder Felfen; eine Eapelle unter 

ber Erden ; ein Gebaͤude au einer Waſſer⸗ 

Kunſt, innen mit Mujcheln und Steinen, 
Graueteux, eufe, z.7, ſteinicht. 


Groiillant, e, «/7.(grabeln, trappeln) das als |” 


Holtz, das gefällt ift, und founbehauen ver: 
kaufft wird, . 
Grumeanu,f.m. Cgrumus) das geronnen iſt, als 
Blut, Milch ꝛc. 
fe Grumeler, v, r, gerinnen, dick werben als 
Mild, 
Grumeleux, eufe, «ev. rauch, unbehackt, als 
Holtz, das noch in feiner Rinden, geronnen 
als Milch. 


Würmer ſich unter einander rühret und bez | Grurie, [. 4. ( von gru,grurrie ) UntersGericht 


weget, vulg. 
Grouiller, v. @. & ». frappeln, grabeln, wim⸗ 
meln, volg, als Würnter fich regen, 
Four en grouille, es wimmelt alles davon. 
da söte hi grousle, er zittert mit bem Kopffe, 
il growille de vermin. ‚er ift voller Läufe, 
£ growiller,v,r, ſich bewegen, 


im Forft Wefen ; ein Recht des Königs auf 
die Waldungen in Franckreich. 
— ‚adj, m. (von grus) ein Kranich⸗ 
Sald, * 
Gruyer, /. m.(von grw, grimm) ein Foͤrſter, 
ſonſt Gall, verdier, foretier ; item det in eis 
ner Kunft wohl bemandert. 


rouin, ©roin, f. ». (Ital,grugno, von grun- | Gruyere, /. m, eine Art SchweigersKäß, von 


nire ein Sau:Rüffel, 


dem Drt diefes Nahmens. 


Groupade ‚f,f. (von croupe )ein Sprung eis | Guahex, /, m. wilde Kuh. 


nes Pferds auf der Reut⸗Schule. 
Grouppe,groupe, /,f. (Ital, » oppo)ben Mah⸗ 

lern und Bildhauern heift es ein Hauffen 
Figuren, fo auf einem Platz beyſammen, Die 


einige Gleichheit mit einander, 


Groupper, grouper, ?. », viel Figuren aufeiz 
* Klumpen gleichſam zuſammen mah—⸗ 


n, 
per des colonnes, zwey Säulen sufammen 
aufeinen Fuß fegen, 

Gru, /, m ol. (von grün) ale Wald + Früchte, 
als Holtz⸗Birn, Eiheln, Buchen ꝛc. 

Gruage,f.Grurie, 

Gruau, /, m. ( von Gruͤtze, fiche arioste ) Ha= 
ber⸗Gruͤtze ; item Brodt, wo die Kleyen 
darunter, 

Gruau, /, m, ( von grus) der Kran, ein Gerüft, 
die Laften aufzuheben ; ein junger Kranich, 

Gruß, (‚A Cgrus yein Kranid) ; ein Wip-Gal- 
gen ein Gerüft bey dem Banen,die ſchwer⸗ 
fien Sachen in die Höhe zu ziehen. 

unefl pas gruöque vous penfez , erift nicht 
fo dumm, wie ihr meynet. 





Guairo, f.m. ein Wortder Faldenier, bas fie 
ruffen, wann die Rebhuͤner aufftehen, damit 
man den Vogel loß laffe. 


| Guaral, fm, Africanifche Spinne, 


Gus, fm. ol. ( — von vadum ) eine Furt 
über einen Fluß. 
ilfaut fonder le gue ‚man muß die Tieffe des 
Meers erforfchen, Meronymicd einen Vers 
fuch thun, ob man mit feinem Vorhaben 

durchdringen werde, 

Gueable, ad), c. (von oud ) wann ein Maffer 
fan durchwadet werden, wann ein Fluß an 
einigen Orten fo feicht, daß man darüber 
fahren fan. 

suede, f. Guesde, 

Gueder, v. a, (Germ. meiden) vulg.f? gueder, 
fich fatt und voll effen. 

Gueer, ta. (gu£ ) durch die Furt eines Fluſ⸗ 
ſes fegen. ü 

gueer nn cheval, ein Pferd ſchwemmen, indie 
Schwemme reuten, 

guber du linge, Waͤſche fpielen, 

Guementer, v,#, Ol. (guermenter, gs. queri- 

. menter, 
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menser, von queri , oder vielmehr von Her |Guernon, hieß vor dieſem ein Knebel⸗Bart, 
men, Srämen) Hagen, feuffjen ; item que- mouflache ( vom teutichen Quer.) 
menter, Guerpir, v. a, ol. (von Werfen, Werpen) vers 
— — m, ol, (fiche gueux, von guenille) laſſen, ein zinsbar Erb⸗Guth liegen laffen, 
Dettle Guerre, /.f,( von Werte, Angl. war.) 
— (ſæonelle, Holl. quene) ein alt | guerre ervile, oder inscftine, innerliche Unru⸗ 
zerriſſen ——2 — £umpen,geringerDluns be, bürgerlicher Krieg, 
der und Haußrath, ein grob | petise guerre, Streiffereyen, Partheygehen. 
auch ein gewiſſes Spiel in der Karte, bonne — heiſt bißweilen ein blutiger vers 
Guenillon, /, m, ein alter Lumpe. derblicher Krieg, bißweilen auch einer, der 
Guenipe, f, f. eine garfige Bettel⸗ Dirne. nicht fo unmen ſchlich. 
vulg, Knapſack. place de guerre, der Drt, wo der Sitz des Krie⸗ 
Guenon, /,f.( Holl.quene, aud) gorbice,ol.| ges feyn foll oder iſt. 
ein Weib, daher fommt Holl. quenen, ine- | mom de guerre, der Nahe, den man den Sol⸗ 
prire,weil man guenon ‚vor das Weiblein | daten giebet, wann man fie auf die Rolle 
des Affen schalten, wie das Sprichwort | fehreibet; iten»ein jeder verborgener Nas 
beit: pour dpoufer un finge ilfaut öıregue-|  me,darunter man mit dem rechten verſte⸗ 
non, oder weil diß ler immer lächerliche | cket ſeyn will, 
Voſſen macht, daher olim quinaut, eine Art | qui serre a, guerre a ‚prov, wer eigene Güter 
Affen; it. faire da wine a quelgu‘ un einen bat, hat immer Streit. 
verfpotten, auslachen) eine Meer:Kage. |faire ia guerre au vice, die Lafter ſtraffen. 
Guenuche, /.f, eine Heine Meer⸗Katze. faire la guerre dl’oeil,genaue Achtung geben, 
Guenuchen, vw/e. i Guerrier, f. m. Guerriere, f. & ad, frieges 
Guerdon, f.m. ol. (Werth) Lohn, im Schere, | rifch, Kriegimann, Goldat. 
Guerdonner, v,a, ol, belohnen. Guerroyer, ®, », olim ( im Schers annoch ) 
Guere pder Gueres, adv. (Ital, guari, Germ.| befriegen. 
gar) wird mit me gefeget und bedeutet; | Guesde, Guede, f. f. ( guaflum, Lat. barb. ſ. 
wenig, gavde, Raide ) Waide, cin Kraut zum blau 
eBe n’cfl guere jolie, fie it nicht gar ſchoͤn. färben. 
elle ne la paffe de gueres ‚fie übertrifft fie nicht | Guesder, sueder, v. a, mit Waide färben, 
um gar viel, Guespe, Guepe, ff, Vefpa, eine Wefpe. 
Gueret , f. m. ( veteretum oder dervacum) Guespier, Guepier, f. m, ein Specht, ber 
Brach⸗Feld. Bien und Weſpen frift, 
Gueridon, /.m. (Germ. Kertze, cereus) ein Guespin, Guepin, f. m, Guepine, f, (im 
Leuchter: Stuhl auf einer Säule, worauf Echers) eine ver mißte erfon, 
mau ein Licht mit feinem Leuchter feren BE Gu£etre, f.f Strümpffe, die feine 
Eat. Cohen haben , und etwas über die Schuhe 
Guerir, v, a, (Ital, gwarive, waren, waͤren) hei: | gehen,uur den bloffen Bus beefen.gamache, 
len, gefund machen, gefund werden. Gueflre,Guetre, adj. m, vulg. un. bomme bien 
le sem: guerirama douleur, die Zeit wird meis — einer der die Struͤmpffe nicht recht 


nen Schmertzen lindern. Einen ziehet. 
ſe guerir de fa paſſion, v.r. ſich die Liebe ver: | Guet, f.m. (Germ. Wacht.) Hut; Nachtwa⸗ 
gehen laften. che, Schaarwache ; die Königliche Leib: 
Guerifon , ff. das Gefunbmachen, das Hei⸗ wacht ; das Zeuhen mit der Trompete, 


len, die Eur, 

Guerifläble, a7. c. der gefund gemacht, oder 
gebeilet werden fan. 

Guerite, ff. ol.(garise, Warte, fpecula) ein 
Macht:oder Schilder⸗Haͤußlein ; item ein 
Drt, wo man das Geſtirn betrachten Fan. 

gagner In guerise, fich retten durch die Flucht, 
an einen fihern Ort kommen. 

Guerlandts, f. /.plur, ( [. euirlande , „Krank ) 
gewiſſe Quer⸗Balcken, fo die Rinde des 
Bordertheild des Schiffes machen und hal: 
ten belffen. 

suerlin, (m. (f. errin das r ift nur verſetzt) 
ein mittelmäßig Seil auf den Schiffen, ein 
Schiff, damit gegen das Land oder ſonſt fort 
zuziechen. 


wenn des Abends alles zur Ruhe gehen ſoll. 
most du guet, die Parole ‚das Wort, jo die Wa⸗ 
che wiffen muß. 

de guet appens, mit Fleiß, un guer appens, f. m, 
ein angelegter Handel, 

avoir loeilau guet , wachjam ſeyn. 

Guette, /.f. eine Pforte ben den Zimmerleu⸗ 
ten, die von zwey andern gehalten wird, die 
einen Drey:Angel über fich machen, 

Guetter,v.a, (von guer) lauren,acht geben auf 
einen, quelgu'un, vulg, twarten auf einen. 

Guetteur, f, m, ein Laurer, ein Morder oder 
Straffen:Räuber, der auf den Wege auf die 
Meifende lauret. 

Guettron, Gutteron, f, m, (f. guerse) cin klei⸗ 
ner pfoſten unter einem Fenſter, der von 

Er s zwey 
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zweh andern in Drev-Angelgeftüret wird. | MönchssKutten , fie damit sufammen su 


Guever, v.a. ol. (guayver, gulpir, ſ. guerpir, | 


binden, 


Angl.riving,dereliio,Ubergebung ) ein Ze: | Guichet, f. m. (Holl. Winker ) eine Eleine 


hen⸗Gath feinem Herrn abtreten,es verlaffen. 
Gueule, f. /. (gula ) der Rache, der Echlund, 
groß Maut, freffen und ſauffen; die Deff: 
nung oder Mund+Loch eines Dinges, als 


Brunnen, Krugs ıc. ein Faß nur mit eis, 


nem Boden, darein man die Weintrauben 
fchüttet. 

ü gueule b£e, Angelsweit, fperg:weit offen, als 
eine Thür, Fenſter ie. 

Etrefors en gueule , eine ſtatcke Stimme, ein 
frech Maul haben. vulg. 

sl a la gueule morte,la eueule demife, das Maul 
ift ihm geflopfft. vulg. » 

left venu la gueule enfarinde, er iſt mit dem 
Vorſatz gekommen mit zufreifen, Theil an eis 
nem Gewinn zu haben. vulg. 

donner fur la gueule, à quelgu'un, vulg. einen 
auf das Maul fchlagen, 

Gueules, pur. in den Wappen die rothe Farbe. 

gueule droise, im Bauen und Zierratben etwas, 
Das mie eıne Rinne gemmacht,als eine Keble, 
—* Kehle, (gula) oder wie bie Hohl⸗ 

iegel. 

gueule renverfee, twaun an elwas Rinnen + for- 
miges, ein Theil als eine umgewandte Rins 
ne, wie auf den Hohl = Ziegel » Dächern einer 
neben dem andern umgewandt, als Wellen, 
f. Doucine, 

Gueulce ‚goulde, f.f. ungüchtige Rede, grobe 
Worte; it. Schand⸗ und Echmäh-XBorte ; 
ein Maul voll. 

Gueuler, v,». vulg. unverfhämte reden. 

Gueußille,f.f. Bertels Bold, Lumpengefind. 

Gueußiller, v. m. bettelu) dem Betteln nach: 
bängen. . we, 

Gueufant, e ‚adj. ein Bettler, 

Gueufe , f./.( Germ. Buß) ein Guß , Eifen; 
ein groffes dreyeckigtes Stud vom etliche 
taufend Pfund. 

Gueufer, v, m. (von gueux) betteln. 

Gueuferie, ff. Armutb, Beitelen. 

Gueufette, f[. f. ein kleines ſchlechtes Gefchirr, 
darin die Schufter ihre ſchwartze oder rothe 
Farbe baben. 2 

Gueux, [.m, Gueufe , f. & adj. (Lat. barb. 
cugus, Gall. ol. couz, wie von cocus oder co- 
quus, olim gueux worden, Germ. ein Gauch 
oder von Geilen ) bettleriſch, bettelhafft, ein 
Bertler, Bettlerin; die erften Holländer 
nennten fich gueux „ welche von Spanien ab» 
fielen, weil man fie bey Hoſ aus Spott fo ge- 


en. 

— feſfẽe. ein Bettler, ber an einem gewiſſen 
Ori bleibet. 

gueux de Tofliere ‚ein Bettler vor den Thüren, 

Gui, fe Guy. a $ 

Guiche, f- f- (eine Wie) ein Band an den 





Thür bey einer aröffern ein Thürlein auch 
an einer Stadt an einem TChorweg ; ein Gens 
fer Lade ; eine Heine Oeffnung an etwas bie 
manzumachen fan. : 

Guichetier, f. m. Guichetiere, f. ein r⸗ 
Su bep den Beinen Tpüren im Gefäng- 
nif. 

Guide, f. m. (derm. meifen, wyten) ein 
— Fuͤhrer; ein Leit» Seil der Kut ⸗ 

le guide des chemins, ein Buch, das bie Wege 
aneiget. 

Guideau ‚f. m. ein Fifcher-Garn, das man au 
den Ausflüffen oder Diund ber Fluͤſſe au 
Pälen aufftelet. 

Guider, v.a. (von guide) führen , anweifen, 
regieren, leiten, auch als Kutfcher bie Pferde, 

Guidon, f. m. eine Art Fahnen ‚der Gendar- 
nen ın Franckreich und vieler Reuter-Eom- 
pagnien mit zwey Epigen; item der Dffir 
eier, der dieſe Fahne trägt ; das Korn voruen 
auf dem Gefchofi, morauf man fiebet, wann 
man jiclet ; der Cuftos oder das Zeichen im 
der Mufic, das man auf oder am bie Linie 
macht, auf welcher die Note fichet, mo man 
wieder anfangen oder fortfahren muß. 

Guignar, f. m. (von viene ) eine Art Vögel in 
Sranckreich, als eine Amfel, freffen Weinbee⸗ 
re und werden fehr fett, eine Weindroffel. 

Guignaux, f. m. plur, die Stuͤcke Bau » Holt, 
die man jufammen macht, wo der Camin 
Durchgeführet werden ſoll. 

— . Æ eine Art Kirſchen, fo ſuͤß und 
groß. 


Guigner, v.a. & m, vulg. (Hiſp. guinar, ol. 
guin, Wind mit ven Augen ) nach der Seite 
— ſchielen, immer das Auge auf etwas 

aben. 

Guignier, f. m. ein füffer Kirſch⸗Baum. 

Guignole, f. f. ol, (guindale, von gwinder ) 
ein Hop oder Latte, daran man die Meinen 
Magen f; den —— daran haͤnget. böß 

Guignon ‚f. m. vulg. (don guigner, ein böfer 
Blick des Gluͤcks —* undckchr Unglück ‚von 
dem man Eeine Urſache weiß, und bald dier 
fem, bald jenem zufchreibet. 

portez guignon, ihr bringet mir Ins 


Guilee, ff. (von Weile, Wile, das nicht larıg 
waͤhret ‚oder ald guewlee, f. Jein Regen der 
gefchwind kommt und bald wieder aufhoͤ⸗ 
ret. 

Guillaume, f. m. Wilhelm ; item eine A. Ho⸗ 
bel ber Schreiner: Guillaume, cin 

. grob Hauß-gebacken Brod, vor das Geſinde. 

Guilledin,, fm. (Angl. gelding, so gueld oder 

Gild, caftro, Wallach.) 
Guille- 
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uilledou, f.m. (Angl. gild, die Gflte, die| sleichheitin etwas, das nicht gerad if. 
Bechfube Jin Scherh, ur: Hauß. de guingois, adv. windlicht,nicht gerade, 
murir le euilledow, fich heimlich wegſtehlen zur Guinguette, vulg. eın kleines Haußlein das 
verbächtigen Gefelichafft geben , unordents | einer auffer der&tadt vor dem Thor bat. Ein 
lich leben; indie Hurhaͤuſer gehen. eines Wirthshaus der Handwercks/ Leute 

Guillemet oder Guimets, f. m. die Zeichen, | vor dem Ther, darein fie gehen und an Feys 
fo die —— am — an * Zeile fe⸗ * ertagen jechen. 
gen, welche aus einem andern Buch angej0- | Guonage * (gs. gwidonage von guider 
gen,aufdiefe Art; () das Sei das * — 

Gnillemin, (.m. ein Wiſhelminer Mönch. hatten, die Kauff » Leute Durch ihr Land zubes 

Guillemene, f. f. eine Wilhelminer Nonne. gleiten, und Deswegen etwas von ihnen bes 

Guillemot , f. m. ein Vogel in der Gröffe ei⸗ famen. 
ner Taube braun mit.gelben Flecken ſeht gut Guiorant, e, ady. (irren, girren) als Mäufe 
zu effen, ſonſt piwvier genannt, wovon guille-| und Rapen pfeiffen oder ſchreyen, une vorx 
mot , ein folcher Vogel, der noch jungund | gwiorante, eine Etimm als Ratzen baden. 

Bu vo - — * — —— den Bor⸗ 

ochis, f. m. eine Zierath im. Bauen, a en: Wirdkern, einen. Faden Seide i 
Gitterwerd in einander geflochten ‚auch im n über die 
Garten Werck mit Buchsbaum deſetzte Bee⸗ 
te, bie fo Gitter⸗weiß heraus kommen. 

Guimauve, ff. (eine Art malva) Bifinalva, 
althea, ein Kraut oder Pflanze ; Ibiſch, 
Heilmurg. 

Guimaux, f. m. plur. ( iwierobder twimat ) eine 
Wiefe, Die man gmepmal mäben Fan, 

Guimpe, f.f.(Wimpel) ein Tuch der Non 
nen, das über die Bruft gebet. 

Gtimper, vulg. eine Nonne werden oder jur 
Nonne machen. 

Guindage, f.m. (von guinder , winden) das 
Ausladen und Einladen auf den Echiffen; 
itern die Seile, fo dazu dienen. 

Guindal oder Guindas, f. m. (von gwinder ) 
ein Geräfl, etwas fehmeres auf die Höhe zu 
winden; eine Winde; ein Haſpel. 

Guindant, f. m. (von guinder , fo hoch man es 
aufminden oder aufgiehen muß)die Höhe ei: 
ned Sergels ; item die Breite des Wimpels 
oder Flacke. 

Guindeau, (.m. der Hafpeloder Gerüf, etwas 
auf die Höhe zu winden, fonft virevauı oder 


cape, AN, 

— v. a, winden) über ſich winden, auf 
die Hoͤhe ziehen. 

cet homme efl toßjours guinde, diefer Mann 
ill immer über andere hinaus, 

un flile guind£, cine aufgeblafene, bochirabende 
Schreibart. 

fe guinder, v.r. fich auf die Höhe begeben, ſich 
über andere binaus bafpeln, oder winden, 
und mähfem ſchwingen; als ein Falck in die 
Hoͤhe teigen. 

Guinderefle, (f. ein Seil im Schiffe etwas in 
die Höbesuminden.,. . 

Guindre, f.m. ein Rad die Seide zu zwirnen, 
oder zu orchen. , { 

Guinte, f.f. une Mäng in Engeland, die ei- 
nen Thir. mehr als ein Louisd’or gilt, (meil 
das Gold dazu aus Guinea gefommen. ) 

Guingois, f.m. (ein Windel, Zwickel) Ins 
















gedrehete wircken. 

Guipure, f.f. Spigen mit gedrehter Seiden, 
die um einen andern Faden oder Schnur ger 
— ‚ oder ein durchgezogener Faden im 

mag. 

Guirlande, f. f. (Ital. ebirlande, Germ, Wi. 
ren, hieß vor Alters (davon man Gall, noch 
fagt virer, für ) sourner, entourer, vouler, 
deminutivum werl, gwerl womit man et⸗ 
was umrühret wer», gewern, vom Umdre⸗ 
ben vor Alters eine Muͤhl; giwerner, querner 
der Müller) ein Tungferns Kran; ein Kran 
von alerlep Materien; auch die Federn, fo 
das Frauen Zimmer vor Diefem auf eine@eis 
te bes Haupts fiedte; item allerhand andere 
Sierratben, fo Krantz⸗ weiß gemacht. 

Guife ‚ff. (Weife, Wpfe ) Weife,Art. 

en gu , adv, als, wie, auf Art ; mach der 

chaque pais a fa guife, prov. ländlich, fittlich. 

Guifpon , fm. ( — if ) ein groffer Pinfel 
oder Hürfe, ben Boden eınes Schiffes anju⸗ 
freichen oder zu theeren. 

Guitarre ‚Guiterre , [.f welches letztere das 
gebräuchlichfte, (don quinserne, woraus Ital. 
Chiterre worden) ein muficalsfches Jujtrus 
ment, als eine Geige geflaltet, auch mıt Geis 
gen-Saiten, die mit Fingern gegriffen oder 
gefireiffet werden. 

Guiterne , f.f. Hölner am Maft, worauf die 
Seegel / Stange ſich am Maſt jchlieft. 

Guittan, f. Goudron. 

Guivre, (ff. Vivre, (vipera) eine Schlange 
in den Wappen. 

Gulden , Goulde ‚fm. ein Gulden ; die Teuts 
ſche Muͤntze. 
er „m. plur, in den Wappen, Purpur⸗ 

arbe 


Gumenes, ober Gumes, f. f. (f. goume- 
nes Jalles Geil : Werd in den Schiffen, ab» 
fonderlich Die Ancker / Seile / an den Balcen ; 
in den Wappen Der Ring, oder Geilan ei⸗ 
nem Anden, 

Gufes,, 


— — — — 
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Gufes, Sf. die rothe Farbe in den Wappen. 


Gymnique,adj. was jur Leibes⸗ Ubung gehört. 
Guftatif,ad7.[ vom! at, Guflus, Guſtativus] h 


Gymnofophifte, f‚m. einer von den alten In⸗ 





nerf guflasif, die Nerve fozum Geſchmack diſchen Weifen, 
hilfft. * Gynecee ‚fm. [ ynecéum ] ein abgeſonderter 
Guftation, [ guflatio das Schmecken. | Drt, vor Alters im Haufe, mo die Weiber 


Gutte-comme, f. Gomme-goutte, waren, 


— — — ein gehl⸗ ——— auch eine 
Guy ‚fm. [vifeus ] Mittel. | PRURR: VBOSH FAR, — 
Guy, I — A rundes Hols, woran bas — — aqh. da auch Königinnen re⸗ 
untere Theil des eegels, von einer Cha- e mike fm Bi — — 
i ;„ byn „I. Mm. 
en —— — — —* in einander bewegen. / 
Guy oder et Video, Vitus ]Beit, Gyp,f. m. [eyps] ein durchfichtiger Stein, 
ein Mannd-Nahme, woraus der befte Gyps wird ; Frauen⸗Slas. 
Gymnaſtique, . [GEymn⸗ſtica] die Wiſſen⸗ Gypſeux, eufe ‚ady. [ von eypfum ] une gourte 





ſchafft der Leibes⸗ Ubungen. £yrfufe, in Podagra,da ſich Beulen hervor 
Gymnaliaftique, adj, oder thun, worinn harte Steine werden, 
HA HAB HAB 


derungs: Wort, über etwas, ba, ba! zul Sammet fichet einigen Weibern wohl an; 
Variß, nennet man die fleinen Gaſſen, wel⸗ im der Küche heift e8: zurichten, zum Kos 
he keinen Ausgang haben, rürs de ba ba,| chen eine Speife,ald waſchen, reinigen,aus: 
dieweil die Unmwiffenden, mann fie nicht weis | nehmen, ſpicken ꝛc. bey den Töpfern, da- 
ter dafelbft gehen Eönnen, insgemein aus| Biler un por, Handheben an einen Torf 
Bermunderung Ha Ha! fagen, machen, 
Ha, ey. habiller du chawvre, Hanff hecheln. , 
Haha, /. /.[ im Schertz ] ein altes böfes Weib, | babiller, v. v. fich Heiden; Kleider anzie⸗ 
une vieille haha, ben :c, fich ankleiden, 
Habile, adj. c.[ habilis ]gefchict, der mital= | Habille, ee, parı, . & adj, angejogen. 
len wohl umgehen fan ; der fich wohl in die | coucher rowr habilld, in den Kleidern ſchlaffen. 
Melt fchickt ; verſtaͤndig abgerichtet, Hug, ! FabillE ‚in ben Wappen, von den Kleidern der 
een, liftig, hurtig, tüchtig; der da fan, | menfchlichen Figuren ; aber auch von Ser: 


H}»: eine interjetion, oder Verwun⸗ | velour babille bien quelques femmes, ber 


ig. geln und andern Sachen am Schiff. 
qui ne font pa« babiles à fucceder, die nicht Erz | Habilleur, f. m, ein Kürfchner. 
ben jenn können. 


Habit ,f.m. LbBabitus Jein Kleid, 
— ady. kluͤglich, geſchickt, hurtiger 461 de bord ‚ein Schiff⸗Kleid. 

eiſe. 
Habileté, . Faͤhigkeit, Geſchicklichkeit, Er⸗ 
fahrung. 


Habitable, adı.c, [(babitabilis] das ba kan be: 
Habilisfime, «47, wird in@efpräch,oder Brie: 


mwohnet werben, 
Habitacle, [. m. [ habiraculum] im Schers, cin 
fen bisweilen für fehr gefchicht, fehr kl 
und erfahren ıc, ee — — 


elendes Hüttlein ; eine ſchlechte Wohnung; 
ein Huͤttlein auf dem Schiff, vor den 
Habiliter, v. 4. [von badilere ] tuͤchtig, ge⸗ 
ſchickt/ fähig on Jidtg 6 


Steuermann oder für den Botsmann, dad 
er er F 5 as s * 
icht, und die Uhr des iffs iſt, ſouſt gefo- 
Habillage, /. m. [von babiller ] Heift ben den ’ m 
Kochen, die Arbeit die fie thun müffen, das 
Beflügel recht zurichten mit ſpicken ze. auch 


/ genannt, 
Habitant ,e, adj, d# fubfl, [ babitans ] der da 
wohnt; ein Einwohner. 
vorher mit zupfen, ausnchmen ıc, das Zu: 
richten eines Vogels. 
Habillement, f. m. die Kleidung. 


Habitation, ff, [ babiratio Jeine Wohnung ; 
Beywohnung, mit einer Weibs : Perfon ; 
habillement de sdre, die Rüftung des Kopfe, 
als Helm ze. 


das Wohnen, das Bleiben oder Umgehen. 
Habiller, v.a, [von babir ] kleiden, als ein 


Habiter, v, a, & m, [babitore] bewohnen, 
Echneider, der das Kleid macht; als ein 


wohnen dans un liew , an einem Ort; bey⸗ 
wohnen avec une femme einem Weibe. 

Herr das Geſinde ze. ein Diener den Herrus 

ankleiden, 


Habite, &e, part, & adj. bewohnt, ’ 
Habitude, f.f,[ babisudo ] die Geraeeneh. 
a 
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das Wefen, als des Leibes, Geblüts sc. Ger | bacher la viande , heißt A das Fleiſch un⸗ 


wohnheit, Natur, Art, Eigenſchafft, Ber 
kanntſchafft, Zutritt, Umgang. 

un bomme d’habrrude ‚cin Mann, der nur mit 
og alten Bekannten fucht umzugehen ; 

ie Amts⸗Verrichtung eines Priefters, die 
er fregmillig in einer Gemeine, oder Kirche 
angenonimen und treibt. 

Habitus, f. m. ein Priefter, der fich freymillig, 
für fich felbft einer Gemeine zu dienen bes 
giebt, die Meſſe dafelbft zu lefen. 

Habituel, le,ad7. [von bab'su. ] das eingewur⸗ 
gelt, alt, als zur Natur worden, nicht mehr 
weichen oder fich ändern will laffen. | 

la grace babituelle , die Gnade, fo man inder 
Eaufe empfängt. 

le peche babisuel ,angebobrne böfe Art; ber: 

esbte Natur des Menſchen. , 

Habituer, v. a. [von babirws ] gewöhnen & 
quelque chofe, zu etwas, 

s’babisuer ,‚v. „fich gewoͤhnen, @’quelque cho- 
fe ,an etwas. A 

„habitwer aux Indes , in Indien ſich niebers 
laffen, dans une u fich zu einer Kirch? 
Gemeinde halten, ihr als Priefter zu die 
en; dans une marfın ‚fich in ein Hauß ge: 
wöhnen, als ein Vieh, wo e# zu freffen be 
fommt. ’ 

Habler, v.». [ Hifp. bablare,ä Lat. fabulari ] 
auffchneiden, prahlen, lügen, groffe Dinge 
von ſich ausgeben, und andern viel verfpres 


en. m F 
Hablerie, ff. Sroßfprechung,Auffchneideren, 
Prahleren. 

Hableur ‚ (. m.Hableufe ‚f ein Prahlhanns, 
Auffchneider. 
Hache ‚f.f. [eine Hacke J eine Art oder Beil. 

hache darmes ‚eine Streit⸗ Art. 

un livre imprimed en buche , ein Buch, da auf 
einer Seite wenig Tert, neben am Rand 
aber und unter demſelben die Auslegun⸗ 
gen; eine Hacke bey den Feld: Meffern, 
wann fich ein Stücke Feld in oderan des 
andern feines als eine Hacke füst. 

un maftre de hache, ein Zimmermann aufden 
Schiffen. 

harbe, [ vulgo ] ev, boß ic. 

ila un cowp de hache, ex ift gefchoffen, er hat eis 
nen Schuß, ift ein wenig naͤrriſch. 

Hache-royale , f f. [f. efpdodele ] ein Kraut, 
Afphodelus albus, oder haftula regia. 

Hachemens oder Hanchemens, f. m. [ven 
backen oder hangen ) ſiehe Achement ; die 
Helms Dedten inden Wappen. 


Hacher, v. a. [ backen] als mit einer Art Holt |. 


fpalten, Fleiſch klein backen, ald der Hagel 
das Getrand niederfchlägt, ober Ae 


gefchickt zerlegen. 
hacher une pierre einen Stein behauen, 
Hachereau ‚ f. m. eine Eleine Art. 
Hachette ‚.f. eine Axt, die auf einer Seite 
ein Hammer, 
chis, f. m. [von bacher] Elein gehadte 
i 


peiſe. 

Hachoir, ſm. ein Hack⸗Bret, Hau⸗Stock; it. 
ein Hackmeſſer. 

Hachüre , oder Hacheure, f. f der Creutz⸗ 
Chatten im Zeichnen; Die Striche in den 
Wappen, wodurdh die Farben angezeigt 
werden, 

Hagard,e,adj. [von Hag Wild, Wald unde 
Hagſtoltz, ol. folk, hoffärtig in Geberden, 
eigenfinnig: ein Falcke, der nicht aus dem 
* genommen, daher wild und uͤbel zu 
zaͤhmen. 

Hagiographes, ady.m, auch ein fubftantivum 
e #apiographa ] einige Bücher, welche die 
Juden vom Geſetz und den Propheten ab⸗ 
ſondern, als die Pſalmen, Spruͤchwoͤrter, 
Propheten Daniel ꝛe. 

Hai, Intemyey. 

Haic , ff. bey den Fuhtleuten, Wiho, Hod, 
das Zug: Bich anzutreiben. 

Haillon ,[.».[ Hukeunge ‚der Kleider. Zaci- 
nie „ Holland, olimbaillong, unde Germ. 
Haliunck, auf Bus-Breron celui gui a de pau- 
vres habirs ] alte Lumpen, alte gerriffene 
Kleider, 

Hain, oder Ain, f. m. [von bamus ] ol. haim, 
f. Hamecon, eine Angel, 

Hainaut, 7 , Hennegau,eine Provins in den 

——— 

ine, („f. [von beir, haſſen] der Haß, Feind⸗ 
fhafft, Abfchen, Be deh 

Haineux, eufe, «47, ol. [ von beine] ein Feind 
oder Hajler, 

Hair , v.«. [baffen. ] 

Haire, /.f. wird ald dere ausgefprochen, vont 
Teutfchen Haar; ein bärin Unter » Kleid, 
auf den Leibe zu tragen, von Perfonen, die 
das Fleifch quälen molten; eine Art von 
Karten-Epiel,da die Spielenden die Blaͤt⸗ 
ter mit einander verwechjeln; wen nun 
ein Dans in den Händen bleibt, der hat 
verfpielt, denn das ıft da das Gerinafte ; ein 
Menfch der arm und dürfftig, der cin haͤrin 
Kleid tragen muß aus Noth, nicht aus Heiz 
ligfeit wie die andern, 

Haireux, Hereux, ad. m. Kälte, froftige 
fehaurende Zeit, dieder Haut it alsein haͤ⸗ 
rin Kleid. f. Haire, 

Hairon ‚ Haironniere &c, f. Heron, 


e ab: | Haiflable, auf. c. [ von buir Jgehäßig, haſſens⸗ 


X 


wuͤrdig. 


dgt. pürdi 
hacher en morceaux, in Gtuͤcke jerhacken ;gerz | Hait, f. m. ol. [Germ. haiten, haifchen ] 


nen; im Zeichnen und Kupferftechen, 
de es den Ereunfchatten machen. 


Wunſch, Begehr, davon kommt faubair. 
Halage, 
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Halage ‚f. m. (ſiehe baler ) das Ziehen, eines | 


Schiffs oder anderer Dinge. 
Halage, | von Halle) eine Auflage, auf die be⸗ 


HAL HAM g% 


Häler, v. a. (f. bäle ) trocken, trocken machen, 
welck machen, fchwarg breiien von der Lufft. 
(die erfie Sylbe ift lang.) - 


deckten Drte, wo man feil hat, oder aufdie | Haler, (von da, ba,' be) hetzen, antreiben, 


Kauf⸗Leute und ihre Waaren. 


Halbreda , Hallebreda, f. f. ( Berta, Eifeber: | Ha 


ta, oder Eifcheberta, Die enifche oder garftis 
ge Berta, ein Weibs⸗Nahme, womit man 
annoch an vielen Drten in Teutfchland die | 


jagen. 
ler, ( von sale, Angl. jichen, Germ, hoh⸗ 
len) jiehen, alsan einem Seil; das Ceil 
von einem Schiff falten Laffen ; an ein Seil 
anbinden. 


Kinder furhtfam macht, wie man Bert fehdler, vr. ſchwartz werden ; verbrennen, 
oder vert, precht, als Knecht Ruprecht von | Haletant, e, 245. olimt von baleter, athmen) 


einem Mann fagt, vor dem fich die Kinz | 

der fürdyten ; alfo Arde bed’, die Berta, | 

fo die Kinder wegträgt oder hohlt. fiche 

bat) ein ungeſtalltes groffes und dickes 
b ) 


Weib. 
Halbran, allebran, ſ. Albran. 
Halbrensg, ſ. — 
alcyon, ſ. Aleyon. 
Hle f von Arslare) Hike, warmer Wind 
oder heiß Wetter. 
Halebarde, f. f. : eine Barte mit deren Ha- 
cken auf der andern Geite man auch etwas 
zu fich ziehen oder hohlen Fan.f.saier ‚ziehen. 
Fabric. 1,8. Oriz. 2x0n.9.700.% fıgere & 
 ferire oa potes & quando uncino ab altera 
parte serminaiur, tium attrabere illa obla- 
ta lices Jeine Hoͤllebarte; Hellebarde. 
Halebardier, f. m. ein Hellebardier bey den 
Stein⸗Metzen, SteinsZader, der die Steine 
Blöcke auf und abladet. 
Halebran ‚Halbran , f. m. junger wilder Ent: 
Wogel. [. Albran. —— 
Halecret, f. m. Bruf- Harnifch; ein Leib: 
Danger. 
Haleine ‚ Halene, f. », (von balitus ) Athen. 
un osv oe de lonrwe haleine, ein Werck, das 
viel Mühe braucht. 
donner —— fon cheval, fein Pferd wieder 
zu Achem kommen laffen. 
un cheu.d eros dhuleine „ein Beuchend Pferd, 
das bald fehr fchnaufft. 
Ben: k sulenbuleine ‚das Pferd immer in 
Bewegung oder Übung halten. 
Benin yueiquunen haleine, einem vergebliche 
Hoffnung machen; item einem immer zu: 
arfen machen. 
Pu; ira . ni haleine,eö geht Fein Lüfte 
lein. 
bes flrur« pouſſent une douce haleine, die Blu: 
- men geben einen lieblichen Geruch von fich. 
Halement, m. ( von buser, ziehen der Kno⸗ 
den eines Seiles oder der Strick, den man 
um etwas macht, das man zum Mauren auf 
ie Hohe ziehen will. j 
Halte e Haleinde, f. f£ (von baleine) ein 
them oder Haudı. j 
Halener, Haleiner, v.x. (von baleine) den Ge⸗ 
ruch, die Spur von etwas haben, als ein 


Hund vom Wildpret, ausfpähren; item Hampe, (Wampe) die Brufan einen 


- einen anſtecken, verführen, 


der ſchwer oder ſtarck haucht, Athem hohlt. 

Haleter, v. m. ol, (von hatisus ) fhnauffen, 
feuchen. 

Haleur, f: m. einer ber ein Schiff mit dem 
Seile zieht. 

Halime.. haliur) ein Hein Bäumlein 
oder Strauch, von za; mare, der am Mit— 

‚telländifchen Meer: item an den Dünen 
von See⸗ Helle und Engelland waͤchſt. 

Halle, /.£t eine Halle ein Gang der bedeckt, 
ein bedecdter Platz, vo man Marckt bält,feil 
hat, wo viel Leute, da es hallt und ſchaut 

de lung «pe desballe: , grobe Worte, der gemei⸗ 
nei Leute auf den Marckt⸗Plaͤtzen. 

Hallier, /. »:, von bau )Rein Burfch, Gebuͤſch 3 
item cin Wächter bey den Waaren, inden 
Kauft: Hdufern oder Marckt⸗Plaͤtzen. 

Halo, /. »”. Lat. der Hof um die Sonne, oder 
um den Mond. f. ouronne und Parelie. 

Halots „fm. per. | von Arler, » efpirave ) 86: 
cher in den Caninchen⸗Gehaͤgen, wohin fich 
diefe Thiere begeben und retten koͤnnen. 

Halte, ‚dv. ( Germ. halt) halt, ſtehe ſtille. 

fair e balse, mit demKriegs⸗Voick ſtille Liegen, 
oder auch nur ein wenig ftille halten, 

Hamac, /... Holl.tsang, Mack) ein Bett,das 
in der Luft hängt, an zwey Enden, an zwey 
Bäumen oder Pfaͤhlen ze. angemacht bey 
den Americanern; in den Echiffen heift 
man dergleichen brande, 

Hamade , Hamaide,, Hameide, f. f. in den 
Wappen, drey Binden im Schild Über ein 
auber, die nicht biß an den Rand schen. 

Hamadryade , /./.( Hamadryas) eine Wald: 
Nymphe. 

Hameau, f. m. (vom Germ. Heim, Angl. 
Ham) ein Hein Dorf, das zu einem andern 
gehört; item ein groffer zerftörfer Flecken, 
da nur einige Haͤuſer noch uͤbrig. 

Hameson ,/, m. (von bamus ) eine Angel, 

il eſt propre à cober les bamegons gu’on ui vous 
sendye „er wird fich leicht verführen Laffen, 

H — (Holl. ha bender 

ampe,/.F. oil, en, afbprebenudere af- 
— capere, a & ar 3 hine 
Haͤfft der Schafft an einer Partifan oder 
andern Spieß, der Stielan einer Art oder 
Beil ꝛtc. f. Hante, 
Hir- 


ſchen, 
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fchen, die zwey Theile an der Lungeeines| der begierig auf feinen Theil, den er vom 
Dchfen, welche auf beyden Eeiten die £eber | Wildpret friegt. vulg. ein Bettler, begies 
und das Mil bedecken, welches man an der rigerarmer Kerl. 
Ochſen⸗Lunge abfehneidet.(Germ. Wamen, | Happelourde, hapelourde, f.f. ( von bapper, 
Kuttel-Wammen, inteftina pecudum, ) nach etwas ſchnappen, traten und Zourde, 
Han ‚f. m. in den Morgenländern, ein grofles | Dun) ein falfcher Demant, wornach unvers 
Wirthshauß, da eine gantze Reiß-Geſell⸗ Fändige dumme Leute verlangen, oder ihre 
fchafft einkehren kan. gern hätten, ald wäre ergut; item etwas 
Han , der Laut, den die Arbeitenden von ſich Das Aufferlich einen ſchoͤnen Schein hat,und 
geben, wann fie fonderlich hauen, ald Zim: | Doch nicht viel werth. 
mer⸗Leute, Holg-Hader ze. f. Ahan. Happer ‚haper, v. a. happen, capere ‚ davon 
Hanap , /. m. ol. (Sax. bnep ‚Britann. banaf, | noch Hapicht, Habicht übrig ) erhaſchen, ers 
ein Nap, Napf) ein Trind:Sefchirr. wifchen, erfchnappen. vulg. 
Hanche,, f.f.( Grm. Aude, Angl. bounch) | Haquebute, f.f. ( Hacken buchfen ) ol. vor ar- 
die Hüfte, die Lende. quebufe, eine Büchfe. 
Hanche de haut-bois, fiche Anche, aufden | Haquebutier Pr *. cin Hackenſchuͤtze. 
Schiffen das Theil des Borts, unter dem | Haquenée, ff. ( Hifp. bacq, bacan-a) ein Zel⸗ 
Galerien. ter= Pferd; item der Zelter - Gang, oder 
Hanebane ‚ f.f.( Angl. Hen, eallina & Bene,| Schritt, den ein folch Pferd geht. 
soxicum ‚weil von Diefem Kraut die Hüner | iZefl venu fur la baquend: des Cordeliers, ex iſt 
fterben Jein Kraut, fonft Jusquiame,Zar.| auf des Echufters Rappen gefommen, das 
Hyofyamus., ift, zu Fuß gegangen. 
Haneton, Hanneton ‚fm. ein Mayen-Kefer. Za haquende du gobelet , das Packt⸗Pferd, wor⸗ 
Hangart , Hangar,, /.m. (von Hangen ) ei⸗ aufdes Königs Deckgut im Felde geführet 
ne Schupfe; ein Dach an der Wand, eis | wird. 
nen Wagen darunter trocken zu ftellen, er | Haquet,, /. m. (f.camion ) ein Eleiner Karren, 





appentis, [fonft ein klein Pferd von baca Hifp.] 
Hanicroche, f. f. (von croc) Hindernüß, | Haraler ‚v. 4. (Germ. harcken, hercken, Nies 

vulg. derjüch. ) zerren, plagen, zancken, verdrieß⸗ 
Hanir , fiehe Henir. lich) fallen, queiqu'un, von Harcke, Neche, 
Hanouard ‚ f. m. ol. ein Saltztraͤger. raftrum, 
Hanfe, oder Anfe, ff. ol. Geſellſchafft. Harame, f.w. ein Baum, der dag Gummi 
Ja banfe Teutunigue ‚die Hanſee⸗Staͤdte. trägt, jo man Tocamaque nennt. 
Handeatique, ads. (banfeaticus) das jzu den Hawang, ſ. Hareng, 

Hanſee⸗Staͤdten gehört. Harangeaifon, f. f. der Herings-Fang. 


Hanfiere, f. f. ein dick Geil, das man den | Harangere ‚ff. (von barang ) eine Frau, die 
Schiffen zumirfft,die anden Bord eines an⸗  gefalsene Fiſche verkaufft; item eine Frau, 
dern wollen, man fagt meiftens Jausfiere | die cin freches Maul hat. 
unter den Schiff-Zeuten; es heift auch dag | Harangerie ‚der Herings-Marckt. 


Seil ſo, womit man cin Schufsieht. Harangue , [.f. (Ital. arringa , aringa) eine 
Hante ‚f. f.olim (von Hand, Handhebe)die| ration. 

Stange, woran eine "at hängt ıc. arrinco, der Vlas und das Auditorium, wo 
Hanter, . a. (von Hand) umgehen,befuchen, | man eine Rede hält, (von Ring cyc/us , be= 

zu einem fommen. micychus ‚wie Cantzel von cancelli ) eine öfe 
Hanté, ée, part. p. de adz. Volckreich. fentliche Rede. 
Hantife ‚/.f. der Umgang mit Leuten. . | Haranguer, v.a, eine öffentliche Rede halten. 


'Happe, hape, f. /. (von Häfft, haften, haben ) | baranzuer quelgu un, einen mit einer ſchoͤnen 
ein cifern Blech, das man auf die Achſe Rede bewillkommen. 
macht, damit fie nicht durch das ſtete Um⸗ Harangueur,, w. der eine öffentliche Nede 
lauffen des Nads, fo bald duͤnne werde. hält; item der ein lang Geſchwaͤt macht. 
Happe-foye , hape-foye ‚f. m. ( von Habicht, | Haras, f. m. ( Roß, olim bars\ eine Stuteren ; 
ol.hapichund Fye ) ein Vogel, der diefes | die Pferde fo die Stuterey machen, und der 
bern von Stockfiſchen fo gern frifi, wenn | Dre, wo ſie if. 
man fie fängt und ausnimmt, deswegen an | Harafler, v. a. den Stuten nachlauffen, und 
den Ufern darauf wartet, wann er die Fi⸗ müde werden; fich ermüden; ſchwere Ars 
fcher deswegen aufder See fieht. beit thun, müde machen, als ein ſchlimm 
Happelopin, hapelopin, f. m. olim (von bap- | Pferd den Keuter. 
per ‚harpen, freffen und von /open ein Lap⸗ | une armee fort barafsee, eine übel jugerichtete 
pe, den man vom Fleifih herab ſchneidet, Armee. 
und den Hunden vorwirfft) ein Jagt⸗ Hund, | Harcceler, v. a. offt anfallen ; wacken. 





Hard, 
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Jard ‚Hart, f. /. [von rado ] ein Eifen der 

dan halb Cireulrund, im eis 
nen Hols, worauf fie das Leder glatt ma⸗ 
hen, jehaben, ziehen und zurichten ; Binde 
weide; Bindgerte ; item — womit 
ein Miſſethaͤter erwuͤrgt wird. 

Harde, ff. eine Heerde, ſonderlich Hirſchen, 


Schwein und ander Wildpret; aber auch | 


rde, Hunde, auch Salden. 
e nn = barde , Hauffen⸗weiß mit einan⸗ 
r laufen. Ba 
den uf f. plur. was die Hirfihen im jun: 
gen Hols von Reiſer abbrechen, wann fie 
innen weiden. 
— a,[ von bard⸗es ] ol. unter Edelleu⸗ 
ten gebräuchlich, mit einander taufchen, 
ein. 2 ee 
— [ von barde, Heerd] einige Kup⸗ 
pel⸗Hunde an einem Strick beyfamen halz 
ten, fie mit einander loß zu laffen. 
Harderic , /. m, ein Mineral zum Glaßmah⸗ 
len, fonftferesse d’ Hp une genannt, 
Hardes, [. £. plvr. [ tade,cl. pr. Geräth ] als 
lerhand Hauß-Waaren, Sachen, Geraͤth, 
die einer hat oder mit ſich fuͤhrt. 
Hardi, e, ad. voun Hertz, "La d] behettzt, 
tapffer, muthig, kuͤhn, frech, verwegen, un: 


verſchaͤmt. 
al ih Herkhafftigkeit, 2. Muth, 
hohe Gebancken; Kuͤhnheit, Sreyheit die 
man ſich nimmt. | 
Hardiment,, adv. hertzhafft, muthig, kuͤhner 
Weiſe, behertzt, frey heraus. 
Hare, ein Wort der Jaͤger, das fie den Hun⸗ 
— — 
re, ſ. Hart, 
— Harang, Haran, f. m, ein Hering. 
barang frais Oder blanc , frifcher Hering. 
barang pec, gewäflerter Hering. 
barene for, — Pickling. 
Hargne, f. Hernie. 
ee, eufe , adj, re he Herden, f. 
barceler | der andere gern herckt, plant, ve- 
rirt,ungedultig und sänckifch,murrifch oder 
illig ift. 
— a ſouvent lex oreilles frot- 
sees,de — prov. beißige Hunde tragen 
erriſſenes Kell. 
er Lim Welſche Bohnen, Shmind; 
Bohnen; item —— Hamel⸗ oder 
Ib: Fleifch mit Rüben ꝛc. 
Handels er ein elendes, kleines Pferd,eine 
Schind Maͤre; Verachtungs- weiß nennt 
man auch — elende Magd oder an⸗ 
dere Perſon alſo. 
— fm. ein Italiaͤniſcher Pickel⸗ 
ering. 1er 
— fm. [ vor bare und ioup] ein Wort 
der Jäger, womit man einen Hund an den 
Wolff hegt, alfo auch ol. barlcurier &c. 
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|Harınonie, f.f. [ barmonia] Zufamen-Rlang, 
der Klang, der Wohl:Laut, die Gleichheit 
und Übereinftimmung oder Übereinkunft 
der Theile eines Gebäudes; die Einigkeit, 
Einhaͤlligkeit, gutes Verftändniß, 
\barmonies &vungeliques,die Übereinftimmung 
| 2 Gegeneinanderhaltung der Evanger 
iſten 


deuæ os joints par har monie, zwey Beine, die 
fo an einander gefügt, daß man die Fuge 
kaum ficht. ! 

Harmonieux, eufe, adj. [ barmonicus ] wohle 
Flingend, wohlslautend, 

Harmonieufement,, adv, wohlklingend, als 
nad) ber Muſie geſetzt. 

Harmonique, ſ. Progresfion Harmonique., 

Harmoniquement, Harmonifch einftimmie 
ger, zufammenklingender Weiſe. 

Harnachement, f, » .[ von bar no: ]1as zum 
Beſchirr eines Pferds gehört; das Verſe⸗ 
ben mit Gefchirre, 

Harnacher ‚v. 7, ein Pferd angefchirten, ihm 
das Geſchirr, Sattel und Zeug Muflegen ; 
item [im Spott J übel anfleiden. 

Harnacheur, (,»» der Pferd⸗Geſchirre macht. 

Harnoi ‚Am. [der Harniſch ] die Ruͤſtung ei⸗ 
nes Kriege Manns ; item das Gefchirr ei⸗ 
nes Pferdes und dad gantze Fuhrwerck. 

il out mouriv dans le b-; nois, er muß indem 
muͤhſeligen Leben ſterben. 

il a blunchi ſous le burnois er iſt im Kriege alt 
und grau geworden. 

Haro, f. m!T von ber, het oder hatre ]) ein Zu⸗ 
ruft, den vor diefem einer dem andern that, 
von dem er Gewalt gelitten,wodurch er ihre 
nöthigte ſtill zu ſtehen und vorrecht zu des 
ben, auf welches Ruffen alle verbunden wa⸗ 
ten, einem zu Huͤlffe zu kommen; ein ker: 
men und Groß Geſchreyh, Zetter über einem 
ſchreyen. 

Haroder, v. a, ol. Haro über einen ſchreyen. 

Harpail, fm. [fiche barde] eine Heerde 
Wildpret. 

Harpe, [.f. [von Raffen, rapere, weil die Sai⸗ 
ten mit den Fingern gezogen und geriffen 
werden ] eine Harffe. | 

Harpe, [ von »apro] die Klauen eines Hundes. 

Harpeau oder Harpon, f.m. [ von barpago ] 
ein Ancker oder Hacken mit vier Spißen, 
ein Schiff an das andere in der Schlacht zu 
hängen. 

Harpegement ‚fm. [ von barpe ] ein Fünftli- 
cher Griff oder fchöne Art zu fpielen auf 
den Orgeln und andern Inftrumenten, da 
man gelinde von einen Clave auf den ans 
dern und dritten fort ftreifft, als mit dem 
Finger auf ber Harffe. 

Harpe ‚ee, : #7. fagt man von einem Winde 
2 der voruen ſtarck und einen duͤnnen 





auch oder Leib hat. 
Harper, 
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Härper, v.a.[ von harpe,ungwis) fi mitNd- | Hafe, [.£. [ Germ. Hafe] dad MWeiblein von 


gen. om ons ſich jancken, rauffen, ſchla⸗ 
. olim [ von sarpe ] auf der Harffe 
ehe der Reut⸗Schule fagt man ed von 
=. Pferde, mann es einen oder becde 
Hinter⸗ Füffe zu ———— aufhebt, und 
die Knie nicht recht dazu biegt. 

Har prur,[ vom ds. pe die Steine, fo 
die Maurer heraus gehen laffen,damit man 
ein ander Gemduer daran fchlieffen kan; 
item 2 eiferuer Hacke oder Klammer. 

Harpie, /.f.[ von «per», Gr&c. &erase Jein 
el Thier der Poeten, mit einem 
Meibs: Gefichte und groffen Klauen, zum 


Rauben daher fhmähet man ein ſchrey⸗ | Hafte 


endes geigiged Weib mit diefem Nahmen ; 
item geißige Leute insgemein, indem man 
fagt, c’«fl une vraie barois. 

Harpigner ‚v. a. vulg. [ von sarpe ]fich rauf: 
fen, fehlagen, zancken. 

Harpin, (.”. [von ⸗2ge] ein Hacke, ſonderlich 
bey den Schiff Leutem etwa⸗ an einander zu 
haͤngen. 


Harpon, f. nr. [von barpser]ein Wurff⸗ Pfeil, | Hat 


womit man die Wallfifche fängt; ein ſcharf⸗ 
fer Hacke oder krummes Eifen an der Spi⸗ 
tze der Geegel-Stange,dem Feinde bey dem 
Anfahren an fein Schiff die Geile abzu⸗ 
fehneiden ; it, ein groffes Eifen im Bauen, 
das man auffen andie Balden macht, ein 
Gebäude deſto fefter zu halten. 
Harponner ‚v.#, einen Wall⸗Fiſch mit dem 
urff- Beil fhieffen. 
nneur, f.. ber Fifcher,fo den Wallfiſch 
ießt, oder auch andere Fifche. 

Hart , f. * ol. das Band oder [ Nattel ] womit 
ein "Bündel sit zuſammen gebunden ; it. 
ein Galgen⸗ 

—— oder — Am. Hifp. hazar , von 

huzer, ‚Fee e,was gefe ieht, fich jutrdgt ] 
das Glüce,ohngefehrer Falı oder Begeben: 
heit; Gefahr, ungewiffer Ausgang ; das 
Wagen, ed mag gehen wie ed will, 
bazırd fer be bulai« „ifteine Scherk:Rebe ge: 
en einem, ber feine fchlechte Waare —* 
inaus bringen will. 
bazard, ohngefehr. 
der, v.a. wagen. 
— un mot , cd mit einem neuen Wort 


wage 

sous en — dans cat ouvrage, es ift lauter 
neues und us nie gebräuchliches Werd 
in biefer Schrift. 

bazarder le — es endlich wagen, nach⸗ 
dem man lange nicht gewuſt, mit wen man 
es halten fol. 

Hafırdeux, eufe, ady. der was wagt; ein 
Magchals, berwegen. 

Hafardeufement ‚adv. gewagter Weife, vers 
wegen. 


Harffe pie: | Haft 


einem Hafen oder Eaninchen. 

„m. ol. [bafla) alerlep Gewehr mit 

langen Stangen. 

Hafte, /.f. [bafta] der Alten Seepter,ein lan⸗ 
ger Stodin der Götter Händen auf dem 

en; item die Stange, woran die Kö— 

nigl. Fahne auf des Königs m. Kind, 
ol. auch ein Bratfpieß. 


ve häte, 6 [Germ. hafte,baftig}o ] die Eile 
en bäte , geſchwin 


à In bäte, in Eile, —* es mit Fleiß zu thun. 
fi vous avez bär- 


courez d vans, wann i 
nicht warten 2 ea 


unt, lauft hin. 

fte ‚[ von dıfla, Spieß oder Ruthe, womit 
man gemeffen ] ein gewiſſes Maas von eie 
ner Wiefe, etwah 30. Schritte, 

Haſter, häter,, v. a gefchwind ſeyn, eilen; 
item treiben, beſchleunigen, ſchneü fortger 
ben machen. 

la Jaifın un peu hätte, biefe Zahrs⸗ Zeit 
ommt ein wenig vor ihrer Zeit. 

fe häter, vur, gefchwind feyn, fortmachen. 

te,ec,pırs. p. & ady. eilend, ſchleunig, 


übereilend, 
Hafteur, häteur,f. m. [ von bafte, Bratfoich ] 
Königl. Küche 


der auf das Bratenwerck der 
beftellt ; item ein Antreiber der Arbeitde 
Leute, ein Auffeher. 

Hattier , hätier, f. ». olim [von bäre , Brat⸗ 
fpieß ] eine Kette oder Inftrument, worin 
viel Bratfpieße über einander ſich umwen⸗ 
den können, 

contre bãtierc, ol.id, 

Haftif, hätif, ive, adj. [von bäter] frübzeitig, 
das vor der Zeit kommt. 

Haftille, hätilie , f. £ olim [von bäre , Brat⸗ 
fpieß | ein Stüdlein vom friſch geſchlach⸗ 
ten Schwein, fo man guten Freunden zum 
Braten ſchickt. 

donner d la bäsille à quelgu'un „einem Stock 
Streiche geben. [im Eher 

Haftivean ‚ hätiveau, /, m. Ds bati ] eine 
Art früßjeitiger Birn, 

Haftivement, hätivement ‚adv. ol, ſchleuni⸗ 
ger, übereilender Weife vor ber Zeit, 

— hativeté, [.f. ol. Beſchleunigung, 
Flei 

Havage, /.m. ol AL auf, ol. Germ, care vola 
manus , Gauffe Hand:vol ] ein Recht des 
Henders zu Paris, von jedem Sad Getraid 
eine Hand voll zu nehmen, weil aber dem 
Leuten vor feinen Händen gegraut, nimmt 
er jegt einen weißsblechenen Löffel, es heif⸗ 
fen es einige auch bu: ver. 

Haubans ‚/. m. plur. die Maft + Geile, fo den 
Maft halten; it. Seile an andern Rüftune 
gen, etwas zu halten. 

Hauban ,/. m. ol. | von aus und ben , Ober⸗ 
Gericht ] eine Art Bi oder Tribut. 


” 
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Haubanier, der ſolchen Tribut geben muß; | Zesemps ſe hauſſe, der Himmel wird heiter. 


item ein — ſolches Recht hat, jus edi· Hausſiere, ſ. Hansliere. 
cti & fan 


ıonis, 
Haubaner, v. a. die Seile an einen Maft oder 
anderes aufgerichtes Geruͤſt fpannen, es iu 


balten. 
Haubereau, f. Hobereau, 
Haubert, f. Hautbert. 


Have, adj.c.( Angl. beavy, triflis, ſ. bavir) 
mager, bleich, verftellt, elend, ift meiftens 
nur vom Geficht gebräuchlich. 

Hav£e, f.f. fo viel ald havage. 

Haveron, /. m. ( Germ. Saber ) eine Art wils 
den Habers. 

Havir, v.». (f. have) durch gähe Hige oder 
Froſt auffen ber ſchwartz machen, als eine 
Speife, die auffen verbreunt und ſchwartz 
wird, damit fie innen defto eher gar werde. 

Havre, /.m. ( von haben,halten ) ein See⸗Ha⸗ 
fen oder Port, ein Ort, dadie Schiffe fich 

- aufhalten können. 

Havre-fac, f. m. (Haber- Sad) ein Meiner 
&ad, worinn die Soldaten ihren Plunder 
tragen; item worinn die Fuhrleute ihren 


Pferden den Haber auf den Gaffen in der 


Stadt geben. 

Haufe , f. f. (von bau) ein Fleck Leder, 
womit die Schubflicder eine weggetretene 
Sohle unterlegen; item ein Papier, das 
die Buchdrucker auf den Preß⸗Deckel Eles 
ben, daß der Druck fein gleich kommt, auch 
ein Elein Stücke Holg unter dem Fidelbo⸗ 
gen; bie Erhöhung oder Steigerung des 
Preiſſes. 

Hauffe-cou oder col, f. m. ein Hals⸗Kragen 
in Kriegs» Sachen von Gold oder Silber 
oder Eifen, —n heut zu Tage der 
Dfficier zu Sup. 

Hauflement, [. m. (von haus ) Erhebung, Er- 
hoͤhung. 

Hauffe-pied, fm. eine Art Falcken,der immer 
einen Fuß indie Höhe hält. 

Hauffe-quäue, f. m. der Falde, welcher den 
Reiger am erften in ber Lufft angreift. 

Haufie , &e, ad. in den Wappen, wann ein 
Balcke oder Binde, höher fteht, als ordent- 
Lich gebräuchlich. i 

Haufler ‚v.a. ( von baut) erhöhen, erheben, 
wachfen, gröffer werden, aufheben, in die 
Höhe ziehen ; vermehren, feigern. 

bauf]:r un vaiffzau, ein Schiff immer beffer 
und mehr auf der See fehen Eönnen und 
entdecken. , 

il ne ſe bauffz ni haijle,, er laͤſt ſich nichts an⸗ 
fechten, er iſt immer gleich geſiunt. 

cela Iuni hauſſe le nez oder le menton, das macht 
ihn aufgeblafen. 

äls ont bien baufse le coude ‚fie haben ſtarck ges 


en. 
PD. bauffer les &paules, das fett die Leute 
in Bewunderung. 



















Haut,e, adı.&/,m. (altus, das h. ift vom 
Teutſchen hoch geblieben,die Termination 
vom Lateinischen ) hoch, groß, ftarck, Obere, 
im Gegenfag des unsern ; item die Höhe, 
das Dbere Theil; it. adv. hoch oben. 

be sr&s-haus, der Höchfte, nenilich, GOtt. 

Ve baut boss, die oberfte Stelle. 

le baut gous „das ſtarck gewuͤrtzt oder gefilten. 

maisre des bautes awvres, der Echarff⸗Richter. 

feigneur baut Jufticier , der oberſte Richter eis 
ned Landes. 

de baut mal, die Schwere⸗Noth, Tpilepfie. 

vaiffealı de baus bord,ein groffesKriegs-Schiff 

baute eau, bie Fluth nach der Ebbe. 

bes bauts, was im Schiffe auffer dem Waffer. 

haus , inden Wappen beit aufgerichter, als 
ein aufgerichtet ſtehender Degen. 

Haut-bergeon, /. m. ein Pantzer. 

maille à maille fe fait le bautbergeon ‚prov. 
man muß ein Ding nach und nach thun. 

Hautbergier , f. m. ein Lehnsmann, der im 
Panzer erfcheinen muß. - 

Hautbert, f. m. ( von Half vor oben und Bers 
gen) ol. ein Panger, der den Dber = Leib 
bedeckte, Lat. barb. balſlerga, auflerge- 
sum &c. item ein vornehmes Adeliches 
Zehn, nach den Baronen, Ritter-Lehen oder 
Gut; allerley Zehn von groffen Herren, da 
einer mit dem Panzer zum Aufgebot ers 
fcheinen muß. 

Haus-ber, gs. baut baron, ol. die vornehmften 
Herren in Sranckreich. 


Hautain ‚ne ‚adj. (von baur) ſtoltz, hochmuͤe⸗ 


thig. 

un faucon bautain, ein Falcke der hoch fteigt. 

En ,„ adv. hochmuͤthiger, fiolger 

ife. 

Hautbois, f. m. ( eine hölgerne Pfeiffe, Die hoͤ⸗ 
ber geht als vor dieſem die Schalmeyen) ein 
* ; eine kleine Schalmeye; item ein 

oboiſt, ein ſolcher Schalmeyen⸗Pfeiffer. 

Haute-contre, f. /.der Alt, in der Muſie; it. 
ein Altifie. 

Haut de chauffe, (m. Hofen, Bein Kleider. 

Jafemme porte le baut- de chauſſe, prov. feine 
Frau ift Herr. 

— . M hochſtammig Holtz, hoher 

a 


Hauts-hommes, f. m. plur. die vornehmſten 
Lehens⸗Leute. 

Hauts-lieux, f. m. plur. die Höhen in der 
be ji * is 

tomber de fun baut „geftreckt hiufallen; ſehr 
—— und ſich entſetzen. ſch 

il 'y entend que le haut Allemand,, ex verſteht 
nichts davon. 


il faut chanter plus baut , ihr müft mehr dar⸗ 


auf bieten, ſonſt kriegt ihr es nicht. 
un 


| 
| 
| 


— 
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un fou de baute gamme, ein groffer Narr. 

il a été pendu haut & court , er ift geſchwind 
hinter einander verurtheilt und exequirt 
worden, wie man im Kriege einen gleich 
aufhängt. . 

il a gagne le haus „er hat fich durch Die Flucht 
gerettet. 

il afait haut le corps , er ift Banckerot worden, 
und davon gelaufen. 

Hautement ‚adv. (von baut) muthig, frep, 
behertzt, überlaut. 

Hauteffe, f. f ein Titul, Ihre Hoheit. 

Hauteur ‚f.f. die Höhe, die Länge oder Breis 
te; erhabenes Weſen, Großmuͤthigkeit, hoch: 
muͤthiges Weſen. 

la bauteur de Feau, die Tieffe des Waſſers, und 
auch anderer Dinge. 

la hæauteur du Pole, die Elevatio oder Höhe des 
Pols. 

Hauturier, (. m. ein Schiffmann, der die Hoͤ⸗ 
be des Pols wohl verfteht. 

Haye, f.f. ( Hag,Schäg ) ein Zaun; it. wenn 
Eoldaten, nach der Länge einer neben dem 
andern geftellet werden, auf beyden Seiten. 

border lahaye , drey Glieder hinter einander 
Salve geben laffen, da das erfte kniet, das 
andere fich bückt, das dritte fteht. 

baye, heift zur See eine Sandbanck oder Klip⸗ 
pen, die unter dem Waffer find neben ein- 
ander. 

haye au bout , heit im Schert, & cetera, und 
fo fort 


Hayve,, f./. ein Feines erhabenes Eifen, das 
die Schlöffer an theils Schlüffel machen, 
daß fie nicht zu weit hinein gehe. 

Hazard, ſ. Hafırd. 

Hẽ, interj. ey. 

Heaume, f. m. ( Helm) Germ. Helm pro 
Stiel) ein Helm; auf den Schiffen iftes 
die Stauge, womit man das Steur-Ruder 
regiert. 

Heaumerie, ff. ol. eine Helm:Schmiede os 
der Helm⸗Kram. 

Heaumier, /. m. ol. ein Baffen-Schmied. 

Hebdomadaire, adj. wird nur in folgender 
Redens⸗Art gebraucht: mowvelles hebdoma- 
daires ‚die Wöchentlichen Zeitungen. 

Hebdomadier, f. m. (von bebdoma) der 
Woͤchner unter den Prieftern, an dem die 

Woche ift. 

Heberge, .f. ol. ( Herberg. ) 

He er, v.». ol. herbergen. 

Hebete, ee, adj. dumm ; unverftändig, hart⸗ 
naͤckigt. 

Hebeter, v. @. (bebetare) dumm und taub 
machen; fumpff und untüchtig machen. 

Hebraique ‚ad..c.( bebraicus ) Hebräifch. 

Hebraifime ‚f. m. ( Hebraismaus ) eine Hebräis 
fche Redens⸗Art. 

Hebreu ‚fm. ( Hebreus ) ein Hebreer, hebraͤ⸗ 
iſch; das Hebräifche, 
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Hebreu, adj, m. le peuple bebreu „das Hebräis 
ſche Voldk. — 

Hecatombe, ff. ( Grec.& Let.) ein Dpfer 
von hundert Stücke Vieh einerley Art. 

ıque,ady.c.' heflicu« ) wird gelefen als 
betigue,, ſchwindſuͤchtig, mager. 

Hedyſarum, f.m. ein Kraut. 

Hee, interj. he. bee! quedis-su? bei was fas 
geft du ? 

Hegire, f. m. die Rechnung, nach welcher die 

dahometaner die Jahre zaͤhlen. 

Helas, inserz. ey ı Eylaf. ) 

Heliaque, ady. c.( beiiucus von fArog fol) man 
heiſt. Ze ever d’un afdre belirzue, wann ein 
Stern aus der Sonnen Strahlen hervor 
fonmt, daß man ihn fehen kan. 

Ve coucher beliague, wann ein Stern art der 
Sonnen Strahlen hinein Eommt, daß er 
demGeficht entgeht. 

Helice, f. f. ( Zar.) eine Walgen- oder Schne⸗ 
cken⸗Linie; eine Schrauben = Linie; item 


das gange dufferfte Theil des Ohrs; jrem ” 


urfa majorz ein Geftirn am Himmel, der 
Bär, der Heerwagen. 

Helices, die Eleinen Stengel, unten an dem 
Blumwerck, das Capital an den Eorinthis 
fhen Säulen inder rechitectur 

Helichryfum , ( ». (von 4a: und veunos) 
ein Kraut, weil es Gold-Farbe fcheint zu 
feyn, wann die Sonne darauf fcheint. fiche 
immortele, 

Helicon, f.m. ein Bera der Poeten, worauf 
Die Poeten die Mufen jegen. 

Heliofcope, (m. : b>liof-opum \ ein Sonnen 
Glaß, oder Perfpektiv in die Soñe zu fehen, 

Heliotrope, fm. (beiictropium) Sonnenz 
Blume; item ein edler Stein ntit rothen 
Adern : ein Drientalifcher Juſpis. 

Hellebore , f. m. ( f. #460 e ) Nieb-Murk, 

Hellenifme ‚fm. ( bellenif us) eine Griechie 
ſche Nedens: Art. 

Helleniftes , f, m. plus, ( von Zar ) im N. T, 
die Juden unter Griechifher Nation ger 
bohren, 

Helleniftique ‚adj. c. ( Zangue helleniſtigue) 
— Griechiſche Mund⸗Art unter den Ju⸗ 

n 


en. 

Helxine, f.£. (f. Parirtaire\ ein Kraut. 

Hem, inter. Lat. hört doch. 

Hematite, [..( bematites ) Blut⸗Stein. 

Hematofe, ff von ua) die Verwandlung 
des Chili in Blut, 

Hemero-calle, ff (von susex und zarrog) 
die groffen gelben oder Boldfarben Lilien, 
deren jede nur einen Tag blüht. 

Hemicycle, £ »». (Aemicyeius) ein halber 
Kreiß, wie fih die Zuhdrenden un einen 
Redenden herum fegen; ein Bogen, dem 
ein Gewölbe macht; item das Geruͤſte von 
Holtz, woraufman ein Gewoͤlbe baut. 

fa Hemine, 
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Hemine ‚f. m. ( bemina ) 
benden Römer. 
Hemionite, /. f. ( bemionitis ) ein Kraut. 
Hemifphere ,f. m. ( bemifpherium ) eine hal: 
be Kugel, oder ein halber Kugel⸗foͤrmiger 


Örper. u 

Heniliche ‚Sm. ( bemiflichium) die Helffte 
. eines Verfes. j 
— FA (von Aaa und rum) das 

Blut auswerffen; das Blut fpeyen. 
Hemorrhagie ,/.f. ( — )ein Blu⸗ 

ten, fo aus dem Leibe geſchicht. ER 
Hemorrhoides , f. f.plur. (bæmorrbois) bie 


Iden-Ader. 
— adj.e.& ff. das zur Guͤl⸗ 
drt. fubß. ein Kraut, eine Art 


—— — 

Wur 

= e Meibs : Perfon, die 
alles von (iz und | 


Hemorrhoifle , Lk. ein 
den Blut= Fluß hat, 


iu. Ä 

—— ie fm. eine Schlange, deren Biß 
tödliche Blutſtuͤrtzungen verurfacht. 

Hendecafilabe, f. undecafilabe. 

Hennir, v.». (binnire \ wichern ald Pferde. 

Henniflement ,f. m. das Wichern der Pferde. 

Henri, ( Henrieus ) Heiurich. 

Henriette, ( Henrica) Weiber-Nahme. 

Heptagone ‚/.m. (beptugonum ) eine ſieben⸗ 
eckigte Figur. ER f A 

Heptameron, /. m. ( von dla und spebge ) ein 

uch der Margarethd von Valois, Schwes | 
fier des Königs Francifäil. in Franckreich. 

Hepatique „adj. c. (bepasicus ) Das jur Leber 

ehoͤrt. 

— beparigue, ein Mann, deſſen Leber 
ungeſund. 

tique ,f‚f. eine Art Ra 

a at ein Kraut, das Blätter 
als Schuppen über einander hat, und au 
dem Brunnen⸗Gemaͤuer zu hängen pflegt, 
Lat. lichen petrzus, hepatica fontana, 
BrunnenstebersKraut. ’ 

Hepatite, [. m. (von bepar ) ein Leber⸗Stein. 

Heraldique ‚ad. c. (von Herold ) Süience ou 
art beraldigur , * rn 

Heraut ,f. m. (ein Herold. 

beruut —* verise,, der welcher die Wahrheit 
öffentlich verfündiget. 

Herauderie , Herold⸗ Amt. 

Herbage ‚/. m. ( von berbe) allerhand Kraͤu⸗ 
ter, oder Kräuter: Werd ; item die Wieſen 
oder Graß⸗Wachs, die Weide ; das Weider 
Geld,das die Unterthanen ihrem Heren ges 


Be ba ) Kraut, Graf 
„J.iberba f) . , , 
* — Taback. ſ. Nicotia- 


—*— * 
aller älberbe, nach Graf gehen, wie die Maͤg⸗ 
. de, dem Viehe Graß zuſammen zu holen. 
emwnaife berbe croit tollgours ,prov. Unkraut 
ver nicht. 





nunckel, Leber⸗ 
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ein gewiffes Man | für quelle berbe avez vous marche? was Eonit 


euch an? warum ftellt ihr euch fo an ? 

il y a employe toutes les berbes de la St. Jean, 
prov, er hat alle Mittel und Wege verfucht. 

manger fon ble en herbe ‚feine Einkünfte zum 
voraus verzehren. 

en berbe& en gerbe , das man noch hofft und 
das man ſchon genießt. 

Herbeiller ,v.». Graß freffen, wird vom wil⸗ 
den Schweine gefagt. 

Herbeline, ein mageres Schaaf. ( von berbe. ) 

Herber , v. a. einem Pferde oder Rinde die 
Chriſt⸗Wurtz ſtecken, in die Haut an der 
Bruſt eine Wurgel ſtecken, da fich viel un: 
reine Materie zufammen zieht und vor vie⸗ 
le Kranckheiten hilfft. 

Herbette ‚f. £. ein Kräutlein. 

Herbeux ‚eufe ‚ads. arafig; begrafet. 

Herbier , /. m. der erfte Magen eines Niches, 
das wiederfauet, morein das grob zerkaute 
Graf kommt; item ein Arduter-Buch,voll 
dürrer Kraͤuter; item die Lufft⸗Rohre ei- 
nes Falcken. 

Herbiere, /. /. eine Kräuter-Frau ; eineGraß⸗ 
Magd; eine Graß⸗Diebin, fo das Graf auf 
den Wiefen heimlich ftieblt. 

Herborifer , v.. und «. hinausgehen Kraͤu⸗ 
ter zu ſuchen, und fie kennen zu lernen. 

* ‚fer des iles, auf den Juſuln Kräuter 

uchen. 

Herborifte, /.m. ein Kraͤuter⸗Verſtaͤndiger; 
einer der die Kräuter wohl Eennet, der da= 
von gefchrichen; item einer der Kraͤuter 
verkauft ; ein Kräuter-Arkt oder Kraͤmer. 

Herbu, €, a27. graficht, mit Graß bewachfen, 
(alle diefe Worte kommen von berbe. ) 

Herce, f.r erfe. 

Hercoteetonique, f. f. (von &yw arceo d&® 
rivxa, firuo) ein Theil der Befeftigungs: 
Kuuſt, wodurch; man einen Drt feit machen 
lernt, ihn vor den Feind zu bewahren. 

Here, /. m. ( berus ) c’efl un pawvre here es ift 
ein armer Schlucer. 

Here, f.m.ol.( ein Heer.) 

Here, (von beer) ein Spiel mit der Karte; 
item das Blat, fo das geringfte in dieſem 
Spiel, nemlich das. Tauß, weil ihrer viele es 
fielen können. 

Hercditaire , adj.c.( bereditarius) Erblich. 

Hereditairement , adv. erblicher Weiſe, ala 
ein Erbtheil. 

— . f. (bereditas) Erbſchafft, Erb⸗ 

t 


Hereſiarque, (m. (bæreſiarcha) der Anfaͤn⸗ 
ger einer Ketzerey; der Ertz⸗Ketzer. 

Herefie, f.f. (berefis) eine Ketzerey, falfche 
Mennung, auch auffer Glaubens-Gachen. 

Hereticit&, Ketzerey, Fegerifhe Meynung, 
Verdacht der Ketzerey, ketzeriſche Eigene 
ſchafft. 


Here- 


x 
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Heretique ‚adj. c. & fubfl.( bereticus ) Ketze⸗ 
rifch ; item ein Keßer, auch einer, der von 
andern Dingen andere Meynungen bat. 

Hereux,eufe, adj. un * ⸗ereux, eine kalte 
froſtige Zeit, da man die Haar, das Peltz⸗ 
werck herfuͤr ſuchen muß. ſ. Zaire, 

Herne, Hargne, Harnie, f. ſ. Hernie, (ber- 
nia )ein Bruch, ein Leibes⸗Schaden. 

Herigotd, adj,m. f. Argot, ein Hund,ber ſtar⸗ 
de Neben⸗Klauen an den Füffen. 

Heriſſer, v.0.& m. (von erinaceus ‚fiche be» 
1. Joy die Haare zu Berg ftehen machen, 
über fich ſtehen, borftig machen, raub, un: 
eben machen. 


berifse, über fich ftehende Haare, borſtig, rauf. 

berifse de grec & delasin, der mit Bricchifch 
und Latein, wie ein Igel mit Borften ge: 
ſpickt ift. 

Heriflon, fm. ( erinaceus, bericius) ein Jael; 
item eine Art finchlichter Mufcheln, echi- 
nus marinus, eine Art Räder, mit Zähnen 
ander Seite; ein Zeug der Schreiner, fiche 
au ein Schlag: Baum anden Päffen 
oder Bräden, mit ftahlichten Eifen oder 
Spigen. 

beriffon foudroyant , eine Art Balden mit 

tacheln verfehen, und inwendig mit Feu⸗ 
erwerck, für die Brefchen zu ftellen. 

Heriffonne ‚de ‚ads. in ben Wappen, wann 
a fi rund zuſammen fegt als ein 

gel. 

Heritage ,f.m. (von beres) Erbfchafft, Erb⸗ 
theil, Erbant. 

bail dberitage, Erbpacht. 

Heriter, v. a, (von heres) erben,zum Erbtheil 
befommen, de queigue chofe, etwas. 

Heritier, (.m, Heritiere, (beres) ein Erbe ; 
ein Kind. 

Hermaphrodite ‚fm. (bermaphroditus) ein 
Menfch,der männlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts augleich ; ein Zwitter. 

Hermetique, ads. c. ( Hermeticus) Herme: 
tifch, oder Chymifch. 

feeau bermetique ou d’Herme: ‚das Chymiſche 
fefte zumachen eines Gefchirres, daß un: 
moͤglich etwas heraus Fan. 

Hermetiquement , adv. auf Hermetifche 
Reife. 

un varff-au fcell€ hermetiquement ‚cin Gefäß 
Hermetifch verlutirt, oder zugemacht. 

Hermine; f.f. ein Hermelin. 

Herminette, [.f. eine krumme Art der Sim: 
merleute. 

Hermmite, [. m. ( eremita von eremus) ein Ere⸗ 
mit: ein Einfiedler, 

vivre en bermite, eingezogen leben. 

KR | fains Auguflin ‚ Auguſtiner⸗Moͤn⸗ 

e 


che. 
bermiter de faint Pavl, Yauliner- Mönche. 
bermites de fuins Jeröme, Hieronymiten. 


| Herfement, fm. das Egen. 


| 
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— Sm eine Einfieblere:Zelle oder 
ütte, . 
— „adj. c. (von bernia) chirurgien 
— ein Bruch⸗ Artzt, Bruch⸗Schnei⸗ 
r. 
Herniaria, f. Herniole, 
Hernie 7 * (bernia) man fagt, hergne ‚ein 
Hrud), ein Leib⸗Schade. 
Hernieux ‚eufe ,ady. ( berniofus) ber gebro« 
— n hi ter einen Bruch, oder Leibes⸗Scha⸗ 
en hat. 

Herniole ,f.f. ein Kraut, Herniaria, Bruch⸗ 
Wurtz oder Kraut. * 
Heroides, f. — ( Lat, ) die Helden⸗Brie⸗ 

fe des Ovidi 


Heroicite, f. f. (von Heros) bas heroifche We⸗ 
fen und Eigenfchafft. 

Heroine, /.f. eine Heldin. 

Heroique, adj e. ( beroicus ) heldenhafft, bel: 
denmäßig, hoch. R 

ar — carmen heroieum, Helden⸗ 

edicht. 

vers beroigues, Verſe von 12. und 13. Sylben. 

—— m. hohe; prangendeSchreib⸗Art. 

Heroifme, f.m. (beroiſmus, qs von beros) 
Heldenmuth. 

Heron, f. m. (erodius) ardea, Lat. ein Neiger. 

maj]: de beron , ein Reiger-Bufch ; ein Bufch 
von Reiger⸗Feder. j 

Heronneau , /. m. ein kleiner Reiger. 

Heronnier, e, adj. faucon beronnier, ein Rei⸗ 
ger⸗Falcke. 

ila la cuiffe beronniere ‚er hat feine Waden. 

Heronniere, f.f. Laub-Hütte am Waffer, fo 
allein von oben bedeckt, und von ben Geiten 
offen ift. : j 

Heros ‚f. m. Lat. ein 2 ; item die Haupt 
Perſon in einem ri den:Bebichte. / 

Herpes, &e, adj. ( ſiehe argos ) mit groffen Ne⸗ 
ben= Klauen verfchen, fagt man von dem 
Hunden. » 

Herpes marines, f. f. plur, ( von Werffen ) als 
les was das Meer ausmwirfft. 

Herpes, eine Art Entzündungen und Raube 
der Haut, als ein Rothlauff. 

Herfe , f.f. (berck ‚ol. Germ. Harde) eine 
Ege ; item ein Schuß: oder Fall-Batter uns 
ter einem Thor; item ein Leuchter oder 
Hols in den Kirchen, worauf man viel 

achs⸗Lichter ſtecken kan; die Gitter oder 
bölgerne Schranden vor den Häufern, 
längs an der Mauer bin; eine groſſe Rahm, 
der Weißgerber oder Pergamentmacher, 
mit vielen Zwecken; item der Ring von eis 
nem Seil, fo um einen Werbel herum ge: 
macht, woran man fie auf dem Schiffe an: 
machen fan, wo man will. 


Wapsen, 


waun 


Herſer, v. a. egen. 
Herſe, — — in den 
3 
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ET SEE ET ET EEE FT TEE EEE TELLER SET 
wann der Schutz⸗Gatter unter einem Chor | Gebet⸗Buch, worinnen Diefe Gebete ſtehen. 
gemahlt, ald wann er niedergelaffen wäre. | powr /heure anjetzt. 

Herfeur, (.». ein Eger; einer der egt. Jur Ubeure, tout à ( beure, aldbalb. 

Herfillieres, [. £ pl. eine Art trummer à ceste beure, anjeßt. 

ölger, vornen und hinten oben an einem | à bonne beure , fo ift es gut, fo ift es mir Lieb, 
chiff, den Bord deſto fefter zu halten. eben recht, in GOttes Nahmen. 

Herfillons, f. m. p’u „Bretter oder Bolen 10. de bonne heure ‚bald, bald anfangs. 
oder 12.Fuf lang mit eifern Nägeln befchlas |Heureux, eufe, adj. gluͤcklich, beglüdt, 
gen, die manin den Weglegt,dieReuterey | gluͤckſelig. , 

im Marfch zu hindern. db:u.cufe memoire, feligen Gedaͤchtniſſes. 

Heliter ‚v.. ı br a + ) im Zmeiffel ftehen, | (von verfiorbenen groffen Herren. ) 
zweifeln, fich bedenden, ob man esthun | um vers beureux „ein wohlgefegter oder wohl⸗ 
foli ir anfteher@unfg Tüfie ſeyn; anftoffen | gerathenet Vers 
im Reden. 


Heureufement, «dv. glüdlich, mit Glüd, 
Heſſe, /. Heften, Heffen-Land, Harp, Heurler,{.Hurler.. 
Hesfien, [. m. tiesfienne, f. ein Heffe. Heurt , f.m. (birgen) ein Stoß gegen was 
Heftoudeau , Hetoudeau , Fro:'deau, Hötu- | hartes. , 
deau, (.m. Heftaldu, Lat.barb. ein Bauer, Heurtequins, f. m. plur. jwen Eiſen, als Thuͤr⸗ 
ein Bauren⸗Huhnm) ein groſſer jungerHahn, | Klopffer, fo auf die Are ber Stuͤck⸗Laveten 
der noch zu keinem Capaunen gemacht. 


— — —* am — Theile innerhalb augemacht 
re, Heırc,/.m (Ruͤſter) eine Buche, ein | werden. 

— * ch Heurter, v.a.(hirtzen, Holl. bürten) ſtoſſen 
Heteroclite, . f. ( beeerochiton ) ein Wort, 


gegen was hartes. 
das von der gemeinen Regul der Gramma- | cela beurte la ratſen, das iſt der Vernunfft ſehr 
tic abgeht; ein abweichendes abartendes 


entgegen, es lautet hart. . 
Wort, nicht Regulsrihtig ; vulg. ein Sons | drurter d da po- te, anklopffen an die Thür. 
derling, ein Menſch, der nach ſeinem eige⸗ 


fe beurter ‚v.r. zjuſammen kommen und ſchla⸗ 
nen Kopff leben will. gen. . 
’efl un homme beseroclite, es ift ein wunderlis Bes ff plur. blaue Hügelein in den 


herKopf. ppen. f 
Heterodoxe, adj. c. (beterodoxus) falfchgläus | Heurtoir, f.m. ein ThärsKlopffer,Anklopffer; 
big, irrig. ein Hammer an der Thür; ir. ein dicker ei⸗ 
Heterogene adj. c. (beterogeneus ) von uns | ſerner Nagel mit einem durchbehrtenKopff, 
terfchiedener Art. mitten auf dem untern dickſten Theile der 
Heterofciens, [. m. plur. ( beterofeii) die ®öL: | Stücslavete; ein Stuͤck-Bohle, das man 

der, foden Schatten immer aufeiner Sei- | unten aneine Batterie legt. , 

te haben, nemlich in den temperirten Erd: | Heufe,, f.f.. f. boufeaux } der Stempel, foin 

theilen. einer Schiff-Ponipe aufs und nieder geht. 
Hetique, ( beficus ) fhmwindfüchtig. fiche | Hexacorde, f. m. ( bexacordum, die Sexta ma- 

Hectique. Jor oder minor Jin der Mufic. 

Heu , interj. (Lat.) Ey. Hexatdre, f. m. ( bexaddron ) eine Figur mit 
Heu,f.m. ( Holl, bu/k ) eine Art Schiffe von | _ 6. gleichen Geiten, als ein Würffel. 

300, Tonnen, fo man einladen Ban. Hexagonc, [.m. ( bexagonum ) cin Scht-Ed. 
Heulement, (m. ( f. burlement : das er Hexametre, f. m. ( bexamerer) eine Urt Lateis 
Heuler ‚v. a. ( von Heulen ) ein Schiff zu fi nifcher Verſe, der fechs Füffe bat. 

ruffen, das man von ferne ficht. Heyduc , /. m. ein Heyduck, Ungarifcher Sol⸗ 
Heur, f.». ol. (von hora) pro, bonbeur,Glüd, | dat zu Fuf. 
iln’ya qu’heur & malbeur , prov. alles liegt | Hiacynte, f. Hyacinte, 

„an Zeit und Glüd. Hiatus, f.m. (Lar.) wann in den Frangöfifchen 
il a plus d’hrur que de feience, prov. er hat | Verfen ein [e] fo fonft kurs ift, geſetzt wird, 
mehr Glück als Recht. ohne daß ein anderer Vocal folgt, mit dem 
Heure, [.f. ( bora ) eine Stunde, es Fan zugleich ausgefprochen werden ; auch 
Vbeure du berger, eine bequeme Zeit, abfons | aufferden Berfen, wann jwey Vocales zu⸗ 
derlich, die ein Berliebter meynt zu haben, | fanmen Fommen, zu Ende des einen und zu 
wann eine Weibs + Perfon feines Willens | Anfange des andernWorts, die einen üblen 
wird. Laut machen ; item warn fich eine Scene in 
la derniere heurc, das Sterbe-Etündlein. der Comodie nicht anf die andere fchickt 
Heures, im plur. ( bare) gewiffe Gebet,fjoman | ncchan ihr hängt. . 
im der Kirche verrichtet zu richtigen Stun: | Hibou , /.m. (vom Gefchren dieſeß Vogels, 
den des Tages; Horz Canonice, it.das | Holl. Hude, Huyde) ein Uhu, eine — 4— 
IAr 
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Lichtzfcheuer Menfch , der immer au Haufe 
ſitzt und felten unter Die Leute kommt 

il fait le bibou, ex ſitzet in der Gefelfchafft und 
redet fein Wort. 

ume resraite de bibon, ein einſames Land: Hanf. 

Hideux, eufe, adj. ( bide, Angl. ein gel oder 
zaube Haut) cheußlich,garıg, abſcheulich. 

Hideufement, adv. abſcheulicher Weiſe. 

Hidraulique, f. Hydraulique. 

Hidrotiques, f.m.plur. (von idgo<fudor ) eine 
Schweß-Arknen. 

Hie, [.f.(f. aemoifelle) ein Hoye, ein Stempel 
der Pflaferer, Pflaher - Stöffel, womit fie 
die Steine gleich und hinein ftoffen. 

Hiceble, f.f.( Lat. ebulus ) Attich. 

Hiement, /. m. (von biare,von bie) das gewalt⸗ 
fame Bewegen eines zuſammen gefügten 
Holtzwercks / als der Glocken, Thurn-Spigen 
durch Läuten oder durch Wind ; item 
Aufsiehen und Fallenlaffen des groffen Schle⸗ 
geis, womit man die Brück und andere 
Hfäple einfchläget. | 

Hier, adv. ( beri ) geftern. 

Hier, v.a.( von bie) die Pflafer » Oteine mit 
dem Schlegel gleich ſtoſſen. 

Hierarchie, f.f, (bierarchia) ein Engel:Chdr ; 
der geifl. Stand in der Ehriftl. Kirche. 

Hierarchique, adj. c. was jur Ordnung des 
geiftlichen Standes gehdret. 

Hierarchiquement, adv. nach Art des geiflis 
hen Stande in der Kirche, 

Hierarque, f. m. ein Geiſtlicher, ber Uneinig- 
feit oder Unordnung unter dem ander ans 
fänget. 

Hierepicre, f. f. (isgo;, fanklus, wınpas ,ama- 
rus) eine bittere Magen » Latwerge in den | 
Apotheken. 

Hieroglyphe, f. m. (bieroglypbum ) ein Sinn: 
bild, ein Siln-Gepeimmh. 

Hieroglyphique , adj. c. finnreich, nachdeuck⸗ 
Lich, als eine Figur oder Sinnbild, 

Hieronymites, f.m. ein Moͤnch⸗Orden. 

Hierufalem, ſ. Jerufalem. 

Hiloires , f. m. plur. die Leiſten neben in ben 
Schiffen, worauf die Deckel ruhen, damit 
man die BodenLöcher zumacht. 

Hinguet, f.m. ein Stüd Hol aufdem Schiff, 
womit der Hafpel»Stock feft gemachet wird, 
daß er nicht weichen Fan. 

Hinfe, f. £.(fiebe biffer) ein Wort, damit man 
auf dern Schiff befiehlet, etwas auf die Hoͤhe 

zu heben ; siehe auf. 

Hippocentaure, f.m.’(bippocentaurus ) einer 
dichtetes Ungepeuer der Poeten, hald Menſch. 
balb Pferd, 

Hippocras, f. Hypocras. 

Hippodrome, f.f. ( bippodromus ) eine Kenn; 
Bahne; ein gewiſſer Vatz zu Eonflantinopel, 

Hippoglofle oder Hyppugloflum, f. m. (ir, 
equus, uud yrucsa ) ein Kraut DAS Blätter 
bat,als Pferd/Zungen. 


art. 
das | Hiftoire , f.f. (bi 
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Hippogtiffe, f. m. ( bippogrifus ) ein erbichter 
tes Thier, halb Loͤw halb Greif. 

Hippomanes, f.m. (Lat. ) eine Art Bifft bey 
den Alten; itemein Krauf. € 

Hippopotame, f.m. (bippopotamus) ein Meer⸗ 

erd. 

Hirondelle, f. f.(birundo ) eine Schwalbe. 

hirendelle demer ‚ein Zifch mit groffen Flob⸗ 
Federn ; item eine Art Nonnen, ſo zur Fa⸗ 
fien:Zeit nach Paris kommen und betteln, 
bernach wieder in ihre Kloͤſter geben. 

Hiffer, v. a. (vor bauffer) ausziehen, aufheben, 


auf den Schiffen. 
6. (f.byfterique) Mutter Bes 


Hifterique, ad7. c. ( 
ſchwerniß. 

hiioarome, .(von Islov, velum und deo- 
gas, curfus) Die Wiffenfhaftt zu fegeln, ober 


der Schiff 
oria ) eine Gefchicht ‚eine 
ze Gebens: Befchreibung ıc. eine lange 
rzeblung. 

Phiftoire dis, es gehet bas Gefchrep. 

Hiftorial, e,adj. bikoriih. u 

Hiftorien, f. m. (bifloricus ) ein Hiforiens 
Schreiber, Gefhicht-Schreiber. . 

Hiftorier , v.a, (von biſtoire) ausileren mit 
Bildern, Gemählden. . 

Hiftoriette, f. f. ein Hifbrichen, eine kleine 
Erzeblung. . 

Hiftoriographe, f.m. ein Geſchicht⸗Schreiber. 

Hiftorique, adj. c. ( biflorieus ) biftorifch. 

Hiftoriquement, adv. biftorifcher Weiſe. 

Hiftrion, /. m. (bᷣiſtrio) ein Poſſen⸗Spieler. 

Hiver, f. m. (hibernum) der Winter. 

[biver de la vie, poët. das Alter. , 

Hivernal, e, adj. fleur bivernale , Winters 
Blume, was zum Winter gebdret. 

Hiverner, v.». (bibernare ) überwintern 

Ho,ho! interg yo, ho! 

Hober, vn. ol.Cbeben. ) 

Hobereau ‚Haubereau, f. m. ( f. aubrier , von 
bober) eine Art Heiner Falcken oder Stoß⸗ 
Vogei. vulg. ein armer Edelmann, ber et⸗ 
was gu fifchen fucht bey andern; ein unwiſ⸗ 
ſender Menfch, der unter die Leute kommt. _ 

Hobin,f.m. ol. eine Art Zelter » Pferde oder 
Trader. i 

Hoc, f.m. ein gewiſſes Charten Spiel, worin: 
nen fechs Blätter vor andern ale die übrigen 
ftechen Eönnen; es find weyerley Arten; le 
boc Mazarin, und de boc de I,yon. 

cela m’eft boc, ich hoffe dieſen Procefs zu gewin⸗ 
nen: ich habe ein gewiſſes Stich. Blat daran. 

cela ef? hoc, das ik fo,im Gaſeoniſchen und Lan⸗ 
guedockiſchen heiſt es fo viel als chi, 

Hoca, f.m, ein Spiel mit zo. Meinen Kugeln 
aufeinem Tifche, in ieder Kugel in ein Zet⸗ 
tel, darauf ftehet, mas man gewinnet oder 
verlieret, ik aus Eatalonien gefommen. 

Hoche, f.f.(f. coche) eine Kerde, als auf den 

54 Kerb⸗ 
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Kerb : Hölgern ze. eine Scharte. 'Homicider, v, a, ol. tödten, todtfchlagen. 
Hochement, f.iw. (f. Bacher )'das Schüttlen | Homilie, Homelie, f.f. ( bomilia ) eine Pres 
des Kepffes digt fu man zum Voick gehalten, , 
Hochtepied ‚f. m. (von bauffer und pied) ein | Hommage, f. m. (von bomo , woraus man do- 

Falck der den Reiger Reigen macht magium gemacht) die Pflicht der Lebens» 

Hochepot, f. m. (von bocher und por ) Meinges| Leute, fo fie ihrem Herrn verfprechen , die 
hackt Zrerich in einer Brübe zum Eſſen. Huldigung ; item Eprerbietung, Demäthige 

Hochequeug, /. m. (von bocher ‚auf Die Höhe | Aufwartung, Gchotfam. 
beben und gueud, cauda) eıne Bachflelke. Hommage, &e, adj. gebuldiget. 

Hocher, v. a. \butben,Holl.) la söre,den Kopf |Hommager, /. m. ein Gehuldiater, bee. Hulbis 
auf die Höhe werffen, verächtliche Geber: | gung toͤun muß, Lebens Pflicht abfatten, 
> damit machen, daß man ein Ding nicht 
achte. 

bocher un arbre, einen Baum fchätteln. _ 

hocher la bride, einem die Zunge sieben, etwas 
aus einem heraus Jochen wollen, ihn Dazu an: 
treiben, reißen. 

Hochet, f. m. ( von bocber ) eine Kinder Klaps 
ger oder &chlötterlein. — 

Hoder, v. a. vulg. müde machen... 

Hojau, ſ Hoyau, 

Hoir ‚fm. (heres) ein Erb, im Gerichtehan; 

» d €! 


Hoirie, f. f. Erbtbeil, Erbſchafft. 

Hoirin, f, m. das Hole, fo zur See anzeigt, mo 

der Aucker liegt im Waſſer. 

Hola! «dv, bola! bo! hoͤrt auf, halt ſtill. 

Hollande, f.f. Holland, 

soile d’ Hollande, Hollaͤndiſche Leinwad. 

dand Hollunde, HoWändifch Tuch. 

Hollander,, v. a, die Federkiel durch heiße 
Achen heden. 

Hollandois, f. m. Hollandoiſe, J. wird gele- 
ien alö Hollandais ‚die Holändifche Spra⸗ 
he, das Holtändifche, ein Hellaͤnder. 

Holocaufte , fm. ( bolocauftum) dag b wird 
nicht gebdrt, lautet als olocofle, ein Brand: 
Dpffer, ein Opfer. . 

Holographe, adj. m. ( bolograpbum ) mit eig: 
ner Hand gang Durchgejchrieben,das (A) wird 
nicht gehört. Teflament holographe , ti⸗ 
genbändiges Teflament. 

Holometre, f. m. ( bolometrum ) ein Mathe: 
matisches Juſtrument, allerley Maaf am 
Himmel und auf der Erbe zu nehmen. 

Homard, f.m. (Holl.bumme: ) ein See: Krebs, 

Hombre oder Ombre, f. m. (vom Spanifchen, 
Hombre, bomo) das Dmber; Spiel in der 
Exarte. Je jeu de Ühombre, 

Fhombre, beift ach derjenige in biefem Spiel, 
der anfängt zu fpielen, 

Homelie, . Homilie, 

Homer, fm. cin Hibräifches Maas, der zote 
Thel vom Epha. 

Homicide, f. m. f. (bomicida) ein Mörder, 
Todt ch aͤger, Tedıfchiägerin. 

Homieide,/. m. (bomicidium ) ein Todtchlag, 
Mord ie. 

— de foi mime , ein Moͤrder an feinem 
















ib. 

Homme, m. (bomo) ein Menſch; ein Mann; 
ein Lebens Mann ; ein Buͤrge. 

bomme de corps, ein Leibeigner Unterthan. 

bomme de cbambre, Rammer:Diener bey einem 
bohen Fuͤrſten. 

un — d’affaire ‚ein Agent eines abweſen⸗ 
den Herrn. 

jeu de !homme „ein Spiel in ber Charte, ſonſt 
auch jeu de Ja böte, genannt. j 

— ein alter Mann, ein guter ehrlicher 

ann. 

Homme, f. f. ein Tagwerdt, fo viel ein Mann 
des Tags vom Felde bearbeiten fan. 

Homocentrique, adj. c. ol. (bomocentricus) 
viel Circkul oder Figuren, die doch nur einen 
Mittel Punet haben. 

Homocule, f. m. ( bomunculus, homuncio) bey 
den Medicis ein Fleiner Menfch. 

Homogene, adj. c. bomogeneus ) aus gleich 
gearteten Dingen zufammen gefeget 


Befrätigung und Yerausgebung anerSchrift 
vor Gerichte. 

Homologue, adj. c. (bomologus) übereinfkims 
mend iu der Geſtalt oder Figur. 

Homologuer, v. a. Öffentlich im Nahmen bes 
Gerichts befräfftigen. 

Homonyme, adj. c. ( bomonymum ) gleiches 
Nahmens. 


Homonymie, f, f der Gleich⸗Laut des Nah⸗ 
mens. 


Hon, hon, eine Gattung interje&tionis,ev! ey! 

Hongnette, [. f. eine Art fpıgiger Maiſel bey 
den Bildhauern in Marmor. . 

Hongre, (. m. (bungarus) ein Wallach,ein vers 
fchnutener Heng. i 

Hongrie, ff. Ungern, Ungerland. 

point d’Hongrie, eine Art gerwäfferter Tapeten, 
als Wellen gemwircket. 

Hongreline, f. feine Art kurtzer Waͤmſer ber 

Weibs : Perfonen, weicht Mode aus Ungaru 

gefommen. 

Hongrer, v. a. ([.bongre) ein Pferd wallachen, 
auswerffen, verfchneiden, 

Hongrois, #4. und [. m. Hongroife, f. Ungas 
rıfch oder ein Ungar, ( Hungaricus) le Hon- 
gruis, das Ungarifche, die Ungarij. Sprache, 

Honne- 


— ff. ein groſſes, dickes, ſtarckes 


Homologation, f. f. (suoroyta , affentior) . 
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Honnefte, Honritte, adj.c. (boneflus) loͤblich, 
tugendhafft, wohlftändig, erbar, ehrlich. 
un bomme honnese cin erbarer hoͤſlicher Mann. 
un bonndte bomme „ein hoͤflicher, gefchickter 

Mann,der ſich auf allerlen Handel wohl vers 
fiehet, wie man fich gegen jederman auffuͤh⸗ 
ren muf. 
Honneftement , Honetement ‚adv. ehrlich, 
Löblich wohlanftändiger Weife, mit Ehren. 
Honneftete, Honnetete „ff. ( bonefla: ) Er: 
barkeit, tugendhafftes Wefen, Löbliche Art, 
Wohlftändigkeis ‚Ehrlichkeit, Scham and 
Scheu, Höflichkeit. 
Honneur, /. m. Cbonor ) Ehr, Ehrerbietung, 
Zucht, Keufchheit der Weibs-Perfonen ; die 
ierde, — man Ehre hat; ein 
nit. 


vendre honneur, Ehre erweifen. 

en [bonneur,a Fbonneur deösc. zu chren des ıc. 

geus d’honneur, chrliche Leute. 

er Pbonneur d'une fille, ein Mägblein 

wieder zu Ehren bringen. 

faire reparation d’honneur, einem feinen ehr: 
lichen Rahmen wieder geben. 

Faire bonneur, zieren, berühmt machen. 

chevalier d’ bonneur, ein Cavalier / der das vor⸗ 
nehme Königliche und Fuͤrſtliche Frauen⸗ 
simmer führer. j 

dames d’bonneur, Königl. odet Fuͤrſtl. Frauen⸗ 
immer oder aufwartende Edel⸗Damen. 

enfans d’bonneur ‚die Edel⸗Knaben oder Pa- 


gen, 
eonfeıller d’honneur ein Titul⸗Rath, ein Rath, 
auch unter den andern einen Eis hat 
und mit richten barff. 
point d’bonneur, in den Wappen der vornehm⸗ 
fte Platz. 
quartier d'bonneur , das vornchmfte uud erfte 
Feld ineinem Wappen. 
faire honreur à un rocher, heiftzur See, fich 
einem Felfen nicht nahen. 
des honneurs, die Höfflichkeiten, fo man einem 
erweifet, entweder felbft oder durch andere, 
wann er einen befucht, ihn willfomen beif- 
fen, begleiten, Sitz nehmen heiffen, zuſpre⸗ 
chen ꝛc. bey groffen Eeremonien find es die 
Haupts&tüce, fo dazu gehören, die von 
den Vornehmſten getragen worden, als zur 
Tauffe ꝛc. item gewiſſe Gefchende, fo man 
ſonſt den Prieſtern thut; it. die Wappen, 
Sporen ꝛc. bey den Leichen. 
bes bonneurs de Végliſe, die Ehren⸗Vorquͤge, fo 
die Stifter oder die Patronen einer Kirche 
in oder bey derfelben Geremonien haben. f. 
bonorifque. 
bes honneurs de ville, einige Ehren-Bedienuns 
geu unter der Bürgerfchafft, als Corgfalt 
vor Die Armen, Bürgermeifter-Richter-Ymt 
bes bonnevrs, im Karten-Epiel , die Figuren, 
als Könige, Bauren ıc. 
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Honnir, v.».ol.(böhnen)befhimpffen,fchmds 
ben, ſchaͤnden. 

bonni foit qui mal y penfe, der ift Fein ehrlicher 
Mann, der böfe Gedanken dabey hat. 

Honorable, a4). c!(bonorabilis) Ehrenwerth, 
Löblich , H 
anſehnlich. 

bonor able bomme, ein Titul, den man in den 
Contracten einem Mann giebet, der ſonſt 
keine Bedienung, als der Ehrſame, oder der 
Erbare ꝛtc. - 


pieces bonorables de !’&cu, die Haupt : Stücke 


eines Schildes,die in ihrem rechten Ort und 
Maas ftehen, als Balcke, Binde, Creutz ıc, 
amende honorable , eine jchimpffliche Kirchen⸗ 
Burffe,da der Hencker einen Miffethäter big 
auf das Hemd ausziehet, und ihn mit einem 
GStrid am zur und brennenden Wachss 
licht in der Hand vor die Kirche führer, und 
da Abbitte thun laͤſt ıc. 
aire amende bonorable à quelqu'un, einem ab⸗ 
bitten,daß man widrigerMennung geweſen 
colonne bonorable , eine Ehren-Säule. 
Honorablement, adv. ehrlich, mit Ehren. 
Honoraire,adj.c. (bonorariss) der nur die Eh⸗ 
re einer Bedienung und ben Titul hat, weis 
ter nichts davon genieffet oder dabey thut. 
un confeiller bonoraire, ein Titul⸗Rath. 
tuteur bonoraire, ein Dber-Bormund, der auf 
die, fo die Guter unter Handen,acht giebet. 
Honoraire,/. m. ( bonorarium ) eine Vereh⸗ 
rung, fo man den Abvocaten giebet, wann 
man fie gebraucht oder fich ihres Raths ers 
hohlet. 
Honorer, v.a. (bonorare ) ehren, hochachten in 
Ehren haiten ; Ehre zuziehen, geehrt mas 
hen; beghren, de quelguecchofe, mit etwas. . 
Honor, /. m. (Honorius) Manns⸗Nahme. 
Honorifique , adj. c. honorificus ) droits ho- 
norifque: die Ehren-Borzüge,die ein Stiff⸗ 
ter eines Klofters oder einer Kirche hat, img 
Leben und nach dem Tode. 
Honte, f.f. ( Hohn, Schande) die Scham, ber 
Schimpff, die Schande, Schmach, Unehre, 
Schandffecke. 


faire bonte, beſchaͤmen. 


avoir honce, ſich ſchaͤmen. 

ila bh sontes ſes hontes, prov. er ſchaͤmet fi 
nicht mehr. 

Honteux, eufe, adj. ſchamhafft, voll Scham, 
fhimpflich, ſchaͤndlich; beſchaͤmt, de guelgu⸗ 
choſc, über etwas, 

le parties honteufes, die Scham⸗Glieder. 


IVarterr, la veine honteufe, ift bey ben Medicis 


bie Ader, fo das Blut zu den Scham-Glies 
dern leitet. 
dire la partie honteufe d’un corps , einer Com⸗ 
pagnie Schandflede ſeyn. 
le morceau b nteux, das leute Stücke, fo inder 
Schuͤſſel bleibet, das fich jeder ſchamet zu 
nehmen. 5f5 Hon, 


ochzuachten, rühmlich, fhägbar, 





| 
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Honteufement, adv. fehändlicher Weife. 

Hoquet,, f. m. (vom Ton, den man babey 
macht) das Schluckſen, Hetfchen, fingultus. 

Bere dans le hoquet de la wort ‚in den legten 
Zügen liegen. 

Hoqueter, v. ». ſchlucken, ingultire. 

Hoqueton, fm. (Holl buykr, toga, pallium 
ein Rock der Trabanten ; ilem ein Trabant. 

Horaire, adj. c. (Borarius) lecercle boraire, 

der Sgunden-Kreiß. _ 

Horame, (. Harame., 

Horde, f m, eine tartarifche Horbe ; eine Par- 
theo Tartarn, fo fich in ihrem Lande sufams- 
men balten. 

Horte, f.f. ein Schauer, ein Sturm, mit Re 

ge. 

Horion, f. m. ol. ein harter Stoß, vulg. 

Horifon, Horizon, fm. ber Geficht-Kreiß , 
der Horizont, fo weit ald man den Himmel 
fehen Eau; in der Geographie aber der@reiß, 
den man fich mitten durch die Erb» Kugel 
einbildet, daß er mit dem AEquator durch 
die 2. Pole zwey Ereuß macht, jenen beift 
man Vifuel, diefen Rationel. 

Horizontal, e, adj. das der Waffer » Ebene 
gleich, nad) der Waffer » Wang if, oder das 
auf dem Horizont if. 

Horizontalement, adv. nach der Waſſer⸗Wag 
oder der Waffer- Ebene gleich, plat, flach hin. 

Horloge , f. f. ( borologium ) eine Uhr, eine 
Schlag⸗Uhr, Uhrwerck. 

borloge fable, eine Sand⸗Uhr ober ſable allein. 

V'borloge dort ‚die Sand Uhr fichet, 

sre horloges ‚jur See, machen zwey Stun: 
den, dann fie haben meifiens Uhren von hal: 
ben Stunden. 

Horloger, Horlogeur , fm. Horlogere,' f. 
* ee Handelmit Uhren ; d 

Horlogerie, f.f.der Handelmit Uhren ; das 
Ahr machen ; die Uhrmacher Kun. 

Hormis, ſ. Horsmis. 

Horographie, f.f.( borograpbia ) die Wiffens 
ſchafft Sonnen⸗ Udren zumachen. 

Horologe, [.m. (borologium) der Griechen ihr 
Diurnal oder Buch, worinn die horæ Cano- 
— ſtehen; Das Griechiſche Kirch » Gebet: 
Bud). 

Horoptere, f. / inber Optic, die gerade Li⸗ 
nie,die aus dem Punct gezogen, wo die zwey 
axes opticz zufammen kommen. 

Horoſcope, (esi noch nicht ausgemacht, ob 
es mafculini oder farminini ift, indem etliche 
es mafculini, andere ſminini machen) (Ho- 
rofcopus )das Planetenftellen, das, Weiſſa⸗ 
gen aus dem Lauffe der Planeten. 

sirer Pborofcope „einem feinen Planeten fiel: 
len, aus eines Geburts Stunde etwas weiſ⸗ 


fagen. 
un difeur d’borofcope, ein Planetenfteller. 
boroſcope lanaire, der Punet, wo der Mond if, 


% 
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mann die Sonne aufgebet. 

borofcope ‚ ift auch ein mathematifches Juſtru⸗ 
ment, als ein planifphere, 

Horreur , f. f. (borror ) Schrecken, Furcht, 
Entfegung, Abfchen, Grauen ; ein Echauer, 
Zittern, als im Fieber , Zerſtoͤhrung, oder 
was Entfegen macht. 

Horrible, #47. c. (von borror) entferlich.gräus 
lich, graufam. — 

Horriblement, adv. graufam entſetzlicher 
Weiſe, ſchroͤcklich. 

Hors, præp. & adv.( von fori,foras) auſſer, de 
quelque chofe, ausgenommen cum Accus. 

murs bors d’efcalade ‚Mauren , die nicht koͤn⸗ 
nen mit Leitern überfiiegen werden, 

bors depris, gar zu theuer. 

borscde propos, das nicht zur Sache gehbret. 

bors d’ewure,das nicht zum inwendigen Gebaͤu 
oder nicht zur Haupt: Sache gehoͤret; ein 
Mebens Werd. 

bors la main, den Zaum nicht achten,als Pferde. 

Horsmis, Hormis, prep. & adv. (von mettre, 
mis und bors) ausgenommen. 

Hortolage ‚f. m. (von borsw ) Küchen » Gars 
ten⸗Gewaͤchſe. 

Hortolan, f. m. eine Art Voͤgel, etwas kleiner 
als eine Lerche, weiche fehr fett koͤnnen ges 
macht werden, 

Hofpice, f. m. (bofpitium ) eine Herberge ; eine - 
Einkehr, fonderlich vor Ordens + Perfonen, 
ſich in den Städten aufjuhalten , wann es 
auf dem Lande gefährlich,oder wann Fremde 
von folchem Orden kommen. j 

Hofpital, Höpital, f. m.( von bofpes) ein Spis 
tül, 

Hofpitalier, adj. & f. gewiffer Ritter + Drben“ 
und Mönche» Orden, fo der Armen wartet; 
it. andere Perfonen, fo Armen aufnehmen ; 


Gaftfrey. 

Hofpitalite, ff (bofpisalitas) Gaſt⸗Freyheit. 

Hofpodar , f. m. der Titul der Wallachiſchen 
und Moldaunifchen Fürften. 

Hoſt, [. m. ol. (von boflis ) eine Armee. 

Hofte, Hôte, f. m. Hötefle, f. ( von boflis, ol. 
pro bofpes) Wirth, Wirthin ; einer der mit 
dem andern im einem Haufe mohnet ; ein 

außroirth, dem das Hauß gehöret, und ein 

nmohner des Hauſes der es gemiethet; ein 
Gaſt⸗Wirth; ein Gaft oder Reifender ; ein 
Fremder oder Gaft, als ein guter Freund,den 
man aufnimmt. 

vivre atable Pböre „um einen gewiffen Preiß 
alle Mahlzeiten fpeifen. 

compter fans fon böte, die Rechnung ohne de 

irth machen. 

Hoftel, Hötel, f. f. ein Wohnhauß, vor dieſem 
insgemein, jet nur von groffer Herren Pals 
laſt oder groſſen Wirths⸗Haͤuſern. 

maitre d’hörel, Hoſmeiſter. 

bötel de ville ‚das Rat Hauß in einer rn 

fei» 
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bösel-Dieu, der geoffe Spital in Paris. 

bösel de Bourgogne ‚ein Drt in Paris, woman 
Eomddien fpielt, wann man vorher von Co; 
moͤdien geredet, ſetzt man nur bloß börel vor 
diefes Hanf. j 

Hoftelage, f.m. der Zinß ‚den die fremden 
Kaufleute vor Haͤuſer und Kräme geben; 
it. ein Hauß ⸗Zinß, den die Unterthanen ih⸗ 
rem Seren geben müffen. i 

Hoftelerie, Hötelerie, f. f. ein Wirtho⸗Haus 
eine Einkehr der Fremden. 

Hoftie, f. f. iboflia) ein Opfer, bas Brod, oder 
Oblaie im Heil. Abendmahl. j 

Hoftelier, Hötelier,, f. m. ein Gafiwirtb, ein 

« Gafigeber ;in den Klöftern derjenige, fo die 
Fremden bewirthet. BER 

Hoftilement, adv. (bofiliter) feindfeliger 
Weile, alsein geind. 

Hoftilite, f.f.(boflilisas) Feindfeligkeit. 

Hotte,f.f.(Holl.boste, Kdje, Germ. ) ein 
Zrags Korb von Weiden, unten eng und oben 


meit. 

en hotte , als ein folcher Korb gefaltet, fo fon: 
derlich ee ** —— 

Hotte£e, [.f. ein ſolcher Korb vo 

Hottereau , ein Korb von ungefcheelten Wei- 
den geflechten. 

Hotteur, [. m. der einen ſolchen Korb trägt. 

Hou, hou,eiu Zuruff der Such⸗ Knechte zu den 
Leit: Hunden bey dem Jagen. 

wieille bow bov, ein altes Weib, im Spott. 

Houage cder Houache , f. m. die Spur sder 
der Strich im Waffer,den das Schiff hinter 
fich eine Zeitlang macht. ( Wes.) 

Houblon, f. m. (Hoppen,Hopfie denken. 

Houblonniere, f. f. ein Hopffen Garten. 

House, [.f.( Haue ) eine Haue, ein Karſt; eine 
Kalſchhaue, den Mörtel anſumachen. 

Honer, v. a. bebadten, als den Weinberg. 

Houille, /.f. (Miederfächf. Hüllen) eine Art 
von Erde fomit Wurgeln durchwachſen, Die 
man wie Torf trocken machen und wieKob; 

‚ Ten brennen fan, . N 

Houle, f f (von hohl) ein Gefchirr auf den 
Schiffen, aufdas Feuer zu fegen, 

Houlette, f. f.(megen der hohlen Schaufel 
dornen daran, von boule) ein Hirten-Stab 
auch von geifilichen Hirten. 

Houleux, adj. m. eufe, fem. wird vom Meer 
gefaget, das nach gefiilltem und gelsgtem 
Wind noch voller Wellen ift, 

Houmar, [. m.(cammarus ) eine Art See⸗Fl⸗ 


ſche. 
Hou SC Hoppe, Koppe ) eine Quafte,ein 
erh Eeide, Silber ꝛtc. Haaren, Fe⸗ 
dern ie. ein Dolle, , 
Houppelande, Houpplande, f. f. eine Art weis 
ter Roͤckt mit kurtzen Ermeln. 
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boupper , (von ber Art des Gefchrepes oder 
Ruffs wann ein Jäger den andern rufft,daß 
er zu ihm kommen foll, weil er ein WBildbret 
angetroffen. 

Houppier, f. m. ein Baum ‚dem man bie Xefie 
biß andie Koppe abgehauenz item die Kops 
pes oder das obere Theil an einem Baum 
sum Bau⸗Holtz, ſo man nicht brauchen an, 

Houragan, f. Oragan. 

Houraillis, f. m. eine Koppel oder Trupp ſchaͤ⸗ 
bichter und unnäger Jagd-Hunde, 

Hource, [.f. ein Geil, das die Geegel:Stange 
allezeit an demjenigen Enbe hält, wo Der 
Wind bergebet. 

Hourdage ꝰ/. m,(von Hürte, eine geflochtene 
Wand, da man Kledwerck mit Leimen an 
den Häufern macht Jheift ben den Maurern 
den Kalch nur grob auffen daran werffen, als 
man den Leimen daran klebet. 

Hourder,v.a. grob, uneben Gemäuer,das noch 
nicht mit Kalch überfirichen. 

ilefl crosıe & bowrdE , er iſt befprigt mit Koth 
alsein Leimen-Zreter. 

Hourdi, f. m. der letzte Balcke gegen das Hins 
tertheil des Schiffes. 

— „fm. ein ſchaͤbichter unnüser Jagd» 

un 


Hourque, Houcre, f.f. ( Holl. ein Hotker) 
eine Art Hollaͤndiſcher Laſt⸗ Schiffe, von so, 
biß 300. Tonnen zu führen, 

Hourvari, f. m. ( berwarts ) ein Ruff der Jaͤ⸗ 
ger, die Hunde zurüd zu ruffen, bieber, ber 
mwarts s eine Finte oder ein Streich, den die 
Advocaten dem Gegentbeil in einem Pro- 
cefs machen; ein Tumult, Lermen. vulg. 
bouvari. 

Houfeaux oder Heufes, f. m. plur.ol. (Hofen) 
eine Art Strämpffe wides Kälte, Regen und 
ſchlimm Wetter , als Stiefel ohne Schub: 
in der Normandie heiſt man auch die Schiffs 
oder Fifcher- Stiefel alfo. 

il a quiste fes boufeaux, vulg. er ift geſtorben. 

fe Houfer, v.a. olim. bepiefeln, oder Reiß⸗ 
Strümpfe anziehen. 

Houfpiller, v. «. ( bafpeln ) eines Kleider zer⸗ 
Erüppeln,gerdrücken,zerreiffen, wie ein Hund 
einen Eleinern überwärfft, und ihm das Fell 
jerreiffet. 2% 

Houspillon, f. m. einige fagen auch gouspillon, 
ein Glas Wein, fd die zur Strafe trinden 
muͤſſen, die etwas über Tiſche verfeben. 

Houffige, f. m. (von bouffe ) das Bretterwerck, 
womit man eine Wind + Mühle rund herum 
jumadht. . 

Houflaye , f./. (von boux) ein Gehüfch von 
Steh: Palmen, 

Houffe, f./. (huͤllen, Holl. Hulfel ) ein Kleid 
vor dreſem, dat ein fich Die Weiber gehüller ing 


Houpper, v.«. (don bouppe) die HeinenQuäß | Regen und Frof ; eine Decke, etwas zuu⸗ 


pP 3 . 
kein vornen an die Neſiel machen. 


decken/ das man fchonen will; eine fammete 
Kut⸗ 
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Kutſchen⸗ Decke des FärtlihenFrauenzims 
mers in Frauckreich; eine Gattel:Dede; 
ein Stück Fell, das man oben auf die Kum⸗ 
met macht. 

une houfle en butt-s, eine Sattel: Dede, fo nur 
über den Rücken geht. 

ame boufle en fouliers, eine Decke, die auch ne: 
ben biß an die Steigbügel herabhänget. 

un lit en bouſſe, ein Bette, deſſen Decke weit 

: herab und an Stecken hängt,weil Erinegür- 
hänge fonft daran. 

Houffer, v. 2. [von bowx,houffoir ] mit einem 
Kehrwifche oder Kehrbeſen an einer&tange 
abfegen, als den Staub, die Spinnweben 
abfehren. J 

Houfit, de, part. p. & adi. abgekehrt, oder in 
den Wappen mit einer Pferd⸗Decke ge 
giert. 

Houflettes, f. f.p/. ol. [von boufeaux ] Hofen, 
bey den Schlöffern find es Schlöffer, wie au 
den Koffern,die fich fchlieffen, wann der Des 
del darein fäut. 

Houfleur, [. m. houfleufe, £ [von bouſer] ein 
Abfeger, Auskehrer, Abfegerin ꝛc. 

Houflieres, [.f. p/ur. [von boux] ein Gebüfch, 
ein Ort voll Fleiner Sträuche. 

Houfline, f. f.[ von boux ] eine Spitruthe; 
ein ſchwanckes Ruͤthlein, etwas auszuklop⸗ 
ven. 

Houſſiner, v. a4. vulg. mit Spitzruthen oder 
dünnen Stecken ausklopffen. 

Houſſoir, ‚m. ein Kehrwiſch, Kehrbeſen an 
einer Stange. 

Houffon, /. m. [von boux ] eine Art Bruͤſch 
oder Mänsdern. Rufcus myrtifolius, 

Houtarde, ſ. Outarde. 

Houx, (.». FHoll. e. Aguifolium,Lat.jein 
Bäumlein, Stech- Palme. 

Houx-frelon, f. m. ein Strauch, Brüfch oder 
Mäusdorn genannt. Rufcus myrtifolius 
aculeatus. 

Hoyau, (.m.[Haue] eine Spade, Grab⸗Scheit, 
als die Schang>Gräber oder Gärtner brau⸗ 


chen, 

Hubir, v.». ol. [von Hoppe, Haube, heben ] 
borftig werden, die Haare oder Federn auf: 
fiehen machen, als eine Howppe, wie einige 
Thiere thun, wann fie zornig werden, 

fe bubir, v.r. fich borftig machen. 

il faut fe hubir comme on pourra, vulg. man 
muß fich gedulten, fo gut man Ean, biß es 


er wird. 

Huche, /./. [ Lat. barb, Zutica, eine Hutte⸗ 
den, von behüten, Hütte, contrae Lat. 
barb. huchıa ] ein länglichter Kaften ; ein 
Badtrog; ein Kaften, wo man das Brodt 
barinn verwahrt, und das Tifch: Geräthe. 

buche de moulin,ein Mehl⸗ Kaften, worein das 
Mehl aus dem Beutel fäut. 

Huche, eine Art von Hollaͤndiſchen Schiffen, 





von ber Geftalt eines langen Kaftens, mit 
einem heben Hintertheile. 
Hucher, v. a. ol. [butfchen ] ruffen, ale man 
den Jagt-Hunden rufft. | 
Huchet, [.m.ein Jäger:Horn oder Poft-Horn, 
fonderlich in den Wappen. 
Hu, eine Art inserjeions, [ buy] ein Wort 
der Fuhrleute, die Pferde anzutreiben. 
Huee, ff. [ von bue ] ein Gefchrey, das man 
binter einen hertreibt, oder das man über 
etwas Lächerliches macht ; das Geſchrey, das 
man bey der wilden Schweins⸗Jagt macht: 
buy: buy Gau. 
Huer,v.r.& a. hinter einem herſchreyen, man 
ſoll ihn aufhalten; it. einen auszulachen- 
und zu verſpotten; hinter einem Wolffe 
aufder Jagt herſchreyen; it. mit groffen 
Lermen und Schlagen die Fifche ind Garu 
jagen. 
Huette, hulotte, f. f. [vom Geſchrey und Heu⸗ 
len] eine Nacht: Eule. 
Huguenot, f. m. Huguenotte, f ein Ealvis 
niſt. 


Huguenot, e,ad. Hugenotiſch. 

Huguenotte, f.f. ein kleiner Ofen, etwas zus 
zurichten in einem Windel. 

des aufs a la buguenote, Eyer mit Schoͤps⸗ 
Bruͤhe und Butterzugerichtet. 

Huguenotifine, f. m. die Hugenottifhe Reli- 


gion. 

Huile, f. f. | odeum] Del. 

cestepiecefent Phuite, dieſes Wer ift mit 
Fleiß gifchrieben. 

on tireroit plütöt de ['buile d’un caillou, prov, 
das Geld ſteckt ziemlich fefte ben ihm. 

buile vierge, Muß: oder Baum: Del, das man 
ohne Hitze und Preße macht. 

bes faintes builes, das Salb⸗Oel zu Ceremo- 
nien der irchen, als Tauffe, Firmung ꝛc. 

huile de corret, vulg. Prügel-Suppe. 

Huiler, v.«.Delan die Speifen thun; mit 
Del etwas beftreichen. 

Huileux, eufe, «47. ölicht, das Del giebt; it. 
das Del hat oder Fett bey fich hat, als biß⸗ 
weilen der Urin. 

Huillier, (.m. ein Delfchlager, Del-Händler ; 
ein Del:Krüglein oder Fläfchlein. 

Huis, f. m. ol. [ oflium ] eine Thür. 

I: vent n’eft pas tohjours à un bus, prov. Man 
ift nicht allegeit unglücklich. 

— „L.F die Holtz⸗ Zierrathen einer 


üre, 

Huiflier, f. m. ein Thuͤrhuͤter; Thuͤrwaͤrter; 
it. ein Bedell, 

huifa r audiencier, Thuͤr⸗Knecht: der an der 
Thuͤre des Gerichts aufwartet. 

hu Mer delachambre du Roi, Thuͤrhuͤter des 
Könislihen Gemachs. 

Huiffiere, (.f. das Hoitzwerck einer Thür, 

Huiftre, /. m. [ offrea ] eine Aufter. 

Huit, 
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Huit, fm. [ oo ] achte. : 

' Huitain, f.m. eine Art Verſe von acht Zei⸗ 
len. 

Huitaine, [.f.[ vonodo, buir ] eine Zeit von 
acht Tagen. 

Hoitante, f. O&tante. 

Huitiemement, «dv. zum achten, vor achte. 

Huitieme, adj. c, der achte. 

Huitieme, f. ». der achte Theil; der achte 
Tag; eimacht Theilder Ele: ein gewiſſer 
Wein⸗Zoll oder Einlage: Geld in Franck⸗ 
reich ; at. im Picket⸗Spiel, acht auf einander 
folgende Blätter einer Farbe. _ 

Hulot, (m. [von hohl] eine Höhle im Steuer: 
Ruder, worinn die Stange ficht, womit 
man das Steuer: Ruder regiert. 

Hulotte, f.f. [vou Höhle] ein Eaninchens 


Loch. 

Hulotte [von Heulen, w/ula ] eine Eule. 

, Humain,e, ady.[bumana] menſchlich, freund⸗ 
lich, gütig, leutfelig. 

voix bumaine, ein Regifter in den Orgeln, das 
Menfhen:Stimmen gleicht. 

des lestres humarmnes, | literæ bumanieres ] die 
Schul-Wiffenfhafften. 

les ienes humain:, die menſchlichen Figuren 
in der Sternmeſſer⸗Kunſt. 

bumains, ſ. m. pl. das menſchliche Geſchlecht. 


(in der Poeſie.) j , 
i adv. menſchlicher Weife, 


HUM 


Humainement ! 
freundlich, gütig, leutjelig. 
Humanifer, v. a. leutfelig machen, zahm, ge: 
lind machen. 
s’bumanifer,v.r.freundlic) werben. 
Humanifte, fm. der die Schul⸗Wiſſenſchaff⸗ 
ten wohl innen hat; ein Schul⸗Gelehrter. 
Humanite f.f.[ bumanisas ] die Menfchheit, 
die menfhliche Natur ;  Leutfeligkeit, 
Freundlichkeit, Gelindigkeit. 
ofer fon bumanit&y ſich was zu gute thun ; 
feine Bequemlichkeit ſuchen. 
Humanitez, p/ur. die Schul⸗Wiſſenſchafften. 
Humble, ady. c. [bumils ] adj. & fubft. des 
mürbig, niedrig. 
Humblement,a.v, bemüthiger Weife, demuͤ⸗ 
thiglich, niedrig. , 
Humedtation, f.f. [von bumedare ] das Ein- 
weichen in den Apotheden. 
Humeder, v.a, [bumedare ]anfeuchten, bes 
fprengen, einweichen, naß machen. 
Humer, v.a. [b kgitur ab bumare von bu- 
mus ] in fich nehmen, wie die Erde den Res 
gen, einfchlurften als eine heiffe Brübe, 
oder ein Ey an fich giehen,ald den Wind oder 
böfe Lufft. 
ila un peunamd Pair de la cowr, er hat des Ho⸗ 
fes Manier an fich genommen. 
une fauce au chaud bum£, eine Brühe, die man 
warm trinden muß. 
bumer la parote ä quelgu'un, im Scherf einen 
in die Rede fallen. 
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Humeral, e, adj. [von bumerm ] was au 

— — — — 
umeur, fr. [rumor ] Feuchtigkeit; natuͤr⸗ 
be Art — Pag . Wefen und Na⸗ 

ur eined Menſchen; Eimer, Begier 

j — —* Luſt. af —— 

Jene ſuis pas 'bumeur aire cela, € i e 
—— Art nicht dieſes zu thun. — 

ne ſuis pas en bameur de faire cela, ich ha 

jeßt gar Beine Luft digzuthun. — 

mettre quelqu un en humeur de boire, einem 
Luft zutrinden machen. 

entrer enmauvaife bumeur, eine böfe Weife 
anfangen. 

une bumeur de bibou, vulg. ein murrifcher eis 
genfinniger Menfch. 

— criſlalline, der Criſtallen⸗Safft in dem 

uge. 

Humide, adj. c. bumidıs] feucht, naß. 

Pbumide,f.m. die Feuchtigkeit. — 

Vbumide raaical,LebenssSaftt. 

Humidement, adv. ösre ‚og& bumidement, in 
einem feuchten Zimmer wohnen, 

Humiditt,f.f.[bumidisas] Feuchtigkeit. 

Humiliation, /.f.[ von bumilic] die Demuͤ⸗ 
thigung des Hertzens vor GOtt. 

Humilier, v. a. [bumiliare] demuͤthigen, ers 
niedrigen, ben Stolg niederlegen. 

Sbumitier, v.r. ſich demüthigen. 

Humilite, /.f.[ bumilisas] die Demuth. 

Humoral, ad), [ 904 bumor ] das von Feuch⸗ 
tigkeit eutſteht 

Hundrede[ hundert ] eine Eintheilung der 
Englifchen Proviugen in bundertFamilien. 

Hune, f.f. ein Maft:Korb; it. das Holtz oder 
Balcken an einer Glocke, woran das Geil 
sum Lauten angemacht, 

Hunier, [.m. der Maft, fo über den Maſt⸗Korb 
auf dem groffen Maft-Baum ftehet ; item 
der Seegel, ſo am untern oder obern Maft. 

Hout, f. Houtte, 

Huppe, /. f. [[hoppe] ein Wicdhopff,der Buſch 
oder Kamm von Federn, auf diefes Vogels 
und anderer ihrem Kopffe. 

Hupp£, &e,adj. der einen Bufch Federn auf 
dem Kopffe, ald eine Lerche, Eule ze. item ' 
liftig, verfhmigt, behend. 

bien buppe, qui pourra m'astraper, ed muß ein 
Eluger ſeyn, der mich betrügen will, 

les plus buppes y font quelgue fois pri«, prov. 
die Klügften werden auch bisweilen betros 
gen; gefangen. 

Prre des plus buppez, pon den vornehmſten eis 
nes Orts ſeyn. vulg. 

Hure, /.f. ein Kopf von einem beiffenden 
Thiere,als vom Schweine, Bären, Wolff ıc. 

| item einfache, ai und Hecht : Kopf. 

Col. nur die groſſen Zähne eines Schweins, 

| welche noch die Hauer heiffen, wovon Zure 

| berfommt. ) ‚ 


je 


* 


Hurepẽ 
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Hurept oder Herupe, borftig , das Haar wie 
Sau⸗Borſten bat. 
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Schirm diefes Nahmens gegen dem Suͤder⸗ 
v 


Hurhaut, a@v. [ her od] ein Wort der Fuhr⸗ Hydreleon, Sm. [von udwe und Frov ] Waſ⸗ 


leute, wann die Pferde rechter Hand geben 


folten. j 
ilm’entendniädia,ni à burhaut, er läft 


gar nicht regieren, er ift unvernünfftig. 


fer und Del unter einander, inder Apothe⸗ 


de. 
fi) | Hydrie, f. f. [Hydria] ein Waffer- Krug bey 


den Alten 


Hurlade, /.f[von burder] vulg. Geheule/ heu⸗ Hydrocele, f. S. [Uwe und xyan, ferotum Se 


lendes Geſchrey. 


ſchwulſt des HodensBeutels. 


Hurlement, f. m.das Heulen, als der Wölfe, | Hydrocephale, /. f. [von üdue und xepary, 


Hunde und allerley dergleichen, auch der 
Menſchen. 

Rurler, v. #.& ».[ heulen, Ital. urlare] oder 
hurler, Heulen. 

sl faut hurler avec les loups, prov. wer unter 
den Woͤlffen ift, muß mit heulen. 

Hurlubrelu, «4v. vulg. unbefonnener Weife 


dumm. 

e’eft un bomme hurlubrelu,es ift ein unbebachts 
famer Menſch. 

Huſſart, f. ». [ein Ungarifch Wort ] ein Un- 
garifcher Reuter; ein Huffar. 

Hute,f. £.[Hütte]eine Hütte. _ 

fe Huter, oder fe Hutter, v. r. ſich eine Hütte 
bauen, fich verbergen ineine Hätte oder in 
einen Baum ꝛc. zur See heift es im Sturm, 
die groffe Seegel » Stange herunter thun, 
und mitten amMaft ald ein Andreas⸗Creutz 


anmachen. 
Hutin, /. m. ol. hutſchen] Geſchrey, Lermen, 


- Ban 

Huy, adv.[hodie ] ol. heut, wovon au jour 
d huy. 

Hyaciache, lacinte, ff. Hyaeinth; eine Blu⸗ 
me und ein Edelſtein. 

conſection d’hya. inıhe, eine Hyacinth⸗Latwer⸗ 
ge oder Hertzſtaͤrckung. 

Hyades, f.f. plur. [ Lat. ] das Sieben: Ge: 

en 


— ff. eine Hyene, ein Thier, das den 
Hunden ruffet, und fie hernach freſſen fol. 

Hyaloide,adj.c.[byalinw,varog ] der glaßfor⸗ 
mige Safft, und deffen Häutlein im Auge. 

Hydatides, f.f. : dur. —* dar, agun ] groſſe 
Blafen volIBaffer,fo bisweilen am menfch- 
lichen Leibe entftehen. E 

Hydragogue, f. m.[ von vdoe und &yav ] eine 
Artzney, fodie wäferigen Feuchtigkeiten 
abführt. ‚ s 

Hydrargyte, f. m. [ vdmg und zeyveos] Queck⸗ 


Silber. 
Hydraulique adi.c.d fubfl. [ Vdog und aureg, 
sibia,subus) die Waſſer⸗Kunſt; die Wiſſen⸗ 


| Hymen oder Hymenee, f. m. [ bymen 


capus] Wafferfucht im Kopffe. 
Hydrographe, f. m.der Wafferbefchreibungen 
macht 


Hydrographie./. f. [von ödwg und yozpm, 
Feribı Pie Wiſſenſchafft der&chiffahrenden, 
die Schiffer: Kunft. 
Hydrographique, adj. c. Cartes hydrogra= 
pbhiques, See: Chatten. 
Hydromantie, f. f. [ vdeuavra« ]die Waffer- 
Prophezeyung, oder Weiffagen aus den . 
er. 
Hydromel, fm. [v3we und usa, mel] Meth. 
Hydrophobie, ff [ Zöwe und Poßes, simor ] 
die Waffer- Scheune, hydrophobia , eine 
Kranckheit deren, fo von einem miütigen 
oder rafenden Thiere verlegt. 
Hydropiper, /‚m. [un üöse und piper] ein 
Kraut, weil ed an feuchten Orten waͤchſt, 
und als Pfeffer fehmedti, Perlicaria 
urens. 
Ay TomigUe, adj. c. [bydropiem] Waffers 
ti 


8. 
Hydropifie, f. £.[hydrops] die Waſſerſucht. 
Hydro ote, f. m. 87. [von Sae und wörys, 

posws) ein Waffertrincker , der nur Waſſer 
und kein ander Geträncke trinckt. 

Hydroftatique, f.f.[bydroflatica ] das Wär 
gen des Waflers und anderer Feuchtigkeis 
ten inber Mechanic. 

Hydrotique, adj. [von &dwe] un remede by- 
drotigue, eine Schweiß: Argenen ; ein 
Schwis: Mittel. 

Hyene, f-£-[ f. biene] eine Art Wölfe. 

Hygrometre, oder Hygrofcope, f. m. [von 
Uygos, bumidıs UNd uerekw,metior] ein Ins 
firument, woran die Stuffen ber trockenen 
und feuchten Lufft zu erkennen. 

E) byme = 

nes] der Hechjeit-Gott, bey den Heyden ; 

item der Eheftand; item das zarte Haͤut⸗ 
fein der Jungfraufchafft, oder Blumen, 

—— der Roſen⸗Knoͤpffe, ehe fie auf⸗ 

rechen. 


ſchafft, das Waffer durch Röhren zu leiten. | Hymne, (‚m.[bymnmw] ein Lobgefang in Vers 


Hydre ‚f.f. [ bydra ]eine Waffer-Schlange ; 


it, ein Ungeheuer der Poeten mit vielen | Hymnaire, [kymnariun, 


. Köpffen, das den Hercules viel zu fchaffen 
gemacht ; hernach im figürlichen Verſtan⸗ 
de alles Böfe,dasfich wieder mehrt, wann 
man es beſtreitet; in der Aſtronomis iſt 





fen, f. ein Kirchen⸗ ag h 
ein Buch voll Lob⸗ 
gefänne. 


Hymnifte, einer der (hymnos) Lobgeſaͤn⸗ 


ge macht, ober fir su fingen beftellet war vor 
biefem. 
Hymno- 
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Hymnologie, das Abfingen der Lobgefänge. | Hypodrome, fm. 43 podromm]) fiche Hippo- 

Hyoide, ady.c.yptiloide [ von s dem Griechi⸗ rome, ein berühmter Plag ju Eonftantis 
a YpAlon, deſſen Seftalt es hatJeinBein nopel. 

nten an der Zunge. Hypogaftre, f.m. [üwc füb d# yasııp, venser ] 

Hypallage [Gr«#e.] — oder Ge⸗ das J tertheil des Unterleibs. 
brauch eines Grammaticalifhen Cafus oder | Hypogaftrique, adj. c. was am untern Leibe 
Temporis und dergleichen für den andern. | iſt, als einegemwiffe Puls-Ader,und die weibe 

Hypapante, /‚f. [ürawzsry] das entgegen ges licpen Geburths⸗Glieder. 
ben] das Feſt der Reinigung Marid, weil da | Hypogriphe, [.Hi ippogrife. 

Simon und Anna dem Heylande entgegen | Hypomochlion, f.n..[von örc und aoxaog,ein 
gegangen, oder ihn angetroffen; wird von ebbaunt] der Punct,worauf der Hebbaunz 
den Griechen fo genannt. ruht, oder Ar er werde gehoben oder 

Hypecoon, f. m. [Lar. & Grec.] ein Kraut. niedergedrückt, 

Hyperbate, f.f. | Ursppiva, transgredio, Jeir — — -F.[örpoftafs) ein felbft beſte heu⸗ 
ne Figur, in der Rhetoric, eine Zerrüttung | des Wefen ; eine Perfon im göttlichen 
und Uberfhreitung, Zufammenhängung| Weſen; ; inderMedicin, das Dicke unten 
der Rede, die mit; Fleiß gefchicht,eine heffe | __imUrin; fonft fediment, 
tige Gemüthsberegung ausjudräden. Hypoftatique, ad;j. c. — perſoͤn⸗ 

Hyperbole, f.f. [ Las. etiam] das Redneriſche Lich, im goͤttlichen W 

roßmachen ; einer Sache; eine Fläche | Hypoftatiquement, be “perfönticher Weiſe. 
in der Meß⸗Kunſt, mit einer Kruͤmme, die Bypoteneufe. ff. hyposenufa,, von Ürerdvm, 
den audern Seiten nicht gleich ift. Jubtendo] die laͤngſte Seite an einem Trians 

Hyperbolique, adj.c. großmachend mit Wor=| gel. 
wo. 


— oder hypothequaire, adj. c. 
cr&aneier hypothecaire, einer der Schulds 
—* hat, die —*ſ Obligationen ge⸗ 
geben. 

Hypothecairement, adv. gerichtlichzverpfäns 
deter Weife. 


igne byperbolique, eine krumme und mit den 
Hypercritique, adj. m. —— der al⸗ Hypotheque, f.f. [byposbeca ] eine Verpfäns 


oe moctin derFlaͤche, woran fie iſt, nicht 
uͤbereinkommende Linie. 
a re ge adv, auf geoßmachende 


led gar zu genau unterfucht, dung der unbeweglichen Güter; it. eine Art 
Hyperthyron, f. m. her „fuper und Iuex ]| gewuͤttzten Brandtemweins. 

eine Zierrath oberhalb den Thuͤren auf do⸗ Hypothequer, v. a. verpfänden. 

riſche Urt. Hypotheſe, f.f. [öyposbefis ] ein eigner Lehr⸗ 
Hypethre, /. m. [bypethren] ein Ort im Hau⸗ at oder Grund,den einer für ſich macht; 

fe, der unter freyem Himmel; ein Altan. fein allgenieiner al" Thetis ift; ein bedings 
Hypnotique, ad.c. [vol voc, fomnwfchlafe| ter Lehr⸗Satz; infonderheit derGrund, den 

bringend, als Artzneyen. ſich jede Parthey in der Sternmeſſer⸗ Kunſt 
Hypocauſte, ſ. m. [ Aypocauflum ] ein Ort bey ſetzt, und darauf ihre übrige Lehre baut, 

den Alten,der von unten auf geheiget wor: | Hypothetique, ady. c. was zum Grunde geles 
i den; einDfen unterdem Boden eines Ges) getwird, als warn es fo wäre; Bedings 

mache, oder Babdftube. er geſetzt. 
Hypocondre, [.m.[ Aypechendria, von vx⸗ etiquement, adır. nach eignen Lehr⸗ 

und xovdgos, carsila ago ] die obern Seiten 

oder das Drücken und 
Schmertzen in denjelben. 

Hypocondriaque, adj. e, &fabfl. das drückt 

im Leibe, als das —— re. einer) ſche Fuͤrſtelung einer Sache, 

der dieſe Krauckheit, oder das Leibdruͤcken HyNope,f.f. [byfepw] Iſopen. 

bat, der wohl gar verwirrt im Kopffe daruͤ⸗ Hyfterique, ad). c. [Ayflericu von Usiea, ma- 

ber ift. trix] paffkon byfterique, Mutterbefchwers 
Hypocras, fm. [ Lat. etiam] ein gewuͤrtzter niß; eine Weibds Perfon fo diefe Kranck⸗ 

Wein, oder ander füßgemacht Getraͤncke. heit hat; eine Artzney, fo dawider hilft. 
ebauj]? d hypocras, —— Sack, 19: —— SF Lössgarsyen ] ein Fehler 

durch man diß Getränk ſeihet. der Rede, da man das Hinterſte zu vorderſt 
Hypocrifie, ff [dypoerifs] Heuchelen, Ber: | fent. 

ſtellung. H veiodromie,f f die Schiffahrt ‚und deren 
Hypocrite, k m. [bypeerita] ein Heuchler/ der Bien fcha 
ich verſtellt. Hyver, f. ver 


— 
des ünter⸗Leibes, ————— fm. [üre fr ULLTLT 
collum) das Untertheil des Halſes. 


Hypoty pofe, Sf [bypory ker rebneris 
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A, adv, ol. ſ pro jam, Germ. * davon noch | Jacquemart, f. Jaqguemart, 
J deja kommt ıc. im Schertz, heift es noch Jacques [ Facobw] Jacob. 
mitne, ſchon nicht. Jacquerie, ff. eine aufrährifche Parthey, vor 
eeneferoit za grand dımmage, dad wäre fhon | Zeitenin Franckreich, von Jacques, ihrem 


r groſſer Schade nicht. _ nfuhrer. 

Jable, f. m. die Zuge, worein der Faß Boden | Jacquette,, f. f. [von jacgue] eine Kinder: 
kommt. Ar Schaube; ein Schdublein; eine Baurens 

Jabler, v.a. die Fugen in die Dauben machen, |] Jade oder Wammes ohne Ermel ; item 


worein der Faßboden kommt. warn eine geringe Weibs- Perfon Jacoba 
Jabloire, f.m.ein nfirument der Böttcher, | heißt, nennt man fie auch Jacquette. 

die Fugen zum Faß: Boden in die Dauben | #row/fer Ja jacquerte & queigu’ n, einem das 

su machen. Wams ausflopffen, die Ruthe geben. 
Jabot, (‚m.der Kropff am Geflügel Werd oder | je ne m'en fouvi-nı non plus que ıce ma premie. 

Feder⸗Viehe; it. die Spigen, fo man vor⸗ rejacrgueste, das habe ich lange vergeifen. 

nenanden Schlig der Mannshemder auf‘ Ja&tance, [. /. ol, [ya Fansi. ] Prahlerey. 


der Bruft feßet. 5 Jaculatoire, adj. c. [jaculurerius] in geiftli- 
Jaboter, v... vulg. murren,über etwas brums | chen Dingen , oaifon jacularore, ein 
men; it. leife plaudern. Stoß⸗Gebet; in Waffers Werden, /un- 


acee,f.f. [zacea] ein Kraut dieſes Nahe! sainejaculasoire, ein Springbrunn. 
mend, Jade, f. =. [gagases ] ein Edelgeftein, Oliven⸗ 
Jacent, e, ad. [jacen: Jin Rechts⸗Haͤndeln; farbig. 
ein Erb⸗Gut, deffen fih niemand anneh- | Jadis, adv. [am dis ] in der Poelie vor dies 
em 


men will. . 
— fS.[vonjzcere,liegen] Brachfeld. Jaiet, ſ. Jais, 


acherer, v. . Brachfeld adern. Jaillir, v. ». (jaeulari ]fpringen in die Höhe 
- Jacht, Jacq, S-.[3aht] eine Jacht, ein leich⸗ als Waffer. Iſorins * 
tes zierliches Schiff. faire jr:llı- de la bouẽ fur quelgu’un,einen mit 
Jacinte, f. Hyacinte. Koth befprigen. 
Jacobee, [.f.[Fıcodea] Jacobs⸗Kraut, groffe | Jaillifänt, e, 45. fpringend als MWaffer. 
Kreutz⸗Wurtz. Jais,jayet, jaiet, f. m. [sagases] ſchwartzer 


Jac: bin, fm. Jacobine, f. & adj. ein Name, | Evelftein, Agat. 
den man den Dominicaners Mönchen in | Jalage, fm. [ von jale] eine gewiffe Auflage 
Franckreich giebt, wegen ihres vornehmften | der Obrigkeit aufjedes Faß Mein, 
Elofters, zu S. Jacob in Pariß. vulg. fonft | Jalap, f. m. ein Kraut, fo aus Indien fommt; 
Dominig.:ains, eine befannte Purgation in den Apothe 
une fouppe à la Jacobine,eine Art Suppen von| den, Jalappa, 
Elein gehacktem Hünerfleifche, und Manz | Jale, f. f.[eine Schale] ein Geſchirr, das Mehl 


del⸗Bruͤhe mit Eyern ꝛc. zu meſſen; it.den Wein aus den Bergen 
acobin,vulg. ein Gefchwär.. , nach Haufe zu bringen. 
acobites, f. m. ni.St. Jacobs: Chriſten; eine | Jalet, /. ». ol. ein Heiner runder Stein in den 


Eerte inden Morgen = Ländern ; it. dieje⸗ 
nigen, fo es mitdem König Jacobo in Enz 
gelland gehalten. . 

Jacobus, /. ». eine Englifche guldene Münte 


Fluͤſſen. ardaldre a jrler, ein Balcfter [jest 
tagt man rales - —— oder Weckel⸗ 
Steine, wie man dergleihen&teine nennt 
item der Plag in der Senne eines 3 
von fünfftehalb Thl. zu erft von Jacob dem leſters, worein man ein folh Steinlein 
I. gemünset. oder eine Kugel legt, wann man fchieffen 
Jasoit, adır. ol. [ von ja und foir, es fen fhon] | „ Wil. —J— 
obgleich. Jalon, f.m. eine Stange mit einem Fähnlein, 
Jacot [ von Faccb, das diminusivum ] Jacoͤb⸗ ee I der Reihe, wann man 
chen. u 
Jacque, .Jace ] ol. ein urter Rocher | Jrlonner, v. . Biele einfeden, etwas gerabe 
Ritter über die Waffen anzulegen, regte * adj. (Itl. gehofs 
. . . ya * . “ 
Jucques de mailles, ein Pankerz Hemd. Lat. zeiofus] enfferfüchtig,meidifch, 5* 8 
Jaequẽ; de, part. p. von dem verbo aquer, ſtig, argwoͤhniſch, beforgt. de quelgue cho- 
welches vorher im Gebrauche war. ol. mit | fe, überetwas oder über einen; ober wegen 
einem Pantzer bekleidet. etwas. 


— — mn 


certe 


” ⸗ — 
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P forsereffz eſt jalouſc, ein Platz/ der zwiſchen 
Patheyen liegt, die ihn alle nicht gern in 
des andern Hand fehen; im Mittellaͤndi⸗ 
fchen Meere heift es, wandend, nicht genug 
mit Balaft verjchen, nicht genug beladen, 


JAN JAR oe 


der Gnade, nach der Meynung des 9. Au- 
guftini, mebß andern Dunrten 7 ou 
anfenifte, f. m, ein Janfenift, d 
— haͤlt ———— — 


daß es in Gefahr umpufürgen, wann man | 244 Fanfenifle,tnas fo gar geitiingener Weife 
ou. 


es von einem Schiffe gebraucht. 

Jaloufer, v.a. Eyfferfucht oder Neid erwecken, 
(ift felten zu finden.) 

Jaloufs, &e, pars. p.& adj. den man eyfferſuͤch⸗ 
fig gemacht. 

Fenbırejaloufee, ein Fenfter mit einem Gitter, 
dadurch man verborgen fehen Ean. 

Jaloufie, f. f Enfferfucht, Neid, Mißgunſt, 
Furcht, Enffer, es eben fo zu haben; it. ein 
Bitter vor einem Fenſter, dadurch man alles 
fehen fan, ohne gefehen zu werden; einige 
vennen auch den Amaranth, die Blume, 
Jaloulie. , 

—* — [von ja und mai, giamai] je⸗ 
mahls. 

ne jaması, niemahls. 

djaması, auf ewig, auf immer. 


nett und fauber fenn fi 
Jante, f.f. [von canıbm] eine Radfelge, 
Jantille, f. f. [von janse ] dicke Breter auf den 
Felgen um ein Muͤhl Rad herum, worauf 
das Waffer fÄut, das Rad umzutreiben, 
Jantiller, v. a, ein Muͤhl⸗Rad, auſſen 
mit Brettern beſchlagen. en eu 
Janvier, fm. [Funuar its] der Jenner. 
c'eft un joleil de Janvier, wird von einer Per⸗ 
fon gefagt, welche nicht viel Macht hat; 
nicht viel helffen Ban, 
Japon, fı m. Japonien⸗Inſel. 
Japonois, ad', Japoniſch. 
Jappe, ff. (vom Bellen und Schau, den bie 
unde machen ) vulg. avoir bien de la Jap- 
De, fehr waſchhafft, plauderhafft ſeyn. 


Jamibage, /.m, —— ]das Pfeiler⸗Wetck Jappement, /.m. das Klaffen und Bellen der 


art einem@ebdu,die Pfoten anThuͤren und 
Fenſtern, die zwey Seitens Mauren am Eas 
min, die dad Werck meiftens tragen: im 
Schreiben heift man die langen Striche als 
des Buchftabens m oder » aud) jambage. 

Jambe, f.f. [ Ital. gamd« , gamben, gumpen; 
it. Hamme ] ein Fuß oder Bein, 

elle ejt ächevaljambe degä, iamb: de la, fie fißt 
ruͤcklings zu Pferde ; ben den Künftlern und 
Handwercks⸗Leuten heit jambe, eine Spis 
x ober Fuß am Eirdel; eine Seite am 

riangel. 

jambe de force, Unterbauungen von Quater⸗ 
feinen ober ſtarcken Hols,da groffe Balcken 
daraufruben. 


’ 
Jambe, fm. [jambw] ein Pes in der Profo- | Jardes, f. 
die, ein jambus v- aus einer Eurgen und | Jardin, f 


langen Solbe beftchend. 


Jagt⸗Hunde. 

rn v. ». klaffen und bellen als ein Hund, 
onderlich als junge Jagt⸗ Hunde, die es zur 
Unzeit thun; man braucht es auch vom 
gelfern des Fuchfes, und allerley verdrießlis 
chen Gefchwäge und Lermen. 

Jaque, f. Jacque, 

— Sm. [von jaquer und 
marteau Jein Rahme, den man an einigen 
Uhren dem Bilde giebt, fo an der Seite mit 
tt flebt, und die Stunden 


Jaques, f. m. Jacobus; it, eine Heine Muͤntze 
— 

rdom. 

m, [giardino, Ital, Garten, Germ,} 
ein Garten, 


Jambette, PR [von / ambe] ein Taſchenmeſſer. | Jardinage, f. m. Garten⸗Werck. 


vulg. aud) I ) 
Ringen; it, kleine Stuͤtzen, 


Jambier [von jamde] eine MuftelamSchien: | Jardinet, /. m. ein Gaͤrt 


bein oder an den Waden. 
Jambiere, f. f. eiferne Strümpffe. 
Jambique, #47. c. [jambicw] jambifch. 
Jambon, /.m. ein Hamme ein Schinde, 
— de Mayence, ein WeſtphaͤliſcherSchin⸗ 
e. 


Jambonnean, f. m. ein Heiner Schincke. 
Janin, f. m. Hahnrey. 
Janifläire, (.m, ein Janitfhar.  _, 
Janiffaire [von / anua] gewiſſe Bediente am 
bſtlichen Hofe,von der dritten Bauck der 
antley, Correltores und Revifures ber 
Paͤbſtlichen Bullen. 


ad Unterfchlagen des Zuffes im | Jardiner, v. 2. &# ». den Garten bauen; item 


einen Salden an die Deus ſetzen. 

ein. 

Jardineuz, eufe, ad, heiffen die Jubilirer eis 
nen Smaragd, der etwas trübe, und gleiche 
fam Eleine Straͤuchlein vorſtelit. 

Jardinier, f. m. Jardiniere, f. ein Gdrtner, 
Gaͤrtnerin. 

ons, Jardes, /. m. ſpon arvet] ſ. Garrot, 
eine Geſchwulſt der Pferde an den Beinen 

j in —— ſeine ibl X 

argon, f. m. pP. gerigonga | eine üble uns 

deutliche Sprache des gemeinen Volds; it. 

eine Sprache , bie man nicht verſteht; das 
efchrey bes Feder⸗Viehes. 

Jargonelle, f.f. eine Art Birne, 


Janfenifme, f.m, die Lehre des Janferiius,von | Jargoner, v. m, eine - undeutliche One 
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or Hauffen ſetzen, daß es trockene; trock⸗ 

en. 

— Sm. der das Getraͤide in Hauffen 
e 


che reden; brummen im reden, daß man ei⸗ 
nen nicht verſtehen kan. 
Jarlot, eine Bequemung des Kiels im Schiffe, 
y —* ag; . w * — 
arres, Giarres, f. f. [ Gefchirr Jein groffer | Javeline, f.£.[ von rap, Schafft ] eine kur⸗ 
Krug zum füffen Waſſer auf dem Schiffe. Be Pique Ah en an 
Jarret, /.m.[ f. garrot, garreı, ol. Band,zun- Javelle, ff. [ ol. davelle, ein Häuflein ] ein 
— Ä, = Fe en .. Geträide, das trocken werden foHl, 
It, ohne eſte, bey den Gärtnern; | che man es in Garben bindet; ein Bund 
ein Buckel oder Ungleichheit, am Gemäuer | Neifer. EB j R 
— Meuchelmoͤrder — Ei ni ' — — 
A 3 . ’ er 
lroidis le jarret, vulg. er ftirbt. Arm zwifchen einer Inſel im Flu 
Jarreter, v. m. einen Buckel oder Ungleichheit] Dem Kande. I BIOS 
im Bauen haben. EIER: Javelot, /.m.[ f. Javeline] ein kleines Spieß⸗ 
— 35* Te — ge⸗ — als Javelin; item eine ſchnelle 
an⸗ ange. 
der ſtoſſen, ift von Pferden und Maul⸗Eſeln Javelot [von javele ] ein Arm voll abgeſchnit⸗ 
abfonderlich gebräuchlich. ten Geträide. 
Jarretier, e,adj. cbevaljarretier,ol.einpferd | Jauge, /. f.ein_Vifiermaaß zum Faß: Vifie- 
mit eingebogenen Knien. ren; ein Bifier-Stab; ein Waafftab,oder 
meine jarretiere, eine Ader in der Kniesfiehle. | eiferne Stange, alle Schiffe zu meffen ; ein 
Jars, (m. [ f. gar ‚ga: con] ein Ganfer. Maaßſtab oder Linial der Zimmerstente; 
älentend le, jars, eriftflug,er Fan die Gänfe| der Gärtner :c. j 
verftchen. % Ötre de jouge, fagt man von einem Maaf, das 
Jartiere,oder Jarretierezf. f. [von jarrerjein | _ geeichet, ald eine Scheffel- Kanne ꝛc. [ Hol. 
Knieband, Hofenband ; it. der Orden des | Dfe, Germ.die Eiche, ein Maaß, wornach 
i blauen .. in — ur fich alle Maaf richten muͤſſen.] 
älne va pas Jmqu’a la jartiere de cet homme la, | Jaugeage, f. m. das Eichen, das Bi ; 
er reicht dieſem Manne das Waffer nicht, er er ROAD 
iſt bey weitem nicht fo tüchtig als er. Jauger, v. a. vifieren, eichen. 
are es a — einem auf td S. m. ein Bifierer. 
ie Waden peitfchen oder fchlagen. aumiere, f.f.das Loch in Vorderthei 
Jas, f. m.das Querholß am Ancker. (rer. —— 4 Stange — * 
Jafard, f. m. Jafarde, f. ol. vor jafeur, laude:| Steuer⸗Ruder regiert. 
en J bag pr * Lage N nn — Jaunätre, adj. [ von jaune] gelb⸗ 
— ’ ⸗ 
dieſer plauderhafften Art. di.c. ; 
— —— — — ic. & fubfl.[ Ital. giallo, geel, gelb ] 
Jafeur, /. m. Jafeufe ,f. ein Plauderer, eine | jaune citron, Citronen x gelb. 
watzhaffte Perſon. aune d’euf, Eyerdotter. 
Ye Ver ale dein: — — e, Goldgelb. 
Sm. ; . 
j En, bey - Buchbindern. ee — VON 
afper,r.a. mit Jafpis- Farbe anftreichen. Jaunet, f. m. ein j in wi 
= i m. edes gelbes Bluͤmlein w 
—— Jaſpis Farbe auf dem Schnitt von den _. fo genannt ; von den * | 
Jatte, [’f. [gubata]eine rnüde Multer ober meinen Leuten aber ein iedes Goldſtuͤck, wie 
holbern Geſchirr aus einem Stuͤcke; ein nn auch gelbe Pfennige genannt 
ee Napp. | — en färben oder 
Jattde, /.£ was man in einen groffen hoͤltzer⸗ Iy.eil: BEIDTOETOER. 
nen Napp aufeinmahl thun Far. Jauniffe, ff. die Gelbſucht. 
— f m, eine Werde: seranekheit, ——— Joutereaux. 
> oder wur am Hufe oder auch im Hufe. Ad Aa . 
Javeau, fm. [von Haufen fiehe javelle ] ein Jazeran, Jazerant, /.m.ol.eine Art vonKriegs⸗ 
Haufen and oder Erde , den ein Fiug| Kleidern 
zufammen fhiebt, daß eine Inſel daraus Ibis, fm. Lat. ein Vogel in Egyrten, als ein 
wird. Storch. | 
Javeker, v.a.d m. [von javelle] das Seträide | Tcdie, ledien, .f. [Ic, ich, die, diene] die 
oewohn⸗ 
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gend nliche Unterfchrifft des Pringen von; unmiffender , uuverftändiger Menfch, der 
allis 


Icelui, Icelle, on, dem. ift noch im Rechts⸗ 


Haͤndeln gebräuchlich; f.cedui, celle in ce, | Idi 


derjenige, Diejenige. 
Ichnevmon, /. m. eine Egnptifche Kate oder 
groffe Mauß, welche des Crocodils Feind ift. 
— SS-[ichnograpbia] der Grund: 
i 


Ichoglan, /. m. ein junger Verfchnittener im 
Tuͤrckiſchen Pallaſt. 

Ichthyophage, ad}. c. IxSIc, piſcic, Hayoumı, 
edo ] einer ber nichts als Fiſche frißt. 

Ici, f. Icy. 

Iconoclafte, f.m. [«xwv,imago,xagv, frangere] 

i ein —— —— 

conograpnie, /. f. liconographia] Die Wiſſen⸗ 

fchafft der u ilder und Statuen. 

Iconolatre, f.m. [ iconolarra] ein Bilder⸗Die⸗ 


ner. 

Iconologie, f.f.[icowologia]Erklärung der als 
ten Bilder. 

Icofaedre, /.m,eine Mathematiſche Figur,von 
20. dreyesfigten Geiten. 

Ictere, f.f.& m. [ i#erm ] ein Ergieffen der 
Galle durch den ganzen Leib. 

I&terique, ady. c. einer der die Gelbe⸗Sucht, 
oder ſonſt eine Kranckheit hat, die ihn gelb 
macht. 

Icy, Ici, adv, bic, bier. 

Ideal,e, adı. —— das nur in der Idee oder 
in der Einbildung von etwas befteht. 

Idee, [.f. [’deaJein Bild,das man fi) im Sin⸗ 
ne von etwas macht; Einbildung, Gedan⸗ 
een von etwas; Meinung. 

Id&e, f./. [idea] die Göttin der Natur, der 
Künfte ꝛe. 

Idem, a.v. Lat. eben das, nemlich fagen was 
ein anderer ſagt; eben der id,abgefürgt vor 
idem ‚wenn man einen Autor nicht noch eins 
mal nennen wid. 

Idemifte, f.m. & adj. [im Schert] ein Jar 
Herr, der eben das fagt und gut heift, was 
Er — — ohne vernuͤnfftige Urs 

ach hinzu zu fegen. 

— adj. idem] da8 eben bag vo⸗ 
rige it, einerley. 

Identite, f. /. [von idem] von einerley Art, 
Gleichheit. , : 

Ides, /. m. pl. [idw] die 8. Tage eines Monaths 
vom ten oder sten Tag beffelben anzu⸗ 
rechnen. 

Idile, f. Idylle. , 

Idiome, /.m [idioma] eine Sprache einesLan: 
des, eine Mundart. 

Idiopathie, /.f. —— eine Kranckheit, 
die ein Glied allein betrifft, und deſſelben ei⸗ 
gen iſt, als der Staar im Auge ac. 

Idiot,e,adj. &* fubßl. bisweilen [von roc,idio- 


sa,ein leibeigener einfältiger Menſch] ein| ciſſe. 
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nichts als feine Mutter Sprache fan, der 
nicht ſchreiben oder leſen Kan. B j 

otifme, f. m. [idietifmm ] die Eigenfchafft 
—— — oder Redens⸗Art in einer 
Role adj. c. ol. [ idomeus ] gefchickt, taugs 


Idolatre, adj. c. und bisweilen auch ein fub- 
flantivum us: iusque generis [idolelasr« ] ein 
—— Menſch; ein GögenzDiener ; 

otterey mit etwas treibt, etwas 
rendrades bonneurs idolatres, abgötti 
re ermeifen. — — 
etre idolatre d’une perſonne, aus jemand ei 
Abgott machen. — dä 

Idolatrer, v. a. Ybgötterey treiben, etwas als 
einen Abgott verchren. 

— SF —— Abgötteren. 

idole, ff. [idolum] ein Goß; ei ; 

ö af Le name 
or efl lidole des avares, das Gold iſt d i 
tzigen Abgott. — 

c’efl une idole, er iſt einfältig. 
yile, 5— a — eine Art angeneh⸗ 

Feld⸗Gedichte, darinn etwas gar na⸗ 
tuͤrlich —— wird, — 
e, pron. perf. [ Ital.n, von ego ] ich, 

Jean, f. m. [ Jobannes] oben 8 

le mal de Ss. Jean, die fallende Sucht. 

Jean, im Bret-Spiel in Trictrae, wann dag 
gantze Bret auf einer Seite voll, daß der an⸗ 
der nicht hinein kan, der heiſt Jan; it. ein 
Hahnrey. 

Jean-le-blanc, ein Lerchen⸗Geyer. 

Jeanne, Johanna, 

Jeaneton, Johannichen, ein Weiber 
Mägdgen-Namen. ' — 

Jeannot, Hänsgen, Haͤnslein. 

— oder Jannin, f. m. [in Scherg] ein 

ahnrey. 

Jeble, ff [edulus] f. Hieble, Attich, ſ. Yeble, 

Jebufzen, Sebufiter, ein Geflecht der Gas 

j naniter. * 
ecoraire, adj. Iieccraria] die Leber⸗Ader. 

Je&tigation, f. f. den Medicis Jedgatio] 
ein Schlagen des Pulfes, das mit feinem 
rg zeiget, daß die Convulliones 

Je&ile, (.f.[ pro je@lice, jacticiut ] des terres 
jeliffes, eine Erde, fo von einem Drte aus⸗ 
gegraben worden, damit fie an einen andern 
gebracht werde. 

— J — in erg ein Darm, 

es immer leerer als bie andern, und 
ben Rabel herum liegt. u 
Jennet, eine weiffe einfache Nareiſſe. 
jenmet double d’Efpagne, weiſſe doppelte Nar⸗ 


65.2 Jeremie, 
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Jeremie, fm. Jeremias, weil er Klag⸗Lieder Jetron, f. m. [von jesster ] ein Rechen: Pfen⸗ 


gefehricben, fagt man: * nig oder Zabl-Pfeunig ; ein Bienſchwarm. 
faire le Feremie,immer Elagen ; böfes verkuͤn⸗ Jettonniers, f. m. p/w „Leute in einer Geſell⸗ 
digen ꝛc. ſchafft, Die derfelben zu Nur oder Ehren 
eröme, Hieronymus. 1, michts thun wollen. 
erufalem, ff. die Stadt Jeruſalem; it. die Jeu, f. m. [gioco, Ital.jocw, Lat.] Spiel, 
Ehriftlihe Kirche; der Himmel. Schettzz ein Spiel⸗ Hauf, oder was zum 
Jefwäte, (m. ein gewiffer MömhssOrden,eine| Spiele dienet, als ein Bretfpiel,eine&piel: 
Art Barfüffer. e Karte; das Geld, fo man fept; der Pla, 
Jefuite, f. . ein Jefuiter. worinn fich eine Machine oder kuͤnſtliches 
Jefuitefie, eine Jeſuiter⸗ Nenne. | Bauwerd, regen und werfen Fan, eine oder 
Jefus, (.m. JEfus ; it. eine Art Papier, fomit| mehr Reihen Orgel: Pfeifen, die ein Regi⸗ 
den JEſus⸗ Bilde gejeichnet. fter offnet, daß fie fpielen Fonnen. 


Jet, (m. [Jef, ja] ein Wurff; ein Eproße un jew simple, eine Reihe Orgel: Pfeifen. 
oder Zweig; ein Bienſchwarm; eine um jeucompofe, mehr als eine Reihe bey einem 
Stein: Schleuder vor diefem; eine Neh: Regiſter. 
nung fonderlich mit Zahl: Pennigen : der des jeux, die Spiel: und Cchyerk » Götter; das 
Strick oder Schlinge, die man dem, ſo man ſchertzende und fpielende Wefen, das das 
henckt, um den Hals thut;die Deffinungan Frauenzimmer und junge Leute an fich ba: 
einen Model, worein man mas gießt; dad ben. 
danke Seegelwerck, was zu einem Schiffe Jeux de sbeasre, Comödianten:Voffen. 
gehört; das Auswerffen der Waaren aus cecomediena le jeu beau, diefer Comoͤdiant 


dem Schiffe. _ 3 , fpieltgut. . 

un jet de pierre,cin Stein: Wurf weit. bes fauter font Mites powr lejeu,ein jedes Ding 

un je d’eau, ein Spring: Waffer, will fein Recht haben. 

Jettee, [.f. [ von ja/are] ein Damm,den man jew de main ,j-u de viloin, ſchlagen und fcher: 
wegen eines Hafens in die Set madıt. | Ken mit Händen, heiſt Fälbern. 

Jetter, v.a. [ja Farce] werffen,auswerffen,von dieu veut jeu, GOtt läft offt den in die Grube 
fich werffen oder geben, fallen, der fie gemacht. 

jesser les fondemens, den Grund legen. il a jew für, er hat gut machen. 

jester du nez, vorruͤcken, vorwerffen. abeau jeu, beauretiur, prov.wer verfpielt, kan 

jester la divifion, Uneinigkeit anrichten. auch wieder gewinnen. 

jetser für le papier, iu Papier bringen, ent | T — droit du jeu, das bringt dad Spiel mit 
werfen, ic), 


jesser lemanche apr&s la cognéc, prov. alled merere une perfoune en jeu, eine Perfon auch 
drunter und drüber achen laffen, mit ins Spiel bringen. 
jerter des eillades, Slide thun. Jeudi, f. m. [Ital.Giovedi,Fovis dies) Donner: 
jerter les armer, das Gewehr von ſich werfen.‘ ſtag. 
yester bien à la plume & aux jettons, mit der A Jeun,oder A coır jeun, adır. [ von jejunu 
eder und Zahls Pfennigen wohl rechnen) müchtern, mit nüchtern Magen. 
önnem, Jeune,adj.c. [von giovane, Ital.juwvenis, Lat. 
jester du pw, eitern ald Gefchwüre. jung. 
jetter un devolut, vom Pabfte eine Pfruͤnde er: une jeune barbe, un jeune lerwon, ein junge 
halten, die einen andern genommen wird. Menfch, der nirgends gemejen. 
jester une excommunication, Öffentlic) in den] idefk encore jeune, erift noch jung; laͤppiſch. 
Bann thun. — iIà encore la barbe bien jeune, er iſt noch giem: 
jester les bans d'un mariage, aufbieten, die] lich jung. 
Verlobten von der Cantzel abkündigen, | jewnes,hieffen vor dieſem in allen&tänden die 
des arbres jettent, die Bäume fproffen,kriegen | neuen Anfdnger,und gieng biß auf dieLeht 
Aeſte. — Jungen bey den Handwerckern, die wir noch 
des mouches jettent, die Bienen ſchwaͤrmen. Jungen heiſſen. 
decerf: * fa söre, der Hirſch wirfft fein Ge⸗ Jeuneſſe, ff. [von jeun-] die Jugend. 





weih ab. * il y a un peu de jeuneffe en cela, da laufft etwas 
jetter un oiſeau du poinp ‚den Falcken auf den/ Unbefonnenheit en s 
Raub vonder Hand fliegen laſſen. ba jeune[Je aime à [e divertir,prov. junge Leu: 


jerter, heift ben den Schmelgern gieſſen. te find gern luſtig; it. ;/ fur que jeunej]e fe 
% jerter, vr. fich begeben, im etwas fih tür] pe/z, it. — forteä — * 
tzen. a, 0 Jeunet, te, adj. [diminusivum, von jewne]fcht 
cesse verrefejettebienavant enmer,dißtand| jun 
erſtreckt fich weis ind Meer. Jeufe, Keufe, 
wo Jeusne, 
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Jeusne, Jetine, f. m. [Jejunium ] das Zaften, | Mico,edv.[ Zar.) (in Rehtss® achen)alsbald. 


die Faſten. 


Illimite, &e, #47. [ von ines] unumfchrändtt, 


Jeusner, Jeiiner, v.».[ jejunere ] faften, gar | Illuminatif,ive, adj. [von iluminare] ers 


nichts effen,oder Faften = Speife effen, oder 
—— nicht zu eſſen haben. 
einer fer &roulu, bie Faſten ſtreng halten. 
Jeusneur, Jeüneur, (m. [ gs. JJun«#0,,, fiehe 
jejunum ] einer der viel faftet; it. ein ges 
wiffer kleiner Darm im Leibe. 


leuchtend. 

Illumination, f. £, [iluminatio] Erleuchtung; 
it. das Anzunden vieler Lampen und Lichter 
a Kirchen oder zu Nacht au Freuden: 

eften. | 

Illuminer, v, a. [ iUuminare] etleuchten. 


If, /.m. [Eibe) Eiben-Baum oder Tars Baum. | un efpris illumine, ein erleuchtetes Gemuͤth. 


Ifvetcau, /.m. ein Feiner Eiben-Baum. 
Ignare, adı. A ignar ] ungelehrt. 
Ignee, adı.c, 
den natürlichen Theilen undEigenfchafften 
der Eörper redet. 
Ignition, f.f. [ von ign Jin der Chymie das 


eıre illumin& fur quelque chofe, eine Sache 
Elar und deutlich erkennen. 


ignew ]feurig, wenn man von | Illufion, f. f.[von iludere ] falfche Bilder,Ges 


fpenft, Blendwerd, Verblendung ; eitles 
Einmwenden in Rechtd- Hindeln ; Betrug, 
eitle Einbildung, 


Feuergeben oder Zufchüren bey dem Metall  Illufoire, 247, c. 45 illuforim] als eitler Vor: 


ſchmeitzen, bis fie durch und durch glüen, | 


ehe fie ſchmeltzen, als Eifen, Silber, Geld, 
Kupfer ıc, | 
Ignoble, «47, c.[ igmobilis Junebel, Cift nicht 
viel gebräuchlich.) 
Ignominie , f. f. [ignominia ] Schmach, 
Schim 


Ignominieux , euſe, adj. [lignominioſus] 
ſchimpfflich, ſchmaͤhlich. 
uminieufement, adv, ſchimpflicher Weife, 
mit groffer Schmad). 
Ignoramment, «dv. [von ignorare ] wird ſel⸗ 
— — unwiſſender uni $ 
orance, /‚f.[ ignorantia ] Unwiffenheit. 
ee ſubſt. rules 
ein Unmwiffender, ® 


ilen fait l ignorant, erftellt fich, ald mann er Imaginaire, adj.c. [i 


nichts darum wüfte, 

Ignorantifiant, — Ignorantiffime, 
(im Scherz) fehr unmwiffend, Moliere hat 
fi in — Comoͤdie,/ genannt Ze Mariage 

‚Forct, diefer Worter bedient. 

Ignorer, v.a,[ —5 nicht wiſſen. 

erre ignoré, unbekannt ſeyn. 

I, pron. perf.m, elle, f. [von ille, illa.] 


Tle, f. Isle. 

Jleon, [m.[ile, ilia, Lat. ] das laͤngſte dünne 
Gebaͤrme; it.ein Theil des Häfft: Beins 
am Unterbauche, worauf diß Gedaͤrme ruht. 

Tliade /.m. des Homeri Gedichte von dem 
Trojanifchen Kriege, 

Tliaque, ad). c.[vonilia, iliacus ] paſſion ilia- 
que, eine Verftopffung des Unterleibs, ba 
alles oben heraus muß; it, arseres und vei- 
nes ili quec, Buls:und andere Adern vom 
Huͤfft⸗Beine an, immer zwey und zwey/ ei- 
ne auffen, die andere Innen, 

Illegitime, adz. , [ Wegisimm] unrechtmäßig, 
unbillig, 

Illegitimement, adv, unrechtmäßiger Weife. 

Illicite, adj. c. | illicitue] verboten, nicht auge: 
laſſen, unzuläßig: 

Wlicitement, adv. unzuläßiger Weife. 


wand, vergeblihes Einwenden in Rechts⸗ 
Händeln, unnüg, vergeblich. | 
Illuftration, f. £ [ iWuflratio] deutliche Nach: 
richt, Erleuchtung in göttlihen Dingen. 
— Fa [iluflrs) berühmt,vortrefflich, 
errlich, 

IMuftrer, v.a,[ #Zufrare] berühmt machen. 
Iluftrifime, adj. e. & ſuſſt. Ir viffemas ein 
Titul der Bifchöffe; it. ſehr berühmt. 
Image, ff.[ imago eine Abbildung ; ein Bild; 

Ebenbild, fonderlich eines Heiligen ; ein 
Kupfferftich ; eine Befchreibung in der Rhe⸗ 
torie oder Poefie. j 
Imager, /, m. [von imago ein Bildersframer. 
Imaginable, adj, c. was man ſich einbilden 
kan, erſinnlich. 
imaginarisa] was man ſich 
un einbildet, in der Chat nicht fo ift, einges 
ildet. 
Imaginatif,e, ad;,der Einbildung hat, ber von 
guter Einbildungs-Krafft if. 
Imaginative, f,/, die Einbildungs-Krafft. 
Imagination, /, f. [ imaginatio ] die Einbils 
dung ; Erfindung in ber Poeſie. 
Imaginer,v.»,[imaginare qs.] ſich Einbilduns 
gen machen, ausfinnen, fich einbilden, ges 


dencken. 

Imbecille, adı. c.dr ſubſt. ſchwach. 

Imbecillite, ff [ imbecilisas] Schwachheit 
des Berftandesd ; Blödigkeit, 

cacher Liwb-rillise de fa condition, feinen ges 
ringen Zuftand verbergen. 

Imbiber, v. », eintrincken; einziehen, 

s’Imbiber, v, r. [von bibere ] fich anfüllen als 
ein Schwamm mit Waffer, ald Tuch das 
Del in fich laſſen. 

Imbib£, &e, part, p, @ adi. voll, als cin 
Schwamm mit Waffer angefüllt. 

Iımbriaque , f- m, dr /, [vom Ital. imdriacare, 
beraufchen] vulg. beraufcht, befoffen, 

Imbu, &, adj, [ imbusw ] angeſteckt, angefült 
mit einem gewiffen Geruch, mit einer fal⸗ 

693 fhen 





+ 
f 
} 
j 


939 IMP 


(chen Lehre oder fonft mit etwas eingenom⸗ 
> men. 

Imitable, «dj. e. (imitabilis) das man nach⸗ 
machen Fan. 

Imitateur , /. m. Jmitatrice, & (imitator ) ber 
oder Die ermas nachthut. 

— Sf. (imitatio) Nachahmung, Nach⸗ 
olge. 

Imiter, v. a. (imitari) nachahmen, nachma⸗ 
chen, nachfolgen 
Immacule ‚de, adj. (immaculatus) unbefledt, 
es wierd fa nicht mebr gebraucht, als in der 
folgenden Rebdens:Art: Za comception im- 
maculce de Ja vierge 2 die unbefleckte Ems 

pfaͤngniß der heiligen Jungfrau. 

Immanent, e, adj. (ale afion immanente, 
adlio immanens ) in ‚er Logique ein Thun, 
Das bep dem bleibet, der es shut, mit nichts 
anders wirckt. 

Immanquable , adj. c. ( von manguer) unfehl- 
bar, unausfeglich ; gewiß kommend oder ans 
zutreffen. 

Immanquablement,a@v.unfeblbarlich, gewiß. 

Immateriel, le, a47. (von materia ) geifilich, 
uumatertalifch. j 

Immatriculation ‚ff das Einfchreiben in cin 
Regifter. 

Immatricule, id. 

Immatriculer, v. a, (gr. immatriculare ) eins 
fchreiben in ein Öffentuich Regiſter. 

Immediat, e,ady. (von medium) amnächften, 
unmitteibar. 

Immediatement, adv. unmittelbarer Weiſe. 

Immediatete, f.f. der immediate Zufßand, die 
Unmutteldarkeit. 

Immemorial,e,ad;.(von memoria) undecklich. 

Immenfe, ad). c. —— unermäßlich. 

Immenfite, (f. (immenfitas) Unermäßlichkeit, 
Unbegreiflichkeit. 

Immerfion, ff. ( immer fio ) bie Eintauchung 
ins Waffer, fonderlich ın der Tauffe ; bey den 
Apotheckern, heit es die Einweichung einer 
Artzney; benden Eternkündigern if es das 
Eingeben eines Sterus in die Sonnen: 
Strahlen, daß man ihm nicht mehr fehen 
Fan. des Monds in den Schatten der Erde, in 
deſſen Finferniffen. 

— ive, adj. (immerſcuus) das ſich ein: 
taucht 

Immeuble ‚fm. ( bonum immobile ) ein unbes 
welich Gut. 

Imminent, e,adj.(imminens) bas über dem 
— ſchwebet / das leicht über den Hals fal⸗ 
en kan. 

peril imminent oder Eminent eine augenſchein⸗ 
liche Gefahr. 

s’Immifcer, v.r. (immifcere) in R:chts » Sa: 
chen, ſich in etwas einmengen, fonderlich in 
Erb: Händel, 

Immifericordieux, eufe, adj. ( immifericors) 
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unbarmbertig das Wort ift noch nicht in 
uiu 


Immixtion, ff. (immixtio) das Einmengen;, 
ſonderlich ın Erb Sachen. 

Immobile,adj.c. (immobilis) unbeweglich. 

un efprit immobile, behändiger Sinn. 

Immobiliaire, a47. c. ( fuccesfion immobiliai- 
re die Erbichafft der unbeweglichen Güter. 

— S.S.(immobilitas ) Unbeweglich⸗ 

t 


eit. 
— »S.S.(immoderasio) Unmäfe 
gkeit. 

Immodere, &e, adj. (immoderatus) unmäßig. 

Immoderement,adr, unmäßiglich. 

Immodefte, a4;.c. en) unbefcheiben, 
unverfchäamt, ungebuͤhrlich. 

‚ınmodeftement, adv. ungesiemlich , unbes 
ſcheidener Weite, 

immodeſtie £. ( immodeflia) unbefcheidens 
beit. 

Immolateur, f. m. (immolator ) der da opffert;; 
ein Dofferer. 

Immolation.f. f. ( immolatio ) das Aufopfern, 
dis Opfern. 

Immoler, v. a. ( immolare)) opfern, aufepfern. 

Immonde, ad). c. (immundıs ) unrein. 

Immondices ‚ff. plur. ( immunditie ) Unreis 
nigkeit bey den Jaͤgern, der Hunds⸗Koth. 

Immortalifer, v. a. (von immorsalis) unſterb⸗ 
lich machen, verewigen. 

s’immortalifer, v vr, ſich unfterblich machen. 

Immortalite, f.f. (immortalisas ) Unferblichs 
keit, Ergjgkeit; in den Wappen Das Holg, 
mworaufder Phœnix gemabhlet. 

Immortel ‚le, adj. (immortalis ) unfterblich, 


ewig. 

Immortelle, f.f. ( Lat. elichryfum ) ein Kraut. 

Immortels, f. m. plur. poetice, die Götter. 

Immortification ,f.f. (von mors und facto) 
in geiftlschen Dingen der Zuftand, da eines 
Menſchen Begierden noch nicht gebrochen. 

Immortifie, &e, adj. ( qs. immortificatus) das 
noch nicht gecreugiget, gebrochen, im geiſtli⸗ 
chen Dingen. 

Immuable, a17. c.( immutabilis) unveränder: 


ich. 

Immuablement,adv, unveränberlicher Weiſe. 

Immunite, f. f (immunitas ) Freyheit von den 
Lafien, die andern Unterthanen obliegen. 

Immutabilite ‚f.%. (immutabiliras ) Unveräns 
derlichkeit. 

Impair, e, adj. (impar) ungerad in ber Zahl. 

Impairement, adv, ungerad. 

Impalpable,adj.c. (gs. impalpabilis)unberährs 
isch,vas man nicht fühlen oder DurchAngreifs 
fen empfinden Fan; fehr Elein und zart. 

Impanation, f.f. (von panis) die Mepnung 
Lerer, die da fagen, der Leib Chriſti fey im 
H.Abendmahl im Brod, 

Impan£, ad. m. im Brod im 9. Abendmahl: 

Impar- 
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Impardonnable,sdj.c.(von pardonner)unvers | Bus ; die Bögen, die an einem Buch mans 
autwortlich / das nicht vergeben werben Fan. geln / oder das Buch / dem etliche Bögen mans 
Imparfait, e, adj. (imperſectus) unvoltom: | geln. 
men. ſuoſi. das imperfectum in der Gram- — e, adj. (von Imperator. qs. imperia- 
matic, is) Kapſerlich. 
Imparfäitement,adv. unvolltonmener Weife. | ville imperiale ‚eine Reichs:Stadt. 
Impartial,(von pertial,pars)adj.unpartepifch. | cbambre imperiale, das Kayferl, Kammer / Ge⸗ 
Impartialite, Unparteplichkeit, richt oder Hof Gericht, 
— „adj. c. (von paſſo, pati) der dem diete imperiale, ein Reichs⸗Tag. 
eiden nicht unterworffen. couronne imperiale eine Blume, Kapſers⸗Cron. 
1 fibiliee, f.£. ein Zuſtaud, ba man Feinem | da pierre imperiale, eine Art Zahn Pulver. 
eiden unterworfen. Imperiale, f./.der Himmel an einer Kutfche 
Impaftation,, [. f. (von päre,pafle) ein Werd, | oder Bette; eine Art von Koppen oder runs 
© aus klein gerriebenen und nieder zufamı | den Dächern, ald swwep SS, gegen einander 
men gefustenen Steinen gemacht. aufden Thärnen. i 
Impatiemment, adv. ( impatienter ) ungebuls | une imperiale,eineArt'groffer laͤnglichter Pflau⸗ 
tiger Weife, mit Verdruß. men, Rofs Pflaumen. , 
Impatience, ff. (impatientia) Ungebult;Bers | une imperiale, im Karten-Spiel if eine Quart 
druß, Unmilleı. vom Dauß oder vier Däufer, vier Könige sc, 
Impatient,e,adj. (impatiens) ungebultig, vers | Imperiaux, f. m.piur. (von Imperial) die Kayı 
Drüßlich, unwillig, unruhig. ferliche Eoidaten. j 
Impatienter, v, a. ungedultig machen. Imperieux ‚eufe ‚adj. ( imperiofus ) meifters 
s’Impatienter, v.r, ungedultig ſeyn, verdrüßs | hafft, berrifch, der allen befehlen mill,der mit 
lich, unmillig werden. Hoffart und Stoltz befichlet. 
s’Impatronifer , v.r. (von Patron ) fidh eines | Imperieufement, adv. herrifcher, hoffärfiger 
Dinges nach und nad) als Befiger anmaſſen. eife. j 
Impeccable, adj. c. (von peccare) ohne Süude; | Imperiflable,, (von perör) unverberblih. 
item der nicht fündigen kan, Imperitie , f.f. (imperitia) Unerfahrenheit, 
Impeccabilite, /./. der Zuftand,ba man nicht | Ungefchicklicheit. . 
udigen Fan. Imperfonnel, le, adj. in der Grammatic ‚ein 
unieux, eufe,adj. (von pecuniofus) (im) Imperfonale, ein Verbum, das feine gewi 
chertz) der nicht viel Geld Mittel bat. fe Perfon einfchlieh. Als: z/pleus, es regue 
Impecuniofit&, f.f. (im Schert; ) die Armuth |  #/tonne, es bonnert, a 
am&elde. J Imperfonnellement,, adv, (imperfonaliter ) 
Impenetrable,adj.c.(impenetrabilis)3as dureh | in der Grammmatic. 
etwas nicht kau durchdrungen werden, uns | Impertinemment, adu. (von in und pertinere) 
durchdriuglich; item unergründhich, uner- | ungereimter Weife, ungefchicklich. 
Impertinence, f. f. Thorbeit ‚ Unbefonnenheit, 


Impenetrabilite ff bie hnnürdhbringicteit, |" Orebbeitabgechmachte Zhet 
enetrabilite, („f.die Undurchbringlichkei robheit, abgefchmackte That. 
in 74 Impertinent, e,ady. &r f, unbefonnen, närrifch, 


Unerforfchlichkeit, die Gebeimniffe. 
unvernünfftig , grob, abgefchmackt, unges 


Impenetrablement, adv. undurchdringlicher, 
reimt. 
Imperturbabilit&, f, f. (qs. imperturbabilitar, 


—— Weiſe. 

nitence , .. (von in und pœnitentia rbabi 
"un der von perturbare ) in der Philofophie, die uns 
verruckte Stille des Herzens. 


Unbußfertigkeit, KHärtigkeit oder Berfio: 

dung des Hertzens. { i 
Imperturbable, adj. c. fill, das nicht Fan bes 

unrubiget werden. j 


Impenitent, e, adj. & fubfl.( qs. impenitens) 
unbußfertig, i ER 
Impetrable, adj. c. (impesrabilis) in den Rech⸗ 
ten, das man nicht erhalten oder erlangen 


Im 


Impenfe, [. f.( impenfa ) in Berichts: Hänbeln, 
Lv eg nkoſten eines Guts oder 
aufes. 
Imperatif, f.m. der Imperativus in der Gram- 
matic, eine Befehls:meife Rede. 


Fan. 
Impetrant, e, adj. ( impetrans ) in den Rech⸗ 
ten, ber etwas erlanget, oder davon getras 


Imperatoire, (.f. ( imperatoria ) ein Kraut. 
Imperatrice, F f. (imperatrix) bie Kayſerin. 
Imperceptible, a4/.c. (von in und pereipio un 
empfindlich, unbegreiflich, unvermerckt. 
Imperceptiblement, adv, unvermercklich. 


Imperfe&tion, f. f. (imperfeitio ) Unvolikom ⸗ 


menbeit, Fepler, Bebrechen. 


gen, als einen Dienſt, eine Gnade ıc. 
Impetration, [./.(impetrario ) in den Rech⸗ 
ten , die Erlangung, die Erhaltung eines 
Dienftesie. : | 
Impetrer, v. a. (impetrare ) in den Rechten, 
erhalten, davon Friegen, bekommen. 
Impetueux, eufe, adj. (von imperus qs. impe- 


les imperfedlions d’un livre, die Defekte eines|  swofus) — ſtuͤrmend, mit m 
4 


anftof, 
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anftoffend, ungeſtuͤmm, ale Wellen, Wind : 
heftig, ſchnell, äbereilend, ald Gemuͤths⸗ 
Bewegung, und die, fo folche haben, 
Impetueufement , adv, mit groffem Sturm 
oder Gewalt, heftiger Weife, ſchnell, un: 


gertimig. 
Impetuofite , f. f. Anfall, Anlauf, Hefftig⸗ 
it, Sturm, Gewalt, Ubereilung, Unges 


hpie ed 6 & fubßt, (impius ) gottlof, la— 


Impiete, ff. Cimpietas\ Gottlofigkeit ‚ laſter⸗ 
hf Wefen, gottlofe That ; Lieblofig- 

it gegen feine nechfte Bluts⸗Freunde. 

Impiteux, eufe, a7. ( von pirie ) im Scherg) 
unbarmherkig, grauſam. 

Impitoyable, adj, c. ( von pisid ) unbarmbers 
Big, graufams, unerbittlich, ſcharff. 

itoyablement, adv. ohne Barmhettzig⸗ 
eit, ohne Mitleiden, unbarmbergiger oder 

een Sp * 
placable, adj. c. ( implacabilis ) unverſoͤhn⸗ 
lich, uneebietlic, 7 ' m 
plantation , f.f. (implansatio) eine Art, 
damit man vermennet Kranckheiten zu hei⸗ 
len, indem man eine Pflauge in die Erde 
fest, die man vorher mit dem Waffer, wo⸗ 
mit manden Theil des Leibes, der kranck ift, 
benenet,modurch die Kranckheit weg und in 
die Pflange Eommen foll, 

Implication, f. f, (implicasio) Theilhafftig⸗ 

eit, Antheil an einer Sache, warın man in 
Berichts s Hindeln als ein Mitfhuldiger 
angejehen wird ꝛc. 

Implicite, adj. e, ( implieitus ) dag mit barinn 
begriffen , das darunter mit verflanden 
wird; worauf man eben fo deutlich nicht 
gielet, oder das man fo Flar nicht begreiffet, 

JFei implieite, nicht gar erleuchter, dunckeler 
— der nicht alles deutliche Erkaͤntniß 


at. 
Implicitement , adv, nicht klarer oder nicht 
deutlicher Weiſe. 
Impliquer, v, a, (implicare ) mit einmengen, 


einmifchen, in einen Rechts⸗Handel; mit 


ins Spiel dringen, 

des chofes qui impliquenst contradiion, gegen 
einander laufende Sachen. 

des raifonnemens u s’impliquent , Schluß⸗ 
Reden, fo fich felbft wiederfprechen,, zu wis 
der lauffen. 

Imploration, ff. ( implorasio) das Anflehen. 


ie » v. a, (implovare) anflchen, um 


ülffe anrufen, flehend begehren. 


Impoli, ©, —* (impolitus ) ungeſchliffen, un⸗ 


abgerichtet. 


Impolitefle, ff. ſ, polteſe) ungeſchliſſenes 
"fnefen , Grobheit , bäuerifche Kamen 


lichkeit. 


—— ⸗au. (im Scherg) nachdruͤd⸗ 


licher 
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Importance ‚f. /. (von is und portare gs. im- 
portantiu 6 Anſehen, das wor⸗ 
an viel gelegen. ne 
une chofe d’imporsan:e, eine wichtige Sache. 
Important, e,ady, wichtig, an dem viel gelc- 
gen, 
faire Pimportant , mennen, man ſey gar noͤ⸗ 
this, andere können nicht ohne ihm ſeyn. 
Importer, v. imp. ( (von in und portare,) bar: 
an gelegen fenn. 
w'importe, was lieget daran. 
n un,e, adı.( mnporsunus ) ungelesen, 
eichwerlich, überläftig, unverfhämt ‚uns 
geſtuͤmm. 
Importunement, adv. unverſchaͤmt / beſchwer⸗ 
licher Weife. j 
Importuner quelgu'un v. a, einem beſchwer⸗ 
ich, überläftig ſeyn, Ungelegeuheit verur> 
achen. 
Im —— [.$.( imporsunitas) Ungelegen- 
it, Befchwerlichkeit, ungeftimes Weſen. 
Impofer, ı. @. ( imponere ‚impofui ) auflegen, 
onderlich die Hände , in Kirchen⸗Ceremo⸗ 
nien; item Joch, Stillſchweigen, ald Zris 
but; imdie Form legen oder fchrauben ben 
den Buchdrucern. . 
— betrügen, à quelgu'un, einen: betruͤg⸗ 
lic ſeyn. j 
—2— nom a quelgu'un, einem einen Na⸗ 
men geben. 8 
impofer an crime ä quelgw'un , einem eine böfe 
that aufbürden wollen. | 
Impolfition, f.f, das Auflegen, fonberlich der 
Sande ; it. eines Tribute ; das Schrauben 
einer Form bey ben Buchdruckern ; eine 
Art, wodurd man Krandheiten curiren 
will, indem man etwas von dem, was der 
trance Theil auswirfft, nimmt, und in eis 
ne Baums Rinde oder andere Gewaͤchſe ein: 
ſpuͤndet, und feit verfteckt. 
Impoflibilit,f.f. ( impofhbilitas ) Unmoͤlich⸗ 
ei 


eit. 

Imposfible, adj. c. (impo:fbitis ) unmöglich. 

Impoft, Impöt, f.m. (von imponere , impofi- 
* eine Auflage auf etwas, Zoll, Zinß, 

ribut, 

Impolte, ff. (von imponere,impofisa) ber Drt 
oder das hervorragende Theil der Säule, 
worauf ein Gewölbe oder Bogen auflieget. 

Impofteur, f‚m. (impoflor, imponere) ein Bes 


trüger. 
a ». Sf. Cf.impofer, impoflura) Be: 
8 


Impotent, e, adj. & fubl. ( impotens') unver: 
möglich, am eineng Glied des Leibes, ge⸗ 
laͤhmet. 

àbimpour vũ, adv. improviſus) unverſehens. 

liupracticable, adj, c. das nicht angehet, das 
man nicht thun kan mit Vortheil; da man 
nicht bleiben Fan; unbrauchbar, 

un 


.—- — 
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un heınme imprafbicable, ein Menfch,mit dem 
man nicht umgehen Ean. 

chemin impradlicable, ein Weg, den man nicht 
mehr schen Ean. 

Imprecation, f. f. (imprecasio ) Fluch, An- 
wünfchen eines Ungluͤcks. 

pouffer, donner, faire des imprecations ‚ böfes 
anwünfchen 


Impregnation, f.f. in bee Chymie, das Mit: 
theilen einer Krafft,die eine fluͤßige Ma- 
terie von etwas anders empfängt. 

Impregner,v.a (impregnare,von impregnans) 
in der Chymie. 

| Simpregner ‚v.r. Krafft von etwas anders bes 
lommen oder in fich nehmen. 
lmprenable, adj. . (von prendre) das nicht 
| an erobert oder beimungen werden. 

Impreferiptible , 24}. c. (ſ. preſeription) in 
den Rechten, das der Verjährung nicht uns 
terworffen. 

Impreferiptibilite, da feine præſeription 
oder Verjährung Plas hat, als im Zehen: 
den und andern. 

Impreffe, adj. c. ( impreffus) une efpece im- 
pre: ‚eine in den Sinn eingeprägte Ge: 
flalt eined Dinges. 

"Eigen Sf (impresfio ) Gepräge, Spur, 


Improprement, aau. uneigentlicher Weiſe. 
Impropriete, f. f. der Gebrauch) eines untaugs 
ichen, uneigentlichen Wortes. 
A l’Improvifte, adv. (ex improvifo ) unverfes 
nd 






















end. 

Improuver, v.a.(improbare ) nicht gut heiſ⸗ 
fen, verwerffen, mißbilligen. | 

Imprudemment , adv. ( imerudenter ) unbes 
dachtfanıer Weife, unverſehens. 

Imprudence, [.f(imprudensia) Unbefonnen= 
beit, unvorfichtigkeit, Unbedachtjamteit. 

Imprndent, e, adj. (imprudens) unvorfichtig, 
unbedachtfant. 

Impubere, ady. c. & ſubſi. impuber ) in den 
Resten; unmuͤndig, ein Unmündiger. 

Impudemment , adv. ( impudenser ) unvers 

chaͤmter Weife. 

Impudence ‚ff. (impudentia) unverfhäms 
tes Wefen, fhamlofe Art. 

avec impudence, ohne Scham und Scheu. 

Impudent, e, adı. & ſubſi. (impudens ) unver’ 


mt. | 

Impudicite, f.f. (impudicitia) Unzucht, Uns 
feufchheit. . 

— adj.c.(impudicus ) unkeuſch, uns 

tig. 

Impudique, [.m.& f. ein Hurer, eine Hure; 

Impudiquement, adv, ungüchtiger DR 

Impugner, v.a. (impugrare) anfechten, bes 

reiten, als eine Lehre oderMennung in 

den Schulen. Zn 

Impuiflance, ff. ( impotentia \ Unvermögen, 
Mangel der Kraft, Untüchtigkeit zu eheli⸗ 
cher Beywohnung. 

Impuiffant, e, «dj. ( impotens ) unvermögenb; 


eihen ; Druck oder gedruckte Schrift, 
uflage eines Buchs; Wuͤrckung, Finprd- 
v. Einbildung, Mittheilung der Eigen: 


hafften. 
des imprefhons que les aflres font fur les corps 
Sublunaires , die Einflüffe des Geſtirns, die 
Wirkung deffelben,in die irrdifchen Dinge. 
unnoble de nowvelle imprefhon ‚ein neugeba⸗ 


ckener Edelmanın. Erafftlofi, untüchtig zum Eheſtand. 
Imprevü, €, adj. (improvifus ) unverfehen, | fon mari eft impuifane,ihr Mann Ean die Eher 
unvermuthet. Pflicht nicht leiſten. 


imprimer, v, a, (imprimere ) eindruͤcken, 
einprägen, aufdrucden auf etwas, als ein 
Siegel ꝛc. drucken, als ein Buch; grün: 
den, ald ein Tuch, worauf man mahlen wil; 
anftreihen mit Del, etwas zu erhalten im 
Bau⸗Weſen; mittheilen, ald eine Eigen: 


afft. 
— f m. eine Schrift. 
— . A die Druckerey, die Drucker⸗ 
unſt. 


Imprimeur, f. m. ein Buchdrucker. 


imprimeur en tailles douces ‚ein Kupffer⸗Dru⸗ 


Impulfif, ive, adj. ( von impellere , impulſum) 
antreibend, forttreibend, 
Impulfion, f.f.(impulfio) Antrieb, Trieb, Bes 
mwegung. 
Impunement, adv, (impune) ungeftrafft, 
Impuni, e, ad). (impunitus) ungeftrafft. 
Impunite, f,f. (impunita: ) das Überfehen, da 
man etwas ungeftrafft hingehen Läft ; Mans 
gel der Straffe. 
Impur, e, adj. (impurus ) unrein, unfauber, 
Im — adv. (impure) unrein, unſaͤu⸗ 
erlich. 
impuretẽ,/.(impuritas) Unreinigkeit, 
Imputation, f, f. ( ſimputer) Befchuldigung, 
urechnung, in Theologifchen Sachen, 
imputation des interöts fur le principal ‚der 
bjug der Zinfe vom Capital, 
Imputer , v.a, ( imputare ) befchuldigen, sus 
reiben, zufechnen, zumeſſen. 
imputer les ufures für le principal de Ia deite, 
diegegebenen Zinfe von der Haupt⸗Sum⸗ 
mie der Schuld abziehen, 
95 nac- 


er, 
Imprimüre, f. f. ein gegründetes Tuch zum 
Mahlen. 


Improbable,, adj. e.( improbabilis ) das nicht 
—— item das man nicht bewei⸗ 
en kan. 

Improbation, L.(improbatio) das Mißbilli⸗ 
gen eines Dinges. 

Impropre, adj. c. ( improprius ) uneigentlich, 
als ein Wort, das die Sache nicht recht 
ausdruͤcket. 
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Inaccesfible ‚adj. c. inacceffüs ) à quelqu'un, 
dazu einer nicht kommen Fan. 

un bomme inaccesfible, einer, su dem man 
nicht wohl kommen Ean. 

Inacoftable, e47. c. (von cofte, cösd) mit dem 
man nicht viel umgehen fan, murrifch, un: 
freundlich. 

Inaccoutume ‚ee, adj. ( f. coutume) unge: 
wohnet. 

Inadtion , f.f. (von in undadio) Wirdung- 
loſes Wefen, fonderlich in der Seele, £eb- 
Lofigkeit des Gemüthes oder das Muͤßigſte⸗ 
ben deffelben. 

Inadmisfible,adj.c. (von admirtere ) dad man 
im gerichtlihen Sachen nicht zulaffen Fan. 

Inadvertance,, f.f. (vonadvertere ) Unacht⸗ 
famfeit. 

Inalienable, a4. c. (vonalienare) das nicht 
auf einen andern oder in fremde Hände 
Fonımen Fan. 

Inalliable , adj. e. (von alligare , f. alliance ) 
das nicht Fan vereiniget werden, fonderlich 
als Metalle. 

Inalpin, e, #47. (von in und alpinus ) was ın 
dem Alpen-Gebürge lieget, (cin Wort der 
Geographie.) 

Inalterable, adj. c. (f.alterer) unveränder: 
Lich, unverderblich. 

Inamisfible, ad;.c. (von amittere ) grace in- 
amisfible „die Gnade, fo man nicht mehr 
verlieren Ean. 

Inamisfibilit de la grace, f. f. die Eigen: 
fchafft der Gnade, daß fie nicht wieder ver⸗ 
lohren werden Fan. 

— &e, adj. (inanimatus) lebloß, unbe⸗ 
lebet. 

Inanition, f.f. (von inanic) Mangel der Nah⸗ 
rung, im Magen, in der Medicin. 

Inapplication, [.f. (von applicare) Unacht⸗ 
amteit, fhlechter Eifer zu etwas. 

Inapplique, ee, aa7. unachtfan, unaufmerck⸗ 
am, nicht eifferig etwas zu thun. 

Inarticul&, (inarticularus ) des mots inarticu- 
lez,undeutlich ausgefprochene Wörter. 

Inattention, . (von astendere)Unaufmerd: 
famE:it, 

Inauguration, f. f. (inauguratio) die Ceremo⸗ 
nien bey Erönung und Salbung eines Koͤ⸗ 
niges ; die — eines Regenten. 

Incaguer, v. a. vulg. (von caque, caquer) aus: 
fordern, in ben Sack ſtecken; veriren. 

Incahotable, adj. c. fanfft ; das nicht taucht ; 
wird nur von Wagen und Säufften gefagt. 

Incameration ‚ff. (incameratio ‚von came- 
ra ) eine Redens⸗Art am Paͤbſtlichen Hofe, 
wann man ein Stücke Land zumpaͤbſtlichen 
Kammer: Gutmacht. «+ 

Incamerer, v. a. ein Gut oder Land zu den 
Paͤbſtl. Gütern fchlagen. 


Incantation, f.f. (incantasio) Zauberen, Bes | 


ſchwerung. 
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Incapable, * c.(f. capable, von capere) urt= 
fähig, untüuchtig, der nicht fan. 

Incapacite, f. f. (von capax ) Unfähigkeit, Um⸗ 
tüchtigkeit. 

Incarnadin fi m. (von caro ,carne ) Fleiſch⸗ 
farbe, Leibfarbe. 

Incarnadin, e, adj. Leibfarben. 

Incarnat, e, adj. ( incarnasum )Leibfarb, Ro⸗ 
fenfarbig. 

Incarnation, f. f. ( incarnatio, von caro ) bey 
ben Theologis die Menfhwerdung. 

Incarnatif, adj. in der Chirurgie, das Fleifch 
wachen macht. 


* nd * 


Incarne, ee, ad. wird von dem Heyland ge⸗ 
aget. 
le verbe incarnd „das Wort, fo Fleifch gewor⸗ 


den. 

da fagelfe incarnde, die ewige Weisheit, fo die 
Menfhheit angenommen. 

un diable incarne, ein leibhafftiger Teuffel, 

c’ef la chicane incarnee, prov.erift ein groffer 
Rechts⸗Zaͤncker. 

ceſt la probité incarnee, prov. er iſt die Froͤm⸗ 
migkeit felbft. 

s’Incarner, v. r. menſchliche Natur anneh⸗ 
men, Menſch werden, iſt in der Theologie 
gebraͤuchlich; bey den Wund⸗Aertzten heiſt 
es, wieder neu Fleiſch bekommen. 

Incartade, ff. vulg. (ſ. incartation, von quahr, 
Aengftigung,wie das Gold imFeuer zertries 
ben wird, wann es die Quart befommt)Plas 
ge,ZTranafal ; das Scheeren der Bürger 
vonden Soldaten ; Anfall, Beſchimpffen, 
dumm⸗kuͤhnes Wefen. I 

Incart, f. m. oder lIneartation, AA in der Chy⸗ 
mie, die Duart inder Reinigung oder Pro⸗ 
be des Goldes, (von Quark, weil das Gold 
gegen dem Silber, fo dazu kommt, Das vier: 
te Theil ausmacht.) 

Incendiaire, f. w. (incendiarius) ein Mord⸗ 
brenner. 

Incendie, f. m. (incendium ) eine Feuers: 
Brunſt; ein Feuer, fo auskommt. 

Inceration, (von cera) wann man im der 
Schmelg-Arbeit etwas dahin bringet, daß 
es fich gieffen Läffet. 

Incertain, e, adj. (incertus) ungewiß, unbe- 
ftändig, zweiffelhafft. 

Incertainement, adv. mit Ungewißheit, un⸗ 
gewirfer Weife. 

Incertitude, f. f. (incertum) Ungewißheit, 
Zweifel, _ 

Inceffable, adr.c. unabläfig, unaufhoͤrlich. 

Inceffament,adv. (von cefare)ohnaufhörlich, 
immerfort, ehne Unterlaf. 

Incesfible, ad7. (von cedere) bey den Juriſten; 
das man Feinem andern abtreten fan; uns 
überläflich. 

Incefte , f. m. Cinceflus) Blutfchande ; item 
ein Blutſchaͤnder. 


incefle 
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incefle firituel, wann man mit einer Perfon 
im verbotenen&radellnzucht treibt,als mit 
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breiten Zähnen gefagt, womit man etwas 
abbeißt. 


Gevattern,oder mit Ordens-Perſonen; it, | Incitation, ff. [ ineitatio ] der Antrieb; die 
wann ein Geiſtlicher zwey Pfrunden zus) , Anreikung. 


gleich ald Mutter und Tochter hat, davon 
eine die andere zu vergeben. 
Inceftueufement, ad. als ein Blutfchänder, 
mit Blutfchande. 
Inceftueux, cufe, adj. [incofw ] Blutſchaͤn⸗ 


deriſch. 

Incharitable, adj. c.[voncharisas ]der keine 
Liebe beweifet. 

Inchostif, ady. [inchoativw] in der Gram- 
matic heiffen verba inchoativa, /es verbes 
inchoatifs, de fign ficution inchoative, die 
da bedeuten, daß man etmas anfange, als 
ſeneſco, ic) fange an alt zu werden. 

Incidemment, adv. [ f. incidenr] folglich, 
be yfaͤlliger Weife, daben, bey dieſer Gele: 
genheit , wird in Gerichts: Handeln ge: 
braud)t. 

Incidence, f.f. [ incidentia] in der Geome- 
trie, das Fallen einer Linie oder eines Coͤr⸗ 
perdaufeinenandern; inder Aftronomie 
ift es fo viel ald Immerfion. 

Incident, e, dj. [ineidens ] mit Senfällig, das 
mit vorfällt. 

Incident, f. m. ein Fall, eine Begebenbeit ; 
eine neue Schwierigkeit, Frage, Hinders 
“ rc. die in einem Proceß-⸗Handel ent: 
ſteht. 

Incidenter, v.». [ von ineidens ] in Berichts: 
Sachen neue Häudel ineinen Proceß mas 
— daß ed zu keinem Ausſpruche kommen 

an. 

Incineration, [. /. [von eini, einere ] in ber 
Ehnmie , das Afchen machen aus einem 
Kraute. 

Incirconcis, e,adj. [non eircumeifw ] unbe: 
ſchnitten. 

Incirconcifion, f. f. die Vorhaut, oder bie 
Leute, fo nicht befchnitten; der Zuſtand 
der Unbefchnittenen. 

Incifer, v. @. [incidere ] ben den Wund⸗Aertz⸗ 
ten, einen Echnitt in die Haut oder in 
das Fleiſch thun; item fchneiden, als in 
Bäume, oder einfchneiden, wann man 
pfronffen mil; bineinfreffen aͤtzen als 
Scheid⸗Waſſer ind Kupffer, bey dem Radi—⸗ 
ren; durchfreſſen, als was fharffes die Ge⸗ 


rme. 
Incifif, ive,ad;. einfreſſend, aͤzend, al sScheid⸗ 
Waſſer. 


dent incifrve, ein pr” vornen im Munde, wo⸗ 
t 


mit manabbeißt; ein Beiß⸗Zahn, im Ges 
genſatz der Kau⸗ oder Backen⸗Zaͤhne. 


Mund-Argt thut, oder ein Gaͤrtner, wann 
er impfft. 








Inciter, v. a, [ iseitare] antreiben, anreigen. 

Incivil, e,ad,.[ von civi/s ] unhöflich, grob, 
baͤutiſch. 

Incivilement, du. grober Weiſe, unhöflich. 

Incivilite, /.f. Unhoͤflichkeit, Grobheit, baͤu⸗ 
rifches Weſen. 

Inclemence, ff. [ inelemensia die Ungnade, 
abfonderlich der Götter. 

P. inclemence da ciel, das (hlimme,ungefunde, 
trube Wetter. 

Inclement, e, adj, ol. ftreng, unbarmhertzig. 

Inclinaifon, [. f. [ inc/inario ] in der Geome- 
trie, wann eine Linie die andere durchfchneis 
det; und einen Winckel mit derfelben 
macht. 

Inclinant, e, adj. [f.incliner ] geneigt zu et⸗ 
mas, ift felten gebräuchlich, in den Compaſ⸗ 
fen fagt man es von der Magnet:Nadel, 
wann fie abweichend ift, oder fich neigt, vom 
Kerdpunet. 

Inclination, (f.[inclinativ] das Neigen zwey⸗ 
er Linien, oder zweyer Flächen zufammen, 
daf fie einen Winckel machen ; das Neigen 
oder Buͤcken, als des Leibes, des Hauptes ır. 
das Sinden eines Dings; das Umneigen, 
wodurd man etwas aus einem Gefäße all: 
maͤhlich rinnen laͤſt; ‚Neigung, Luſt zu et⸗ 
was, Bewegung, natuͤrlicher Trieb; Liebe, 
Freundſchafft. 

linclination del’axe de la terre, da in der 
Aſtronomie, die Bewegung der Erde, oder 
des Firmaments fo gezeigt wird, oder ges 
ſchieht, daß dadurch Tag und Nacht gleich 
werden. » 

Incliner, v. a. [nelinare] fich neigen, geneigt 
ſeyn zu etwas; als zwey Linien au einander 
ſtoſſen, und einen Windel machen, neigen, 
buͤcken; geneigt machen zu etwas. 

s’incliner devant quelgu'un,x.r.fich vor einem 
buͤcken oder neigen. 

Inclus, e, adj, [ inelufas] eingefchloffen,als ein 
Brief im anderır. 

Vinclute, ff der eingefchloffene Brief. 

Inclufivement, adv, [ inc/ufve] mitcinges 
fchloffen, ald wann man zehlt bis auf einem 
Tag, und denfelben mit in der Zahl einz 
fchließt, die man nennet. 

Incognito, adv. [ Ital.e Lat. incognis ] uns 
bekannter Weife, wie ein Menſch an eis 
—* Orte, da er ſich nicht zu erkennen 
giebt. 


ire incognito, beift im Schertz, in die Fauſt, 
Incifion, f.f. [ineifo ] ein Schnitt, den ein! 


oder heimlich Jachen, 
Incombuttible, ad, c. [von comduro ] unver⸗ 


brennlich. 
Incifoire, adj. c. wird von bem IOSSRRERIRNILGL OR REREN) B 
er 
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der Geometrie, das nicht zu gleichem | Incompreheniible , adj. c. [ incomprebenfibi- 


Maaß mit dem andern Fan gebracht wer: 
den, da immer etwas überbleibt. 

Incommode, +47, c. [f. commode ] beſchwer⸗ 
lich, verdrießlich. 

Incommodement,; adv. befehwerlicher Weife, 
unbequem. 

Incommoder, v. @.[ incommodare ] beſchwer⸗ 
lich ſeyn, gur/gu'un , einen plagen, quälen, 
fchaden, Herhindern. 

s’inconmoder, vr. ſich Mühe machert. 

Incommodi® ‚ee, ad. kranck, übelauf, 4- quel- 
que chofe, an eiwas, arm, im übeln Zuftande. 

un hamme incommod£, heift aud) ein Verſchnit⸗ 
tener. 

un vailfeau incommode, ein Schiff, das einen 
Maft verlohren,und verwirrtes Tau» Werd 


’ at. 

* incommod£ de la veine poetique ‚ heiſt bey 
dem Molliere im Scherg, Eeine Luft zum 
Versmachen haben. 

Incommodite, ff. —— Unbequem⸗ 
lichkeit; Verdruß, Beſchwerlichkeit; Um: 
gemach; Armuth; Unpaͤßlichkeit, die ei⸗ 
nem nicht eben zu Bette haͤlt. 

Incommunicable, 247. c. von communicare ] 
defien Fein anderer theilhafftig werden kan, 
das zu feiner Gemeinfchafft mit andern 
kommen Ean. 

Incommutable, adj. c. [ von mutare ] in Ge: 
richts⸗Sachen, das nicht verändert werden 


Fan. 
Incomparable, adj.c. [incomparabilis] unver: 
gleichlich, ungemein. en 
Incomparablement, adv, unvergleichlicher 


Weiſe. 

Incompatibilite, f. f [von patior ] Unver: 

träglichkeit; widerwärtiges Weſen, zwi⸗ 
chen zweyen Dingen, die einander micht 
eiden können, als Kalt und Warn, oder 
zwifchen zwey Perfonen, oder Gemuͤths⸗ 
Neigungen; zwifchen zweyeun Bebienuns 
gen, die nicht beyſammen ftchen Eonnen. 

Incompatible, ad. c. unverträglichen, wis 
u Wefens, wider einander laufs 

end, 

Incompetemment,edv,ungültiger Weife,iwer 
* nguͤltigkeit des Richters oder der Par⸗ 
theyen. 

Incompetence ‚f, f, Unvermoͤgenheit, Unguͤl⸗ 
tigkeit, in einer Sache zu urtheilen oder zu 
rechten, j 

Incornpetent, e, adj, [von competens ] un: 
rechtmäßiger, nicht gehöriger Richter oder 
Parthey, ; , 

Incomplexe, adj, [ Lat, incomplexus ] das 
nicht zufanımen gefent, fondern blos und 
allein fteht, nichts von andern Sachen in 
fich begreifft, nichts einſchlieſſet. 

Incomprehentibilite ‚ff, [imcomprehenfibi- 
litas] Unbegreiflichkeit. 


dis ] unbegreiflich. 

Incomprestible ‚adj. c. [von premo, presf#] 
das nicht Fan dichte gufamen gebracht wer= 
den, ald das Waffer, ob man gleich conden- 
Se: , vom Waffer fagen Fan. 

Inconcevable ‚ad;.c. [von coneipere] unbe: 
greiflich, dem Verftand ; fehr groß, 

Inconduite, fus/t. f. wird eine [comduite] oder 
Aufführung genennet, die man eben nicht 
boͤß heiffen Ean, aber doch unanftändig und 
fonderlich dem König mißfällig ift. 

Incongru, €, adj. [incongruens] wider bie Res 
guln, falfch, mach der Grammatic. 

Incongruite ‚f.f. Fehler, wider die Gramma- 
tic; item Grobheit, ungereimtes Wefen. 

Incongrimnent , adv, ungereimter Weife, wis 
der die Grammatic lauffend. 

Inconnu ‚€, ad}, Ye conncitre ,connu ‚Lat. 
cognitus unbekannt. 

Inconnu ‚f. m. ein Unbekannter. 

Inconfequence , f.f. eine Folge oder Schluß 
die nicht aus den vorhergehenden Saͤtzen 
folgt, ein übler Schluß aus etwas. 

Inconfideration ‚f.f. [ von confiderare ] Uns 
achtſamkeit, Unbedachtfamteit. 

Inconfidere ‚ee ,ady. und bisweilen ſubſtan- 
tiv, unachtſam, unbedachtfam, ady.dr fubß, 
dumm. 

Inconfiderement,, adv, unachtfaner, dum⸗ 
mer Weife, 

Inconfolable, ad5, c.[ inconfolabilis] ber nicht 
zu troften, oder darinnen Fein Zroft hilft. 

Inconfolablement, adv. da fein Troft ver 
fängt, auf untröftbare Weiſe. 

Inconftamment, adv. [ inconflanter ] unbe= 
ftändiger Weife, mit Unbeftand. 

Inconftance, f.f. [ inconflantia) Unbeftändig- 
* 


ei 

Inconftant ‚e, adj, [ inconſtans ] unbeſtaͤndig. 

Inconteftable, #47. c. [ ſ. consefler ] unftreitig, 
gewiß, unmiderfprechlich. 

Inconteftablement,edv. ohne Wibderfprechen, 
gewiß, unftreitiger Weife, 

Incontinemment, adv, [ incontinenter ] un 
mäßiger Weife, unmäßiglich, unkeuſch. 

Incontinence, ff. [ incontinentia] Unmaͤßig⸗ 
Feit, Unkeuſchheit. 

Ineontinent,, e,adj,[ incontinens ] unkeufch, 
unzüchtig, 

Incontinent, adv, [im continenti ] alsbald, 
gleich von Stund an, 

Inconvenient, f, m. [ non conventen: ] Hinde⸗ 
rung, Schwierigkeit ; was nicht bey etwas 
eyn follz Unglück, Verdrießlichkeit, Bes 
— „Ungemach, ſo aus etwas 
olgt. 

Incorporalite, f. [von corpus * leib⸗ 
loſes Weſen, geiſtliche Art ohne eib. 

Incor- 
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Incorporation, f.f.[ von corpore ] Einverleis 
bung, Vermiſchung, Vermengung. 

Incorporel, le, adj. lincorporalis] unbeleibt, 
leibloß ; item in Rechts-Hänbeln, Sachen 
Die man nicht greiffen kan, ald Rechte und 
Srepbeiten, die man hat. 

Incorporer, v. a.[ von corpore ] einverleiben, 
vermengen, j 

s’incorporer , v. r. fi mit einander vermis 


en. 

ne bie, S-f.[ von corrigere ] Ruchlo⸗ 
figfeit; ein Gemuͤth, das keine Zucht noch 
Straffe achtet. j 

Incorrigible, adj. c. ruchloß, der feine Zucht 
achtet, an dem nichts zu beſſern, alle Straf: 
fe umſonſt iſt. 

Ineorrompu, €, adj. ſincorruptus] unverdor⸗ 
ben, wann mag einem kurt ſagen will, daß 
etwas nicht ch ift. 

Incorruptibilitt, [. f [ ine eibiliras ] Uns 
verdorbenheit / Unveraͤnderlichkeit, Redlich⸗ 
keit. 

Incorruptible, adj. c. ſincorruptibilis] unver: 
Derbi, — unvergaͤnglich, un⸗ 
veraͤnderlich, das nicht ſchlimmer wird, der 
ſich nicht beſtechen läßt. 

— .Aincorruptio] Unverweß⸗ 
lichkeit. 

Incraffänt, [von erafüs] verdickend, dick 

d 


end. 
Incredibilitd, f. f. [ineredibilisas ] in den 
Schulen, die Unglaublichkeit. 
Incredule ‚adj. c. & fubfl. [incredulus ] uns 
glaubig. 
Incredulic „Sf. [ inereduliras ) Unglaube, 
Incree, de, adj. [ increasus ] unerfchaffen. 
da ſag. le inerede, GOttes Sohn. . 
Incroyable ‚adj.e. [ von croire] unglaublich. 
Incroyablement, adır. unglaublicher Weife. 
Incruftation , f. £ [von inerufl«re ] Überle: 
gung oder Bekleidung eines Gchäudes mit 
etwas glaͤntzendes. 4 
Incrufter , v. a. [incruflare] ein Gebaͤu mit 
glänsendem Stein: Werde überziehen. 
Incrufte , ee, part. P: & adı, —— 
uͤberkleidet oder uͤberleget, mit glaͤntzenden 
Stein⸗Platten. 
Incubation, MA [incubatio ] das Bruͤten eis 
ner Henne. 
Incube ‚f.m. —— der Alp: bie Mahr 
eine Kranckheit, wovon im Schlaf die Bruſt 
bedrängt wird; item ein eingefleifchter 
Teufel, der fich mit den Hexeu, ihrem Vor⸗ 
geben nach, vermiſcht. j 
Inculquer ‚va. [aculcare] einprägen, eins 
biäuen, einfchärffen. 
Ineulte , adj.c. [ incuitws] ungebaut, wuͤſte, 
öde; grob, wild, ungegogen. _ 
Incurable, adi,c.[ voncurare, heilen] unheil⸗ 
bar, heilloß. 
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Incurables, /.m. p/ur. unheilbare Krandheis 
ten, der Epital, wo folche Krandefind. 
— . Iincur ſio] Einfall mit Kriegs⸗ 


1) [2 

Incufe , . Ai us] der Name der dünnen 
Müngen, fo auf der einen Seiten einwarts 
— daß die Figur auf der andern er⸗ 

en iſt. 

Indague ‚adi. m. ſ f. dague ‚Degen ) ol. ohne 
Degen, ohne Zierde, ohne erforberte Er: 

arkeit. 

Inde ‚f.m.[ indicum ] Indig, eine blane Far⸗ 
be; itemein roth Hole aus Judien; der 
Fluß Indus , und dad Land Andien, 

les Inde: Orientales , Oſt⸗Indien in Aſia. 

les Indes Occidentales, Weft-Indien in Ame- 


rica, 
— aau. [ indecenter ]ungebühr- 


ich. 

Indecence, ff. [gs. indecensia ] Unanftändigs 
feit, —Rãc — 

Indecent, e, ady. qs.inaecens] ungebührlich, 
unanftdndig. 

Indechiffrable, adj. c.[f. decbiffrer] Zeichen, . 
bie man nicht errathen kan, verborgen, uns 
leßlich, unaufloͤßlich, dunckel, undentlich. 

Indecis ‚ e,ady. [non decifus ] unerörtert, une 
entfchieden. 

Indeclinable, adj. c. [indechnabilis] das 
mar nicht nach der Grammatic declini- 
ren fan. 

Indecrotable, adj. «. [von decroser] ein 
Eher: Wort, das man von Schulmeiſtern 
fagt, oder von EdjulsRegenten, die immer 
vol Schulſtaub oder anderu verdrießlichen 
Unreinigfeiten find. 

Indefini, e, adj. [ ind: ſinitus] unbeftimt,unbes 
fhreiblich groß, ald die Zahl der Eterne ic. 

preseris indefini , der Aorıftus bey den Gries 

‚hen, inder Grammatic ; cine unbeſtimm⸗ 
te vergangene Zeit. 

article indefni, ber Articulus indefinitus it 
der Grammatic,, als im maſe. du, du vn, 
form. de du, de la biere; item un, une, 

pronem indefini „ein Pronomen in der Gram- 

matic, das auf nichts gewiſſes geht, als: 
wiconque tel, & c. 

Tchniment,ade[indefais?] unumfchränds 

ter Weife, 

Indelebile , adj. c. [ indelebilis ] unauslöfchs 
lich, als ein Charakter oder Verzug, den 
man nicht verlieren fan. 

Indelibere, de „adj. [ imdeliberatus ] unübers 
legt, unerwogen. 

Indemnifer ,v. a. [von demnum ] man liefet 
ed als indamnifer ‚fchabloß halten. 

Indemnite, f.f. man fpricht imdamnitd , das 
ſchadloß halten. 


Independance, [. /. [q8. independentia] unge: 
ar bunbene 


In 
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bundene Freyheit etwas zu thun, ohne eis | 


nen andern um Erlaubnif zu fragen. 

avec independance , ohne Abjicht auf was ans 
ders, mit Benfeitfeßung anderer Dinge, fo 
Damit verfmüpfft. 

Independant,e, adj. (anullo pendens) frey, 
fein eigen Herr, niemanden unterworfen, 
das keine Verwandſchafft mit etwas hat. 

Independans, f. m. plur. eine gewiffe Secte, 
in Engelland abfonderlih; die Gemein: 
loſen, die an Feine gewiſſe äufferliche Ge: 
meine wollen gebunden .fenn, die entwes 
der fich nur von Feiner Gemeine wollen 
vorfchreiben laffen, oder, welches die aͤrgere 
Art, die aller anderer Seeten Grund⸗Sup⸗ 

e find. 

— ‚fm. die Lehre oder Seete 
die unter feiner Obrigkeit fiehen mil. 
Independemment,adv. ungebundenerWeife, 
ohne einem andern unterworfen zu ſeyn; 

rey. 

— ẽe, adi. (qs. indeterminatus ) 
unentſchieden, uneroͤrtert; item von un⸗ 
gewiſſer Maaß, das ſo groß ſeyn kan, als 
maun es machen will. BR 

eere indetermind, ungewiß, unſchluͤßig ſeyn. 

Indeterminement, adv. unbeſtimmter Weife, 
ohne was gewiſſes zu ſetzen. 

Indeu ,Indü ‚€, adj. (von in und debirus ) da 
man nicht fol, wicht gehörig ; unrecht, un: 
rechtmäßig. 

tems indh, unrechte Zeit. 

venir ä beure induö, zu ſpaͤt kommen. 

Indevot, e, adj. ( von in» und devosus) ohne 
Andacht und Religion; gottloß, der keine 
Andacht und Eyfer zum Gottes⸗Dienſt be: 

eugt. 

— „adv. andachtlofer Weiſe, ob: 
ne alte Andacht. 

Indevotion ‚ f. f. ein andadhtlofes Wefen. 

Index, /. m. Lat. der Zeiger, der andere Fin- 
ger an der Hand, iſt im Reden nur ges 
bräuchlich; der Zeiger an einem Compaß, 
oben am Globe in der Aftronomie, der 
fich mit dem Globo in feinen Cireul her: 
um dreht; item in einem andern Com: 
Be der Zeiger ; das Regiſter zu Ende der 


Bücher. 
Bıre dans U’ Index , mit unterden verbotenen 
BHücernfepn. 
Indicateur, die Muskel des Zeiger-Fingers. 
Indicatif,ive, adj. (indicativus) das da ans 
eigt. j 
— indicative , eine See⸗Saͤule an den 


IND 956 


indication vitale, ein Anzeichen, da man die 
Gefundheit nur zu erhalten hat. 

indication curative ‚da man die Kranckheit iu 
vertreiben bat. 

indication (ymptomatique , da man böfen Zu= 
fällen, die zu fürchten find, vorfommen 
muß. In Rechts-Sachen heift indication, 
eine Nachricht; ein Bericht; ein Unter: 
richt von der Sache. 

Indice, fm. (indic’um ) ein Anzeichen; ein 
Merczeichen, das Regifter an einem Buch ; 
der Zeige Finger, f. Index. 

Indicible, adi.r. ( indicibilis) unausfprechlich, 
ungemein groß. 

Indidtion ‚f.f( ind’#io ) das Zufammenrufs 
fen zu einer Berfammlung eines Concilii 
oder Synodi, auc) eines Reichs⸗Tages. 

indiFien Romaine , eine Ygt die Jahre zu zeh⸗ 
len, bey den Römern uf ı5. von da au 
fängt man wieder bey 1. ar, ift inden Paͤbſt⸗ 
lichen Bullen noch gebräuchlich, fängt vom 
erften Januarii an. 

indifionCefurienne oder imperiale fängt vom 
24. September an. 

indictien de Conflansinople, fängt vom 1. Se- 

tember an. 

Indien, 45. Indianiſch. 

les Indiens , die Indianer. 

Indienne, /.£.( inzi.na eine Art von Schlaf⸗ 
röcken, mit weiten Ermeln, deren Mode 
oder Zeug aus Indien gekommen. 

Indifferemment ‚adr. (gs. indıfferenter) obs 
ne Unterjcheid, auf keine befondere Weife, 

Indifference „ff. ( gs. indiffe, entia) die Art 
eines Dinges, gleich fo bald boͤß als gut 
werden zu koͤnnen; ein Ealtfinniges Wer 
fen, UnempfindlichEeit des Gemuͤths. 

ſainte ind:fference, in alen Dingen eine reine 
Abſicht anf GOtt. 

Indifferent, e, adj. & ſubſt. ( indifferens ) das 
nicht boß und nicht aut; das boͤß oder gut 
werden Fan, der unempfindlichen Ges 
muͤths, dem nichts zu Herken geht, dem 
eins fo viel gilt, als das andere; unpar= 
theyiſch. = 

ca m'rfl indifferent , da liegt mir nichts ſon⸗ 
derliches daran. 

Indigence, f. f. (indigentia) Dürfftigkeit; 
Armuth. - 

Indigent, e, adj. & fubfl. (indigens) arm, 
dürftig ; ein Armer. 

Indigefte ,afj. c. ( indigeflus) unverdaulich; 
EUREN als ein Buch, unordent- 

i 





See: Küften, wegen der Ebbe und Fluth | u” eflomac indigefle,ein ſchwacher, uͤbel dauen⸗ 


der magen. 


geſetzt. “run i oo 
BR er f. m. der Indicativus modus, in | Indigeftion, ff. (von in und digeflio, dige- 


der Grammatic. 


rere ) Unverdaulichkeit. 


Indication , f. f. (indicatio) ein Anzeichen, | Indignation ‚ff. ( indigwatio ) Unwille, Mif- 


woran nam fonderlich 
Fan, was weiter zu thun. 


im Artzneyen ſehen | fall, Verdruß. 


Indigne, 
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Indigne, adj. c. (indignus) unwuͤrdig, unan⸗ 
Rändi. — 

Indigne ‚de, adj. unwillig, böß, jornig, contre 
quelgu'un über einen, de quelque choſe, we⸗ 

—— — ärd tig 

ndignement ‚adv, (indigne) unwürbigligh, 
übel, unanftändiger Weiſe. 

s®’Indigner, v. r. (indignari ) ſich ergürnen, 
unmillig werden, contre quelque cbofe „über 

Indignire Sf. indignitas) Unmürdigkeit 

ndignite , f. f. (sndignitas ) Unwuͤrdigkeit; 
Unanftdndigkeit; Schimpff. 

Indigo ‚f.m. Indig, eine blaue Farbe. 

Indiquer, v. a. ( indicare ) anjeigen,ankündi: 
gen, warın eine Berfammlung der Geiftlis 
chen foU gehalten werden. 

Indire, (von indicere) aux quattre car, ein 
Recht der nn in 4. Fällen ihrer 
Güter Einkünfte ju verdoppeln. /e dreis 
dındire,, das Recht ſolche Steuren zu for⸗ 
dern als: Fraͤulein⸗Steuer ic. 

Indiredte, adj. c. ndirectus) wider Geſetz 
und Rechte; unbillig, unzuldfig; item 
nicht gerade zu, verdeckt, daß man ed nicht 
ſo deutlich mercken fol. , 

barangues indiredes, Orationen, fo die Hifto- 
rici anführen, den vornehmften Puneten 
nach, nicht ald wann die, fo fie gehalten, 

elbſt redeten. 

Indiredtement, adv. ( indirede) durch ande: 
re, nicht fo deutlich, adv. 

Indifeiplinable ‚adj. «, an dem alle Zucht ver⸗ 
gebeng, zuchtloß, ruchloß. 

Indiferet, e, adj. fubfl. (gs. indiferetus ) 
dumm, unbefonnen; eim frecher, unbe: 
dachtfamer Menich. 

Indiferetement , adv. unbefonnener Weife. 

Indiferetion,, [.f. (gs. indifererio ) Unbefon: 
nenheit, Dummheit, Unverftand. 

Indifpenfable, adj. c. (gs. indifpenfabilis) un: 
umgänglic nothig; unnachläßiger Noth⸗ 
wendigkeit. 

Indifpenfablement,adv. unumgaͤnglich, noth⸗ 


wendig. 
Indifpofe, de, adj. (von difpose „difpefirus ) 
übel auf, unbaf. ra 
Indifpofer, v.«. reigen, böß machen, grimmig 
vder zornig machen. 
ee . M. (ge. indifpofitio) Unbaͤß⸗ 
ichkeit. 
Indifputable ‚ady. ec. unftreitbar. 
—2* „adj. c. (indiſſolubilis) unauf⸗ 
loͤßlich. 
Indiffolublement, adv. unauflöglicher Weiſe. 
Indiflolubilite , [.f. (gs. indifolubilitas ) Un: 


auflöglichkeit. 
Indiftindt ‚e ‚adj. (indifiindus ) undeutlich, 
dunckel. 
lndiſtinctement, adv. undentlicher, dunckler 
Weiſe, ohne Unterſcheid. 
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Individu, f.m. (individuum) in der Logic, 
das, was Feine Eintheilung leider, das Uns 
eintheilige, 

cela regarde mon individu ‚das gehet mich art. 

Individüe ‚adj. fem. lindividue [rinise, die 
ungertheilige Dreveinigkeit, 

Individuel ‚le, ady. (individualis) das zung 
Individuo gehört. 

Individuellement ‚adv, als ein Individuum, 

Indivis, e, ady. Cindivifus ) unjettheilt. 

— „adv, in Rechts: Sachen unjer⸗ 

eilt. 

— ,adj.c.(indivifibilis) unzertheis 

t 


8. 

Indivifiblement ‚adv. ungertheiliger Weiſe. 

Indocile, adj. c.( indocilis ) ungelehrig. 

— „ff (indocilisas) Ungelehrig⸗ 
eit. 


Indodte, adj. c. indo&us ) ungelehrt. 
— I F.Cindolentia ) Unempfiud lich⸗ 
eit. 


Indolent ‚e, ady. ( von in und dolens ) unems 
pfindlich, faul, träg. 

Indomptable, adj. c. ( imdomisus ) das nicht zu 
zaͤhmen, fehr wild, 

— „ee, adj. (indomitus ) ungesähmt, 
wi 


Indouze, fm. ( iv duodecimo ) in duodez ges 
druckt oder gebunden. 

Indü ,f.Indeu, 

Indubitable ‚adj. c. — auſſer al⸗ 
len Zweiffel, gewi 

Indubitablement, adv. gantz gewiß, ohue 

weiffel. 

Indudtion, ff. ( indu&io ) ein Schluß, fo aus 
den vorhergehenden Sägen gemacht wird ; 
ein Antrieb zu etwas. 

Induement, Indüment , adv. ( von indü) uns 
gebührlicher Weife. 

Induire, v. 4. (inducere) ſchluͤſſen; einen 
Schluß machen aus etwas, antreiben, bes 
reden, führen, en sensarion ‚in Berfuchung 
verleiten. = 

Indulgemment ‚ adv. ( indulgenter ) guädig, 
gelind, nicht nach der Schärffe. 

Indulgence  f. f. ( indulgentia ) die Gelindig⸗ 
keit, das Überfehen, das Nachgeben; die 
Nachlaffung der Straffe; item in der Kds 
mifchen Kirche, Ablaf. 

—— e, adj. (induſgens) gut, gnaͤdig, 
gelind. 

Indult, (. m. ( von indulgere gs. indulrus ) eine 
Päbftlihe Erlaubung, wodurch cin Welt- 
licher etwas in geiftlihen Aemtern zu fpres 
hen, oder ein Geiſtlicher in Haͤndeln auffer 
feinem ordentlichen Amt, oder vor anderig 
feines gleichen etwas thun darf. 

indwlt & bon paflage, it ein Zoll, dem die 
— dem Könige in Spanien be 
zahlen. 


hadul 


—_ 8 


— 


| 
| 
| 
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Indultaire, L m.[f. indul ] der, fo vom Pabſt 
eine gewiffe Freyheit vor andern befommt. 

Induitrie, ff. [ indsfiria] Zleid, Geſchicklich⸗ 
feit, Kunſt. . 

ehevaliers de Pinduflrie, Leute, die fich mit 
böfen Griffes nehren, als Spigbuben, 
Schmeichler, Schmarotzer ꝛc. 

Induftrieufement, adv, kuͤnſtlich, fleißig, ges 

ſchicklich. 

Induſtrieux, cufe ‚adi. [ voninduflria ] Reif: 
fig, gefhickt, kuͤnſtlich. 

Inchabilite, [„f. [ineffabilias ] Unausfpredh: 
lichkeit. 

Inetlable, ad'. r. [ineffabitis] unausfprehlich; 
it. das mit Ehrerbietung ausjufpreihen. 

Ineftagable , ad)... [ von effzcer ] uuaus loͤſch⸗ 


d). 

Ineflicace, adj. el inefrcax ] ohne Nachdruck, 
krafftloß, unkraͤfftig. 

Ineflicacitẽ, .. [in Feacitas] Krafftloſig⸗ 
keit, unkraͤfftiges Weſen. 

Inegal, e, ad. [iĩn⸗ zualis ] ungleich, uneben, 
veraͤuderlichen Semuͤths oder Weſens, un: 
beſtaͤndig. 

Inegaleinent, adv. [ inequaliter ] auf unglei⸗ 
de Art. 

Intgalite, f. f. [imequaliras ] Ungleichheit, 
Unebene, Unbeftändigfeit; veränderliches 


Weſen. 
Inenarrable , adj. c. [ inenarrabilis] unaus: 
li 


Inepte, adj.c. [ineptus ] alber, ungereimt. 
tement , adverb. vulg. ungeſchicklicher 


eife. 
Ineptie, f.f. [ ineptie] man licht inep/ie, albe: 
res Weſen; Thorbeit, 
Inesbranlable, Inebranlable, adj. c. [ von 
branler ] feft, unbeweglich. R 
un e/prit inebramnlabie ‚ein unbewegliches Ge: 


müth. . 

Inefcation, ff. [ inefcario ] wann man einem 
Thier etwas vom Blut des Krancken iu 
frefien giebt, ihn dadurch zu curiren. 

Inefper& ee, adj. [ vonefperer Junverhofft, 
unvermuthet. ’ 

Inefperement, adv. unverhoffter Weife. 

Inefpuifble , Inepuifable , ad). c. [ von eſpui- 
Ser) unerfhöpfflih, unergründlich, fehr 


reich. 
Ineftimable ‚adj. c. [in⸗ſimabilis ] unſchaůtz⸗ 
bar, wird nur von Sachen gebraucht. 
Inevident ‚e, adj. [ von evidens ] undentlich, 
buneel, unverſtaͤndlich. . 
Inevitıble , adj. c. [ inewisabilis ] unvermeid⸗ 


. id. 
—— adv. unvermeidlicher Weiſe. 
Inexact, e, adv. [ fiche exaci]j unachtſam, uns 


tig. 
—— M ſ. exactitade] Untichtig⸗ 
keit, Unachtſamkeit. 
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Inexcufable ‚adı. c.[ inexcufabilis ] das nicht 

u entſchuldigen, unverantwortlich. 

Inexecution, /.f. [von exeguwi ] cine unter 

| laffene Bolgichung eines Rs [in 

Rechts⸗Haͤndeln. 

Ipexereite, de, adj. [ imexercisarus 2 

Incxorable, as,.e. [inexerabilis) anerbittlich. 

Inexperience, f. f. [von im &enperiensia ] 
Unerfahrenbeit. 

Inexperiments,ce, adı. [ f.experimenser] au« 
erfahren, unverfucht. _ 

‚Inexpiable ‚adj. c.[ imexpiabilis ] unverfohns 

i 


— adi.c. Lucxplicabilis] unauf⸗ 
loßlich, unausſprechlich ; das Fein Verſtand 
erreichen fan. 

Inexprimable, ady.c. [ven «xprimere] un 
ausſoprechlich, unbefhreiblich. 

Inexpugnable , ads. c. [inexpugnabilis ] une 
überwindlich, ungemein feft oder ſtarck. 

Inextinguible , ad). e. [von exsinguere] uns 
ausloſchlich. 

Inextricable, ads. c. [ imextricabilis ] gar zu 


Infailibilie ‚J..[ge. infelibitias ] Unfehls 

afaillibilite „/.f. [gs. imfallibiliras 
barkeit in Worten und Werden. 

Infaillible, ad7. c. [ gs. infalibilis von fallere] 
unfehlbar, ohne Fehler, gang gewiß, unbes 
trüalich wahr. 

Infailliblement, adv, unfchlbarer Weife,gaug 
richtig, gewiß, 

Infaiable ‚adj. c. [von faire ]bad man nicht 
machen kan. 

Infamant, e, «.4. [infamanı] (himpfflich,gum 
Schimpff gereichend. 

Infamation ‚/.f. [ von infamare ] Befchimpfs 
fung, üble Nachrede, 

Infame ‚adj. c, & fubfl,[ infamis ] berüchtigt, 
ehrloß, ſchimpfflich, unehrlich. 

Infamer, v, a, [ infamare ] beſchimpffen, übel 
nachreden, um Schelm maden. 

Infamie, (.f. [ infamia ) Schimpff, Schmach, 
Schand, Schmaͤh⸗Wort. 

Infant, f. m. Infante, f.[infans ] ein Pring 
oder Prinsefin, vom Koͤniglichen Spas 
nifhen oder Vortugiefifchen Geblät; im 
Scherz fagt man es aud) von andern Kins 


dern. 

Infanterie, (.£ [ Ital,funse , Nieberfächf. ein 
Fent, ein Knecht ] das Fuß⸗Volck, die Fuß⸗ 
Knechte, Fuß⸗Gaͤnger. , 

Infanticide, (.m. [imfanticidium ] Kinder: 


Merd, 

Infatigabilite , /.f. [vom farigare] unermuͤ⸗ 
deter Fleiß, Unverdroffenheit. 

Infatigable ‚adj. c. [ infasigabilis] unermüs 
det, unverdroſſen. 

Infatigablement ‚av, unverdroffen, mit uns 
ermuͤdetem Fleiß. , vo 

Infatuer, v. #. [ infaruare] mit etwa⸗ 


l 
U 
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Sinfatuer de quelgue chofe, vr. ich thörichter Infinite, — quelque es fich thörichter Br F.(infinitas) Unendlichkeit, uners 
Weiſe in etwad verlieben. äßliche sun 3 eine amehliche Zahl; ei: 

Infecond, e, adj. c. (igfweamdas) wnteaihehne, |. * groſſe Menge, 

man ſagt beſſer Aerile. nfinitif, fm, (infinitivus ) ein Modus in dee 

| — M3s. infecunditas) uuſachte Granmatic, da man feine gewiſſe Perfon 


oder Zahl andeutet. 
Infect, e, adj. (von iſcere, infedus) fin: |Infirmatif, ive, ad. (von infirmare ) in 
end, angegangen von Faͤulniß. 


Rechts = Händeln, das Kraft = loß oh⸗ 
une vus infefte , ein garftiger Andlic. neNahdeud macht, als ein Ober: Gericht 
une baleine infele, ein ſtinckender Athem. dem Ausſpruch eines Untern⸗Gerichts thun 
Infe&ter, v. a, (von infcere) ſtinckend machen, 


fan. 
anftecden mit Krandheit, Irtthum ıc. Infirme, adj. c.( infirmus) Erandk, chwach. 
Infe&ion, CCvon inficere Aug $du: | Infirmer, v, a, ( infrmare ) ſchwaͤchen en, Eraffte 
dung, anftecdende Kraͤnckheit. 


loß machen. (in Rechts⸗Sachen.) 
Infelicite, AR Gar Ungfücfeligteit Infirmerie, [. f. eine SKranden-Stabe, in eie 
Infeodation, f. f. (von fudum Lat. barb. ) 


nem Eliter, 
— 2 oder Bereinigung mit einem | Infirmier, f. m. Infirmiere, Ft von infirme) 
Lehn⸗ Gut 


—— | * — — einem Cloſter. 
nfeode, &e, part. zu Leben gegeben. | Infirmite (inhrmisas) Schwachheit, 
| — a, feudum )belehnen, zu Le⸗ Kranckheit t. ai 
ben ge Inflammable, ads. c, (von inflammare) das 
Bed ft. 1 Uinferre){ölieffen,einen&chluf fich entzünden Fan. 
ans etwas machen, Intlammation , /.f. (inflammario) Entzüns 
Inferieur, e, adj. ( inferior) ber Untere. dung. 
Etreinferieur en quelque chofe à queigu'un, ges 
ringet fepmi in etwas ald der andere. 
Arwenie inf. jeure, Nieder Armenien, 
Inferientement , adı.( inferiori modo) nie: 
driger, gerinacrtt Weife, 
Inferioritd, ff (95. inferiorisas) Niedrig 
feit, geringerer Zuftand, 
Infernal, v,{ von infe nu) hoͤlliſch. 
pierre infernale, ein Sorrofiv- Stein, 
dragon infernal, cin bojes Weib, 
Infertile, adj, «| von rilis) unfrachtbat, 
das nichts bervorbringen Fan, das nichts 
eintrdgt. Sterile iſt beifer. 
un ejpris infertile, ein unfruchtbarer Ber: 
ftand. 
un ouvrag⸗e infertile, fruchtloſe Arbeit. 
— FF. Unfruchtbarkeit. Berilire iſt 


Infexibilite, („AUnbeweglichkeit, Unbedacht⸗ 
ſamkeit, Hartigkeit, Unerbittiichkeit. 

Infexibic, dr. &( inflsseibidis ) unbicofam, 
bart, unerbittlich. 

EEG ade, ünerbittlicher Weife, 


Inflexion, J. Unfexio) Veränderung, als 
der Stimme im Reden ; der Wörter in 
der Grammaric im decliniren und conju- 

iren, 

Inflidion, f. ——— Rechten, Verur⸗ 
—* * —— 

nflictive, aaon infligerejpeine infi div 
die Leibesfiraffe,die an — anthun —* 

Infliger, v, «.(infligere) Zeibesftraffe anthun. 

Influence, (,f. (98. influensia) Einfluß, als det 
Sterne ꝛc. 

Influer, r. n.{ influere ) ſeinen Einfluß Haben, 
feine geheime Wuͤtckung haben. “ "yuelque 
ehsjey in etwas; item einfloffen ‚alsdie 
Tugend, en queigu ur, einem, 

ne bunne education infl ofu vemeer Ves udfione 
de la’wir, eine zute Erziehung etſtrecket fich 
über alle a&tiones des Lebens. 

Information, f.  (informatio ) Nachricht, 


befiet. 

Infelter, ©. a. Ffare) mit Krieg plagen, 
vdet plagen wie die Heuſchrecken und ande: 
res Ungeziefer die Menſchen. 

Infidelite, / Y. Cinfideris.; » Untten, Treulo⸗ 
figfeit,Unglanbe, Mangel des wahrenGlau⸗ 


beus. 
Inßdelle, adj. t.& fubfl.Unfut:sgs. infaelic) 
untren, treulof ; ungeniß,unrichtig, nicht) Nachforſchung. 
beglaubt , over unglaubwurdig, unglaubig, | Informe, f. m. Erfundigung ; eingezogene 
falfchglaubig. Nachricht. 
Infidellement, adı. ungetreulich. Informe,.adj x’ informis)ungeftalt ; ; itern 
Infini, e,ecdj.(änfir.irus)unendlichreisig,unees| in Rechts» Sachen, das nicht in Formıder 
meßlich; einer beliebigen Gröffe oder Laͤn⸗ Rechten. 


ge; unzeblich. dro:tes inf me, Stetne,bie von den Alten in 
Pinfini, L. Unendlichkeit. feine Figur gefafket. 
al’ Infini, adv, e ewig, unendlich. Informer, ıx «, (infosmaye) unterrichten, 


Infiniment, adv, Cinfinise)fehr bosh,unendlich —— geben, unterſuchen, Nachticht 
ſehr, ungemein. einhole 
Hh sinfor- 
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"inf rmer, v.r. ſich erfundigen. 

Infortiat, /. m. (infortratum) der andere Theil 
der Digeſten ben den Juriften. 

Infortung, f.f. (infortunium , Ungluͤck. 

da g: ande ınfortune „ iſt in der Altrologie der 
Satnrnus, und /a perite inforsune der Mars. 

Infortune ‚ee, adj. (gs. infortunatus ) Uns 
glücklich. 

Infracteur, £ m, (von f ango ) ein Übertreter 
der Nechte oder Geſetze, des Friedens ꝛc. 

Infradtion , f. f. Ubertretung, Verlegung; 
Bruch, Schwaͤchung eines Contradtd oder 
Tractats. 

Infructueux, enfe „adj. (infrullwofus‘) aus 
fruchtbar, unnuͤtlich. ; 

Infru&tuenfement, adv. unnüglih,ohneVor- 
theil zu ſchaffen. 

Infus ©, (infufus\ auſſerordentlich ein⸗ 
gegeben, als die Wiſſenſchafft der Spra⸗ 
chen denen Apoſteln ıe. von GOtt eins 


geflößt. , 

— v.0,Cinfünder-,nfufas) eintseichen, 
den Safft aus etwas heraus zu bringen. 

Infulion, Sf. (infu fo ; dad Einweichen, in 
den Apothecken; item der Safft, oder dag, 
worein etwas neweicht worden; das Eins 
laffen eines Medicaments, son auffen in 
die Adern; die Mittheilung einer aufferor: 
dentlihen Gnade; himmliſche Eingebung. 

Ingambe, #2). «(vom Iral, gambr,Gall. jam- 

. beundın) hurtia auf den Füffen, es wird 
heut zu Tage wenig gebraucht. 

Ingenieur 4 m, (T.ergin ‚promachbina) ein 
EıbanyMeifter; cin Kriegs-Baumeiſter; 
ein Bau⸗Kunſtmeiſter. ; 

Ingenicufement, adv. finnreicher Weife; 
kluͤglich. 

Ingenicux, enfe, od ,(ingeniofus ) ſinmeich, 


nachfinnend, Eümtlich, kunſifaͤhig, ſcharff⸗ 
finnia. IM: 
Ingenu,&, adj. (nrenzu ) häreich,verfehmißt; 


bey den Roͤmern hieß ngenw , vom freyen 
edlen Stande gebobren. 

Ingenument „aus, (ingenue ) aufrichtig, frey 

etaus. 

Ingenuitẽ ngenuitac) Redlichkeit, Auf⸗ 
richtigkeit; in FRechts-Sachen; ein freyer 
Stand von Gebart. 

s’Ingerer ‚u. Aeerere) ſich in etwas, das 
canem nichts angeht, ohngebeten mengen. 

Ingrät,e,04. dr full, (ingrasus ) undande 
bar; ein Undauckbarer, unerfenntlic. 

Ingratement, dv. undandbarer Weiſe. 

Ingratitude ‚ff. Undancbarkeit. 

Ingredient, fm. ı iwerefiens " etwas bad zu 
einer Artzney oder Balſam, Brühe ıc. gebft 
andern kommt; ein Mifchs Theil, Meng: 
E tuͤcke. 

Ingrins,/. m. plur. gewiſſe Rebellen vor die⸗ 
ſein in Flandern. 
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roflätion, wann man in der Alchimie 

te geringern Elemente als Erde und Waf: 
— Hoͤhern als Feuer und Lufft vers 


inal, (ven inguen ) eine Art von Bruch- 
ändern am Unterz£eide. 
— c. (inbabilis) ungeſchickt, un 


chtig. 

Inhabilite, f.f. von inbabilis) Ungeſchicklich⸗ 
keit, Untüchtigkeit. 

Inhabitable, aay. c. (inbabirabilis) unbe: 
wohnbar. 

— „te, adj. (q5. inbabitasus) unbe 
wohnt. 

Inherence ,f f. ( inberentia') in der Philofo- 
‚phie, die Berfnüpffung des Accidentis mit 

er Subltanz, 

Inherent ‚e, a5. (inberens ) verfnüpfft, eins 

verleibt, 


Inhiber ,v.; (inbibere) in Rechts⸗Sache 
gerichtlich Verbin, * 
— . M gerichtlich Verbot oder 
inhalt. 
Inhboſpitalitẽ &Cinboſpitalitas) ein ungaſt⸗ 
french Rein; das Abfchlagen des Beher 
rgens. 
Inhumain ‚e,adj. ſubſt. ( inbumanus) un: 
barmbergig, granfam, unmenſchlich. 
In — „advero-unbarmhergiglich, 
graufamlich. 

Inhumanite, ff. ( inbumanitas) Unbarmbet: 
tzigkeit, Grauſamkeit. 
Inhumation, .M(bamatio) Begraͤbniß, Be: 
— Zn ) beerbigen, begraben 

umer, v, @,(bumare) beerdigen aben. 

Inje&tion, j.£.( inje@tio }das Eingieffen eince 

Saffts in die Adern im Anatomiren, oder 

in eine Wunde xc, item der Safft, den man 
adj, e, (von imarinari ) 


To einflögt. 
Inimaginable l des 
man nichteinbilden Tan, unbegreifflich. 
Inimitable, ed‘. «.( imimitabilis) das nicht fan 
nachgemacht werden, das man nicht mach: 
thun fan, unnahahmbar. 
Inimitie, f. f (inimieiria\ eindſchafft, wi⸗ 
FE Wefen. . 9 
Inintelligible, a4. c. unvernehmlich. 
Inintelligiblement, unverftändiglich. 
— f. f ( . injungere; gerichtlicher 
Befchl, wodurch man einem etwas fcha 
einbindet. —— 
— „adj. c.(iniguus) ungerecht, unbillig, 
of. 


er ar —— Weiſe. 
wre, . F. (iniquisas) Ungerechtigkeit, 
Bofheit, Sünde. — TANERIIUENE 
Initial, e, ady. ( initialis ) lettres initiales, die 
Anfangs Buchſtaben. 
laitiẽ, ee, adj. & part. px (initiatus) einge: 
weiht, 


v8 INI INO 


weiht, aufgenommen, fonderlich im geiftli- 
chen Sachen. 

Initier ‚1 a. ( initiere‘) einem mit zum Got⸗ 
tesdienft aufnehmen und zur Religion ꝛc. 
sulaffen, aux mifleres de Jareligiun. 

eire initie dans guelque focies£, in eine Gefell- 
Schafft aufgenommen werben. 
yure „Sf. (injuria) ein Schmaͤh⸗Wort, ein 
Schimpfs Wort; ein Schimpff, Schade, 
Unrecht, Schmach. 

Finjure de la fersune, das widerwaͤrtige 
Sluͤck. 

les in / ures da sems,, die Ungemaͤchlichkeit des 
Wetters, der ſchlimmen Zeiten, 

Injurier, v. a. 'von injuria ſchaͤnden, ſchmaͤ⸗ 
ben, mit Worten ſchimpffen. 

Injurieufement, adv, ( injuriofe ) ſchimpffli⸗ 

j ber Weiſe. (e,adj.Cinjuriofus) ſchmahfuͤch 

njurieux, eufe, ads. (injuriofus) ſchmaͤhſuüͤch⸗ 
tig, jchimpffend, ſchimpfflich. j 

Injufte „ad}, c. ( inyuflus \ ungerecht, unbillig. 

Innuftement,, adv, ungerechter Weife, wider 
Recht und Billigkeit. a: 

Injuftice, f. f. Cinjuflitia) Ungerechtigkeit, 
Unbilligkeit. 

Inne ‚ee, adj. (innatus) angebohren, von Nas 
tur eingepflangt. 

emment ‚adv. ( innocenter ) unſchuldi⸗ 
ger Weife. 

Innocence , (f. (innocentia) Unſchuld. 

Innocent, e, adj. & fubfl.( innocen;) unſchul⸗ 
dig, unſchaͤdlich. 

les Innocens, f. m. plur. die unfehuldigen Kin: 
der, fo Herodes umbringen laffen ; item 
das Feder unfchuldigen Kinder. 

donner les innocens, am unfchuldinen finder: 
Tag, andere im Scherg mit Ruthen hauen, 
man fagt auch innocenter. 

Innocenter quelgu'un,v. a. einen vor unfchuls 
dig erklären. , 
Innombrable,ad;.c.(innumerabilis) unzehlid. 
Innombrablement, adv. unzehlich, ohne Zahl. 
Innovateur, f. m. ( movutor, ſ. novareur ſo beſ⸗ 

fer ) einer der Neuerungen anfängt. 

Innovation, f.f ( von »ovus ) eine Neuerung. 

Innover, v.a. (novare) Neuerung anfangen. 

Inobfervation , ff. ( von obfervatio ) die uns 

‚terlaffene Beobachtung. 
Inofhicieux ‚eufe, ad). (inoßrciofus) bey ben 


uriften. 
— inofkcieux , ein Teſtament, da ein 
Vater den Sohn ohne Urſache enterbt. 
Inofficioſitẽé, . ( inofeiofiras ) das unbilli⸗ 
ge Enterben eines Sohns. 
Inondation, f. f. ( inundatio) Uberſchwem⸗ 
mung. 
Inonder ‚v.a. (inundare ) uͤberſchwemmen. 
s’inonder, v.r, fich begieffen, befauffen. 
Inopint ‚de, adj. (inopinasus ) unvermepnt, 
unvermuthet. 


Inferutable,ady.c.( in 
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Inopinement ‚adv, unvermutheter Weife, 

—— €, — — unerhoͤrt. 

npromptu, fm. ( Lat.) ein Werd i 
der Ei ohne viel Nachfinnen — 

Inquant ‚04. f. Encan, 

Inquart, ſ. Incart, Incartation. 

Inquiet, e, adj. ( ingwierus ) unruhig. 

— „FF. (inquietatio ) Beuuruhi⸗ 


gung. 
Inquieter, v.a.(uquietare) beunrubigen ;i 

Rechts⸗Handel, Röhren; Eintrag ri 
u . Æ Cinguietudo) Unruh. 
avoir des inguietuaes au co 

am Leibe haben. — — 


Inquifiteur ‚f. m. (ingwiftor ) ein geiſtli 
* —* die he anderer — 


nd, 
Inquifition, [f. (inguifitio,von ingui; i 
— seit Gen wider andere — 
iabili Cinſatiabilit 
„F-(infatiabilisas‘) Unerfätt 
Infatiable,, adj. c.( infatiabilis) un i 
Infatiablement, adv, unerfättlicher 3 jerlic, 
Infceu,, &, Infcü, adj, (von ' älinfeh 
wider Wiffen und Willen, heimlicher Meiz 
j t,.de vr. „vor einem, 
niciemment, adv, ( von infeins ) unwi 
—— in —52 tie 
iption, ff. (inferiprio) Uberſchrifft; ei⸗ 
ne —* einem Cireul einge i 
fe Geometrie, beſchloſſen, ir 
inferipsion en faus ‚bey den Juriften 
— der a Zartfen Veſchal. 
crire, v. q. & m. (inſcribere) eine vi 
eckigte Figur in den Raum eines Eircule 
„machen; fich einfchreiben. 
5 — en aux, v. r. der Falſchheit beſchul⸗ 
igen. 
Inferit ,e ‚adj. ( inferiptus) dag in eines Ci 
euld Raum gefchloffen, ar der — 
erusabilis) in 
—— unerforſchlich. STERNE NEON 
Inſecte, [. m. ( infedfam ) ein Ungeziefer. 
In feize, f.m. (in Acimo ſexto in Sedez, wanıg 
ein Bogen Papierz2. Seiten befomut, 
Infenfe, &e, adj. & fuöß}. ( von in pr iwarivo r 
* ) anfnig, unvernünfftig, dumm, 
Infenfibilit€, A (gs. infenfbilisas Unem 
pfindlichkeit, Dußbeit, — — 
Infenfible, ndj.c, —— unempfindlich, 
—— * ne Mitleiden. 
nfenfiblement ‚adv. ohne Empä 
——2— h pfindung, un⸗ 
nfeparable ‚adi.c.( qs. infeparabilis) uniet⸗ 
trennlich, das nicht abyufondern ir er 
Infeparablement, aur. unjertrenulich, 
Inferer, v. #.( inferere) gemach hinein ſtecken, 
mit bepfügen, mit einbringen, als eenyas im 
eine Schrift oder Rede. 


2 s’infe- 


1 
H 
| 
| 
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s’inferer „v.r. eingehen, fid) vereinigen, 
Infertiom, ff. (q% infer tio das gelinde Hinz 
einftecten ; die Einflgung oder Füge, das 
Sn eines Büchftabens oder eines 
Worts ıc. i ' 
Infesfion, & f. (9% inferfio, infeffüs) ein 
Shwit ad, da man im einer Wanne Über 
den Kräntern fikt. 
Infidiateur, m. Nachftellet, Lauren. 
Infidieux, enfe, «dj. hinterliftig, betrüglich. 
Infidieufement , binterliftiger Weife, heim⸗ 
Lich nachſtellendd 
Infieney adj. c, (infignis) fonderbar, merd 
würdig, — 
Ihfinuant, &, adj. (von infinuare) ſchmeich⸗ 
lend / der ſich einfhleihentfan. .__ 
Infinuation, f.f. (in/nuation ) das Einſchlei- 


chen im des andern Günftz das Beliebt: | 


madjen; das — eines Inſtru⸗ 
ments im eine Wunde; das Efutragen oder 
Einfchreiben in die Acta public · 
s’Infinuer, 1. r, ( ih/inuare ) fich bey einem be⸗ 
liebt machen, einem geſchicklich das Herk 
gewiiien ; einfchleichen,gefchichlich benbrin: 
den zu verftehen geben : einen Rechts⸗Han⸗ 
del oder Sache unterſchteiben, in das Pro- 
tocoll eintragen; hineinwiſchen, hinein: 
fchfeichen, hineihdrihgeh, undermerckt. 
Infipide ‚adj. e, ( infipidus ) ungefchmack, ab: 
aefchmäd, Befchmac:Toß, üngereimt. 
Infipidite, (‚f.(von infipidus‘ bertngefhmad, 
der Mangel des Geſchmacks eines Dinges. 
Intitter, v.m. (inpftere ) anhalten, beftehen, 
fur quelque chofe, auf etwas. 
Infociable, a4}. c. ( infociabilis ) das fich nicht 
vermifchen oder vereinigen laͤſtz ungefellia, 
untuͤchtig, unvereinbarlich zur Geſellſchafft. 
Infolation, f.f.  infolario) das Dörten an der 
Sonne von Apothecker⸗Sachen. 
Infolemment , adv. ( infolenter) grob, unbe⸗ 
feneiden, trogialih. re 
Infolence , [.A (infolentia ) Grobheit, Unbe- 
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Infoutenablement, adv, auf eine Weiſe, die 
nicht zu behaupten, 

lnſpecteur, f. m. (infpe&or ) ein Auffcher, 

Infpe&tion, ff. ( infpe#io) das Auffeben, bie 

Aufſicht, das Befhaten, Befichtiach. 

Infpiration, f.£ (im/pirastio ) das Eingeben, 
Göttliche And menschliche Eingebung; das 
Einziehen des Athems in die Lunge. 

Infpirer, v.a (in/pirare) eingeben, einblas 
En ins Hers bringen. ° _ 

Intabilite, [.£(mflabilitas) Unbeftändigkeit, 
Veränderlichkeit. f 

Inftallation , f. f. (von Grm. Stall, Stelle) 
die Einferung in ein Amt oder Dienſt. 

— „u. e, (von Stelle) in ein Amt ein⸗ 
eben, \ 

Inftamment, adv. ( von inflare ) eiferig, fehr, 
mit vielem Anhalten. 

Inftance, f.f. (gs. inflantia ‚von inflare) das 
Anbalten, 2 ki ; das klagende Anſu⸗ 
chen in Procefen; die lage oder der Pros 
ceß ſelbſtz ein Einwurff im Diſputiren 

Inſtant, e, ad. m/tans) anhaltend, inftdns 
dig, als bitten ꝛc. 
Inftant, f. m. ein Augenblick, eine Furge Zeit, 
a] Inftant, adv. alsbald, von Etund an, 
A lInftar, adu, ( Lat. ) nad) Att, wie, 


| Inftauration,, Sf \inflaurativ) Wiederauf⸗ 


richtüng, Erneuerung. 
Inttigateur , /, m. Inftigatrice, f. ee ) 
ein Antreiber, Verführer; vor Gerichten, 
ein Anacher. 
Inftigation, ff. (infligatio ) ein Antrieb, Au⸗ 
reiküng, Verführung. 
Inttiguer ,v.@. ( infligare) antreibeh, anreir 
Kem —— 
Inftiller, v.a. (inflillere) einflöffen, Zropffens 
weiß, eintropffen ; allmaͤhlig beubringen, 
Inftint ‚fm. ( inflin&us) Antrieb, Trieb. 
Inftituer, v.r. ( infbieuere ) anordnen auftich⸗ 
ten, ftifften,einfegen, verordifen, unterrich⸗ 
ten, anführen. 


fheidenheit, underfhämtes Wefen, Hoch: |Inftitur, f. m 1 inflisurum ) vorgefchriebene 


muth, Stoltz. 


Lebend:Regul. 


Infolent; e, adj. & fuhfl. ( infolens ) grob, un⸗ | Inftitutaire, f, m. ( von inflisura) ein Profes- 


— unverſchaͤmt, hochmuͤthig, über: 

muoͤthig. 

Infolite, »4j. e. ( infolitus) in Rechto⸗Sachen, 
ungewöhnlich. 

Infolvabilite, (von folvere) das Unver⸗ 
mögen ja bejahlen. 

Infolvable ‚nd. c.& fubfl. (von folvere ) der 
nicht begablen Fan. I 

Infoluble, adj. 0, ( infolubilis, ſ. indiffoluble ) 
unanflöglih. ng 

Infomnie;, f. m. viele machens Feminini ge- 
neris, und ift beffet, (infommia ) der Manz 
gel des Schlafs An 

Inföntenmable, a7. c. (von fontenir, Juflinere) 


das nicht behauptet werden kan. 


for, der über die Inftitutiones Juris lieſt 

Inftitutes, [. f. pur. Cinflitusa, f. inflisusion ) 
die Infticutiones Juris; Die Anweiſungen 
zum Romiſchen Recht. 

Inftituteur ‚fm. (inſtitutor) ein Anordnet, 
Etiffter x. , 

Inftruktif, ive, ad‘, (don infdruere )lchrend, 
daraus man was lernen Fan ; untermeifend, 
Nachricht gebend, 

Inftitution, f. f (infisutio) Anordnung, 
Einfegung, Stiftung, Benennung zu etr 
mas; man nennt oft ein Hauß, mo jum 
ge Ordens⸗Perſonen informirt werden, In- 
fisution. 

Infi. 


I 
ir 
Pin 


| 
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Inftitutions, in plur, die Inftitutiones des 
Romifchen Rechtes. 

Inftruktion,, f. f. [von inffruere] eine Re: 
sul, eine Lehre, Unterweifung, Anführung, 
Befehl, 

Finft: uction d'un proces,, die Einrichtung ei: 
nesfchts:Handeld,damit der Richter recht 
urtheilen Eonne ; der Auffaß des Proceſſes. 

Inftruire ‚v. a. finft were unterrichten, leh⸗ 
ren, abrichten, Nachricht geben, verftändi: 
gen, berichten ; einen Proeeß Recht:förmig 
auffegen, 

Inftrument , (‚m. [inflrumentum} ein Mit: 
tel, ein Werckzeüg, ein muficalifch Juſtru⸗ 
ment,eine gerichtliche Schrift oder gericht: 
licher Beweiß, Urkund, Brieffchafft; item 
das männliche Glied. | 

Inftrumental, e, adj. [ inflrumentalis] la cau- 


fr inftrumentale , in der Philofophie, dasje- , 
nige, vermittelft welches etwas gefchicht o⸗ 


ber wirb. 
Inftrumenter, v,«, [ yom Inffrument] gericht: 
liche Urkunden und Acten verfertigen. 
Infufhamment. adv. [ gs. infußicienter ] un: 
ulänglich, nicht genuafatır. 
Infutbilance , /,f. [ 98. infuPrcientia yon fußi- 
eis JUntüchtigkeit, Unfähigkeit. 
Infufhfant, e,adı.[ von in und fufrerens ] un: 
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Integrite , ff. [ insegrisas] Unſchuld, Red⸗ 
lichkeit, Reinigfeit, unverdorbener Zus 
fand, unverrucktes Weſen; die Vollkom⸗ 
menheit. 

Integument,/.m. [ integumentum ] in ber A- 
natomie ein Unter-Hdutlein, inwendiges 
Häutlein, 

Intelle&t, f. m. f nn der Verſtand hat, 
bey den Bags gebräuchlich. 

Intelle&tif, ive, ad. [ von inselefus. ] 

da faculse inselle&ive, die Krafft, etwas zu vers 


fichen. 
— „SF. [von intellectus] das Ver⸗ 
chen 


Intelleätuel , le, ady. | qs, intelle&ualis ] das 
zum Verftand gehört; item geiftlich. 
Intelligemment, adv. [ intelligenter] veritän: 
biper Weiſe. 
Intelligence , [f. [ intelligentia ] ein verſtaͤn⸗ 
diges Wefen; das Verſtand hat, das Ber- 
ſtaͤndigſte und Kluͤgſte in etwas es zu fuͤh⸗ 
ren 2c. ber Verſtand ꝛc. das Verſtaͤndniß 
mit andern ; die Bekantfchafft durch Hand: 
ung an einem Ort, oder die ('orrefpon- 
enz ‚die Kundfchafft, heimliche Nachricht 
oder Parthey. 
Intelligent, e, a49. [ intelligens ] verftändig, 
fHarfffinnigen Verftandes. 


5 nicht gnugſam, untüchtig, un⸗ Intelligible, ad7,c. [intelligibilis] verftänd: 


9. 

Infulaire, fı m. [infularis] der auf Infeln 
wohnet. 

les inſulaires, die Inſul⸗Leute, Eylaͤnder. 

Infulte „[.m. &@ f, [mſultus, inſultatio] un: 
verfehener Anfall, Anlauf, gewaltthätiger 
Ansriff; ein Schimpff, 

Infulter ,v. a, [ infulrare ] Händelanfangen, 


lich, begreifflich, deutlich. 
 Intelligiblement , adv. verftändlicher, deutli⸗ 
cher Weife, 

Intemperamment, adv. [ insemperanter] un: 

mäßiglich. | 

| Intemperance ‚ff [ intemperant:a ] Unmäf: 
figkeit, de quelque chofe , in etwas, Unbe⸗ 
fcheidenbeit. 








welgu’un , mit einem anfangen juganden  Intemperant, e, adj. [intemperans] unmäßig. 
oder mit Schlägen angreifen, gemwaltthäs Intemperie, f. f. [ inremperies] Hefftigkeit, 
tig anfallen, fhimpffen, mit Worten qud- | Ubermaaß, gar zu groffe Hige oder Kälte x. 


len, & quelqu'un, 

Infupportable , ad;, ce, [ von fab und portare ] 
unerträglich, fehr befehwerlich,unleidlich. 

Infupportablement,, adverd, unerträglicher 
Weife,mit ungemeiner Befchwerlichkeit. 

Infurmontable, ad. c, [von in, fur, monter ] 
unüberwindlich, ald Schwierigkeiten, et- 
was zu thunzc, 

Intariflable ‚adj. c.[ f. tarir ] die nicht verfei- 
gen oder nicht auszutrocknen. 

Integral, adj. m. [ integrclis] inder Arithme- 
tic calcul integral, im Gegenfaß des cal- 
culi —— — 

Integrant, e, adj. [ integrans ] ein Haupt: 
Stüd, fo ju einer Sache gehört, woraus 
etwas beiteht. 

-Integre ‚adj. c. [ integer ] der fich Durch Eeine 
Gefchende oder Anfehen der Perfon bewe⸗ 
gen läßt; gerecht, redlich, in richterlichen 
riesen untadelichen Wefens, un: 

chuldig, unbefleckt. ' 


|Intendance ‚f. f. [ gs. intendentia, von inten- 
dere | die Dber-Aufficht über etwas. 
Intendant , /. m. Intendante, f. [ von inten- 
dere ] ein Dber:Auffeher, Commillärius. 
Intendit, f. m. —— in Rechts⸗Haͤndeln, 
eine geſchehene Sache, die man beweiſen 
will. 
Intenter ,v. a. [lintentare] anfangen, als ei⸗ 
nen Proceß oder Krieg. 
Intention, [. f. [von insentare] das Vorhaben, 
der Anfchlag, die Meynung, die Abficht. 
Intention, oder Intenfion, ff. [ intentio ] der 
hoͤchſte Grad der Befchaffenheit der natuͤr⸗ 
lichen und anderer euchtigkeiten, ala im 
Fieber, wann es am ftärckften ; der hochfte 
VPunet im Wetter-Glas, den man in einem 
Jahr beobachtet. 
Intentionne ‚ee, adj. geſinnt, mal ou bien in- 
tensionne , wohl oder übel gefinnt. 
Intentionnel ‚le, adj. les efpeces intentionmel- 
253 les, 
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kes ‚bey den —— bie kleinen 
unzertheilichen Theile, die von iedem Din⸗ 
ge kommen, und machen, daß es in die Sin⸗ 
ne faͤllt. 

Intentionner ‚v. a, [ von imsension ] richten, 
einrichten. Es wird felten gebraucht. 

In t, e,ady. [ von inser und ee 
er vom Pulß gefagt, wann cr unglei 


Intercalaire ‚adj. e.[ intercalaris ]das einge: 
fchaltet wird, als im Ealender ein Tag ıe. 
ein Vers in der Poefie ıc. 

Intercalation, f. f. [istercalatio } das Ein: 
ſchalten. 

Intercaler ‚v. @.[ imtercalare ] einſchalten. 

Interceder , v.n. fas. intercedere ] für einen 
bitten, eine Fürbitte einlegen. 

— v.a. [ insercipere Jauffangen/ als 

tiefe. n 





Interception „Sf. [intereeptio ] das Auffan⸗ 
gen, als der Briefe ꝛc. 

— fm. [ von intercedere] ein Für: 

itter. | 

Intercesfion, f.f. eine Fürbitte. 

Intercoftal ,e, «47. [ von inter und cofla ]'das 
zwiſchen den Rieben ift in der Anatomie, | 
als gewiſſe Nerven, Pulß⸗Adern ꝛc. 

Interdidtion, Iinterdictio] ein Verbot,als 
fein Amt nicht mehr zu führen, feiner Guͤ⸗ 
ter fich zu gebrauchen ; item eine Beftür: 
gung, das Erfchrecken über etwas. 


Interdire, v. a. [inserdicere] verbieten,unter: 


fagen, verbieten die Amts⸗Ubungen, e. e. 
une Eglife, in einer Kirche ; item den Ge⸗ 
brauch feiner Güter, beſtuͤrtzzt machen, irre 
machen. 
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Interjetter, v. a, [von interjicere] interjetter 
un appel,, ſich öffentlich erklären, daß mar 
appelliren wolle. 

Interieur,e, «dj. [ interior ] innere, innerlich. 
Sabft. das Innere, der innere Theil, 

Interieurement, ad, innerlich, innerhalb, 

Interim, /.m. [Z,ar.} das Interim ‚in 
land chemahls in der Religion z in Spas 
nien, un gowverneur par interim ,eitl 
gent, dergefekt wird, bis auf weitere Ders 
ordnung. 

dans P’interim, unter währender Zeit. 

Interligne, ff. [inser & linea] eine Zwiſchen⸗ 
Linie. 

Interlinaire, adj. c. [ interlinearis } interline- 
aire, zwiſchen dei Zeilen einer Schrifft. 

Interlocution , ff. [ inserlocutio ] Berebumg, 
ehe man recht zur Sache fchreitet. 

Interlocutoire , ad. c. & fubft. was bey var« 
bergebender Unterredung oder Berebung 
aefchicht, vor dem völligen Beſcheid. 

Interloquer, v. 2. [inter/ogu:] einen Befcheid 
ge diß zu weiterer. Beurtbeilung der 

a 


Intermede, f. m. [von inter,medium) ein Zwis 
ſcheu⸗Spiel in der Comoͤdie, von Lingen, 
Mufıfen, Poſſenſpielen. 

Intermediat , e, adj. & fubf?. [ intermedius] 
die Zwifchen: Zeit, was in der Zeit zwifchen 
wey Terminen gefchieht. 

Interminable , adj. c. [ von serminus }unend- 
b 


ar. 

Intermisfion, f. f. [instermisfo ] Nachlap, 
das Nachlaſſen, das Aufbören auf eine Zeit⸗ 
lang. 

Intermittence ,f. £. das Aufhören auf einige 





Interdit,e,part.p. dr adj. [ gs. interdiius ] 
verboten, auf eine Zeitlang abgeſetzt, be> 


rtzt. 

Interdit, m.Iinterdictum, interdictio] ein 
Verbot der geiftilichen Amts:Ubungen, der 
geiftlihe Bann, worein man eine Stadt 
oder ein Land thut ; item das Verbot, feiner 
Güter su gebrauchen. 

Interefler , v. a. [von inter und ef ] 'quel- 
qu un, einen bewegen, auf feine Seite brin- 
‚gen; item nachtheilig ſeyn. 

Sinsereffer , v.r. Antheil haben, fich anneh: 
men, fih zuſammen fchlagen, zufammten 
thun, fich bewegen, einnehmen laſſen. 

Intereflt ‚ce ‚pars.p.& ady. eigennüsig, ges 

a den eine Sache mit angeht, 

Intereflez, f. m. plur, Mitgenoffen; Con- 
treu [ Musen, Borthe 

Inter£t, f. m, [ intere en, Bortheil, Ei: 
geunntz/ —— von Capitalen. 

Interjection A. IMic jecie] in der Gram- 
matie, in Rechts⸗Sachen, inserj-Fion d’ap- 
pl, die Erklärung, daß mau appelliren 
wolle. 


— 


re 
u 





— 
— — 
TRETEN EZ — 


Zeit, das Nachlaſſen, einer Krandheit auf 
kurtze Zeit. 

Intermittent ,e', adj. f intermittens ] fi&ore, 
intermittente, ein Fieber, das abſeht, wicht 
inamer fort währet. 

Interne ‚adı.c.[ internus ] innerlich. 

Internonce, [.m. [ internuntius] ein aufferors 
dentlicher Abaefandter des Pabſtes. 

Interofleux, eufe, ady. Bar inter und os,osfrr, 
interofeus ] fechs Mäufe oder Mußkeln in 
den Händen werden fo genannt. 

Interpellation , f.f. [inserpellasio ]gerichtli: 
cher Befehl in gewiffenZeiten zu antworten. 

Interpeller ‚v. a. einen gerichtlich wegen et⸗ 

ı was vorladen. 

|Interpolateur ‚der einen verbotenen Zuſatz zu 
einer alten Schrift macht. 

Interpolation, f.f.[ inserpolatio] ein fremder 
Zuſatz au einer alten Schrift. 

Interpoler,, v.a. [ interpolare j mit fremden 
Zuſatz eine Schrift fhänden. ' 

Interpofer ‚v. a. [ interponere Jin der Aftro- 
nomie, wann Wolden zwifchen unfer Aug 
und das Geſtirn kommen; item etwas Lin: 

befann: 


le 


a en m rn m ———— — — *—* 
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bekanntes indeſſen vor- das Rechte ausge 
ben , vermitteln ‚mit etwas baymifchen 
Fommen. 

s’inserpofer, vr. fich bargwifchen legen, etwas 
zu ſchlichten; 

Interpofitiou, f.f ( interpoßtio) bas Darywir 
fchen : tommen , das Darzwifchen s legen ım 
Streitigkeiten. . 

Interpretation, f.f. (interpretatio) eine Aus 
legung, Erfiärung. BRD: 

Interprete, adj.c & fubfl.m.&f (interpres) 
ein Doumetjcher ; ein Ausieger ; ein Pro: 
pbet, Priefter, Botſchaffter. 

Interpreter, v.#, (interpresari) bollmetfchen, 
erklären, audiegen, 

Interregne, f. m. (interregnum ) bie Zwifihen: 
Regierung, gmifchen dem Tod oder Abıritt 
Des einen und dem Antritt des andern Me: 
genten. 

Interrogant, fm. & adj. (interrogans) das 
Frag⸗Zeichen im Schreiben?) 

interrogat, /. m. (interrogusum,interrogatio) 
eine gerichtliche Frage. j 

Interrogatsur, f. m. (interrogator ) einer der 
immer frage ; ein Sragfüchtiger. 

Interrogatif, ive, adj. (von interrogare ) par- 
sicules inters ogasives, Frag. Wörter ıc. 

Interrogation, f. f. (interrogasio) eine Frage ; 
eıne Art zu fragen in der Khetoric. 

Interrogatoire ‚f. m. die gerichtlichen Fragen, 
die Frag Punesen, 

Interroger, v. a, (interrogare) fragen. 

Interrompre, v.a. (interrumpere ) abbrechen 
im Reden uud andern Thun. 

Ötre interrompu, im Reden verhindert werden, 
unterbrochen werden, insgemein verhindert 
merdenim Fortgang. 

Interruption, ff. (interruptio ) das Abbre⸗ 
chen, Unterorechen , im Reden und andern 


Thon. 

Interfedtion , f. f. ( interfeetio) der Durch: 
ſchnitts Punct in, ber Geometrie, wo fi) 
iwen EireulsStriche durchſchnei den. 

Interſtice, f. m. (interſtitium) der Zwiſchen⸗ 
Raum ; die Zeit smifchen pwey andern be; 
Rimmten Zeiten. , 

Intervalle, ſ. m. (intervallum) Zwiſchen⸗ 
Kaum, der Raum zwifchen etwas ; Aoſatz; 

. Zroifchen : Zeit; Währung von einem gewiſ⸗ 
fen Ziel zu dem andern, ü i 
ila de bons intervalles, er hat gute Zeiten, wird 

von den Krancken gejagt. 

ger Intervalle, Abfug-weife, j 

ntervenant, e, adj. (interuentor) der fich mit 
in eınen Proceß wegen feines Intereſſe 
menget. , 

Intervenir, v. m. (intervenire) barzwifchen 
kommen in einem gerichtlichen Streit ande⸗ 
ver. Leute, um fein Interefle dabey zu fu: 


chen ; ſich bagwifchen legen ala Mittels⸗Per⸗ 
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fon, ale Buͤrge oder Bepftand sc. ſich dar⸗ 
wiſchen zutrogen. 

Intervention ff. (interventio ) bad Darzwis 
fchen s fonımen, oder das Erutreten ineinen 
Rıcts: Handel; das Annehmen um einen 
Procefs. 

Inteftat, [.. Inteftate, f. (inseflasus) ohne ges 
machtes Tettanıent. 

il eſt mort ab inteflar, ex iR ohne gemachtes Te⸗ 
ſtament geſtorben 

Inteſtin, e, adj. (inteflinus) innerlich, 

Inteftin, (m. (inteflinum) das Ingeweide 5 
ein Darm, 

Inteflinal, ad7, das im Ingeweide und ben Ge⸗ 
därmen if. 

Colique inteflinal, das Darm Grimmen, das 
Darm: Feaiß bey den Kindern. 

Inthroniftion, ff. (von sbronus ) ber Anıug, 
Emſetzung oder Antritt in.ein Giſßthum. 

Inthronifer, v.a, ins Bißthum oder auf den 
Biſchoͤflichen Stubl fegen. 

Intimation ‚ff (intimatio) gerichtliche Ana 
fündigung, peremptorijche Ladung. 

Intime, adj. «.(inbimus ) geheim, vertraut in⸗ 
nigft, verborgen. 

Intimement, adv. (intime ) auf das vertraus 
teſte, innigfe. 

Intimer, v. a, limimare) im Nahmen anderer 
oder gerichtlich andenten, zu wiffen thun. 

intimd, gerichtlich citiret. 

Intimidation, f. fx von simidus) bas Erwe⸗ 
din der Furcht. das Schreden eitijagen. 

Intimider,, v. a, (von simidus) Furcht ober 
Schrecken einjagen, einen erfchredken. 

Intitulation, ff. (von tituſus) der Titul auf 
einem Bach, die Betitulung. 

Intituler, v. a, (von sisulus ) betituln, einen 
Tit al geden. 

Intolerable, ad. c. (insolerabilis ) unerträgs 
ich unleidlich. 

Intolerablement, adv. unerträglicher Weife. 

Intolerance, f.f. ( insolerantia) Unvertrags 
famfei j 


Intolerant, e, @47. (intolarans ) unvertragfan. 
Intonation, f. f. ( intonatio von sonus) das Ans 
ſtimmen ım Singen. i 
Intrados, f. m. (von insra und dorfum) bie ine 
nere Seite eines Gewoͤlb⸗Bogens. 
Intraitable, adj, c, (insrafabilis) mit dem 
man nichtummgeben Eau, boffürtig, wild, 
Intrant, fm. ( von insrare ) derjenige, fo von \ 
einir von den dier Nationen aufder Univer⸗ 
fität ga Paris erweblt wird, einen Rector ju 
weblen, dann fie treten alle vier in einen Ort 
zur Wahl. 
Intrepide, ads. c. ( intrepidus ) unerſchrocken. 
Intrepidite „ff. (intrepi.titas ) unerſchrocke⸗ 
nes Wofen, Unerfehrockenheit, Hertzhafftig / 
keit, Kühnheit. j 
Intrigant, e, adj. (insricans ) der ſich mit den 
Hh 4 Leuen 
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Leuten befaunt macht; der groffe Bekannte 
fchafft bat. >. 
Intrigue , [.f. (von insricare Rwunderbahre 
Begebendeiten in einander, da man nicht 
weiß, wie man fich darin verhalten fl; 
der — te Theil einer Comoͤdie = * 
wiretes ſeltzamer Handel ; ein heinslicher 
Handel oder Anfehren ” JF 
iguer, v.a. Cintricare ), verwirren einen 
‚Handel vertwirrte Händel anfangen. 
Sintriguer, v.r. ſich feft ſetzen bey einem, fich 
fehr befannz machen, immer ben einem aber 
bey etwas ſeyn 
Intrigue, “ — 2.&*adj. derin verwirrten 
ickt. 
Intrigueur, /. m Intrigueufe, f. ein Ruppler 
zuppkerin, bie junge Leute an einander 
ge 


Intrinfeque „adj. c.( intrinfecus) innerlich, 
verborgen, beimlich. 

Intrinfequement, adv, innerlich. 

Introdudteur, (-m.( introductor) ber hinein 
führ- <, der Vorgaͤnger. 

Introdudtion, f./.( introdußlio )das Hinein⸗ 
fitren Anführung, Einleitung. 

Introduire ‚v.a. Eintroducere ) hi veinfähren, 
Anleitung geben, einführen. 

Introite, f. £ Introit, fm, (introitus) der 
Anfang der Meffe in der Kirche,die Anfangs: 
Worte derfeiben 

Intrus, & adj, (inerufüs) eingefchoben, ineinen 
Dienft eingedrungen. 

Intrußon ‚ff. inerufo I das Einfchieben in 
einen Dienſt, ohne rechten Beruf ; das Ein: 
drängen. 

Intuitif, ive, adj. (insuisivus )da man wuͤrck⸗ 
lich auſch uet / ais GOtt im ewigen Leben. 
Intnitivement, adv, (intuitive) befchaulicher 
ea im Schauen ‚nemlich im ewigen Le, 

en. 


Invaincn, &, adj. üb. invidus) unäber: 
munden, 


Invalide, a45. c, && ſubſt. invalidus) Eränd; 
lich, alt, verwundet, zum Srüpel gemacht, 
unkräfftig, in Rechts: Sachen. 

Invalidement ‚adv, unträfftiger Weife, ohne 
Nachdruck. 

Invalidit®, AC g8. invalidisas yon valere) 
Nicht gkeit, Ungultigkeit. 

Invariable ‚adj. c.( gs. invariabilis „von va- 
riare) unveränder sch. 

Invariablement, adv unveränderlicher MWeife. 

Invation, C (invafo) ein Einfall in ein gaud; 

— 5— Dits, — 

nvective, f.f. (von invebere) eine ſcharffe 
Seraf Rede, Beſtraffung mit Worten, das 
Ausichelten. 

Inveltiver, va, ( invehere )mit Worten be: 
—— ſchelten, mit Schmäh « Worten an: 

eiffen. 
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Inventaire, f. m, Cinventarium) ein Inventa- 


zium ‚em HausratbsRegifter s ein Regie 
ſter gewiſſer Sachen, die zu verkaufen ; ein 
Neg.kervonallerion&acen. 

Inventaire , ou eventaire, f. fein flacher 
Korb der Weiber, fo etwas herum tragen 
und verfauffen. 

Inventer, v.a, (invenire.) erfinden,erdichten. 

Inventeur, fm. ( inventor ein Erfinder, Er⸗ 
dichter. 

Inxentif, ive, adj, (von invenire ). Erfindung» 
reich, vol neuer Erfindungen, 

Invention, (f(inventie, inventum ) eine @rs 
Rudung, ein Mittel; L:6, Kunſt, Behändigs 
keit. 

Inventorier, v.a. (von inventaire) inventi- 
ren, den Hausrath aufjeichnen. Ä 
Inverfble, adj. c. vulg. (von verfer) das man 

nicht ummerfien Fan. 

Inverfe, 47. f. laregleinverfe , in der Arith- 
metic, die Regul de trie inverfa, 

Inverfion, ff (inverfio). das Umkehren, Um⸗ 
wenden, 

Invefigateur „(invefligator ), der den Lapi.. 
dem Philofophorum fucht. 
Inveftigation „ (invefligatio thematis), die 
Eumung des Prefentigeines verbiaus den 

odis, temporibus, perfonis und andern 
Beranderungen eines verbi. 

Inveltir, v. «, (von veflire) einfegen in eine 
Würde, oder Leben; umgeben, die Belage- 
rung anfang-y,berennen,augreiffen, beſchwe⸗ 
ren, franden, auf den Sand auffahren mit. 
einem Schiff. 

Inveftiffement, fm. das Umgeben, Berinnen 
eines Platzes. - 

Inveftiture, (f. (von nvefler, die @infegung 
in eine Würde oder Lehen⸗Gut, in ein gein 
lich Einkommen. 

Inveter€, &e, part. & adj. veraltet; einge⸗ 
murgelt. , 

Inveterer, v. a, ( inveterare ) alt werben, ver: 
alten, einwurtzeln. 

Invincible, a4. e. (gs. muincibilis, invictus) 
unübermindlich. 

Invinciblement,edv.unüberwindlicher:}eife, 

Inviolable, adj.c, (von violare ) unumfiöglich, 
unverbrüchlich, unverleglich, moran man 
fich nicht vergreiffen darff. ; 

Inviolablement,adv. unverbrüchlicher Weife, 

Invifibilite, [.f. (invifbilitas) die Unſichtbar⸗ 
keit. 


luviſible, adj. ec ( invifßbilis) unfichtbar, der 
fich nicht jeden laͤft, verbergen, heimlich. 

Invifiblement, adv, unfishtbarer Weife. 

Invitation, ff. (imvitario) die Einladung, 
Reigung. 

Invitatoire, fm, ( imvitatorium ) im Brevier 
der DrdeusPerfonen, der Pfalm ; venite, 

„ exultemus, 


Invi- 


| 
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Inviter, v..a,(invitare ) einladen, reiten, iu. 


errw«s bringen. 
Invocation, ff. ( invocatio.) die Anruffung. 


invocasion des demons , Bannung ber Geifier 


durch Zauber-Gegen. 


Involontaire , ad). «. (non volunsarius) ge⸗ 


zungen, wider Willen getan. 


Involontairement, «dv, wider Willen, una. 


ern, 


9 
Involution, f.f(von involvere ) Berwirrung, 


Verwickelung. 
Invoquer,v.a.(invocare) anruffen. 
lmiſite, ce, ad7. (invfrasus )ungebräuchlich.. 
Inutile, ady. c. (inutiljs ) unnüß. 


Inutilement, adv. unnüger Weife, 


Inutilite, f. f. (inwsilisas) Unnuͤtziichkeit; müf- 


figes Leben. 


Invulnerahle, adj. c. (von vulnus) der nicht 


fan verwundet werden, unverletzlich. 
Joachim, f. m. Jeachim, ein Manns-Name. 
Job, f. m. der Hiob, im alten Teftament. 
Jobelin, fm. (von 70 , ein. gewiß Sonmer de 
Fob „10 Benferade gemacht, weiches einige 
Gelehrten hochachteten,und daher wegen ans 
derer;fo ein luftiger Sonnet des Voiture dd 
ber geachtet, Jobelins genannt warden.) im 
Scherg, in eiger fchlifien Abſicht aufdie Ges 


dult Hıobs, heift auch ein Hahurep Fubelin. 


Jocrife , f.». ein Schimpffmort, auf einen 
Menſchen, der mit geringen unnuͤtzen Din? 
gen gefchäfftig umgebet. c’efkun jocriffe qui 
mene les poules piſſer. 
Jodelet, fm. ( vom Teutſchen corrumpirten 
- Namen Jodel vor Jodocus) ein lächerli- 
cher Menſch, Pickelhering, if noch in Bär: 
ern und Galsburg fehr gebräuchlich, daß 
man einen Schimpffeweiß einen Jodel 
nennet. 
Joiguant, prep.( von Jungere dor uxta) na⸗ 
be bey, nabe an. 
Joignant, e, ady. auftoffend. 
famaifon eſt joignanse à la mienne ‚fein Haus 
ſtoͤht an das meine. 
Joindre, v.a. ( jungere ) ufammen fügen, an, 
einander machen, vereinigen, zuſammen les 
gen, zjuſammen thun, erreichen, einholen, 
binzwthun. " 
Joint, e, adj. (jundlus ) beyfammen verfamm« 
let, m 
oint, /. m. die Fuge. 
Jeinkaue, conj. in Juriſtiſchen Schriften, wo⸗ 
bee noch diefes ſu wiſſen, wozu nach diefes 
ommt. 
ointe,f.f.( gs, junda) eine Berfammlung, 
; Gefeuichafft ; eine Raths: Berfammlung. 
Jointe,&e, adj. (junflus), cheval long - ou 
court.joinse, ein Pferd, deffen Fuß vom Huf 
biß zum erſten Bug über den Huf lang oder 


tur ift. j 
Jointee , f.f. (von junds) eine Dandvoll, ſo 
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viel man mit sen zuſammen gethanen Haͤn⸗ 
den Geträid faffen kan. 


Jointive, adj. f. latte jointive, eine Latte an 
Die andere genagelt, zum Gpps + Grund bey 
den Maurern. 

Jointoyer, v.a. (von joims) bie Löcher und 
Fügen ‚an einem ausgebauten Daufe gar zus 
werffen. Pe A 

ointure , f. f. (Jundlura )die Fuge, dag Ge⸗ 

I lencke, die Naht bey den Schufiern. : 

Joli,e, adı.& fubfl.( ol. vᷣouli von jowialis) 
artig, bünfch, vulg. angenehm, die Ürtigteit ; 
es wird wie das Teutſche artig offt Epotts 
weiß gebrauchet. vous dtes um jali Monpeur, 
ibr fend ein artiger Herr. 


‚Joliet, te, adj. (von 504 )artig, vulg,, 
 Joliment, adv, artig. 


Jolivetes, (f. plur. (von jodi )die artigen Poſ⸗ 
fen,fo dıe Kinder machen, die artigen Sachen, 
in einem Cabinet. 

Jombarbe, f. Joubarbe, , Ä 

Jonc, (m, (Juncus ) Binfen ; item ein Ring 
ohne Stern⸗Kaſten obenher, fondern um und 

f — oder mit Steinen beſetzt. 

1b je Hent dratt comme un Jonc,prov. erfit 
gerad, wie ein Licht-Spieß. R vun 

Jonchaie, ff. der Ort, wo Binfen wachfen. 

Jonchee, ff (von jonc ) geftreytes Gras oder. 
Blumen, und Zweige auf der Erden, einem 
su Ehren ; item frifcher Kaͤß in dem Kaͤß⸗ 
Körben, die man oft von Binfen macht (gs. 

Juncata.) , " 

Joncher , v. a. (von Jonchde) mit Gras oder 
mit Zweigen die Erde bereuen ; item mit 
Waffen, Todten, Waaren ıc. 

Jonchets, f. m. plur, (von Jone ) ein Spiel mit 
dann geſchnitzten Höiglein, fo vor dieſem 
duͤnne Bingen waren. | 

Jondion, [.f.(jun&io ) Bereinigung, 

Jongler, v. ». (ol, joculari) gaudeln. 

Jonglerie, ff. Gauckeley, das Tafchenfpielen, 
Poſſenreiſſen. 


Jongleur, (m. (von joculator) Gauckeler oder 


wideldering. _ 

Jonien, ne, ady. (Jonicus) Joniſch. 

Jonique, ady.c. Zonifh. 

Jonquille ‚(Yf. (jonquilla , yon jonc deſſen 

“ Blätter fo gefalter ) eine Art wohlt echen⸗ 
der weiffer und gelber Blumen, 

Jontergaux, f. Joutereaux, 

Jofie „ Jodocus Jobſt, oder Joſt, ein Manns, 
as fmein Jore, in Jin Orkeifg 

Jota, /m,ein Josa, ein 7. in Griechifcher und, 

Hebraͤiſcher Sprache. 

Jotte, ff. ein Kraut unter den Suppen: Kräy- 
tern, fonft bette, ſ. 

Jouaillerie, Joaillerie, ff. ( von jayau, Ital. 
gioia) allergand Jumelen; Edelgefic. 1: Hays 
dei oder Arbeit, Jubelier⸗Kunſt. ; 

Jouaillier, Joaillier, fm. ein Jubelirer. 

2b 5 Jou, 





979 JOU 


Joubarbe ‚(fi ( Fovis barba) Haus «Wurs, 
Dach⸗ Wurtz. 
Jouẽ, f. f. (gena ) ein Batde, die Wangen. 
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floͤſſe einen luſtigen Geift in den Menfchen ) 
luftig, frölıchen G:müthe, 
Jouieres, f. Amarres, 


mettre coucher en joue, auf etwas zielen mit | Jouilleres, Jouieres, f. f plur, (von jeüer) 


einer Büchfe, auf etwas lauren : Als coucher 

en jouö une fülle, einem Mägdgen nachgehen. 

sen donner par les joues, fein Gut durch die 
Gurgel jagen. 

übs’en bat les jouds, fagt man von. einem Wind⸗ 

„ bumde, der den Haafen in ber Mitte gefaßt, 
oder von einem Menſchen, der fich nicht mill 
meijen laſſen. 


dite zweo Mauren au einer Echleufe, woran 
die Dbhuͤren aufund zu gehen. 

Joüir, v.». ( Picardi adhuc gouir von gaude- 
ve,ital. godere [. j0ye ) gemieffen, b de 
quelque chofr, e'voss. 

— massrefe, eine zu feinem Willen 

aden, 

Jouiflänce, f. £ ( von joiir) der Genuß. 


oüte, f. f.;Cvon joue) die Seiten an einer | awir ba jolhsjlänce d'une femme, cin Weib zu 


Thürineiner Mauer ; bey den Maurern ; 
item au Fenftern x. 
— Cvbon jzugum‘) eine Art Wein⸗Ge⸗ 
nder. 


Jouer, v, a, &*". (Jocari ) fpielen, à que/que 
. chofr, auf etwas ſpielen. 
Joüer quelguwe chofe, etwas befpotten, burchzies 
ben, Echerg treiben, 
* ehofe, fein Spiel mit etwas haben, 
als mit Worteit at. 
Joüer du powce, immer @eld hergeben müffen. 
Joüer, geben, als eine machine, faire joüer, 
geben laffen, oder fpringen laflen, als eine 
Mine, ein fpringendes Waffer u.d. g. 
Joüer de la barpe, auf der Harpffe fpielen ; heiſt 
‚ auch. fiehlen. 
* Ja auſſe compagnie, falſch fpielen, bes 
ruͤgen. 
goüer les acux, es mit sven Partheyen halten, 
und beyde betruͤgen. 
fr joüer de quelque chboſe, v.r. Schertz mit et⸗ 
was treiben. 
fe joüer à quelgu’un, ſich an einen reiben, einen 
“ antaften. 
Sesoüer de fon fief,mit ſeinem Gut / woruͤber man 
Lebens» Herr, thun dörfen mas man will. 


feinem Willen bringen, 

Joüiflint, e, a4;. genicffend. 

Jo, f m. (Ital giorno vom Lat, diurmus ) 
der Tag Das X cht, die Helle, auch bey ber 
Nacht / die Oeffunng in etwas, wodurch et⸗ 
mas heil oder duͤnne wird. 

les grands zowrs, gewiſſe Land » Berichte, in ben 
Provinzen, 

| Les bons jours, die Sonn⸗und Feftage, 

le zour des mor ts, dag ‚seit aller Seelen, 

des grands jour s, die langen Semmer Bage, 

4 jour, da man durch und durch ſehen Bam, 

demain il fera jour ‚Morgen wollen wir es heſ⸗ 
fer überlegen. 

il fe mer à sous les jours, er läR fich zu allem ge⸗ 
brauchen, u 

ilne faut pas metire les grands à tous les jours, 
mit Vornehmen muß man ſich nicht gemein 
macheit. e 

metsre une penfde dans fon jowr, etwas beutlich 
vorftellen. 

perdre de jour, fterben, das Licht verliehren. 

vivre au jour la journee, ale Tage vergehren, 
was man gewinnt. 

senir ſes grands jours, viel Leute su ſich laden 
oder dummen laſſen. 


Jouereau, fm. (von joüer ) ein unerfahruer, | Jourdain, der Fluß Jordan. 


fhlechter Spieler. 

Joüet, f. m. ( von joüer ) ein Spiel: Werch vor 
Dr Gpieljeug , Spiel, womit man 
piele 

Jouets, im Plur, eiferne Bleche, woriun bie ei⸗ 


Journal, a7. m. und auch) fubfl. m, (von jour 
95. diurnale diarium) ein Tagregifter, ein 
Zagbudh. 

un papier zeurnal, ein Taabuch, ein tägliches 
Such, 


ſerne auf deyden Seiten aehet, damit das jourmal oder journeau, ein Tage: Werd, ein 


Holt ſich durch das offtmdblige Bewegen 


Morgen Linder. 


nicht abnuge und das Loch nicht groͤſſer wer⸗ Journalier, e, «d7. (von journal ) täglich, mas 


De, als au einer Schiffpompe , worin der 
Schwenge bin und mieder. gehet. 


alle Tage geſchcht; item mas fich täglich an ⸗ 
dern Fan, ungewiß, unbefiändig. 


Joücur,f.m. Joieufe, fi (jocasor) ein Epieler,| Journalier, f.m. ein Zagelöhner ; im einigen 


Jouflu, €, ady. (von jows, gena, und enfler, fla- 
re, blafen) mit aufgeblafeuen, dicken ach 
ouB,/. m. (jugum ) ein Jod). 
oug —— prosä, heiſt auf den Gal⸗ 
leen die Aufferie Hintersoder Voͤrder⸗Spitze 
des Schiffs. 
Fon deserre, ein Morgen Landes. 


Provinken. 

Journalifte, f. m. ein Jeurnal-Schreiber. 

Journeau, j. Journal. 

Journte, ff. ( vonjowr, Ital. giersate ) ein 
Tag, oder Tages: Zeit, eine Schlacht 4 eine 
Tagreif. i 

gens.d: journde, TagesLöhner, 


ovial, e, adj. \ von Fupiser , Jove) weilbie | i/abien garne fa journere, er hat mehr einge 


Aftrologi fagen, das Geſtitn des Jupikers 


baptdep feiusr Arbeit als gewounen, 


Ein; 
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il vis au jour la jowrnde, er hat kaum fein taͤg⸗ 
tich Ausfommen. 

Jourmnellement,adv, (von journal) ale Tage. 

Joüte, [A f.zus unten) eine Art Ritter-Spies 
le, over Zurnicrens, da ein einklee Mann 
auf den andern mitder Langen rennte, oder 
nach Zerbrechung derfelben fich mit dem De; 
gen ſchlug Schuſte ol.) 

entrer en joüse avec fa femme, mit feinem Weis 

be der Liebe pflegen. 

Joũter, v.a. (von zoßre) ſchuſtiern ol, mit 
Langen mit einem turniern ; item einen 
Kampf mit dem. andern. halten , wird 
u. von Thieren gefages, die man dazu ab- 
richtet. 


outereaux, Jsuteraux ‚f. m, plur. jwey glei⸗ 
che Hölser, die man auf beuden Seiten des 
Maſtes anmacht, daf der Maftkorb darauf 
ruben fen. 
Jouteur, fm. Renner; Stecher. 
Jouvence, f.fol. (juuentws) die Jugend: 
Jouvenceau, /.m. vulg. (juvercus ) ein Jüng: 


king. 

Jouvencelle, f.f. vulg. (jwvencula ) Spott 
weiß / eine junge Weids⸗Perſon. 

Jouxtes, f.m. plur. (juxta) in Erb» Sachen, 
das am andern lieget, daran ftöffet. 

Jouxte, prep. neben ‚ an etwas, dey den Buch» 
druckern, heiſt «8 der Nachdruck, warın ein 
Buch nach einem andern gedruckt worden, 
ols nach einem Mufter. 

Joyau, f. m. (von joye, gaudium) ein Edelge⸗ 
Rein, ein Kleinod, 

Joye, f.f. Ital, gioie, gau dium Lat.) die Freu⸗ 
de, Luft, Vergnügung,ze. 

Joyeufement, adv. mit Freuden. 

Joyeufetez , [.fplur.( von joie ) Worte, die 
man gerne höret, luſtige, ergögliche Reben, 

Joyeux, eufe, adj. freudig. 

Ipreau,, f.m. (von Spern einer Stadt inden 

Niederlanden) eine Art Ruͤſterbaum, mit 
breiten Blättern. 

Irafcible, adj. c.Cirafeibilis) in der Philoſo⸗ 
phie der Alten appetitus irafcibilis , apetit 
irafeible, der Abfchen, den man vor etwas 
bat, bas man vor boͤß erkaunt. 

Ire, f. f. Cira) ift im Catechiſmo noch. im 
Brauch : der Zorn, auch im Spott und 
Schertz. 

Fire de Dieu, GOttes Zorn. 

Iris, f. f. Lat. die Iris bep den Poeten, der Res 
genbogen j itemeine Goͤttin oder ein erbich» 
teter Name, den man feiner Liebſten giebet, 
der Ring um den Aug: Apfel, in der Anato- 
mie; eine Schwerdtlilie, Schwertel ; ein 
Edelgeſtein, der inder Sonne bie Regenbo⸗ 
gen Farben befommt, 

Irlande,ff. Sıriand. , 

u f m. Irlandoife , ein Irtlaͤn⸗ 

', 
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Ironie, f. f. (ironia) eine Spott : Meunung, fo 
in gute Worte verſtecket; eın Spott. 

Ironique, adj. c. (iromicus ) fpbttifch. 

Ironiquement, adv. fpöttifcher Weife, 

Irradiation, [.f. (irradiario ) eine Strahlung 
das Hineinmerffen der Gtrablen. 

Irraifonnable, a7. c. (irrasionabilis ) unver⸗ 
nünfftie. 

— aau. unvernuͤnfftiger 

eiſe. 

Irrationel, le, adj. (irrationalis) in der Geo- 
ınetrie, das feine Gleichheit mit einander. 

Irreconciliable, adj. c. (voy zeconeiliare ) une 
verföbnlich. 

en „ adv, unvesföhnlichen 

eife. 

Irrefragable „adj. c. (von refragari ) gewiß) 
unwiederfprechlich. 

Irregenere, ee, adj. unmiebergebehren. 

Ieregularite, f. fi ( von regula ) das unorbents 
liche Wefen, die Unordnung ; die Untuͤchtig⸗ 
keit um Priefter: Amt, nach ben Eanonifchen 
Rechten. 

Irregulier, e, ads. er irregularis‘) unors 
dentlich, Gefenloß, wider die Reauln ; einer 
der nicht zur geifilichen Amts + Verrichtung 
gelaffen wird, 

Irregulierement , adv. verkehrter Weife, una 
ordentlich. 

Irreligieufement, «dv, ruchlofer Weiſe. 

Irreligieux, eufe, adj. (non seligiofus ) gott⸗ 

Iereligion ff. (von religio) gitiofie Wef 

rreligion, f. f. (von religio ) gottlofes Wefen, 
Nuchlofigkeit. ’ 
— adj. c. (f.remedier) unheil⸗ 
m. 

Irremediablement, «dv. unheilſamer Weiſe. 

Ixremisſibilitẽ. Unvergeblichkeit. 

Irremisfible, ady. c. (qs. irremisfibilis ) das 
nicht Fan vergeben werden. 

Irremisfiblement, adv. ohne Hoffnung der 

— Gi Bilis) unerfehlich 

ır e,adj.c(irreparabilis) unerfehlidh. 

————— — * Weiſe. 

Irreprehenfible, ads. c. (örreprebenfus) uniad 

ren ann 

enfiblement, adv. unta sun 
firäflicher Weiſe. . 

Irreprochable, adj. c. (von reproche‘) untade⸗ 
lich, unfiräflich. 

Irreprochablement, adv. untadelicher Weife. < 

Irrefiftible,, adj. c. (von reffftere ) dem man 
nicht widerfieben Fan. 

Irrefiftiblement, adv. ohne Wibderfichen. 

Irtefolu, &, adj. ( ven refolvere ) ungemwiß, int 
re uufchläßig ; unerörtert, unabges 

fl. 


Irrefolument, adv. auf ungewiſſe Weife, uns 
atwiß 


1 


— 


Irre- 
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Ifomerie, f. f.[von feo; und aspos] gine Art in 
der Algebra die Zahlen von Brüchen zu be⸗ 
freyen, 

Uoperimetre, adj. [von # 1006 und weg) uirosc] 
von gleichem Umkreiß. 

Ifofcele, adz. c. von leo⸗ und axero; ] ein Tri⸗ 
angel von gleichen Seiten, 

Ifraelite, f- mein Sfraeliter; ein aufrichtiger 
redlicher Men 

liſant, e, adj. [von exire, exiens Jin den Waps, 
pen, ctwas ‚als ein Thier, das bis an dem’ 
. Leib hervor ſieht; Bruſtſtuͤck. 

Has, /. m. [von fer] dag,groffe Seegel⸗ Seil, 
cs aufjujichen und abzulaffen. 

fer, v. a, [von exire] auf den Schiffen die 
Seegel⸗Stange aufdie Höhe ziehen. 

Iir, v,n.ol.[exire. 4 

ie & adj, [von ifhr) entfproffen, hergekom⸗ 


Imae, 7 exism] der Ausgang des Drts 
und der Zeit, has Herausgehen ; das Ende; 
diejunge Gans, als Flügel, Füffe, Leber, 
Magen ꝛc. item von andern Thieren 
sun, Füffe, Kröfe ze. das die Metger zu⸗ 
geben, 

Ifthme, fm. l iſtb mus] eine Erd-Enge, 

Iftmiques, adı.m, p/ur. [ ifihmica 1 gemiffe 
Spieleinder Sonate ErdsEnge. 

Itacle, oder ltaque, Etagle, Htaque, Iftacle, 
Stagucs,, ‚m. ein Seilan der Sergel-Stam- 
ge im Schiffe. 

Italie [/salia] Stalien. 

Italien, ad, fwoR Italiaͤniſch, oder ein Ita⸗ 


— ad). [/ralioses] die erften Voͤlcker, fo 
in Jtalien gewohnt ; die Italier. 

Italique, 2.47.1008 vor Alters in Italien gewe⸗ 
.. oder geſchehen. 

Italique, ad). c. INMæalicu] bey den Buchdru⸗ 
dern Curliv, gefchobene Buchftaben. 

Item, conj. Lat, ingleichen, ferner, noch. 

un nouveau item „eine neue Poſt im rechnen ; ; 
it. noch ein neuer Artickel. 

Iteratif, ive,adj, [ von iterare ] wiederholt, 
nochmahlig. 

Iteration, f.f. ol, Wiederholung. 

Iteratö, (m, in Rechts⸗Sachen Lat. nochmah⸗ 
lich, zum andernmahl, aufs neue, 


Irrefolution, f.f [von — Ungewißheit, 
Zweiffel, Unſchluͤßigkeit. 

Irreverement, adv, [irreverenter ohne Ehr⸗ 
erbietung, wider die Ehrerbietigkeit oder 
Ehrfurcht. 

Irreverence, f.f. [irreverentia ] Mangel der 
Ehrerbietung, Grobheit, Frechheit. 

Itreverent, e, adj. der feine Ehrerbietung in 
acht. nimmt 

Irrevocabilite, f. f [irrevocabilisas ] bie Un: 
widerruflichfeit. 

Irgevocable, adj. c. [irrevocabilss] unwieder / 
ruflich, unmgiederbringlich. 

Irrevocableiment, av, unveränderlich. 

_ Irrifion, [.f.[irrifio] das Auslachen, Verhör 
nen, die Befpottung. 

hrritation, ff [irriratio ] das Schlimmer 
machen,das Aerger machen eines Schadens 
am Leibe ꝛc. 

lxriter, v. a. [Jairritare] zum Zorn reitzen, 
— machen, erzuͤrnen, reisen, erwe⸗ 

en 

s’irriter, vr. zornig werden. 

Irroration, f * [irror«tio ] etwas an einen 
gewiſſen Ort immer hin gieffen,aldeSchweiß, 
Urin ꝛc. aus. Einbildung eine Krankheit 
dadurch zu heilen, 

Irruption, ff. —— der Einbruch der 
Feinde; ein Einfall. 

Ifabelle ‚f. f. [fabelle] ein Weiber: Rahme, 

Ifabeau, ift der Diminutivus, 

i lle, adj.c . Yfabellen-färbig, 

Ifabelle, [. . Ifabellen: Farbe, 

Ifaie, Eſaias. 

Vambron, fm. ol.eine Art Zeuges zu Klei⸗ 


Iehtadique, adj. c.[ ifchiadicm ] wey Adern 
des Fuſſes, von den Medicis fo genannt; 
die von den Schendeln herab kommen. 

Ifchiatique, f. Sciatique. 

en hehe „Lat, das Afunnlein, am Lenden⸗ 

er 

— SF n ifiberie) die Verftopffung des 


arııd, 
Iehurstique, adj. das den Harn gehen 
— Sf. [ ifola, Ital, infula, Lat.] eine 


Islot, en, eine Eleine Inſel. Itineraire, f m. [ itinerarium] Reife Befchreiz 
Ifnel, le, »4;. ol. [fchnell] hurtig, munter, bung; Meife z Gebet ; ein Wegweiſer; 
Ifochronable, adj, ‚I full. f.[Grac, dog der Weg⸗Saͤule. 
xpauos Jin der Mathefi eine Art Erunmer.| Jube, /. m. [Lat. jube.ꝰ verbis Breviarii, jube 
Linien oder-Parabolen von der erften Art.| Domine dee. ] die Höhe oder das Erhabene 
Ifolt, ee, adj. frenftchend. des Chors von der andern Kirche, 
une maifon ifolde, ein freyſtehendes Hauf. faire venir quelgu'un äjube, einen zu Chor 
Kolement, /, m. [von ifoler] das Abftehen ei⸗ treiben; einen zu feinem Willen treiben, 
nes Gebäudes vom andern, das dazu ge⸗ Jubilation, f.f. [von mbilw] maifon ‚enfans, 
böst, das Abfondern im Bauen. vifage de jubilation, Freuden: Hauß, Freu⸗ 
Ioler, v.2, [von /folr, Ital. Infel] ein Gebäu: | den⸗Kinder, Freuden ⸗Geſicht. 
de ht bauen, daß es etwas vom andern abz | Jubile, [.m. [Fudileum ] bey den Juden * 
eht. 
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softe Jahr ‚ Jubel: Jahr, das Jubel⸗Jahr, 
oder im zooften Jahr; ein Gedaͤchtniß⸗] 
Feſt; ein QubelsFeft; eine Kirchen sgeyer, 


da man völligen Ablaf erhalten Fan. 


Jubile, Jubilaire, einer der 50. Jahr in Dien⸗ 


ften gewefen, fonderlich in Geiſtlichen. 


Jubile, de,.dj.in den geiftlichen Orden Dienft- 
frey, des Amts erlaffen, wann er Die vorge⸗ 


fehriebene Zeit überftanden. 


un Ledeur jubil£, ein Profeflor, der nicht 


nichrlefen darf. RAR 
Juc, f mL jupum] der Ort, wo die Huͤner des 
Nachts auffisen; eine Hiner-Etange. 
Jucher, v. ». [von ju .] auffiren, wird von den 
Hünern und Geflügel gejagt. 
fe jucher, v.r. auffteigen ; hinauf Eletterm. 
ilefß jzuche fur fon cheval, er fint auf feinem 
Pferde. 
Juchoir, ſ.JJe. = 
Judaique, ady.c.[ Fudaicra] Juͤdiſch. 
ala Fudaigue, auf Juͤdiſch. 
Judaifer, vn. [judaizare.] es mit den Juben 
in etwas halten; Juͤdiſch leben oder glau⸗ 


_ bei. — EEE 
Judaiftrie, f. m. Tjudaifmus ] das Juden⸗ 
t 


hum. er 
Judas, f. m. Judas der Verraͤther. 
bran di Judas, rothe Flecken im Gefihte. 
poilde Judas, rothe Haar. _ 
un baifer de Judis, Judas: Ruf, fhelmifche 
Liebkoſungen. Rs 
Jüde, für Judas, fagt man nur vom Apoftel 
Juda, mitdem Zunahmen Thaddzus,und 
von einem Juͤnger Ehrifti, deffen in der 
Aupoſtel⸗Geſchicht e. gedacht wird. _ 
la ſaint Simo:: & lafaint Jude, im Calender, 
Simon Juda. URS: 
Judse, /.f[ Juden] Tüdda, ein Stüc vom 
üdifchen Lande, im Gegenſatz des andern 
beils,foßalilda hieß ;_ bißweilen heißt das 
ganke gelobte Land judee. | 
fudica, det Sonntag Judica,der fünffte in der 


syn j j 
— Sf. [von judicare ] das Richter⸗ 
mt, 


Judiciaire, ad). c. [von indicium, judiciarius) 
richterlich, gerichtlich. 
genre judiciaire, in der Rhetoric, genus judi- 

ciale, die Att vor Gericht zu reden. 
Aflrologie judiciaire, das Planeten ftellen. 
Judiciaire, f./facultas per quam judicamus, 
die Krafftzuurtheilem | 
Judiciairement,adv, [ judieiari? qs.] gericht: 
licher Reife. , 
Judicieufement, adv. Eluger Weife, mit Vet: 
Rand, 
Judicieux, eufe, adj. | von juaicium ) verftän- 
— klug, der wohl von etwas urtheilen 
all. 
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Ivette, Ive, f. f. Chamzpitys, ein Kraut. 

ugal, ad;. m. [ jugalii Jin der Anatomie, ein 
gewiſſes Bein Zygoma von einigen ges 
nannt, os sugal, das einen Bogen macht, 
wo es zufanımen gewachſen, und feine Fuge 
bat, durch weldhen Bogen eine Muskel 
geht, ſo crotapbite heiftc,  _ 

Juge, (m. Pe judex, judice ] ein Richter. 

x“ Sm. | jwdicasum] dir Kichterlic)e Aus⸗ 

ru 


Jugement, £ m. [ judicium] der Verſtand, voit 
etwas zu urtheilen; das Urtheil; Gericht, 
Mepnung, en 

Jügeoline, oder Jügiolirte, f. m. ein Kraut, 

igitalis orientalis, fefamum. | 

Juger, v. a. [ judicas e] richten,urtheilen,verz 
urtheilen, muthmaſſen. 


| juger’a boule vus, unbedächtlich urtheilen. 


Jugulaire, adj. c.[zugularıs ]der Nahme eis 
niger Adern am Halfe, bey den Andtomis 


en. 
Juif, L m, Juive, f & ad). [Iudæus] ein 
ud, 
4 la juive, auf Juͤdiſch. 
Juifverie, f. £die Juden⸗ Gaße oder Juden⸗ 


Stadt. ee 
Juillet, /. m. der Julius. i 


Juin, [. »». der Junius. 


Jujube, f. Adie Frucht eines Baums ziziphus 
. genannt, ziziphuim, _ j 
Jujubier, f.». [2'277 bus] ein gewiſſer Baum 
in Franckreich, der rothe Frucht trägt. 
Julep, /. m. ein Julep aus der Apothecken. 


‚Jules, f. ». Julius ; it. eine Münse ju Rom, 


deren zehen einen Thaler machen. 
Julienne, ad. f. { juliana ] ann.dc miiehne, ein 

a ———— en 

Julianiſch Jahr von 365. Tagen ; it. eine 


Wweiſſe Blüte. 


Juliers, Jülich, die Stadt und das Hertzog⸗ 


thum am Rhein. 
Jumart, £ m. [ von jumeritum ] ein Laft:Thier, 
‘fo von einen Ochſen und Efel ſeyn ſoll, Ono⸗ 
taurus. 
Jumeau, f. m. [gemellus ] ein Zwilling. _ 
jameaux, die Zwillinge, das Himmels-Zeichen; 
it. zwey Kolben, fo ihre Röhren in einan⸗ 
y nr }: pe 
umelles, . M plur. [ gemine] jivey gleiche 
Hölßer oder Stücke von vi — 
den Handwercks⸗Leuten oder Kuͤnſtlern, 
als: 
jumelles de preffei', bie ieh Saͤulen, in deren 
Mitte die Preß⸗ Schraube geht :c. item in 
ben Wappen, eine Binde,fo gleich weit von 
einander getheilt ſteht uud mar den fünffe 
ten Theil von der Binde haben, fo auch 
Erens und Balcken Ic. j 
Jumens ff [ jumentum ] eine Stute; eine 
Muͤntz⸗ Preſſe. 
Junon, die Gottin Juno. 
Junte, 
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Junte, ein Collegium von Räthen in Spas | Jus, * olim [ſub Lat. fow Gall. Junten, 
ad, i 


niet oder Portugall. her 
Ivoire, ſ.Ivoire en. [Jus patronat, man laͤgt dass in dieſem Worte 
Jupe, [.£.T eine Schope, Jope, Schaube] ein hören. Das Jus Patronatus, das Recht 
Unter⸗Kleid der Weiber. Geiftliche einzufegen in gewiffeXemter oder 


Jupiter, fm.[ Fupiser ] ein Planet, bey den) Pfarren, 
Chymiſten das Zien, bey den Poeten, ein Juflant, f. mm. [ubit zw Berab] die Ebbe, der Ab⸗ 


Heydnifcher Bott. ‚1. fußdesMeers, 
Jupon, f. m. ein Eurges Unter⸗Kleid derWei⸗ Jusque, prep. [ von iur ind que, fo herab daß, 
ber; it. ein groffes weites Wams. oder von ague] bis; wann ein Vo.alfolgt, 


Jurade, /. 1. [von Jurare ] ein Rathe-Cölle-| 'wiedann faft allezeit 2 zu folgen pflegt, wird 
gium, fonderlich zu Bourdeaux, gleich ala] Das e weggeworffen, oder ein s daran geſetzt. 
die Geſchwornen. Jusqw' oder Jusques à. 

Jurande, f. f. [von jurare] des Geſchwotnen Jmqu & quand, Wielänge? jugu” ou, tie 
Art, beyden ee RS: weit? * 

urat, (m. lurætus] ein Burgermeiſter oder | Jwqu'a ce que, bis daß, jzwegwes- Lä que v weit 
el öhönfe vn Bourdeauxdkc.. | dapıc.  - nmäwgter- FA guc, jo wWehk, 

Juratoire, ad). c. Iqs. jurasorium] in gericht⸗ Jusquiatne, . [byofeiamu ] Sau: Bohnen, 
lihen Sachen, a fa camtion juratoire, an) ein Kraut, Bilfenzfraut. 

Eydesſtatt angelobt. | Jufion,f. 7. zupo Jin gerichtlichen Sacheit, 

Jure,f. m.T juratıu] ein Geſchwornet bey den ein Befehl; it. von des Pabſts Geheiß. 
Handwercks⸗Zuͤnfften; item gewiſſe beey⸗ Jufte, adj. c. &r ubß.[juftw] gerecht ,unfträfz 
digte Bediente als Medict, Wund⸗Aertz⸗ lich, untadelich, billig, recht, wohl gemacht 
te ꝛe. ein beeydigter Nichter von den zwoͤlf⸗/ oder getroffen, rihtig; item Juftus, ein 
fen, die fih ein Befchuldigter auslefen) Manns-⸗Name. 

art. Font zufle, iron. wohl getroffen. 

Jurement, f. m. [ jwramentum ] ein Schwur, Juftement, adv, [von Jfte ] billig, mit Recht, 
ein Eyd. ; recht, eben. | 

Jurer, v. a.& n. [jurare] fchteeren,einen Eyd | Jufte-au-corps, f.m.T juft, recht am Leibe ] ein 
thun, betheuren, fluchen, Gotteslaͤſtern. Wanns⸗Rock, der ſich recht an den Leib 

ces deux couleurs jurent, dieſe zwey Zarben| ſclieſt, und bi8 andie Knie geht; itemein 
ſchicken fich nicht zufammen ; fo auch in der Meiber-Kleid, das hinten zugemacht wird, 
Mufic, wann etwas hart oder falfch Elingt,| und bis aufdie halben Schenkel geht ; im 


heift es jurer, Schergheift es ein Sarg oder Haſen⸗Pa⸗ 
il jure comme un chartier embowrb£,prov.er| ſtete. SUR 

kan fluchen. Juſteſſe, f. | von zwße) der genaue Fleiß, 
ennemi jur£, geſchworner Feind, die gebuͤhrliche Art, Artigkeit, Kichtige 
Jureur, f. ». Jureufe, A[ jurasor gs.] ein$lus| _ keit. j 

cher, Settesläfterer. Juftice, ff. I⸗uſtitia] die Gerechtigkeit, Bil⸗ 
Juridique,ady.r. [Juridiew]rehtmäßig,mah| ligkeit, Gericht, Recht, Schärfe, Aufrich- 

den Rechten. tigkeit; die Obrigkeit, oder Gerichts-Per- 
Juridiquement, adv, nach den Rechten, im| .. fonen, der Galgen. 

Form der Nechte. rendrezuflice, Recht verfchaffen ; das gebuͤh⸗ 
Juris Confulte, fm. [ FCrus ] ein Rechts⸗Ge⸗ rende Lob geben, 

Ichrter. faire Jufice, richten, am Leben ftraffen. 


Jurisdidion, f.f. [gs. jur tdi£io] Gerticht/ ge⸗ fe faire Juflice, oder fe renare zuflice, fich 
richtliche Macht, Gebiet , Gerichts-Zmang, | rächen; it. feine cigene Fehler erkennen. 


Botmäfigkeit.. , Juſticiable, adj. c. [von juflice] Berichtsfäßig, 
Jurisprudence, ff. Ljwrisprwdentia] Rechtss | unter der Bormäßigkeit, * Das ak 
Gelehrtheit. oder Bericht gehörig. | 


— —— zuris ] ein Rechts⸗Ge⸗juflicier. fm. ein Lierhaber der Gerechtig⸗ 


keit; ein Gerichts-Herr; ein Richter 
uron, f. m. [von zurare] ein groffer Schwur * ee : 
J den jentand zu thun pflegt; angemwöhnter, Jufticier, v. #. [von juftic: ] am Leben firaffen, 


Fluch; ein angenommener Fluch. fein Recht anthun. 
Jus, f.m.[ zw} eine Bruͤhe, Safft. Juftifiant, e, adj. [jufificans] rechtmäßig, 
cfl jw verd ou verd zw, es ift ein Ding. rechtmachend. 
Je de la vigne, der Wein. Juftificatif, ive, adj. das zum Beweiß feines 
m. avons bl du jus de la vigne, de ba sreille,| Rechtes dient , entfhuldigend, das Die 

wir haben Wein getrunden. Schuld ablehnt, die Unſchuld darthut. 


Jutis- 
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Juttification , (f. [juflificario ]die Rechtfer- 
tigung, Gerechtmachung; it. in weltlichen 
Gerichten, der Beweiß, Entfchuldigung, 
Ablehnung der Schuld. 

Juſtifier, v.a, ſ[vſliſcare qs.] gerecht ma⸗ 
chen, beweiſen, darthun, die Unſchuld dar: 


legen, unſchuidig erklaͤren, Recht geben; 
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Juftinien, [ Fuflinianna] ein Manns: Nabe . 
J uveigneur, fi m. ol. [jwvenior, junior ] der 

jüngere Bruder. 
Juxtapofitton , f. f. [von zuxrra und poftio ] 


„a Anwachfen eines Dinges an das ans 
er. 


bey den Buchdruckern, die Columnen recht | Ixeutique. ady. c. &# ſubſi. [Txeuticus,von iger, 


gleich machen, daß eine fo groß als die ande: 
re wird. 


Juftin [7-finm] ein Manns⸗ Rahme, 


— was zum Vogelſtellen mit Bo> 
gelleim gehört; die Leim⸗ Ruthen, Leim⸗ 
Stange ae. 


K. 


KAL | 

KAlendes f. Palendes, 
Kali, f.m. ein Kraut, fonft foude genarint, 
woraus man Glaß⸗ und Geifen- Afıhe 
brennt, uud das fa/ alkali. 

Karabe, ſ. Ambre jau 

Kermes 
oder Care 1: Beer. 

Kerva, /. + ‚fonft Ricin oder catapuca genannt, 
ein Purgier⸗Kraut. 


KER 


KYN KYR 


Kynarichie, f. — nuvos Ayxev] eihe 


Hals⸗Kranck 


Kynocephalt, f.m.[ xuvos xepary ] ein Affe, 
der gröffer and wilder als anbere, 


ne, 
/ m. ! ein Arabifch Wort ] Alkermes Kyriclle, o/. f. f. [ von xupıe daeyaov ] die Litas 
i 


ney; ein langes Regiſter, vder verdricßkis 
che Erzehlung von etwas. 


L 


L’ LAB 
Lhalten einige fuͤr euphonicum ( fo um des 
Wohlläuts willen] vor das Wörtlein om 

geſetzt; aber esiftder Artical/e, fo vor om, 
als einem nomine ftchet, das von bomme 
worden, 

La, der Articul, fem. gen. die, Kabjedto a ſe- 
quente vocali, : ald/a chofe Fame. 

La, der fechfte Thon im ur, re, » i, fr, fol, la. 

LA, lä,im Droben oder andern Redend- Arten, 
nun! nun! 


La, da, dort. 
Labarum, [. m. I! eine Sahne, fo man vor 
den Kanfern hergetragen hat. 


Labeur, f. m. [/abo> ] Arbeit,ift nur in einigen 
Nedens: Arten im Gebrauch. 

Labial, adj. tes offres latiales,mündliches An⸗ 
erbieten, in Rechte: Sachen. 

Labiales, #47. f.p/.[von /abium] in der Gram- 
matic die Lippen: Buchitaben ; vorGericht, 
off-eslabiale:, mündliches Anerbieten. 

Labile, ad). e. [lanıtı ] „voir 4 memoire labi- 
Ze, ein kurtzes Gedächtnis haben. 

Labırinthe, ſ. l abyrinthe, 

Laboratoire, f. m. [bon /aborare,, qs. Jabora- 
sorium] ein Drt zu Chymiſcher Arbeit zuge: 
richtet. 

Laborieux, eufe, ad). [ Jaboriofw, von labor] 
arbeitfam, muͤhſam. 

Laborieufement, asv. mühfamer Weiſe. 

Labour, [. m. [ ‘#60 ] das Ackern, das Pflügen 
eines Feldes oder Gartens, das Umgraben, 
Behacken. 


LAB LAC 


Labonrable, adj. c. [von Zabour ] serre Iabou- 
rable, Ader-oder Bau⸗Feld. 

Labourage, f.m.der Acket⸗Bau, der Feld⸗Bau. 

Lahourer v.. [ von Abour] das Feld beſtellen, 

ackern, pfluͤgen, behacken, umgraben, um⸗ 

wuͤhlen, aufwuͤhlen, groſſe Mühe haben. 

Laboureur, .m. [von labour Jein Ackersmann, 
ein Baur; ein Stecken der Bleygieſſer, den 
Sand aufjurühren. 

Laburnum, f.m. hr Baͤumlein, als eine 
Art vonLytilus, heiſt fonft aubours. 

Labyrinthe, (.m.[labyrintbus] ein Jergarten, 
ein verwirrter Handel ; die andere Höhle 
des Ohrs, in der Anatomie; it.eine Art 
——— das ſo als ein Labyrinth ge⸗ 

egt. 


Lac, f. m. [ lacm] eine Eee. 

Lacer, lafler, v.a. [von Zacs, Iaqueus] ein: 
fhnüren, eine Schnur oder Band durchfies 
den, ſchnuͤren. 

Laceration, f‚f[/acerasio]Zerreiffung,fonders 
lich einer Schrift auf gerichtlichen Befehl. 

Läcerer,v.a,[/acerare]jerreifien eine&chrifft. 

Laceret, /, m, [von acer, durchftecken ] eine 
Art Bohrer der Zimmerleute, Wagner und 
anderer. (gewiſſes Kraut. 

Laceron, A m.[ Cicerbita Lat. f. Zuitron] ein 

Lacet, latlet,,f. m. [von Zaes, daquem 1 ein 
Schnuͤr⸗-Riemen, ein Neftel; item eine 
Schlinge ; bey den Schlöffern aber ein klejn 
eifern Stänglein, fonft »iväre genannt. 

Laceure, lagüre, . M [von acer] ein Band, 

das 
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das die Schneider bey einer gewiffen Mode | un chrval 


durch die Saͤume der Kleider gezogen. 
Läche, Lächement, Lächer, Lächet£, f. La- 
fche. 
Lacini®, dj. [von Zacinza ] des feuilles laci- 
nides, Blätter an den Kräutern, die in viel 
andre Blaͤttlein fich gertheilen. 
Lacis, Laflis, (m. [ von acer ] ein gemiffes 
Geſtrick von Faden oder Seiden. 
Laäconien,ne,adj.[/con, f. feytate] Laconiſch. 
un flile laconien, ein Laconifcher Stilus, 
Laconique, adj. c.[ Laconicus ] mit Eufßen, 
nahdrüclichen Worten gefihrieben. 
Laconiquement, adv, Fürglich,nachdrücklich. 
äleeris laconiquemens, fein Stilus it kurtz und 
nachdruͤcklich. | 
Laconiline, f . ‚[ Laconifmus] turge und 
finnreiche Schreibart. 


Lacrymal, e, ad. [ a} in der Anato⸗ 


mie, ein gewiffes Drüßlein, nahe am Aug⸗ 
Windel, heiſt glande lacrimale, * 
oints lacı ymavx,die zwey Lochlein oder Oeff⸗ 
nungen des Thraͤnen⸗Sacks. Se 
Jac lacrymal, das Thränen-Sädlein im Auge. 
os lacrymal, eines von den obern Beinen des 
obern Backens, das bis an das Auge geht; 
das Thraͤnen⸗Bein. ER —— 
Fftwlet wwrymale, der Dit, 160 die Augen rin: 


1) —. 
Lacrymatoire, f. m. [väs lacrymatorium ] ein 

Thraͤnen⸗ Gefchirr oder Krügkin bey den 

Alten. _ _ _ — 

Lacs, Laqs. .m. Iagqueus]man lieſt nür lanein 
Strick oder Schnur; eine Schlinge, ein 
Fallſtrick. — u 

lacs d’amour, ein verzogner Nahme der Ver⸗ 
liebten, den fie in die Bäume fchneiden 2«, 

Heft tombe dans mes lacs, er ift mir in das Netz 
gefallen. _ | 5 

Ladtaire, adj. c. [ JaFarius ] colonne lafaire, 
eine Säule zu Ron, wo man vor diefem die 
Kinder hingelegt, fo man nicht haben wol- 
len, daß fie von der Stadt erzogen worden, 

La&tance [LaFantius ] ein Manns-Name. 

Ladtee, aaz . [Iacteus] verne lactée, Milch: 
Ader, voye Jade, die Mildy: Straffe. 

Lacui, f. m. eine Sinefifche Amſel. 

Lacune, ff. [/acuna ] ein Loch; ein leerer 
Raum imeinem Buche, da matı das nicht 
findet, was felgen folte; ein verlohrnes 
Stuͤck einer Schrift. 

Lactre, f. Laceure, A. 

Ladanuin, oder Labdanum, f; m, eine Speces 
ten in der Apothecke dieſes Nahmens, als 
ein Gummi von einem Baume, ciffus /ada- 
nıfera genannt, 

Ladre, 247. 0. & fubfl.[ol. maladre, Germ.ol, 
Malzey,malzig,von Mahl, macul,weil dies 
fe Kranckheit fich mit gewiſſen Mahlen oder 
Flectenzeiget aufſaͤtzig, J— veitzig, fil⸗ 


digz dumm, unempfindlich. 
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qui ades marques de ladre, ein Pferd 
das weiſſe Fleckenrumdie Augen und vor: 
nen an der Naſe hat. 

un lievre ladre, ein Haaſe / der ſich an ſumpfich⸗ 
ten Orten aufhaͤlt. 

Ladrerie, f. £. [von Zudre] der Auſſatz oder das 
Sich-Hauf, wo die Auffägigen wohnen 
mufen; Geitz, Filgigkeit. 

Ladreile, ff [von Zudre] eine auffägige 
— ner 

Lætare [ Las. ]der vierdte Sontitag in der Fa⸗ 


en. | 
Lagopus, f. m. [Zar. ] eine Art Klee,fonft pied 

de lievre. En 
—* lacus] die Tieffe/ wodurch ein 


Lague, (. #. 
Schiff geht 
Lagune, ff [/mewn>] die Candle und La⸗ 
ung zwiſchen ben Theilen der Stadt Vene: 


18. 
Lai, f. Lay. 


| Laid, e, adj. [Germ.Taid, Taidig] Harftig, un: 


geſtalt. F 
ee [.f.plur. ol. | von /aid) Schmach, 


mp. _ 
Laideron, oder Laidron, f. /. [ vott Zeid] eine 
garftige, heßliche Weibs-Verfon. 
— — [von /aide ] die Heßlichkeit, die 
ndeftalt. —— * 
Laie, (Germ. Looſe, Los, ol. f. 4:7] ein 
wildes Müfter-Ehwein.. 
Laie,ein Hanmer mit Zaͤhnen bey den&tein- 
megen lvdn Leiß, weil fie gleichſamLeiß oder 
Geleiſſe damit machen, wie das Wagen: 
Rad oder die Ege.) | j 
laies [ſ. lice] die Eleinen Hohl⸗Kehlen oder 
Striche, die ſie damit in die Steine ma— 


en. 

laic, | Lät. barb. lada, leis, Jia, Germ. leiden, 
Leyh, ſo an den Nahmen der Orten hinten 
angehängt, auch wohl vulgo in Francken 
allein gebtancht wird ] ein Stück abgehaue: 
ner Wald. | 

Laier, u, „die Steine mit zaͤhnichten Ham: 
mern behauen. 

Laier Toon /aie] ein Stuͤck Wald abbauen. 

Laiette, ff. Kiſte; Kaften. 

Laiettier, /. m. Kifternmacher. 

Lainage, £ ». [von deine ]das Wollenwerck. 


‚trafıc de lainuge, der Wollen: Handel, 


Laine, ff. [an] die Wolle. 
laine de viujcovi-find die zarten Haare, ſo man 
zwiſchen den —— Haaren in den Biber⸗ 
Haͤuten heraus ziehet. 
tireur a⸗ine, ein Spitzbube, der den Leuten 
zu Nacht die Hüte and die Mäntel weg⸗ 
nimmt. 
Laineux, eufe, #7. [/anofus ] wollicht. 
Läinier, /'m. Lainiere, £. | Zur. riu ] ein Wol- 
len: Händler, abfonderlich mit gefäubter 
Wolle; WollensBereiter, Wollenfcheider. 
Laique, 
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Laique, adj. c. & ſubſt. [baicu, [Lay] weltlich, —— fm. der Schaum, 


auffer bem geiftlihen Stande. 

Lais, Token leiffer) ein Baum, 
muß ſtehen laffen,menn man ein Stuͤck Holtz 
abhauet. RR 

Laifche,laiche, Germ. Lieſch⸗Gras, Leuſch⸗ 
vder ——— Lieſchried, Ried: Gras ] ein 
ſcharffeg hartes Gras, j 

Laiffees, f.f. p4. [von /zi9:)] wilder Schwein⸗ 
Koth bey den Jaͤgern; it. der Ort, woran 
man ficht, wie weit das Meer geht. j 

Laiffer, v.«. [laffen ] laffen, überlaffen, bins 
terlaffen, verlaffen, unterlaffen. 

ne pas laiffer, nicht unterlaffen. 

laiffer aller ſous ſoi, ins Bette thun. 

Selaiffr, v.» ſich ergeben. 

ſe loſſſer aller au vice, ſich dem Lafter erges 
be 


n, 

Laiffes, ſ. Laiflees. 

Lait, (.m. | Zac, lacte] die Milch. 

en veau de lait, ein Saug⸗Kalb. 

un cochon d: lais, ein Spanferckel. 

ſouppe de lait, ein Pferd, das weiß und roth 
durch einander. j 

dait vireinal, Nungfern- Milch, ein Safft, der 
das Waffer weiß macht. 

lait de cbaux, Kalch⸗Weiſſe, Tünche. 

Faire une vache ä lait d'une affaire, ſuchen, ei⸗ 
ne meldende Kuh an etwas zu haben. 

avoir une dent de lait contre quelgu un, einen 
alten Groll aufeinen haben. 

il me femiblequ'on me bout du lait, man thut 
mir feinen Dienft damit. 

ſcavoir connoitre mouches en lait, nit dumm 


eyn. 

troubler le lait à une nourice, eine Amme 
ſchwaͤngern. 

lait de figuier, gFeigenbaumſafft. 

ſucer une docirine avec le lait, von Kind auf 
eine Lehre annehmen. u 

avaler un afront doux comme lait, einen 
Schimoff verſchlucken, verbeiffen. . 

Laitage, [. m. [ von air] Milchwerck, Milch⸗ 
Speiſe. 

—— oderlaite,f.f. die Milch in einem 
Fiſche; it. die Kaldh-Weiffe, etwas anzu⸗ 
ftreichen, oder zu tünchen. 

Laite, de, adj. ein Milchner, ein Fiſch, der 
Mil 


i 3 

Laitee, /,f. eine Tracht, fo viel als ein Thier 
aufeinmahl Junge trägt und fäugt. 

ume poule laiıdr, adj.f. ein ſchwacher, untuͤch⸗ 
tiger, zärtlicher Menſch. 

Laiterie, /.f. die Milch⸗ oder Kaͤſe⸗ Kammer, 
eine Milch⸗Grube oder ein Milch: Keller. 
Laiteron, laitron, /. m. fonft palaus de hievre 

Lat. /a@orones oder Jadtorss ] 
—— dieſes Nahmens. 


den man Laitiere, f.f. [ZaFaria 
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fo aus dem 
chmeltz⸗ Ofen in den EifensHätten kommt, 
Jeine Milch⸗ Frau, fo 
Milch verfaufft. 
Laiton, f. Leton, 


— MActuca] eine Art Salat, Lac⸗ 
uke. 


Lamanage, f. m. [f. lamaneu- ] das Aus⸗ 
führen oder Einführen der Schiffe auss 
Be ” einen Hafen, da es gefährlicheFahrt 
gie 

Lamaneur, f. m, [ von Lotmann, Lotimann 1 
ein Lotsmann. 

Lambeau, (m. [ Zappe, Lumpe] ein Lappe, ein 
Lumpe, der von einem zerriffenen Kleide 
berab hängt; ein jerriffenes Ctüc; das 
Sell über die Hirfch- Hörner, wann fie noch 
Ei find; item Stuͤck; Spruch aus einem 

e 


uche. 

Jambeas oder Jambel, in den Wappen, ein 
würfflichter Streiff im Schilde, teiſerarius 

armz limbus, davon etwas herunter 

57 als eine Axt, meiſtens der adeten 
Zeichen; it. ein Turnier⸗ Kragen. 

Lamdoideſ vomGriechiſ Buchſtabẽ Lamda A] 
eine ſutur oder Fuge der Hirnfchale, fo die 
Geſtalt diefes Buchftabens hat, und wann 
man dadLambda ummendet,ficht es als cin 

Bei — Ypfilon, daher heißt diefe Fu⸗ 

ge auch Ypfiloide. Merde, die Quantität 
oder ber Accent ift in beyden Wörtern auf 
dem, weil es im Griechifchen ein «. * 
mbel,f. Lambeau. 

Lambin ‚ f. m. lambine, f. vulg. [Lumpen, 
ZappeJein langfamer, träger Menſch. 

Lainbiner, v.». vulg. jaudern, langfam ſeyn. 

Lambis, f. Lombis, 

Lamboide,e4z. £. [ vom Griechiſchen A,deffen 

en fie hat] eine von den Fugen der Hirn⸗ 
e 


ale. 

Lambourde, £.£.die Balden, fo die Zimmer: 
leute unterlegen, wann fie einen Boden 
mit Brettern belegen, auch eine Art Steis 
ne zum Zimmer belegen. 

Lambrequin, f. m. [ von /ambeau] die Helm: 
Deden andem Wappen Schilde, 

Lambris, /. m. [von inmbee,meil es das Zim⸗ 
mer wie Die Helms Decke den Helm deckt ] 
eine Decke, der Himmel in einem Gemach, 
das Gypswerck oben, ein Gemach zuzumas 
chen ; dad Echreinermerd oder Getäfel an 
den fteinernen Wänden. 

Lambriffer, v. 4. das Gppswere oder die 
Decke oben an ein Gemach machen, ſon⸗ 
—* das Oberſte unter dem Dache; ber⸗ 
taͤfeln 


feln. 
ein gewiß | Lambriffage ,f. m. Tafelwerck, Gyps⸗Decke 


in einem Gemache. 


535 euſe, adj. [vo /aic] milhig, Milch⸗ Lambrusque, oder Lambruche, Sf. [labru- 
9 


wilder Weinſtock, Heerli 
fa] 5 Heerlinge, — 
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Laie, [.f. (Jamina] ein Blech, eine Klinge, | Lampion. f. m. eine inrdene Lampe. 


eine Tafel von der Hirnfchale, deren einige 

gleichſam über einander liegen, die deren 
Dide machen; die Silber-Schienlein oder 
Geplätter SilbersDrat ; Wellen im Meer, 
die über einander fallen ; der Weber: 
Kamm. 

lame à deux tranchants, ein Schiefer: Dedters 
Hammer. s 

une bonne lome, im Schertz/ eine ehrliche Haut, 
ein guter Kerl. 

Lame, de, ad;. [vondame] mit Gold oder 
Eilber durchwirckt, wird von ben reichen 
Zeuaen gefagt. 


Lanientable, adj. c. [/amentabilü] erbaͤrm⸗ 


Lich, Eläglich, jämmerlic. - 
Lamentablement, adv. klaͤglicher Weife. 
Lamentation, f. f. [Jamentario] das Klagen, 

das Jammern. 

Lamenter, v. a. [/rmentar:i) Hagen,jammern. 
fe lamenter, v.r. klaͤglich thun. 


Lamentin, (.m.sine Art groffer Fiſche in In⸗ 


dien. 
Lamie, /.f. [ /amia] ein Sees Hund, ein grofs 
fer See⸗Fiſch; item eine Sirene, ein Ge⸗ 


fpenft. 


Laminoir, f.m. [ von /amina ] eine Breffe in 
der Münge, worinn man den Platten der 
Muͤntz⸗Sorten ihre Dicke oderGrüffe giebt. 

Lampas, f. m. [von angue bas]eine Geſchwulſt 
am Gaumen der Pferde, weil fie die Zunge 


älsdenn gern heraus ſtrecken. 


Lampatit, ée, adj. mit ausgeſtreckter Zunge, 
wird vonden Thieren in den Wappen ge: 
Er deren ausgeſtreckte Zunge von anderer 


arbe. 


Lampe, ff. [/ımpar. Ital. lampo] eine Lampe; 
ein a en den Eesfahrenden ; ein Wet: 


terleuchter, 


feu de lampe, ein gelind Lampen: Feuer in der 
Chymie, oder ein geblafen Feuer bey dem 
Schmeltzwerck und Emailliren der Gold; 


chmiede. 


de lampe, eine Zierrath oder Blumwerck 
der Buchdrucker zu Ende des legten Blats, 
ed gar auszufüllen; in der Baukunſt, han⸗ 


gende Rofe, oder ander Zierrath an einem 
. Gewölbe oder Decke. 
une lampe de cowvent, ſchimpffweiſe, ein Weib 
. oder Mann,die keine Krafft mehr haben vor 
Alter. 
la lampe d’argent au cielpanduö, poetice, ber 


Mond. 

Lampee, f. f vulg. [von Zampe] eine Hum⸗ 
— ein groß Feauf ⸗ Sefhirr mit einer 
eu zum Einfchencden, wie die Lampen 

aben 


Lamper, v,». aus groffen Gläfern oder Ger 
ſchirren fauffen. 

Lamperon, f.m. [vor Zampe] die. Röhre an ei⸗ 
ner Lampe, worinn der Dacht brennt. 










lagıp'on de parap-t, eine eiferne Pech» Panne 
r —— Belagerung, die Werde hell zu ber 

alten.“ 

Lampon, f. m. [von Lampen, oder Herabhan⸗ 
gen, Lappe] ein Hacke oder halber Ring,ven 
Gold oder Silber, womit man vor dieſem 
die Hüte aufgeſtuͤlpet. 

Lampons, ein Lied unter gemeinen Leuten, 
das fich mit dieſem X orte in allen Abſaͤtzen 
endiget; Sauff⸗Lied, Runda. 

chanter des lampons, Runda fingen. 

Lampron, /.m. eine Glaß-Lanıpe,fo in die Kir⸗ 
chen⸗Lampen gefet wird; it. ein irrdenes 
Del:Krüglein. 

Lamproye, f. /. £amprete, Bricke, Neunauge. 

Lampfane, f. f. [ /ampfana] ein Kraut. 

Lance, /.f. [ /ancea ] eine Lange; ein Werck⸗ 
zeug derBildhauer und anderer; ein gewiß 
Feuer oder Strahl, der fich bisweilen in der 
Lufft fehen laͤſt. 

be couj) de lance, iſt an den Pferden eine gewiſſe 
Tieffe oder Höhle am Halfe. 

lance fpezzare,(,anfpe[]«:,ein gewefenerDffis 
cierer, der igtandere Dienfte bey der Ins 
fauterie thut. .. 

lance & feu, ein Langer brennender Strahl bey 
einem Feuerwerck, der immer breunt und 
zu dem andern leuchtet. 

dance d’eau, ein Waſſerwerck, das als ein 
Spieß lang und dünne in die Hohe fpringt. 

lance guaye, eine dünne lange Pique auf den 
Schiffen. 

il ſt a beau pied [ans anc, er hat Fein Pferd 
mehr, hat alles im Kriege verlohren. 

il baſſſe la lance, er ergiebt ſich. 

Lancer, v, «. — lanc — werffen, ſchmeiſſen, 
ſchieſſenzauf den Schiffen heiſt es dasSchiff 
neigen, oder auf die Seite ſchieſſen laſſen. 


le ſoleil lane ſes raions, die Sonne ſchießt ihre 


Strahlen. 

lancer des foupirs vers Je ciel, Geuffjer gen 
Himmel ſchicken. 

lancer une bee, ein Wild auftreiben mit den 
Hunden. 


felancer, v. r. ſich Rürken, hinab oder hinein 


fpringen, aufetwas lohfpringen. 

Lancette, f; £ [von Zunce eine Lanzette, Laß⸗ 
Eifen, Shröpff-Eifen. 

Länci, fm. —* lance] ein langer Stein 
an den Thuͤren auf beyden Seiten in der 
Mauer. 

— ſ. m.ol. [ von lance] ein Speer⸗Reu⸗ 
er. 


un chaud lancier, heiſt Spott: weiſe, cin Prah⸗ 


Ter, fonderlich in Liebes-Händeln. 


Lancoir, f. m. Be lancer ] das Schutz⸗Bret 


an einer Mühle. 


Land- 


1 


FF. [Rand] eine Heyde,cin den Stüd | 
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— fm. M ein Landgraf, Land⸗ langue matrice, eine Mutter: Sprache, von 
gräfin. welcher die andern herkommen. 
Landgraviat, f. m, Landgraffchafft. dangue morse, eine Sprache, die Fein Vold 
Landi, (m. [Sen did, indielum ‚weil er vom mehr redet. 

Reetor der Univerfitdt zu Parig vor dieſem langue maternelle,die Mutter-Sprache,die eis 

angefagt worden] ein Marckt oder Meffezu| mer redet yon Jugend auf. 

St. Denis in Srandreich; it. eine Vereh⸗ avoir bien de lalangue, wohi zu reden wiſſen, 

rung, ſo die Schuͤler den Schul⸗Lehrern ge⸗ viel ſchwatzen. 

ben um die Meß⸗Zeit. avo'r lalangue bien penauẽ, fertig reden. 
Landie,f.f. | Lendica] die Nymphen oder c’efl une mechante langue; une Vangue ferpens 

wen leifhichte Theile zwifchen den zweyen fine, eine Laͤſter⸗Zunge, ein Laͤſter⸗ Maul, 

MundsHäuten des weiblihen Geburts | avoir ba langue lie, nicht reden doͤrffen 

Gliedes,. dtre maitredefa langue, reden und ſchweigen 
Landier, f. m. [Germ. Gelender von Lehnen] Können, 

ein Feuerbock auf dens Heerde, eimeifernes | senir fa dangue, die Zunge im Zaume bals 

ten 


Geftelle, die Holtz⸗Scheite daraufzu legen. ; 
donner du —— de la langue, ſchmeicheln. 


Landreux, euſe, odj. vulg. [ſ. Zangoureux ] 
kraͤncklich, ſchwach. Jan Pe zuf, ein Kraut, Bugloffen. ſiehe 
uglofe. 


Landsquenet, /. »f. [ Lande:necht ] ein Sol: 
dat / ein Fußgänger ; it. ein gemiffes Spiel | Jangue de Bouc, ein Kraut, fonft virocine ges 
in der Karten in den öffentlichen Spiel- nannt, Bockszunge. 














Häufern. ‚ angue decerf, ein Kraut, Hirfchzunge, 
Laneret oder Lanier, /. m. [von /aniare] eine Jangue de cbeval,fonft ruſcus, Roß⸗ oder Pferde 
Art Habicht, Wachtel-Genge. sung, hippogloffum, 


Langage, /.m. [ von Jingua, gs. Iinguagium ] 
die Sprache, fo in einem Lande gewöhnlich ; 
die Lands-Sprache ; die Rede ; die Redens⸗ 
Art. 


“delangage des dieux, die Poeſie. , 
de langage des yeux, das Winden mit den Au: 
en 


langue de chien Cynogloſſu undszun 
Ei —* m, Hundsjunge, 
engue de jerpent, Oder langue ferpentine 
— Schlangen s Zunge, ein 
au 


prendre langue, eines Landes gewohnen; ie, 
bey einem Nachricht einnehmen,twag neues 
bey einen zu erfahren füchen. | 

langue de serre,ein ſchma Stuͤck Land, ſo in 
die See hinein gebt. 

Langut, ce, adj. [[. Zampa/fe ] mit ausgeitreck- 
ter Zunge, bie ihre eigene Farbe Kat, ift im 
der Wappen⸗Kunſt gebräuchlich. 

Languedoc, eine groffe Proving in Frands 
reich, Languedocia ‚ Occitania Gallia Nar- 
bonenlis, 

Languedochien, f. m. einer aus Languedoc, 

Languette, f..[ von /angue ] ein uͤnglein, 
das Zaͤpflein im Halſe mas einer Fleinen 
Zunge gleich fieht, ald an Orgel-Pfeiffen, an 
der Waag, die Zwiſchen⸗Mauer vom Gips 
im Camin, die eine Abfonderung macht, 
oder ineinem Brunnen, worinn wey Parz 
theyen ſich getheilt; eine Leifte, die fich im 
mas fügt; das Breite oder Erhabene bins 
ten an einem Deckel auf einem Gefchirre, 
worauf man ben Daumen fest, den Deckel 
aufzuheben ; das Stuͤcklein, fo die Gold: 
ſchmiede an ihrer Arbeit laffen, das man im 
Proben herab zu fchneiden pflegt. 

Langueur,f.f. (banguor)Mattigfeit,Schwach- 

. beit, Verluſt der Kräfte; Traurigkeit, 
Seuffzen, K mmerniß, Unluſt, Verſchmach⸗ 
tun 


g. 
les langueurs d’amour, verliebte Sehnſucht. 


Langueyer, va. [von Zangue ] die Zunge ei⸗ 
Sia nes 


gen. 
ke — des cieux, bie Rede des Him⸗ 
eis 


mels. 
de langage des balles, die Zotten⸗Reden der ges 
‚meinen Leute. 

Langard, e,aj. & fubfl. ol. [ von langue] ein 
in Plauderer. 

Langaleur, ſ. Langueyeur, 

Lange, /[. m. [von Anum oder Zaneum ] ein 
Windel-Tuc der Kinder ; item ein Regen⸗ 
Tuch, womit man fich zudeckt; ein Tuch 
ben den Papiermachern, Buchdrudern, fo 
man wiſchen die Bögen legt. 

Langeais, f. m. [ von einer Stadt in Tourrai- 
ne] eine Art guter Melonen. 


tigkeit. 

Langoureux, eufe,ady. [von Zanguere] Eranck, 

(Amdchlic, ungefund, matt. j 

Langoulfte, [«f. ER Jeine Heufchrede; it. 

Pe rSee⸗Fiſch; M 

oujse ae mer cin kleinerSGee⸗Fiſch; Meer: 

Da: Meer-Heufchrecke. 

Langres [| Andomasunum Lingonum ] eine 
Stadt in Frandreich in Champagne, 

Langrois, (.m.[Lingo, Lingonis] das Land, fo 

‚ 4 Langres gehört; item einer aus Lan- 
gres. 

Langue, ff. [ ingwa ] die Zunge, die Sprache, 
em: Bold oder Nation ; it, allerhand, das 

einer Zunge gleich ficht. 
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——— — —— — — — — —— — —— — —— — 
nes Schweins heraus ziehen, und ſehen, ob Lanternerie ,f.f. ein leer Geſchwaͤtz, Poſſe⸗ 
es nicht pfinnig. vulg. einem die Zunge jies | rey. | 
ben, ausforfihen. i  |Lanternier, fm. [ von Zunternes ] vulg. ein 

Langueyeur, f. m, ein gewiffer Mann, ber die | Plauderer, ein Schwaͤtzer; ic. ein Latern: 
Marckt⸗Schweine wegen der Pfinnen bes | Anzünder, wo fie anfden Gaffen find. 


fihtigen muß. L antiponage, fm. ein Scherg:Wort, Poffen 
Languier, f. ». [von langue) eine Schweins⸗ vulg. tolie Händel. j we ; 
Zunge, wie man fie zuräuchern pflegt. Lantiponer, v. ». vulg Poſſen treiben, nichts 


Languir, v.#. [/rnyuwere] matt fen, allmaͤh⸗ mit Ernſt thun. 
lich verzehrt werden, verſchmachten, feuffz | Lanture, /. £. [von lanter | bie kleinen Zierras 
zen, hald todt ſeyn, Krafftloß licgen, abges | Then, fo die Küpfferfchniede an ihrer Ar: 


mattet werden, nicht mehr fo hitzig ſeyn. beit mit dem Hammer mächen. 
Languifämment, adv, mit Seuffzen, als | Lanturlur, ‚m. ein Schertz-Wort, womit man 
krauck vor Liebe, ſchwaͤchlich. Aus dem, was man einem fagt,ein Geſpotte 


Languiflant, e, «4. [von languir ) matt, macht. 
ſchwach, halb todt, verſchmachtet, erſtorben, Laods &ventes, oder Lots, Los, [ von laſſen, 
abfräfftig, Krafft-loß, verliebt. Iaten Nieder: Sächf. ] die Erlaubnif des 

Lanice, ad7 fem. [Jon danem ] boirre lanice,| Lehen-Herrn, ein Gitt zu verkaufen, nach 
Scheermwolle, ne Erlegüng der Lehen⸗Gebuͤhr. 

Lanier, /. m. [/:niariw] eine Art Habicht, ein | Laon, Wird ald Lan gelefen [/audunum] eine 
Blau: Fuß. f. Laneret. a Stadt in Frandfteich in der Ile de France 

Laniere, /.f. [ von /ine», ligne ] ein Riemen, | dem Gouvernentent nach. 
oder langes Stück weiches Leder. . | aonois,eineraus Laon. . . 2 

Languerre, (.f ein Chwimm: Riem, ein | Lapathum, £ m. ein Kraut, fo fonft Parience 
ESchwimm⸗Guͤrtel son Leder, if , * x 

Lanfpegade, f. Anfpı Made. Lapereau, lapreau, f. m. [von Zepore] Eleine 

Lansquenet, ſ. Landsquenet, Caninchen. 

Lanter, oder Lenter, v. A, bey den Kupffer- Lapidaire, f, & ady.[lpid ıriw Jein&tein: 
ſchmieden, etwas zur Zierde mit dem Ham⸗ ſchneider, ein Jubelierek, einer der von dem, 
mer beflopffen, F Edelgeſteinen geſchrieben. 

Lanterne, ff [ /aterna ] eine Laterne, eine | feflile Irpidaire, die Schreib⸗Art, als der Als 
Leuchte ; die Lade:Schauffel ben den Canos | teh Uberſchrifften waren. 
nen; das Dicke an der filbern Zietrath eis | Lapidarion, ff. [ Zapidusiv ] das Steinigen. 
nes Biſchoff⸗ Stabs; ein Thürnlein vben | Lapider, v. a, [/apidare, von WA fteinigen. 
an hohen Kirch⸗Gewoͤlben oder andern Dr; | Lapidification, f.f. [/apidificasio ] das Vers 
ten, wodurch das Licht hinein fällt. wandeln in Stein. 

lanterne d’efcal er, ein Thurn, fo um eine | Lapidifier, v. 2, zu Stein machen, in der 
Treppe gebaut worden an groffen Gebäu-| Chhmie. u 

den. | Läpidifique, adj.c. Apr lapis] fuc lapidifique, 
lanteıne d’eglife, ein zugemachter Kirchen: | ein Gafft, der zu Stein macht. 
ſtuhl, ein Eis oder zugemachter Stuhl, 
mworinn maneinen nicht fehen fan, wann 
man bey öffentlichen Geprängen ıc. zuhoͤ⸗ 
von oder zufchauenmil. 
lanterne demoulin, ein klein langlicht Rad 
in der Mühle mit langen Sp:iffeln, als 
eine Laterne, tworein fich Die ZAhne des an: 
dern Rades fügen, damit es umgetrieben 
werde. 
lanseı ne mag'que, eine magiſche Laterne, eini: 
ge gemahlte Figuren an einer Wand vorzu⸗ 
ſtellen. 

lansern-, iſt bey dem Muͤntz-Guardein, ein 
Gehaͤuße, worinn fie die Waage bangen 
haben. 

Zanternz:, im Pf vulg. ein Teer Geſchwaͤtz. 

Lanterner, v, ». vulg. mit verdrieflichen 

Worten beſchwerlich fallen, den Kopff ei: 
nem voll ſchwatzen, die Sache nicht nach⸗ 
druͤcklich angreifen, fish mit vergeblichen 
Worten aufhalten. 













Lapin, ſim lapine „f. [ von /epw ] ein Canin⸗ 
en. 
Lapiniere, f./. Caninchen: Gatten. 


Lapis, f. f. | Lat. ve Lızali) Laſur⸗Stein. 

Lappa, ff. [Lar.] Kletten:$raut, 

Lapper, ı,.», ſchlapen, lappern, trinken als 
ein Hund oder ander Thier, das leckend 
trinckt. 

Cappon. ein Lapplaͤnder. 

Lapponie, oder Lappie, Lappland. 

Laps, /.m. [ /apfıw] Iapt de sems, in gerichtlis 
hen Sachen, Verfluß langer Zeit,näch vies 
len Jahren. 

adj. heretique laps & relaps, einer der zwed⸗ 
mahlineinerley Ketzerey verfallen. 

Lags, ſ. Lacs, 

Laquais, m. [Germ. läden, fpringen, fprin« 
gend lauffen, im Lauffen die Fuffe hinten 
ausfchlagen, Græc. Aaxricux] ein m 

er, 
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fer, ein Nacıtreter, ein Diener, ein Auf: | Largeffe, f A.[ largiriv] Mildigkeit,das reich: 
waͤrter. liche Geſcheuck geben, Freygebigkeit. 


5 Loccha] eine Art rothes helles | Largeur, f.f.[ von arge] die Breite. 















ars and Indien, woraus man Epanifches | Largue, f.m. & adj. e. [von largw] die Tieffe, 
achs oder Siegel⸗Lack macht. die Höheim Meer. prendre, tenir , fuire le 
Zagque arsificiell-, Kugel⸗Lack, Farb Lad. /argue, auf die Höhe oder Tieffe in die See 
Za que columbin«, Purpur: Lack. binein fahren. 
Laquelle, pror,f. [von /eque/ ] welche, die, fo. | vent Zargue, ein Seitens ober Neben Wind, 
Larcin, (m. [ asroc’nium ]ein Diebftahl, ges | derber beftezum Seegeln. 
fiohlen Gut. Larguer, v. @.[ vg1t /avgue ]die Seegel ſtrei⸗ 
Zarc.n amoureux, cin Liebes⸗ Raub. chen vor einen Schiffe, die Schiff⸗Seile 
un livrerempli delarcins, ein ausgeſchmiert ſchlaff hängen laſſen ; it. auf weite Raum 
Bud. bringen, mo man Platz hat, auf die Geite 
Lard, /. m. [ /ardum ] der Speck. bringen. , 
peris lad, Schrot Fleifh., Larigot, f. m, eine Flöte [von Zargr, Spanifch 
Larder, v. a [von /erd ] ſpicken, durchftechen,| oder Jtalidnifch ausgefprochen.] 
durchbohren, durchfchieffen, hinein ſtecken, boire a sire larigor, mit vollem Halfe oder aufe 
als ein Karten-Blat in die Karte, |  gefperrter Kehle fauffen, : 
larder la bonnette, ein Tuch auf den, Schiffen | Larme, f. £.[/ eryma] eine Thräne,eine Zaͤh⸗ 
vor einen Ort chun, da man nicht weiß, wo | re, ein Tropflein, Safft der Baͤume. 
das Waffer hinein geht, damit man es daz| armer de Hollan ve, Berir:Gldfer, wann man 
durch erfahre, weil das hinein laufende | ba etwas vomSpitzlein abbricht,fo zerſprin⸗ 
Waſſer das Tuch in das Loch etwas druͤckt, gen ſie in unzehliche Stücke. 7 
und mit feinem Schal fich verraͤthet. larmes, find auch rundliche Zierrathen im 
une collution da: dee, ein Gaftmahl, da man) Bauen, 
Bpeifen und Confeet oder Früchte zugleich | pleurer des larmes de fane, hefftig beweinen. 
auifegt, EN des larmes de crocodile, faiſche Thränen. 
Larderg, J.f. [von ker doire] eine Eleine Maife |Zarmes de cerf, Hirſch⸗Biſam. 
mit einen langen Schwantze, als eine |Larmier, oder Larine, [. m. [von Zarme:]fonft 
Spid Nadel, heiß an etlichen Orten] mouchese, gder conronne genannt, dus 
Schwantz⸗Meiſe. Oberſte an einer Mauer, das mit einem 
Lardoire. .. [von /ard] eine Spick⸗Nadel. Geſimſe etwas herauswaͤrts gemaucit, das 
Lardon, fm. [von ard Jein lang. geſchnitte⸗/ mit das Regen: Waffer nicht fo gerade ar 
nes Sliuͤck Speck; ein ſhimpflicher Schers, | der Mauer herabrinnen Fan, meil nun uns 
Stich⸗Rede, ſchimpfflich Wort, Beſpot⸗ ter.diefes Geſimſe einige runde Zierrathen 
tung; it. ein Länglicht Zeitungs⸗Blat / wel⸗ wie Teopffen oder Thränen neben einander 
ches wegen feiner Forme und imfich haben: | gemacht worden, heiſt es /armier oder gowt- 
den angglichenSpott-Neden über das;was | were; es heiffen auch andere Arten der ab: 
pafirt, fo genannt. wird. aehängten Bau-Arten anden Mauren als 
Lares,/m.plur.[Las.] die Hauf = Götter;) ſoz it, ein Hein Feuſter in einem Keller oder 
Schutz⸗Geiſter des Hauſes. uͤche ze. 
Large, adj. c. largu] breit, weit, raumig, die | Zarmiers, im plur. bie Augen⸗-Adern eines 
Breite oder die Weite, weitlaͤufftig, mild. Pferdes. 
une conſeience large, ein weites Gewiſſen. Larmieres, [. 4 pl. [ von.Zarme ] ben den Jaͤ⸗ 
opinion large, eine linde Meinung. gern die Augen Windel in der Hirſchen Au⸗ 
left large du bien d’ausrui,er ift freygebig vom | gen,moraus bisweilen etwas fließt, das hart 
frem uf, als ein Gummi wird, j 
Large, [. m. Raum, Leone, vn, [/scrymari] im Schertz, bit 
itefl loet au large, er hat eine ob) terlih meinen. 
in a Fun Larmoyant, e, adj. weinend; thränend. 
prendre lelarge, zur See, ſich auf das hohe a larzonglf. [dasre] ein. Dict, 
Meer begeben;, it. fih aus dem, Staube larrın.de plume, die Seele in dem Teber- 


machen. * 
as large, adv. bequemlich; geraͤumlich; ger Foccafion fait k larron, prov, Gelegenheit 
machlich. macht Diebe. 
cheval, qui vaau large, Pferd, fo einen weiten | iYs’emsendens comme Iarrons en foire, prov. 
Kreiß nimmt, | fie verſtehen fich ſchon mit einander. 
Largewent, adv. (Fargiser reichlich, mildig- | /es grand; larruns font pendve Izs netz; cm 
lich, gantz, vollig. “ pend les petitsllarrons, mais aux zrandı on 
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Jait pardon. prov. Heine Diebe heucket man, | beit, ungüchtiges Weſen. 
grofle aber Län man lauffen. Lafer, f. m. (Lat. f. afa fetide) Teufels: 
avoir un larron de march? , etwas ungefehr | Dreck. 
wohlfeil zu Kauff kriegen. Laferpitium, [. m. ( Lat. ) das Gewaͤchs oder 
au plus larron la bourfe , den Ärgfien Dieben | das Kraut, woraus der Teufels: Dred 
vertrauet man offt das meiſte. kommt. ; . 
Larronneau, /.m. (von Jarron‘) ein Heiner — beſchwerlich; laͤſtig; verdrůß⸗ 
i 


Died, vulg. 
— m.(larva) ein Geſpenſt, ein Polter: Laſſer, v. a. (urn) ermübden, müde machen, 
Se 























iſt. verdruͤßlich machen, uͤberdruͤßig machen. 
Larynx, m. (Lat) der Enote oder Kuopft, fo fe le er, vr. müde werben. 
ander Kaͤhle if. vulgo le morceau d’ Adam, r, (von Lacer, {. Lacer &c.) 


der Adanıs:Biffen. 
—— Helas, inters. ( Germ. laß) laß ſeyn/ 


Las, fe, ady.( * muͤde, ermuͤdet. 
— ein Fauier, der keinen Fuß aufhe ⸗ 
en mag. 

Laſche, Läche, a47.c. (Zaxus) ſchlaff, ſchlap, 
lotter, lud, 108, faul, traͤg, untüchtig, ver: 
jagt, feig, werbifch, Liederlich, fchlimm. 
chement, adv. zärtlich, verjagter Weiſe, 
liederlich, faullengerifch, langſam. 
cher, v. a. ( Jaxare ) nachlaffen, was vorber 
gefpannet war, loßlaffen, was angebunden 
gerweien oder was man in Händen gehalten, 
loßſchieſſen, Iauffen oder gehen und entwi⸗ 
fchen laffen. 

dächer l’eau du moulin , das Schug: Bret aufı 


ziehen, 
— bonde , den Schlegel in einem Teich 


gi . 
bächer les Eclufes, die Schleuſſen Öffnen, 
dächer de l’eau, das Waſſer abfchlagen,den Urin 


loffen. 
dächer Faiguillette „ feine Nothdurfft verrich⸗ 
ten. 


Acher un venc, einen Wind ſtreichen laſſen. 
a tout fous foy, alles unter fich gehen 


en. 

dächer prife, bie Eroberung eines Orts lieder⸗ 
lich unterlaffen, 

dächer le ventre, Burgieren. 

dächer la bride, den Zügel fchieffen laſſen, Frey⸗ 
heit geben. 

lächer la main, itwas nicht mehr fo ſtarck treis 
—— am Werth nachlaſſen im Ver⸗ 
auffen. 

Fächer le mot, ein Wort entwiſchen laſſen, mit 
— Wort ſagen, was man dafür geben 
weil, 

lacher pie, bie Flucht nehmen. 

Laſchetẽ, Lächete , . axitac) Schwach⸗ 
beit, Fzulbeit, Bärtlichfeit, Saghafftigkeit, 
Furcht ſamkeit; eine licderliche That. 

Laſcif, iyd, adj. (aſcivus) geil, ungächtig, 
ſchandbar/ unkeuſch. 

Lafcivement, aavers. unzächtig, unkeuſcher 


Weiſe. 
Lafiivett, f.f.lafervie) Geilhelt, Unkeuſch 
Pu ‘ 


Lasfitude , [.£. (Jafhtudo ) Muͤdigkeit, tvanı 
man müde iſt; Uberdruß 
Laft, (.m. (Germ. Laſt) Schiff : Ladung insger 
mein, Die Lafi ; item Schiff Pfund, eine Laſt 
von 2040. Pfunden, e. g. Der Lein, 3830. 
—— eine Laſt Hopffen ac, ı2. Faß, eine Laſt 
on . 


Late, ſ. Latte. i 

Latent, e, adj, ( latens ) les vices latens, die 4. 
Haupt-Mängel an einem Pferde, wofür man 
Bürge ſeyn muß im Verkauffen. 


Lateral, e, adj. (lateralis) das an der Geite 


if, 

les ventslateraux, die Seiten: Winde, - 

Lateralement, adv. auf der Seite. , 

A Latere, (Lat.) Legat à Lasere, ein Eardinal, 
den der Pabſt fendet als Abgefandten. 

Laticlave, fm. (laticlavium)) ein langes Ed 
sen» Kieid bey den Römern, mit einem breis 
ten Saum von Purpur; Farbe, der mit breis 
ten güldenen Buckeln, als mit Nagel  Plat 
ten befchlagen mar. j 

Latin, /. m. ( Latinus) Zateinifche Sprache. 

je n’ensens pas de Latin, ich ‚verfiche dieſes 
nicht. ( im Schere. ) 

’efl uu — pour vous, prov.bas verſtehet 
ihr nicht. 

parler latin devans les cordeliers, prov. von 
einer Sache in Gegenwart der Leute, die es 
beffer verieben, reden, B 

je fuis au bout de mon latin, ich weiß nicht 
mehr, wie ich dran bin, Ä 

piquer en latin, übel reuten. 

ilyperdra tous fon lasin , ex wirds nicht weit 
bringen. 

Ce du lasin de Breviaire, das if Mfaffen,2os 
t 


ein. 

Latin, e, a4. lateiniſch. 

le pais Latin, (im Scherg ) die Schulen, wo 
man Latein lernet, auch die Univerfitäten ; 
item . 

Latineur , f. m. eine Art Schul⸗ Füchfe, einer 
ber nched nis Latein kan, und fon zu nichts 
aug - 

Latinier, f. m. ol. ( von Zatinus) ein Dollmet- 
fcher ; einer der fremde Sprachen verſtehet. 

Latinifer, v.». immer mit Latein um fich 
werfen ; .iteın einem Wort oder Nahmen 

j # 
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men von einer Graffchafft diefes Nahmens 


Latinifme, [. m. (Lasinifmus ) eine Lateinifche | in Bafconien, 


Revens-Art. 

Latinite, f. f. (Latinisas) die Lateinifche 
Sprache, dos Lateın. 

ba baj]e Lasinite ‚ verborden Latein. 

Latis, f. Lattis. 

Latiter, v. a, (von Jatere, latitare) in Rechts⸗ 
Hanpeın, verheblen, nıcht angeben. 

Latitude ‚f.f. ( Jatitudo ) ın der Geographie , 
die Breite von der Line oder dem AEquator 

‚biß su dem Ort auf vem Meridiano,, wo 

man binmeffen will, 

eercles de latitud., die Parallel -Linien des zE- 
quators; in der Aftronomie iſt es die Brei: 
te von einem Stern biß zum Sonnen: Eireul 
oder Zodiaco, 

Latitudinaire, dj. ce. (von Jatisuno) heiſt 
bey einigen Theologis, einer der fich all- 
sugroffe Freyhenn nımme ven Religions: 
Sachen zu ſchreiben, und zu glauben, mas 
er will 

Latrie, /.f. (latria ) bey den Theologis, der 
Gottesdienſt, der GOtt allein gebüyret, 


vemain, fm. (von Javare und manus ) ein 
zn eu ben dem Eingang in die Saeri⸗ 
even 5 


Lavement, f.m. (von Zavare) das Wafchen, 
abfonderlih der Glieder des Leibes, als 
Hände, Fhffe, Kopff, meiſtens ben Prieflers 
lichen Eeremonien ; item ein Elifier. 

Laver, v, a. (Zavare) wafchen, ausmwafchen. die 
— — vor dem Eſſen; daran bins 

ieffen als ein Fluß an einer Stadt ; die Far» 
ben in einander vertreiben, bey ben Mablertt; 
item überfreichen einen Riß oder Zeichnung 
mit Waffer oder Sofft Farben, bey den Zim⸗ 
merleuten heiſt esbehauen, damit ein Holt 
Ecken bekommt ; in der Chomie heiſt es die 
— wegnehmen, abjiehen, re⸗ 

cırei, 

laver Ia töte à quelgu'un,prov.einem den Kopf 
waſchen. 

laver fespechezavee fes larmes, feine Sünde 
bemweinen. f 

laver une fause, einen Fehler büffen. 


Latrines ‚ff. plur. ( Jasrina ) ein Abtritt, ein | felaver, v.r. fich ma 


beimlich Gemach, Secret. 
Latte, f. f. eine Latte, 


ren negelu, belaiten, 


fe laver les mains de quelque chofe ‚unfchuldig 


feon wollen an etwas. 


Latter, v. a. ( von /arse ) Ratten aufdie Spars | fe Zaver d’un crime, feine Unſchuld darthun. 
Ffdie® 


Lattis, f.m. ein Lattenwerck. 

. Lavabo, f. m. von den Worten, Lavabo manus 
rc, welche auf etwas gefchrieben oder ge: 
mahlet werden, und an die rechte Seite der 
Altäre angemacht. 

Lavage, f. m. ( von Zavare ) ein Gewaͤſche, von 
vielem ausgegoflenen oder überlauffenden 
Waſſer; das Wafchen, das Abmafchen ; eine 
alzudänne gemachte Brühe, oder mit zu dies 
lem Waffer gemengte Materie. 

Lavande, f, f. Lavendel, ein Krant. 

Lavandier ‚/.m. (von lavare ) der Königliche 
Wafchmeifer. j 

Lavandiere, f. f eine Waſch Frau ; item eine 
Rachtelge,weil diefer Vogel immer bep dem 
Waffer. , 

Lavange, [.f.(vonavaler, qs. avalange ) ein 
Schneeliumpe,, fo von den Bergen abrel- 
Iet, und denen, fo im Thal wohnen, Gefahr 
breinget. j . . 

Lavaret, fm. eine Art Fiſche, als ein Salm 
oder Forede in Savoyen. _ 

Lavafle, (.f. (vonlavare) ein Play: Regen; 
ein Echlag- Regen. 

Laudanum, /. m. Lat. (von /audare) eine Ars: 
nepund Extract aus dem Opium, 

Laudes, f. f. plur. Lat. die Pſalmen und Lieder 
im Brevier. 

Lavt, éc, adj. — gewaſchen. 

couleur lade, vünne, blaſſe Farbe. 


Lavedan , fm. eine Art Pferde, fo beu Nah⸗ — — laxare)den Leib Men. 
14 


Laverne, oͤttin der Diebe. 

Laveton , f, m. ( von /avare ) die grobe Wolle, 
fo in der Warck » Mühle surüch bleibet vom 
Zuch,zum Matrasen füttern, 

Lavette, f.f. (von lavare ) ein Wafch:Lappeit. 

Laveur, /, m’ Laveufe, [.f( von davare ) ein 


Waſcher. 
Laveure, Lavüre, ff, das Waſchwaſſer, das 
Spühlwafler, das Gerägmafchen der Gold⸗ 


ſchmiede. 
— d’ecuelles ‚eine Aufwaͤſcherin in der 


Kuͤche. 

Lavis, — m. ( von avare) das Tuſchen bey dem 

ahlern. 

Lavoir, f. m. ein Waſchtrog in den Cibſtern; 
eine Wäfche, oder Ort zum Waſchen; Goßs 
Etein; Spulmafch Band ; Laugen-Keffel; 
Schwenckfaß. — 

Lauréole, ff. (Laureola ) ein Kraut dieſes 
Nahmens; itemein Gieges: Krank ; ber 
Lohn, den gewiffe Stäude der Kirche dason 
tragen follen, fonft au eole. 

Laurier, f. m.( Laurus) ein Lorbeer Baum; 
Sieg; Gieges » Ruhm. 

le Prince Eugene efl charg£ de lauriers ‚der 
Printz Eugenius hat viel Siege erhalten. 

Laurier alexandrin, (Lat.rufcus) ein Gervädhe 
diefes Nahmens. I 

Laurier - cerife, ( Laurocerafus) eingewiffes 
Bäumlein diefes Rahmens. 

Laurier-rofe,ein Bäumlein diefes Nahmeus. 
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Lay, e, adj. (Laicus) ein Läye, einer der Fein Pr leson a quelgu'un ‚einem einen Filtz ges 
en 


Priefter, weltlich. 

Lay, /. m. ol. Leid.) 

Lay, ol. (Zeus) eine Art kurtzer Verſe. 

Laye, /. f. (lofe Luſche) wildes Mutter⸗ 
Schwein. 

Laye, ſ. Laie. 

Layette, /. f. eine Lade; ein Kaſten zum weiſ⸗ 
fen Zeug ꝛc. eine Echublade ; item das 
Bein, fo man unten an die Röhren an den 
en macht, das man herum dres 

en fan. 

Layettier, f, m. ein Kaſtenmacher; ein 
Schreiner. 

Layeur, /.m. (f./aie) der ein Stuͤck Wald 
be eichnet, daß man es abhauen darf ; der 
Holtz⸗Foͤrſter. 

Lazares, aufägige. Peres de St. Lazare „ge: 
wiſſe Beiftliche zu Paris, die bey den 'nvali- 
dendie en. ; 

Lazarite, ein Ritter vom Orden St, Lazari, 

oder ein Priefier von St. Lazaro. 

Lazaret, /.m. (von Z.azarus, dann der Sie⸗ 
hen oder Auffägigen ihr Hauß oder Kirche 
mar zu erufalem dem Sr. Luzar u: geweiz 
bet Jeine Siechkobe, ein Kranden = Hauß, 
ein Epital (ein Lazareth) auffer der Stadt. 


Le,ars.m.gen. von ıll-, davon die erfte Eils | 


be i/den verbis geblieben, die andere /eden 
Nominibus ) der als ie cir/, der Himmel, 
© wann cd bey dem Nomine fichet, oder den 
im Accufätivo, wann es nahe vor dem Ver- 

- bofichet, fo heift es: ihm oder es. 

Le, fm. : von /urus ‚breit, wwie von marus md 
wird) die Breite am Tuch oder Leinwand ; 
item die Breite,die man im Fluß zurSchif⸗ 

- fart laffen muß. | 

Leans, 4an. ol (im Schertz von /a und insus 

annoch, wie cdans ‚dans vor deans ) mettre 

— ze — ” 

che, /. m. ( Z,ybicus, Lybi fa ) zur See ein 
Wind, ChdMef. r 

Leche, f. f, Schnitte. 

une leche de pair, eine Schnitte Brodts. 

Lechefrite, ff. ( von /echer lecken und Fite 
das Gebratene ) eine Brat » Wanne, die 

man unter den Braten ſetzt; item ein lang 
eifern Gefäß ald eine Brat-Pfanne, worein 

man die Lichter fest, ein Theatrum heil zu 
machen. 

Löcher, f. Lefcher. 

Lecon ‚ff. ( :e&:o ) das Lefen eines Lehren; 
den, die Zertion eines Lernenden; das Auf: 
gegebene; die Unterweifung, der Unter: 
richt, die Lehre, fo man einem giebt zur Bef: 
ferung, fo viel man auf einmahl lefen fou 
sder will; der Wort - Laut einer Schrift; 
indem Roͤmiſchen Kirchen Buch, Stuͤck 
aus heil. Schrifft und dem Leben der Heiliz 
gen, fo auf jeden Tag zu leſen verordnet. 





em pouvoir faire des lecons, ein Ding wohl 
verftehen, vollig befigen. — 

diverfes legons, find bey den Criticisdie variæ 
Lectiones, die unterſchiedliche Weife, wor: 
inn ein Wort,oder Redein eines Buchs Ab⸗ 
ſchrifften oder Abdrucken gefunden wırd. 

Lecteur, (m. (Leer ein Leſer, der da Liefet 
oder vorliefet; ein Koniglucher Profeſſor; 
ein Ledtor in der Kirche. 

c’eflun avis au leffeur , das ift cine gute Leh⸗ 
re, diedadurch gegeben wird, wer getroffen 
mird, der mercke es. 

Lecth, (m. iſt in der Nord⸗See aufden Schif⸗ 
fen ein Maaß von 2. Tonnen, fonf auch fo 
viel als eine Tonne Goldes, warn es vom 
Geld aebrauchet wird. 

Le&ture, f. f.( gs. Acura) das Leſen, die Wif- 
fenfchafft, Gelabrheit, 

Ledum, oder Lede, f. m. Lat. Jedon, eine 
Pflantze diefes Nanıens. 

Legal, e, adj. ( von /cx Zeeis ) fromm, vedlich, 
getreu, nach den Gefegen, geſetzlich. 


| Legalement, ad». getreulich, redlich. 


Legalifätion, f. f. gerichtliche Brief und. Sie⸗ 
gel, Obrigkeitliche Zeugniß. 

Legalifer , v.a, gerichtlich bezeugen , Brief 
und Siegel über etwas geben. 


Legalıte, /.f. von /ex) Aufrichtigfeit, Orb: 


nung, Redlichkeit. 

Legat, /.m. (/egarus) ein Abgefandter. 

Legas a latere, die vornehmfte Art Päbftlicher 
Abgefandten, als bey einem Concilio &c, 
der allegeit ein Cardinal. 

Legat de latere , ein Bäbftlicher Abgefandter, 
der fein Cardinal. 

Legat nez, der mit feinem geiftlichen Anıt 
gleich die Würde eines Paͤbſtlichen Abge⸗ 
fandten mit befommt. 

Legataire, fm. (legatarius Jeiner bem etwas 
im Teftament vermacht worden, 

Legatine, (fein Zeug , fo halb Floret und 
halb Seiden ; item halb Eeide halb Wolle 
und fo viel als papeline, 

— SL. (legatio) Geſandſchafft des 

8 


abſts. 

Lege ‚ud. c. (levis) bey den Seefahrenden, 
ein Schiff, das leer und keine Ladung hat. 

le vaiffeau eſt lege, das Schiff hat Feine Las 
dung. 

Legendaire,ein Autor oder Scribent, der dad 

eben der Heiligen bejchricben. 

Legende, f. f. ( Zegenda ) das Leben und Tha⸗ 
ten der Heilisen ; item eine lange verdrich- 
liche Schrift, oder Erzehlung ; die Um: 
fchrifft, auf den Münsen. 

Leger , f. m, ein Manns: Name, Leodega- 


rus, 
Leger, e, adj. & ſubſi. (von Levis ) ady.dr hide 
sicht, 


\ 


— 


— 
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leicht, hurtig auf den Füffen etc. fhlecht hin 
gemacht, ſchlecht, gering, Leichtfinnig. 
cavallerie kegere, alle Reuter,die Neuterey im 
Gegenfaß der Gendarmes ‚ Trabanten und 
anderer, ’ 
leger de la main, der einem leicht eine Ohrfei⸗ 
ge geben kan. f 
de leger, adv. leichtlich, crosre de leger, leicht: 
Lich, bald glauben, | 
ala legere,ötre vẽtu ala legere , leichte Klei: 
der an haben ; leichtfinniger, unbedachtfa: 
mer Weife, beffer /egerement, 
Legerement, «ar, leicht, hurtig, unbedadht- 
fam, liederlich. 
Legeret® , [.#. diefeichte amt Gemwicht ; bie 
Hurtigkeit, Gefchwindigkeit ; die Unbeſtaͤn⸗ 
digkeit des Hertzens, die Leichtſinnigkeit, 
Unbeſonnenheit, Geringſchaͤtzigkeit. 
Legion, f.f. (/erio ) ein Regiment, oder ge: 
wiffe Zahl Eoldaten bey den Römern, eine 
aroffe Zahl Kriegs⸗Leute, Engel ꝛc. 
une Irgion d’ennenis eine groſſe Menge Feinde 
Legionnaire ‚f. m. (legionnriws )ein Soldat, 
der in einer Römifchen Legion gedienet. 
Legislateug, f. m. (Legisiasor) ein Geſetzgebet. 
Legifte, [\ m. ol. (von /ex Jein Yurift oder Ge: 
etz-Lehrer; jent: ein Studiofus Juris zu 
Orleans, zu Angers, und zu Caen. 
Legitimation , [. (von /egisimus ) das güls 
tig.» oder redlich⸗ machen eines unchlichen 
Kindes. 
Legi Ime ar 6 (Uogipimus) tet, rechtmäj- 
9, billig. 
— f.f.(leeitima) das Erbtheil, oder 
rbrecht, fo man den Kindern, fo ihre El: 
tern. erben, nicht nehmen kan. 
Legitimement, adv. rechtmäßiger Weife. 
Legitimer, v. 2. gültig machen, zum ehlichen 
rechten. Kinde erflären. 
Legitimite, die Rechtmäßigkeit, als eines 
Kindes und Erbens., 
Legs, f. m. (legatum ) ein Vermaͤchtniß, das 
ermachte im Teftament, 
Leguer, v. «. (/egare) einem im Teftament 
etwas vermachen. 
Legume, [. m. ( legumen ) Hullſen-grucht. 
Legumineux, euſe, adı. ( leguminofus das 
die Art der Hilfen-Früchte hat. 
Leientezie, (Arevreela ) eine Kranckheit, da 
die Speiſe gleich wieder durch den Stuhl⸗ 
gang weggehet, ohne recht verbaut zu ſeyn. 
Lemme, f. m. (lemma ) inder Geometrie,ein, 
Borbeweiß, ein Vorbereitungs - Ga, den 
matı beweifet, damit der andere, ſo darauf 
kommt, deſto befier zu verfichen. Br 
Lemmer, f. ». (Lemblar ) eine Lapponifche 
Berg: Maus, roth und ſchwartz gefprenger. 
Lemnienne, #dj.f. ı /emnia ) Lemniſch, wird 
vonciner Terra ligillata oder befiegelten 
Erde gefaget. 8 
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Lemures, [. m. pur. Lat. Polder-Beifter, Ge⸗ 
penfter. 

Lende, f. Lente. 

Lendemain, adv, (von cn demain) des an⸗ 
dern Tages. | 

Lendiz, ſ. Landi. 

Lendore, adj. c. ( !’endore von endormifein 
Echimpffname,den mgn den faulen, traͤgen 
Leuten giebet, 

Lenitier , v. a, ( gs. lenifirare ) im Schertz, in 
der Medicin lindern ; Schmergen ftillen. 
Lenitif, ive, ady. & ſubſi. (von denive)dasda 

lindert, als eine Artzney oder Pflaſter. 

Dent, e, a4 .( /entus ) langſam, das nicht ges 
ſchwind wirdet, oder fich ſehen laͤſt. 

ne „Sf. (tens ; eine Ruß, fo die Läufe 

egen. E 
Lentement, adv, (lentẽ) langfam, allgemach. 
fe häter lentement, eilen mit Weile; fich nicht, 
übereilen. 

Lenter, ſ. Lanter. 

Lenteur, ff. (lentor) Langfamkeit, Verzug, 

Lenticulaire,ady. c. (Venticularis) das als eine 
Linfe gefaltet inder Optic. 

Lentille , fı f. (lenticula) eine Linfe im der 
Optic ; ein Glas, das als eine Linfe gefchlifs 
fen ; eine Pinnne im Geficht ( Jensigo. ) 

lentille de marais , ou d’eau, Waffer = Kinfen$ 
Geekinfen. — 

Lentilleux, euſe, ad. (lentiginoſus) pfinnig 
im Geſicht. * 

Lentisque, /.m.lentiſcus) Maſtix⸗Baum. 

et e, adj, (leoninus ) was juni Löwen ge⸗ 

ret. | E 

ſocietẽ leonine, eine Gefellfchafft, da ein Theil 

alten, Gewinn, der andere allen Verluſt hat. 
vers konin‘, Knuͤttel⸗Verſe. 

L£ontopetalon , m. ( Græc.) Löwen - Fuß; 
ein Kraut. — 

Fieber id. fonft alchimilke, f 

L£opard ‚fm, ein Leopard. 

Lepidium, f. m. ein Kraut diefes Namens, 

onft Paflerage. 

Lepre,f.f. ( lepra ) der Auffag,, N 

Lepreux, eufe, adj, (Zeprofas ) auffäkig. 

Leproferie, („Kein Siech⸗ Haus, Siech⸗ Ko: 

el, Haus der Auffägigen. Z 

Lequel, Laquelle, pron. ve/, (von de ung 
welcher, welche, welches, 

Lerne, (Lerna) ein Moraſt im Peloponnefo 
darein Die Poeten die groſſe Schlange mi 
fieben Köpffen gedichtet. 

Les, ar. def. ( ph. voit le oder Za) waun ch 
vor einem Nomen ſtehet, heift es dıe i 
Nom. und Accufas. vor einem Verbo aber, 
fie im Accufat, 

Lefcher, Löcher, v. v, 
wohl ausarbeiten. 

Lefche, L£che, f. f. (eine Flaſche) ein duͤnnes 
Schnügleiu; ein Hein Bißlein zum Cffen. 

Jı5 "Lelave, 


( Germ.Iedten) lecenfe 





Br 


q. Fette, 


* 


Le 


ss LBS LET 


Lefcive, Lesfive, Lezive, ff. BE 
* bisweilen Zefeif,mafe. ſonderlich in 


der Ehomie. 
fairelals du Gafcon, das Hemde amwen ⸗ 
den, —* auf Ka sr ſchwartz. 
Lesſiver.v.a.auslaugen/ mit Law 


— 


Keine, ff Life lanſen / Bauferey ) Lauferep, Fil ⸗ 


rule, 


Lefiner, v.», saufen, filgig fepn, Zargen 
Lezion. 


Lefion * 

L Holl. der laceio, Ital,) ein 
lt all ba die ai » Hunde 
—— zu Hängen und ju leiten; item ei 


Hutſchnur 
Leit, uni, kei) der Miß der wilden 
Scheine bey ben ! Zn ; item ber Ort, 
mo — Wolff Pie Klauen 
Leit, [. m. (da) der alla; b Der Sand unten 
in den groffen Schiffen ; item eine Laſt oder 
** von 4000. Pfund oder 2. Tonnen ſ. 


— das Ballaf einladen. 
— AUuſtig) lußig, in gutem Stande, 
wohl ge 
Talk ment, adv, wohl oder gut, als beklei⸗ 
et ic. 
N .a, (vondef?) Ballaſt einladen, mit 
da 


beladen. 
Lefteur, [.m. ein Schiff, das Ballaſt hat, oder 
füort, font gabarres. 
Leth, over Left, f. m. eine Laſt 
Lethargie, [.fı (letbargus ) die — 3*3* 
—— die wi * — ale 
argiq let 
tig / ein —— Be * 
Leton, oder —— fm. wi 


lasten 
— f (lvers) ein Buchkabe, bie Hand 
es einer A une der Buchfäbliche Ber 
der Buchſtabe oder das Gefeg ; cin 


Eric 
— Jette inisiale „der Anfangs-⸗Buchſtabe. 
€ fertre dominicale, der Sonntags⸗Buchſtabe. 
dessre de change, Wechiel-Bri ef. 
dessve de cacher, Königliches Handfchreiben, 


imer Eankiep: Brief. 
wi älnderere, man muß die Sache 
tlich erfiären, mit der Erklärung belffen. 


Re Alalettre, etwas jufegen, das nicht um 


Zert if. 
‚prendre une chofe dla destre, tiwas Wort für 
Mort Überiehen. 


‚ be font pour nows lettres elofes,bas find und ver: 


fiegeite Briefe 
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lexivinm) bie | Lettre, &e, adj. (literatus) gelehrt, graduitt 


unter den Gelehrten. 

Lettrin, i. Lutrin. 

Lettrine, ff (von Zertre) bie Heinen Buchſta / 
ben bey Deu Buchdructern, bie man zu den 
Worten jehet, die am Rande oder unten am 
Vers oder Blat erflärer werden. 

Levain, [.m. (von Lva⸗e) der rn 
Ferment, die Säure ım 

le levain du pecht, die fündliche Berderbnif. 

—— „Mm. Efubß (levare) der Aufgang, 
da foleillevans, der Aufgang deronne ; die 
—— ‚fonderlich in und am Mit» 
tellaͤndiſchen Meer was aber weiter bin als 
ren Indien und audere in Aſien, heiſt 


d 
Levante, m de der Oſt Wind, auf dem Mittels 


Levantin, f. m. % adj. (von Zevanı,) ein Doors 
genländer. 

les ofhciers levantins „ die Befehlshaber , fo 
ei dem Mitteländifchen Meer gu befchlen 


Leucacantha, ff. Grzc.ein Kraut Weipdorn, 
ſonſt camekon noir, 

Leucoium, f. m. (Græc.) —— eine Art 
merffer und bunter Veil⸗Plum 

— ( Grec.)ein gemifer Bied im 

Auge. 

Leucophlegmatie,f. f.(Grac.) eine Art Bafı 
—— en Fell und Fleiſch. Lat. 
anafa rca, 

— von ever) ein Infrument , als ein 

ehe im Mailfpiel, womit man die Kus 
= auforbet. 

dd | Levee, f. f. (von devare ) die Erndte des Ges 
trärdes; item elwas erhobenes , aufgeworf⸗ 
fenes, als eın Damm; da man von etmas 
aufböret, etwas weanimmet, das Ende einer 
Verrichtung, ald : ä Ja devie de table, da 
man vom Effen aufftund. à Ja levie du fe 
Er man die Belagerung aufhub ; 

bung der Soldaten ; eine Auflage ie 
Steuer ; das Abheben in dem Karten⸗Spiel; 
das Tabulat oder der Boden am Ende eins 
Eleinern Schiffes ; ein Erheben der Wellen, 
in der See; die Leinwand,bie man abfchneis 
det ‚men man etwad Davon zufchneibet, bie 
Anfchnitte ; das Aufheben der Lange im Rin⸗ 
gel⸗Reunen. 

faire une grande levée de boucliers ‚viel Auf: 
—— prahlen, da nichts darauf 


Levẽᷣ, * adj. in den Wappen heiſt aufrecht 
Redend, als cın Bärzc, 
Livefche. 


ders im Plur. a Schriften. Lever, — La (devare) bas Auffichen aus dem 


IWstres de grace, Önadens 
— rrcilen, Caſſations / Bpisf, Vernich⸗ 
zuugs Schreiben. 


N das u der Sonne, und des 

uns. 

Lever, v. a. aufheben, aufjichen, abnehmen, 
meg· 
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wegnehmen ; erndten, Früchte einſamm⸗ 
len; Steuer einnehmen; geben, ald bas 
Brodt vom Sauerteig; aufgehen ald Saas 
men; herausbringen, als einen Flecken aus 
etwas; werben, Volck auf die Beine brin: 
gen; gerad in die Höhe richten. 
lever la garde, die Wache abwechfeln, abloͤ⸗ 


en. 

dever !’Etendart, Krieg anfangen. 

dever —— d’une ville, ben Grundriß von eis 
ner Stadt machen; it. abmeffen. 

Jever une ligne ndiculaire, eine gerabefis 
nie über fich giehen in der Geometrie, ' 

lever les guerers, brachen. 

dever la main, einen End ſchwoͤren; it.broben, 
als wolte man einen fchlagen. 

dever une main, im Cpielen, einige Karten 
beimnehmen, bamit man gewonnen, 

lever menage, boutiqur, cabaret &c. cin Haus⸗ 


halten, einen Kram, einen Weinfchand ans | 


fangen. 

Üalevd le lievre, er hat am erſten Nachricht 
davon gegeben, und Gelegenheit jur Unter⸗ 
füchung. 2 

dever le menton à quelgu un, einen befchismen, 
fich eines annehmen, 

fon sablier leve, man fieht ihr an, daß fie 
ſchwanger 


un homme au pied lev£,einen zwingen 
wollen, er foll etwas gleich thun, ohne fich 
lange zu bedenden. 

Se lever, v. r. auffichen, fich erheben, 

Lever, /.m. Zeit des Aufſtehens de Zever du 
oleil; de Paurore, der Aufgang der Sonne; 
er Morgenröthe. 

Leveur, [. m. [von Jever Jein Einnehmer der 

—* ‚der Zölle und anderer Ein⸗ 
nffte. 

Leveure, levüre,f. f. [ von Zever ] wegneh⸗ 
men, was die Köche vom Specke abſchnei⸗ 
— ‚ die Speckſchwarten, oder das dickſte 

avon. 

leveure de biere [von lever, aufheben ] Bier: 
böfen ; in den Wappen if /evüre, ein Bier: 
theil des Schilde, ein wenig Fleiner als ein 
ordentliches Viertheil, heiſt fonft frane- 

tier ;it. ein gewiffes Stüc am Fifcher: 
arne. 

Levier, [.m. [ von lever, aufheben ] ein Heb- 
Baum. 

Leviger, v.a. [ Zevigare] in der Chpmie, et» 
was zu gar fubtilen Pulver zerreiben. 

Levis, adj. m. [von ever, aufheben ] pont de- 
vis, eine Zug Brücke. 

Sowliers äpont levi, Schub mit hohen Abfd- 
gen in Eleinen Pantoffeln ſteckend. 

Levite, f.m.[Levira] cin Levit bey den Ju⸗ 
den; it. ein Diaconus bendem Altar. 

— fm. [Lcviticu]] das dritte Buch 
Moſe. 


* 


Leur, pro. pofe. [von öllorum,'tal. forc]ihr, 
warn es bey einem Nomine fteht, wann es 
aber vor dem Verbo ohne Nomine fteht, 
ar —* ſein Mei 
vraut, f. m. [von lepore] ein kleiner Haaſe; 
it. Efelödifteln. = — 
Levre, f.f. [ labrum] die Lippe; die Seite 
* Wunde; item das Raul eines Pfer⸗ 
es. 
— [von evrier] das Weiblein, 
oder Huͤndin vom Windhunde. 
Levretter,v. ». [don sevresse] Haafen mit 
MWindhunden jagen ; item junge Haafen 
werfen oder Eriegen, wird von der Haͤſin 


gefagt. , i 

Levriche, f.f.eine Hündin von kleiner Wind⸗ 

hunde Art. (Hund, 

Levrier,, fı m. [qs. Zeporarim ] ein Wind: 

Levron, f. m. einjunger Windhund. 

Leurre, f. m. [ Luder, Lockſpeiſe ] ein Stuͤck 

Leder, ald eın Falck ausgefchnitten, wo⸗ 

mit man ben Falcken wieder zuruͤcke lockt, 

auf welches man Fleiſch zu feiner Gpeife 

ſteckt; item Anlocdung, Lockaas, Berfühs 
| rung. 

Leurrer, 1. «. an das Lockleder gewöhnen, das 
mit zuruͤck ruffen; it. anlocken, verführen, 
betrugen. 

‚Leurre, &e, part.p. @ adj. gewitig. 

‚Levüre, f. Leveure. 

Lexique, oder Lexicon [Lexicon] fagt man 
| von einigen Briechifchen Lexicis in den 

Schulen. 

Lexicographe [JLexicograpbu ] einer der ein 
Lexicon geſchrieben oder ſchreibt. 

Lexivial,e,adj. [ixivialis] das durch auslau⸗ 

gen gemacht. 

feliexivial, Laugen⸗Saltz. 

Lez, adv, ol. [Zar] bey, nahe bey. 

Lezard, f. m. [lacersiw] eine Eidechs; it. ein 

Fifch diefes Rahmens. 
Lezarde,f.f. [von /Zefw] ein Riß ineiner 
Mauer, bey den Maurern. 

Leze, adj. f. [von læſu] Leze Majefl£,die vers 

oe — — — 
ze,ee,parı.p.& ad. Lefm] bey den Ju⸗ 
riften befchädigt, in den geſetzt. 3 

Lezer, v,#. ol. [ Zedere] befhädigen, Schaden 


thun. 
Lezion, oder Lefion, .J * ]ben den Ju⸗ 


En 


) 


1 





riſten ein Schade, ein Verluſt. 

Liais, fm. eine Art harter Steine, fo ben Pas 
ris gegraben werden, 

Liaifon, f.f. [ ligario ] die Vereinigung, Vers 
bindung; ein Band; das Pefamnenpäns 
gen; Verwandfihafft ; dieConjundtionen. 
oder Bindwoͤrter in der Grammmatic, oder 
Sprachlehre; die Bind- Züge oder Stris 
che, womit man im Echreiben einen Buchs 
ftaben an den andern hängt; die Klauen 

' ber 
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der Falcken; eine Art Brühe, fo man über |Libertinage, /. m. ungesogene,ftraffbare Frey⸗ 
die Sociſe giefti im Anrichten. heits⸗Liebe; Ruchloſigkeit; alter Neligio: 
magonnerie en liaifen, Mauerwerck, da ein | men Verachtung. 
Stein, den andern bindet, da inmer eines Libouret, (m. eine Angelfchnur Makrelen 
Mitte der untern zweyen Ende zufamnıen | zu faugen. 
b Libraire, m. ee Buchhändler. 
kiaifın de zoint, der Mörtel ben den Maurern. Libraireile, FF. Lim Schertz] eine Bud 
liaifen à ſec, polirte ——— ohne Moͤr⸗ haͤndlerin. 
tel auf einander gelegt. Librairie, /.f. [von fiber, — der Buch⸗ 
Lãaiſonner, v. a,[vonlaifon] bey den Maus | handel; item eine Bibliother. 
tern die Steine legen, daß fie einander bins Libration, [FL Hbratie Jeine Bewegung der 
a Kalch zwischen die Steine thun. ‚ Geftirne als eine MleinerAbmeichung oder 
rd, f.m. [von die Lilien, mit der Teut⸗Wancken im oder vom ordentlichen Lauff. 
"hen Endung erd] eine Münse von 3. De- | Libre, #47. c.[ Über ] frey, ungebunden, frey⸗ 
niers, fo noch in einigen Provinsen iu miüthig, offenberkig. 
Srandreih im Gange. fe rendre #rcp libre ; fich gar zu gemein machen 
il na pas unliard, er iſt arm. “ mit Höhern, 
cela ne vaut pas un liard, das ift nicht viel |vers lives, Verſe, bie ne frey in Worten 
werth. und Gedicht: Arten find 
tale vr. ol. zuſammen legen ; fchieffen. |#/ vous efl Libre de faire ccla, es ficht euch frey 
Liaffe , SH. f. [von ir ] ein Bund Acten oder diß su thun. 
Schriften in Gerihtlihen oder Vroccke |avorr Ze vunsre libre ‚offen Leib haben. 
Sachen ; ein Band oder Faden, die Cchriffs | Librement , adr, frey, aufrichtia, unverthoh⸗ 
Libeg ——— binden oder zu hefften. len, ungezwungen, ungefcheut. 
ge,/. m. Libe — „Leib, als Laibbrod]) LibyeKLihpen, das Land in Africa. 
Kibas ng ſchlecht zuaerichteter Gtein,den | Libyen, /. m, ein Lybier. 
man zum Orundiegen braucht. Libyque, adj. Epbifch. 
Libation  f.£[ libatio ] das Ausgieffen eines Licantrope, fm. War: Wolff. 

Getraͤnckes, = dag Milch re. bey den |Licantr ur f. f, Wanſinnigkeit, da ein 
Heydniſchen re fich —5 er ſey ein Wolff. 
Libelle, m, ehe eine Schmaͤh⸗Schrifft, |Lice ,(F.| Germ.Leiß, Geleiß o bir Renn⸗ 

‚ein da Bahn, ı tech⸗ Bahn; die Schranden um 
ee A, Tue libellus Jeine gerichtliche | einen Renn⸗Platz; oder Reit- und Stech⸗ 
Bitte oder Schrift, fo man eingegeben, er: Bahn; das Geländer um einen Brunnen, 
laͤutern. oder an einer Bruͤcke, ſiehe liiere; item 
Liberal, e, adj. [ liberalis ] frengebig, gutthaͤ⸗ Aufzug bey dem Borten⸗Wircker. 
thig, mild, wir la lice, Streit meiden. 
des arıs liberaux, die freyen Künfte entrer en Lie avec ‚contre quelgu'un, mit ei⸗ 
Liberalement, —— ‚reichlich, frepgebiger. 


— ft nem — Weilei Jast⸗ 
ice, [eine eiblein von Tag 
Uberieung, ff. Lliberalitas ] Freygebigkeit; 
ein Ge 


unde 
— f.[licenria JErlauhniß, Freyheit, 
——— m, Liberatrice & [.liberator ] Macht, Gewalt; item Muthwille, Frech: 
ein —* ein Erretter, Erlofer, 
Liberation ‚ /.f. [ liberasio ] inden Rechten, 


beit; die Licenz in allen Facultäten auf 
Univerfitäten, wovon die Licentiaten ge= 
eine Ssenfprechung, von einer Schuld, oder | nennt werden, 
Dienftbarkeit, Licenciement,, fm, das Abdanden der Sol: 
Liberer ‚ı. @.[ /iberare ] befreyen ſonderlich daten. 
von — * — Licencier , va, [von licentia ] Soldaten ab- 
ae v.r, fich fre danden zum Licentiaren machen. 
Beil, ER — ve eine; inder.|f£ — v. ſich gar zu groſſe Freyheit 


—— * im Gebiß. Licencie , f.m. ein Licentiat,, eine Doctor- 
liberi& depinieas, leichter Pinſel⸗Strich. mäßige Verfon, 
libertez ‚im Plur. "Srepheiten, Privilegia, Licencieufement „edv. gar ju frech oder fren. 
Libertin, & ad). RE — diber ſrey aiber⸗ Licencieux, eufe ‚ads, qs.centioſus] aus⸗ 
sinus ] der an keine Neligion will gebunden | gelaffen, frech, allzu frey in etwas, 
ſeyn; ruchioß, der ſich gottloſe Frepheiten Liceron,, f. Lifferon, 
nimmt; Freoheit liebend, der ungeiwun⸗ | Lieitation „f. f.[ Heitario ]da8 Anhalten um 
* pe will ; eine Art irrgläubiger Leute ‚die Theilung der Erbſchafft. 
er cher. 













Licite, 
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Lieffe, f. Al letisia ] ol. Freude, Glück. 

Lieu, (. m. | von doeus ]der Det, der Platz, Ges 
legenheit; ein Stud oder Spruch eines 
Buchs; Geſchlecht, Stamm. 

ce cheval porte en beau lieu, diß Pferd trägt 

den Kopffſchoͤn. 

les ſaints lieux, das gelobte Land. 

les lieux communs , dic Loci Communes, in 
den —— ; die Titel, worunter 

‚man etwas fanımlet oder zu finden weiß. 
diew geometrigue „eine jede Linie oder Fläche. 
en premier liew, erſtlich, en fecond lieu, yum 

andern ic. " 

au liew, an ftatt. 

au lieu d’etuiier ilbois , ex ſaͤufft da er ſtudie⸗ 

ven fol, . 

Lieue, I even Jein Meile. 

Lieve, ff. [ von /ever herauszichen] ein Aus⸗ 
ing aus einem Haupt » Regifter oder Saal⸗ 
buch, worinnen die Einkünfte einer Herr: 

. ‚haft fiehen. J 

Lieur, fm. [ vo Zier ] ein Garbbindet. 

Lieure, oder l jüre, f£ /. ein Geil oder Strick, 

‚womit man etwas zuſammen bindet. 

Lievre, f.m. [ Yon Zepus, Zepore] ein Haas. 

lievremarin, ein gifftiger ungefunder Fiſch. 

bee de lievre, eine Haafen:Scharte, gefpaltes 
te Oberskippe. . _ 

dormir de lievre,, mit offenen Augen fchlafent. 

un gentilbomme alievre, ein armer Edelmait, 
der Haafen jagt und fie verfaufft. 

prendye lelievre au colet , die Cache am rech⸗ 
ten Ort angreifen. 

'vosloir prendre le lievre au fon du tambour, 

ov. feine Anfchläge vor der Zeit offen⸗ 
aren. 

c’efl la od ehr le liéure, prov. da liegt der Haas 
fe im Pfeffer. 

Lieutenance ‚Sf. [f. Lieutenant ]Leutenantz 
Stelle 


zb BEE — 

Licite, adı. c. JMcitus] zugelaſſen, erlaubt, 
zuſtaͤndig (iſt nur im Lehren gebräulich. ) 

Licitement, adv. erlaubter Weife ; zuldfiger 
Weiſe. 

Liciter, v.@.[ ficitari ] um die Erbtheilung 
vor Gericht anhalten. 

Licol, [.*.. ſprich licou, [ von /ier und co/] 
eine Halfiter; item ein Galgen⸗Strick. 

Licorne, [.f. [unicornis ]ein Einhorn. 

Lidteur , fm. [li&or ] cin Gerichts⸗Diener, 
bey den Roͤmern. DE 

Lie, f.f. | # Germ. liegen, was im Faß fich zu 
Boden leat, fedimers m ]die Hefen ; item 
was fhlecht und verächtlich. _ er 

la lie du peuple, dad gemeine Volch, ber Poͤbel. 

Lie,adj.c. ol. | von fern Ital. Zerus.] 

Fire bere hie, ſich recht Iufiigmadyen. 

Lie, &e,part.p.& ach [von dier ] gebunden, 

un posage lie, eitledide Brühe, i 

Lie, inden Wappen die Neiffe ober Bande, 
von anderer Farbe umein Faß, oder auch 
andereBdande, , _.. ——— 

"la becufJe eft L'Ee, fie hat Vertöbniß gehalten, 

Liege, !. m. [ von /ewir, tal.ſeve Pantoffel⸗ 
Hoitz⸗ Baum, and deffen leichte Rinde, 
Gorck, womit man die Glaͤſer zuſtopfft. 

patenör ei de lieg*, Flöffe, find die Stuͤcke von 
diefer Rinde, fo die Zifcher oben an Ihr&arn |. 
machen, damit fie aufder Höhe bleiben. 

liege, bey den Sattlern cin Stücke Holtz, vor⸗ 
nen am Gattel:Knopff fü beyden Seiten. 

Liege, /.f. [ Leodium ] Lüttich. 

le p-isdeliege,Lücer:Laud. ur 

Liegeois, /.m. Liegeoife, f. ein Lüttichifchet, 
von Lüttich; item das Lütticher Land. 

Lieger,, v. . bey den Fifhern, die Höfker 
oben an das Garn machen, damit es 
ſchwimme. = 

Lien, 4 m. [ von Äigamen ] ein Band, Ketten 
und Band; ein Bund, da einige Stücke zu⸗ 
fammen gebunden. 

le — lien, Blutsfreundſchafft, bey den Ju: 
riften. 

Lienterie, f. f [lienteria] eine Krandheit 
von Unverdaulichfeit, da das Effen wieder 
unverdauet weggeht. s 

Lier ,v. a. [:igare ] binden, zuſammenfuͤgen, 
verbinden, — 

la fauce fe lie ‚die Brühe wird did, 

lier commerce avec quelgu'un, Umgang ſuchen, 
mit einem fich wohl befannt machen. 

lier partie, Geſellſchafft machen, etwas zu 
thun, eins werden. 

Lierne „.f. [von «ser ] bey den Zimmer⸗Leu⸗ 
ten ein Stüde Hols, unter den Forſt ans 
dere gröffere damit zubinden. 

Lierner, v. », mit folhen Hölgern binden. 

Lierre, f.m. [von /bierre, ol, Lat. bedera] 
Epheu. 

lierre terreflre, ein Kraut; eine Art Gala: 
minshen, Gundelmann. 




















Lieutenant , fm, [von / ĩu und senir , locum 
senens ein Lieutenant, ein Verordneter an 
des andern Stelle ; Amts⸗Verweſer, Statt: 
halter, 

Lieutenant de Roy, ber Bice-Commendant. 

Lieutenant Colonel, Dberft:Lieutenant. 

Lieutenant d’une Lempagnie ‚CapitainsZieus 
tenant. 

Ligamen,f. m, [ ligamen, ligamentum ] in der 
Anatomie, ein Stuͤcke feſtes und hartes 
Fleiſch oder zaͤhe Materie, fo fih um die 
Gelence fhlinget und fie zuſammen hält; 
ein Band der Gebeine. 

— euſe, adj. | Zigamrntofus ] bey 

en Kraͤuter⸗Verſtaͤndigen, das dicke lange 

Wurzeln bat. 
Ligature ,£ A [ gs. Äigatura ] bey den Wund⸗ 
ersten: ein Band, womit man etwas 
verbindet, das Verbinden felbft ; eine Zau⸗ 
berep, die contract oder lahm macht; bas 
Binden 
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Binden der obern Käften der Geelebey | fiefich einbilden, ein Pferdgebiß ſtarck oder 


den Myfticis. e 
Ligatures ‚im Plur. die doppelten Buchftaben 
den Buchdrudern, F.f.fi. 
Lige, adj. c.[ Germ. Lehen, i 
Ebommage lige, Lebenshuldigung oder Pflicht. 
Fhommelige ‚Lehensmann. 
ſeig neur lige ‚Lehen-Herr. 
Fef lige , Lehen⸗Gut. 
Ligement, adv. ald ein Lehen ; Lehens⸗weis. 
Ligence,,f.f. Lehene-Pfliht. 
Lignage, /. m. [von Ziene] die Verwandſchafft, 
as Gefchledht, der Stamm, das Haus, 
woraus einer entfproffen ; item eine Art 
rother Wein in Franckreich. 
ignager ‚e ‚adj. von einem Geſchlecht ent: 


proffen. 
drois lignager ‚das Recht des Rüd:Kauffs, fo 
den näheftenAnverwandsen gebühret. 
Ligne, j. f. [linea] ein Strich, eine Linie, 
eine Zeile, eine Schnur oder dünner Strict 
der Zimmerleute, oder der Gärtner Richt: 
Schnur ; die Linie ober AEquator, in der 
Aftronomie ; die Seite, die man im Fech⸗ 
ten dem Gegentheil zukehrt z eine Schnur 
der Fiſcher, Angelfehnur ; eine Reihe Sol: 
daten, fo hauffenweiß in die Schlacht: 
Drduung geftellt ; item eine Reihe Schiffe 
oder Rang derfelben ; ein Gefchlecht oder 
Stamm; eine Linie, ſo man gieht mit 
Schantzen oder Willen, ein geld au bes 


wahren. 
nen „bey den Waſſerwercken das ı44fte 
Theil, von einem Daumen did Spring: 


waffer. 
ligne f Foy, eine Linie auf dem Aftrolabio 
der ander Meß⸗ Inſtrument, in der Geo- 
metrie deſto richtiger zu verfahren. 
illui a donne la ligne „er bat in feinem Brief 
die erfte Zeile, wo Monfieur ſteht, leer ge» 


laſſen. 
& la ligne ‚fängt eine neue Zeile au, von vor⸗ 
nen an. 
la ligne Alexandrine, ein &trich oder Meri- 
dian, deu der Pabſt Alexander VI. gemacht, 
die Theilung Indiens, jwifchen dem König 
von Spanien and Portugall zu machen, da⸗ 
er heift fie auch /a Jigne de divifion, geht 
ber den Ausfluß des Fluffes —— 
durch das Vorgebůtge de Houmos, & Ma- 
labrigo in America. 
la ligne de midi, die Mittagd-Tinie. 
la ligne de direötion, die Linie, fo man ſich ein: 


ſchwach zu machen. 
an varfeau de ligne, ein Schiff, das zum Krie⸗ 
ge ſtarck genug. 
ligne de circonvellation,, ein Wall um einen 
Drt, einen Stüchfhuf weit davon, daß fein 
Succurs zufommen fan; ein Eutſatz⸗Wall. 
ligne de contrevallation, ein Wall, den man 
wider die Belagerer macht, daß fie nicht fo 
ausfallen konnen; ein Ausfall⸗Wall. 
Ken — ‚ tiene dapproches ‚die Lauff⸗ 
en. 
la ligne fondamentale, die Haupt⸗Striche, eis 
nen Grund⸗Riß zu machen. 
la —* capisale, die Haupt⸗Linie, ſo durch den 
ittel-Punct eines Bollwercks geht. 
lignes d’amarrage , Eleine Thau oder Stricke, 
* Schiffen andere groͤſſere mit anzus 
uden. 
ligne d’eau, ber Strich, den das Schiff eime 
Zeitlang auf dem Waffer hinter ſich läft. 
ligne blanche , in der Anatomie, unterſchied⸗ 
liche Bande von den Muskeln, foam Un: 
terbauch zuſammen kommen, vonder De: 
gen⸗ſormigen Kruſpel, bis an das Scham: 
Bein ; in der Geometrie ift es ein Strich, 
ß a. nur mit dem Circul gemacht ohne 
inte. 
ligne de compte, die Puncten, fo man in eine 
Rechnung fest, unter einander. 
* en ligne de compte, in die Rechnung 
ringen. 
ignee, [.f. N von /inea quafi lineata ] das Ge⸗ 
le t, fovon einen herfonmt, die Kin: 
der, die Nachfommen. 
Ligner ,v. a. wird vom Wolfe gefagt, wann 
er die Wölffin beipringt. 
i * m. [von Zinea] Schub: Drat; 
ech⸗Drat. 
Ligneux, euſe, adj. iguoſus] hoͤltzigt als 
eils Stängel der Kräuter. 
Ligourne, [Ziburnus portus] Livorno, der bes 
rühmte See⸗Hafen und Frey⸗Port für alle 
Nationen, im — — lorentz. 
Ligue , [.f.[ von Agare] Verbuͤndniß, Bund 
in Religions: oder Staats⸗Sachen, Verei⸗ 
nigung. 
ligue g ife „bie Graubuͤnder. 
Liguer, v. a. inein Verbuͤndniß zufammen 
bringen, vereinigen wider einen. 


Se liguer ‚v.r. ſich vereinigen, 


Ligueur, f. m. [ von Zigue] ein Rottierer; ein 
Aufwiegler. 


bilden muß,die durch den Mittel⸗Punct eis | Ligufticum, [ Zar.] Liebftöcel, ein Krant. 


nes Dinges geht, das Gewicht hat. 
Ba ligne vijuelle „der Aug-Punet in ber Optic. 
da ligne d: terre , in der Optic die Linie, wor⸗ 


Lilac, oder Lilas, f. m. ein kleines Baͤum⸗ 
— man in den Gaͤrten hat. Spanifcher 
ieder. 


auf ich das fielle, das ich perſpectiviſch vor⸗ Lile, oder L’ile, [ Infula] Roffelin Flandern. 
acc 


ſtellen weil. 


„Sf. fiche /imagon ; item eine Dreh⸗ 


Lim 
la ligne du banquer; bey Cporern bie Linie, bie) Pumpe, Waſſer in einer Schnecke = oder 


Schlan⸗ 
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Schlangen Linie auszufchöpffen, cochlea | L.imites, f. m. pur. ( Lat. ) die Graͤntzen. 


Archimedis, Lat. 
Limasgon, Limaflon, f. m. (max) eine 
Sänechabjonderlich diein feinem 


us if. 
un efcalier fait en limagon, eine Wendel- 
Treppe. ; 
imaille , f.f- (von /imare ) ber Seilftaub, die 
geilfpäne. 


Limaire, f. m. ein Thonfifeh,thunnulus,warın 
er eines Fuffeslangifl.. 

Limande, /./. (von Zima die gleichſam zuge⸗ 
feilt) ein platter See⸗Fiſch; item Fleine 
Eparren oder dünner Balden bey dem 
Zimmgrleuten. 

Lipnas, [. m. ( f. limagon ) eine Schnecke. 

Limbe, /.m. limbus) der Raud um die Sonne; 
dasXeufferfte von den Blaͤtteru undBlüten 
der Kranter; der Ort, wo die Seelen der 
Kinder hinkomen follen,die ohne Tauffe ges 
ftorben; der Ort, wo die Seelen der Altväter 
vorChriſti Auferſtehung follen geweſen fenn. 

Lime, Ma) eine Feile; die Hau⸗Zaͤh⸗ 
ne eines Schweins. 

Lime douee, eine jarte Feile. 

lime à feuilic d fauge, eine halbrunde Feile, 
auf benden Geiten. 

Lime a que de ras ‚eine kleine runde Zeile. 

lime asrı is carnes „eine dreyedigte Seile. 

lime apignon ‚eine geile als cin Meffer. 

lime quar: eau ‚eine groffe Zeile, eine Raſpel. 

dime ſourde, eine Zeile in vieles Bley einge⸗ 
faßt, die man nicht fo laut hört; item cin 
heimtückifcher, ein verſtellter Menfch. 

lime de vefend,, id. 

lime de mar de „der Schaum am See⸗Geſtade. 

Lime, eine Art von Limonen. 

Limer ‚”. a. (von limare) feilen, beffern, gar 
fertig mad,en. 

Limeftre, [. f. ferge de limeflre, eine Art Sar⸗ 
che, fo von dem Erfinder follden Namen 
aben. 

Limeure , Limüre, ff. das Feilen, 

Limier ,f. m. (von limes) ein Spur⸗Hund; 

ein Leit-Hund. 

Liminaire, adj. c. (von limen) Enitre limi- 
naire , der Vorbericht, die Zufchrifft an eis 
nem Bud). 

Limitation, f. f. (vow limes, Zimitatio) die 
Beflimmung einer gewiffen Zeit; item eis 
ne Ausnahm; Einfhrendung. 

Limite, f. m. im der Aftronomie die zwey 
Puneẽte, die man-den Baud) des Drachen 
nennet, einer gegen Mittag, der andere ger 
gen Mitternacht, da der Mond am weite: 
ften von der kecliptica. 

Limite , de, parı.& adj. beſchraͤnckt; einges 
ſchraͤnckt. —— 

un elpris limit, ein mittelmaͤßiger Verſtand. 

Limiter ‚tv. =. ( von iime« , einfchränden, bie 
Macht beftiimmen, die Zeit ſetzen, den Preiß, 
Graͤntzen ſetzen. 


un pouvoir ſans limites, freye Macht, unge⸗ 
meſſene Gewalt. — 


ſon ambition n'a point de limites, ſein Ehrgeit; 


hat keine Maß. 

Limitrophe, ad. r.& ſuhſt. das an den Graͤn⸗ 
gen ift, benachbart, an einander ftoffend; 
(vor dieſem ein&tücke Land das dic Graͤutz⸗ 
Soldaten unterhalten mufte. ) 

Limoges ‚( Lemorvica ) eine Stadt in Frauck⸗ 
reich die Haupt⸗Stadt vom Land Limoſin. 

Limon, f. w, ( von /imus, Germ. Leime, Koth, 
Schleim. 

Limon , (von emo) die Deichſel, die Gabel 
am Wagen; item das Holg oder der 
Baum, da die Stufen einer Wendel:Trcps 
pe aufliegen. 

Limon ‚(von lime) Limone, eine Art Eleinee 
Eitronen. 

Limonade, f. f. (von limon) ein Getränd, 
von Zucker und Citronen⸗Safft 

timonadier ‚/. m. Limonadiere, f. eine Vers 
fon, fo ſolches Getraͤncke, aud andere ders 

‚gleichen verfaufft; Caffee⸗Schencke. 

Limonner , v.». (von limon) fo dick werden, 
daß es einen Wendel⸗Treppen⸗Baum abges 
ben fan. [ wird von den Bäumen gejagt. 

Limonneur ‚eufe ‚ads. (von limus ) Eothig, 
fhleimig, moraftig, letticht, leimicht. 

Limonnier, f. m. (von Jimon,temo) cin Deiche 
ſel⸗Pferd. 

Limonnier, ein Lemonen⸗Baum. 

Limofin, fm. ein Einwohner einer Provintz in 
Frankreich diefes Namens ; item eine Art 
Maurer, ſo Mauren von Bruch : Steinen 
und Erden oder Mörtel machen. [ma 
fpricht es aus als Zimoufin. 

Limofinage, f. m. N ein Gemäuer von kleinen 

Limofinerie, f.f.| Steinen und Mörtel. 

Limpide , ad7.c. (Limpidus ) wird vom Wein 
und Waffeı gefagt, Heu, Elar. 

Limpidite ‚f.f. die Klarheit, als des Waffers, 

Limphatique ,f. Lymphatique, 

Lin ‚fm. ( Zinum )Lein, Flachs, Leinwand. 

ar Eöftliche Leinwand der Alten, fo Feuer 

ielte, 

Linaire, f. f (linaria) ein Kraut, Heyden: 
Flache, Harn⸗Kraut. 

Linceul,, f. m. (Zintco/um) ein Leinz Tuch, 
Bett⸗Tuch [ Leilad, vulg. ] 

Lingoir, f. m. ein Pfoſten⸗Holtz bey den Zim⸗ 
mer:£euten, womit fie etwas ftugen, oder 
worauf fie ein anders legen. 

Lineaire, (von Linea) das nach der Linie ges 
ſchieht. a 

Lineament , m. Geftalt, Bildung des Ges 
fihte ; in der Mahlerey Zeichnung, Unyug. 

Linge, /. m. ( von /ineum, Iinteum ) Leinwand, 

gros dinge, die groffen Stücke in der Waͤſche. 

menu linge „bie Heine oder Staͤrck⸗Waͤſche. 
un 
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un linge & faire la barbe, ein Bart-Tuch. 
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Lippitude, ff [ Kippisudo] das Xugentriefen. 


Erre en linge uni ‚leinwanden Zeug ohne Spi⸗ Lippu, €, ad). [von Lippe ]der groffe Unter: 


Ken tragen. 


‚de beau linge , Spitzen⸗Leinwand. 


ippen bat. 
Liquefadtion, f. f. [äquefattio ] das Zer⸗ 
n. 


elle eſt eurieufe en linge ſale, fie haͤlt ſich nicht | ſchmeltze 


reinlich in Leinen⸗ Zeug. 


iquefier, v. @. [ Ziguefacere] yerfhmelgen. 


Tinger ‚/.m. Lingere,, £. ein Leinwand: Serd- Se liquefer , v.r. fic) ſchmeltzen. 


mer oder der mit leinen Zeug umgebt. 
Lingere ‚ff. eine Nonne im Klofter, die das 
leinen Zeug unter den Händen. 


Liqueur, ff. [äguwor Jeine flüfige Materie, 
Safft, ein Getränd ; die Süßigkeit im 
ein. 


Lingerie, f. f. Leinwand-Waaren, leinen | vin qui ade la liqueur , angemachter Wein. 
Feng, Leinwand: Kaften, Zeinwand-Kram. | des /igueurs, im plur. allerhand Eoftliche ger 


"Lingot ,f. m. [von /irgua Jein Stücke gegoſ⸗ 
‚ fen Gold oder Eilber, oder auder Metall, 
das nicht gearbeiter. 

Lingetiere, f. f. ein Tiegel oder Model, wors 
inn man ſolche Stuͤcke Metalle gieffet. 

‚Lingotter , in lange Stuͤcke gieffen aus bem 

Schmeltz⸗Tiegel. 

Linguet, f m [von Zingwa ] ein Holtz am 
Hafpel aStod auf den Echiffen, das ihn 
bält, daß er micht znrücke laufen fan. _ 

Liniere, f. /. [von /inum ] ein Zein = Ader, 
Lein⸗Feld; eine Hanfihändletin. 

Liniment, f. m. [von Zinare] eine Linderungs⸗ 
Salbe. 

Linon, odet Linomple, f. m, [von inum ] 
zarte, feine Leinwand. J 

Linot ,f. m. Linotte, f. ein Hänfins, Flache: 


incke. 
7} — ffHle la linotte, ex hat fi) ein wenig be⸗ 
truncken. 
‚abre de linosse, cin tleiner Kopff. 


brannte Waffe... 
Liquidambar, . m. [ ambarum liqguidum ] ein 
wohl ricchendes flüfiges Hark aus « jr 
n 


nien. 

Liquidation, f.f. [von Jiguidus] rihtigeRedh: 
nung ; ein deutlicher Aufſatz gewiſſerSum⸗ 

men. 

Liquide, a5. c. [ Ziguidus] fluͤßig, durchdring⸗ 
lich durch ſchwerete Sachen; dünne, als 
Lufft oder Waſſer; deutlich, Elar, gemiß, 
—— ſondetlich in Rechte: 


en. 

le liquide, fm. ben den Poeten die Luft. 

les !’quides, dieliquide in der Grammatic, 
die halb felbft lautende Buchſtaben, als 


Lm,n,r. 

Liquidement, adv. Harer Rechnung nach. 

Liquider, v. a, zuſammen rechnen, richtig 
aus⸗rechnen. 

Liquiditẽꝰ AIAquiditac] das dünne, nach⸗ 
gebende Weſen der £ufft. 


Linteau , fm. [ von /imen ] die Untetſchwelle. Lire, ſ. Lyre, 


Linx * f. Lynx. 


Lire, va [/rgere ] lefen, erkennen. 


Lion, f. m. Lionne, f. [ /eo Jein Löwe, Loͤwin, Zire dans les yeux de queigu'un, aus eines Au: 


der Löwe unter den Himmels-Zeichen, ol. 
eine güldene Muͤntze in Ftanckreich. 
lion marin , ein See⸗Lowe. 


gen erkennen. 
— adj, Sang⸗ weiſe, in Geſaͤngen ge⸗ 
elle 


bartre le chien devanı le lion,auf ben Sack un Poete lirigue , ein Gefang-Tichter. 


ſchlagen und den Eſel meynen. 
Lionceau, vnl von /ro, Zion, qs, leonicellus] 


Liron , vder Loir, (m. [von glis, gliris, ſ. 
marmose ein Murmelthier. 


ein Heiner Zöme, ein Löwe in den Wappen. | Lis, f. m. [ von /ilium ] eine Liliez item eine 


Lionne, ee, adj. wird in den Wappen vom 
Leopard gejagt, wann er wie der Löwe als 
Eriechend gemablt. 

Lionnois, (m, Lionnoife, £. einer aus Lion, 
tionifch, oder das Lioner-Bebiet. 

‚Lioube, j. f. ein Loch vder&infchnitt,den man 
auf den gerbrochenen Maft machen muf,ein 
anders Stücke daraufjufeken 

Lipothymie, ff. Græc. Auwo und Iuuss ] 
eine wage eippe] fonterti 

Li .F. | Grm, Lippe] fonderlich eine 
—— — Wurſtmaul. 

faire la live à quelgu'un, dad Maul aufwerf⸗ 
fen, mit ga Bat A ; 

"Lippee, [.f. [vom Teutſchen Lipp, qs. Zipara 

R 36 vol; eine Mahlzeit. vn) 

un chercheur de franches lipptes , cin Echma⸗ 
rotzer. 


Wuͤntze von Gold oder Silber vor dieſem; 
Poctice Franckreich. 
be Prince des bis, der König in Franckreich. 


fletrir d’une fleur de dis, brandmarden in 


Frandreich. 

Liferer, 1, a. [von Zifere] ſticken, mit Blumen 
* andern Figuren ausnaͤhen oder ein: 

aſſen. 

Liferon ober Liſet, f. m. [ fiche lſere, deſſen 
letztes oder dufferftes fich immer ummickelt, 
Lat, convohrnd«s ] Windig, ein Kraut, daß 
fid) immer um etwas im Steigen herum 
windet. 

Lifet , /.m. oder Lifette ‚ff. [ f. Zöfere „lest, 
äufjerft ] ein Wurm, der fich in die Blätter 
an den frifchen Eproffen » Spigen wickelt, 
und die BAume verberbet. 

T, 
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Lifeur, (um. Lifeufe,f [ von fire ] ein Zefer. fe wehe thun, muß man im Bette blei 
Lifible , adj. «. [ von fire Jleslid). Litanies, f. f. plur. [ Litania 2 —— 
Liſiblement, adv. leslich, deutlich zu leſen. taney. 
Lifiere ‚ff. [ Ge m. lebt, das legte ober duf: | wie /ongwe Litanie, ou Kyrielle, eine lange 
ferfte,die Leiſten der Saum an einem Zeug | Reihe Leute oder Zitul, oder viel verdrieß⸗ 
oder Tuch auf beyden Seiten in die Zänge;) liche Worte hinter einander, 
bie Führ-Bänder eines Kindes ; das Aeuſ⸗ Liteau, /. ». [ von Zr ] bey den gern, das 
ferfie,derRain an den Feldern oder Waͤldern. Tages⸗Lager des Wolfe, 
rime de liſiene, ol, Verſe im Latein, die hin⸗ Literal, f. Litteral. . 
ten nur reimen, nicht in der Mitte, wie die | Litharge, /.f.[ LirharYrium] GBlatte. 
Leoniri oder Knuͤttel⸗ Verſe. ‚ |Lirbarge d’or, Golb-Blätte. 
des lifieres funt pires que de drap, wird gu eis Litbarge d’argers, Silber-Blätte. 
nen defagt, der fich feines Landes ſchaͤmt, Lithocolle , Pf F Lisbocolla ] Kitte, Steine 
will nicht aus deſſen Mitte, ſondern nur von | Kitte. 
deffen Graͤutzen ber ſeyn. j Lithontribon, f. m. [ Aldes und reißa ] 
Lifoir ,/.»». das Quer-Hols, worinn auf dee) GteinsPulver, den Stein in der Blafe oder 
—* die Hoͤltzer ſtecken, daran eine Carrete ne den Nieren zu jermalmen, : 
not. ‚ Lithontriptiques , f. m. plur. [ Aldoe und rei- 
Liffe, 47. r [von glifer, — ] — 5 | * ] u. — —— 
als ein Zeug oder andere Materie, als Lithophage, A m. [As und 44 
Lime f.(lichem] der Zettel bey den Web — t b 2 _ 
iffe, (.f. [lictem] der Zettel bey den Webern, | Lithotomie, f. f. [ Lirhotomia ] das Steins 
fonft cbuine ; item lange in einander gefügs | fhneiden in der Chirurgie on 5* 
te Stuͤcke Holtz, die als ein Guͤrtel imSchiff Artzney. 
herum angemacht. Lithuanie, Lithauen. 
Liſſe, liſſe du hourdi, J[von letz, letzte] det | Lithuanien, (m. Lithuaniene,f. einfithauer, 
aͤuſſerſte, legte Balcke im Hintertheil des | Litiere, /./.[ von Zr] eine Säuffte; item die 
Schiffs. treu, fo man dem Viehe macht ; der Miſt 
Liſſer, v. a, [von gleiſſen] glängend, gleiffend | _ der Seiden⸗Wuͤrmer, fo unter ihnen ift. 
machen, glätten, aire Itiere de —* ebofe ‚mit etwas vers 
—— m. [Lieiatorium] der Webers 4 —— umgehen. 
um. are litiere dargent, das Geld nicht a E 
Lifleure, Lifsüre , f.f.[ von Ziffer ]bas Glaͤn⸗ | dere für la Usiere, bettlägerig — * 
gen oder das Glattſeyn. Litigant, e ‚ads. lAtigans ] Procef führend, 
Liffoir, f.m. oder Liffoire, f. [von Ziffer, gleife |_ vor Gerichte fireitend. 
fen Jein Glaͤtt⸗Glaß, ein Gldt-Stein oder Litige, [. m. [ gs. firieium, von litigare ] Pro⸗ 
Glaͤtt⸗ Holtz ‚ech, Streit vor Gericht, Rechts Handei. 
Lifte, [. £. [Teifte] ein ſchmahler langer Zettul | Litigieux,cufe, «4;. [ Zitigiofus ] ftreitig, dar 
mit Tahmen; ein Nahmen⸗Regiſter; eine | umman rechten muß. 
Mole, Verzeihniß. .„.„ bitispendance, [. f. [vom Zis und pendere ] 
Liftel ‚f./. oder Lifteau, m. [von /ife,Leifte] | der Aufſchub eines angefangenen Rechter 
eine Leifte oder Keiff um etmas als eine Handels, fo lange ein Proce noch nicht ges 
Bierrath. , ‚endet, die Sache unerdrtert. 
Lit, f.m. [dus] ein Bett, eine Zagerftatt ; | Litorne, f. f. ein Krammets-Vogel. 
der Raum, worinn ein Fluß fließt; eine | Litre, /.f. | Zifra, lLine ] eine ſchwattze Binde, 
Ader von Mineralien und andern Sahen, | worauf die Stifter einer Kirche ihre :Waps 
bie man aus der Erde gräbt, ald Steine ꝛe. pen fegen, und fie innen und auffen um die 
die Ehe, das Ehebett; die Nachgeburt;| Kirche herum mahlen laffen. 
eine Zage, die man mit Mift oder Steinen | Litron , f. m. [ von /ihra ‚Zirra ol, fo viel als 
oder im Kochen mit Effen auf dieandere über ein Pfund ohngefehr austrdat ] ein 
macht. * . | Heines Maaß, ald das ı6te Theil vom 
dis de zuflicr, der Königliche Thron im Parla-| Scheffelgu Variszu allerley Zugemüß; it. 
ment zu Parif. j Mehl und Salg ır. 
dis de vent, die Gegend, wo ber Wind der See⸗ Litteraire ,[ Ziserarius ]ju gelehrten Sachen 
Eharte nach, herkommt. Bl gchörig. 
lis de mas &e „cine Gegend in der See, in einer | les nowvelles Histeraires, die gelehrt? Zeitungẽ. 
Meer:Enge, da das Wafler ſtuͤtmt und ges | Litteral ‚e,adj.[ direradie ]Jbuchtäblih. 
fährlich fürdie Schiffenden it. Litteralement ‚adv. dem buchitäblichen Ber: * 
dit de canal ‚der Boden von einem Canal. ‚Rande nad). 
le lit ef echarpe de la jambe, wann die Füf- | Literature, /. f. Eee) Gelahrtheit, 
Wiſſen⸗ 








. ji 
N i r { „m. livre „liber 
— in allerley Sachen der Ge⸗ — — * 


* onnelaiff: pas 


LIT'i.LIV 





Litue,f. Lituus, 
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; y 
meiftern, 


en RG een Lobe ‚f. m. (dodus ) eines von den inen 


monien; die Meffe und andern Gottes⸗ 
dienft zu halten ; der Kirchen Gebrauch). 
Lituus, (m. (Las. \beyden Medailliften, ein 
26 alten Wei ‚wie ein Bifchoffe: 
ab. 
Mn Livins) ein Römifcher Mañs⸗Nahme. 
Livefche, Leväche, („f. (digufiicum ) Liebftös 
del, ein Kraut. : 
Livet, fm. im Billard-Gpiel, der Letzte. 
Livide, a4)... ((ividus’ grün und blau,als die 
Haut vom ſtarcken Schlagen wird, ſchwartz⸗ 
b. 


l L 
Lividiie, SF (lividiras) die ſchwartz⸗gelbe | 


Barbeder yaut.. 
Livonie, /.f. ( Livonsia ) Ziefland. 
Livourne, f. £ { Livorns ) eine Stadt und 

ces Hafen des Herkogs von Floreng. 
Livrailon, . (von ivrer) die Auslieferung, 
Uberlicferung. 
Livre, / m. ( Fiber ) ein Buch, das Buch oder 
eine ; 
Magen eines Thiers, fo wiederfaut. 


len ver Lunge, oder des Hiens, oder vom 
Saamen und Körnern, die fich imzmey 
gleiche Theile theilen; item das Ohr 
—* — woraus die Körner, der 
ulſen⸗ Fruͤchte beſtehen. 

Lobe, v/. (206 ) Schere. 2 

Local ‚e, adj. ( Zocadis dem Ort nach. 

coßltume locale , die Gewohnheit oder der Ge⸗ 
brauch eines Orts, 

Locande, ad. £.( locanda) chambre locande, 

eine — ſo man *— 

ocataire ‚fm. (docaror ) ein Mieth⸗ Mann, 

Hauf-Mann, Pachter, Fin Mann. 

Locati, — . vulg. eine Kutſche, fo man mie⸗ 

u. 


then ka 

Location, ff. ( locativ bey den Juriften, das 
Vermiethen, Verpachten. f 

Locatives, adj. f.plur, ( von lorare) Repara- 
tions locurives, das Beffern — 
das ein Pachtmann zu thun verb 


theilung eines Buchs ; der faltige Lochef.f- (od) ein fleiner Fluß Fiſch, ein 
t. 2 


ef 


jure deraifen ‚das Haupt Buch eines Kauffe | Locher, v. m. ol. (Locker, lock nicht feft ſeyn.) 
mar i * 8 alles beyſammen. Lochies, SS. plur. ( — die Nachwehen 
livre de compte, Schuld⸗Buch. der Weiber nach der Geburr, 


divre journal, oder be journal , Tage⸗Buch. : 
a lvre owvert „dv. ohne iemands Unterwei⸗ 
fung, vor fich felbft. 
ehanter ä livre cuvers, fingen,und es nicht ges 
lernt haben, und Feine Note verfichen. 
expliquer un auteur à livre owv-rı,einen Anto- 
rem ohne Noten oderAuslegung verſtehen. 
delivre des Rois, eine Spiel:Karte. 


äl faut former lelivre, es it genug hievon ges | Lods, [. m. plur. ol. Zasds ( von löfen, 


redet. 

Hefl Ecris fur le livrerouge er iſt uͤbel einge⸗ 
ſchrieben. ( bey einem Groͤſſern oder Maͤch⸗ 
tigernalser.) — 

Livre, /.£. (libra) ein Mund ; it. eine Muͤntze, 
ein Franc, Meißniſche 8. Grofchen. 

Livree, [./. ( iberata, von liberare ) [ vonder 
Srenbeit, die man vor diefem gemiffen Be⸗ 
dienten oder Ordens⸗Perſonen gegeben, ih⸗ 
red Leibes zu warten, fonderlich fich neu zu 
Beiden zu gewiſſen Zeiten ] die Lieberen Li⸗ 
brey «Rod, die Bediente insgefamt, 2 die 
Aherey eines Heren tragen ; die Hochzeit 


| Locman, /. m. ( Lotsmann, 





‚Lodier,f. 


E nr nf Lamaneur,) 
ocomotrice, ady, f. ( Locomorrix) faculıt 
bocomosrice , das Vermögen, fich von einem 

—— —* zu bewegen. ” 
oculte „f.f. (locufla )ein Heufchred. 

Locution, ( Be ) ter 


eine durchnehte Bett: Decke. | 

| 1, Loſung) 
das Gelöfte zulaffen,und Gutbeiffen des.2es 
hens⸗Herrn ein Lehen⸗Guth zu verfauffen, 
die £chen-Gebühr, der Kauff-Schilling. 

Lof, f.m.( Lauff \der Raum vom Maft biß zu 
einer von den zwey Ceiten des Schiffe. 

bouser le Inf, ein Seegel in diefem Raum aufe 
frannen, fonft aller & ia bouline, 

ötre au lof, den rechten Wind halten, oder ins 
Meer hinein ſchiſſen. 

senir be lof, den Wind zur Geite fangen, 

Logarithme, /. m. (Jogaritbmus ) Rechnungs⸗ 
Tafeln, deſto geſchwinder zu multiplieiren 


und zu dividiren. 


— geringe Leute auf dem Lande den | Logarithmique, fusß. f. die Wiffenfchafft, 
äften ſchicken. thımos 


combattre fous les hivrdes de quelgu'un,, unter | 
einem dienen, als ein Chriſt unter der 
Greug-Fabhne ꝛc. 


il a porst la livrde ‚er ifbein Laquais geweſen. 


„Laquaien nihfbinein. 


Nechnungss Tafeln oder Logari zu 
machen, . 
Logarithmigue, adj, Logarithmifch, tables 


logarithmiques KednungssTafeln,Loga- 
richmifghe Tabellen. Ya 


da liunde „man lägt die | Loge, /./. vom Zagr, liegen) eine Sitte, ein 
Ä um, da man fich binbegebem Bamy in 


m, (Xoderbett,Lat.barb, /usberium) 


JO 
Pe) 
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Gemach, ein Bang oder verfihlagener Ort, 
den Comödien zujufehen. 

Logeable,.d;. . von ioge ) bemohnbar, bes 
quen, zu bewohnen. 

Logeinent, /. ». eine Wohnung, ein Zimmer 
oder Gemach, eine Behaufung, das Quars 
tier oder Herberge ; ein Drt, das Lager im 
Feld, ein Auffenthalt,eine Fleine Schange. 

Loger, v.r. & 4. wohnen, einkehren zur Her: 
berge, beherbergen, ins Hauß aufnehmen, 
einquartieren, mit Wohnung verfehen, ges 
fangen fegen, im Schers. 

Jen Juis loge «a, vulg.meine Meinung ift dieſe. 

ötre lop£ aux quas: e vens« in einem übel ver⸗ 
machten Zimmer wohnen. 

Psre Inge Al: bell Ersise, unter freyen Him⸗ 
melliegen müffen. 

fe loger „vw. . ſich einmiethen; einziehen; it. 
im Kriege Bau, fi einfchangen. 

Logette, f.f.ı von doge ein Hein Hütlein. 

Logicien, f. m. Log'cws : ein Logicus, 

Logique, f. die Logica ‚die Wiffenfchafft, 
Die Vernunfft recht zu gebrauchen. j 

Logis, /. m. ( von / ger ) eine Wohnung, ein 

Mobnhauf, das Hauf. 

corps de loeis, das gröfte oder Haupt:Gebdude 
eines Haufes. 

Logiftique,, /. /. die Logiftica oder Pra&tic 
der Regeln der Algebre in der Addition 
und Subtradtion. | 

Logogriphe, /: m.( Logogripbus) ein Rägel- 
bafttes Wort, oder etwas, das man den 
Schülern ju errathen aufgiebt. 

Logothete, . .( Logorber« \ ein Bedienter 
in der Griechifchen Regierung und annoch 
in ihrer Kirche; der die Briefe fiegelt und 
ausfertiget. 

Loi, f. Loy. 

Loin, adv. (Inge ) weit, fern. 

eela va fors loin „das zieht viel mach fich. 

il ne le portera pas loin , er wirds nicht weit 
treiben. 

cette aff.ire nous menera loin, dieſe Sache 
wird ung viel Schwürigfeiten machen. 

de loin & loin, nad) und nad), langfam. 

loin & loin, weit von einander, jelten, nach 
langer Zeit. 

Join „ von ferne. 

bein d’ici avec &c. weg mit. 

Loin, p: ep. loin d-s y:ux, loin du coeur, prov. 
aus den Augen, aus dem Sinn, 

oin, cunj. an ſtatt, Join dötre srifle, an ſtatt 
‚traurig zu ſeyn. 
ien loin d- „conj. an flatt, bien Join d’Etudier, 
U joue, an ſtatt zu findieren, fpiclet er. 
n,f.m. bey der Mahlerey, die Gerne in ei⸗ 
nem Gemählde. 
intain, e, ad, ( von Zuin, Jontano Ital.) heiſt 
_ bon Voldern und Ländern, entfernt, 
Ointain ‚fm. die Ferne im Gemaͤhlde. 


LOI LON io 


Loir, f. m. (vonglis, glife, f. liron ) ein Mure 

mieithier. 

il aort comme un loir, prov. er fhläfft wie ei- 
ne Ratte, 


u f«(Ligeris ) ein groffer Fluß in Franck⸗ 
rei 


Loirre,, (von orum ) Luder, momit man eis 
nen Habicht füttert, und ihm an ſtatt der 
Beute vorwirfft. 

Loirrer ‚ anludern einen Habicht. 

. oifer, v.. bon Acere) auf der See, leuchtẽ. 

Loifible, adj. c. (von licere, Yicisus ) erlaubt, 
vergönnt, in gemeinen Rede. 

Loilir, f. m. (lieere) die Zeit, da nıan nichts zu 
thun,die man anwenden fan, wie man will, 

‚ Ruhe-Stunden, müßige Zeit. 

#loifr , wann man Zeit dazu hat. 

— be toifir „die Zeit haben, vulg. der Weil 

aben. 

Loiſt, v. imp. ol. ( Zicer ) e8 iſt erlaubt. 

L ombaire,ud;. 0. (lumbaris) are: es ou veines 
lumba:res, Seitenz oder Lenden-Adern. 

Lombard, f. m. arde, £. ein Longobarder, 

( Longæbqœrdus. ) 

Lombard, (meildie Longobarden in Franck 
reich handelten, und wucherten ) einer der 
Geld ausleihet auf 3nge, vulg, ein Lom- 
bard ein Leih⸗Haus. 

Lombardie, f. f. ein Stuͤck von Italien, ſo 
ae den Nahmen von den Longobarden 


lett»es Lombardes die heutigen Eleiner 
ta yr Buchaben. er 
coſe Lombarde, waren vor diefem die bez 
ruͤhmteſten Lombardifchen —* 
— — —— 
ombe . m. plur. (Ilumbus) ein 
—— ) eine Lende oder 
mbis oulambis, f. m. eine Art rötbli 
Mufcheln. 2 an 
Lombrical „dr. m.( lumbricus) Wurmsfors 
mig, als einige Muskeln, fo die Finger bee 
wegen oder die Zehen. 
Lonchite sder Lonkcte, M (lonchitis) ein 
Kraut, als Karren: Kraut. 
Be ern in Engelland. 
ondre, f. m, (Jint-» ) eine Art Galeen, e 
ſtaͤrcker als andere. Rem 


Long, ». Longue ‚ f. adj. (lo i 
Br gue ,fady. ( ngus lang, die 
4 la longue, mit der Zeit. 


” 

J —* Linse nach der Länge, dwbois, am 

be long Holtz hin. 

du gs le long du caröme;, die ganze Zafteıt 
durch. 

au long ‚nach der Länge, weitläufftig. 

coucher de bone, nad) der Länge leben. 

sirer de long, indie Länge fielen ; ie. flieherr. 

sirer de longue , vulg. — fortreifen. 

2 


sinn 
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connoötre de lungue main ‚ ſchon lange kennen. 

un pain bien long , cine Arbeit, da man nicht 
vieldabey gewinnt. 

avoir les denss bien longues, hungerig feyn. 

ilne la fera pas longue , er wirds nicht lange 


mehr machen, 

Lenganime, «..c. —— langmuͤthig. 

— . AI longanimitas] die Langs 
muth. 

Longe, ff. Flenden ] ein Geil oder Rieme, 
ein Pferd auf der Reutfchule zu tummeln ; 
item eine Schnur, foan die Füffe der Fal⸗ 
dien gebunden wird, 

e de veau, [ Ital.donza , von Lenden] ein 
ieren-Braten, 
Long? inden Wappen, mit einem Riemen 

anden Füffen von anderer Farbe. 
Longer, v, 4. [ von iongu« ] ã weit weglaufs 
fen, als ein Thier auf der Jagt. 
Longimetrie, f. f [/ungimerria ] die Länge: 
Maaf inder Geometrie. 
Longis, fı es vulg. ein langweiliger, langſa⸗ 
mer Menfch. — 
Longitude LS Üoneirudo ] in det Geogrä- 
phie, der Raum von dem Meridiarı eines 
Drts bis zum erften Meridian, und wer: 
den die Grade auf dem Æquatore gejehlt ; 
in der Aftronomie if ed der Raum vom 
ThiersKreiß an, zwifchen dem erficn Grad 
des Widders bis zu dem Stern, deſſen Lon · 
gitudinem man wiffen will, Die Grade wer: 
den hier auf dem Thier⸗Kreiß gezehlt. 
Long - pan ; /. »., bey den Zimmerleuten der 
laͤngſte &heil eines Sparrenwerds, ſo 
ohngefehr noch einmahl fo lang als es 
breit iſt. 
Longue; f. $ eine tote in ber Mufie, alsein 
halber Schlag gemacht. 
& la longue , «dv in die Laͤnge; mit der Zeit. 
de longue ‚adv. in die Länge; lang hinaus. 
de longue main , von langer Zeit. 
Longuement, ed. im vierdten Gebot heift 
es: ang, iftfonft nicht gebräuchlich. 
Longıet, te, ads. vulg. fo lange währt,als eis 
ne Rede. 
Longuette, [. f. eine ABC-Zafel zu Paris. 
Longueur, / f. [von Zomgus ]die Länge, Weis 
te, Langwierigkeit. 
Looch, /. m. eine Zungen s Zatwerge in ber 
Apothecke. 
Loom, /. m. eine Art Voͤgel in den Mitter⸗ 
nacht Ländern. * , 
Lopin, f. m. [ein Lappe] vulg. ein Stuͤcke 
leifch oder Brodt, das man in der Eil ers 
wiſcht, ein Broden. j 
Loque,,f.f. [ ein Locke] vulg. ein Lumpe oder 
Lappe, ein Fetze, der von einem Kleid hängt. 
Loquet ,/.m. [Klinde, Angl. lok, f. eienche 
oder c/inche J eine Schnalle oder Klinke an 
einer Thür. = 
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Loqueteau ; f. m. eine Klinde oder Schnalle 
miteiner Feder an den KenitersLäden oder 
Schrauck⸗ Thuͤren. | 

Loqueteux ; eufe , 47. 
riffenen Kleidern,arm. 

Loquette; f. f. [von 4gu-] vulg.ein klein 
Stüd; als von Stockſiſch ꝛc. | 
rgner, v.a,[ lauten ] nach der Seite anſe⸗ 
hen aus Liebe, Furcht, Hab, Verachtung 20; 

Lorgnetie, ein Eurges Perfpedtiv ‚etwas das 
durch beffer zu feben; u 

Loriot, fı m. [von /’or, aureolus] ein Goldam⸗ 
mer, ein Emmerling, ein gelblichter Vogel. 

‚Lormier , /. m, ein Kleinfcehmied, oder ein 
Meifter in andern Handwercden, der nur 

kleine Sachen machet. 

Lorraine, Lothringen. 

Lorrain, f. m. aine, f. ein Lothringer. 

Lorré, adj. inden Wappen die Floß⸗Federn 
der Fiſche. 

Lors, adu. [ !'bora Ital. & Lat. ] lors de la 
tarlle, als das Treffen gefchahe. 

dés-lors, vonder Zeitan. 

pour lors, damahl. 

/orsgue , wann, alsdann wann, zu ber Zeit 
wann ꝛtc. da, ale. 

Los ‚fm. ol. Lob, Ruhnt. 

Lofenge oder Lofange ‚ff. eine lÄnglicht ges 
jogene viereckigte Figur, cin Rhombus , eis 
ne Fenfter-Echeibe von diefer Figur, eine 
Raute in den Wappen. 

Lofenge ; 0/. [ /ufinga Ital. von Loſen, Belau⸗ 
ten ] Betrug. 

Lot, Lots, /. os & vente ,f. Load:, ein Loß. 

Lote ‚/.f. [ /ora J ein Fiſch in Frauckreich, ale 
ein Neunauge. 

Lotier, fm. Jlotus Lat. ] ein Baum dieſes 
Nahmens. 

Lotion, f. f. [ Zorio ] in der Medicin, das Aus⸗ 
waſchen einer Argney, fie von etwas zu ſon⸗ 
dern; das Wafchen einer Wunde ꝛc. ein 

a ———— —— 
otterie, Loterie, f. f. [von Jor , 208] ein 
Glücks: Topff. 

Lottir, Lotir, v,«, [von dos ] Theilung ma⸗ 
chen, das Erbgut eintheilen, machen, daß 
ihrer viele von etwas befommen Eönnen, 
abfonderlich bey dem Einführen fremder 
Waaren. 

cette perſonne eſt bien lotie , diefe Perſon ift 
‚wohl verforgt. 

Lottifleur , f m. [von Jostir ] einer der die 
fremden Kauffmaund = Waaren eintheilt, 
fortitt; Kabeler. 

‚T otus, f„Lotier. 

Loüable ‚ads. c. /awdabilis ]Löblich, lobensa⸗ 
w 


[von gue] mit zer⸗ 








ba- 


Louablement ‚adv. [ Jaudab:liser ] Löblicher 
Weiſt. 


Loüage, 
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— —— — — — — — — — — — — — — 
Louage, /.m. [ von Jouör ‚locare, locatio] bie | de faim fait fortir le loup bors du beis, prov. 


ı Miete,das Ausleihen. 

une maifon de lünge, ein gemiethes Hauß. 
Loüange, [. f, [ von tür, laudare] das Lo 
Louanger ‚v. a, ol. loben. 

Louangeur ‚f. m. fpottweiß, ein Lober. 
Louche, f. Loufche 


b. 


Louchet, f. m, eine Art von Spaden, ein 
Grabfcheib. 

Loudier ‚f. Lodier. 

Loüer ‚v,a, [ Zaudare ]{oben 


loben. 
fe Loüer, v. r. ſich Gluͤckwuͤnſchen, ver⸗ 
gnügt feyn, prahlen, ae quelque chofe ; mit 
twa 


etwas. 

Loiier, v. @. [ Jocare ] vermiethen, verpach⸗ 
ten, verlehnen, entlehneu, mieten, dingen. 

Loüer, v. a, aufden Schiffen, ein Geil rund 
zuſammen legen. 

Loiücur, f. m, Loüeufe, f. [von Jouer , do- 
care] der da vermiethet oder um Geld aus: 


Ichnt. 

—— M.m. [von laudare, laüer] ein Prah⸗ 
er. 

Louis, f. m, Ludwig: item eine güldene 
Münge 


13 . 
un loüis d’or, ein Dublen. 
Louife, [Ludovica] ein Weiber⸗Name, Luiſe. 
Louifette, Zuifichen. 
Leup, /. m. Louve, f. [ Zupus ] ein Wolff, eine 
Wolf. 


Loup-cervier ‚ ein Luchs. 
- garon , ein. Waͤrwolff, ein gebannter 
Wolff ; ein Leutſcheuer, naͤrriſcher Menſch. 
Loup d’ttang de mer ‚eine Art See Hechte. 
Loup de mer , ein See⸗Hecht oder See⸗Wolff. 
Loup , heift * auch ein dreyeckigtes Holtz 
der Buchhändler oder Buchdrucker, das 


Papier der Bücher damit zu rechte zu brinz] um 


gen; eim Linial oder dünnes Bretlein, 
welches die Kinder in der Zufft ſchwingen, 
daß es hrummt; eine um fich freffende 
Krandheit an Füffen oder Händen, fo mit 
Geſchwulſt kommt, der Wolff oder der 
Wurm; eine Larve oder Mafaue, die man 
mit einem Knopff im Mund hält. 

ve[fe de loup, [ crepitus Zupi ] eine Art weiſſer 
runder Schwammen, fo julegt braun uud 
voll Staubes werden. 

ila vi le loun ,vulg. er hat die Schnuppen, er 
ift ſchon davor gewefen. 

qui parle du loup en voit la queüe, prov, wann 
‚man den Wolff nennt, fo Fomt er geremit. 

entre chien & Joup ‚in der Demmerung. 

courir un bomme comme un loup gris, einen 

.. hefftig verfolgen. h 

le loup 
Menſch beſſert fich felten. 


former le loup dans la bergerie , prov. eine 


mourra dans fa peau, prov. tin böfer | 


Noth lernt beten. h 
metire les gens à la gueule du loup, prov. die 
® m. in —— ſetzen. 

sloupsne ſe mangent pas les uns les autres, 
Rrähepadt : 


prov. eine der andern die Au⸗ 
gen nicht aus, BOB 
ilefl decrie comme le loup blanc ‚prov. er iſt in 
blen Beruf. 


favoir le patenötre du loup, ben Wolff befchwes 
ren können, baßer kein Schaaf frift. 

marcher Apas deloup ‚gan leiſe gehen. 

Louppe ‚Loupe,, f. ein liberbein, ober ein 
Gewächs am Leibe, das rund und groß wird; 
einumeitiger Edelgeftein, oder ein unzei⸗ 
tig Perlein; ein boblgefchliffen Perſpectiv⸗ 
Glas, oder einfaches Vergröfferungs-Blas 
mit Hols oder anderer Materie eingefaßt, 
daß man Dadurch beffer lefen kan. 

loupe de bois , ein groffer Knortz oder Gewaͤchs, 
auſſen an einem Baum. 

Lourd,‚e,.adj.[ Iver, Holl. Zuyard Laut, Ital. 
mit der Teutjchen Prapolitione inf: 
bili, be, balor ao, gleichmwie von Zugen, Ang 
lck ‚ital, Balocco „ balacco , das eben fo viel 
als —— wer, plump, ungeſchickt, 
dumm, arob, fehwer zu verkauffen bey den 
Buchhaͤndlern. —— 

Lourdaut, /. m. Lourdaude, f. ein Toͤlpel, 
grober, ungefchicter Menſch. , 

Lourdement,, adv, tölpifcher, ungeſchickter 
Meife, grob. 2 

Lourdife,, /.f. Dummheit, Grobheit, unge⸗ 
ſchicktes Weſen. 

Loure, f. f, ol, [von Leyren] eine Sack⸗ 


Pfeiffe. 
Loufche, Loũche, adj. c.[ Aufeus ] ſchielend: 
conſtruction ou une expresfion loüı he ‚eine 
übel gefente oder übel angebrachte Redens⸗ 


Loufcher, Loticher, v, r, fielen. 

Loufchet,, ſ. Loüchet. 

Loutre, ff. [ /usra ] eine Fiſch⸗Otter. 

T.outre, f- m, ein Hut von Fiſchotter⸗Haaren. 

Louvain, [ Zovanium ] die Stadt Löwen in 
den Niederlanden. 

Louvat, f, m. [von Jupus] im Schers, ein klei⸗ 
ner Wolff. 

Louve , f. f. eine Stein-Zange, bie Quater- 
ftädte mit in die Höhe zu ziehen, ein rund 
Fiſcher⸗Garn. 

Louver, v, «,[ von /owve ] ein Loch auf bey: 
de Seiten eines Quaterſtuͤcks machen, da⸗ 
mit die Stein:Zange es faffen uud aufiie 
ben — 

Louvet, (m. & adj. [ von lupus] ein mittels 

mäßiger Wolf. 


Wunde fhlieffen, ehe fie aus dem Grunde Poll Fowver, wolffgrau. 


geheilet. 


jLouveteau, Sm. ein .. Wolff; item ein 
xt3 ß 


gewi 
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gewiß Eifen, das man andie SteinsZange Lucratif, ive, adı. ( von ducrum ) das Ges 


macht, damit fie nicht aufgehen kan. 

Louveter, ”.r. junge Wolffe Eriegen, wird 
von der Wolffin gefagt ; junge ausfhütten 
oder werffen. 


Louveterie, f. f. ’ von /unw«) ber Zeug zur 


Wolffs⸗Jagt; die WolfftsTaat. 
Louvetier ‚f.. . Wolffs⸗Jaͤger, fonderlich in 


Lueur, f 


winn bringt, das was einträgt, als ein 


\ Amt. 


Lucre, /. m. (duerum ) ol. Gewinn. 

Luette, [. f. (wvr, dimin, mit dem Artidel aus 
ſammen gewachſen) das Zäpfflein im Hals. 

f. . von Jucere , ber Schein, ber 

Blaus, das Schimmern. 


Franckreich am Königlichen Hof; Jäger: bar. Ye c. Jugubris ) traurig, betrübt, 
glich. 


meiſter über die Wolffs-Jagt. 


Louveur, /.» „der Steinmer,fo mitten in die | un bomr « /ugurre „ein Sauertopff; ein traus 


QDuaterftücke oderWerckftücke,ein Hein Loch 


riger Menfch. 


macht,daf die Steinzange darinnen hafften | un: cba.bı - Jugubre, eine unluftige Stube. 


fan im Aufgichen. 

Louvier ‚Louvoyer , v.r. Zavieren, wegen 
Gegen s Wind oder nahen Landes, bald da 
bald dorthin fahren, daf man den Wind 
behält, und immer ein wenig fortfommt, 
fonft dur d yer, 

Louvre, f. m. ‘ lupara) ein Vallaſt des Koͤ⸗ 
niges ju Paris; item andere Valläfte, 
warn er fich da wuͤrcklich aufhält; als 

S. Germain &®, 

Loxodromie ,f. f. (Ao&og obliquus de Ipopos 
wwif.s) loxodromia, das Schiffen nach 
den See⸗Karten, von einem Rumbs oder 
gezeichneten Wind nach dem andern. 

Loy, loi, . f. (!rx, lee) ein Geſetz, das 
Gefer im Alten Teftament, Sarung, Ges 
brauch) eines Orte, der Schrot und Korn, 
nach) welchem eine Münge ihren Halt be: 
kommt. 

Loyal, e, »dj. (legalis) ol. fromm, getreu, un⸗ 
verfaͤlſcht, recht, gut. 

Loyalement, adv. getreulich, redlich, wohl. 

Loyautt, f. f. (egalitas) Treue, Froͤmmig⸗ 
keit 


Loyer, f.».( von Jocare) ber Zins das Mieth- 
Geld, der Lohn. 

Loz, f.  .ol.(/aus )£ob. 

Lubie , /. /- vulg. (von /sbe ) im Schertz, die 
Luft, die einem ankommt etwas zu thun, 
Einfall, Laune. 

Lubieux ‚eufe, adj. vulg. dem die Luft zu et⸗ 
was anfommt. 

Lubricite, f. £. von /ubricus ) Geilheit, un: 
verſchaͤmte Liebe, fleifchliche Wolluſt; Un: 

t 


zucht. 

Lubrique, a7. c. ungüchtig, unkeuſch. 
Lubr:quement ‚adv. unzüchtiger Weife. 
Luc, f.m. Lucas, 

Lucarne ‚ff. ( von /use ) ein Dad) » Fenfter ; 
ein Elein Loch, da Licht hineinfallen kan. 
Lucciole, f. f (von /ucere) ein Johanns⸗ 

Würmlein, fo bey der Nacht glänst. 
Lucide ‚adj. c. ( Zucidus } hell, leuchtend. 
bes intervalles lucides in den Rechten,die Zeit, 
da ein närrifcher bisweilen Elug ift. 
Lucifer, f. m. die Venus, der Morgen:Stern, 
bey den Poeten; item der Teufel. 


ı ugubrement ‚adv. klaͤglicher Weife. 
Lusre, v,». ( Zucere, feinen, leuchten, ſchim⸗ 
mern, glängen. 
ba feinte buit duns ſe yeuæ, die Falſchheit leuch⸗ 
tet ihm aus den Augen. 
Luiſant, e,adj. (von wire) leuchtend, glaͤn⸗ 
d 


gend. 

Luites ‚ff. plu: . bey den Jaͤgern, bie @eilen 
ber wilden Schweine. 

Lumiere,, [.f. ( von /«me») das Licht, Glantz, 
Schein; ein Spalt oder Kit, da das Licht 
hineinfomen, oder das Waffer in ein Schiff 
lauffen fan : eine Deffnung oder Loch, dar⸗ 
inn fich etwas dreht, dadurch etwas läuft $ 
das Yicht in einem Gemähld, das Erhöhte; 
das Erkänntniß, der Berftand. 

Lumignon, /. m. \ von Jumen ; der Dacht in 
einem Licht. 

Luminair:, /. m. ( Zuminare) ein Licht, als bie 
zwey groffen am Himmel; ein Licht in der 
Kirche von Wache. 

ila perau fonluminaire, er bat fein Geſicht 
verlohren. 

Lumineux, euſe, adj. (qs. luminoſus) licht, 
hell, leuchtend. 

colonne luminenſe, eine Säule von geoͤltem 
Papier, darein man inwendig Lichter ſte⸗ 
cken kan, zum Illuminiren, 

Lunaire ‚/.f.( Lunaria) ein Kraut; Mond⸗ 
Kraut, 

Lunaire, adj. c. (lunaric) des Mondes, 

les mois lunaires , die Monde: Jahre. 

Lunaifon, /.f. (von Lunasio ) der monatliche 
Lauf Des Mondes. 

Lunatique, al. c. ( /unaticas) Mondsfüchtig, 
der zu gewiſſer Zeit ndrrifch wird, oder die 
fallende Sucht kriegt. 

cheval lunatique, ein Pferd, deſſenSchaͤrffe der 
Augen mit dem Mond ab: und zunimmt. 

Lundi ‚fm. ( June dies ) der Montag. 

lun di gras, ber Montag oder Faßnacht. 

lundi faint, der Montag in der Char⸗Woche. 

Lune, [.f ( una ) der Mond. 

vieile lune,der abnchmende Mond. 

croiſant, ou nowvelle dune , der zunehmende 


Mond. 
Lune, heift bey den Chymiften, das Silber,ben 
Mairt- 
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Le 2 — — 
Manlefel » Treibern das Wlech , fo vornen | Luftre, f. m. (Zuffrum ) eine Zeit von fünf Jans 
und auf den Seiten den Maufefeln am Kopf| ren ;eine Weihung oder Keinigung alle nf 

nget. Sabre bey den en; lang, Schein, 
faire un trou A la lune, heimlich entwiſchen. Licht, Anfehen; ein wiederfcheinender Wands 
ilala lune ou un quartier de la lune dans la 


Leuchter. 
#Öre, gift nicht allgeit bey Sinnen. 

















Luftrer, v.«, @lang machen oder geben all, 


— * — A den Wappen —* jus 3 * —— Singe einen Glant 
nehmende Mondesfigurenals eine R uftreur, /. m. ber einem Dinge el 
fammen geſetzt. —* * macht als GeidensZeugen, Fellen, Hüten etc. 


Luftreux, eufe, adj, ( von Zufire ) glängend. 

Lut, (m. ( Zutum ) in der Chomie / die Materie, 
womit man etwas feſt verfireichen fan. 

Luter, v, «. verlutiren. 

Luth, /‚m.( Zus) eine Zaute. j 

Luthöe, f.f.das einer Lante gleich if, als eine 
Manvore, 

Lutheranisme, f. m. das Zuthertbum. 

Lutherien, /. m. Lutherienne, f, ( Zutbera- 
mus ) ein Lutberaner, 

Luthier, f, Luttier. 

Lusin, /. m. ( vom laut fepn ) ein Polter⸗Geiſt; 
ein Hauß⸗Teufel. 

Lutiner, v.». wie ein Gefpenft ober Polter- 
Geiſt, ju Nacht herum geben. j 

Lutrin ‚f. m. (ol./e#rain, lientrain,letterin 
vonleZorium) ein Pult in der Kirche, vor 
welchen man fingt, oder worauf man die Br 
her legen fan. . 

Lutte, ff. (Zutta‘) ein Rampff, bas Ringen. 

de bonne lutte , ungepoungener Weiſe, ſrey obs 
ne Betrug. 

Lutter, v.r. ( Zudfari) ringen, kaͤmpffen. 

Lutter, v. «. ( Jutare, luso illinere) verlutiren 
in der Ehpmie ; ben den Schaͤfern beik ⸗ 
” —n befpringen, als die Schaaf⸗Bb⸗ 

e ıhun. 

Lutteur, f. m. (luctator) ein Ringer. 

Luttier, j. m. (von Iut) ein Zautenmacher ; ein 
Geigenmacher. 

Lutis, [.m. (von Jusum ) eine Hütte von Leis 
men gemacht. ; 

Luxation, /.£ ( Iuxatio ) das Verrencken eines 
Gliebes, 

Luxe, (m. (Iuxus) Pracht, Wberfiuf, Schwel- 
gerey, Hochmuth, Udermuth Stoltz. 

Luxure,f.f. (Juxuria) Unmäpigkeit, unkeuſch/ 
beit,in der Theologie. 

Luxurieux , eufe, adj. (uxuriofus ) unteufch, 
geil, in Theologifchen Sachen. 

Luy, Lui, pron. perf. ille, er, mann es ohne ein 
Verbum febet, Nomimativun, yes oder ihr 
Dat. illi, wann es vor dem Verbo fiehet. 

Luzerne,f.f. (f. Luferne ) ein Kraut, ale Klee. 

Luzin, f‚m, gg — * — 

Lycant ‚Sm. Chycansbropus ) ein taſen⸗ 
der SRenke, der des Nachts laͤufft, und die 


Lunette, f.f. (von Jung ‚ ber runden Figur bes 
Monde) ein Fern» las; ein Geſicht Glaß 
ein Perfpeetiv ; ein Ein Dach: Genfer; der 
ausgefchnittene Sitz auf einem heimlichen 
Semach ober Nadıt-Stuhl ; ein rundes Eis 
fen als ein Seller bey den Gerbern die Selle 
abzufchaben ; der Ring im Futeral einer 
Sack⸗Uhr, worinn das Glas ſieckt, oder der 
es feſt hält ; ein Holg woll Löcher bey den 
Drechslern j die Braf an einem Huhn oder 
gebratenen Eapannen. 

Vontretoife de lunerte ou du baut daffut, der 
Schmwangs Riegel, das. Querholtz ſo Das Hin: 
tertheil der Laverten Wand zufammen hält 
an einer Cauone. 

Lunettes, im plur. Brillen ; groffe Löcher oben 
in einigen Gewoͤlben; eine Dauer, wodurch 
einem andern das Licht verbanet ; ein Stuͤck 
Leder oder Zeug, fo man den jungen Capucis 
ner: München vorhänget, wann fie bie Augen 
gu fred) aufheben ; ein Unter Mall, den man 
im Waffer: Graben an der Courtine berjies 

‚an ftatt einer Fauflebraye ; die Augen: 
eber ober Augen» Dedkel, fo man einigen 
fcheuen Pferden vormacht. 

Ferrer un cheval à Iamesse, ein Pferd mit hal⸗ 
ben Eifen befchlagen. 

ehauffez vos lunestes,macht die Augen recht auf 

Lunettier, f. m, ein Brillenmacher. 

Lunule, f.£. (/unula) eine Figur in der Geo⸗ 
metrie von zwey halben Eirckel » Strichen, 
die ſich in einander fügen, und der eine in⸗ 
nerbalb dem andern mit beyden Enden be 
rührt ; eine Monds » Figur, nie er im Ab⸗ 
oder Zunehmen. 

Lunules, im plur. in ber Aftronomie , die Ne⸗ 
ben:&terne des Jupiters oder des Saturni. 

Lupercales, f. f.plur. (Lupercalia) das Bann: 

eſt zu Rom. 

Lupin, [. m. (Apinus) Feld⸗Bohnen. 

Luques, Luca, eine Meine Respublique in 


Stalien. 
— Cuſacin) die Laußnitz / ein Land au 


achſen. 
Lufitanie, f. f( Luftania ) Portagal. 
Luferne, [.f.( Lat. Medica) eine Art, kleine 
a —— * rar mit ger ng : — 
u e,adı. fs ralis) eau luftra as eute anfalt. 
Weib Maffer. ri Lycanthropie, f. f. eine Art der Raferen, ba 
Luftration,f. f. ( Jufbratio) eine Welhung oder | die Leute auf den Gaſſen oder aufdem Felde 


Remigung dep ben Heyden berum rt — 
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Lyce, f.f. (f. dice eine Luſche) ein Weiblein |Lymphe, ff. (ympba ) in der Anatomie die 


vom Tagd- Hund. 


tigkeit um Leibe, in gewiffen Gefäflen, 


Lycee, fm. (liceum) bes Arifiotelid Schul | Lynx, /, m. Lat,) ein Luchs. 
zu Athen ; item andere Aeademien oder | Lyre,/, /, eine Leyer : ein Mufienlifch Inſtru⸗ 


Schulen. 


ment; ein Himmels⸗Zeichen. 


Lymphatique, 247. c. a in der | Lyrique , adj, e. (yricus) das zur Leyer kan 





Anatomie der varffeau siques,bie' gefungen werben, ein Poet der ſollhe Verſe 
Maffer-Gefäffe. — at PERF: ' 
MA MAG MAC 


M+; pron. poff. f. (mea) von mon, meine. 

Macaf, /. m. ( Hebr.) wird bey den Buch: 
drudern das Querftrichlein genennet, mo: 
— ein wat an das andere gehänget wird, 
als a-s-1l, 


| Mächer, f. Mafcher, 


Machiavellifme, /. m, ( Machiavellifmus ) die 
Machiavelliſche NegierungssArt.. 

Machiavelliite , [. m, einer, der ber Machia- 
velliftifhen Regel folget, 


Macaire, f. m, ( Macarius)ein Manns⸗Nah⸗ Machicot, [. m, eine Art Stiffts⸗Perſonen, 
me 


Macaron ‚ (m. ein Gebackenes, von Zuder, 
Mehl. und Mandelkern, als Eleine Eyer⸗ 
runde Plaͤtzlein. 

Macaroni, /.m, Ital. eine Speife, von Mehl 
und Kaͤß mit Fleifch gekocht. 

— » f f ein Macaroniſches Ger 

ichte. 

Macaronifine, f.m. die Macaronifche Dicht: 
Art, ein Macaronifches Gedichte, 

Macaronique , @dj.c, ( Macaronicus) Verſe 
mit unterfhiedlichen Sprachen vermifchet, 

- Meng » Reimen, Sprach⸗ Mengfal in Ver⸗ 


en. 

Mäcedoine, f, f. Macedonia , Macedonienn, 
ein Macedonier Macedo,) 

Maceration, f. f, ( Maceratio)) die Creutzi⸗ 
gung, oder Bezaͤhmung des Fleifches aus 
Andacht; ein ftrenges Leben; das Einmeis 


N 


1 
i 


der Kirche zu unfer Frauen in Paris, ein 
Choralift, 

Machicoter,, v.». einen Vers allein pfalliz 
ren oder fingen, nicht nad) dem Choral, 
wieerin den Noten lauiet, fondern mit 
Muficalifhen Zierrathen und Läuffen, als 
ein Choralift in der Kirche zu unfer Frauen 
in Paris. 

Machinateur, fm, (machinator) ein Nachſtel⸗ 
ler; ein Anftiffter einer böfen Sache, 

Machingtion ‚f.f. (machinatis ) ein heimlich 
bofes Vorhaben ; verborgene böfe Haͤudel. 

Machine, f. f, (machina ) ein tünftlich Geruͤſt, 
bey den Poeten, die Einführung einer goͤtt⸗ 
lihen Erfheinung; ein Kuuſt-Werck, bag 
fich felbft bemweget ; ein Kunft-Gebdubde ; ein 
Kunſt⸗Griff, Liſt, Rinde; weiß Wachs und 
Schwefel, damit die Schufter die Naht an 
den Schuhen färben, 


chen bey den Apotheckern oder Chymiſten, machine infernale ‚die neue Bombardier⸗Art 


das Digeriren, 


der Engelländer, 


Macerer, v,#, (marerare ) ein ſtrenges heili⸗ Ja machine ronde, Poet, das Welt⸗Gebaͤu. 
ges Leben führen, dem Leibe wehfhun; di-| Machiner, v. . (Mmachinari) quelque chofe, 


eriren, einweichen, und im der gelinden 
Wärme fiehen laffen. 

Maceron, f. m, ein Kraut diefes Nahmens. 

Mäche, f.f. Zar, Valerianella, ein Kraut. 

Mache - coulis, Marche -coulis, fm. (von 
maycher und coulis ) ein Bang an den alten 


Mauern obenher etwas herausmärts übers | 
gehauet, wpraufman fich wehren und den 
Fuß von der Mauer befihirmen koͤnnen; ein 


nicdriger Gang um einen Thurm oder um 
ein Schloß herum. 


Machefer, /, m, ( von macher und fer ( Eifens | 
J | 


Schlade 

Mächelier, f. Mafchelier. 

Machemoure, [. f, (von macher und morceau) 
die Broͤcklein vom Hein zerbrochenen Zwi⸗ 


back auf ben Schiffen, 


auf etwas umgehen ſich Liftig vornehmen ; 
— = Naht uͤberſtreichen an den Abs 
e 

Machinikte, . m. (von machinari) ein Ge⸗ 
ruͤſt⸗ Kuͤntier. 

Machinoir, fm. das Werckzeug, womit die 
Schuſter den Schuh⸗Drat anden Abfägen 
weiß anſtreichen. 

Machoire, ſ. Maſchoire. 

Machurat, /.m (Ital.macchia, Lat. macula ) 
ein Buchdrucker » Tunge, ber noch fudelt, 
nichts faubers macht, 

Machurer,, v.a. vulg. ( macchiare ) ſchwaͤr⸗ 
Ben, als ein Buchdrucker⸗Jung, befudeln. 

Macis, f.» . Mufcaten=Blüte, 

Macle, f.f.(ma«u/a) eine Raute oder Rhom- 
bus in den Wappen ; eine Waſſer⸗Nuß, die 

au 
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auf allen Seiten Spitzen hat; Seile aufden | Madiers ‚f. m. pur. gewiſſe gleich weit von 


Schiffen, die ald Strickwerck Creutzweiß 
über einander gehen; item eine Waffernuf 

. mit einigen Stacheln auf dreyen Seiten 
tribulugaquaticus, 

Mason, Maflon, fm. (opn megen oder hauen, 
daher Steinmes ) ein Steinme ; ein Mau: 
ver; einer dergrobe Arbeit macht, . 

Maconnage, /. m. Mauer : Werd. 

Masonner,, Maflonner,, v, 4. mauren, ver: 
niauren, * 

onnẽ, ée, part, p.& adj. in den Wappen, 
die Striche, die man von den Abſaͤtzen der 
Eteine in einer gemahlten Mauer macht ; 
Mauersoder Ziegel⸗ Stein⸗Striche. 

Maconnerie, f./. das Mauer⸗Handwerck; das 

auren, das Mauerwerd, ’ 

Macreufe, . (von macer ) eine Art wilder 
Enten, 

Macrocofine, ( naxesxosuo; ) bie groffe Welt 
in Begenfaß des Menfchen fo Microcofme 
bie Eleine Welt heißt, j 

Maculature ‚f.f. ı von maculare ) ein verdor⸗ 
benes Blat bey den Buchdruckern; ein Pa: 
pier zum einwideln, ee 

Macule, f.f. ( macula ) in der Bibel, ein Feh⸗ 
ler oder Wandel eines Opffer = Viches ; ein 
Mutter Mahl ; din Madel oder Flede in 
der Sonne. 

Maculer, v. a, (maculare ) bey ben Buchdru⸗ 
dern, befudeln, beſchmutzen, abgehen als 
der Drud, wann er noch naß. 

Madame, f, f. \mea domina ) meine Frau, mei⸗ 
ne Sebieterin ; Fran, wann der Nahme das 
bey ſtehet, Madame Marie, Frau Maria ; 
ohne Zuſatz gebraucht man es in$randreich 
von des Königs Bruders Gemahlin oder 
Baters Schweiter, j 

ewifle Madame, ift eine Art von Birnen. 

Tripe Madame, ein Hein Salatsfraut. 

Trow Madame, ein Spiel,da man eine beiners 
ne Kugel in gewiffe Löcher treibet. 

joner la Madame,fagt man von Heinen Mägd: 
lein,fo da fpielen, als wann fie Weiber wd; 
ren, und einander befuchten ; item allerley 
unnöthig Gepränge, 

elle — — Madame, fie will eine Staatd:Frau 
abgeben. 

Madame vaut bim Monfieur , ou Morficur 
vaus bien Madame, 8 ift cin ſchlechter Un⸗ 
terſchied unter ihnen ; es iſt einer fo gut als 
der andere. 

Mademoifelle,, f. f. (mea dominicella) eine 
Jungfer, oder eine Fran, fo nicht von den 
geringften ; ohne Zuſatz des Nabmens heilt 
manalje in Franckreich des Könige Brus 
ders oder des Königs Vaters⸗Bruder⸗Toch⸗ 


ter. 
Madier, f.m. ol. ein groffer Tifch der Paſte⸗ 
teu-Beder. 


einander genagelte Holger, unten im dem 
Galeen. 

— Sm, ein groſſes Fiſch⸗oder Zug⸗ 

arn. 

Madre ‚&e ‚adj. (maſericht) fleckicht als ein 
Ziegertbier ; mafericht als ein Holtz, deffen 
Adern man fiehet ; bunt, 

Madre, liftig, flug, behutſam. 

Madreure ‚oder Madrure, f.f. ein Fleck auf 
der Haut eines Thiers ; eine Ader in einem 
Bret oder Hole, 

Madrier, f. m. ( von madre) eine dicke Bohle, 
oder Tielezein Dickes Bret,das man aufden 
Batterien braucht, die Eanonen darauf zu 
ftellen, oder die Petarde Daran zu fchrauben, 

Madrigal , f. m. ein Madrigal, oder eine Art 
freyer Verſe, bald furge, bald lange mei: 
ftens von 17. Zeilen ꝛc. 

Madrigalier, /, m, ein Poet,der gern Madri⸗ 
gal macht, 

Maeftral , /. m. (meflral) der Nord» Weit 
Wind, aufdem Mittellaͤndiſchen Meer. 

Maflt, &e, adj. vulg. wird von einer Weibs⸗ 

Derfon meiftend gefagt, welche ein dick breit 

Geſichte hat, 
lin , Magazin, fm. ( Arab. Machafn ) 
orraths⸗Kammer, Kauffmanns⸗Gewoͤlb; 

Brodt oder Getraid⸗Hauß, Heu: Vorrath, 

Zeug: Hauß, Ruͤſt⸗Kammer ein Kaſten 

oder Ort, auf einer Kutſche, da man etwas 

hinein legen kan. 

Magdaleon, m. (uaydarın) ein laͤnglicht 
rundes Städ Schwefel oder Pflaſter, bey 
den Apotheckern. 

Magdeclonettes, f, f, pur. das Spinn⸗Hauß 
oder Zucht-Hauß, vor ſchlimme Dirnen. 
or m. (magus ) ein Weifer aus Morgen: 

and, 


M 


Magicien, fm, Magicienne, f.( magus) ein 
Bauberer, ein Schwark- Künftler, 2) 

Magie, f. f, (magia ) Zanberey. 

magıe blanchie , Zauberen durch Anruffung 
der guten Beifter,oder Geſchwindigkeit und 
wunderfame Geſchicklichkeit. 

magie norre, die ſchwartze Kunſt. 

—— adj,c,(magicus) zauberiſch, bezau⸗ 

end. 


Magifter, /, m, (Lar,)ein Dorff-Schulmeifter, 
oder Dorff:Küfter, 

Magiftere, [.m. (magifterium) das Maltbifche 
Groß. Meifterthum ; in der Chymie, etwas 
precipitirtes eder niedergefhlagenes, das 
gar Flar und fein. 

Magiftral, e, adj, ( von magifßer ) berrifch. 

Magiitralement, adv, berrifcher Weife. 

Maägiftrat, [, m. ( magiftrasus ) Obrigkeitliche 
Perſon; die Obrigkeit. 

Magiftrature, [. f. das Obrigkeitliche Amt. 

Magına, f. m, (von uasee, exprimo,) der bie 

85 Sat 








Sat am Boden, einer ausgedruckten Ma⸗ 


terie. 

Magnan, f. m. ein Keffelflicker, weil er auf den 
Gaffen fo fehreyet; it. ein Seidenwurm , ſon⸗ 
derlich in Provence. ı 

Magr „adj.c. (magnanimus ) großmuͤ⸗ 


— — großmuͤthiger Weiſe. 
Magnanimite, [. f. (magnanimisas) die Groß⸗ 


Magnes, (m. in der Chymie warmer arfenica- 
dis „ein Stein von Arfenic , Schwefel und 
Antimonium:einPrefervatif wider die aus 
fteddende Seuchen. 

M fie,/.f.( megnefius )ein Mineralifcher 

tein, EifensPurpursfarbe. i 
magnefi: opaline ‚der Rubin vom Antimonio 
(megen der Farbe eines Opass)ein Vomitif. 

Magnetique,auj.c. (magneticus) Magnetifch. 

Magnetisme ,/. m. (von mapner:) heimliche 

Mirdung und Zug, den ein Ding mit dem 
andern hat, Magnetifche Krafft. . 

Ma —— f m. Lat, der Lobgeſang der Heil. 

arid, 

Maägnificence, [.f ( magnificentia ) Herrlich⸗ 
keit, Staat, Pracht. 

Magnitier „v.a, (gs. magnificare ) ol. erhe: 
be, in geiftlichen Sachen preifen. 

Magnifique,adj.c.(magnificusherrlid,präc- 
£ig ; it, der Titul eines Rektors auf den ho⸗ 
ben Schulen, und der Raths⸗Herren in ei⸗ 
nigen Staaten. 

Magnifiquement, adv. prähtiger Weife. 

Mago, Magot, fm. vulg. ein beimlicher 


af. i 
Magot, ein groffer Affe ; ein garftiger unge: 
ſtallter Menſch. 
— S. m. ein Baum, fo in Weſt⸗Indien 


wäh. 

Mabaleb, Mahalep, Mahalec, f. »r. wilder 
Kirfh » Baum, Wald » Kirfchen , ſchwartzes 
Dogel: Kirfchen » Hols, oder der Kern aus 
folhen Kirſch⸗Steinen. f 

Mabometan , /. m. Mahometane, f. ein Ma- 
hometaner; einer der Türdifchen Neligien. 

Mahometifime, f. m. (von Mabomer )die Mas 
hometiſche oder Tuͤrckiſche Religion. 

Mahone, Mahonne, f.f. groffe Tuͤrckiſche Ga⸗ 


leen, 
Mahutes, das erfte Theil der Falden-Flügel, 
das am Leib if. 
Mai, {. May. a 
Maje, adj, m. (von major) ein Titul, den man 
an einigen Orten den Nichtern giebt. 
Maience. Mayntz, Mogunsia , eine Stadt in 
Teutſchland am Rhein. 
Majeftt, [, .(majeflas) Majeftdt ; Anfehen 
Majeftueux, eufe, adj. majeftätifch. 
— „adv. majeſtaͤtiſcher Weife, 
rrlich. 


MAI 
Mmajeur, e, adj. & fubßl. (major) t; dl 
muͤndig. 
Majeurs, im pur. (majores) die Borditern. 
majewre,die propofitio major imSy 


mujeure ordinaire, ein Actus, wenn einer Li- 
centiat wird, da er die Pofitivam 
ptet von acht Uhr Morgens bis au 
Abends. der Biete J 

majeure „ in der ce, ein ter⸗ quart 
major &c. im piquiren fagen ed auch einige 
von der serz, Oder quars major, 
igre adj.c.(macer) mager ; ausgehungert, 

ſchlecht, —* —— 
Jours maigres, Fa ge. 

un —— ein Punet oder eine Sache, 
davon man nicht viel fagen fan. 

un angle maigre, eine allzu fpigige Edle. 

charge de maigre, gar ju mager. 

maigre &chine ‚ein elendes Gerippe; ein ma⸗ 
ger Weib. 

Maigrelet, te, adj, ein wenig mager. 

Maigrement, adv. Färglich, fparfamlich, elen⸗ 
der Weiſe. 

Maigret, te, ads; etwas mager. 

Maigreur, f.f. (macror) die Magerkeit, 

une päle maigreur, eine blaffe, magere Perfon. 

Maigrir, v. m, (macere ) mager werden, 

Maiguc, oder Megue, f. fvulg. (von maigre) 
ben den Bauren, die wäfferichte 
vondem Kaͤß ablaufft; item ein Fiſch ( Lat. 
umbra,) 

Mail, f. m. pale mail (von macula, Maſche) ein 
Spiel, da man eine hoͤltzerne Kugel mit ei⸗ 
nen holtzern Schlägel durch einen Fleinen 
eifern Bogen treibet ; item der Gchlägel,' 
womit man die Kugel treibt; auch der vers 
ſchlagene und mit Bäumen befegte Gang, 
worin man fpielt. 

Mill, (”a/rha) eine Art Kütte, 

Maille, /.f. (von maculr, mafche ) eine feine 
Münge,die Helffte einesDeniers ingrands 
reich; im Münsmwefen ift es der fuͤnffte Theil 
von der Mard ; in diefen Bedeutungen 
wird ed lang ausgefprochen. 

maille, fur ausgefprochen ( macula eine Ma, 
fhe) im Geftride eines Garus oder an 
Etrümpfen ec. auch was denfelben gleicht, 
alsan eifernen Gittern, an Pantzern ; ein 
Schnallen = Ring, in den Wappen ohne 
Dorn; inden Muͤntzweſen ein balbLorh; 
ein Flecke auf den Rebhuͤner⸗ und andern 
Federn,den fie bekommen, wann fie erwach⸗ 
fen ; ein Flecke auf dem Augs Apfel: das 
Aeuglein, woraus die Kurden oder Melos 
nen werden; ein Raum auf den Schiffen, 
von einem Theil deffelben bis zum andern. 

un pince maile, ein filsiger Geighals. 

ils ont toßjours maille à partir enfemble „fie 
find immer uneins mit einander, 

il fait lamaille bonne, feine Rechnungen tref⸗ 

fen 
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fen biß auf einen Heller u. 

maille à maille fe fait le baubergeon, prov.mgn 
muß es fein in der Orbnung,eines nach dem 
andern machen. 

Mailler, v. ». ( von maille ) mit einem Pantzer 
verfehenz die Flecken auf den Flügeln be: 
kommen als die Rebhüner ; Gitterwerd im 
Garten machen , etwas daran indie Höhe 
zu binden; oder Barten = Beete gitterweiß 


m u. 

Maillet, /. m. ( von malleus Jein Klüpfel von 
Holtz, den die Schreiner, Bildhauer und 
andere gebrauchen. 

Mailloches, f. f. pur. (von malleus) Eleine 
Haͤmmer in den Warren. 

Maillot, ſ.m. (von macula diminut,) Kinbe⸗ 
Windel, 

Maillotin, f. m. (von malleus) ol. ein Streit: 
Hammer. 

Maillure, ff. (von maille) die Flecken, fo die 
jungen $alden auf ben Federn befommen. 

Main, ff. (manus) die Hand ; bie vordere 
Pfote; die Vorder » Füffe eines Pferds auf 
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avoir la main bonne,, eine gute Hand haben 
etwas zu lernen. 

ehanger demain, in andere Hände kommen. 

coup de main, ein verwegener Streich. 

un co de main d main, ein Handgemenge. 

à deux mains, mit beyden Händen; it. das zu 
benden Händen recht. 

une dime ä deux mains, wann einem Deren 
der Zehenden und das Erdreich eines Lan⸗ 
des gehört, daß er die fechfte Garbe nimmt. 

donner ia main, eine Perjon an der Hand fuͤh⸗ 
sen wollen, belffen ; einem den Vorgang, 
die Ehre laffen ; die Ehrewerfprechen, bey 
den Poeten. 

donser les mains, Beyfall geben, einwilligen. 

mettre la derniere main à un owurage, ein 
Werck gar verfertigen. 

etre aus mains ‚en venir aux mains ſich mit 
einander fhlagen; zum Handgemenge kom⸗ 


men, 
i 1 ’ i V rt il be tm z 
"Gen, untehtmahaen Sure (en in 
machen. 


der Reut⸗Schule; ein Inſtrument, das | fermer la main à quelgu'un ‚einen au der Bes 


Geld sufamımen au nehmen, das Eifen , das 
das Rad einer Werbel hält; ein Brunnen: 
Haden ; ein Stich oder eine Leſte im Car: 
ten s Spiel, und daher den Auswurff oder 
Anfang ; die Füffe eines Falden ; die Aufs 
ersucht, Unterricht. 

main de labride, die lincke Hand eines Reu⸗ 
tenden. 

main de la lance, die rechte Hand eines Reu⸗ 
tenden. 

rende la main, donner la main ‚ben Zaum 
ms laſſen. 

foßtenir lamain, den Zügel an ſich halten. 

eschevalbat & ia main, diß Pferd wirfft den 


Kopf. 

Pappui de lamsin, ein Zua, ben der Keuter, 
* das Pferd dem Reuter mit dem Zaum 
thut. 

Drfer a la main, mit dem Kopff ſchwer auf dem 
Zaum liegen. 

Birer a la main, fich nicht wollen leucken laſſen 
mit dem Zaum. 

— la main, durchgehen und keinen Zaum 

ten 


a 
Faire partir de la main, ein Pſerd lauffen laſſen 
ce chevalsourne à toutes mains, diſ Pferd kan 
man lencken wie man mill. 


sahlung verhindern, 
main ferme, ol. eigene Güter. 
main forte, die Beſitzung von einem Gewal⸗ 
— der — Beyſtand. 
e main, ein Spiel, da einer dem andern 
in die Haͤnde ſchlaͤgt. 
gagner la marn, zuvor kommen, den Vortheil 
abgewinnen. (Eade. 
main garnie,, die Befigung einer ſtreitigen 
haut a la main, prahlend, ſtoitz, einbildifch. 
tenir lamaint baute a quelgu'un, einem nicht 
viel Freyheit laffen. 
faire une chofe baut la main ‚etwas aus unges 
bundener Macht, als ObersHerr thun. 
main barmoniqu: ‚das ur, ve, mi, fa, fol, la, 
weil es vor diefem auf den Fingern einer 
and gejeiget worden. 
ia main , wachlaffen etwas von dem, 
was man gefordert. 
lächer la main à quelgu'un, einem mehr Frey 
heit geben. 
lever la main fur quelgu’un, einen mit Schlaͤ⸗ 
gen drohen. 
mettre la main à quelque chofe , nad) etwas 
reifen, helfen, anfangen. 
mettre lamain fü: quelgue cbofe, die Hände an 
etwas legen, Gewalt Üben, 


wn cheval de main, ein Handpferd zum reuten. | fans main messre „ohne eine Hand anzulegen, 


un chevalä deux mains, ein Pferd, das ein Zug⸗ 
und Neut «Pferd zualeich ; ein Knecht, den 
man jwallerlen gebrauchen Ean. 

ce chevalefl fous la main ‚di Pferd zichet nes 
ben dem Sattel-Pferd, ald Hand-Pferd, 

main baſſe, alles nieder gemacht. 

basıre des mains, in die Hände klopfen. 

main blanche, vulg. mit eigner Hand. 


main-mife, das Bufchlagen, ( item, ol. manu- 
miffo) das Bemächtigen. 

main- morsable, eine Dienftbarkeit, da alles 
dem Hersn heimfaͤllet, wanı man ohne Ers 
benftirbt. — 

main morse, leibeigen, da der Herr nach dem 
Tod des Unterthanen das befte rück im 
Hauß wegnimmer. 

gem 








1047 MAT 
de main morte, eine Geſellſchafft oder eis 
ne Stiftung, die nie ausgeht, ob gleich eis 
‚nige erben ; als Spitaͤle, Capitel x. 
ir de la u —— der —— 4 
main· pote, vulg. eineStumpff⸗ Hand/ eine 
me untüchtige Hand, 
senir la main, acht haben, acht geben. 
main-tierce, die dritte Hand, eine Verfon, die 
etwas in Verwaltung auf eine Zeitlang / in⸗ 
dem die andern —* 
vuider fes mains demjenigen etwas aushaͤndi⸗ 
gen, bezahlen müffen, die den Proceß ge⸗ 


wonnen, 

rt die Ringe oder Echnallen, 

- worimeine —* haͤngt; it. der Quaſten, 
hr man fihin einer Kutſche anhalten 

n. 

main de gloire, ein Alraun [Jol. mande-gloire 
von mandraprora. 

eelaefl fair ala main, das ift mit Fleiß geſche⸗ 
ben, das war ein angelegter Handel. 

#eris a lamair, mit der Hand geſchrieben ; ein 
Manufeript. 

webeter ala main, ungewogen Fauffen, mit 
der Hand wiffen, wie viel ein Ding wiegt. 

en main, wohl in der Hand zu führen, in, oder 
ben der Hand. j 

de longue main, von langer Zeit ber. 

ſou⸗ mai», unter der Hand, heimlich), 

bes mains Iui demangent,erwoill ſich mit Fdus 
ften fehlagen, oder eine fhlimme Schrift 
wider einen machen. 

Maine, [.m. le Maine [Cenomania] das Her⸗ 
tzogthum Maine in Franckreich. 

Mainfne, (m, ol, [minus marıs ) der jüngere 
Bruder, A 

Maint, e, adj. [mancher] ol. viel, mancher, 

maint & maint, unterfhicdliche, piel, 

Mainte fois, o/, manchmahl, 

Maintenant, adv. —* tenenee] jetzt. 

Maintenir, v, a. [manutenere ] beſchuͤtzen, 
— —— behaupten, erhalten, hand⸗ 


aben. 

Maintenüe, in den Rechten, Befisung, 
Behauptung. 

Maintien,f.m.[ von maintenir ] Erhaltung, 
Behauptung, Beberbe, Aufführung in Ge⸗ 
berden. 

Major, f, m. Lat, ein Major, 

Major general, Beneral> Major. 

Major de Brigade, Brigadier - Major, 

Mayor d'un Regiment ae (avalerie, der aͤlte⸗ 
fte odererfte Eapitain eines Regiments zu 


erd, 

Major d’un Regiment d Infanterie, der dritte 
Dber:Dffieier eines Regiments ju Fuß, der 
fie ſtellt im Felde. ® 

Mayor (une place, der Stabt-Major, der 
Machtmeifter in einem Orte. ’ 

‚Aide major, Fourrier Major, Tambour major, 
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der ältefte Adſutant, Fourrier , Trummel ⸗ 


gpiie. 
drät mayor, der General: Stab, in den Quar⸗ 
tieren, bie Dfficier, die alles haben 


— 


muͤſſen/ als die Gemeinen; im Schiffe find 


es die, fo mit dem Eapitain fpei 

une quinte may0, qua te m ee Pidis 
ren eine Duint pder Quark vom oben, Dom 
Dauf, j 

Majorasque oder Majorat, f. m, [von majora- 
#00 ] ein Recht der 56 oder dites 
ften Söhne ig Spanien. E 

Majordome, f. m. ol. [major dom] * 
fter; item ein Proͤviant ⸗ Meifter auf ben 
Galcen, 

Majorite, f.f. [von major ]das mündige Al⸗ 
ter, die gehörigen Jahre, die Regierung ıc, 
anzutreten. 

Mairain, [.m. [ maseriamen) eidyene Bretlein 
ben den — oder Böttchern, ſiehe 
Merrein, - 

Maire, /,m, [Mayer] ol. die voruehmſte Bes 
dienung am Eransöfifchen Hof,der&@chult: 
beiß oder der uprnehmfte unter den Raths⸗ 
Herren,in einer Stadt oder in einem Dorf 
fe; ein Schulse, ein Nichte. ' 

Mairie, ff. die Schultheiffen 

Mais, cony, [magis] aber, fondern, 

mass que, ol, wann . 

jen’en pus mais, ich bin nicht Schuld daran, 

ilm’anı fi,nimau, er iftohne Tadel, 

Maishuy «dv, ol, [von magis bodie) jett,hews 
tige Tage, | 
Maisne, /, m, [oder ol,mainfnd, von minus unb 

* ne Fr ini * an PR 

Maifon, [.f. [menfr) ein Hauß; eine 
nung; ein Cloſter, das Hauf Gefind, das 
Haufbalten ; ein Geſchlecht Stamm, 

marfon de pluif nce, ein Luft: Hauß. 

maifom de bouteilles, ein Lands Hauf, da gute 
Freunde zum Trund einkchren. 

maifon rufligye, ein Vorwerck, eine Maye⸗ 


rep. 

gr force, ein Bucht: Hauf, maifon de 
force, id, 

maifon-Diru, hötel-Diru, ein Spital. 

maifon de ville, das Rath⸗ Hauf. 

faire fa maifon, ein Haußhalten anftellen, Bes 
diente aunehmen. 

reniv marfon, ein Haußhalten Haben. . * 

la maifon d’un Roi ou d’un Prince, bie 
Stadt. 

la maifon du Roi, die Leibwacht des 


von 7. bis 3000. Mann der beften 7 | 


ten, N 


lamaifin A Königl. Hauß, die Prin⸗ 


tzen von Gebluͤt. 


les re maifons, bas Narren: Hauf zu Par 
rip. 
maifon, 


* 
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maifon,in der Aftrologie ; ein Zmölfftheil des 
Himmels, , 

faire muifon nesse, ale fein Gefinde abſchaf⸗ 
en. j 

la — ifon de ieu [im Spott] dad Hauß eines 
—— da nichts zu eſſen noch zu trin⸗ 

en. 

graister quelqu'unen enfant de bonne maifon, 
einen in fdarffer ucht halten, 

Maifonnee, / f. vulg. dad Haußhalten; bad 
Haußgefinde ; die Familie. 

Maifonnette, ff ein Hdußlein, 

Maitre, (m [ mugifle 10m: Meifter, Lehr⸗ 

’ meifter, dad vornehmfte Haupt ; ein Neuter 

in der Compagnie, das gröfte Theil vom 
Wappen-Schild: en , 

legrandm: iere, der Hochtucifter einiger Rit⸗ 
ter: Orden ; der Heermeifter. 

legrond metire de lamaifon du Roi, der Ks 
nigl. Ober⸗Hofmeiſter. 

degrandn: hire des ceremonies Dber:Ceremp: 
niensMeifter, 

legrandmai.re de la garderobbe, Der Oberſt⸗ 
Kleider⸗ Verwahrer. 

la grand nire de ł ursillerie, General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter. 

maitr- «te chamıbre, der Kammer⸗Meiſter, der 
zur Audieng der ardindle führt, der die 
Bücher cenlirt. 

mafıre der ponts, Brücenmeifter. 

maltre de pofle, Poftmeifker. 

maitre d’ecok, Scyulmeifter. 

maitre d’armes, Sechtmeifter. 

maltre ädanfer, Tantzmeiſter. 

maltre de langue, Sprachmeifter. 

maftre valer, der Ober⸗Knecht. 

malsregargon, der Ober⸗Geſell, AltsGefell. 

unmasire fou ; fripon, ein Ergnarr, Schelm. 
e-masire,der Pater im Elofter, der die Auf⸗ 
ficht über die neuen Mönche hat. 

maisre ds arts, Oder aux arts; des arts, ein 
Magifter der Philoſophie. 

lemaitre autel, der hohe Altar. 


maltre de hache, der Zimmermann auf einem | 


Schiffe. 
massre ou general des euvres, Baumeiſter in 
einer Stadt, BausHerr. 
massre des baſſes ewvres, ein Secretsgeger. 
malire des bautes auvres, der Hencker. 
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une maitreſſe femme, ein Haupt: Weib. 

lamaitre[] »oue dun borloge, das Hauptrad 
an einer Uhr. 

Maitrife, f./. [von masıre ] Meifterfhafft,fons 
derlich Jaͤger⸗ und Forſtmeiſterey, auch bey 
ben Handwerckern, das Meiſter ſeyn. 

Mäitrifer, v. a, deherrſchen, herrſchen, Here 
feyn wollen ; bejähmen. 

Majufeule, adj. f[majufı ulm ] lettre majuss 
enle, ein groffer Buchftabe im Schreiben. 

Mal, & m, [madu»] eine Krandheit, ein 
Schmergen, ein Ubel, Web, Wehtag, Uns 
gluͤck, Elend, Gefahr ‚das voͤſe. 

mal d aventure, eine Heine Geſchwulſt, vornet 
an einem Finger. 

mal caduc, die ſchwere Noth ‚die fallende 
Sucht. 

mal contagieux, eine auſteckende Seuche, 

— caur, ein Edel oder Verdruß vor et⸗ 
was, 

mal d’enfant, die Kindsnoͤthen. 

mal de tete, Kopff⸗ Schmergen. 

mulfains Jean, die falende Sucht. 

mal fainı muin, der rind, der Auffag. 

mal de mer, die See⸗Kranckheit. 

mal de merc, die Mutter: ranckheit. 

mal de Naples, die Frantzoſen. 

mal de rasse, die Milg: Kranckheit. 

mal de faint, eine unheilbare Kranckheit, 

malde terre, der Scorbut, Scharbod. 

mal de vent e, Bauchgrimmen; Bauchwehe. 

mal de dent, Zahnſchmertzen. 

mal fubsil, die Schwindfucht bey den Falcken. 

Mal, adv. übel. 

mesire une femme “mal,ein Weib zur Unzucht 
verführen. 

ötremal ächeval, nicht wohl zu Pferde figen ; 
met. fhlecht in feiner Nahrung ſtehen. 

Malachıte, f.f. [malacbites lapıs ] ein&belftein 
jwifchen dem Jafois und Tuͤrckis. 

Malacia, f. m. Lat. eine unordentliche Zuft ets 
mas zu effen. 

Maladtique, fm. [unraxog, mollis ] erwei⸗ 
end, ın der Artzney. 

Malade, adj. c. & fuöfl. [maltzig ol.) krauck; 
übel beftellt. 

avoir a malade, nicht recht Elug feyn. 

ma bour/e efl malad-, mein Beutel ift leer ; ich 
habe die Schwindſucht im Beutel. 
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ir-mabtre, Qungberr, Juncker; ein junger | une caufe malade, eine böje Sache. 
freyer Menfch, der fich was vor andern ein: | ww aimanı mal«de, ein ſchwacher Magnet. 


bildet; ein junger eitler Hofmann. 


Brremelive de la campagne, der ftärdifte im | 


Felde ſeyn. 
ferendre maitre de leſprit de guelqu un, eines 
Zuneigung gewinnen. , j 
pajler quelqu un maitre, prov. mit der linden 
and auf einen warten. 


Maftrefle, eine Zrau im Haufe, eine Frau, 


\Maladerie, Maladrerie, /.f. ein Siechhauß, 


Lazaret. 
Maladie, f. f. [Maliey ] Krankheit, Peſt, 
Seuche. 
avoir u maladie des livres, gar fo fchr die Buͤ⸗ 
cher achten; ein Bücher: Narr feyn. 
Maladif, ıve, ad:. [von madade] kraͤncklich, der 
immer Erändelt. 


eine Gebieterin ; eine Liebſte; eine Meiſte⸗ Maladrerie, ſ. Maladerie. 


rin; Haupt. 


Mala- 
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Maladroit, e, adj. [ von mal-adrois ] unge: | Maleguete, oder Mmalegete, f. f. fiche Carda- 
ich mome. 


t. 

Aaaſadroitement, adv. ungeſchickter Weiſe. 
Mal-agreable, a7. unangenehm, widerlich. 
Malaile , f. /. ol. [ſ. wefrif J ein Loch im Ge⸗ 

fängnif, da man ſich nicht aufrichten Fan. 
dire enmalsif , Berdruß haben. 
Malaife, ee, Den mas und aiff] ſchwer, un⸗ 
hſam. 
uns. h ER ein Meicher, ber aber alles 


uldig. \ 

en, ode, ſchwerlich, mit Muͤhe. 
Nalandres, frlu [me ondrrum] eine Ges 
ringe und Grind der Nierdbe an dem Knie⸗ 

ug; alte verfaulte Aefte am Bauholtz. 
älm’« nifurosyai malandres,er it friſch und ges 
fund,mird von Pferden und im Schertz von 

alten Leuten gefagt, die noch ſtarck find. 
walapre,f. m. ein Buchdrucer-Befell, ber 
kaum recht lefen Ban,ein Ungelehrter, Unge⸗ 


arg ' 
malart, /. m. [von ınä/e ] ein wilder Andrad) ; 
ein Männlein von wilden Endten. 
Malaventure, j. f. ol. [von ma/ und aventure] | 
ein Unglüd. _ m | 
Malavifz, te, 45. [ von mal und avife ] unver- 
ſtaͤndig, unvorfichtig. 
Malbäti, e, ad). dr jbfl. [ von mal und bärir] 
übelgebaut, ungeftalt, haͤßlich. 
ileftmalb : „eritübel gewachſen. 
malcontent, e, 47. [ma/ und consens ] mißvers 
gnuͤgt. 
male, f. malle. 
Malebete, [.f. [von malund böre] ein Menſch, 
dem man nicht trauen barff; ein Schalt; 
eine Schiffahrt, die anf einer Seite ein 
Hammer. j 
wmalcbofl‘, f. f. [von ma/ und 5 7° ]ein groffer 
ft im Holg. ol. eine Peft: Baͤule. 
walediction, j. f. [maleditio] ein Fluch; Aus 
wünfchung des Boͤſen. 
malefagon, valfagon, f./.[ von ma/ und fa- 
gon] das Verſchneiben und die üble Geſtalt 
eines Kleides;der Fehler an einem Gebaͤude 
im mauren und andern begangen,auc war 
etwas fonft bey den Handwercksleuten nicht 
zecht gemacht, Untreu, Unredlichkeit die bey 
etwas begangen wird, als in Rechnung 2c. 
male-faim, Malfaim,f. f. [ mula fames ] im 
erg, eine groffe Hungers⸗Noth. 
walefice, f. m. [ malefeiws] Verbrechen; 
Ubelthat; Zauberen , Bejauberung. 
wmaleficie, &e, ds. begaubert ; it. der eine ins 
nerliche unheilbare Krankheit hat. 
malefique, 4y.c.[maleficm ] in der Afteolos 
gie, von run v ungen — —— 
alegouverne, . MI von w- und go. verwer 
© ca Semad, wo die Knechte eſſen bey ben 
Hrden ber Feuillans, oder Barfuͤſſern 
Bernhardiners@rdens. 





h 


Malemort, f.f. [von mal und mors] vulg. 
— de male murs ‚eines boſen Todes ſter⸗ 


n. 

Mmalencontre, f. f. [von me/und encontre,Ital, 
'ncontrw] Unglüd, Unfall, 

par matencnt" ‚jualen Unglüc, ungluͤckli⸗ 
cher Weife. 

ces hımme porte malencontre, diefer Menfch 
bringt kein Gluͤck. 

Malencontreux, eufe, +45. [im Echerß oder 
Ze URN das Unglüc mit fich 

ringt. 


| Malencunti eufement, ad, ju allem Ungläd, 


Malengin, ; ». ol. [von mas und engin ] Hins 
terlift, Betrug. 

Malenpoint, «dv. [ von mal, en, und point, ſ. 
enbonpoint] uͤbele Seftalt,mageres Geficht. 

etre malen pornt, übel auffeben. 

Malentendu, f.m. [von »«/ und entend*:] ein 
Sehler, den man begeht, weil man etwas 
nicht recht gehort oder Herftunden ; ein Miß⸗ 
verſtand. 

Malentendu, &, a⸗/j. was man nicht recht ges 
horet bat. 

un difcours mal-entendu, eine Rede, die man 
nicht recht verftanden bat. 

Malenuit, /.f. [von mal und nwir ] eine üble 
Nacht. 

Malepefte, ex c/. [von ma/ und pe/le ] daß dich 
der Hender! omch! ep! 

Malerage, f.f. [von mal und rage ] ila la ma. 
lerage ue f:im, er ift fo hungerig, daß er bie 
Leute anfallen möchte. 

da malerage le fu fill‘ , daß er fich nimmer moͤ⸗ 
ge fatt frefien ! 

Males-graces, /. f. plur. vulg. Ungunft, Feind⸗ 
ſchafft, Ungnade. 

— femeines, ff. plur. bie Zeit der Weis 


er. 
maletöte, maltoüte, /.f. [ von ma/ und zole- 
re, Ital. 10/r0] eine unbillige, groffe, unnoͤ⸗ 
thige Auflage ; item ein groſſes Schiff auf 
der Seine, worauf der Zoll Einnehmer acht 
giebt, daß ſich michts unverzollt durch⸗ 
ſchleicht. 

Mmaletötier, f. m. ber Einnehmer, ober Erpreſ⸗ 
fer,groffer ung: rechter Steuern oder Auflas 
gen. vulg. ein Jeder Steuersoder Zoll Eins 
nehmer. 

Malfacon, f. Malefacon. 

Malfaim, f. malefaim. 

malfaire,v.n. &2.[v00 male und facere] 
Ubels thun, fhaden. 

— e,ady. ſchaͤdlich, boͤß, der Schaden 

t. 


u 
Malfait, e, adj. ungeftalt, unförmlich, das 
übel ausficht, boß, garftig. 
Malfaiteur, ‚m, ein Ubelthaͤter. . 
M 
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Malfam6,'te, adj. [ von malm und fama ] übel 
berüchtiget, der in böfem Gefchrey. 
Malgracieufement, av. unhöflicher Weife. 
Malgracieux, eufe, adj. [ von mai? und gra- 
of} grob, unhöflich, baͤuriſch. 
Malgre, prep. petens aceufativum [mal und 
€] wider Willen ‚ ungeachtet, unangefes 
n, obgleich. } 
malgr£ toi, du magſt es gern fehen oder nicht, 
— Ela pluye, ob es gleich regnete. ‚ 
malgr& fes denss, ob es ihm gleich zuwider 
war. 
malgr& que vous en ayez, con. petens conjun- 
ivum, wider euren Willen,ob ihr es gleich 
nicht gern febet. , 
Malhabile, #7. r. er ungefchicht. 
Malhardi,e, adj. ol. verjagt, feig. 
Malherbe, /. f. ein Krant,das die Faͤrber brau⸗ 
n 


— croit tocjours, Unkraut verdirbt 

nicht. 

malheur, [. m. [ma/, heur] Ungluͤck. 

malbeur a vons, wehe euch. 

par —— r, zu allem Ungluͤck, zum groſſen 
Ungluͤck. 

un malbeur amene fon frere, ou, ne vient ja- 
mais ſeul, prov.es fommt felten einUngluͤck 


allein. 
öl porte malbeur, es iſt lauter Ungluͤck, wo er 


äla malbeure, jur unglüdlihen Stunde, un: 
lüdlicher Weife. 

PR ia Be adv. ungluͤcklicher Weife. 
malheureux, eufe, adj. unglücklich, elend, 
ſchlecht, übel. 
Malhonnete, adj. c. [ mal, bonnöre] unhöflich, 

grob, unanftändig. 
Malhonnetement, adv. grober Weife.. 
malhonnetete ‚f.f. Grobheit, unanfändiges 


Wefen. 
malice, ff. [maliria ] Boßheit, Schalckheit, 


ofen. 

— eufe, adj. [malitioſu-] böß, ſchalck⸗ 
bafft. 

iefl malicieux comme un vieux finge, prov. er 
iſt ein arger Schale. 

Malicieufement, «dv. ſchalckhaffter Reife. 

Malicorium, f.mı. [corium mali] die Rinde des 
Granat: Apffels. 


Malignement, adv. [von maligne, f. von ma- | 


din ] boßhaffter Weife. i 

Malignitd, [. f. [ maligniras J Boßbeit, böfes 
Mefen, das Bofe bey einer Krandheit, das 
der Artzney miderficht. ' Ä 

Malin, m. Maligne, ad. /.[malignıu] böß,twird 
abfonderlich vom Teufel gejagt, von Bof- 
Ha des Hertzens, und gefährlicher Kranck—⸗ 

eit. 

e'efl un malin efpris,es ift gar ein boͤſet Menſch, 

(ift noch mehr gefagt als efprir malin.) 
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Mmaline, f.f. [von malin] die groffe Ebbe und 
Fluth, wann der Mond neu oder voll. 

Maline [Mechlinia] Mecheln, eine Stadt in 
den Niederlanden. 

Malingre, a7. c. vulg. kraͤucklich, da man 
nicht weiß, mas einem fehlt. 

Malingres, [.f- plwr. eine Art von Birnen. 

Malintentionne, &e, adj. [ ma/, intentione ] 
übelgefinnet. 

un mal intentionne, fm, ein Übelgefinnter. 

Malitorne, adj. c. vulg. Kon male und sorna- 
#06] ungefchickt, tölpifch. 

Maljuge, f. m. [ mal juger] ein unbilliger Aus⸗ 
fprud) eines Gerichts. 

malle, ff. [Malle, ol. ] ein Felleiſen oder klei⸗ 
ner Koffer, ein Eleiner Kram, den man am 
Leibe trägt. . 

faire fa malle ‚feine Sachen zuſammen packen, 
trouffer en BE id. 

cet bomme a chiẽ dans ma malle, ich will nicht 
mehr mit ihm handeln. 

iadie trouffe en malle, die Krandheit hat es 
nicht lange mit ihm gemacht. 

Malleable, ad).c. [von mallem ] das fich ſchmie⸗ 


den läft. 
malleole ‚f.f. [ malleoimi] der Knorren am 
malletier, (m. ein Kofferzoder Fell-Eifenmas 
er 


Mallette, ff. ein Flein Felleiſen; ein kleiner 
Sack der Capuciner. 

— .m. das Poſt⸗Pferd, fo das Felleiſen 
trägt. 

Malmener, v.a. [von mal und mener übel mit 
einem umgeben. 

Mal-ordonneg, Ce, ad7. übel angeordnet ; iterm 
ungerade als in den Wappen oder andern 
Geraͤth. 

malotru, &,adj. & fubfl. vulg. [malotz, auf 
färig, kranck, maladre] ungeftalt,ungefund, 
ſchlimm. 

Malplaifant, e, ad. (von mal und plaifant ] 
verdrießlih, unangenehm. 

Malpropre, adj.c.[ mal, propre] garftig, bes 
(hust, unfldtig, ungeſchickt. 

malproprement, adv, garfliger Weife, unfläs 
t 


ig. » 
malproprete, ff. Unflätigfeit. 
Malfain, #, ad. [ mate fans ] ungefund. 
Malfcant ,e,ady. [made fedens ] unanftändig. 


| Maltalent, /. m.ol, [ malum talcutum] Unwill, 


Haß, den man gegen einen beat. 


Malthe, [.f.[ Malrba * Kitte vor dieſem; 
it. die Etadt Maltha. 


ialtraitter, v.æ. [male tractare ] uͤbel begeg⸗ 


nen, als: Ae paroles, mit Worten ꝛtc. 
umgehen mit einem. 


— . malcvolentia] Ungunſt, 


— 


bel 


Malveil- 
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en, 
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Malveillant, e, adj. [ malevolens ] abgünftig, | mertre dans la manche, ünterdrüden, unter 


mißgonſtig; Neider. 


Malverfation, /.f. [ale verfari]das Ubelver= | avoir dans fa manche, 


halten, Untreu in einem Amte oder Ber: 


tung: 

Malverſer, v.n. fein Amt nicht wohl und treu⸗ 
lic) verwalten. 

Malvoitie,’.f Malvafier ; ein Griechifcher 
Wein oder ein gekochter Mufeat-Wein aus 


Franckreich. 
Malvoulu, e, aq. [mal, voulu] verhaßt, ges 


haͤßig. 
Maman, ff. [mamma] der Nahme, den die 
Kinder deu Müttern geben. 
Maianteton, f. f. Amme,ein Kinder-Wott. 
Mamelle, [‚f. [ manıma J eine Bruft, als der 
Weiber die Kinder zu ſaͤugen, die Ditte auch 
der Thiere. ' 
Mamelon, /. m. die Warte an den Brüften ; 
der Haden an einer ThürzAngel ; derZapffe 
an einem WindenBaume; Elein erhabene 
Stuͤcklein Fleifch, als Drüfen, | 
Mamelu, €, „47. der oder die groffe Brüfte 


at, 

Mamelu, (‚mein Mamelud ; ein leichteren: 
ter bey den Egyptern, fo von einem Chri⸗ 
ſten⸗Kinde erzogen worden, 

Mameſelle, [. f. Jungfer; wird an fiatt Ma- 
demoifelle, aber irrig gebraucht. 

Mamie, f.f. mein Kind; meine Liebe, 

Maminaire, ad), c. mammarius.] 

veines mammaiy es, die Bruſt⸗Adern. 

Mamthillaire, ad. c. [mammillarıs ] Warken 
250 als am Hirn zwey folche Zäpflein 
ind, 

M'amour, f. m. & f.[meus amor] mein&chas; 
ein Liebfofungss Wort; mein Herkgen. 
Manant, (m. [ manens ] ein Einwohner auf 

dem Lande; ein Eingebohrner. 

Mancelle, /.f. [von man, weil fie vornen ei: 
nen Ring als Handfchellen,f. manicdes ] die 
Kunımet- Ketten, woran die Pferde die 
Deichfel aufhalten. 

Manche, [.f. [ manica ] ein Ermelan einem 
Hemd oder Kleide s der Scheid⸗Ofen in der 
Münse; die Meer⸗Enge jwifchen Franc; 
reich und Engelland ; ein lederner&chlauch 
F Canal, den Wein in andere Faͤſſer zu 

aſſen. 

manche d’ange, Ermel,die nur bis au die Elbo⸗ 
gen geben. 

Fuuffz: manches, HalbsErmel. 
garde-manches, ein Futter über die Ermel, fie 
zu ſchonen. 
ards de la »anche, die Leibwacht oder Hat⸗ 
fehier, fo dem König immer jur Geite. 

la manche d’ unbutaillon, die Flügel an einer 
Bataillon, 

manche d’bippoeras,ein Filtrir⸗Sack um Hip⸗ 
poeras, oder Apothecker⸗Wein. 








ſich bringen. 
in ſeiner Hand oder 
Macht haben. 


une autre paire de manches, das iſt eine an: 
dre Sache. 

du tems qu'on fe mouchoit fur la manche, pr̃ov. 
in der Zeit der Alten einfallen, da die Leute 
nicht fo Elug waren, ans 
anche, f. m, [von manus, manubrium ] ein 
Handgriffan etwas; ein Heft; ein Stiel, 
woran man etwas anfaßt; der Griff oder 
Hals an einen muficalifhen Inſtrumente. 

le manche de la barrue, die Pflugſtertze. 

manche de velours ‚eine Art Eee Vögel, bey 

dem Haupte der guten Hoffnung. 

Jetter lemanche apı &: la coignee, prov, want 

- Pferd hinweg, auch ben Zaum nicht achs 
en ' 


branler au odet dans manche, ungewiß ſeyn, 
wancken, in einer Religion oder andern 
Dorhaben. 

Mancherons, f‚ m, plur. [ von manche, Hefft ] 
die. Pflugſtertze. 

Manchette, /. f [von manche, Etmel] Hand? 
Blätter, Hand: Kräuffen. 

Manchon, /, m, [ von manebe ] ein Ermel von 
Peltz, oder ein Muff die Hände darein zu 
ſtecken. 

Manchot, e, adj. [vott mancas ] ein Einhaͤndi⸗ 
er, der nureine Hand hat, die er brauchen 

an. 

il wæſt pas manchos, er ift geſchickt; er weiß 
feine Hände wohl zu brauchen. 

Mandarin, fm.ein vornehmer Herr in China. 

Mandat, f. m. [mandarum ] ein Befehl des 
Pabfts einem einen KirchensDienft zu ge: 


en. 

Mandataire, (m. [ mandatarius ] einer der ei: 
nen Befehl vom Pabfte bringt, daf man ihm 
einen Dienft geben fol ; it. ein Commilla- 
rıus. 

Mandegloire, ſ. main de gloire, ober mandra- 
gore, 

Mandement, fm. [mandatum ] ein Befehl. 

Mandatum ‚f. m. [ Lat. weil man alsdann 
fingt,mandatum dedi vobis pas Fußwaſchen 
am grünen Donnerfiage. 

Mander, v. a. [send Sefehien z juſammen 
ruffen; aufbieten, einladen, bitten als zur 
Hochzeit oder Leiche ; hohlen als einen Artzt 
sum Krancken, 4 quelgu'un, einen berich- 
ten, zu wiffen thun. 

Mandeur, f. m. ein Stadt⸗Knecht zu Lion. 

— Mandicité, Mandier, ſ. Men- 

IeT. 

Mandibule, ff. [mandibwlx ] ein Kiefer oder 

— Ye 
andil, f. m. ein Perfianifcher Haupt-Bund, 

Mandille,f.f. [von manseau] ein Laquay- 

Mantel 


— — 


* 
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Raute, vor diefen;-it. ein Trabantens derseilemangehe fe, | der Roſt verjehrr das 
ock. Eiſen. 
Mandore, fm. eine Heine Art von Lauten;ein f£ manger desyeux, ſich einander ni 
Pandehr. ; , * konneũ. Ar ſett ſe⸗ 
Mandragore, [.f. [mandragora ] ein. Kraut ?*5 cPrgr ’ns mangent les bommes,der Kummer 
diefes Nahnıens, Alrauu-Wurkel. | verzehrt die Leute, j 
Mandrin, /. m. der Drchbaum oder das Hola, | manger der mors, die Worte verbeiffen, nicht 
moran die Drechsler dreben; ein Eifen: | gank ausreden, 
Bohrer oder fpigig Inftrument, Löcher in | Mangerie, ff. [ von manger j@efräß, Freffe: 


das Eifen zu machen. ven ; Echinderep, die uon Heinen Gerichten 
Manducation, [. f. [manducatie]das Effenim | Per von Soldaten, fodie Steuer eintreis 
H.Nacırmahl. | ben, verübt werden. 


| Mangeur, f. m. Mangeufe, f£. ei ; 
Maneage, f.m [von mans] das Handlangen, | A SchT,J ngeufe, f. ein Effer, ein 
das * —— den Kaufleuten auf | „Gerferr£in ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ — ——— — % 
dem Echiffe thun müffen,ohne Entaeld. — u de churretes fer- 
— m [von manıw, ital, manegeiı ]die »ees, ein Eiſen⸗ Freſſer, ein Prahler. 
Reut-Cchule, die Reut-Kunft, das Verfab: un mangeur de viandes appröide:, ein Faul⸗ 
‚ren in einer Sache, die Art. 


lenser. 
‚manese par haut, das Cpringen laffen der | #? morzeur de erweifix,ow d’images,ein Heuch⸗ 
‚Springer auf der Reut-Schule, fonft des 


ler, ein Scheinheiliger. 
airsrelevez, 


— f.f.das Nagen,das Benagen, als 
mensgedeguerre, cin Oalopbald Rchtsbald | ip Cchmein gemeinet aber aenun. ein 
Manequin, fm. [von man] ein Handk Korb, A er Da ‚ machina] 

—— von Weiden geflochten; ein Maniable, «dj. c. [.[. ma — das wohl anzu⸗ 
Manegnin [ein Maͤnnlein, ein Maͤnnecken] areeenylund weich, Das wol iu arbeiten, das 
ein wächfern Bild der Mahler, das fie el: 


— zu regieren, gelehrig. 
a a — ad. c. laa⸗la] raſend, toll, wuͤ⸗ 
Korb. 


elle jou& des manequine, fie lebt in Unzucht. Manichdens, [.m. por. [ Manichei ] Mani- 


— —* eer,alte Ketzer. 
Manequinage, .m. im Bauen, das zierliche — SL — manus ] ſ. menottes 
— * 


Aushauen. Handſchellen, eiferne F 
andbande 
Manes, fm. plur.& adj. Lat. die Seelen der fangenen; ‚cin ie er die as 
Verſtorbenen. nt . cker Die Mannevom Feuer heben, daß fie die 
les dieux manes, die unterirrdifchen Gotthei— Hände nicht verbrennen. 
ten ben den Heyden. ilentend la manicle, ex iſt burtig und gefchickt. 


Manganefe, f. /.[manganrfiaJeine Eifenfarbe, 
mineralifche Erde, fo die Glaßmacher zum 
reinigen des Glaſes brauchen konnen. 

Mangeable, 247. [von manger ] das man eſ⸗ 
fen fan, das zu eſſen ift, efbar. 

Mangeaille, f. f.[ von manger] das Freffen, fo 
man den Thieren zu rechte macht oder 
giebt, vulg. das überflüßige Effen. 

Mangeant, e, part. a. & adj. [von manger] ef: 
fend, der da iffet. 

Mangeoire, f. f. eine Krippe der Pferde, ein 
Freßtrog der Thiere. 

Manger, ve. [von mandere) effen,freffen,ver: 
fhluden, beiffen, ald Würmer, verschren, 
often oder fehmecken, yerfuchen, abnuren, 
wegnehmen, verderben. 

manger le fable, heiſt auf den Schiffen die 

and:lihraubaldummenden. — _ 
manger fon bie en herbe, prov. fein Einfomen 
vergehren, che esfällig if. 

Semanger les uns des ausres, in Zanck und 
Streit leben. 


Manicordion, f, m. [ von monocordium ] ein 
Elavicord, fonft auch epinerse fourde, oder 

ge F di fi 

elle ajoue du manicordion, fie batlangeei 
beimtiche Bußtfhuftt arhabt, Br 

Manie, f.f.[uavia] Tolipeit,Raferey,unfinnis 
ges Weſen, ſtarcke Neigung. 

ebacun à famanie, ein jeder hat feine eigene 
Neigung. — 

Maniement, sder Maniment ‚fm. ſ von ma- 
nier dasFublen odes re Sep Fospdarrn 
fen, dad Herummerffen in den $ änden, das 
Bewegen der lieder, die Wiffenfcharft et= 
mas zu führen, alddie Waffen ıc. etwas zu 
bearbeiten als Wachs, Geid ee. mit etwag 
umzugehen ald mit Geld ꝛc. dic Verrichtung 
und Verwaltung einiger Gefchäffte. 

Manier, v. a. [ von mans] mit Haͤnden zus 
richten oder bearbeiten, befühlen, angreifz 
fen / immer in Hdnden haben, in der Hand 
führen,gebrauchen, mit etwas umgeben,etz 
mas regieren, — ten. 


— — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — 
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—— in dm — — 
manier uncheval, cin Pferd wohl zu regieren | Maniquette, f.f. Senegalifcher Pfeffer. 


wiffen. j 
aire manier uncheval, ein Pferd tummeln. 
manier quelgu’un, übel mit einem verfahren, 
ihm zu etwas zwingen. 
manier le bie, das Beträide umrühren, uns 
fchauffeln, ummenden. 
manier, beyden Dachdeckern oder Pflafterern 
heift das Dach beiteigen, das Pflaſter aus: 
beffern, 
manier bien une penfte, eine Gedancke wohl 
ausführen. 
“au manier, en maniant, im angreifen, im bes 
fühlen. — 
Naniere, /. f. [von man, manier] eine Art 
oder Meife, Gewohnheit, 
de maniere que, fo daß. 
"par maniere de dire, ſo iu ſagen. 
rmaniere d'acquit, obenhin. 
‚de la bellemaniere, artig, aufs beſte. 
en quelque maniere que ce foit, auf was Art ed 
wolle. 
Maniere, adj. m. dad nad) eignet Invention 
gemablet. 


‘Maniette, /.f. [von manus] bey den Zeugdru⸗ Manrf@quin, f. Manequin, 
ckern ein Stück Hütfilg, die Rahmen abzu⸗ Ä 


reiben | 
;Manicur, f. m. [ von manier] ein Kornſchauf⸗ 
ler, ein Kornmender. _ 
wänifädture, ſ. manufadture. 


Manifeltation ‚f.f. [von manifeflare } Dffen: 


bahrung. RE 
Manifelte, ad). c. — offenbahr. 
Manifelte, (m. ein Manifeft, ein. 
ben eines groffen Herrn; ein öffentlicher 
Bertheidigungs-Brief, den ein Fürft auss 
gehen läft. 
'Manifeftement, adv. offenbarlich, 
deutlich. 
Manifefter, v. @. [ immanifeflare ] offenbaten, 
entdeden. s PER 
— vulg. ein Betrug, Hintetliſt 
‚geringer Leute im Kauffen und Verkauffen. 
Manignete, maleguete,f.f. Cardomomen. 
manille, f. f. im Hembre> Spiel, der andre 
Zrumpff, das zwey im ſchwartzen und die 
Siebene im rothen von der Farbe, worauf 
man fpielt. 
tanipule, fm. [manipulm] ben den Römern 
vor Zeiten ein Haufen Soldaten von 100, 
biß 200. Mann ; eine Binde,fo die Geiftli- 
‚chen bey dem Meßleſen an der eg tut 
tragen,fonft auch fanon genannt; eine Hand 
voll Kräuter, fo die Aerste worfchreiben in 
ihren Necepten. 
Manique, [.f.[manica] ein Handleder, dad ei⸗ 
tige Handwercks⸗Leute, ais Cchufter, Huͤ⸗ 
ter und andere an die Hand thun. 
Manique, eine Americauiſche Wurtzel, woraus 
man Brodt bereitet. 


klar und 











‚ein Ausſchrei⸗ 





naniveau, /, m. [von man] ein Hand⸗Korb; 
ein Eleiner flacher Korb. 

un manivcau depe Lans, weil man biefenFifch 
mit folchen Korblein verkauft. 

Manivelle, f./. [von mann] cin Handgriff, ik 
der Mechanic, als an einem Bratfrieffe,ets 
was unmudrehen[ g5. manuelle] Kurb ak 
einem Made, daran es umgewendet wird ; 
in der Seefahrt der Kolderftoch, womit das 
Steuer bewegt wird. 

Manne, f.fImann»] eine füffe Attzney oder 
Kinder-Purgangz das Manna, in der Bi: 
bel; Himmel⸗Bredt: ein Vortath von et- 
was im Haufe. | 

manne d'encens, die fhönften runden Wey⸗ 
tauch- Körner. 

manne, ben den Berg-Leufen,ift eine Minera⸗ 
Lifche Erde,die da anzeiget, daß eine Metalts 
Ader darunter. 

Manne, [.f.[ von benna] win Korb mit Hand- 
heben zum Zafeljeuae. 

manne d’enfans, ein Wiegen⸗Korb. 

manne amared-, ein runder groffer Fifch: Korb. 


Manauvre, /. m. [ von manus und a] ein 
Handlanger bey den Maurern oder Dach⸗ 


deefern ; ein Taglöhmer; ein Kotfäte aif 
den Dorffern, der andern arbeitet; eine 
That oder Verrichtung; eine Bewegrug 
oder Fürnehmen ; ein liſtiges Stuͤck im 
Kriege; eine Kriegs⸗Liſt. 

Manauvre, f. A das Tauwerck, bie Geile auf 
den Schiffen, fonderlich die Seegel zu rich⸗ 
ten, die Regierung diefer Geile. 

une mauvaiſe manauv: ce, eine fhlinine That. 

cacher fa maneuwvre,fein®orhaben verbergen. 

Man«uvrer, v. a. die Schiff⸗Seile zu regieren 
wiſſen. 

Manauvrier, (m. ein Botsmann;der die Sei⸗ 
Te wohl zu regieren weiß. . 

Manoir, /.m.ol. [ von manere Jein Hauß; in 
dein Rechten, der Aufenthalt, der Ort, wo 
einer fein Bleiben. 

le manoir epifcopal, des Bifchoffs Reſidentz. 

Manon, ein Weiber: Name, als ein Deminur. 
von elf oder 0. 

Manoples, f. f. plur. ol. [ von mans ] Hand: 
eu. p [ 19 

Manotte, ſ. Menottes. 

Manouvrier, f. m. ſmanu und operarim] ein 
Arbeiter, ein Gefell bey den Handwer: 
dern. e 

Manque, fm. [Mangeh] der Mangel. 

Manquemeht, f. »ı. [von manguc ] ein Were 
brechen; ein Fehler. 

Manquer, v. a. », mangeln,fehlen,nicht ha⸗ 
ben; in fchieffen, fehlen,untertaffen,verfa- 
gen, ald eine Büchfe, fo nicht Feuer fängt, 

verfeh⸗ 
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verfehlen,nicht treffen oder antreffen: Ban- 
querot werden. 
manquer de parole, fein Wert nicht halten. 
mangque: fon coup, feines Anfchlags verfehlen. 
Ha manqu£ belle, er hat cine gute Gelegenheit 
vorbey gehen laffen, er it der Gefahr kaum 
entgangen. 
de caur Iui manque, er wird ohnmächtig. 
ilmanque de geur, er hat kein Her. 
le pied lui a manquc, der Fuß iſt ihm ausgewi⸗ 


hen. 
Mans, die Stadt Mans ale die Hauptſtadt im 
Hertzogthum Maine in Frandreich. 
— adı.m. [f.manfeau ] aus der Stadt 


and. 

Manfarde, f. m. [von dem erfien Meifter def 
felben, fo Manfard hieß ] ein Dach, das in 
der Mitte einen Abfag, und oben nicht fo 
ſpitzig zugeht. 

Manfecau, f. m. einer aus ben Lande Maine. 

un M«nfeau vaut un Normand & demi, eine 
Münze in Maine, Manfeau genannt, gilt 

o viel als ein und ein halbes Stück Geld, 
0 Normand heiſt, wird aber im Eprichwort 
vor die Leute des Landes im Scherg genom: 


men. 

Manfuetude, ff. [manfvetudo] Sanfftmuth. 

Mante, ff. [ mantellum ] Mantel, ein langes 
nachichleppendes ſchwartzes Trauer⸗Tuch 
der Weiber; ein Trauerſchleyer; eine De⸗ 
cke, fo man auf der Reiſe gebraucht; eineZie 
geuner⸗Decke; eine Bett: Dede bey den 
Handwercks «Leuten. 

mante papale, eine Kappe, fo der Pabſt biswei⸗ 
len trägt. 

Manteau, (.m.[ mantellum ] ein Mantel, ein 
Dber:Kleid der Weiber, als ein Nachtrock, 
fo fie hinten zufammen ſtecken, Rauchfang, 
Mantel andem Schorftein, 

Mantel, /. m. ol. Mantel. 

Mantele, ce, adj. inden Wappen, bemäntelt, 
mit einem Mantel umbangen. 

Mantelet, f. m. eine Panser-Haube; eine 
Schutz⸗Wehr, für die Schantz⸗ Gräber, die 
man auf Rädern fortichieben fan; ein 
Schirm; ein blauer Bifchoffs- Mantel, 
wann fie vor dem Pabſte ericheinen ; dasLe⸗ 
der an einer Kutfche, daß es nicht in die 
Schläge oder fonft hinein rennen Fan. 

Manteline, /. f. ein Mäntlein, das die Baus 
erweiber tragen. 

Mantonner, [. m. — mans ] ein Eiſen oder 
Holtz an der Thuͤr⸗Pfoſte, worein die Klincke 
oder Schnalle faͤllt, wann man zuſchließt. 
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der Hand gefchicht,ein Manual oder Hands 
buch; ein furger Auszug. 

Manuelle, f. f.[ von manıu ] die Stange an 
Eteuer:Ruder, womit man es regiert. 

Manuellement, av. felbft in die Hand, nem⸗ 
lich geben, mit eigener Hand. 

Manufadture, /.f. [von man und faFura] 
ein Wersfhauß ; ein Ort, wo viel Arbeiter 
von einerley Art find. 

manufalur es, die Arbeit, fo in ſolchem oͤffent⸗ 
lichen Werd:Hauß gemacht wird. 

Manufadturer,v.a.arbeiten,machen, wircken. 

Manufadturier, f. m. ein Meifter, der viel Ars 
beiter von einerley Artbält; ein Arbeiter, 
der mit vielen einerley Waaren verfertigt. _ 

Manumillion, /. /. [ manumiffio ] die Freylafs 
fung eines Leibeigenen. 

Manufcrit, (.m.[ manuſcriptum ] ein gefchries * 
ben Buch, das Gefchriebene, wornach etwas 
gedruckt wird. 

Manufcrit,e, adj. abgefchrieben ; gefchrieber. 

Manutention, ff. [manıs tenere] Erhaltung, 

Manzel, f. m. in Perfien eine Herberg. 

Mappemonde, ff. [von mappa und munaw] 
die Welt-Charte ; die Welt⸗Kugel, auf einer 
Land:Carte. 

Maquereau, [.m. [von macula,weiler fehr fies 
digt ] Makrelen, ein Fiſch. 

Maquercau, . i. maquerelle, £. [von made, 
mackler, mango] ein Kupler, Harenwirth. 

Maquereaux, im p/ur. [ von Madel, macula] 
Hitzflecken un he Füffen, wann man fich im 
Winter zu nahe an das Feuer ſetzt. 

re ‚.f. eine Art kleiner Fifche, Mar 

relen. 

Maquerellage, f. . Kuppeley. 

Maquignon, f. ». [von mung«] mackeln, hats 
deln] ein Noßteufcher, Pferd⸗ Händler. 

maquignon de chuir bumaine, ein Kuppler, ein 
beimlicher Werber. 

Maquignonnage, f. m. Pferdhandel, Roßteu⸗ 
fcherey, unebrlice andtbierung. 

Maquignonner, v. a, Roßteufcherey treiben, 

— in Fiſcher⸗Schif 
aquilleur, /. m. ein Fiſcher-Schiff, worau 
man nach Makrelen faͤhrt. j 

Marabout, fr. ein Seegel auf den Galeen, 

das man bep [hönem Wetter auffpanntzeig 

Tuͤrckiſcher Pfaff. 

Marais, /. m. [Moraft] Moraft, Sumpf, Gars 

ten vor den Stadt-Graben zu Paris, 

Marais falans, [.m. p/. [ von ma e und fa/ ] die 
Sal: Löcher, worin man das Meer⸗Saltz 
aus dem See-Waffer macht. 


Mantoüe, f. £.die Stadt Mantua in Italien. | Maraifcher , f. m. ein Gärtner, der einen 

Mantouan, ein Mantuaner, und das Hersog: | fumpfichten Ort zu warten. 
thum Mantua. (len thun. Marane, f. m. [von Maurw, Mohr ] ein gelber 
Manture, f. f. ein Stoß,den die Meers⸗Wel⸗ Mohr, vonder Art, fo vormahls in Spas 
Manucodiata, ‚m.Lat.ein Paradiß- Vogel. nien gewohnet; ein Schimpffwort, damit 
Manuel, Ie,ad7.& [ubf?.m.[manwalis] das mit | die Frantzoſen bie Spanierbelsgen. 
21a Marasıne, 


Marafine, f. m. [ marafmım] die Dürrfucht. 
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arafıne, [. m. [ marafmm] die Dürrfucht. une villemarchande,eine Handel-Stadt. 


Marätre, f. f. [gs. masrafler ] die Stieff⸗ left en place marcband „ei fan fich da ſehen 


Hutter. 


affen, und mit vielen umgeben. 


Maraud, f. m». maraude, f ein Bettler, Tags ' Marchander, v.., etwas behandeln, auf etwas 


dieb, hiederlicher Kerl, £Zumpenbund ; 
erode-dBruder. 
— f.f- Lumpen-Geſinde; Mero— 
de⸗Bruͤder. 
Maraudeur, f. m. ein Merode-⸗Bruder. 
Maravedis,f. m. [ Marabitini Arab, ] eine 
Spaniſche Muͤntze, einwenig mehr alsein 
Sranpof. Denicr. | 
Marbre, marbe, f. m. [ marmor | Marmel, 
Marmor. f 
Marbre, ee, part. & a7. marmelirt; mar- 
maorfarbig. 
Se —— Tuͤrckiſch Papier. 


ur marbı ec, 


oder färben. —— 
— fm. einer der die Buͤcher auf dem 


Schnitte anf Marmor-Art macht; einer der 
Tuͤrckiſch Papier macht. 

Marbrier, ſam. [marmorarim ]ein Marmors 
Arbeiter. 
Marbriere, f. f. beffer carriere de marbre,eime 

Marmor:Grube. 

Marbrüre „ff. marmelirte Arbeit auf Bü: 

ern. RR 

— Im. [ein Marck] ein halb Pfund. 

Marc [das Marc was von den Kräutern oder 
Früchten überbleibt, wann man den Safft 
beraus genommen; wasman unter die 
Preſſe von getretenen Trauben thut. 

Marc, /.m. [Marcw | ein Manns-Nahme. 

Ordre de St, Marc, ein Ritter: Drden der Bes 
netianer. 

Marcaflin, f. m. [ein Morck, Mohr, ol. ein 


ein | 














vielfärbige Blume, ad 
Marbrer, v. a. auf Marmor: Art anftreichen | 


bieten, handeln, kaufen, ſich bedeucken, was 
man thun will. j 

il ne le marchanda pas, er griffihn gleich an,er 
gieng gleich auf ihn loß; er machte nicht 
viel Umſtaͤnde mit ihm, 

marchandsr Lapection de quelöu'un, fih um 
eines Gunft bewerben, 

Marchandife, f.f.| von mar chand] Handel, 
Kauffmaunnſchafft; Kaufmanns: Waaren. 


faire marcbandije de quelque chofe, etwas im: 


mer treiben. 


Fair e valoir [a marchandife, ſich hervorthun. 


moitiöguerre, moitie marcbundif-, halb mit 
Gewalt, halb mitgutem Willen, 

Marchalite, f. Marcafite. 

Marche, fm. [mercasıu] der Marckt, die Meſ⸗ 
fe, der Jahrmarckt, der Kauf, der Werth, 
den man fuͤr etwas giebt. 

un larron de marché, oder un marchẽ donné, 
etwas, dad man zu wohlfeil gekaufft. 

un marcbo d’enfant, cin Kauff, den man nicht 
halten will. 

je te le payerai plus cher qu'au march£, es fol 

"Dir fauer genug werden ! 

mettre le marcht ala main de quelqu'un, einem 
die Freyheit laffen, eine Waare zu behalten 
oder licgeirzulaffen. 

Hlabien söt fait fon march£, ex hat fich bald 
entichloffen. 

on n'a jamass bon marche de mauvaife mar- 
ehandife, ſchlimme Waare, iſt un einen Hel⸗ 
ler zu theuer. 

4 bun march£, wohlfeil, guten Kauffs. 

boire levin du marche, Leykauff trincken. 


Schwein] ein wildes Echweinzgerdel, fo | faire bon marche de fa peau, ſich leichtfinnig 


noch Fein Jahr alt. 
Marcallite, f. f. eine Art Erß, fo Gold oder 


in Lebens = Gefahr begeben; feine Haut 
wohlfeil zu Marckte tragen. 


Silber fcheint in fich su haben, weiles mit | forsir d’une affaire a bon marchs, ohne groffen 


deffen Farben glänst, fo aber nichts als 
Schwefel und Vitriol, welcher im Feuer 
wegfliegt. Marckeſit. 

Maregrave, [. m. ein Mardgraf. 

Marceravine ‚eine Marckardfin. 

Marchand, [. m, warchande, f. [von Marek 
me, cari ein Kaufmann, ein Handeldman, | 
ein Händler ; ein Käuffer ; it. eine Are Bd: 
gel, jo von Aaß leben. 

un marchand furain, ein ausländifcher Kauff⸗ 
manı. _ z 

marchend mölf, gin Menfch, der fich aufaller: 
le» Sachen oder Waaren verftcht. 

Marchand, e, adj. das wohl au verkaufen, 
woran etwas zu gewinnen, Kramerifch. 

un varfleuw marchand, UN Kauſſahrte⸗ 
Schiff. 

une vr re marchende, ein Fluß, worauf man | 
handeln Fan. | 


Marek, Marche, [. f. 


Schaden davon kommen. . 
Marche, f. £.[ die Marek] die Gränge, 
la marche de Brandebourg, die Marck⸗ Bran⸗ 
denburg. 
rel [f. marcher] die Reife,fonderkich 
einiger Perfonen ober vieler Leute mit einz 
ander; der Weg,der Marfch,der Trummel: 
fehlag oder das Zeichen mit der Trompeten, 
wann dieSoldaten gehen oder gehen follen; 
eine Stufe ;der Tritt bey den Handiwercke: 
Leuten, worauffieden Fuß fesen, etwas zu 
bewegen, als bey Webern, Drechslern z. 
ben den Jaͤgern, iſt es die Spur des Fiſch— 
Otters; Inden Wappen;hieffen vor diefem 
die Klauen eines Nindes alfo ; aufden Elas 
vieren iftesein Clavis, 


| Marchecoulis, f. Machecoulis, 


Marche. 
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Marchepied, f. m. [von marche,cin Tritt, und | Marecage, ſ. Marefcage, 
pied,der Zuß]der Fußſchemel, ein Zutritt | Marechal, (."Marefchal. 
auf etwas zu fteigenz; der Tritt des Kut- Marke, /f.[von mare ]die Ebbe und Fluth, 
ſchers; die Seile, woran man am Maftauf| das Absund Anlaufen des Mcers. 
und abfieiat; das Ufer an cinem Fluße, das, da morse marce, wann das Meer feicht wegen 
jur Schiffahrt fren bleiben ſoll. \  ber&bbe. 

Marcher, v. n. [von mercaria weil die Kauft: | raler les marder, andern wegen wiederwärs 
Leute immer wandeln müffen, daher auch, tiger Fluth. 
im Teutfchen Handeln und Wandelm mei: | refoule? la mard⸗, der Fluth entgegen geben. 
ftens beyſammen fteht ] gehen, 'ald Leute, | Jes marder portent au vens,die Fluth geht ge: 
Kutſchen, Soldaten und gantze Geſellſchaff⸗ | gen den Wind. 
ten, Sterne, Uhren, Flüffe>e. fortgchen ; | enrrer de fortir de toutes mardes,ein: und aus⸗ 








von ſtatten gehen; fich aufführen. fchiffen, das Meer mag fenn wie es will. 
marcher fur les pas des grands hommes, indie | @uvres de marer, das Ausbeffern des Schiffs, 

Fußſtapffen berühmter Leute treten. wann das Waſſer gefallen, 
il faws que cette affıtremarche devanı, diefe | Marée, Scefiſche. 

Cache muß den Vorzug haben. Marefcage,, Mardcage, [. m. [von Moraſt, 
quandlargent marche, tous va bien, Geld it| Moor) Moraft. J 

die Loſung. | Mareltageux, Marecageux, eufe, ad). mora⸗ 
marcher droit, tedlich handeln. ſtig. 
marcher älagloirr, nach Ehren ſtreben. Marefchal, Marechal, [, m. [von Märe, ol.ein 
Vaffaire marche bien, die Sache aebet mohl| Pferd und Schalck, ol. ein Knecht oder Be 

von ſtatten. i dienter, bieh alſo vor diefem fo viel als 
marcher laterre,bendem Töpffer, den Then) tallmeikter) ein Marfchalt. 

betreten. ’ marcchal ſerrant, oder marechal, ein Pferd: 


den Fils mit den Händen arbeiten. maröchal de camp,der Feldmarfchall,der näch: 
le Marcher, (. ». das Gehen, der Gang. ſte nach dem General:Lieutenant. 
Marchette, /./. [von marcher ] das Holtzlein mardchal de baraille, ol.der Officier, ſo in die 
aneinem Sprengel oder ineinem Meifen: | Schlacht⸗Ordnung ſtellte. . 
Kaften, welches die Falle zufchnellen macht, | mrardchalde log, Duartiermeifter. 


marcher une capade, bey dem Hüter, walcken, | oder Huf: Schmied. 


wannu die Vogel darauf hüpffen. | Marefchanfiee, Martchauffee, [.£ [von ma- 
Marcheur, f. m. Marcheufe, f. vulg.einguß:| rechal ] das Marſchall Gericht. 
gänger. © Marfil, (m.[ Hifb.] Helffenbein bey den Kauff⸗ 


un bon ou mauvait marcheur [on marcheuf?]eis| Leuten, die ffarck damir handeln. 

“ner (oder eine)der wohl oder übelzu fuf. | Marfore, oder Marforio ,f. m. eine liegende 

Marchis, f.m. ol. für Maı qui, Mardaraf,der Etatuazu Kom, am welche man die Pas- 
ein Bränkland hat quille zu fchlagen prleat. 

Marcotte, [.f. [von mergur, qs. mergotta,pro-\ Marganatique, adj. Mariage Marganatique, 
paso]ein Aſt, der noch am Baume, oder ein mann ein groffer Herr eine geringere 
ſolcher Zweig, ein Rebſchuß, den man in die Stands-Perſon ſich trauen laͤßt an die lin: 
Erde ſenckt oder legt, daß er wurtzeln ſoll. cke Hand. 

Marcotier, v. a, Zweige, die noch an einem Marge, f.£ [ margo ] der Rand; die Anmer⸗ 
Baume find, in die Erde ſchlagen; Neben| «kungen, ſo am Rand acfihrieben ; cin Bo— 
einſencken. gen oder Blat weiß Papier ben den Buche 

Mardelle, Margelle, f. .[ an.einigen Orten oder Kupffer-⸗Druckern, warnach die andern 
fagt man noch margell-,vonmargo] ein ſtei⸗ allg gemeſſen werden. 
nern Gelduder um einen Brunnen. ‚ Margelle, ſ. Märdelle, 

Mardi, f.m.[Marsis dies] der Dienftan. ' Marger, ı.«, ein Blat weiſſes Papier nach der 

mardis’il frit chand, faot man bey einem Form abmeffen, damit die andern Blätter 
Verfprechen, dasnicht wird gehalten wer-| alte, fo gedruckt werden ſollen, einerley 
den. Groͤſſe darnach befommen. 

nous auront Mardi fufee,diß Werd gebt lang-| Marginal, e, ad). am Rande, als Nand-Glofs 
fam von ftatten. fensc. notes marginale:, Anmerkungen 

Mare, Marre, f. [Meer] eine &ee, cin Teich am Rande eines Buche. 
oder zufamnıen gelauffenes ſtehendes Waſ⸗ Margot, f.f. eine Elſter, Here, pica: item 
fer; eine groffe Lache. [das Deminutivum von Marguerite] cin 

Mareage, /. m. das Mieten. eines Bott) Weiber-Nahme, 

Knechts, dadurch er mit. bin muß, wo man: Margoter, v. m. freiften, als Wachteln.che fie 
will, es gehe weit oder nicht. ſchlagen. 
Margouil- 
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en Sf. m. [fiche mare ] eine Lache, 


trompette marine, eine lange Geige mit einer 
dicken Seite, fp ald eine Trompete gebt. 


Märguerite hr. margarita] ein Perlein z it. Marinade, f. f. eine gewiſſe fäuerliche Bruͤh, 


ein Weiber: Nahnıe, Margaretha ein 
Kraut , Maflieb, Taufendfchon ; cin Kno⸗ 


ten, den man an ein Schiff⸗Seil macht, da> | la Marine, f.f. 


mit es — 
mar. uerises Frangoifes, alte Frantzoͤſiſche 
Eomplimente. . 


— Kirchner: oder Kuͤſter⸗ 
Marguillier, f m. [ matricularim ] ein Kirch: 


bey den Köchen, ( weil fie auf den, Schiffen 
oder zu See gebräuchlich, von mare.) 
8* mar nu⸗]die Wiſſenſchafft 
zu fchüffen ; die Seefahrt ;die See⸗Kuͤſten; 
das See⸗ oder ——— jur Eee. 
gens de marine,die SeefahrendeSchifleute. 
cela fent lamarine, das riecht nach der See. 
Mariner, v. @, eine Speife mig Efig und Pfef: 
fer anmachen. 


ner, ein Küfter, der das Armen-Regiſter Marint, de, part. p. dr adj, das den See⸗Ge⸗ 


Pa [marisw) ein Ehemann. 


ſchmack hat, oder mit See⸗Waſſer verderbt; 
in den Wappen heift es das Hintertheil ei⸗ 


un mari commodr, cin Mann, der ihm gefallen | nes Thiers eder Figur, die als ein Fifch- 


Lift, alles wa fein Weib thut. 
Mariable, adj. c. [von mar; ] Rannbar. 
Mariage, /. m. [von mari) der Ehe⸗Stand ; ei⸗ 


ſchwantz geftaltet. 
Marinette, f. f. ol. [ von marine } ber Magnet 
oder Eee: Eompaf. 


ne Heyrath; das Heytath⸗ Gut die Ehe: Maringonin, fm. Heine Drücken in America. 


Stifftung. 

mariagr,ift bey den Seilern zu. Parif der Gal⸗ 
— den fie dem Hencker lieffern 
muͤſſen. 


mariage de conſcience, eine heimliche Ehe, oh⸗ Marjolet 


ne geſchehene aͤuſſerliche Ceremonien. 
maria ed Fran des Vignes, eine Ehe, die vor 
feinem Rechte si i 
ga courage un n martiage payera out 
prov, eine reiche Heyrath bringt alles wies 
er ein. 


rinier, (m. [von marine ] ein ffmann 
zur See und auch auf groſſen Flüffen. Ofß- 
cier mar inier, ein Cchiff:Dfficier, 
Marjolaine, f. f. Maloren. 
‚fm. ein Jungfern⸗Kuecht.⸗ 
Marion, * Mariegen [von Maria] ein Wei 
ber: Rahme. 
arionette, f.f. [ morione, morio, Narr] eine 
Puppe,die man regt,ald wann ſieLeben hät: 
te; it. eine Fleine Weibs-Perfon. 
Marisque, f.f.[marifsa Jeine Art groffer un: 


Marjaud, /. m. marjaude, f. im Echers, cin) geſchmackter Feigen. 


artig luftig Kind. 
Marjaulet, {. Marjolet. 
Marie Grai * ‚f. im 

unflaͤtig Weib. 
Maric, f.f. [Mario] ein Weiber⸗Nahme. 


Marital,e, adı.[maritalis] was des Chemanns 
ift, eines Ehemanns. 


Schertz, ein garſtig, Maritume,ad;.r, [maritimm Jam Meer, See. 


ville maritime, eine See⸗Stadt. 
Marler,v.a.[ von marne mit Märgel die Acker 


Mariee, f. /. [von marier] ein alter Hochjeit| düngen, 


re mari] zuſammen gebeu,ald | Marmail 


ein Priefter die Ehe: Leute. 

Marite, f. f.die Braut. 

älfe phuint, que lu mariteefl trop belle, prov. 
er hat keine irfache au klagen; er klagt, wo 
er feine Urſache hat. i 

fe Marier, . r. fich verheyrathen, verehlichen, 
zum Mann oder zum Weibe nehmen, verei⸗ 
nigen. . 

Marieur,f. m, marieufe, f Unterhändler in 
Heyrathsſachen, der gern Heyrathen ftüfftet. 

Marigot, /.m. bey den Sẽefiſchern cowrir de 
marigot, aller au marigot, faullengen,da die 
andern inder See find, und arbeiten. 

Marin, e,adj, [marinw] Dieux marins, See: 
Götter. 

un veau marin, ein Meer⸗Kalb. 

la carte marine, die See⸗Charte. 

eolinne marine,eine Säule, als wann fie von 
Eißſchollen oder Muſcheln gebaut. 

ilale piedmarin, er liegt immer aufder Eee ; 
er it immer iu Schif. 


Marliere, f feine Märgel:Grube, 
les. f. vulg. [von marmor JeinHauf; 

fen ſchreyender und fpielender Kinder. 

Marmelade, f. f. [von mermello, Portugiefifch 
eine Quitte] eine Latwerge oder dicker 
Gafft, von Früchten gekocht, als Quittens 
Latwerge. 

Marinenteau, f. m. ein Luſt-Wald, ben man 
nicht abbauen darf; Haͤge-Wald. 

Marmite, (. £ [vonmurmur, von fochenden 
Waffer Jein groffer Topf, zum Fleiſch ko- 
hen, von Eifen, Kupffer ıc. 

A marmite efl bonne dans cette maifon , vulg. 
—— Haufe kocht man immer etwas 

ut 


la marmiteefl venverfie,bas Schmanfen hat 
an diefem Orte ein Ende. un 

un cumeur de marmite,vulg.einSchmarper. 

cela fait beüillir la marmite, vulg. das hilft 
das Hauf erhalten. 

il avaleroit la marmite des cordeliers, ex ift ein 
graufamer Freffer. y 
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Hlalenezfaitenpiedde marmite, er hat eine 
aufgeftülpte Naſe. 

faurs de marwite, Nonuen oder mitlcidige 
— ſo den Kranden Suppen ko— 

eu, 

Marmiteux, eufe, ad7. [von marmit- ] ol, ein 
—— Tropff, der anderer Leute Brodt eſſen 
mup. 

il fait le marmiteux, cr klagt immer, als hätte 
er fein Brodt, 

Marmitier,f.» .der Küchen: Junge bey den 
—— der über den Fleiſch⸗Topff be: 

et, 

Marmiton, f. m, ein Kochsoder Küchen-Jung, 
der zum ſieden beftellt. 

Marmit nner, v,a, ol. einen Küchen-Jupgen 
abgeben, 

Marmonner,v.e,&n.vulg.[mureen,murmur. 
murren] brummen, als einer der heimlich 
unmillig,und etwas murrt und brummt,das 
man nicht verſtehen Fan, 

Marmot, /. m. [von Murren] cin groſſer Affe 
mit einem langen Schwange; it. ein gar: 
ſtiges ungefchichtes Bild, ald die Mahler: 

- Jungen anfänglich machen, ein Heiner un: 
geftalter Knabe. 

— le marmor, man laͤſt fie fo lange 
vor der Thür warten, daß fie indeffen eins 
Figur an die Wand Fragen. 

Marmotef. f. [vommurren] ein Murmel- 
Thier, ein Flein ungeſtalt Maͤgdlein. 

Marmoter , v. a,vulg. in den Bart brummen, 
heimlich wiederbellen, murren über etwas, 

Marmotier, f. m. vulg. einer der allerley alte 
fonderbare Bilder fammlet. 

Marmoufet, [, m, [von marmor] eine unge: 


ſchickte Geſtalt oder Figur, alddie Mahler: | 


ungen machen; it, ein kleiner Junge, der 
von Dingen urtheilen will, die ihm zu hoch; 
ein ungeftalter Menfch. 

Marmonflier, /.m.[ von major und monafle 
rium, Muͤnſter ] eine Abtey der Beuedicti⸗ 
ner bey Tours in Franckreich; item ein 
Stuͤck vom Königl. Gymnalio in Pariß. 

Marne, [.f.[ Marga] Mergel, eine weiche, fet⸗ 
te Erde, das Land zu duͤngen; it. ein Fluß 
in Campanien. 

Marner, v.a. mit Mergel das Feld duͤngen. 

Marneron, f. m, einer der im Mergelarbeitet. 

Marniere, /. feine Mergel Arube. 

Marnois, f. m. ein Schiff auf der Marne und 
Seine. 

Maron, f. Marron, ut 

Maronites, f. m, plur, bie Ehriften auf bem 
Berge Libano. 

Maroguin, f. Marroquin. 

Marotte, [.f.[von morio ] ein Stod, den die 
Hof-Narren vor biefen getragen, mit eis 
nem Narren-Bilde am Knopffe; eine naͤr⸗ 
riſche Weife oder Begierde, die einer hat, 
Jou amaroste, cin Stock⸗Narr. 


chacun a fa marotte, prov. ein jeder hat feinen 
Becken. 

Maroufle, („m.vulg. [von morio Jein@chimpff- 
Wort, auf einen groffen ungeſchickten Kerl. 

Margtıe, f./. [von merden] ein Merckzeichen; 
ein Kennzeichen ; ein Anzeichen , ein Zeir 

| den; das Gepraͤge auf der Münte; ein 

| Mahl; ein Fleden. 

Imarques de Judas, Sommerfleden im Ge⸗ 

ſichte. 

‚un bonnne, ou une Dame de marque, ein vor⸗ 
schmer Maun, oder eine vornehme Frau. 

un arbre demargue, ein fhöner groffer Obſt⸗ 

| Baum. 

\deseres de marque, ein Brief oder Freyheit die 
man befommt, einem fremden Herrn ins 
Land zu fallen, und fich felbft Recht zu ſchaf⸗ 
fen, weil er es nicht thun wollen. 

Marquer, v. a, jeichnen, bemercken, ameigen; 
anmerden; Brandmahlen; im Fechten, 
einen geraden Stoß auf den Leib geben; 
bey den Hebammen, ein Zeichen geben, daß 
die Geburths⸗Stunde nicht weit. 

il ne marque plus, heift bey einem Pferde, die 
hohlen Zähne verlohren haben, ſchon über. 
8. Jahr ſeyn; das Zeichen der Jugend nicht 
mehr im Maule haben. 

elle ne margue pl, fie ift zu alt, fie befommt 

| Bein Kind mehr. 

cetarbre margue, diefer Baum fängt an zu 
treiben, Knoſpen zu bekommen. 

ileflmarque au bon coin, er ift ein ehrlicher 
Mann, dem Anfehen nach und in der That. 

marquez cette chaff«, mercks, ich will dich wie⸗ 
der dafür begablen —2 

Marque ſee, f m. ein Fiſchergarn mit kleinen 

Maſchen in Provence,eine Art Fiſche von- 
nat genannt, zu fangen. 
arqueter, v.a.ſ von warque ] fleckigt machen, 
bunt faͤrben, mit allerley Farben beſprengen 
oder auszieren; it. einlegen mit Holtz oder 
Stein von allerley Farbe. 
arquetẽ, m, marqugtee, f, adj. geſprengt, 
ſprencklich. 
Marqueterie, /. A eingelegte Arbeit. 
Marqueur, /.m. ein Begeichner; Muͤntz⸗ Praͤ⸗ 
ger; der etwas zeichnet ; it.cin Ball⸗Spiel, 
eine gewiffe Verfon, fo aufmercken muß, auf“ 
Epielund Ballen ; auch bey Billard. 
Marquis, /. m. Marquife, /. [von Marek, mar- 
che Jein Marckgraf, Marckgraͤfin. 
Marquifät, /. m. ein Marckgrafthum. 
fe marquifer, v.r. im Scherg, fih vor einen 
Mardgrafen ausgeben, . 
Marquotte, f.Marcotta 
Marquoter, ſ. Marcoter. 
|Marrajo, f, m. ein Fiſch in Indien, der gantze 
Menſchen verfchluckt. j 
Marrane, ſ. Marane. 
Marte,[.f. [ marra] eine Weinhade, eine 
x14 Haue, 
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Haug, eine Reithaue ; eine Karft. 

Marrein, oder Mairain, ſ. Merrain.. 

Marreine, Marraine, ff. (vom Lar.barb.ma- 
trina von maser ) eine Zauff- Patın, die ein 
Kind ausder Taufe bebt ; item die Heilige, 
deren Nahmen ein Mägdien in. der Taufe 
emifünget 

Marrelle, f. Merelle.. 

Marri, e, adj. ( vonmarritus , Gerin. ſchmar⸗ 
rin, verwundet, 

— bienmarri „betrübt, traurig, bekuͤmmert, 

ehn. 

Marricon, oder Mariſſon, o/. Beträbniß, ( f. 
marıi,unde,marritic, Lat barb. Echwä- 
ch⸗na desrimensum, Bergung 2c.)- 

Marrin, fm..(f. merrein ), ein Stanım vom 
Hir ſchgeweih (von wraser ‚fo gleichſam die 
Mutter der andern Freien Zucken..) 

Marron, f. m. (von aapaov) die gröſte und befte 
Art vor Caſtanien; Ital. marrone.. 

left alle sötir les,marrons, er hat aufhören 
muͤſſen mır gu fpieleu, weil er fein Geld mehr 
bat, bey den Werhern hieß edemahls mar- 
von „auch ein Locke von Haaren, uͤder dem 
Dhrmit einem Band gebunden. 

Marron, f. m. ein Charfen oder Genfftenträger 
zu Len; eine Arc Leute oder Inwodhner, fo 
die Reijenden über die Alpen bringen; ein 
ausgeriffener Sclav in America, 

Marronnier, f, m.ein Eaftunien: Baum;der.die 
gröfte Art dreſer Frucht träget. 


- Marroguin, fm. (von Maroeco ein Koͤnigreich 


ın Africa) Korduan. 
Marroquiner, v. a, Korduanmachen.. 
Marroquinerie, f. f. das Korduanmachen. 
Marroquinier, f. m. ein Korduannachsr. 
Marroufle, ſ. Maroufle, 


Marrube, f.» .(marrubium)tin Kraut Andorn. | 
Mars, f. m. Lat. der Kriegs⸗Gott bey den Hen: |. 


dem: einer der 7. Planeten , der Monarch 
Martius,der Merk,das Getrände, fo man im 
Mers ſaͤet, dag Eifen in der Chomie. 

marfez, oder Marfors, die Merken: Früchte, 

Marfeche, ff. (von Mars, Martius Merke ) 
Gerſte. 

— „Marſilien, eine Stadt in Franck⸗ 
reich. 

Marfiliane, (.f.ein groffes Venetianifches Laft- 
Schiff, fornen fehr dick und breit, 

Marfouin, (m. (Germ Meerſchwein) ein See⸗ 
fifch, der wegen feiner Fette ein Meerfehmern 
genannt wird, dem Delphin.nicht ungleich ; 
item ein fetter, Dicker Menih: > 

Martagon, f.f. eine Blume wie eine Lilie, ift 
entweder weiß, Dranien: Farbe oder Purpur⸗ 
roth. 

Marte, f. Martre. , 

Marteau, [.m. (martellus, martulus) ein Ham⸗ 
mer; ein Querbolg an einem See-Mafflab; 
er — Beinlein im Ohr, fo um Gehoͤr 
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gens de marteau, Leute die.den Ham̃er fü bren. 
fait au marteau, gefchmiei ct, 


ma: teau de forge, ein groffer Hammer auf den. 
Eiſen-Hammern, den das. Waſſer treibet, 

marteau d’epinetse, en. &tımm Hammer. 

marteau. de porte, ein Auktopffer, ein Thuͤr⸗ 
Klopffer. 

marseau darmes, ein Streithammer. 

iln’efl pas fujer à un coup de marteau , prov. 
er ift an keine gereiffe Stunde gedunen. 

slefl entre Venchume & le marteau , prov. er 
ft cket zwiſchen Thür und Angel, er wırb von. 
zweyen geplaget.. | 

Martel, f. m. o/. ein Himmerleit, 

il a mar telen tete, es ſteckt ihm etwas im Kopf, 
es gebet ihm etwas im Kopff berum. 

Martelage, /. m. (ven mersel) dis Zeichnen 
der Baͤume, nut. einem Hammer, von den. 
Form Bedienten. 

Marteler, v.a. (von martel) haͤmmern, mit 
dem Hammer ſchlagen; die Falckenter ſagen 
es vom Neſt machen ver Focken; im Schertz 
beit es: Unruhe machen, plagen: 

Martelet, /. m. ein Hammerlein, finfi Aatoir.. 

Marteline, f.f. eia Heiner Hammer der Bild⸗ 
deuet in Marmor, auf einer Seite ſpitzig, 
aufver andern vol Zähne. | 

Martial, e,.ady. ı von Mars) Eriegerifch, zunr 
Kriege geneigt. 

Marticle,, f. f Heine Stricke auf den. Schif⸗ 
fen, die uch unten wieder in zwey Theile 
terlen 

Martin, f. m. (Martinus.) ein Manns⸗Nahme. 

wire la 5. Martin „Das Martins-Feſi begeben ; 
fich luſtig machen. 

"Marsin „int off con Nahme der Eſel, daher 

braucht man dieſen Nabmen off; von unge⸗ 

ſchickten Leuten; item ein Eſelrreiders⸗Ste⸗ 
cken, ſonſt Martin baton. 

Vejlofter de ſaint Martin, der Teuffel, weil er in 

Gemahlven hinter die ſein Heiligen gefunz 

den wird. 

le mal faint Martin, das Vollſauffen, ein 

Rauſch. 


> 


‚Martin fec , eine Art von rothen Reinichten: 


Bernen. 
Martine, . ein Weibs⸗Name. 
Martinet, /. m. eine Reinſchwalbe; eine groſ⸗ 
fe Schwaibe, die im Mergen fommt und um 
Martini wieder weg iſt. 
Martinet pecheur, cin Eiß Vogel. 
Martinet, (von marteau ) ein Eifen- Hammer, 
oder ein Stämpfel in Papıermüglen , Lob: 
muͤdlen, Walckmuͤhlen ze. ein piaıter Leuchs 
ter ohne Fuß, mit einem Handgriff ; auf 
den Schiffen find es kleine Seire, jo die See⸗ 
gel⸗Stange im Gewichte halten , oder ander 
re Dinge befefligen, mit ihren vielen Thei— 
lungen. 
Martingale,, f. f. der Riemen, fo m. 
urt 


— 
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"Gurt des Pferde ſeſtgemacht, und. um: fyen | Mafchoire,. 
ben Vörder - Süff. m heramf an das Kien der 
Pferde sehet, das sie den Kopff nicht in die 
Hoͤhe werfen konen. 

Martre, vder Marte, ff. (Lat.martes Germ.) 
ein Marder; ein sed oem Marder, 

marsre Zibelline, eu Zodel. 

prendre mare pour renard, prov fich irren, 
das Unrechte ergreifen. 

Martyr, [. m. Martyre, f. (martyr, Lat, Jein 
Märtorer, en: Marthrin. 

Martyre, (.f. ( martyrium ) Matter. 

Martyrer, v, 4. ol. mattetn. 

Martyrifer, v, a, margern, jum Mä;tprer mas 
chen. 
Martyrologe, f.mı.(mar tyrologium) das Märr 
torer Buch, Beſchteidung ber Diärtprer, 
Martyrologifte, giner der cin Märtprer-Buch 
gerchrisden. 

Maruın., f. m. Baldrian, ein Kraut, dem bie 
Katzen j.hr nachgeben, 

Mas, f. m. ol, ( manfus Lat. barb..) ein Bauer: 
ut, das ats leibsigen iſt; ein Bauer- Hoff, 

Mafcarade, f. m. (|, masque ) verlarotg Geſeb⸗ 
ſchatft, Kurven. Epiel, vermumter Aufıng ; 
ein Geſang der Verlarvfen : eine Übel ge: 
Pleidere, iächerlich gesierte Perfon. .- 

. Mafcaret, fm. eine Schwellung oder befftige 
Flaty der Flüffe Dordagne und Garonne | 
in Franck eich, wodurch ne ſtarck aufwerts 
fleigen. 

Mafcaron, f. m. (von masque ) ein Frakeu Ge⸗ 
ſicht; eine narriſche Geſtalt eines Geſichts, 
im Bauen oder Bild hauen. 


lat⸗Kraͤuter gerechnet. 

Mafchefer, Mächefer, f. m. (von mafcher und 
fer, die Eifen-Schlacten, fo die Schmiede ia 
der Deffe bekommen, oder die in den Haͤm⸗ 
mern und SchmelgsHüsten auf dem Grunde 
liegen. 

Mafcheliere, Mächeliere ‚ ad). c.( maxilla- 
ris)une dent mächeliere „ein Baden » oder 
Steck⸗Zahn. 

muſ. les mächelieres , die Maͤuſe am Kien:-Ba: 


den 

Mafcher, Mächer, v.a. (maflicare Ital. man- 
de: e, manfus Lat. } vorfauent, effen; 

Jene lui ai pas mächt, ich habe ibm es recht ger 


fagt. 

Mafchette, Machette, ff. ein groß Schlacht: 
meffer ooer Haumeſſer, der Jäger auf der 
In el St. Dominico. 

Mafcheur , Mächeur, fm. ein Freſſet vulg. 
ein ſtarcker Eſſer. 

Mafchicatoire, Mächicatoire ‚adj. c. (von 
majfticare Eauen ital.) 

prendre du tabac en machicasoire, Tobat kau⸗ 
en, oder im Munde haben. 


Mafche ,Mäche ‚ff. ein Kraut biefes Nah— 
mens, Lat, Valerianella, wird unter die Sa; 


bre 
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Mafchoire, Mächoire, f.F. (ven mafcher fans 
en) ein Kienbacken, wen Eiſen übercmander 
die etwas halten, alsan einem Echraubficd, 
an einem Habnen am Büchfen Sale, da 
der Stein vagwifchen. 

mächoire pefant', mächoire d’ane, ein grober 
dummer Reuſch 

branler la machoine, remuer des mãchoires, 
jotier ou eſerimer de lamächoir c, vulg. freß 
fen, mu dem Maul arbeiten. 

Mafchonner, Mächonner, v. a. (den nich) 
vulg.m taRüpe kauen, lang im Maul ber; 
um weiffen. 

Mafculin, e, adj. & fubfl. m. (mafculinus) 
mannich das Mafkulinum in der Gram- 
matic. 

rime mafc uline, Reimen, bie fich in ihrem End» 
Wort mit einem Confonante oder mit kiir 
nem kurtzen (e) enden, 

planete mafculine, ein Planet ‚der würdende, 
warme und alte Eigenfdafften ben ben 
Airologie. 

Mafeulinite, die mäunliche Linie oder die 
Nachkommen männliches Gefch'echts. 

Matculi, /. m. ein Schiff bey den Indianern. 

Maferte, Mazette ‚f.f. ine Echindmäbpre ;ein 
Elein, zu ſchanden gerittenes Pferd ze. ein un: 
rüchtiger Menſch. 

Masle, Mäle, f. m. dr ady.c.( mafculus ) ein 
Mauniein, männlichen Geſchlechts, Maungs 
‚ aldacdı. männlich, edel, tapffer, ſiarck, 

Mafaue, m, (vom Teutfchen Dafe, Mafer, 
macule, vermafgen, beflecken, befudeln ) eine 
Larve, eıne verfappte oder vermamte Pers 
fon; einalt garkig Weib. vulg. eine Zaus 
berii oder Hexe ol. ein Schembart (ın eini⸗ 
gen Mundarten, von Scheme ) eine ſchwar⸗ 
tze Maßke/ Die das Frauen -Simmer vor das 
Geſicht macht; item was man fonft vor das 
Geſicht hänget ; eim ärrifches Geſicht im 

Bildhauen oder Bauen die Decke, der Vor⸗ 

wand, ber Echein, womit man was verber- 


gen will. 
lever — ſich nicht mehr verfiellen ; loß⸗ 


dtre ou aller ſous le masque, ſich verficlien. 

Ötre toujrursen masque, immer beuchelu ; felr 
ne Sache heimlich halten. 

faire) un masque à quelgu'un, einem was 
fchmußiges ins are chmeiſſen, 
ire un marque de bouẽ à quelgu’un, einem 
Koth ins 444 fhmierin. 

Masque, /. f. Scheufal, hehliches Angeficht. 

la vilaine masque, das garkige Ding. 

Masquer, v.a.n. verlarven, vermummmen, 
verſtellen. 

fe Masquer, v.r. ſich verfappen, ſich verklei⸗ 
den, etwas Dh mit was Gutes — 

berſte⸗ 
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verſtecken, einen andern Schein geben. 
Maflacre ‚f. m. (vom Teutſchen metzen, metz⸗ 

gen) das Niederhanen, Niedermachen, ein 

Blutbad; ein fhlachten vielen Viehes, nie⸗ 


derſchieſſen oder fällen vielen Wildprets; 
bey den Jaͤgern und inden Wappen heift es; 


ein Hirſchkopff; oder Ochſenkopff ıc. 


Nafläcrer,v.a. niedermachen, niederhauen, 


tödten, fihlachten. 


mafl.icrer un babıs, ein Kleid verfhneiden,im 


ſchneiden verderben. 

Maflacreur, f. zm. ein Mörder der viel nieder 
macht. 

naſſane, . f. ein. Unterſchied des Hinter: 
theils einer Galee, welches daffelbe vom 
Bordertheil abſondert. 

Malle, f. f. (ma/la) ein Klumpe; ein Hauffen ; 
das Gange; eine Summe ; das Groͤbſte oder 
Dentlichite, von etwas, ald von einem Ge: 
mäblde ; im Bauen,eine Zwerch⸗ oder Quer⸗ 
mauer, etwas abzufondern; ein groſſer Ham⸗ 
mer im Stein arbeiten; ein Gegen⸗Gewicht 
immägen; ein Stock, mit einem Knopff— 
Befchläge in den Wappen, oder dergleichen 
man vorden Redtoren der Pariſiſchen Aca- 
demie trägt, auch voreinigen Capiteln oder 
Stiffts⸗Perſonen; ein Streit-Kolbe; eine 
Gtange das Steuer-Ruder zu renieren ; ei- 
nie Rohr⸗Kolbe, und die Art der Rohre wor⸗ 
antfie wachfen ; im Würffel-Spiel, wann es 
die Sunime bedeutet, worum man fpielt, 
macht man das (=) lang als, wann einer 
fagt: mar dix pifloles, es gilt zehen Pi⸗ 
ftolen oder Duslonen ?. Antwort der an⸗ 
derrone, es gilt, ich ſpiel mit, einige fagen 
auch in Gefundheit-Trincken alfs, wann fie 
ein gantzed oder halbes zutrincken. 

maffelotte f. f. (von maſſa) das übrige Me: 
talt, ben den genoffenen Eanonen oder an- 
dern Sachen, das man wieder abfihmeidet. 

Naffepain, fm. (von panıs und Marzo ‚dem 
Erfinder der Zuckerbrod, Ital, Marzapane ) 
ein Marzepan; eim Fuckerbrod. 


mafler , v. a. (vonmäfe) fagen um wie viel 
rffel » Spiel alie Wurff ſpielen 


man im 
will; item eine Gefundheit zutrinden. 
Mafleter, [. m.(Lar.) zwey von den zwoͤlf Muf- 
feln des Kienbackens. 
Maslicot, f. m. (von mafa) Bleyweiß zum 
mahlen im Feuer zugerichtet, welches man 
vom weiffen ins gelbe biß ind rothe freiben 
an, daß es Mennig (miwium) wird. 
Maslier ‚f. m. (von me) der Bedell, der eis 
nen Stab vor dem Rectore Magnifico ber; 
me ‚oder, ein jeder der, dergleichen Stab 
traͤget. 
aaflif,ive, ad.(von ma/⸗) ſtarck, di hte, aus⸗ 
gefüllt. j 








un efprit ma/kf, ein plumper, dummer Kopff. 

Maslivement, id, ftarck, dick. 

Masfivet£, . die Stärde, das Dichte an et: 
mas, e 

Maflun, Maflonner &c. f. Mason, j 

Maflore, f. f. die Maflora , oder der alten Ju⸗ 
den eritifihe Erklärung des Hebraͤiſchen 
Textes. 

maflorete, . m. ein Jud der die mallora hat 
machen belffen. 

Mafloretique, #4. Mafforetifch. 

Maflue ‚ff. (von m: (+ lat. barb. maffuca, 
Ital. mazzocca) eine Keule ; eine Kolbe. 


faire de fa tẽte maflue,fich ein Ding faner wer: 


den laſſen; etisas mit Mühe zum Stande 
zu bringen fuchen. 

Malt, oder mät, f. m. ein Maft: Baum; eim 
Maft ; eine Zelt » Stange-im plural. heift 
es auch oft die Schiffe felbf. 

aller à mãt &$ cordes, oder fe ettre à fec, we⸗ 
gen Sturm ohne Seegel ſchiffen. 


| mafter, oder mäter, v. @. Se m/f) bemaften, 


mit Maftbdumen verſehen, etwas gerad 
über fich aufrichten oder ftellen, als ein 
Faß ꝛtc. 

mate en carvelle, mit vier Maftbäumen verſe⸗ 
ben, ohne den mit dem Maſt⸗Rorb. 

mate enchandelier,wann der Maſt gank gerad. 

matd en fregaste , ftehet mit gebogenen Maft. 

mate en galere mit zwey Maften ohne den mit 
dem Mafts:Korb. 

mate en beu, nur mit einem Maft. 

Maftereau, wätereau, Materel , f. m.’ ein klei⸗ 
ner Maft. 

Mafteur, — m,ein Maſtmacher. 

Mmaftic, / m. ( maſticbe) Maſtix; item eine Art 
Kitte, fonderlich zu Steinen. 

Maftic noir, Schmirgel. | 

mafticadour , f. m. eine gewiſſe Art von Ge⸗ 
biffen in den Meut + Stälen, ift gang und 
bat viel Kugeln oder Ringe, dem Pferd das 
Maul zu erfrifchen, 

etre au maſticadour, wann das Pferd imStand 
umgekehret, an dieſem Zaum ſtehet, daß es 
das Hintertheil zum Barm kehret. 

Maftication, /.f. (maflicatio) das Kauen bey 
den Medicis, 

Mafticatoire, [.m. (maflicatoria) bey den Me- 
dicis, eine Artzney dig man kauen muß. 

Mmaftin , mätin, m. Matine, f. (von mas, ol. 
daher maifon , ein Hauf, ge. ma/farino, !tal. 
maftino ) ein groffer Bauern - Hund ; ein 

auß⸗ oder Ketten⸗Hund; ein Schaaf:oder 
etzger⸗ Hund ; item vulg, ein grober uns 

geſchickter Menſch. 

vi dla un beau mãtin, s’il vowloir mordre, die⸗ 
fer Menſch Eönte wohl etwas thun, wann er 
nur wolte. 


ma/hf.deg'zon, eine Laçe oder Zierrath im | maftiner, Mätiner, v.«. fat man von fhönen 


. Barton, von dichten platten Raſen. 


| Hindinnen, die fich mit groffen garftigen 
| Hun⸗ 
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Hunden belauffen, oder fie aulaffen ; item | Matelotage, /. m. der Bots⸗-Knechte Sold. 
vulg. von einem fhonen Weibs-Bild, das | Matelote, f. ein Effen, Fifch auf Botsa 
fich an einen unflätigen Kerl Inget; fonft | Knechte Manier zugerichtet, auf Schiffer: 
beift es auch, einen veraͤchtlich, als einen | Art gekocht. 

Hund tradtiren. A la mateluse, adv, auf Bots⸗Knechts⸗Art. 

Maltiquier, v. «. (von maflic) mit SteinsKitte | Mater, f. Matter. 
an oder zufammen machen, anfitten, eins | Materialite ‚f. f (maserialisas ) das materiaz 
fitten ; item übel zuſammen ftücken, lieder: | liſche Wefen. ol. 
lich machen. vulg Vateriaux, f.m. plur. die Bau⸗Materien, Sa⸗ 

maftorde,adj. Græc.) der Beynahme einer | chen fo zum Bauen gehören, Bau-Vorratb, 
Mußkel, welche das Haupt neigen hilft, | Materiel ‚le ‚adj, ( materialis) materialifih, 
fonft mammillaire. grob, dick. . 

Mafture, Mäture, f. /. ( von-mäs) die Maft: | Materiellement, adv. der Materie nach. 
Bäume. | Maternel, le, 247. (von maser )mütterlich. 

grop macure, zu viel Mafte oder zulange | a Jangue maternelle, die Mutter:C;prache. 
Maftbäume; itemder Drt, wo man Maft: || Maternellement, adv. ald eine Mutter. 
bdume macht. Maternite, fi f. (musernisas) das Mutter 

Malulit, f. mafculit. fenn ;. das Mutter-Necht. 

Mafurg, f. f. (von.»as ‚olim maifen ) ein altes | Mathematicien, /.m. ein Mathematicus, 
baufälliges Gebäude oder Hauf, alteMau: | Mathematique, /. f die Mathematick, die 
ven. | Kunft, fo mit Zahl, Maaf und Gewicht um⸗ 

Mat,te, 2d7. (.Germ, matt )an Eilber : Arbeit | gehet, oder 445. mathematisch. 
heift es, matt, unpolirt, ohne Glantz gelaffen; | Mathematiquement, adv. auf mathematifche 
im Schacht⸗Spiel heift es Schachmatt. Weife, 

donner echec ds mar à quelqu'un, einen ins vöol⸗ Mathieu, fm. (Mattheus) Manns:Nahme. 
lige Berderben bringen. Mathurin, /. m. Mathurine, /. ein.geiftlicher 

Matador , f. =. im Hombre: Epiel, ein Nah: | Drdenz itemein Manns-Nahme ( Masu- 
nen der drey vornehmſten Truͤmpfe. rinus.) 

Matafions, f.". p/u. kleine Striche auf den | Zemal ſaint Matburin, Aberwitz, Rarrheit. 
Galeen, etwas anzumachen. malade de ſaint Matburin, ein Geck, ein Narr. 

Matamore, f. f. ein Loch unter der Erden,wor: | Matiere, /. f. (mater'a ) Materie, das Weſen, 
ein man alle Nacht die Selaven fperret. zeug ; ein Werd, ein Handel; der Stuhl⸗ 

Matafle , [.f.robe, ungezwirnte Seide, (ital.| gang eines Menfchen , der Eiter aus Wun—⸗ 
mata|] ', Lat.nataxa five metaxe, & UrXC, den ; ein Stuͤck Hols, das über den Grund 
apud Hefych. fericum rude ) die noch in | eines Schiffs hingehet; der Inhalt, die Sa— 
Etrangen if, wiefievom Haſpel das erſte⸗ che, wovon mau handelt,das ſichtbare irrdi⸗ 
mahl kommt. ſche Stuͤck in einem Saerament. 

Mataflin, f. m. ol. (Ital. maraccino) ein Taͤn⸗ eufonce, oder abimd, dans la matiere, ein 
ger, fo mit den Händen gauckelte. —— der nur den ſuͤndlichen Luͤſten 

natasſinade, f.f. gauckelhaffte Geberden im nachhaͤnget. 
Tantzen. en matiere, was anlanget, in Sachen. 

Natasfiner, v.». (Ital. mattæacinare) im Tanz.| Matin, fm. (von matutinus) der Morgen, 
gen gauckeln mit den Händen, einen Tantz, morgens frühe. 
der diß erfordert, tantzen. | iefl bien matin, erift früh auf. | 

Matallins, p/ur. Tänger,die im Tantz gauckel⸗ un de ces matins,nächften Tagen, mit naͤchſten. 
haffte Geberde haben; item ein Tan, der | Matinal, e,ady. der fruͤh auf iſt. i 
fo getantzet mird. Matinee, . die MorgendsZeit,der Morgen. 

Matelas, materas, [. m. ( ol. materas,von mat- | Matines, ff. pdur. die Früh Meffe, die Nacht: 
sa) eine Matte ; eine Matrake ; das Ausge⸗ Mette. i 
fütterte,und mit Scheer-Wolle ausgefüllte | corriger Ze magnificat à matines, prov. etwas 
Theil am Rüden und Arm⸗ Lehne in einer | zur unrechten Zeit ändern wollen 

Matineux, eufe, «dj. der fruͤh auffichet. 

Matiniere, o/. id. 

Pttoile matiniere, der Morgenftern. 

Matir, Mattoir, f. Mattir. 

Matois ,/.m. Matoife , f.& adj. (ſ. mite, mit. 
oder miate, ol. unde matou velmitou, ma- 
souard,mitonard rc. eine Katze, ut Lat.ca- 
sus, eine Katze, und verſchmitzt) ein liſtiger, 
verſchmitzter arger Menfch, der wicht leicht 

zu 














Kutfche, 

matelaffer , v.a.uncaroffe, eine Kutſche am 
Rücken und an den Seiten mit Wolle aus: 
ſtoppen. 

Matelasfier, f. m. ein Matratzenmacher; oder 
ein Wollen-Gartetfcher zu den Matrageır. 

Matelot, [. ».(von mas, Maftbaum) ein Bots: 
mannzein Schiff, das dem andern im Tref⸗ 
fen zu Hülffe kommen muB; cin Menfh,der 
dem andern zum Beyſtand zugegeben wird. 
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zu betruͤgen, der andere leicht betruͤgen kan. äge de maturité, solle Jahre. 
Matoiferie ‚ff. liftigeg betrügliches Wejen. | un art parvenu a famasurise ‚eine Kunſt, die 


Matou ‚f.»». (f. mis, Germ. mitz mis) eine | 


Fate, ein Kater. 
Matras, (Lat. marara ‚mataris) ein groffer 
Pfeil, bey den Alten mit einem dicken Kopff; 


zu ihrer kommenheit gediehen. 


Matutinairé m. (matutinæarius) das Buch 


fo in den Fruͤh-⸗Meſſen in den Kirchen ge: 
braucht murde, 


item ein Diſtillier⸗Glaß, mit einem langen! Matutinal oder Matutinel, adj. das zu dem 


engen Hals. 


Fruͤh⸗Meſſen gehört. 


al s’en va comme un matras defempenne , er Maubouge, f. ».. (vom Nahmen des Erfin- 


läuft hin, und iſt mit nichts verſehen. 

Matrailer, v. 0. ol. tödten, todtjchlagen. 

Matrkaire, (f.(matricaria >) Mutter:Kraut. 

Matrice, ff. & adj. ( matrix ) der Drt der 
Emnpfängnik im Mutter-Leibe; die Mut: 
tter, oder BarMutter. 

dangue mas. e, eine Mutter-Sprache, wovon 
andere herkommen. 

&glife matrice ‚eine Kirche, fo filiale hat, und 
Der andern Mutter üt. 

zmairice ,Aft bey den Sihrifftgieffern, der Mo: 
Del,worein die Buchftaben aenoffen werden, 
bey den Schaumüngern cin Vräg : Eifen, 
zum prägen ; item dad Mani Flle und 
Gewicht, wornach aller andrer ihres fich 
zichten muß. 

mmatrices, find bey den Färbern, die fünf 
Haupt⸗Farben, wovon die andern alle zu— 
famnıen gefent werden. 

Marricide; /. m. (matrichda vder matricidium) 
ein MuttersMorder, oder Mutter⸗Mord. 

Matricule, [.f.(matricula ) ein Negifter der 
Perſonen, die fich in eine Gefellfchafft beges 
ken, als der Advocaten ac. 

Matricnlaire «47. der in der Matrickel ſteht. 

Matricnlier , /.m.ere, f. einer, fonderlich ein 
Armer der im Kirchen⸗Regiſter ftcht, wegen 
des Almoſens, fo er bekommt. 


Matrimonial, e, adj. ( von matrimonium) eh⸗ 


Lich, Ehe⸗ als 

enuje matrimoniale, eine Ehe⸗Sache. 

din matrimonial; das eheliche Band. 

Matrifylva, f. f. ein Kraut font Chevre 
Fewille. 

Matronales , f. f. plur. ( matronalia ) vor die: 
ſem ein Feft der Roͤmiſchen Weiber. 

Matrone, f. f ( matrona) eine erbare, tugend- 
baffte Frau; item eine Wehmutter oder 
Hebanıme. 

Mütter, v. a. (von mar) müde machen, abqud- 
ten, abmatten, ſchachmatt fegen oder 
machen. 

Mattir, v. 2. (von mar.) weiß fieden, unpoliert 
laſſen ald Silber. 

Mittoir,f.m. (von mat) ein Eifen ben den 
Siegelgräbern, und andern Kuͤnſtlern, das 
Gold ohne Glantz zu machen. 

Maturation, [. f. (maturatio) das Kochen oder 
Zurichten, der unzeitigen Krüchte in den 
Apothecken, daß man fie genieſſen fan. 

Maturite, ff. ( maturitas ) die Zeitiaung, dad 
Zeitig ſeyn, das Reiffen oder Reif feyn. 





ders) ein Tribut, den man aufs Geträn: 
cke gelegt ; eine Trauck⸗Steuer, in der Vor: 
mandie. 

Mauclerc, f. m. ( malus clericus ) ol. ein unge: 
ſchickter, ungelchrter Menfch. 

Maudire, v. a. , ” aledicere) fluchen, böfes ana 
wünfchen, verfinchen. - 

Maudit,e,pars. . & adj. (maledictus) gott- 
loß, boß, verflucht. 

Maudiflon, f. m. ol. (maledictio) Berflu: 
une. 

Maugeres ‚oder Mauges, [£ ein Schlauch 
von Feder oder gereerten Tuch, dag Waſſer 
zu einem Loch des Schiffs hinaus zu laffen, 
welcher aber vor eben dis Loch fallt, wenn 
man von anffen etwas hinein ſchlagen will. 
Hull. Mammierine. 

Maugr&, ol. f. Malgre. 

Maugreer , v. a. vulg. (von maugré) Ruchen, 
fchweren. 

Maupiteux ‚eufe ,ady. ſubſt. ol. (von mal 
und piric ) graufam, unbarmberkig. 

Firelemaspireux,fich elend anſtellen. 

Maure ,f. m. Maurefle „f. ( Ma rus, Mauri- 
sarus ) ein Mohr,eine Mohrin. 

collier de Maure „ein Schuͤſſel⸗Ring. 

cap de Maure ‚ern Mohren-Kopff; ein Pferd 
mit einem ſchwartzen Kopff. 

ala Maurefque „ado, unformlich, das die Fi- 
aur eines Menfchen oder eines Thiers nicht 
recht hat. 

Mauricaud ‚f. Moricaud. 

Maufolee, [. m. (maufsleum ) ein herrlich oder 
prächtig Grabmahl. 

Mauſade, adj.c. (von mal und fade, ol.pro 
proprenes ) garfig, unrein. 

Mauffadement ‚adv. vulg. garftig, unflätiger 
Weiſe. 

Mauvais,e,adj. ſubſt. & adverb. (Ital. mal- 
vaggio von malus ) ſchlimm, boß, übel. 

trowver mauvais ‚übel deuten. 

Maurvaitie, [. fol. ( von mawtais) der ſchlim⸗ 
me Zuftand, die Untüchtigkeit ze. * 

Mauve, [.f. ( malva) Pappeln, Pappel-Kraut. 

Mauviete, f. f. (von mauvis) eine kleine 
MWeindrofiel oder Mouette. 

Mauvis, [. ». eine Meewe, ein Vogel, der auf 
den Waffer herum fliegt ; item eine Nothr 
Troſchel, eine Weindroffel. 

Maxillaire, ad). ( maxillaris) das am Kienba⸗ 

den, 
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den, als das Bein deffelben oder die Glan⸗ 


deln. 

Maxinte „ff. (von maxima ) eine Regel, ein 
Grund:Sap; eine Meinung,ein Ausſpruch, 
Lehr: Sas ; in der Muſie ift es die gröfte No⸗ 
te, fo zwolff Schläge gilt. 

May, f. m. ( Mazus )der May; it. eine Maye, 
ein Bircken- oder Mayen = Baum, der jp 
wohl vor die Häufer auf die Plaͤtze gefteckt 
wird, als eine Fichte in den Dorffern. 

May, ff. (von mafra )ein Badtrog,aufden 
Schiffen ift may ein Holtzwerck, worauf die 
frifch geteerten Thau oder Geile, gar ab: 
tropffen ; it. die Grube oder das tieffe Theil 
einer Preſſe. 

Mays, /.m. Indianiſch oder Türdifch Korn. 

Mazette, f. Mafette. _ 

Mazille, . f. Geld, ol. Jadelamazille , er 
bat Geld. 

Mecenas ‚fm. ( nomen proprium eines Roͤm. 
Ritters, der fehr auftbätig gegen die Ge: | 
Ichrten war ) ein Patron der Wiffenfchaff: 
ten, und der Gelehrten; Mecene fagen die | 
Poeten. | 

Mechanique, f. f. (mechanica) die Erfin: 
dungs= Kunft, der Werchjeuge, der Kunft: | 
Gerüfts Wiffenfchafft ; Kargheit; Knaus | 

eren. 

— ‚Sm. ein Kuͤnſtler, in allerhand 
bequemen Werckzeugen; ein Rund Geruͤſt⸗ 
Verſtaͤndiger; ein Bau -Berfft-Künftler ; 
ein armer Handwercksm⸗An. vulg. filkig; 
Enauferig. 

Mechanique, adj,o, mechanifch. 

— mechznique , eine Werck-kuͤnſtliche 

rbeit. 

Mechanitjuement ‚adv, mit gewiffen beque— 
men Werdzeugen, deutlich, daß man es 
greifen Fan, einfältig, fchlecht ; item vulg. 
als ein armer Handwercksmann. 

Mechanifme, fı m, ( mechanifmus ) die Bewe⸗ 
gung, fo cine Rüftung haben muß nach ihrer 
Einrichtung, alseine Uhr ıc.. 

‚Mechant ‚f. Mefchant. 

Meconium, f. m, (von usa, Mahn ) Mahn: 
ſafft in den Apothecken; item der erfte Un: 
flath, eines Kindes, wann es aus Mutter: 
leibe gekommen. 


M£connoitre, f. Mefconnoitre, | 
Mecredi, f. Mercredi. | 


Medaille, (,£ ( von mesallum) eine alte Mün: 
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lichfeit, bat auch ihre Unbequemlichkeit. 

la miedaille ef.renverfee, prov. das Blat bat 
fich aewendet. 

Medaillifte , /.». einer der von Echau⸗Muͤn⸗ 
gen aefchrieben,oder der viele derfelben hat, 
der ſich wohldarauf verficht. 

Medaillon ‚fm. (von medarl-) eine Schau⸗ 
Muͤntze von der gröffern Gattung. 

Medard, f.m. (medardus) ecin Manns⸗Nahme 

il fuit lamine comme fuint Medard „er ſiehet 
heßlich oder ungeſtalt aus. 

Mede, /.m. (Medu-) ein Meder. 

Medexin, f. m. (Medicus) ein Artzt. 

le medecin, der vierdte Finger. 

medecin d’eau duuce ‚ einunerfahrner Artzt. 

medecin des ames , Seelen⸗Artzt. 

Medecine, ff. ( medicina)'die Artzney⸗Kumt, 
eine Artzney, in fpecie eine Purnationz ir. 
des Arktes Tran, oder eine Aertztinz vug,. 
fonft Ze fenime Wunmedecin ‚in der Chymie 
iſt der lapis philoßS5phorum. 

Medecinal, e, #4. jur Artzney gehoͤrig, oder 
fo in der Aränen fan gebraucht werden. 

Medeciner, 7, a. viel Arsney gebrauchen, artz⸗ 
neyen, quelqu'un, einen. 


fe Medciner, vr. Artzney brauchen. 


Mediane,f.f.( mediana ) die Median Mer. 

Medianoche, f. m. ( von media und mode) eitk 
Gaftmahl um Mitternacht,beyrinen Balt, 
oder andern Luftbarfeiten, ettiche machen 
das Wort fœminini generis. f. Richelet 
und Hanet. : 

Mediaftin, [. m. (mediaftinum ) eine Haut im 
innern Leib, ſonſt thorax genanit,eine Haus, 
fo die lincke Seite von der rechten ſcheiden 
und das Inngeweid hält, daß es naht vum 
einer Eeite far andern fallen kan. 

Mediat, e,adj. (mediasus ) Mittelbar. 

Mediatement adv, ( medi re ) vermiktehfkei 
nes andern, mittelbarer Weife. 

Mediateur,, (.m. Mediatrice ‚f. ( mediaror)) 
ein Mittler; eine Mittels Perfon, eine 
Mittletin. 

Mediation, f. f Vermittlung ; item ein Still⸗ 
halten mitten im Verß eines Pfalmsi im 
pſalliren. 

Medica,f.f. ein Kraut, ſonſt medoiſe vder Li. 

for ne genannt. 

Medicanıent, f. m. (medicamextum) eine Ark- 
nen, ein Mittel vor eine Kranckbeit. 


Be; ein Schau:Pfenning oder Schau-Geld, | Medicamenter, v. 4. Artzney gebrauchen, 


- eine runde flach erhabene Figur, an einem | 
Gebäude, die als eine groffe Münke aus: 
fieht ; ein garftiges unförmliches Bild, ein | 
garftiger Menſch. 

sournez la meduille, prov. betrachtet es recht, 
beſeht esauf der andern Seite auch. 

souse medaille a f wrevers ,prov. man kan al— 
les auf zwey Manier anfehen,jede Bequem: | 


Arknenen. 
Medicamenteux ‚eufe „adj. das eine Arknaem 
ſeyn Fan oder ift. 
Medie,f.f.( Media) Mederland, Meden. 
Mediete, f. £( von medierar, medius ) wanm 
man nur drey Proportional- Zahlen im 
Rechnen, in der Geometrie, oder in der Mu⸗ 
ſic bat. 
Medi- 
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Medimne,, (m. [ medimna ] ein Athenienfis | Melancolie, f. £{ melancholia] Melancholey, 


ches Maaß. RE, 
Va fi ". eine Türdkifche Eilber- Münge, 
. men Afper oder 18. Srangöfifche. Deniers. 
Mediocre, adj. c. mediocris] mittelmäßig. 


traurige Natur, Schwermuth, angebohrne 
Traurigkeit, Betruͤbniß. 
fe Melancolier, v. r. ſich betruͤben, pour quel- 
" que cbafe, über etwas, 


Mediocrement, «dv. [ medioeriter ] mittels | Melancolique , ad). c. ſchwehtmuͤthig, melan⸗ 


. „mäßiger Weiſe. 

Mediocrite,, f. f. [n 
maaß, das Mittel in etwas. 

Medire, f.Mesdire. ER J 

Meditatif, ive, «47. [ von meditari ] voll tief: 
fer Gedancken, tiefffinnig, nachdenckend, in 
Gedancken. | ur 

Meditation, f. f. das Nachdencken rine Be- 


hölifch, beträbt, traurig. 


[ mediocritas] die Mittel: — — adverb. ſchwermuͤthiger 


eiſe. 
MElange, ſ. Meslange. 
Melanteria, /. ». ein Vitrioliſches Mineral. 
Melchites, /. m. pie, Meichite] die vonGrie- 
chiſcher Religismin Morgen⸗Land, die doch 
nicht Griechiſch reden. 


trachtung; eine Uberlegung; Gebeth des Meler, ſ. Mesler. 


Herzens. : 
Mediter,v.n.& ». [meditari) betzachten,itber- 


legen, nachdenken, nachfinnen, fur que/gue 
chufe , einz oder einem Ding; umgehen, 
quelque cbofe, auf etwas/ oder mit etwas. 
Mediterrante, adj.&*fubjt. f. | mare mediter- 
ran-um | das Mitteländifche Meer, oder 
was tieff im Lande Liegt. 
Medium, /.m. Lat, ein Mittel. 
il faut trowver un medium &c, man mußein 


Melefe ,f.£.[ larix-] Leechenbaum. 
we: FF | milium arundinaceum] eine Art 
rBc. 

Meliceris ‚f. m. eine Art Uberbeitteodet Ge⸗ 
ſchwulſten. | 

Melılot , (m. [ ex: Auroc, melilotus ] eine 

„ Art Baͤumlein oder Pflangeh. 

Jen dis du mebilos,ich kuͤmmere mich nicht viel 
darum. 

Melioration , f. Amelioration. 


Mittel ausſinnen ꝛc. cin Argument wieder | Meliörer, f. Ameliorer. 


einen Gas, den man in den Schulen be- 
haupten will; item ein Kraut diefes Nah: 
mens, eine Art Glockenblumen. 

Medoife ‚f. f. ein Kraut, ſ. Mediea, [ weil es 
aus Mederland fol gekommen ſeyn.) 
Medullaire, ad. [von medulla ] was zum 

Marck inden Beinen gehort. 
Meffäire, v. », ol. [von miß und facere ] ſcha⸗ 
‚den, übelsthün.  _ 
Meflit, [. m..ol. eine böfe That, ein Verbre⸗ 


en. “ 
— A von miß oder mes und ſance] 
das Mißtrauen. 
Meffiant ‚e, ad7. argwoͤhniſch, mißtrauifch, 
fe Meffier, v.». mißtrauen. 
femefie: de quelque chofe , Mißtrauen in et: 
was feren. — 
Megaleliens,adj. im plur. [ Megalefia) les jeux 
Megalefi:ns, ein gewiffes Spiel zu Nom,der 
Goͤttin * zu er angeftellt. 
Me£garde, f. Mesgarde. 
Megeles if; . Die Zuſammen kunfft oder die 
Verſammlung, der vornehmſten Perſiſchen 
Bedienten a of. ö — = 
ie,f.f.[ Angl.meck, manfurtus, candi- 
2 A ]das Meifgerber- andwerck. 


Megiũerie, . f. der Handel mit eißgerber⸗ 


aaren. u 
Mesislier ,f. m. ein Weißgerber. 
va f Ei Holl, megbe] geronnene Milch, 

Molcken. 


Mellier, (m. [ f.miker] ein Ochſen⸗Magen, 
oder der Falten - Magen anderer Thiere, 
font auch Tausier genannt. 

Meliſſe, [. f. Meliffen - Kraut; ein Weiber: 
N den die Poeten ihren Liebſten ger 

en. 

— SF [melirise: ] eine Art Milch 

eine 


Melodie, ff. Meloden, Zuſammen⸗Klang. 

Melodieufement , adv. lieblicher, wohlklin: 
sender Weife. 

Melodieux, eufe, adj. lieblich, zuſammen⸗ 
klingend. 

Melon, f. m. [ melo ] eine Meloue, eine Pfebe. 

Melonnier ‚fm. ein Melonen⸗Kraͤmer oder 
Gärtner. , 

— f. Fein Melonen: Feld, oder 

ect 


Melopee, ff [fiche modularion] welches eben 
fo viel 


Memarchure ‚ f. /. Verruckung des Knochens 
an cınem Pferd. 

Membrane, f. . [ membrana ] eine Haat oder 
ein Häutlein, 

euſe, adj. haͤutig, als eine 

ut, 

Meıinbre, f.m. [membrum] ein®lied,einZheil. 

Ve memb. + viril, dad membrum virile, 

Membre£, 47. m. in den Wappen, wird von ei- 
nen aefagt,der Füffe von anderer Farbe bat, 
als am Leibe ift. 


Meilleur,comparativus, von dem adjedivo | Membru, €, adj. der groffe und ſtarcke Slie- 


bon ler) befter. 
de meilleur „[. m. der Beſte, das Beſte. 


ber bat. 
Membrure , das ſtaͤrckſte, oder dickſte he 
er 
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der Schreimer:Arbeit, worein andere Stuͤck 
efügt werden; ein Maaß oder Klaffter, 
a8 Brennholg zu meſſen; ein Gtüde 

Holtz oder Latte, das in Theile muß gefäget 


Werden. 
Möme, f. Meſme. 


Memento,f.m. Lat. ein Stuͤck in der Meife,| M 


da a der Lebendigen, und der Todten ges 
denckt. 
Memoire, ff. [ memoria] das Gedaͤchtniß; 
das Augedencken. 
memoire locale ‚die Ort⸗Erinnerung, wo man 
etwas geleſen. 
'memöire artificielle, gemachtes Gedaͤchtniß 
mit Artznehen. 
Memoire, f. m. [ memorändum ] eine Erinne⸗ 
rungs:Schrifft ; ein Auffag oder Auszug, 
cy pour memoire, Summa per fe, in Rechnun⸗ 
gen, mo nichts zufammen zu rechnen. 
emoires ‚im p/u.. Lebend-Lanff oder Nach: 
en von einer Perfon ; Chren⸗Gedaͤcht⸗ 
nüß. 
ila de mechans memoires, er weiß den Handel 
nicht recht. 
Memondar , f. m. ein Officier am Perfifcheit 
Hof, der die Gefandten empfängt und vers 


forat. 

Memorable, adj. c. [memorabilis] dend: 

"würdig. SAALE, 

Memoratif, ive, adj. in Rechts⸗Haͤndeln, der 
fich erinnern kan eines Dinges 

Memorial,e,adj. was zum Gedachtniß gehoͤrt. 
Pierres memoriales, die jwen Steine hufdes 
Juͤdiſchen Priefters Schultern. 

Memorial, f. , ein Gedaͤchtniß, ein Zeichen 
ein Angedenden ; item eine Nachricht oder 
Erinnernäge:Schrifft. 

Menagant, e, ad7. [von menace] drohend, tro⸗ 
Kig, mit Drob- Worten. 

Menace, f. * [ mine, minaciæ, comminatio ] 
das Droben, Droh⸗Worte. R 

Menacer, v, a, drohen, menacer quelgu'un, ei⸗ 
nem drohen. — 

* eglifemenace ruine, dieſe Kirche iſt bau⸗ 

llig. 

Menaceur ‚fm. ein Trotzer der da drohet. 

Menade, f.f. [ Mena von rn. ein ra⸗ 
{end oder bejoffen Weib bey den Römern. 

Menage, ſ. Mesnage. 

Mendiant,e, „dj. [ mendicans, mendicus] bet: 
telhafft, ein Bettler. . 

des guatre mendians, die vier Bettel⸗Orden. 

Mendicite, mnendicitas qs.] die Bettelen, 
der Bettel-Stand. 

Mendier ,v. m. [ mendicare ] bettelm, 

mendier lamors, ben Todt fuchen. 

mendier de: louanges, mit aller Gewalt gelobt 
feyn wollen. 

Mendore, ſ. Mandore, 

Meneau ‚/. m. die Mittel-Säule in ben Kir: 
hen oder andern Fenſtern. 
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Mente, f. f. [ von mener ] heintliche Schli⸗ 
he, verborgene Griffe und Aufcrläge ; die 
— die gerad auf den fliehenden Hirſch 


cette böse eſt mal menéc, diß Wild Fan nicht 

‚mehr fort, iſt ermuͤdet. 

ende, [ vor uyv men A ] das Kirchen⸗Buch 

ber Griechen, nach den Monathen einges 

richtet, [ Lat. meneum —* 

Mener, v. a, [Lat.minare, ol.J fuͤhren, tracti⸗ 
ren, mit einem umgehen. 

mener rudement, übel unigehen mit einem, 
feindfelig herum jagen. 

mener batant, nit Schlägen fortjagen oder 
fort treiben. 

mener boire, beift bey den Naͤterinnen, etwas 
ſchlaff annehen, nicht fpannen im annehen. 

mener la table, bey den Kartenmachern, die 
Spiel jufammen gatten. 

Meneftrier , Menerrier ‚f. m, ol. [ von mini- 
fh are, Ital. mineflriere,ein Anrichter,Sups 
pen⸗Koch] ein Bierfiedler, Kirchweihs@eis 
ger, Spielmann, . ‚ 
eneur „fm. Meneufe ‚f. [ vo mener ein 
Fuͤhrer, als einer erbaren Frau der fonft bey 
StandssPerfonen cuier heift ; einer der eis 
nen einführt in einen Ort, ein Kutfcher ıc. 

m. d’urs, ein Bährenführer, Baͤren⸗ 

ntzer. 

meneur de ciſeaux, ber die Kartenfpiele bes 
ſchneidet, wann fie fo weit verfertigt. . 

meneufe de table, eine Weibs⸗Perſon, fo bei 
den Kartenmachern die Spiele juſammen 
legt, und die Farben gattet. 

Menin, f, m. Menine, & [ Hifp. meninos,Gall. 
mignoss vom Teutfchen minnen] ein edler 
Knabe, der miteinem jungen Fürften aufs 
gezogen wird, j 

Meninge,, ff. [ meninges Jein Häutlein um 
das Hirm, 

Menippee, f. f. [ fatyra menippea] eine 
Schimpff⸗Schrifft, wieder die chmahlige 
Ligue in Franckreich. 

Menifque, adj. c. | menifceus] eine Art Glaͤſer 
in der Optich,da die durffere Seite rundlicht, 
die innere auch ausgehöhlt, aber weniger 
als die äuffere rund iſt, mit welcher fie doch 
einen Mittel-Punet hält. 

Mennonites, f, m. Menniften, Wicdertduffer, 

Menele, [ — eine Art Heiner Fiſche. 

Menologe , [.m.[ menologium ] der Ealender 
und Regifter der Märtyrer, der Gricchen 
nach den Monathen eingetheilet. 

Menotte ,f. f. [ von manus, main ]die Hands 
fchellen der Öefangenen; im Echerg, eine 
kleine Hand. 

‚Menfile, adj. f. [von menfa] in derChiroman⸗ 
tie, la ligne menfale „linea menfalis, die Le⸗ 
ber⸗ Linie, mitten durch die Hand, 

Menfe, 
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Menfe,[.f. [menfa] die Tafel-Güter eines 
Biſchoffs, oder geiftlicher Derfonen.. 
Menfole ‚ff. [ menfula | der Schluß⸗Stein, 

mieten im Gewölbe,-oder im fteinern Bo: 


‚gen, fonft de c/ef. 2 
Menfonge, fm. [1tal,meszogna von mentiri] 


eine Zuge. . 
ımenfunges, im plur die Blüte auf den Nägeln 


der Finger. 
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band, wann es die Maßken trug; das Kien- 
Blech, an einer Sturmhaube: oder an ei- 

‚nem Helm. 

Menu, €, adj. [ minutus] dünn, klein, gering. 

le menu pewple „das gemeine Volck. 

les menus droits, bey der Jaͤgerey, Jaͤgerrecht. 

Menu, f. m. Schattul ; Handgeld des Königs, 

menus plaıfrs, Eleine Ausgaben. 

parle menu, adv, Stuͤckweiſe. 








Menfonger, e, adj. luͤgenhafft, luͤgneriſch, | u pleut dru & menu, es regnet immer ftarck 


faljch, erlogen. j 
Pr er [menftruus | fang menftrual, 
die Zeit der Weiber. 
Menftrues ,[.f. plu „[ menfirua ] der Weiber 

Blume; Monatliche Zeit, in der Chymie, 
die fubtilfte Feuchtigkeit, die etwas im in⸗ 
nerſten Grunde auflofet. — 
Mentale, adj. f.[ mentalis ] was im Gemuͤth 
oder im Sinne und im Hergen geſchieht, als 
oraifon, reflexion reſtrictivn mentale. 
Mentalement, adv. in Gedanden,-oder mit 
Gedanden. ges 
Menterie, /. f.[ von mentiri ] das Lügen, eine 
uͤ e. — * 
— fm. Menteutfe, ein Luͤgner; item 
Lügenhafft, falſch. An 
— 2* „einer der im Winter ſagt, es 
frier ihu — ein Kraut 
Menthe ‚f.f.[ Muͤntze Jein Kraut. 
mentbe — Pfſerde⸗Muͤntze, Teigmenten 
oder Teimenten, mentha paluftris. 
menthe domefligue, ou cultiver, Krauſemuͤutze, 
Hertzkraut. 
en S.f.[ mentio] faire mentivn de quel- 
que chofe, Meldung thun eines Dinges, gez 
deucken. 
iln’eft plus mention de faire cela ‚es gedenckt 


kein Menfch mehr daran, daß man dieſes 


un muͤſſe. 
—— v.⸗. Meldung thun, gedencken. 
qui efl mensionnd ci-defjus, oben gedachter, das 
Verbum mird fait gar nicht gebraucht, als 
int participio & temporibus compolitis. 

Mentir ,v. 4. [ mensir: ] lügen. 

ün'en point mentir, Oder Jans mentir, Die 
Wahrheit zu fagen, daß ich nicht füge. 

bon Jane ne peut mentiv ‚man merckt doch ei: 
nem immer an, wozu er geneigt. 

faire mentir leproverbe,, thun, was man von 

einem nicht vermuthet hätte. 

Menton, [. m. [ menru.] das Kien, das Unter: 
Maul fonderlich der Thiere, die Blätter, fo 
an cin Theil Blumen unter ſich hängen, da 
die andern aufgerichtei 

fecouer , lever le menton ‚das 
werfen. en 

vüteniv le menton a quelgu'un ‚einem uuter 
die Arme greiffen. Me 

Mentonniere, f. f. [von menton ] ein Tuch), 
das fic) das. Frauenzimmer unter bad stien 


Maul über fich | 


"und duͤnne. 
Menuet, f. m. [ von minsere Jein Minuct, ei— 
‚me Art Taͤntze, mit kleinen und gefchwinden 
Schritten. 


‚ Menuifer, v, #, ol. das Schreiner⸗Handwerck 


treiben. 

Menuiferie, f. f. Schreiner Arbeit ; kleine 
Arbeit bey den Goldfchmieden. 

Menuitier, ſim. [von minuo,menu] ein&chrei: 
net, der Eleinere Arbeit macht alscin Zim— 
mermann; ein Tifchler, 

‚Meon, oder Mei, (m. [ meum ] ein Kraut. 

Meprendre &e. f. Mefprendre &c. 

Meprifer, f, Mefprifer. 

Mer ,/.f.[ mare ]das Meer. J 

un bomme de mer, einer der die Schiffahrt 
wohl verfteht. 

il faut aller à la mer , fagt man, wann einem 

ein wütender Hund gebilfen. 

il vogue en pleine mer „er ſitzt gut, er hat ſich 
feſt geſetzt in ſeinem Gluͤcke. 

ileſt en pleine mer, er iſt beſtaͤndig und mit Eif⸗ 

er uͤber ſeinem groſſen Werck. 

tems demer, Sturm, Ungewitter. 

coup de mer, Meers⸗Woge. 

la mer monte, das Meer laufft an. 

iln’y a plus de mer, das Wetter hat ſich gelegt. 

mettre à la mer, in See gehen. 

chercher quelqu'un par mer & par terre, einen 

allenthalben ſuchen. 

po: ter de Veau-4 lamer ‚prov. Waſſer in den 
Brunnen tragen. 

c’rfl la mer à boire, prov. cd wird nimmer⸗ 
mehr fertig. 

courir la möme.mer,, prov. gleiche Gefahr 
laufen. 

avaler la mer & les poiffons,, prov. nimmer 
genug haben. 

la Jurisprudence efl une mer fans fonds & fans 
rive , may kan in der Jurisprudenze wicht 
genuafan lernen. 

Mercadent , (m. [ von wercari , Ital. merca- 
danse | Spottsweife,ein fchlechter Kramer. 

Mercantille,, ff. [ von mercas i ] c’cff un hom- 

" me de profesfion mercantille, es it ein Han⸗ 
delsmann. 


Mercenaire, fm. [ mercenarius] ein Tage⸗ 


löhner,ein Miedling, der nur auf den Lohn 
ſieht. 
Merce- 
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Mercenairement, adv. nur am Lohns willen, 
mit blojfer Abficht auf den Lohn. 

Mercerie, f. f. [von merces] Krämeren, 
Kram:Waaren. 

ila t/u fur fa mercerie, prov, ſein Handel geht 
fchlecht von ftatten. 200 

Mercerot , fm» [Spottöweiß] ein geringer 
Kramer. 

Merci, f. Mercy. , 

Mercier, [\ m. Merciere, f. [ von merces ] ein 


Kramer. 

Mercredi, Mecredi,f. m. IMercurii dies ] der 
Mittwoch. 

Mercure, /. m. der Mercurius, ein Bott der 
Heyden, ein Buch das was neues berichtet; 
einer der fieben Planeten, Queckjilber, 

fixer le Mercure, einen unbeftändigen Men: 
fchen zur Beſtaͤndigkeit bringen. 

Mercure vierge, Queckſilber, das man gleich fo 
üfigin der Erden findet; wanı man von 
en drey Principiisder Chimiften redet, als 

def ‚le Joufre & lemercure,daid Mercure 
fo viel als der innerfte Saft in allen Din: 
gen, "humide radical. 

Mercurial,e,ad:. [mercwrialis] mereurialifeh. 

Mercuriale ,/. A eine Berfamlung des Parla⸗ 
ments nach den Martini oder DftersFerien 
in Frankreich, ( weil fie in der erften Mitt: 
woche nahEröffnung der@erichte gefihieht) 
worin der Prafident die Räthe jur Hand- 
lung Recht und Gerechtigkeit vermahnet ; 
ein Verweiß, den man denen, fo unter ei: 
nen find, zu geben pflegt ; eine Zufammen: 
Eunfft der Belchrten, bey einer gemiffen 
Perfon ; ein Kraut diefes Nahmens, Bin: 
gelfraut, Schweißfraut. 

faire une mercuriale à quelcun, einem einen 
Ausputzer geben. 

Mercuriel , ad}. fo viel ald Mercurial, 

Mercy, Merci, f, f. [von merce, oder miſereri] 
Gnade, Berzeihung, Vergebung. 

erier merci äquelgu'un , einen um Gnade bit: 
ten. vulg, 

faire merci , Gnade erweifen. ol, 

recevoir a merci, ju Önaden annehmen, ol. 

Erre a lamerci de quelqu'un „einen müffen mit 
fich umgehen laffen wie er will, hingegeben 


eyn. 
Dieu merci, GOtt ſey Danck. 
grand merci, vulg. groffen Danck. 
merci Dieu ‚merci dema vie, ein Schwur ge: 
. meiner Weibs-Perfonen. 
Vordre de la merci „Ordo S. Mariæ de merce- 
de, ein geiftlicher Drden in Spanien, die 
Gefangenen zu rankioniren. 


Meradaille, [.f. [von merd-] vulg. im&chimpf, | a j F ER 
e 


ein Hauffen beſchiſſener Kinder. 


i 
Merde,f. f.[ merda ] Menſchen-Koth, auch | Meriſier, 


einiger Thiere. 
merde de becaf: Schnepfen ⸗ Dreck. 
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— d’oye, eine Farbe zwiſchen grün und 
l 


gelb. 

merde de fer, Eifen-Schladen. ſ. mach⸗Jer, id, 

Merdeux , eufe, „.47. | von merd- ]dredkig. 

Mere,f.f.[ mıser] die Mutter, eine Mutter, 
bey der Jagt; das Loch eines Fuchſes oder 
Dachſen. 

mere nourrice, die Saͤugamme. 

man demere, Mutter⸗Beſchwerungen. 

mere laıne ‚raube Wolle. 

mere gouste, Vorlauf von dem Weine, ber 
ungepreßt ablaufft. 

mere nerle,die gröffette Perle an einer Schnur. 

c’efl le ventre de ma mere, dahin Eom ich nim⸗ 
mermehr wieder, 

la möfance efl la ere de la fürere ‚prov. das 
Mißtrauen bringt die Sicherheit zu wege, 

Voiffw: 16 fl da mere d- tous les w ces, prov. 
Muͤßiggang ift aller Lafter Anfang. 

Mereau, f. m. [von mercen,zeichnen] ein Zeis 
chen von Bley oder Karten: Papier,daf mar 
den Canoniris oder Thumherren giebt, fo 
vffefie bey dem Ant gensefen, wofüg fie bes 
folder werden; bey den Frantzoſiſchen Refor⸗ 
mirten ift es ein Zeichen, das man denen 
giebt, die zur Communion wollen gehen; 
vor diefem waren es die Zeichen, die man 
haben mufte zu Rom, wann man in den 
Schau: Plas gienge, oder wann man feinen 
Theil Geträide ꝛe. von gemeiner Caffe eine 
nehmen wolte; man machte fie letzlich in 
Franckreich von Kupffer, auch von Eilber, 
wann ein offentlich Gepraͤng am Hofe war, 
welche hernach unter die Zahl oder Rechen⸗ 
Pfennige gethan wurden, daherd heift me» 
reau auch ein Zahl: oder Rechen-Piennig. 

Merelle ‚f.£ [ von - errau oder merr/,o0l, ] 

de jeu des mer elles , tin Spiel der Kinder, wel: 
che einige Leiter⸗Striche auf die Erde ma: 
chen, hernach mit einem Fuß, auf den fie 
hupffen, ein Steinlein über diefelben Stri⸗ 
che hinaus ftoffen. 

Merelle,ce,ady. inden Mappen chain» merel- 
ie, eine Kette,die von me- -aux dder folchen 
Zeichen fheint gemacht zu ſeyn. 

Meridien, [, m, [ meridianus ] Die Mittags⸗Li⸗ 
nie, in der Aftrondmie, und Gevaraphie, 
la ligne meridienne , die Mittags⸗Linie in der 

Aftronomie ift fo viel ald /e meridien, 

Meridienne, f. f. [don m-ridiana ] faire la 
meridınne, Mittags Ruhe halten, einige 
fagen auch meridiane und meriane, 

Meridional ‚e, adj. [ von meridier ] Mittag, 
mittägig. 

Pol meridional, ber Mittags⸗Pol. 

leine ſchwartze Kirfchen, Wald: 


‚m, ein ſchwartzer Kirſchen⸗Baum. 
erite . mu[ meritum] Verdienſt, viel Lob⸗ 
wuͤrdiges Tugendhafftes Wefen, das was 

Mm fonders 
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Fuͤſſe kaum etwas von der Erde aufheben, 
und Eleine courbetten machen. 

Meſaiſe, /. f ol. ı von mes und aife) Unbes 
quemlichkeit, Verdruß. 

Mefalliance ,/. f. , von mes und alliance ) eine 
Heyrath, die eines Stand nicht gemäß, kei⸗ 
ne Standmäßige Heyrath. 

fe Mefällier , v. r. (von alier und mes ) ſich 
nicht ftandmäßig verheyrathen. 

Mefange ‚f.f. eine Maife. 

mefange bleue, eine Blaumaife. 

mefange de fort, eine Zannmaffe. 

mefange a longue queue ‚eine Schwantzmaiſe. 

Mefantere, ſ. Mefentere. 

Mefärriver ,v.. ol. ( von mes und arriver ) 
mißrathen, übel ausfchlagen. 


fonderbar an einem if, Vorzug, Vortreff⸗ 
‚ lichkeit. u 
Merites, ( merita ) Berdienft Chrifti, oder ber 
guten Werde. 

Meriter, v.a. (von meritum) verbienen,werth 
eyn. 
— „adj.c. (von meritum, qs. merito- 
rius) verdienſtlich, das da Lohn verdient. 
Meritoirement ‚adv. verdienftlicher Weife. 
Merlan, f. m. eine Art Seefifche oder Stock⸗ 


u m.(merula) eine Amfel; item ein 


Flußſiſch, als ein Perfing mit ſcharffen Zaͤh⸗ 


nen. 
un fin merle, ein Kluger Gaſt. 
vous faites cela, je vous donnerai un merk 
blanc,ich glaube nicht,daf ihr das thun Eönit | Mefavanture, f. f. (von mes und avensure) ol, 
Merleffe, [. f. ein Weiblein unter denAmfeln. | ein Unfall, ein Ungluͤck. 
Merlet, f.m. ( {.merlon ) die Zinne oben an ei: | Mefavenir, v. n. id. ol. (von mes und avenir,) 
ner Mauer. Mefaule, f. m. (mefaulon ) ein kleines Höflein 
Merlette, ff. eine Art Vögel, aufden Wap:| smwifchen andern Gebäuden, um des Lichtes 
pen-Schilden,die weder Schnabel noch Fuf| willen, ; 
fe haben, mit offenen doch abhängenden| Mefchamment , mechamment , adverb. (von 
Flügeln, über einander. s mefchant ) boßhaffter Weife, aus Boßheit. 
Merlin ‚f. m. eine Art dünne Stricke, aufden) Mefchancet?, mechancete, f. f. ı von me- 
Schiffen. ſchant Boßheit; item ein Poſſen, den man 
Merũner, v. a. mit ſolchen dünnen Stricken/ einem im Schertz beweiſt. 
anbinden. Mefchant, mẽchant, e, ad). & fubfl. ( von mes 
Merlon, f. m. (von merde, ſ. merler, Ital.merla| uud chver, fiche m [ ho'r, partic.meicheant, 
eine Zinne) der Platz zwifchen zwey Schußs| merldcaden: ) böß, ſchlimm, das Boͤſe, ein 
CS charten der Canonen. Boͤſer, ein Ubelthaͤter, ein boßhaffterMenfch. 
Merlus, f. m. oder Merluche, f. (maris lucius)] il fais le mechans ‚er droht, er prahlt. 
Stockfiſch. ‚ | Mefche , mẽche, /.£.( bey den Balbieren, ift 
Merovingiens,f.m.plur. (von Merovzus) die] noch vomalten Teutſchen überig das Wort 
Könige in Franckreich von der erften Linie. Meiffel, ein zart gedrehtes Zaͤpflein, von ges 
Merrain , oder Mairain, Meirain,, Mairrain,|] ſchabener Leinwand, fo fie in die Wunde 
‚m. (von materiamen) Zimmerholß, Daus| thun , daß fie recht ausheile der Dacht in eis 
benholg; der Stamm eines Hirſchhorns,“ neXampe, im einem Licht oder in ciner Bas 
bey den Jaͤgern. BAR ckel; item das Roͤhrlein, worin der Dacht 
ily a dumerrain dans cettemaifon, esiftein] iſt; ein Schwan aufeinem Feuerrohr ; der 
ſchlimmes Volck in diefem Haufe. Lunten; das gedrehte Eifen an einen Bobs 
Merveille, Sf. (mirabile) ein Wunder, was| rer, fo das Loch macht; dasgrofte und uns 
Ungemeinee. . terſte Stücke eines Maftes. 
une jeune merveille,, ein überaus fhön jung | decowvr ir ow Eventer la meche,, eine heimliche 






















Menſch. Boßheit, womit man einem ſchaden wollen, 
promerttre monds & merveilles ‚groffe Verheiß entdecken. 
fungen thun. Mefchef, mechef,, f(.m. ( von mes und chef) 


ol. ein Unfall ; ein groß Verbrechen. 
Mefchoir, mechoir, v. ». ol. (mres und cheoir, 
cadere ) mißrathen, übel ausfchlagen. 
Mefcompte ‚ınecompte, fm. ( vorrmes und 
compse) cin Verrechnen, ein Fehler im zus 
— ————— ein Irrthum. 
fe Mefcompter, mécompter, v.r. ſich verrech⸗ 
nen, ſich irren. 
Meſconnoiſſable, meconnoifhble, adj. ec, 
(von mes undconnusere) unkenntlich, dag 


& merveille , daß man fich verwundern muß, 
ungemein; item ein Gewaͤchs, fonft pom- 
me de merveille genannt. 

Merveilleufement, adv, wunderbarer Weife, 
ungemein. — 

Merveilleux, eufe, adj. (von mirabilis) wun⸗ 
derbar, ungemein, vortrefflich, das Wunz 
derns werth. 

Mes, (der plur. von mon, ma ) meine. 

Mes, eine prxpofitio infeparabilis, ift das 
Teutſche ( miß) man nicht mehr kennen Fan. 

Mefir, f.n.(von mes und air) eineArt&prüns | Mefconnoiflänce , miconnoiflänce, ff. Uns 
ge der Pferde auf der Neusichule, da ſie die erkenntlichkeit, Undanckbarkeit. 


» 


Mefcon- 
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| — — — — — — — — ——— — — — — 
Mefconnoitre, meconnoitre, v.a. nicht mehr | mẽler Ja ſerrure, das Schloß verderben, daß 


feunen, nicht erfennen. 


man es nimmer auffperren Fan. 


femeconnoine, v.r. fich felbft nicht kennen ; |’ ff un marchandmäle , er verfieht fich auf als 


prablen. 

ilfemeconnoit , er kennt fich felber nicht ( vor 
Hofarth.) ‚ 

Mefcontent, me&content, €, adj. (von mes 
und consens ) mifvergnügt, beffer malcon · 
sen: , aber Aufrührifche nennt man mehr 
möcntanı, 

Mefcontentement,, m&contentement , f. m. 
ein Verdruß; ein Mifvergnügen, Belei⸗ 
digung. 

Mefcontenter, mecontenter, v.a. beleidigen, 
ſchlimm bezahlen, 

Mefcreant, mecreant, f. m. ( von mes und ere- 
ant )unglaubig als ein Heyde. 

Mefcredi, mecredi, /. m. (f. Mercredi) Mit: 


woch. 

Mesdire, medire, v. ». übel von einem reden. 
de quelgu un ‚ verleumbden, 

Mesdifance ‚medifance, f. £ (maledicentia 
gs.) das üble Nachreden,die Verleumdung. 

Mesdifant ,m’difant „e,ads. und bieweilen 
fwöR. ein Verleumder, ein Läfterer. 

Mefeau, ſ. Mezcau. 

Mefentere, [.m. meſenterium) an ben Gebär- 
men das Kroͤſe. 

Mefenterique, «7. c. das zum Kröfe gehört. 

veine mefenterique , Kröß:Ader. 

Mefeitimer, v. a. ( von eflimer) verachten,ges 
ringe achten. 

Mesgarde, mögarde, f. f. (vom mes und 


a: “ 
— rde, ‚aus wie 
ie, megnie, /. f. ol. (von mas, pro mai 
— fun alt Teutſch vor kun, genus, fa- 
milia ) Weib, Kind und Gefind ; das Hauf 
eines Mauns, 
Meshaigner, —— ol. und noch im 
Schertz vom Ital. maggn-, Holl. manck⸗ 
gaen) hincken, gebrechlich ſeyn. 
un bomme meshbaigne,cin wunderlicher Menſch 
Meshui, m:hui, dv. ol. (von mes & bui) bald 
darauf, her nach ıc. ls 
.Mesintelligence —* (von mes und intelligen- 
sia \ Mifverfid udnüg, Uneinigkeit. 
Meslange ‚ melange , fm. ( von messer) eine 
Vermiſchung; ein Zuſatz, das Mifchen, als 
les unter einander, Bermengung. 
me£langr hiflorique, allerhand Hiſtorien. 


Meslanger , m&langer ‚ v. a. vermengen, Ders 
mifchen. 

Mesle, mele, [.f.( mefpilum ) ol. Mefpel, beſ⸗ 
fer nefle. 


Meslee ,melte „f. f.( von mesler ) ein Hands 
gemeng, Schlacht, Streit, Schlägeren. 
Mesler, meler, v.a.( Ital. mefiodere, Lat. mi- 
feere miſchen, vermifchen, mengen, ders 

mengen. 


lerley Händel. 
il a les denss möldes,, ex iftfo bejecht, daß er 
nicht reden Ban. 
emöler, v. x. ſich vermifchen, wann fich Maͤũ⸗ 
lein und Weiblein mit einander vermi⸗ 
ſchen, zu ſchaffen, oder zu thun haben, de 
queique choje, mit etwas, fih eines Dinges 
annehmen, einem Dinge obliegen. 
esmarchure ,mimarchure, /.f. (von mes 
und mas cher ) ein Mif:ritt, ein Fehltritt, 
abfonderlich der Pferde, wodurch fie etwas 
er verrenden. f 
esme , meme, prom perf. ( Ital. medefimeo 
Lat.mesiyfi) ink, —— be ober Pe 
vor einem Nomine heiſt es eben der, eben 
die, eben das, hinter oder nad) dem Nomi- 
ne ‚zu welchem eögehört, heiſt es: ſelbſt. 

möme, conjzun&lio ‚auch, fo gar, über dad ıc, 

amdme, vu/go, nach eines Wuntfch, wird bey 
den Verbis dire, messre oder Zaijer gefuns 
den, vous des amöme, ihr könnt es nach eus 
rer Zuft —— ⸗ 

mestre à même les livres, machen da i 
ner recht mit Buͤchern 2. 2 * 

de möme, tout de mẽme, eben fo, wie, 

de mẽme que le [üleilbrille fur laterre aiufſ le 

jufle brillera dans les cieux „ bie Gerechten 

„, werben leuchten wie des Himmels Glan 

3 er sows de möme , ich habe eben eine 

Mesmement, memement, adv. vulg. fo gar. 

Mesnage j — Er — von maiſn, domus 

— oder ein Haußhalten 
die Wiſſenſchafft ht ya j 

soil de men ge, Haußs Tuch, ſtarcke, etwas 
grobe Leinwand. 

paın de mönage , Hauß⸗Brodt. 

Faire bon mönage avec quelgu'un ‚wohl mit eis 
nem Haußhalten, ſich wohl vertragen. 

il ny a qu'un mönage de gãtẽ, es ift altSchmeer 
und ſtinckende Butter zuſammen kommen, 
imey boͤſeLeute haben zuſamen gehenrathet. 

on lui vemue fon mönage ‚die Gläubiger vers 

——*— ſeine Guͤter. 
esnagement, menagement , m. Achtſam⸗ 
keit, Behutſamkeit etwas nicht zu Pr 
oder allzu offt zu thun. - 

Mesnager, menager, f. m. menagere, f. (von 
—*2 ein guter Haufbalter, oder eine 
Haußhalterin, der wohl und gefparfanı mit 
etwas unzugehen weiß, de quelgue chofe, 
in oder nut etwas, ——— item ber 
oder die ein Haußhalten führt, die Bes 

# fhliefferin. 
esnager,menager,v.a.& m, qurlgue chofe dr 

fur quelque ebof*,wiffen zu Katheyu — 
behutſam umgeb£, ſich wohl bedienen, wohl 
na gebrau; 
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ebranchen gefparfanı mi mit etwas ſeyn, nicht 
= viel und nicht zu wenig gebrauchen oder 
thun. 

M * ie, mehägerie, f. f. ein Ort, wo 
grofle Alt he — ieh, zur Luft oder 

Rarität halten 

—— menil, (mol. —— ein 
Bauerhauf, ein Dor 

Mes-ofirir, v. r. einen gar ju geringen Preiß 
darauf bieten; ein unbilliges Bieten oder 
ae Ze auf eine Waare, die man kauf: 


fen 
folabum Mathema: 
Meer —— Mit⸗ 
te —— — * — er 
t, © mes 
—— das man ſaͤgen foll, fo dis 
der als breit —* — 
= Pa pr einen Sisrif thun, ſich ir⸗ 
IB... — vergehen, ſich verirren. 
—— 5— A . [von mes und prix, 
a 
—— be adj. c. veraͤchtlich, 


der Verachtung werth. 
} —— 'meprifaniment , adv, vers * 


tlicher Weife. 
—— imt ern a ein Verächter. 
Mespri —— ff. [von mesprendre) ein |. 
— ——— v. a. [von mespris] ver: 


adj. — spe me- 
en — * 5 


— bear 


— "cn oc 

gar zu genauer Men Alsig, arg, geitzig * 

(genau vu/g.) eine 9 it, da man Zeug 
und Unkoften gefpart,elend, — arm. 

Mesquinement, mequinement, adv. ſchlecht, 


— kaͤrglich Er giigtit 
5* —— Duͤ tigkeit. 

ge, f. m. [von mi s. —3 

— licher Seleht, en man 

— Kfm m mejlage , feine Botſchafft wohl 

ausrichten 
effagere , f. ein Bot} ein 
— erden der was Audi, ein 


flagerie , fi f. das Boten» Hauf, die Bo: 
— das Boten-Amt, das Boten: 


Mi: \dbieM 
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ae Leute einfinden, die Vie fpät a auf: 
la —* du St. ger, die erſte Meſſe beym 


Gottes⸗Dien 
— ou der. , Geel:Meffe. 


me, efeche,eine Meffe,woben derriefter nicht 


mel]e commune , ‘eine Meffe vor die Elofter: 
eüte, in einem Elofter. 
me[fe de chaffewr-, file Meffe, fo nicht lange 
währet. 


courte me/fe, long diner ‚prov. furke Grebigt, 
lange Bratmwurfte. 

les enfans de la me/fe de minuit,, \iederliche 
Sauff-Brübder, die gange Nächte ſauffen 


| mel? de minuir, die Rumpel = Mette in der 


Weyhnacht⸗Nacht. 

Meſſeance, f. f.[ von mes und federe, feoir ‚) 
‘ein Ubelftand, etwas unanftändiges, das 

— wohl ſteht; Unhoͤflichkeit. 
e, adj. [male fedens] fonft auch mal- 

feant ‚ unanftändig, ungesiemend, das übel 
— t, undoſn ch. 

Mestfie-, f. m. der Mefias. 

6 m, 2—— der Erndt = oder 
ein⸗ 

——— m, plur. dot monfieur [von mes 
* und Prayer meine Herren, ihr 
er bie Herren. 

Mefleigneurs, f. m. plur. von monfeigneur, 
—* — und feignewr ] meine Bebietende 


Meihre, | fm. von mein mon und fre Serr ] 
"ein Titel, den man in ——— 
nehmen ————— giebt; im Schettz 
re Meifter. 

— ug eine Meine Art füffer Birn, 


Mellieer Top mixtur , rel ein Kind 
‘von einem weiſſen Vater und ſchwartzen 


Mutter. 

Meſtier, Metier, “m. [ gs. magifterium-, wie 
man auch die andmerd6 Leute Meifter 
maitre heit] ein Handwerck, eine Kunft, 
Wiffen ai it. eine Rahm zum wircken 
oder nähen,die man weit und eng oder bed) 
ntachen fan; eine EfigsPreffe, worin die 
Wein⸗Haͤndler die Häfen auspreffen ; ein 
Waffen⸗ Kuchen, Pfann⸗Kuchen, fonft auch 
cornets de mẽtier, oder du petit mẽtien, das 
heiſſe Waſſer, wore in man das Meißz zum 
Bierbrauen geſchuͤttet. 

perit mötier, Hippel. 

gäte-mötier , ein Stuͤmper, der etwas wohl: 
feiler macht ald andere, 


— — die Hohe Meſſe vor dem hohen | A a un owwrage fur le mötier, er hat ein 


unter den Händen. 


Itar. 
— oder mefe baſſe, eine Meſſe vor | y unenfıne fur lemösier, es ift ein Erbe zu 
n 


nen Altaren. 


boffen, fie ift ſchou ſchwanget. 


a musquee, die letzte Meſſe wobey fich laus | mösier devine, ein Spiel der Kinder, da > der 
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Handwercks⸗ Leute Beberben nachmachen, | vers mefurez , Verſe die wie die Lateinifchen 
welche die andern errathen müffen.. fcandirt werden. . 
fi mötier efl ‚ol. fo es noth thut. Meſtreur, m. [ menfor ] ein Meffer. 
elle efl du mötier ‚fie lebt unzuͤchtig. Mefufer ,v.», [ von mes und ufer ] mißbrau: 
il eſt de sous mötiers & n’a pas de pain, prov. chen. deqweiquechofe, etwas. 
er nimmt allerhand vor, und hat doc) fein| Metacarpe, f. m. [ meracarpus] die Handbeine 
Brobt. (in der Anatomie ) woran die Finger ftchen. 
Meftif, mẽtif, ive, adj. & fubfl.[ mixtus ‚mi-| Metairie , f. f. [ Lat. barb. mediereria, ein 
fivus ‚gs. ] von jmeyerley. Art, Zwitter; Gut, daraufmaneinen Halb-Bauren hat] 
das Beine Art recht, ald Maul:Efel; item) eine Meyerey. , 
nicht recht Mohr, nicht recht weiß. ' | etal, f. m. [ mesallum ] Metall ; in den Wap⸗ 
Meitivier , metivier, f.m. ol. [vonmesßs]| pen Bold oder Silber. 
ein Schwitter. princemetal,, metal de princes , Bringen: Me: 
Meitre de camp, f. m, [ vonmaisre] ein Dber:| tall; Kupfer und Zien, fheint als Bold. 
fier und Ober » Dfficier gu Pferde, der die | Metallique, ady.c, [merallicus] metalliich, ber 
Neuterey führt, wann der General, Colo- Cchauminsen, oder von Schaumüngen. _ 
nel oder dltefte Obrifter nicht da ;_bey den | hiffoire merallique Hiftorie von Schaumüng?. 
Zurniern iſt es der Marfchall, der alles ans | Metayer, f. m. Metaiere, f. [ medierarius] eig 
ordnet und führt. Meyer ( Ital, mezzaiuo/o, ein Halb-Bauer. 


Ja meftre de camp, die erte Compagnie, unter | Metamorphofe , f. /. —5 
einem Regiment zu Fuß, ſonſt beſſer, Za co-| wandlung in eine andere Geſtalt, Verb - 
dung, Veränderung. 


lonelle. * 
arbre de meſtre, der groſſe Maſt. Metamorphoſer, v. a, verwandeln in andere 
Geftalt, verbilden, verändern. 


Mesvendre, mevendre, v. a. [ mes und ven- ° . 
drei] um geringern Werth verfauffen, al&| Metaphore, f. f. [merapbora] eine rebnerifche 
DVergleihung.. j 


die Sache werth, gar zu wohlfeil weggeben. j j 
Mesvente, mevente,f.f. dad gar zu wohlfei⸗ Metaphorique,, adj. c. [merapboricus ] ver⸗ 
blümt, Bergleihungs-Weife. 


le Berkauffen. 
Mefurable, adj. c.[ menfurabilis] das da Fan | Metaphoriquement, advers. Vergleichungs⸗ 

— en Meß Weiſe. 
eſurage, .m. [ vonmenfura ] das Meſſen, 
das He egeld. Are] 

Meſure, f. f. [menfura] das Maaf; ein 
Maaf, eine Metze oder Scheffel ; die Fuͤſſe 
oder die Länge eines. Verſes, der Tact 
in der Mufie; die ordentlichen Tritte ber 
Tantzenden oder ber Pferde; die rechte Vo: 
fitur oder Weite von dem Gegenpart im 
Fechten. 

mefure ternaire ou triple, ein Trippel. 

prendre ſes meſures, Anſchlaͤge machen, ſich 
richten, Abſicht haben. 

— des meſu⸗es, Maaß halten. 
mefure que, nach dem Maaß als, fo viel als. 
outre mefure ‚ fans mefure , unmäßig, über die 
Maaf, aus der maffen. 

au für & a mefure , in Rechts⸗Haͤndeln, nach⸗ 

dem es bie Zeit und Notherforbert. 



















e. 

Metaphraſte, f.m.[ metapbraſtes] ein Über: 
fener item einer von der alten Griechi⸗ 
68 Kirchen, der das Leben der Heiligen 

eſchrieben. 

Metaphyfique,, f. f.& adj. c. [ meraphyfica] 
die Metaphpfict ; mach der Metaphyſick, gar 
zu fpigfündig, gar zu fubtil; ein urgerab- 
ſtracter Begriff. 

Metaphyſiquement, aau. auf Metaphyſicki⸗ 
ſche — gar zu ſubtil. 

Metaplasme, fm. metaplasmu: ] eine Syl⸗ 
bensoderduchkab-Aenderung,in derGram- 


matic, 

Metatarfe, [. m. [meratarfus] in der Anatomie 
dies. ee am Fuß, worein die fünf Kno⸗ 
chen der Zehen ftehen. —— 

Metatheſe Pr f.[ meratbefis ] Grammaticali- 
ſche Buchſtab⸗Verſetzung. 


Mefurer ‚v. a. meffen, abmeſſen, überlegen. | Meteil, f. m. [L.mecau, vulg. vom mixtus ] 
mefurer öquelque chofe , nach etmas einrich⸗ MandsKorn, Nicberfäch. Miſch⸗Getraͤyd/ 
ten, nach etwas meſſen. halb Rocken halb Weitzen. 


ils veulent meſurer leurs épées, ſie wollen ſich 
mit einander Mit dem Degen ſchlagen. 

mefurer fes forcesconsre un autre, feine Macht. 
ſehen laffen gegen einem andern. 

mefurer des yeux, das Augenmaaß nehmen. 

de cerf mefure la fords ‚der Hirſch durchlaufft. 
den Wald. 

Se mefurer avec quelqu un, v. r. fich einem, 
gleich ſtellen wollen, gleich ſeyn wollen. 


Metel, methel, (m. ein Kraut dieſes Nah⸗ 
mens, Lat.ſtramonium. 
Metempfycofe, f. £ [metempfychofs ] die 
Einfahrebe@@eele in andere Leiber. 
Metemptofe, af. [meremprofis] das Einfchal: 
ten eines Tages im Calender alle 134. Jahr. 
Meteore, f. m. [ meteorum ] ein Lufft⸗ Zeichen. 
Methode, f.f.[ merbodus Jeine befondere Art 
oder Weife, eine Zebrart, Orbnung. 
Mm? Metho. 
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Methodiquement, adv. ordentlicher Weife, 
nach gewiſſer Lehr⸗Ordnung. 

Metis, (.m.( f.merıf ſonderlich einKind von 
einem Spanier und Indianerin. ſ. Meflice. 

Metonymie ff. ( metonym'a ı ein Redneri⸗ 
fiher Nahmen⸗Tauſch, ald Sriechen = Land 
vor die Griechen zc. 

Metope, fm. (meıopa ) ein vieredigter Zwi⸗ 
ſchen⸗Raum, anden Dorifchen Säulen, in 
der BausKunft. , 

Metopion , f. ». ein harkigter oder Gummi: 
Baum in Libyen, Lar. ferula ammoni- 


era, 

Metopofcopie, f. f. ( metopofcopia ) die Erfor: 

Hung eines Menfchen, aus den Gefichts: 
ten. 

Metayerie, f. Mitoyerie. 

Metre, [. w. metrum) im Scherg ein Gedicht 
u... oder Berfe. 
Metrique ‚adj. c. (metricus) nach der Dicht: 


n 

Metropole, [. f. (metropolis) die Haupt: 
Stadt, die Haupt-⸗Kirche. 

Metropolitain,e, Sieh: &r adj. (mesropolita- 
nus , der Er: Bifchoff, der Haupt= oder 
Dber-Priefter, in der Haupt⸗Stadt. 

dglifr mesropolisaine, die Haupt⸗Kirche. 

Mets , fm. (von mersre ) eine Nichte, ein Ges 
richt ; eine Speife. | 

Mettable „ad).c. ( von mettre\ gangbar, das 
nicht geht, ald unrichtige Muͤntze. 

un homme affez mettable, ein Menfch,mit dem 
wohl umzugehen, der wohl fortkommt. 

Metteur, l m,(VON mertre) metteur en auvre, 
ein Gold 


umgehet. 
mettagr a port,cin Ablader oder Auslader aus 
den Schiffen. 


ſchmied, der mit Schmeltzwerck, 
mit Stein verſetzen und Ring-einfaſſen 


a EEE 


MEU 

meitre fur unerequete,, auf eine Supplic ants 
worten. 

mettre en fait , ein Ding bejahen, als ein Ad⸗ 
vocat. 

le crime qu'on lui avoit mis ſus, das Berbres 

chen das man ihn gegiehen hat. 

que voulez vous mestı e, was wolt ihr wetten, 
dran fegen, im fpielen. 

mettre jur sabl: „ anrichten. 

elle eft vien mife ‚fie ift wohl gekleidet. 

mettre un habit neuf, ein neu Kleid anlegen, 

mettez vötre chapeau, fest euren Hut auf. 

mertez. defJas, ſetzt auf, nehmlich den Hut. 

mettre en doute „ yweiffeln machen. 

messre dans fa memoire , ind Gedächtniß präs 
gen, merden. 

mestre par &crıs une bifloire , eine Gefchichte 
auffchreiben. 

mettre a mdv.e, einen die Freyheit laffen, zu 
thun mit etwas was er wi. 

mettre de leau dans fon vin , gelindere Say: 
ten aufjiehen. 

mettre da fl amberge au vent, ben Degen 
heraus ziehen. 

mesire la main & la bowrfe, in Beutel 
greifen. > 

meitre à mort, zum Tode bringen. 

mettre au jour, ın Jumiere un vwvrage, gilt 
Buch heraus geben. 

Meu, ( mosus )f. Mouvoir. 

Meuble, [m.dr ady.ı mobile) beweglich Gut, 
Haufrath,Seräthe ; alles was in den Wap⸗ 
pen⸗Schild kommt. 

bien: meubles „fahrende Habe. 

la vertu fans argent el un meuble inutile, Zus 
gend ohne Geld Hilfft nichts. 

Meubler , v. «. mit Geräthe oder Haußrath 
verfehen, ausrüften, zieren. 

Meuglement , /.m. ı von mugire) das Boͤl⸗ 
cken oder Brüllen eines Ochſen. 

Meugler, v.n. (mugire ) bolcken als ein Dchfe. 
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Mettre ,v.o. (mittere) fegen, legen, ftellen, Meule, f. f. ( moda ) ein Mühlftein; ein 


thun an einen Ort, dahin bringen, geben, 
anwenden, anlegen. 

fe metire, v.r. fich fereıt. 

fe mettre au large, ſich ind weite Feld begeben. 


Schleif Stein; ein Schleif: Rad bey den 
Steinfihneidern ; die Kniefcheibe in der A⸗ 
natomie; das Dicke und Harte am Hirfch- 
Kopff, wo die Hörner heraus wachfen. 


femettre à faire quelque chofe ,v.r. anfangen  Meule, f. /. (von mold mo/, ein Häufflein 


etwas zu thun. 
metire la main a la pasr, zum Werde greiffen. 
‚mettve fin, ein Ende machen. 
meitre un diamanı , einen Demant einfaffen. 


Erde, das ein Maulwurff macht, wegen der 
Gleichheit ) ein Heuhauffen auf der De. 

Meuliere, /. f. ( von meule, mola ) eine Mühl: 
ſtein⸗Grube. 


mettre en couleur, färben (bey den Hands | Meunier, ſ. Meuſnier. 


wercks⸗Leuten.) 
mettre bas, werffen, junge bekommen; ab⸗ 


Meur ? oder Mür, e, adj. (maturus) jeitig, 
reif. 


legen, in der Druckerey , Die Arbeit aufges | efpris mur, reiffer Verſtand. j 
ben; die Hörner abwerffen, als die Hir- | Meur,( Germ. mürb) ol. ält, mürb,das leicht 


fhe thun. 


jerreift, zerbricht. 


mettre au bas , gar fehr mit nchmen, als eine | Meure, müre, /.f. (merum) eine Maulbeer. 
Kranckheit einen Menfchen ; item demüs | müres fauvages, Brombeer, oder mures de 


thigen, au Grunde richten. 


renard, 
aut anc 


F 


— — —ñ — — 
autant en dit le renard des müres, prov. der 
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Fuchs fagt : es find der fauren. 
Meurement, adı, reiflich, mit Bedacht. 
Meurier, fı m. (mu: us ) ein Maulbeers Baum. 
Meurir, v.#.ı von mewr ) jeitigen, reiff wer: 

den, befchleunigen, zeitig werden. 

Meurtre , /. m. (Morder) ein Todtfchläger, 
ein Morder ; it (der Mord) Todtjchlag, 
das Niedermachen, ein groffer Schade. 


. Meurtrier ,/. ». Meurtriere ,f. ein Mörder, 


Morderin ; item 44,. mörderifch. 

Meurtriere, f. m. ein Schiefloch in einer 
Mauer, woraus man todtfihieffen kan. 

Meurtrir, v. a, ( morfch, ) o/im tödten, jetzt 
heift es noch, gerquetfihen, das Fleifh am 
Leibe zerftoffen, morfch machen. 

des fiuitı meursris, zerfallene, fleckigte, Fruͤch⸗ 
te, die bald faulen. 

meurtrir le marbre, den Marmor zerſtoſſen. 

Meurtriſſure, f. f. Zerquetſchung, Zerſtoſ⸗ 
ſung; ein Fleck an den Fruͤchten, vom fal⸗ 
len oder ſtoſſen. 

Meusnier, Meimier, [. m. (molinarius von 
mola Jein Müller. 

drap de meunier , eine Art Tuchs, von einem 
Kauffmann diefes Nahmens. 

Meünier, eine Art Fiſche, fo fich bey den Muͤh—⸗ 
len aufhalten, fonft muge, #erw; eine Kol⸗ 
be, Aeſche. 

Meute , [. f.( von motus, mota ) eine Ruppel 
oder ein Hauffen Hunde, die das Wildpret 
aufftobern , ein Hauffen Hirfche , die man 
aufgejaget. 

Meaail, f.m. (von mezzo Ital. medium ) in den 
Wappen, das Geſicht am Helm. 

Mezance, /. /. (vou maifon, mas) die Kammer 
aufeiner Balce, worinn der Vogt über die 
Ruder⸗Knechte ift, fonft meige. 

Mezange, f. Mefange. 

Mezaraique,'f. Mefenterique. 

Mezeau , Mezel, f. m. (Teutfch Miffel, bie 
Miffeljucht. von Mafern ) ol. der Auſſatz. 
Mezeline, ff. ( Ital. mezzo halb, und Zinum, 

Lein oder Flache ) ein halb wuͤllen⸗halb lei- 





— 


MI MIE 


Worten, kommt von medium, als 

mi-careme, Mit⸗Faſten. 

Mi-chemin, [. f. der halbe Weg. 

midi, Mittag. 

mi-Mai, in der Helffte des Mai. 

mi-laod:,die halbe Lehns⸗Gebuͤhr. 

Miaulte,f.f (von mier,Emier zerbröckeln,von 
mica, Lat.) vule, Brodt in Wein getuncket. 

Miaulement, [.m. das Miaungen,dasSchreys 
en der Katzen. 

Miauler, v.”. (vom Gefchrey der Katzen) vulg. 
miauen, ſchreyen als eine Kage, miaungen, 

Michaut, f. m. ein Schimpfnahmen bey dem 
Buchdruckern, von einem, den der Schlaf 
überfallen. 

Miche, [.f£ (von mica) ein Stüd Brodt, fo 
man den Kindern zum Frühftück giebet,oder 
fonft ein Stuͤck Brodt vor eine Perfon. 

miches de St. Etienne, vulg. Steine. 

pile-miches, ol. ein groffer Vielfraß oder Freſ⸗ 


er. 

Michel, ( Michael) ein Engel: Namen , und 
Manns⸗Namen. 

Michon, f.m. (von miche ) il a bien du michon, 
er bat einzubrocken, er ift bey guten Mit⸗ 
teln, erift reich. 

Mic mac, /.m.vulg. mifch mafch,allerley Be: 
—— in einander, etliche ſchreiben und 

aden, miguemac. 

Micöte, f.f. Anhöhe; gemaͤchliche Behebung 
eines Huͤgels. 

Micocoulier,, f. m. eine Art Kirſch⸗Baͤume, 
lotus frudfu cerafı. 

— m. (microcoſmus) die kleine 
Welt, der Menſch. 

Microfcope ‚/. m. (Microſcopium) ein Ver⸗ 
aröfferungs-Glaß. 

Midi, /.m.(medius dies) Mittag, zwoͤlff Uhr. 

en plein midi , bey hellem Tage. 

un demon du mid', ein Schmaroger, 

chercher midi à quatorze heures, prov. ein 
Ding fuchen, fo nicht mehr zu finden ift. 

ne voir pas clair en plein midi, prov. etwas 
deutliches nicht verfiehen 
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nener Zeug ; eine Art brocatelle ‚ fonft auch | fa forrune efl a fon midi ‚fein Gluͤck iſt aufs 


étoſfe de la porte de Paris genannt. Ital. 
mezzalana. 

Meꝛellerie, [./.der Auffaß, o/. 

Mezereum, f. f. ein Kraut ; Pfeffer⸗Kraut. 

Mezzabout, /. m. ( von mezzo ) ein Elein oder 
halbes Seegel, das man bey Sturm » Wets 
ter aufden Baleeren ausfpannt. 

Merzzanin, fm. (auch von mezzo ) ein dritter 
Maft mit feinem Seegel, den man bißwei⸗ 
len auf den Galeen aufrichtet. 

Merzanine, f.f. ein halb $enfter oder Fleines 
Benfter, im Banen. . 

Mi, /. m. diedritte Note im folmifiren, in der 
Mufie, us, re, mi. 

Mi, parsicula indeslinabilis, vornen au den 


Hoͤchſte geſtiegen. 

Mie, f. f. (mica) die Brohſam, das Inwendige 
des Brodts, 

ilne aura mie,ol.er foll fie mit nichten Haben 

Mie, f. f. (von amie) ol. eine Liebſte. 

Miel, (.m. (mel) Honig, Honigthau,den man 
offt aufden Baum-Blättern finder. 

mouche ämiel, eine Biene. 

miel vierge,SJonig,das man von jungen Bien⸗ 
ftöceh nimmt; das man ohne Feuer bes 
kommt, 

Mielat, f.m.(von miel) Honigthau,Meelthau. 

Mielleux, eufe, adj. melleus ) als Honigfafft, 


uͤßlich. 
* on. pol. abf. (meus) der oder das Mei⸗ 
Mug nie, 


— 


ri 

Mm 
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nige, mienne, bie meinige, meiner, meine, | fevre miliaire, oder ſevre pourpree ‚ein bisig a 


meint. j 
les mrens, die Meinige, meine Leute, 


Fieber, da man rothe Flecken daben krieget; 
ein Fleck⸗Fi : 


Miette, /./.i von) Brofamlein, Brofam ; | Milice , ff ı mıiitia) die Kriegs⸗Leute; die, 


ein Eleines Stuͤcklein von einer Speife. 

Mievre, adj. c. vulg. (fo fan von mevere) ein 
unruhiges bämifhes Kind, das denen an⸗ 
dern immer etwas zum Poflen thut. 

Mievrett ‚f./. vulg, ein unrubiges , heimtüs 
difches Wefen eines Kindes, 

Micux, at, fsflım. (von melius ) beſſer, 
das Defle. 

Jaime mieux, id) will lieber. 

Ibomme du monde que y’aime'le micux, ein 
Mann, den ich anı meiften liebe, 

du miewx qu'il u pd, aufs beſte als er gekonnt. 

ö — mieux, vulg. indie Wette, beffer 

'envie, 


tous va demieuxenmieux, es wird alle Tage 


er. 

il v.ut mieux, es ift beffer, 

Mignard, e, adj, (von minnen ol, für lieben 
und das von "in, minder L atminor,minus) 
artig, lieblich, sdrtlich, Hein. , 

faire le mignard, ſich als eine Puppe zieren. 

Mignardement, «dv, zierlich, artig. 

Mignarder,, v,a. gute Worte geben, ſchmei⸗ 
cheln, vergärteln. 

Mignardife,ff. Zdrtlichkeit,gefünfteltes We: 
n, Zierlichkeit, Artigkeit, Annehmlichkeit, 
ersärtlung, Liebfofen ; it. eine Art grau: 

er, roth und weiffer Nelcken. 

Mignature, ſ. Miniature, 

Mignon, ne, adj, & fubf} (von minnen ol, für 
lieben, {.mign» 4) vr ‚ liebreich, ange: 
— *— der liebſte Freund, die liebſte 
Perſon bey einem andern; das Schoß⸗Kind, 
ein Elgin artig Kind. 

Mignonnement, adv, zärtlich,artig,angeneh- 
mer Weife. 


Mignoter, v.a.( ſ. mignon, mignard, mit di- 
minutivis anreden ) fchmeicheln gue/qu'un, 
einem gute Worte geben, licbfofen. 

Mignotife,ff.ol.Schmeicheley,das Liebkofen. 

Migraine, /.f. ( bemicrania ) Kopffihmerken 
an der Helffte des Haupts ; item eine ge: 
air ER fo wider das Kopffwehe helf⸗ 


Mijaurte, oder Migoree, f. f vulg. ein 
Schimpff⸗Wort der zandenden Weiber, du 

Mi 

Mil, f. Millet, 

Milan, /.m, ( milous ) ein Süner = Geyer; ein 
fliegender Fiſch. i . 

Milan, ( Med olanum ) die Stadt Mäyland ; 
ein Meyländifcher Käfe. 

le Milanois, oder Milanez, fm. das Maylaͤn⸗ 
difche Gebiet. 

Miliaire,adj, (miliaris) keine Drüßlein in der 
Haut, a torner, glandes miliaires. 


Goldaten,fonderlich der Land-Ausfcyuß,die 
Land-Wilitz; das Kriegs: Wefen, Krieges 
Gebrauch ; Kriegd: Zucht. 

Milieu, j. m. (mi, mediu: ‚und len, locus' daß. 
Mittel, die Mitte, die Mittelftraß, die Mits 
telmaaf. 

au miiien, mitten unter de, 

Militaire, adj.c,(militaris) was yum Krieg ges. 
bort, Kriegs, 

Vai chiteölure militeire ‚ Befeftigungs:Kunft. 

chewin militaire, die Heeritrafie. 

militzire, ein Goldaten: sicher, 

Militairement, adv. nach Kriegs-Gebrauch. 

Militante, adj. f. (mit 'rans) lögdife militante, 
die ftreitende Kirche. _ 

Viliter, vn. (militare ) im difputiren, fagt 

an: 


cette raiſon milite pour moi,diefer Beweiß dies 
netzumeiner Sade. * ; 

cette «usoı ite milite contre vows , dieſe Worte 
ftoffen euren Sag un. _ \ 

Mille, [. m. indech, & adj, ( mille ) taufend ; 
oder mil, — 

Mille, . (milliare) eine Meile. 

Bir euille „ff. ( Mille fulum) ein Kraut, 


Millegraine, („fein Kraut,fonft piment, Lat. 
chenopodium. 

Millenaire, «7. c. & fubfl. millenarius ) ein 
taufend Jahr; ein Ehiliaft ; der das tau—⸗ 
fend-Jährige Neich glaubt. 

Mille pertuis, f. m. ein Kraut, S. Johannis: 
Kraut ; Durchwachs. 

Millefime, f. m. (milefimus) der Taufendfte, 

Millefoudier, (von mile und fous ) der 1000, 
fols den Tag zu verzehren; ein Reicher.vudg, 

Millet, oder mil, a». (millium ) Hirfe = Korn, 
2° ; der Magen mit Blättern, bey dem 

ieh, das wiederfauet. 

Milliaire , fubft. m. & adj. c. (milliare) taus 
fend Schritte. 

eolonnes milliaires , Meilen-Seulen. 

Milliafle, f.f. (von mile) viel taufend, uns 


jehlich. 
Millieme, adj. c. (milleffmus ) der taufendfte, 
— Fi (millenarius ) das Taufend, ein 


ufend, 

ämilliers, taufendweiß, Schaarweiß. 

Million, f. m. (von mile ) eine Million, gehen 
mal hundert taufend ; vieltaufend. 

Milord, m. ( Angl. von mi und Jord mein 
Herr) fo viel ald Monfeigneur ein Herr. 

Mime ‚fm, (mimus) ein Coniodiant, ben den 
Alten, der viel Geberden machte bey feinem 
Spielen ; item unzuͤchtige Tänze. 

Minage, f.m. (von mine ) ein — 7 

inß, 
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Zinß / den man der Obrigkeit geben muß; eis _Minerologie, die Wiſſenſchafft der Mineraliẽ. 


ne Auflage aufs Getraͤid. 
Minaret, f.m. ein Tuͤrckiſcher Glocken⸗Thurn. 
Minauder, *.». (von mıne Beberde) allerhand 
gezwungene Geberden machen. 
Minauderie, f. f. gezwungene Geberben, albe: 
re Hoflichkeit. , 
Mince, aaj.c. (von minusss)bünne,zart,leicht, 
ſchwach, klein. 
la paic eſt mince, die Zahlung iſt ſchlecht. 
un dineminc-, eine fehr geringe Mahlzeit. 
Mine, /f. ( von Mund.or) die Geftalt des Ge: 
fihtes, das Aufferliche Anfehen, das Ange: 
ficht ; die Geftalt, die Geberden, dad Stel: 
len, das Auftellen eines Menſchen bey einer 
Sache, die Minen die er macht. | 
avoir la mıne de, ſcheinen, anefehen als: 
iLa lamine d’un ſoldat, ex fiehet aus, wie ein 
Eoldat. 
faire mine, ſich ftellen. 
il fait mine demanger , exftellet ſich, als iffet 
er 


Faire la minr a quelqu’un, einen fauer anfehen; 
einem unfreundlich thun. 

Faire laide min. ‚ein heßliches Geſichte machen. 

Mine, ( fiche mener, Lat, mingre ‚führen, ge: 


ben machen) ein Ort, da man nach und | 


nach was weggräbet ; ein Bergwerck; ein 


Gang in den Bergwerden unter der Erden; | 


das Ertz, fo man daraus gräbetzein Spreng⸗ 
Gang, eine Mauer oder Wall, mit Pulver 
unter der Erde zu fprengen ; eine Mine; ei: 
ne Untergrabung; allerhand heimliche Haͤn⸗ 
del und. verborgene Weifen zu etwas zu ge> 
langen. 

Mine, (Lat. mina) ein Geträid-Maaf; it. ein 
Kohlenzund Kalch⸗Maaß; it. eine Atheni⸗ 
enfifche Muͤntze. 

ilen a pow: fr mine de feves,vulg. er hatScha⸗ 
den genug darvon; er ift bezahlt worden. 


Miner, ve, miniren, untergraben, Spreng⸗ 


Gänge machen ; ausfreffen ald das Waſſer 
das Gemaͤuer; verderben, nach. und: nach 
einfallen machen, zu Grunde richten, aus⸗ 
ehren ; (f..mine, Lat. minare, ol.) 

ces honıme ef chargẽ de faparentde qui le mi- 
ne, diefem Mann lieget feine Freundfchafft 
über dem Half, die ihn um das Seine brin⸗ 
get ; das Seine nach und nach versehret. 

Mineral, / m. im p/ur. Mineraux, (von.mine) 
ein Mineral, innerlich Erdgemäi 8, ein ges 
ftandener Bergsoder Erdfafft ; eine Ertz haf⸗ 
te. oder metallifche Erde. 

Mineral, e, adj. mineralifch, metallifch. 

les caux minerales, Sauerbrunnen:Waffer. 

du fel mineral, Stein⸗Saltz. 

eriflal minera),Salpeter mit Schwefel-Blüt, 
(flore fülpburis ) bereitet. j 

seinture minerale , der Goldmacher ihr Stein 
der Weifen. 





Minette ‚/.f. oder Minon, f. m. (f. miauler 
vom Geſchrey) ein Nahme, den man den 
Katzen zu geben pfleget , 

Mineur ,f.m (vonmine Untergrabung)) ein 
Minirer, einer der etwas untergräbt; ein 
Epreng : Gräber. 

Mineur, f. m. (minor) minderjährig, uner: 
wachfen, unm uͤndig. | 


ce n'eſt pas le profit des mineurs, das bringet 


feinen Bortbeil. 


Mineur, e, ady. ( minor Jjünger, Elein, gerine 
ger 


lex quasre ordres mineurs, die 4.geringſten Kir⸗ 
enBedienungen, ald; Portitor, Le&tor, 
Exorcifta und Acolythus. 


freres mineurs , Francifcaner-Mönchen.. 


Mineure, /-f. in der Logic, die minor propo- 
fitio im Syllogismo. 

une mineure ordinaire, eine Thefis, welche ei: 
ner, der Licentiat wird, verthädiger. 

une tierce mineure Oder [exte mineure,, in der 
Muſic, tertia oder fexta minor , die um ei: 
nen halben Ton niedriger als die Major. ' 

Miniature, [.f. (von minus) man fagt auch 
mignasure, die Migniatur ‚die fleine Mah⸗ 
leren mit Safft:Farben. 

Miniere, f f. (von mine Bergwerk) ein Berg⸗ 
werck; eine Fund⸗Grube. 

Minime, f. m. (minimus) eine Art vom Fran- 
eifcaner - Moͤnch⸗Orden; item als ein adj. 
eine dunckelsbraune Farbe, wie die Kleider 
diefer Mönchen haben ; in der Muſie iftes 
ein hbalber&chlan,oder die Note, die im gans 
gen Tact einen halben Schlag bedeutet. 

Miniftere, fm. ( Miniflerium ) ein-Amt, ein 
Dienft, Staats-Bedienung ; it. die Staats⸗ 
Bediente. 

Miniftre, [. m. (minifler) ein Kirchen=Diener; 
ein Staats »Bedienter ; ein Diener oder 
Bedienter. 


miniftre d’Erdt, ein geheimer Staats⸗Rath. 


emier miniftre, der Bornehmfte an einem 
Hof; der Oberſte Staats-Bediente. | 

Miniftrerie, [.f. eine Bedienung in dem Dr: 
den der Mathuriner, 

Minium, fm. Lat, Mennig; eine rothe Mah⸗ 
ler⸗Farbe. 

Minoder, ſ. Minauder. 

Minois, /.m. im Schertz (von mine) Geſtalt 
des Gefichtes. 

Minon, fm. (fminette) Mins, ein Katzen⸗ 
Nahme ;item Butter: Blume, 

il entend bien chat [uns qu’on dife minon,prov. 
er kan, ein Ding bald mercken, er weiß bald 
wohin man gielet, -_ 

Minorite, f.f. ( von minor) die Minderjäh- 
rigkeit; die unmündigen Jahre, 

Minot, f.m. ein Scheffel,(von bemina,diminu= 
sivum abjedla [yllaba be,) eine Maas zu Ge⸗ 

Mms traͤid, 
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träid, zu Kal, Koblen, Sal ıc. item ein | Miraculeufement ‚adv, wunderbarer Weife. 


Stück Land,fo viel mit einem ſolchenSchef⸗ 


fel Getrdid befäet wird. 





Miraculeux, eufe, ( gs. miraculofus) wunder: 
bar, wunderns werth. 


Minot, ( von mener führen ) eine Stange auf Miraille, &e, adj. (von mirois) in den Wap⸗ 


den Schiffen, womit man den Ancker regie- 


ret, und im Aufjiehen vom Schiff abhalt. 


Minotaure, 4 m. ein Ungeheuer der Poeten, 
ch 


halb Menſch halb Thier. 


Minucie, ſ. Minutie. 


Minuit, [. m. (von mi, medius und nuit nox) 


m. Mitternacht. 


Minufcule, f.A(minufeulus) ein Eleiner Buch: 


ftabe, beyden Buchdruckern. 






pen,mit Spiegeln in ben Pfauen⸗Schwaͤn⸗ 
Ben, mit Pfauen » Spiegeln gezieret. 

Mire, f. m. (vom Ital. mirare fehen, beſichti⸗ 
gen) ol.ein Wund-Arst; ein wild Schwein, 
von fünf Jahren. 

Mire, f. f. (von mirare, Ital. fehen ) das Korn 
vornen aufeinem Rohr, worauf man fichet, 
wann man auf etwas zielet; das Abfehen 
oder der Ziel-Punct auf einem Inſtrument; 


Minute, /.f. (minutus) eine Eleine Schrift in 
dem Bücher: Drud ; ein Blat, darauf man 
etwas entwirft; ein Entwurf von etwas, 
Das Concept ; das Original einer gericht: 
lichen Sache; eine fehr Eurge Zeit; ein Au- 
genblid. vulg. das jechgigfte Theil von ei: 
ner Stunde oder von einem Grad iu der 






der Aug-Punct im meffen. 

Mirer, v.a. (mirare, Ital. ) zielen mit einem 
Geſchoß, das Abfchen auf etwas richten, den 
Aug-Punct von etwas nehmen. 

femirer, v.r fich beſchauen, fich fpiegeln, ſich 
etwas einbilden mit etwas. 


Geometrie und Aftronomie ; ein Theil vom 


Model in der Bau» Kunft; das agfte Theil | fe 


eines Grans im Gewicht. 

Minuter, v. a. eine Schrift auffegen, in Ge⸗ 
richts⸗ Sachen ; einen Entwurf heimlich 
von etwas machen ; etwas heimlich vorha⸗ 
ben, abreden. . 

Minutie , oder Minucie, f. f. ( minutie ) ges 
ringe Dinge ; Sachen von keiner Wichtig: 
keit. 

Mion, f. m.ein Schert für mignor, ein klelner 
Knabe; ein Wein-Maab an einigen Drten. 

Mipartir, v. a. ol. (vonmi, und parsir;) halb 
theilen. 

Mi-parti, e, «77. in zwey Theile getheilet, von 
zwey Farben auf jeder Helffte eine andere, 
als theils Gerichtss Bediente tragen; ein 
Mappen aus dem ganzen in einen halben 
Schild gefeget, oder auch nur in ein Feld. 

ebambres mi-parties, die Edit-Kammern,vor 
diefem in Frauckreich halb von Reformir: 
ten und halb von Eatholifchen befeget. 

des avis font mi partis , der Meinungen find 
auf beyden Seiten gleich viel. 

Miquelets, /, m. Fuß⸗Volck aufden Pyrenaͤi⸗ 
ſchen⸗Gebuͤrge, ald Schnaphahnen. 

Miquelot, fm. (ol. Michelor ) ein Bettel- 
Jung, der unter dem Schein der Wallfahrt 
auf St. Michel über Meer fähret, daß er 
daſelbſt bettele; item ein Kopfhänger, ein 
Heudler. 

Miquemag, /;m. (f. micmac ) ein Miſchmaſch. 

Miracle, f, m. (miraculum ) ein Wunder; ein 
Wunder⸗Werck; etwas ungemeines, felga- 
mies ıc. 

AÆre det miracles de e perfonne dans un com- 
bar, ſich tapffer wehren. 

à miracle, daß fich darüber zu verwundern, 
wunderfam, wunderbahrer Weife. 






fe mirer dans les actions d’autrwi, Beyſpiel an 
einander nehmen. 

e mirer dans fes owvrages, fich mit feinen 
Wercken viel wiſſen. 

Mirlicoton, Mircoton, f.f. eine Art groffer 
Pferſichen. 

Mirlirot, f. m. Hederich. 

Jen dis du mirlirot ,prov. ich achte es nicht. 

Mirmicoleon, f. m. ein bundter Erd-Wurm. 

Mirmidon, f.m. Knirbs, Fleines Männlein. 

Mirobolan, f. m. Mirobolanen, 

Miroir, [. m. (von mirare, Ital. )ein Spiegel; 
der Spiegel oder das Zeichen hinten am 
Schiff; eine Aushöhlung zur Zierrath im 
Bauen; einbemerckter Plag im Holg zung 
Abhauen; item die Spiegel der Lerchen- 
Fänger. 

miroir convexe,, ein Spiegel, ber etwas klei⸗ 
ner vorftellet. 

miroir concave, ein Bergröffer-Spiegel, 

miroir ardent, ein Brenn-GSpiegel. 

miroir cylindrique ‚ein Spiegel, der die Ge= 
fihter breit macht. 

miyoir conique,der alles fpikig macht. 

miroir de pöche , ein Sack⸗Epiegel. 

cheval bais amiroir, ein Spiegel-Schimmel ; 
oder andere Farbe der erde mit Flecken. 

des oeufs au miroir , Eyer inder Echüffel zu⸗ 
gerichtet; Ochſen⸗Augen. 

Miroiterie, f. f.der Spiegel-Handel, 

Miroitier, /.m. Miroitiere , f. ein Spiegel: 
macher, oder Händler, 

Mirouett&,ce, adj. (von miroir ) wird von 
einem Pferde gefagt, das dunckelere Flecken 
hat, als die andern Haar find; als ein Spie⸗ 
gel-Schimmel. 

Mirre, Mirte, {. Myrrhe, Myrte. 

Mis, f.m. (von mettre) das Datum, fo die 
Schreiber in. Rechts⸗Sachen auf die Aeten 
ſetzen. 

Mis, 
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Mis, e,part. p. & adj. (von mestre)) geſetzt, 
geftellt, gelegt zc. 

il efl bien mis, er ift wohl gekleidet. 

ufer de main mife , zufchlagen, Hand anlegen. 

Mifaine, /. f. (Ital. mezzano „ein Mi 
Maft, auf einem Echiff, das viel Maſtbaͤu⸗ 
me hat, zwifchen dem groffen und dem voͤr⸗ 
derften Maſt; der Fockmaſt; irem das Ge: 
gel an diefem Maſt; das Tod. 

Mifanthrope, /. m. (Kısavägwrog; ) ein Leutz: 
fheuer Menſch, der nicht gerne zy andern 
fommt ; item cin geigiger, filsiger Menſch, 
der nicht gern fiehet, daß jemand zu ihm 
kommt; einige nennen auch diegar engen 
Chaifen fo, da nur ein Menſch allein fahren 
Fan; im fpielen ift es ein Epiel, da einer als 
lein fpielen fan. 

Mifanthropie, f. f. ein Leutfcheues, unfreund⸗ 


liches Wefen, Unfreundlichkeit ; Eigenfinz. 


nigkeit. 

Mife, f. f. ( f. mettre, mis) die Ausgabe in ei⸗ 
ner Rechnung; Zu recepse „die Einnahme ; 
item das Gebot oder das Bot, fo man auf 
etwas im Kauffen oder Pachten thut; das 
Bieten. 

ötre de mife, geb und gäng feyn, können ge⸗ 
braucht werden,gelten,gehen,wie die Muͤntz, 
fo nicht verboten. 

un bomme de mife, ein wackerer Mann. 

ce ducat efl de mife, der Ducat gehet mit. 

Miferable, ad'. c.& ſubſi. (vonmifer ) un: 
glücklich , elend, jaͤmmerlich, erbaͤrmlich, 

chlimm, boßhafft, gering, ſchlecht, ver: 
chtlich. 

Miſerablement, adv, elendiglich, erbaͤrmli⸗ 
cher Weiſe, ſchaͤndlicher Weiſe. 

Mifere, . (miferia ) das Elend, der Jam⸗ 


mer. 
e’ef} une mifere de, es ift befchwerlich, verdrieß⸗ 
Mi 


id). 

collier de mifere, die tägliche Arbeit. 

vallde de mifere, Jammerthal; iteın zu Paris 
der Gefluͤgel Marck. 

Miferere,f m. Lat. eine Kranckheit, da man 
den Stuhlgang sum Munde heraus geben 
muß. 

il en a eu depuis mifer er usqu'à Vitulos, (vom 
Anfang des Pſalms Miferere mei Deus „bie 
zum legten Wort Viswlos,welhen die Muͤn⸗ 
he beten,mann fie fich peitfchen ) er iſt dich⸗ 
te abgeprügelt wotden. 

Mifericorde,, f[.f.( mifericordia ) die Barm⸗ 
bergigkeit ; das Erbarmen, Das Mitleiden, 
die Gnade. 

mifericorde , ic bitte um Gnade ! Gnade! 
Gnade! item en! behuͤte GOtt! beyden 
Cartheuſern iſt es der Ort, mo fie fich au⸗ 
ziehen; item die Mahlzeit, die ein ſolcher 
Mind wöchentlich einmahl mit Brod und 
Del thun darff; ingleichen die Erlaubniß, 


Mittels, 
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die man einem Prior diefes Ordens giebt, 
fein Amt niederzulegen. 

Mifericordieux, eufe, #7. barmhertzig. 

Mifericordieufement , adv. mit Barmher⸗ 
tzigkeit. 

Miſehna, Mifna, Aein Stuͤck des Juͤdiſchen 
Talmuds, darinnen allerley Satzungen 
und Auslegungen der Schrifft. 

Miflel, (m. ( Miffale) das Meß⸗Buch, in den 
Kirchen. 

Misfion, f. f. (misfpo) die Sendung zu predis 
gen; das Predigen bey den Ungläubigen 
fie zu bekehren; iſt auch das fonderbare Uns 
terrichten, und Erbauen des Volcks auffer 
den ordentlichen Amte-Verrichtung:n ; it. 
die Priefter und Ordens-Perfonen, fo dies 
fes verrichten. 

donner mifhon , fenden zu predigen, beruffen 
zum Predigt-Amt ; eine Verfammlung eis 
niger geiftlicher Perfonen wegen dergleichen 
Ausfendungen, fonderlich wegen des Ars 
men Volcks auf dem Land herum, da andere 
Priefter nicht hinkommen. 

Miſſion esrangere, ift eine Zahl von Priefteri, 

o da Eorge tragen, daß den Heydenges 
prediget werde. 

Misfionaire, /. m. (misfonarius ) eine Perſon, 
fo fich zu den Ungldubigen in = oder auffer 
Landes begiebt, ihnen zu predigen. 

Mifhonaires de St. Fofepb, eine Berfammlung 
folcher Prediger zu Zion. 

Misſive, f.f. (von mifus ) ein E chreiben, ein 
Brief ; meiftendim Echerg ; ein Zettul, 
den man in häuslichen Verrichtungen an 
einen fchreibet. 

Miftere, ſ. Myſtere. 

Mifture, [.£.(miflure) ein Traͤncklein bey den 
Medicis, £öffelsweiß zu nehmen ; eine Migs 
tur, Tropffen⸗weiß zu gebrauchen. 

Mitaine, f.f.( Angl. mierains, mittens, chi- 
rothecæ dimidiate, vom Tentfchen mitte, 
medium ){.miton, ein Handſchuh, da nur 
der Daume befonder, die andern Finger 
benfammen. 

vous m'avcz pris fans mitaine, ihr habt mich 
unverfehend erwifcht. 

cela ne fe prend pas [ans mitaine, da muß man 
na vorfehen ; das befommt man fo leicht 
nicht. 

Mitan, fm. ( Germ, Mitten; die Mitte) die 
Mitte vulg. 

les quattre coins & le mitan, die vier Ende 
und die Mitte, 

ı Mite, . (Germ. myte, Græc. aitas ) ein Heis 

niei Wurm, (ol.misn ) als Käf-Mpten auf 

ı  fenander Rınden; Frucdt:Msten. 

Mithridate , Mitridat — m, Mitbridat, Artz⸗ 
ney wider den Gift, (von einem, Nas 
mens Mithridates, König in Ponto , ers 


funden.) 
vendeur 
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vendeur de Mithridate, ein Quackſalber. 

Mitigation, ff. [misigatio] Ia mitigation de 
la fievre, die Minderung oder die Nachlaf: 
fung des Fiebers. N 

Mitige, €e, part. p..& adj. gelinder, minder 
ſcharff, befänfftiget. 

Mitiger, v. a. [mitigare] mildern, nachlaffen, 
befänfftigen, begütigen. = 
itonmitaine, de Ponguent miton mitaine,ti- 
ne — weder hilfft noch ſchadet, von 
mitte. 


Mitonner, v.a. Kar mitos , mit, miß, eine | 


Katze ]ftreiheln , fhmeicheln, gute Worte, 
geben, ums Maulgeben, quelgu'un. 

misonner une affaıre, eine Sache nach und 
nach. gemach, treiben , bis man die Zeit 
fieht, daß man mit loßbrechen fan; item 
etwas nemach ben dem Feuer Eochen laffen, 
bises wohl in das andere. einkriecht,, hin- 
einfchleicht.. 

Mitou, f. m. f. Matou, ein Kater. 

Mitoyen, ne, adj. [von mediw, mitten ] jtei- 
fchen, mittel, mittlere, “ 

mur mitoyen, eine Zroifhen- Mauer. 

lieu mitoyen, ein Mittel-Drt. 

dents mitoyennes, die mittlern Zähne eines 
Pferde, wann es die hohlen Zähne werloh- 
ren. 


Mitoyerie,oder metoyerie, f. f.gemeinfchafft: 


liche Befisung das zweyen oder mehrern zu⸗ 
gleich gehört. 

Mitraille, (. kleine Stüde Kupffer; aller 
ley Stücke alt Eifen in die Stücke zu laden, 
vulg. alt Geld, fo man geſammlet. 

Mitre, f. f.[mitra] ein Bifhoffs-Hutzeine Ke⸗ 
ger:Kappe, die man den Ketzern auffest, 
warn fie verbrannt werden. 

Mitr£, &e, adj. das das. Recht hat, einen Bi: 

ſchoffs⸗Hut zu führen. 

Mitron, fm. der Ober⸗Knecht unter den Bes 
cken⸗Knechten bey. einem Meifter. 

Mive, r fin den Apothecken; der Safft von 

twa 


etwas. 

Mixte, fm. & adj. c. mixtum ] etwas Ver⸗ 
mifchtes; in. Gerichts-Sachen, das von 
zweyerley Arten vermifcht. 

Mixtion, /.f. [mixtio] Bermengung, Vermi: 
fhung, fonderlich in Artzneyen. 

Mixtionner, v. a, unter. einander gieffen oder 
mengen. | 

Mobile, 47. c. & f. m. [mobilis] beweglich; 
unbeftändig. 

depremier mobile, bey den -Sternfehern der 

immel, worinn die. Fir Sterne; it. das 
auptwerck, das eine gantze Sache in, den 
ang bringt und regiert. 

te mobile, bewegliches Feſt. 

Mobiliaire, adj. c. oder vulg. modilier [ von 
mobil, meubles ]in Rechts : Sachen, was 
gs Hausrath oder bemeglichen Gütern ge: 

ort. 
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eit | 


Modale, ads. c. in der Logic. propoftion mo- 
dale,ein Saß, der mit Bedingung geſetzt; 
ein eingeſchraͤuckter Satz. 
ode, ſm. [modus] eine Weiſe oder Art 
des Wefens eines Dings, bey den Philofo- 
phen; eine Schluß: Art, in der Logic ; 
ein Modus im Conjungiren in der Gram- 
matic ; eine Sing-Weiſe ben den Alten, 
Fi 0er im Magnificat - Singen in ber 

ieche. 

Mode, f; f. [ modıs ] Gebrauch, Meife, Art, 

Gemohnheit, Kleider:Art oder Tracht. 

les modes, gewiffe Bilder oder Kupffer⸗Stuͤ⸗ 
ce, worauf Manns⸗und Weibs-Perſonen 
nad) der neueften Pracht. 

deg viſages à la mode, Geſichter, die fich immer 

- SER ben allen Zufällen anders wers 

en. 

un ami alamode, ein unbeftändiger Freund. 

Sgavant a lamode, ein Seicht-Belehrter, der 
doch etwas feyn will; der nur oben hin et= 
was weiß, oder nurvon den neueften Din⸗ 
gen etwas licht. 

Modele, modelle, (m. [ von modw] ein Mu⸗ 
fter, ein Abriß, ein Modell,ein Entwurff,eiz 
ne Form oder Figur, wornach etwas foll ges 
macht werden, ein Benfpiel, — 

Modeler, v.a. ein Mufter machen, einen Mo: 
del machen, wornach die andern müffen ges 
macht werden; zuvor abbilden; formen in 
Wachs oder Thon; abformen,in diefer leg: 
ten Bedeutung fagen die Künftler lieber 
mouler, 

Moderateur, f. m. [moderator] Regierer, Bes 
berrfcher, ein Vorfteher, ein Präfident oder 
Oberſter in.einer Verfammlung. 

Moderation ‚f. f. [ moderasio ] Nachlaſſung, 
Mäßigung, Verringerung; Befcheidenheit, 
Maaf. 

Moderement, adv, mit Maaf, mäßig. 

Moderer, v.a. [moderari ] mäßigen, enthal- 
ten, lindern, nachlaffen, Maaß halten in 
etwas. 

Modert, &e, part, p. & adj. mäßig, gelind; 
flug, verftändig ; der fich enthalten, oder 
an fich halten kan. 

Moderne, adj.c. & ſubſt. f. [ modernws, barb. 
prorecens,novitiss ) neu, heutig, jeßig. 
alamoderne, aufdie neue Art. Be 
Modefte, ad7. c. [modeflw] der fich nicht über: 
hebt, befcheiden, erbar, Elug, ſchamhafftig, 
süchtig, ſittſam. 

Modeftement, adv, beſcheidener, erbarer Wei⸗ 
ſe, mit Beſcheidenheit. 

Modeſtie, /.f. —— ] Befcheidenheit, Er⸗ 
barkeit, Sittfamteit, Zucht, Demuth. 

Modicite, f.f.[ von modicus] das —— 

mo- 
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lamodicite de fon pasrimoine, die Geringheit 
feines Patrimonii. 


Modification, f. #. [modifcatio] in der Logic 
und andern Wiffenfchafften ; das, mas das 


MOI 1114 


eine Mauß oder Stuͤck Fleiſch, eine Mus: 
fel; ein Etüc, das noch von einent abge: 
nommenen oder verlohrnen Arm oder Fuß 
übrig, ein Stumpff. 


Weſen eines Dings begleitet; die unter | Moilon,f.Moelion. , 
ſchiedlichen Umftände oder Befchaffenheis | Moindre, ads. e. in compar ativo, [ min, mins 


ten einer Cache ; ‘eine Einfchrändung, | 
Maͤßigung, Minderung. 


ber, mins] minder, geringer, Eleiner,wenis 


sn. . i 
Modifier, v, a. [ qs. amodificare ] der Sache Je moinidre, das Beringte, Kleinfte we. 
eineArt geben, zum Unterſcheid der andern; | Moine, f. m. [ monachw ] ein Moͤnch, eine Or⸗ 


begaben, verfehen mit etwas; mäßigen, | 


mildern, verringern, einfchrencken. 


dens-Perfon. j 
MoineLair, ein Layen⸗Bruder. 


Modillon, f.m.[ miwrulm] etwas am hervorra⸗ moine dechwur, ou proffs, ein Pater im Clo⸗ 


genden Capital einer Joniſchen oder Eo- 


'fter, 


rintbifchen Säule in der Bautunſi, fo meis | Moine, "eine Art Bett⸗Waͤrmer, darein man 


ſtens die Figur eines umgelegten S bat; 
wwiſchen den Rofen, die zur Zierrath daran 


find, 
Modique, adj. ec. [ modiem] Hein,mäßig,nicht 
jugrof. 


eine Kohl Panne thun Fan ; ein Spiel 
der Schüler zein befudelter Bogen ben den 
Buchdrucern, den man nicht mit ins Buch“ 
nehmen kan. 

Meine ſouru, ein Geſpenſt um Weyhnachten. 


Modiquement, adv. mäßiger Meiſe, ein we⸗ etre adroit comme un moine, ſehr ſchlau ſeyn. 


nig. 
Modulation f.f. [medulatio] das Singen, die 
fingende Art etwas auszuſprechen. 


ötre gras comme un meine, fehr fett ſeyn. 
on fe doit 4 d'un moine de tom cotez, eis 
nem Mönche ift nicht ju trauen. 


Module, /. m. [moduiw] ein gewiſſes Maaß der | Z'babir me fair pas le meine, prov. es find nicht 


Baumeifter. 


alte Köche, die lange Meffer tragen. 


Moelle, mouelle, moile, f.f£ [ medulle ] das | fentir le moine, nach den Ziegen riechen. 
Marek, das Weiffe vom Hirn ; der Kern im | donner le moine à queigu'un,einem im Schlafe 


Stengel oder Stamme eines Gewächfes ; 
der Kern, das Befte von einer Sache. 


mit einem Striche oder ſtarcken Faden die 
groſſe Zehe ausdehnen. 


firer la moile d'un livre, das befte aus einem | Moineau, /.m. ein Sperling, [von der Farbe 


Buche herausnehmen. 
Moelleux, eufe, adj, voll Mard. 


und der ſchwartzen Kappe auf dem Kopffe, 
von Moine.] 


Moellon, moilon ,f. m. Meines Steinwerck Jeff cbaud comme un moineau, er iftgeil, hitzig 


zum Bauen [Germ, Malme, Muͤlle.] 


auf Weibs⸗Bilder. 


Moeuf, (.m.[ von mod ] in der Grammatic | Moineaw, inder Fortification eine flache Ba- 


ein Modus, als Indicativus, Conjundi- 
vus &c, . 
Moeurs, f. f. plur. [ mores ] Sitten, Gebraͤu⸗ 
e, Lebens Art, Natur, 
Mohatra, adj. m, eine Art eines groffen Wu: 
here, daman etwas im thenerften Preiße 





ftion, mitten in einer Courtine, die ju 
lang ıft. 
appellez vom cela des moineaux, meynt ihr, 
as fen etwas geringes ? 
tirer fa poudre aux moineaux, viel Unfoften 
oder Muͤhe an etwas geringes wenden. — 


einem anfchlägt und verkauft, und im |porsamsinenux, Töpffe mit Löchern, worein 


mohlfeilften wieder mit Geld, felbft, oder 


die Sperlinge niſten. 


durch andere an ſich bringt, welches der ane Moinerie, [. f. lim Spott von moine ] Muͤn⸗ 


der nimmt, damit erin feiner Noth indeſ⸗ 


cheren, ein Coſter. 


fen baar Geld befomme. [Hifp. Mobatra, les grimaces de lamoinerie Muͤnchen⸗Geſicht, 


mobina; vom Teutſchen Mü 
Holl, peine, frcherie.] 
Mohere, ober moire, ff. [von mow, molle 
und baire, cilicium, weich von Haaren, 
Angl. mobair, ift vom härinen Zeuge end⸗ 
lich auch ein Name eines feidenen Zeugs 


3 moeyte, 





angenomene heilige Geberden derMönche. 
Moineile, f.f. [von meine, Spottweife ] cine 
Nonne. 
Moins, adv, [min] minder, weniger. 
le nioin:, das wenigfte. 
à tout le moins, jum wenigften. 


worden] tin ganf feidener Zeug von lau⸗ mein: que, mit dem Conjundtivo, mo » 2 


ter gefottener Seide, daher er gan weich 


und gelind, weil Feine rohe darunter, die | au mom, 


„fe, 

mobere sabifee, ein folcher Zeug, der gewaͤſſert 
oder gemengt. 

Moignon, {.m, mauwen, mauken, ol. Germ. 





nicht, wann « nicht zum wenigften, 
du moins, 


—* wenigſteu. 
pour le moins, 


en moin: de rien, augenblicflich, alfobald, gar 
bald, che maus mepnt, vulg. y 
wr 


15 MOI 


für & sun moin: d’une fomme, auf Abſchlag 
von einer Summa, ed bavon abzuziehen. 
Moire, f. mohere 
Mois, /. m. [ Ital. mefe, Lat. menfs ] ein Mo: 
nath, die monathliche Zeit der Weiber, 
moss rumain, ein Römer-Monath, eine ges 
wiffe — eines Reichs⸗Standes zurZeit 
der Noth. 
au mon, auf einen Monath, innerhalb vier 
Wochen, BER 
nom avons teus les ans douze mois, wir werden 
alle Tage älter, j 
elle en a puws jes neuf moss,fie hat fich befchlafs 
en lafien. Eat 
Mr R af f. ein Bands Balde : ein Stuͤck 
immer⸗Holtz, das ein anders ſteheudes 


it. — 

oiũ, e,part. ↄ. & adj. [ muciau] ſchimmlich, 
verſchimmelt. 

de moifi, ſ. m. der Schimmel, dad Schimm- 


liche. 
Su va, [von mucere ] verſchimmeln. 


fe Moiß, v. r. verfhimmelt, ſchimmlich wer⸗ 


den; fonſt auch ebanfır. 
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moiti£ fiıgue, moisidraifin, prov. mit halbem 
Rechte 


in chair, moitié poiffon, prov. halb und 

alb. Ä | 

moitiöguerre, moiti&marchandife, prov. halb 
gekauft, halb geftohlen. 

MO‘, oder Mou, ady,.m. molle, f. wie man es 
auch lieſet, [m 1.) weich ſchwach, (im figüre 
lichen Berftande und in Verfen fagt man 
oft mid, nicht mou ] zaͤrtlich, weichlich, 
der bald nachgiebt, gelind, ſaufft. 

cire molle, Siegel⸗Wachs. 

bmol, ſ. (+) 

dents molles, wacklende Zähne. 

Molaire, ady, f. molar, 

les dents molaires, die Backen⸗ oder Stocks 


Zaͤhne. 

Mmolafle, adz. ec. [von mollic ] weichlich; als 
Fleiſch der Menſchen und Thiere. 

Mole, möle, /. m. [modes] ein Damm, den mar 
in die See bey einem Hafen macht. 

Mmole,f. 4 [modu ] ein Gewächs oder Stuͤck 
Sleifch,das die Weiber bisweilen an ſtatt eis 
ned Kindes fragen. 


moilline, von meflis, moiffin Jein Stuͤck Molecule, f.f.[molecula ] ein Eleiner Theil, 


vonder Wein s Rebe, woran die Trauben 
hangen, die man aufhängt, fie nach der 
Mein: Lefe noch zu genieffen. 


Moilliffure, f. f. der Schimmel, das Ver⸗ 


fchimmeln. 


les molecules du fang, die Eleinen Theile des 
Geblüts, 

Moler, v. ». [von mo/are ] mit einem Winde 
fahren, der hinter dem Schiffe gerade her⸗ 
geht, wie das Waffer auf das Mühlrad. 


moilon, [.f. [Germ- Muhs, Müß, ur Muß⸗ | Molelter, v.a. [von modeflus ] quelgu’un, eis 


<heilin Speewi. Saxon. ] dad Geträid und 


Gemüfe, das man einemMäyer oder Ackers⸗ 


er befchwerlich fenn, Ungelegenheit ma⸗ 
en. 


manne ju feinem Unterhalt giebt ; das De- | Moliere, f.f.[von mode, Mühlftein] eine Muͤhl⸗ 


putat, an einigen Orten. 


Stein⸗Grube. 


Moifon, [von metiri,qs. metio, mrnfura ] das | Molierc, ady. f. pro molaire, dent moliere, ein 


Mani, fonderlich vom Tuche, wie lang ein 
Stuͤck foll gewirkt werden. 
moillon, /. f. von mefhs ] die Erndte. 
moi/Jon de gloire, viel erworbene Ehre. 
moilJon de laurier:;wiel erhaltene Siege. 
moijJun, poet. ein Jahr. 


Backen⸗Zahn. 

molinifme, f. ». die Lehre des Molinæ. 

— S-m.einer der des Molinæ Lehre 
olgt. 

Molinofifme, f. m. der Quietifinus ‚die Lehre 
des Molinos. 


ilyaune grande moifJon faire au Fapon, es molinofifte, f. m. ein Quietiſt. 


find in Japan viel Leute zu bekehren. 
Moiflonner, v. a. erndten. 
moilfonner des — Siege erlangen. 
ilfonner, poẽt. verzehren. 
— — [.m.moiflonneufe, fein&chnit: 
ter, ein Arbeiter inder Erndte. 
Moiffonnier, einer der dem Könige ein gewiſ⸗ 
ſes von feiner Erndte geben muß. 
Moite, ady. c. [madıdus Jfeucht, uaß. nn 
Moiteur, f.f. die Feuchte, die Feuchtigkeit. 
Mmoitie, f.f. Lmedieras ] die Helffte ‚der halbe 
Theil; ir. Ehe⸗Weib. u 
smoisie,um die Helffte, halb, adv. à moisie 
chemin, auf halben Weg. 
moitid or, moitid argent, halb Gold,halb Gil: 
* lamoitie. de mes depens font paids, ich 
werde nicht mehr fo Jange leben. 


Mollement, adv, weich, zärtlich, wolluͤſtiger 
Weiſe, traͤg, nachläfig. 

Mmollefle, ff, [.olitia] die Weiche, das Weich⸗ 
feyn, gar zu gelindes Wefen, Zärtlichkeit, | 
Woltuft, Zierlichkeit im, Singen. 

Mollet, te, ad; von mol, mollis]weichlich,lind, 
zart. 

Mollet, /. m. eine kleine Art Frantzen, etwan 
eines Fingers breit; ein zartes Gelds 
fhmicds : Zänglein ; die Wade oder das 
fleifchichte Theil am Beine, 


molleton, /. m. [von moller Jein linder wuͤlle⸗ 


ner Zeug. 


mollette, / # [von modo ] ein Läuffer auf dem 


Neib:Steine, der Stein, womit man die 
Farben reibt; das ftachlichte Raͤdlein im 
porn ; die Blaffe eines Pferde; cine Ges 

ſchwulſt 
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ſchwulſt oder weiche Beule an den Pferd: |Moncayar, f. m. eine Art von Sarſche, oder 


Küffen, [von moll:s Jein rund Holg als ein 

Faß ⸗· Spund ben den Spiegelmachern, wor: 

aufman die Brillen:Gläfer zurichtet. 
Mollir,r.».[molire] erweichen, nachgeben, 


willenen Zeug, duͤnn und ind Creutze ges 
wirckt. 
Monceau, f, m, [von mon:, monte, monticellus] 


ein Haufen. 


weich werden, wanden, teig werden, ald | Mondain, e, adj. fubfl. [ mundanus] welts 


Obſt; ſtolpern, als ein Pferd, 

oly, f. m. Lat, ein Kraut dieſes Nahmens. 

Mom 
gar kurtze Zeit. 

de dernier moment, bie Stunde des Todes. 

ätom momens, à tout moment fiets,unaufhörs 
lich. 

Momentanee, adj. c.[ momentanew ] augen: 
blicklich. 2 

Momerie, [.f. Mummeren,f.Mafcarade [vom 
Teutfchen mum mum, der Laut eines vers 
kapten oder verlarvten Menfchen, der feine 
Stimme nicht kan, oder nicht will hören laſ⸗ 
fen] Verſtellung des Geſichtes, heuchleriſche 
Geberden, Gauckel⸗Spiel. 

Momie, Mumie, ff. eine Mumie, oder ein bal⸗ 
ſamirter Todten⸗ Coͤrper, von der alten Egh⸗ 
ter Zeit her, oder ein in Lybiſchen Sande 
vertrockneter Coͤrper; it. eine Art Arabis 
fhen Gummi oder Hartzes. 

Momon,f. m. ein Wuͤrffel⸗Spiel der Verlarb⸗ 
ten, dabey man nicht reden barff, ſ. Mo- 
meri®. 

Mon, pron, poffeffeuum, m, [ mein, mem] vor 


lich, weltlich gefinnt, eitel. 
Mondainement, «dv. weltlich, eitel. 


„m. [momensum ein Augenblid, — Sf. [von mondain] weltliche Eis 


telfeit. 
Monde, /.m. [mundas ] bie Welt; die Welts 
Kugel; ein Neichd-Apffel; die Zeute. 
is que le monde efl monde, fo lange bie 
Welt fichet. 
du monde, Leute, bien du monde, viel Leute, 
Brre du mond:, weltlich ſeyn. 
les gens du monde, le beau monde, le monde po - 
', die Hof⸗Leute. 
le grand monde, die vornehmen Leute. 
etgmsire bien Jon monde, ſich in die Welt ſchi⸗ 
n können. 
de plıu galıns bomme du monde, der artigſte 
Menfch, den man finden Fan, oder vulg. dee 
artigfte Menfch von der Welt. 
ainfi va le monde, fo iſt der Welt Lauf. 
— ausre monde, an feinen Todt geden⸗ 
en. 
Monde, adj. c. [ mund, a, um ] rein, ſonder⸗ 
lich wann die Rede von reinen und unreis 
nen Thieren im Alten Teftaneut. 


Fernininie, die ſich mit einem Vocal anfans| Monder, v. a. [mundare [ reinigen, abfonders 


gen, ift ed auch farm. ald mon efberance, mei: 
ne Hoffnung. 

Mon, [vom Teutſchen meynen, opineri ]Iro- 
nice vulg. c’eff mon es ift die Frage. e’ej 
un [guvoir men, es ift noch im Zweiffel, es ıft 
noch eine aroffe Frage. 

Monacal, e, ady. [monachalu] Mönchen: als: 
la vie monacale, Mönchen: sder Elofter: Le⸗ 
ben. 

Monacalement, edv. als ein Mind). 

Monachifine, [.m. [ monachiſmus] das Möns 
chen⸗Weſen, der Mönche: Orden. 

Monaco, f. m. eine Italidnifhe Muͤutze, von 
einen Fuͤrſten von Monaco gemuͤntzet; ein 
€ y-formiges Trinck⸗Geſchirr. 

Mohßarchie, f. f. [monarchia Jeine Monarchie; 
unbeſchraͤnckte Königliche Regierung; ein 
grofies Reich vor andern. 

Monarchique, adj. c. [ mowarchiem ] monat: 
chiſch. 
— adv, monarchiſcher Wei⸗ 


e. 
— Sm. [Monarcha] ein Monarch,ein 
groffer König. 
monaltere, /. m. [monaflerium] ein Cloſter. 
monaftique, adj. c. [monafticm ] Clöfterlich. 
monbeliard, [ Mons Beligardi] eine Würten: 
beraifche Stadt und Graffihafft zwiſchen 
Elſaß und Burgund. Muͤmpelgard. 


lich Gerften röndeln, Gerften-Graupen mas 


en. 

delorge monde, Berften: Graupen. 

Mondificatif, ive, adj. [mundificativum ] reis 
nigend, als ein Neinigunge: Mittel, oder eis 
ne Salbe, die Geſchwaͤr zu reinigen. 

Mondifier,v.a.[von mundam facere] reinigen, 
fonderlid) ein Geſchwaͤr mit Arsneyen oder 
Salbeı. 

Monetaire, f. —— der Muͤntzmei⸗ 
ſter des alten Schau⸗ Geldes, oder anderer 
alten Müns-Sorten. 

Monial, e,ad;. [monialis ] meiftens in foem. 
moniales, Nonne. 

Monition,/. f. [menitio ] ein Verweiß, den 
die Obern einer geiſtlichen Perſon geben, 
warn fie fich ärgerlich aufführt. 

Monitoire, /. mm. [von monere,gs.monitorium ] 
ein Verniahnuugs⸗Echreiben, bas man ei⸗ 
ner Kirch» Gemeine kund thut, von einer 
darinu enthaltenen That zu fagen, und zu 
entdecken, was ein jeder weiß. 

Monitorial, e, adj. lettres monitoriales, Vers 
mahnunge⸗Schreiben an eine Gemeine, ets 
was zu bezeugen oder zu entdeden, 

Monnoyage, /. m. lvon monney:] das Müns 
Ben. 

Monnoye,f.f. [moneta] eine Münse ; die 
Münge, wo man münset; klein Gelb, 

Erime 





. 
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erime de fauſſe monnoye, das falfche Müns 
quelgu'un en möme monnoye, einen mit 


2 iger Münse bezahlen. 


ilferoit de la Fau[fe munnoye pour lui, er gieng 


ihm zu Liebe an Galgen und Rad. 


Monnoyer, v. a. [von monnoye]müngen,prä: 


gen. 


‘Monnoyer, oder monnoyeur, /.m.[ moneta- 


rim} ein Münger, der die Muͤutzen prägt. 


Monnoyerie, f. f. die Münse, der Drt, wo ge: 


prägt wird. 


Monoceros, f. m. Grec. fonft licorue, ein Ein⸗ 


borr 


1. 
Monochorde, m. [ monochordum] ein Ins 
firument mit einer Gdite, die unterſchied⸗ 
> liche Thone, und ihre Proportion oder 
Gleichheit gegen einander ju erforfchen, 


le barmonique, oder canonique ; it, 
cal nksument mit —* 


dergleichen eine Trompette⸗Marine 
M 


ein verzogener Nahnıe, 


logue, f. m. [monologium] eine Art 
— rn eine Perfon allein 


redet. — 
Monomachie, f.f. [monomacbia ] ein Kampff 


jmeyer eingelen Perfonen. 


Monom 
ne — e, die nur einen Nahmen bat. 
Monopole, "I [ 

einiger 


feiner. 
M ler, v. ». ol. heimliche Rottirung 
ve 


leur, km. der etwas allein verfaufft, 
und fonft Feiner neben ihm; vulg. auch 


ein Leut⸗ Schinder. 


‚Sm. terium] eine Art als 
— — ef auf Säulen ohne 


ter und runder 


uren. 
— — m.[monorytbmm ] ein Gedicht 


oder ein Lied, da alle Verfe auf einerley 


Reim⸗Sylbe fih reimen. 
Monofyllabe, ady. c. “ fubß. Im yllabıs 
oder um] einfplbig, ein einfplbiges Wort. 


otonie, /. f. [Grec, ] das Singen oder 
gr Eile in Anm Thon geht. 

Monpelier [Monfbefülns ] die Hauptſtadt in 

Languedoe in anckreich. 

Monfeigneur, Am. [von mon uud feigneur ] 
ein Titul, den man groffen Herren giebt, 
als ‘hr Gnaden, oder guddiger Herr; in 
Frankreich heift man den Dauphin abfons 


derlich fo. 
— f‚m.[von mo» und eur] mein 



















' 


onogramme m. [mowogrammon) quſam- 
- men oder in einander dezögette Buchftabenn; 


m. [monomms) in det Algebra,ei- 


moneopolium ]der Auffauff 
aren; das Eins- werden der 
Kaufleute, etwas theuer ju geben; wann 
einerallein etwas ju verkaufen, und fonft 
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.. Königes abfonderlich ohne Zuſatz 


Monfon, mongon, f f ein gemiffer Land⸗ 
Wind , oder beftändiger Wind, der im ge: 
Ländern zu feiner Zeit ordentlich 


w 
Monttier, f. m. than liefet moßtier, ol, ( von 
monaflerium, Germ. Münfter ] ein Sur 
oder Elofter, wovon noch einige arte den 
Nahmen haben. 
Monftre, fm. [monf?rum ] eine Mißgeburt, 
etwas unnatuͤrliches, ein Ungeheur, ein 
Wunderthiet,etwas von ungemeiner Bröf: 
fe oder ungeftalt, etwas ungeheüres, unge: 
wöhgliches, entfegliches. _ . 
un monflre de cruauté, ein ſehr grauſamer 


en 
v i ’ i der. 
Monfruefkrbent,aer, ungeeit, tried 


lich. 
Monftrueuns eufe,ad;. mon cf.» annatür: 
lich, ungehenr, allge F * 
Mont, m. [ mons, mune- ] meiſtens in Ber: 
oder mit Beyſetzung des Namens des 
ed; ein Berg,det Berg, fonft moinsa- 
ench ein Gebürg im Plur, 
monde pir), cin geafen Selb han Ind 
ment de pierd, ein kei in Ita: 
lien, da man den Leuten im Nothfall Geld 
leihet, mit gewiffem Bedinge; in ber Chi- 
romantie oder Hands Wahrfagung ift mons 
eine vn Höhe unten am Finger in der 
and. 


chercher par monts d$ —* vaux, aller Orten 
uͤber Berg und Thal ſuchen. 

promettre monts & merve⸗lles, guͤldene Berge 
verſprechen. 
ontage, /. m, [ von monrer ] das Steigen 
oder Hinauffahren, Hinaufjiehen o h⸗ 
ren 


Montagnard, [ m. [von mıntapne] der im 
Gebürge wohnt; Gebürg-?eute. 

Montagne, (.f. [von monsana, für mons ] ein 
Berg, ein Ge irae. ‘ 

Montagnette, ein Beralein. 

Montagneux, eufe, «7. gebitgig, bergicht. 

Montant, e, adj. dr [:bfl. m. [von munter] 
auffteigend, hinauffahrend; als ein fub- 
ftant, Die Summa, wie hoch eine Rechnung 
fteigt;was bey den Handwercks ·Leuten über 
ſich in die Höhe geht: die Spike an einem 
Gartens Gewächfes; in den Wappen ift es 
eine Mondes: Figur im Zunehmen, mit auf: 
gewandten Spisen ; it. Aehren, Krebfe und 
andere Dinge, die gemahlt, ald wann fie 
hinaufwaͤrts giengen. 2 

Montbeliard, [ mons Belica: dis ] Mümpel- 
en eine Stadt und Herrfchafft in Ober: 


Elſaß. 
Herr, Herr; Im dranckreich heiſt ber Bru⸗ Monste, ff [ von monser ] eine Treppe, eine 


Stiege; 


—— 
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Stiege; das binauffteigende Theil eines Stadt, da man ſich umfehen,und von Stüs 
Gewolbs, einer Brücke; Die Hohe einer) cken nicht erreicht werden Fan. 
Saͤule; das Steigen eines Jalden. |Montre,/.f. [von monırer, mı nflrare] ein 
Monter, v. «, [von mens, monse, Berg] ftei- Mufter, daran man das übrige erkennen 
gen, hinauf gehen; erhöhen bey dem Faͤ⸗ kan; das Auslegen oder Sehenlaſſen der 
bern ; gar fertig machen bey den Hand, Waaren; Die Waare, fo man immer zung 
wercks⸗Leuten; ausmachen, die Theilezus | Auslegen braucht ; vulg. der Laden Hüter; 
ſammen fegen ; befördert, inhöhern&tand | ein Zeiger aufeiner Uhr, eine kleine Uhr, 








oder Ort verfet werden. eine Sack⸗ Uhr; eine Mufterung, Befichs 
monster Üefcalier,die Treppe hinauf gehen. tigung der Soldaten; ein Monat:Gold, 
monster ächeval, reuten lernen. den jie ben der Mufterung befommen ; der 
monter un cheval, aufein Pferd ſitzen. Schein, das äufferliche Anfehen. 
monter la garde, auf die Wache ziehen. da monsre d une orgue, die jienern Pfeifen vor⸗ 
monter fa compagnie, feine Compagnie berit⸗ nenanden Orgeln. 
ten machen. montre d'ivrogne,eine Uhr,die man lincks und 
monter fur mer, zu Schiffe geben. rechts aufjichen kan. 
monter un vaileau, Schiff: Capitain über ein \faire /esmonere:s, die Soldaten muſtern. 
Schiff feyn. faire montre dequelgue chf , fich mit etwas 
ötremonte de canons ‚mit Canouen verfehen | oder etwas fehen lafen, hervor thun. 
ſeyn, als ein Schiff. il peut paffer la mon e,er fan mitgehen,er hat 
monster au vens, ſuchen den Wind recht zu be⸗ etwas an fich, daß man ihn wohl zu etwas 
fommen. mitnchmen kan. 
monter en graine, ſchoſſen, in die Achren oder Montree, f./. in Gerichts: Sachen, ol, eine 
in Saamen fchieffen. | Befichtigung oder Anzeigung. 
cette fillemonse en graine, die Jungfer wird Montrer, v. «. [monfirare ]jeigen, fehen laſ⸗ 
alt. | fen, weifen, anzeigen, lehren, beweifen. 
monster un bowques, einen Blumen⸗Strauß montrer les dents & queigu'un, einem ind Ges 
binden. 0... | fichte widerſtehen 
monster un violon, eine Bafgeige höher ſtim⸗ moninrer les salonı, Ferſen-Geld geben. 
men. montrer au doigt, mit Fingern jeigen. 
monter un borloge, eine Uhr aufzieben. Icer babit montre la corde, ilf:it peur aux lar- 
monter aux nudr, gkſchwind jähzornig werden, | rons, diß Kleid ift fehr abgetragen, 
fich gleich erzuͤrnen. Montueux, eufe, ad. ol. [monsofws ] ber 


Ze ble monte, Beträide wird theurer. 


[4 


- sicht. 
Monte,de, adj. & part. verfehen, ausgerüs Monture, [.f [von monser ] Laſt- Wich; der 
et. Schafft an einer Büchfe ‚das Holtz an einer 


Aeſt bien montd, er reutet ein autes Pferd. Edge, Leder am Eporn ꝛc. 

colles mons£, ein feifftehender Kragen ; etwas | Monument, [. m. [ monumentum] Gedenck⸗ 
al tvaͤteriſches. Mahl; ein Andencken; ein Grabmahl. 
Montier, f. Monftier. Mogue, f.f. einrund Hols,in dem innen feis 


Mont-joye, f.f. ol. ein Wegweifer, ſonderlich me Werbel, fondern nur ein Loc) durch, wie 
vor die Pilgramıe [monsgaudiijwodurdh die auf den Schiffen gebräuchlich. 
Pilgrame erfreuet wurden, mar meiftend ein fe Moquer, v. r.[Holl, mocen,das Maul zie⸗ 
aufgeworffener Hügel oder Steinhauffe, | ben, Angl.tomok, fubf mine ] de quelquun, 
wofür heut zu Tage Marter- Säulen, oder | Schertz treiben, fchergen mit einem, Ges 
Creutze aufgerichtet; es war auch das geld: | fpött treiben, befpotten, auslachen; gering 
Gefchren ‚mit Benfenung der Heiligen,den | achten. 
jede Varthen verehrte. j Moqquerie, f. f.[von maguer ]Befpött,Schers, 
Montoir, /.m. [ von monster ] ein Stein mit | das Aushöhnen, Auslachen, Poſſen. 
Treppen, bequem auf das Pferd zu eigen ; | Moquette, f.f. ein wuͤllener Zeug, der wie 
das Auffteigen aufs Pferd, oder fefter Tritt, | Sammer gewürckt wird [von muegu-r, weil 
den man thut im Aufjchwingen des Leis| er die Einfältigen mit der Sammet-Art 


”- ie 2 ei d, dad betrügt.] 
ar rer ru —— vefnspardermagune, if tin Eiern 
"ud a N was ich fage. | 
— ee U aa 
Ve pied bors du monsoir,der vordere techte Fuß | hoͤniſch. | 
bes Pferde. ‚Morailles, [. f.plur. [ vonmordre das da eins 


t- ote,/. m: eine Höhe vor eimer| beißt, fonft morrailles oder mordace ol. eine 
Mon da ul Hoh | Nu Mferds 


. 
. 
J 
J 
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Merde⸗Bremſe, womit man ihm die 

eintlemmt. 

Moraillon, f. m. [von mord-e ]der am 
Deckel einer Kifte, der in das Schloß fättt, 
und wodurch der Deckel zugehalten Mird, 
in welchen das Schloß auf einer oder auf 
weyen Seiten einbeißt. 

Moral,e, 4 «[morodi] fittlih, was zu den 
Eitten gehört, oder zur Sitten⸗Lehre. 

Morale, f, f. die Sitten⸗ Lehre, die Leben» Re: 


uln, 
Moralement, adv, der Sitten⸗Lehte nach, 
erbar „ insgemein dem gemeinen Wahne 


nad. 

Moralifer, = m, erbauliche, Ichrreiche Ne: 
den führen, reden, wie man ſich verhalten 
ſoll, Lebens: Neguln geben, oder heraus 
gieben. 





Moralifte, /.m. einer ber die Sitten⸗Lehre ver: 


ftehet oder Ichret. 
Moralite, f. f Sittenstehren, Lebens:Re- 


geln. 

Moravie, ſ⸗ravia] Mähren, 

Morave, /. m. einer ans Maͤhren. 

Morbide,adj. :. [morbidıw wird ben den Mah⸗ 
fern, vom fetten Fleifch gebraucht, das nad) 
den Leben gemahlt. 

Morbifique, #7. c. [morbifiem bey den Aertz⸗ 
ten, das Kranckheit verurfacht. 

Morbieu, oder morblen;, ein Schwur, | wel« 
her erdacht worden,an ftatt des graufamen 
Schwurs mordiew. ] 

Morce, f.f. [von morfw ] ein Stück Pflaſtet, 
womit man das andere eines gepflafterten, 
oder mit Steinen belegten Orts bindet,und 
es aubängt. 

Morceau, [. m. [von morfus deminut. q& mor- 
cell ein Stud; ein Biſſen. 

un excellent morceau, eine vortreffliche Sache. 

morceau d’ Adam,der Adams + Biſſen, oder 
der Knoten am Manns-Schlunde oder 
Halfe ei | 

le morcrau ala Brinvilliers, im Schertz, ein 
vergiffteter Biffen, 

eompter ä un homme ſes merceaux, einen nur 
‚ur höchften Nothönrfft unterhalten,einem 
ſchmale Biffen reichen. 

des premier« morceaux nuifent aux derniers, 
wann mananfangs fo ftarck ift, Fan man 
zuletzt nicht mebr, 

doubl- zünr, double morceau,prov, wann man 
faftet, ißt man hernach deito ftärdker. 

Morceler, v.«.in Heine Stüde jergänsen. 
morceler une terre, ein Stüd Land in klei⸗ 
ne Theile ergänzen. 

Mordache, /.f. [von wordax] eine Zange 
dag eroffe Holg im Feuer umjunenden ; 


- 
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rdacite, f. /. dacitas ] die freffende 
—* Sie ———— 
— 

— &,.dn[ morden;] bißig, das um ſich 
i 


ſatirigue mordan, eime fpisige Verhöhnung, 

Mördant, f‚m.der Tenackel ben den drus 
dern,das Hol, ſo dad Blat oder dad 
plar den Echr.fft-Senern hält; Nägelder 
Sattler, die zwey Spitzen haben, und ober 
durch den Kutſchen⸗ Himmel zur Bierrath 

—— * a mordeı ] beiſſend 
ordicant, e,ad7,. [vo er nd, 
fend, als ſcharffe u rs. 

Mordre, v. «.[morder«] beiſſen. 

iln’yfgauroitmordre, ex wird nicht dazu ges 

langen Fönnem, rereä f 
aire ordre lapoufhereä fon ennemi, feinen 
Feind ins Graf beiffen machen. ve 
mordre enriunı, einem in lahendem Muthe 
einen Stich geben. 

mordrefes ongles, mit groffer Mühe Verſe 
machen, 

il faut mordre bienavant dans Pöroffe, man 
muf die Naht tieffer oder breiter in der 
Zeug machen, daß fie nicht ausreißt. 

ceste piece de bo: nr mord pas ff; 2 avant dans 
le mur, diß Stück Holg geht nicht weit ze⸗ 
mung in die Mauer hinein, es hält nicht feft 
genung. 

7 mo:d & lagrappe, dad iſt recht vor ihn, das 
hoͤrt, oder hat er gerne. 

Hl —— er beißt an, er giebt Se⸗ 


* 
Mords, f. Mors. 
Mordu,&,part.n &# adj,gebiffen, oder das Ab⸗ 
gebiffene, Angebiffene. 
More, f. {mau + [von Meurm ] ein Mohr. 
tete de Move, f.töte, 
More, oder Morcau, adj, m. ein e,ei 
ſchwartzes Werd. — 
Moreau, /. m.[ ol.morrail, qs. mordail, won 
mor.d‘e, beiffen, freffen ] ein Maul⸗ N 
den man den Maul-Efeln anhängt, woraus 
fie im geben freffen können. " 
Morelle, ff. [ wegen der ſchwattzen Beer von 
more ] ein Krant dieſes Nahmens, Lat, fo- 
banam, Nachtſchatten; item Morellen; 
—* — t 
oresque,adi.& [uhfl. [von more ] auf Moh⸗ 
rifche Art gema — weder Thieren noch 
Menſchen recht gleich ſieht. 
# la mor- que, Oder des 09 ‘ques, oder des 
arabesque, folde Blummerde ‚oder Ge— 
maͤhlde. 
danfe muresgue, Mohren⸗ Tan, ber mit Ca⸗ 
anetten oder Daumen: Klappern gefpielt 











ein Stuͤck Hols, das man den geſchwaͤtzi⸗ wird. 
gen jungen Mönchen jur Strafe ins Maul | Morfil, f. m. [von mordre und 2] der Faden, J 
ießt. oder das gar jarte an der Schneideder gen 
de 
= £ 





’ Blc ; 





n2$ MOR 


ich unlegt. 

Morfondre,".e, [von morve,Rok,und fondre 
Flieffe, die Schnuppe Eriegen vom Erkäl- 
ten, rogen] erfälten, kalt werben. 

fe morfondre, v, r. ſich erkälten. 

ce capisain s’eflmorfondu devant cette place, 
diefer General hat den Ort lange vergebend 

belagert. 

Morfondu, &,part,p. & adj. erfältet, ber die 
Schnuppen hat, rogig vom Erfälten. 

Morfondure, f. f.das Rogig ſeyn, die Kranck⸗ 

beit eines Merbes; das Rotzen. 

„Morgeline, f. £. [ morfis galline ] ein Kraut, 

Hünerfalbe, Huͤnerſcherbe; Bogelkraut. 

Morguant, e, part. «, [von morgue ] ber ande: 
re ſteiff und frech anſteht. 

Morgue, /.f. [von mercken] ein Ort im Ges 
faͤngniß, wo man die Gefangenen eine Zeit: 
Lang fehen Läft, damit fiedie dazu beftellten 
Leute recht anfehen und ihr Geſicht mer: 
den können; ein freches fteiffes Anfeben, 
da man einen aus Hochmuth oder Vers 
dacht mit unverwandten Augen anfieht. 

il tient bien fu mor gue, vulg. er macht immer 
ein Staats⸗Geſicht. 

Jaire lamo: gue & quelgwun, vulg. einen ans 
ſehen, ald man einen Gefangenen betrach: 


t. 

Morguer, v.a. wohl betrachten, die Geftalt 
merden, als eines Gefangenen, verwegen 
oder hochmüthig einen anfehen, ald wann 
man ihn Durchfehen wolte. / * 

Morgueur, /. m. eine Verfon, die durch ein 
Loch immer die Gefangenen anfieht, ihre 
Geftalt zu mercken, ſie wieder zu fennen ; it. 
einer der die Leute trotzig und fteiff,oder mit 
Verachtung anficht. 

Moribond, e, adj. [ meridund ] tobtkrandk, 
ſterbend / in den legten Zügen liegend. 

Moricaud, f. Mauricaud, . 

Morigent, de, part. & adj. gezogen, als ein 
Kind, bien, oumal, wohl oder übel. 

Morigener, v. a. ſvon mores ] in guten Git- 
ten unterrichten, sieben, erziehen. 

femorigener, v.r. fich beffern, ſich beffer aufs 


führen. 

Morille, ff. [ Morgeln ] Morgel, Morgen, 
eine Art fhwdrsliher Schwammen. 

Morillon, /. m. [ von more] ſchwartz⸗ rothe 
Wein:Trauben. j 

Morion, f‘ m. ol. eine Art Pickelhauben; it. 
einige Schläge, die man den böfen Solda⸗ 
. der Haupt Wache auf den Kindern 
giebt. 

Morne, adj. e.[ mauger ol. halb hell, halb fin: 
fter ; morgel, die Demmerung] dunckel, 
finfter, trübe, ald bey Regen Wetter ; dun⸗ 

® tel als Farben,beträbten Gemuͤths, ſchwer⸗ 
müthig, traurig, ftüll; [Angl. so mourn, Lat. 
mare, 


hliffenen Scheerzund anderer Meffer, das — ol. inden Wappen [ von morinz, 
at, 








Morochtus, [. 
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b, ein Fell vom geftorbenen Vieh, 
von mori, fterben, da Klauen, Schwantz ıc. 
altes herunter ] was ſtumpff und umgebo⸗ 
gen, dad man nicht mit zuftofien kan, da dag 
äufferfte fpigigemeg,oder gebogen und rund; 
als ein Stock, der oben als ein Hacken gebo⸗ 
gen, ein Bug, ein Ereiß ꝛc. 


cor morne, ein Regifter in den Orgeln, woraus 


bie unwiffenden Krumborn gemacht 

es noch alſo nennen. de 
Morng, ce, ad). [von morne, qs. morinat } 

in den Wappen, ein Loͤw oder ander Thier, 

das weder Zunge, Zähne, Klauen, Maul sr. 

noch Schwang hat; da alles dufferfte ſpi⸗ 

tzige weg; ein Spieß, der voruen ſtumpff, 

oder bie Spitze umgebogen oder abgebros 

den; die Runde oder der Ring, vornen am 

den Hänmern, oder andern Wercjeug. 
Mormitle, [.f. ** Ohrfeige. 

[. m. Lat. & Græc. ein jarter 

Stein, grün, ſchwartz oder gelb, der einen 
Saft als Milch giebt; Milchktein. 


Morpion, f.m. [von miordre und pion, pedes 


oder al eine &u — 


Morrailles, ſ. Morailles, 
Mors, [. m. oder ınords, [von mordre,beiffen ] 


das Gebiß am Pferde-Zaum. 


prendre lemors aux dens, ſich entfchlieffen zu 


etwas, und gleich angreiffen; die b 
Theile am Schraubfode, die oben _ 
men beiffen. 
morsdudiable, Teuffele:Abbiß, ein Kraut, 
Morfıre, fJ [von morfus] das Beiffen; der 
if. 
Mont, ff [ mors, morse ] der Tod, das Sters 


mort auxratı, Mauſe⸗Gifft. 


Ja maifen de la mort, das achte Hauf bey deu 


z —— Stellern. 

peres de la morı, Drdens-Verfonen, die zu 

den Kranden in Peft- Zeiten gehen. 

peine de mort, arı dr de mort, das Todes⸗Ur⸗ 
theil, bey den Berichten. 

appellant de mors,einer der bey dem erſten Ge⸗ 
richt zum Tode verurtheilet worden. 

amorı, bis auf den Tod, zum Tod, tödtlich. 

mort de ma vie, vulg. eine Betheurung. 

ilefl mort de fa belle mors, ex if eines natürli 
chen Todes geftorben. — * 

la mortn’apas Jaim, ſagt man, wañ ein Krau⸗ 

cker lange nicht fierben fan. 

avoir la mort entre les dens, oder fur des 
Jevres, fterben wollen; in Todes’: Angſt 
fen. “ 

d’eflunemort que dattendre filors tems, es iſt 
verdrüßlich, wenn einer ſo Jange warten 


muß. 
Niu aà Mort, 


3 HET 
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Mort, f.m.[ mortu ein Todter, 
bener. | 

Mort, e, adj. [mortum, a, um ] geftorben. 

morse paye, ein alter Soldat, der in der Der 
fagung immer bleibt, nicht mehr mit in Das | 
Feld darff. 

mo⸗te ſaiſon, nahtloſe Zeit. 

mori-, das Caput mortuum, oder was Int 
Diſtilliren unten im Geſchirre uͤberbleibt. 

porter quelqu'un a la vache morte, ou, à la 
chevre morte, einen auf den Kücken neh⸗ 


men und tragen. 
Ia mere encfl morse, man findet dieſes Ding 
ſelten mehr. ar 
Mortadelle, f. f [Ital. morsadela,einige fagen, 
mouftar delle ) eine Dicke Art von Jtaliäni« 
(chem Leber: Würften, oder Knack- Würs 


mM -. 
— adj. c. ſvon mort und saille] ein 
geibeigener Unterthan, da auch nach deffen 
Tod, der Herr noch etwas zum Erbe nimt ; 
jonft, demainmorte genannt. | 
Mortaille, das Erben eines Hertn, warn fein 
leibeigener Unterthan ohne Erben ſtirbt. 
Mortailler, ein Unterthan, den ber Herr erbt, 
wenn er ohne Erben ftirbi. 
Mortaife, oder beſſet mortoiſe, f. f. ein Loch 
ben den Zimmerleuten oder Schreinern, 
dareinfie den Zapffen von einem andern 
Balken oder Hola fügen; das Zapffen=Loch, 
[von mordre ] oder andere Löcher, worein 
erwasgefügt wird, a 
Mortalite, [.f. [morsalitas] die Sterblichkeit; 
ein Sterben, das durch anfteckende Geu- 
hen verurfacht wird, unter Menfchen und 


ieh. | 2 

billet de morsalis£, ein Zettel,toorauf die Zahl 
der Verftorbenen fteht, dergleichen in En⸗ 
gelland wöchentlich der Obrigkeit gegeben 
wird; it. zu Pariß. a 

Mortel, le,adj. [mortalis ] fterblich, töbtlich, 
höchft empfindlich,in der Poefie heift morse/ 
auch ein Menfch ; ein Sterblicher. 

haiise mortelle, Todt⸗Feindſchafft. 

ennemi mortel, Zodt:$eind. 

pechemorsel, Todt⸗Suͤnde. 2% 

mortellement, adv. auf den Todt, todtlich, 
ſchwerlich. 


ila pecbhẽ mortellement er hat eine Todt⸗Suͤn⸗ 
de begangen. 

bair mortellement, auf den Todt haſſen. 

Mortier, ſ.m. ſ morrarium] ein Moͤrſer, etwas 
darinn zu ſtoſſen, oder daraus zu ſchieſſen; 
ein gewiſſer Hut oder Muͤtze, der obriſten 
Gerichts⸗ Voͤrſteher oder Praͤſidenten zu 
Paris / mit einem Umſchlag oder Stulp von 
Herwmelin, 
pränge aufſetzen, 


ein Verſtor⸗ 
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Preſident au Mor tier, ein Dbers Präfident; 
ein Dbers Richter, 

Mortier [ von Mären, Lat. mörerum , eine 
Märte, als Bier = Märte ꝛc. ] Mörtel, 
sum Bauen , theild Maurer nennen es 
Speiß. a, 

— gras, Mörtel, da zu viel Kalch da⸗ 
"bey. 

Mortier a veill,ein Stuͤck Wachs, etwan von 
"einem Pfunde, worein man einen Dacht 
thut, und es die ganige Nacht brennen läft; 
eine Art Nacht:Lıchte. 

Mortifere, ad7.c.[mortifer ] in der Medicin, 
toͤdtlich das den Todt verurfachen Ean, als 
Opium, Gifft :c. 

Mörtification, f. f. [ mortificasio } in der Chy⸗ 
‚mie, weichen, weich werden laffen, wann 
man etivas halb verfaulen laͤſt, oder fonft 
tu das Tödten, als des Queckſil⸗ 
bers. | 

la mortificasion de la chair, das Toͤdten des 
Fleifches bey den Wund-Aersten; das Be: 
täuben oder Ereusigen des Fleifches, durch 
Faſten und ftrenges Leben; Laſt, Befchwers 
lichkeit, Verdruß, Quaal; it. Züchtigung, 
Demithigung, Ereug von GDtt. 

Mortifier, v. @,[ gs. mortificare ] etwas weich 
‚werden laffen, weich ſchlagen, als Fleifch 
mit dem&tocke,erweichen, todtmachen oder 
tödten,ald Wund⸗Artzt das Fleiſch, oder wie 
die Kälte ein Glied erfiorben macht, feine 
Gewalt benchmen, die Kräfte ſchwaͤchen, 
in eine andere Geftalt wder Farbe bringen, 
als in der Chymie; durch ein ftrenges Le- 
ben weh thun, betäuben, creusigen das 
Fleiſch, den Leib caſteyen; quälen, beſchaͤ⸗ 

‚ men, Erändken, wehthun. 

Mortoife, ſ. Mortaife, 

Mortuaire, adj. c.[ von mortuus, qs. mortua- 
rim.) 

drap mortuaire, das Leichen: Tuch. 

extrait morsuaire, ein Zettel von der Pfarre, 
wann einer ift begraben worden. 

regitre morsuaire, cin Leichen Buch, 


le branear, oder lechar mortuaire,der Leichen⸗ 


Wagen. . 

Morüe, f. f. [ vder vulg. modür, ol. merlue, f. 
merluche, delamorür feche on fait la mer- 
— friſcher Stockfiſch, der noch nicht ge⸗ 

oͤrret. 

Morve, f.f. [von morbus, weil es abfonderlich 
bey den Prerden eine ſchlimme Söranckheit ] 
der Roß, das Rotzen oder Yoßig ſeyn der 
Pferde; fehleimichte, zähe Materie; das 
Faulen oder Verderben einiger Gewächfe, 
als Laetuke vder Salat. 


den fie beu aroffem Staats-⸗Ge⸗ Morveau, f. m. ein ſtarcker Rotz. 
ſouſt nur in Händen tra | Morver, v.n. bey den Gärtnern, 


gen, und nebfiden Baronen in den Wap⸗ — morve, unſer Salat will verder⸗ 


pen fuͤhren d rffen. 


Mor- 


— — —— 


— —— — — —— — 
morvenx, eufe, adj. & von morve]ror| Erdfcholle; ein Loh Kuchen ; ein Klumpe 
Big; it. ein Schimpff, ein Rotz-⸗Laffe. aus gebrauchtem Loh gemacht ; ein Hügel, 
qui fefent morveux fe mouche, prov. nimmts| aufden ein Schloß gebaut; das Erhabene 
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fih einer an, ſo mag ers thun. oben am weiblichen Geburths⸗Gliede. kcal. 
Mofaique, f. f. [vom Lat. miufrvum opm]einge-| mozza, 
legte ER, Kg prrendre möste, fagt mah vom Falcken, wann er 


Mofch, f. m, eine Bifam-Pflange in Egupten | aufder Erbe fist. — 
und Name ur den oder | Motelle, f. f. eine Art Fiſche in ‚Seen und 
graine mufyuee, Frluͤſſen. 
Mofeau, die Stadt Mofcan. | Motter,v, a, [vonmorse] mit Erdihollen 
Mofcovie, f. f.die Mojcau, das Land, werfen, wie die Schäfen die Schaafe. 
Mofcovite, f. m. ein Mofcomwiter. fe moster, v.r, fagt man von den Rebhuͤnern, 
Mofelle, die Mofel, ein Fluß in Teutſch⸗wann fie ſich hinter Erdſchollen verbergen. 
land. Motus, fpecies interje@Fionis [von musus, ſtum̃] 
mofellan, f.m.ane, feiner der an der Mofel| wird im Schers und Eomodien vor das Zei⸗ 
wohnt. chen des Stiliſchweigens gebraucht, fill, 
Mmofette, ſ. Mozette, — ſtill! 
—— ein Tuͤrcliſcher Tempel; eine] you, /.m, Ochſen⸗Lungen die man vor dieKa⸗ 


: ee , ge Faufft. 
Mofle ,/.f ein Thier in Anterica, in Neus| 
ae als ein Ochs der Gröffe nach, | Mouaire, ſ. Mohere. 
fonftals ein Hirfch mit einem breiten Ge: mouıchard, /. m. [muncker, Holl. moncdaerd] 
weih. "| ein Kundſchaffter, Ausſpaͤher. 
mot, /. m. [vom Teutſchen Mus, was abge⸗ mouche, f.f.[ mufca, Mücke ] eine Muͤcke, ei: 
ſtumpfft, ohne Schwans ift, Lat. mutiiare,| ne Fliege. 
mutire und müttum, wovon das Ital. motto] mauche a miel, eine Biene, 
ein Wort; das Wort im Kriege. nouche, heit auch ein Kundfchaffter, ſonder⸗ 
mos eras, ein unzuͤchtig Wort, lich einer unter. den Gerichts⸗Knechten. 
demos d'une devife, eine Uberſchrifft über ein! une Ane möouche, ein liſtiger Menfch, der che 


Sinn⸗Bild. andere erwiſcht, als ſich erwiſchen laͤſt. 

un hon mot, eine ſinnreiche, merckwuͤrdige un meirre mouche, ein geſchwinder geſchickter 
Rede. Kerl; ein Taſchen-Spieler. 

srencher le mot, rund heraus ſagen. mouche, iſt auch ein Spiel der Kinder, da einer 


prendre quelgu'un au mos, fic an eines Wort| darunter,den dad Los trifft, die Fliege oder 


halten, mouche wird, aufden Die andern alte fchlas 
Se donner le mor, fid) untereinander bereden. gen; it.cin ſchon Flecklein, ein ſchwartzes 
avoir le mot, fich mit einem verſtehen. Flecklein, fo cinigeWeibs-Perfonen ind Ge 
ala toujours lemot pour rire, er hat immer ar⸗ ficht Eleben. 

tige Schwände. faire querelle für un pied de moucbe, um ein 
mos ämot, oder mor Pour mos, vom Wort zul Lumpen-Ding Zanck anfangeır, 

Wort. il eſt biew tındre aux mouches, es verdrießt ihn 
en un mot, kurtz zu ſagen: mit einem Worte. as geringſte Ding. 
mot de gueule, garftige Reden. achevaux maigres vont les monches,arme Leu: 


Motet, /. m. [von muswo, mutaium, wegender| te drückt man am meiften. 
vielen Veränderung und Abwechfelung der | dru comme mouches, Hauffen⸗weiſe, dichte, 
Etimmen]eine Mutete; ein Gefang, da Zes mouches ahiver, vulg.der Schnee. 
die Stimmen nicht immer mit einander ges) i/ne faut qu'une moui be four Pamufer, er ver: 
ben, fondern zierlich abmwechfeln. gafft fich an allen geringen Dingen. 
Moteur, [. m. motrice, f. [ motor ] der Bemes | pie de mouch?, heift diefes Zeichen,fo man vor⸗ 
ger,derda bewegt; ein Anftiffter, Anfaͤn⸗ nen an einige Wörter im Drucken fert ". 
ger. moucher, v.», [ von mucmw, mucare ] ſchneu⸗ 
Motif, f. u von movere, motum ] die bewe⸗ Ben, die Nafe reinigen oder putzen. 
gende Urſache; ein Grund, der zu etwas moucher une chandelle, ein Licht pusen. 
bewegen Fan. "fe moucher, vr. fich ſchneutzen. " 
Motion, ff. [ miotio ] die Bewegung, in der i/n’a pas le loifer de fe moucher,er hat gar keine 
Natur: Wiffenfchafft. | Zeit übrig. 
Motive, adj. f. une caufe motive, ou finale,eine| il ne fe mouche pas du pied, er Läft fich fo leicht 
Urfache, warum man etwas thut. nicht betrügen, 
Motte, f. /. [der Moder] f. mes, ein Stüd Erz! ilne fe mouche pas d: lamanche, er bildet ſich 
de; ein Erden⸗Kloß ober Klumpe; eine) etwas ein. 
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Moucheron, f.ım. [ von moucbe, mufca ] eine 
Mücke, eine Schnafe, —— 

Moucheron, f. m. 


ichte, 

Mouchet,, fm, eine Art Sperber [ von den 
Mafen oder Flecken, die er hat, Lat. barb. 
mafchet:, wie maille,macula, die Flecke der 
Rephuͤner.] 

doucheter, v.a.& ». [von Maſen, Flecken] 

einen . Grund mit ſchwartzen Flecken 
füllen ; 
Bierrath . durch-oder zerhacken; ſchwartze 
oder andere feidene Flecklein in die Florz 
Hauben neben oder machen, Feine Flecklein 
oder Pünctlein haben, [bey den Blum- 
Bärtnern.] 

Mouchete£, ee, adj. in den Wappen, fledigt, 
mit Flecken,als die Hermelin ;it.getüppelt. 

Mouchette, f, „ [von moucher, abputzen Jein 


[von moucher, mucu] 
der Butzen oder Dacht im brennenden 
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den Daumen beyfammen; ein Ermel; eis 
ne Zahl Fleiner Werbel, in einem Gehaͤuſe 
beyfammen , welches echarpe oder chrpe 
heiſt, wann die Werbeln von Kupffer oder 
Mefing heift es, moufle ferrte ; ein groffes 
breites Geficht, [ von mwffle ] ein Deckel, 
aufeine Eapelle, im Schmeltzen, damit 
die Kohlen, fo oben darauf liegen , nicht 
binein falten; die Muffel; ein Schmeltz⸗ 
Gefaͤß, bey den Arbeitern, in der geſchmeltz⸗ 
ten Arbeit. 


cher in einen Zeug ftechen, zur | A ? faut pas aller fans moufles, man muß dies 


es nicht anfangen, mo man nicht die Mittel 
at, es auszuführen. 

Moufler, v. a. Naſen und Baden einen zu⸗ 
gleich anfaffen. 

Mouflettes, ff. plur. eine hölgerne Handha⸗ 
be oder Hefft ben den Glaßmachern, ein 
glüend Eifen zum Löten in Haͤnden zu hal⸗ 
ten [ven moufie, 


] 
Etab-Hobel ; eine Zierrath oben am Ges Mouflti,f. m. ein Tuͤrckiſcher Ober⸗ Priefter. 
mäuer, fo über die platte Mauer her⸗ Mouillage, f.m. [von mcwiller] eine Reede, ein 


“ — als Leiſten, die unten ausge⸗ 
t 


7 im plur. eine Lichtpuße, Lichts 

eer. 

Moucheture, f. /.[ von moucbeter ] daß Auss 
ſtechen oder Durchlöchern eined Zeugs in 
der Kleider: Mode; die Flecken der Felle in 
den Wappen, als der Hermelin, der Pan⸗ 
ther 2c. da kleine Strichlein und Flecke auf 
den Blumen. 

Moucheur, f. m. [ von moucher ein Licht: 
Putzer. 

Mouchei 
Licht, das Abgeputzte. 


Ancker-Grund, ein Ort zum andern. 
Mouille bouche, £. /. eing Waſſer⸗Birn [ vom 
mouiller, negen, und buwche, der Mund.) 
Mouiller, v.».[Niederfähf muddeln,abmud: 
dein, gleihwie von fudeln, fohrker.] naß 
machen, benegen, befeuchten, anfeuchten ; 
eintuncken ; den Ancker werffen ; trincken, 
vulg. ben den durftigen Brüdern; gelinde, 
mit feuchter Zunge am Gaumen ausfpre- 
chen, als das Frantzoͤſiſche owi/. illon; das 
— gli ; das Spaniſche Ze, als 


UMAY, 
ıre, mouchüre;f.f. der Putze vom | Monille, &e,pars.p. & adj. benetzt, befeuch- 


tet, naf. 


Mouchoir, f.»..[ von mucw, qs. mwcorium ] | fe couvrir d un drap mouillé, eine Entſchuldi⸗ 


ein Schnupfftud). 


Mouchoir de derriere, etwas den Hintern zu 
reinigen. 


Mouchoir de col, ein Halstuch der Weiber, 


gung hervor bringen,welche die Sache nod) 
ſchlimmer madt. 
ötre mowilld comme un canard, Tropff⸗ naß 


fern. 
Moudre, 7.r.[modere] mahlen aufderMühle, | faire /a powle mouillee, verzagt feyn. 


oder ſonſt zerreiben. 
Moulu, &, par. p. & aaj. gemahlen, molitus. 
moulu de coups, ſehr zerſchoſſen, zerſchlagen. 
FJai lec 
alle Glieder zerſchlagen waͤren. 


un droit mouille,ein Spiel der Kinder, da mau 


errathen muß,welchen Finger ein Kind ges 
netzt. 


s tous moulu, es iſt mir, als warn |<’ du papier mouillé, dieſer Zeug wird nicht 


lange halten. 


Mou£, f.m. [Maul] faire bu meie ‚das Maul | fe moniler, v.r.naß werden. , 
aufwerffen; die untere Lippe hervor £hun, | Mouillette, f. £ ein längliht gefchnitten 


zum Zeichen der Verachtung; à4 quelgu'un, 


Brodt, inein Ey zu tundken. 


ginen verfpotten, wann er was fagt, anbles | Mouilloir, f. m.ein Netz⸗Schuͤſſelein derWei⸗ 


den, vulg. 

Mouelle, f. Moele. 

Mouette, /. /. [»eewwe ]eine Möwe, eine Art 
MWaffer: Vögel. 

Mouflard, e, adj. vulg. [ von moufle ] ein 
Paußback, einer mit einem dicken breiten 


Geſicht. 
Moufle, f. f. ein Muff, [ Holl. Maffel ] ein 


ber bey dem Spinnen. 

Mouillure, f.f. das Negen, dad Anfeuchten, 
das Begieffen. 

Moulage, /.m. [ von moudre, molere] das 
RADAR das Rad,fo die Mühlfteine um⸗ 
treibt. 

Moulage [von mouse ] geformte Ziegelfteine, 
Bach⸗ Steine. 


Winter⸗Handſchuh, da alle Finger biß auf| Moulant, f. m. [von mondre,molere]beriahl- 


Knecht 


- 
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E77 in der Mühle , unter den Mühl- 
c 


u, 

Moulate, ſ. Mulatte, 

Moule, f,  „(uon modulus, Model)ein Model, 
ein Miufter, eine Form, worein man etwas 
gießt, drückt x. 

bois d- wule, Holtz von gewiſſer Länge, oder 
Klaffter- Hole. 

cela me f- jrtte pas em moule, prov das ift ſo 
leicht nicht gethan, ald mau meynt. 

de woule nn ejl pa; vompu, prov. man fan 

dergleichen wieder kriegen. , 

e ver / manle du puu point, vulg fich im 
iege nicht muthwillig in Gefahr ftürgen. 

Moule, oder Moucle, f. f. eine Muſchel, Mus 
ſchel⸗Schale. 

Moulee,,f.f. (von moud e) ein Pulver oder 
Stein : Staub unter dem Schleiffftein der 
Waffen:Schmiede, da kleine Eifen-Stäubs 
lein mit eingemenget, 

Mouler, v.». (von mouse ,modre ) in Model 
gieffen, oder indie Form drüden , formen; 
eine Form oder Model von etwas machen, 
abformen, i 

mouler des carkes äjouer, Karten mablen. 

mouler du bois, Hole in Klafftern meſſen. 

il fout eroire que cela efl vrai, car il eſi moul£, 
es — ſeyn, dann es iſt gedruckt. 

en lui en fera bien mouler , man wird ihm ges 
nug zu fchaffen machen. 

ülsten fait mouler,, cr käft etwas von fich dru⸗ 
den oder in Druck heraus gehen. 

Semouler, v.r. abgegoffen werden. 

fe mouler für quelqu'un, iemand nachthun, 

Moule, f. m. gedruckte Schrüfft ; Ze mould, das 
Gedruchte; im Gegenſatz iſt (deriture à la 
main, dad Gefchriebene, 

Mouıl£, €e, part, p. 9 adj. colomne moulee, ei: 
ve geformte Saͤule, von allerley Steinen 
zufammen gebaden. 

Moulettes ‚ff. plur. (von moule, Mufchel) 
Fleine Mufcheln, Müfchelein.. 

Mouleur, f. m. (von mouse, Model, Maaß) 
ein Holtz⸗Meſſer. 2 

Moulin, f.m.(009 mola,molinum) eine Mühle. 

Moulinage, f. m. ( von »oulin ) das Zurichten 
der Seiden, inder Seiden: Mühle, 

Mouliner , v. «. (von moulin‘) wird von ben 
Würmern in den Gärten gefagt; durchwuͤh⸗ 
len, durchgraben. j 

du bois moulint, wurmftichig Holt. —— 

Moulinet, f, m. eine kleine Mühle ; ein Bei: 
ues Radan den Windmuͤhlen, woran die 
Mütter fehen, wann fich der Wind wendet ; 
ein Hafpel, Laften damit aufjuminden ; 
die Bäume, womit man den Hafpel ums 
drchet ; ein Stock, womit man Chocolate 
macht ; eine Art fich mit einem groffen De: 

gen oder Stod fo im Fechten herum dre⸗ 
ben, daß man einem nicht beykommen Fan ; 


< 
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ein Ereug auf einem Pfahl, welches mau 
als einen Haſpel umdrehen muß/ wann mare 
in einem Fußftcig gehen will, da cd vorges 
macht, damit niemand darein reute; ein 
dreheudes Schwingen der Gauckler und 
Geiltänger ; ein Infirument der Hender, 
womit fie einen, der nicht lebendig auf das 
Rad fol, erwuͤrgen. J 

Moulinier, fm. (von moulin) ein Seiden⸗ 

ruer 


Zwirner. 

Moulla, f. m, ein Tuͤrckiſcher Prieſter. 

Moult, «dv, ol. ( multum) viel, fehr. 

Moulu, €, adj. dr p. von moudre ) gemahlen. 

or moulu, Gold⸗Taig. 

moulu de coups, von Schlägen zerdroſchen. 

J'ai le corps tout moulu, ich bin, als ob ich zer⸗ 
fhlagen wäre. 

Moulure, f. /. (von moule, Model ) ausge= 
ſchnitzte, erhabene, ausgegrabene Arbeit; 
Bierrathen, im Bauen von aderhand Mos 


delen. 

Mouraille.ſ. Morailles. 

Mourant, e, adj, da ſubſi. ( von mowrir, mo- 
riess) ein Sterbender, ſterbend, matt. 

bleu mowranı, blömmerant, bleich⸗blau. 

des yeux mourans, trübe Augen. 

seint mourant , Todten s Farbe, bleiche Farbe 
im Angeiht. 

Mourgon , f. m. (ven morguer ) ein Taucher, 
der etwas aus dem Waffer wieder herauf 


bolt, 
Mourir, v.#.(mori) ferben ; abfterben, & 


quelque chofe. (geftorben. 
on l'a fait mourir , er ift unter Henders Hand 
faire mohrir, toͤdten. 


om ne fait, ni qui meurt ni qui vit, prov. UM 
Lebens und Sterbens willen (muß man 
vr, in allen fchriffeliche Verficherung 

u 


c'ıfl mowrir d'une belle épée, fagen die Spies 
ler, wann einer durch einen ungemeinen 
Strich etwas verlieret. 

ilen mourra quitte, ich will mich wohl wieder 
an ihm rächen. 

efl bien ma'ad: qui en meurt,prov.fagt man zu 
einem,der yon Grund bes Hertzeus redet. 

il mourraen fa peau , er wird fich nimmer bes 


kehren. 

fe mourir ‚v.r.fterben ;in Todesnoͤthen ſeyu. 

Mouron, f, m. ein Kraut, Lat. anıgallis, 
Gauchheil ;item Hühner: Darm, fonft mor- 

eline , item eine Ars gelbe fprengliche Ey⸗ 
eren. 

Mourre, ff. ( Italmorrs) ein Spiel in Ita⸗ 
lien, da einer theils Finger in die Höhe he⸗ 
bet, theils niederbieget, deren Zahl hernach 
ber andere errathen muß. 

Moufulman, f. Mufulman, , 

Mousque, ſ. Mouſſe. 

Mousquet, /,m. (van mofcherso, ltal. und die⸗ 

Nn4 fe3 
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fed vom Gall. moch-r , Hol. Muster, ein 
Eperber; von muffe, mufche, ein Sperling ; , 


gleihwie man auch audern Gejchoffen ber⸗ 


MOU 


& lerefleen moutarde, fagt'man von einem 
Theil Geld, das man dem andern nicht ver= 
rechnen fan. 
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gleichen Nahen gegeben, alsgalconet von |s’amufer 4 la moutarde, mit geringen Händeln 


Falck,ꝛc.) eine Muskete. 
Mousquetade, f. f. ein Musqueten-Schuf. 
Mousquetaire, (m. ein Musketier. 
bes mäsiqwefaires du Roi, jtven Compagnien 


Nic aufhalten, da man wichtigere zu thun 

hätte. 

il efl fin.comme moutarde ‚8 ift ein verſchmitz⸗ 
ter Kopff. 


von Musquetirern zu Pferd von der Leib⸗ fucrer la mu urarde , unter ſcharffe Worte auch 


Wacht des Konigs in Franckreich, fonft auch 

grands mousquesaires genant. 
mousguetaire 4 genoux , im Schert ein Apo⸗ 
theker. 

Mousqueterie,f‚f. die Wiſſenſchafft die Mus⸗ 
kete zu führen; eine Ehrensoder Freuden: 
Salve aus Musfeten. 

Mousqueton, /.m. cin Musfeten, eine halbe 
Musfete, aber mit einem weiten Lauf. 

Moufie oder Mousque, [. m. ( Hifp.mogo, 
Germ, muße, vulg. noh ein Schimpff— 
Wort der jungen Mägdlein,) ein Schiff: 
una ; ein Eleiner muntrer Junge. 

Moufie, ,.f. muſcut, Mooß) Mooß; it. der 
Jaͤſcht oder Schaum auf denn Bier oder auf 
Seiffen-Waſſer. 

mouſſe darbre, Baum⸗Mooß. 

mouffe terreflve, Erd⸗Mooß. 

boule qui roulen’a mal]: point mau/f?, prov. 
ein Stein, der offt umgemelset wird, bemo⸗ 
fet nicht. 

Moufle, a47.c,( Germ. ol. mutig, ftumpffig, 
—— ſtumpff, als etwas das ſchneiden 

vll. 


un couteau —— ein ſtumpf Meſſer. 

un efprit mouſſe, ein dummer Verſtand. 

Moufleline, /. f. ( von mou/f:, Moof, Jafcht,) 
Neſſel⸗Tuch. 

Mouſſer, v.n. (von mouſe) jaͤſchen, ſchaumen, 
als das Bier, ꝛe. Jaͤſcht machen im Ein— 
ſchencken. 

Moufleron, f.m. (von monſſe, Mooſ) eine Art 
Fleiner, weiffer Erd-Schmammen,die gerr.e 
ben dem Mooß wachien. ® 

— €, ady. (von moufe ) mooſicht, voll 

008, 


Monft, Moüt, (m. ( muflum) Moſt. 


gute mengen. 

la moutarde prend au nez, der Scherk iſt zu 
grob, zu ſpitzig. 

les enfans en vunt a la moutarde , prov.ieder 
weiß das; es iſt eine befannte Sache. 

cela vient comme vrütarde apres dıner, prov. 
das kommt zu ſpaͤt. — 

Moutardier, /.m. ein Senff⸗Schuͤſſelein; ein 
Senff-Kraͤmer. 

Moute, /.m. (von moudre) das Muͤhlenrecht, 
das Mahl-Geld, ſo die Unterthanen dem 
Herrn geben muͤſſen. 

Moutier, ſ. Monſtier. 

Mouton, . m. (Ital. montone, von monsa, das 
Beſpringen der Schafe und anderer Thie- 
re) ein Hamel, ein verjchnittener Schaf: 
Bock, ein Schöps ; Schaf: Leder, züugericht 
als Cordouan; ein Hoye, oder Ramler; ein 
groffer Klop, womit man die Pfähle zum 
Bauen einfchlägt ; die Säulen, woran ei— 
ne Kutfihe haͤnget, auf dem Hinter und 
Norder:Geftelle; das Hols, woran oben ei⸗ 
ne Glocke fett gemacht ; eine Münke, vor 
Zeiten in Frandreich , worauf ein Lamm 
war; ein einfältiger Menſch, der mit fich 
umgeben läft, wie man will. 

pain mouton, ein kleines Brod, ſo man den 
Kindern zum Neuen-Jahr aiebet. 

Moutons, die groffen Wellen, die aleichfam als 
Widder gegen das Land ftoffen, oder weiß 

als Wolle ſcheinen. 

mouton d⸗ B-rry, ein Menſch, der ein Zeichen 
auf der Naſe. 

il cherche tıng pieds à un mouton, er will mehr 
haben als da iſt. 

il font P’epaule de mouton, er ſtincket nach 
Schweiß, als ein Bod. 


Mouitache, f. £ { myflax ) ein Knebel = Bart ; |revenir à fer moutons , wieder auf das vorige 


item o/, die Haare, ſo man neben am Ba: 


Gefvräch kommen. 


cken wachſen lieh, auch die Weiber - Locken, | Zoff dowx comme u» mouton ‚er ift fromm wie 


fo neben am Backen herab hiengen; der 


ein Lamm. 


Dart einiger Thiere ; ——— fo die | Ze peuple fait comme les moutons, die Leute 
— 


Gold:Dratzieher in ihre Scheibe thun, fie 
umzudrehen. 
enlever fur lamouflache, vulg. vor dem Mau⸗ 
le wegnehmen. 
Moutarde, (von moßt,muflum, womit der 


thun alles nach, was fie ſehen. 

Moutonnage, f. m, ( von mouton ) das Necht, 
das ein Herr bat, von iedem Stücke Vieh 
etwas zu haben, das feine Unterthanen ver⸗ 
Fauffen. 


Senf angemacht wird,) Senff, ſowohl zum Moutonnaille,, [.f. im Schert, vulg. Leute, 


Saͤen ald zum Effen. 
efl de In moutarde apres diner ‚prov. man 


die dummer Weife andern alles nachthun ; 
Schöpfen:-Bold. 


fommt zu fpat Damit, man hätte es cher |/e commun peuple n'eſt que [ranche mouton- 


bringen follen. 


naille, 
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naılle, der gemeine Mann thut dummer 
meife alles nach, was erfiebet. 

Moutonne,, f.f. ( von meuton ) einige dicke 
Haar⸗ Locken, fo die Weiber vor diefem über 

der Etirn trugen. 

Moutonner, v. ». (vonmouson ) Erdufeln wie 
Schaafs-Wolle. 

la mer moutonne,dad Meer ſchaumt, und wirfft 
groffe Wellen, daf alles werk ausficht. 

söte moutonnee, ein Krauß⸗Kopff. 

peruque moutonner, eine Peruque, da lauter 
Locken an einander, 

tems moutonnc, warn der Himmel lauter Blei: 
ne Wolcklein als Schafs-Wolle hat. 

Moutonnier,, e, ady. im Echere, dumm, als 
ein Schoͤps, der ohne Verftand etwas nach⸗ 
thut, oderandern folget. 

Mouture ,f f. (molitura , von moudre ) das 
Mablen auf der Mühle; ein Mehl von aller: 
len Art Getraide. 

prendre dun fac deux oder double moutures, 
prov. etwas auf doppelte Art zu Nure brin: 
aen, nit einem Stein zwey Würffe thun. 

Mouvance, [.f. (von movere) dad Lehengehen, 
Leben: Dienftbarkeit, 

m de ſa mowvance, fie gehen ihm zu £chen. 

Mouvant, e, adj. (movens) bewegend; beweg⸗ 
lich, leicht, weichend, nicht feite, unbeſtaͤn— 
dig, fonderlich vom Sande, der leichtlich 
weicht,und durch Waſſer oder Wind wegge⸗ 
trieben wird, oder unter den Fuͤſſen weicht. 

enfant bien mowvant , ein unruhig Kind; in 
den Wappen iſt mouwans „ alles was aus ci: 
nem Theil des Schildes hervor gehet; in 

Regiments-Sachen heiſt es: zu Leben ac- 
hend, unterworfen, 

Mouvement, fm, (von meuere ) die Bewe⸗ 
aung ; eine Begierde oder auffteigende Luft; 
ein Trieb; eine Gemüths-Beweguna ; das 
Schlagen des Hertzens und des Pulfes ; alle 
Mäder einer Uhr überhaupt x das Rad: 
were; der Drat, womit man Die Orgel: 
Pfeiffen ſtimmet; im pur. ein Aufftand der 
Unterthanen. 

donner le mouvement à quelque choſe, etwas 
treiben, in den Gang bringen. 

fe donner bien du mowvernens, ſich ſehr angele⸗ 
gen fenn laffen, 

Mouver , v,a. (movere) bey den Gaͤrtnern, 
Die Erde etwas aufwühlen, damit die Naͤſſe 
hinein Fan, 

Mouvoir, v. q. & m. ( movere‘) bewegen, trei⸗ 
ben, zu Lehen gehen ; Proeeß oder Krieg an- 
fangen; faire mowwoir, regen, 

Moy, Moi, (me) id) ; wann es nicht zu einem 
Verbo ER alö der Nominativus, mit 
dem conjugirt wird: dann da heift ze, ich ; 
als ze douse ‚ich zweiffle, nicht moy doure ; 
es wäre dann, daß das je wieder folgt ; mais 
moi, je doute, aber was mich anlanges, ich 
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jmeifele ; mir, mich, wann es der Dativus 
oder Accufativus, fonderlich nach dem Im- 
perativo, aimezmoy,liebet nic) ; donnez 
moy, gebt mir. 

de moy, iftder Gen. und Ablativus, 

4mey, Mir. 

ceſt mcy, ich bin #8. 

mey-meme,ich oder mich felbft. 

valcur vequö de moi-memey ou en moi-m!me, ou 
rencontree en moi-möme,ift einegornml der 
Kaufleute in Wechjel: Briefen, und heiſt: 
anftatt deifen, was man mir fihuldig iſt. 

Moye, f.f. (von m: dia) bey den Maurern, ein 
meicher Strich oder Ader in einem harten 
Stein, weldyer der Zeit nicht fo widerſtehet, 
fondern allgemach abfällt. 

Moyen,ne, adj. (medianus) mittelmäßig, 
mittlermäßis, das zwiſchen andern ift; Mit: 
tel, Wege, Gelegenheit. 

Moyen, f.m. ein Mittel. 

Moyen, der mediusterminns, in der Logic, 
eine Brobe oder Beweiß. 

moyen de faux ‚in Procek = Sachen, der Be: 
weiß, daß etwas falfıh. 

par le moyen de, vermittelft. 

au moyen de quoy, weßwegen, um welcher Ur: 
fache willen. 

Moyennant,prep. petens Accufativum ‚ver 
mittelft, duͤrch. 

— adv, vulg. mittelmäßig, fo 

if. 

Moyenner, v. -. vermitteln; durch Wermit- 
telung zu wege bringen. 

Moyenne,f. f. mittelmäßige Canonen oder 
Stuͤcke, da die Kugeln etwan 5. biß 6. Pfund. 
waͤgen. 

Moyenneur, f. m. ol. ein Friedens-Mittler, 
ein Mittler; man faat beffer Media eur. 
Moyer, v.æ. ( von. mecdiare) einen Stein oder. 
andere Werckſtuͤcke entzwey fägen oder thei⸗ 
len ; einen Stein dieſem weichen Strich 
nach inder Grubeausbrechen. | 

Moyeu, f. m. € von medius ) der Ener: Dotter; 
item eine Art eingemachte Pflaumen. 

Moyeu, (modiolus) die Nabe, oder das Hoh⸗ 
le im Rad, welchesum Die Are gehet. 

Mozette ‚oder Mofette, f.f. ( Ital. mozetra, 
Muse, Furg Kleid) die Kappe, fo theils 
Mönche am Nacken tragen, als ein Eurger 
Mantel. 

Muable, adj. c,(mutabilis) unbeftändig,ver: 
änderlich, 

Muance, f. f. (gs. mutantie, von mutare ) in 
der Mufic, Die Veränderung eines Stückes, 
vom Scmitonio sum ganken Ton oder Cla-' 
vis; item Verfchieffen der Farben. 

Mucilage,, f. m. (muctlago ) ein dicker zaͤher 
Safft in der Arkney ; item das Dicke 
und Schleimichte , im Urin @der Stuhl⸗ 


gang. 
Ans Muwri- 
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Mueilagineux ‚+45. ſchleimig. 
Mucolite , [f. (von mucu: ) Schleim, Ron, 


jäbe Feuchtigkeit, wodurch fich die Nafe reis | M 


niget, oder im Gcbärnte, 
Muere, » 7. „ol, ( mucor, mwcidus) mubbdig ; 

Niederfänf. ſchimmlich, verftockt. 

uE, /. f. ‚nu, qs.von — 8 — yte) 


das ne dem Geflügel ; das Hdren, 







gder »)aar: X ben den Thieren, das 
jährlich gefchiehetz das GBeweih-Ahmwerffen 
der Hiride ; das Hauten der Schlange; 
die Maufe Zeit der Vogel; der Ort oder 
das Kefih, worinnen man die Falcken ſich 
maufen läftz item ein HühnersStau, wor⸗ 
innen man Hühner mäftet ; im Schers, in 
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oder des Rindviches; das Braufen ber Wels 
len, bes Windes, . 


uglement, “ m. oder; 

Mugler, —* fo viel, aldmugir, bölden,als 
indvich, 2c. ſiehe Meugler. . 
Muguet, f, ..(von mufeu „ol, ar: Bis 

fam, mufiarus, mohlriehend : Mänenz 
Blünslein; ein Freyer, ein Jungfer⸗Kuecht, 
der nach Biſam ſtinckt, im Schere. i 
perit muguer, ein Kraut und Blume diefes 
Nahmens. 


Mugueter une fille, v. a, einer Junafer auf: 
warten, um fie freyen. 

mugueter une place ‚cine Feſtung fuchen weg⸗ 
aunebuten, vulg. 


Windel, wo ſich ein Menſch hin verkriept, | Muid 


und die Einfamkeit fucht. 

un faucon de trois mus, ein dreyjdhrigerfald, 

on Pa mis -n mus, er mauft fich. 

ülefl hors de mui, er bat ſich ſchon gemaufet. 

un bomme propre à zarder les oıfon: en mus, 
fast man Sportweiß von einem Menfchen, 
der gar nichts taugt. s 

Muäl, f. m. (von wer, bewegen ) die Bley: 
Wage ber Maurer. 

Muer, v, m. ol. musare) verdudern ; ietzt 
heit es noch, von den Vogel, fich maufen ; 
yon den Thieren, fich hären ; von den % 
ſchen, das Geweihe abwerffen; von den 
Schlangen, ſich häyten; von den Knaben, 
die klare Stimme verlichren ; in der Mus 
für, den Clavem eines Stuͤcks ändern. 

Mut, te, #4). [+Öfl. (murur) ſtumm. 

un chicn muös ‚ein Jagd: Hund, der nicht zur 
Ungeit bellet, 

une cunfone, muette, Oder mure, ein Muta in 
der Grammatic, ald ds, p, d, r. 

Bmuötse, cin bdas man nicht liefet. 

demeurer muet devanıt quelgu'un, ſich nicht 
verantworten koͤnnen. 

Mutte, /. /. (von mu? ) ein Jagt:Hof, Jaͤger⸗ 
Haus, wo die \dger zufanımen kommen, 
wo man die abgeworffenen und gefundenen 
Hirſch⸗Geweihe zufammen lieffert. 

da muörse aul cvre, des Hafen fein dager. 

Muffle, /„m. (von maxe, . fl-) das Maul, die 
Schnautze der Thiere, auch der Karpen; 
item Zierrathen im Mablen und Bildſchni⸗ 















uid, oder “ui, (m. (modius) ein Mund, 
ol ein Maaf sum Wein, als eine Ohme, 
oder Tonne, ein Eymer; item das Faß, 
morein fo viel Wein gebet; item ein groß 
Maaß Getreide, und anderer Dinge; als 
ein Malter, Sümmere, Wifpel, x. ein 
Stüd Aders, worauf eine folche Man 
Getreides kan gefäet werden. 

Muire, ff Muria ) die Sole, oder, Waffer 
woraus man iu Galins in Burgund Salg 


Mulat oder mulatre, f. s 
bus) einer der in Indien einen Indianer 
und eine Mohrin zu Eltern hat; item die 
von Eltern unterfihiedlicher Religion, 

Mule,, f. f. (von mudus , weil man vor dieſem 
mit den Schuhen in ſolche Pamoffel hinein 
getreten, und über Die Gaffe gegangen, da 
andere fonderlich in Franckreich auf Maul: 
efeln ritten, als Medici und Regiments- 

erfonen, wie wir im Schertz die Schuhe 

offt des Schufterd Rappen nennen ) Dans 
toffel: itemein Futteral oder Decke oben 
über koſtliche Schuhe, damit fie nicht Eothig 
werden, 

Fantasque comme une mule , ſehr eigenfinnig. 

Mules , eine Erfröhrung der Ferfen ; item 
eine Kranckheit der Pferde, am unterften 
Fuß⸗Bug, da immer eine Materie heraus 

et 


—* N; m. Mule , f, (von mu/us) ein Maul⸗ 
Efel, Maul: Ejelin ; eine Art Schiffe in 
Portugall; eine Art SeesFifche, 


m, Mulate,f. (vor mu · 


Ben, die den Mäulern gleich eben. öl dui fuit gar der le mulet, er läßt ibn arıu 
mußt de Lion, ein Kraut, einer : Maul, —* werten. — 
donne; für lemuffle a quelgqu'un, einem eines | i/ efl vembourre comme un bördemuler,erit 

aufdas Maul geben. —" angefhoppt mit vielen Kleidern. 
Muge,f - .(mugil )ein Fiſch mit einem groß: | & weile mul, frein do; €, prov. fagt man 

fen Kopf. Spottweiß zu alten Weibern, die fih noch 
Mugir, v.». (mugire) blöden, als ein Ochs; busen. 

braufen ald Meer, Wind, Wellen; brumz | M ef quinsenx comme la mule du Papr, prov, 

nen, mit groſſer Stimme brüten, er iffet und trincket nichts auffer der prdents 
— e, er ( mugiens) blödend, brülz | lichen Zeit. 

end, brianimend, 


Mugiflement fm, das Blöcken der Ochſen, 





ferrer lamule, beym Einkauff, für andere et⸗ 
mas vor ſich abzwacken. 
Mule- 


Zn 


ut MULE MUN 
Mulketier, fm. (von mulus ) ein Maul » Efel- 
Treiber 


ber. 

nulette, f./.( von mules meule, malen, ver⸗ 
dauen) der Magen der Voͤgel; item der 
erfie Magen ben Kälbern , fo bey deu Och⸗ 
er fianche mul, bey. den Hameln, cailerse 

eiſt. 

uuliebre, 'adj. c. (muliebris) flus muliebre, 
oufleurs blanches, der weiſſe Fluß ciniger 
Weiber. 

nulon, ſ. Meule. 

Mulot, f. m. (Mult, Mold⸗Wurm ) eine Art 
Maͤuſe, welche die Wurtzeln des Getraͤides, 
und anderer Gewaͤchſe abbeiſſen. 

un endo: meur de muloss,ein Schwaͤtzer, Betruͤ⸗ 
ger, der den Leuten das Maul macht. 

öl fgait endormir bes mulots, Spott-weiß, ber 
etwas leichtesthun fan. 

Muloter,, v.». ummwühlen als ein Schwein, 
das Feld oder Maußlöcher. 

Multinome, f. m. . von mulrus und nomen ) in 
ber Algebra, eine Summe oder Gröffe, da 
viele enıgeln Namen zuſammen kommen. 

Multiple, . m. adj. ( mulsiplus ) in ber Re⸗ 
chen⸗Kunſt, eine Zahl, die eine andere zwey, 
drey und mehrunahl in ſich begreift. 

la proportion multiple, die Proportion zwi: 
ſchen folchen Zahleu. 

Multipliable, adj, c. (multiplicabilis ).da& ver: 
vielfältigt oder multiplicirt werden Eat. 

Multiplicande, (.m.{multiplicandus) die Zahl 
fo man multiplieiren fol. 

Multiplicateur, f. m. (multiplicasor) die Zahl 
womit man andere multiplicirt. 

Multiplication „ff. ( muitiplicatio ) die Ver: 
mehrung, Vervielfältigung s das Multipli- 
eiren im Rechnen. 

Multiphicite, ff ( mulsipkicisas, gs.) die Viel 
fältigkeit. — 

unultiplier, v.a. (multiplicare) vermehren, 
vervielfaͤltigen. 

ultitude, f. (multituao) die Menge, die 

‚ein Haufen: item das Volck, der 
öbe 

Mumie, ( ſ. momie ) ff. ein balfamirter alter 
Görper ; item der Geift oder die Geifter in 
den todten Eörpern, auch das eingepflang- 
te oder natürliche Wefen oder Safft eines 
Dinge, 

Municipal,e, adj. (municipalis),der das Römi- 
ſche Bürger » Recht und Freyheiten mit ge: 
nieffet ; item noch heut su Tage das Recht 
oder die Satzungen gemwiffer eingeler Län: 
der oder Städte, Land: Recht, Stadt⸗Recht. 

Munier, f. Meufnier. 

Munificence ‚ff. (munificentia ) groffer Fuͤr⸗ 
ſten und Herren Frengebigfeit. 

Münir, v.a.(munire) befeftigen. 

femunir,v.r.fic) verfehen, de quelgue chofe, 
mit erwas fich bewaffnen, comsre quelgue 
chofe, wider etwas. 


MUN MUS 


Munition, ff. (von munire ) Borrath. 

munition de guerre, Kriegs⸗Vorrath. 

munision de bouche, Lebens = Mittel, Pros 
viant. 

le pain de munition , Commiß-Brodt. 

Munitionnaire „ m. ( von munition ) Provi⸗ 
antsMeifter oder Proviant⸗ Commiſſarius. 

Muphti, fı m. der oberfte Tuͤrckiſche Prie— 

er. 

Mur, (m. (murus) eine Mauer, an einem 
Haus oder Gebäude. 

Murs, die Stadt-Mauer, | 

ötre au pied d’un mur fans échelle, etwas unbes 
dachtfam angefangen haben, da man ber: 
nach nicht weiter Fan. 

Mur, f. Meur, Meurir &c. 

muraille, f. f. (von mur ) Mauer. 

ida fause lesmurailles, er ift aus dem Klofier 
gefprungen. 

Murale, adj. f. couronne murale ( muralis eine 
Krone, womit die Römer denjenigen be= 
ehrten, welcher der erfte aufder feindlichen 
Mauer war. 

Nure, ff. (f. weure, morum ) Maulbeer. 

Mmarene, f.f. (mw ena) eine Murene, ein 
Fiſch, der bey den Römern fehr buch geach⸗ 
tet war. 

Murer, v,a, (von murus) mit Mauren um⸗ 
geben, Mauren jumauren. 

Murmurateur, [. m. (murmurator) ein Mur- 
rer, ald unter den Iſraeliten einiae waren. 

Murmure, f. m. (murmur)bas Murren, heim⸗ 
lihe Klagen , das Murmeln ; ein Ge— 
raͤuſch, Getöß vieler Leute, oder des Waſ⸗ 

rd. 
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Murmurer, v.». (von murmure ) murren, ſich 
befchweren, brummen, murmeln, caufchen, 
als Wind und Waffer. 

Mufarabe ‚/. m. & adj, ein Chrift, der unter 

» * Arabern oder Saracenen in Spanien 
te. 

breviaire muſarabe, ein Brevier, das dieſe 
Chriſten gebrauchen. 

Mufüuragne , [.f. (mus araneus, ſorex) eine 
Spismauß. 

Mufard, e, ad. (vonmufer , amufer ) ol.ein 
langfamer Menfch, ein fauler träger Kerl, 

Mufc, fm. ( mufcu«, mofcbus) Bifam. - 

Mulcade, f. f. Mufcat:Nuß ;item ein Küglein 
der Taſchen⸗Spieler. 


fleur de mufcad:, Muſcat-⸗Bluͤth. 


Mufcade, ad!, f. ( vonmufius ) rofe mufcade 
BifanızKofen. ä — 
Mufcadelle, .. Muſcateller⸗Birn. 
Mufcadet, f. m. Mufcateller » Wein; item ei⸗ 
ne Art Suͤßaͤpffel. 
Mufcadier, fm. Muſcatnuß⸗Baum. | 
Mufcadin, fm. Eleine wohlriechende Zucker⸗ 
täfelein, einen wohlriechenden Odem zw 
machen. 
Mufcat, 
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Mufcat ‚adj. & fuhfl. Mufcatelier  Trauben,| das muß alles nach feiner Ordnung gehen. 
oder Wein, oder rarfın mufcar, vin muſcat. Mufnier , f. Meufnier. 
Mufcle ‚fm. [ mufeulus ] eine Mauß oder jur, Mufque,, f. Mufe. 
Bewegung dienendes Stücke Fleifch am — ſ. mufc] wohlriechend machen mit 
ifam. 





Leibe; eine Muskel. nn | 
Mufculaire ‚adj. «. [mufeudaris ] wird zu ges — ‚ce, part. p. & adj. wohlriechend, 


wiffen Adern gefeßt, arseres mufculaires, | lieblich, füß,. 
Muskel⸗Puls⸗Ader. \damefe muſquée, die letzte Meſſe, gegen Mit: 
Mufcule, adj.c. [veines muſcules] wen Adern | tag, da die vornehmften Leute, mit wohl: 
in den Schendeln, riechenden Kleidern hinein gehen. 
Muſeuleux, eufe, vol Muskeln, das zu Mus⸗ | des peches mu yuees , wohlriechende oder als 
Felngebört. Gemürs ſchmeckende Pferfiche. 


Mufe, [‚f. Mufa, eine Mufe, Kunft-Göttin | des fantaifes mufyzuses, Heine rare Sachen, 
der Poeten; ein Gedicht; beyden Jaͤgern, Die man zur Zierde aufhebt; item närri- 
die Traurigkeit des Hirfchen in der Brunſt. fche Finbildu ngen, füffe Träume, die fich eis 

Mufeau, f.m.[ Lat. barb. mufum,, mufelum,| ner macht. 

‚Angl. mourb, os, Germ, Mund ] dag Maul | Muller , v. a, ol. [ von mu? ol. Germ. Muß, 
der Thiere, die Schnauge, und im Scherg | als Mußhaus eine retirade ] verſtecken, ver⸗ 
auch eines Menſchen Maul. bergen. 

mufeaux, heiffen die Arnı- Lehen, an den | cligne-muffertezein Spiel der Kinder, da ei⸗ 

Kirch⸗Stuͤhlen in dem Chor, ned die Augen zudrückt, bis fich die andern 

cache-mufeau ‚im Spott, eine Mafgıte. verſteckt haben. 

caffe-mufeau,, vulg. ein Schlag auf die Naſe Mufulman , f. m. Mufulmane , f. & 245. ein 

rechter wahrer Türcke, ein Rechtgldubiger 
im Türeifchen Glauben. 

les Ar es mufulmanes, Zürctifche Kriegs⸗ 

oͤlcker. 

Mutabilitẽ, f.f. [ musabilisas] Veraͤnderung, 
Unbeftändigkeit. 

Mutande , f.f. [ amutando ] ein Unter- leid 
der Mönche. 

Mutation, f. f. [mutatio ] Veränderung, 

tuyaux de mutation oder tuyaux à bouche ,da8 
Flöten: Were in den Orgeln. 

Mute, f. £. [muta] ein Buchftabe, der den 
liquidis in derGrammatic entgegen gefest, 
ein Confonans muta, 

Mutilation, [. £ Ber Verſtuͤmme⸗ 
lung ; das Abnehmen oder Äbſchneiden ei- 
nes faulen Glieds, wann ſchon Stücke Ber: 
ab gebrochen. 

Mutiler, v. a. {mutilare} abnchmen,abfchneiz 

ben, ald die Aertzte ein Glied, caftrıren, 
verfchneiden, fonderlich von Menfchen, 
ig brechen, zerbrechen ; zerſtuͤm⸗ 
meln. 

Mutin, e, adj. ſabſi. ſGerm. meut, wie von 
Beuf, burn) aufrührifch, rebeltifch, meut- 
macherzzänckifch, unruhig, eigenfinnig, une 
geduitig, hochmuͤthig. 

fe Mutiner, v. r. widerfpenftig feyn, Aufftand 
machen, fich widerfegen, böfe oder jornig 













gder Ind. Geſicht; item Eleine Kohl⸗Kuchen 
ben den Paſteten⸗Beckern. 

ilamange arrgorge mufeau , vulg. er hat ges 
freffen, daß es oben anftößt. 

le muſeau d’un clef, der Kamm, oder Bart am 
Schluͤſſel. 

donner fur le muſeau à quelqu'un, einen auf 
das Maul fihlagen. ‘ 

S’enluminer le mufeau de bon vin , fich mit gu: 
tem Wein das Angeſicht färben. 

Mufel£ , ee ‚adj. [ f. emmuſel⸗] ber ein groß 
Maul bat. 

Mufeliere, /.f. [von mufeau] ein Maul:Korb, 
oder ein Leder, womit man den beifigen 
Thieren das Maul zuhaͤlt. | 

Mufer,, v. ». ol. etwas mit offenem. Maul 

ſteiff anſehen, ſ. mufzau, faulengen, Mail: 
affen feil haben, valg, fich ſaͤumen, herum: 
gaffen, mit Verſaͤumniß der nöthigen Ar— 
beit plaudern. . 

qui vefufe, mufe, tel reſuſe, qui a pres mufe, 
wer die Gelegenheit vorben läßt, mag herz 
nach warten. | — 

Muſerolle, [. f. [von mufeau] der Naſen⸗Rie⸗ 

men an eineni Pferde-Zaum, 

Murfette, f.f. [von mufzau ] eine Sad: Pfeif- 
fe, vulg. ein Dutel-Sad. 

Mufical, e, adj. [ von mufica ] nach der Muſie. 

Muficalement, av. nach der Mufie. 

Murficien , ne, adj. & fubfl.[ mufieus ]der die! werben. 

Muſie verftcht, fie andern lehrt, oder Stuͤ— Mutine ‚ee, part.p. & ad). aufrührifch, wi⸗ 
ehe zum fingen oder fpielenmacht.._ | vdermärtig. 

Muſique, ff [ mufca ] die Mufic, die Eing- | Mutinerie, ff. Riderfpenftigkeit, Aufftand, 

oder Spiel⸗Kunſt, auf Inftrumenten ; eine Meuterey. 
Muſie; eine.Art Muſcheln, die auſſen Li⸗ Mutir, v.», ol. von den Falcken, den Miſt 
nien hat, als in der Muſie gebraͤuchlich. von ſich geben; miſten. 

cela eſt vegld comme un papier de mufique, a ‚le, ad. [muruus ] Segen- 

amowr 
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amour mutwel,, Gegen:Liche. 

seflament mutuel ‚ein Teftament, da eines das 
andere zum Erben einfest. 

don muruet, Gegen⸗Vermaͤchtniß zweyer Eher 
Leute, im Heyraths⸗Contract. 

Mutuellement‘, adv. unter einander, einer 
dem andern. 

mutule, fm. [ mutulus ] ſ. modillon, welches 
eben fo viel. 

Muy ‚f. Muid. 


Mygloflum, [ Græc.] eine von den zwey Muss 


keln, die hinten an dem Zungen-Band find, 
und dienen diegunge über fich zu heben und 
zuruͤcke zu ziehen. 

Myagrum, f.m. ein Kraut dieſes Nahmeus. 

Myiologie,[ Grec.] Befchreibung der Slies 
gen allerley Arten. 

ee Muskel hinten an der Zum: 
ge, [ Mylohyoides 

A den * aus dem Munde thun 
an, daß wieder neuer zuflieffen Fan. 

Fos mylobyside, ift das Bein bey dieſer Muskel. 

uyologie, [LEræc.] die Lehre von den Mus⸗ 
keln des Leibes. 

Myope, f. m. uͤberſichtig. 

Myopie ‚ein blödes Geficht, das nicht weit fe: 
ben kan, alles nahe haben muß. 

Myre, [.m.[ f. mire ol. ] ein Wund:Arkt. 

myrefeuillet, ſ.m. ol. der dritte Magen ber 
Thiere. 

Myrmecie ‚eine Art Hüner= oder Aelſter⸗Au⸗ 
gen inden Händen und an den Fußfohlen, 
als Wargen die etwas ſpitzig. 





wodurch man mit der. 
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Myrmidon, f. m. ein Volck in Thefhlien ; 


die Soldaten des Achilles; ein Eleiner 
Menſt 


Myrmillon ‚fm. eine Art Fechter zu Rom. 
Myrobolan ,f. m. [ Myrobalanus] eine Frucht, 


fo man gedörrt, aus Indien bringt, Myro⸗ 
bolanen. 


Myrobolanier, ein Myrobolanen-Baum. 
vyrrhe, ff. [ Myrrba ] Morrhen. 

Myrrhis, ff. Lat. ein Kraut dieſes Nahmens, 
Myrte, f. m, [myrsus) Morten Baum, Myrte. 
Myrtille, f(m.[ myısilus ] Heyde⸗Beer, und 


deren Kraut; Schwartz⸗ Beer; item der 
Nahme eines Hirten bey den Poeten. 


Myftere, f. m. [myflerium ] ein Geheimniß; 


ein Sacrament; ein Gottesdienf, 


Myfterieufement, adr. Geheimniß⸗Weiſe. 
Myfterieux‘, eufe, adv, geheim, geheimniß⸗ 


‚voll oder= reich. 
Myftique ,adj.c.[myficus ] geheim, verbor- 
gen, geiftlich. 


der Worte inder H. Schrifft. 


le ſens myflique, der geheim⸗geiſtliche Verſtand 
t. 
Myftique, ady. c. & fubfl. das von dieſem geiſt⸗ 


lihen Verftande handelt, oder einer, der 
lauter geiftlichen Verſtand in den Echriffts 
Worten ſucht; win Geiftlich = Hochandächs 
tiger, 


Myftiquement, adv. geheimer Weife,im geiſt⸗ 


lichen oder figuͤrlichen Verftande. 


Mythologie, f.f. [ myrbologia ] Erklärung der 


Poctifchen Götter. 


Mythologien , Mythologifte, f. m. Ausleger 


der Heydnifchen Gögen-Gedichte, 





N. 


NAB NAD 


N&Abot, f.m. Nabote, A [ für navot, ſ. na- 
veau naver ] im Schertz, ein Knabe, eine 
kleine Perſon als ein Kind. 
un efpritnabor ‚ein kleiner Verſtand. 
Nacaire, oder Nachere, f. m. ol. [ Ital. macche- 
va,Gnaccare ‚Grec.barb. avaxzea ] W 


Reuter⸗-Trummel, als die Tuͤrcken 
. 
acarat, fm. [ Hifp. nacarado] eine hell⸗ro⸗ 
the darbe. * 
S. AIvom Teutſchen Nache] ein 


Nicelle, 
Kahn. 
la nacelle de Sr. Pierre, das Schifflein der 
Chriſtlichen Kirche. 
acqueter, ſ. Naqueter. 
Ru . [ ul. nague Hiſp. naca ] Perlen: 
utter, 
Nadir ‚/. m. der Fuß⸗Punet am Himmel, in 
— der — Wuͤrbel⸗ 
uͤber uns entgegen geſetzt. 
Naffe „Nafe ‚oder Naphe,, /. f. [Ital. nanıfa, 


NAG 


Hifp. nefa ] eau de naffe, Pomerantzen⸗ 
Bluͤt-Waſſer, ein wohlriechend Waffer. 

Nage, ff. [f. nager ] das Schwimmen. 

änage,alanage, mit ſchwimmen. 

Ösre sous ennage , Ttofnas feyn, von Schweiß 
oder Regen. 

Nageoir, /.m.[ von nager ] ein Bad, da man 
(hwimmen Fan. 

Nageoire ‚ff. die Floß-Federn ; die Blafen, 
worauf man ſchwimmen lernt; ein hoͤltzer⸗ 
ner Teller, den man in volle Waſſer-Ge— 
ſchirre legt, die man tragen will, Damit fie 
nicht fo fchwanden. 

Nager, v.». [navigare ] ſchwimmen, rudern, 
ſchiffen. 

nager en grande eau, ſehr wohlhabend ſeyn, 
oder in guten Dienſten ſtehen. 

il nage entre deux eaux , er will ſich zu Feiner 
Parthey fhlagen. 

nager dans fon fang, in feinem Blute ſchwim⸗ 
men. 

Ä nager 



















Nantir, v. a, (von nam, namp ) fand ge 
ben, etwas benahmites geben, zur Verſi⸗ 
cheruug für das gelichene Geld, oder feis 
nen Namen; einfchreiben gerichtlich, daß 
man von einem etwas zum Pfande habe ; 
eine Summa Geldes erlegen vot ein Lehen 
zu heben. | 

fe nantir, v.r. fich verfehen, fich verfichern 
mit etwas. 

ötvenanti de quelgue chofe ‚etwas befinen. 

Nantiflement ,f.m (von nanız ) eine Ver⸗ 
fiherung, ein Pfand, das man einen vor 
das gelehnte Geld einfent. i 

pais de n.ntiffeme.«t, Derter, auf die man 
vun gerichtlichen Verlaub nichts leihen 


Nape , f. Nappe. 

Napie, ff: Napza \eine Wald⸗ oder Hügel: 

öttin, der alten Poeten, 

Napellus , Napel, /. »». (»apellus) ein Kraut. 

fen » Hütleinz eine rt Mäufe, welche 
die Wurgel dieſes Krauts fucht. 

Naphe „/. ff. Naffe , Eau de napbe , Pomme⸗ 
rantzen⸗Bluͤt⸗Waſſer. 

Naphta, [.m. (Nopbie, napbra) eine Art Hars 
Bes, Juden⸗Hartz. 

Naples, /. »». Neapolis in Italien, 

mal de napl-s ‚die Frantzoſen, Huren⸗Seuche. 

Nappe , Nape, f. f. (mappa ) ein Altar⸗Tuch, 
ein Tiſch⸗Tuch. 

miettre la nape, den Tifch decken, das Tifch- 
Beus bergeben, wann andere Eſſen und 

rincken zuſammen t£ıgen. 

Nape , bey den Jaͤgern, die Hirſch⸗Haut, die 
Wild-Hant, die man ausbreitet, den Hun⸗ 
den ihren Theil zu geben; bey den Waſſer⸗ 
Künftlern ift es ein fallendes Waffer, das 
fih unten awsbreitet, auf einen breiten 
Stein; bey den Fifchern und Vogel-Faͤn⸗ 
gern, ein Stüde des Garns, da ed am duͤn⸗ 
neften ift. . 

Nape de blé, die grüne Saat, die anfängt die 

rde zu bedecken. 

Naguet,, f. ».. ol. ein Knecht, der im Ball: 

Ericı aufmartet; ein Knabe oder Kackey, 

ein Beyläuffer, von Enke, Anke, Nieder: 
fächjifch ein Junge; daher das Lat. ancilla, 
mit Verſetzung ded  » ) wie man an einigen 
Orten fagt: ante fürnake, cervix.) 

Naqueter,, v.». (von nayucr) einem als ein 
Knecht aufwarten, als ein Junge nachlauf: 
fen, und verehrten. 

Narcifle, f. m. ı Narcifüs) eine Nareiſſe, eine 
Blume; itemein junger fhöner Menſch. 
Narcotique , 247. c.(Na cotie..) Inder Me- 

dicin; das da einfihläffert, fchlaffen macht. 

Nard, /.m. (nardus) Narde, ein Krant; it, 
ein Balfanı. 

mard celtigue „(nardus celtica ) ein Kraut auf 

ben Alpen, und in Tyrol. 

nard 


mager dans les biens, ſehr reich ſeyn. 

nager dans la volupe⸗, der Wolluſt ſich ergeben. 

Nageur, f. m. Nageufe, f.dr adj. (von nager) 
ein Schwimmer; Ruderer. 

Nagueres, adv. ol.(#/n’ya gueres ) [ vonna- 
ger ] neulich, vor weniger Zeit. 

Naiades, . % pdur. Lat, Brunnens und Fluß⸗ 
Goͤttinnen, der alten Poeten. 

Naif, ive, 2.17. (wasivas natürlich, aufrich- 
tig, offenbersig, ohne Verfielung; item 
einfältig, Läppifch. 

Nain, A mNaine, £ und adj. (nanus) ein 
Biverg. 

arbrene’n, ein Zwerg⸗Baum. u 

feves naines , Zwerg Bohnen, die nicht in die 
Höhe eigen. U 

Naires, (m, plur. (Nairi) Indianiſche Edel⸗ 
leute. 

Naiſſance, ff. ( qs, naſcentia von nait-e) die 
Geburth; die Geburth-Stunde; Adel, vor⸗ 
nehm Geſchlecht; das Geſchlecht oder 
Stamm; das linterſte an einen Kraut, wo 
der Stengel heraus waͤchſt. 

avoir del« naiſſance, von gutem Geſchlechte 
herkommen ſeyn. | 

etre de bafle naiflance, von aerıngem Ge: 
fchlechte herſtammen. — 

ma:/];nce de poute, im Bauen, mo fich ein Ge⸗ 
woͤlbe anfängt zu kruͤmmen. 

Naiſſant, e, pırs.& ady. von neitre; item 
das erft hervor Eommt, als Laub; das auf: 
geht oder anbricht, als der Tag, entfprins 
get, entftehet, als Begierden, ꝛc. Das in der 
Geburt ift. 

sb: naiffanse ‚ein Kopff, ba die Haare wieder 
wachfen. - 

un t. ‚pre naiffıns, ein väterlich Erbe, in 
Rechts⸗Sachen. 

unlionnaiffent, in den Wappen, ein Löwe, 
der halb hervor ficht, auf dem Helm. 

Naitre, v. n. (nafcı ) gebohren werden, ber- 
vor kommen, ausfriechen, hervor wachſen, 
wachen, entfpringen als ein Fluß, entfie- 
ben als Wind, aufgehen, fich erftlich fehen 
laffen, als die Sonne oder Eometen; auf- 

kommen, entfichen als cin Staat, oder ein 
Gelehrter ; zeugen, gebähren. 
Fairenaitre ‚ verurfachen, erwecken. 

sites moi naitre les occafion‘ de vous fervir, 

der Herr gebe mir Gelegenheit ihm zu dies 


nen. 

il eſt änastre, es iſt noch nichts davon da; 
es fol noch kommen. 

Naivete, f. f. (von maif) ungeswungenes 
Weſen, natürliche Artigkeit, unverftellte 
Redlichkeit, Aufrichtigfeit, Einfalt, | 

Naivement ‚adv. aufrichtig, einfältiger Wei⸗ 
fe, natürlich, ungeswungen. 

Namps, f.m.plur . ‚von nehmen) ol. ein Pfand. 

Nanın, /. m. ein Wort der Eleinen Kinder, 
wann fie zu effen begehren. ; 


— 


1 NAR NAT 


nard des Indes, Spitenard, — 
nard ſauvage, wilde Narde oder Spik. 
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fpnodeNationah,eine Zufamenkunfft der Geiſt⸗ 
lichen, eines gautzen Landes und Volckes. 


Nargue, adv. (von naribus wienario, Lat. | Nativite, /.f \ nassvises ) die Geburt: item 


barb. fubfannator ) pfui, weg mit. 
fairenargue à quelque chofe , machen, daf ſich 
etwas vor dem andern verkriechen muß, weit 
uͤbertreffen. 
Narguer, v. @. verachten. warguer guelqu un, 
einen verachten. 
Narine, f.(nares)bie Naſen⸗Loͤche. 
Narquois ‚e, dj. ( von »urgue ) der einen li: 
ftig betrügt, ein verſchmitzter Spigbube, der 
einen eine Naſe macht, vulg. 
Narquoöis, fm. röttswelfch. 
Narrateur, f.m. (narrasor Jeiner det erzehlt. 
Narratif, ive ,adj, (narrarivus) erzehlend, 


ir Erzehlung gehört, Erzehlungs 


we | 

Narration ‚SF. (narratio ) die Erzehlung. 

Narrative, A (narrandi faculsas die Kunſt 
feine Gedanden wohlan Tag zu legen. 

il a la narrasive belle, er kan fich ber die 
maffen wohl exprimiren. 

Narre, f. ». (von narratus, narrasio ) eine 
Er ehluns. 

Narr, &e,p. ð adj. erjehlt; vorgebracht. 
Narrer ,v.a. (narrare  erjehlen, die Erzeh⸗ 
lung einer Sache auftellen. 
Narwal, f. m. ein HornFifch,ein groffer Fifch 
mit einem Horn, als eines Einhorns, im 
Islaͤndiſchen Meer, (don Nar und Wal, 

als Walfifch. ; 

Naſard, f. Nazard, 

Nafeau , ſ. Nazeau. , 

Nafi , f.m. der Bornehmfte in der Juͤdiſchen 
Rathe-Berfammlung. ' 

Natiller , f. Naziller. 

a f. m. (naſturtium) Indianiſcher 

ef. 

Naffe, — f.naf]ı Vein Fiſch⸗Reiſe, ein Netz. 

Naffelle , f. Nacelle, 

Nafturce , f. Nafitort. 

Natal,e, adj. (nıralis) 10 oder worin man 
gebohren, Geburts - = Je jour nasal, der 
GeburtssTan. 

le paisnaral, das Vaterland. 

des quasre nataux , die vier hohen Fefte, Wey⸗ 
nachten, Dftern, Pfingften und Allerheili⸗ 
gen, an welchen man fich in gewiſſen Staͤd⸗ 
ten muß einfinden, wann man das Bürger: 

N Recht genieffen will. 
atit, ive, ad). (nativws) von einem Drt ber 
feyn, gebürtig, 

N if de Paris, ein Barifer, der von Paris iſt. 
atıon, ff. nasio ein Volck, eine Art Leu⸗ 

ne die aus einem gewiſſen Lande. 

— ©, ads. natonalis) des gantzen 
andes oder Volds; item partheyiſch, der 
vice N feinem Volcke zu Gefallen redet. 
"Fonal,„ein Lafer, fo einem ganken 
olcke gemein. 


der Planete, den man einem ſtellt, in der 
Aftrologie. | 

Nätron, f. », Lat. eine Art ſchwartzes oder 
graues Saltzes, aus Egypten. 

Natte, ff. (matt) eine Matte, eine Erd⸗ 
Decke, eine ſchlechte Wand; Decke, 

Natter, v. @. die Wände mit Matten befchla= 
gen, als Matten fickhten. 

Natüer, (m .Nattiere, f.ein Matten: Wircker. 

Naturalifer , v. a. (von naruralis ) die Frey- 
heiten eines Land-Einwohners geben,in die 
Zahl der Eingebohrnen nehmen. 

Naturalifätion, j. f. die Aufnahm unter die 
Gngebornen eines -Landesz das Bürgers 
Recht des Landes, 

Naturalifte, f. m. ( von natura, naturalis) ein 
Natnr⸗Verſtaͤndiger. 

Naturalite, [fi lettres denaturalite ‚gerichte 
licher Urkund, oder gejchriebener Beweiß, 
dag einer unter die Lands⸗Einwohner aufs 
ature, ff. (natura) die Natur, die Art, die 
Geburts⸗Glieder. 

nature naturaute & naturée, bey den Theo- 
logis, wann fie die Natur im Gegenjag 
mit GoOtt anfehen, fo ift das erfte von 
GoOtt, das andere von ber Natur zu ver 
eben. J 

nature de baleine, odet blanc de baleine, ſper- 
ma cete, Lat. Walrad. 

Naturel ‚le,adj. (von naturalis) natürlich, 
ungezwungen. 

enfans naturels, unechte Rinder. 

Efpagnolnaturel. ein gebohrner Spanier. 

ces komme efl nasurei, das ift ein ehrlicher aufe 
richtiger Menfeh. 

le Naturel f. m. die angebohrne Art, oder 
Neigung eines Menfchen. 


fur lenasurel, nad) der Natur, nehmlich gez 


mahlt,alfo auch au masure/,nach dem Leben. 
Naturellement , adv. Natürlich, ungezwun: 
gener Weife, von Natur, gemeiniglich, wie 
eines Natur if, der Natur nach. 
Nau ‚/. m. ol. (navis )ein Schiff. 
Naval,e, adj. (navalis) Schiffzoder See⸗ohne 
— plurali, F —* 3 SchiffFlotte. 
ciencenavale , Wiſſenſchafft zu ſchiffen. 
— 8P— er r u 
aveau, Dder Navet, f. m. (napus) eine 
Gteck-⸗Ruͤbe; item bey den "rien 
— Wurtzeln von allerley Gewaͤch⸗ 
en. 
ſemence de navet , Ruͤb⸗Saame. 
Navee, f.f. (von wavis qe.navasa) eineSchiff⸗ 
Ladung. 
Navet, ſ. Naveau, 
Navetiere ‚[.f.Rüb-Ader; 
Navet- 
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Navette, f. f. (von naver ) Ruͤb⸗ Saamen, Nazarder, Naſarder, v. 4. Naſenſtuͤber geben, 
den mas den Vögeln giebt. einen vor einen Narren halten, veriren. 
Navette, (von navis) das Webers Schiff; | Nazarten, (.m. ( Nazireus) ein Veriobter, 

item ein laͤnglicht Gefchirr, zum Wenbs | im Alten Teftament, beffer Nazis den. 
rauch in der ‚Kirche ; item ein groß und | Nazarcen, /. m. (Nazarenus |ein Nazarener; 
länglicht Stüde Bley, von 160. Pfunden. von Nazareth, oder ein Echimpff - Name, 
Naufrage, ı. m. (nuufragium) Schiffbruch,der | den man Ehrifto und den Chriften gab; it. 
Verluft, der Untergang. eine groffe Seete vor Alters. | 
faire naufrage au port, prov. im Einlauffen | Nazeau ,f. m. ( vonnafus) nozeaux, die Na⸗ 
Schiffbruch leiden; zu Schaden Fommmen, | fensLocher der Thiere,fonderlich der Pferde, 
. wann manmennt ausder Sefahrzufenn. |Nazillard,e ,adz. & fubjt. einer der durch die 
Navigable, adj. c.(navigabilis) Schiffreih, | _Nafe redet, ein Niesler. 
ſchiffbar. „ |Naziller, v.n. (von nez, naſus) durch die Na⸗ 
Navigateur, fm. (navigator) ein Schiffman, | fereden; ben den Jdgern fagt man es vom 
der das Schifffahren wohl verficht, derviel] Wühlen des wilden Schweines. 


Reiſen zu Schiffe gethan.. Nazilleur, Am. Nazilleufe ‚f. ift fo viel als 
Navigation, ff (ravigusio)die Schifffahrt, | nazillard, 
das Schiffen. Ne,ner,(Lat.neyniht. 


Navigeant, e, adj. & ſubſi. m. (navigans Jeis |ne pas, ne point, ne rien, fiche unter pas 
ner der zu Schiffe oder aufder See auf bem point, rien. ’ 2. 
e u iR. (nerigere) Kifen, mit dl >. = pl. a verbo naitre, (matus) nee, f. 
* „N. l 7 2 : . ’ 
fen fahren ; fur Ja mer , auf dem Meer, bez | premier-ne, der Erftgebohrne. 
ſchiffen, mit Schiffen befahren, Za mer , bas Hp ne neu nen. — 
deer. TEE il nẽ à cela, er ſchickt fich von Natur dazu. 
— — — Schiffleüte; Schiffen, en * — ſeine Geburt zugleich zu ei⸗ 
a iffregieren. nem Rath macht. 
Navire, . m. (von navis) in profa, apud | Neant, »-g, vulg. ( Ital. wienze) nein. 
Poctas, f. ein groffes Sce- Schiff, insger | le Neant, f. m. as Nechts, worinn alles vor 
N 
auıla .m. (ausu ee, sentſteht; tem rdige, Nich⸗ 
Lohn, den man fur die Überfuhrt giebt, ab⸗ tige, die Nichtigkeit. ; 
fonderlich dem Caron. mestreaundant,, in Rechts⸗Sachen, veruich⸗ 
Naumachie, f.f. ( Naumachia ) ein Schau⸗ tigen, nichtig, zu nichts machen. 
Matz bey den Alten, darauf man Schiff: | un bomme de néant, ein nichtswuͤrdiger 
Streite vorftellge, der Schiff-Streit ſelbſt. Menfch. 
Navrer, ı, 0. ( vOR Narbe, cicatrix) vermunz | faire ensver un homme dans fon ndant , einem 
„ den; ift nur in Schertz-Reden gebraͤuchlich, eine Nichtigkeit vorfellen. 
einen Stich Ins Ders geben,navrer Ze ceur; | Neantmoins, oder Néanmoins, adv, und 
das if, einem ſehr wehe thun; bey den conj adverf.(nibilominus) nichts defto wer 
Gärtnern heift es, einer Stange einen | niger. 
Quer⸗Schnitt gebe, Damit fie gerade werde. neanmoins, und doch. 
Nauifce, f. f. (naufea) Edel, Luft oder Trieb Nebule ‚ee, con+. gewöldt. 
oe Erbrechen oder Speyen, bey den Nebuleux, eufe, adj. (nebulofus ) neblicht, 
Mersten. trüb; in den Wappen, voll Eleiner Puncte 
Nautile, f. m. eine Reinerne Mufchel, die man | oͤder Figuren. 
in der Erde findet, deren fehr viel Arten | oile nebuleu , ein Stern, bey den Sternfes 
— Pati) eier bern, den man Faum fehen kan. 
Poche, ein Schifmann. — an * —— ) — un⸗ 
Nazal , f. m. (von naſut) das über ſich Geſcho⸗ k gangkich, nothwendig von nöthen. 
neceffaire,f.m,die Notbdurfft. . 
bene am Mund, oder an der Oeffnung eines je $ in Aust b 
über Die Mate bfälte: im | vor de necejfäire, fein Auskommen haben. 
Helms, das rg Be berab fäut; in Necefirement, adv. nothwendiger Weife 
den Wappen, das Dber:Difier. ** c / 
Nazard, f. m. ( von nafas, ein jienened Orgel; | getwungen, aus Neth. 
Regifter, das geht als durch die Naſe; eis | Neceslitant, e, adj. (necesfitans) bey den 
ner der miefelt, durch die Nafe redet, nies- Theolosgis, dringend, zwingend. 


lend, durch die Nafe gehend, necesfit£ necesfisanse , unumgängliche Noth⸗ 
Nazarde , Nafarde ‚/. f. (vonnafus) ein Na: | wendigkeit. 
fnftüber. Necesfite , ff. (necesfwas) Noth, Nothwen⸗ 


digkeit, 
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digkeit, Nothdurfft, Mangel,Elend, Zwang, | Negation, f. f. [»- 


das Göttliche Geſchick bey den Heyden. 
Necesfitez , in pdur, die Nochdurfft, die man 
als Menfh immer verrichten muß, in 
Schlafen, Effen, Trinden, Stublgang, ir. 
eeflunenecefte,manmuß. - 

de nece:fird, adv. nothwendig, von unumgaͤng⸗ 
licher Noth. 

Necesfiter, v. a. [von nece/⸗] zwingen, meiz 
ftens in gelehrten Schul⸗Sachen. 

Necesfiteux ‚eufe, adj. [ von necesfirt ] noth⸗ 
dürftig, arm, bedürfftig. ! 

Necrologie, f.f. oder Necroluge, m. [n⸗ero- 
Jogia ] bey den Ordens⸗Leuten, ein Buch, 
darinnen der Verftorbenen Gedächtniß aufs 
bewahrt wird. 

Necromance,, oder Necromancie, ff. [ #e- 
cromanti« ] man ließt das (c ) als (g); bie 
ſchwartze Kunft, Zauberen. 

Necromant ‚oder Negromant ,f. m. [Necro- 
mante; ] im Schertßz heift es ein Echwark: 
Künftler, ein Zauberer. 

Necromantien ‚ne, f. m. [necromanses ] ein 
Zauberer, ein Schwartz Kuͤnſtler, ein He: 
genmeifter. 

Necrofe,[Gree, vinpweic] das tödten und un: 


Negligemment, av, 
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atio ] die Berneinung, 
yes; ein Verneinungss 


la Negative, /.f. bie Parthey oder Meynung 
bie nein fagt; item eine Miene, die lauter 
nbfchlägige Antworten gu geben brobet; ein 
Verneinungs-Wörtlein. 

Ne — — Verneinungs⸗ 

Neger, Nege, f. Neiger, : = 

negligenter) oben bin 

liederlich, unachtfamer, — Fa 

Negligence,f./ [ 755 Nachlaͤßigkeit, 
liederliches, hinlaͤßiges Weſen Faulheit, 
nr ungebundene ſich genommene 

c * 

ala negligence, hinlaͤßiger Weiſe, oben hin. 

Negligent ‚e, ad). gig] nachläßig, lie⸗ 
derlich, forgloß, faul, 

Negliger ‚v.«, [ negligere ] nicht in acht neh⸗ 
men, nicht achten, verſdumen, aus der Acht 
laffen, hintan ſetzen. 


daß etwas nicht 
Wort. 


Se replıger ‚ur, nicht auf fich felbft ſehen. 


Neglige, &e, pers. p.%# ady, hintangefekt, ver 
achtet, verfhmähet; item ungefchnmüäckt, 
ohne Kunft oder Zierde, ohne Ordnung, 


empfindlich machen in der Medicin , fonft | Negoce, /. m. [#-gosium ] m. ein Handel,eine 


fideration oder Sphacelr, 


andlung; ein Gewerbe. 


Nedtar , m. [ Lat. ] der Goͤtter⸗Tranck, bey | faire negoce, Handel oder Gewerbe treiben. 


den Poeten; ein Föftlicher Wein, eine uns | Negociant, 


gemeine Annehmlichkeit. 
Nef,f.f.[ravis]ol, ein&chif. 
à la nef d’argent ‚beym filbern Schiff, [als 
ein Zeichen eines Haufes. ] 
dancf de S. Pierre, das Kirch⸗Schifflein; auf 


ım.[ negociator ] ein Handels: 
mann, 

Negociateur , f. m. Ä Negociator ] der etwas 
wichtiges auszurichten hat, der Unterhande 
—— ein Unterhaͤndler, als ein Ge⸗ 
andter, 


der Koͤnigl. Frannöfifchen Tafel heift es ein | Negociation, ff [ nepociatio) eine Unter: 


Gefchirr, darinnen des Koͤniges Serviette 
und ander Tiſch⸗Zeug; an einer Kirche ıft 
nef das Theil vom Chor an bis an bie vor: 
dere Thür. 

Nefafte ‚ adj.,m.[ nefaflus ] jours n-fafle«, eis 
nige Tage, daran kein Gerichte gehalten 


wurde, 
Nefile,f.f.[ mefpilum ] Reſpel. 
on vous donnera des n-fl «, man wirb euch 
> viel, oder einen ſchlechten Plunder 
eben. 
ar me codte de bonargent , je nel’ai pas eu 
ur desneffles , das koſtet mich mein baar 
Geld, ich habe Feine Hobel: Späne dafür 
gegeben, ne 
Nefflier, [ı m. [mefpilus] ein Mefpel-Baum. 
Negatif, ive,adj.[ hegarivus ] das da verneis 
net, inder Grammatic, 
Sebifme negatif, da man etwas verwirfft, das 
die andern halten. — 
Peines negatives, da einer von dem, was er 
‚noch nicht hat, ins künftige ausgeſchloſſen 
wird 


rd. 
wifage negatif ein ungnddig Beficht, das alle 
27 bfhlägt. ' 


Bitten a 


handlung in Staats: Sahen; BVerrich- 
——— eye - ein Gefandter 
n pflegt; der Daubel mit Wechiel: 
Briefen. * 
Negocier, v, ©, [ negociari ] handeln. en ar- 
genr, mit Geld, ald Wechsler. cn draps, 
mit Tuch. avec queigu'un, mit einen. um 
mariage, Unterhändler ſeyn bey einer Hey⸗ 
rath; als ein Befandter, etwas zum Stand 
* oder N eg 
egre, f. m, [von Niger] ein Selave a 
Mopren-da nd, ein —* * 
Negrerie, .M der Ort, woman die Negres 
ober Mohren verkauft. 
Neige, ff [nix,nivis] oder nege, ber Schnee. 
voila une belle Madame de neige ‚das ift, eine 
Frau, ander nicht viel gelegen. 
Neiger, v. imp. [ ningere Iſchneyen. 
ilaneige fur fa iete, er iſt Eiß⸗grau. 
Neigeux ‚eufe, adj. | nivofus ] voll Schnee. 


un tems neigeux , Schnee: Wetter, wann es 
— ſchneyen will. 
ennu, neg. nein |vu 
Nentille ‚f ie. * 
86 Nanu- 


m NEN NER 


Nenuphar ‚/. m. [nyrpbea See⸗Blumen; 
fonft blanc d’eau , oder lis derung. 

Neocore ‚[.m. [Neocorum ] bey den Muͤntz⸗ 
Verftändigen, der Nahme einiger Städte, | 
unter dem Römifchen Negiment auf den, 
Ruͤntzen, welche einen fonderbaren ſchoͤ⸗ 
nen Goͤtzen⸗Tempel hatten, 
sin eite folhe Stadt wolte heiffen, ald 
Epheſo, der Dianen Tempel hatte; auch 
die Einwohner nannten fich Neocores , das 
ift, edituos. 

Neomenie, [.f.[.Neomenia ]der Neu Mond, 
bey den Juden, vor dieſem. — 

Neophyte,f.m. & f. [ Neophyrus ] ein Neus 
Bekehrter, der eine Religion vor kurtzer 
Zeit angenommen. 

Nepeta, /.m.[ HoU. nepte, nipte ] ein Kraut, 
Baldrian, ſonſt berde aux chars, Katzen⸗ 
Kraut. 

Nephretique, adj. c. & ſubſt. [ mephreticus ] 
* am Nieren ⸗Stein 2 ——— 
Erand iſt; was von dieſer Kranckheit her⸗ 
kommt , oder dazu gehoͤrt; Artzney Dagegen; 
item ein Stein, der für den Lenden⸗Grieß 


gut ſeyn fol. RR 

boisnepb: erique, ein Holt aus Indien, fü für 
diefe Krankheit gebraucht wird. 

Nephrites ,[.  . [ Grec. |der erfte Ruͤckgrad⸗ 
Anochen,iworan die Nieren innen anliegen. 

Nepotifme, j. m. [ Neposifmus bie Sorge der 
Paͤbſie, ihre Vettern oder Bluts⸗Freunde 
zu erheben. 

Neptune, f.m. ſ[Neptunus] der Meer⸗Gott. 
bey den Heyden, auch das Meer bey den 
Poeten. 

Neree ‚/(.m. [ Nereus ] ein See⸗Gott, der al⸗ 
ten Heyden und der Poeten. 

Nereides, f. f. plur. bie See⸗Nymphen, als 
Töchter des Nerei. 

Neret , /.m. [von noir ‚Ital.»ero ] eine alte 
Münge in Frandreich, I at, nigeli. 

Nerf, [.m. [nervus ] eine Nerve, eine Seun⸗ 
Ader, Spann-Ader ; an den Blättern heiſ⸗ 
ge die Eleinen Adern bey den Kräuters 

iebhabern Ne fs ; im Bauen find es die 
ſcharffen Theile an den Gemwolb + Bogen ; 
ben den Buchbindern find ed die dicken 

Bindfaden, woran die Blätter gebefftet, 
und die man am Rüden oder hinten am 
Buch fehen Fan. 

merf de beuf, eine Dchfen « Senne, Farrn⸗ 
Schwans, das Glied eines Ochſen gedörrt ; 
Riederſaͤchſiſch Bullenpeiffel, Peſerick. 

werf- feru. ve ‚eine Verletzung, die das Pferd 

ch felbften an den Fuß: Nerven mit dem 
andern Fuß thut. 

Neron, /. m. Nero, 
Tyrann. 

Nerprun, ſ.m 


deſſen ſch 


der Kayſer; item ein 


von noir de brun] einStrauch, 
rtzlichte Beere jur Farbe ger 


NER NET 1 


braucht werden; Ereug-Beer-Staude, von 
defien Beeren man abfonderlich das Safft⸗ 
oder dad BeersGrün macht. 

Nervaifon, fı f. [von n- ] dad Nervens 
Werck, in der Mediein, fonderlich unten 
an den Muskeln. 


deffen Pfiege⸗ Nerve, ee, ad,. in den Wappen, wann man 


an einem Blatt die Adern jehen Fan, weil 
fie von anderer Sarbe, von ne, X, 

Nerver,v, . — nc vu ] mit Ochſen⸗Sen⸗ 
* überziehen, oder feſt und ſtarck ma—⸗ 

en. 

Nerveure, Nervüre ‚f. A ein Taffet⸗Band, 
das man zur Zierrath auf die Naht an ei= 
nem Kleide nehet, [von », wegen der 
Gleichheit der Adern an Blättern. ] 

Nerveux, eufe, adj. [nervrfu ] ſtarck, von 
ftarcken Nerven ; männlich, nachdrücklich, 
gründlich. 

Nervures, [ f£ plur. [ von n⸗] die hervor: 
gehendenSchärffen oder Bogen⸗Steine an 
einem Gewölbe, fo Creutz⸗Bogen hat. 

Neslẽ, Nele, f. /. [nigelienf. ] eine Eleine 
Muͤntze, vor Alters in Franckreich. 

Net ‚te,ad,.[ nisidus ] ſauber, rein, nett, un: 
befudelt, urbefleckt, lauter, deutlich. 

il a fait maifon nest- ‚er hat alle fein Gefinde 
aufeinmahl abgefchafft. 

ila voulu en avoir evauı nt , er wolte Davon 
rechte Nachricht haben. 

Net, adv, trancher neı, frey heraus fagen. 

mettre aunet,, einem alle fein Haab und Gut 
nehmen, daß ihm nichts über bleibt; item 
etwas fauber oder rein abfchreiben. 

dire tout net „ rund heraus jagen. 

il s’eflc JE los sous nes „er hat das Bein gank 
entzwey gebrochen. 

Nettement ‚adv. [vonner ] reinlich, fauber, 
—— rund heraus, klar, deutlicher 

eiſe. 

Nettetẽ, . [von nes ] Reinlichkeit, Sau: 
ber£eit, Klarheit, Deutlichkeit. 

Nettoyer, Netteier, v. 4. von»es ]reinigen, 
fäubern, pugen, wifchen, fegen, auskehren, 
rein machen, alles wegnehmen oder wegja⸗ 
gen, als im Krieg oder Berauben gefchieht ; 
item nestoyer Ir sapi:, alles heimziehen und 
gewinnen; von allen Schulden befreyen, 
oder von Proceffen. 

neitoyer une idee, une penfee ‚die Gedaucken 
= die Mepnung deutlicher geben, erläus 
ern. 

metsayer un homme fans vergestes , einen abs 
prügeln,den&taub ausflopffen,abftriegeln. 

nerteier Ja mer de corfaires , die See⸗Raͤuber 
vertreiben. 

netteier latronchde, den Feind aus den Lauf: 

— graͤben ee 

etfoyement ‚/. m. [ von nettoyer ] dad Reis 
nigen oder Saͤnbern des Straffen. 


Neu, 


Neu, Neud, f. Naud, 

Neveu,,f. m. [ epos Bruders oder Schweſter⸗ 
Cohn.] 

petit neveu, das Kind von biefem Bruder: 
oder Schweſter⸗Sohn. 

arvsiere- neveu, f, m. des Brubdern aber ber 
Schweſter Endel, 

Cariinal- nevew , ein Cardinal ‚fo des Pabſts 

Verwandter ift. 

Neveux, plur. die Nachkommen. 

Neuf, fm. ind, & en) neun. 

Charleı neuf, Earl der IX. 

un neuf, eine Peune, 9. die Zahl, eine Neune 

im Karten⸗Spiel. 
elle entre dans fonneuf, fie fängt fhon an 9. 

Monat mit dem Finde fchwanger zu gehen. 

Neuf, . Neure, f adj. a] nen, das 
man noch nicht oder nicht viel gebraucht ; 
das neu gebaut oder angelegt, ald Stadt, 
Brücke, Marckt, ic. item neu, unerfahren. 

Berres neuves, Neubruch,novalia Lat, 

de cheval Fuit piedneuf, das Pferd Eriegt fris 
fches Huf. 

habilier deneuf, tows de neuf, nen oder gantz 
neu kleiden. 

Faire le balai neuf, neue Beſen kehren wohl. 

Faire corps newf, zu voriger Befundheit wieder 
gelangen. 

Faire meifon newve,alle feine Leute abdanden. 

cela lui arrivera —* que robe neuve, prov. 
das kan ihm leicht begegnen. 

Neufvaine, ſAeuvaine. 

Neure , eine Herings⸗Buiſe; ein Hollaͤn⸗ 
diſch — fo auf den Herings⸗Fang 
ausgeht. 

Neuritique ‚adj.c, & ſubſt. m. [ Newriticus ] 
Nerven⸗Artzney; Mittel für die Nerven: 
Krankheit. . 

Neurographie, (.f. [newrograpbia] ein Buch, 

das man von dem Nerven fchreibt; eine 
Nerven: Befchreibung. j 

Neurologie, f.f. [ mewrologia ] die Lehre von 
den Nerven. 

Neutralement, adv. [ neutraliter ] in ber 
Grammatic alsein Neutrum;, gder Mit: 
tel- Geſchlecht. 

Neutralite, .A [weusralitas ] die Freund: 
fchafft mit benderfeits Friegenden Parthey⸗ 

en; die Neutralität, im Kriege. 

Neutre, adj. c. [ neurer ] unpartheyifch, der es 
mit feinem Theil allein hält ; ein Neutrum 
inder Grammatic. 

Neutrifer , [von neusrum ] zum Neutrum 
machen, in der Grammatic, s 

Neuvaine ‚f.f. [von weuf, novem ] eine Zahl 
von 9, ald neun Perfonen; die neun Tage, 
fo man bisweilen mit Kirchen + Andachten 
ubringt; die neun Kunft-Bottinnen oder 
Mufen. j j 

Neuviefme, Neuvieme, adj. c. & ſubſt. [ No- 

aus, , gs. novefimus ] ber Neunte. 


> 


NEU NIC ng 


lenewvicme, ber neunte Tag des 

—* Fiebers, ENT 
euviemement , adv. zum neunten. 

Nez, /.m.[ nafus ]die Niafe. 

fe dos du nez, das Nafen-Bein. 

les — du nez , die Seiten an ben Naſen⸗Lo⸗ 


chern. 

il a bon nez, er fan bald etwas mercken. 

prendre au nez, in die Nafefeigen. 

7 — —— nz änez, fie haben ein⸗ 

roffen; 

„ma .— fie find genau zufante 

ia reprochecela à fon nez, er bat ihm eg 
unter die Naſe gerieben ; ins 2 
emo, fe gerieben ; ins Angeficht vor⸗ 

avoir lenez fur les liupes „di 
—5 „, die Naſe in die Bis 

porter lenezau vent, fagt man von de 
den, bie den Kopf in die Höhe ** vr 

parler du em u Nafe reden. 

nezgr attersmaficht, Pocken⸗grubicht 

un chien fe baut nez, ein — —2 
ſpuͤrt, das Gegen⸗Spiel if aveir fe n.z dur. 

le * Jouffler, die Spitze am Blafbalg. 

Re = de vaillcan, die Schiff 
ez- coupe, f. m. Pimpernüßlein 

weil diegrucht als ein ——— Nas 
n⸗Spitzlein ausfieht, ]fonf iflaıbe ſau- 
vage, Lat. aux veficarie, heiſt dr Frucht. 

Ni, neg. (my, ol. von aec] noch, 

mi ni ‚weder, noch. 

Niais, e, ady.ce ſubſt. [ Ital. widezo yon nidas] 
eis —— * aus dem Neſte nimmt ; 
item, einfältig,dumm, lei i ; 
ungefchickt, Läppifch. — a 

“am 3 — der auf ſeinen Nutzen 
iaiſement, adv, [ yon wie; 

0 eilt TR 
daiter; ©. m. närrifch thun; Die Zeit mie 
Herumgaffen gubri ; P 

„een — subringen; Narren = Poſſen 
iaiferie, alberes Weſe 

„Narren * N, Dummheit, 
ice, ady. c,[Hifp. necio, von nefe; 

ol. einfältig, unmiffend, alber —— 

— adqy.c. [von nice ] alber, ein Naͤrr⸗ 


ein. 

Niche, [.£ [ Ital, nicchio von nidu,] eineti 
oder mufchelhaffte ‚Döhle in ne Bank 
worein man ein Bild zu ftellen pflegt; eine 
Nitſche oder Bild-Gewölblein. 

Niche, [Holl, wuke] ein Betrug oder Schalck⸗ 
‚heit, fo einer dem andern thut, 

— » Lf[vonmidus , f. nicher ] ein Neſt 

Nicher, v. a, 
chen, ein Bi 
che fegen, 


nidificare ] niften, N ⸗ 
d auf ſeinen Ort, in er 


Ds a fr Ni- 
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A Nicher, v.r. verbergen, einniften, fich fet| Nil, fm. [ Nilus] der Nil, ein Fluß in Egpr 
ſetzen, fich einfchleichen, einen Play einneh⸗ pten. , 

Nille, oder Nigle, oder Nelle, f. f. [Ndgs 

lein vom Nagel, wie Lat. c/aweuie] die 


men, . 
Nichoir , fı m. ein Vogel⸗Hauß, worinn fie l 

— womit ſich die Wein⸗Reben ans 
ngen, 


niften koͤnneu. 
Nicolas, [ Nicolaus ] ein Mannd-Nahmen. | 
Nicole, der Weiber-Nahmen von Nicolaus, | Nimerulabis, f. m. ein Moͤnch⸗Orden bey den 
Nicolaites , [. m. Keger in der erfien Kirche, | Tuͤrcken. 

Nimphe, ſ. Nymphe, 

Nippe, Nipe, f. f. [vom Teutſchen, nepen, 


Nicolaiten. 
uypen, knipen, kneuffen, daher noch Nies 


Nicotiane, f. f. [nicotiana] Taback. 

Nid ‚fm. [nidus ] ein Neſt; ein Lager oder 
derfächfifch Knepe⸗Nadel für Ste: Nar 
bel, weil vor diefem mehr Eleine Zaͤnglein 


eine Wohnung; ein Windel fich zu ber: 
gen; ein Drt, wo man fi einrichter zu 
bleiben. oder doppelte Nadeln gebraucht worden, 
un nidärass ‚ein geringes Wohn-Zimmer. welche das zufammen zwickten und biels 
srowver un bon nid, in volle Haushaltung| ten, was ietzt angeſteckt wird ] allerhand 
fonmen. Weiber⸗Schmuck, und Fleiner Plunder 
ächaque oifeau fon midefl beau, prov. es iſt ei oder Zierrath, der mit Nadeln augeſteckt 
nem nirgends beffer, als in feinem Haufe. wird, 
Nique, f. f. [von neigen, nicden ] das Wins 
den, das Schutteln des Kopffs. 


sit à petrt Poifeau fait fon nid, prov. nad) 
und nach kommt man zu feinem Zweck. 
faire ls nique d queique chufe , verlachen, mit 
Spott den Kopff über fich werfen. 


il n’y avoıt plus que le nid ‚der Vogel war bes 

reits davon. , | 

prendre la pie au nid, ein gutes Gluͤcke ers | faire — — aux richejfes , den Reichthum 
verlachen. 

Niquet,/. m. eine kleine kuͤpfferne Muͤntze /vor 


langen. 
Nidoreux, eufe, adj. [ von nidor, nidoroſus] 
diefem in Franckreich. 
Nitiometre, f. 5b ygometre, 


in der Artzney, faul, verbrannt, ald unver: 
Nitre, fm. [ nitrum ] Salpeter, 


daute Sachen im Mageıt. 
Niece, f. f. [ von nepsir, Germ. Nichte ] Bru= | Ni 
Nitreux ‚adj. [ nisrefus ] Salpetrifch, — 
Nitriere, ff. ſ von it] Salpeter⸗Grube. 


der oder Schweſter Tochte. 
Nielle, [.f. [nigella vou nix, qs. nivella Jein | Ni 

Eleiner gerrohrner Regen, ale Schnee. Niveau, fm. [IItal. Zibeia 4 at, Abra] die 

Waſſer⸗Wage, womit man die Ebene eines 

Drtes mißt; eine Ebene, die au keinem 


Nielle, [ von niger, nigella] ein Mälthau, der 
Brand im Korn,davon die Körner groß und 

Drte höher oder niedriger, fondern als das 

Waſſer cben if, 


mark werden in den Achren, ober davon 
— Flecken auf Blaͤtter und Fruͤchte 
deniveau, au niveau de quelque choſe, eben, 
ſchnurgleich, gleich mit etinas, oder einen 


fommen ; item fchwarger Roͤmiſcher Kuͤm⸗ 
andern, 


mel; ein Kraut, Raden, Rallen, eine rothe 
Blume im Kern, welche hernach einen 

ösre au niveau de quelgu'un ſo viel ſeyn, als 
einer, 


Knopff voll ſchwartzer Körner trägt, 
Nieller, v. «. [von miele Mälthau ] mit Mäl: 

Niveler, v.@,&n.[ von niveau] die Schnur: 
gleiche Ebene nehmen, un lien, von cinem 
Drt 
















thau verderben, den Brand in die Aehren 
bringen; item Schmelg: Werd auf das 
Silber tragen. j 

Nielle, &e, part. p. & ady, vom Brande 
— von dem Maͤlthau getroffen, 
taub, 

Nier ‚v. a. [negare ] verntinen, nicht gelten 
laſſen, verläugnen, nicht geftehen. 

Nigaud ‚e,adj.& I [ von nuga ] ein un: 

er 


vulg. vous ne faites que niveler, ihr treibt nur 


Poſſen. 
Niveleur,/. m. einer der mit der Waſſer⸗Wa⸗ 
ge meſſen kan. 
vulg. ein Plauderer, der Poſſen treibt. 
Nivellement ‚f. m. das Meſſen mit der Wafz: 


gefchliffener, närrifcher Kerl, eimthörichter | ſer⸗Wage. 

Plauderer. , Nobiliaire, (mr. [von nobilis] ein Adel-Buch; 
Nigauder ‚v.». [vonnigaud, nugari ]Poffen | ein Buch, darinnen der Adelichen Häufer 

treiben, alberes Gefchwäge führen. Angedencken erhalten wird. 


Nigauderie, /.f. Pofferen, alberes Wefen. Nobilisfime, ad‘. m. [nobilisfmus] cin Titul, 

Nigoteau „/.m. ein Stuͤcke vom entjwey ger | wodurch vor diefem auf den Muͤntzen die 
Ehlagenen oder getheilten Ziegel, beyden | Fürften von dem Kapferlichen Haufe unters 
wer age ‚ Ida Kan i Noble an öf [mobil] der 

Nigritie ,[ von miger, f.negres ] das Land in | Noble, ady.c. . [rodilis] edel,von Adel 
Arc, wo die Rohren find, das Land ud adelich, vortrefflich, anfehnlich, hoc. ö 
Schwargen. 
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moble derace , de fang, d’extra@lion, von alten | Noeud, [.m. [modus] neu , 
Adel 


un nowveau noble, ein neuer Edelmann, der 
es durch Wohlverhalten und Dienfte wird, 

unnobr pa; deive, ein Edelmann, der Durch 
groffer Herren Adel-Bricff dazu gemacht. 

moble homme, ein Edler, aus der Bürgerfchafft. 

Noble älarofe, ein Roſenobel. 

sleft ou, ou le Roin’ejt pas noble , prov. er iſt 
ein Erg Narr. 

il efl noble comme le Roi, er if von gutem 
Adel. 

un nohle de nouvelle impresfion ‚ein neu⸗geba⸗ 
dener Edelmann. 

Noblement ‚adv, Adelicher Weife, als Edel: 
leute, als ein Edelmann, herrlich, aufeine 
edle Art. 

„Sf. der Adel; die Vortrefflichkeit, 

oheit. 

letire de nobleſſe, Adel: Brief. 

Nobteff& de Rob: „Adel in Friedens⸗Zeiten er: 
worben, Edelleute, in Staats⸗Sachen. 

Nobleff: d &pee, Adel durd) oder in Kriegs: 
Dienften. 

woi:a un: helle nobleſſe, fo pfleget man ju ſa⸗ 
gen, wann man viel ſchone Früchte bey⸗ 
wu auf dent Marckte oderim Garten 

eht, 

Noce, f, Nopce, 

Nocher ‚oder Naucher ,f. m. ol, 
der Steuermann; item annoch der Schiff: 
Vatron,oder der Seegel⸗Mann, der Sorge 
über die Seegel bat. 

Nodtambule, /.m. &r fi [ moFambulus ] ein 
Nacht: Wanderer; ein Menfch, ber im 
Schlaf des Nachts aufftcht, und herum 


gehet. 

Nodurlabe, f, m. [ nocturlabium ] ber Zeit: 
eiger, daran man ſehen kan, welche 
tunde es in der Nacht, oder wie hoch der 

Pol⸗Stern if. 

Nocturne, adj. c. & ſubſt. m. ſnocturnus] 
naͤcht lich, Nacht; item die Stuͤcke im Roͤ⸗ 
miſchen und andern Brevieren, das zur 
Nacht⸗Andacht gehoͤrt. 

are nocdurne, der Nacht⸗Lauff, den ein Geſtirn 
des Nachts thut. 

Nodus ‚f. m. Lat. hey den Wund⸗Aertzten ei⸗ 
ne Venus- Benle; item eine andere Ges 
ſchwulſt, an den Gelencken oder Nerven, 

Noel, f. m. [aaralis] Weynachten; item 
ein Wenhnacht = Gefang ; ein 


Zuruf, an groffen Freuden « Tagen oder! 


Feſten. 
büche de noel, ein groſſes Stuͤcke Holtz als man 
in der Wennachts » Nacht anlest, damit ed 


die ganze Nacht Feuer halte. 
an a sanscriänoel, 


bat fo lange davon geredet, bis es endlich 


‚ gefchehen ift. 


J 


4 


NOlI ‚162 
ein Knortz, oder 


NOE 


innerlicher Aft im Holtz ; eine Knoſpe, mo 
etwas heraus wachſen will; eım Abfag am 
Rohr oder Halm; die Kuübel oder das 
Dice an den Gelenck⸗ Beinen; das Er? 
habene oder der Knopf an der Kehle; ein 
Belendke, ald an dem Echwautz der Thiere 
der Knopf oder Butze, fo unten an den 
Glaͤſern vom Blaß⸗Rohr bleibt, wann fie 
abgelöft werden; ein Kuoden an oder von 
einem Band, Strict oder Schnur ; eine 
BVerfuüpffung, Verbindung, die Verwit⸗ 
rung oder bas verwirrte Theil in etwas, das 
Schwerfte und Undeutlichſte. , 

les neuds „die lincke oder unrechte Seite, am 
Raquet im Ballfpiel, die Puncte, in deren 
einen der Mond in der Ecliptica kommen 
muß, warn eine Sonnen -Finfermiß ſeyn 


oll. 

naud Gordien, ein ſchwerer Knoden. 

unrisquine paſſe pas le naud de lagorge, ein 
gezwungen Geldchter. 

Noguette ‚Sf, eine Frau bie allerley Sachen 
zu verkauffen hat, f. revendeuft, 

Noir ‚e,adj. [niger ‚Ital.nero ] (wars, fos 
thig, befudelt, als Hände und Geſicht; die 
Schwärge, aldder Buchdrucker, der Schu: 
fter ıc, fubft, das Schwartze In der Schieß- 

i 


Scheibe. 

ame noire „ eine boßhaffte Seele, 

humeur noire ‚ traurige Natur, 

chagrin noir ‚ein graufamer Verdruß. 

efpris noir, ein falſcher Menſch. 

paſer Tonde noire, bey den Poeten ſterben. 

rendre noir, anſchwaͤrtzen, bey einem anges 
ben, ſchwartz machen, 

noir de serre, eine ſchwartze Erbe ben dem 
Mablern in Kal, 

ilrensve de piques moires,et rebet bas nicht zur 
Sache gehört, ! 

avoir les yeux pochez au beurre noir , blaue 
Augen von Schlägen haben. 

affer ser aller du blanc au noir, von eis 

nem Abtritt aus der Mittel⸗Straße/ in ben 
andern gerathen, bald zu viel, bald ju we⸗ 
nig thun, ‚ 

ne connoitre que le blanc & le noir dans un 
wre, „nicht lefen koͤnnen. 

Noiraftre, Noirätre, adj.c, [98, nigrafler ] 
ſchwaͤrtzich 


@tücts;| Noiraud, e, adj,& fubft, einer oder eine, fo 


ſchwartz von Haaren; ein S wartz⸗Kopff. 
Noirceur, /,f. von noir] die Schwärge eine⸗ 
Dinges; etwas Schwartzes, als ein Fiedl 
oder Schmur im Gefichte; die Schänd- 
lichkeit, der Greuel, : 


qu’en fin il ef venu,man| Noircir, v, a. [ ↄon noir ] ſchwaͤrtzen, ſchwartz⸗ 


machen ; übel nachreden, Läftern, ald : moir- 
cir quelgu'un, ooweinem übel reden. 
Oo 3 ſe noir - 





1163 NOI NOM 


Sensircir,v.r.fich ſchwartz machen. 

Noirciflure, f. f das Schwärgen, das 
Schwartzanſtreichen. 

Noire, f.f.inder Muſie eine ſchwartze Note. 

Noirprun, fm. [f.nerprun ] Creuß : Beer: 
Staude. | 

Noife ‚ff. ol. [noxia, moxa ] Geſchrey, Ge⸗ 
sänd, Streit mit Worten. 

Noifette ‚ff. [ van noix, nux ] Haſel⸗Nuß. 

self neifene ‚ein NußsBeiffer. 
oifettier, oder Noifillier ‚fm. ein Haſel⸗ 
Staude. 

Noix ‚ff. [wux ]eine Nuß; das Hüfftbein ; 
die Nuß im Büchfen- oder Flinten⸗Schloß. 

woix de galle, Galläpffel. 

woix d Inde „eine Cocos-Nuf. 

moi.x Metbel, ein Kraut, Stramonium Zat. 

#0ix vomique,frden-Augen in der Apothecke. 

de goüt de la noix , der Speck auf Der Falle; 

as, womit man einen verführen Fan. 

Noli me tangere 7 m. Lat. ein böfes Ge: 

wur im Geficht, welches durch heilen 

limmer wird;' item ein Kraut, deffen 
tan gleich abfallt, wann man fie nur an⸗ 
rühret. 

Nolis,Noliffement, f, m. [naulum] die Fracht 
vor das Schiff, 

Nom ,f. m. et ]der Nahme. 

du nom , diefes Nahmens. 

nom de guerre, ein neuer Nahme, den man ben 
Selten giebt. — 

»om de reAgion, ein neuer Nahme, den man 
den Mönchen giebt. 

un bomme de nom ‚ein berühmter Mann, 

Nomance „ Nomancie, f. f, [o#omantia ] 
— ,aus den Nahmens- Buch 

aben. 

Nombles, [.f. [von nombril, umbilieus ] ein 
Hirſch⸗Zaͤmer, bey den Jaͤgern. 

Nombre, f. m. [ numerus] die Zahl ; der Nu- 
merus in der Grammatic, als Singularis, 
Dualis, Pluralis, 

de livre des Nombres [ Numeri ] das vierdte 
Buch Mofis, 

unnombre de gerbes, zroölff Sarben, 

Nombrer, v. a. [numerare ]jechlen. 

Nombreux, eufe, a7, [nwmerofus] zahlreich, 

uffig, ſtarck an der Zahl; angenehm zu 
oͤren, wegen feiner ordentlichen Gleich: 
eit, ordentlich, wohlklingend. 

Nombreufement , adverb, in groffer Menge, 


haͤuffig. 
Nombril, f.m.[ ambilicus] der Nabel; der 
Busen am Obſt. 
Nombrilmg: in, ein Kraut, fo unten auf dem 
‚Boden des Waffers wächft, Lat. umbilicus 
marinus, item eine Art See⸗Muſchel. 
Nombril de Venu«, ein Kraut, Las. cotyletan 
major, umbilicus Veneris. 
mombril d’tcus , ein Punet mittenam Unter: 


— — — —— — — 
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theil der Binde, wodurch ſie von der Spitze 
abgetheilt. 
Jomenclateur, f. m. [ſNomenclator] ein 

Knecht bey den Nömern, der demjenigen, 
fo ſich um eine Obrigkeitliche Bedienung 
bewarb, aller Bürger Nahmen fagte, Die 
ihm begegneten, damit er fie mit Rahmen 
grüffen kunte. 

Nomenbclature, f. f. [nomenclasura] cin Woͤr⸗ 
ter: Buch, in einer Sprache. 

Nominataire, /‚m. [ von nominasus] die der 
König zu einem Kuͤrchen⸗ Amt, oder Stiffts⸗ 
Genuß benennt. 

Nominateur, der einen zu einem Amt bes 


nennt. 

Nominatif, f; m. der Nominativus, in der 
Grammatic, der erfte Caſus. 

Nomination, f.f. [ rominatio ] eine Beneu⸗ 
nung, eine Wahl oder Erwehlung,zu einem 
Amt, . 

Nominatız, [, m, plur, [ nominale: ] eine Se: 
ete der Philofophen, fonderlich die Anhaͤn⸗ 
ger des Occam, eines Englifchen Schuſters, 
die fih nur mit Nahmen und Worten 

ſchleppen; NahmensKünfler. 

Nommement, #dv, nahnıentlich, mir Nabe 
men,infonderheit.  * 

Nommer, v. ». [nominare] nennen, dictiren, 
vorfagen ed nachzufchreiben; benennen, 
wehlen, feine Stimme geben, einen zu be; 
fordern vorfchlagen, BR 

Nomocanon, f. m. [ Lat. Grec.] die geiftli: 
hen und weltlichen Geſetze, die mit einan⸗ 
der übereinfommen. 

Nonpareil ‚le, ad7, der feines gleichen nicht 
bat; vortrefflich. 

Nonpareille ,/.f. [ von non und pareile ] der 
Perle⸗Druck, einer der Heinften Drucke bey 
den Buchdrudern. 

Non , Neg. Lat, wann es die Verneinung im 
Antworten bedeutet, und allein ohne ande: 
re Beywoͤrter ftehet ; heiſt es: Nein; wann 
es aber bey andern Woͤrtlein ſteht, oder 
wann que barauf folgt. heiſt es: Nicht: 

pair ou non ‚gerad oder ungerad ; ein Spiel. 

non prix, ift in Gerichte: oder Kauff⸗ Haͤndelu 
ein unleidlicher,geringer Preiß, lein Spott⸗ 
Geld, vulg.] 

tenir la ch: r, pour non faite , eine Sache für 
ungültig halten, 

non - wie , beyden See-Fahrenden, weil man 
etwas nicht gefehen oder fehen Eönnen. 

Nonagenaire, ad, c. [nonagenarius] neuutzig 
Jahr alt. 

Nonante, fm. [nonaginta ] neuntzig. 

quart de nonante, ein Quadrant bey dem 

Sternfehern, weil er das vierdte Theil von 
einem Eireul, und der Rand umher in 90. 
Theile getheilt. 

Nonantiéme, ad. c. [von nonant] der neun⸗ 

Kigfte 


— — — — 
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tzigſte ( qs. nonantefimus pro nonagefimus. ) 

Normce, f. m. (nuncius ) ein Pabftlicher Abge⸗ 
fandter. 

— adv. unachtſamer, träger 

eiſe. 

Nonch.iance, C. A(von choaloir, ltal. calere, 
zu Hertzen nehmen, und von non) Unacht⸗ 
— Nachlaͤßigkeit, Faulheit, Sorglo⸗ 

gteit. 

Nonchalant, e, adj. & ſubſi. (von chaloir und 
non )faul,zärtlich unachtfam. 

Nonchaioir, v.. (von chalun )ol. nicht ach- 
ten, forgloß, unachtſam ſeyn. 

Noncıature, /. f (#urctatura , DON once ) 
das Amt eines Paͤbſtlichen Abgefandten ; 
item ein Gebiet, worüber ein ſoicher Nun- 
cius zu fprechen. 

None ‚S.f. \winz, bore none Pfalmi ) inden 
Stiften und Cloſtern, wird im Breviario 
und im Gottesdienft in der Kirche das Ens 
de deifelben, das legte Amt am Tage, fo ge: 
—— drey Uhr nach Mittag; die Non⸗ 
jeit. ol. 

Nones, /.f plur, (none ) im Roͤmiſchen Ca⸗ 
lender der fünfte Tag, der Monathe, Ja- 
nuarius , Februarius , April , Jun. Jul.Se- 

tember, November, löecember ; der fie: 
er Tag in dem Mergen, Map, Jul. und 
Detober. 

Nonnat ‚f. m. eine Art der kleinſten Fiſche im 
Mitteldndifhen Meer. 

Nonne, Nonnette, Nonnain, f. f. (im Schers) 
eine Nonne ; eine Elofter: Jungfrau. 

Nonnette, /.f. (von Nonne) cine Maife, mit 
einem ſchwartzen Häublein, auf dem Kopf; 
eine Tann⸗Maiſe. 

Nonobftanees, [. f. pur, (von den Anfangs- 
Morten, non obfluntibus) eine NedbendsArt, 
in den geiftlichen Nechten des Pabſts; daß 
man , ohngeachtet alles Einwendens, die 
Gebühr abtragen müffe. 

Nonobftant, prep. pesens Accufativum , (non 
* ) dhnangeſehen, ungeachtet, ob⸗ 
gleich. 

Nonvaleur, (von nen und valere) eine 
rerlohrne Schuld ; item verwarloſete Guͤ⸗ 
ter, fonderlich Feld-Guͤter, die man wieder 
in guten Stand bringen muß ; der uͤble Zu: 
ftand folcher Felder, 

Non-ufage , fm. (von ufage) der Abgang, 
worein ein Wort oder ein Geſetz gekom⸗ 
men, 

Nopce,oder Nöce,f.f. (nuptie) Hochzeit, Ber: 
e — — ward das Wort 
im Plurali wie im Latein nurgebraucht,iegt 
aber fo wohl im Singulari als Plurali. 

Jairenöces de chien, aus Unzucht beyrathen. 

Heft arrive comme tabourin d ndces , we kam 

» ebenreht. - 
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il ne fut jamais à selles nöces „es ift ihm nie fo 
übel gegangen. 

ce ne font qua noces , es ift nichts ald Freude. 

Nopcier, oder Nöcier, e, adj.(nuptiarius) ol. 
ein Nahme oder; Titul, den die Poeten dem 

ochzeit « Göttern gegeben. ( wird noch im 

: * ** A qieit Jac 

efiambeau nöster, Die Hochzeit⸗Fackel. 

—— f. m. plur. (f.noie vom Teutſchen 
Noah) bleperne Blatten, bey den Schiefer- 
Decken gebräuchlich, die man in die Wine 
del macht. j 

Nord, f m. (Nord) Norden, Mitternacht, dem 
Winde oder Gegend nad). . 

Nord-efl, Nord « Weft, der Mittel-Wind zwi⸗ 
ſchen dem Nord⸗ und Weſt⸗Wind. 

Nord-efter, v. ». (von nord-eft ) ſich von Nor⸗ 
den gegen Meften neigen,wirb von der Ma⸗ 
gnetNadelgefaget. 

Normand, fubfl, & adj, m, Normande, f. 
( Normannus von Nord und Mann) einer 
aus ber Normandie; ein Normann. 

c’efl un Normand, es ift ein Betrüger. 

Normadie, f.f. die Normandie ; ein Land 
in Franckreich. 

Nos, der plur. von mösre  unfere. , 

Nofleigneurs, f. mm. plur. unfere gebietende 


Herren. 

* Notre, pron. pofel].«»ofter) unfer, 
unſere. 

le nötre, der oder dad Unſerige 

da nötre, die Unſrige, die Unſere. 

besnötres, bie nfrigen. 

Nota Lat. in Gerichte = oder Schul⸗Sachen; 
eine Note ; eine Anmerdung, fusj. item 
= Figur oder das Zeichen der Anmer⸗ 

ng 


nota, imperativus verbi, notare, merde, 
merck wohl. vulg. 

Notable, #47. . fubf, (notabilis) fonderbar, 
vornehm, merckwuͤrdig. 

Notablement, av, mercklich, nicht wenig, 
nicht ſchlecht, vor andern, fonderlich. 

Notaire, /. m.( Notariu: \ ein Notarius, 

Notamment , adv, abfonderlid) , ver andern. 


vulg. 

Notachit, f:m.das Amt eines Notarii. 

Note, f. Notte, 

Noter,, v. a. (mosare) anmercken, bemerden, 
merden ‚einem eine ſchimpffliche Nachrede 
verurfachen, im böß Gericht bringen, durch 
gerichtliche Verurtheilung. 

Notet, ee, pırs.p.& adj. mit Anmerkungen ; 

Noter, (von Noten in der Mufie ) Noten das 
zu fegen. 

nord, mit Noten geſetzt. 

Notice, /.f. (nositie ) Nachricht,fo der Rich⸗ 
ter befommt von etwas; die Nachricht von 
andern Dingen, als eine Befchreibung. 

Oo 4 Notifi- 
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Notification, f, f.das Kundmachen in Nechtss 
Sachen. 


Notifier, v, a, (notiſicare qs.) kund thun, zu 
wiſſen thun. 

Notion, f. f. ( Notio ) den Begriff von etwas, 
den man fich im Verftande macht. 

motions communes , der Begriff, den alle Leute 
davon haben. 

Notoire, dj. c. (qs. nosorius, von notus ) bes 
—— klar, allen kund und offenbar, Welt⸗ 

ndig, 

Notoirement, adv, offenbarlich, Har, deut⸗ 
lich. adv 

Notoriete, f.f.( von noroire) öffentliche all: 
gemeine Wiffenfchafft,das alle wiſſen. 

Notte, Note ‚f.f. (nor )eine Note ; eine An: 
merckung; ein Zeichen der Anmerckung; 
item Schandfled, Nachtheil; ein Zeichen, 
damit man etwas kurtz andeutet, ald die 
Medici und Chymici machen; eine Note 
— Muſie; einander Zeichen, als Pau⸗ 
en. 

il nen ſcait nosse, er weiß nichts davon, 

Novale, 445, /, (novalis, novalia ) neugepflügt 
Land ; ein Neubrud, 

Novateur, f; m. Novatrice, f. ( novator qs 
von novus) der Neuerung anfängt. 


Novation, /‚f, (von movus qs. novasio ) eine 


Erneuerung; eine Veraͤnderung in eier 
Obligation, j 
Noie, f. f. (alt Teutfch Nooch, Nache, als ein 
Schifflein gemacht, eine Rinne, iſt in der 
Elſaßiſchen Mund-Art noch gebräuchlich) ) 
eine Art HohlsZiegel; Einkehle ; ein Wins 
del in einem Dach, da zwey Dächer zuſam⸗ 
men hängen, auch das Blech oder Bley, fo 
man in diefe Windel zu machen pfleget. ſ. 
Noquets. 0/, ein wäffericht Stüd Land oder 
Wiefe, Lat. barb. nos, nobe. fiche noyer, 
ein Stück Wiefen das mit Waſſer biswei⸗ 
len überfchwermet ift, 

Novembre, /, m. (November) der November, 
der Winter⸗Monath. 

Noüement. [‚ m, (von mouer,) 

denoüement de Targuillerte,, bad Neftel» Ber: 
knuͤpffen eine Art Zauberey, die man den 
Neuverehlichten zum Poſſen und Schaden 
t 


ut. 

Novemvirs, f. m. plur. (novemviri ) die neun 
Richter, oder gemifie Obrigkeitliche Perfo- 
nen, bey den Athenienfern, 

Novendial, (.w. (nevendialis ) ein neuntägi- 
ges Dpffer, bey ben Römern, wann ihnen 
mas Gefährliches zu Handen ſtoſſen wolte. 

Noüer,, v.⸗. (nodare‘) zumachen, aubinden, 
als das Halstuch oder Ermel; einknuͤpffen, 
als Geld ins Schnupfftuch Enüpffen, Kno⸗ 
den gewinnen, ald wann die Blüte abgefals 
len, und die Frucht fich fehen ld, Knoden 
an den Gelencken bekommen, "wie im Pos 
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dagra gefihichet ; machen,als Freundfihafft, 
Geſellſchafft. 

nouer la longe, den Falcken ſich mauſen laſ⸗ 
ſen, und deßwegen einſperren. 

noher laiguilless: , den Neuverehlichten die 
Neſtel verfnupffen , ihnen Zauber = Poffen 
machen ; auf der Keut = Schulaber fagt 
man es von einem Springer , der die Hinz 
ter: Füffe im fpringen zumeit hinaus oder 
von einauder thut, 

Noue, ee, pa-t. . & adj. verfnüpfft, gebun- 
den, in den Wappen, umgeben, eingefaßt ; 
item der Quafte , an einem Lomen« 
Schwantz. 

Noüct, f. m. ( von noue⸗) ein Gewuͤrtz ⸗Saͤck⸗ 
lein,das man in Effen oder Trincken hängt, 
ihm einen guten Gefchmad zugeben ; item 
ein kleines Sädlein, das man einem au 
ftatt eines Eliftierd an einem Faden in den 
Leib läft, voll weicher Materie. 

Noueux, eufe , ady, (nod ſus ) voll Knorren 
und Aeite, ald ein Hole. 

Novice, adj. c.&fıhfl.(novisius) ein ehr: 
Schüler, oder Lehr » Junge, unerfahren in 
etwas; ein angehender Münch, oder Or⸗ 
dens⸗Perſon. 


‚| Noviciat, fm. (von novic) das Prob⸗Jahr, 


eines er in einen Mönche » Drden gehen 
will; item das Hauf oder der Ort, mo die 
Eünfftigen Ordend = Leute unterrichtet wers 
den ; die Lehr⸗Zeit in einer Kunft oder Wifs 
ſenſchafft. 

Noulets, /. m.plur (von nolle) kleine Rinnlein 
oder Windel, die man an die Dach + Fenfter 
auf dem Dach macht. 

Nouvrrain, oder Norrain, f. m. (von nourrir ) 
Fiſch⸗Brut, einen Teich zu beſetzen. 

Nonrrice, ff. (nutrix ) eine Saug-Amme ; 
item ein fäugender Hund bey ben Jaͤgern. 

un depuceleur,, de nowrrices , ein Prabler, in 
Liebs⸗Haͤndeln. 

Nourricier, ſ.m. (von nourrice) ber Mann ei⸗ 
ner Säug-Amme; item ein Pfleg⸗ Vater, 
der einen auferzicht, 

Suc nowrricier, Nahrungs⸗Safft. 

Nourrigon „ oder Nourriflon, fm, ein Kind 
das man fäuget ; ein Säugling ; von anderg 
Eltern, 

Nourrir , v, a, (nurrire) ernehren, fÄugen, ers 
ziehen als ein Kind; halten, oder ziehen, als 
Vieh, ald Senden » Würmer ze. erhalten, 
im Gang, im Stand, als Candle, ald Feuer 
in der Flamme; zu einer Materie in der 
Apothecke, immer etwas im ftoffen zugieſ⸗ 
fen, hegen, als Haß, Feindfchafft, oder ſonſt 
etwas unterhalten ; als Friede. 

Nourri, e,part. p, & ady, hat die Bedeutun⸗ 
gen feines Verbi, man fagt auch : 

uncharadere bien nourri ‚eine jekte Schrift, 
voͤllige breite Buchſtaben. 

un 
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un tableau bien nowrri ‚ein Gemaͤhlde, daran 
keine Farbe gefpart ; in den Wappen iſt es 
ein Stiel eines Krautes ohne Wurgel, oder 
eine Lilie ohne Stiel. m 

Nourri, /. m. das Zucht » Dieb, allerlcy Vieh, 
fo man ziehet. _ 

Nourriffant,, adj. nahrhafft, nährend, gute 
Speifen dem Leibe zu thun pflegen 

Nourriture,f.f. (von mut: ire, gs. nupritu 
ra) Nahrung, Unterhalt, Auferziehung ; 
das Vieh, foman hält, Zucht Vieh, die 

t 


Nous, (os) wir, im Nominat, uns, im Dat, 
Acc.& Abl. 

Nouveau, und Nouvel.m, Nouvelle, £. (mo- 
vus) nel. 

hommes nowveaux, neue Edelleute zu Nom. 

nowvel bomme , in der Theologie, der neue 
Menſch. 

nowvesu vers, der erſt gekommen, neu auge⸗ 
kommen. Dr 

mowveau monde, die neue Welt, America , it, 
eine Art Nelcken, bey den Blum⸗Gaͤrtnern, 
von 20, Knöpfen in die Runde aneinanz 
der. 

de nouvean, adv, von neuen, 

Nouyeaute, ff. (movisas ) etwas neues ‚ein 
neues Ding, das Neue, was neu ift, Neues 


rung. 

Nouvelle, [.f. (von novus, nowvel) Nachricht 
von eines Zuftand Bericht, wie es einem 
geht, Botſchafft, Befchreibung, Hiftorie. 

ver aux nowvelle:, Reuter auf Kundfchafft 
ri von Gefangenen eins 
olen. 

Nowvelles, im böfen Verftand ; fhlime Strei⸗ 
che, oder böfe Hindel,, 

je — fes nowvelles , id) weiß, wie er ſich 
aufführt, 

Nouvelle, oder vielmehr Novelle, ben ben Ju⸗ 
riften, bie Reichs-Satzungen einiger Kay: 
fer ; an einem brennenden Lichte heift mou- 
velle die Rofe, die am glimmenden Dacht 
entfteht ; ein kleines Stuͤcklein, das ſich 
rund zuſammen begiebet im Dacht , und bel: 
ler als das andere, s 

desnodvelles de baffe cour, Fiſchmatckta⸗ Zei: 
tungen, 

il y a bien des nowvelles „da fichet alles gantz 
anders aus, 

onn'enacu nivent ni nosveles ‚da hat man 
nicht ein Wort mehr davon gehoͤret. 

. point de nowvelles, da wird nichts daraus, 

wowvelle-convertie, = Neubekehrte, die vor 
er Reformirt geweſen. 

a conversies, die seitlichen Jungfrau: 
en,melche die Neubekehrten unterrichten. 

Nouyvellement, adv, neulich, vor furgen, neu, 

Nouvellete, f.f. Newerung, Unruhe, (in Ge⸗ 

y richts⸗Sachenu.) 


* 
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Nouvellifte, [. m. ein Liebhaber neuer Zei⸗ 
tungen. 

Noyau, f. m. (nucleus) der Stein in einer 
Frucht, der Kern ; ein runder Balcken oder 
feinerne Säule, woran eine Wendel-Treps 
pe hinaufgebet; das, was mitten in einen 
Gieß Model hinein kommt; der Kern, der 
Kern in einer Pfeife ; das Hols, fo im 
Schnarrwerck das meßingene Rohrlein an 
den Pfeiffen feſte haͤlt; das Loch in einer 
Eanone, worein der Kern vor dem Bieffen 

— 
oyer,S. m. (von noix, qs. swcarius) ei 

uß⸗Baum. * 

Noyer, oder Neyer, v, a. bon necare) erfäufs 

n, uͤberſchwemmen, etwas mit daran gieſ⸗ 

en, gar zu dünne machen ; im Epiel mit 
er Kugelzumeit hinaus kommen. 

neicr fon cbagrin dans le vin,fein Leid vertrins 


en. 
enuyer, vr, ſich erfäuffen, erfäuffen, fich vers 
berben. 


Neit, &e, part. p,& adj. exſoffen, ertruncken. 

—* —— — * ve ie baben, 

nei dans la pı e perise,fchrg uͤcklich ſeyn. 

Noyon ‚f.m.ein Loch oder hohler Ott, wann 
im Spiel die Kugel dahin laͤufft, fo üftes 

x —— * 
uatze, f. m. (von mubes, qs. nubapium ) Ges 
wuͤlck/ die Wolden, Dampf, und 2* das 
Geſicht benimmt ; item was haͤuffig und 
dichte kommt; Die ſtarcken und vielen Ges 
muͤths⸗Bewegungen. 

Nuagèẽ, ee, ad. (von nuwage ) in den Wappen; 
— das Wellen: weiß gemacht, als ges 
waͤſſert. 

Nuaiſon, (qs.unaiſon) iſt zur ee; das 
gleiche und ſtete Wehen eines Windes, 

Nuance, f. f. (von nue )die Schattierung der 
Farben, da immer eine Farbe in ihrer Art 
von der tieffſten biß zur helleſten ſteiget; eine 
Vermengung und Schattierung der Haare, 
bey den Perüquenmachern ; die Schattie⸗ 
rung in ben Farben der Blumen, 

Nuancer, v,a, fchattieren, bey den Teppiche 
wirckern, ꝛc. auch bey den Perückeumae 

ern, x, 

Nubecule, f, f. (mubecula) ein fell über die 

Augen ; ein Woͤlcklein im Urin, bey dem 
Medicis., 

Nubile, adj, c. (mubilis ) mannbar als eine 
Weibs: Perfon, iſt bey den Juriften ges 
bräuchlich, j 

Nubileux, eufe, ad7, woͤlckig. 

Nud, oder Nu, adj, m, Nu&f,(mudus ) nas 
end, bloß, arm , entblößt; unbewaffnet, 
ohne Harniſch, unbeziert, 

Bol, en ae * nackende 
oder bloſſe Menſchen⸗Geſtalt ; item ein 
Nackender. 
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lenud du mur , die bloffe Mauer ohne einige Nulle, f. f. (»ulla) eine Nulle. 


Zierrath. Nullement, adv, (von au⸗) mit nichten, auf 
änud, adv, bloß, ohne gehörige oder gewoͤhn⸗ keinerley Weife sin Rechts⸗Sachen, unguͤl⸗ 

liche Stuͤcke, ſo dabey ſeyn * tig, * 

onter un chevalä nud,, ſich ohne Sattel zu Nullite, (.f. (von nullus, nullitas ) in Rechts⸗ 

Pferd feren. Sachen, Ungültigkeit, Nichtigkeit. 
decowvrir a nud fon fecret „feine Heimlichkeit Numeral, e, 4.  »umeralis) in der Gram- 

aufrichtig offenbaren. matic, womit man jehlet. 
Nudite, f.f. (nuditas ) die Bloͤſſe. Numerateur, f. m, (numerator) im rechnen, 


wuditez, in plur. nackende Bilder, bey den] und zwar in einem Bruch, die obere Zahl. 
Mabhlern. Numeration ,f. f. (numeratio ) im Rechnen, 
Nu, oder Nute, f. f.(vonnubes) eine Wol:| das Numeriren. 


de, ein Gewoͤlcke. Numero, f m. in Kauffmannd Waaren, die 
Jaire fauter quelqu'un aux au&s, einen fehrer-| Zahl, die man nad) ieder Art darauf macht 5 
zͤrnen item in Geldsund andern Sachen. 


dtre tomb£ des nues, prov.fehr beftürgt fenn. | Numeroter,v. «, mit Numero. 

on ne f[gait ou la nue doit c ver, man weiß | Numismatographie, f.f. Grec. Befhreibung 
nicht, wo diß Wetter einfchlagen wird. der alten Müns-Gorten. 

ilefl tems que la nude creve, es muß einmahl Nummulaire , f. f. (rumalaria ) Pfennig- 
ausbrechen. aut. 

Nuement, adv, (von nud, nue) aufrichtig,uns | Nuncupatif, adj. m. ( Nuncupativus ) wird in 
verhohlen ; in Rechts⸗Sachen heift es, uns Rechts⸗Eachen von einem Teftament geſa⸗ 
mittelbar, gleich, gerad. | get, das man mündlich macht. 

Nuer ‚v.a.(vonnue, nwance) nach der Far⸗ Nundinal, e, #7. (nundinelis) das Jahr⸗ 
ben Schattierung mahlen oder arbeiten, märche andeutete ‚bey den Römern ; als die 


fchattieren. ertſten 8. Buchftaben im Alphabet. 
Nut, ee, part. p. & ads. ſchattirt. Nuptial, e, «47, \nuptialis) hochzeitlich, Hoch⸗ 
Nueſſe, in Lehens⸗ Sachen, (von mu, nu- zeit. 

dus, en nue[fe ) unmittelbarer Weife, babit nuptial, Hochzeit-Kleid. 


Nuire, u, », \nocere) ſchaden, ſchaͤdlich ſeyn. robe nuptiale, hochzeitlich Kleid. 
Nuiſance, [.f. ol. (5. nocentia ) in Rechts: | Nuque, f.f. (mic, genick) das Genick. 


Händeln, Schaden, Nachtheil. Nutritif, ive, a4. (nusrisivus) nährend, 


| Nuifible, «dj. c. (gs, nocibilis von nocere)| nahrhafft. 


t 
ſchaͤdlich, nachtheilig. Nutrition, [.f (»utritio) Die Nahrung, fo die 
Nuit, [. f. (von nox, nocte, ol. nuicq) die Nacht. Speifen dem Leibegeben ; in den Apothes 
la nuis tous chats font gris, prov. bey der den, heift e8 das Zugieffen gewiſſer Saͤffte, 


Nacht find die Kühe alle ſchwartz. biß etwas dick wird. 
la dee[je de la ruit, po&t der Mond. Nutritum , /. m. (Lat.) eine gewiſſe Kühl 
les oifeaux de lanuis, Die Nacht Diebe, Salbe, von Bley, Del und Efig. 
des feux de la nuit, poët. die Sterne. Armes f.f.(nympba ) eine Nymphe. 
la nuit du somb:au, das finftere Grab, nymphe potagere , im Scherk ; ein Bauern: 
unenuis eternelle, poët. der Todt. Mägdlein. 
da nuit porte confeil, prov. man muß eine Sa: | Nympbes,, in der Anatomie, zwey weiche flei- 
che beichlaffen. ſchichte Läpplein an der Gebähr » Mutter, 


Nuitament,, «de. (don wit) iſt im Rechts⸗ welche den Urin ausleiten. 
Händeln, rächtlicher Weile, bey der Nacht, | Nympbe ‚heift auch das Häutlein, worein eis 
mwährender Naht. _ nig Gemwürm geſtecket, als die Seiden- 
Nuitee, f.f. ‚von mais) die gantze Nacht durch,| Wuͤrme, warn fie auskriechen und Flügel 
die vollige Nacht-Zeit. befommen. 
Nul, le, 47, (nullus ) keiner, niemand; item ag „SS. nenupbar, (nympbea) See: 
um, 


in Rechts-Sachen ; nichtig, ungültig. 


ö — Tee 


O. 


oO | 18) 
\ interj. (o! Lat. Jah! 0! ge über geſungen werben, weil fie ſich alle 
OÖ; ot. in Gerichts: Sachen ; ever, mit. mit o anfangen, aller 4 Po, 6 


O, in Kirchen » Eeremonien, neun Tage vor | O, in der Aritlmetic, eine Nulle. 
Wenhnachten,die Antiphonen, fo dieſe Ta: | e'eff uno en cbiffre, er gilt nichts. 
‚Obe- 


— 
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Obedience, f.f.( obedientia) in KirchensSa: | etwas handelt; das Abfehen, Die Abficht,der 
chen und Elöftern, der Schorfam, den man | Zweck, das Ziel; das worüber ein hoͤſer Af- 
einem Obern beweift ; item die Erlaubnif, | fe&t geht, woran man ihn ausläft ; bey den 
die ein Vorftcher oder Oberer im Elofter eis] Poeten heiſt es die Perfon, ſo man liebet; 
ner Ordens Verſon giebt, ausjugehen, auch | bey den Jurifien ein Vorwurff. 
die Häufer und Derter, wo man Mönche | Obit, fm. (od:zus) eine C eel-Meffe, - 
und Nonnen bißweilen hingehen laͤſt. Obituaire, f. m, (von obirus) das Leichen« 

un simbajludeur d'obedience, ein Gefandter, Bud, das Sterb:Regifter, fonft auch mor- 
den ein groffer Herr au den Pabſt fehicket, | zumire, 2 
wegen Zeben, Obituaire, adj. c.einerber in des Verſtorbe⸗ 

pais d’obedience, die Länder in Franckreich, nen KirchenzDienfte kommt, in Gegenſatz 
worinnen der Pabft noch etwas zufprechen, | deſſen, der ſolche Dienfte bey Lebzeiten ei⸗ 
als Bretagne,Lorraine,wegen der&igchen: | mem andern überläft. 
Aemter. Oblat, f. m. loblatus) cin Kind, das man zum 

Obediencier , fm. ( obedientiarius ge. Jeine | Mönchen-Zeben verlobt ; ein Berlobter ins 
Drdens-Verfon ‚die an einen Ort gefchichet | Cloſter zit. cin Layen⸗ Bruder, den der Ko— 
wird/ im Nahmen ihres Elofters Kirchen: | nig in jedes Elofter zugeben Macht hatte, 
Dienfte zu verfehen, der Monchs⸗Theil nahm, dafür die Glocken 

Obedientiel ‚le,«dj. (qs. obedientialis was | läutete,und die Kirche auskehrte. 
einem Obern von Natur zu gehorchen bereit | Oblation, f.f (oblatio) die Aufopfferung, das 
und gefchict. Dpffer, was geopffert wird. 

Obeir, v, n. (obedire )gehorchen ‚ untermorf- | Obledtation, ff. Ergetzung. 
fen ſeyn, unterthänig Bm nachgeben, fich |Obligation, f.f.(oblig«s:c) Schuld: Verfhreis 
biegen, mit ſich umgehen Laffen, wieman | bung, Häudſchrifft, fehrifftliche Verſiche⸗ 
will, rung ; Schuld Brief ; Pflicht, Anır, Echuls 

Obeillänce, f.f. (obedientia) Gehorfam, Un: | digkeit; das ſeyn muß; Verbindung, Noth⸗ 
terthaͤuigkeit. wendigkeit. 

Obeillänt ‚e, adj. (obediens) Gehorſam, das | «voir odiigation a quelgu'un ‚verbunden fen, 
da folget, das nachgiebt. avoir une chligation ‚eine Handſchrifft haben. 

Obele L m. (obelus) ein Zeichen oder cin |Obligatoire, adj. c, ( obligasorius ) verbinde 
Querftrichlein der Criticorum, wo ſie etz | lich, das da verbindet. 
war überflüßig zu ſeyn vermeinen. Obligeant, e, a7, (van odliger ) gütig,höflich, 

Obelisque , f.m. (obelifsus ) eine viereckigte dienſthafft. 
und fpigig-dünne Gedaͤchtniß·Saͤuie; eine | Obligeamment, adv. höflich. 

male Poramibe. Ubliger, ».#. (obligure ) nöthigen, dringen, 

O Benigna , f. m. ( Las. die Anfangs = Worte | smingen, verbinden, treiben, anreigen, an⸗ 
son einem Lob-Gefang, zur Jungfrau Ma- treiben , verpflichten, höflich begegnen, zu 
tig, Jeine demuͤthige Bitte, Gefallen thun. 

faire des obenigna & vieilles gens, alten Leu: | Oblige, ee,adj.& part, verbunden, verpflich- 
ten gute Worte geben, damitfie einen ind | _ $ 
Teſtament feren. 

Oberer, v.a. (obgrare) verſetzen, guelque cho- 

fe, Geld dafür aufnehmen. 



















et. 
etre oblige de quelque chofe, etwas zu danden 


aben. 
etre obligẽ à que/ que chofe, zu etwas verhun⸗ 


s'oberer, v.r. ſich in Schulden ſetzen; ſchuldig den ſeyn. 
werden. Fobliger, vr. ſich verſchteiben, ſich mit etwas 
Obere, &e, part,p.& adj. der in Echulden verpfänden, Buͤrg werden, verfprechen. 


fteckt, der viel ſchuldig. 
Obeditd, f. f. (obrfitas ) dider, fetter Leib; 
Fertigkeit desfeibd. 

Objedter ‚v,a,(obyicere,objeflare) einwenden, 
Einwurf machen, vorwerffen, vorrücken. 
Objeltif, adj. m, (vitrum objeivum) das 

vorderfte Glaß in einem Perſpectif oder 
gern-Blaf, R Nr 
Objedtion, f.f. (objeFio ) ein Einwurf, was 
man einwenbet wider etwas. 
Obier, der Aubier, f, m. Copulus) Maßhol⸗ * obligue, ein krummer Strich. 
der⸗Baum, Waſſer⸗Holunder. oodbliquement, adv. nach der Quer, nicht ge⸗ 
Objet, f. m, ( objeum ) die Cache, ſo in die] rad, uͤberzwerch sunredlich ; unrecht. 
Einne fährt; eine Sache , oder das, wovon | Obliquite, [./ (obliquitas) ber ungleiche er 
nicht 


un Oblig® , f. m. ein Bürge, vor einen Hand» 
werds: Jungen, pder vor einen Knecht, 

Oblique, adj, c, ( obliguus ) in der Geometrie 
oder Mef:Kunft, was nicht gerad der Bley: 
Mag oder Waffer-:Wag nad) ift; nicht gerad 
über fich, uoch nach der Quer ; ſteigend oder 
abhängend als einStrich,fchäf,das ſchlimm 
gehet, vulg. inder Grammatic, ein Cafus, 
ß der Nomirlativus nicht iſt 3. unrecht ; uns 

illig. 
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nicht gerade Dvergang einer Linie; Unbil- 
lichkeit; Salfhheit, 


OBS OBT n% 


Reguln, die Regeln, Ordnungen, Satzun⸗ 
ge 


u. 
Oblong, m. Oblongue, f.adj. [oblengm]längs | religieux de !’ötroite obfervance, Mönche von 
licht 


ber firengern Regel. 


Obmettre, Omettre, v. a, [omittere] auslafs | Obfervantin, fm. * obſervance] ein Capu⸗ 


fen, im Sagen oder Thun, unterlaffen. 
Jobmess que, gefchweige, daß, ich will nicht fa 


gen. 
Obmiflion, Omifhion, f. f. [omifho ] das Aus 
laſſen, Unterlaffen, die Unterlaffung. 
Obole, f.f. |obolm] ein Heller, bey den Apo⸗ 
— ein halber Serupel oder schen 
ran. 
Obreptice, adj. c, — in den Rech⸗ 
gen, was man von einem Obern mit Der: 
hmeigung eines vornehmen Etuͤcks er: 


n 

Obreption, f. f. [obreptio] das betrügliche Er: 
halten bey einem Obern, dem man den vor: 
nehmften Punet verföhmwiegen, welcher die 

Bewilligung würde abgehalten haben. 
Obron, /.r, ein Eifen an den ſtarcken Kuffern 
* Kiſten, worein der Riegel vom Schloß 

t 


gt. 

Obronniere, /.f ein eifern Blech am Deckel 
einer Kifte, woran das Eifen, in welches das 
Schloß fich zuſchließt. 

fcene, adj, c. lobſcænus] garftig, unflaͤtig, 
unſuͤchtig. 

Obſcenitẽ, ff, [odfcenitas ] unzuͤchtige Sa⸗ 
chen, Unflaͤterey. 

Obſeur, e, ad7, [odfeursu pundel,finfter,trüb, 
unbekannt, unberühmt, gering, unedel, un⸗ 
deutlich, ſchwer m verſtehen. 

Obfcureir,v. a, [odfcurare ]verbundeln, vers 
finftern, Glautz benehmen. 

obfcurcir la repmtation de quelqu’un, eines 
Ruhm verringern verdunckeln. 

sehfeurcir, v, r. dunckel werden. 

Obfcureiffement, f, m. Berdundelung, Ver⸗ 
finfterung. . 

Obfcurement, adv. [obfeure ] dundel, im 
dunckeln, undeutlich, ’ 

Obfeuritd, f,f. ſobſcuritas] Dunckelheit, Fins 
fterniß, das Verborgene, das Dunckele, ein 
unedler oder unbekannter Stand ; ir, Uns 
beutlichkeit. , 

Obfeder, v.?, [obfidere] hefigen,als der Teuf: 
fel den Leib eines Menfchen; einnehmen, 
als das Hertz eines Menſchen befigen,zu fei- 
nem Willen haben ; umgeben,nicht von eis 
nem weichen, auf dem Halfe liegen,anlauf: 
fen mit betteln und anhalten. 

Obfedä, ee, ad, & part, p. befeffes yon dem 
böfen Beifte, 
Obfeques, /, f, pl, [ebfegwium, exequie] Leich⸗ 
Begängniß, Leich⸗Gepraͤnge bey einer vor: 
nehmen Perfon. . 

Obfervance, f.f.[odfervantia]wird vonMön- 
hen gefagt ; die Beobachtung der Ordens⸗ 


einer von der firengern Megel; item im 
Schertz, einer der alles gar zu genau nimmt, 

Obfervateur, f. #.[ obfervar r der allen Re⸗ 
auln und Ordnungen nachkommt; einer 
der genau nachlebt, ein Beobachter, als der 
Gebräuche, feines getbanen Verfprecheng, 
der Worte und Schriften der andern ; it. 
ein emfiger Sternfeher, ein eiffriger Beob⸗ 
achter der Geftirne, 

Obfervation, /. £.[ odfervatio ] Beobachtung, 
Gehorſam, Bemerdung, Anmerdung, Uns 
terfuchung. 

Obfervatoire, f. m. [ obfervatorium, gs. ] ein 
Ort, wo man den Lauff der Geſtirne betradys 
tet; koͤnte auf Teutſch eine Stern⸗Warie 

en 


heiſſen. 

Obferver, v. a. [obfervere ] beo bachten, nach⸗ 
kommen, als einer Regel oder Satzung; 
unterſuchen, in acht nehmen, anmercken, 
betrachten; den Himmels: Lauf betrach⸗ 


ten. 
Obfefion ‚f.f.[ osfefro ] Befinung, als des 
Teufels 


Obtidionale, adj, f. [ obfidionalis ] couronne 
ohfdionale, einKrank von Graf, womit 
man diejenigen bey den Römern bechrte, 
welche die andern von der Belagerung bes 
freuten. 

Obftacle, f, ſobſtaculum] Hinderung. 

Obftant mitnon, ale: non odflant, [ non ob- 

anse, Lat. ] ungeachtet, ohnangefehen. 

Obftination, f.f. [obflinatio ] Hartnäcigkeit, 
Eigenfinn, das hartnäcige Anhalten. 

Obftintment, adv, [ odflinard ] eigenfinniger 
Meife, hartnäckig mit Anbalten. 

Obftiner, v.a. [obflinare] hartnaͤckig machen, 
in den Eigenfinn bringen, verhärten, bere⸗ 
den, daf man es gewiß glaubt, 

— v,r. bey feiner Meynung hartnaͤ⸗ 

ig bleiben, ſich widerfpenftig erweifen, 
nicht nachgeben wollen, auf feinem Sinne 
verharren ſich feft vornehmen. 

Obftine, ee, part. p. & adj. hartnddig, eigen 
finnig, immer anhaltend, 

Obftrudtif, ive, ad7. [von odflruere] verftopf: 
fend, ald Speifen. 

Obftrudtion, f,f. [obſtructio ] Berftopffung, 
im Leibe, | 
Obtemperer, v.».[ odtemperare Jin Rechts: 

Händeln gehorchen, den Befehle nachkom⸗ 


men, 
Obtenir, v.a, ſobtinere] erlangen, erhalten, 
bekommen. 
Obtention, f.f. [von obtenir] die Erlangung, 
als eines guten Urtheils, eines a 
tH- 
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Obturateur, adj. m. [ von ohturare ] in ber 
Anatomie, zwey Muskeln des Schenckels, 
welche das Loch zwiſchen dem Schambein 
und der Huͤffte ſchlieſſen. 

Obtus, e, 47. [odrufw] in der Meß⸗-Kunſt ‚od- 
si an: , ein ftumpffer Windel, im Gegen: 
Sat eines fpirigen, angulus obtufus. vw/g. 
dumm ohne ſcharffen Verftand. 

Obvier, v. ». [von brim, gs. odviare ] begegs 
nen, einer bofen Sache zuvor kommen, vers 
bindern, @ yueique mal, ein Übel. 

Obus, f. m. [u66a, Lat, barb. eine Art Trinck⸗ 
Gejchirr] eine Art Diörfer, der wie eine Ca⸗ 
none loßgeſchoſſen wird. 

Occafe, : dm. & f, [von occaſuu] was jum 
Untergang der Sonne gehört. 

Occation, (ef. [ <ewfie J Belegenheit; Zufall; 
Vorfaͤlligkeit; Treffen ; Gefecht ; Urſa⸗ 
he; Anlaß. 

Foccafon fait le larros, prov. Gelegenheit 
macht Diebe, 

Foccafion «fl chauve, prov. man muß die Ge: 
legenheit nicht fahren laſſen. 

renilreloccafıon aux cheveux, prov. ſich der 
Gelegenheit bedienen. 

Oceafionnaire, f.m.[ von occafo ] ein Wag- 
hals, Varthen:Bänger, der Gelegenheit an 
dem Feinde fucht. 

Occalionnel, le, /7. foccaponalis ] das Gele: 
genheit giebt. — 

Occafionner, v. m, Gelegenheit geben. 

Occident, (m. [eccidens ] der Untergang, ald 
der Geftirne; it. anderer Dinge Abnahm; 
der Sonnen Untergang; die Gegend der 
Melt gegen Abend, der Abend, der Nieder⸗ 

ang. 

— e,adi.[occidensalis] gegen Abend 
liegend, weitlich, gegen Niedergang; item 
wann ein Geſtirn dem fihon untergegange: 
nen folgt. j 

les Indes occidentales, Weſt⸗Indien. 

Occiput, /. m. [Lat.] das Hintertheil des 
Haupts. ‚ 

Occire, v. a. ol. [pceidere] tödten, 

Occis, e,part.p.& adj. [ oecifw] getödtet. 

Occifion, f. f. [ von oeciso] ein groffes Mor: 
den der Ehriften,oder der unſchuldigen Kin⸗ 
der, 

Occulte, adj.c.[ occwlm] verborgen, heim: 


lich. 
digne veculte, eine Linie im Meffen, die man 
wieder wegwifchen Fan. 
Occupant, f. m. Ocenpante, f. [von oecuper ] 


der etwas in Befig nimmt; at. ein Procu« | 


rator, in einem Proceße. 
Occupation, [.f. [oecupario ] das Einnehmen 

eines Raums, eines vortheilhafften oder 

andern Ortes ; Verrichtung, Arbeit, Ges 


äffte. 
— v,a, [occupare] einnehmen, inha⸗ 
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ben, in Befig nehmen, bewohnen, erfül- 
ten einen Ort, [ alles mit . Accufativo.] 

occuper pour quelgu'un, eines Procurator im 
Rechto⸗Sachen fepn. 

s’occuper ä[vder de] quelque choſe, v. r. bes 
fchäfftiget ſeyn, zu thun haben, immer ume 
gehen mit etwas, , 

Occupe, &e,parr.p. & adj. befchäfftigt. 

Occurrence, f. f. [von oecwrrere ] Zufall, Bes 
gebenheit. 

Occurrent, e,adj. im Brevier ; bintereinans 
der folgend, vorfommend, ald die Feſte. 

Ocean, fm. [Ocean ] das groffe Weit⸗Meer; 
ein Abgrund, eine Tieffe, i 

Oceanien, adj. [ von Ocean ] was zum Meer 
gehoͤrt. 

Oche, ſ. Coche. 

Ocher, v.a. Kerben in etwas ſchneiden. 

Ochlocratie,f. f. [von öxas und wparog] 
ein Regiment, da das gemeine Bold den 
Vornehmen alles zum Nachtbeil thut, 

Ochre, Ocre, ff. Dfer, eine gelbe Farbe, 

Odtaedre, fm. [loctacarum] in der Meß⸗ 
Kunſt / eine Figur mit 8. dreyeckigten Geis 


ten. 
[o&Foginsa] achtzig, in gefchwinden 
t * 

Ohne, adj.c.[ vom odanse ] der Achte 
zigſte. 

Odtavaire,/.m. ſoctqvarium ] ſ. octave, ein 
Buch, darinnen ſteht, mas man die 3. Tage 
über eines Feftes in der Kirche leſen und 
fingen muß. 

Odtave,f./.[oFava] im Brevier, die acht 
Feyertage, die bey theild Feften find; item 
die Breite des Taffets im Handeln; eine 
Detavinder Mufie, eine Detav auf dem 
Elavier,derer viere find : 7) /a feconde ſou⸗ 
o@Fave, die erfte Detav vom Baß herauf. 

Ja premiere ſous· oölave, die zwehte Deta 
vom einftrichigen Ca. 3) Zu moyennr, die 
vom zweyſtrichigen © an. 4) da premiere 
olave,die letzte und ein Clavis de da fecon- 
de, Sonſt iſt OQave auch ein Nömifcher 
Manns: Namen Octavius. Der Weibes 
Namen davon ift OFavie, Ofavic, 

O&tavine, ein Fleines Elavir, fo nur cin paar 
Detaven hat, 

Octil, fm. der geachtete Schein in der Aſtro⸗ 
logie, da ein Planet vom andern um bem 
achten Theil des Zodiaei abſteht. 

Oktobre,f.m. [ Ofober] der Detober, der 
Mein: Monat. 

—— adj. c. [oclogenar ius] achtzig⸗ 
jaͤhrig. 

nombre oAugenaire, die achtzigſte Zahl. 

O&togone, /.m. [oFogonm] eine Figur im 
Meſſen, die acht Ecken und acht Seiten hat; 
achteckigt, eine Befeftigung von acht Bas 
tionen ober Bafteyen. 

On 
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Oktoftyle, f. m. [ o#foffylam ) eine Reihe bon | Oecönomique, #4. c,[ ecomomica ] 
acht Saulen im Bauen. H m 


aufhalten gehört. 


O&roy, Yo) Sera m maximes twconomiques, Haufhaltungs- Re⸗ 
a 


ligung Geſtattung ; (in Cantzley ⸗ und Ren: 
tey⸗Sachen / Vergonſtigung. 

Octroyer, v.#.[ von odrey ] gewaͤhren, was 
man bittet, verleihen, verwilligen. 

O&tuple,adj,[oFupkw] achtfach, als so. ift das 
achtfache von 10, 

Oculaire, adj.c. [von oculus, oculatus, ocula- 

rider etwas mit feinen Augen gefeben. 


Oculaire, f, m. ein Fern@laf, ein Glaf im | 


. Perfpe&tif, fo das nachfte am Ange, 
Ba ech adv, fichtbar, deutlich vor die 
Augen ftellend. x 
Oculi, der dritte Sonntag in der Faften, [von 


dem Anfang der Meſſe diefes Sountags, 


Oeuli mei ſeinper.) 





geln. 
Oeconomiquement, adır. als ein guter 
halter, genau, nicht verſchwendiſch. 
Oecinnenique, ad.c. [acumenicw] un concile 
ou [ynod* ecumenigqur, eine allgemeine 
fammentanfft der Chriftlichen Geiftl 


Oedeme, im. & f.[ sin) eine aufferorbent- 


liche, ungemeine Geſchwulſt. 

Oedipe, ein Manns: Name; eine Tragödie 
von diefem Manne[im Griechiſchen und 
Lat. Ordipus Oedipodis. ] 

Oedipodique, ——— Oedipodiſch 


* — Oedipodique,, ein geſchwo 

Fuf. — 

Oeil, {.Deuil, (mens, 
Va 


Oculifte , f. m. [von orulı ] ein Augen⸗ Oenanthe,f.f. Lat, ein Kraut diefes 


Arst. 

Ode, f. Griec, & Lat, eine Ode, Geſang⸗ 
Reimen. 

Odee, f. m. [odeum,aöXor] ein Ort bey den Al⸗ 
ten, wo man die Mufie probirte , fo man 


auf dem Schau-Plage machen welte ;item, | Oefype, f. m. [ oleurov ] ein Fett, fo 


Oefophage, /. m [oiesgaya; ] der Schlund 
inden Magen. 

Oefophagien, f. m. eine Muskel am bei 
E chlunde,welche die Speifen hinunter bes 
fördern hilfft. % 

aus’ der 


annoch der Chor einer Kirche,oder ein@aal| Wolle der Schaafe vom Dun und zwiſchen 


zum Singen. 
Odenr, [.f. [odor] ein Geruch, den etwas von 


den Beinen geforten wird, eine Salbe zum 
Ermweichen. 


fich giebt ; item guter oder böfer Nahme, | Oeuf, f. m. [oem] ein &y; it. eine Art Sieh 


Gerücht. 


rathen in Bauen, 


Bıre en bonne odenr, einen guten Nahmen ha⸗ aufpbilofopbigue, ein Chymiſches c D 


ben, >» 
odeurs,wohlriechende Sachen. 
Odieufement, adv, verhafter Weiſe. 
Odieux, eufe, adj, [ odiofw ] verhaßt & quel- 
w'un einem, verdriehlich, feindfelig. | 
Odontal ie, (.f.[Gree. von dsg und &ayos ] 
die Zahu⸗Schmertzen, das Zahn Web. 
Odontalgique, adj. c. das wider das Zah: 
Schmergen ift, Zahn⸗Artzney. 


Odorant,e, adj. [von odorare,odorasu wohl: il pond fe 


icchend: 
— fw.Todoratıw] der Geruch, als einer 
von den fünf Sinnen. 
Odoration, f. /. das Riechen, das der Menfch 
mit der Naſe thut. 
Odorer, 1,0. [ odorare ] riechen, 


als ein Her& oder Ep, unten mit ei 
Röhre. ? 


je me Ni ai dit ni oeuf ni bieuf, ich habe ihn we 


der viel noch wenig aefcholten, 

ilamange des oeufs de fourmi , er (de einen 
Wind nach dem andern reichen, 

il pond, oder ilcouve fur fes oeufi, er iſt bb 
groſſen Mitteln, hat gute Tage,darff michts 


arbeiten, 
eufr, erlebt huͤbſch ruhig 
u t comme deux aufs, comme Quätre 
aufs, es ift ein ungeftalter Iumpichter Werl. 
elle a ca/fe fes aufs „es ift ihr das Kind abge 
gangen, 
donner un auf pour avorr un berf, prov, eine 
Bratwurft nach einer Speckfeite werffen. 


Odoriferant, e,adi. [odorifer] wohlrichend. | aimer mienx deux zuft qu’un- prune, prov. 


Oeconomat, m. [von economia ] die Ver: 


waltung der geiftlichen Güter-Einkünffte. | jr fuisrond, oder pleın comme un eufs 
Oeconome, f‚m. [economm] ein Verwalter eis | 


nes aeiftlichen Gutes; it, eines Spitals; ein 
Haufhalter, insgemein. 


immer fachen fich zu bereicherm, 


‚prov.ich 
babe mich dick gefreffen. 


iltrouveroit a tondre fur un auf, ‚ prov. er iſt 
ein Geitzhalß. 


Oeconomie, ff. —— das kluge Ver⸗ | Oeuvẽ, ce, a.;. [ovarım] ein Rögner,eiun Kid, 


malten, das Haußhalten, 


nung, fchöne Einrichtung eines Dinges. 

Oeconomie legale & evangelique, der geſetzli⸗ 
che Dienft, die Mofaifchen Ordnungen, der 
alte Bund und der neue Bund, 


orgfalt über etz i 
mas, es nicht gu verfhwenden ; aute Ord⸗ | Oeuil, oderOeil,f.”: [ocudm ] ein Aus; ein 


ber einen Rogen hat, poiffin euvs, 







Loch, eine Oeffnung in etwas, als im Brodt, 
als das Stiel⸗Loch im Hammer; ein Loch 
im Eiſen, wo man den Drat durcheht eine 
Rnofpe am Weinftodesder Butze au Aep 


— — — 
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und Birnen; die Gröffe der Buchftaben im 
Druden. 

Veii dun e, das 2öchlein im e; an Kauf: 
manns⸗Waaren beift eid, der Glantz, den fie 
haben, bas Waffer an den Perlen. 

teil de cochon, ein Hein Auge,als ein Schwein⸗ 
Auge. 

wilde teuf, groffe Augen von Natur, oder 
durch Kramekheit; ein rundes Fenfter im 
oberfien Stocwerd ; ein rund Farb⸗Ge⸗ 
ſchirr der Mahler; eine Art von Werbeln 
auf den Schiffen; ein Kraut, Zar. buph- 
thalnıum. 

eil de chat, ein Auge, das bey der Nacht fehen 
kan; eine Art Edelgeftein,als ein Opalsein 
Kraut, Zar. Antirrhynum. 

eil . ſoleil, ein Edelgeftein, fo viel ald wilde 
chat, 

eildecerf,ein Kraut, Zar. Elaphobofum, 
milder Paftinad. 

ail de lievre, ein Aug, das nicht gar kan zuge⸗ 
macht werden,baß man mie ein Haafe ſchla⸗ 
fen muß ; eine Krankheit bey den Aergten, 
Lagophthalmia genannt. 

wilde chevre, ein Ziegen-Auge, da ein weiffer 
Fleck aufdem Auge, wie die Ziegen haben ; 
eine Kranckheit, fo die Aerste «igr« heiffen. 

eil d’airain, ou dı lion, ein rothes Auge, wie 
* Löwen, oder die Starck⸗ Auſſaͤtzigen ha⸗ 

n 


æi ou de mauvais gargon, ein hei 
Auge. 
#: nature, poet. die Sonne. 
petit ail, mein Augentrofl. 


destres d- gros «il, grobe Schrift bey der Dru⸗ 
derey. 

ce drup a un bel eil, das Tuch bat einen ſchoͤ⸗ 
nen Glan. 

‚yeux d’ecrPR:ff?, Krebs⸗Augen, Krebs⸗Steine. 

ayewse clös, blinder weife, mit zugethanen Aus 
gen, ohne die Sache zu überlegen. 

dln’y av.it que quatse Jenx, es geſchach fo 
heimlich, daß nur zwey Perfonen davon 
wiffen. 

cela in fefera pas pour vos beaux yeux, dad 
wird man euch nicht umfonft thun. 

Hs fe mangent des yeux,fie zancken und rechten 
immer mit einander. 5 

Faire laguerre ale: wohlacht geben auf et: 
was, um feines Vortheils willen. 

avoır leil au guer, wachſam ſeyn. 

cela ſe voit aleıl, das ſieht man gleich. 

regarder il nud, ohne Augen: Bldfer an⸗ 
eben. 

af bon pied, bon «il, er ift wohl auf. 

autan: vom enpend älwil, es kan euch eben 
diefes begegnen. 

vegarder ensre deux yeux , fteiff anſehen. 

Veil du maitre engraiffe le cheval, prov. des 
Herrn Auge mäftet dad Pferd. 
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d’uncoup d’eil, im Augenblick. 
Oeuillade, f. £. [von «uwi/] ein Blick, mit den 
— das er 

illader, v.a. [im Schertz, von æuillad⸗ 
Blicke geben, anblicen. oe 

Oeuillet, f. m. Coon oculus awil, wegen ber 
runden Figur ] eine Nelcke, Naͤglein, Pac 
BERN. q 

æuillet d’Inde, Indianifche Nelde; an den 
Kleidern iR euiller,einNteftel-Loch bey den 
Bots⸗Leuten, ein Ring oder Schnalle, vor 
—* an einem Seile, ein anders Durchzuftes 

en. 

@uilles des cordes, die gedreheten Ende an ben 
metallenen Saiten auf den Saiten-@pies 
len, woran bie Saiten an einem Stifftlein 
feft hangen. 

Oeuilleterie, (m. [von @willer ] ein Nelcken⸗ 

nie im ei 
uilleton „f.f. ein Yeuglein am Neldens 
— — Sproß oder Knoſpe an andern 

antzen. 

Oeuilletonner, v.a.die Augen oder Sproſſen, 
von einer Pflantze abſchneiden. 

Oeuilliere, ad. [ von ocwlariun] les denss 
@uiliiere:, die Augen-Zähne. 

Oeuilliere, f. /. ein AugensLeder, bas den 
Pferden am Zaume angemacht, damit fie 
gerade vor fich fehen müffen, oder vom 
—— ** —— Babe; inden 

appen if es Die toffnu 

— — Viſier Te 
uvre,f.m.[ opıw,”opere, wann von ein 
groifen Werdvie Rebe, fonderlich im Ar. 
als ingeiftlihen Sachen, vom Werde der 
Schöpfung ıc. it. von groffen Gebäuden, 
fonft ik es femin, jein Werd; eine Arbeit; 
ein Gebäude, fonderlich eier Kirche, das 
Frog ge muß; die Einkünfte, 

o dazu gehören; die HDaupt-Mauern ei 
’ ERDE: u. — 
e grand euvre, ber lapis philofophorum 
— ——— 
metire enggguure , bewerckſtelligen, zu Werck 
richten anbringen, anwenden. 
awv.ed’rglife, ein Stuhlin der Kirche, oder 
ein Ort, wo die Küfter figen, und wo man 
die —— hinſetzt. 

awvre: vives, das Untertheil des Schi 
im Waffer gebt. — 

@uvres mortes, was am Schi 
ta chiffe, auffer dem 


auvres de marde, das Ausbeffern des i 

„mus Ebbe if. ” IM 
rscdewv:e, was im Bauen nicht zu den 
ggg geböret, das nur cin Aırfar 
iſt; it. wann einer nicht unter die Geſen 
gt * * —— in einer Rede 
oder Schri was das nicht zum 
Vera gehört. — 


*182 


1183 OFF OFF OGR n% 


un bors d'œuvre, ein Eleines Iwifchen-Ges | Official, e, a4 in ber Medicin, was den ans 
sicht, fo zwifchen die andern Speifen gefegt | dern Bliedern dienen muß, ais Ders, Hirn, 
wird; ein Beygericht. _ Lunge, Magen ic. 
malıre des wwures, ou General des awvres, | Ofhcialite, f.f.[von Acia/] des Weihbiſchofft 
Stadt-Baumeifter. | Gericht, oder des Vitzdums; der Ort, mo 
maitre des baſſes æuvres, ein Seeret⸗Feger. diß Gericht gehalten wird. 
malire desbuutes awvres, ein Heucker.  |Officiant, fm. [ vonifice] der das Amt ber 
Offenfant, e, adj. [von uffenfer ] anftoßig, | Meffe verrichtet. 
" — ; nachtheilig. 2 Officier, (.m.[ von ofice ] Befehlshaber, Bes 
-Oftenfe, ff [ EHE eine Beleidigung, | dienter, Offieier. 
Schmach, Beihimpffung; in geiftlichen | Oflicier, v. m, [von ofce ] Amt halten in der 
Dingen, heift ed eine Sünde, eine Schuld. Kirche, mit fingen oder Meffe leſen. 
Offenfer, v. a. Lafer] beleidigen, zu viel u ißt und trincket wohl beym 


thun ; anftöbig ſeyn, wehthun, Verdruß er⸗ Tiſche. 
wecken in geiſtlichen heiſt es fündigen,mit | Officiere, ff. eine Cloſter⸗ Schwefter, fo ein 
gewiffes Amt hat im Elofter. 


Eünden ergürnen. 
s’offenfer de queig se chofe, v. r. fich erjuͤrnen Officieufement, adv, dienfthafft, höflicher 
Weife, mit Höflichkeit, 


ber etwas, fich beleidigt finden, etwas übel oe — 
aufnehmen. cieux, euſe, ady, [ vPrciofw ] dienftha 
— n. [von offenfer] der Beleidiger, hofli ra „ady. [ fi haft, 
N ive 2 | Offrande,f.f [von offerre] ein Opfer, eine 
Offenfif, ive, adr. [offenfrum ] womit oder | Gabe, die man opffert,ein Geſchenck ſo man 
wobusch man einen initeeries oder im Kries | einem Heiligen oder dem Priefter thut; it 
die Zeit, Da man opffert, nemlich mitten im 


ge angreift. 
higveoffenfrve & dfenfrve, Trutz⸗ und Schuß: | der RMeſſe. 
vous allez trop vite a Voffrande, ihr fahrt gar 


Bund. 
armes “Are Gewehr, den Feind am | zuofftin die Schüffel. 
en; al ıffrande qui a devorion, prov. wer was ſpen⸗ 


rei oder zum feindlichen Angriffe. 
ilfaut er che per aa mußdem | diren oder mit zuſammen legen till, der 
en, 
































Feinde auf die Haut ge nfeindlihane] thuees jetzt. 
—— bugque ſaint veut offrande, prov ein 
Offenlivement, adv, angreiffender Weiſe, als | jeder was haben, der etwas bey dei Re 


Ofrant,f. . [opt ofir] in geriet 
ant,fı m, [von ofrir ] in gerichtlichen 
Kaufhändeln, ber darauf bietet. 
Offerte, f. f. [ von offrir part, fam.] das Opf⸗ | vendre au plus offrans, dem Meiftbietenden 
fer des Priefters in der Meffe, da er GOtt/ verkauften, | 
Brodt und Wein aufopffert, ehe fie confe- | Offre, [.f. [von offerre ] was man anbiethet; 
erirt werden, j das Erbieten ; das Anbieten; ein Gebot, 
Offertoire, (.m.[offertorium]der Gefang,den | oder Bot, aufeine Waareim Kaufen, 
man fingt, oder aufder Orgel fpielt, wann | faire offre de quelque chof-, etwas anbiethen. 
das Bold zum Opffer geht. Offrir, v. a, [offerre] opffern, aufopffern, an⸗ 
Office, [. m. [ofrcium) Pflicht, Dienft, Schul | bieten, antragen, darauf bieten. 
digfeit, Amt, Sorgfalt, Berrftung, Bots | ofrir la vi ‚vor Augen ftellen oder bringen. 
tes⸗Dienſt, das Amt in der Kirche die Meſe "of; ir, v.r. fich erbiethen, i 
fe; das tägliche Gebet der Geiſtlichen, ihr | 27 s’offre solljours un obflacle, &8 findet fich inte 
sent — —— — ie mer eine Hinderniß. 
am Charfreytage, an tWeſſe; DIE | Offusquer, v. a, [ von fufeur, offufeari] ver: 
2. A — aus dem Brevier Turn als 3% Gebraud) * —— be⸗ 
ewiedm —* nehmen, als den Sonnen⸗ Schein ⸗ 
ce, (. f.[ofrcium] die Geſind⸗ Stube, mo “4 verdundeln. FI 
das Gefind iſſet; item ein Speiß⸗Gewolbe | give, ff. das ſcharffe Eck an einem Gewoͤlb, 
oder Kammer, Bogen, der Bogen, deffen Steine etwas 


s,alie Semächer, wo die Bedienten zu 
Bas: wir Befind-Stuben,der® — — und oben im Creutze zuſammen ge⸗ 


emächer, Kellereyen, Ställe ıc. 
Of Imvonofehum]ber Meih-Bifäuf, Ogoefles, fhwarge Kugeln in den Waps 
des Biſchoffs oder Abtes,oder eines Stiftes, | ben. 
Stadthalters oder Unter⸗Richter Wigdum, 
Vicedominus, 


einer der den andern anfällt, und verfolgt. 
. Offert,e, part. pı & adj. [von offrir particip.) 
angeboten. 


Ogre, fm. [ogru«] ein erdichtetes Wald: Uns 
geheur; ein wilder Mann. i 
Oigne- 
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Oignement, fm. [ von oindre, ungere] das 
Salben. sder Füffe bey den Juden etc ‚ 
Oignon ‚f. m. [ von anio, eine Zwiebel,die kei⸗ 

ne Neben» Zwiebel befommt ] eine Zwiebel, 


auch eine Biumen wiebel ; it. eine Härte,fo | 
unter ber groffen Zehe bisweilen entftehet. 


füre à Foienon, eine groffe Pfeife, vornen mit 
einem Knopffe. 

sl efl veru comme un vignon, er hat viel Kleider 
über einander an. 

il fe met en rang d’oignons, er ftellet fich unter 
vornehmere Leute als er if. 

Oignoniere, f. f. ein 3wiebel-Bette, 

Oindre, v. a. [ungere ] überfchmieren, beſtrei⸗ 
chen mit etwas oͤlichtes oder fettes, ſchmie⸗ 
ren, falben mit Del, 

Dint, e, parts, pı & adj. gefalbt, befchmiert. 

Ding, f.m.[gs.ungia,von ungere] dad&chmeer 
am Schwein, ſonderlich in Kedens:Arten, 
von Wagen-Schmier der Kutſcher. 

Oint, fm. ein Gejalbter. 

mon ons, mein Geſalbter. (Bogel. 

Oifean, f m. [Ital. ucello, gs. Lat, evicelivJein 

ce n'efl pas viande pour vos oifeaux, prov, das 
gehört nicht vor euch. 

ala batıu les buiffons & um autre a pri les 
oifeaux, prov. er hatte die Zaft, und der an: 
der bie £uft. 

ilefl comme oifeau fur la branche, prov. er 
bat noch feinen gersiffen Ort, wo er bleiben 


fan. 

ur batsu de ’oifeau,daslinglück hat ihn gang 

leinmüthig gemacht. 

e’efl un bel oifeau, es ift ein fauberer Vogel [im 
Epstt.) 

fairele devoir a l’oifeau, einen Vogel füt- 
tern. ‚flogen. 

Vorfeau s’eft envold, prov. ber Bogel ift andge- 

petit à perit loifcau fait fon nid, prov. Hein 
und flein macht ein groffes, 

Ja belle plume fait le bel oifeau, prov. Kleider 
machen Leute. . 

Oifeler, v...[von frau ] abrichten, als einen 
Falden oder Stoß- Vogel. ( ftellen. 

Oifelerie, f.f. das Vogelfangen, das Vogel⸗ 

Oifelet, Oifillon, [. ». ein Voglein. 

Oifeleur, /, m. ein Vogelfteller, 

Oifelier, f. m. ein Bogel:Warter ; Vogel⸗ 

ändler. ß 

Oifeux, eufe, adj. [ osiofss ]ol. müßig, faul; 
ein Faullentzer. ‚ 

Oifif, ive, #07. [von otio ] muͤßig. 

Oifillon, (m. [von o/fraw ] ein Nöglein. 

Oifivement, adır, [von oi/Af ] müßig,im Muͤf—⸗ 


figgang. A ui 
Oifiveti, ff. [en oiff ] der Muͤßiggang, ein 


müfiges Leben, 
Oifon, f. m. [von oye] eine junge Ganß. 
ceſt um oifon, es iſt ein dummer Kerl. 
Oleagineux, eule, [ oJeazinofus] blicht. 
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ar a a nenne 
Oleandre, f. m. ein Kraut oder Gewäche, die⸗ 
fes Rahmens, (man fich feuert, 
Olecrane ,f. m. das ‚Elbogen-Bein, worauf 
Olfaktif, ad, [odfa&ivus] das zum Geruch ges 
hört, oder zum riechen in der Mae, 
— [o4faSorius] iſt fo viel als olfaif, 
ad 
Oliban, ‚m. [olibanum,gs, oleum Liban; ei 
— en Werd Firmen, x 
ibrius, /. m, ein Wort aufei 
—— ertz⸗ uf einen 
igarchie, „‚S[odigarchia] wo bas Keai 
bey etlihen wenigen I w— 
— er das zum Negiment ges 
nur bey einigen der Ed, i 
„peee Bere elften die 
1goirophie[caryorgogia Abbrehung, Ver⸗ 
ringerung der Nahrung, fo die i 
Kar ” ei — — re 
Olim[Zer.] fubft, mafe. Les olim, die 
Besiper in einem Archiv, De pe 
‘lampe, und feine L’erivata, ſ Olympe, 
Olinde, AM ein Nahme, den die Yoeten ihren 
— geben ; item eine Art Degen⸗Klin⸗ 
en. 
Olivaire, adj. lewarius ] das Oliven Geſtalt 
hat, wird in det Anatomie von jwer ie 
— Hr im Hirn gefagt. 
ivallon, /. f. [ von odva , as, ofivati i 
— Erndte. —— 
ivaftre, Olivätre, adj, c. [von oliv, ie 
—8 — —* ne 
ive, ff. [oöive] Dlive, die Feucht des Del: 
baums, auch oft der Delbaum felbft ; por > 
der —* & —— 
Oxives, find bey den Sporern eine Art Pferde⸗ 
Gebiß; ben den Bau⸗Leuten eine —* 
Br länglichten erhabenen Beercn an eins 
ander, 
Oliver, fım, [o/överum] der Oelberg. 
Olivertes, (f p/w. eine Art Bauern⸗Taͤntze, 
da eines hinter dem andern um die Bäunte 
Schlangen-weife herum lauft, oder um 
drep andere gewiffe Stellen; der Schlan⸗ 
gen⸗Tantz. 
Olivier, f.. [ von oliv, gs, olivarius] ein 
Oel⸗Baum; it, ein Manns: Nahe, 
Olographe, f. Holographe, 
Olympe, (m, der Berg ' lympus in Griechen: 
— bey * —* der Himmel. 
Olympe,/. fein Nahme, den die oeten ih: 
ren Kiebften schen, Olympia, — 


Olympiade, ff [utyrpias Jwegen des Olym⸗ 


rischen Spiels vor Zeiten eine Zeit von 4, 
Jahren. 

Olympien, ad',m, lolympius] Jupiter Olym- 
pirn, der Olympiſche Jupiter, Br 


| Olympionique, f. m, [o/ympionius ] einer der 


inden Dlompifhen Spielen einen Preig 
wegen des Siegs Davon getragen. 
Pp Olympi- 
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que, adj. c. [olympicw) olympiſch. 
2 u le in den Wappen, eine 
Art von Huͤten oder Regen⸗Decken (para- 
fols) bey den KräutersVerftändigen, die 
Etengel, woran an manchen Kräutern 
Blüt und hernach Saame hängt, als am 
Anig,Küummel, Senchelzc. 
Ombellifere, ady. eı umbellifer ] voird von 
Kräutern gefagt, Die ihre Blüch und Saar 
men nn neben einander haben, als 
| mmel. 
Ombilk, fim. [umbiliew ] der Nabel in der 
Anatoinie, 
Ombilical, #4). 


ehört. 

„= ombilical, Nabelbruch. 

Ombrage, f. m. [von ombre) Schatten, ben 
die Bäume machen; Miftranen, ſo man 
erweckt; Verdacht, ben man macht. 

faire ombrage & quelqu'un,t inem Verdacht vers 

achen. 

— ombrage, ſich fuͤrchten; Verdacht 

oͤpffen. 

— v. a. Schatten machen, als Baͤu⸗ 
me thun Schatten machen im Mahlen ; 
dem Gold und Gülber, mit darauf genehter 
Seide, den Glan benehmen, wie die Sei⸗ 
den: Sticker pflegen; eine Pfeiffe in der 
Drael, oben mit dem daran geloteten Bley⸗ 
Blaͤtlein, ein wenig zumachen. 

Ombrageuz, eufe, ad,. ſchatticht, das fich vor 
feinem oder andern Schatten fürchtet ; der 
leicht einen Verdacht bekommt. 

Ombre, f. f. [umbra] der Schatten, Dun: 
delheitz die Seele eines Verſtorbenen. 

ſom ombre, unter dem Dorwand, Schein. 

serre d’ombre, eine dunckele Mahler-Farbe , 

— Umbra; inden Wappenift omÖre, eine fo 
Hann gemahlte Figur, daß man das Feld da⸗ 
durch ſehen kan. 

ombre de foleil, ift 
nn: Sonne; 
macht. —— 

il eſt ſon ombre, ex folgt ihm überall nad. 

mertre quelqu'un & Pombre, einen ins Gefäng- 
nißthun, verbergen vor einen. 
endre Fombre pour le corp‘, PEOV., etwas 
nichtiges vor etwas wichtige® ergreiffen. 

faire porter ombre a quelqu'un, einem weitan 
Verdienſt vorgehen. — 

Stre alombre d'une puiffante prosedion,einen 

uten Patron haben. 

sone Ani fait ombre, erfürdhtet ſich vor alles. 

les ombres de la nuit, po&t. die infterniß. 

les ombres de lamort, po&t. der odt. 

les ombres du tombeau, poët. das Grab, 

Jes ombres päles,;poet. die Seelen der Verſtor⸗ 
benen. 

leroyaume des ombres; poet. der Ort, mo bie 


Kodten find. 


[son ombilic] was sum Nabel 


in den Wappen eine ge: 


da kein Geficht darein ger |P 
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Ombrer, v.a. [von omdre ] fihattiren, dert 
Schatten mahlen, fo die Gemaͤhlde haben 
müffen ; inden Wappen heiſt es mahlen. 

Ombre, ee, part. p.& adj. bemahlt mis einet 


Farbe, 

Ombreux, eufe, adj. [umbrofw] in der Poefie 
ſchatticht. 

Oinelette, [. f.[f. amelette] ein Eyer⸗Kuchen, 
eingeruͤhrte Eyerz; Eyer im Schmaltz ges 
braten. vulg. 

— [! at. ſ. epiploon] welches 
viel. 

Omettre, f. Obmettre. 

Omiffion, f. Obmiflion, 

Omni für Semblable.ol. [ift aus dent Griechi⸗ 
fchen usa; gemacht.) 

Omophorium, f. » . [ Grec. ano; und peew ] 
ein Heiner Mantel; den die Bifchöffe vor 
Alters über der Achſel getragen. 

Omoplate, f. ’.[ von ouos und mraric] ein 
Schulter-Blat, inder Anatomie, fonft pa» 
deron. 

Omphacin,e, adj [iaugat, unzeitige Tranbe] 
ein Del aus unzeitigen Dliven,in den Apo⸗ 


eben fo 


thecken. 

Omphalocele, fm. [aparov &* xy , umbilis 
cus d* tumer | in der Artzney⸗Kunſt ein Na⸗ 
bel-Brud. 

Omphaloptre, ady. m. in der Optie, ein Glaß, 
fo auf beyden Seiten erhaben oder Linſen⸗ 
formig geſchliffen; ein Brillen⸗Glaß. 

On, vor diefem ward ein Subftantivum, aber 
heut zu Tage nichts anders als cine particu- 
la indeclinabilis, [von bormme, ol. bom ] 
man imperfonal. 

on dis, man fagt. 

Onagra, f. f. ein Kraut biefes Nahmens. 
nc, Onques, adıı. olim [ von anguam] im 
Schertz, jemahls. 

Once, S. f. [uncia] eine Unze, 

Once, ein Luchs. 

jerre d’once, eine Art Agtftein oder Brenn: 

ftein, fo die Federn am fich sieht, wie der 
Bernftein font die Faͤſerlein. 

Onciales, ady.f. plur. [von once] lettres oncia- 
les, ben den Liebhabern der alten Schau⸗ 

Münzen ; die groffen Buchftaben des Latei⸗ 
niſchen und Griechiſchen Alphabetes. 

Oncle, (.m.[avunculus ] des Vaters oder der 
Mutter Bruder, 

oncle a la mode de Bretagne, Vaters odet Mut⸗ 
ter Geſchwiſter Kind. 

la vigne a mon oncle,der nächfte Weinberg am 


Dorf. 
Ondtion, ff. [undio das Schmieren, die Sal⸗ 
bung; geiſtliche Gabe ; Krafft 
Ondtueux,eufe,ad). [ undFuofis | das Fertig: 
keit in fich hat, ale die Fichten Hark ꝛc. 


zwey Loth. 


faveur hr den Apothecken, ein fetter 
‘ 


Geſchmack eines Dinged. 


Ondtuor 
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On&tuofite, (.f. Salbe, Schmier. 

Onde, [.f. [unda] feine Wellen, Waſſer⸗Wo⸗ 
gen; poet. das Waſſer. 

onde noire, beyden Poeten der Höllen-Fluf. 

— Gewaͤſſerte eines Zeugs, oder Ge⸗ 
wircks. 

des cheveux en ondes, geflammte Haare. 

Onde, de, adj. [undarw ] gemäflert, als ein 
Zeug oder Gewircke; item flammicht oder 
wellenhafft in den Wappen. 

Ondecagone, [. m. [undecagonus] ein Eilff⸗ 

‚  Ed,inder Meß⸗Kunſt. 
Ondte, f.f. [ von unda, undata ] ein Schlag: 
Regen, ein Platz⸗Regen. — 

une ondee de coups de baten, eine wackere Pruͤ⸗ 


gel-Suppe. . ! 
par ondees, Abſatz⸗weiſe, bald eifferig, bald gar 


nicht. 
Ondin, f. m. ein erbichteter Waſſer⸗Geiſt oder | 


Kraft im Waffer. [von onde, unda.] 

Ondoyant, e,ad7. [von omde ] das fich bewegt 
als Wellen. 

Ondoyer, v. ». Wellen werfen, ald das Meer 
thut; als Haar auf den Schultern, als 
Feuer⸗Flammen fich bewegen. 

Ondoier,, v. «. mit Waffer ein Kind in der 
Tauffe begieffen. 

Ondulation, [.f. [von unda ] der Kreiß, der 


auf dem fiillen Waffer wird, wann man etz | 


was hinein wirft; das Bewegen der Mas 
terie in einem Geſch Ur. 

Oneraire, adj. [onerariw] der bie Laſt ben ei⸗ 
nem Amte bat, da der andere die Ehre hat, 
und bonorsire heift. (if. 

Onereux, eufe, adj. e.[onerofiu] das eineLaſt 

Ongle, f. m. [ungula, unguis) eine Klaue; ein 

agel an Händen oder Füffen ; ein Flecken 
oder Kranckheit, in den Augen der Mens 
chen und Falcken; ein Flecken von anderer 
En ineiner Blume, ben den Blumens 
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die Buchbinder in ein Buch befften,cin an⸗ 
der Blat daran zu leimen; die Eleinen Zeis 
chen, fo die Buchdruder neben andie Stüs _ 
deim Buch machen, fo aus einem andern 
Buche genommen, ale „,; bey den Blum— 
Gärtnern, ift es das unterfte grüne Plaͤtz⸗ 
lein, an einem neugewachfenen Blat einer 
Blume, 


Onguent, f, m. [unguentum ] eine Salbe. 
ongvent decowrier, Inſchlitt ins Waffer ges 


tropffet, womit die Poft- Reuter den Hin: 
tern ſchmieren. 


ongvent miton mitaine, etwas das weder gut 


noch boͤß ift, wicht ſchadet, nicht hilft. 


dans les petites boßtes [uns les bons ungvns, 


rov. in Beinen Leuten, iſt offt der befte 
erftand. , 
Onirocratie, f.f. die Gabe Träume zu deus 
ten [onerocratia.] 
Onirocritique, f. m. [övugos, fumnium &# el. 
814, judicrum |ein Traum = Deuter; it.[.f. 
die Traum: Deutung. 


Oniropole, fm. ein Traum⸗Deuter [ovago- 


wöors;. ] 


Onix, [. m. ein Onych, ein Edelgeftein. 


Onobrychis, f. m. [övos. afınıun,d” Beuxw, char 
mo) Eſelsheu, fonft Gall. fainfoin. 

Onocrotale, f. m. [ övor, afın, &# neorarov, 
ſtrepitu] eine Rohrdommel. 

Onomancie, oder Onomance, f. f. [| övoux, 
nomen, pavraa ] Weiffagung, aus eines 
Menfchen Nahen. 

Onomatopte ‚f.f. [onomaropeia ] gemachte 
Nahmen eines Dinge, als vom Lant oder 
Befchren, als Blaͤcken vom Schreyen des 
Schafs ıc. 

Ononis, f.m. [ von ovar,, afnm ] cin Kraut, 
fonft arröre bauf genannt. 

Onyse, f. Onix, ein Onych. 

Onze, f. m. [undecim] eilff. 


Gärtnern, fonderlich warn fie aufblühen. | Onzieme ‚adj. c. [undecimms ] der Eilffte. 


onele odoranı , eine kleine laͤuglicht⸗ runde 
Muſchel aus Indien. 

rogner les ongles a quelgu'un, einem die Fluͤ⸗ 
gel beſchneiden, an Anfehen, Vermögen ꝛc. 
fchwächen. 

#labec & ongles, er kan fich wohl wehren. 

dla du fang aux * er wehret ſich wohl. 

i. neſt eru que par les cheveux& par les ungles, 
er ift fehr Elein geblieben. 

a longle 0» connoit le lion, prov. Ex ungue 
leonem. j 

elle à fait un pet à vingt ongles, fiehat ein Ei⸗ 
fen verlohren; hat ein Huren⸗ Kind befoms 
men. 

Onglk, &e, adj, ſungulatus] mit Klauen (in 
den Wappen ) von anderer Farbe. 

Onglet, /. m. ein Grabeifen, ben den Siegel⸗ 
Örabern ; ein Sted)-Eifen, ben den Golds 
ſchmieden; ein fhmal Riemlein Papier,fo 


\ 
» 


| Operation, f f. [operasio] eine Arbeit, 
Pp a 


Onzi&mement, adv, zum eilfften. 

Opacite, [.f.[opacisa] Dundelbeit, etwas 
trübes, fo noch im etwas, abfonderlich in 
Gläfern und lichten Eörpern. 

Opale, f. f. [opa/w] ein Opahl; eine Art Tule 
pen ; EolumbinsBoldsgelbrother und weiſ⸗ 
fer Farbe. 

Opaque, ad). c. rad, nicht durchfichtia. 

Opera, /. m. [Ital.opera] ein Eing-Spiel, Mus 
fiealifhe Comoͤdie; eine Opera, 

Opera, [vom I at pr ] das ſchwer oder fauer 
wird; ein Kunſt⸗Stuͤck. 

d’efl unep:- a que de bai parler, man fan nicht 
wohl mit ihm reden, 

ef un cpera, es iſt etwas vortrefliches. 

Operateur, f. m. [ope-«sor] ein Oculift, 
— ⸗und Bruchſchneider; Quackſal⸗ 

er. 

mit 

der 
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der Hand am Leibe des Menfchen; ein | Opium, fm. [opium] eine Artzney, die Schlaf 

Echnitt, ein Stich, den ein Arkt thut; in | erweckt, 
der Ehymie, das Diftilliren,oder ander Ar: | Opobalfamum, fm. ein Balſam aus Judda. 
beit; eine Wirckung der Arkneyen,oder der | Opopamax, fı m. ein gelbes Gummi aus Grie⸗ 
Natur,oder auch GOttes und anderer Din: | chenland, Zar fphondilium majus five pa- 
ge Wirckung uud Verrichtung. nax. 

les operasions de la campagne, die Thaten, fo | Oppilatif, ive, [oppilasium ] verſtopffend. 
man in einem Feldzuge mit derArmee thut. Oppilation, f. f. [oppilario] Verſtopffung. 

Operatrice, ff [operasrix] im Scherk, eine | Oppiler, v. a. [opprlare] verftopffen,abfonbers 

. Quackfalber: Stan. ee lich im Unterskeibe, 

Operer,v. m. [operari ] einen Echnitt thun, Opportun,e, adj. [ opporsunis ] bequem, gut. 
alsein Argt; eine Arbeit in der Chymie, Opportunite, f. f ol. [opportunisas] gelegene 
mit dem Feuer machen ; wirken, als Ark- eit, vder bequemer Ort, Bequemlichkeit, 
neyen ꝛc. thun, aupr&s de quelgu'un, beyei:| Gelegenheit. 
nem, wircken bey einem für quelgu'un, aus⸗ Oppolant,e,ary.[ von oppofer] der Begenpart, 

die Gegenparthey, in Rechts⸗Sachen oder 





richten. 
Operer,v.a.wirden. ‚ |, Difputiren. 
Jefus Chrifl a opere nitrefahıt, JEfus Chris | Oppolen, vo. [ oppomere, orpofui entgegen 
— "Rus bat und die Seligkeit erworben. fegen, Hinderung in den Weg legen, widers 


Opes, f. m. plur. ein Loch, das die Bausfente | fichen, einwenden, fürwenden. 
in den Rauern laffen,einen Balken hinein | ’oppofer, v.r, fich widerfegen. 
zu legen. REN 5 ‚ |Oppofe, &e.pars.p. & adj. das entgegen, zuwi⸗ 
Ophiogloflum, f. m. [ 091: und yawscz] ein| der, gegen, | 5 
Kraut, Schlangen-Zunge. Parxi oppeft,Begch-Parthey ; in ben Wappen 
Ophite, adı.c, [von 591,,Serpentin-Stein,eie| etwas, deſſen eine Spitze über fich, die an⸗ 
ne Art Be oder ſchwaͤrtzlichten Mar: — unter ſich 5— 
mors mit en. ite,ad;. 0, & fubfl. [oppoferw] das gegen 
Ophris, f.f.[ögess Jein Kraut, fonft dowble | ber ift ; it. das Gegen⸗Spiel. 
Feuille) genannt. | a l’Oppofite, adv, & præp. petens genitivum, 
Ophthalmie, f.f.[von op9aruos] das Augen | gerade gegen über. 
web. Oppolition, f.f.[ oↄ io] eine Hinderung, 
Ophthalinique, adj. was zuden Augen ge⸗ MWiderftand,midermärtige Natur; das Wi⸗ 
hört, aldremede ophtbalmique, eine Augen | derſetzen, wann etwas einander jumider ; 
Arsnen. : Ä R N Widerfpruch in einem Worte, (in der Khe⸗ 
Ophthalmographie, f.f.[ von ep9aracs und | torie) fo bey dem andern ſteht, als die naͤr⸗ 
yeapu) Augen-Befcreibung. , rifche Klugheit; Gegenfag oder Gegenftand 
Opiat, f. m, oder Opiate, ff. [opiatumJeine | der Geftirne unter einander, ald der Mond 
Arkneh,100 Opium darunter Eommt. der Sonne; ein Einfpruch in Rechts⸗Sa⸗ 
Opiler, und tion, f. mit einem boppels| chen, oder Hinderung, fo man in etwas mas 
tenp.oppiler hen will; ein Einwand, Einwurf. 
Opinant, f. m. [ von opinans ] ber feine Mey: — v.a. [opprirmo,opprejf:] in der Me- 
nung zu etwas fagt. = | dicin, befchweren, drücken, als den Magen 
Dpiner, v. m. [vonoprneri] feine Reynung zu oder die Bruft; unterdrücken, unter das 
ettong fagen, feine Stimme geben. | och bringen. RK 
Opiniaftre, Opiniätre, adr. c. [von opinio] eis |Öpprefleur, f.m.[oppreffor) ein Unterdrücer. 
genfinnig , anhaltend, daurend, langwaͤh⸗ Oppreflion ‚f. f. [ opprefro ] Unterdrückung ; 
rend ‚widerfpenfig, hartnaͤckicht, halsſtar⸗ Beſchwerung, oder das Drücken, als des 
rig. — — Magens; Elend, Armuth. | 
Opiniätrement, adı, eigenſinniget Weiſe. Opprimer, v. a, ſapprimere] unterdruͤcken. 
Opiniätrer, v. a. eigenſinnig bteiben, que/gue |Opprobre, f. m. [epprobrium] Schimpff, 
— u. — — ntndaig Schande, Schmad, Schandfled. 
iniätrer le combat, use, hartnaͤcki ati (mi Bi — 
fortfahren zu —8 — —— | me —— der Grammatic, det Optati 
s'opiniagrer, vr. fih eigenfinnig vornehmen. a 
Opiniätrete, ff. Eigenfinn, Hartnädigkeit. Ber gie — ron 
e- SS : km. u 
— Sf. [opinio ] eine Meynung/ Gedan | Verfieht oder Ich — — — 
Opifthotonos, f. m. [von oxisw und ruven] Option, (A [opsio ] die Wahl unter vielen 
eine Art der Schweten⸗Noth, da die Glie⸗ Dingen. 


ber hinter ſich gezogen werden. | Optique, f.£ [oprica] die SchsKunft, 


— 
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One adj.c, [opticm ] was zum Schen ge: 


chambre optique, die Camera obfcura, 
Opulemment, adır, [ opulenser ] al$ ein Reis 
her, übermüthig. 
—— SF. Lopulensia ] Reichthum, Uber⸗ 
u 


Opulent, e,ady.c,[ opuiens ] reich. 

Opufcule, f. m. [opufeutum]ein kleines Werck 
oder eine kleine Schrift. 

Or, fm. [surum ) Gold, Geld. 

or d’allemagne, ſchlecht Gold, 

or decoquille, Muſchel⸗Gold. 

Freche dor, die güldene Zeit. 

on ſoubniie des jours filez. d’or & de foye, man 
- immerin Ehr und Bequemlichkeit les 

en, 

c’efl de Vor de Touloufe, er wird keinen Segen 
mit dieſem Gelde haben. 

’efl de Lor en barre, ober em lingor, das ift 

VWaare, die fo gut als bear Geld. 

van fon pefans or, es ift ein guͤlddener Mann, 
er ift nicht mit Gold zu bezahlen. 

Saint Jean bouche d’or, ein Plauderer, der al« 
les verräther, 

dire d’or, wohl reden; beredfam ſeyn. 

vous ce qui reluit n’efl pas d'or, prov. es iſt 
nicht alles Gold, mas glänst. 

7 Er vous dor, tout coufu d’or, er hat viel@eld; 

ft fehr reich, 

Or, Ores, adv, [Ital. bore, Lat. bora ] ol. ist; 
it. aber, 

or <a, orfiu, nun, wohlam, 

Oracle, f. m. [oraculum ] der Ausfpruch einer 
bendnifchen Gottheit; einewdttliche Ant: 
wort; eine Weiffagung ; göttliche Worte 
oder Spruͤche weifer Leute; ein Tempel, wo 
ſolche goͤttliche Antworten geholt wurden; 
ein göttlich Frag⸗ Hauß. 

Orage,/.m. [vonaura, auragium] Sturm 
vom Winde, ungeftümes Wetter, ein Wet: 


ter. 

Orageur, eufe, adj. türmifh, ungeftüm, 

Oraifon, [.f.[oratio] in der Grammatic, eis 
nie Oration oder Red⸗Stuͤck, das feineThei: 
le hat, aldnomen, verbu verbium 
&c, fonft heift es eine Rede, die man hält; 
ben den Ehriften heiftes ein Gebet, 

Oral, e, adj. [ oralis ] la doi orale, die Sakun: 
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Enpelle ; eine Verſammlung gewilfer ans 
dächtiger Perfonen, die geiſtlich find, aber 
kein Mönchen = Gelübde thun; aber in 
Franckreich ift eine gewiſſe Priefterfchafft, fo 
die Patres des Oratorii heiffen; und. 
heißt auch das Hauß, worinnen fie find, 
loraseire, 

Oratoirement, adv, rebnerifher Weife, auf 
Medner-Art, ’ 

Oratorien, heißt auch vulgo ein ſolcher Pater 
des Oratorii, 

Orbe, adj. c. & fubfl.m.[orbis] bey den Wund⸗ 
ersten ein Schlag,dadurd) das Fleiſch um 
und um jerqueticht wird; ben den Altro- 
nomis ein Kreiß. 

le grand orbe, ber Sonnen-Kreiß., 

Orbiculaire, adj. c. [orbiewlaris] rundlich, als 
ein Teller etc. das in die Runde geht 

Orbitaire, ein Loch, fo auſſen an den Beinen 
des Haupts ift; die Aeſte ded nervi optici 
schen in dergleichen eines. 

Orbite, f.f.[erbis«] der Kreiß, den der Lauff 
oder die Bewegung eines Beftirns halt 3 
item die Augen⸗Hoͤhle im Kopffe, inder 


Orga, freier ade. [or] mohlan, nun 
rca, fPreiesaav,| |.or | wohlan, nun. 
3 oder Orcanette, f.f. [anchuſa] 
Dchfenzunge, ein Kraut. 
Orchefographie, f. /. [ öexzusıs ein Tank und 
ycaau Beichreibung ] Tang-Befchreibung. 
Orcheftre, f. m. ‚man licht es ald 0» que- 
fre [erckeflra, dexusen ] ein Drt, heut zu 
Tage vor der Schau- Bühne, mo die Mufi= 
canten firen ; ben. den Griechen war es cin 
Theil vom Schau⸗Platze, den man möchte 
ben Tank: Plag heiffen; ben den Roͤmern 
aber war esder Plag, wo ſich die Rathoher⸗ 
ren hinſetzten. 
Orchis, f‚m. [Grec. & Lat.] Knaben⸗Kraut. 
Ord, e,a.j.ol.[Holl.ros, verrot,purrs,purre- 
Futw,marcidus ] garftig, unflaͤtig. 
Ordalie, [. m. [ordalium, vom Teutfchen Urs 
theil] wann man vor Alters, wo Zeugen 
fehlten,eine Probe der Unſchuld mit gluͤen⸗ 
den Eifen oder Zweykampff und dergleichen 
audfichen mujte., 
Ordement, adv, ol.unfauberlih, 
Ordinaire, «dj. c. [ordinarius] ordentlidh,ge: 
mein, gewöhnlich. 


gen der Juden, fo mündlich erklärt werden; -omfeiller d’eras erdinaire, wircklich geheimer 


mündliche Sasung. 


Staats⸗Rath. 


Orange [ Araufio] das Fuͤrſtenthum Oranien Ambajf:deur ordinaire, ein Abgefandter, der 


in Franckreich. 
Orange, f. f. ſ. Orenge. 


Orateur „f.m.[oraror ] ein Redner; in En⸗ Quefl 


gelland der Prafident im Unter-Parlas 
ment, 
Oratoire,adj,c.[oratorim]rebnerifh. 
Oratoire, f. m. [oratorium]ein Bet:Hauß,ein 
Beralın 


einige Jahre an einem Hofe bleibt. 

ion ordinaire,e# ift eineFolter-Art,da ei: 
we Waſſer dabey austrinden 
muß. 


le jours oramaires, find die gewoͤhnlichen Ges 
richts⸗Tage, oder ſonſt alle Wercke⸗Tage. 


mer; eine Hauf̃⸗ Capelie; eine Ordinaire, [. m. lorainarius] der rechte sp 


Pr 3 ſcho 
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fchoff oder Pfarrer eines Orts ; Das gewoͤhn⸗ 
liche Eſſen, Das man auftragen läßt. 
n’avgiv poins dordinaire, keinen ordentlichen 
Tisch Haben, bald da bald dorten effen; das 
was man Menfchen und Vich fonft ordent: 
lich oder täglich giebt ; die Gewohnheit ; die 
gersohnliche, ordentliche Voft. 
Alordinsire, gemeiniglih , gewshnli- 
pour Pordinaire, \ cher maffen, meifteng, ins⸗ 
d’ordinatse, gemein. 
Ordinairement, adv. insgemein, gemeini- 


glich. 

Ordinaires, fm. plur. die Zeit der Weiber. 

Ordinal, ady. m. (ordinatis ) in der Gramma- 

tic. 

nombre ordinal, eine Drdnungs = Zahl, ald der 
erfte, Der andere, ıc. 

Ordinant, fm. (erdinans )der Bifchoff oder 
Vrälat, der andere ordinirt, zu Kirchen: 
Dienften einweiht ; item, ordinandus ) 
der da will ordinirt werden. 

Ordinati ın, f. % ordin«sio ) die Einweihung 
zum Slirhen=Dienft. 

Ordinateur , : ordinasor ) einer der etwas in 
Ordnung bringt. 

Ordonnance,, f. f. (von ordonner) Verord⸗ 
nung, Befehl, Gebot , Ordnung , Einrich: 
tung. 

ordonnances Royaux, die Königlichen Ver: 
ordbnungen. 

eompagnies d'ordonnance, Compagnien im 
Feld, die immer für fich ftchen, die mit an: 
dern in ein Negiment gehen. 

Ordonnateur, f m. lordinaror) der etwas be: 
fieblt, fonderlich etwas auszuzahlen in Kö— 
niglichen Reuth⸗Sachen. 

Ordonner, 7. +. (von orde, ordine ) befehlen, 
verordnen, fchalten und walten ; vorfchrei= 
ben, als ein Artzt; zu Sirchen: Dienften ein: 
weihen ; in die Ordnung ftellen. 

Ordonn‘, — & ady. hat die Bedeutun⸗ 
gen ſeines Verbi. 


Ordsunees, find die Linien, fo neben einander | 
vom Umkreiß auf den Mittel: Punct ge⸗ 


ben. 

Ordre, f. m. (ord») Ordnung, Anordnung; 
ein Stand, unter den Menjchen; —efehl, 
Verordnung; ein Orden der Ritter oder 
der Monchen ; die Ordnung fo die Glaͤubi⸗ 
ger halten, wann fie von den&chuldnern die 
Bezahlung fordern,nachdem felbiger immer 
einen eher ald dem andern fihuldig wor: 


en. 

Ordres, m. nlur. der Prieſter⸗Orden; die ſieb⸗ 
nerlen geiftlihe Orden oder Kirchen⸗dienſte. 

Vordre deprösrf „die Priefter: Weihe. 

de tens des ordıes, es guatre te» „dDieQuatent: 
ber oder vier Zeiten, an welchen man zum 
Kirchen-Dienft ordentlich weihet. 

Ordre,im Bauen, iſt eine Edulen-Art. 
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par ordre, ber Drdnung nach. 

un feflin par ordre , eine rechte Gaſterey, oder 
ein prachtig Gaftmahl. 

Ordure, f.f.( von ord. ) Unflat,Unfauberfeit, 
Miſt, Koth, fhandbare oder ungüchtige 
Worte, Zoten und Poflen. 

le cuffre aux ordures, das Mift-Gefchirr. 

il ya de lordure à fes flütes , er fit auf den 
Halß, er wird fchwehrlich mit dem Kopffe 
davon fommen. 

Ordurier, [.m. eine Mit: Schaufel in den 
Klöftern. 

Oreade, ff. (oreades ) Berg⸗Nymphe. 

Orte, [. f. (von ora, qs. orasa) dad Aeufferfte, 
der Naud, der Bord. 

Oreillard, e,ad7. (von oreille) ein Werd, das 
ungeftalite Ohren, das den Ohren nach 
nichts taugt. 

Oreille, f.f. (von auris, auricula ) das Ohr 5 
ein Oehr oder Handhebe. 

lesorun «les tintoins, les bourdonnemens des 
oreilles, das Dhren-Eaufen. 

donner fur Poreille, hinter die Ohren fchlagen, 
Dhrteigen geben, a guelqu un. 

oreille de parif:n, eine Art Pafteten, in der 
Figur eines Ohrs. 

les oreiil- „u des oreillettes du cœur, bie Hetks 
Kammern. 

oreille, ein dreyeckigt Segel. 

oreilles, die Dhren oder Widerhacken an ber 
Ander-Epise; die Spigen an den groffen 
Muſcheln, in den Wappen ; die erften Blaͤt⸗ 
ter, fo vom Saamen aufgehen. j 

oreille dan:,ein Kraut, Confolida major, f. 
Confoude, 

oreille de iirvre, ein Kraut, Lat. bupleurum, 
f. Percefeuille. 

orsille d’vurs, Lat. auricula urfi, ein Kraut. 

oreille de fouris um dı : at, Maußöhrlein, ein 
Pr ; item, ein Krant, ſo Las. pilofella 

eift. 

cette ma:fon a le bouguet für Foreille, diß Hauß 
ift feil. 

ne m’e hruffez point les oreilles, macht mie 
den Kopff nicht warnt. 

il a la pucc aloreille, er kan nicht fchlaffen. 

vin d’une oreille, auter Wein, 

vin d- deux oreilles, ſchlechter Wein. 

il feci ür les oreilles,er fragt nicht viel darnach, 
er lacht darzu. 

i baiff: tes oreilles, ila les oreilles pendantes, 
er läft die Flügel bangen. 

il ev. ale. fees veille ‚erwird aufgeblafen. 

Oreille, de, 4. wird in den Wappen von 
Delphinen gefagt, deren Ohren von andes 
ter Farbe, auch von Mufiheln. 

Oreiller, fi w. i gs. auriculare ) ein Kopff: 
Kuͤſſen z anden Jonifchen Säulen, Capi: 
tal die Seite segen der Schnecke. 

Oreillette, f. fein Ohr⸗Ringlein, das 

t> 


1196 


7 ORE ORG 


Ohr:Läpplein einklemmt, das nicht durch 
geht; eine Hertz Kammer; der Bart an ber 
gienernen Orgel⸗Pfeiffen. 

Oreillon, (m. die Ecke an den Zierrathen ber 
Thuͤren oder Fenfter. 

Oreillons, pur. Fluß inden Obren. 

Oremus a, m, Eingang des Gebeths, in der 
Romiſchen Kirche. 

Orenge, oder Orange, f.f.(aurantium) eine 
Pommeranse. 

Orengf, &e,adj. (von orenge) Pommerantzen⸗ 
oder Draniensfarbe. 

Orengeade, f. fein Getranck oder Eſſen von 
Pommerankent. 

Orenger. f.m. ein Pommerangen-Baum. 

Orengerie,f.f. das Pommerangen-Hauf. 

Ores, ol. f. or. 

Orfelin, oder Orphelin, f.m. Orpheline,f. & 
adj, ( wert ein Waife. 

Orfevre , [. m. Orfevreile, f.( aurifaber ) ein 
Goldſchmied. 

Orfevrerie, f.f. Goldſchmieds⸗Arbeit, Gold: 
ſchmieds⸗Zunfft. 

Orfraye, f. m. (ofhfraga) eine Art aroffer 
Nachtzund Meer-Adler mit Enten : Füflen. 

Orfroy,[.m.(aurum ph: ygium)eine Art Gold» 
und Geiden » Geftice, an den Altar- Tuͤ⸗ 
hern,und andern Kleidern. 

Organe, f, m. (organum )ein Huͤlffs⸗Mittel, 
ein Werckzeug, ein Huͤlffs⸗Glied. 

Organeau, [. Orguaneau. 

Organique, adj. c. (organicus) das viele 
Fiups-Blieder und Werck euge bat. 

Organifer, v. a, ( doN organe) mit Huͤlffẽglie⸗ 
dern verſehen; ein muſicaliſch Inſtrument 
als eine Orgel ſtimmen. 

Organifte,f.m. ein Drganift,ein Orgelſchlager. 

Organlin, f. m. ( Ital.organfno) imenmahlges 
wirnte Seide. 

Orgafne, [. m. (orgasmus ) ein gähes Aufwal⸗ 
le des Beblüted oder der Lebens⸗Geiſter. 

Orge,f.f. & m. ( bordeum ) Berfte. 

orge ensier, gantze, rauhe Gerſte. 

orge monde, geruͤndelte Gerſte, Gerſten⸗Krau⸗ 
pen 


nen. s 

grain dorge, ein Gerſten⸗Korn; ein Gran; ein 
Schlag in den Noten der Mufic, bey den 
Buchdruckern. 

il fait bien ſes orges,er ſchneidet ſich eine Pfeif- 
fe, er fint indem Rohre. 

ilfaut mourir petit cochon,iln'ya, plus d'orge, 
prov.du muft dran, es iſt feine Hülffe mehr. 

Orgeade , f.f.( man ließt ed als orjade ; von 
orge) ein Getränk von Gerften-Waffer, niit 
Melonen» Körnern, Zucker und andern 
wohlriechenden Waffern. 

Orgies, f.f.plur. (opyız) das Bacchus ⸗ Feft 
ben den Heyden , vor dieſem, ſo von rafenden 
Weibern geſeyert wurde. 

Orguancau , Organcau, ober Arganeau, fm. 
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(von ereus) ber groffe Ring am Ancker, wo⸗ 
durch das Beil gehet. 5 
ue, f. f (organa ) eine Orgel; item die 
F oder der Ort,mo die Orgel in der Kir⸗ 
e ift. 
orgwes, eine Drgel von Geſchoß ein Fall⸗Gat⸗ 
ter; die Löcher oben am Echiff > Bord, ba 
das Waffer ablauffen kan. i 
Orgueil, fm. (Ital.orgoglio, Hifp.argulo, 
vom Lat. argurulus, wie orseil yon artien- 
dus) Stolß, Hoffarth, Hochmuth; poetiſch/ 
die Höhe oder das Erhabene ; ben den Bau⸗ 
Leuten heiſt es anch der Stein oder Das 
Hels, fo man unter den Heb-Baum legt et» 
was deito beſſer zu heben. ! 
Orgueilleux, eufe, adj. & fubl. (orgogliofo 
ital. areuillofo oder argullofo , Hifp. )olß, 
hoffärtig, aufgeblafen ; it, ein Gtolger. 


Orgueilleufement, adv. boffärtiger Weife, 


ftols, voll Hochmuth. , 

Oribus, wer poudre d’oribus , ein Marck⸗ 
fihrener-Pulver, fo vor alles gut ſeyn foll. 

Oriculaire, f. Auriculaire. 

Orient, /.m. (oriens) der Aufgang, der Mor: 
gen, Morgen⸗Land 

Oriental, e, adj. ( orientalis) das gegen Mor 
gen liegt, morgenländifch, Morgen + Oft. 

Orientaux „[.m.phur. (orientales ) Die Mer- 
gen⸗Laͤnder, die Leute, fo in Morgen: Land 
wohnen. 

Orienter, v.a. (von oriens) gegen Morgen 
ehren ober bauen. 

s’Orienter, v.r. nach bem Morgen liegen; 
fich nach dem Morgen wenden ; neigen. 

Orifice, [. m. (orificium) in der Anatomie, das 
Mundloch, die Deffnung eines Röhr foͤr⸗ 
migen Gefaͤſſes, ıc. , 

Orifamme, [.f.(gs.awriflamma) eine Stifftd- 
Fahne, vor diefem non rothen Gendel, mit 
GoldsFlamen, zu St. Denys in Franckreich. 

Origan, f.m. (origanum) Wohlgemuth, ein 
Kraut 


Origina ire, adj. c.(von origine) entfproffen, 
bergefommen, vomder Geburt, der Geburt 


nad. 

Ir demandeur erieinaire, in Broceh « Sachen, 
der erſte, der fihh wegen eines Dings ange: 
geben oder angemeldet. 

Originairement, adır. von Geburt, der Ge⸗ 
burt, dem Herfommen nach. 

Original, e, aaj. & fubfl.toriginalis ) der erſte 
Aufſatz, das erſte fo gemacht worden, nach 
welchem die andern gemacht werden ; Das 
erft Erfundenezder es von nichts nachmacht. 
fondern felbft erfindet sein Muſter, wornach 
man ſich richten muß. 

unpoids original, ein Haupt⸗Gewicht, nach 
dem die andern gemacht werden. 

um anteur original, ein Autor,der etwas nene# 
geichrieben. 

Dp4 une 
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une badinerie originale , des badineries origi- 
„nales, Ertz⸗Poſſen. 

cefl un original,cs iſt ein wunderlihertenfi 

Originalite, (‚£.(von origine) die Eigenfch 
das erfte oder felbft Erfundene zu feyn, das 
nach keinem audern gemacht. 

u „FF. (origo) Urfprung, Herkommen, 

amm 


Originel, ie, adj. lepech£ originel, ( peccatum 
o: ip nal) die Erb-Sändesverblämter Wei: 
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ilefl Pornement defa patrie, er ift die erde 


ſeines Vaterlandes. 


Orner, v. a, (ornare) zieren, auszieren. 
‚ \orner fon ame de versu, feine Seele mit Zus 


gend ſchmuͤcken. 


Orniere, /.f. (vom Ital orma, Spur) dad Wa⸗ 


gen⸗Gleiß. 


Ornithies, (m. plur. (von devis ) die warme 


Fruͤhlings⸗Lufft, welche die Voͤgel zum Neſt⸗ 
machen locket ſonſt vents oifeleurs genanut, 


fe heiſt es auch ein Vorwurff des uͤblen Her⸗ Ornithogale, oder Ornithogalon, . m, 


kommens, das manchen an Ehren⸗Stellen 
hindert. 
Originellement, adv, dem Urſprung nach. 
Orignac, Orignal, fm, ein Elend, ſ. Elend, 


eine Blume diefes Nahmens,fo weiß als eis 
ne Weintraube geftalltet. 

Ornithologie, f. m. (von 5.15 und Agyaz ) ein 
Buch, fo von Vögeln handelt. 


Orillon, (m. ( vol oreil: ) Geſchwulſt an den | Orobanche, Zar, ein Kraut dieſes Nahmens. 


Ohren; eine Handhebe an den Echüffeln ; 
das runde Eck an den Seiten der Baſtenen. 


m 
der Ander im Waſſer liegt. 





Orin, * „ das Seil, woran das Holtz feſt ge⸗ 
acht 


Orphee, (m. Orpheus, 
Orphelin, ſ. Orfelin. 
Orpiment, (Auripigmentum) Operment. 


‚fo allezeit oben ſchwintmt, mo unten | Orpin oder Orpiment, [. m. (auripigmentum) 


operment , eine gelbe Farbe. 


Orion, f. m. Lat. eines von den 15. mittägigen | Orpin, fm. ein Gewaͤchs diefed Nahmens, 


Geſtirnen. 


vulg.füba graſſo, Lat. 


Flewve d’Orion, oder Nil,oder Eriden, auch Orque, ff. (orcus) ein gewiſſes Cee:Wunbder, 


eines von den 15. mittägigen Geftirnen. 
Oripeau, f. m. ( von aurum und peau) gefchla: 
gen Gold, Flitter-Gold ; item vulg. fo 


Orfe,f. f dielinde Hand, aufden Schiffen, 
in der Fahrt gegen Morgen gebräuchlich ; 
(von ors ol. für Roß; weil man aufder lin⸗ 


viel als orilon, Dhren = Krandheit oder) cken Hand gu Pferde feiget. ) 


„Geſchwulſt. 

Orizon, ſ. Horizon, 

Orle, oder Orlet, oder welches das gewoͤhn⸗ 
lichte: Ourlet, (m. (von ora) der Saum 


Orfeille, ff. eine Art Farbe, aus den Canari⸗ 
ſchen Inſeln, f. orche oder /urfelle ; Pfirſch⸗ 
— der Schattirung biß auf Ama⸗ 
ranth. 


an etwas; der Rand an einem Schild, oder | Orſer, v. », zur lincken Hand mit dem Schiff: 


die Zierrath gegen dem Rand, die doch nicht 


fahren. 


an den Rand ſtoͤßt: das obere Plätlein an | Orfus, wohlan, von or und fus, nun drüber 


dem Karnies des Haupt = Gefinfes an dem 


ber. 


Eapitäl, an dem Poftament + Gefimfe, oder | Orteil, fm. (articulus) eine Zaͤhe am Fuß. 


der Uberſchlag. 


Orleans, ( Aurelianum oder Aurelia) eine 
Stadt in Frandreich, 


Orthodoxe, adj.c,(orsbodoxus) Rechtsgläur 
big, rein in der Lehr, Lehrsrein. 
Orthodoxie,f,f. (0, sb: doxia) die reine Lehre. 


Orleanois, f, m. einer aug Orleans , Oder das | de dimanche del’orthodoxie, der erfte Sonntag 


Land bey Orleans. 


in ber Faften, 


Orler, oder Ourler, v, a. fäumen, einfäumen. | Orthodromie, /. f. (von dr9c; und gang ) 


Un’ya que le bec & orler & c’efl une canne, 


ber gerade Lauff eines Schiffes. 


rov. ift ein Sprichwort , fo man zudenen | Orthogonelle, adj. (rec. eine Linie fo ges 


at. fo fich eine Sache gar leicht einbinden, 

Ormaye ‚oder Ormoge, f. f. (von orme)ein 
Ulmen:Wald, ein Ruͤſter Wald. 

Orme, f. m. (wImus) ein Ulmbaum,ein Ruͤſter. 


rad auf eine andere In der Meß⸗Kunſt zu fies 
ben Eomt,daß fie zwey rechte Winckel macht. 

Orthogonellement, du. gerad anf eine Linie, 
über fich, mit zwey rechten Windeln. 


attendezmoi feus lorme, einen an einem Ort Orthographe , /.f. (ortbograpbia) Schreib: 


bin laden, wo er nicht willens ift bin zu 
Eommen, fiche Oulmiere. 
—— „m, (von orme) ein kleiner Ulm: 
aum 


Ormin, [. m. ( Lat, Horminum ) ein Kraut. 

Orne, f. m. (von orme „Ital, orno ) eine Art 
Efchen oder Efh: Baum, ein Rüfter. 

Ornement, f. m. (ornamensum ) Zierrath, 
Kleidung ; inden Wappen alles, was auf: 
ſer dem Schild. 





Nichtigkeit, das Recht ⸗ Schreiben. 
Orthographie, ff. (ortbograpbia ) die Wif- 
fenfchafft, eine Veſtung zu zeichnen, oder eis 
nen andern Riß zu machen. 
Orthographier, , ». richtig ſchreiben. 
Orthopnee, [.f. (3p904 und zviuv ) das ſchwe— 
re Athemholen, daß man dabey firen muß. 
Ortie, f. (ww sen) eine Neffel. 
ortie mortie, taube Neſſel. 
Ortier, v. a. mit Nefleln brennen, 
s’Ortier 
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s’Ortier, v.r. fich mit Neffeln brennen. 

Ortive, adj. c, (ortivus) amplitude ertive, der 
Horizont in feiner Breite, vom Aufgang ei: 
ned Beftirns, biß zum AEquinoktial-Pundt, 

Ortolan, ſ. Hortolan. 

Orvale, f. fein Kraut ‚fonft zoute - bonne ges 
nanıt. 

Orvietan, fm, (orwieranum, von einer Stadt 
Orvierte ) eine Gifft· Artzney, Gegen⸗Gifft; 
item ein Mardfhrener. j 

Os, fm. (os, 0sfrs ) ein Bein ; der Stein in eis 
uer Frucht. 

os de feche, (os fepie, eine Art Fiſchbein. 

il ne ſera pas vieux os,er wird nicht alt werben 

ronger le peuple jusgu'aux 05, das Bold bie 
auf das Blut ausfaugen. 

il — que la peau d des os, er hat nur Haut und 

ein, 

donner unosäronger à quelgu'un, einem ei⸗ 
nen verdrießlihen Handel erwecken. 

Jeiter un os aoder danı la gueule de quelgu'un, 

einem das Maul mit Geſchencken ſtopffen. 
bes os Iui ſortent des doigss, ex fpielt gern mit 
Wuͤrffeln. 

Ofeillation, f- #. C(oſcillatic) das Wancken, hin 
und wieder bewegen. 

Off, &e, part. p.& adj, ( aufus) behernt,kühn, 
verwegen, 

Ofeille , fı f. (von acerofa, qs, acesella oder 
acella) Saurampffer, 

Ofer, v,,( von audere, aufus, Ital. ofare) ſich 
unterſtehen. 

Oferaye, (von ofer) Weiden-Buſch. 

Olſier ‚f.”. (vom Holl. oofen, wäffern, ) eine 
Weide, ein Weiden : Baum eine Waffer: 
Weide, 

Franc comme ofser, frey, redlich, ohne falfch. 

— m, (au ſec) der Grund in den Schif⸗ 

en. 

Offelet, f. m. (von os) ein Beinlein, ein 
Knöclein; eine Schnur um Foltern, Fol: 
ter-Bein, j 

Oflemens, & m. plur, (von os) Bebeine, fon: 
derlich der Verſtorbenen. 

ẽtre de periss offemens, kleine Beine oder no⸗ 
chen am Leihe haben. 

Oſſeux, euſe, adı.( ofeus) in ber Anatomie, 
beinicht, Beinhart. 


ı. $ (ofifraga) eine Art groffer | 
er, 
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richtungen, damit man bie geheimen Bes 

fehle nicht zeigen darf. 
ntateur, f. m. (oflensator).ein Prahler. 

Oftentation, ff. (vfentatio ) Prahlerey. 

Ofteocolle , ff. (von dies und woraz ) ein 
Stein, den man jur Beinbruch : Eur ges 
braucht. 

Ofteocope , 2 m. (ssiov und xirrw ) eine 
ſchmertzliche Kranckheit, da einem duͤncket, 
es werden Die Gebeine im Leib zerbrochen. 

Ofteologie, ff ı von «sie» und Adyoc ) die 
Lehre von den Bebeinen, in ber Anatomie. 

Otter, Oter, v.a,(vonosflere im Wege fc: 
ben, benchmen, ) wegnehmen, nehmen, be: 
nehmen, abnehmen, 

Orte, &e,part,p.& adj. ausgenommen. 

Ofte-vent, [.m.ol. ieht au vers, ein Dächlein, 
den Wind abzuhalten. 

Oftiere, o4, ( ofliarius ) man fagt nur noch; 

* = Vofliere, einer der vondauf zu Hauf 

ettelt, 

Oftracifme, [. m, (ofracifmus ) bey den Grie 
hen vor Zeiten eine Verweiſung vorneb: 
mer verbächtiger Perfonen. 

Oftracite ‚ f.f. (von öspaxov ) ein Mufchel- 
Stein; eine Art Schiefer-Stein ; it. eine 
Art Galmey oder Kebolt, fo man unten in 
dem KupfersDfen findet, 

Oßtrelin, fm. (auftrinu, ) was gegeu Diten 
liegt, iſt in Engelland von den Hanfee- 
Staͤdten gebräuchlich, Darunter Luͤbeck die 
vornchmfte, 

Oftro, fm. (aufler ) ber Mittag : Wind, auf 
dem mittelländifchen Meer, 

Oilrogot, fm. ( Gosbi auffrales) die Oſtro⸗ 
Gothen. 

vous me prenez pour un oflrogos, ihr meynt 
ii gar me, er hr mepnt, 

Otalgie,f.f. (von de, aroe und Axyoz) in der 
Medicin, das Ohren Web, 

Otelles, If lur (von öser) eine Figur als ab⸗ 
gefhelte Mandeln, intheils Wappen, 

Otenchytes, f. m. (von de, erde und iygusr) 
ein Werckjeug ber Wund > Aergte, etwas in 
die Ohren zu gieffen, 

Ou, con. (von aus ohne Accent, heiſt oder. 

Ou, adv, (von us⸗) wo. 

of que,moaudh. f 

Quai, Ouais, fpecies interjedlionis, (ve ) noch! 

o weh! en. 
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Off, €, a4, (von os, ofas) von groffen Beinen | Ouaiche,, f. m. (Germ. Weg) der Weg des 


oder Knochen. 


Oft, [.m.o/.(Germ.ol. borfl.) ein KriegdsHeer, | Ousille 


— FF. eine Art Zeugs oder alten Ge⸗ 

wircks. 

Oftage, Otage, f.m. (Lat. barb. oagium) 
Seife, Leute ‚ fo man zur Verficherung ber 
hält, Pfandsmann. 

Oftenff, ive, ady.( oflenfrvns‘) dad was man 


Schiffes auf dem Meer. 
did (von ovis) unter den Bauern,das 

Schaf: Vich, ein Schaf, 
Ovaire, f„f.( ovarium) der Eyerſtock den dem 
—— und dem weiblichen Ge⸗ 

t. 

Ovale, fm. & f. & adj. c. (von ovum) En: 
formig, oval; it,ein Löchlein im inneru Ohr. 


auzveiien Fan und darff, in gewiffen Vers | en ouade, En-formig, Epsrund, 


Prs5 Ounte, 
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Oiate, TE Wat, die Floret «Seide, das erfte | 


Geſpinn um die Seidenwuͤrmer⸗Haͤußlein, 
zum Unterfuͤttern. 

Ovation, . (ovatio) ein kleiner Triumph, 
bey den Romern, zu Fuß oder zu Pferd. 

Oubii, / m. (oblivio) Vergeſſenheit, Mangel 
der Erinnerung. 

Oubliance , f./. ol. ( von oudlier) Bergeffen: 
beit; man jagt noch : v/ Ua fait par ı ubli- 
ance, er hats aus Vergeffenheit gethan. 

Oublie, f.f. (von odlara ‚ Dblaten) Hippen, 
eine Art fehr dünner Pfaun⸗Kuchen. 

— v,a.( von oubli, Lat. obliviſci) ver: 
geifen. 

Oubliette,f.f. (von oubli) ein Drt, da man ei: 
nen auf ewig ins Gefaͤngniß legt, da feiner 
gang vergeffen wird. 

Oublieur, f. m. (von oudlie ) ein Hippen⸗Be⸗ 

ı der; ein Hippen⸗Traͤger. 

Oublieux, eufe, adj. (odtiviofus) der leicht et⸗ 
was vergift. 

Ouche, oder Ofche, f. f. ol.(Lat. barb. osch«, 
Germ. Lob, Zoch, ) ein eingemachter Drt 
zum Feld-Bau oder Graßwachs. , 

Ove, f.m. (ovum) eine runde Zierrath im 
Bauen. 

Oue, f.f. ol. für oye, (von auca) eine Ganß. 

Ouelt, /. ». Weft, die Gegend gegen Nieder: 
gang oder Abend. 

Ouf, inter7. o weh! ey! hui. 

Oui, f. Ouy. 

Ovicule, r4 m.( ovieulum ) eine Eleine runde 
Zierrath im Bauen. 

Ouille, f. f. eine Kräuter «= &uppe, ohne But- 
ter, fo man bißweilen zur Veränderung an 
den Faſt⸗Taͤgen auf die Tafel fest. 

Ouir, v. a. (audire) boren; erhoren. 

Oui-dire, f. m. das Horen-Sagen. 

Oule, [.f (Germ. Welle) eine Meeres Wel- 
le, bey den Seefahrenden. 

Oulmiere, ( von ulmus ſiehe arme) ein Wald 
oder Busch von Ulmen⸗Baͤumen. 

Ouragan, [. m. (Ital. Orcano ‚orricano, ) ein 
Wind, der ungemein ſtuͤrmt ben China und 
Japan , von welchen Ländern er auch wohl 
feinen Nahmen befommen, 

Ouraque, f. m. (uraca) in der Anatomie, eine 
Möhre im Leibe der Geburth, in Mutterleib, 
wodurch der Urin, an andere Drte qus der 
Dlafe geführet wird, 

Ourdir, v, a. (ordiri) zetteln,den Zettel legen 
(ben den Webern )das erfte mahl bewerffen 
mit Kalck. (ben den Maurern) flechten, (bey 
dem Korber ) anfangen, als eine Verräthes 
ren, anzetteln, beginnen. 

Ourdifloir, (m. der Zettel⸗eug, oder Bau. 

Ourdiflurc, /, /. das Zetteln. 

Ourlet,f‚m. (f. orte)der Saum an etwas,fon: 
derlich Die Zuge der bleyeren Dach: Platten 
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an einander; item was fonft als ein Rand 
umgebogen. 

Ourque ‚f. f. (f. orgue ‚orca ‚urceus ) ein ges 
wiſſes Seeslingeheuer ; it. vor Zeiten ein 
Krug, und eine Art Schiffe. 

Ours, f. m. Ourfe, f. (urfus) ein Bär, Baͤrin. 

vendrelapeau de Tours avant qu'il ſoit pris 
prov.bdie Haut verkauffen, da der Bär no 
im Walde lauft. j 

c’efl un ours mal lech , fagt man von einem 
übel geftalten Kinde. 

ilefl fait comme un meneur d’ours er iſt ſehr 
übel gekleidet, oder übelgewachfen. 

cet enfant a monte fur lours, das Kind em 
fchrickt vor nichts. , 

Ourfe, ff. (urfı: ) ein Geſtirn beym Polftern ; 
bey den Voeten, der Pol felbft. 

Ourvari, ſ. Hourvari. 

Outarde, /. f. von oye und sarde, avis tarda, 
Lat. Jein Trapp. 

Outil, f. ». (uren/dl-) ein Werckeug. 

Outrage, /. m. ( von ulera outre ) Schimpff, 
Schmach, Unrecht, fo man einem anthut. 

Outrageant ‚e, ad. fchimpflich,befchimpfend, 
nachtheilige. 

Outrager, v. =. [himpfen, ſchmaͤhen, Gewalt 
und Unrecht einem thun, fchänden. 

Outrageufement, adv. fhimpflicher Weife. 

Outrageux, eufe , «dj. der gern ſchaͤndet und 
fchmähet, (hmdhfichtig. 

3 Outrance, dr. von wire, ousre) gar zu viel, 
oder gar zu ſehr und zu ſtarck, unmaͤßig, uns 
befcheiden, auffeib und Leben. 

Outre, /.m. (uter) ein Schlauch. 

Outre,prep. pesens acc. ( wirra )jenfeits, als 
ousre mer, jenfeits des Meere ; über Meer. 

le pais d’out.e- Meuse, das Land jenfeits des 
Mans; über, weiter, über das. 

en outre,ol.über diefes. 

d’outre cm outre, über und über. 

tout outre, gantz durch, ganz darüber hinaus. ' 

Outre cuidance, f.f. ol. (von ous-e und cwi- 
der, cogitare) und noch im Scherg Verwe⸗ 
genheit, Frechheit. 

Outre cuide, &e, adj. verwegen, frech. ol. 

Outreiner, f. m. ( von outre und mer) oltra- 
marin, Zafur ; eine blaue Farbe diefes Nah⸗ 
mens. 

Outremefüure, überdie Maaf, owere moirie, 
über die Helffte. 

Outrepafler, v, a. (von ousre und paffer)über: 
ſchreiten. 

Outrer, v. a. (von outre, ultra) uͤbertreiben, 
zu hoch treiben, zu hoch ſpannen, unver- 
nünfftig mit etwas verfahren, überreuten, 
als ein Pferd, zu fehr angreifen, ungedul- 
tig oder rafend machen. 

Outre, &e, part. p.« adj. gar zu hochgetrie- 
beu, gar zu groß, getrieben, gereiget, über: 
ritten, als eın Pferd. 

Ouvert, 
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Ouvert, e,adi,(apertu ) offen, geöffnet,offenz | 
hertzig, von Pferden heit ed: weititellig, mit 
den Hinter⸗Fuͤſſen zu weit aus einander. 

um frons owver:, cin aufrichtig Geſicht. 

un efprir onver 1, ein hurtiger Kopff. 

ebanter älivre ouvert,ein Stück gleich treffen, | 
oder fingen fonnen, ohne es zu probiren. | 
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Ouvertement, adır. (aperse; offentlich. | 


Ouverture, [.f. (apertura ' eine Deffnung, | 
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der hintere an dem Border : Wagen feft ges 
nacht. 


| Ouvrir, v. a. (aperire ) öffnen, aufthun, auf: 


machen, breiter und meiter machen, entdes 
dien, öffentliche Gepränge oder Ceremoni⸗ 
en anfangen, den Anfang dazu machen, 


| Owwrir bourigur, einen Kram anfangen, 
onvriv un avis,etwas zuerſt aufdie Bahn brin⸗ 


gen, 


Epalt, Ritze; der Anfang zu einem öffent> owvriv da lier, ben Wettlauf, oder den Streit 


lichen Gepränge, oder Zufammenkunfft; it. 
zur Wein⸗Leſe rc. cin Mittel oder Weg, zu 
etwas zu gelangen. 

il a de belles owver tures d’efpris,er hat trefliche , 
Einfälle. 

owverture de cœur, die Eröffnung oder das 
Ausſchuͤtten des Hertzens. 

— defief, das Offenwerden eines Les 

ens. 

Ouvrable ‚adj. c. (von opere qs.operabilis) 

Jour owvrable, ein Wercke⸗Tag. 


anfangen, 

oww: ir lacampagne, ind Feld geben. 

Ouvroir ‚fm. ol. ein Kram, ju Pariß annoch 
wen Derter, wo man mit den Heiligthis 
mern der 7 Genoveva, und dem H. Mar- 
ceau ftille hält, in der Brocefion ; item an⸗ 
noch ein Ort, wo viel Arbeiter beyſammen, 
an einerlen Arbeit find; in der Ming, die 
Werckſtatt; ein Werd-Eaal, vor das Frau⸗ 
en:Zinmer. 

Oui, adv, „ff. (von cuir, hören) ja. 


Ouvrage, f.m. (von opus, opere) ein Werd, | Ouye,f. *. (audirus) das Gehör, die Fiſchoh⸗ 


eine Arbeit. 
Ouvrager, v.a, arbeiten ‚ausjieren. 
Ouvragt, de, part. n.& ad;. ausgearbeitet, 
gemacht, ausgeziert. 
Ouvrant,e,adj. (von ouvrir) d jour owvrant, 
mit anbrechendem Tage. 
4 — owvrantes , mit dem Thor auſſchlieſ⸗ 
en. E 
Ouvrer, v.0.d# n.(operari) owvrer des Föres de 


sen. die Ton-Löcher in den Muficaliihen 
—— item ein Kraut, ſonſt jow- 
7 

avoir les ouyes päles, abaeftanden ſeyn, von Fi⸗ 

fchen ; kraͤncklich ausfehen, von Leuten. s 
erat, /. m. (oxicrasum) Efig mit Waffer 

genenget. 

Oxygone, f.m. (oxygonum) eine Figur,mit eis 
nem fpigigen Windel in der Meß⸗Kunſt. 


des dimanches, an Feſt⸗ und Sonntagen ars | Oximel, /. m. gefottener Honig. 


beiten. 

Ouvri,ee, part. p.& adj. ein Gewirck mit 
Figuren, ald Damaft, Leinwand ıc. 

Fer owvr£, gearbeitet Eiſen. 

Ouvreur, f.m, ( ope: vor ) ein Thür s Wärter, 
der die Thüren aufmacht. 


Oxyfaccharum, f, m. Lat. & Græc. Syrup 
mit Efig. 
Oye,f.f. (von auca) eine Ganß. 
ba petite eye , die junge Ganf ; das Gaͤnſe⸗ 
efröfe, ein Bericht von der Banf ; item 
Auszierung zu Kleidungen,ald Hut ; Hands 


Ouvrier, f. m, Ouvriere, fund bißweilen,| ſchuh und Band. 
adj. \uperarius ) ein Arbeiter, ein Künftler, | jew de l’oye, das Ganß⸗Spiel. 


ein Meifter in einer Arbeit. 


(ter.| berbe aux oyes, Gaͤnß⸗Kraut, fonft argensine, 


owvriers diniquitd ‚die Böfes thun, Ubelthd: | merde — Schitgeel; eine gruͤne gelbe 
r 


Jjours uuvriers, Wercke⸗Tage. 
ebeville owvriere , ein eiferner 





arbe. 
Nagel, womit } Ozeille, Ozier, f. Ofeille , Oſier. 








P. 


PAC 


Pest. Pafcage. 

Pache, f. m. Vergleich). 

Pacificateur ‚[.w. , proifcasor) ber Frieden 
macht, riedens s Mittler. 

Pacification, [.f. (pacifirar'c) die Friedens: 
BVermittelung ; ein Vertrag zwiſchen wey 
widerwärtigen Partheven. 





PAC 
Mind und Meer, 
Pacitique, adj. c. ſubſi.ſ paciſcus) feiedfers 
tig, ftille, ruhig. 


la mer Pen das ſtille Meer, jenfeits Amtes 


rica, weil nicht fo viel Sturm darauf ift, 
Pacifigquement, adv. mit Ruhe und Friede, 
Pacos, /,m. Veruanifches Schaf. 


Pacifier , .#. (pacteure ) Frieden machen, | Pach,Pafi,f.m das untern Eegel an dem Maſt. 
mitdem Accuf, ſtillen, benlegen, in vorige |/- grand puch, das groffe Segel. 


Ruhe ſetzen. 


le petit pach, das Beſaan⸗Seegel. 


fe Facifer, vr. fich legen, file werben, als | Pacte, Pad, f. m. (pacdum) ein Bund, den bie 


Boſen 





07 PAC PAI PAI 1208 


Böfen mit dem Teuffel machen. Paillard ‚e „adj, & fubf}. [ von paille, Strah, 
Paltion , ff. [paFio] in Rechts-Sachen se. | worauf die Huren herum liegen ] ein Hus 

eim böfer Vertrag, ren⸗ Jdger ; ein umgüchtiger Menfch; ein 
Padtifer,oder Pa&tionner,v, m. [von pa/,oder urer, huriſch, —— 

— in dechte · Sachen einen boͤſen Ver⸗ |Paillardement ‚adv, unzuchtiger Weife, mit 


trag machen, Huren: Augen, B « 
Padelin ,/. m. [ von Pot, Pötlein ] ber Tiegel, |Paillarder ‚v.», huren, Hureren treiben, Wbs 
worinn man Die Materie meist | götterep begehen, gar zu bequemes Leben 
aufden Glaf-Hütten. fuchen, immer im Bette liegen, feiner pfles 
Padoüe,, f. m. bie Stadt Yabua in Jtalien; | gen, bes Leibes pflegen, daß er aeil werde. 
item eine Urt Floret: Band, Paillardife, ff. vulg, SHureren, Unteuſchheit. 
Paganifme N fım,[paganus ‚pagawifmus ] dat — . Ivon paile ] ein Stroh⸗ Sack im 
thum te 


Page, f m, je" wong „ wmdiov ] ein Page, ein | Paillaff? de corps de garde , eine Soldaten 
Er Knabe; item ein Schiffe Junge, Hurez ein Commid-Nidel, 
ötre bors de page, fein Kind mehr ſeyn. Serviteur & Inpaillaj]e „ ich bedancke mich vor 
le bors'de page, bas Loffprechen und Beloh⸗ das Soldaten⸗Leben. 
nen, eines geweſenen Edel⸗Knabens. Paillaffon , f. m. ein Stroh + Dach, oder Des 
mestre quelgu'un bors de page , einen wehr: | el ber Gaͤrtner über die Miftbete ; eine 
bafftig machen, . Stroh: Dede, vor die Kenfter im Gommer, 
pre efFronsd comme un page de cowr , ſeht uns |Paille, ff. [ pale-] der&trohhalm,das Stroh 
verſchaͤmt ſeyn. ein Splitter, die Kleye im Brodt Schla⸗ 
Page of, 5 [pegins] eine Seite auf einem | den undlinreinigkeit,fo noch in den Metals 
api 


er. len, wovon fie brüchig werden ; item der 
Pagnote, adj. c, & fubfl,m.dr f.[ Ital.pagmos- | Hammerfchlag, fo vom Eifen in der 
ta,ein Leiblein Brodt item ein Edelmann, | mer-&Schmicde fallen, die Flecken in Edel⸗ 
der fich gebrauchen ldft, vor Geld bey ande⸗ gefteinen, und Eraftuffen, 
rer Einzug und Staat gu erfheinen ] ein |menue paille , Sprever, 
verzagter, unbeherster Menſch; eim Bern: Ipailles de bittec, lange eiferne Nägel, die man 
häuter, furchtfamer, 


i indas Hol ftecht, woran das Ander-@eil 
mont pagnote „ein erhabener Ort, wohin kein 


ält, damit ed nicht herabweiche. 
Gefhos langen kan, wohin fich die Furcht; fer Däts, Damit cö nicht berabtseiche 


faire aller les f.ldats & la paille, die Sol⸗ 
er een, fo das Lager gerne ohne &e: | batem gehen laffen, ihre Nothdurfft zu per 
ahr befehen wollen, i 


richten, 
— . A vulg. verjagtes Weſen, 
€ 
agod 















ilamis bien de la paille dans fes fouliers , et 

enhäuteren, vulg. albere Poſſen. bat feinen Beutel wohl geſpickt 

P e,fı f. ein Indianifcher Gopen-Tem: |ileft ala paille jusqu aux yeux, er figt warm, 
er hat wohl feines Bleibens. 

tirons à la courte paille , wir wollen darum lor 
fen, wollen Hälmlein sichen, 

jertez la paille au vent „ geht wo euch dad @ll- 
de hinführt, wann einige Leute nicht wiſſen 
mo hinaus, merffen fie ein Halmlein in die 
Höhe, und gehen hin wo diefes der Wind 
bin wehet. 

cene fera qu'un feu de paille,, das wird nicht 
lange währen, ob es gleich heftig feheint. 

üls - rompu la paille , fie find mit einander 
jerfallen, N 

fcemariage fefait, croix de paille, wann die 
fe Heyrath fortgeht, wird es viel ſeyn. 

Paille, #47, m. [ ald Strobhalm neben einam 
der von paille ] in den Wappen, 9 
von allerlen Farben, 


pel; it. ein Poreellanen-Börens Bild ; auch 
eine Indianifche güldene Münse, als ein 
Thaler, , 

Paiable , adi,c. [ vonpaier] bad man jehlen 
muß in Hanbels:Sadıen. 

Paig, ff. [ von paier ] Bezahlung vor Dienfte, 

onderlich im Krieg, Arbeits-Lohn, 

il faus tirer d'une mauvaife paie ce qu'on peut, 
prov. an böfer Schuld muß man Haber⸗ 
Stroh nehmen, — 

ef 3 mauva⸗ſe paie, er iſt ein ſchlimmer 

ahler. 

vn une bonne paie, erjahlet gerne; itemer 
ift ein lofer Gaſt. h : 

Paiement, [.m, [von paier ] die Bezahlung ; 
der Zahl- Termin, Cold, Lohn. 

Paier, v, a, [ von pacare , beftiedigen, Ital, pa · 


arejbejahlen.. . |Paillet,te,ads. [von paille ] Schiller, roth- 
PR je an ‚mit Zowis d’or bejahlen, iron, gelb, als Iein, * 
eiſerne Briefe nehmen. Paillette, f.f. [von gaille Sprey] ein Gold⸗ 


Se paier, vr, fich begahlt machen, f 
Paieur, fm, Paieufe, f. der ausjahlt ; ein Bes 
zahler. 


Flaͤmmlein oder Flitter, das man im einem 


die Heinen um den Mit 


wre 


Fluß findet, wo Goldmädihen find: item 
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littern, in ben Blumen, fonderlich in den 
ulpen, davon die Farbe abgehet, wenn 
manfieanrührt, _ 
Paillettes, im Plur. die Silber zober Gold: 
Ylätlein um Sticken. , 
Pailleur; f. en von paille Stroh ] ein Stroh: 
mann, bet Stroh ju verfauffen trägt. 
Pailleux, eufe, a5. [ von pas Schläde ] 


brüchig, vol den oder Miaterie, die 


ein Metall brüchig macht. 
Paillier, f. m. leer Stroh, das in den Mift 
gehört ; eine Sprey⸗ Kammer, Stroh: Bo⸗ 
den; Sprey⸗Hauffen; ein Abfag aufeiner 
Treppe. BON 
un el bien fort fur fon paillier, man ift immer 
beberster, wann man in feinen vier Pfaͤh⸗ 
len, oder bey den Seinen oder auf feinem 
Mift if, wird auch von Hahnen und Hunz 


n gefagt. 
Paillo , fı m, die Btodt- Kammer auf eines | faire da guerre au pain, 


Galee. 
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pain de lie, ein Stücke dicke Hefen, fo Die Hur 
u — — 
elle a pris un pain fur la fowrnee, fie iſt vo 
a * chwañger pie —— 
il mange fon pain dans fa poche, er iſt geißi 
theilt feinem einen Biffen Hrodt —— 
frißt die ——— dem Sack. 
ılsmangen? le pain barai, fie haben i ifz 
ſes Etide rodt. = — 
7 * ar ein **— Stuͤcke Brodt. 

# du pam ewis „er hat fein Brodt 
y gleich — * arbeitet ae 
mange fon pain blanc le premier 
Tage in der Jugend, im Alter wird er es 
—— — 
ce am bien long „das tr 1 
„nee Zeit etwas ein, ——⸗ 
ner pour une piece.de pain, um ein geri 
—— pain, um ein gerin⸗ 


er bat gute 


bungerig feyn, viel 


Stuͤcke Brodt abfchneiden, 


Pailton , de foudure, f. m, ein Loͤt⸗Korn, oder | Dain de fuere, ein Hut Zucker, 
Stüdlein Lot zum Zöten, bey den Gold: | pain de bougie, ein Wachs⸗Stock. 


ſchmieden. 

Pain, m. [ penis ]Brodt, Nahrung. 

un pain, ein Stüde, als ein Laib Brobt, als 
Wache, oder Wachs-Stock, Holldndifcher 
Käp, Seiffen ıc. 

paind chanter, ungefäuert Brodt, zu Hoſtien. 

pain fac» &, ein Heiligthum, ein geweihet Stũ⸗ 
cke Wachs oder Erde, in einem Agnus Dei 
eingemacht. 

pain azime, ſuͤſſe Brodt; ungeſaͤuert Brodt 
wird allein von geheiligten Kirchen⸗Ge⸗ 
bräuchen gefagt. . Me se 

les pains de propafition ‚die Schau-Brobte. 

pain du Ro’, oder pain de prifonnier ‚twad Ge⸗ 
fangene zum Unterhalt befommen. 


ainb&che, ff. [ von pain, dec oder abecher 
ein Schimpff⸗ Wort, das man —* 
Frauen giebt, die gat nichts arbeiten, die 
= ren —* einen Biſſen in den 
kund ſtecken, und wollen, daß man 
wie die jungen Vögel, —— 
ain de cocu, f.m ein Kraut, fonft Aleiuje 
genannt; ein Klee, fo wie Sauerampffer 
ſchmeckt; Kuckuks⸗ Brodt. 
Pain de pourceau, (m, Erdäpffel. 
Pair, fm, [per Jder Gatte, eines vom Paar. 
ans pair, der feines gleichen nicht hat. 
air ‚ady. m. gleich, gerad, als die Zahl. In 
folgenden Redens » Arten wird e8 adverbi- 
aliter und proverbialiter gebrauchet. 


in de chapitre, Stifft:Brodt, das man je⸗ jower à pair ou ä nom, gerad oder ungerad 


dem Doms Herrn täglich giebt. 

pain de munition , Commiß-Brodt, 

pain broyf ‚ein Beder-Meifter-Stüdf. 

pain chaland, Brodt, ſo die Becker in die Haͤu⸗ 
fer bringen. 

pain — ou de menage, Haus s Baden: 
Brodt. 

pain de braffe, groß Geſinde⸗Brodt. 

pain de mouson ‚ Brodt mit Körnern beftrent, 
fo die Paftetens Beder den Kindern, fo 
etwas ben ihnen zu kauffen pflegen, zum 
Neuen⸗Jahr geben. 

pam d’Epice , Honig⸗ Kuchen, Leb-Kuchen. 

pain d’epieier, ein Honig⸗Kuchen⸗Becker; ein 
Leb⸗Kuchner. 

pain de douleur, Thraͤnen⸗Brodt. 

pain de blanc, & blunchir ‚ein Stuͤcke Weiſſe 
dder Kreide, fo man zu Naris bep den Lichts | 
Ziehern Faufft, das Gefhire damit gläns 
nend zufegen. i 

pain de vieux oing ‚ein Echmettlaib. 


frielem 
Ben — mit deutlichen klaren Worten 


il va au pair avec lui, et iſt ſeines gleichen. 
* dus ng — mit einem 
nnen verglichen werden, einem ni: 

— — } chts 


n. 
Faire marcber de pair ‚gleich hochachten. 


dsre pair à pair, gerad an der Zahl feyn, gleich 
viel ſeyn. 

ils sraisent de pair à Compagnon ‚fie find eins 
ander gleich, und gehen mit einander um, 

als einer mit feines gleichen. 

üsefl sire bors du pair ‚er ift vornehmer wor: 
den als die andern; er hat fich der Gefahr 


entjogen, 

change au pair ‚ein Wechfel, ba nichts daten 
zu gersinnen, noch zu verlieren. 

Pair, Pairs, [ — die gleichen Standes mit 
einander, Amts⸗Genoſſen, als in den Con- 
eiliis fich die Bifchäffe nennten ; item die 

Lehens⸗ 


—— 


— — — — — 
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Lehens⸗Leute, die unter eines Herrn Diens 
Re ſtunden in feinem Hofund Gerichten. 
Pairs de Franse,wölff groffe Herren in Franck⸗ 

zeich, vor dieſem Parlaments: Herren. 
Pair , ift in Engeland, ein Herr vom Ober⸗ 


Parlament. e 

Paire,f.f. [par Jein Paar, fonderlich das zu⸗ 

er * june paire de gau „ein paat 
ndihub. 

— [peiremens pair] wird ge⸗ 
fagt von einer Zahl, die in lauter gerade kan 
getheilet werden. j 
irement impair wird von einer Zahl gefagt, 
die gleich ift, aber in ungleiche Fan gethei⸗ 
let werden, als 20. in vier fünffe. 

Pairie, f.f.[ vonpair] die Würde eines Par: 
laments: Herrn in Srandreich oder Enge: 


laud. 

Pairle, a45. m. in ben Wappen; eine Gabel⸗ 
Figur, als ein Lateiniſch groſſes Y. 

Pas, /.m.[ von pagu. JeinXand. 

äl agagnd pai:, ila tird pais, er iſt aus dem 
Lande gelauffen. 

de pais Jusin, die Univerfität. 
is de eocagne , Cchlaraffenland, - 
pais dad.eufias, Languedoc und Gaſto⸗ 
nien. 

ileft bien de fon pair, er ift fehr einfältig. 

* P} ua ‘ —* von eiuem Dinge urthei⸗ 
len, fo man nicht verſteht. j 

Pailage , [. m. [ von nrir ] eine Gegend, eine 
Landſchafft, als der Mahler Vorſtellung ei: 
ner Gegend. 

Paifgilte, [. m. ein Landſchafften⸗Mahler. 

Paiſan, f. m. Yaifanne, fi = ad; einxandmaii; 
ein Bauer, bäurifh. 

ä la paifanne, auf bäurifch, nach Art der 
Bauern. ; — 
Paifible, ad’. c. [von paix] ſtill, friedlich, 

zubig, friedliebend, fromm als ein Pferd, 
dasgernauffigenlälze. 
Päifiblement , adv. friedlid), im Friede, ohne 
Streit, gerubiger Reife, mit Ruhe. 
Paiflant ,e ‚ad; [ von zwire „p-füer- Jin den 
Mapren, ein Thier, Das den Korff unter 
ſich bängend hat, als wann es frejfen 
wolte. 
Paiſſeau, fm. [Lat. paxilus) cin Weins 
Naht, oder anderer Garten: Prahl. 
Paifieller, 1,». Prähle einjchlagen, bey dem 
Mein oder andern Bäumen, . 
Pailfon , [. »v. [von pafere ] die Maſt, worein 
die Schweine getrieben werden; ein run⸗ 
des Eiſen der Gerber. 
Paiffonner ,v, a. bey dem Handſchuhmacher 
lichten. 
pi ‚paitre,ma.de m, [pafcere] weiden, 
freſſen auf ber Weide, abweiden, ds pwez, 
die Wiefen, aux collines, auf den Huͤgeln, 
Vberbe, das Oraf, de glund, die Eicheln. | 
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Chriſtus zum Petrus, 

fe paitre vr. ſich weiden, 

fe p-üre de vens, ſich vergebliche 
machen, 


fatt gegeſſen. 


als Leimen zum Bauen. 


etwas. 
ſeyu. 


das Treten des Leimens. 


rl adv, ſtill. 
Wappen 


des Rurders im Waſſer giebt. 


waren. 

das Koniali 

GeruhtssBediente darinnen. 
Palais, [ pa/srum ] der Gaume, 


die Ruder an einer Galee, 


ben, oder andere Ceile. 


einladen oder ausladen. 
Palanquin, f. m. [von pu/an] ein 


ben zu heben. 


auf den Achfelu zu tragen. 


lich ofen find, 


paisre fon oiſcau, ben Falcken füttern. 
Day mes brevis, weide meine Schaafe, fügte 


Hoffnung 


Pü,pursie, il a pl &# repü, er bat füch recht 
Paiftrin, paitrin, f, m. [von pastrir] ein Bad ⸗ 
trog. 
Paiftrir, paitrie, oder petrir,, v. @. [ Ital. pe 
fe, Gall.päre, der Teig, vom Lat. pifles, 
piflor ‚rinjere, ] Eneten, ale Teig; tecten, 


Paitri, c, part. r. dr adj. formirt, als aus fei 
men oder Erben, zuſammen gemacht von | 


ötre p.isri de malice, von Bofheit eingemadt 
Paitrifement, f. m. das Aneten des Zeigt, 


Paix, f. £ [p+x] der Friede; vulg. dei 
Scdulterblatt von einem Hanımel. 


al, au, m. [ↄalus] ein Pfahl, in | 


Valade, [.f.[ vonpale] ein Zug oder Ctof, 
den man den Schiff mit dem breitem Theil 


Pale, ee, adj, mit Biählen, im Schild. 
Paladin, fm. [pr -sinur] ein Ritter im den 
alten Liebs⸗ oder Ritter: Kabeln, weil fie 
die Vornehmſten vom Kayferlihen Hofe 
Palais, f. m. en ein Pallaſt z item 
iche Gerichts⸗ Haus in Parif;bie 


Palamente, ff. | Ital. pal.menti von pals] 
Paları, f. m. [von phalangus oder 
das Geil am —4 in die An 


Palanquer,, v. n. eine Laſt indas Schiff heben, 


leinere? 


Seil, etwas in das Schiff oder aus bemfels 
Palanyuin, ein Seſſel der Indiamer, bie Leute 


Palardeaux, fr. plus ‚Stücke Bretter, die Lös 
cher am Schiffe zuzumachen, fo fonft ordent ⸗ 


Palattre,, /: m. [ von palzir, Ganme ] das Ger 


häus an einem Schloß, worin der 
fih umdrebt. 


Scluͤſſel 
2 


Palatin, adj. m, & fuhft. ſ palatinut] Com» 
se .lasin, cin Pfaltz⸗Graf, ein Graf im 


Vohlen. 


Palatinat, fm. [palarinarus] die 


I) 
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Graffchafft ober Zandichafft, worein Pohlen] Fahren der Seele aus einem Leibe in den 


eingetheilt. 

Palatine , f. /. (von einigen Pfälsifhen Hof: 
Damen mit in Franckreich gebracht) 
ein Marder oder Zobel um den Hals zu 


legen. 
Pale, f.f. (von pala) ein Schlegel, den Teig 
—— ein Schutz⸗Brett an ber 


Mühle. 

Pale, oder palle, ff. (palla) ein Deckel auf 
den Kelch in der Meffe su legen; item die 
Schaufel oder das Breite am Ruder. 

Palcage,f. m. (von pal⸗, pele ) was die Boots: 

Küechte mit Schauffeln aus ben, Schiffe 
thun müffen. 

Palee, f.f. (von pala, qs. pↄalata) dad breite 
Theil, die Schaufel am Ruder. 

Palefrenier, [.m. (von paraveredus) ein Reut⸗ 
Pferd; ein Pferdesfinecht. 

Palefroi, f. m. ol. ein Pferd, das beym Ge⸗ 
präng geführet wurde. 

Palemail ‚f. m. ol. ( Ital. palemaglio ‚von pila 
und malleus) ein langer mit Blumen be 


— Gang, worauf man mit einer Kugel | 


— 
inod, oder palinot, f.m. (palinodia) ei 
Lob» Lied zu Ehren der Jungfrau ie 
gemacht. 
Palinodie, [.f. (palinodia ) chanter la palino= 
die ‚einen Widerruf thun, fich aufs Maul 
chlagen. 
— ſ. baslir. 
alis, /.m. ( von palus) ein Zaunſtecken. 
Palifade , [.f.( von pa/us) Palliſaden, groffe 
dicke Zaun-Bdume, Zaun-Stode, Stades 
te, Echang-Pähle; item ein Baum⸗Ge⸗ 
bäge bey den ®drenern ; cin Zaun von Bdus 
men; cin Hauben = Drat der Weiber, dee 
bie Hauben über ſich hält. 
Pallifader ‚v. a, mit Pallifaden verfehen, vers 
e —— ia) er 
aliſſer, v.«. (vonpeiis) mit Baͤu i 
> zu * —— — * 
aliſſe, adj. m. heiſt in den Wappen mit 
len, oder mit Bindeu⸗Spitzen in —— 
— ſ. m. (paliurus) ein Baum dieſes Nas 


pielt, fo man mit einen hoͤltzern Schlaͤgel Pallas, f f. Lat. die Goͤttin der Etfindungs⸗ 


chlägt. 


Kunft bey den Heyden und Poeten. 


Paleron , f.m. (von pala ) in der Anatomie, | Palle ‚adj. m. ( von palus) heiſt in den Waps 


das Schulter⸗Blatt. 


pen, mit Wählen. 


Pales, /. f. Lat. die Hirten-Göttin, bey den | Palliatif, ive, ad. ( von pallium , palliere) re- 


Heyden. , 

Pales, oder palee, f. f.(vonpa/, plus ) die ein⸗ 
geichlagenen Prähle, Bruͤcken oder Häufer 
Darauf zu fegen. j 

Paleftre, f./. ( paleflra) cin Exereitien-Haus, 
ein Haus, da man fich vor Zeiten im Lauf: 
fen und Ringen geübt. 

Palet ‚/. m. (vonpada) ein breiter und dün- 
ner Stein, oder ein Teller, auch ein Teller: 
formiges Eifen, womit man nach einem 
Ziel wirfft. j 

Paletot , f. m. (von polla) ein grobes Bauren- 
Kleid in Spanien, ohne Ermel; item eine 
Art bunter Tulipen. , 

Palette, [.fı (von pala,palesa) ein breites 
Bretlein, mit einem Handgtiff den Vo- 
lanten, oder das = Kügelein zu fihla- 
gen; ein Farbe: Täffeleiu oder Bretlein 
der Mahler, das Palet; der Farbe⸗Spahn, 
oder die Farbe: Spadel der Buchdrucker; 
ein Heines Juſtrument der Buchbinder, 
das Gold zum Wergülden anfjutragen ; 
eine lange eiferne Echaufel in den Ham—⸗ 
mer⸗Schmieden; ein Blut⸗Naͤpfflein der 
SBalbirer, darein fie das Blut aus den 
Adern thin, die fie aelaffen, damit fie je: 
ben, wie vielesifi; die ine Scheibe, in 
der Anatomie. 


Palier ‚/.f. (von pala)der Raum oder Abſatz 


auf einer Treppe. 





‘ Palmilte, fi m. eine Art 


—* pe * Schein» Mittel; eine 

ttzuey, die nur ſcheint zu helfen 

ee 

Palliation,, [ f. (von palliare) Bemäntlung, 
Entjhuldigung, Befhönung einesgehlersz 
Scheiu⸗Cur; blinde Eur einer Srandheit, 
die nur ſcheint zu helfen. 

Pallier, v. «. (palliare) bemänteln,befchönen, 
entjhuldigen wollen; dem Schein nad 
helffen, mit einer Artzney; eine Schein⸗ 

R Huͤlffe thun . —* * 

allium, (m, Lat. ein Biſchoffẽ⸗Mante 
der Pabyt (chiett. EEE 

— ss, ff ein Kraut, diefes Na⸗ 

Palmaire,adj.c, ( palmariur ) in der Anato⸗ 
mie, wird voneiner Muskel in der lachen 
Haud gefagt. 

Palme, f./.(palma)) ein Palm» Baum, eis 
—— poẽt. ein Sieg, ein Vorzug; 


| Palme, f. m. (palma) die ey Hand, oder 


eine Spanne, als cin Maaß bey den Mor 
mern, eine Dand breit. 


' Palmettes , ff. plur. (pabmule‘ Heine Vals 


Zweige, als Zierrathen in der Baus unf. 
Palmier, f. m. (von pasma ) ein Palm-Baunt, 


En In: Da 
ben Antillifihen ——— um, auf 


Palmite, f.». ( von pasma) das Marck oder 
Palon- 


Palingenefie ‚f.f. (Græc. zarıymeria ) das der Kern im Palm Baum. 


# 
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Palonneau, [. m, [ von palus ] das Quer: Holß, | pawache de mer, ein Gewächs,unten im Meer, 
oder die Mage, woran man die Pferde| an * Felſen; item ein kleines Meer in⸗ 
pannt. ei R gejiefer, 
ale „m.[ von palus ] ein grober bäurifcher Panacher, v.m. geftreifft werben, mit bunten 
eg vulg. ein Bengel. Greifen, als Tulipen. 
Palotte, f. Paulette, 


. Srpanacher, v. r.buntfärbig werben, 
Palourdes „eine Art der See⸗Muſcheln. Lern R oder Pennade sh ? [f. pamader ]ein 
Palpable,adj.c. [ = Tree fühlbar, das 

Li 






















ſtoltzes Springen der Pferde, 


— greiffen und n fan; deutlich und — 4 [von Be rn —* Suppen» 
£ er Srübe,von gefochtenBrpdt,zurflei 
Palpablement ‚ adverb, deutlich, daß man es Brühe gemacht, “ n ” 


ſe Panader ‚au r, [ vunpenna] fol daher ge⸗ 
ven —* — mi a 
alsein Pfau, und mit Pracht eben; 
als ein Pfau den Ochwane —* 
| 


greiffen Fan. 
Palpitant,e ‚adj. [pebpitans ] Hopffend, als 
das Her, oder ein Menſch der fchnellge: 
en. * 
Palpitation, f.f.] padpitasio ] das Hergtlopf: | P 
n, oder das Klopffen und unordentliche 
Schlagen der Pulß⸗Adern. 
Palpiter, v. m Schlägen vder Klopffen, als 
und die Pulf:Adern, in groffen Be: 
megungen; oder bald nach dem Tode einer 
Ceatur. 

ilpaipite encore, bad Hertz ſchlaͤgt ihm noch. 

Paltoquet, A m. [f. palesos ] ein grober baͤu⸗ 
riſcher Menfch. - 

Palus Meotides, fi m. plur. in det Geogra- 
phie, der Palus Mzotis; item im Schertz, 
de fiygien palus „der Hollen⸗Pfuhl. 

Päiner,, f. FPaſmer. 

Pampe, /.f. [ von pampinus ] das Graß, fo nes 
ben an dem Halm des Geträides mit her- 
vor waͤchſt. N — 

Pampre ,/. m. [ pampinus ] ein Wein⸗Blatt. 
Pampre,de, ad, in den Wappen, mit einer 
Wein-Zraube, an einem Stücke Reben, 
Pan, A m, Lat. der Hirten Gott, bey den 

Poeten. , 
Pan , f. ». [ von pammus, Lat. barb. ein Stuͤck, 


anage, (‚m [oh pasnage vom pafcua ] dab 
Mafts Recht, Schweine indie Eichel: obet 
andere Maftzu ne af. 

arriere panage die Wach: Ma 

Paralı, der Paflenade, (m, [ paflinaca ) Ya 

mack. 

Panaris, u. | Lat. Panaricium wipevuxie | ' 
ein ee i 

Pancaliere, f.m. plur, [von ber Stadt biefed 
Namens in Piemont ]eine Art Kraut ober 

Kohl; Savoyer⸗Kohil. 

Pancarte, ff. [ von patense, eine Seite und 
carse Jein Tar-Zettel, den man an bie Der: 
ter aufchläat, mo man Xccife ober Zell 
hebt; eine Zoll: Tafel; item aller ley lie: 
der liche Zettel oder Schtifften, daran nicht 
viel gelegen, 

—— — —* 

ancement, um. Jvon dance, Wan, Zei 
das Warten des Viches, daß es wohl bey 
Leibe bleibe; it, das Warten eines Kran: 
den oder Verwundeten. 

; : . Pancer ‚1. 2. [ von pance ] odet penfer, Pfer⸗ 
ein Thal] eine Geite, ald un de la > 
hiring Lei oder Geite vom Koch, eine un — en —— ed fich voll 
Seite der Breite oder fängenach,alsaneis | frikt, Ye 2% ‚ven Bet e ‚bt; item fie 
ner Mauer, an einer Baften, das Mörder: —— get — * Bi B auch ans 
theil an etwas; ein GeitensBret oder 3 eb, a Are ve —— 
Stange an einem Bee: ein * Ins —2 ncren warten; Wunden 
ninchen; eine Wand von Leinen-Tuch, wo: | . hacz un . 
— dasWildpret umftellt, pam de vers, |} @ &1E bien a e ai nee die 

infrumens äpan , fieben Pfeiffen an einander —— —* >. * 
nach den ſieben Clavibus, un rei ancer, packt euch tveg ba, 

Pan, [ (rann, pro empan ] eine Spanne, Panchant ‚ Penchant, e ‚adj, [von prudenr ) 

FE me] an En |, BaRO Vene 
> * [2 * 
bie vor alle oder fehr viele Krandheiten Höbe, das fallen und u Grunde gehen Weils 


bilfft. up ir 
ses, (m. plur, Latein Nahme vi i bie Neigung, die Liche zu etwas. ; 
ln at.cin Nahme dieler heil, Panchement, f m. [don pancher] das Steigen. 
Pancher , oder Pencher, u.a. &n.[don ’ 


Panache , ff. [ von penna ] ein Feder⸗Buſch; 
eine Zierrach ber Goldſchmiede und Ziens 
gieffer, an den Fackeln oder Leuchter-Rep- 
ren; der gantze Buſen der Blume mital: 
len Blaͤttern, der ſich auf oder zu thus, in unt 
welchen innen die paillette um denChaton | alle bofe Feuchtigkeiten a 
herum, als in den Tulben. | 


dere neigen; versuder dzweiguechefe „im 
etwas unncigen, bangen, geneigt fepn, 
Panchimagegue, /. m. [von wavomne,xuude 
Suecus und ayın — eine Yun» 


führt, 


— 
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Panchrefte, fm. [wär omme, xowroc wsilis] 
eine Arsnen, fo zu vielen gut. 

Panerace, /. i 
Nahme, 
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son ]das Blatt am Schlüffel, der Bart, der 
Kamm daran, 


m. Panerasius, ein Manns —— m. ein Kraut, Brach⸗Diſtel. 


anicum ‚fm HendensKorn, 


Pancratium, fm. ein Kraut biefes Nahmens, | Panier ‚for. [ von panis, Brodt darin jur tra⸗ 


font Sohle rouge genannt. 

Pancreas , (m, Oræc. das Pancreas , oder die 
Drüfen im Leibe. 

Pancu, f. m, ein Dick⸗Bauch, fetter Wanſt. 

Pandettes, ff piur. [ avdınrau ] die Digefta 
der alten Juriſten Rechts⸗Ausſpruͤche item 


gen, pararium | ein Korb, Trag » Korb, 
Schantz· Kotb, BienensKorb, ic. das Fach⸗ 
lein an der Baleſter⸗ Senne, worein mar 
die Kugel legt; ein Korbsvoll, 


„u Dunier a feu , eine Art Feuerwerd in eine 


tabt zu werfen. 


alterley jufammen gefammlete nürliche | Pdtre au panier ‚gefiehter Oyps. 


Dinge, als Wörter-Bücher, Hiſtorien, tr. 
Pandeloque, Pandre, ſiehe Pendeloque, 
Pendre, j 
Pandore, f.. [ pandora) eine Art Lauten, mit 
mefingen odet ftählern Saiten. j 
Pandore, f. f. ein Weiber⸗Name, vor Zeiten, 


c’efl un panier perce,et ift ein Löchrichter Sa 
j —— — — 
anſe du pawier, iſt bey dem Geſinde, mas 
R dem Herrn im Kauffen abftehlen. — 
petit mercier , petit panier, proVv, wie 
Bram, (bee, Bon vi der 


da buöte de pandore , der Urfprung allcd Uns | Ülme faus pas metsre sous fer oeufs dns un pa- 


gluͤcks in der Welt, 
Pane, ſ. Panne, 


Pancau, oder Panneau, fm, [ﬅ—don dan , Sei⸗il oſt for comme un panmer, prov. 


te, ] ein dünnes vieredigtes Stuͤcke Bret, 


er, prov. man muß feingan 
nicht ni sei — 
er iſt ſehr 


dumm. 


das man in ein anders einfügt, oder in def Panique,adj.c.[ pawiews] tervcur Oder frayenr 


fen Fugen am allen Seiten legt, als eine 


Thür, die unter und ober dem Echlof ein | Panis ‚oder vaniz, /. m, 
viereckigt dünn Bret eingefügt bat, heiſt Korn, 
une porten panraux ; eine vonden Geiten | Panne, oder Pane,f./.[ don 


eines behauenen Steins ein Vogel⸗Garn 
oder Wand; ein Sattel» Küffen, das man 
unter den Sattellegt, damit er Das Pferd 
nicht drücke: ein Reit⸗ Kuͤſſen, darauf man 
an ſtatt des Gattelsreiten Fan. 

il creve dans fes paneaux , er jerberftet vor 
Merdruß. 


il a denne dını le panneau , er hat fich erwi: | Panne, oder Penne 


ſchen laffen. 

kendrceun nanneau a quelgu'un , machen, baf 
einer feblet. » 

Pante, ady. f. [von nanis ] cau pande, Waffet, 
worein man Brodt gethan, damit es befto 
gefünderzuttinden. j 

Panegyrique, (m. dr adj. [pamegyricus ] ei: 
ne Lob⸗Rede, ein Lob; ein Buch der Grie⸗ 


panigqueseine eitle,vergebliche Furcht. 
[panicum ] Heyden 


t on penna, was Fe⸗ 
der⸗weich oder lind, J ein Fell das Lind und 
weich mit feinen Haaren; ein Fell,an dem 
einiges Fett if, wodurch es weich wird, ſon⸗ 
berlih am Bauch ; das Schmeer, in einent 
Schwein; eim feidener oder ſammetiner 
Beug; BelgsSammer; die jweyerlen Are 
ten Selle in den — 

AIJvon ↄente] das 
Hangen oder Umnelgen auf —ã 
man ein Schiff verſtopffen will ; item wann 
man mit dem Schiff wartet, bis die andern, 
fo voran wollen, vorbey; bey den Zim⸗ 
merleuten ift panne ein Stuͤcke Dter:Holg, 
das unter die Dach⸗Sparren gemacht wird; 
— heiſt es die duͤnne oder ſchmale 

eite. 


chiſchen Kirche, darinnen Chriſtus und die Panne, f.f [von paon, qs. Asomme , oder pas 


Heiligen gelobet werben. , 
Panegyrifte, £ En ] einer der 

Lob-Reden hält, jehr oder immer lobt. 
Paner£e , 4 f.[ von panier ] ein Korb voll. 
Panefle ‚f. die Henne der Pfauen, 


von«] einige fagen pane/le ‚andere panache, 
—— ine air iebane 
annelles, fi £ nur. in ben Wappen⸗Schil⸗ 
den, Bappel-Baum-Blätter. ie 
Pannicule , fi m, [pamiculus] das Fleiſch⸗ 


Paneterie, [.f. [panarium] KönigliheBrodt: | Hdutlein, in der Anatomie, 


Bederen, oder Brodtzffammer. \ 

eterie bouche, Mund: Bedderey; item 
ein Amt inden Klöftern, deffen ber vor das 
Brodt forgen muß. 

Banetier, [. m. [von penis] ber Mund: Becker, 
der Dber: Beer; Hof: Beder ; der Brodt- 
Verwalter im Klofter. 

Panetiere ‚f.f.[ von panis Jein Brodt⸗Sack. 

Paneton , f. m. [von penne, pennon, ol. penne- 


Panonceau , fm, [f.pennon, ] ein Fahnen: 
Warpen; eine Dach: Fahne: das Wap⸗ 
pen unten an den offenen Briefen, oder 
angefhlagenen Befehlen ; item die Wap- 
Ban fo man an die Wege oder Häufer aufs 

nat, 

Panfard, /. m, Panfarde, £. [von panfe] ein 
Dickbduchigter, cin Hang sr Bauch, der ei⸗ 
nen grofien Wanft hat. 

Da Panfe, 


s 
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Panfe ‚oder pance , f.f. [von pando, Wanft, |Papal, c, adj. PAbfil’ch. 
Germ.] der Wanft, ein dicker Bauch, der Papat, /. m.[ p ‚parus ] die Päbftliche Würde, 
wu — einem Buchftab, als am Lateini⸗ — „ff [von pape] die Paͤbſtliche 
en (a, rde. 
and merci panfe prov. fagt mar zu denen, | Pape; (m. [ pa der ’ 
die einem ettond geben, das fie fon nicht boss heul — — haben ei⸗ 


ieg oder nutzen koͤnnen. 5 nerley ee oder Sinn. 
anſer, ſ. Pancer, apegai, f. m. ol, ein Papegey, jet perroguet ; 
Pantaleon, [. m, ein Manns⸗Name. En Bogel, fo auf einer —— gast 


Pantalon , f.m, eine Art Narren, in Stalid:| und darnach geſchoſſen wird. 
nahen pofen-pielen: item ein Sleid, Papclard cc). [vom Sinber-SBort,pape] 
das diefer Narr trägt, von oben bisan die ein Schmeichler, ein Heuchler, ol. ein 
Sohlen aneinander ; auch andere derglei⸗ Stammler. 
chen Kleider; auch Hoſen und Struͤmpffe Papelardiſe, f. f.ol. und noch im Schertz, 
an einander · Schmeicheley, Heucheley. 

Pantalonade ; f. Feine Art närrifcher Taͤntze, Papeline, f. f. [von papa/] ein Zeug, fo in 
fd die Pantalons in den Comödien tangenz;| Avignon gemacht wird, in des P abfts 2 * 
item andere naͤrriſche Pofituren, ſo einige halb gute halb Florets@eide ⸗ 
Leute machen, wann fie zu andern kommen, | Papelonne , ee, adj. in den Wappen, ſchup⸗ 

— [ Angl. so pant palpito] ei: | p da oder ald Dach-Ziegel über einander. 
ner br feucht, und Dem Dab Dert fehlt —— el asia 
von Bewegung. 5 

Panteler ,v. m. ol. keuchen vom Lauffen, p ae plur. [von papier ] alte Zet⸗ 

Panthies, fm. plur.[ von zäv und 9eos ] ein p tz Papier. 
Bild, beh den Römern, vor Zeiten, fovon |" APC &,/.f. [ von p«pe] eine Päbftin ; es wird 
pielerley Figuren der Götter befiunde. a Joan VIIL der ein Weib foll 


Pantheon, /. m. ein Tempel, vor Zeiten zu i | 
ie „S.F. [von papetier ] eine Papiers 
üble, 
















Rom, der allen Göttern gersiedmet war. 

— „M [pansbera] ein Panther: 

ier. 

Pantocheres, f. M plur. Seile oder Taue auf 
den Schiffen, nach der Quer, die Maft: 
Eeile zuſammen zu siehen, wann ſich das 
Schiff auf eine Seite zuviel neiget, ſiehe 
Panto. 

Panioise, aq. ol. [10 pant, Angl.fäuchen ] 
der einen ſchweren Athen hat. 

Pantoiment , f. m. [von panseis ] die Eng» 
brüftigfeit der Falcken. 

Pantometre oder holometre, f. m. [ pantome- 
srum ein Maaß allerley Windel, Höhen 
und Längen zu meffen. 

Pantomime, [. m. [ pantomimus ein Como: 
diant bey den Alten, dee mit Geberden al- 
lerley Händel vorftellte. 

Pantoquieres ,f. Pantocheres. 

Pantoufle, /. f. ein Pautoffel; item ein Huf: 
eifen,fo innen dicker gefchmiedet als auſſen, 
damit es das Huff heraus treibe. 

Pantouflier , [.m. [im Schertz] ein Pantof⸗ 
felmader. 

a R [. m, ſprich ↄan, [ von pavo, pavone] 
ein 


Papetier , [.m. [von paprer ] ein Papiermts 
cher, Ware ddunler, NER 

paprtier- culeur, Pappenmacher, im Pl 
Brieffchafften. em * 

Papier, fı m. [papyrus ] Papier; item der 
Baum Papyrus in Egypten, von dem das 
Papier den Namen. 

papier volant ‚eine Schtifft, vor Geri i 

f —5 chtifft, vor Gericht, die 

tez cel. de vos papiers, ihr betruͤgt eu ni 

— en 

il eſt Ecrit fur le papier roupe, man wird fi 

: ii rigen, p j Be, fih an 

il eſt fur le papier de Dautre , eriftdes and 
fein ZRWan — es 

papier ter: ier, Erb:Xegifter, Steuer: 

und Bud. ‚ er: Buch, 

papier blanc ‚in der Druckeren, Schöndruck, 

papier timb. € ‚ma; que ‚geftemmpelt Papier. 

papier marbre, Tuͤrckiſch Papier, 

Papillon, [.» .[ papilio] ein Sommer⸗Vogel, 

— ein Zweyfalter. 

il court ap: es les papillons, er hält ſich mit Lies 

— m, [ von paon ] ein junger Pfau .. ze auf. 1 

rei 7% der Kinder Wort, weni fie den — ce, ady.inden Wappen geſchupt, 
Mater rufen ; item ein Priefter in der Ortes Bela es uneubig ſeyn, nie an ei 5 

nn ig ſeyn, nie an e 

chiſchen Kirch Orle lange bleiben. er — 


e. 

Papabie, adj.m. [von papa] der zum Pabſt 
kan erwehlt werden. Papillotage , f. m. [von papillose ] das Auf: 
wickelu 


na PAP PAR 


ö— ———— — — — ———— — —— 
mwiceln der Haare, fiesu kraͤuſen, bey dem ı Paraclet, fm, [magwnayros ] der Tröfter der 


eruquenmachern. 
— .A [von papier) ein Stuͤcklein 
pier oder Taffet, worein man die Haare 
wickelt, fie zu kraͤuſeln; item ein Gold: 
oder Silber Blaͤttlein im Sticken der Klei⸗ 
der, das Werd zu erhöhen. 
Papilloter, v. a. die —* aufrollen ober auf⸗ 
wickeln/ wie die Peruquenmacher, Locken 
zu machen. 


Papin, fı m. ol. [vom Teutſchen Pape] ein 


rey. 

Papiſme f m, [ papifmus ] das Pabſtthum. 

Papifte, /.m, ein Papift, 

Papolätre fi m ein Paͤbſtler. 

Paque, ſ. Yasque. 

Paquebot, oder Baquebout, (m. [dad Paquet- 
bot ] das Brief: oder Boten Schiff. 

Paquefic,f. m. fonft auch papefif, pack, pafı, 
der zo. der gröften und miedrigften 
Seegel. 

Paquerette,f.f. ein Kraut, Maßlieben, Tau⸗ 
fendichön, Lat. beilis, R 

Paquet, f.m. [von pack J ein Pack,ein Bündel, 

donner le pagueı ä queigu un, einen abſchaffen; 
einen um etwas anklagen; einen wieder 
bezahlen, mit Schimpff oder Schertz. 

Faire oder srouffer fon paqueı ‚einpacken, fort 
wollen. 

porte paquet ‚ein Plauderer, der alles andern 
wieder fagt. 

il faut bazaı der le paquet, man muß denHans 
deigar ausführen. 

montrer fon paques, ſeine Schaͤme biößen. 

elle a denne le paquet & un tel, prov. fie beſchul⸗ 
diget N. daß er fie befchlaffen hat. 

me nous donnez plus de ces paquess;, thut und 
dergleichen Poffen nicht mehr. 

Paqueter, v. a. man fagt gewöhnlicher empa- 
queser „ einpaden, 

Paquette F —— 

Paquis, ſ. Pasquis, 

Pan przp. petens accufı[ per Idutqh aus, mit, 
von, ben, zu, auf, vor. 

r Zout, en 
nis, bisweilen, 

Berlin : eine Art —— A —— 

arabole, /.f. [ paraboia ] ein Gleichniß. 
des pr: Salomon , die Sprüche Salo⸗ 
mn ‚eine Kegel > formige Ründe ; eine 
Kegelstinie, ı —— 

Parabolique, adj. c.[ parabolicu:] Gleichniß⸗ 
weiß, Kegelsformig, 

Paracentefe, /. 4. [ paracentefs ] das Loch ma: 
hen, ee * Unter⸗ Leibes, einig 
Waſſer herans zu laſſen. 

— han [von par achever] Vol ⸗ 
lendung, Vollfuͤhrung. 

Parachever , v,a, [von achever] vollenden, 
verfertigen. 
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—— fı m. [peracleticus) b 
aracletique, f. m. fi as Ki 
hen Bach der Srichen. — * 


Parade, f. /. [von was zum Gepraͤng 
gehört, das Yin ng 3 ı Fechten, das Abe 
mweifen ober Ablehnen eines Gtoffes oder 
Hiebes; im Kriege, das Erfheinen, oder 
Aufiichen der Officier mit ihren Leuten; 
ein Aufjuggersiffer Perfonen, die ſich wol⸗ 
len fehen laffen ; Poſſen⸗Spielen der Seile 
Taͤutzer; Tafhen-Spieler, 

lit de parade, Prangs Bette, 

Paradis, fm. [paradifus ] das Parabied, der 
Himmel; item ein fonderbarer Altar, der 
vor andern gegiert,mo man das Venerabile, 
oder die Monſtrantz hinſetzt in Comodien⸗ 

dufern,bie dritte Keihe von Gängen, zum 
u en; der ſicherſte Ort in einemHafen, 

Paradoxe, fin: [ paradoxus] wieder die gemeis 
ne Meynung oder Lehre, 

Paradventure, adv, ol, [per adventuram ] 
ohngefehr. 

Parafe, oder paraphe, fm. [ von pararbrafe ] 
ein Zug mit der Feder, den man zu feinen 
Nahmen im Unterfchreiben macht. 

Parafer, v.«, ein Zeichen mit der Feder auf 
eine Schrift machen,fie ntit feinem Zeichen 

£ —— J Wit ⸗ ech — 

arage, m. ol. | BON dar t⸗Recht an e 
nen Leben Nitbelehnung; item der Adel, 
ba einer fo gut ſeyn will als der ander. 

baut parage, ein hohes Leben, hochadelich, zur 
See heift parag-, eine Gegend, eine Höhe, 

Parageau, oder parageur „oder parager, [. m. 
ein Mitbelehnter, h 

Paragoge, f.f. Grec.eine Figur in der Gram- 
matic, da man hinten an ein Wort eine 
Solbe ſetzt. 

Paragonner, v.a,[ ſ. parangonner ] mit ein: 
ander vergleichen, gegen einander halten. » 


Separagenner, v.». heiſt bey den Blum⸗Gart⸗ 


nern, wieder fo ſchon wachfen, als vor dem 


ahr. 
Paragraphe, f. m. [ paragrapbus) eine Abthei⸗ 
lung, ein die ein Punet. " 
Paraguante, f. f. [von para,und guansse,Hifp, 
* & gans, Gall.] eine Verehrung, fo man 
nen giebt, die uns zu einigen Vorthei⸗ 
len verhelfen, als etwas iu einem Paar 
Handſchuh. 


Parain, ſ. Parrein. 
— adv, [von par ainf ] ol. alſo, dero- 
alben. 

Paralipomenes, (im, plur, [ paralipomena] die 
Bücher der C —— Bibel, «) 
Paralipfe, /. f.[ parssıpfs] ein verſtelltes Vor⸗ 

ya —— man doch deut⸗ 

eruͤhrt. 
Parallaxe, ff lparallaxis] ber Kreiß oder 
Qq 2 Bogen 





PAR 


— She - - — 
Bogen am Himmel, den man ich macht, 
yon den rechten Ort eines Geftirns, bis zu 
feinem vermeinten. —— — 

anele parallactique, ein Winckel, deſſen eine 

inie man vom Mittel⸗Punct eines Nas 
neten macht, die andere vom Mittel-Punet 
der Erden. f 

Parallele, (ı @ adı [maouaryaog 
gleich weit von einander fichend, 
nien, oder Kreife; eine Vergleihung. 

Parallelepiped 
Figur, mit 6. 


ubi zuſammen. | 

— ſm. [parallelifmus] in der&ch- 
Kunft, da die Augen⸗Strahlen in gleicher 
Weite voneinander: , u 

mowvement de pa allelifme,in derStern-Meb- 
Kunſt, die gleiche Bewegung der Erbe, mit 
der Bewegung ded Himmels,fo daß die Ach⸗ 
fe an den Pol-Sternen bleibt. _ 

Parallelogramme ; f. m. [ parallelogrammus ] 
ein länglicht Wieredt, in der Meb-Kunft, 

Paralogifme, fım. [paralogifmu‘] ein falſcher 
Schluß, aus falſchen Gründen. 

Paralyfie,f.f-[ paralyfi:] die laͤhmendeGicht, 
der Schlag. 

Paralytique , adj. c & fudfl. [parabyricns ] 
ein Sichtbrüchtiger, einer den der Schlag 
gerührt oder gelaͤhmt. 

Pararigon, a m. Ol. [vonpar ‚parare ,compa- 
rare „vergleichen. J al. paragone , ein Pro: 
bier-Stein ] eine Vergleichung; ein Aus: 
hund oder Mufter von etwas, das die Pro- 
be hält, von Edelgefteinen und Perlen, 
braucht man es noch vor vortrefflich, aus: 
erlefen, ausbiindig ; item von gar fhönen 
fhmwargen Marmor; ben den Buchdru⸗ 
ern ift es eine der groͤſten Ark Schrifften, 
nach groß und klein Canon. 

Parangonner ,v. a. ol. vergleichen. 

Paranvmafie , f.f. [von ragz und ovopz ] ei: 
ne Gleichheit, fo die Worte unter einander 
haben, 

Paranymphe; f. f 
Srautfuͤhrer, jet iſt es 
chen, in der Theologie, 
taͤten. 

Parapet, /.m. [Ital. parapertt, von pecus. 
Hruft: Wehr] eine Mauer neben an den 
Staͤcken oder oben auf den Mauern, das 
mit man nicht hinabfallen kan ; eine Bruſt⸗ 


m. [peranympbus ] ol. ein 
das Doctor ma: 
auf den Univerfis 


hr. 
Paraphe, ſ. Parafe. F 
Paraphernaux, adj. m. plur, [ von ragapegva 
que extra dotem ] bey dent Juriften. 
biens parapbernaux , das was ein Mann über 
das Heprath Gut, mit feiner Frau bes 
fommt. f 
Paraphimmofis , [.wm. [von raea und plawaıs 


' Paraphrafe , fi f 
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obflrucio } ein Überftülpen und Geſchwulſt 
der Vorhaut, dag man fie nicht wieder hin⸗ 
über bringen Fan. 

[rapappasız ] eine Erklaͤ⸗ 
rung eines Textes, mit deutlichern und 


mehrern Worten. 


Br Paraphrafer ,v. @. erklären, deutlich machen. 
immer  Paraphrafte , f. 
feißstis | gereiner Schrift, 


fm. [vagnpeasy« ] ein Ausle⸗ 
mit. mehrern und deutli⸗ 


ern Worten. 


e ,f.m. inder Geometrie eine 'Paraphrenefie, f. f. [von ware und Ppuv] 
geradwincklichten Seiten, die | 
immer gerade aufeinander paſſen, ald zwey | s ſtands. 


eine Raſereyh oder Beraubuug des Ver⸗ 


f. [von vaga und vArruv 


araplegie, f. Fr 
Schlagfluß, der nur einige 


fchlagen ] ein 
Glieder trifft. 
Parapluye, /.m. [von par Cr pluvia , pluye ] 
ein Regen-Cchirm, den man übern Kopff 
trägt, if fo viel als paraſol, ein Sonnen= 
Schirm. 
Parapres, adv, ol. [von par und apr&s] herz 


nad). f 

Paralange; (.f.[ parafıng] ein gewiſſes Mei⸗ 
len: Maaf, bey ben Perfern. 

Parafceve, [.f.[ zagzoneun , preparatio ]der 
Char⸗Freytag. 

Parafelene , /./.[ von vage und serxvy Jein 
Kreiß um den Mond, darin man biswei⸗ 
len noch einen oder. mehr Bilder des Mon⸗ 
des fiehet. 

Parafite, fım.[ zapacıros] ein Schmarotzer, 
ein Teller⸗Lecker. 

Parafitique, („fi [ragasırıny ] die Schmaros 
gerey, die SchmarogersKunft. . 

Parafol, —— para Hifp. von par und fol, 
oder foleil Jein Sonnen⸗Schirm, den man 
über dem Haupt tragen Fan. 

Paraftate ‚ (m. [ von maoa und /szcde ] eine 
Eleine Neben⸗Niere, fo bey ieder Niere am 
Ruͤckgrad liegt. 

Paraftre, Parätre, f. m. [von pere und der Lar. 
Endſyibe after J ein Stieff⸗Vater, man fagt 
mehr beau pere, aber pur ärre,, wann der 
Stieff: Vater die Kinder ſchlimm hält. 

Parafynanchie,, f. f. [von rzez , ouv ,ayav 
Haiß⸗Geſchwulſt/ oder Entzündung, davon 
man erfticken will. 

Paratitlaire, [.m.[ paratislarius ] einer, der 
den kurtzen Inhalt der Rechten lehret. 

Paratitles, /. m. & f.plur.[ von par und rin. 
Zus } kurge Anmerckungen, über die Titul 
oder den Inhalt der Rechten. 

Paravent, [, m. [von par Hifp. para und vers ] 
ein Feuſter⸗Laden; item ein Schirm in der 
Stube, den man wegen der £ufft oder Hitze 
vorſetzen kan. 

Parazonium, /.m. ein Befehl-Stab oder Eure 
Gewehr, fo man vor Alters an der Seite 
getragen. 

Parbieu, Parbleu, eine Art — — 

ieder 
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liederlichen Leuten, fo man an flatt der , Pardonnable ‚adi. e.[ vonp+rdonner ]das da 


font gewoͤhnlichen Betheurung pardien, 
eingeführt. 

Parbouillir , v.m. [ von bowißer ] in ber Mer 
Kan ein wenig fieden, einen Walt thun 

affen. 

Parc ‚m, [ Bfärch ] die Hürden oder der bes 
meglihe Schaaf Zaun, den man um den 
Pfärh-Plag zu Nacht herum ſchlaͤgt; ein 
Fifh-Zaun ; ein Fiſchgarn am Gee : Ufer, 
da die Fifche bey der Ebbe darinn behan⸗ 

en bleiben; eine Vieh⸗Weibde, ſo mit Brd- 


fan vergeben oder wird vergeben werden, 
das zu enfchuldigen. 

Pardonner,v.a. | ven par und dunwer ] verges 
ben, verzeihen, zu gut halten. 

ne pardonner a nerfonne, Feines fchonen. 

Pareatis, /. m. im Rechts: Handel, Vollmacht 
von dem Ober⸗Richter, in eines Unter⸗Rich⸗ 
ters Gebieth etwas zu vollſtrecken. 

Parcau, fm. ein Indianifh Schiff, das vor: 
nen wie hinten, und das Eteuer-Ruder an 
benden Enden haben Fan. . 


en eingefahtz ein Thier- oder Wild-Gar: |Pareil,e,ads, [von par ‚gs, parilis] gleich 


ten; das Geftell, worinn das Abiagen ge: 
halten wird ; BasPulver-Magazin in einem 
Lager; ein Marcketenter-Plas ;ein Schiff: 
Magazin. 

Parcelle, Al von pers J ein Hein Stücke, ein 
wenig, ein Feiner Theil, 

Parcenım, conj. [von par ce que] dieweil, 

ann. - 

Parchaffer ‚v. m, [von chaff?r] abjagen, bie 
Jagd enden; das Abjagen halten. 

Parchemin, [. m, [ pergamenum ] Vergament, 
Pergamen, Pergamenene Brieffichafften. 

archemin vierge, Perganten,von einem todt⸗ 
gebohrnen Lamm. 
archemin en cof: „eine Pergamen⸗Haut, che 

fie aufgefpannt wird. 

allonger le parchemin, viel unnügen Gefchrei- 
bes machen. 

Parchemincrie, f. das Pergamenmachen ; 
ein Pergamen = Kram; die Pergamenter: 
Straffe oder Baffe. 

Parcheminier , f, m. ein Pergamenmacher; 
ein Pergamen-Händler. 

Parclofes, f. f. pur. [ von e/erre ] Bretter un: 
ten im Schiff, die man aufheben Fan, wann 
a der Ablauf des Waffers veritopfft 

re 


Parcourir,v.e.[von cowsr] durchreiſen/ durch⸗ 
wandern, burchlauffen,obenbin durchlefen. 
ir quelgu'un des yeux ‚einen genau bes 
trachten. 
Parderriere, adv. [von par und derriere] von 
binten. 


dem andern. 
pareil, f, m, feines gleichen 


Un’a point fon pareil, er hat feines gleichen 


nicht, 

ala pareille ‚eben bergleichen, es ſteht wieder 
in verſchulden. j 

rendyelapareille , wieber vergelten, ein gleis 
ches dagegen thun. 

Pareillement, adv, ingleihen, eben auch, 
gleicher Weiſe. 

Parein, f. Parrein, 

Parelie,' f. m. [ parbelium] eine Neben: 
Gonne.- 

Parelle, f.f Ampfer, ein Kraut, fonft patience 
genannt. Lat, /aparbum, 

Parement, f. m, [von parer ] Kirchen: und 
Prieſter⸗Schmuck, das mas man zur Zierbe 
an die Kleider macht, ald die Auffchläge au 
den Röcen, Mänteln; das Acufferite von 
einem Werckſtuͤcke, das wohl behauen, da 
die andern Seiten nur raub bleiben, alles 
was auffen auf etwas üft, ihm ein Anfehen 
zugeben, als am Falden die fchönften Mas 
deln aufden Flügeln, die ſchönſten Stuͤck⸗ 
lein Hols in einem Holsbüfchel, 

Parementler, /, m. ol, ein Kleider-Staffierer. 

Parenchyme ‚f. m. [ vzeiy xuua ]die innerlis 
chen Leibes⸗ Glieder in ihrem MWefen ; das 
Innere der Rinde von einem Kraut, darinn 
fich der Safft austheiler. j 

Parent, fm, Parente , f, [von parens ] ein 
Pluts- Freund; ein Anverwandter,obite ins 
fonderheit Vater und Mutter gu verſtehen. 


Pardeflous ‚ prep. [ von par und deffous ] von | parenı pasernel,om maternei, Freunde von des 


unten, unterhalb, unter. 
Pardeſſus, prep. mit dem Accufat. über, 
Pardeflüus, f. m. [von dıffüs] drüber, mas 
die Kaufleute zugeben, Je pardıfus,, die 
Zugabe. j 
Pardevant, prap. [von devanı] vor einer Pers 
fon, fonderlich in Rechts⸗Sachen, vornen, 
vornenber. 
Pärdevers ,prep. [vom — 
Pardon, /. m. [ von pardonner 
gebung, Berzeihung, Ablaf. 
gagner les pardons, Ablaf erhalten. 
Jonner les pardons, Bet⸗Glocke fhlagen. 


ben. 


Vaters oder von der Mutter Seite. 

parent du chıd d’ Adam, ein Befreundter, 
a. gar von weiten ber darzu rechnen 
will, 

Parentage, f. m, [ von parene] BlutssFreund- 
fhaft; die Anverwandten, die Freunde ; 
die Angehörigen. 

Parente, f. f. die Verwandfhaflt, Fremd: 
ſchafft, die Freunde und Verwandten. 


Genade, Vers | Parentelle,, o/. id. 


Parenthefe ,f.f.[ parentbefs ] ein Stuͤck der 
Rede, fo man jmwifchen eine audere bins 
ein fegt; ein a Sag; item: die 

943 


Zeichen, 


J 
u 
| $ 
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re diefen Zwiſchen⸗Satz bedeuten, 
als: 


* pavensbefe , ich will nur das babey fagen, 
ar man weiter fortfährt, 

Parer ‚v.a, (pararc ) ſchmuͤcken, jieren, auds 
sieren, ſchoͤn gurechte legen oder machen, 
ein dufferliches Anſehen geben ; jurichten, 
bereiten als Felle, zuſchneiden, ausfchneis 
Den oder zuſchneiden, als die Schmiede das 
Pferdes Huf; einen Hieb oder Stoß ab- 
mweuden, mit etwas ; einem Streich auswei⸗ 

chen, abhalten. 

parer du corps, mit dem Leibe ausweichen, 
ſich biegen, drehen ꝛc. einem Wurff oder 
Streich zu entgehen ; vor einer Landſpitze 
zur See vorbey fahren, vermeiden, entges 
ben, abwenden que/gwe chofe, etwas, 

parer un coup, une eflocade ‚eine verdrießliche 
Sache abwenden von fich, fich heraus wi: 
deln, ablehnen, 


ſe parer de quelgue chofe, vr, ſich vor etwas 


verwahren, in acht nehmen, 

Parer, (parare, preparare) heiſt auf den 
Schiffen offt fo viel als zu recht machen, ge: 
faft halten, 

Part, ec,usdj,geriert; geſchmuͤckt. 

execution parde, in Rechts⸗Sachen der Zwang 
gleich zur Begahlung zu bringen, 

ba piece de boeuf parce, heift bey den Mergern, 
ein Stücke Fleifh, das voruen an den Lens 
den⸗ Braten ift, 

nn . M Grec, die Gicht oder ber 


Schlag. 

Fareſſ· CItal.Aↄicreaaa) Trägheit, Faul⸗ 
heit, Nachlaͤßigkeit. PERS 
garafe de le ſolliciter, aus Faulheit bey ihm 

r m ag LT 
arefleux, /,m, eufe ,/, (von e 
faul, tedg, nachläßig, lanafanı, on 
ger-Fufr, eine Art Weiber: Müsen, die fie 
gleich aufferen können wie eine Perugue, 
ohne fich lange zu putzen. 
Parefleufement, adverd, fauler Weife, mit 
Traͤgheit. 


—— ſ. Mangle, 
a 


rfaire, vᷣ.a.( perficere ) ol, verfertigen, 

Parfait, e, ady, (perfeius) fertig, vollkoms 
men, im Rechnen heit vombre par fair, eine 
Babl, die allezeit aus ihren Theilen wieder 
entfichet, waun fie etliche mabl ufammen 
genommen werben, als 6. aus 1.2.3. item 
28. aus 1,2, * 7.14. in ber —— ke 

eterit parfait teritum ectum, 

“ ber Phpfic, um rate Sa las fe: 
Bendes, das von feines gleichen gejeugt; 
— wieder andere feines gleichen jeu- 
gen fan. 

Parfaitement, adır. völlig, vollkommen. 


Barfaute, : dv, ol, für 11) 
a, „, ol. fünper fause, ſauie de, a 





| mens in grofien Trennungen hält, 
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Parfois, adv. (par Ais) man braucht oͤfftet 
queigue fois, bißweilen. . 

Parfondre,, v. r, : von zar fondre \heift bey 
den Schmeltz⸗ Kuͤnſtlern, in den Dfen fenen 
und ſchmeltzen. 

Parforcer, v.n. ol. für fe forcer, fich bemuͤhen. 

Parfournir ‚v,o, ol, \ von furmir) erfeßen, 
—— das Ubrige, als den Defect eines 

uchs. 

Parfum ‚fm, ( von per und fumus ) lieblichet 
Geruch, wohlriehende Sachen, Speceren: 
en, Rauchwerck, das Raͤuchern. 

Parfime „ee ‚par s.p. &d7. heift auffer ben 
Bedeutungen feines Verbi, auch aus Gua⸗ 
ben gegeben. 

om lui a ewvoye fonarpent tout parfumd, ex hat 
ums Geld nicht bärffen anhalten, 

Parfumer, v,«, mit füffen Geruch erfüllen,bes 
rduchern, mit Rauchwerck durchräuchern, 
wohltiechend machen, räuchern, einen 
Rauch zur Gefundheit machen. 

Parfumeur, /, m, Parfumeufe, f einer der 
woblricchende Sachen verfaufft. 

Pari, f. m. (von parier ) eine Wette; eine 
Gumma, die man um etwas wetter oder 


feget, 

Pariade ‚f.f. ( von pair) das Gatten der Reb⸗ 
büner, ihre Leageit, bey den Jaͤgern. 

Pariage, f. m, (von pair, par ) in Geſellſchafft 
mit andern, ; 

Parier, v. a. (von par gleich, qs, pariare, gleis 
ches dagegen feßen ) wetten. 

Parietaire , f. f, ( parietaria) ein Kraut; 
Mauer:Kraut. 

Parieur , fm, ( von parier ) ein Wetter, ber 
da mettet. 

Paris, f, m. die Stadt Pariß, 

Parifien, [m.Parifienne, /,ein®arifer,. _ 

Parifienne, f. f (von der Stadt Parif ) bie 
Fleinefte Schrift im Buchdruden. 

Parilis, fm, das Gebiet, oder die Landſchafft 
um Parif, 

Parifis, adj. m, ol. das vierdte Theil über et⸗ 
wos als bey Geld⸗Sachen, fonderlich den 

ols. 

Parite, f. f. (von dar gleich, parisas) die 
Gleichheit in Scläfkn und Gleichniffen. 

Parjure, ady. €, ( perzurus) meinepdig ; ein 

einendiger, —— m, [perjarium ] ber 

Meinend, r ER 

fe Parjurer, v. r, (perjurare ) einen Meinspd 
thun, faljch fchweren, 

Parlant, e,pars, & adj. rebenb, 

un * parlans, cin wohlgetroffenes Con⸗ 

erfait. 

Parlement, /, m, (von parier) ein Parlament 
in Franckreich oder Engeland; ein Ober 
Gericht. 

Parlementaire, f. m, ber es mit dem Parla⸗ 


Parle 
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Parlementer, v. m. vom Vertrag reden, von 
- Ubergabe — — 
ville quı parlementeejl a i prife,prov, Wer 
Berfäläge anhört, it halb gewonnen. 
Bırler, v, a, (Ital, pardare, ol, paroler, 00 
rabolare, Lat, barb. ſ. parode‘) reden. 
blafon , parle: gurre, wohl von Maps 
pen, wahl von Kriege: Sachen reden. 
lestuyaux parleng bien, Die DrgelsPfeiffen ge: 
ben gut, 
fe parter par Iettre:, in Briefen berichten. 
ler ause chiens , die Hunde auf der Jagd 
anhetzen, aufmuntern. 
faire parler de ſoi, von fich zu reden Anlaß ges 


1. 
fon amour parle par fes yeux, man fiehet ihm 
an Augen, daß er verliebt iſt. 

parler en mais, befehlen. 

der obrätien, reden, daß ed die andern ders 
fiehen können. j 
rler [.m. bad Reben, bie Worte, bie Rebe, 
in der Poefie, 

Parleur, /, m, Parleufe, f. (von parier ) ein 
Schwäger, ein Plauderer, vulg, 

Parlier, /.m. ol. ein Advocat. 

Parloir, [. m, ‚von parier) der Drt im Elofter, 
wo die Nonnen hingehen dürfen, mit ans 
bern durchs Bitter zu reden, ein Gefprädh: 
Binmer, 

Parmelan, [. m. (von der Gtabt Parma, in 
Italien Parmeſan⸗Kaͤß. 

Parmi, prep. (per meaium) unter, mit dem 
Accufativo, 

Parnage, f m. { f.panage) das Maft s Recht, 

weine in die Eichelsoder Buch⸗Maſt su 


thun. 

Parnaflk, [‚ m,( Parne ſus) der Mufen + Berg 
Parnaß; die Poeten, bie Poefie. 

Parodie, f.f. (pa odıa ) wann man eines ans 
dern Berfe im Schers von andern Sachen 
gebrauchet, und doch von denfelben fo viel 
möglich ift, behält, 

Parodier,v. #, eines andern Berfe verdrehen, 
im andern Verſtand gebrauchen. : 

Parcemic, [‚f. ı paramia ) ie kurtze ſinnrei⸗ 
che Gleichniß⸗Rede. 

Paroi, f. Paroy, : 

Paroir,/. m. (von parer) ein Wirck⸗Meſſer ber 
Huf⸗ Schmiede. 

Paroire, [. f. (von parer) ein Schab⸗Eiſen ber 
Kupfferſchmiede womit fie ihre Arheit ſcha⸗ 
ben, ehe ſie dieſelbe verzienen. 

parditre, Paroitre, v. », (von parere, @pp@- 
rere) man lieſt es als paraisre, erſcheinen, 
ſich fehen iaſſen, hervor kommen, ſcheinen, 
anſehen, mercken. 

Parole,/.f. (von paræbola. Lat, daher nach 
Hifp, palabra) ein Wort; bie Rede oder bat 
Sprechen ; eine Ordre oder Befehl im 
Srieg, deu man im der Eil giebt eim Ders 


PAR 


fprechen, eine Zufage, Verſicherung. 

tirer parole, Verſicherung von einem begehs 
ren, 

aveir la parole en commandement , ſehr berebs 
fam fen. IR 

javoir la parole en main, mit Worten fertig 
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ſeyn. 

petirer oder repreudre fa parole, fein Wort 
zuruͤcke ziehen. | 

manquer de parole, fein Wott nicht halten, 

ce marchand efl dune parole , diefer Kauff⸗ 
mann fagt es mit einem Wort, er überbies 
tet nicht. 

les paroles dunair, ber Tert zu einem Ging: 


trowver un bomme en deuse paroles, ginen auf 
weyerley Reden erwifchen. 

Paroli, (m. ( von par au fir , dem Sat gleich) 
im Spielen, wann man doppelt fo viel jet, 
als einer vorher geſetzt, oder fo viel als im 
Sax hunde, wann ihrer men gefpielet. 

donner le paroli äquelgu'un, einem etwas wie⸗ 
der zuthun ſuchen ; einen wieder bezahlen. 

Paronomale, /.f (paronemafiı \ in der 
toric, der Gleichlaut einiger Worte. 

Parons oder Patrans, fm. piur, ( von paser, 

‚e)der Bater eines Raub Vogels, oder 
effen Eltern, bey den Falckenieren. 

Paronychia, ff. CGræc.) ein Kraut diefes 
Nabmens. j 

Paronychie , (.f. (von wag« und dvf) ein 
Nagel⸗Geſchwaͤr. 

Parotide, /.f. (von ward und d⸗ auris) eine 
Gefchmwulft der Mandeln, nabe ben dem 


Ohr. 

Paroxyſme, f. m. —— ein neuer 
Anftoß von einer Kranckheit, die man bat, 
und bißweilen nachlät. 

Paroy, /.f. ol (paries ) Wand » Mauer; matt 
braucht es noch in einigen Reden. 

s’appuyer contre la paroy , fich an die Wand 
Ichnen. 

blanchir laparoy ‚die Wände tuͤnchen, weils 
fen, ac, im ber Anatomie, eine Haut , die 
ber etwas hohles im Leibe gezogen, fonders 
Lich Thorax und Gärmutter; it, die Schei⸗ 
dung der Raßloͤcher. 

Parpaillot, fm, ein Spott: Rahme, ben mars 
den Neformirten in Erandreich gegeben. 
Parpaing, oder Parpain, gdj, Parpaigne, * 
( von per und pangere ) ein Eckſtein bey den 
Mauern, der durch die gantze Dicke der 

Mauer gebt, 

Parpaye, [.f. ol. die völlige Yerablung. 

Parpayer, v. #,ol,(von payer) die Schuld voͤl⸗ 
lig bezahlen. 

parque· Ac harco) eine heydniſche Lebenẽ⸗ 
Bsttinz eine Parce. . 

Parquer , v.a, (don pare) in ein Gehaͤg ober 

na ver⸗ 


— — — — — 


— — — — — 
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; fich in einen vers | de la part du Roi „wegen oder im Nahmen des 


wahrten Ort begeben , als das Gefchüs im | Königs, 
geld, und Die Leute, fo dazu geboren ; Ochs | prendre en bonne ou en mauvaife part, wohl 


- fen und ander Vieh auf eine eingemachte 


Weide thun; Auftern in einen Zaun am Ja 


Meer thun ; pfürchen ; Schaf über Nacht in 
den Hurden haben, 

Parquet, fm, (von pare) ein Boden von 
Schreiner »Arbeit, ein eingelegter Boden 
in einem Zimmer, an ftatt des Pflafterd ; 
ber eingemachte Ort, wo der Richter ſitzt 

‘ stem andere eingemachte Plaͤtze oder Etel: 


—* uͤbel aufnehmen. 
pAipars;, der meiſte Theil. 


‚spart, beufeits, befonders. 


mettrea part , beyfeit legen, ald Geld zurick 
legen, aufheben. (id) 

‚apart moı, vulg. bey mir ſelbſt, (nemlich fagte 

de part en parı , durch und durch, als durch⸗ 
ftoffen, durchgehen, 

de part & d autre, auf beyden Geiten. 





len, als in Kirchen, wo die Prediger und | farre Ja part au plus jeune, ungleich theilen. 


Kirchen: Xeltiften fisen, ıc, 


raillerie äpart, ohne Schers. 


Parquetage, /; m. eine Arbeit, mit eingelegten | c'ef? un fars a part, das ift gank was anders. 


Holz aufdem Boden eines Zimmers, 
—— v.«, ein Zimmer, auf den Boden, 
mit eingelegter Schreiner⸗Arbeit zieren, 


Part, fm, (parsus, Geburt) bey den Aertzten 
und Juriften, die Geburt ; item das Kind, 
fo.gebohren worden. 


conz, ol, alfo, derohalben, warum, | Partage, [. m. (von parr, Theil) die Theilung, 


wodurch, 
Parrein, oder Parrain, f.m,( 


trinur, Lat.) 
ein Gevatter, ‚der Heilige, 


ſſen Nahmen 


die Eintheilung ; ein Theil,den man im Er⸗ 
ben bekomme ; eine Eigeufchafft, die man 
yon Natur hat, 


man hat ; ein Secundant oder Beyſtand vor | Partager, v. «, (von parsage) theilen,eintheis 


—* bey den Turniern und Kaͤmpffen, 
und annoch im Luſt⸗Durniern; ein Soldat, 
den man aus lieſt, einen andern am Leben 


len, abtheilen als Kinder, ihr Erbtheil ge: 
ben,trennen ; Theil haben, oder haben wol⸗ 
len, an etwas, gertheilen, 


zu firaffen, der davon gelauffen , oder fonft Ötre partage entre la crainte & Üefperance, 


etwas besangen, 


zwifchen Zurcht und Hoffnung fchweben. 


Parricide, f. m. & Y.da adj. -,(preririda )ein |ösre bien parsage de sous les dons ducorps &$ 


Mörder feines Waters, feiner Mutter, oder 
der naͤchſten Bluts⸗Freunde ; Mord; grau⸗ 
ſamer Mord. 

Parroiffe, . (parochia) eine Pfarr, 


deV’efprit , mit allen Gaben des Leibe und 
Gemuͤths verfehen feyn, 

bes efpriss font partagez à la cour , beym Hofe 
find die Meinungen verfchieden, 


ces choles fonr de deux paroifes ‚diefe Sachen | laff ire de la Conflitution partage la France, 


gehören nicht zufammen, 
bes cogs de la paroiff? ‚die vornehmſten Eins 
wohner eines Drts, 


Parroisfial, le, ad7, (von darroiffe, parochia-| Partance, 


dis ) Pfarr; was zur Pfarr gehöret, 

delife parroisfale, Pfarr⸗Kirche. 

Parroisfien ‚fm, Parroiflienne ‚f, (von par · 
roiffe ) eingepfarrt; Pfarr⸗Kinder. 

Parfemer, v,@, (von par und femer ) durch: 
freuen, beftreuen, bier und da mit etwas 


a e trennet Srandz 

reich. 

parsager le vent, laviren mit dem Schiffe. 

.f (von parsir )das Abfahren ei 

nes Schiffs, 

etre de partance, reifefertig, bereit zum Ab⸗ 
fahren ſeyn. 

labanniere de partance , die Fahne ‚die man 
hinten auffteckt, zum Zeichen.denen,die mit 
fahren, daß man fort wolle, 


befegen, benähen als in Kleidern bier und| Partant, adv, (par tant )dahero, darum, im 


da Blumen oder etwas andern darein wir; 
cken oder ſticken. — 

Part, [.f, (pars, parte) ein Theil, ein Ort, 
Seite oder Gegend, 

une part de pain benit ‚ein Stuͤck gemweihten 

Brodts oder — 7*— F 
prens part à vötre fortune „ich freue mi 
mit über euer Glück, 

donner part, Nachricht geben,auch fagen, fai- 
re part, idem. 

quelque part, irgendwo. 

nulle part, nirgends, 

ba part of il fra, er mag ſeyn, wo et will, 

de la Be Dieu ‚von GOtt ( nemlich kom⸗ 
wend. 


Schertz; item o/, wann nur, 

Parte, à part£, fm. (von «part, benfeits) was 
eine Perfon zu den Zuhörern befonder im 
der Comoͤdie redet, daß es die Mitfpielen: 
den nicht hören follen. 

Partement , /. m. (von parsir ) das Abreifen, 
die Abreiſe. 

un parsement de fuftes, ein Stod: Schwärs 

mer, der mir einander loßgehet. 
arterre, f, m. ( von par und —— ein Platz 
im Garten, auf welchen man gleich von dem 
Hauß an kommt; der Vor⸗-Platz im Gar⸗ 
ten ; der Platz oder der Raum vor der 
Schau⸗ Bühne, wo das gemeine Vold fteht; 
item das Volck, fo darauf ſteht ; ein — 
ul, 
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tul, daf man auf dieſen Platz kommen kan. 
Parthes, /.m die Partber. 


Parti, /. m. (von parte ) Parthey, Stand, Ge: 
vrath, ju Dienften, eine 
Hevrath ; ein Entſchluß zu etwas ; die Thei- 


legenbeit zur 


wiffe Zahl, die einer haben muß, wann er 
foll gewonnen haben ; eine gewiſſe Zahl von 
Perjonen und Tagen fich zu beiuftigen; eine 
MitsGefelifchafft ; eine Nottierung ; Gas 
ben, die einer bat. 


lung eines Wappen-Schildes im der Mitte, | partie quarı ce, eine Gefellfhafft von zwey 


von oben biß unten. 


Manns-und zwey Weibs-Perſonen. 


Joier un mauvais parti a quelgu'un, einem ein | partie de froment, partie de ſeigie, theils Weis 


ſchlimmes Stück fpielen. 


Ben, theils Rocken. 


Parti, e, (pareicipum von partir ) abgereißt. parsigs d’oraifon,die Partes Orationis, in des 


Partiaire, adj. c. (von parsr) Fermier partiai- 


Grammatic, 


re, cin Halb⸗Bauer, der um die Helffteein | faire des parties d’un diſcour fagen cujus par- 


Gut baust, oder um gewiffe Theile. 


tis orationis ein iedes Wort ſey. 


Partial, e, au. (von pars „parte )parthenifch. |em partie, ein Theil davon, etwas. 
— ‚Sf. VPartheylichkeit, partheyiſches parsie de ſortun⸗, in dem Planeten⸗Stellen⸗ 
n 


Participant, e, adj. (perticipan«) theilhafftig, 
ein Mit:Genof ; item der-mürdlich eines 


ein Eireul mit einem Creutz; der Puuet, 
mo der Mond herausgehet, wann die Son⸗ 
ne aufgebet, ſoll Glück bedeuten. 


Dienfted genießt, im Gegenfaß deffen, der | parties d’aporkieaire, ar zu groffe Nechnuns 


nurden Titul davon hat. 


Participation , f. f. (parsieipatio) Gemein⸗ 


eu, welche die Leute einem bringen da al⸗ 
ed zu viel angeſetzzet. 


—— t, Mitgenieſſung, Antheil, Mitthei⸗ faire um coup de pa: tie, etwas thun, das Vor⸗ 


ung, das Kundmachen, Mitwiſſen. 
Participe, ſim. (pa⸗-ticipium) ein articipium 
inder Grammatie; ein Mit⸗Genoß in ei: 


nem Handel oder Vertrag ; item in Kauff: | c’efl une partie faire à la nain, 


mannds Sachen, fonderlih auf Schiffen, 
auf dem Mitteländifchen Meer. 
Participer, v, ». (parsicipare ) Theil haben & 
quelque ch: fe an etwas, theilhafftia fenn. 
Particularifer, v. «, (von parsicularis) mit al: 
len Umſtaͤnden erzeblen. 
Particularifme, Ä m. ( von parsticularis) die 


theilgiebt oder verſpricht | 


il pelotte en attendant par ie ‚'erthut indef 


was Geringes, biß das Beſſere kommt. 


gelegter Handel, - 2 
Partir, v.»,( von parsiri) imMechnen, thei⸗ 
len; fonft heift 8 abreifen , fich wegbege⸗ 
ben, von oder aus etwas fommen , fterben, 
abfcheiden, hinaus fahren, oder hinaus ge⸗ 
ben, als eine Kugel vom Geſchoß; herfom: 
men von etwas, 


falfche Lehre, daß Ehriftus nur vor einige | faire parsir /egibier, dad Wildpret aufjagen. 


ſoll geftorben feyn. 


aire partir un cheva⸗, ein Pferd laufen laſſen. 


Particularifte, /. m, einer fo der falfchen Lehre | ils ons soßjours quelgur maille & pastir enjem- 


anhängt, daß Chriſtus nur vor etliche ge: 
ftorben. 


ble, prov.fic haben immer etwas mit einane 
ber zu zancken. 


Particularite, [.f, (von parsicularis ) ein lImz| Parti, e,pars.p.& adj, (vonpartir, fo fern 
and 


Particule, f, f. (particula ) ein kleines Wort, 
in der Grammatic ‚das fein Verbum oder 
Nomen ; ein kleines Stuͤck; ein Elein 
Stuͤck Brodt, in Kirchen: Eeremonien der 
Grichen. 

Particulier,e, ad, & fubfl, ( particularis ) 
fonderbar, das nicht allgemein, eigen, auffer 
Öffentlichen Bedienungen ; eine Privat: 
Perfon ; ein gemiffer Menfch. 

en particulier, befonders, 

dere enfon particulier, für fich felbft ſeyn. 
ur mon particulier, was mich aulanget, 

articulierement, adv, infonderheit , vors 
nebmlich, 

Partie, /. f. (von pars partis ) ein Theil von 
etwas; eine Stimme in der Mufic, als 


Baß, Alt, ꝛe. die Perfon, die einervorftellt, | 
in allerley Gelegenheit ; die Parthen vor | 
Gericht ; eine gewiſſe Summa in Nechnun: | Partout ‚(par rour) überall, 


es theilen heißt,) getheilt als ein E child im 
den Wappen; von oben biß unten in jivey 
gleiche Theile, dann auch von andern Abs 
therlungen deffelben, 

Partir, f. m. das Abreifen, 

Partifan, [,m. (von parsi) ber es mit einem 
hält, der einem anhänget, ein Auhaͤnger; 
ein Partheygaͤnger im Kriege ; ein Koniglie 
cher Pachter. 


| Partiter, /. w. ( partiror ) im Dividiren, im 


— der Theiler; die Zahl, womit man 

theilt. 

Partition, f. f,( partitio) das Theilen oder 
Dividiren im Rechnen ; das Theilen eines 
Wappen⸗Schildes; die Eintheilung einis 
ger von den vier Stimmen,als Baß, Alt, ıc, 
auf einem Blat, daß man eine davon oder 
alle fingen Fan; die Eintheilung einer Dres 
digt oder Rede. 


gen; eine Parthie im Spielen; eine ge⸗ — inne iu etwas, 
5 


arder 





iſt ein an⸗ 
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A oder zusgu’ ä quelgue chofe ; auf einen grüs 
nen Zweig kommen. 
is, /.m. (von Paradifus , wie man vor 
Alters die Vorgebdude oder Eingänge der 
Kirchen zu nennen pflegte) ein Bor - Hauf 
oder Vorgebaͤude, am Eingang einer Kirs 
de; das Ley⸗Hauß. 
ulis, fr. (von wapu und Yacv, gingiwe, 
Zahnfeiſch, Geſchwulſt ober Geſchwaͤr. 

Parure, /. % (vom parer, ſchmuͤcken) ber 
Schmuck die Zierrathen, der Aufpus,vulg 
Gleieh heit im Aufzug ober äufferlichen Aus 
ſchen; das mas man vom Leber abſchneidet, 
wann man Bücher einbindet, 

Pas, /.m. (von pafus) ein Schritt, ein Fuß⸗ 
tape ; eine Enge, ober ein enger Paß ; der 
Vorgang vor einem andern, 

pas # z°,Schrittsor Schritt, gem 

a pas de loup. gemach, mit kleinen Schritten, 

daubier le 2 weite Schritte thun. 

pas aigcil· Schwierigkeit, Verdrießlichkeit. 

de pas de le *{oris,ein tleiner Raum in ber Bes 
Kisuns, de. man ber Bruſtwehr auf einer 

er 


au t; 
de cepıs, tout d'umnas, ſtehendes Fuffes, alds 
bald auf der Ete. ” 

un pat de clere,ein Vetſehen. , 
Seretireram pesis pas, ‚cimlich davon ſchlei⸗ 


ire un faux einen Fehler begeben, 

RE f: Le Kraut, fonft pas de cheval, 
Lat. tu Mago vulsaris, Huf⸗ Lattich ; ein 
Korb am Degen + Gefäß, die Hand iu ver: 
wahren ; ein Ming mit einem Stiel, auf 
den Schiffen ; ein gewiſſes Gebiß vor die 
Pferde, die bartmäulig. 

Pas, mit »e,oder nom, (wird eing Negation, 
und heif gleich (nepafum) nicht einen 
Schritt, nicht dad Beringite ) nicht, 

— —— fm (von pafcne ) Weide, 

ich: Weide. 

Pafcal, €, adj. (pafchelis ) Oſter⸗ agneau pa- 
fia', Dfter-Zamm, 

Pasle, Päle, adj, c.(pellidus ) bleich, blaß. 

Pasleur, Päleur, ff. (pallor ) die Bleiche, bie 
bleiche oder blafie Farbe, 
slir, Alir, vn. (pellere, expallefcere) exe 
blaffen, dieich werben. 

Päme, ee, part, pP, ads, in ben Wappen,mit 
offnen Maul, als fierbeud, ohne Zunge,ober 
mit gar an Erumen oder allzulangen Schnas 
bel, und ohne Angen, 

Pasmer, fe pämer, v. r. (Ital, ge R 
Grzc. srarıa )in Ohnmacht fallen, ohn⸗ 
mächtig werden, . 

Pasmoilon, !’Amoifon , [.f (von päner) eine 
Ohnmacht. 

Pasque, läque, ff. (pafche) Oſtern; man 

gt es mehreuibeils im 
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wann es von bem Ofter » Tage genommen 


wird, ift ed mafcul. 
päques fleuries, ber Palm « Gonntag, 


äquesej/l bau, Oſtern faͤllt weit hinaus. 
x es HM bas vetse annde, Oſtern faͤllt biefes 


ahr fruͤh. 
fire fes pägues, communiciten, jum Abends 
m mabl aachen er — 
asquerette, Päquerette, f. Paquette, 
Paris, f mL —— ital) ein zerſtuͤm⸗ 
meltes Bild zu Nom, woran man bie Pass 
quillen fchldgt oder Elebet; ein Pasquill, La⸗ 
fer:Schrifft, , 
Pasquinade, f. f. ein Pasquil, Schmäh » oder 
Laͤſter⸗Echrifft. 
Paſſable, ad⸗.c.ſpon pafer ) mittelmäßig, dad 
noch fo hingehet. ziemlich, 
Pafläblument, adv, fo bin, noch ziemlich. 
l'afläde, f, f, (von p«/J ) eine Durchreife, dat 
DVorbepreifen ; das Allmofen, fo man den 
Durchreifenden giebt; das Aufsumb Abreis 
ten eines Pferds ; ber Gang den ein Pferd 
auf * Linie thun muß im Fech⸗ 
ten, ſ. Pafle, 
Paflige, f. m, ı von dafer) der Weg / die Straſ⸗ 
e der Reiſenden z ein Gang ju etwas; ein 
aß: Durchzug der Soldaten J das Faͤhr⸗ 
Geld, oder die Fracht auf den Echiffenz der 
Zoll, deu die Durchreifenden geben muͤſſ 


cm 
ein Drt oder Spruch, ein Stuͤck ausder 


Bibel, oder aus andern Büchern; ein Theil, 
* einige Schläge, in einem muſicaliſchen 
ud, 

eifeaux de paffıge, Dögel, bie vor dem Wins 
ter weggiehen, und nur burchfliegen. 

il me trowvera en on pa[fare, oder fur fon pes- 
Sage , ich will ihm wieder einen Stein in 
den Weg legen, 

fe faire nafüge au sravers de Pennemi , fih 
durch den Feind fchlagen, 

Paflager, f.n, Paflagere, f. adj, (von 
Sag: ) cin Neifender auf Schiffen oder 
63 ein Freidling, ein NRandersmann, 

chtig, vergaͤnglich, eitel z es wird auch von 
den Vogeln und Fiſchen geſagt, weiche ſich 
nur einige Zeit ald im Durcheug in einer 
Gegend aufhalten ; item ein Faͤhrmann. 

Pailger, v.@. (vonp füge ) gehen laffen, ik 
auf der Keut:Schule im Gebrauch, als 

paflager un cheval au gror,ein Pferd den 
sehen laffen, 

Paffant, e, ad. ( von paffer) wo viel Leuft 
durchgehen, alseine Gaffes usßR. ein Reis 
fender ;parsicipium, der übertrifft,vorgehti 
item gehend in den Wappen, 

en pıfant, im Vorbeygehen. 

donner de leaubenite des paffans, mit Stei⸗ 
nen werfen. 


1 Plur. päques; wann | Paflavant, f. Paffe-avant, 
dd Feſt überhaupt bedeutet, Res foem, —* Mvon per) im? 


‘ 


4 


* 


deniman ſeinem Gegentheil auf den Leib 
thut ; im Spielen jagt man jr pa, ih 
ſpiele dißmahl nicht ;_z0w8 Je munde @ dis 
, es will feiner fpielen ; item, der Zu⸗ 
faß, den derjenige thun muß, fo die Karte 
giebt ; die Thaͤr oder das Loch, wo im Bil- 
lard oder Mail die Kugel durch muß ; in 
MingsEacen ift es die Zulage, oder dag, 
was man noch darauf legen muß, wann el: 
ne Sorte eben fo viel ausmachen foll, als ei⸗ 
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Dörderften fagt, die durch die ganze Armes 
gehen muß. 


Pafie-par-tout , fm. cowsein Dies 
li be Benkacf 


ſchließt; ein Schloß in den Kloftern, das 

jwen Schlüffel hat; eine Gabe, die einer 

—— mit durchzufommen ; eiue 
dlenfäge, 


— f.m. ein Tafchenfpielers Stücke 


n. 
me andere, fo fhmwerer und beſſer ih; der \jewde pafe-pafk, Zafchen:Spiel. 
Eingang oder die enge Fahrt, die ein Schiff des tours de pafe - paßt, Gauckelſpiel. 


in einen Hafen oder im einen Fluß hat seine 
gewiffe Haar⸗Zierde der Weiber. 

pajl: pour cela, es mag dißmahl hingehen. 

ileft en paff:, ex ift aufdem Wege, nemlich etz 
mas Gutes gu erlangen, 

£ıre dans une belle paffe,auf gutem Wege ſeyn. 

Paffe-avant, f. m. ein Vapier-Zettul ; ein Zet⸗ 
tul, den die Zoll-Bediente geben, daß einer 
fren fortgehen darff mit * Waaren. 

Pafle balle, oder Paſſeboulet, f. m, ein Bret 
oder eiferme Platte, da ein Loch dariun/ wo⸗ 
durch man die Kugel-Bröffe miſſet; ein Ku⸗ 


gel⸗Maaß. 
Paflecaille, f,f. ein Gaſſen⸗ Hauer, eine Art 
Taͤntze; ein Muff⸗ Band um den Leib. 
Pafle-canal, f. m, u Fahrt zur See, zwiſchen 
den Sand-Bänkten, a 
Pafle-chevaux ,/. m. eine Vferde⸗Faͤhre ; sin 
Schiff, Pferde über zu ſchiffen. 


Pafledroit, f. m, eine Gunft , die einem ber 


Richter ermeift ; indem er nicht alles nach 
der Schärffe der Nechte nimmt ; ein Vor⸗ 
theil in Gerichten. 

Pafie-feur, f,/. eine Blume, fonft auch pa/? 
rof- oder oeiller Dieu genannt ; Anemonen⸗ 
Roßlein, Klapper⸗Roſe. 

Pafleger, ſ. Paſſager. 

Paflement, f. m. (vom pafer, vom Durchzie⸗ 
hen) allerlen aufder Wird: Kugel mit Ker 
geln gewirckte oder geknippelte Einfaſſun⸗ 
gen und aufgenehte Zierrathen, an den Er 
den oder Sdumen der Kleider ; eine Borte, 
eine Epise, Pofamente; eim anders und 
Galons und Velousez, die gewebt werden. 

Paffementer, v.⸗. mit Poſamenten oder Bor 
* beſetzen ; im Schertz heiſt es, abpruͤ⸗ 
geln. 

Paflementier, /. m, Paflementiere,f. ein Bor: 
tenmwürcher oder Bortenfrämer; ein Poſa⸗ 
mentierer, 

Pıaflemefe „[.f. Paffemeze , f.m.( von pafer 
und mezzo ein Tan, vor dieſem aus Ita⸗ 
lien, darinn man mitten durch das Gemach 
gieng ; eim Staliänifches Lied zum Tanz 


en, 
— fi m. (von pafer und mur) ein 
Mauer Öresher, ein gröffes Geſchuͤtz. 
Paßleparole , (‚m. sing Ordre, die man ben 


Pafle-pieds 


etzt. 
Pa il 





des epdes 











.m..eine Art Tänge, da man 
einen Fuß vor den andern als Creutz⸗weiß 


il, (m, ein llein Taffet-Band,fo man 

auf die Habt der Kleider bißweilen fest. 

Paffepomme,f.f. eine Art frübjeitiger Aepf⸗ 
fel, die gar feine Kerne haben. 

Patle-port, f. m, ein Geleitss Brief, ein Paß⸗ 
Brief, ein Brief wegen frepen Durdzugs, 

Pafsc, de, pars.p.&r adj. heift Über die Bedeu: 
tungen feines Verbi, auch vergangen, als 

eit 2e. de paßt ‚die vergangene Zeit ;-das 
ge in <. — 
pafsees en fautoir, 7 weiß ges 
legte Degen, inden Wappen. 

meitre pafs, ein eraminiter Meifter. 

Pafste, f. f, (von paffer ) ein Durchzug/ als 
der Epldaten Durhmarfch ; der Zug der 
Vögel, durch ein Land ; die Spur eines 
* ein Lock⸗Haar, bey den Peruͤcken⸗ 
macheru. 

Pafer, v.»,& a, (Ital. pafare ‚vom Lat.pas- 
fus , Schritt ) gehen durch einen Drt oder 
Gegend; durch etwas Durchreifen, Durchs 
fahren ; vorben geben, vergeben ; dauren, 
ausdauren einige Zeit ; übertreffen in etz 
was; übergehen als ein Flußʒ länger, brei⸗ 
ter oder höher sc. ſeyn, vorgehen in etwas; 
geben, dans quelque chofe, oder à quelgu'un, 
in etwas oder zu einem fommen, fchreiten 
zu etwas ; gelten, gehalten werden, Der 
quelque cbofe , für etwas ; ſich vergnügen, 
zu frieden fenn, /r * de quelque chofe, 
mit etwas, th nicht fümmern , entbeh⸗ 
ren fonnen ; überwinden, hintan ſetzen aus⸗ 
lafien , vorben geben laſſen, einem etwas 
überfeben ; durchfeben als eine Echrifft ; 
fiehen laſſen, als einen Punet in ber Rech⸗ 
nung; gut heiffen,in gerichtlichen Sachen, 
einwilligen, als Richter bewilligen 5 zurich⸗ 
ten, und defwegen etwas drüber hingehen 
iaſſen, überftreichen , oder es durch etwas 
ziehen , oder in etwas thun , ben allerlep 
Handwerckern; durchfeiben,filtriren,übere 
jieben , ditilliren, 


pajfer le semps,die Zeit zubringen, 


il apafıdnosefperamces, er ik heſſer, ald wir 
gehoffet.. 4 


\sÜOOdQ 


y 


e 
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öl faut paffer carriere, man muß fich des Sie: 


gers Willen unterwerffen. 


pafler fur le vensre d’une armee, eine Armee 


erlegen. 


er par les armes ‚arquebusfirt werden, als 
ein Libelthäter im Kriege todtgefchoffen 


werden. 

il a paſſe dans le parti ennemi er iftzum Feind 
übergangen, 

il a pafse fur Jui, er hat ihn im Fechten bey 
dem erg h . 

er en quelque chof- , zu etwas werden, a 
— Doctor werden. 
paff-r desrofoir:, Scheermeſſer abziehen. 


palfer la mam [ur un owvr age,ein Werck enden. 


3) apa par Petamine, er hat ein fharff Era: 
men audgefanden ; einen groffen Eturg 
überftanden. 


ilfauı faire des chef dœuvres pour dire pafse 


maitre, man muß Meiſterſtuͤcke machen, 
wann man Meifter werden will. 

bien des [savans ont p-fse fur cet ouwrage, &8 
or viel Gelehrte über dieſem Wercke ge: 
wefen. 

Ver a quelgu'un Iaplume par le ber, prov. 
einem eine Naſe drehen; einem ein Haͤlm⸗ 
lein durchs Maul ziehen. 

Daller de filgn aiguille, von einer Rede auf die 
andere gerathen. 

il veut paffer pour beau , ex will umſonſt mit 
durchwifihen. 

Ha jeuneflc eft porte äpaffer, prov. man beges 
bet in der Tugend viel Thorheiten. 

palfer du blanc au noir .prov. von einer Über: 
maaf imdie anderefallen; bald zu viel,bald 
zu wenig thun. 

contentement paſſe riche[Je , prov. Vergnuͤg⸗ 
lichkeit iſt über Reichthum. 

a paſtéẽ comme une chandelle, ex iſt ausge: 
sangen als ein Licht. 

ÜpefEra par tous nian kan überall mit ihm 
beftehen, 

—— ff. Pfeffer = Kraut, Lat, Zepi- 

tum, 

Paffereau, f. m. (von pa/fer ) ein Sperling. 

Paſſeroſe, f. £ Anemonen : Rößlein, eine 
Blume. £ 

Pafleroute, ff. ein Haupt » Stuͤcklein, das ci: 
ner einem fpielt; ein Haupt⸗Streich. 

Pafle temps, f. m. Zeitvertreib, Zeitverfürs 
kung, 

Paflevelours, f, m. Amaranth, 

Paſſe vogue ,f.f. das doppelt ſtarcke Rudern 
aufden Galcen, 

Paffevolant, f. m. ein Blinder, das ift ein Sol⸗ 
dat, der nicht unter die andern gehört, der 
nur ben der Mufterung da ift, Damit die 
Rolle voll werde ; item ein Kerl, der mit 
andern durchwiſcht, und nichts bezahlt ; 
hoͤltzerne Canonen, Die man auf den Schifr 
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fen bißweilen bat, daß fie von fernen Schre® 
cken machen. 
Pafleur, f. m. Pafleufe, f. (von pafer) ein 
—— der die Leute uͤber das Waſſer 
rt 


fährt. 

Paslibilite, . (pasfbilitas) heiſt im Leh⸗ 

- ten, bie Eigenfchafft oder Natur leiden zu 
fönnen. 

Pasfible, @4/.c.( von pati, pasfibitis ) das lei= - 
den kan, ift im Lehren gebräuchlich. 

Pasfif, ive, adj. (paıfvus von pasi) das da lei⸗ 
det ; im Gegenfag deſſen, das etwas thut ; 
das Paslivum in der Grammatic. 

neutre pasfif, ein Verbum, das als ein Pasfi- 
vum conjungirt wird, und die Bedeutung 
eines Neurri hat. 

gar — pasfrve, eine Schuld, die man ſchul⸗ 

ig ift. 

Oraifon pa‘frve, bey den Mylticis, ein Gebet, 
da die Seele gar nichts wuͤrcken darff. 

Pasfivement, adv. leidender Weiſe; als Pas- 
fiva in der Grammatic. 

Paslivete, f. f. (von past) in der mufifchen 


Theologie, ein Zuftand der Eeele,da fie gar 


nichts wuͤrcket. 

Paslion ‚f. f (paıfe) das Teiden, das Leiden 
Ehrifti, die Paftons-Zeit ; eine Gemuͤths⸗ 
Bewegung, die Liebe, der Eiffer ; eine 
— Begierde zu ekwas, pour quelque 
cbofe, 

Pasfionnt, &e, part, p, @ ads, begierig; eife: 
tig, verliebt. 

Pasfionnement, ad, heftig ; eiferig. 

Pasfionner, v. e,(vonpasfon) beleben , mit 
Bewegung reden oder fingen; ſuchen ande⸗ 
re mit zu bewegen; hefftig begehren,eifferig 
nach etwas fireben. 


fe pour quelque chofe, v.r. fich die 


iebe zu etwas einnehmen laffen, fich eines 
Dings fehr annehmen. 
Paffoire, f.f. (von pafer) ein Seiher, ein 
Durchſchlag 


Paft, pät, /.m. (paſtus (ol vivre 4 pär, vor je⸗ 
de Mahlzeit bezahlen ; bey den Falckenieren 
heift es, die Speife des Falcken. 

Pafte, Päte,f. /. (A Lat. pinfere, gs. pifla, ſ. 
paitrir) der Teig, Brodt⸗Teig, Zucker⸗Teig; 
angeruhrte Materie, woraus man etwas 
kneten oder nrachen Fan. 

il eſt de bonne päte, er ift von guter Leibes⸗Ge⸗ 
fundheit, von autem Zeuge. 

ilefl läcomme cog’en päse , ex liegt im Bette 
big über die Ohren. 

mettre la main & la päte, Hand mit anlegen. 

Pafte, Paté, f, m. (von päre) eine Paſtete; ein 
halber Mond vor einem Thor; ein gans Pa⸗ 
quet von vielerlen Fleinen Dingen die man 
in der Auction mit einander verfaufft ; eine 
verrückte Form bey den Buchdrudern; ein 
Dinten⸗Kleck, den man im Schreiben - 

weilen 


Wr 
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weilen macht; im Karten-Spiel, faire un | Pafturage, päturage, /. . [von paflor ] Vieh⸗ 


paͤcc, unterſtecken, bie Karte paden. 


— — — 
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Weide; Meide: Hecht; Weilde. 


elle crie aux pesits patez, fie liegt in Kindes⸗ Pafture, päture, /.f. ge pafluna] 


Nöthen. 

des patez d’bermise, Nüfle. , j 

Paftie,pät£e, f. f.[von pareJein laͤnglicht · run⸗ 
des Stücklein Teig, womit man die Huͤh⸗ 
ner ftopfft, eine Wulger, vulg. j 

Paftel, /.m. [ vonpäse ] trodene Farben in 
länglichts runder Geitalt; it. Waide, ein 
Kraut, woraus man Fleine Tafeln oder Ku: 
geln macht, zum Färben. 

Paitenade, f. Panais. 

Paftenaque, ff ———— eine Art See⸗ 
Fiſche, als ein Rochen. 

Paiter, : äter, v. +. [ vonpäre] heiſt bey den 
Schuſtern dus Leder mit Kleifter auf einan⸗ 
der flchen,ju den Abfägen an den Echuben. 

Pafteur, j. .. [von Ppafleur ] ol. ein Hirt, if 
noch in einigen biblifchen Redens⸗Arten ges 
braͤuchlich, und von Prieftern ald Seelen⸗ 

irten. s 

Palteux, päteux, eufe, adj. [von pöre] Übel 
gefnerenundgebaden, ald Bredt.. 

avoir la bouche zäseufe, dicken Speichel im 
Munde haben. j 

unchemin päteux, ein Weg, da der Koth tieff 
und dünne vom Regen, 

Paftilaire, f. & adj. [von pafle ] shefe paflilui- 
re, eine Thelis oder Satz bey den Aerkten, 
wegen welcher derjenige, fo fie behauptet,jes 
dem Do&tor eine Paftete ſchicken muß. 

Paftille, f. /. [ pafillm RäuchersKerglein ; 
Zeltlein von wohlrichenden Sachen. 

Pafis, pätis, [.m. [von paflum] Bich-Weide, 

Pattifler, pätifler, paticer, v.». [von dee] Pas 
fteten oder Torten ic. machen. 

Paftifferie, pätifferie, paticerie, / fı [von pa- 
sifer J alerlen Gebackenes, Kuchen-Werck. 

Paftilier, pätiflier, f. m, patilliere, paticier, 
paticiere, [von pasifer Jein Paſteten⸗ Be: 
ck 


er. 
Pafton, päton, f. m.[ von oaſt Jeine Koppen⸗ 
Wulger,vulg.ein länglicht Stucklein Teig, 
die Gapaunen zu fhoppen und zu mäften; 
ein Eleiner fetter Vogel; das fteiffe Leder, 
vornen im Schub über den Zeben. 
Paftoral,e, adj. [ pafloralıs ] Sirten: als : wie | 
korase, HirtensZeben, geiitlich, als eines | 
geiflichen Hirten: ein Bifcherlich Agend- 


Bud. ’ 

Paftorale „ff. [von pafloralis ein Hirten⸗ | 
Sviel. 

Paftoralement, adv, als cin Hirt,als ein geiſt⸗ 

licher Hirt, oder Geel »Gorger. 

Paftoureau, /.m. paltourelle, /. ol. [von pa- 
for ] ein Hirt, eine Hirtin oder Schuſe⸗ 
rin. 

Paftre, pätre, /. m. [ von paffor ] ein — 

Jungs, Schäfer Knecht / Vieh⸗ Hu. | 


die Meide vor das Vie 
Nahrung, Weide, 
Pafturer, päturer, v, m, [von pärure ] weiden. 
Pat, fm. im Schach⸗ Spiel, wann man dem 
Konig nicht ziehen Fan, man jene ihn, daun 


Schach. 
vatac,f. m. eine Muͤntze in Avignon, ſo viel 
als ein Frantzoſiſchet Double, 
ar 7 f. f sine Art rundlichter Kriegs⸗ 
ı 


chiffe. 

Patagon, /. m. eine Art von Niederlaͤndiſchen 
Thalern. . 

Patarafle, /. m. die tollen Züge, die ein anges 
hender Echreib: Schüler macht. 

Patard, f.m. eine Heine Münge,als ein halber: 
Grofch in den Konigl. Niederlanden. 

Pata pata pan, vwlg. der Thon, den die Trum⸗ 
mel macht. 

Patata patata, ber Laut,den ein Pferd im Gas 
lop madıt. 

Patatra, Alımfleur de Nevers, iſt eine fpöttlia 
che Redens⸗Art, zu einem, den man fallen 


fiebt. 

rataud, f ung re päte] ein Küchen: Yunds 
ein dicker fetter Menfch , heiſt im Scherg 
oder im freundlichen Reden alfo. 

Pate, f./.[Germ. Pfote, Græc. wär "od; ]ı 
eine Pfote oder Fuß einiger Thiete, der 
gleichfam in Finger gertheilt ; im Scherg, 
die Hand eines Menfchen; der Fuß an eie 
nem Glafe, oder andırn Gefchirr, an einem 
Gueridon hohen Stell⸗ Leuchter ; das Un⸗ 
terſte an einer Pfeiffe oder Schallmegeseine 
Raltral oder Noten: Linien⸗Feder z ein Latz 
vor dem Hoſen⸗ Schliß ; die Zwiebeln aıt 
den Blumen; ein Spiel der Schul Juu⸗ 
gen, da fie kleine Muͤntze gegen die Wand 
ſchmeiſſen, und derjenige gewinnt, der des 
andern nicht eine Spanne weit von der 
Mauer findet, (Kraut, 

päte d ours, Baͤten⸗Klau, acanıkw, eis 

pate d'oye, bey den Gärtnern Oduge, die alte 
auf einen Punet geben. 

mouilld en pate d’oy:,drey Ander fo am Schiff 
ausgeworffen. 

pate de bonlinc, Seile auf dem Schiffe, die fich 
in viel Aeſte ausbreiten, das Seegel zu hal⸗ 
t 


Weide⸗Plaͤtze, 


les pates d une ancre,die breiten Vorder⸗Thei⸗ 
le an den AndersSpigen. 

pare pelne, ein Heuchler / ein falfcher Menſch. 

Patd,se,asj.[von pare )mit Pfoten oder guͤſſen. 

croix paser, ein Creutz, deſſen Ende breit, 

Patelin, m. [ von einem Advocaten dieſes 
Nahnıens] cin abgerichter liſtiger Menſch. 

Patelinage, Sr. [von patelin] Liſt, Betrug,das 
Hintergehen, Beſchwaͤtzen; a—— 

’ateli- 
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Pateliner, v. m [900 paselin] einen betruͤglich 
beſchwaͤtzen. u 
— . m. patelineuſe, /. f. liftiger 

Schelm. 

Patene, /. ſpatina] das Kelch: Schuͤſſelein, 
das — 2— womit man den Kelch in der 
Kirche zudeckt. 

— . Mlvon pater noſter] das Vater 

ner 


Patenöwes, im plur, ein Baternofter ; ein Ro⸗ 
ſen⸗Krantz, auch andere Gebete ; im Bauen 
find es Rugelformige Zierrathen an einans 


er. 
Datenötve de finge, das Maul⸗bebern derAffen, 
wann fie böfe find. 
Patenotre, de, adj. in den Wappen nach Art 
einer Eorallen-Schnur. 
Patenötrier, fm ein Paternoftermacher. 
Patent, e, ad. [von pasen:] klar, deutlich, iſt 
im Lehren gebräuchlich. 
deseres patentes, Königliche oder andere offene 
* Gnaden-Briefe, Privilegia, Brieffchafften, 
Aeten. 
pater, /. m. [Lat.] ein Bater Unfers ein Küg- 
lein am Paternofter ; ein Pater oder gelehr⸗ 
ter Mönch. 
patere,f.f. Dpffer:Schale,bey den alten Hey⸗ 
ben 


paternel, le, adj. [von paternm] väterlich, 

Paternellement, adv. ald ein Vater, 

Paternite, f. #. [| pasernicas ] Bater : Ehr oder 
Eigenfchaftt, Vaterſchafft; der Baterftand. 

paternise firituelle, geiſtliche Vaterſchafft, 
zwiſchen dem der taufft, und dem der ge: 
taufft wird. 

Vötre paternird, euer Ehrwuͤrde. 

Pater-nolter, f. m, fing. num, tansum, Lat.ein 
Dater Unfer. £ 

Pathetique, adj. c. [patheticu⸗ ] bewegend, 

ergerührend, beweglich. — 

Pathetiquement,adv. beweglicher Weiſe, mit 
Bewegung anderer Leute, , 

Pathologie, [. f. [ pathologia ] die Erfäntnig 
der Kt ten des Leibes und des Ge: 
müthes. 

Pathologique, ady. c. [ patbologieus ] was zur 
Erfäntnißder Krandheiten gehört. 

Pathos, f.m. [ #&3o; ] im Schertz / Gemuͤths⸗ 
Bewegung, bewegliche Reden. 

Patibulaire, adj, c.[ puribulariwm] Galgen⸗ 

Fourches patibulaires, Balgen-Pfeiler. 

paticer, paticerie,paticier, f. paftiffer.. 

Paticmment, adv, [pasienser ] gedultiglich, 
mit Gedult. 

Patience, f.f. [ patientia] die Gedult, Ruhe, 
Friſt; Hemder und andere Moͤnchs⸗Klei⸗ 
der,fo die Obern ihren neuen Moͤnchen oder 
ihren Krancken ſchicken; ein Kraut, Grind⸗ 


Wurk. , 
patient, e,ady. “ fubR. (pasiens] gebultig ; 
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ein Krancker, der unter des Arktes Hand; 
ein Ubelthäter unter des Henders Hand; 
das leidende Theil, in welches das andere 
wirckt. 

patienter, v. #. [von pasient] mit Gedult 
—— heben, i 

patin, (m. [von pase ] ein hoher Weiber⸗ 
Schuh, da auch die Sohlen hoch ; ein Hufe 
Eifen,unter welches eine halbe hohle Kugel 
gelegt; ein Schlitt-Schub ; die Steine am 
Fuß einer Säule ; ein Hols, das eine Trepr 
pe hält, worinn die Staffelu oder Zritte 
liegen; Roſt, fo auf die Grundpfähle an 
das Fundament gelegt wird. 

Patinable, a4 , c, vulg. [ von patin] dad man 
mit Händen betaften, oder darinu herum 
sieben Fan, 


une fille patinable, eine Jungfer, bie betas 
* — st. N) Jungfer, die fich 


patiner, v. 2. [von Pate, patin] vulg. in Haͤn⸗ 
den herum fudelm, betaften, begreifen. 
Patineur, /, m. [von pariner] der alles begreife 
‚fen, immer betaften will. 
Pätir, v.v.ſ pasi] leiden, erdulten, leidender 
nicht wirckender Weife ſich halten. 
patois, /. m. [vom Laut einer undeutlichen 
Sprache, f. parapata pun, patara ats] 
eine grobe, gemeine, undeutliche Sara, 
als Land Bauers Sprache, 
päton, ſ. pafton, 
Patres, Lat. aller ad patres, fterben, envoyer 
ad patr es, umbringen, im Schertz. 
patriarchal, c, adz. [ atriarchalis ] Patriar⸗ 
i —— * en. r 
atflarchat, (m. [ pasriarchasm] die Patriar⸗ 
— * — 
Patriarche, (‚m.[Patriarcha] ein Erk-Bater; 
ein —* ze 
Patrice, (m. [ patricim ] ein Patrieius; ein 
gewiſſer Romifcher Ehren⸗Titul vorneh⸗ 
mer Herren. 
Patriciat, f. m. die Patrieius- Wuͤrde. 
Patricien, f, m, Patricienne, f. [von paeri- 
ei er aus alten Römifchen Raths⸗Ge⸗ 
e 


—— ei] das Vaterland, — 

atrimoine, (im, ſ patrimonium ] vaͤterl 
Erbtheil oder Oi. J # 

Patrimonkel, e,ad), —— ae (8, 
Patrociner,w.a, | Pasrocinari] ol, rechten;jet 
im& — einen zu bereden. — 
Patron, /. m, Patronne, I⸗atronus] eines 
fein Heiliger, dem er vor andern ehrt; ein 
Schuß-Heiliger ; bey den Röntern vor Zei⸗ 
ten der Herr, fo einen Knecht loßlich; ein - 
groffer Gönner, der Herr über etwas; der 
Schiff: Patron; ein Stifter einer Kirche 
oder Elofters; ein Mufter, wornach man 
andere dergleichen Arbeit macht, oder zu⸗ 
ſchneidet, wornach man fich in etwas rich⸗ 
ter 
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tet, als ein Menfch nach dem andern, ein 
Erempel der Nachfolge. 

Patronage, [. m. [von pasron ] das Jus Patro- 
natus,das Recht einen zum geiftlichen Amt 
zu berufen, das was einer im Wappen 
führt, feinen Patron gu Ehren, armoiries 
de patronage. 

; Patronner, 1. a. [ vonpatren ] benden Kar⸗ 
tenmachern,die Karten nach oder durch das 
Mufter mit Farbeır Überftreichen. 

Patronnier,/. m, ein Mufterfrämer. 

patronymiquey adj. c. [patronymicus ]' nom 

asronyigue ‚ein Geſchlechts⸗ Nahme, in 
er Grammatic, 

patronille, ff. [ol, patokille, von pate,Germ. 
patfhendurd dem Roth] die Runde, die 
— fo herum geht ; die Schaar⸗ 

a 


t, x 
patrowilli, de,pars, p. &# adj. befubelt, mit 
Koth befprist. 

Patrouiller,i.m. [ol. pacouiller, von patſchen 1 
durch den Koth patfchen, mit etwas unſau⸗ 
berumgehen. 

Patrowillis, /, m, eine Guppe, bie man übel 
herum gerührt, ein Gericht oder Eſſen übel 
anrichten, 

Patte, [. Pate, i , 

Patu, oder pattu, &, ag. lvon pate Jeine Tau⸗ 
be,die Hofen oder Federn an den züffen hat, 
hoſicht. 

Paturon, (.m. [vom Ital. pafloia, ein Spaun⸗ 
Seil, das man den Prerden an diefes Theil 
des Fuſſes anmacht ] der Fuß eines Pferdes, 
über den Hufan bis an den erfien Bug, oder 
an das erfte Knie oder Gelenck. 

pau, ſ. Pal, 

Pavage, . m. Ans pave] das Pflaftern, das 
Stein-Pflaftern. 

pavamc,/.m. Gaffafrad:Baum, 

pavane, AA [von pawo] ein gravitdtifcher oder 
ernfthaffter Tank, da man als ein Pfau da: 
ber geht. 2 j 

fe pavaner, vr. boffärtig, ſtoltz als ein Mau 
daher gehen. 

Pave, [.m. [ von pavimentum ] Pflaſter⸗ Stei- 
ne; das Pilafter auch in den Haͤuſern. 

le haus du pave, das Pflaſter nah an den Hdus 


ern. 

au L- haut du pav£, in Anſehen ſeyn. 

avoir ie gofier pavé, fehr heiß effen koͤnnen. : 

un battem deprve, ein Pflaſter⸗ Treter , ein 
Faullenger, Landlänffer. 

Pavement, fm. das Pflajterlegen. ’ 

paver, v,«. [von pavs] pflaftern, mit Steinen 
belegen. , 

desrwösunfins pavkes, 8 giebt deren gar zu 


viel. 

pavelide, ff. [vonpevoi,&hocäa Lat. pevi- 
re] ein Tuch, das man oben am Schiff⸗ 
Bord,nac) der Länge des Bords auffpannt, 


















. 
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damit man von den feindlichen Schiffen 
nicht jehen kau, mas auf den Schiffe 
thut, auch nicht fo gewiß fhiefien kan, heiſt 
auch fonft pavier«, pavoss, buflingue, 

Paveur,/.». ein Pflafterer, der die Straffen 
pflaftert, der mis Steinen belegt. 

Pavie, oder Pavis, f. m, eine Art Pferfiche,mels 
he nicht vom Kerne gehen. 

Pavier, oder Pavoifer, 1,0. [ f.davefade] ein 
Tuch längs ober den Schiff: Gerd aus ſpau⸗ 
nen, ingleichen um den Maſt⸗Korb. 

—— — —— er 

pavillon, f. m. [f. pavoss, vom Lat. alten pawi- 
re,ferire ] ein Zelt, das man im Felde aufs 
fhlägt; einrunder Umhang, als ein Zelt 
um die Knechte⸗Bette; ein groſſes Gebdus 
de, mit einem runblichten Dache, oder wels 
ches fcharffe Ecken bat, (als die Zelte mit eis 
ner oder zwey Etangen zu haben pflegen) 
das weite Theil vorn an einer Trompete, 
Blaßhorn oder Sprach-Nohr ; eine Decke, 
die hinter groffer Potentaten Wappen aufs 
gefpannt ; eine Flacke, eine Fahne ( welche 
vor diefem wie die Kirchen⸗Fahnen an eis 
nem Querholge hiengen, hernach aber im 
Kriege geändert wurden ) das Adıniral- 
—— worauf ein hoher See⸗Befehls⸗ 

aber 


amener le pavillon, ober 

mettre pavillon bar,bie Seegel vor einem ſtrei⸗ 
hen, einen vor ſtaͤrcker erfennen, den Hut 
abnehmen vor einem, oder wann man eines 
Gefundheit trinkt. 

baiffer le pavillon devant quelgu'un,einem dem 
Vorzug geftchen. 

paul, f. m. pauli, £ Paulus, 

paulette, f.f. [von einem GammersSecretario 
am Frantzoͤſiſchen Hofe Nahmens Paulet ] 
ein gewiffes Geld, fo einige Gerichte: und 
andere Perſonen oder Bediente dem König 
in Srauckreich zu Anfang bes Jahre erlegen, 
damit ihr Amt ihren Wittwen und Erben 
nicht entzogen werde. 

Pauletter, 1. ». dieſes Geld erlegen. 

— f. Indult, - 

paume,/.f. | palma ] die flache Hand 
Hand breit, der Ball im fpielen, ee 

Paumelle, f. f. gmengeilige Gerfie; [ von da. 
me, weil fie breitlichte Kehren hat] eine Art 
Saalsoder Kammer-Thüren, die ich unten 
in einer Pfanne bemegen; ein Leder oder 
Blech, welches die Seegelmacher um der 
flachen Hand haben, aeg in neben. 

Paumer, v. a, [vON paume ] vulg. mit d 
hen Hand ſchlagen. se 

Paumier, fm. lvon paume, Balle ] der Ball 
—— 

Paumure, . [von ↄaume, palma] das o 
breite Theil, an eheile ehe ” 

paveſchẽ, te,ad. [von pevow ]mit Tuͤcheru 

Idngspin 


sap. 
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längshin befpannt, fonderlich auf den peegwe, eine Närein, eine Tächerliche Weibs⸗ 
Schiffen. 4 Perſon, die ſich doch klug duͤnckt. 
Pavois, /. m. [vom alten Lat. pavire, ſchlagen, Peccadille, f. /. [von peerasum diminut.] eine 
Elopften, Ital. pxv. fi, tifp.prvez] die groſte kleine Sünde, ein gering Verbrechen. 
Art der Schilde bey den Alten. ı Peccant, e, adj. [ peccans ] in der Mediein, 
Pavot,f. m. [ von papaveor ] Mahn, Mahn⸗ boß, ungefund, als Seuchtigkeiten, oder 
Saame. Ä Eäffte des Leibes. | 
Pavoi cornu, ein Kraut, Lat. ęlaucium. Peccavi, fm. [ Lat. von pecco das perf%um ] 
comparer Inrofe au pawot, prov. ungleiche Bekäntnif und Bereuungder Sünde, 
Dinge mit einander vergleichen. il ne fur qu un bon peccävi, man muß da nur 
Paupiere, ff. [ palpebra ] ein Augenlied. feine Sünde aufrichtig bekennen. 
Paufe, f. f. [von ravo ] eine Paufe in derMuz= | Pech&, fm. | peceasum] eine Ende, 
ſie ein Zeichen des Gtillhaltens ; das Stille Ze gro: peche, der Ehbruch. 
halten im reden, gehen, thun ꝛc. de pech£ de Vepine, ou de nom conformite; pe- 
Paufer, v. a eine Pauſe in der Mufiemachen,, che contre nature, die Sodomiterey. 
oder im Ausfprechen ftill halten, ruhen. | mersre Qielque choje au vang d-s pechez ou- 
Pauvre,ady.c.& ſubſi. pauper]arın,dürfftig,' Aieæ, prov. nicht mehr drandencken. 





ſchlecht, untauglich, ungliickfelig. peche originel, Erbſuͤnde. 
Pauvrement, adv. ald ein Armer, armſeli⸗ peche de la chair, Unjucht. 

glich. f Ä peche de commiſſion, Suͤnde der Vollbringung. 
Pauvret,ette,ady. laiminutivum von pauvre] peché d’omiffon, Sünde der Unterlaffung. 

der Arme, oder die Arme. Pecher, vn. [ pecca: « ]fündigen, Fehler bege⸗ 
Pauvreti, ff. [ pruperras] Armuth; gelobte hen, nicht gut fepn. 

Armuth; abgefchmackte Rede. pecher contre lagrammaire, einen Fehler wis 
Payement, Payer, f. Paiement, aier. der die Grammatic begehen. 


Payen, /.m,payenne; f. paganus] ein Heyde, Pet (inder Artzney⸗Kunſt) Verderbniß an 


eine Heydin. IM . 
Peage, [ı m. [Ital. peagpio, pedagpio, vom Lat, wörre Sne peche en quansise, fie haben fo viel 
8 


e 


pede, pedare] der Z0U. | _ Gebluts, 
Peager, (m. ein Zöllner, ZollEinuehmer, Pecher, 7. a. fifchen, f. Pefcher, 
———— | Pecheur, ſ. Peſcheur. 
Peau, . I[pellic, pelle] die Haut. martin pẽcbeur, ein Giebitz. 
peau de veau, Kalbfell. Pecheur, f. m, pecherefle, f. [ peccator ] ein 
peau derenard, Fuchsbalg. Sünder, eine Sünderin, 
coudre la peau du venard à celle du lion, prov. Pecore, f.f. [von pecw , pecors im Schertz, 
Lift und Gewaltbraudhen. ein Thier, ein Vieh, ein dummer Menjch. 
Ülmourra dans fa peau,prov. et wird nicht au⸗ Pecque, f. Pec, 
bers werden. , . red, fm. [pet] die Bruſt, iſt gebräuchlich, 
öl a peur de fa peau, prov. er fürchtet fich feis| wann man vom Eyde der Geiſtlichen redet, 
ner Haut; hat Fein Hertz. da fie die Hand aufdie Bruft legen. 
Jene voudrois pas Pıre en fa peau, prov. ich Pectoral, f.m.[ pr&orate] das Bruf:Schild: 
wolte in feiner Haut nicht fticken. lein der Aüdifchen Priefter. 
Ja peau ne me tente gueres, prov. fie oder er gez) grand preforal, eine ſtarcke Muskel am Arne, 
fällt mir nicht. womit man denfelben gegen die Bruſt jies 


la peau Iui demange, prov. die Haut juckt ihm. hen kan. 
Jenrage dans ma peau, prov. ich möchte aus) Pe&toral, e,adj. Bruft. 
der Haut fahren. une croix pefloral, cin Bruſt⸗Creutz vorneh⸗ 
älaraporsc fa peau, prov.etift davon gefoms| mer Geiftlichen, das fie Am Halfe tragen. 
men. . un fproppedora/, ein Bruſt⸗Syrup. 
Peauflier, fım. & adj [vor peau] ein Hautz | Peculat, f„m.[ pecuların] das Beftehlen der ge⸗ 


oder Fell⸗ Händler; Weißgerber. meinen Caſſa oder Schatz⸗Kammer. 
mufcles peaujfers, Musfeln,meldje,io fie an⸗ Pecule, [. m. [ peculium ] das Gut eines Mens 

hängen, die Haut mit bewegen. fehen, der noch unter eines andern Ge: 
Peautre, f. Piautre. malt, als eines Sohns im Haufe, eines 


Peautr£, &e, a4. in den Wappen, mit einem u . Bon. 
Schwanke, von anderer Sarbe als der Leib. Arie mas fich ein Mouch vor ſich 
Pec, adj,m. [Holl. Pekei Jun bareng per, ein Pecune, (.S.[ pecunie] Geld. 


ifcher Hering. 
DE — sa ein fchlimmes Pferd; ein | Pecuniaire, adj. c. [von peeunia] Geld. 


dummer, thoͤrichter Menfch. amande pecuniaire, Geld -Straffe, : 
eCUu- 
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Pecunleun,cufc, adj. [perumiefan ] rei am] vorlä pour Fachener de peindre, Dad lanihz 


baaren Gelbe. 


gar zu Grande richten. 


Pedagne, fm, [ vonpede] ein Fuß⸗Schemel | peindre quelgw'un de toutes fes cowlewrs, einen 


ber Ruder⸗Knechte, woran fie die Fuͤſſe ſtem⸗ 
men oder ſteuren, wann ſie arbeiten. 
Pedagogue, [. m. [ pedagogmw ] ein Lehrmei⸗ 


er, 

Pedales, f. f. plur.[von pede] das Fuß⸗Regiſter 
ander Orgel; Bas Yedal. € 

Pedande, ady. m. [ pedanem judex] un juge pe- 
dande, ein Dorff⸗Schultz. 

—— m, [vom Lat. pede, pedare] ein 
Schulfuchs, ein ungefhicker Gelehrter; 
einer der vor gelehrt ſucht angefehen zu 
ſeyn, zur Unzeit und mit frechem Weſen. 

Pedant, e, 245. ſchulfuͤchſiſch. 

Pedanter, v. », einen Schulfuchs abgeben, 

Pedanterie, Schulfuchſerey, Prableren 
mit Schul⸗ Poſſen. 

Pedantesque, ady. «. ſchulfuͤchſiſch. 

Pedantesquement, «dv. als ein Schulfuchs. 

Pedantifer, v, m, Schulfüchfifch mit einem 
umgeben. 

Pedantifme, fm. Schulfüchferey. 

Pederaite, / m. Knabenſchaͤnder. 

— ady. MMatuè pedeſtre, ſtehendes 


id, 

Pediculaire, adj, [ pedicularis ] maladie Pedi- 
culaire, die Läufe: Kranckheit. 

la Fediculaire, f die Laͤuſe⸗Kranckheit. 

Pedicule, (m. [ prdicuim] ein Stiel an einer 
Blume oder Blat. 

Pegafe, fm. [ Pıgafiw) PoetenPferd ; ein Ge⸗ 

irnam Himmel. 

Peigne, fm, [ peen ] ein Kamm jun den Haa: 

ren; jun Wollen⸗Kaͤmmen; das Blat der 


Weber. 
Peignesseine RÄude der Pferde,liber dem Huff. 
peigne de Vers, ein Kraut, Lat, feandix. 
donner un coup de peigne 4 quelque choſeʒetwas 
noch ein wenig ausarbeiten, & queigu'un, 
einen burchhecheln, durchziehen, 
eigner, v. a, [pedinare ] kaͤmmen, putzen, 
fhmid 


P 
en. 
le chat apeignd lechien, die Kaße hat mit der 
Pfote dem Hunde eins verſeßt. 
Deigner du chanvre, Hanff hecheln. 
Peigner un owvrage, eine Schrifft zierlich aus 


arbeiten, 
fepeigner, vr. fich kaͤmmen, ſich rauffen mit 
andern, zerkratzen. 
eignier, f. m. ein Kammadher, 
; Peignoir, [. m. ein Tuch, das man umhaͤngt, 
wann mar fich kaͤmmt, Haar: Mantel, 
eignures, ff plar. das ausgefämmte Haar, 
einal, f. Penal, 
eindre, v.a.ſ pingere ] mablen, mit Farben 
anftreichen, vorfiellen, ſchmuͤcken, ſchreiben 
als Buchſtaben. 
ar * a peindre, ſeyn als wann es gemahlt 
e. 














mit lebendigen Farben abmahlen. 
Peine, [.f.[ pana] Straffe, Mühe, Verdruß, 
Arbeit, Sorge, Schmers,. 


für oder fom,oder à peine de la vie,bey Lebende 


Straffe. 
peine, à grand peine, kaum, mit Mühe, 


dr vun», Mühe machen, arbeiten mit 
übe, 
fe peiner, vor fi) bemühen, 


Peint,e,pars.p.&® adj. [von peinztre] gemahlt. 

Peintre, f mm [von peindre ] ein Mäbler. 

Peinture, £f, Farbe, MahlersFarbe; Schmin⸗ 
de; Mablersfunft; ein Gemaͤhlde Bes 
fhreibung, Vorftellung, Abbildung, 

un brave en rag. ein —38 neider, 

peintures, in plar, die gemahlten Briefe, bie 
Männer in der Spiel: Karte. R 

— ee, adj. lvon peinture] gemahlt, be⸗ 

t 


mahlt. 

Pelade, ff. ol. [H0n pilws, Ital.ↄelo)] das Haar 
ausfallen ; item die Frantzofen, die Huren⸗ 
Kranckheit. 

Pelage, fm. [von pilm ] Haare eines Thiers 

Pelagiens, f. m plur, die Pelagianer, die Kez 

er, 

Pehmide, — A IPeiamyt] ein See⸗diſch diefes 
Nahmens. 

Pelard, a7. m. [von deio, Ital, pils, Lat.) doie 
pelard, abgefcheelt Hole, —— 

Pelardeaux, fi w, pur, 4 von pelara ] Stücke 
Breter aufden Schiffen mit Scheer: Wolle, 
Pech und Theer beftteichen, die Löcher im 
Schiffe, fo hinein geſchoſſen werden, damit 
zu jumachen, 

Pelätre, f. Pellatre, 

Pelaudcr, ©, 4, [ von pedo, ital, ) vulg. einen 
ſchlagen. 

e pelauder ur, ſich mit einen herum ſchlagen 
ſich rauffen. 

Pele, f Pelle, 

Peler, v. a, [Ital, pelare, von pri) die Haare 
ausfallen machen, -tahl ee) Kran 
abſchaben, ald Tuch,Kleider; bruͤhen als ein 
Echmein ; die Haut anfreiben, abfinden z 
fiheelen, als einen Apffel,als einen Baum; 
ſchaͤrffen, mitdem Pflug die Erde hur eig 
wenig oben aufadern; die Gaͤnge in den 
Gärten vom Graf reinigen, 

Pele, &e, part, pı & adj, geſcheelt, geſchunden 
kahl, * Kahlkopff, * is : 

Pelerin, f; m, pelerine, / [ in) ein 
Reiſender, Sremdling, ns end der 
Wallfahrten geht. 


cefl un bon pelerin, prov. &# ift ein loſer 
A = peierin, fe 


'efl une pelerine, esiftein Hurenbalg 
— *X — 
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pelerinage, f. m. die Pilgrimfhaftt,cine Walls] peluche, &e, adz. wollicht oder haaricht, als 
Sammet anden Blumen. 


ahrt. 

"peleure, pelüire, f. f [von ⸗eler] die Schelfen penaillons, [. m. p/w „ou. [von pannw ‚pannn- 
die Schele, die Schale einer Frucht ; bie dus] Lumpen, Zappen ; beffer harltens. 
Rinde der Baumes; Die Haut um diegrüdte, penal,f. m. [ von panu ‚panalu ] Strafe ans 

peliflon, f.m. [ven sell, pelliceum ein Peltz. Eundend, 

vellatre, pelätre, fı m. [ von pele ] das Breite] } enard, e, adj. [von reine, Berdruß ] ein alter 
an einer Schaufel. verdrojfener Mann, 

pelle, pele, f.f. [olim paes/-paele, von pala ]| Penates, fm.plw,. Lat. Hauß-Götter. 
eine Cchauftel, ein Schlegel im Teich, ein| Penaud, e, ad). [von peine] vulg. der beſtuͤrtzt, 


Echutzbret an der Mühle. befchänt, erftaunt ift; ol. bettelhafft,clend. 
pellee, pelde, oder pelleree, ff. eine Schauf- pendable, a4). c. [von rendre ] Salgenmäßig, 
fel vol. £} der den Strich verdient. 
pelleron, peleron, f.m. [ vonpede ] eine Eleine; Pendant, e, ady. [renden Jhangend, abhan⸗ 
Back Schauffel. gende LZäge, inden Wappen. 
pelleterie, peleterie, f. f. [von pellis ] Zelle, aller les bras pend.n‘, gehen und die Arme 
Handel, Handel mit Peltzwerck. | bangen laffen, faullentzen. 
pelletier,peletier, fm. [von pellu] ein Kuͤrſch⸗ ceoroces efl pendan:, dieſer Rechts⸗Handel ift 
ner, gelleHändler. noch) wicht ausgegangen. 


pellican, pelican, [. m. ein Pelican,eine Rohr: Pendant, f. m. ein Taſchen⸗ Uhr-Ring. 
dommel; ein Difillie Kolbe, mit zwey despendan: une bowrff; die Niemen,fo von eis 
hohlen Handheben, wodurch die Säfftecir- nem Beutel herab hängen. 
euliren, oder wieder hinab lauffen; IM bes pendans d'unceinsturon, das Theil vom 


Dierthel:Feldfchlange. Mehrgehäng,morein man den Degen fteckt. 
pellicule, pelicule, f. f.[ pellicula ] das oberfte pendans d’or eilles, Ohren⸗ Gehaͤnge. 
zarte Häutlein uber etwas, pendant, prep. priens a:cufar. pendant les 


peloir, (m. [von pelo, Ital pilws, Lat. ] eine  #roubles, währender Zeit des Lärmens, die 
MWalpe der Weißgerber, die Haar von den Zeit über, da der Laͤrmen währte. 
Schaf⸗Fellen herab zu Eriegen. pendans Veté , den Sommer über, oder den 
pelote, f. f. [von ee ein Ball, ald von Sommer durch, 
Schnee ze, ein Knaͤul von Faden, Wolle ic. Pendant que, «dv, semp. fo lang in dem, in der 
eine weiffe Blaße an der Stirn der Pferde. Zeit, da etwas ift oder gefchiebt. 
pelote a fer, eine Feuer⸗Kugel, die man in Die pendard, /. m. [von pınd, e, fommen folgende 
Gräben wirft, damit es heil werde in den Worte: Jein Dieb,der den Galgen verdient, 
Belagerungen. ein Galgen⸗Dieb, Galgen⸗Strick, vulg. 
pelose de mer, ein Balle von allerley Haaren, , perdas de, eine GalgensHure, 
Saffen und andern Unreinigkeiten,den man rendeloque ‚f.f. [von pendulm] herabhan⸗ 
am Meer:Geftade findet. — | gende Eriftall-Stüde, an den Leuchtern ; 
pelote de soilerte, ein Naͤhbult, PadelsKüfen! Diamanten an den Ohr: Gehängen; im 
,  aufeinemNähbult. j | Scherg, herabhangende Lunpen von Klei— 
? peloter,v. a. dr n.fich mit dem Ballen uͤben, bern. 
ohne rccht zu fpiclen. Pendentif, fm. der Bogen an einem Gewoͤl⸗ 
peloter, mit Schnee bälten, mit Schnee Baͤl⸗ be,dasüberhängende Theil, 
len werffem Fenderie, /. f. das Aufhängen der Diebe. 
peloser quelgu'un, einen prügeln, [hlagen. pendeur, f. ». ein Strid, woran die Werbeln 
peloton, f. m. [vonre/ere ] ein Knäuel; ein) aufden Schiffen feſt gemacht. | 
Radel Kuͤſſen; ein Eleiner Haufen Leute pendiller, v. ». ſich hangend ſchwingen, als 
oder &oldaten,etman go, oderso.Maun,fo| die Kinder an einem Geile. 
man zwifchen die Reuter ftellt. pendoir,f. m. ein Strick, woran man eine 
cette allowetse eff un vrai peloton de graife,| Speck⸗Seite hängt. 
dieſe Lerche iſt ſeht fett. pendre, v.a. [pendere ] hängen, aufhängen, 
peloufe,/./.[pom Ital. pe/o, pilw, Lat.] ein| bangen. 
Pag mit dien Furken Graß bewachfen, | ausans von en pend a leil, es Fan euch eben 
worauf man fanfft gebet. dergleichen begegnen. 
pelu, €, adj. [von pe/r, Ical. Haar] une patte rendu, €, part. p.& ad „gehangen, aufgehan= 
pelue, ein Schleicher , ein Heuchler, ein! gen. 
Schmeichler. pendu, f. m, gehenckter Dieb. 
peluche, if [ von pr/o, pr/uzz , Ital.] Plüfch- | pendule, f.m.[ endulu-] ein Gewicht an einer 
Sammet; ein wollichtes Blat, aĩs Sam⸗ Ahr; die Unruh einer Uhr, fo unter ſich 
met, an einigen Blumen. hängt. 
f pendule, 
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pendule, ff eine Uhr, die einen ſolchen Per: 
penbickel hat; ein Uhr-Gehdufe, 

boöte dependule, ein Uhr: Gehäufe. 

Penes ou pefnes, [penicils Jein Theer⸗ Pen⸗ 
fel oder Wifh ; ein Theer-Lappe an einem 
Stiel, womit man die Schiffe theert. 

penetrable, adj. c.[ penerrabilis ] durchdring⸗ 
lich, da etwas durchgehen Fan. 

Penetrant, e,adj.[ penesrans] das burchdringt, 
durchdringend. 

Penetration, [. f. [pererratio] das Durchdrin⸗ 
gen, ein durchdringender Verftand. 

Penetrer, v.a. m. —— durchdringen, 
einſehen, eindringen, einnehmen. 

reneux, eufe, adı. [von peiwe, Mühe, Dein ] Fa 

Femarne penevfe, die Marter-Woche. 
penible, ady.c. [von peine) muͤhſam, ſchwer. 
penides, ff. plur. [pewidia] in deu Apothe⸗ 

den, Pein:Zuder. 

penil,/.m.[ von penis] das Theil, oberhalb 
der Schaam, woran die Haare zu machen 


pflegen. 

peninfule, ff. [ seninfula ] eine Halb⸗Inſel. 

Penitence, ff. | penitentia] Buffe. 

penitencerie, f. f.[penitentiaria camera]eine 
Raths⸗Verſammlung zu Rom, worinnen 
die Bullen verfertigt und ausgefchickt wer⸗ 
den, die geheime Gnaden des Pabſts in Ger 
wiſſens⸗Sachen in ſich halten. 

Penitenciel, fm. [ panitenstielis ] ein Buß⸗ 
Bud, worinnen enthalten, was man jeden 
Sünder vor Bufe auflegen konne. 

Penitenciaux,ad.m. im plurali, der fept pfeau- 
mes penitenciaux, die lieben Buß⸗Pſalmen; 
canons penitenciaux, Gebote, fo die Buße 
betreffen. ee j 

Penitencier, f. m. penitenciere, f [ von peni- 
sentia der Buß:Vriefter in den Stifftesoder 
Dom⸗Kirchen, der wegen groffer Berbres 
hen und Gewiſſens⸗Faͤlle gefragt wird. 

Penitent, e, adj. & fubfl. [ penitens ] ein buß⸗ 
fertiger Sünder ; ein Beicht⸗ Kind; ein 
Büffender. j 

penitens, [. m. plar, ein Orden der Franeiſca⸗ 
ner- Mönche; ein Orden unglichtigerWeibs- 
Berfonen, die ſich befehrt; die Reuere; 
eine Brüderfhafft büffender weltlicher Per⸗ 

onen. 

—— ſ. panache, 

pennage, [.m. [ von ⸗enn⸗] die Federn, das 
Federwerck eines Falden; Federbuſch in 
den Wappen. ; 

penne, f. f. [rinna] die Spige des dreyeckigten 
Segels aufden Schiffen. i 

Pennes, oder Pannes, [‘ f. plur. [penne] die 
Schmwungfedern einesFalden,diegedern an 

einem Peil,ein Zederbufch in deu Wappen. 

Pennon, penon, f. m. [von pinna] eine Fahne, 

vor diefen mit einer Spige ; ein Quartier 
Hauptmann iu Lion. 


PEN 


— — 
pennon genealogigue, ein Schild, d i 
Vorfahren appen angefüllt, En 


Pennonage, f. ». ein Quartier oder 
gnie « y. * Lion. — 
Penumbre, /,f. [pene umbra] in der Aſtron 
mie, dad was jmwifchen dem rechten ed 
—— je —* hellen Lichte, 
Pens, lvon ↄenſer ] un guer äpen:,eine 
mit Borfag gefchehen, f. Appens, Aerſ⸗ 
penfee, f.f.[vonpen/er] die Sedancken, bag 
—— —— Mepnungz 
it, eine, wien, ohne Geruch; 
fltigteite Bleme ne Beruh; Dre 
couleur de penjee , Purpur⸗ Mi 
Penfement, il idem, Un, 
penfer, v. a, [von perfsr:] gedendken, 
que chofe, an etwas, auf erwas, 
Ötre bien penfe, wohl ausgefonnen 
lepenfer, fm. das Angedenden , 
rung. 


à guel- 
meynen. 
ſeyn. 

die Erinne⸗ 


penfif, ive,ad;. [ von pen/er, gedencken ]nadıs 
finnend, in tieffen Gedang i 
* — 5 — Gedanden, — 
Pention, [. f.[vonpendere penfum, perfi 
Koft:Geld, die Koft, worinnen —*2 pen 
Unterhalt, oder das Geld, foman jäbrlich 
einen te rd eine Sunma, fo 
man einem jährlich als eine 
oder Verehrung giebt. EM 
Penfionnaire, /. ml penfionaris ein 
gänger, ein Tifhgänger; einer der einem 
Jäbrlihenlinterhalt oderähren-Befoldung 
von einen groffen Herrn bat; der vors 
nehmſte Bediente oder Kath der Herren 
—— werten Niederlande; it, 
ner jeglichen Regierun 
— gierung der Staͤdte in 
Pentagonc, fı m, [pensagonus ] ein Fuͤnffecki 
der —ã ; it. die groſſe —— 
Arm⸗Muskel in der Anatomie. 
Pentametre, m. [rentumeser] in der Profo- 
die „ der allejeit auf einen Hexameter 


folgt. 
Pentapalte, f; mr. [pentapa i 
mit fünf Berk Fr] ein Bugwert 
Pentateugue, f. m, 7 * i 
Bücher Mofis, —— — fuͤuff 
Pente, ff. [vonpendöre ] das ab ngigeThei 
* er Kant oben jr ei —— 
gen oder an ei 1 
etwas; die Neigung. — — 
Pentecoftaire, f. m. [von pensero ein Ki 
hd ——— die — 
ngen von iß Pñ 
ſten enthalten. Open DE Yings 


| Pentecöte, [. f. [ pentecofle ] Pfingſten. 


pentiere, /.f.[vonpendere] ei 
ein Schnepffensoder Sie — Gern, 
Rra Thür 
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Thür oder Fenſter, woran ſich dieſelben ber | 
wegen, um ben Angel. | 

Penultigme, adj. c. [ penultimus] ohn eind der 


Letzte. 
— .MPeonien, eine Blume. 
Peote, A eine Art Schiffe, in Dalmatien. 
Pepaftique, pm. & adj.c. [von reraivav, ma- 

turare ] eine Artzney, fo etwas jeitiget, als 

ein Geſchwaͤr. 
‘Peperin, f. m. eine Art Steine zu Nom, 
Pepie,/.f. [Ital. pipisa ] ber Pipf der Hühner 
x und anderer Vögel. u 
Pevier, v.n. [vom Laut ihres Gefchreyes,prpio 
Lat] pipen alsVogel,fonderlih&peringe. 
Pepin, fm. [hieß erftlich ein Pheben⸗ oder Gur⸗ 
Fen Kern / von pep«, jetzt aber Jein jeder 
um welchen kein Stein, 


n einer Frucht 
2 : als Aepffel⸗Birn⸗Kern 


fondern nur Haut, 
ze. Weinbeerskern. _ | 
Pepiniere, f. f.[von pepin] eine Baum-Schu: 
* da man die Baͤume vom Kern aufziehet, 
eine Pflantz⸗ Ochule. 
P Allem · ęne eſt une prpintere de — A 
die gute Kriegsleute wachfen gleichfam in 


ul⸗Gaͤrtner. 
(m. [ygeplua] ein Kraut, 
Percant, &, adj. [von percor 
Kraut, L»t. perfoliata, Durchwachs. 
gung deſſelben, ſ. Precinte. 


Deutſchland · we 
Papinierifte, . m. [von pepiniere] ein Baum: 
Peplis, oder peplus, 

ander See waͤchſt. 
y ]bohrend, durch⸗ 
dringend, ſcharff. 
Percefeuille, ff. [von percer und feuille ] ein 
Perceinte, (fl pereinF« Hols,das längs am 

Schiff⸗Bord auffen angemacht, zur Befeſti⸗ 
Perce-lettre, f. »n. ein Briefſtecher. 
Perce-neige ,/.m. [von percer und neige] 


SchneesZröpfleim eine Blume, Zer.narcis- | fe 


foleucoium, : 
-Perce-oreille, f. m. ein Ohr⸗ Wurm. 
Perce pierre, Steinbrech;ʒ ein Kraut. 
Perception;/-f-[ N rc:ptio ] der Genuß, das 
Erndten der Feid⸗Fruͤchte; der Begriff, der 
Berftand, den man von einem Dinge bat. 
" Percer, v, a. do ben pertuglare,ä Lat,per- 
sufann ] durchlöchern, durchbohren, durch: 
ftechen, durchſchieſſen; eine Definung oder 
ein Zoch machen ; durchdringen, durchge: 
hen,durchbrechen ; anftechen, als ein Faß 


ei: , R OR 

ilefl baspercd, es geht aufdie Neige mit ihm. 

c’efl un panier pr ce, man thut es bey ihm in 
einen loͤcherichten Beutel. 

mettre un muiden perce, ein Faß anftechen. 


Percevoir, v.⸗. [pereipere ] in Rechts⸗Sa⸗ 
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ruthe; einedünne Säule im Bauen ; das 
Hirſch⸗Geweih, bey den Jägern ; die Stan: 
ge, woran die Zacken oder Aeſte. 


‚fe basıve à la perche, ſich ohne groffen Schaden 


mit einander fchlagen, ale von ferne,wie die 
ungebundenen Vogel auf einer Etange. 

Perche [perca] ein Parſch, Perfich, Pertſch. 

fe Percher,v.: [von percde] fich auf die Stan⸗ 
ge fegen, als die Hühner des Abends thun; 
aufſitzen, ald die Vogel. insgemein pflegen. 

Perchis, /.. [von perche] ein Staugen⸗Zaun 
in den Gärten. 

Perchoir, f. m. eine Stange, wo fid) die Fal- 
cken aufjegen sein Stänglein in den Bogel- 
Kefihen. 

Perclus,e,ad. [von pere/ufw] lahm, gelähmt. 

ge le cerveau perchus ‚im Haupte verruckt 
eyn. 

Pergoir, f. m. oder Perqoire, . [von percer] 
ein Faß Bohrer. Stoß. 

Percuſſion, (.f.[ pereufro]ein Schlag, Schall, 

i erdant, /,m.[ perdens] der im Spiel ver: 
liehrt, der verfpielt. 

Perdition, (im. [ pe disio]Berderben, Verluft, 
Untergang. 

Perdre, v.@. [ perdere ] verderben, verlichren. 
um etwas kommen, Schaden leiden, ver: 
fchwenden, als die Zeit; verführen, zu bo- 
fen Dingen verleiten. 

perdre de vue, aus dem Gefichte verliehren. 

erdre un auseur de vue, einen Autorem 
nicht recht verfichen konnen, weil er fo hoc) 
gefchrieben. 

pe drelerefp: à quelqu'un, der gebührenden 
Ehrerbietigkeit gegen einen vergeffen. 

fe per dre, vr. ſich verirren, fich verderben. 

feperdre dans fes raijonnemens, aus der Rede 

fonmen. | 

perdre par les debaüches,. durch fein unor: 

re Leben fich um feine Wohlfahrt 

ringen, 

Perdu,&, pars,p & adj. verlohren, verdorben. 

enfans perdws, Die, fo inerft an den Sturm 


muͤſſen. — 
eeſt une fille &, es iſt ein Menſch, fo ver- 
Perdreau, f. m. [von perdrix] ein junges Reb⸗ 


dorben if. 
u N, P 

Perdrigon; f. m. eine Art Pflantzen, ſchwartz, 
blaulicht oder weiß. 

Perdrix, ff. [ perdrix ] ein Rebhuhn. 

une comp«gnie de perd. x eiu Volckdebhuͤner. 

Perdurab e,adycı [von dus are, qs. perdura- 
bil» ]dauerhafft, Immerwährend. 

Pere, /.m. [von Karre ] Vater; ein Vater im 
Elofter, Urheber, Stifter, Wohlthaͤter, 
Pfleger, Kirchen⸗Lehrer. 


en, erndten. 
— j.m. [von perche ] der Laͤuffer, der wor peres, unfere Vorfahren. de 
angeftellte Vogel auf einem Vogel⸗Heerde. Fe pere des /umieres, des bontez, des mifericor- 
Perche, f.f.Lpertica] eins Stange, eine Meß⸗ des, GOtt. 


le pere 
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le pere du jour , Apollo, poet. 

c’efl le pere aux Erw, erjammlet gern Gelb. 

e’efl un pere douille:, prov. er fan nicht viel 
vertragen, 

pere pusasif, Pflege⸗Vater, der vor den rechten 
gehalten wird, als Joſeph Ehrifti. 

‚ Pere, f.m.[ von posre, gs. por, de ] BirmMoft. 

peregrin, fm. ol. [ peregrinm] fremd. 

Peregrination, /.f.[ peregrinatio ] eine Reife 
in entfernte Länder. 

Peremption, f, f.[ prrmprio der®erluft einer 
Rechtsfache, weil man fie in 3. Jahren nicht 
getrieben, die Aufhebung des Proceſſes. 

Percmptoire, adj. c.[peremtorim ] das da 
vollig entfcheidet und aufhebt. 

Peremptoirement, adv.mit völliger Entfchei- 
dung und Aufhebung. 

perfedtion, ff. [ pe feFio] die Bolltommen: 
beit, Vortreflichkeit, Tugend, Gabe. 

en pe, f. ion, als ein Meifter ; überaus fchön. 

il par le en perfediun, er redet überaus fchön. 

perfedtionner, v, „ [von pe fein] volllom: 
men machen, tüchtig machen. 

f perfedlionner, v. . ſich beffern. 

pertide,ady.r.[ ſ ꝓerſau⸗juntreu/treuloßz/ ſalſch. 

perhdement, adı, treulofer Weiſe. 

perfidie, f.f.[ perfidia] Untren,Treulofigkeit. 

perfoliata, /. f. [ Lat.f.perce - feuılle ] Durch: 
wachs, ein Kraut. 

pericarde, fm. [ ericardium] das Hersfell. 

pericliter, v,», ee, J in Behr fen. 

pericrane, f.m. | pr ieranium ] das Hirnfell. 

peridot, /. m, ein grünlichter Edelftein. 

perieciens, f, m. plur. periecien«, [von wag) 
und ointw, ich wohne] die gleiches Wetter, 
mit einander um die Erde herum haben. 

perier, /.m. ein Vogel, als eine Zerche. 

perigte, f. m. [ perigeum ] der Punct, wann 
oder wo ein Planet der Erden am ndchften. 

perigueux, f. m. [ pesracorius ] ein ſchwartzer 
Stein, der ſchwer zu jermablen, Glafurs 
Stein der Töpffer. 

perigord, id. 

perihelie, (.m. [ peribelium ] der Punet, wo 
die Planeten der Sonne am nächften. 

peril, f. m. [ periculum ] Gefahr. 

cowri. des perils, in viel Gefahr kommen. 

perilleufement, adı. mit Gefahr. 

perilleux, cufe, adj. [ periculofu: ] gefährlich. 

perimetre, fm. [ perimeser] der Umfreiß, im 
Meſſen. 

perinde,f. m. [ von er und valuy, babirare ] 
fon Po uf * Raum wiſchen 

em Hintern und der Scham, zwiſchen bey⸗ 
den Schenckeln. — 
Periode, f. m. [ periodus ] der Umlauff eines 
Geſtirus; der Gipffel oder die Höhe; als 
der Ehren, bes Glücks ıc. 
periode, f.f.die Jahr: Rechnung, der Beginn, 
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oder Anfang berfelben; ein völliger Red⸗ 
theil, ein deutlicher Red⸗Abſatz. 
periodique, ady. c. [prriod.cus ] das einen 
periodum einen Zeit / oder Red⸗ Äbſatz / in ſich 
ſchlieſt oder endet. 
— . Iacen dstoros] das Hirnſchalen⸗ 
utlein. 
—— f.f. [ peripesia ] der Ausgang ber 
verwirrten Händel in einer Comoͤdie 
rt S.S-[peripberia] der Umtreiß, Im 


eſſen. 
— f.S.L peripbrafis ] eine Umſchrei⸗ 
ung 


periphrafer, v. a. umfchreiben. 

peripneumonie, /.f. [ von ep und vviupwv, 
pulmo]Entzundung derfunge,mit ſchweren 
Athen und hisigem Fieber. 

periptere,/. m. [ peripserium ] ein Gebäude 
der Alten, mit Säulen umber. 

peri, daß „ursic, [von perir] bedeutet über das 
in den Wappen, die Stellung einer Figur 
im Schitde,daf fie das Aeufferfte im Schils 
de nicht anrühret. 

perir.v,»,[perire ] verderben, umfommen, 
vergehen, zu Grunde geben. 

ce banquier a peri, diefer Wechsler ift verdor⸗ 


ben. 

perifciens, f.m, plur, [ perifeii ] Leute, die na⸗ 
be ben den Polis wohnen, die ihren Schat⸗ 
ten rund um ſich herum bekommen, da wir 
ihn nur vor uns oder hinter uns gegen Nor: 
gen oder Abend haben, niemahl gegen Mit⸗ 
tag. 

periflable,adj.c.[von perir]bas bald verdirbt, 
vergänglich, hinfällig. 

periflologie ‚f.f. [ perifologia- überflüfige 
Dinge, in einer Rede, unnöthige Worte 
nach der Grammatic, 

periftaltique, adj. c. [ periflalticus ] mouve⸗ 
ment periflaltigue,dadZufammenziehen der 
Gedärme und anderer Glieder, fo verbauen 
helffen ze. nach und nach, von oben biß um 
ten, als ein Wurm fich bewegt. 

periftile, /. m. [ pe: iAylium] ein Drt, fo innen 
mit Säulen umber gebauet. EN 

perifyftole, f. f. [ veel, au, searuv ]die Fleine 
en wiſchen einemPulßichlag bis zum an⸗ 

ern. i 

peritoine, f. m. j[ wegırdvav . circumtendere ] 
das Neß oder Fell um das Jugeweide, 
Peritonzum, — 

rerle, F [Perle] eine Perlen: Mufchel, eine 
Perle. 

perles baroques, ungleiche eckigte Perle. 

mere perle, Perle: Mutter. 

blanc de perle, Bißmuth. 

perl£, &e, adj. mit Perlen bejiert, Perlen⸗ 


Farbe. 
un jew perl£, eine ünftliche Spiel-Art,auf der 

Laute. 
Rrz perlu- 
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Perlure,f.f [ vonperde] die Fleinen Höder 
unten am Hirfchhorn, | 

Permanent, e, #45, | permanens ] immer daus 
rend, beftänbig bleibend. 

Perine, f. :»,ein kleines Tuͤrckiſches Schiff. 

Permettre, v.a. | permitsere ] zugeben, zulaſ⸗ 
fen, erlauben. 

ſe permetire, v.-. ſich unterſtehen, ſich die Frey⸗ 
heit nehmen. 

— beaucoup de chofes, ſich viel an⸗ 
maſſen. 

Permis, e,part.p.& adj, erlaubt, zugelaffen. 

Permiflon ‚ff [permifio] Exlaubnif, Zu: 
laſſung. 

rermiſſionna re, (m. [von ervuiſſon] einer 
der zu Pariß vom Cantor zu Unſer Fraten, 
(Nötre Dime) Erlaubniß hat, denKindern 
die Grammatic zu Ichren. 

Permutant, oder Copermutant , f.m. [von 
mutare] der mit dem andern mit einem 
geiſtlichen Dienft tauſcht. 

Permutation, f. f.[ permuratio] Tanfch, Wed: 
fel, Vertauſchung. 

permuter, 7. a. [ permutare]} taufchen, mit eis 
nem geiftlichen Amte. 

Pernicieufement, adv. fhädlicher Weife, mit 
Schaden oder Nachtheil anderer Leute. 
Pernicieux, eufe, adj, [ perniciofus ] ſchaͤdlich, 

verderblich, gefährlich, 

Peronelle, [.f.[Hıfp. perra, eine Hunds⸗Lu⸗ 
fche, eine Zauch, perro, ei 
Schimpff⸗Wort, fo man zu plauderhafften 
Weibsbildern fagt. 

Peroraifon, [.f. [qs.peroratie Ider Schluß ei: 
ner Rede, inder Rhetorick. 

Peroquet, f. perroquet. 

Perot, f. m. ein Baum, der fhon zum andern 
mahl ſtehen blieben,da die andern alle abge: 
bauen worden, 

Perou,f. m. Peru ein Land in America. 

Mun Perou, es ift ein groffer Gewinn dabey. 

Perpendiculaire, adj. c.[ perpendicı-Jaris Ige⸗ 
rade von oben herab nach der Bley Waße 


— SL Bley⸗Schnur; Send: 
nur, 


Perpendiculairement, adv, Senckrecht. 

Perpendicule, /. m. [perpendiculum] eine Li⸗ 
nie gerade von oben herab, nad) der Bley⸗ 
Wage ; it. ein Gewicht, das unten an der 
Uhr haͤngt, und fich beweat,oder eindley an 
einem Faden, das unter fich hängt. 

Perpetrer, v. a. [ perpesrare ]begchen, als ein 
groffes Laſter. 

perpetuel, le, adj. perpesums] ſtetig ſtetswaͤh⸗ 
rend, immerwaͤhtend, ewig, ſo lange man 
lebt, unaufhoͤrlich. 
mouverment perpetuel, das perpetuum mo- 
bile, bey den Mathematicıs, 


Perpetuellement, adv. ftets, ohn Aufbören, 
immer, 


ein Hund] ein ſ. m. * —— 
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Perpetuer, v, a, [ verpetware] fort ſetzen, im die 
Länge fpielen, verewigen.. ° 
perpetuitẽ, ff, Iperpetuus] das immerfort 
waͤhren; die ſtetige Dauerhafftigkeit, 
Aperpesuit, auf ewig, 
Perplex, e, ads, [ perplexus } beftürt, verwirrt 
(im Spott.) 
Perplexite,f. f. [rerplexiras ] Verwirrung, 
Beſtuͤrtzung, Unruh, Kuͤmmerniß 
Perquilition, [. # [ perguißtio] Unterfuchung, 
bey einens Übelthäter oder wegen verbotes 
ner Sachen. - 
Perrier, oder pierrier, [. m. [von pierre] ein 
Stuͤck, das Steine ſchießt oder wirft, 
Perriere, f. f, [von pierre] eine Stein:Grube, 
abfonderlich der Schiefer⸗Steine zu An- 
gers; die eiſerne Etange, womit derStuͤck⸗ 
oder Glocken⸗Gieſſer das Loch imSchmeltz⸗ 
Dfen unten öffnet, damit das Metal heiß 
in den Model flieffe. — 
Perrique, ff [f.perroguer ] ein kleiner Pa; 
agey. cz 
— fım.[gs.pierron, von pierron ] einige 
fteinerne Gtuffen vor den Hdufern,auf wel: 
hen man hinauf oder hinab geht;zeinige auf: 
gerichtete Steine der altenXitter,die einen 
Weg verlegten, und wider alle, fo ihn gehen 
molten, zu behaupten fuchten. 


| Perrons, im pur. [von pere ] die Alten eines 


Falden. ; 

Hifp. paro- 

ch ] ein Pfaff oder Pape, die Geiſtlichen 
haben diefen Vogel am erften gehalten, da- 
ber er auch im Teutfchen den Nahmen von 
ihuen, ein Papegey; der Dber- Maft, wel: 
hen man auf dem aroffen Maft, im Maft: 
Korbe aufrichtet ; it. dag Eeegel am Dber: 
Mafte; ein Lehn⸗Stuhl, den man puſam⸗ 
men legen Fan ; die groͤſſere Aloe. 

Perruque, ff. [ Ital.riccio, Haarlode, arric- 
ciare, Haarkräufeln, alfo gs. perriccio, das 
durchaus Frauß] eine Parücke. 

perruquier, fr. perruquiere, f. ein Parüı- 
kenmacher. 

pers, e,2dj.ol. blaulicht. 

perfan, f‚m,eine Säule oder Menfchen:Figur, 
im Bauen, die oben ein Gebäude trägt. 

perfecutant,e, adj. [ perfeguens] ungeftüm,der 
da drückt, einen preft, plagt. 

perfecuter, v, a, [ perfequi, perfecutw] verfol⸗ 
gen, plagen. 

perfecuteur, f. m, ein Verfolger, der andere 
quält oder plagt. 


perfecution, ff. [ von perfegui ] Verfolgung. 
perfee, (.m. | Perfem] ein Geftirn am Hin: 
mel 


Perfeverance, SF. [ perfeverantia) Verhar⸗ 


rung, Beftändigkeit. 


p:rfeverant, e,ady. beftändig, anhaltend, be: 


barrend, 
perfe- 


—— — 
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Perfeverer, v. #. (perfeverare) verbarren, | Perfpicacite, f.f. ( perfpicaeitas ) Scharffin- 
nigkeit. 


beftändig ſeyn. 
Perticaire, /.f. ( perfrcaria) Flöh-Rraut. Perfpieuite, ff (perfpicuisas) Deutli hfeit. 


Perlil, f. m. (pesrofelinum) Veterfilic. | Perfuadant ,e ‚ady. (von perfuader ) beweq⸗ 
arracheur: de perfsi,Leute,fo die Schiffe Flußs lich, beredend, überzeugend, 
aufziehen, die fich buͤcken müffen, Perfuader, v.«. (perfwrdere ) bereden, über- 
Perhillade, f. f. (von pe fl ) la per fillade,mit |  jeugen,zureden, überreden, queigu'un,eiueit, 
Veterfilie zugerichtet. a quelgu’un, einem rathen etwas zu thun. 
Perlille, de, ad,. fomageperfile, verfhims fe perfvnder, v. ». glauben, fich bereden. 
merter Käfe. Perfualible,ad).tperfuspoilis) das man einen 


Pertique, adı. c. (per fica) eine Art Derfifih, fo | leichtlich glauben machen Fan, der leicht be: 
ſehr groß ; eine Säule in Menfchen:Befalt,| reder werden Fan. 
etwas zu tragen. f. Perfan Perfuafif, ive, @dj. ( von perfuafus ) beredend, 

Perlifter,v.», (pe /ftere beftehen, dams que | überzeugend, beweglich. 
que cho'e, auf etwas, darauf bleiben. Perfüalion, /. f. (perjvario ) Beredung, Uberr 

Perfonnage, f. »..( von perfunne Jeine Perfon | zeugung ; Uberredung; das Zureden. 
als ein Manns-Bild, meiftens in bofer Bes | Perte, [. f. ( perdisio‘ Verluſt, Schaden. 
deutung zit. eine Perfon in der Comodie. à perse d’huleize, daf man den Athem daruͤ⸗ 

vapiffiries à per funage, Tapeten mit Mens | berverlieret. 
fhen-und andern Figuren. äperte de wre, biß man etwas aus dem Geficht 

jower bien fon prrfonnage à ba cour ſich bey verlehren, 
Hofe wehlaufführen, Pertegues, [, m, plur, (von pertica ) Stangen 
öl joue dns lemede un- Etrange perfonnage, | aufden Galeen, wodurch das Tuch gezogen, 
er führet ſich munderlich auf. daß das Hintertbeil der Galee bedeckt. 

Perfonnalifer, v. «. (von perfonme )eine Pers | Pertiguettes, id, 
fon aus etwas machen das Feine ift, andern | Pertinemment, adv. geſchicklich. 

Dingen menſchliche Reden andichten, fiehe | Pertinent, e, adj, (pertinens) geſchickt, das 
Perfonnifier, fich zu etwas ſchickt, als Gründe, Urfachen 

Perfonnat, f. m. (perfonatus‘\ einer der in) oder Antworten, 
geiftlichen Nemtern,einige Ehr und Vorzug | Pertuis, /.m, (von persufum) ein Loch, wo 
vor andern, ohne Herrjchafft und Genuß) Waſſer durchlaufen kan, oder Wind durch: 
des Einkommens. tchen ; das Echlüffel:Loch im Schloß ;eim 

Perfonata , ein Kraut diefes Nahmens font|i Loch, woman den Drat durchziebet ; ein 
Bardane, f. Bardane. Loch unter einer Brücke, wo man ben feuch⸗ 

Perfonne,f.f.(pefona ) eine Perfon,eines| tem Waſſer noch Tiefe genung hat; ein en⸗ 
Verfon. — ger Paß in Meer, zwiſchen einer Inſel und 

en fu perfonne, verföhnlich, gegenwärtig. dem feſten Lande. 

ne-perfonne ‚niemand. Pertui'ane, f.f. (von persuis) eine Partifane, 

en ( propre )pe fonnr, ſelbſt. Pertuifnier, f‚m, einer ber eine Partijane 

Perfonnel, le, adz. perfonlich, das die Perfon| träger. 
angehet. Perturbateur,, (.m. perturbatrice, f. ( per- 

un ve: be perfonnel ein Verbum in der Gram-| surbesor ) ein Aufwiegler, ein unrubiger 
matie, das auf alle Perfonen geben Fan. Menfch, Friedenftöbrer, 

Perfonnellement,, adv, perfonlich, felbft, in| Perturbation ff. (persurbatio) Bemüths- 
Gegenwart. Unrube, 

Perfonnier,, [.m. Perfonniere, f. in etlichen Pervenche, f.f. (pervinca) Bintergrün, Im⸗ 
Gerihtlihen Sachen, ber mit dem andern| mergrün, ein Kraut. 
ein Haußhalten gemeinfchafftlich führet;| Pervers, e, adj. & ſubſt. ( perverfus) boͤß, ver⸗ 
ein Mit:Erbe. Echrt, fhlimm, hoßhafft. 

Perfonnifier, v.e.(von perfona ) etwas redend Perverlion, .( perverfio) Berderbung,das 
vorſtellen, das keine Perfon fonft iſt, als die Berderben. 

Poeten pflegen. Perverſitẽ, (fi ( perverfiras ) Berdorbenheit, 

Perfpedtif,/.m. (von perfpicere) etwwad,bas in Boßheit. 
die Ferne oder weit hinaus zu gehen ſcheint, Pervertir, v. g. (pervertere) verkehren ‚vers 
perfpectivifch. . | _ derben, verführen, 

Perfpedtive,f.f.ıvon verfpefif) ein Gemaͤhl⸗ Pery, f. Peri. 
de, das man am die Ende der Gaͤnge in den | Pefade,f,f (von be ) das Aufheben der Vor: 
Gärten fert, das Auge zu betrügen, als der⸗Fuͤſſe der Dierde,auf der Reutſchul, ehne 
wann ber Bang noch fo weit hinausgienge;| die hintern zu bewegẽ, welches eine von den 
item die Wiffenfhafft etwas perfpeerivifh | erſten Lektionen, courbetten zu machen ıc, 
vorzuftellen. Nr4 Pelim- 
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Pefamment, adv, (von pefane) ſchwer vom ge: | fehädlich Ding; das Verberben ;böfe Leute. 
ben, langjam da man viel mit fich führer, | 2a pefte, quelle efi belle, der Hender ı fie ift 


oder unvermoglich. on, 
da pefte fois dufor , der Hencker hohl den Nar⸗ 
ren 


Pefant, e, «7. (von pefer) ſchwer, gewichtig, 
langfam,faul,ungefchickt, dumm,das ſchwer 
au regieren, als ein Pferd, das hart auf dem | dire pefle & rage de quelqu'un, einem alles U⸗ 
Zaum liegt. bel nachmden, 

il vaut fon prfant dor, er iſt nicht mit Geld zu C’off da pefte de nötre Jeuneffe, er verderbt alle 
bezahlen. unfere junge Leute, 

Pefanteur, SF. (vor: pefanı ) die Schwere, das | Pefter cunsre quelgu’un, vn, fhänden und 
—— fo etwas ſchweres hat Dummheit, ſchmaͤhen auf einen. 

etaͤubung. 


Peiterie, M vulg. der Zorn oder Eyffer wi⸗ 
Pefche, la Peche, f £. ( ifcatus) das Fiſchen. der etwas, 
Pefche, une Peche, f. % (perfica) Pferſich. Peftifere, ee, adj, dr Jubfl, (gs. pefliferus) der 
Pefcher, | cher, v, a, &n,(pifcari fifchen. die Peft hat, 
pẽcher au plar, gern etwas haben wollen, das | om Ze fuir cumme un peflifere ‚es will niemand 
A ——— ar, EIER F ihm — —— 
eicher, un P£cher, /[, m. (malus ca ) ilence, ff. (peflilentia) die Peſti eng, 
Pferſich⸗ Baum. Bus —— F (peſtilens) das wie die 
Pefcherie, P£cherie, (f. F.(ifearia) ein Drt, Peſt iſt, Peſt⸗ 
wo man fifchen fan. un figne peflilenciel ‚ein Pef-Zeichen, 
Pefcheur, Pecheur, fm, (piſcator) ein Fi⸗ — ©, ads, peſtilentziſch, gifftig, anſte⸗ 
er en 


Peftrir, P£trir, f, Paiftrir. 

Pet, ‚m, (von pedere) ein Wind,den man bins 
ten reichen (äft, ein Furs, 

un pet dorgue, wann man auf die Orgel: Cla⸗ 
vier tupfet den Ton ein wenig zu horen, 

ila — petalamors er iſt dem Todt ent⸗ 
wiſcht. 

elle a fait un pet a dix angles, vulg. fie hat ein 
Kınd befommen, 

Petarade,f.f, (von peter) das Zargen eines 
Pferds, 





















Pefee, /.f. (von pefer) fo viel als man auf eins 
mahl waͤget, eine Wagfchale voll. 

Pefe liqueur, /. m. ein Inftrument, flüßige 
Sachen zu wägen, wie viel eines fehwerer 
als das andere, 

Pefer, v. (von nendere, penfum ) Ital. pefa- 
re)iwägen, gewichtig oder ſchwer feyn, be: 
ſchweren für quelgue chofe „etwag beſchwer⸗ 
lic) ſeyn / überlegen, betrachten, erwegen, 

da böte a prse bien fort ı bey der Jaͤgerey) das 
Wild haftief eingetreten. 

ebeval qui pefe 4 la main ( auf der Reutbahne ) 
ein Pferd, das in der Fauſt liegt. 

Pefeur, f.m, ı von p-fer) der Wag-Meifter. 

Peslemesle, P&le mele, auv, (von pele ol, pa- 
esie, eine Pfanne und meler mifchen ) alles 
unter einander, Miſchmaſch. 

Pefne, Pene, f.£ von penis ) das Eifen, wor: 
an fich das Schloß in der Thür-Pfofte,in ei⸗ 
nem andern Eiſen oder Loch hält, welches 
mit dem Schloß zurück gezogen wird im 
auffchlieffen, 

Pefne, P£ne, (von nenfum, penflis) die Stri- 
* an dem Mucken Gacn der Pferde, fo her: 
ab hängen, 

Pefon, (m, (von pefer) eine Römifche Wage, 
da man an einem eifernen Balcken, der mit 
Zahlen gezeichnet, das Gewicht hin und wie- 
- ſchiebt; item ein Wirbel an den Spin- 

eln. 


faire la petarad: & quelcun, einen verfpotten, 

Petarafle, (‚feine Art Aexte auf den Schiffen, 
das Werrig in Die groffen Risen zu fopffen, 

Petard, /, m, (von peter ) ein Jnftrument, die 
Thor oder Zugbrückei gu ierfprengen, ging 
Vetarde; ein Thor: Brecher ; it. ein Papier, 
—— deſſen Blätter die Kinder Schieß⸗ 
Pulver thun und es anzuͤnden. 

Petarder, v, 4. ein Thor mit der Petarde 
ſprengen. 

— m,der fo bie Petarde anſchraubet 
und anzündet, 

Petafe ,fı m, (petafus ber Hut des Mercurii. 

Petafite, fm, (pesafıtes) ein Kraut Diefeg 
Nahmens. 

Petechie, /. MCperechia, ein Ungariſch Wort) 
Petetſchen, rothe Flecken in hisigen Fieberũ 
auf der Haut. 

ſevre petechiales , Fleck⸗Fieber. 

Petaud, /. m. la cour du Rei petaud, prov, da 
alles ungrdentlich unter einander, 

Petaudiere, ff. im Schers, ein Ort, da ed alles 
unter einander geht, und unordentlic) ift. 

Peter, v.n. (von per)einen Fur laffen,fargen; 
knallen, ald etwas im Feuer ‚wie Schwer: 
mer und Racketen. 


Pefläire, (im, (van xseec;) eine Artzuey, der 
Weiber Zeit zu befördern, oder für andere 
Beſchwerlichkeiten. 

Peſſe, picea, von poix quafı poiffe ) eine 
rt Fichten oder Tannen, 

Pefte ‚Sf. ( p:flis) die Peftilens ; ein groffer 
Geſtanck, ei eckende Kranckheit; ein 

Peteur, 
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Peteur, f.m. Peteufe, f. (von per) ein Fartzer. 

un vieux petewr, ein alter Scheiffer. 

Petillant, e, a#7. ( von peser )fundlend ald 
Augen :Bare Bläflein aufwerffend, als 
Wein, fpielend ins Glaß; knaſterend ald 
Feuer im Stroh oder Hols. 

Petillement, /‚m. das Funckeln oder Glaͤn⸗ 
gen der Augen, das Spielen des Weins, 
das Kuaftern oder Sprageln des Feuers. 

Petiller, v. ». (von peser)fundeln,fhimmern, 
glängen, Enaitern, Erachen als Feuer ; breit: 
nen ver Ungedult oder anderer Gemuͤths⸗ 
Bewegung. , 

Petit, e, ad. N. Saͤchſ. Bet, ein Betchen, ein 
Bißlein) Hein,jung, gering ; Jung, als junge 
Thiere, die Jungen eines Thiers. 

petit laiı, Molcken, das Waſſer von der geron: 
nenen Milch. 

Petite oye, die junge Ganf. REN 

Petite biere, gering,bünnes Bier, SpeifeBier. 

perir fils, ein Endel. 

petit lard, Schrot:Sped. 

petit mörier, Hippeln, 

un petit, cin wenig, 

petis äperis, nach und nach. 

Petiteınent, adv.taͤrglich, mit wenigen. 

Petitefle, /./ die Kleinheit, Schwachbeit, ger 
ringer Zuftand, , 

Petition, ff. ( peritio ) eine Mare und deutli- 
che Frage, in der Marhematick, die man 
gleich zeigen und beantiyorten fan, 

petision de principe, eine unberwiefene Sache, 
die eine andere dergleichen beweiſen foll. 

Petitoire, fm, (peritorius) das Anbalten um 
die Befigung eines Dinge, — — 

Peton, f.m, (q5.piedon) im Scherg ein Heiner 
fchoner Fuß eines Kindes, 

Petoncle, fm, (peruneudus,) eine Art graue 
Wuſcheln. —— 

Petreau, fm. (gs, piedrau von pied) ein 

weig oder Meiß, fo ausber Wurgel eines 
aums hervor waͤchſt. 

Petree, ads, f, (perrea) welches nur in folgen: 
der NedenssArt gebraucht wird,/ Arabie pe- 
tree,Arabia petroſa, das bergichte Arabien. 

Petreol, Petrale, f. m. ( sleum petre f petro- 
linum ) Stein = Debl. 

Petricherie , /.f. die gange Zurüftung zum 
Stodüfhan. _ 

Petrification, [.f. 5—— von petra) das 
Derwandelu in Etein, das Steinwerben. 

Petrifier, v.a. zu Stein machen, erſtaunend 
machen. 

Pätrir, f. Paitrir. 

Petrole, f. Petreole, : 

Petulamment, adv, (petulanter) muthwilli⸗ 


ger Weiſe. } 
Petulance,f.f. (pesulantia ) Frechheit, Muth: 
ilte. 
— e, adj. ( pesulans) muthwillig/ frech. 


sant 
un peu meins, etwas weniger. 

un peu apres, bald hernach, bald darauf. 

un peu aupavavant, kurt vorher. 

a preupres, ben nabe. 

peufowvens, felten, nicht oft. 

peu s’en fans, ſchier, beynabe. 

Peucedonum , /.m. ( Las.) ein Kraut fonf 


Peut-ötre, adv,(von 


Phalange, f. fı ( 








= 
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Petun, f. m. ( perunum) Tobad, wie ihn die 


Leutein Florida nennen. 


Petuner, v.«. Toback rauchen. 
Peu, adv, (Ital. poco, vom Lat. pawcus ) wenig 


etwas. 


peu 17 nach und nad). 


wit peu, gar wenig. 


ue ie de puu⸗ ceau. 


Peuille ‚f. f. (von ↄcu) das Wenige, fo man 


von einer Muͤntze zur Probe auf die Capelle 
th 


ut, 
dr ff. (von peuple ) neue Einwohner, 


ein neuer Wohn: Pak, den ſich Volcker fur 
hen, oder gefucht haben. 


Peuple, fm. ( popu⸗uc) ein Wolc,eine Menge, 


die Fiſch⸗Brut. 


Peupler,v, a, bevolchen, mit Bold oder Ein: 


wohnern beferen ; einen Teich mit Brut 
befegen ; mit Holtz im Bauen etwas aus⸗ 
füllen, als mit Stüden, fo hinein gehören. 


Peuple, ee, adj, & part, voldreic). 
Peuplier , oder Peuple, fm. (populus) ein 


Pappel⸗Baum. 


peuplier Iybique, ou tremble, eine Aſpe. 
Peur, ff (paura Ital, pavor Lat.) Furcht. 
de peur de, damit nicht, es möchte fonft. 

de peur que, conj. aus Furcht. 


Peureux, eufe, ad, (von pewr) furchtſam. 
r wvoir, il peut und ẽ⸗re) 
es kan ſeyn, vielleicht, etwan. 


Phaeton, f, m. Phaeton, ein Sohn der Son⸗ 


nen in den Heydniſchen Gedichten. 
danx) der Kern oder 
Haupt⸗ Hauffen des Fuß: Volces,vor diefem 
bey den Bricchen und Römern ; die Reihe 
der Finger in der Anatomie ; eine Art giff⸗ 
tigen UIngegiefer? oder Spinnen. 
Phalangium,, (Grxc, gaasyyıov eine Spin⸗ 
ne) /. m, ein Kraut, der giftigen Spinnen 
Biß zu heilen, 
Phalaris, f. m. ein Kraut dieſes Nahmens. 
Phaleuque, oder Fhaleque, adj.c.(pbaleucns) 
eine Art Griechiſcher Verſe. 
— Phaifan, Phantosme, cee. ſiehe in 
it, « 


Phare, [. m. ( pberngleine See⸗Leuchte. 


Pharilien, f. m. (PAbus) Phariſeer. 


Pharmacie, (pon Gapkaxev, medicine) A- 
pothecker⸗Kunſt. 
Pharmacopee, f. f, ein Buch, von der Apothe⸗ 
cker⸗Taxe. 
Pharmacopole f.m.(pbarmacopela)im&cerk, 
ein Apotheder, 
Ars Pha- 


= 
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Pharyax, /. m. æc. der Schlund, in der Ana⸗ 
tomie, — 

Phafe, . A (Aba/ſ⸗) in der Aſtronomie, der uns 
terſchiedliche Schein des Mondes, oder der 
Planeten. 

Phafcole ‚/.f. ( pbafeolus ) eine Art Bohnen, 
Faßehlen, welfhe Bohnen. 

Phebus, Phenix,f. Phabus, P’henix. 

Phenomene ‚fm. pbenomenon) etwas das 
erfcheinet, oder ſich am Himmel oder auf 
Erden fehen läßt, daß wir nicht wiffen „wos 
ber es kommt; etwas das man in natuͤrli⸗ 
chen Dingen wahrnimmt. 

Phila&tere, f. Phyladtere. 

Philautie, ff (SrAavria ) die Selbſt-Liebe. 

Philologie, f. f. ( philologia) die Philologie, 
die Wiffenfhafft, die Schriften der Alten 
zu verftehen und zu erklären; die Gelahrheit 
in alterley Wiffenfchafften und Sprachen. 

Philologifte, f. m. Büchersund Sprach⸗Kun⸗ 


diger. 

Philofophale, adj. «. (von philofopbe) la pier- 
repbilofophal-, der Stein der Weifen, die 
Gold-Tinetur. 

Philoſophe, . (Pbilofopbus) ein Liebhaber 
der Weifheit, der Natur und der Wiſſen⸗ 
ſchafft, wie man fich im Leben aufführen fols 
le; der die Schul:Wiffenfchafften lehrt; der 
höhern Geift und Verftand hat, als gemei⸗ 
ne Keute ; cin Goldmacher ; ein rauber, un: 
hoͤfflicher, eigenfinniger Menfch; ein harter 
unempfindlicher, unfreundlicher Menfch, 
als einige der alte ı Weiſen gewefen ; item 
ironice ein gelehrtes Weib. 

Philofopher, .n. ( pbil-fonbari ) der göttli- 
chen und natürlichen Dinge Urfachen un: 
terfuchen, davon urtheiten,oder feine Mey: 
nung fagen, von der Weißheit reden. 

Philofophie, f. #, (»bitofupbi +) Welt = Weiß: 
heit, Wiffenfchafft der natürlichen Dinge ; 
SGroßmuth;zhoher Verſtandzeine ArtSchriff⸗ 
ten, bey den Buchdruckern, zwiſchen Cice- 
ro und fleine Roman. 

Philofophique, "47. c.(philofopbicus ) philo: 
fepbifh, hoch, nach der Weißheit, nad) Art 
der alten Weifen, 

Philofophiquement, adv. (philnfopbice ) nach 
Art der weifen Leute, auf philofophifche 


Weiſe. 
Philtre, /.m. (phbiltrum) ein Liebes⸗Tranck. 
Philtrer, v, «. durch Loͤſch⸗ Papier ſeigen. 
Phimsfis,(. m. Grxc. & l.ie,eine Kranckheit 
der Vorhaut, oder der Augen ‚da man fie 
nicht offen Fan. 
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das Echlein oder Feuchtigkeit abführet. 

Phlegmatique , adj.c. (pblegmatieus ) feuch⸗ 
ter Natur, flüßig, vol zaͤher Feuchtigkeit, 
kalt, verdrieflich, traͤg, langſam. 

Phlegme, f.m. (pblcema ) ein zäher Schleim, 
ausgefpeyter Schleim, der Auswurff ;_ das 
Waſſer oder ſuͤſſe Feuchtigkeit im meunſchli⸗ 
chen Leibe; die waͤſſerichte Feuchtigkeit im 
Diſtilliren z ein unempfindliches Weſen, 
das durch nichts geruͤhret wird, ſich keines 
Dings recht annimmt, ſich nicht leicht er⸗ 
zuͤrnet. 

Phlegmon, f.m. inder Vedicin, ein Blut⸗ 
Geſchwaͤr oder Geſchwulſt, innen oder auf 
fen durchgehende von aller Entzundung 
vom Gebluͤt verurfacht. 

Phlibot, f. ». eine Art Schiffe, mit faft runs 
dem Bord, und etwas eckigten Hintertheil. 

Phabus, f. m. Lat. der Apollo, die Sonne,der 
Gott der Mufen, und der Medicin ; item, 
des Weiffagens. 

il parle pbxb« ‚er fängt mit hohen aufgchlas 
fenen Worten an zureden, und verfällt in 
eine Undeutlichkeit. 

Phabe,ce, «dj. expresfions phebees , hohe 
prächtige Redens⸗Arten. 

Phanigme, f' r3. (goivı&, roth ) ein Mittel, in 
der Artzney, das die Haut roth macht, wo 
man es auflegt, Blafen ziehet. 

Phoenix, f. m. der erdichtete Vogel Phoͤnix; 
item, etwas feltenes; ein Kraut dieſes Nah⸗ 
mens, ſonſt yuroye de rat, Lat, gramen lo- 
liaceum. 

ceſt de phænix des auteurs , esift ein Ausbund 
der Autorum, 

Phosphore, f. m. ( phosphorus) etwas das un: 
angezündet, brennt oder leuchtet, als faul 
Hole, Haaredie man ftreicht; item, ein 
Licht, das aus dem Urin gesogen wird, oder 
andere, durch Kunſt leuchtend gemachte 
Materien; der Morgen⸗Stern. 

Phrafe, ff. ( phraf: Jeine Redens⸗Art. 

Phrenelie, Phrenetique, f. Frenefie, &r. 

Phtiriafis, /. m. Græc. die Laͤuſe⸗Sucht. 

Pheifie, [ /(pseif‘) Dorrfuht, Schwindfucht. 

Phthifique, ady. ein E hwindfüchtiger. 

Phu,f. m. ein Kraut, Baldrian. 

hylactere, fr ( phylufterium) ein Denck⸗ 

ettul, mit Worten, aus H. Schrifft be— 
chrieben, den die andächtigen Jüden auf 
der Stirn, auf der Brust oder am Half tru⸗ 
gen ; allerhand Zauber ; Zeichen oder Buchs 
ftaben; die Käften zu den »seiliathümern. 
"hyllitis, f, m. ein Kraut, Hirfih-Zunge, 


Phiole, /. f. (Qıary, pbiala) eine gläferne | | hylion, ein Kraut, 


Flaſche. 


Phymolis, f. m. ſ. Phimofis, 


Phlebatomie, Sf. Cpblebosomia ) das Aders | Phyfetere, /. m, eine Art Wallfifche, der das 


laffen. 
Phlebofgmifer, v.». zur Ader laffen. _ 
Phlegnagogue, f,m.(von Pasyua und aym) 


Waſſer oben bach von fich bläßt. 


Phyficien, fm, (pbyficus) ein Natur: Kuͤn⸗ 


diger. 
Phy- 
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Phyfionomie , [.f.(pbyfognomia )das Weif: 


fagen aus den Geſicht, und defien Linien. 


Fhylionomilte, [. m. (pbyfognomu«' einer der 


ſich auf die Genichts-Linien verfteht. 


Phyfiologie , f. f. (pbyfiologia ) die Wiſſen⸗ P 
dr der Natur eines Menfchen ‚den man 


eilen will. 
Phyfique [.f.( pbyfea ) die Naturforfhung. 
—32532 red ) natürlich. 
Phyfiquement, adv. natürlicher Weiſe. 
Piafte, f £. ol. ( vom Laut ) ein folger, hoffär- 
tiger Bang oder Tritt. 
Piatler, v.». hochmuͤthig, prächtig daher sre: 


ten. 
Pinffeur , f m. ein muthig, bisin Pferd, das 


immer trampelt. , i 
Piailler, +. ». ( vom laute pie, pio den Huͤh⸗ 
nern ſchreyen oder ruffen ; laut fihresen, 


wie die Weiber den Mägden, mie die Kinder 


der Mutter. 

Piaillerie, [. f. Gefhren,das Weiber oder Kin: 
der fuhren. 

Piailleur, [. m. Piailleufe, f. ein Schreyer,als 
eın zanckender Advocat. 

Piaftre, /. f. eine Art Spanifcher Thaler. 

Piautre, (m. vulg. (f.peausre , von paitre) 
envoyir quelquun au piautre, einen mit 
Schimpff weggeben heiſſen. 

Pic, f. m. ein Ellen⸗Maaß in Conſtantinopel, 
bat zwey Schuh, anen Zoll, zwey Linten. 
Pic, [.m.( Hifp. pico, ein Berg) depic de Te- 
neriffe, ber höchfte Berg auf der Inſul Te- 

nariffa, 


Pic, (pieus ) ein Specht. 
ic-verd,ein Gruͤn⸗Specht, oder Pivert. 
ic, (von piquer piden ) ein Pickel, eine ſpitzi⸗ 
ge Haue der Mäurer und anderer Arbeiter ; 
im Karten = Spiel, fo Piquiren heiſt, iſt ein 
Pic, wenn man 30. jehlen kan, ehe der an⸗ 
dere eins zehlet, wenn man go. jehlen Fan, 
da die Karte nach auf dem Tiſch, che man 
auswirfft heift es cin Repic. 
Faire pie &repic, groffen ortheil haben, vor 
einem. 
ötre à pic für une ancre, mit dem Schiff über 
dem Ancker gerad ſeyn, wann man ihn lich⸗ 


ten will. 
Pica, f.m. in der Artzney⸗-Kunſt, ein Geluſt 
ſchwangerer oder anderer Weibs⸗Perſonen. 
Picardant.f.m. (vom piguanı und ardens) eine 
Art MufcatellersTrauben, zu Montpelier, 
Picaveret, /. m. eine Art Henfflinge. 
Picea, /.m. Lat. ſ. peſe, eine Art Fichten oder 
Tannen, 
Picolets, [. m. pur, Heine Hacken im Schloß, 
a * Riegel oder das Eiſen haͤlt, fo ſich 
einſchlieſt. 
‚, Picoree,f.f.(von piguer,vom gefhwinde Reu⸗ 
ten) eine Plünderung oder ein Streiff, den 
die Merode-Brüder begeben in der Eil, in: 
dem fie fich heimlich von der Armee abfichlE. 












ni 
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aller à la picoréc, anf Marode geben, 

Picorer, v, ». aufs Blündern ausgeben, Pla⸗ 
ckereyen begeben; heimlichen Profit mas 
chen, heimlich abſtehlen. 

icoreur, /. m. ein Merode-Bruder oder Sol⸗ 

dat, der fich immer heimlich auf das Pluͤn⸗ 
dern leat; der einem heimlich was abikielt, 
als E eribenten, Bücher-Schreiber. 

Picot, f. m. won siquer, ſtechen) ein Stumpf 
von einem abgebrochenen oder abgehauene 
Aſt; ein Starre ‚ein Stock; ein dichtes Fir 
ſcher⸗Netz, in der Normandie; Heine Zaden 
an dem Rand der Episen oder Kanten. 

Picote, @e, adj. (von Picot ) Posten = grubig, 
Blatter: mafig ; löcherig von Wuͤrmen, 
murmftichin; flesfig,mit Mackeln oder Fle⸗ 
cken in den Wappen. 

Picotement, f. m. das Stechen, als in der 
Bruſt, oder fonften am Leib. 

Picoter, v.a. Stechen in der Bruſt, oder ſonſt 
am Leibe ſtechenden Schmertzen leiden ; pi⸗ 
cken oder hacken als die kleinen Vogel in die 
Früchte; einem Stichel⸗Worte geben, auf 
einen ſticheln. 

Picoterie, f.f. Stichel:Worte. 

Picotin, f m. ein Hein Haber-Maaf, eine Mes 
Be, ein Viertbeil vom Scheffel. 

Pie,f.f. (pica) eine Aelſter, Agel, Hexe. 

elle caufe comme une pie, prov. fie bat ein gut 
Mundwerck. 

pie grieche, ein Holtzſchreyer, ein Nußheher, 
ein Heher. 

c’efl une. pie grieche, fie iſt zaͤuckiſch, fie hat ein 
lofes Maul. 

pie, beift auch eine See » Echnenff, ein Vogel 
mit rothen Echnabel und Füffen, woran nur 
drey Zehen oder Klauen, 

un cheval pie, ein Schimmel, der nebit den 
weiſſen Haaren andere untermengt, als 
Schwark Schimmel, Roth = Echimmel, 
Grau⸗Schimmel ꝛc. 

Pie, adı.f. (von pius)in Rechts⸗Sachen. 
Oewvres pies ( pia opera) gute Ehriftliche 
Wercke. 

pie mere (pia mater) ein Haͤutlein fo das naͤch⸗ 
fie am Hirn, 

Pieca, adv, ( Ital. pezzo, un pezzo fa) ol. che: 
mabls, vor einiger ‚Zeit, 

Piece, f.f. ( Ital.pezzo, ein Baße, Germ.oder 
Plege)ein Stuͤck, ein Theil. 

&lapiece,dem Stuͤck nach, ald Tuch, Zeug 2c. 

piece #artillerie, ein Stud Gejchüg. 

piece desacht ‚eine Stüd-Echanse oder Bes 

feftigung, fo nicht am andern anhänget. 

une piece de vin, ein Faß Wein. 

arme de sowses pieces, am ganzen Leibe bewaff ⸗ 

net. 

dune piece, an einem Stüd. 

une piece, it im Schach⸗Spiel ein Stuͤck, oder 

womit man fpielt, ald der Konig, die Koni⸗ 

gin, sun 
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sous d’une piece ‚heift auf ber Jagd, von einer | fur Ze pied, nach einer Summe oder Einthei: 


len Farbe, als cin Hund, ac. item ‚ fonften 
vulg. aufrichtig, redlich feyn, oder lang und 
von einer Dice ſeyn. 

lapiece de huit beures, ein Stuͤcke Fleiſch, fo 
gut zum Frühftücken, un aloyau. 

jelier piece à quelqu'un, einem einen Poſſen 
fpielen. 

ily a bonne piece que j’attends, vulg. ich warte 
ſchon eine ziemliche Zeit. 

sailler une armde en pieces , eine Armee aufs 
Haupt fchlagen. 

metsre enpieces la reputation de quelqu'un, ei: 
nen verleumden. 

accommuder quelqu un de toutes pieces, einen 
rechtfihaffen zurichten; ausrichten. 

c’efl une bomme piece, er hat es hinter den 
Dhren. 

ilefl tous d’une piece er iſt aufrichtig. 

pied , (m. ( pes pede oder pie der Fuß, wor⸗ 
auf etwas geht oder ſteht; ein Stock der 
Bäume oder Pflangen; ein Verfe: Fuß; 
das untere Theil eines Bergs, einer Mauer, 
oder eines aufgerichteten Wercks. 

lächer le pied, jurüce weichen. 

gagner au pied, davon laufen. 

avoir le pied a Vetrier, bereit feyn, fortzu⸗ 
reifen. 

il a le piedmarin ‚er tan die Schiffahrt wohl 
vertragen, 

pied-plat ‚ein armer Bauer, der keine Abfäge 
an den Schuhen. 

au pied leve ‚alsbald, auf der Stelle. 

de plein vied, feft, beftändig. 

pieds de mouches , eine üble Schrift, als die 
Kinder machen, fo anfangen zu fchreiben. 

piedneuf, ein neun Huff am Pferde, 

remettreun chcval für lebon pied ‚ein Bferd, 
auf eben dem Weg zurücke schen laffen, auf 
dem es bingegangen, eben fo als es ange: 
fangen zu gehen, auch aufhören. 


lung, die man gemacht. 

red.ircou petit pied, nach dem verringerte 
Maab-Stab machen, ing Kleine bringen. 

donner un pied, einen Grund geben, bey den 
Färbern, mit einer Farbe, worauf erft ans 
bere gemahlt werden. 

mettrefes inzures au pied du Crucifix, allerley 
Schmach um GHttes Willen vorgeffen. 

etre fur lebon pied à la cour, wohl bey Hofe 
ſtehen. 

prendre au pied de la leisre , etwas verſtehen 
nach dem Mort:Berftand ohne einige Ers 
klaͤrung zu leiden. 

il a trowve chauffure à fon pied, das ift was 
rechtes von ihm. 

ila eu un pied denez ‚er hat mit einer langen 
Naſe abziehen müffen. 5 

la vache a bon pird, das, womit man fich ges 
pfändet, kan alle Gerichts = Unkoften abs 
tragen. 

on la emmené un pied chauf]? , lautre nud, 
man hat ihn aus dem Bette weggeführt ind 
Gefaͤngniß. 

il feche [ur pied, ex will vergehen vor Trau⸗ 
rigkeit. 

# pied, zu Fuß. 

mettre quelgu'un & pied, einen um Kutfchen 
und Dferde bringen, 

pied a pied, Fuß vor Fuß, allgemach. 

pied d’aloüerte, ein Kraut, Lat. delphinum, 
gefüllte Ritterſporn. 

pied de biche „cin Riegel, vor die Thorwege, o⸗ 
der Kutfchen-Thore. 

Died de <hat, Katzen⸗Fuß, ein Kraut, Zar. gna- 
phalium montanum. 

pied de cheval , Hufflattich, ein Kraut. 

pied de cheval, Geißfuß, ein Juſtrument von 
Eifen, mit sinem gefpaltenen Ende, etwas 
aufzuheben oder auszuzichen. 

pied de geline , Hühnerfuß, ein Kraut. 


le pird faifis le chf, in den Rechten, wie der | pied de —7 — ein Inſtrument mit zwey Ha⸗ 


Boden und derGrund, ſo muß der Bau ſeyn. 
pied d: fi-f, ein zertheiltes Lehen, 
erre fur pied, wach ſeyn. 
faire le pied de gru£ ‚immer wach ſeyn. 
faire le pied derriere ‚den Fuß reifen. 
mertre fur pied, aufrichten, auf die Fuͤſſe 
bringen. 
un valıs Jepied, ein Beylduffer, Laqven. 
Bire en pied, fagt man von den Waaren im 
Schiff, die noch gantz und unbefchädigt. 
pied de Roy, ein Maaf oder Fuß von 12. Zoll 
oder Daumen breit. 
le pied Rh:nan, Oder ie pied de Leide, det Rhei⸗ 
nifhe Fuß. on 
pied for, eine Münge, die nicht zur Ausgabe, 
wegen ihrer Gröffe. 
fur le pied de ‚nach dem Fuß eines Orts, oder 
anderer Muͤntze. 


Een,einind mit ausMutterleibe zu ziehen. 
ied de lievre,, ein Haaſenfuß; item, eine 
MP lange, Haafenbeer genannt; auch ein 
Mogel mit rauhen Füffen. 
pied de Lion ‚ein Kraut, Zar, Leontopodion, 
Loͤwenfuß, fonft alchimille. 
pied d’oifeau, ein Ktaut, Lat. ornithopodium, 
Hühnerfuß. 
pied d’oyr, Gaͤnſerich, Ganßfuß, ein Kraut. 
pied de pigeon, Storchſchnabel, geranium, 
ein Kraut. 
pied de veau , Aron, ein Kraut, arinn, Lat. 
Di en eine Pfofte, an einer Thür oder 
enfter. 
Fiedeftal, (.m. (von pied) der Fuß an einer 
Säule,ein Fuß⸗Geſell. 
Piege, f. m. (pedica) eine Schlinge,eine Falle, 
ein Strich, ein wild Thier zu fangen; ein 
R Fallſtrick, 
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Faufirie, eine hinterliſtige Nachſtellung, Pierriere, [.f. Steinbruch. 
ein Hinterhalt. Pierrure,/.f. das dicke, raube Theil, unten 
sendve des pieges a quelgu'un , einem nachftel: | am Hirſch⸗Geweihe. 
len, einen derſuchen. Piete, [.f. [ pieras ] Gottesfurcht, Ehrerbie⸗ 
Piemont, (.m. | Pedemontium ] Piemont. ‚tung gegen die Eltern, 
Piemontois, /. m. piemontoife, f. ein Pies| Pieter, v. m, [von pied] den Fuß im Kegels 
monteſer. Spiel auf eine zewiſſe Weite vom Spiel 
Pierre, f.m. f Petrus ] Peter. , ſetzen. 
Pierre. [.f perra J ein Stein; der Stein, Pietiner ‚v.n. [ von pied] mit dem Suf wider 
die Krancdheit, , bie Erde offen. 
pierre d. ji oder Asfienne, ein leichter,) Fieton,,f. » . Pietonne, f. [pedes ] ein Fuße 
(dwammicter Stein, mit gelben Adern, gängerz item ol. ein Fuß⸗ Knecht. 
als Vinifen-Stein. 


. ‚ Ile, femmes funs mawvaifes pieronne. „die Weiz 
pierre de Bologne, ein Stein, darauf natuͤrli⸗ ber fönnen nicht wohl laufen, find ſchlecht 
che Striche, ald Landichafften zu ſehen. 


muß 
‚Pierre de Bowiogne, ein Boloanefer-Stein,ber Pietre ‚ady.c, [von per, Holl. petseren , fo- 
im finftern leuchtet, wenn man ihn vorher 


im fin rre, Lat. pedere] vulg, garftig, befudelt, 
in die Sonne gehalten hat. als Kleider und Hausrath der abgenukt, 
Ja pierre infern.le, ein durch Kunſt zubereiter) viel gebraucht, altvaͤteriſch. 
ter Stein in der Echmeltz- Kunſt.  , | Pietrement, ad. vulg. garfiger Weiſe. 
pierre brute , velwä oder vor fe, ein Stein, wie| Pietrerie, f.f. vulg. Kaufmanns = Waaren, 
er aus der Grube kommen. die alt und verlegen,die garfiig werben, kein 
pierre viv⸗, ein Bau⸗Stein in derGrube noch. Unfehen hat, 
pierre fiere, ein Stein, der fich im Arbeiten | Pieu Fr m.[ von pile; palur ein Pfahl; 
leichtlich fpaltet: _ pien fourchu , ein Pfahl, als eine Babel, eine 
jerre de Florence, ein Steindarauf natür-| Garn⸗Stange im Jagen. 
liche Striche, ald eingefallene Gebäude zu) Pieux, eufe, «47 [ von piwr, gi. piofur ] gotts⸗ 
ſehen nr | fürchtig,anbächtig,fromm ; hrerbietig und 
pierre Fudaigue, ein Stein ald eine Olivemit) getreu, gegen die, fo ihm am nechften anges 
hobien Etreiffen, und die erhabene Striche hören, oder gegen feine Obere, 
find förnicht. Pieufement, adv, mit Andacht. 
pierre de cerf, eine Art Beicar, Hirſch⸗Stein. je de erois pienfrment , ich glaube es, weil es 
pierre ächaux, Kalch⸗Stein. ſolche Leute gefagt, die ich ebre. 
pierre d’ecrew.jle , Rrebe-Stein,Krebs-Auge.| Pifre, Fi m vulg. [ von Pfeiffer] ein Schimpff: 
piarre Naxienne eine Art Weg-Steine, fonft| Wort, auf die, fo dicte von Leibe und Ge⸗ 
queux genannt. fiht ; item eine Art Schlangen, mit zwey 
pierre ponce, Pimeftein. Kopffen. 
pierre precieufe ‚ein Edelſtein. le gros pifi e, ift der groffe Hammer, der Gold⸗ 
pierre de touche , Probier: Stein, , ſchlaͤger. 
hierre pbiloſophale, ber Stein der Weiſen. |fePifrer, wir. beffer sempifrer , fich mit vies 
pierre à broyer , ein Reib⸗ oder Farbe:Stein.| len Effen anſchoppen, fich dicke freffen. 
da couppedes pierres, das Steinfhneiden. Pigeon,f.m. pigeonne ‚f. [ von piccio, Ital, 
pierre à4 feu, ein Feuer-&tein, ER pipione Jeine Taube, eine Haus-Taube, 
faire d'un: pierre deux coups, prov.mit einem pigeon fuyard, Feld⸗Taube. 
















Steine jweene Hunde werffen. pigeon ramier , Holtz⸗Taube, wilde Taube. 
une pierre de fcandale, ein Stein des Anz] vorla um bon 65 pour lui, das iſt ein Mann, 
ſtoſſens. den er wohl genieſſen wird, nachdem er ihn 


jester la pierre à quelqu'un, einen wegen eines 
Verbrechens angeben. 

von; jetiex une pierre dans fon Jardin ,prov. 
ihr greifft ibn an, 

Pierree, /.f. ein HeinerCanal, unter berErde, 
von Steinen, daß das Waffer darein finde. 

Pierreries, ff. plur. [von pierre ] Edelfteine, 
Kleinodien. j 

Pierre.te, /.f ein Hein Steinlein. 

Pierreux, eufe, a4, ſteinicht. 

Fospierreux, das Bein am Schlaf des Haupts. 

Pierrier, f. m. eine Stein-Büchfe, ein Stuͤcke 
zum Steinſchieſſen. 


‚au fich befommen, 
pigeoune,, vulg, im Echers, zu Weibs: Bil⸗ 
dern, mein Taͤubchen. 
Pigeonneau , fm eine junge Taube, 
Pigeonner, v, m, den Gyrs den man anles 
gen will, in der Hand Stüd:wei surechte 
‚machen, , 
Pigeonnier , f. m. ein Tauben + Haus unter 
em Dad, oder fonk vor Feld+ Tauben ; 
ein Tauben: Haus, fo im Hofe ſteht, heift 
colombier, 
Pigmde fm. [Memeus ] ein Zwerg. 
Pignet, (m.[ von pinuc, picea, Lat.] iſt fo * 
als 
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als pefe, eine Art Fichten oder Zannen.| eim Haupt ober Präfident, von einer der 
Pignolat, f. m. eine Speife, die mit folhen | 3. Sprachen, worein fie eingetheilt; auf 

Pinichen jugerichtet. i der Neut-Schule, iſt es die Saͤule oder der 
Pignon, fr. [von pinus ] der Kern in den) Mittel:Punet, um welchen fich ein Pferd 

Fichten, Aepfeln oder Tann-Zapffen, Pir]| muß tummeln laffen ; item die zwey Pfeis 

nichen. — ler, zwiſchen welchen ein Pferd fpringen 
Pignon ‚Am. [von pinna] die Zinnen auf ei/ muß, _ 

ner Mauer; ein Baum oder Rad, darein | Pillage, fı m. [ von pilder ] das Pluͤndern und 

fich die Zaͤhne eines Rades fügen, wannes | Nauben im Kriege; item das geplünderte 

herum geht, find auch bisweilen nur lange | oder geraubte Gut, 

Spreiſſel, welches pignon & fufeaux heißt, il efl faitcomme un diable qui revient du pil- 

oder /anserne; item die Agen, oder ſpitzige Zagr, prov. er fichet aus wie ein Zeuffel aus 

Stüdlein, fo vom Haufftängel im Werg „der Kohlen⸗Kammer. 

oder Hanf bleibt. , ‚ h Pillard, /. m, [von pille ] ein Pluͤnderer; ein 
öl a pignon fur rüc, er iſt ein Hausfäßiger | Soldat der plündert, räuberifch, diebiſch. 

Mann, er fan Pfand einſetzen. Filler, va, [von pidare für expilare ] plüns 
quand nee! a fon pignon, päyuer a fontifon, ‚bern, rauben. 

prov, Wenhnacht warn, Oftern falt. | Pillerie, /.£. das Rauben und Nehmen mit 
Pignonne, ce, 247. [ von pignon Zinne ] mit ‚Gewalt in Eleinen Gerichten. 

Zinnen, inden Wappen, Pilleur, £ mm, der aus andern Schriften auge 
Pignoratif, ive, «4. [von pignore, pigworari- | ſtielt. 

vum ] Pfand⸗ weiß. Pillule , [.£. [ piluta] Bitten ; eine ſchlimme 
consrat pignur.sif, cin Vertraa,wodurdh man | Botfchafft, oder andere Verdrieflichkeit. 

etwas Pfandsweiß bis auf Wiederkauff bes | on /ui adore,ou fucr& ia pilinle ‚nıan bat ihm 

komnmit. ‚| diefe boſe Zeitung mit gelinden Worten 
Pigou, /.m. [vom piguer ] ein Leuchter mit | vorgebracht, 

zwey Spigen unten und oben. Pilon, f. m. [ pilum, piſtillum ] ein Stämpfel ; 
Pilaftre, /. ». [von pila] eine vieredigte Saͤu⸗ ein Stöffel in Moͤrſeln, in Mühlen; ein 

le, ein Pfeiler, Seegeſtad, das nicht gar hoch bey den 
Pile, ol.l pida] ein Geſchirr als ein Taufe | Schiffahreuden. 

Stein. Pilori, fm. [vonpila, pilier ] eine hölßerne 
mettre alapile @ au verjus, prov. einen für] Cäule, die ein Herr aufrichten laͤſt, fein 

chen zu drücken, übel von einem reden, Mappen daran zu hängen; eine Brangere 
pile , bedeutet noch einen Pack oder Balleno- | Saͤuie; ein Narren» Hduslein, das man 

der Stoß, als Bücher, Stodfifch, Tuch, ze. ‚herum drehen Fan. 

ein Stoß Hola; ein ſpitziger Pfahl in den | Pilorier, 7. 4. einen an den Pranger oder in 

Wappen, die eine Seite aufden Münsen, | das Drehhäuslein ftellen oder fegen. 

fo nicht die Haupt = Seite, welches vor die: Pilofelle, FF ein Kraut diefes Namens, 

fem diejenige war, wo das Creutze ftund ; | Pilotage , /. m. [ von ptlore ] die Wiffenfchafft 

ein Muͤntz⸗Stempffel, das Münt-Geprdg. | ein Schiff zu regieren; item [von pila 
ila ni croi ni pile „er hat fein Geld. Pfahl ] das fefte Pfahl einfchlagen, daß der 
ero’x ou pile, ein Spiel, da man eineMünse | Klor oder Hoge wieder zurücke prellt. 

wirft, ob fie auf die rechte oder unrechte | Pilote , f. m. [ Holl, pijloot von pijlen meſſen 

Seite falle. die Tieffe des Waſſers, und loot das Seuck— 
Piler, v. a.[ pölare ] ſtoſſen mit einem Staͤm⸗Bley oder vonpis, ein Pfahl, die Stange 

pfel, wohleffen. im Steuers Ruder ] ein Schiffmann ; ein 
Pileur, fm. der ftöffet mit dem Stämpfel;| Steuermann. 

item vulg. derwohleffen fan. Piloce cötier, ein Stenermann,der fich auf das 
Pilier, [.m. [von pila, pilare] ein Pfeiler, | Ufer verfteht,daser von ferne fiehet. _ 

eine Etüge ; ein gemiffer Pfeiler oder | pidore baururier, ein Steuerman, der fih nach 

Säule,aufdemGericht:Haufe zu Parif,all:| dem Gefirn richtet. 

100 fich die alten Advocaten bereden, daher pilose lamaneur, ein Lootsmann. 

fagt man: Na , Piloter , v.n. Bfähle einfchlagen, zum Grun⸗ 
ce minifive efl un des pilliers de Perär, auf ‚de eines Gebäudes. ‘ 

diefen Miniftre beruhet die Wohlfahrt des | ı — S m. ein Pfahl zum Grunde im 

auen. 


Landes. 
eonfulter le pilier, die alten Advocaten darum | Funde für ange [von pz/e] feft, ficher. 
eh Piment, /, m, ein Xraut diefes Namens, 


ragen. j a i 
avoir de gros piliers, „dicke ſtarcke Fuͤſſe haben. Pimpant, ©, ad). [q5.pompant von pompa ] 
prächtig in Kleidern, ſtoltz im Bang. 


pilier , heift bey den Malthefifchen Rittern, 
Pimpre- 
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Pimprenelle, [.f. Bimpernelte, ein Kraut, 

Pin, fm. [ pinus ] eine Fichte. 

Pinagle, — m, en & die Zinne des 
Tempels iu Jeruſalem, da Chriſtus vers 
fucht wurde. 


meıtie quelgu'un fur le pinacke ‚einen uumdf 
figloben. 
ötre fur le pinack ‚hoch ans Bret gefommen 


ſeyn. 

Pinaie ‚ff Fichten⸗Wald. 

Pinaffe, f.f [von finws] eine Art langer Schif⸗ 
fe, als eine Galee. 

Pinaſtre, /. m. [piwafter ] eine unfruchtbare 
MWald-Fichte. 

Pingade , fı f. [von pincer ] ein Zwick, das 
Klemmen. 

Pince , f.f. [von pincer ] das was man ab- 
zwackt, einem andern nimmt, die Spitzen 
an den Klauen einiger Thiere,als Hirfchen, 
Mebe ꝛc. die Echärffe vornen am Pferde: 

uf; ein Hebeifen, der Rand unten an der 

locke herum; eine Zange bey den Buch 
bindern; eine Falte oben au einem Kleid, 
am eingefaßten Drt. 

pinces , die hohlen Zähne, 

Vargent efl fuger à ba pince , das Geld kan bald 
geſtohlen werben. 

ila bonne pince „oder ur fujer älapince ‚er 
nimmtgern Gefhende. 

Pinceau, f. m. [penicillus) ein Penfel oder 
Pinfel. j 

pincexu de Mer ein Waffer-Ungeziefer,bas ſich 
als eine Röhre an die Klippen hängt. 

un coup de pincean ‚ein Stichel-Wort. 

ceſt un fıvans pinceau es iſt ein vortrefflicher 
Mabler. 

Pincze, f. f, [von pincer ] fo viel man mit 
zwey oder drey Fingern anfaffen fan, auf 
einmahl. 

Pincelier , f. m. [ vonpenicilus ] ein Gefäß, 
worin die Mahler die Pinſel ausmafchen. 

Pince-maille , adj. c, &r fubfl. vulg.der auf eis 
nen Heller fieht, ein katger File. 

Pincer, ı.-. [Holl. pisfem, Germ, pfegen, 
item pigeln, Ital, przzicare ] wicken, lem: 
men, die Meine Aeftlein mit den Nägeln 
abzwichen, fich recht nach dem Winde rich: 
ten zu Schiffe; einem empfindliche Worte 
geben; einen Hieb oder Etich im Meden 
geben, mit dem Singer oder Feder⸗Kiel eine 
Gäite Bingen machen, mit dem Sporen 
ein wenig das Pferd berühren. 

Pinceter, v. :.[ von pincerte ]fe pin-eter, ſich 
die Bart:Haare niit Eleinen Zänglein aus⸗ 
ziehen. , 

Pincette ‚ff. [ von pincer] ein Zänglein, die 
Bart:Haare ausjuziehen. 

incesce:,im plur. eine Feuer-Zange,ein Bein 
Zänglein etwas anzufaffen. 

Pinson ‚/. m. Pingonne , f. [von feinem Ges 

foren, pink, pink] ein Fiucke. 
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pingon — ou caffe noix, ein Keru⸗Beiſſer. 

Pindarifer , v.». | von pindsı, jinderus ] gar 
zu fünftlihe Worte machen mollen, hohe 
Reden nachäffen. 

Pindarifeur ‚f. m, einer der alle Worte fünfte 
‚lich ſetzen will. 

! ine, /./.die Echam eines jungen Knaben. 

Pines — [ Las. ] iſt ſo viel als Conoide, ſ. Co- 
noide, 


Pingue , fm. [f.pingue ] eine Art Englifche 
Schiffe 


Pinguin, (m. ein Vogel der nicht fliegen kan, 

weil er gar feine Federn am Fluͤgel, auf eis 
‚ner a diefes Namens in Oft- Indien. 

Pinnacle , f. rinacle. 

Pinnule,, [.f. [pinnula] ein kuͤpfernes geras 
de anfgerichtetes Blätlein mit einer Kerbe 
Eiur Betrachtung der Geftirne] auf andern 

‚Inftrumenten. 

Pinocher ,. ». vulg. [ nur die Pinichen herz 
aus Elauben, die an das Efien gemacht} 
kudubeln, nur Keine Bißlein effen, wann 
man kranck oder fatt. 

Pinocheur, f. m. Pinocheufe, /. der aus Eckel 

„die Speiſen nur beflaubt. 

Finque ‚ff. eine Pinke, eine Art Schiffe,mit 
runden Hintertbeilen. 

Pintade,, . [ gs. peinradevon peinrre eine 
Art Indianifcher Hiner, ald groffe Rebhuͤ⸗ 
ner, deren Federwerck aber mit fo Fünftlie 
eben Mackeln über und über an einander, 
daß man micht ordentlicher ſtricken oder 

‚mablen fönte, ſchwaͤrtzlicht und weiß. 

Pinte, f./.[ Holl. Pinte,vom Teutfchen, wie 
aud) Por der zwey Pinten hat, und chopine 
oder Schoppe, deren jmen eine Pinte mas 
hen Jein halb Maaf von Wein oder andes 
ren Getraͤucke oder Sachen. 

ilamispinte für cbopine , ex hat ſich wohl bes 
foffen. 

iln'ya que la premiere pinte qui coute, prov. 
es iſt nur um den Anfang ju thun. 

Pinter ‚v.». [ von pinse ] viel Maaf austrine 
den, ſtarck jechen. 

Pioche, f. [ von pie ] ein Pickel zum Arbeis 
ten j Gemäuer sder harten Erde; ein 
Karft. 

Piocher, v. @. mit dem Piel ausbauen, auf⸗ 
arbeiten, baden. 

Piochon,, f.m. eine Zimmermaund + Art, fo 
mie ein Pickel mit wen fchmalen Arten une 
ten und oben. 

»jold, ee, adj. [ von pie ] fchediat. 

Riole, piol& con.me la chundelle des Roir, prov. 
was bund und Picelherings:-Fatben durch 
einander bat. 

Pion, ;.m.[von pedes, pie] ein Bauer im 
Schach⸗Spiel; ein Stein im Dam⸗Spiel; 
ein armer, geringer Menſch. 

damer le pion à quelgwun, einen überbieten 

int 
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im Kauffen mehr bieten, Bortheil geben. 
ilef rion, er hat fich betrundeen. 
Pionnier, [.m.[ von pion, pedes] ein Schang- 

Gräber. 

Piot, f. m. [im Scherg ] ein ſtarcker guter 

Wein. 

Pipe, /. f. [Germ. Bipe, Pfeiffe] eine Tobacks⸗ 
N eiffe ; item ein gewiſſes Faß vol Wein, 
und andern Geträncke oder naffen Sachen ; 
item ein Getraͤide⸗Maaß, halt in Bretagne 
gehen Laft, und eine Laft 4. Scheffel. 

Pipcau, f. m. [von * eine Lock⸗Pfeiffe; ei⸗ 
ne Hirten: oder Weiden-Pfeifte ze. 

Pipee, [. f.[ von pr; e] der Bogelfang, da man 
die Voͤgel mit Pfeiffen herzulockt; ein Feld⸗ 
Baum mit Leim⸗Ruthen. 

Piper, ı. a. [ von pipe] pfeiffen oder loͤcken die 
Voͤgel zu fangen ; betrügen, verführen ; in 
etwas wohl abgerichtet jeyn, fich wohl dar⸗ 
anfverfichen 

piper les dez, die Würfel zum Betrug zu⸗ 
richten. 

i . carbes , bie Karten-Blätter im Spies 
len zeichnen. 

Pipe ‚ee, partıp.& adj. falfch gezeichnet, alt 
Wuͤrffei und Karten-Blätter. * 

Piperie, (f. [ von piper Betrug, fonderlich 
im Spielen. 

Pipeur, /. m. ein betrügerifcher Spieler, 


Piquant, e, adj. [ von Piquer ] (hart, ftechend, | p 


fpigig, beiffend ; empfindlich ruͤhrend, anlos 
ckend, reigend, 
des mots piquans , empfindliche Stichel «Re: 


den. | Ar 

Pique ‚f.f.[ von Piken Jeine Pike, ein Spieß 
der Soldaten; eine Uneinigkeit, Zwiefigs 
keit, Zwieſpalt. 

Eire en pique, uneing ſeyn. 

une pique deau , Piken⸗tieff Waffer. 

wousen&tes loin de cens piques ‚ihr ſeyd noch 
weit davon. 

Pique, (m. in dem fo genannten Frantzoͤſi⸗ 

en Karten: Spiel ift es eine Figur von 
den vier Farben, fo als ein Piquen : Eifen 
oder Spitze geftaltet, von den Teutſchen 
aber Schuppen geheiffen wird. 

del un ee as de pigue, es it ein dummer 
Meuſch. 

— „fm ein Fuhrmann der Sch 
fen vorgefpannt, und fie von hinten mit eis 
nem fpigigen Stecken treibt; ein Ochjen: 
Treiber. 

Piquesnique ‚ [ fpeeier adverbii ] faire un re- 
pas & — Speiſen da jeder ſeinen 
Theil bezahlt. 

Pi * puce, f. m, ein Moͤnch vom dritten 

den der Francifeaner, welche zu Pariß 
von einem Ort in der Vorſtadt fo genannt 


werden. 
Piquer, v, a, [von picken] ſtechen, jucken, beif: 
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fen, ſtarck reuten; durchfreffen, benagen, 
als Würmer thun, durchftechen, durchboh⸗ 
ren, als ein Kleid zur Zierrath voll Löcher 
fhneiden, bemerden, wer anmefend oder 
abweſend if, anfpornen, antreiben, anftöfs 
fig ſeyn. 

piquer Larsere Aderlaſſen. 

le marechal a piqu& le cheval, der Schmidt hat 
das Pferd vernagelt. 

piquer apr&s la [ınnese, hinter den Falden 
ſtarck ber reuten. 

Piquer du grais, de la pierre, die Steine jur 
Zierrath auffen rauh und voll Eleiner Löcher 
laffen oder machen. 

piguer du bois, das Holß als ein Zimmerman, 
ſeichnen, wie tieff mar es behauen will, 

piquer la viande, Zleifch ſpicken. \ 

piquer les viandes ,vorfchneiden. » 

piquer un Fruit, eine Srucht, fo man einma⸗ 
hen will, mit Gewuͤrtz beſtecken. 

Sepiquer de quelque chof 1, Ruhm in etwas 
ſuchen, fich auf etwas befleißigen. 


fe piquer Lun Tautre ‚aufeinander ftiheln, 


fe piquer d’bonneur; vor feine Ehre eifern, 


Se piquer , ſich ſtechen, rigen ; fich erjuͤrnen. 


Pique,ee,part.& adj, geftochen, eingenom: 

men, 

Ösre piqu£ de quelque chofe, von etwas gerührt, 

oder eingenommen werden, 

ique d’enwie ‚aus Mißgunft. 

pique , löchericht, als alt Hol, alte Waaren, 
fleckigt. 

Piquet, ſ. m.ſ von 
nem Stachel in die Etde zu ſtecken, etwas 
zu zeichnen; eine lange Nadel, einem das 
Abzeichnen eines Platzes zu lehren; ein 
Zelt⸗ Pfahl, die Zelt⸗Stricke aufzuſpannen; 
ein Pflock; Pfahl, woran die Soldaten mit 
den Händen in die Höhe geſchloſſen wer⸗ 
ben, ind unten auf fpirinen Wählen ftehen 
muͤſſen; das Piquet-Epiel, das Pikiren im 
Karten: Spiel. 

planter le piguet en un endroit, fih an einem 
Orte nieberlaffen 

Piquette, f. f. [von Piquer ] Leyre, Nach⸗ 
Wein, Waffer das man anf die Wein-Tre: 
fter gießt, und noch einmahl prefit ; Geſin⸗ 
de: Wein, 

Piqueur, f. mm, ein Jagt⸗Knecht, der. die Hun⸗ 
de führet und nachreutet, einer der die Ar: 
beitös Leute auffchreibet, mer da ift oder 
nicht; item ein Bereuter. 

un plqueur def-abeite , ein Schmarotzer. 

Piqueure , piquüre, f /% ein Stich, das Step: 
ven im Nehen, das Aufjeichnep, daß einer 
in feinem Amt da gewefen; ein Stich oder 
eine Stichel⸗Rede. KR 

Piquier, fı m. [ von pigue ] ein Pickenier, 

Piramidal, e, adj. [ Yramidalis] als eine Py⸗ 
ramide. 

Pira- 


iquer ] ein Stock mit ei⸗ 
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” Piramide ‚/.f. [ pyramis ] eine Pyramide, ein 
Eanptifh Grab: Mahl, unten viereckigt 
breit, uud immer zugefpist, 

Pirate, /.m. [pirare Jein See⸗Raͤuber. 

Pirater, v. ». Scerduberen treiben. 

Piraterie ,/.f. Scerduberen, 

Pire,auj.c, incomparativo gradu von mau- 
vais [pejor ] Ärger, ſchlimmer. 





avoir eudu pire,ben Kürgern gezogen haben. piffera fur vörre fufe, 
iln'y a pi. eeau que celle quidors ,prov. ftille | „überleben. R 

| Piffeur, f. m. Piſſeuſe, c adj, 
int 


Waffer find gerne tief, 
il y a pire fuurd que celui qui ne veut 
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Wort vor Kinder ; ein Bert-Brunger oder 


Bert: Pijfer. 

Piſſer, ꝓ.n. [ piffen, Ital. pifsiare ] den Harn 
oder Urin laffen, das Waffer laffen, bruns 
Ken, feichen, don fid) tropfen oder laufen 
laffen, als gedruͤckte naffe Schwaͤmme, als 
Brunnen⸗Rohren. 

elle a piff? des os, fie hat ein Kind bekommen. 


prov. er wird euch 


einer ber pi 
fer, der nach Urin ftinckt, * 


ensendre „prov. es iſt feiner ärger taub, als | une piſeuſe, eine Tochter, 


der nicht hören will. 
Pirement, Av. [ von pir+ ] ärger. 


elle efl accowchee d’une piffeufe, fie bat ei 
Tochter zur Welt RL 0 Meat eia⸗ 


Pirogue ‚f.m. groſſes Schiff bey den Ameri⸗ Fifoir, f. m. ein Seich: oder Miß⸗Winckel. 


ganern, 

Firole, 4, f [ Lat. piroda Jein Kraut. 

Pirouette, f. f. [von pe und sonersr] ein 
Knopff= Hols, durch deffen Loch man ein 
Holstein fteckt, und es den Kindern um: 
dreht, daß es auf dieſem Holse laufe, wanın 
fich ein Pferd auf einem engen Pla, oder 
eine Perfon im Tansen umdreht. i 

wi de Cargent, a des pirowettes, prov. Mit 
Geld fan man altes haben, 

Pirouetrer,, 1, », fich im Tantzen oder Sprin: 
gen umdrehen, es thun es Leute oder Dfer: 
de auf der Reut Schule, in der Lufft herum 
drehen, alsim Falten, 

Pärrhunifine, im. [| yrbonifmu] Miftrau: 
en, Zweifel an allen Dingen, ob.es fo fen, 
f. Pyrrhonifme, 

Pis,fı m. [peSus Jim Prieſter⸗Eyd ſagt man : 
mettre la main as pis oder pe „Die Hand 
aufdie Bruft legeır. 

Pis, das Euter der Kühe, Ziegen, Schaafe ıc. 
die Etriche daran ; das Bruft » Stücke an 
gefihlachreten Ochfen, weil es faft folch Eu: 
ter⸗Fleiſch. 

Pis ‚adj. in comparativo pradu ‚und auch ein 
fubfl.m.[ peius ] ärger. j 

de pis qu'il puiffe aller , eoâ mag fo ſchlimm ge: 
ben als es will. er 

aller de malen pis, oder de pisen pis ‚immer 
Ärger werden. Fra 

dr qui pis efl, und was das Aergſte if. 

au pic aller, ed mag gehen fo ſchlimm als ed 


will. 

fon pis aller, fein gröftes Unglück. 

Pifcantine ‚f. Piquette, 

Pifcine, f. fı [pifeine] ein Fiſchteich, ein | 
Fiſchbehalter ein Bad oder Wafchtrog,bey | 
der Tempel⸗Thuͤr der Tuͤrcken. 

Piſſat, [. m. [von pifir ] die Wiffe, der Urin 
oder Brunke, der Harn, die Seiche der 
Thiere. 6 

Piifenlit, (.m.[ von pifer en lit] ein Kraut, 


font dere de Lion genannt, Lat, Taraxi- |ilmange plus de pitance que de pain 
um, Kingelblume ; "itcan ein Schimpff: | mehr äleifch als m r 


frivreäla pifle, in eines 


Pifloter ‚v. ». immer biffen oder brungen, 

Piffotiere, [f. ein Bruuß-Windel, 

Piftache ; FF [pöflacium ] eine welfche Pim- 
pernuß, 

— m. ein welſcher Pimpernuß⸗ 
Baum, 

Pifte ff. [ von pifare ol, pro pinfere ‚treten 
fneten, Hifp, ver u —— ital, 
pefta ] ein Fußtapf, die Spur; die Faͤhrde 
eines Thiers, aufder Jagt insgemein, Hufe 
Schlag, Huftritt des Pferdes. 

Sußtapfe treten, au 

dem Fuße nachfolgen, " * 

Pill, m [pipellus] das Knoͤpflein fo mit 
ten inden Blumen, als in der Tulpe und 
andern ift, und als ein Mörfel- Stempfel 
ausſieht. 

Piitole, /.f. ol.[vomLat, Kt Ital, peffele 
do dieweil dic alten Viftole, groffe in pffe 
als ein Moͤrſel⸗Stempffel hatten j ein Pie 


ſtohl. 
Piftole, ein Duplon. 
— a.mit Ye todtfchieffen. 
iltolet, (m. ein Piſtohl, ein Gefchoß, ode 
ein Piſtohl oder Duplon. — 


faire te comp de pifleter, einen auf ein paar 


Pitohlen heraus fordern, indem man von 
dem Haufen heraus geht, und von dem 
feindlichen Haufen auch einen Mann berz 
. oem Note 
olier, /. m. [von pöfode] ein guter Piſtohl⸗ 
Shä der wohl mit Pifiohlen ſchieſſen 
an 


Pifton, 6 m. [ von pifßus , piffilius ]der Stem. 
pel in der Pumpe, der auf und abgehet im 
Waffer sieben. 

Pitance, [.f [ ol, Lat. barb, pifanti» 
tantia ‚von pie ol. pi&e , eine kleine 
ke] ein NebensGericht, eine etwas beffere 
Speife, die manden Mönchen über ihr or⸗ 
dentliches Zugemuͤß, oder über ihre Gerich⸗ 
ten gegeben. 


„pit« 
LA 
Muͤn⸗ 


etr iſſet 


Pitan- 


— — nn — 
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m i „Sf. ein Det oder Speiß-Kammer, | in Drt,eine Feitung,ein Mardt oder ande 
P . : f7 ⸗ — der —2* juden Neben⸗Gerichten der = Beige: Drt der Kaufleute ; Dienft, 
' j dens-Verfonen verwahret wird. archt. 
. 2 Pitandler 7 pirance ] ein Bedienter place baffe , ein Ort, wo die Stuͤcke ſtehen, fe 
#; im Elofer, der u den Neben-@erichten etz | ben Öraben befchieffen fönnen. 
| \ was einkaufft. ‚place d'armes , ein Sammel⸗Platz, vor die 
ne i Pitaud, e,a.dy. [ von pierom , pied, ol.eineArt| Soldaten. — 
Hr Guß-Bänger ] ein Schimpff «Wort, aufeis faire place & un verre de vin, fein Waffer abs 


ne grobe unhöfliche Perfon; ein Bauer — —— 





Pite,[ Lat.pita Jein Kraut. f 
—— —* [von piseux] erbärmlicher 
Weiſe. 
Piteux ‚eufe,adj.[vonpiridJerbärmlich. 
Pitie, ff [von piesas ] Erbarmung, Mitlei- 
den. 
avoir pisid de quelqu'un. Mitleiden mit einem 
aben. 
# —* Ait; e’efl une piti, es iſt ein Elend. 
Piton , j.m. eine Echtaube oder fpisiges In: 
firument, mit einem Ring, in welchen man 
etwas ftecden Fan, daß es hält, als den Ha: 
cken von Fuͤrhaͤng· <tangen ir. 
Pitoyable, «dr. c. [dom pirie] erbärmlich, 
mitleidig, das zw erbarmen, der fich er- 
barnıt, elend. 2 , 
Pitoyablement, adır. erbärmlicher Weife. 
Pituite , f.f. [pirwisa ] der Schleim oder die 
zäbe Feuchtigkeit im Geblute, 
Pituireux,cufe, adj. [ pirwirofus] vol Schleim 
undzäber Feuchtigkeit. 
Pivert, Am. [fiehe pie] ein Specht, Grün: 
echt. 
Pine Sf. [peonia ] Böonien, ein Kraut. 
Pivoine ‚f.m. & f. befier aber im faminino, 
ein Blutfinde, Hable, Gympel. 
Pivot ‚/. m. [von pie gs. pior ] Die eiferne Spi⸗ 


Beunten am einem Thor s Balden, worauf 


das gantze Thor als im einer Angelaufund 
augeht ; die Herg-Wurgel an einem Baunt, 
die gerade in die Erde geht; eine Verfon, 
auf welcher alles beruht. 

e’eft !- pivor de ba repubſigue, eẽ beruhet alles 
auf ihn. 

Pivoter, Hertzwurtzel bekommen. 

Placage, /. m. [ von bie ] eingelegte, oder 
aufgelegte Arbeit bey den Echreinern. 

Placard , [. m. [von p/rque] ein ausgebreiteter 
Bogen Papier, worauf man die Obrigkeitli⸗ 
hen Befehl anſchlaͤgt ein angefchlagener 
Dbrigkeitlicher Befehl, ein Pafquill, das 
man anfcplägt, die Zierrathen der Schrei⸗ 
ner um eine Thür. 

Placarder, x. ». als einen öffentlichen Befehl 
anſchlagen.  _ 

lacarder quelqu'un , einem ein Paßquill an: 

ſchlagen. 

Place, /.f. [plasea Plat] ein plan seine&telle, 









glegel. 
ite .[.£.[ piela ]eine kleiue Münge vor die: leiben. 
| mit — pictavienſis —* merez vous en fa place, tretet an feine Stelle. 


je ne voudrois ps dtreen fa place, ich wolte 
an feiner Gtelle nicht feyn. 

Place, inter;. macht Raum. 

placenta,f. f. [ Lat. ] das Stücke Fleifch, das 
auf der Frucht in Mutter⸗Leibe liegt, und 
mit der Nach: Geburt heraus kommt. 

Placer , v.«. [von place ] an einen Drt ftel- 
len, aufrichten, fegen, legen, Ort ebder 
VPlatz jucianen, anbringen, ald Geld auf 
Zinße / eine Tochter an einen Mann, einen 
— zum Herrn x. ein Wort, ein 

ob. 

fe placer, v.r. einen Ort für fich einnehmen. 

avoir le cur bien place, großmütbig ſeyn. 

Placet ‚f. m. [ von placer ein Seffel oder nie: 
driger Stubl, ohme Lehnen; eine Bitt⸗ 
fchrifft, die man eingiebt. 

Placier „f. m. placiere, f. ein Mard:Meifter, 

der gewiſſe Dläge pachtet. 

lage, f.f. [ plag» ]ein Ufer am Meer, da kei- 

ne Anfuhret; Poet. eine groffe Ebene oder 
Gegend. 

Plagiaire , f.m. dr adj. [plaeieriu: ] der aus 
eines andern Buch etwas ausſtiehlt. 

Plai&t ‚oder pledt, (. m. ol, ein Pferd, womit 
ein Kebensmann feinem Herrn dienen mu⸗ 
fie, welches der Herr offt weg nahm nach 
feinem Todte. 

Plaid, f. m. ol. [ von placitum ] Rechts 
Handel. 

Plaid: ‚im Plur, das Gericht, bie Zeit, wann 
man richtet oder Procek führt. 

Plaidant, /. m. ein Advorat, der einen Rechts⸗ 
Handel führt. 

Plaider , v.a. [ placitare ol. ] Rechten, Pros 
ceß führen. 

fe piaider, v. r. wider einander Klage am 
firengen. 

Plaiderie, f. f. Rechten, bey den Poeten um 

des Reimens willen. 

| Plaideur , f. m. plaideufe , f. einer der einen 
Proce oder Rechts⸗Handel führet. 

Plaidoirie, f. f£ das VProcef= oder Rechts⸗ 

| ——— führen, das Rechten; ein Rechts⸗ 


Han 
Piatdoyabie „adj. c. ſ von plaider ] jour plai- 
doyable, ein Orrichts-Tag,moran man rech⸗ 
ten kat. u 
> 


vr 
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Plaidoye, oder plaidoyer, [.m. die Rebe ei 1286 . 
4 —5 eines | Plaifirs , Greude ihfei — 
Dr eßrs „Breube, Ergötlichkeit, Zuf, Bergmic 


. - N laifis Ali 
rag e, adj. [ olanus ] eben, plat. re 2 Yan den Falcken das Reb⸗ 


lin, /m. [von planus ] ein Gerbe A pi 
eine 8eber-@rube, —— . — — ‚sur Luft, zur Ergöglichkeit. 
gebreitet, und mitfoßegebeigerwirb. | Plam «fer, bie Zeit zu fürgen, im Schere 
— — plangere] beklagen einen ober el. — mufeau) vulg.eine Mauls 
— — reich mit ber flacyen Haud ine 
A . . Plan, (m. [ planu 
on w'a pas plainı /, 4 ‚fm. [Aanus] der Grund 
a — 
# plaindre, v.r. fi — * er, ein 
— ne beſchweren, de guelgue — * —— eis caein der 
il fe plaint fa vie, oder um babi N nche, f. f.{ planca] eine Pla i 
am Maule ab, er iſt —“ ad — Rank, , — * 
un den Leib 1 (dafen, cr Hast, Da ba planche de Jardinier ti Bann B ne 
. n Fi) 
di id) in — 8 — koſten, und be⸗ — =. Trage rten-Beet,fo laͤn⸗ 
i1 fe plaine que la mevid SE apuier fur oder fe fer ä euchr 
er Hast und hat —383 belle, prov.| rie, prov.fid einer faiften Srfuundirk 
Plaine, /.f.[ von planus] eine Ebene, ein flach | ; ften ; fich auf eine faiſche Hülffe verlaffen. 
Feld; die Soihe am Schild, die ihr ei il eflmaigre comme une planche, prov, ri 
en und Farbe hat. : — fa Fa eine Schindel. ” RER 
ainte, f. f. [von plaindre, plan&lus fatre ba planebe, den W 
gen, —* Ndesela· illui fair la pianche, er bach Mittel und 
Plaintif, ive ‚ad, [ von plainte ] Fläglich, bes Wege dazu gezeigt, Gelegenheit dazu ger 
trübt ciuet der fich beflagt in Nechtss| P geben. . ges 
Sachen. lancheier , v. a. [ von planche ]bretern, mi 
Plaire, v. ». [ placere] gefallen, belieben Bretern belegen, täfeln. De 
pluife & Mr. le Prefident avdir cela pour ve- Plancheieur ‚f. m. der fo Breter uhd Thiel 
—— 2 Praͤſident beliebe oder WE Fi aa dfen anſchaffen muß. — 
gabe Di been une mn] "en han lm or 
pie —— mas beliebt dem Herrn ? —— ein kleines —* 
wann m i son, um, — 
verſtanden. R man eiwad m t recht ein dicker nd —— plantard] 
prirä Dien, malte Ott. ee onen 
à Dieu ne plaife que We. Plane, oder ' 2 
er plaife q c. da fen GOtt vor, Hs biefee Mahl un platarus) ein 
* — — plait & Diew ‚das geht bunt De ee ne 
unter einander. ane,f.f. [von p/ i i 
ſe plaire ‚v.r. Luft haben, Gefallen haben, em Planer, —— EEE VON. 
Ari — anetwas; à foy mme, au in —* Falckeniern beift ——— 
weben /ais ein Falcke, 
Plaifanıment , von plaifane ] luſtig, auf | , 14%, daß er —— —— 
angenehme Weiſe, artig. Planeur, (m einer d ) 
Plaifince,[.f.[ vonplzifene] uf. und gleich koldet wi etwagglättet ; glatt 
maifon de plaijance, —*2 Planete, f.f. eher 1 ; 
Piallnt,e,adj.[ vomplaee Jnfig,geäig,| Stern, bes den Gteras® —— 
angenehm, erfreulich, kurtzweilig; ein Por Planetaire adj. c.[ —— —— 
ſenmacher, ein Pidtelbering, ſchettzhaffter — — vi ——e— 
— Menfch, ein Lächerlicher Kerl. Himmel. „ ber Planeten⸗Creyß oder 
ifanter, v. n. ; . . . 
— eh . — Poſſen mas | des — — die Planeten⸗Stun⸗ 
— ff. \uflge Reden, Ghern, | ren ol — — 
ittzweil. rn 
Plaifir, /.m. [von plai Planimetrie, f. F[planimerria]die Wi 
srl, Belichen/ ide SBoßigerallen; je — wer Hr Sauren 
in Gefallen, eine gi sein Di j : . 
? ebe / Gunſt; ein Dienſt | Planifphere ‚f. m. [ planifpberium] die Him⸗ 
ea mel⸗ 
























dreundſtuͤce. 
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mel⸗ oder Erd: Kugel, aufebenen Papier ges 
mahlt. 

Plant m. [ von plantare ] ein Pflantz⸗Gar⸗ 
ten, ein berflanster Ort, eine Pflantzung, 
das Pflantzen, das Gepflankte oder Ge: 


ete. 
ee „[.m.[aplantare] dad Pflanken o⸗ 


der Sien. un 
Plantain, f. m. [plansago] Wegerih, ein 


Kraut. — 
Plantaire, adj. c. [von planta pedis ] eine 
Muskel, fo zur Bewegung der Fußſohle 


dienet. 


Plantard , f. m. [von planter ] ein Weiden: 


Aft, der fo dicke, daß man ihm wieder einſte⸗ 
= 7 [ planta ] eine Pflantze 

Plante, f. f. [ planta ] ei ze. 

— m. ol.[pienitas ] Uberfluß/ Menge. 

Planter ,r. a. [p/«»sare ] pflanzen, in die Er: 
de ftecken, oder hinein ſtoſſen, als Degen, 
Dolch ie. fefte ſetzen, anftellen als Leitern, 
anrichten als neue Wohns Plage; ftellen, 
gerade aufden Füffen halten ; anlegen, als 
ein Haus, | 

ıllap * la, er hat fie verlaſſen [nemlich 
feine £iebfte. ] 

planser au nz, vorwerffen, aufrücken. 

me voila plante pour reverdir „da verläft man 
mich, es mag mit mir werden, wie ed will. 

envoy-r quelqgu'un vlanter des chuux , einen 
aufein Land⸗Gut ind Elend verweifen. 

e lante⸗ V. ſich ſtellen. 

et m.[ von planser] ein Pflangsoder 
Baum⸗Gaͤrtuer. 

un planteur de choux „en Land⸗Edelmann. 

Plantin, ſ. Plantain. u 

Plantoir ‚f. m. ein Pflantz⸗Eiſen, ein ſpitziger 
Stock zum Pflangen. j 

Plantureufement, adv. häufiger Weife,über- 
fluͤßig. N 

Plantureux, eufe, ad). [ von planee, ol. pleni- 
sas ] reichlich, haufig. 

Planure, f. f. [von p/anus] Spaͤhne vom 
SchninMeffer, Hobel-Spähne. 

Plaque ‚f.f. [von Blech, mraz ] eine Platte, 
von Stein, von Eifen, 2c. ein Blech von 
Kupffer oder andern Metall; das Blech 


an einem Wand-Teuchter, wegen des Wie: | 
derfcheing; das Zeichen, fo man an die | 
Häume macht, die man wegen eines gewiſ⸗ 


fen Weges zeichnet ; das Blatt am Degen: 
aͤß. 
— v. a. mit Platten belegen, mit Blech 
überziehen, mit Holtz uͤberlegen, oder mit 
anderer Materie befleiden ; anbefften nach 
der Breite, anſchmeiſſen als Kalch. 
laquer au nez, unter die Nafe reiben, vor: 
werfen. 
Plaguefin, fm. [von p/aque] ein blenernes 
flaches Geſchirr, darinnen die Glaß⸗Mahler 


ihre weilte Farbe haben. 
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‚ Plaquis, f. m. [ von p/ague ] eine dünne Platte 
| von Gtein oder anderer Materie, die über 
' etwas gelegt und nich! wohl anfchlieffet. 
Plaſtras, plätras , / m. der Kalch von eingerife 
fenen Gebäuen. ° ‚ 

Plaſtre, platre, (. m. [ von emplaſtrum, Pfla⸗ 
fter, ] Gyps. 

‚pldive au ſus, durchgeſchlagener oder geſieb⸗ 
ter Gyps; ein Anſtrich im Geſichte; die 
Schmincke. 

Plaſtrer, platrer, v. 4. mit Gyys uͤberſtrei⸗ 
chen; einem Dinge einen Schein geben, 
— entſchuldigen, bemaͤnteln, ſchmin⸗ 

eu. 

Plaſtrier, plätrier, f. m. ein Gypſer. 

Plaftriere ‚plätriere, f. £ eine Gyv& Grube. 

Plaftron, /. ”. ein Bruſtſtuͤcke vom Kuͤriß oder 
von Leder bey den Fechtmeiftern ; eine Zierz 
rath von Bildhauer-Arbeit, als eine Hand: 
bebe an einem Korb. 

un pi. ıflrun de bordel, eine Allmanns-Hure. 

Plaftroner, plätroner, ſim. eine Maurer⸗Kel⸗ 
le, den Gyps in die Köcher recht hinein zu 
bringen. _ 

Plat, te, ads. [Wlat, æaaroe ] gleich, chen, 
platt, flach, niedrig; einfältig, fehlecht, ges 
mein, arm, gering, 

une maifın plaste, ein Haus auf dem Lande, 
das feinen Graben bat. 

rimes plattes, zwey Neimen allezeit gleich) auf 
einander. * 

Plat ‚fm. [ von platine Jeine Schuͤſſel; eine 
Wagfchale oder Wagbret an groſſen Wa— 
gen; eingroß Stüde Scheiben⸗-Glaß; eine 
Platte von Kupffer, wie fie ausden Berg⸗ 
wercken verführt werden. 

voila un bon plat , das find rechte Purfche zus 
ſammen. 

ſervir à plats cowverss ‚einem verdeckte Spei⸗ 
ſen geben; nicht alles klar heraus ſagen. 

4 plat tous à plot, «dv. rund oder platt her⸗ 
aus, gank und gar. 

Platane, [ platanus ] Ahorn. 

Plat bort ‚ #labort ‚fm. [ von p/ar und bord] 
der Schiff-Rand oben her; item der obere 
Schiff⸗Boden. 

| Plateau, f. ». [ von p/r, Schuͤſſel] eine kleine 

Schuͤſſel cine hölserne Waafchale; cine 

junge, dünne Erbs⸗Schote; Hirfch = Koth, 

bey den Jaͤgern. 

ı Platfonds, rläfonds, f m. [von plar und fond] 

das Dbere an einem Zimmer, damit mañ 
die Balcken bekleidet, daß man fie nicht fies 
bet; item Gemaͤhlde, fo man an diefe Des 
che macht, welche alle in die Berfürkung ges 
mablt werden. 

Plätfonner,, ». a, die Dede oben am Ges 

mad) mit Bretern oder Gemählden be— 

. sieren. , 

Platine, ff. [plasiwa] eine mefinge oder 

kupffer⸗ 


\ 


— 
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upfferne Platte, die kleine Stärd:Wäfche | Fein, e,adj. [ plenus ] voll, agefüllt, dicket 
eib. 


darauf zu trodnen; eine eiferne Platte, 
oder ein Blech von andern Metall; als 
am Schloß an einer Thüre, oder an einem 
Geſchoß, an einer Sad: Uhr, woran das 
Mäders Werd fefte gemacht; die Matte, 
ben den Buchdrucern, welche auf die 
Schrifft preßr. 
platitude, f. f. [von par, ſchwach, niedrig ] 
was niedrig, fehlecht und geringe ift, im Ne: 
den, Schreiben, Dichten, x. 
platte ,/.£ [von par ] in den Wappen, Mün- 
* oder Pfenning; item ein groſſes breites 
i 


platte bande, f. f die Binde oben an einer 
Dorifchen Säule im Bauen; item andere 
Rierrathen, die wenig Leiten haben; das 
Eifen, womit man die Canonen feſte an die 
Lavette macht; der platte Raum zwiſchen 
den Ningen an einem Stück oder Ganone, 
deren mehrentheils dren vornen und hinten 
zuſammen ind; Kleine lange und fchmable 
Blumen-Beete, die man an den Wänden 
in den Gärten machet, 

platte forme, f.f. [von par und forme ] ein 
flaches Dach, da man darauf geben Fan; 
ein Altan; ein Raum oder eine Höhe Ca: 
nonen darauf zu ftellen, als auf eine Bat: 
terie; eine Höhe im einem Garten, denz 
felben zu überfeben; das obere Theil vom 
Hand, woraufdie Dad: Sparten kommen; 
der Roſt oder die dicken Bohlen auf Pfäb: 
len, im Grunde der Gebaͤude. 

platte longe, f. f. ein langes und breites 
Band, * die Schmiede bey den Pferden 
brauchen, wann fie diefelben zwingen mo!r 
len; ein langer lederner Riemen,die Hun⸗ 
de zu führen, 

plaufibilicd, f. £ [plaufbiliras) im Lehren 
der Wiffenfchafften beift es der Schein, die 
Wahrfcheinlichkeit die ein Ding bat. 

planfible , ady. c. [plaufbilis ] das auten 
Schein hat, dag Benfalls werth feheint. 

playe, rlaie, ff. plaga] eine Wunde, eine 
Narbe; ein Schmerk, Verluf, Schade, 
Unsluͤck. 

les dix piaies d’Eoypre, die jehen Plagen in 


ER & boffe böfi 

ne dewander que plaie ofe, prov. boſe 

— ſuchen. 5 

plebee, ady.f [von plebeja] gemeine,fhlechte 
Schreib⸗ Art. 





en pleine rus, auf oͤffentlicher Gaſſe. 

crier ä For tere, mit vollen Hals ſchreyen. 

une vache pleine, eine trächtiae Kuh. 

un caraflere piein, cine fette oder volle 
Schrift, dicke Buchjtaben im Drucken und 
Schreiben. 

fein chans, mit vollem Chor; item ein Chos 
ral= Buch, woraus man mit vollen Chor 


ſingt. 

de plein de la lune, der volle Mond. 

plein , ift ben den Gerbern eine Hufe, im der 
—— voll Waſſer und Kalch, das Leder zu 

eitzen. 

A plein . völlig, gantz und gar; weitlaͤufftig, 
ausführlich. 

le I eff plein ; la meſure efl pleine, fein Maaß 
iſt voll 


pleinement, aar. [von plein] völlig; aus⸗ 
führlic), gank und gar, 

plenier, e, adj. [ plenas ia ] völlig. 

indulgences pienieres, völliger Ablaf. 

plenipotentiaire , adj. c.& fubfl, [von plena 
posentin] gevolmdchtigt. 2 

plenitude ‚/. A. [ p/niruds ] die Fülle, Völlig⸗ 
keit, ein völliges Maaf; benden Medicis 
iſt es ein Uberfluß, ald der Feuchtigkeiten. 

pleonafme , /, m, [ p/eonafmus Jin der Gram- 
matic, etwas überflüßiges. 

plethore, (A. randwgz, rlenisude ] Uberfluß 
der Feuchtigkeiten und des Gebluͤts, in dem 
menfchlichen Leibe, 

pleurant, e, adj. [ ploranı ] weinend. 

pleurard, f‚m, [von pleurer | Spotts⸗weiß, von 
einem Kinde, das immer weint. 

pleure, /,/ [ raever, Zarus ]das Bruſt-Fell. 

pleurer ‚vo, n, | pforare ]weinen, beweis 
nen, rinnen als bofe Auaen ; Tropfen fals 
len laſſen, ald Baͤume, die Safft oder Gum⸗ 
mi ausſchwitzen. 

ilplew e be pain qwilmange ‚prov, er iffet fich 
nicht fatt, fo karg ifter. 

vleurefie, ff, [von pleure, pleuritis] das Geis 
tenftechen, 

»leuretique ‚ads, c. kranck an Geitenftechen, 

pleureur ‚fm, pleureufe, f[ ploraror ]einer 
der eine Yeiche beftellt, alles dazu auſchafft; 
item einer der gern oder leichtlich weint, 

Pieureurs, die Fleinen weinenden Engelauf 
den Grabmablen. 


j j \rleuropnevmonie, f, f. [Ort wAsupz , Za- 
plebeien, ne, ady. ſubſi. [ plebezus ]einer | 


ur, und wviuguer, pulmo] cine Krand 


vom gemeinen Bold, fonderlich vor diefem | beit, da das Bruft-gell und Die Lunge ent 


ben den Römern. 


zuͤndet. 


t 
pleindes, f. Mplur. Tat. das Sieben-Ge⸗pleurs, fm. plur. [oloratus] Thraͤnen, über 


irn, 
rleige, (. m. [Germ. Pflege] ein Bürge. 


traurige Faͤlle. 
pletit} Dieu ‚ wollte GOtt: 


pleiger, v. a. Bürge ſeyn, que/gu’un, vor Pleuvir,ol.f. vlei 


einen. 


er 
‚ pleuvoir, v. ine piuere ] regnen. 
) 6435 


la 


ı 


fel de plomb r Bley⸗Saltz, Wein⸗Eßig, Saltz 
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31. nien ylä dans fon &euelle ,prov. er hat eine — *— de plomb, Bleyweiß⸗Saͤlblein. 

reiche Erbfchafft bekommen. il eft en plomb, er iR geftorben. 

sous irsbiens plewvens chez lui, er wird alle | cu/ de plomb, ein gut Sitz⸗Leder. 

Tage reicher. |evoir du plomb dans la töre „Elug, nachdenck⸗ 

Pleyon, f. ». [von p/icare] Weiden » Bande, | Lich, nicht leichtfinnig ſeyn. 
für Gärtner oder Faßbinder. “plomb, adv. gerade über fich ; item fubfl. das 

Pli, (.m.[ pfica ] ein Bug, eine Falte, Run: | Bley Maaß der Maurer. . 

Bel, eine Krümme, als von einem Seil oder | jesser fon plor b fur quelgue chofe ‚fein Abſe⸗ 

einer Schlange. ben auf etwas haben. , 
ena fait pınd un bon pli à ce jeune homme, | il efl jın comme une dague de plomb, er ift 

man bat diefen jungen Menfchen wohlge: | dumm. 

woͤhnt. avorr du plomb dans la tote, klug, verſtaͤndig 

il u p-is fon pli, er ändert fich nicht mehr. 

Pliable, ».47. c. Kong plier ] das fic) Leicht bie: 
gen laͤſt, biegſam. 

Pliage , ;.m.| von pdier ] das Biegen, das Zu⸗ 
fammenlegen. 

Flint e,aa7.[ von plier ] das fich biegen oder 
zuſammen legen Läft, ſchmeichleriſch. 

Plie ,/.f. ein Plateiß. 
lier, v «. [ piicare] biegen, kruͤmmen, 
falten, zufammen legen, als Leinwand o- 
der Briefe, Kleider, Plunder, Zelte, Sce: 
gel; ſich wenden, weichen, nachgeben ; fich 
unterwerffen ſous quelgue chofe „ einem 
Dinge. 

Die , in den Wappen von ben Adlern, fo die 
Flügel nicht ausbreiten. 

plie: bagage, zufammen paden. 

pr les genoox devant le veau d’or , prov. 
fih vor einem Vornehmen fehr demuͤ⸗ 
thigen. 

plier la soilerte ‚feine Herrſchafft beftehlen. 

al vaut mieux plier que rompre, prov. bef- 
fer nachgeben, ald durch Halsftarrigkeit 
Schaden leiden. 

Plieur , f. m. Plieuſe, f.[ von plier ] der et- 
was zufammen biegt, faltet, ein Falger der 
‚Bücher. 

Plinger ,v.«. [für plonger ] bey den Lichtjie- 
bern, das erfie Eintauchen des Dachts in 
das Anfchlit. 

Plihte , oder Plinthe, f. m. & f£. [ plintbus] 
ein Stüde Etein bey den Bau Leuten, 
länglicht und viereckigt, als ein Bad 
Etein. 

Plioir, f. m. ein FalßBein oder Holtz. 

Pliffer, v. #. [von pier] fälteln, Beine Falten 
in etwas machen. 

Plifüre ‚f. /. das Fälteln der Kleider. 

Ploc, .m.[ von Pflocken ] Kuͤh⸗ Haare und ges 
ftoffen Glaß, das man auffen zwifchen die 
Schiff⸗Breter macht, daß fie nicht fo wurmz 
ſtichig werden. 

eowver sure a ploc,eine Dede von Kuͤh⸗ Haaren. 

Plomb, f. m. [ plun dur. ] Bley, Bley-Wage ; 
Bley: Wurf oder Gend-Bley; Bley⸗Ku⸗ 
gel; eine Krandheit der Seeret = Feger; 
Gewicht einer Wand⸗Uhr. 



















eyn. 

* ice de Dieu ales pieds de plomb, Gottes 

erechtigkeit koͤmmt langfamı. 

le ae Rome efl cher , das Römifche Bley 
ift theuer. 

changer fon or en plomb,, etwas gutes vor et⸗ 

Pl —— I — ] Bley⸗E 
ombagine, f. f. [ p/umdago ey⸗Ertz. 

———— BR: —* von plomb ) ein Paͤbſtli⸗ 
cher Bedienter, der zu den bleyernen Buls 
len beftellt. 

Plombe, f. m. ein PlaniersWaffer von Men⸗ 
ws und Leim-Waſſer bey den Buchbin⸗ 

ern. 

Plombee,, f.f. eine rothe Farbe von Mennig, 
oder Bley⸗Mine. 

Plomber,, v. @. [von p/omb ] mit Bley vers 
fütten; das Bley: Giegel anhängen, an 
die Väbftlihen Bullen; verglaffen, wie 
die Töpffer das irrdene Gefchirr; mit der 
Bley: Wage zufehen, ob etwas gerade ge⸗ 
baut; dundle Farbe bekommen, bey den 
Schmelg-Arbeitern; beyden Gärtnern die 
Erde, um einen frifch gepflangten Baum 
feſt treten. 

Plombe, ee, part. p. d* adj. Bley» Farbe ; 
bleich ; item mit Bley bezeichnet, wie die 
Stüce Tücher. 

Plombier, f.. Plombiere, AinBley⸗Haͤnd⸗ 
ler, oder Bley: Arbeiter. 

Plombiere, adj. f. /apierre plombiere, Bley: 
Stein, Bley⸗Ertz. 

Plommiee, /.f. [von plomb] ol. eine Keule mit 
Bley ausgegoffen. 

Plommer, v. -.[ für plomber, ſ. plomber] heiſt 
bey den Töpfern, verglafen, glafuren. 

longee, [. f. [ſ. plonger ] piongde au paraper, 

die Abdachung an der Bruftwehr. 

Plongeon, f. m. [ von plonger ]ein TZaucher,fo 
wohl eine Tauch: Ente, als die Leute, fo uns 
ter das Waſſer fahren. 

plongeons, umgewandte Garben,mit den Aeh⸗ 
ren unter fich. 

Plonger, v.2.[ vom Schall oder Laut, den et⸗ 
was macht, das ins Waffer fäut, plumb, 
plumb ] eintauchen, untertauchen, einges 
taucht, oder unter dem Waſſer ſeyn; bins 

ein ftoffen, als ein Meffer oder Dolch in den 

mit Bley vermifcht. Leib; 
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Leib; ſtuͤrten in Laſtet oder Ungluͤck; eine 
Canon unter ſich richten, daß ſie hinab 


ſchießt. 

fe plonger, v.r. ſich tauchen. j 

feplonger dans la debauche , ſich in unartiges 
Leben begeben. 

Plongeur, /. m ein Taucher,oder ein Menſch/ 
der unter dad Wafier fahren Ean. 

Ployable adj. c. (von ployer ) das fich biegen 
Läft, der ſich gehen und weifen laͤſt. 

Ployer, ol. f. plier. 

Ployon, f. m. ( von ployer) eine Band Weide, 
wie fie die Faß « Binder gebrauchen; eime 
Wiede oder Garben-Band von Hol. 

Pluie, f. Plie. 

8 t äcowvers de la pluie, er hat feinen Karren 
ins Trodene gefchoben. 

Fl s’eft mis aladrı de la we idem. 

Pluie, f.f. (für pdir ) Mateiß. 

Flumage, [. m. (von plume ) die Federn an eis 
nem Vogel, 

Plumail, \ Sm. ein Meiner Befen oder Kehr⸗ 

Plumart, wiſch von Federn. 

Plumafleau, f. m, (von plume) ein Stuͤck Fe: 
derfiel, das nran zu den Pfeilen ober Elavis 
eymbeln ze. gebraucht. 

plumaffcaux , das Abgeſchabte von Lümplein, 
oderander weiches Zeug, fo die Balbierer 
in oder aufdie Wunde legen. 

Plumasher, /. m. Plumasfiere, f. ein Feder⸗ 


ſchmuͤcker. 

Plumbago, /. m. (Lar.) Bleyweiß oder Reiß⸗ 
blen, fo ſchhwartz fihreibet. 

Plume, f.f. ( von plum« ) eine Feder, ein Fe: 
derbufch ,. eine Feberkiel, Schreibfeder, 
Yflaumfeder. 

des plumes Hollandees, geftreiffte Kiel. 

donner la piume & Foijeau ‚den Falcken mit 
Speiſe anlocden. 

plume,ift bey den Kräuter-Bärtnern das erſte 
Keimlein, fo von der Wurgel aus ber Erden 
kommt. 

Ve la plume par le hec, einem das Maul auf⸗ 
fperren, vergebliche Hoffnung machen. 
ilefl agpoil ds ala plume , er iftin alle Gättel 
ila laijfe de fes plumes ‚ex hat etwas müffen 
im &tiche laffen. 

cela s’efl srowve am bowt de ma plume, das ift 
mir im Schreiben eingefallen. 

la wiande fent la plume „das Eifen ift nicht gar 
gekocht ; der Koch) iſt fpat aus dem Feder: 
Bett aufgeftandeı, 

la b-lle plume fait le bel oifeau, prov. das Kleid 
zieret den Mann. 

Plum’e,f. f. eine Feder voll Dinte. 

Jaire un? p/umec, heiſt im Bauen, einen ſtei⸗ 
nern Rand an den Zierrathen gleich und 
gerade machen. 

Plumer, v. a. (v0 p/ume) rupffen, bie Federn 


PLU PNE 1294 
ausziehen, einen berupffen, ums Geld brin- 


gen. j 

Plumeux, eufe, adj. von Federn, ober volk 
Sebern. 2 

Plumet , f.m. ein Federſtutzer, der einen Ge: 
derbufch trägt, ein Federbufch aufdem Hut; 
einer der ben den See- Häfen etwas auf dem 
Kopffe ab⸗ und zuträgt. 

lhlumeie, e, aa⸗. in den Wappen, (von plume) 
ift fo viel als decoupp? „bunt, ſchaͤckig. 

Plumitif, [.m. ( von plume ‚ol. plur.iris eine 
Schrift, die ein Gericht » Cchreiber ger 
ſchwind verfertiget, und kuͤrtzlich auffeßet, 
mann der Richter in der Berhör bas Urtheil 


fpricht, a sn 

Pluralite ‚ff. (pluralisas ) die Bielpeit, die 
Menge, die mehrere Zahl. i 5 

Plurier ‚oder Pluriel, f.m.«* adj. (pluralis) 
der Pluralis in der Grammatic. 

Plus, Zar. macht den Comparativum , wann 
es ohne den Artickel Ze oder /a bey dem Ad- 
je&tivofteht, mit dem Articul aber macht 
es den Superlativum, ald (cavamt , gelehrt; 
plus fe rwant, gelehrter ; Je plus ‚[gavant, der 
Gelchrtefte; font heiſt es mehr, und iſt ein 
Adverbium über das. 

leplus, das meifte, oder am meiſten. 

e-plus, nicht mehr, ! 

qui plus eft, was noch mehr üft, über das. . 

som en a, plus omen vent avoir,iemehr matt 
bat,iemehr will man haben. 

au plus, tous au plus, zum hoͤchſten. 

de plus en plus, iemehr und mehr. 

plus, qui meins, dieſer ober einer mehr, ber 
andere weniger. DR 
fans plus differer, ohne es länger aufzufhiche. 

ia — 25 der nıeifte Theil; folgt der Plura · 

isdes Verbi darauf, wann es feinen Geni- 
—* * fich, J vr 

la plus part difens, die meiften ſagen. 

—— in plur, ( von plus, qs. Plufio- 
res) viel, unterfchiedliche. j 

Plustoft, Plütot,adv.von plus und ital.tofo) 
vielmehr , lieber. 

Pluton,f. m.( Pluto ) der Pluto, der Höllen: 
Gott,benden Hepden. 

facrifier quelqu un ä Pluson , einen toͤdten. 

Plutus, Lat, der Gott des Reichthums, bey 
den Heyden. 

Pluvial, [.m.(plwviale) die Moͤnchs⸗Kappe. 

Pluviale, adj,f. welches nurzin folgender Res 
dendsArt kan gebraucht werden. 

les caux plwviales, Regen: Wafler. ; 

luvier (m. weialis cin Waſſer-Huͤhnlein. 

Pluvieux, eufe, adj. (plwviofa; ) regnerifch. 

P’neumatique, adj. c.(pnevmaticus ) etwas ſo 
durch die eingefchloffeneLufft beweget wird, 
als Waffer: Werde. 

Pneumonique , (m. & adj, (von mriuumv; 
puimo,)iur LungensArkıien gehörig. 

©i4 Fn 


— 


295. PNI POR POE Poı 1296 


Pnigite, adj. c. eine Art leimiger Erde, bey | Poelonnee. ff. eine Pfanne voll, 
den Alten. Poöte,f m.( Poer-: ein Boet, ein Dichter. 

Poallier, (m. (von poale, ol. pro po£le ) das | Poetereau, f. m. ein elender Poet oder Vers⸗ 
Stuͤck Metall, woran das obere Theileiner | macher. } 

Glocke feſt gemacht, daß fie in der Lufft haͤn Poetique, adj. «. (poœëticuc) Poetiſch, un habit 

gen fan; item der Kirch- oder Glocken: | porsigue, ein übel laffendes Kleid. 

Thurm ; ol. das Regiſter aller Kirchen: | Poktique, S-f.(poetica ar )die Dicht:Kunft. 

Thuͤrme in Franckreich, ‚ Poetiquement, adv. Voetifcher Reife. 

Poche, f.£. ( vom Zeutfchen Paufchen, fufar- | Poktifer, v. „ im Schertz, Verſe machen. 
einarus) ein Sack / der in die Kleider gendht, | Poge, die rechte Seite des Edifs , auf dem 
ein Hofen-Sad, Schub⸗ Sad, eine Tafche, Mitteländifchens Meer, die fonften fribord" 
Side; vulg. ein fleiner Sack der Müller; | beift. _ en 
eine ungefchickte panfchende Zalte in einem | Poids J.m.(pondus Rdas Gewicht, ein Ge: 
Kleid; ein Gärnlein ‚ale ein Sad ; eine! wicht, eine Laft, die Cchmere, Wichtigkeit, 
Sack : Geige ; der Kropff der Vogel; die| Nachdruck; eine Spanifhe Münse, pefo; 
sunden Züge unten an einigen Buchftaben, | die Beſchwerung. 

als ame, g. poids de marc, ein Hein Gewicht zur Wag mit 

Jouer de la pochr, Geld hergeben. Schalen: 

manger fon pain dans fa poche, niemand et: | achercı queique chrfe au poids de For, etwas 

was geben. als Gold (als etwas werthgeſchaͤtztes) be— 

Je tiens ette afaire dans ma poche, das kan zahlen. 
mir nicht fehlen, un bomme d« poid‘, ein wichtiger Menfch. 

Pocher, v. . (von poche , paufchend machen )| Peignant, e, #Ar. ı pungen Iſtechend alsein 
einen ein Auge ausfchlagen; eingefchlage- | Schmerk, das da harte Stiche giebt, als ein 
ne Ener baden, da der Dotter gant bleibt ; Schmertz oder Schinipff. 
einen runden Zug unten an einen Buch: | Hoignard, f. m. (von pungere, pugio)cein - 
faben machen, aldan(e ; eines Buchfta- Dolch, ein ſpitzig Gewehr. 
ben innern Raum mit Dinte oder Schwaͤr⸗ | merrwe un p- ig an dduns ie fein de quelgu'un, 
ge vollmachen ‚als im (=) oder (⸗) Klecke einen heftig betrüben. 
machen. ceveiagen’efl un coup d. po’gmard, ich betrübe 

Pocheter, ©. @. &». etwas von Zucker oder mic) fehr über diefe Reife, 3 
Naſchwerck in den Sack zu fich ftechen. avoir le poignard dansule coeur, fehr betrübt 

Pochette, f. £ ein Heiner Sad, ein klein fenn. ns 
Sack⸗Garn. Poignarder, v.-. mit einem Dolch erſtechen, 

Podagre, /.m, (von podsgra) der das Zipner- tödten, umbringen ; groſſen Schaden ver⸗ 
lein,vulg.oder die Fuß-Gicht hat, der nicht urſachen. 
wohl gehen fan ; item das Zipperlein, und | Poignee, f. f. (von poing) eine Hand voll; der 
dann ift es feeıninini generis, Handgriff an etwas. a 

Podagre de lin, |, Cufiute, Poignet, f. m. (von poing) das Geleneke, wo 

Podeftat, f. m, (Ital, pod-ffa von poteftate) eis | die Fauſt oder Hand fich am Arm bemeget ; 
ne Obrigkeit, oder Richter im einem Drt der | das Vordertheildes Ermels; Halb:Ermel, 
Republigue Venedig oder Genua. HandsKläplein; Queder Niedenfächfifch ) 

odometre ‚f. m, oder compte pas (praome-| vornen am den Ermeln, der breite Saum 
srum )ein Inftrument als eine Saͤck⸗ Uhr daſelbſt. 

ober Ubr-Zeiger, daran man fehen Fan , wie Poil,f. m, (pilur) Haar, . 

viel Schritte man gegangen oder gefahren, | frire Ze post, den Bart busen, balbieren. 

Ein Echritt:Zehler, monter uncheval a poil, ohne Sattel reuten, 
Poele, f. Poesle, Poile, un lievre en poil, ein Haaſe, der nicht abges 
Poëcme, f. m, ( po&ma) cin Poetifches Gedicht. | zogen. 

— 5 S f«( Po&fs ) die Dicht-Kunſt. un chien au poil d# a la plume, ein Hund der 
poehie rimee, die Reim-Kunft. auf allerlen Jagd abgerichtet ; wann man 

Poesle, Poöle, f.f.( ol. pneste, yon palla) eine | ts von Leuten fagt ‚fo heift es ein Mann, der 
Panne, eine Brat-Pfanne, eine Schmelg- | in Krieg-und Friedens + Zeiten tauget und 
oder Bich-Pfanne,oder groffer Gieß⸗Loͤffel. dienen Fat. 

somber de lapıäle en la braife, prov. aus dem | avoir /e poila quelgu'un, einem Geld abge⸗ 
Rauch ins Feuer Fommen, winnen, einem einen Schimpff ermeifen. 

Pocsle, Poele, f.m. (von poeie ‚eine Waͤrm⸗ arracher bu barbe por a post „einem cine Haar 
Pfanne) ein eiferner oder anderer Dfen,| mach demandern aus dem Bart rauffen. 
eine Stube. Poile, f. m. (ol. pouaille, von pulluc, ſchwartz) 

— Poklon, /.w. (von posde) ein Pfaͤnn⸗ ein ſchwartz ſammetes eidensaber nn 

N, ud); 
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Tuch ; ein Himmel, unter welchen: man das 
Venerabile trägt ; item den man Über Ko: 
nigen und groffen Geiftlichen ben ihrem 
Einzug ju tragen pflest. j 
Poingen, [. m. (von pornse , Spitze) ein Pfrie⸗ 
me; ein Etempffek der Goldſchmiede, das 

Silber zu zeichnen ;, ein Muͤntz⸗ tempffel, 

wozu man einen Hammer braudet; ein 

Grab: oder Stech-Eiſen der Siegel⸗Gra⸗ 

ber, Steinfchneider x. ein Stuͤck Zimmer: 

Hols, das unter einen Balcken geſetzt wird, 

der wegen feiner Länge dadurch geſtuͤtzet 

wird, der Haupt⸗Baum, an dem die ganke 

Laft eines Krand herum gehet, und ruht; 

ein Eifen, womit man einen Sptinger auf 

en Rücken fticht auf der Reutſchul; ein ges 
iſſes Wein-Manf ; ein Wein: Faß; eine 
"Haar: Nadel. 

Poindre, v.. @* a. ( pungere) ſtechen, als Lei⸗ 
bes » &chmerken, in der Feite und an an⸗ 
dern Diten ;item hervor fchieffen als Graf: 
lein, feimen aus der Erde, hervor jtechen, 
ald der Bart junger Leute ; aufgeben, als 
die Sonne, anbrechen, ald der Tag, ſich er: 
dugen, als allerlen Unglück. 

poignez vilsin ‚il vous oindra, oignez vilain, 
il vous poindra, prov. wer einem groben 
Menfchen grob begeanet, den lobt er, und 
wer ihn lobt, gegen den tobt er. 

Poing, f. m. ( p grus ) die Fauft, die Hand. 

Point, f. m. (fund: ,punFum ı ein Punet; 
ein Tupff; ein Theil oder Abtheilung einer 
Rede; ein Stuͤck, das Haupt: Werd,movon 
man handelt; die Stufe vderder Grad in 
etwas; der Zuftand der Leibd= Gefundbeit, 
und anderer menfhlicdyen Sachen ; die Eins 
theilung eines Wappens; cin Aus auf dem 
Mürffel,oder in der Karte; ein Stich, von 
einer Krauckheit oder Blehung im Leibe; 
ein Stich mit einer Nadel, wie die Naͤherin 
oder Stricker iu thun pflegen ; eine Spitze 
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giebt fich alleg noch, wer nur warten kan. 

dpoint,, à point nomme, eben recht, eben zu 
rechter Zeit." 

de sous po'»r, gan, aldaccompli de tout point, 
ganz vollfommen. 

Point, (aud) von pun Turm, ne point,nicht einen 
Punet,aleichwie me pas,nicht einen Schritt, 

‘ #erien, nicht üadgeringfte ) wird ordentliz 

cher Weije immer mit geſetzet, und ber 
deutet nicht das gerinafte ; gantz und gar 
nicht ; mit nichten ; nicht, gar fein; wann 
de darauf folgt,heift es mehrentheils kein. 

iln’a point d’a gene, er bat kein Geld, in pro- 
verbialifchen und einigen andern Redens⸗ 
Arten, wird dadme in dieſem Fall ausgelafz 
fen, als 

point d’urgrnt, point de Suiſſe, prov. vor 
nichts kriegt man nichts. 

point de npwvelles, (wann man einem was abs 
ſchlaͤgt) ihr moget jagen was ihr wollet. 

il ya cn peu ou point de profi, ed it wenig oder 
fein Nutzen daben geweſen. 
ir di tout, gautz und gar nicht. 

ointal , f.m. ( von eins Yein aufgerichteter 

Balden bey den FZimmerleuten ‚etwas zu 
ftüden. 


Pointage, f. m. (von point) die Zeichen des 
Schiffsseder Steuermanns, die er auf der 
Eee : Karten macht, mo er meint, daß das 
Schiff bißher hingefahren fen. 

Pointe, f. f. (von pundla,punge: «) eine Spitze, 
das vorderſte oder aͤuſſerſte Theil an etwas ; 
ein Stecheifen; ein Meiffel, eine Ahle, die 
Epise am Wappen⸗Schild, oder eine Spi⸗ 
Be im Wappen,alseine Band⸗Stelle, yorm- 
se ä pande, die ander Etelle des Bandes 
iſt; eine Schärfe oder das Beiffen feharffer 
Sachen, im Geſchmack; eine Fluge ſcharff⸗ 
finnige Rede; ein Spiel in Worten, das 
Vorhaben, was fich einer beftändig vorge: 
nommen, 


oder Kante an die Mleider zu nähen; ein | em poinse, fpisig, fpisig zugchend, 


Strich oder Merchjeichen auf dem Schus 
fer-Maafi ; ein Loc) in einem Niemen, wo 
der Dorn von der Schnalle hinein gehet; 
ein Zipfel an einem Segel. 
le point du jowr, der anbrechende Tag. 
be point d’bonnewr, die Ehre, Ehrbegierde,Ab- 
fehen auf Ehre, der mittlere Pla, in einem 
Wappen: Schild, j 
point dord, eine Art Brüche zu fchneiden. 
point faillent, der Pla nach der Empfängniß, 
wo fich das Herg bilder, j 
faire venir quelgu'un à fon point, einen auf 
in Vorhaben bringen, machen, daß ein an: 
er thut mas einer will. 
poins fecres, gewiſſe geheime Merckzeichen,die 
ein Muͤntzmeiſtet hat, woran er fein Gepräg 
erkennet. 
tout viens d point d qui peut attendre, prov.es 


\ da pointe du jour, der anbrechende Tag, 
bes pointes du compas, die Gegenden, mo der 
ind berfommt, auf dem See⸗Compaß. 

faire pointe, ſagt man von den Falcken, wann 
fie gerade und fihnelle über fich oder wurer 

| fichfliegen. 

pointe d’efprir, die Schärfe des Verſtandes, 

ein guter Verftand. 

il ne quittera rien qu'A la pointe ar l’öpde, er ift 
gar zu eigenfinnig, er thut es nicht, wann 
man ihn nicht mit Gewalt zwinget. 

faire une ques elle jur la puinte d'un aiguille, 
prov. einen Zand über nichts anfangen, 

Pointer, v. a, (von point: ) mit der Spire des 
Degens, aufden Stoß, verwunden, ftechen 
als einen Ochſen oder Schwein, mit Pun— 
eten abjeichnen , wie etwas foll bearbeitet 
werden , wiederwärtiger Meynung ſeyn, 

&iz; richten, 
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"richten, als ein Stüd gegen etwas zu ſchieſ⸗ 
fen cumtre queigue chofe, auf der SeesKarte 
zeichnen, wo das Schiff ietzund fährt fich in 


die Hohe ſchwingen, als ein Vogel. 


Pointe, ee, ady. gerichtet, als ein Stück in 


den Wappen, mir Puncten oder Tupfen. 


Pointeur, /. ». ein Canonier ; ein Conftabel, 


der die Stücke richtet. 


Pointillage, f. m. das Punctiren in der Mi- 
niatursArbeit, das Mahlen und Echatti- 
ren, mitlauter Punceten oder Eleinen Tu— 


pfen. 


Pointille, ff. (von poinse) eine Spisfindig- 
keit; eine nichtige, ungegründete Urfache, 


oder Einmwürffe. 


Pointiller, v.0.& ”.{ von prinsille) Buncten 
in etwas ftechen mit Nadeln, mit Puncten 


alles mahlen. 


Pointille, ee, pars. p. & adj. mit Puneten , be⸗ 


deutet das Gold-Metall, in den Wappen; 


in Gerichten heiſt puiwerler , nichtige Ein: 
würffe machen, frisfindige Dinge hervor 


bringen, über kleine Dingegroffe Unterfus 
Hungen anftellen, auf einander icheln, 
ſpitzige Worte wechfeln. 


Pointillerie, f.f. ein Streit über geringe Sa⸗ 


den. 


Pointilleux, eufe, adj. ein Zänder, über ge- 


ringe Poffen. 
Pointu, €, a47. (von poins ) fpigig. 
un efprir poinsu, ein ſcharffer Berftand. 


Pointure, f.f. das Zufammenziehen des Se⸗ 
geld, da man den Wind nur in einer Spitze 


hat. 


Poire, f.f.(pirum) eine Bitn; eine Pulver: 


Flaſche, welche fo aeftaltet. 

poire d’angeif:, ein Schloß, das man einem in 
den Mund legt, daß er nicht ſchreyen Fan. 

poire a feu, ein Eupffernes Gefäß, als eine 
Birn geftaltet, mit einem Eleinen Loch, 
darinnen man Waſſer warm macht, daß es 
— das Loch heraus blaſen und dampffen 
m 


uß. 
entre lapoire le fromage, prov.da man den 
Nach⸗Tiſch auftrug. 
garder une poire pour la foif, prov. einen 
Nothpfennig zurück behalten. 
Poire, Pere, f.m. ( von peire) Birn-Moft. 
Poireau, Porreau, [. m. (porrum ) Lauch ; ei- 
ne flieffende Marke an den Pferde-Füffen ; 
eine Wartze anf der Haut der Leute. 
Poiree,/.f. Mangolt, cine Art Kohl, deſſen 
Rieben oder Blätter-Stengel gut zu effen. 
Poirier, f. m. (von poire) ein Birn⸗Baum. 
Pois, /. m. (pifum ) Erbfen. 
pois chiche , Kicher = Erbfen. 
um avaleur de pois gris, ein Schlemmer. 
Poifon, f. m. ( posiv ) ein vergiffter Tranck. 
Gift; ein abſcheulicher Geſtanck, ſonſt auch 
ein gewiſſes Maaß fluͤßiger Materien. 
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un poifon charmant , poet. eine angenchme 
— Y 

il ne faut pas Laiffer gagner ce poi on,man 

muß dieſes Ubel nicht weiter einreiffen laſ⸗ 


n. 
Poiffärde, f. f. (von poix) ein Schimpff⸗Wort, 
ber Fiſcher⸗ oder Herings⸗Weiber, die ein⸗ 
ander ihre Unflaͤterey vorwerffen. 
Poiffement ,f. ». das Pichen. , 
Poiffer, v. «. (von poix) pichen. verpichen,mit 
Vech beftreichen, mit Fett und Schleim be- 
fudeln, befhmugen. 
Poiflon, fm. (von pifcis) ein Fiſch. 
il t comme le poiffon dans l’eau „er hat alles 
, nad Wunſch. 
Jetter un pesit poiffon pour en avoir un 
prov. eine Wurſt nach einer Speck⸗ 
Mr ig r N 
s gros po’fJons mangent les petits, prov. Die 
Mächtigen unterdrücken die 2* 


Poiflonnerie, f. £. der Fiſch⸗Marckt. 

Poiflonneux, eufe ‚2.47. voll Fifche, fifchreich. 

Poiffonnier, f. m. Fiſch⸗ Händler. j 

Poiffonniere ‚f. feine Fifch » Frau, oder ein 
FH: Weib; item Fiſchkeſſel. 

Poitevin, f. m. Poitevine,f.einer aus Poitou, 

Poitral, oder Poitrail ,f. am. ( pedorale ) der 
Bruft-Riemen eines Vferd-Sattels ; item 
die Bruft eines Pferde, der Haupt = Baldke, 
auf einem Fuß von Mauerwerck, worauf 
das andere Holtzwerck des Haufes ruht. 

Poitrine, f.f. (reus, pedore ) die Bruſt, ſon⸗ 
derlich am Dich. 

Poitron, (. m. eine Art gelber Pflaumen, die 
Fleineften unter allen. 

Poivrade, f.f. von poivre) eine Pfeffer-Brüb 
aneiner Epeife, 

Poivre, [ım. (piper, pipere) Pfeffer. 

poivre d’eau, Lat, perficaria urens f. hydro- 
piper, ein Kraut. 

potvre K’Ind-, Indianiſcher Pfeffer,ein Kraut. 

posvre long, langer Pfeffer. 

poivre Aqueüe, porvre musque, Cubeben. 

Poivrer, v. a, pfeffern, mit garfliger Kranck⸗ 
heit anftecken. 

poivrer un orfeau, einen Falcken mit Pfeffer: 
Waffer wafchen, wegen der Gräße oder 
Wurmer, oder wann er gar zu wild. 

Poivrier, f. m. ein Weffer-Baum, ein Pfeffer 
Händler ; eine Pfeffer⸗Buͤchſe. 

Poix, ff. (Pix) Pech. 

la poix greque, ou la poix d’Efpagne , Colo- 

honium, _ 

poix de Bourgogne, Burgundifch Pech. 

Polacre, f. Polaque. 

Polaire, adj. c. ( polaris)des Pols, was zum 

Pol⸗Stern gehöret. . 

Polaque, oder Polacre , f. f. eine Art 
Schiffe; ein Speh- Schiff, in der — 

andi⸗ 
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ländifhen See, mit Rudern und See 
geln. 

Polaftre, f. m. [von pröle, Pfanne ]eine Kohl: 
Panne, die man innen in die aroffen Rob: 
ren fchieben fan, die man löthen will. 

Pole, /. m. [pol ] der Vol, der Pol⸗Stern; 
ein Punet, derin einem Umkreiſe der ent⸗ 
fernefte. 

bes poles de Faimant, die zwey Puneten, wo der 
Magnet das Eifen auf einer Seite an fid) 
zieht, aufder andern abfiöffer. 

rolemique, aus. c. [ polemicm] Fivre polemi- 

ve, cin Streit: Buch... 


Polemofcope, f. m. [ pedemofeopum ]eine Art | polluer, v.«. 


er im Kriege dienlich. 

poli,e, adj. | politw] der Olang eines glatten 

Dinges. 

Poliante, f. Polyanthe. 

polican, /.m.[ policanur, von der Figur des 
Bogels.Prican] ein Zänglein der Balbie: 
rer, zum Zahn⸗Ausreiſſen. 

rolice, f.f.| rolisia ] Policey, weltliche Ord⸗ 
nung, Negierungd-Form oder Art, bürger: 
liche Gefege und Anordnung. 

Police, [ poiizza, Ital.] eine Polite; ein Bet: 
tel, als ein Wechfel:Zettel ; ein Brief über 
Kaufmanns: Waaren. 

Policer, v. a, [von po/-ce ]gute Anordnungen 
machen, wohl einrichten. 

police, &e, part. p.& adj. wohl eingerich- 
tet 


la ville de Leipficefl bien policde, in Leipzig ift 
alles wohl eingerichtet, angeordnet. 
polichinel, fm. [ podisionelio,Ital.] ein Pickel- 
ring in einer Comoͤdie. 
rolicon, ſ. poliffon, 
einige » ompolita von poli, ſiehe in Poly. 
Poliment, /.» . [von pe/ir ] der Glank vom 
— oder vom glatt und gleiſend ma⸗ 
en. 

— adv, nett, artig, zierlich, herr: 
lich. 
polir, v,a.[polire ]eben machen, glatt ma⸗ 

chen,das Rauhe wegfchleiffen, poliren, abs 

richten, höflich machen, ausputzen, zierlich 

machen eine Schrift oder Verfe. 
polifleur, f. m. ein Polierer, Glattſchleif⸗ 


fer. 

polifloir, fm. ein Gldt:Gtein, Glaͤtt⸗Glaß, 
oder Glät-Bein. 

polifloire, [.f. [von podir Jeine Polier-Müble 
oder Polier⸗Rad. 

poliflon, /. m. [von podir] ein Schimpff⸗Wort, 
vor fesne Jungen, ein Gaſſen⸗Schlingel, 
ein Straffens Jung; ein Scheerfähleiffer- 


unge. 

rolifiure, f. f. das Polieren, Glätten, glän: 
gend machen, 

politefle, /.f. [ von poliv ] Höflichkeit, Zier: 
lichkeit, Artigkeit, Klugheit, fich wohl auf 
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zuführen; Annchmlichkeit in Worten und 
Geberden. 


politique, f. f [podisica] Staats⸗Kunſt, 
Staats-Wiſſenſchafft; Regierungs: We 
fen, Welt⸗Klugheit, kuͤnſtliche Griffe,etwas 
zu thun; Wiffenfchafft, etwas zu regieren, 
—— das Hauß⸗Weſen. 


\olitique, f. m. [ politicm] ein Staats-⸗Manu, 


ein Welt-tluger Mann. 

Politigue, «47. c. verfhmißt, abgerichtet,Elug, 
vorfichtig, politisch. 

politiguement, adv, politifcher Weife, Elug, 
weiplich. 

Uuere ] entheiligen,als einen 
Tempel ; beflecken,als feinen Leib, beſudeln, 
verunreinigen. 

pollu, €, purs. &r adj. unrein. 

pollution ‚ff. [ polusio] Verunreinigung, 
Entheiligung, Befleckung des Fleifches. 

poltron, ne, adj.& fubft. [4 Germ. Polſter, 
powsre, Dil J ein Faullenger, Faul, ein vers 
jagter Menfch, ein Bärenhduter, leichtfins 
nig; bey den Falckenierern ift Poltron ein 
Falck, dem man die Klauen an der hintern 
Behe abgefchnitten , damit er nicht nad) 
gröfferm Wildpret floffe, als man vers 
langt. 

poltronnerie, f. f. aullengerey, Zaghafftig⸗ 
keit, Furchtſamkeit, Leichtfinnigkeit. 

rolyanthe, de, a. [von words und audor, 
mulsus flos ] mit vielen Blumen oder She 
ten, 

polyanthea,Gree,ein Buch, da allerley merck⸗ 
wuͤrdige Sachen nad) dem Alphabet aufge: 
zeichnet. 

polychrefte,ady. c. [von oav und xeure;, 
mu/stum ssilıs ]ju vielen Dingen gut. 

polyedre, f. m.[von word, multum, und fen, 

Sedes ] eine Figur mit vielen Seiten, in der 
Meß⸗Kuuſt. 

Polygame, f. m. polygamu⸗] der viel Weiber 
bat, zugleich oder nach und nach gehabt. 

Polygamie, ff. [ polygamia]eine Ehe,da man 
viel Weiber zugleich bat, die Wiel-IBeibes 
ren, (im Schers.) 

polyglotte,adj.c. [ Grec. word und yasrla ] 
mit vielen Sprachen. 

un dıionnaire polygloste, ein Lexicon von 
vielen Spraden. 

Polyglose,f. f. die Bibel im verſchiedenen 
Sprachen zufammen gedruckt. 

Polygone,f.m. [polygenw ] eine Figur mit 
vielen Ecken. biekinie,f — 

olygone exterieur, bie Linie, ſo an die Spitzen 

e * Baſtion ſtoͤßt. 
Iygone interseur, Die Linie,die auf den Mit⸗ 
tel⸗Punet der Baflionen geht. 

polygraphie,f.f.Lpolygrapbia] das Schrei⸗ 
ben mit verborgenen Zeichen, die Ziffer 
Schrift. 

Polype, 
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Polype, f. m. [ polypww ] ein gewiffer Fifch oder 
Krebs; ein Gewaͤchs in der Make ſh 
polypode, f. . [polypodium ] Engelfüß, 
Baumfahren, ein Kraut. 
polyfpalte, (m &f. [ polyfpaflon ] ein Zieh— 
. were, mit vielen Werbeln. 
polyfyllabe, #47. c.[ polyſyll us] vielfulbig. 
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ein laͤufft; ein Inftrument bey den Bär: 
bern,von Hols, das Leder wie Cordouan zu⸗ 
zurichten. 


rommer, v.n. [von 205⸗)] ſich in die Runde 


formen, als Kraut oder Salat, das einen 
Kopft machen will; rund werden, als die 
Nelcken. 


polythéẽe, f.m.[ polyebews] einer der viel Götz | Pommer, v. a, [von paume ] vulg. pommer ls 


ter glaubt. 


Polytheifme,f. m. | polytheifmm] der Glaube, | 


daß viel Götter ſeyn. 


Fueulr, einem eine Maulfchelle geben. 
Pommeraye, f f. [ pomarium, gs. pomeretum] 
ein Apffel: Baum⸗Garten. 


Polytric,f. m.[ po/ysricum Jein Kraut diefes | Pommete£, &e, «dj. [von pomme ] mit runden 


Nahmens. 

Pomacies, fı f. plur, die Schneden ‚die man 

Ifet, die über Winters in der Erden blei- 
en. 

Pomeranie, [. f. Yommern. 

Pommade,/. f.[ von pormme, von einer Art 
Aepffel, die darunter ommt ] Pommade, 
ein Kübl-GSälblein , eine wohlricchende 
Salbe. 

fe rommader, v. r. ſich mit Pommade be: 
ſchmieren oder anftreichen. 

v. n. [im Schers] Pommade ma- 

en. 

Pommader [von paymeJin der Spring-Kunft, 
die lache Hand auf das Pferd legen, und 
auf-oder abfpringen. 

romme, [.f.[ p mus. ] ein Apffel ; eine Kugel: 
oder Knopff⸗Zierrath, als am Stocke, auf 
den Thurn, au Tiſchen ꝛc. das obere Theil 
am Backen, der Knoten oder Knopff ander 
Kähleder Männer. 

pomme d’ Adam, Adams Ayffel-Baum. 
mme dorde, eine Art röthlichter Fruͤchte, als 
Apffel, malum amatorium. 

pommr de garde, Lager: Apfel, ber ſich aufber 
wahren läft, 

pomme de me: veille, eine Frucht, fo man Wun⸗ 
der:Acpffel nennt, momordıca, : 

pomme d- pin, Tannzapffe, Fichten-Apffel, 

pomm: de choux, Kraut⸗Kopff. 

zaille en pomre, als cine Kugel zugefihnitten, 
ben den Sarten-Fierratben. 

— de diſcorde, eine Urſache der Uneinig⸗ 

eit, 

emporgr la pomme, den Preiß davon fragen, 

pomme de fenteur, Bieſem⸗Knopff. 

Pommicau, f- m, [von pomme] der Knopff am 

Sattel, am Degen; das obere Theil am 
Backen; das Diefe an den IBaden, 

rommelt, ee, adı. [ 


runden Theilen beſteht, als der Himmel 
bifweilen im Sommer zu fenn pflegt ; mit 
Fleinen runden Flecken, als theils Pferde ; 
geiprengt, forenglicht. 

Fonmelle,f. f. [ von baume, palma ein &ei- 
ber oder loͤcherichtes Blech, das man vor die⸗ 


Rohren macht, damit nicht alles Dickes Hin: | de thun. 


von pomme ] mit einem | 
Gewoölcke überzogen, das ans vielen Fleinen | 








Knöpfen oder Kugeln verfehen, ( in den 
Wappen.) 

Fommette, /.f. [von pomme] ein kleiner Apfs 
fel oder Knopf, ald auf den Kutſchen-Ecken 
oben ber. 

ponimier, fm. ein Apffel = Baum; ein Ge: 

ſchirr zum Apffel-Brateı. 

Pomone, f.f. [ Pomona ] die Garten⸗Goͤttin, 
ben den Alten. 

pompe, ff. [ pommpa ] Bracht, Herrlichkeit. 

Pomp, [Pumpe,vom Schau] eine Pumpe, eine 
Puͤtte, Niederfächf. ein Trinck-Geſchirr, in 
den Vogel Kefichen. 

Pomper, v. n. da, heraus pompen. 

pompetfement, adv, prächtiger Weife, mit 
Pracht. 

Pompeux, eufe , ady.[ von pompa, pompofus ] 
prächtig, herrlich. 

pompholyx,f; m. [ Grer, eine Heine Blafe 
aufden Waffer ] das was ſich beym Mefs 
fingmachen an den Ziegel oderZange hängt, 
und in den Apothecken zu finden; weile 
Galmey; Nie, Nichts, (mibili album.) 

ponand&, fm. [ ponenda ] ein Zettel, oder ein . 
Zeichen, das man an eine durchgefehene 
Rechnung zu Parig in der Amt-Kammer 
macht. ° - 

Ponant, fm. [ von onente] der Niedergang 
der Sonne, der Abend; das Meer gegen 
Abend, im Gegenfag des Mittelländifchen 
Meeres, das gegen Morgen, 

Ponantin, Ponantois, ar. m, [ von ponant ] 
das vom Abend ift, vom Niedergang der 
Sonnen ber. 

ponce, (m, & f. adj, f.[vonpumice, Bimfen: 
Etein,pierre ponce, und pierre de ponce; 
it, der Kohlſtaub in eines Tüchleind Kno— 
ten, etwas durch ein durchfiochenes Papier 
zu geichnen. 

Poncean, f. m. [von puniceue ] dunckelsreth, 
purpuesroth ; eine Art Mohn, fo im Korne 
waͤchſt. 

le langage de ponccau, ſchlecht Frantzoͤſiſch, das 
einige zu Paris reden. 

Poncer, v.a. [von ponce] etwas mit Kohlſtaub 
durch Papier abzeichnen, auf etwas; etwas 
mit Vimfenftein reiben,als die Goldſchmie⸗ 


ponche, 
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ronche, f.f.ein Engelländif 

Poncire, [. m. [ pomum cirreum ] eine Art Ci⸗ 
tronen mit dicken Echelffen. 

poncilte,idem, (bey den Aerkten.) 

Poncis, f.m.[ von ponce ] 
mit Koblenftaub, durchlöchericht Papier. 

Poncoir, ſ. Loquet. 
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Pontifical, e, ads. [ powsificasu] Ho heprieſter⸗ 
lich, Paͤbſtlich, Biſchoflich. ⸗ 

Pontiticalement, «v. auf Bifchofliche Hohes 
priefterliche Weife, 





eine Abzeichnung | Pontificat, /. m. [vom ponrifex ] Hoheprieſter⸗ 


Würde, Paͤbſtliche Wuͤrde, Paͤbſtliche Nes 
gierung. 


Ponction. /. f lponctio] eine Oeffnung der cerse pe Junme efl en fon pontificat, dieſe Perſon 


Wafferfüchtigen, das Waffer abzuzanffen. 

Pondtualite, [. /. [von ponAue/] genaue Beob⸗ 
achtung, forgfältiger Fleiß. ° 

Pondtuation, /. f. [ von — ]die Abthei⸗ 
Iunas:Zeichen der Rede, als Punete, Com: 
mata ꝛe. 

Ponätuel, le, adj. [von punFum] achtfam, ge: 
nau, fleitia, alles zu feiner Zeit richtig zu 
thun, forgfältig, richtig zu baltend. 

Pondtuellement, zdv.genan,forgfältigerWeis 
fe, daß nichts verfeben wird. 

Ponätuer, .. [von punFum mit Buneten, 
Comma und Eolon eine Nederecht abtbei- 
len, die Abtheilungs Zeichen machen ; mit 
Punecten oder Bocalen fehreiben,als im He⸗ 
bräifchen, als über dem Kateinifchen (7.) 

Pondre, v. ». [ poss-re] Ener legen, als Vögel. 

u pund fur fes aufs, er ift wohlhabend,oder bey 
Mitteln. 

Pont, /.m.[ pons ponre] eine Brücke ; ein Bo: 
den aufden Schiffen. 

ont - vr, eine Zug: oder Fall⸗Bruͤcke; ein 
Aufbäumen der widerfpenftigen Pferde. 

pont dormans, idem. , 

pont volans, eine fliegende Brücke, 

le pont aux änes, pons alinorum in der T ogic. 

la foire efl fur le pont, prov. man muß Diefes 
geſchwind thun, font ift es verfäumt, 

lefoiren’cfl pas für le pont, prov. es hat noch 
eit 


Pont, [pontw ] /e Pont Fuxin, der Pontus 
Fuxinns, das ſchwartze Meer. 

Pontal, /.m. [ ven pons ] die Hohe und Tieffe, 
oder das hohle Theil eines Schiffe. 

Pente, ee, adj. mit einem Boden verfehen,als 
ein Schiff. 

Ponte, /. m. das Ende vom Degen, das innen 
ins Heft fommt. - 

Ponte, f.f.[ von pondre ] das Eyerlegen, die 
Lea-Zeit. 

Pont£, f. m. der vierdte Trumpff im Hombre- 
Spiel, das Hertz-⸗Tauß. 

Pontenage,pontonage, f. m. [von pont,ponte] 
Bruͤcken-Zoll, Waffer- Zoll, vom Überſe— 
gen. 

Pontiere, f. f. [von pond.e, ponte ] das Leg: 
oder Eyer⸗Loch der Hühner, aus welchem 
fie leg 


en. 
Pontife, (m. [Pontifex] Hoberpriefter, Pabſt, | 


Biſchoff. 


Pontifical, f. m. Klrchen⸗Buch, Kirchen: Ord⸗ 
mung, darinnen die Handlungen eines Bi⸗ 
l 


ſchoffs vorgefchrieben werden. 


bat ihren AmtsSchmuck, oder ihre jchonftenr 
e Ba 2 es, /pfe[ 
oniilles, + fpontilles, [. 4. p/*[ von ponr, der 
Schiff⸗Boden] die Vflocke oder Steiten, 
daran man eine Wand ausfpannt, eben auf 
dem Echiff-Borde, vor der Schlacht. 

Ponton, f. m. [von pons ] eine Brüdevon 
Schiffen, eine Armee überjufegen; ein 
Schiff zur Schiff» Brüde ; ein flaches 
Schiff mit einem Maft, womit man eine 
. ‚dern aufhebt, wann etwas daran zu ma⸗ 

eu, 

Pontonnier, f. m, [von — ein Faͤhrmañ, 
der ein Schiff zum Uberſetzen hält, 

Poplitaire, ads. c. * poples ]Jteine Muskel 
= eine Ader, bey dem Knie und deſſen 

ug. 

Populace, f.f. [ von popalus] der Vöbel, das 
gemeine Volck. 

Populaire, adj. c.[ popwları,] des Volcks,aus 
dem gemeinen Volde, gemein, anſteckend, 
eingeriffen unter dem Volcke. 

Populairemeni, adı. ald einer, aus dem ges 
meinen Bolde, aufpemeine Art. 

Popularite, ff. [popwlariras ] ein gemeines 
Weſen, ald eines gemeinen Mannes. 

Populeum, fı m. [ populus , der Pappelbaum] 
eine Galbe in den Apotheden, vor Ges 
ſchwulſt 2. ’ 

Populo, f. m. eine Art leichten und wohlzuges 
richteten Brandteweins oder Aquavits; eis 
ne Menge Kinder, vulg. 

Porc, f. m. porque, f. —— ein Schwein; 
Schweinen⸗F leiſch, du porc. 

porc ſanglier, ein wild Schweim, 

porque, eine Sau. 

porc, iſt auch eine groſſe Art Muſcheln. 

porc &pir, ein Stachel: Schwein. 

Poracg, &e, ady. [von porracen, ] grün und 
gelb, wie Galle ım Magen. 

Porcellaine, Pourcellaine, ff. [Lat portu- 
Jaca ]Yorzellanz eine Art Muſcheln; ein 
Kraut, ſonſt powrpier genannt, 

Porchaifon , fı f. [vonpors ] die Zeit zur 
ERDE wann die wilden Schweine 

ett. 


Porche, f.m.[ portieus]ein Bang aufSaͤulen, 


ein gewölbter oder bedeckter Gang; ein 
Greuß-Gang inden Klöftern, an oder bey 
den Kirchen. 
Porcher, f. m. porchere, f. [ von porcus, gs, 
porcarıus] ein Schwein: Hirt, Sau-Hirt. 
Pore, 
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Fore,f. m. (porw) ein Schweiß: Loc), sn 


2546 und haͤuffigen Oeffnungen ei⸗ 
nes jeden Corpers, die Heinen Gaͤnge in ei⸗ 
nem Corper. 

Poreux eufe,adj. (von porw,gs.porofas) voll 
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a bout portant, indem er ihm das Geſchoß auf 
den Leib geſetzt; it. ins Geficht. 

Portatif, ive, @d7.( von posser )der leicht ge⸗ 
* kan, das ſich leichtlich mit ſich führen 


Schweiß⸗ Locher, voll Heiner Oeffnungen porte, f.f. (porsa)eine Thür, ein Thor; der 


" und Durchgänge. i 

porime, f. m, (porima, von ro⸗uoc Rein deut⸗ 
licher Grund oder Satz, in der Mathema- 
tic, 

Porifme, f. m.‘ (wogıeuec) ein allgemeiner 

Echluß, den man aus einem andern heraus 
gieher ; eine Lehre aus etwas. 

porphyre, f. m. (po'pbyrites) ein Vorphyt; 
ein ſchwaͤrtz⸗ rother oder harter Marmor. 

Porphyrogenete, adı. «. (von porpbyrio pala= 
si und venien )ein Känferliches Kind, das 
zu Eonftantinopel im Marmor: Pallaſt ge: 
bohren worden. j 

Porque, f.f. (von porc\ eine&an, [Im&cher#] 
eine dicke, fette Weibs: Perfon. 

Porques,f.f. plu. Stuͤcke Balden oder Hals 
ger,untertzur Befeftiaung des Schiffes,den 
Bord defto feiter anzumachen. 

Porreau, f. Poireau, , 

port, /.m. ( porsus) ein See: Hafen, eine Anz 
fuhrt, ein Ort der Sicherheit. \ 

um port de barre, ein Hafen, da man nur mit 
der Flut einlauffen kan. 

Port enclos, ein Hafen in einer Stadt. 
ire naufruge «wport, prov, im Shafen 
Schiſſbtruch leiden,unglücklich fepn,da man 
meiner gluͤcklich zu werden. 

Örre au por +, zur Rube ſeyn. ’ 

Port, { von pors. )die Ladung eines Schiffe ; 
das Tragen oder Führen, ale der Waffen, 
gemwaffnete Hand; die Kracht, fo man ei: 
nem Fuhrmann giebt; die Beftalt und Ge- 
berden eines Menfchen. 

Port d voix,die Arten, die einer im Eünftli- 
den Singen bat. . 

Po»r, ift im Karten-Spiel das, mas einer be- 
hält, uachdem er die andern Blätter weg: 
geworfen 

Portage, fm. ( von porser das Tragen oder 
Führen eines Dinges; das was die Solda⸗ 
ten und Dficieraufden Schiffen frey mit: 
nehmen doͤrffen. 

Portail, /, m, (von * das aͤuſſerliche An: 
ſehen der groffen Thuͤre an einer Kirche; 
ein Portal; die groffe Kirch⸗Thuͤre. 

Portant, e,part, p. adj. & fubfl. ( von por- 
ver, pe une )portanı barbr, der da einen 
Bart trägt, der fich einen Bart wachfen 
laft; das obere Theil eines Wehrgehaͤngs, 
woran das Pendant ; die Handhebe an eis 
ner Kifte, 

Tun porsant l’autre, lefurt portant le fible ed 
muß eines dem andern helffen, eins ind ans 
dere gevechnet. 


Eingang eines Gebdudes; ein Thürlein, 
als vor einem Dfen, Vogel: Kefich ze. der 
Weg, das Mittel zu etwas, der Eingang in 
ein Kand,oder zu einer Sache z der Hof des 
Turckiſchen Kapfers ; ein Ring, worein 
man einen Haken thun fan, an den Klei⸗ 
bern, etwas zu befeſtigen. 

verne po‘ tr, eine groffe Ader, die das Gebluͤt 

„ aus dem untern Leibe in die Leber führt. 

Jaymis cevalest a la porse, ich habe dieſen 
Knecht fortgejagt. 

aller ä la porte de quelgu'ur, einen befuchen. 

regarder la porer, ſich nach der Thuͤre umſe⸗ 
benz; nicht gern an einem Drte ſeyn. 

Faire la po, 1, heift in den Klöftern Thuͤr⸗ oder 
Thormärter feyn. 

bew ter ä toutes des porser,alle Mittel und We⸗ 
ge fuchen; alte Leute anlauffen. 

des 2: une: portes das Cie/,(bey denAftrologis) 
die grofien Veränderungen des Wetters 
und ber Zufft im Jahr. 

Porte-srquebufe, f. m, der Büchfen-Spanner, 
bey dem König in Frandreich. 

Porte-chaife de lu chımb r, oder porte = chaife 
d'.fFairs, fm. Kammer: Diener, fo dead: 
nigsNact:Gefchirre und Gemach⸗ Stuͤhle 
unter Handen haben. 

Porse-fendtre,f. m. ein Fenſter, das ala eine 
Thür von oben bis auf den Boden herab 
aufgeben fan. 

Porte-ouge, fm. ein Maurer, den man zur 
Flick⸗Arbeit da und dort gebraucht. 

Porse-cabıer, fm. ein Futteral, ungebundene 
Bogen Papier darinnen zu tragen, das fie 
nicht aus einander fallen, 

Porte-chappe, fm. der die Kappe in die Kir: 
che trägt, als ein Cantor oder Sub-Can- 
tor, 

Portesenfeigne,porte-drapeau,porte-tendart, 
porteguidon, Fahnen⸗Juncker, oder der die 
Fahnen trägt, der Fußgänger oder Meuter, 
mann fie der Faͤhndrich oder Corner nicht 
tragen man. 

Porse-Dieu,f. m. der Vriefter, ber das Sacra: 
ment zum Krancken trägt, 

Porte-feuille, f.m, ein Pappen Deckel, oder ein 
anderes Zutteral, eintzele Bogen Papier 
u zu legen, Brief-Sad oder Brief Tas 

e. 


Porte - derere, Am. ein Brief-@ädlein oder 
Brief⸗ Taſche einig Papier bey fich zu tra⸗ 
gen. 


Porte · manteau, f. m. der des Königs Mantel, 
Hut x 


1309 POR 





Hut ꝛtc. hält oder verwahrt, wann er fie abs| dsre äportee de fervi 


legt; it.derden Schweiff nadhträgt. 

Porte-malle, [.m. der das weiſſe Zeug des Koͤ⸗ 
nigs auf der Reife mit fich führt. 

Porte-malbeu: ‚oder Forse- guignon, [.m. ein 
Ungluͤcks⸗Etiffter, den man in Verdacht,er 
babe einem ein Unheil verurfacht. 

Porte-miffel,f.m. ein Pult auf dem Altar, 
darauf der Priefter, fo ein bLöd Geficht hat, 
das Bud) vor fich legen fan. 

Porte.man. bon, ſ. m. ein Muff:Ring, woran 
der Muff hängt. 

Porse-pagues, fm. ein Plauderer,ein Schwaͤ⸗ 
Ber, der andern alles zuträgt, was er hoͤrt. 

Porte-vcfper, fm. ein Rohr, vornen mit einem 
weiten Lauf, ein Mufqueton. 

Porte-queüe,f, m. einer der des Cardinals 
Schweifam Kleide trägt. 

Porte-vent, fm, eine Wind + Röhre au dem 
Draels Werde, fo den Wind zu den Pfeifen 
führt ; die Wind: Lade. 

Porie-feu,f. m. dasjenige, wodurch man ein 
Feuer⸗Werck anzuͤndet, und fpielen macht 

Porte-afherte, fm. ein Schüffel-Ring ‚worauf 
man Schüffeln feren Ean. 

Porte-mouchestes ‚f. m. ein Lichtfcheer = oder 
BIOREF BIN worem man fie legen 

an 


Porte-diner, f. m. ein giennener Euppen-Pot, 
dariunen man einem etwas über die Straf 
fe an effen bringen fan. 

— f m. ein Wehr-Gehäng um den 


‚Leib. 

Porte öperon, [.m. das Leder hinten amStief⸗ 
fel, auf Aa der Sporn ruht. 

Porte-trait, [.m.das Leder, wodurch die Straͤn⸗ 
ge oder Zug⸗ Stricke gehen, damit das Pferd 
am Leibe nicht fo davon abgefchoben 
werde. 

Porte-baguette,f. m. die Ringe, wodurch der 
Lad⸗Stecken fejte halt im Schafft. 

Porte crayon, fm. eine Reiß⸗Feder, worein 
man Bleymweiß oder Roͤtel ſtecken kan. 

Porte-voix,[.m. ein Sprach: Rohr. 

Portee, f f. [von porser ] die Länge oder Breis 
te eines Dings ; der Raum oder die Weite 
eines Schiffs; die Weite oder dad Maaß, 
wie weit ein Geſchoß gehen Fan; ein Maaf 
der Feldmeffer von 360. Fuß, die Weite, wo⸗ 
bin unfer Geficht reichen fan; oder wohin 
etwasreichen und wirden fan ; die abge: 
bogenen oder gebrochenen Aefte, im Mal: 
be oder Bufche, woran man die Gröſſe ei: 
nes Hirſchen fehlieffen Fan, der mit feinen 
Hörnern diejelben berührt ; das Vermo- 
gen, Tüchtigkeit, Fähigkeit, der Beariff, 
der Deritand eines Menfchen; der Boots; 
Leute Waaren, die fie mit aufs Schiff neh⸗ 
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un quelgu'un, im Zus 
dienen, einem dienen 





ftande ſeyn einem zu 
® —— 
ortelots, f.m.der Rand oder eine Leiſte aufs 
fen um ein Schiff herum, ei 
Portement, f.m.[ von porser) umporscmens 
— * den Mahlern ein Ge⸗ 
xriſtum vorſtellt, wi 
Creutz träge —— 
Porter, v.#.[ portare] tragen, bringen, mit 
ſich bringen, führen an einen Ort, führen 
als ein Befchoß, ein gewiſſes Gewicht oder 
gewiſſe Bröffe der Kugeln, gehen als ein 
Geſchoß weit oder nicht weit, fi befinden, 
auf ſeyn, wohl oder übel tragen, als eine 
Mutter das Kind oder das Junge, in fi 
halten als ein · ontract oder Vortrag ıc. 
beybringen, anbringen als einen Stoß im 
Fechten, lang ſeyn, als Balden oder Stis 
cke Tuch ze. zutrinden, bringen, jufahren, 
angehen, auf etwas als ein Schiff quel, 
dien, führen, als ein Schiff: Gecgel, auf ha⸗ 
ben, als ein Schiff Laft oder Canonen, lens 
cken als ein Pferd, von einer Seite jur ans 
dern, vor fich gehen laſſen, führen, in der 
Wappen etwas, regieren,als die Begierde 
einen Menſchen, unterftügen, belffen, bee 
fördern, ſich annehmen gue/gue chofe, eines 
Dings, geneigt ſeyn zu etwas, Luft zu etwas 
haben, fe porser à que/que chofr, oder drre 
porsö, verleiten, verführen, bringen zu et⸗ 
mas; ſich aufführen fr porzer, begehen ei⸗ 
mag, f porter a quelque chofe, 
ces bomme le porte baut, il de porte beau , ee 
weiß ſich wohl in feinen vornehmen Stand 
A HR 
elle porse bien fon boss, fie ficht wohl aus 
rem + wohl aus, fe 
il porte les deux, im Kegel⸗Spiel, warın einer 
* wey * ſpielt. 
ce cheval porte bam, ou em beau lieu, di 
trägt den Kopf fchön. — 
il por se bas er laͤſt den Kopff hangen. 
il porte au vent, er traͤgt das Maul im der 
öh. 
üs fs ortent beaucoup d’ amirid, fie fi 
n gute — —— einander — 
il ne leporsera bas lo:in, ex wird nicht wei 
—— er wird ſeiner Straffe ie —* 
ge 1. 
porter parole à quelgu'un, einem etwas vor 
— einen Vorſchlag thun, verſpre⸗ 
on Iui a portẽᷣ une parole d’bonneur, ma 
a — laſſen, ſich nit — 
agen. 


porter la parole pour quelgu‘, i 
— — quelgw'un, für einen das 


men dorffen; Die Trag-Zeit der Thiere, wie] porser sömoignage, einen Zeugen ‚abgeben, 


lange fie die Jungen im Zeibe tragen. 


jrugen. 
pırter 
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porter la partie ds quelgu’un, eines Parthey 
halten. 

il s’ft porsdenbrane homme, er hat ſich als ein 
braver Kerl aufgeführt. 


älmonsre tout ce qwil porse, er weifet alles 


er, 

— f. m. [von ⸗orte jeine Art Schleuſ⸗ 
fen, in einen Eleinen Fluße das Waſſer zu 
erhoben. > 

Porterie, f. f. [vonporse] des Thorwärters 
Gemach. 

Porteur, f. m. porteufe, f. [von porter ] ein 
Träger, der etwas trägt; der Uberbringer 
oder der etwas in Haͤnden. 

chevalporteur, das Poſt⸗Pferd, worauf der 
Poſt⸗Kuecht figt, waun die andern Pferde 
fonft beladen. 

porseur de rogatons, einer der Bettel⸗Verſe 
bringt, oder andere Bettel- Briefe über: 
reicht. 

Portier, f. m. [vonporse] der Thor » Wärter, 
der Thür: Hüter. 

Portiere, / f. eine Thür-Hüterin ; eine Thür 

oder der Schlag an einer Kutſche; ein Fürs 
hang vor der Thür. 

Portiere, a7. f. ein Schaf, das Laͤmmer tras 
gen Fan, ein Mutter: Schaf. 

lice poytiere, eine Hündin, von welcher man 
Junge zieht. 

Portiere, / f. [von porser ] die Baͤr⸗Mutter, 
Die Mutter, worinnen im Vieh die Jungen 
liegen, 

porsiere de vachr, die Bar-Mutter einer Kuh. 

Portion, f f.[poreso ein Theil von etwas, das 
gerbeilt ift, als von Erbfchafft ꝛc. 

Portique, /. m.[ porsiru‘] ein gewolbter oder 
anderfi bedeckter Gang; it, ein gemwolbter 
Bogen an einem Haufe. 

— Yartben der Stoiſchen Wei: 
en. 

Portoir, f. m. [ vortorium]ein hoͤlhernes Trag⸗ 
Gerüft, worauf man deu Earthäufer-Mon- 
chen das Eſſen zuträgt. 

Portraire, v. n. [ von pour und traire, trabe- 
re Jabjchildern, abmahlen, conterfäyen, ift 
faft nur im Infinitivo gebräuchlich. 

Portrait, f. m. [ von porsrarre ] ein Conterfait 
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— ce, part. p. & adj. geſetzt, geſtellt, ge⸗ 
t 


legt. 
‚um bomme ooſe, ein ſittſamer Menſch, der nichts 


mit Ubereilung thut, in den Wappen fagt 
man pofe von einem Xowen, der auf feinen 

vier Fuͤſſen fteht. 

‚Pofement, adv. [von pofer , ↄoſe] gemach, 
langſam, ohne Ubereilung, ſittſamlich, ftill. 

Pofer, v. a.[ von ponere,pof-i ] feßen, ftellen, 
legen, niederfesen , niederlegen, ruhen, 
liegen auf etwas, eine Zahl int Addiren, 
im Rechnen fegen, und die andern im Sinn 
behalten. 

Pofeur, f. m. [ von orfer ] ein Maurer, der die 
Steine an den Ort leat, wo fie liegen ſollen, 
und einen andern den Kalk dazwiſchen 
werffen laͤſt. 

Pofitif, ive, ad7.[pofrivus) wircklich, gewiß, 
an ſich ſelbſt. 

etre de droit /oſſe ſich auf ein Geſetz gruͤn⸗ 
den, das in deſſen Hand, der es gegeben, das 
nicht eben von Natur im Menſchen. 

sheologie pofirive, die Grund⸗Saͤtze der GOt⸗ 
tes⸗Gelahrtheit. 

Potitif,f. »r. in der Muſie, das kleine Orgel⸗ 
Werck hinter dem Drganiften, wanı er 
fpielt; ic. ein Regal; ein Poſitif; in der 
Grammatic, der Pofitivus, der erfie Grad 
der Bedeutung eines Adjedtivi, 

Polition, ff. [ pofrro} ein. Kap; ein Grunds 
Sag in gelehrten Sachen ; das Stellen der 
Himmels⸗Kugel, in der Aftronomie; dag 
Lager eines Gebäudes, das Anlegen, das 
Segen der Füffe im Tanken, 

Pofitive, f. £ die Grund-⸗Saͤtze der Gottess 
Belahrtbeit. 

"olitivement, adv, wircklich, inder That. 
Pofieder, v. a. [ pofhde: e] befisen, in feiner 
Macht haben, haben, inhaben, verſtehen. 
poflder bienune Jangve, eine Sprache wohl 

wiſſen. 

pe Jäder ler bonner graces de guelqu'un, bey ei- 
nent in Ungnade ſtehen. 

poffeder quelgu'un, viel bey einem vermögen. 

la colere lepoffede fouvens, er ift offt zornig. 

Poſſedẽ, &e, ady. befeffen, eingehabt, 

Pofiede, fm. ein Befeffener. 


eine Abbildung; ein Bild, jo des andern | fepofder vr. fein ſelbſt maͤchtig ſeyn. 


Geftalt vorftellt, ein Gemaͤhld. 

portrais charge, ein poßirliches, Lächerliches 
Gemaͤhld. 

Portraitiſte, oder portraiteur, o/. Portret⸗ 
Mahler. 

Portraiture, f.f. ol.das Conterfeyen. 


Portimne, f. m. [portumnus ] der Gott der, 
| 'Poflefloire, adj. c. ſubſt. m. { poff:Jorium ] 


| 


Eee: Häfen, bey den alten Heyden. 
Pofade, oder pefade,f.f. [von nefer oder 
pof?r ] wann fich ein Pferd auf die Hinter: 


Poflefleur, fm. [rof fir] der Befiger. 

Poflelif, #d7, m, ein ''ofellivum Pronomen 
in der Grammatic, ein Wort, fo die Befi« 
Kung eines Dings anzeiat. . 

Poflellion, . £ (vor Jdie Beſitzung; ein 
Gut, fo man befist 5; der Genuß eines Din⸗ 
98, 


was zur Beſitzung eines Dinas gehoͤrt; der 
Punet des Beſitzens oder des Beſitzes. 


Fuͤſſe ſtellt, und die vördern in die Hohe hebt; | Poflefloirement,ad.als der in der Beſitzung, 


it. wann das Pferd vom Galop fill hält. 


als ein Punet des Beſitzens. 
Pelibilite, 
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Pobiid m. [ La. [.feris] dasP.S.da8 
eit. 


Poffible, adj, 

# — — eg Te 
o oder m. [vom posio] ein 
gersiffes Heines Maag, als ein halb Ne: 


Poftcommunion ‚f. f. [pofl communionem 
ein Gebet, fo der Meß⸗Prieſter nach der 
Eommunion fpricht. B 

Poſterit, f. m. [poffferiptum] was man an 

einem fon feinen Briefe hinten 

nach fchreibt, das Nachgefchriebene, Hints 

‚  angeichriebene. 

' Pofte, f. m. Late Techn oft, ein Drt, mo 
man fich feſt ſetzt; eine Stelle oder Lager: 

Ort; einAmt, eine Bedienung oder Eh: 

ren⸗GStelle. 

an petit AR ein Fleiner hurtiger Junge. 

' pP Er “[pofra ] die Poft,eine Poſt, ein Poſt⸗ 

auf. 

| en pofte, aufder Poft,eine Art Schiffe zur&te, 
fonft Tortue genannt. ö 

la Sp, nach feiner Phantafie,.nach feinem 

opffe. s 

| celam'cfl pas Ama pofle,das ift nicht nach meis 

' mem Kopffe. . j 

' pofles, groffer Schrot zum Schieffen. 

' Pofteau, f. ’öteau, 

Pofter, v. a. [von pofle m, ]Iegen, fich fegen, 
als mit der Armee, ſtellen, als eine Wache, 
an einen Ort fich begeben, da zu ſeyn eine 
Zeitlang, in ein Amt thun. 

Polter, v.». [von pofte f.] hin und ber laufen. 

——— €, adj. | pofterior ]das hinten her 
i 


Pofterieurement, ad, hinter einem, & quel- 
gu un, hinten nad). 

Pofteriorite, ff. [ pofleriorisa ] das Nach⸗ 
geben, daß ein auderer'den Vorzug hat; 

da man einem andern muß den Borjug laſ⸗ 
en. 

i “f-[poferisa] die Nachkommen, 

" die Nachwelt, die Kinder. 

Pofthume, «4. e. & fuhft. [ poffumm] der nach 
bed Vaters Tode gebohren. 

@uvres poflbume:, Schrifften,die nach des Ver⸗ 
fertigerd Tode heraus kommen. 

Poftiche, adj. ce. [ pofficmw) falſch, als Haar 
2 Zähne ze. die als Die rechten ausfer 

en. 

Poftille, ff. [ pofilla ] ol, eine Poftil,Ausler 
gung übereinen Tert.. 

Poftillon, /.m. [ von vofle-] ein Poſt⸗Knecht, 
Poſt⸗Reuter; ein Borreuteran einer Kuts 
fhe mit 6. erden ; ein Spaͤh⸗Schiff. 

Poftiquerie, /.f. [ von pofte ] lofe Poſſen, die 
ein lofer Knabe maht. 
oftpofer, v. a. [von noffponere]hintanfegen, 
nachſetzen, geringer achten, indem man et⸗ 
was anders vorzieht. 


0, & fubft, m. [pofabila] mög: | Poftulanit, e, ads. 
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—— 7 > eien, 
wöft. [poftulan: ] einer 
ber fich aumeldet , der in * ein will, 
unter die Ordens: Perſonen aufgenommen 
werden; ein Advoeat im den Unter - Ges 
sichten in Frandkreich ; einer der eine Pers 
fon zu einer Bifchöflichen Wahl vorfchlägt, 
Bon welche-die andern einzuwenden ba: 


en. 

Poftulante, [.f. die eine Nonne werden will. 

Poftulation, /. £.[ poflulatio] die Benennung 
einer Perfon zu einer Bifchöflichen Wuͤrde, 
wider welche man nach den Canoniſchen 
Rechten etwas einzuwenden, da man von 
zur oder Käufer Beſtaͤtigung erbitten 


Poftuler, v. @.&», [Poflulare] anhalten i 
den Monchen⸗oder —— zu Kai 
men; Rechts⸗ Händel führen, in den Uns 
tersGerichten. powr quelgque ch: fe, wegen 
eines Dings ; eine Perfon zur Bifchöflihen 
Würde vorfhlagen, wider welche ausden 
geiftlichen Rechten etwas einzuwenden. 

Pofture, ff. [von po/frum, gs. pofrsura ] das 
en oder Geberden ve ee 3 Fo 


dire en bonnepoflure à la com bey Hof in Gna⸗ 
* eg — 
or,f. m. [ por, Germ.] ein Topff, ein Ge 
feier, ein Gefäß; ein Hafen an einigen 
Drten ein Krug, ein Maaf, eine Vicel- 


* chamb 
un pot de chambre, ein Piß⸗Pot, ein 
Befchirr, — — 
un pot à bouguer‘, ein Blumen⸗Krug. 
un post de vir, eine Kanne Wein, bey dem 
auffen aber heift es der Beykauff den man 
zu vertrinden giebt. 
pos powr ri, allerhand Befreffe und Effen unter 
einander. 
pos äfeu, eine Art Branaten im Kriege, 
nons irons manger vötre por, wir wollen bey 
— gewöhnlichen Eſſen uns zu Gate las 
en 


be p«t d'une pompe, ber Kaum in einer Waſſer⸗ 
Pumpe, worein das Waffer geht, das von 

dem Stempffel getrieben wird. 

ils u⸗ font qu un por, fie effen am einem Tiſche 

4 nit —_, u; 

il «por #, er lebt im Sauß und 
Srauf 


rauf. 

il fait bowillier le por, er macht,daf di ⸗ 
halten beſteht, * —* * “rn 

il tourne autsur de px, ergeht — wie die 
Katze um den heiſſen Brey. 

il var vient comme poiı en por, er ift im⸗ 
—* unruhig, er ruht nicht einen Augen⸗ 


lick. 
Tt la 


POT POT . POU 13% 


1315 | 
ila decowvert le pot aux rofes, er hat das Ge⸗pen das als eine Krücke oder Lateinifeh (T) 
heimniß ausgeſchwatzt. ausficht. | 

















Potenciel,le, adj. [ posentialis] in der Medi- 
dicin, das etwas in fich hat, ob es gleich aufs 
fen nicht ſcheint. 


Faire le poi a deux ‚anfes, beyde Arme im die 
Seite fegen. Pe , 
Potable, adj. . [potabilis] or porable , fluͤßig 
Gold, das man ald Artzney einnehmen kan. | un causere potenciel, als Kalch⸗Stein und ans 
omguens porable, eine Salbe zum Einnehmen. | dere freffende Sachen, im Gegenfag des 
Potage, f. m. [vonpor] eine Suppe, eine| causere actuel, einglücnder eiſerner Knopff. 
Brühe. E un feu potenciel, ein heimlich Feuer, ald im 
pour s:ur potage, für alles mit einander, über» | Pfeffer und andern hitzigen Sachen. 


haupt. Potenciellement,adv.[ posentialite: ] verbors 
Potager, e, adj. & fubft. [ vonporege) Sup-| gen, in der heimlichen Kraft, nicht wuͤrck⸗ 
yen,Suppen-Dfen, SuppensKräuter:Gar- 


- lich, in Gegenfaß, ackuellement. 
ten, Kraut-Garten, der gern Suppen iffet, | Potentat, f. m. [von porens ] ein Potentat, ein 
der vordie Suppen forgen muß, Daß man| groſſer Herr, ein mächtiger König. 
fie recht mache. 


} Potentille, f. f. einKraut, Zar. argentina. 
un grand potager, heift man einen, ber gern fr penser 1Behiene, pffe, irr⸗ 
Suppen iffet. efdſſe. 


dene 
Potafle, /.f. Potafche. RN: Poterne, ff. [von poff, Lat. barb. poferna ] 
Pote,ad;. f [Germ. Bode] eine"erfrorne 


| eine heimliche Thür unten an den Wercken 
Hand, sder fonft eine lahme Hand, dieman| eines befeftigten Orts, oder an andern Ges 
nicht gebrauchen kan. 


bäuden; ein Ausfall,wodurd man unver 
Poteau, [.m.[von po] eine Pfoſte oderPfabl,| merckt aus der Feſtung einen Ausfall thun 
eine Thuͤr⸗Pfoſte; ein gerad aufgerichteter 


fan. 
Balcke bey deu Zimmerleuten. 


Potier, f.m.[ von por] ein Töpffer oder ein 
maitres poteaux, die Eck: Baldken, bie Haupt | Händler mit irrdenen Gefchirren oder ans 
foren an einem Haufe. 


‚| dern Gefäffen. 
Pot£e, f./.[von por ] ein Topff voll; calcis |posier aetain, ein Zien⸗ oder Kannens Gieſ⸗ 
nirt Zien, Zien-Aſche in der Chymie 
das dicke Waffer mit Defer-Farbe bey den 
Köpffern, als der Grund zur Glafur; eine 
zubereitete Erde bey dem Gieflern oder) das ſich nicht vergulden läßt, und fehr ges 
Schmelgern, welche man auf das Model| bräuchlich, es werden Leuchter und Gefchirs 
thut, che man die andere Forme darüber) rebavongemacht. 
fdhlägt. f Potion,f.f.[porio] ein Argnen-Trand. 
porde d emmeril,&Staub oder Aſche vom Schmer⸗ | Potiron, [. m. [von pos] ein Gewaͤchs als ein 
gel, bey den Steinfchneidern. Kürbis; item ein Erd: Schwanm, Pfiffer⸗ 
üleft eveille comme une poste de fouris, prov.er 


iſt fehr munter. 
Potele, &e, 2dj. [von por] ausgeftopfit, als ein 
Pot, dick, rund, völlig, alsein fleifhichter 


er. 
Potin, f. m. [von po#] eine Art gemachten Des 
talls von Kupffer, Bley, Zien und Galmey, 


ling. 

Pou, f. m. [ol. pow, von pediculm J eine Lauf, 

berbe aux poux, Läufe: Kraut. 

un pou offame, ein hungeriger Kerl, ein ger 
winnfüchtiger geisiger Menfch. 

il ecorch:roit un pow pour en avoir lapenu, 
prov.er folte wohleine Laus fhinden, ung 
den Balg davon zu haben. 

Poiia, oder Poüas, adv, vulg. pfui. 

Poiacre, /.m.vulg.[von poia] ein unfldtiger, 
fäuifher Menſch/ ein Unflat. 

Potiacrerie, f.f. [vulg. [von pouacrer] Unflds 
tigkeit, Sauerey. 

Pouce, [. m. [von polex, pollice]der Daume, 
ein Zolloder Daumen breit. 

il s’en mordra les pouces, es foll ihn gereuen. 


Arm. — 
Potelet, ſ. m. [von poteau] ein Feiner Pfofte. 
Poteleur, f.m. [von por] ein Hocker, ein Bier: 

Wirth, deralles mit Heinen Maaßen ver: 

faufft. Ne 
Potence, f.f.[ von poseau ] ein Galgen; das 

Krumme anden Röhren einer Trompete; 

ein Stud Holg oder Eifen, das etwas vor⸗ 

seht, damit man etwas daran hänge, aldan 
sinem Balgen ; eine Kruͤcke; das Querholtz 
oder Eifen, fo überden Scheffel oder ander 

Gefchirr geht, wobey.man ihn trägt ; eine | 

Stüre unter einen Balcken. , Hefl fi bon qu on s'enmangera les pouces, matt 
potence de brimhale, die Gabel, worinnen ber | leckt alle Finger darnach. 

Pumven-Schwengelgeht. _ ilfen que ce peregcü: du pouce, diefer Vater 
batie em potence, fagt man von einem Haufe, wird den Beutelzichen müffen. 

das Neben: Gebäude hat. Powier, f.m. [ von powec] ein Fingerhut, dem 
brider la posence, imNingel:Rennen dasHolg | theils Haudwercksleute über deu Finger 

treffen, woran der Ring hängt. thuu. 

Poteneẽ, ee, adj. [ von posence ] in den Wap⸗ — 
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Pou-de-foye, f. m. eine Urt feibenen Zeugs. dag man den Wind in dem Rüden babe. 


Poudre, /.m. [von pulvis, pwsvere] ein Pulver, | Poüille, ſ. Poüillie. 

Haar⸗ Puder. Poüillerie ch [ von pewiller ] ein Zimmer 
sabac en poudre, Schnupff⸗ Toback. im Spital, wo man die Kleider der armen 
ee —— 1, Meine | Poiilleren wei 7 — 

wire de plomb, Dunſt oder Hagel, Peine | Poüiller, v.=.ol.[ von pellit, peaw oder 
ur Ye zum Vögel: Schleffen. Jium, vide depıüiller Heiden. Br 
une serre qui font la poudre à canon, ein Stüd | Poüller, 04, [ von powiides ] ſchaͤndlich ſchmaͤ⸗ 


Land, das nahe angeindes Land liegt, und 
immer in Gefahr ift. , 
| + uns ville en powdre, eine Stabt eind- 
er. 
la poudre du college, der Schul⸗Staub. 
| powdre du due, oder poudre duc ‚ein Pulver von 
Zuder und Zimmer, das man zum Effen ges 
u die GoldsTinetur de 
wäre de progedion, die Go inetur der 
e Chomifen, 
| tirer fa poudre aux moineaux, Mühe oder Geld 
au etwas wenden, dad nicht viel werth. 
| jester de la poudre aux yeux, die Leute vers 
' Blenden. 
| dela poudre d’cfcamperse, war man bie Flucht 


nimmt, 
| Hapris de la powdre d’efcamperse, erift davon 
+ gelauffen. 
Juiremordre lapoudre à fon ennemi, feinen 
| Geind erlegen. 
mordre la poudre, die Erbe fauen. 
Japoudreefl bien fine, er kan bald böfe wer⸗ 
den 


mersre le feu aux poudres, dad Pulver anſte⸗ 
den, Zunge und Leber anſtecken. 
-Poudrer, v. #, [vom poudre] Pulver oder 
ze. s Puder auffireuen, pudern, Streu⸗ 
aud aufftreuen, oder Zuder aufdie Gpeis 
fen; aufder Haſen⸗Jagd beift es, mit dem 
. Gtaube im Lauffen die Spur verderben, 
das fie die Hunde nimmer finden koͤn⸗ 
nen. 
Poudrerie, [. f eine Pulvers Mühle. 
Poudrette, f.f. [ von poudre] bey den Gaͤrt⸗ 
nern itcsein Heiner Mit wie Staub. 
Poudreux, eufe, ady. [ von poudre ] ftaubig, 
voll Staub. j j 
il a les pies poudreux, er ift arın,nicht bey Mit: 


tel. 

Poudrier,f. m. ein Haar «Puder « Krämer; 
ein Pulver = Händler; eine Streu oder 
Sand» Buͤchſe; eine Sands Uhr auf den 


Schiffen. 
Pouf, n.ind,. [von dergleihen Schall ] puff, 
vulg. puff paff. , 
Heft bien weru, il fait pouf, er prahlt in feinem 
AL eine Ficknctth 
coife, f.f[ pog ‚eine kleine Muͤmt, 
das vierdte Theilvon einem Denier in 
Franckreich. 
ouger, v. m. 


vom Ital. Ho/fo, Staͤrck] im 
—E — 


en Meer das 


Schiff drehen, 


ben, garftig ſchinpffen mit Worten, 
fe —— vr. [vompow ]fich laufen, Läufe 


€ 

Poüilles, pſur. [ von peäe, pfuy] vulg, 
garfige, unflätige ——— ie 

poiles  quelgu'un,einen ausmachen, 

Poüilleux, eufe, adj. & fubf. [von s 
fig, ein Laufiger,ein ee u ee 
digt Holz bey den Handwercksleuten, das 
* ober faul, und nicht wohl ju verat⸗ 

eiten, 

Poüillie, ober Poullit, Poiüll£, f. m. [ von pe · 
dypsicum, ein Regifter] ein Regiſter, worine 
nen alle geiftlihe Stiftungen in Franc» 
reich) aufgezeichnet, wie fie befhaffen, was 

5 m ler en * —* R 

oulaillier, fm. [von pull)] ein 
Hanf, ein Huͤhner⸗ Haudler. — 
—— m. [pullw] ein Fohlen, ein Fuͤl⸗ 


Poulain, [von bowr, wie bouline, ber Schi 
— veraͤndert in —— 
ten oder Schleiffe; eine Schrot⸗Leiter, der 
ver fo Bier oder Wein in dem Keller thun; 
eine Befchwulft oder eine Beule am Ges 
mächt, fo von Umucht herkommt, font Bu- 
bon genannt. 

powlain miparsi, oder /echevater, ein Geftirg 
am Himmel, Canterius oder Equuleus. 

Poulaine, ff. [von sous Fommt bouline, und 
dieſes wird verändert in pomiaine ] der 
Shif-Echnabel; it. lange ſpitzige Schub, 
bie vor dieſem vornehme Herren von unges 
meiner Länge trugen. 


Poularde, f.f. i 
a a Sf. [von powie ] ein jung gemäftet 


Poulce, o/, f Pouce. 

Poule, f.f.[ pulla ] eine Henne,ein Hußn;der 
gantze Gas im Karten⸗ Spiel. 

eul de poulc, ein Stuͤck Fleiſch, das neben au 

—— 2* ——— — waͤchſt. 

plumer la 'e, die Leute bezwacken, i 
alsein Soldat üüberläfig fen. — 

une poule mouilléc, ) ein weibifcher Kerl, der 

ume poule laitd-, | ſich in alle Weiber ⸗· Hans 

une täte poule, bel mifcht. 

Faire te cul de poule, wann man den Daumen 
und die andern Finger vornen zufanmen 


thut. 
Poulet, /.m.[ von 2 
ein. poule] ein junges Huhn / ein 
Tt ⸗ Poulet 


a — 
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ö— —  — 
onlet, Il. gefisze) ein iehet- | Poupon, (‚m [von — 
* Bien, an ht er ie vergold- | artig ag! papa] im Scherg,ein Klein 

dergleichen Brief darauf zu — Sf. vulg. eine artige Weibs-Per: 


el ei ‚|P: P is 
— Tatra vupps, Pope,[ALpupei Idas Hintertpeil 


ledige Weibs-Verfi awsir ventenpoupe, guten Wind haben 
— in BT, fr: ] klar Puls] ten Fortgang oder gut Glück haben. —* 
ver zum ZUnd»raut der St »[pup=]die Brüe oder Duttem ber 


Pouliche von ↄullu⸗ —— Etutens iere onderlich der Beiffenden. 
ülle, fon Tage an, da es fdue, biß im | Jos de da * oupe, ift bey den Medicis Zos da 


o dritte Jah — Front, das — os coronale. 
Pouli — wernv, wie po ein Pour, prep. petens accufativum, um, 
— 8 Holle, in deren e Korbe oder für, wegen, vor, ju, auf, auf daf, —J as an 


— Theil auſſen herum ein Seil langt. 
liegen, und darauf auf und abgeben Fan; ‚de pour & le contre, pro und contra im Difpu- 
die ringformige Krufvel, fo um den Aug: |  tiren, das Ja und Nein. » 
Windel dep der Nafe geht, Cin der Anato: \depour, der Rang, fo den Printzen vom Ge: 
mie.) blüt gegeben wird in Franckreich, dag man 
Poulier, v. a. [ von pow/ir Jan einem Geile,fo an bie Thüren fchreibt, wo fie ihr Quartier 
oben im einem Werbel gehet, etwas in 


nehmen follen, powr Mr. ba bey andern nur 
” Höhe sieben, ald Garben in die Scheu⸗ der bloffe Nahmen fichet, ohne pour. 
Pouline, f. Pouliche, 


— ol, [vom pour ce ] biemeil, da 
Pouliner, v.». [ von powline ein Füllen bes — m.» [von ein 
ee As oderfohlen. « Schwein. * ve 
Pou — 5** * eine Stute, die man jur c’efldepourcenu de faint Antoine, es iſt ein 





Zucht be ı_ Echmaroger. 

Pouliot, ulm —e —— Cloporte, 

fo wohlr ourchas, (m. ol. [von pewrchaffer ] 
Poulmon, —* m, an 0]die Zunge. * "Vortheil, das man mit Mühe AR 


poulmon marin, eine Leuchte, leuchtende Mas Pourchafter,. a. [von powr und cha//er ] vers 
a fo auf dem Meer zu fchwimmen, folgen, treiben als ein Wild auf der Jagd; 
nad) etwas ftreben, fuchen iu bekommen, ° 
Paula LS je dichte Fleifhanden! «ikim Schers nur gebräuchlich.) 
iebern, fonderlich an der rei it, das , Pourfendre, v. a. [von fendre] ol. entzwey 
fleifchichte um die Kern derrüchte oderdes | fpalten, als mit einem Hicb, 








ſtes. Pourtiler, v... en ‚filer) ol. mit anderer 
Poulpe, {. Polype geh durchwuͤrcken fonderlich an den Saͤu⸗ 
Pouls,f. Fous, 


Poupard, /.. [ von powper ] ein Hein Kind — ist, itzund. 

in den Windeln; eine kleine Puppe der Pourlors, adu. alsdann. 

Kinder. Pourparler ,f. m. [von parler ] Serdung, 
Poupee, Sf. [pupa] eine Kinder: Pupre;| Umterredung, megen eines gemwiffen Mer 

eine MWeibs:Perfon ‚ bie fich garzu forgfäl:| trage. 

tig pußet; ein Lüchlein, fo man * einen) Pourpenfer, v. #, [von penfer ] ol. wohl über: 

gig Finger windet; die Hölser,| legen, erwegen. 

ben den Drechslern, woran die Spitzen Pour peu que, fheeieseonz. mann nur 

find , fo das Holz halten, das man drehen | Pourpier, f. m. Ipertulacaæ, Lat. Jein Kraut; 


will. VPortulack. 
Poupein, fm. eine Art Butter-Gebadtenes, | Pourpoint, f. m. [vort peinr, Stich, abgendßr, 
Zuder: Brodt. i burcnäßt, mie man vor Alters pflegt ] ] ein 


Poupelinier, Youplinier, (m. ein Geſchitr, Wam 
worinn man die Butter gergehen laͤſt, die — erorhomel da po, man mus 
— oder bad Zucker⸗Brodt zu beſtrei⸗ſich feiner Haut wehren. 


sirer un coup d brüle powrpoint, einem aufs 
Poneienf [meiner der mit Kinder-Puppen | Wams brennen, das Geſchoß auf den Leib 
ande 


halten. 
Ponpin, e,adj. [von Jol.ein Junaferns & , das Gef ; 
* ee on, fo fich nee 9 — Pierre, das Grfängniß , inı 
aufputzt. 
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mettre quelgu'un en powrpoint, einem dasSei⸗ 
nige nehmen. 

Pourpointerie, f.f. ol. dad Wams machen. 

Pourpointier, /. m. ein Wams= Händler, oder 

e —— 

ourpre,f.f. [purpwra ] eine Purpur⸗Mu⸗ 
ſchel, oder eine Purpur-Schnede ; die Pur⸗ 
pursFarbe, fo vor diefem nur Könige tru⸗ 
gen; bie Königliche Würde, oder die Gar: 
dinals⸗Wuͤrde. 

Pourpre, f.m. [ vott purpura] die rothe Far: 
be des Himmels, ben den Poeten ; die Pur⸗ 
pur⸗Farbe in den Wappen; die Scharlad): 
Sleden, im Fleck⸗Fieber. 

Pourpre, de, oder Pourprin, e, adj. [von 
— ]die Purpur⸗Farbe auf oder an den 

men. 


‚ Pourpris, f, m, [von pour und prendre] ol, 
der Umfang, der Bezird eines Drts. 
‚ Pourque, cony. als daß. 
fa conduite efl trop reguliere pour que la calo- 
mniey donne la moindre atteinte, er lebt 
gar zu ordentlich, als daß ihm die Verleum⸗ 
der nicht beykommen Fonnen, 
Pourquoy, adv. [von powr und quoy, was, um 
was ?] warum? 
eſt pourquoy, babero, derowegen. 
Pourri,f. m. die Faͤule, das Faule an et⸗ 


was. 
Pourri, e, adj. [ — faul. 
ur pot pourri, ſ. Pot. 
Pourrir,v.n, [von putreo, pucreſco] faulen, 
faulen machen, 
pourrir en prifon, lange gefangen ſitzen. 
Sepowrrir, v.r. verfaulen, 
Pourriture ‚f. f.[von powrrir] Fdulung. 
Pourfüite,f f.[pourfsivre ] die Verfolgung, 
das Nachlauffen, das Nachſagen, das Be: 
fireben, das Unterfuchen. 
Pourfuivant, e, adj.dr ſubſt. [von pourfuivre] 
Bil nachſetzt, nachiagt, der um etwas ans 
t 


pourfuivant d’armes, bie Knaben der Rittere 
vor diefem, die immer ben ihnen waren als 
junge Ebdelleute. 

Pourfuivre, v. a. [von ſuivre] verfolgen, 
fortfegen, fortfahren, fchreiten zu etwas,ans 
halten, anlangen um etwas, qweigue chofe, 
darnach fireben, fich darum beiwerben, trei: 
ben einen Rechts⸗Handel. 

loücr une metairie, amfi qu' elle fe pourfuit de 
comporse, eine Maperen pachten, fo wie fie 
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Pourvoir, v.«, Sa voir und pour pro]Bor: 
* thun, ſorgen vor etwas, daß nichts 
ble,aqweigue chofe, verſehen mit etwas, 
— choſe, begaben, ausruͤſten, ver⸗ 
orgen. 

ſe pourvoir par quelque choſe v. r. ſich mit et⸗ 
mas zu retten —* us quelqu'un, bey 
einem, 

Pourvoyeur, f. m. Pourvoieufe, f. —* pro- 
videre) ein Einkäuffer,der die Ep: ſe⸗Kam⸗ 
mer verſehen muß. 

Pous, Pouls, f. m, [ pu/füs ] der Pulß. 

säter lepoms, einen nach dem Pulß fühlen, fu: 
chen einen auszuforfchen. 

le pom lowi bär, das Hertz ſchlaͤgt ihm. 

Poufe, f. f [von pow, pulfus] der enge Athem 
der erde, pad fie haarſchlechtig Heiffen. 
har ponfer, treiben] ein Schoß, ein 

—— ‚ den ein Baum in einem Jahre 
treibt. 

Pouffe, adj. m, fagt man vom Wein, wann er 
zur Ungeit aufftößt und verdirbt. 

Pouffecul, /.m. [von cu/ und poufer] ein 
Schimpff⸗Wort der Schergen, fo die Leute 
ins Befängniß führen, 

Pouffee, [.f. [von power Jein Stoß ; der Fuß 
des Gemölbs und len Bogen, worauf 
fie in der Wand’ ruhen. f 

donner la poujfde & quelgu’un, einen fortſtoſ⸗ 

n 


Pouffer, v,a,[ pulfare] ftoffen, drücken, trei⸗ 
ben, mit etwas/ de Ique che; t, fhieben, 
fortgehen, weiter gehen , fortfepen, verfols 
nen, jagen, wingen, erheben als die Gtime, 

euffjen, abſtehen, aufftoffen, verderben als 

ein, auftragen als im Bergulden die 

Gold⸗Blaͤtlein. — — 

uffer la porte au nez de quelgu'un ‚einem die 
ar Hi F ber Naſe zumachen. 

pouffer a la roie,einem,der in Noͤthen iſt / helf⸗ 
fen, daß er heraus kommt. 

pouſſer uncheval, mit einem jagen. 

pow/ler fes comquötes fort loin,über viel Länder 
fiegen, viel Landes gewinnen. 

poufler fa pointe, fein Vorhaben mit Macht 

ortfegen. 

Ar - Ique chofe fort loin, hoch kommen, 
meit fommen mit etwas, 

powfer le tems (avec) Pipaule, Zeit gewiu⸗ 
nen, unvermerckt. 

fepoufer, v.r.fich Hoffen, fich forthelffen. 

ilsefl bien pouffE, er hat es weit gebracht. 


if. kat 
Pourtant, adv. [ von powr und sans ] doch, je: Pouffeur, [, m. Poufleufe, f.% ads, einer der 


doch, nichts deftoweniger. 
‚ Pourtour, f. m.[vou powr, um, und srur ] bey 
„frei. : 
Pourveuque, conz. mit bem Conjundtivo, 
wann, wann nur, wann anderft. 


den Maurern der Umfang, der Bezirck, Um⸗ Poullier, f. 


drängt im Volcke, der etwas treibt ; it. der 
fich befleißt auf fharfflinnige Reden. 
\m.[von powffer] der kleine Kohlen⸗ 
ftaub; it. gerriebenes oder gergänstesBüich- 
fen: Pulver. 


ei SF imn * — er 





3. POU PRA 
Staub, etwasgar klein und in Staub ge⸗ 


macht. 
ouslif,ive,ad). enger A 
R *8* 356 —S— 


Pomin, * von pullus) ein Küdlein, ein 
Pousliniere er kl; (von pousiw) bie Gluck⸗ 
Henme,der S Abe rm am Himmel. 
Pouffoir, "m. ( dom pouf/r )ein Zieh⸗ Eifen 
oder S en der Balbirer, wenn fie eis 

nen Zahn Ib... 
Poutie Tfol (son ee Staͤublein 
e, 
auf ben Kleidern. 


Poutieux, eufe, ad), der nicht ein räustein|/ 
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Schriften; die Kundſchafft, fo die KTauff⸗ 
Leute haben, der Abgang der Waaren, Um⸗ 
gang mit einem 

Prasiques, im mpler. Aliſtige Briffe und heimlich 
Verſtaͤndni 

Pratique, «dj. c. ober Pratic, (pacticu⸗) exs 
fahren, verſucht. 

Pratiquer, v.a. ( icare) ind Werd 
thun, treiben, üben, wohl einrichten , aus 
srdnen, ein Gebaͤu, umgeben mit einem, 

quelgu'un , und avec zu un „ beftechen, 
Sie Geld auf feine Eeite = als — 
genx. 

Pre, f. m.(von prasum 

ſe trouver rd er —* ade Kampf 
finden ui man duel 


4 dem Kleide leidet, gar zu nett und rein» — — * —æe Me vor Abam 


Ponte f( Germ. Polſter) ein Balcke, auf 
welchen man wider andere legen Fan, ald 
be | einen Quer: Polfter, die Quer » Balden 

auf einem Haufe ; ein ieder Balde. 

Poutre, f. = —— poledro) eine 


junge 
Poutrelle, ee ein Eleiner Balcke. 
Pouvoir, ( tal, posere , Hifp.poder, Lat. po/7?, 
* RXoͤnnen, vermögen. 
peus fix per, —— können wohl ſechs 
—— = ſitzen 
— —— Bermögen, Macht, Anfehen, 
t, Kra 


Mara fen — f.f.(von Puteoli, 
ein Ort in Fielien )ein Sand bey ber Stadt 
ui in Jtalien, der wohl zum Mauern 


— f. Pratiq 

Prado,f. m. ( Hifp.o * | pratum) ein Spagier: 
Gang iu Madrit. 

Prague, die Stadt Prag in Böhmen. 

Pragmatique, [.f. # adj.c.in folgender Re⸗ 
benss Art ju brauchen, pragmusigue fan- 
ion, pragmatica ſanctio, eine Anordnung 
in geiklichen Aemtern vor diefem in Franck⸗ 
** Eingriffe des Paͤbſtlichen Hofs zu 


hind 
—— ef (von pri, prasum ) Wieß⸗Wachs, 


Praticable, ſ. Pratiquable. 

Praticien, /.m. (practicus) einer ber bie Ge: 
tichts « Händel, und alle weltliche Anords 
nungen mwohli inn hat; einAdvocat, ein Pro- 
eurator ; ein Borfprach, Sachwalter. 

Pratiquable, oder Praticable,ady.c. (von pr#- 
Aicus das man thun fan, das man gebrau: 
35 oder deſſen ntan ſich bedienen kan, ge: 

raͤuchlich 

Pratique, f. f (praxis, prafica) Beife, Art, 

— —** Erſahrung, 
—— der Rechts-Händel; Die Aeten 
in Proceß⸗Sachen, Brieffſchafften, Streit: 


table * m, gr —2 etwas bad vorher 

geſchehen muß. 

au pr£allable ‚ juvor. 

Preallablement ‚adv. vor allen Dingen, zu: 
vor, in Gerichts-Händeln. 

Pr£allegue ‚ee, adj. (von pre und allegarus) 
vorangejogen. 

Pröambule, fi m. (preambulum) Eingang, 
Dorrede. 

Preau, f.m. (von pre) ein Heiner grüner Platz 
abfonderlich bey dem Gefaͤngniß, da man die 
—— bißweilen friſche Lufft ſchoͤpf⸗ 


ſt 
Prebende, f. f.(prabenda) eine Pfruͤnde: ein 
geiſtlich Einkommen, in einer —— 
Prebende ‚ee ‚adj. ein Dom⸗Herrt, ber eine 
P runde h hat. 
— [.m. Gnaden⸗Beſitz verliehener Ge⸗ 


— adv, aus Gnaben, auf Erlaub ⸗ 


niß. 
Precaution, EHL io) Verfiherung, 
behutfume Borfehung, —32 Behut ⸗ 
amkei 


pı * precaution, ſich vorſehen, vorſichtig 


fe Precautionner, v.r. ſich vorfehen. 

Precautionnd, de, pars, p. & adj. vorfichtig, 
contre quelque cbofe. 

Precedemment ‚4 guelqu "an, adv. eher als ci: 
ner, nemlich beja It werben ac. ba einer ben 
Dorjug hat. 

Precedent, e, adj. (pracedens) vorig, vorher 
gehend, verwichen. 

Preceder, v,a. (precedere) vorbergehen,oors 
her feon,den Vorfin, Bergeng haben, quel- 

un, vor —* übertreffen, ben Vorzug 
ka quelgu'un, 

Preceinte, f. * —— erhabe⸗ 
ne Bord, der um das gautze Schiff herum 
geht, und von iedem Boden im Schiff, auf 
fen den Abfag weiß. 


PRE 


—— 


Precenteur, fm. ( precantor ) ber Borfinger. 
Precepte, f. m. (preceptum ) eine Regel, ein 
Gebot oder Befehl. 
— . m. (preceptor) ein Lehrmei⸗ 
er 


Preceptorial, e, adj. ( digmite preceptoriale ) 
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Precis,e, adj. (precifus ) beftimmt, gewiß. 

Precis, /. m. die Summe, der Inhalt. 

Preciföment, adj. (precife ) richtig, unfehl⸗ 
bar, genau. i — 

Precilion, [.f. (precifio ) genaue Weife,Rich« 
tigkeit. 


die Lehrmeifter Würde in einigen Stiff: | Precoce, adj. c. (precox ) frühzeitig. 


tern, welche dazu einige Pfründen hat. 
Precesfion , f. f.(precesfio) in der Aftrono- 
mie, bad Fortgehen der himmliſchen Zei⸗ 
hen, oder. der Fixſterne, da fie zur Zeitdes 
Fquinoktii imgrübling nicht mehr fo find, 
wie fie vor einem Jahr geweſen. 
Precieufeıment , adv. (preriofe) theuer, forg- 
fältiger Weife, ald mas Koͤſtliches. 
Precieufe, f. f. eine Weibs-Perfon,die fich mit 
Worten und läherlichen Geberden verſtel⸗ 
let, und anfehnlich machen will. 
Precieux, eufe ‚adj. ( presiofus )thener, koſt⸗ 


un efprit precoce, ein frübjeitiger Verſtand. 
pter, v.@. (pre, computare) zuvor ab? 
rechnen, abziehen. 
iftion, f. f.(preconifario ) das Lob, 
fo der Eardınal der Frantzoſiſchen Nation 
demjenigen giebt, den der König zu einem 
Bißthum benennet, j 
Preconifer, v. a. einen im Paͤbſtlichen Con« 
fitorio loben, weil ihn der König zu feinem 
Bißthum ernannt , damit ihn der Pabſt bes 
ftätige, einen fehr loben, einem ungemeine 
Lob⸗Spruͤche geben, (im Scherk.) 


bar, viel werth, hochfchäsbar, voll gegmunz: | Precurfeur, ‚Sm. (precurfor) ein Borlduffer, 


gener angenommener Weife. 


abfonderlich Johannes der Täufer. 


Precinte, [.f. (f.preceinse ) Stüde Holß oder |Predeceder, v. m. (von decedere und pre ) vor 


Balden, die das Schiff auffen her binden, 
das Hinter⸗ an das VordersTheil. 
Precipice ‚/.m. ( precipitium ) ein gäber Ort, 


dem andern jterben. 
Predecäs, f. m. in Rechts⸗Sachen, die Perfon, 
fo vor der andern geftorben. 


eine Tieffe, da man leicht hinab ftürgen kan. | Predecefleur ‚f. m. ( anrece/fJor ) der Borfahr, 


fur le bord du precipice ‚in dufferfter Gefahr. 

Precipitamment, adv. (von precipitans , mit 
Ubereilung, unbedachtfamer Weife. _ 

Precipitant, f. m. (precipitans ) das da etwas 
niederfchlägt in der Chymie, zu Boden fal: 


in einem Amt ; eimer der vor und gewefen ; 
die Borfahren. 

Predeftination , f.f. ( predeflinatio) die un⸗ 
vermeidliche Verordnung ju etwas, die uns 
umgdngliche Beſtimmung von Ewigkeit. 


len macht im Gefchirr, dasin der Medicin, | Predeftiner, v. », (predeflin«re von Ewig⸗ 


die Säure oder andere Dinge im Magen 
niederfchlägt. 


feit ber zu etwas beftimmen , verorbnen, ers 
wehlen. 


Precipitation ‚f. f. (precipiterio) die Uberei⸗ Predeftine, de, pars. p. dr ady, verfehen ; ers 


lung, Unbedachtfamfeit ; das Niederfchla: | 


wehlt zur Seligkeit. 


gen eines Eaffts, in einem Gefchirr, daß ein | Predefting, f. m. ein Auserwehlter. 


Theil zu Boden fällt, in der Chymie. 
Precipite ‚de,adı. & fubfl, ein Niederſchla⸗ 
gen in der Chymie, etwas das in einem Ge: 


Predetermination , ff. (predeterminatie 
die Mitwirckung GOttes, zu dem natürlis 
chen Thun des Menſchen, es fen boß oder gut. 


ſchirr durch was anders zu Boden geſchla⸗ Predicable, adj.c. (predicadilis ) in der Logie, 


gen wird. 
un eferit precipisd, ein unbefonnenes Ge⸗ 
muͤth. 


du mercure precipit⸗, gebrannt Queckſilber. 

Precipitäment, «dv. mit Ubereiluug. 

Precipiter, v.#. (precipitare ) ſtuͤttzen, hin⸗ 
abſtuͤrtzen, unbedachtfam hinein begeben, | 


allzuſehr befchleunigen , gar zu gefchmwind | 
thun, [hnel gehen machen, niederjchlagen 


in der Chymie. 


—— v.r. fich ſtuͤrtzen, ſich uͤbereilen. | 


ipite ‚€, part. . adj, ( über die Be: 


das, davon etwas fan gefagt werden, das da 
fan gepredigt werden. 

Predicament, fm. ein Predicamentum in 
der Logie. 

ilefl en un bon, ou mauvais predicament, et ift 
im guten oder böfen Gerücht. 

Predicant, f. m. (predicans ) ein fchlechter 
elender Prediger. 

Predicateur, f. m. ( predicator ) ein Prediger. 

Predication, [. f.(pedicatio ) eine Predigt. 

Predidtion, f. (predidio) Weiffagung, Ver⸗ 
kuͤndigung kuͤnfftiger Dinge. 


deutungen des Verbi precipiter heiſt es Predilection, [. f.(predileiio ) eine ſondet⸗ 


auch ) ſchnell. | 
Preciput, f. m. (4 precipuus ) der Boraus,den | 
einer in Erbfchafften vor andern hat, auch | 
das EheVermaͤchtniß, das eines von den 


Ehe⸗Leuten dem andern zum Voraus ver⸗ 


macht, ſo das eine uͤberlebt. 





bare Liebe, die man einem vor andern be⸗ 
jeuget. 
Predire, v.a.(prædicer⸗) juwor fagen, zuvor 
verkuͤndigen. 
Predit, e, part.p.c adj. juvor geſagt. 
Predominant, e, adj. ( predominans) bad vor 
Tt 4 anderu 
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andern zu fpiren, wuͤrckt oder in die Sinne |Prejuge ,/.m. (prejudieium) Bor - Urtheil, 
fäut, das andere übertrifft. ſelbſt gemachte Einbildung, falfcher Wahn, 
Predominer, v.n. (predominari ) vor andern | Wahrfcheinlichkeit , dufferlicher Schein ; 
zu fpüren ſeyn. ein Urtheil, das in dergleichen Faͤllen vor⸗ 
Preeminence, f.f (von pre-eminens)ein| her geſchehen, und man zum Grund an⸗ 
Vorzug. — ein Urtheil auf Muthmaſſung ge⸗ 
Preeminent,,e,ady. (præ eminens) das uͤber gründet. 
etwas iſt. Prejuger, v.a. &n.(prejudicare) ein Urtheil 
Pr:exiftence, f. f (von preexißentia) das vorbringen, das man von eben dergleichen 
Vorherfegn. JFaͤllen zu feinem Vortheilanziehet ; zuvor 
Preexittent, e, adj. (preexifßtens) bas cher ald| urtheilen, vorher wohl gedencken ; zuvor fes 
etwas ift. 5 , ben oder ſchlieſſen. 
Preface, /. f. (orefüsio) der Eingang der | Prelard, f. m. (von pre und Jard ) ein getheers 
Meffe, die Vorrede. tes Eegel, fo man vor eine Oeffnung im 
Prefedt, f. Prefet. Schiff hänget. 
Prefe&ture, ff. (prefefura) eine Befehls: | Prelat, f. m. (von preferre, prelarus ) ein vors 
haber-Stelle, vor diefem bey den Romern; | nehmer Geiftlicher, als Ertz-Biſchoff, Bi: 
Vogtey, Dber = Regiment, Statthalter | fchoff, Patriarch, Abt 2c, ein Prälat. 
Amt. Prelature, f. die Prälaten: Würde. 
Preferable, adj. c. (von praferre ) das beffer, | Prele, /.f. (für apreie vom ttal,afparelle) ein 
das vorzuziehen. Kraut, ! at. eguiferum, Schachtel⸗Heu. 
Preferablement, av. um feines Vorzugs wil⸗ Prelegs, ſ. m. (fre-Legara , die Bermächtniffe 
len, den er hat. im Teftament, die man vor der Theilung 
Preference, /.f. ıqs.preferensia) der Vorzug. abjahlen muß. 
Preferer, v. #.( pı «ferre ) vorziehen. Preleguer, v.a.(pre-legare) etwas vermas 
Prefer, (m. (pr efeFus) ein Stadthaltervor| chen, das vor der Erb⸗Theilung muß ausge⸗ 
Zeiten bey den Römern ; ein Befehlähaber | Liefert werden. 
annoch bey den Paͤbſten; ein Vorgeſetzter Ereler, preller, v. a4. mit Gänfesfraut rei 
oder ein Auffeher auf junge Leute,foindie| ben; reinigen, (von prele.) 
Schule gehen; ein Hofmeifter vornehmer | Prelever, v. a, vorabziehen ; vorabfchlagen. 
Leute Kinder, bey den Jeſuiten. Freliminaires ‚adj. c. & ſabſt. von pre und 
prefet du pretoire, (prafeölus pretorii) der| Jimen, liminare ) das vorhergehende Ge⸗ 
General über die Leib:Wacht vor diefemzu| fpräch oder Unterreden , die Vorbereitun: 


Kom. gen zur Friedend - Handlung, oder die vor⸗ 
de pere prefes, iſt noch im den Jefuiter «Schu: | hergehende Erklärung, wie man eine Sache 

len, einer der über das Schulweſen gefegt. verftehe, ehe man darüber difputirt. 
Prefinir, v. 4. ( pı efinıre ) beftimmen,verord: | Preller, f. Preler. 

nen, benennen, eine Zeit. “ Prelude, f. m. (Areludium \ ein Borfpiel, auf 
Prefix,e,ad;.. vonpre fixus ) beftimmt, be⸗ einem muficalifchen Iuftrument, ehe man 

nennt; das Ehe⸗Vermaͤchtniß einer Witt⸗ recht zu fpielen anfängt ; item ein Borfpiel, 

me, (über die Helffte des Vermögens, das| eine Vorbereitung zu etwas. 

der Mann hatte, da er fie ehlichte ) welches | Preluder, v.n. ( preiudere )ein Borfpieloder 

ihr verbleibt. , Eingang zu etwas machen. 
Prefixion, [.f. Beftimmung, der Zeit. Premature, €e, adj. (prematurus) früßzeitig. 
Pregadi, f. ». der Benetianifche Kath. Prematurement, «dv. alliu frühzeitig. 
— ‚Sm. die zehen oder zwoͤlff kleinern 

f 


Preme-d’emeraude, ſ. Prefme, 
cher, ben den Dratziehern, wodurd fie| Premeditation , f. f. (premeditatio ) vorher 
den Drat ziehen. 


j gehende LIberlegung, das Bedenden auf et- 
Pregnant, oder Preignant, e,adj. (pregnans)| was, der Borbedadht. 

"empfindlich. Premediter, v. «. (premeditari) zuvor beben= 
douleurs pregnantes ‚heftige Schmergen. den, überlegen, mit Borfag und Willen 


Prejudice, f. m. ( prejudieium ) Schade, Un; thun, fich vornehmen, vorfegen. 
—— Schimpff, den man einem | pr emefte,[.f (an primus) ol de Brio in 
*6 der Anverwandſchafft. 
hen, adj c. ſchadlich, ( «) die Erlinge 
Prejudiciaux, as, m,plur. die Erlegung der| von etwas, ber Anfang, das Erfte. 
— Unkoſten, in he rer u il a d’büreufes premices, gt hat einen guten 
Prejudicier , v, a, i nacht heilig nfang. 
Kon, ‚ ß Premier, e, adj, & ſubſi. (prinus) der en 
A — er 














‚ Premontre, f. w, (Premenflratenfis) der Prä: 


 Prenable, a4j.-. (von prendre) das eingenoms 
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der Vorige, dor Vornehmſte; zu erſt, jus | prendre par ecrit, fchrifftlich verfaffen. 
vor, ol. prendre le cas „den fall jenen. 

premier.ne, erfizgebohren, prendre trop ur füi, ſich zu ftarc machen, mey⸗ 

Monfieur le — derStallmeifter,überden | nen,manfen bey gebuͤhrenden Kraͤfften. 
kleinern niglichen Stall ir. Frandreih. |ilme fair par quel bour y prendre, er weiß 

da premiere ‚die erfte Claſſe inden Schulen; | nicht, wie er es angreifen foll. 

n derRechen:Kunft beift premier eineZabl, | prenez a guuche wendet euch zurlinden Hand, 
die man nicht teilen fan, daß nicht allegeit | premdre soures des chofes à gawche ‚alles übel 
(1) überbleibe, als 19, 29. und anders ausdeuten. 

de premier venu, das Erfte, das ich antreffe. |eecbewal prend quatreans, diß Pferd ift bald 

Premier que, adv, ehe denn. 4. Jahr alt. 

Premierement, adu. erſtlich, zum erſten. il a pris unser, es iſt ihm die Gelegenheit ent⸗ 

Premifles, .F plur. (premiffe | diebenden | gangen, er hats verfehlet. 

Saͤtze, aus welchen man den Schluß in der [il a priste Frein aux denss , er hat fich ent: 
Logic macht, ſchloſſen 

vovloi/ prendre les lieures au fon du tambour, 
Voͤgel fangen wollen, und mit Knütteln 
darunter werffen. 

iles prendroit fur lautel, er ift fo geitzig, daß 
ihm keine Boßheit zu viel ; er nehme es, 
wann dad Blut daran bieng. 

prendre fes jambes ä fon cou, eine Reife zu Fuß 
antreten. 

Pris,e, part. p. &® adj. (von prendre) 
fiehe weiter unten. 

Preneur, f. m. Preneufe, f. der da nimmt, der 
in Pacht nimmt, der einnimmt, erobert,der 
da fängt. 

—— de tabac, der Taback trinckt. 

renom, f m, (prenomen) der Vornahme. 

Prenotion, f.f. (prenotio) ein duncteles/uu⸗ 
deutliches Erkaͤnntniß. 

Preoceupation, f. f. ( pre-vecwpario) ein vors 
sefafter Wahn,falfche Einbildung,die mar 
fih macht. 

Pr£occuper, v.@. (pr. e) Einbilduns 
gen machen, mit Gedanden etwas einnch- 
men, einnchmen, bereden, in den Kopff fe= 
Ben, vulg. ö 

fepröoccuper, vr. eingenommen feon. 

Preoccupt, &e,pars.p. &@ adj. von etwas ans 
ders eingenommen. 

il eft pröoccupe de fon merite, er bildet fich mit 
feinen Verdienſt viel ein. j 
Pr&opinant, f. m. (pre-opinans) der feine 
Mennung oder Urtheil von etwas vor ans 

dern fagt. di. veilf 

Preparant, e,ady. veiffaux preparans, in ber 
Anatomie, Gefäffe oder Bepitnifke im Leis 
be, darinn etwas zubereitet wird, 

Preparatif, ive ‚adj. dr fubfl. m, ( von prepa- 
rare )das die Vorbereitung macht ; die Zu⸗ 
rüftung, die Zubereitung. 

Preparation, f.f.(preparatio) Borbereitung, 
eine Arbeit, Bor-Arbeit in der Chnmie,eine 
Zubereitung, Zurichtung. 

Preparatoire, adj.c. ( gs. preparatorius) das 
vorher geht, das indeſſen geſchicht, biß das 
Rechte kommt. 

Tt5 Prepa⸗ 



























monſtratenſer Moͤnch⸗Orden. 
fe Premunir, v, r, ſich verwahren, ſich vorſe⸗ 
ben, contre quelque chufe, 


men werden Fan ; das man erobern Fan; 

Prenant ,e, adj. (von prendre) der da em⸗ 
pfäbet. 

da partie prenante ‚die fo eine Rechnung ein⸗ 
nehmen, ober das Geld davon. 

—* prenans, der Faſten⸗Abend, bie Faſt⸗ 
n 


t. 

Prendre, v,a. (prebendere ) nehmen, einneh⸗ 
men ‚ anfaffen ‚fangen, ergreiffen , bekom⸗ 
men, faffen ; gerinnen, geftehen, als Milch 
oder Waffer von Kälte, ald Wachs ; beflei- 
ben, bekommen, ald gefäcte Gewaͤchſe, auf: 
nehmen, verfichen, wohl oder übel 2c. erwi⸗ 
ſchen, kriegen, vulg. annehmen, an ſich neh⸗ 
men, abheben, im Karten⸗Spiel. 

da goute Vapris, er hat das Podagra bekom⸗ 


men. 
cela prend A la gorge „das beift in ben Half. 
cela — — ſteigt in die a 
eelui. qui fr noyr,fe prend à tout ce qu'ilren- 
contre, prov. wer erfäufft, der ergreift oder 
hält fich an, was er befommt, 
prendre terre, ans Land fteigen. 
prendre le largue, in die weite See fahren. 
prendre langue , den Zuftand eines Orts ken⸗ 
nen lernen. ü 
prendre l’air, Lufft (höpffen, ſpatzieren gehen. 
—— difeipline, ſich ſelbſten aus Andacht 
peitſchen. 
prendre ſon tems, feine Zeit wahrnehmen. 
prendre jour & beure,, fich wegen Zeit und 
Stunde mit einem bereden. 
prendre gard« ‚acht geben. 
prendre le pas für quelgu'un. vor einem hinaus 
gehen, einem vorgehen. 
— la parole, gleich darauf zu reden ans 
angen. 
prendre parole, muͤndliche Verficherung von 
einem fuchen. 
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Preparer, v,a. ( preparare ) bereiten, zuvor 
bereiten, zurichten. 

fepreparer, v. r. ſich gefaft machen, fich ſchi⸗ 
den zu etwas, fich bereiten. 

Prepatout, pris par you ) gewiſſe FI 

en oder Stücde Weinberge ‚die man bald 
da, bald dort anlegt. 

Prepofer , v.a, (prepono, prepofsi) onrfes 
Ken, aldein Wort vor das andere, nach der 
Grammatic; verordnen, über gewiffe Hans 
bel den pour faire quelque chofe „ etwas 
zu thun. 

Prepolition, f.f. (prepoftio) eine Præpoſ. 
tion in der Grammatic, j 

—— J-m.(prepusium) die Vorhaut, die 


eyden. 

Prerogative, C(prærogativa) Vorzug, ſur 

welqu’un, vor einen. 

Pr&s ‚ Prep.(Ital,prefo, Lat. preffüs ‚dichte 
Daran) mit dem Genitivo, nahe, bey, bey 
nabe, ohnaefehr. 

de pres, inder Nähe, nahe. 

wesenfans fe ſuivent de pres ‚diefe Kinder find 
fat in einem Alter. 

vegarder de bien pres „gar zu genau auf etwas 
feben, geitzig ſeyn. 

ces gens ſ somchens de pros, dieſe Leute find ei⸗ 
nander nahe verwandt. 

à geu pres, bey nahe. 

mous dtions cent, ou bien pres, es waren unfer 
* — nicht viel weniger, oder bey nahe 
o viel. 

Jen: fuis pas fi riche que lui a beaucoup prer, 
ich bin nicht fo reich ald er, es fehlt weit; ich 
komme ihm lang nicht nahe. 

à cel- pres nous fommes d’accord,, biß auf die: 
fes find wir eins. 

Prefage, [. m. ( prejagium) ein Zeichen ‚fo ets 
was bedeutet, ein Anzeichen, ein Borbot. 
Prefager, v. a. ( prefagire ) zuvor verfünden, 

bedeuten, anzeigen,audeuten. 

Presbiteral,e,ady. ( presöyteralis) priefterlich. 

Presbitere , /. m. ( presbyserium) ein Darts 
Hauß bey einer Kirche. 

Presbiteriens, /. m. plur, ( presbyteriani) eine 
zen in Engelland, die Feinen Bifchoff 

er fich leidet. j 

Presbite, fm. f. (presbite) in ber Optic, 
Leute, die wohl in die Ferne fehen können ; 
im Gegenſatz find myopes ‚die das Geficht 
nabe bey etwas haben muͤſſen. 

Preiche, Pr&che, f. m. (gs. predicus, à predi- 
care, wie porche von porsicus, perche von 
Pertica) eine Predigt, eine Rede zum Volck 
in der Kirche; ein Drt, wo man Predigt 
hält, inder Gefandten Hdufer. 

Prefcher , Precher, v, a. ( predicare ) predi: 
gen,offt vorfagen,vorpredigen,  que/zu'un, 
einem ; viel Worte machen, ſchwaͤtzen, de 
quelque cbofe, von etwas, Oder que/gue cho- 





PRE 1332 


fe: ſchmaͤhlen, wieder etwas, contre quelque 

chofe ; einen zu etwas vermahnen, Lehrem 

geben, quelgu'un. 

pröcher fur la vendange , ſchwaͤtzen, und das 
Glaß Wein immer in Händen haben. 

Prefeheur, Precheur ‚f.m. (predicaror Jein 
Prediger » Mönch , ein Dominicaner, ein 
Schwaͤtzer, abgeſchmackter Prediger , der 
immer eine Leyer macht. ' 

Prefcience, ff. (prefcientia ) die Vorwiſſen⸗ 
heit in GOtt, da er alle Dinge zuvor weiß. 

Prefcriptible ‚adj. c.( von prefeription ) das 
ſich verjähren kan. 

Preſcription, [.£(preferiptio ) die Verjſaͤh⸗ 
rung; Gtraffe der Faulheit, dag man fein 
Recht nicht gehandhabt ; das Recht, fo 
man zu etwas hat, weil fich der andere, der 
Recht dazu hatte, lange Zeit nicht gemels 
bet; eine lange Befisung. 

Prefcrire ‚v.a. (preferibere) ein Recht has 
ben, daf man einem etwas nicht geben darf, 
weil er fich fo lange nicht gemeldet ; die 
Verjdhrung einwenden ‚contre quelgu'un, 
ig ; einem vorfchreiben , was er 
thun fol. 

epreferire, v.r.erfeffen werben, 

La J. f (von pre-federe) der Vorſitz, 
der Vorgang, Vorzug vor einem, in Gefell- 
fchafft der andern. 

Prefence, ff. prefentia) die Gegenwart, das 
Beyſeyn, Anweienheit. 

prefence d’efpris, ein hurtiger Verſtand. 

Prefent, e, adj. ( prefens ) gegenwärtig. 

poifon prefent, ein Gifft, der gleich tödtet. 

un ejprit * ein hurtiget Kopff. 

à preſent, adv. anietzt. 

pour le preſent, idem. 

des aprefens, in Rechts⸗Sachen, biß bicher. 

be prefent, f. m. das Gegenwärtige, das Pr- 

fens oder die gegenwärtige Zeit in der 

Grammatic. 


Prefent, [. m. ( von prefens, f. enter) ein 
— prefens, ſ. preſenter) 


Preſentateur, f. m. (prefentator) der das 
Recht Hat,einenPrabiger vorzufchlagen und 
vorzuftellen, 

Prefentation, [.f. ( prefentatio) in Rechte: 
Sachen, das Vorlefen einiger Briefe, die 
man öffentlich abließt ; das Lefen bey Uber 
reihung eines Wechfel:Briefe; das Mor: 
fhlagen Perfon zu einem geiftlichen Amt ; 
das Geld, fo man einem Procurator giebt, 
sum Angelb. 

la Fete de la prefentation de Nötre Dame au 
sernple, das Feft der Reinigung Marid. 

ee adv. (‚von prefent) anießt, 

ald. 

Preſenter, v.a. (von prefent) anbieten, ge⸗ 
ben, bringen, # gue/gu’un , vor einen; vor= 
fhlagen, vorftellen zu einem — 

nt; 
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Amt; darbieten, anbieten; fenden, als |Presqu’ombre,f.f. Halb: Schatten. 
das Gewehr oder Piquen; überreichen, Preflamment, adv. [von pr-fans] eifferig, in⸗ 
übergeben; im Schiff-Wefen heift es etwas | dem man einem immer auf dem Halfe. 
an einem Dinge thun, und fehen, ob es ſich Preflänt , e, adj. [von le) nöthig, das 
dahin ſchickt, ob es recht iugerichtet zum jels | fi nicht auffchieben läßt, unumgänglich, 
bigen * A le —* der da treibt. 8 er 
enser lechat par les pattes, einem die Sa⸗ | Prefle, /. 4. [ von premo, preffum ] eine Pr 
u vortragen, wo fie am melften Schwürig: | das Lan 
keiten hat. fendre la preſſe, ſich durch das Volck dringen. 
prefenser un criminel & la queflion, ſich fielen, fes meubles font en pres , fein Hausrath iſt 
als wann man einen wolte foltern laffen. |  verieht. 
fe prefenter , v. r. ſich ftellen, ſich einfinden ; | i/eft em preft, er figt gefangen. 
vorkommen vors Beficht oder zu thun. il ne mourra pas en preffe, er wagt fich nicht 


Prefervatif, (m. [ prefervariuum ] ein Bor: | weit. 
forg - Mittel, ein Mittel den Krandheiten | Prefie, f.f.[ für perfcbe, —2 eine Art 
Pferſich, welche nicht gerne vom Kern gebt. 


vorzubauen, Schug-Arsney. 
Prefervatif, ive, adj. was prefervirt von | Preflement ,/. m. [ von prefer ] das Drüden, 
Krandbheiten. “| fonderlich der Lufft. 
Preferver ‚v.a. [prefervare ] bewahren vor | Preflement ‚adv. eilends. . 
etwas, de quelgue chofe, befhügen. Preflentiment, [.m. [von pre und fentire] 
Se preferver,v.r. ſich bewahren. das Ahnen, das Zuvormerden, das Spuͤh⸗ 
Prefidence, f.f.[ von profidens ]die Präfiden- | ren. 
ten⸗Stelle. avoir quelgue preffertiment, ſagt man, wann 
Prefident .m. Prefidente, f. [prefes ]ein | einem dad Hertz etwas zuvor ſagt. 
Präfident,das Hanpt,der Bornehmfte einer Preflentir, v.a,[ prefensire ] zuvor mercken, 
Berfammlung; der Pricfes oder Verthei⸗ zuvor gedencken ahnen, ausforfchen, fich ers 
Funden, queique chofe. 


diger einer Difputation um eines Refpon- 
Prefler, v. «. [von premo, pres#] preffen, 


denten. 
Prefidental, e,adj.[ prafidentalis was zum | drengen, drüden, treiben, antreiben ; auf 
5 den feibgeben; in die Enge treiben; 'nds 


Präfidenten gehört. 
Prefider, v.». [ prefidere ] Bräfident fepn, eis | lhigen, anhalten, mit Bitten plagen. 

ner Verfammlung, ald das Haupt vorfie: | offuire prejfe ‚die Noth iR da. 

ben; item berrfchen, vorfiehen, regieren, | La douleur prof: ‚der Schmertz ift groß. 

a oder fur quelgue cbofe. fe prefir , v.r. enge zufammen rucken, oder 

“Prefidial,e,adj.& fusfl, m.ein gewiſſes Rich⸗ itzen, eilem. 

ter » Collegium in Franckreich, ein Lands | Presfier, f. m. ein Buchdruder, der an ber 
Gericht, Appellations-Gericht. ö Preſſe ſteht; ein Druder, im Gegenfag des 

Prefidialement ‚adv. nach dem Appellations-| Gekers. 

Gericht. Preslis, fm. [ von prefer ] der ausgedrudte 

Prefidiaux ‚f. m. plur. Benfiger des Land⸗Ge⸗Saſſt von etwas. 

richte. Presfis,, für Precis, f. m. ein Auszug von ei⸗ 
Presle , f. Prele. nem Bud). 
Prefine , Pröme, f.m.[ von pres ‚quaff presfi- | Prefloir, f. m. [ von preffer] eine Preſſe, etwas 

mas J ol. die nächfte Anvermandfchafft. auszudrucken; ein Gefäß, das Fleiſch oder 
Prefme, Preme d’emeraude, f. m. [von| Gpedeinjufalgen. 

prafma ] eine Art Edelfteine, von allerlep | Preflüre, f. Prefure, 

Preflurage ‚/.m. [von profßürer ] der Nach⸗ 
wein, der zumandern mahl aus dem fchom 
Ausgedrudten gepreft wird; it. der Wein, 
den man dem Herrn, wegen ber Preffe, im 
welcher mar preffen muß, giebt. 

Preflurer , v.a. | von prefura ] das Ausge⸗ 

Prefomptueufement ‚adv, eingebildeter hofe | druckte noch einmahl unter bie Preffe legen, 
färtiger Weife. | bisaller Safft heraus. 

Prefomptueux ‚eufe ‚adj. [von prefumptio] prejlürer la bourf: de quelqu'uh, einem ben 
hoffaͤrtig, einbildiſch, eitel, ein ſtoltzer legten Heller abdruden. . 

Menfch. | Preflureur , f. m. der die Preffe in Verwah⸗ 

Presque, ad. [ von prös &’ que] bennahe, fat. | rung dat, Preß-Meifter. 

Presquisle , f.f.[ von presgue und isde Jeine | Preft , Pret, Sm. [vonpreflare] das Gelie⸗ 
Halb>Fnfel. bene, das Vorgeſtreckte; gelehnte Gaden: 




















Farben. 
Prefomptif, ive, adj. [ prefumtivus ] un beri- 
r ws der = or — 
refomption, ff. [ prefumprie] Hoffart, ſtoltze 
Einbiidung; — Verdacht, * Argmohn, 
eine Muthmaſſung. 
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das Zeihen oder Lehmen ; ber Worfchuß,ben 
man ben Soldaten von sehen zu gehen Tas 
gen thut; das Geld / das man zuvor erlegen 
muß, wann man etwas genieffen will. 
vreft , pret „e,ady. Fig Fer a ud 
PR. fertig, gefchiekt, gerüftet. 
- meurir im Todes: Nöthen ſeyn. 
Ik a mowrir, {ich gun Tode bereitet halten. 
— 4 Pr ntia) das Anfchen, bie 
a lich 
preſtant, m, ) ein Regiſter in ber 
5 Kr 


l, 
— — die Leiſtung, 
"ei 27 Endes, in gerichtlihen Sa: 
Ay Liefferung der geiftlihen Ein: 


prefte, 5 «Clal, preflo ) gefhwinb, vulg. 
preftement ‚adv . (don prefio )gefhwind. 

— sf. m: Lat. 1 —— Strahl, 

rangändenber 

Prefter, preter, v.e. ( en) leihen geben, 
als zu Huͤlffe, übergeben; ſich dehnen als 
das Leder, Strümpfe, Schube, ıc. 

fe *— fich ergeben, ſich mach etwas einrich⸗ 


— ktone srop au monae, wir richten 
uns nach der Welt gar ju fehr. 

le preter,, /.m. das Leihen. 

preftefle, E /.(vonprefle) Gefhmwinbigkeit, 
— als der Pferde auf der Reut⸗ 

ule 

ptefteur, pr£teur ‚f, m. preſteuſe, Pr&teufe, 
f. einer oder eine, ber oder die leihet. 

preftige,/. m. (prefligie) Blendwerd, Bau: 
dielen, Zauberep. 

preftigiateur ‚f. m, (prefigiator ) ein Gauck⸗ 
ler, Zauberer, Verblender. 

preftimonie,f.f. ( preflimenia ) eine Pfruͤn⸗ 
de oder Einkunfft, wegen eines geiftlichen 
Dienftes imeimer Capelle, gu welcher keine 
gewiſſe Einkünfte gehören. 

preftol, f. m. ! von prefle Ital. und flolaro von 
fola) ein ſchlechter Pfaffe. 

preftre, prätre, (m. (preshyser ) Prieftex. 

* — Marti, einer der fragt, und auch ſelbſt 


— Tom, der Prieſter Gohannes,ein König 
der Abpfinier. 

Preftreffe , pretrefle , f.f. eine Priefterin bey 
ben Henden; ein Porcellinen Befäß,darinn 
man Del und Efig vorfegt. 

preftrife, pretrife, f. f( von prörre) bas Prie- 
ferthum. 

Pr: fumer, vr, ( prefumere) ſich etwas einbil⸗ 
den, etwas aus ſich felbften machen; meh: 
pen,die Meynung haben, daß ar. muthmaf: 
fen, vermuthen. 

Preiuppvter , vsciupofer „v.a, (prefupponr- 
re) alauben, meynen, fegen, sum Voraus, 
es wäre ein Ding alfo. 
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—* Idie ren die — —* 


— daß ein Ding fo ſeyn foll oder werde. 
prefure, /.f, ( preffera ) die Yaab, die 
man ın dem Kälbers Magen findet, moonsit 
man die Milch zu Kaß gerinnen macht, 
pretendant,,e, adj. & fubfl, m, (von 
dre) der etwas mit Recht haben ; ber 
anmwirbt, —— um etwas, ſich um etwas 
mit Recht anmeldet. 
pretendre, v, «, ( —— ſtreben, ſich be> 
werben, a yweigue chofe, um etwas, Uns 
ſpruch an etwas Tmeden; erlangen wollen, 
que ; vorgeben, wollen behaupten, que. 
pretendu, €, purt, p. & ad, vorgemanbt, 
—— eingebildet, unrehtimäßig, 


Pretentaine, f. f. ils ont drd courir da pre- 
tentaine, "ie find allenthalben herum ae 
lauffen, 

pretention , f.f ( von pretendre) ein Medht, 
ein Anfprud, den man an etwas bat; Um 
forderung, Meynung, Borpaben, Hoffnung 
etwas zu befommen. 

preterit, [.m. ( preseritum ) die vergangene 
Zeit inder Grammatic; (prereritus) um 
enfant preteris, ein Kind, das der Water im 
Teſtament vorbey gegangen, 

Preterition „f.f. (preseririo ) dad Berg 
oder Vorbeygehen eines Kindes, im 
ment; das verflellte Vorbeygehen eines 
Dinges, in der Rede⸗Kunſt deſſen man doch 
Meldung thut. 

rretermisfion ‚f.f. (pretermisfio) ift fo viel 
alöpreterision, 

preteur, [.m. Preteufe ,f. (pretor ben dein 
Römern eine obrigkeitliche Perſon im der 
Stadt ; ein Stadt-Boigt oder Stadt-Ricdhr 
ter zu Kom; ein General über die Armee 
vor diefem ; ein Stadthalter in einer Beis | 
nern Provink, bey der Roͤmer Zeiten. 

Pretcxter, v,a. (VON prerexere „pratextus) 

vorwenden, vorgeben. | 

| 





pretexte, f. m. ( prætextus) ein Vorwand, 
ein Chin, eine Urfache, die man vor: 
giebt, 

pretexte, ff. (pretexta ) ein langes meiffes 
Kleid, vornehmer Leute Kinder, unten mit 
einem Purpur:Bebräme, welches fie bis au 
den mannbaren Jahren trugen. 

pretieux, f. Precieux, 

pretoire, f. m. ( pretorium)\ das Richt » Haufı 
des Stadt:NRichters zu Non ; das Zelt, des 
Generals; der Drt, mo des Kanfers feibs 
Macht war. 

Pretorien, ne, adj. (pretorianus ) ber Stadt⸗ 
Richter gu Nom geweſen; der zur Leib⸗ 
Macht des Kayſers gehört. 

preture, f. f. (pretura\ bie Ataht:Michter- 
Wuͤrde zu Nom, | 


! 


4 


lauffene, und aller Zufuhr. 
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nn nn nn — — 
fe Prevaloir, v.r.&@.[ — mifbraus | prevör d’un vaifeau ‚ein Schiff⸗Profoß. 


chen, fich bedienen, gu Nuge machen, zu ſei⸗ 
nem Vortheil, de queigue cbofe ; uͤberwaͤ⸗ 
gen, überlegen feyn, à quelgue chofe ‚einem 
Ding; übertreffen, mehrgelten, für quel- 
que chofe ,ald etwas. 

prevaricateur, f. m. [ prevaricasor ] einer ber 
wider feine Pflicht handelt; ein Treulo: 
fer, der es heimlich mit den Gegentheil 
hält, ein verrätherifcher Menfch, ein Uber: 
treter. 

prevarication, [.f. [ prevaricatio] ein Pflicht⸗ 
vergeffenesd Beginnen ; eine That wis | 
der Treue und Pflicht; Mißbrauch des 
Vertrauens, fo man zu einem bat; Treu: 
loſigkeit. 

prevariquer ,v.». tiber Treue und Pflicht | 
handeln, verrätherifch verfahren, es mit der 
Gegen:Parthen En halten. 

prevenant, e, adj. | preveniens ] la grace pre- 
venante, bie junorfonmende oder vorge: 
bende Gnade GOttes in der Theologie, 

prevenir, v.a. [prevenire ] zuvor fommen, 
quelque chofe , einnehmen mit einer Mey⸗ 
nung, zuvor kommen, mit Beſetzung eis 
ner geiftlichen Stelle, ald der Pabft thun 
Fan, ebe es die ordentlichen Perfonen 








thun. 

prevention ‚f.f.[ von prevenir ] das Zuvor: 
fommen, ſonderlich des Pabftes, in Bez | 
ſetzung einer geiftlichen Würde, ehe es die | 
ordentlichen verſonen thun; unter den | 


prevöt de Ei „ Leben: Probft. 
prevör de falc, ein Borfechter,der Fecht⸗Schu⸗ 
F unter einem Meiſter, auch ein Vor⸗ 
ntzer. 
prevötable, adj. c. oder prevötal, e, [vom 
— was ju des Prevöt Gerichten ges 


rt, 

prevötalement, adv. für dem Blut:Nichter. 

prevöte, f.f. die prevöt - Würde, des Blut⸗ 
Richters Gericht oder Amt, die Probft- 

— * der Profoſen⸗Dienſt. 
evoyance, Al von prevoir ] das Zuvorſe⸗ 
hen, bie Borfichtigteit, Klugheit. — 

prevoyant, e, a4j. vorfichtig, klug, weit hin⸗ 
aus m ö . 

preuve, [.f. a, vonprobare ] Bewei 
Probe, Verſuch, Bewährung, Senmriden 

Preux, «dj, & jubfl.m. [ produs ] ol. tapffer, 
Ber 

Priape, /.m.[ Priapus] ein ungüchtig geftaltes 
—S bey ben Heyden. 2 

Priapte,f.f.[ priapeia ] Priapifche Gedichte. 

Priapifme, f. ml priapifmus ] das ftetige ſteiff 
ſeyn des männlichen Bliedes, als eine 
Krandheit, 

prie-dieu, prie-dieu, f. m. ein Bet:Pult,Bets 
Kaͤmmerlein. » 

prier ‚v. a, [ precari ] bitten, beten. 

prier - v7, beten zu GOtt. 

priere, f. f. | von prier] das Gebet, ein Ge 
—— aaa 


weltlichen Richtern if es in Franckreich, Prieur,[.m. prieure, f. [prior ]der Oberſte 


die ehere Erkänntniß eines Handels von 
einem Dbern «Richter, ehe e8 der Untere 
thut; die Einbildung, bie falfche Mey⸗ 
nung, fo man von etwas hegt, vorgefaßter 


Wahn. R . 
prevenu, &,adj. & part. p. überredet; einges 
nommen. 
previlion, (,f.[ previfo] das Vorſchen beffen, 
was gefchehen wird, fo allein GOtt Ean. 
prevoiance, f. Prevuyance. . 
prevoir, v.a.[ previdere] juvor ſehen. 
prevoft, prevöt fm. dr tus ] ein Unter: 
Richter in Frandreich, in bürgerlichen Sas 
chen ; ein Profoß; ein Eeremonien » Mei: 
fier in den Ritter Orden; ein Probſt in 
geiftlichen Aemtern. 
and prevdt de Pbosel, Schloß-Yyauptmann ; 
Hof: Richter in Frandreich. 
and 
maltiger, GeneralProfof. 
evör de Parmee,ein®ewaltiger oder Profoß. | 
+ des Maröchaux , Richter über Straf 
en-Mäuber,Herrensloß Gefinde, und Uber⸗ 
äuffer, eln BlutsRichter. 
prevös des Marchands , ein Richter unter ber 
Bürgerfchafft, wegen Kauffens und Ders 








oder der Auffcher, und Auffeherin in einem 
Elofter, der Prior, die Priorin, der fo ineis 
ner Gefellihafft auf gewiſſe Zeit erwehlt 
wird, einer Öffentlichen Verrichtung oder 
einem Bepränge vorzufichen. 


grand priewr , der Dber » Prior, der Oberſte 


oder Ober⸗Aufſeher über andere Prior der 
Elöfter, oder der Vörderfkie unter den Or⸗ 
dens⸗Rittern. 

Prieur&, f. m. [von prieur] die Prioreh Vrior⸗ 
Amt; das Einfommen einiger Cloͤſter von 
—* auſſer dem Cloſter, wann ſie dieſel⸗ 

en durch Geiſtliche auſſer dem Orden ver⸗ 
ſehen laſſen, und behalten den Uberſchuß 
davon, heiſſen es prieurez fimpies. 

prima menlis, [. m. eine Zufammenkunfft 
der Parififchen Theologen am erfien Tage 
eines jeden Monaths. 


erirde la connerablie , der Ober⸗Ge⸗ ‚m, [ primasus ] eine Er&:Bifhöfflis 


e Wuͤrde, über oder vor andern Erk-Bis 
poöfen. m 

primatial, e, adj. [primasialis] was zum 

er Biſchoͤfflichen Vorzug über andere ges 


primatie, oder primace, f. f. die Er: Bir 

fhöFliche Vorzuge: Gerechtigkeit, 2 
primaute , f. f. der Vorjug vor andern — 
lichen 
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lichen, die Vorhand, oder das Recht cher zu 
— — — 

Prime, f.f.[ prima ] die erſte von den Horis 
Canonicis oder Mönchen = Gebeten, gleich 
nach den Laudibus,, indem Brevier , eine 
Art Karten: Spiels, das was ein Schiff: 
Kauffurann oder der zur Eee handelt, auf 
die Waaren jur Verfiherung giebt, die er 
Fauffen will; die Angabe, in Rechnen ift ed 
das Fleinefte Theil von dem erſten, eines 
Gewichts oder einer Zahl; eine Art der 
Stellung ing Fechten; das Lager das einer 
wacht, wann er den Degen gezogen. 

de baute prime, heift bey den Jaͤgern, alfobald, 
fo bald ein Thier Fan. 

deprime face ‚de prime abord,, de prim faut, 
vuig. Augeſichts, alsbald. 

Primer, v.a.& ». [von primus] zuvorkom⸗ 
men, ber erite ſeyn, quelguun, die erite 
Stelle behalten, im Ball:Spiel, den Bor: 
zug haben, übertreffen, für queigu'un oder 
abfolut. 

Primevere, f. f. [von privavera , Ital. der 
Fruͤhling ] Zar. primula veris, Schlüffel- 
Blumen. 

Primeur, f. f. [von primus] ce vin efl bon dans 
Ja primeur , Diefer Wein it gut, wann man 
ihn bald nach der Wein⸗Leſe triuckt, wann 
er nicht lange gelegen. bi 

Primicier, f. m. [primicerius] ein Senior 
oder Dberfter unter den Geiftlichen eines 
Bißthums. 

Primitif, ive, ad7.& [.m. [primitivus ] æin 
Stamm⸗Wort, in der Grammatic 
primitif. , 

sombre primitif, eine Zahl, die man nur mit 
Eins recht theilen fan, als 7. ı1. 29. ur: 
fprünglich, alt, erft. 

Feglife primitive „bie erfte Kirche, 

un curd primirıf, ein LZandsPriefter der andere 

— kan. — — 
mogeniture ‚j.f.| primogenitura ] bie er: 
fie Geburt oder das Reh 
Efau verkauft bat. 


Primordial,e, adj. ["primordialis] das alte | Prifte, f. f. 


und erſte von einer Schrift, das Original, 
kitre primordial, 
Prince ‚f. m. Princeffe , £.[ von —— ein 
Fürft, ein groſſer Herr; ein Landes⸗ 
ein Regent, ein Printz, der Vornehmſte, das 
aupt. 
we du fang, Bringen von Königlichen Ges 
blüt 


les princes des prösres, bie Hohe n-Pricfter. 

Principal,e, adj. & fubfl.[ principalis, preci- 
puus ]vorncehmft, Haupt, die Haupt⸗ Sum⸗ 
ma ciner Schuld, der Haupt:Punet, in ei: 


DbersAuffeher über eine Schule, der Ober 
ze von dem rin Abgefandter, oder Abge⸗ 


t berfelben, als deux prifes de 


ert, \ceste file efl 
| Jungfer ift figen blieben, 


'Prifeur 


k ' Prifine 
nem Nechts: Handel, der Direktor oder | 
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ordneter Befehl hat, oder erwarten muß. 

Principalement, adv. abfonderlich, vornehm⸗ 
lich, vor alten. 

Principalite, f. £. des Dire&tors- sder Ober⸗ 
Echulauffehers oder Infpektors- Amt. 

Principaut£ ‚f.f. [priscipusus] ein Fuͤrſten⸗ 
thum; Fuürfiliche Gewalt und — 

Principe, f. m. [ ig der Anfang, bie 
Urfache, der Urfprung eines Dinges; der 
Grund einer Sache; die Grund⸗Saͤtze, wor⸗ 
auf eine Wiſſenſchafft beruhet, die Regeln, 
die ſich jemand macht. 

Principion, /. m. [ von principe] Spottsweiß; 
ein kleiner Fuͤrſt, der feinen Stand nicht 
führen Fan. 

— e, adj. [von prinsems] Fruͤh⸗ 

ings⸗ 

eur printannierc, Fruͤhlings⸗Blume. 

lrintems, f. m. { primum tempus ] der Fruͤh⸗ 
ling; ein Fruͤhlings⸗Lied bey den Mufie 
canten. 

Pris, Priſe, [von prenfus] das Partie. von 
prendre, hat die Bedeutung feines Verbi, 
als genommen, gefangen ꝛc. 

Prife ‚ff. [ von pris, prendre ] ein Fang, eine 
Beute, eine Gefangensuchmung im Krieg, 
ober durch gerichtlich Urtheil; eine Er— 
oberung, etwas dad man gefangen oder 
iur Beute bekommen oder gemacht, der 
Drt, wobey man etwas anfaffen Fan; fo 
viel ald man auf einmahl Arsney eins 


nimmt, eine Dolis, ein Streit oder Hands 
gemeng. . 


„unmos \prife darmes, das Ergreiffen der Waffen in 


Aufrubren. 
prife d’babit , die Einfleidung zum Moͤnchen⸗ 
oder Nonnen⸗Leben, wann man fein Probs 
: zer — 

e Roy eſt en priſe, ber König ſteht Schach im 
id e — 
faire ãcher priſe aux ennemis ‚den Feinden 

bie Beute wieder abjagen. 

pillules, Pillen auf zweymahl 
en, Preih ) die Scha 

bon Prix Preiß] die un 
der —— den * * A * 
aire faire la prifee de quelque choſe, etwas ge⸗ 

2 ſchaͤtzen laſſen. a ’ 
demewre pour la prifee, diefe 
weil fie fich fo 


Jhochachten, ſchaͤtzen, 
Preiß ſetzen; preifen, 


theuer gemacht. 
Priler v. 4. [von ia 
gerichtlich ſchaͤtzen, 
ruͤhmen, herausſtreichen. 
ar, fm. ber die Waaren ober Sachen 
gerichtlich ſchaͤtzt. 
‚m. [prifma] inder Mef + Kunft ; 
ein länglicht Viereck oder Dreyeck. 
Prifmatigue, ady. c. das die Figur eines längs 
lichten Biere oder Dreyeckt hat. 
Prifon, 
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> 
Prifon; f.f.[von pris ‚gefangen que. pren/o ]| um prix fait,ein überhaupt verdingtes Werd, 


das Gefängniß, der Kerder, 


das nicht Kagrweih bezahlt wird. 


slefl dan: la prifon de S.Crepin, prov. feine) à qweigue prix que ce foir, es mag koſten was 
ed will. 


Stiefel oder Schuhe find ihm u enge. 


Prifonnier, /. ». Prifonniere, f. [von prifon] | au prix, in Anfehen, in Gegenhaltung, gegen. 


ein Gcfangener. 

Pritande, f. m. [ — ein Ort zu 
Athen, wo man denjenigen ihren Unter: 
balt gab, die fih um den Staat wohl ver: 
dient gemacht, wo auch der Rath oͤffters zu: 

ammen kam. 

Privable, a4. c. [von privare] der eines 
Dinges ju berauben if, der deffen beraubt 
fan werden. 

Privatif, ive, adj. [privarivm] das den 
Verſtand eines Worts verneinend macht, 


das eine Abweſenheit andeutet; ein wies Probabilite ,/.f. [prodabilisas 
eit 


der⸗deutiges Wörtlein. 
aprivarifdes grecs, das Alpha privativum 
bey den Griechen. 


prix pour prix, gegen bad andere iu rechnen, 


nach) Proportion, 


vendre une chofe & non prix, ein Ding mit 


Schaden verfauffen. 


un homme qui n'a point de prix, ein unvers 


gleichlicher Mann. 


‚de pain «fl bors de prix, das Brodt ift fehe 


theuer. 
endre une 72 à prix fair,etisas verdingem, 
Probabilifte, /. m. [von prosabilir ]der es ufle 
allem, was wahrſcheinlich ift, ir» 
) Wahrfcheins 
lichkeit. 


Probable, adj. c.[ prodabilis ] wahrfcheinlich, 


\ Probablement ‚adv. wahrfheinlicher Weife, 


Privation,, f. f. [ privasio ] Beraubung, der | Probante, au. f. [probans Jun tiere en for= 


Mangel, Abwefenheit, Verluft, das Nicht: | 


eyn, oder Noch⸗nicht⸗ſeyn eines Dinges, 
en den Naturkuͤndigern. 


me probante & autbentique, m Rechts⸗Sa⸗ 
hen Jein wahrer und gewiſſer Beweiß, ein 
Original von einer Schrift. 


Privativement, adv. mit Ausfchlieffung ans | Probation,,f.f. [ probario ] die Probe, dic eis 


derer. 
— Sf. [von prive] groſſe Vertrau⸗ 
lichkeit, * 
fe donner ou prendre des privantez.avec quel- 
un, mit einen vertraulich umgehen wol⸗ 
en ; fich fo gemein machen, fich fo viel an⸗ 


maffen. 

Prive,de,adj.&# fubfl. [ privarus ] geheim, 
vertraut mit biem, fors, affez, trop, vor lich, 
ohne gerichtliche Macht, zahm, heimlich, 
beraubt. 

une mailon privde, das Haus eines Mannes, 
das nicht allen gemein. 

une vie privde, cin Leben auffer öffentlichen 
Bedienungen. 

vitre en fon privf ‚vor fich leben, ohne Dien⸗ 
fie, en bomme prive, 

en fon jropre & privenom ‚vor fich und feine 
eigene Perfon. u 

Priv£, /. m. ein heimlich Gemach. 

Priväment, ad, vertraulich. 

Priver ‚v. a.[ prövare ] berauben, de quelgue 
chofe ‚nehmen, entziehen. 

fe priver , vr. ſich berauben. 

Privilege, fm. [ privilegium Jeine Freopeit, 
ein Frenheits > Brief; eine Gnade voran: 
dern, cin Vorzug, ein Recht, eine Babe. 

Privilegi:, &e, ady. [ gs. priwilegiatus ] mit 
Freyheit begnadet, etwas vor andern ju 
thun, befrept, beguadet, ber Freyheit hat, 
der darff, vortreflich, vor audern mit etwas 
begabt. 

Prix , /. m. [pretium ] der Breiß, der Werth, 
der Lohn, die Belohnung. . 

messre une sete a prix , Geld aufeines Kopf 
ſetzen. 








ne angehende Drdends Perjon ausſtehen 
muß: Probe, Prüfung. 

— f S[probisas ] Frömmigkeit, Red⸗ 

ichkeit. 

Probleinatique ‚adj. c. [ ꝓroblematicus ] uns 

5 * zweiffelhafft. 
roblematiquement ‚adv. ungewiffer, zweif⸗ 
— f ' 

Probleme, f.m.[ problema] ein Sap,der noch 
ungenwiß, ob er wahr oder falfch, eine vorges 
legte Wirckung eines Dinges,wodurd man 
Gelegenheit giebt, die Urſache zu unterfus 
hen; eine fürgelegte Frage oder Erempel, 
ut —5 A IderEi 

Probofcide, f.f. ofeis Jder Elephantens 
KRüffel, in den ara ’ 

Procede , fm. [von proceder ] ein Verfah⸗ 
m envers quelgu'un, gegen einem; eim 

un. 

Proceder,, v. ». ——— ausgehen, als 
der Heilige Geiſt vom Vater und Sohn, 
herkommen, als von einem Urſprung, ver⸗ 
fahren, thun, hinter einander folgen, in 
einer rechten Zuſammenhaͤngung, fortfah⸗ 
ren, ſortſchreiten zu etwas, Rechts⸗ Haͤn⸗ 
dei führen, rechten, mach den Rechten 
und Gefegen verfahren, gerichtlich ver⸗ 
fahren. 

Procedure, f. f. [ von proceder] ein rt 
— wider eines Guͤter oder Leib 

eben. 


Pieces de procedure', bie Acten, die den Procet 


nur in rechten Stand bringen, und im 
Grund nicht zum Haupt-Punct gehören. 


Propks „m. Lproccfus ] ein Rechts-Handel. 
procks 
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proces par Eerit, ein Proceß, der in Schriften 
vor Bericht angefangen wird. 

eesverbal, eine Schrift, darin enthalten, 

mas in einer Sache oder Verrichtung vor: 

angen. 

ser pH ein Handel, ber un: 

terfchiedlihen Schieds⸗ Richtern uͤberge⸗ 

- ben wird, wegen der unterfchiebenen Pun⸗ 


eten. j 
procken —— ein wohl eingerichteter Rechts⸗ 
and “ ” x 

BE nen persi, ein Handel, woruͤber der Rich: 
terauf u. Seiten in gleicher Zahl nicht 
ans ſind. 

faire ie procds 4 guelqu un das Urtheil an ei⸗ 
nem vollziehen, verurtheilen. 

broceilif, ive, «dj. [ von procd. ] der gleich 
Procefle, oder Rechts» Händel mit einem 

anfaͤngt. 

— S. f. [orocc fo] das Ausgehen, 
als des Heiligen Geiftes, vom Vater und 
Sohn; eine Wallfahrt an einen heiligen 
Drt; eine Begleitung eines Heiligthums, 
oder gewilfer Verfonen; ein Bet: Gang 
oderdet: Fahrt andächtiger Leute ; ein Um: 
gang auföffentlicher Strajfen, in ordentlis 
her Begleitung. , j 

la procesfion des equinoxe:, in der Aftronomie, 
ba die Æquinoctia eins uns ander etwas 
vor fi oder hinter fich nicht zutreffen, 
wann fie auf ihren Punct füllen wieder 
kommen. 

proceslional , /. m. [ von ↄroc⸗ AMon ] das Pro⸗ 
ceßions⸗Buch, das Gefang-Buch der öffent: 
lich umgebenden Geiftlichkeit, in Beglei- 
tung des Bold, 1 

proceslionalement, adverb. in der Proceßion, 
als in öffentlichen Umgang, in ordentlis 
her Begleitung. j 

Prochain, €, dj. [vom proche, proximus ] 

naͤchſte, nächit folgend, Eunfftig. 

prochain, f. m. der Naͤchſte. 

prochainement ‚ adverd. [neulich fommend 
oder vergangen ] nächft, neulich. — 

proche, prepofitio perens genitivum [von pro- 
pe) * — choſe, nahe bey, nicht weit 
von. 

Proche ‚adj.c. nahe. ! , 

fa maifın eft proche de lamienne, fein Haus 
liegt dich a meines. 

proche , adv. nicht weit. , Ch 

nous fommes proch ‚wir find nicht weit. 

proche ‚f. ». Bluts-Freund, Anverwandter, 

proclamation, (. £[ :-o xtio ] das öffent: 
liche Ausruffen, das Abkuͤndigen von der 
Cantzel, das Aufbieten der Eheleute. 

proclame , f.f. [von p-oc/amer ] die Beichte 
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suffen, bey einigen Ordens⸗Perſonen, heü 
ed: befeblen, daß einer auf die Erde nie 
derfalle und höre, was ihm fein 
vor Fehler vorruͤcke. 

proconful, /. m, Lat. ein Gouverneur, eig 
Stadthalter des Römifchen Volcks in eine 
Proving oder eroberten Lande. 

Proconfulat, f. m. [ proconfularas ]bie Stadt: 
halter» Würde bey den Römern im eimer 
Proving. . 

procr&ation, ff. [ procreatio ]la procrdarion 
des enfıns ‚das KindersZeugen, 

procrter ‚v.a.[ procreare ] Kinder geugen. 

procurateur, f. m. Procuratrice, f.[ procura- 
sor Jeine hohe Dbrigkeitliche Perfon zu Ve⸗ 
nedig oder Genua; eim Pfleger gewiſſer 
geiftlicher Einkünfte. 

procuratie, f. f. eines Procurators zu Mes 
nedig Gebiet oder Gegend, und Gerichts, 
Kanmer. — IVeima | 

procuration, f.f. [ preeurario Umacht; 
die Mahlzeit, fo man den Dbers Geifilis. 
hen geben muß, wann fie vifitirem; dat 
Amt eines DVenetianifhen oder andern 
Procurators, 

prosurer,‚v. :.[ von pro-cwrare } verfchaffen, 
zu wege bringen, verfehen, nerwalten. ol, 
einen Procurator oder Sachwalter oder 
Anwalt abgeben, 

procureur, f.» . procureufe, f. [ Procwrator] 
der im Namen eines andern etwas verrich⸗ 
tenmuß; ein Anwalt. 

Prowreur general, ein Königl. Procarater, 
und Obrigkeitlihe Perfon, der allein zur 
Straffe verurtheilen fan,und dem man alle 
Vrocefe, daran dem König und dem Pu- 
blico gelegen, communiciren muß, König: 
licher Ober⸗Richter, Ober-Fifcal. 

procureur du Roy, iftein *ubftitut des Pro- 
cureur General; ‚in den Unter: Gerichten; 
Dom: l’rocurator ‚der unter den Orbens⸗ 
Leuten des Stifte Gerichts⸗Haͤndel treibt. 

Procyon, fm. [xe? uw, antecani:] ein&tern 
am Bauch) des Meinen Hundes amYinımel, 

prodigalement,adv, [ prodigd] reichlich, uͤber⸗ 
flüfig. 

prodigalite, f. f. [ prodigalitas ] Berfhwens 
dung 


prodige ‚f. m. [ prodigium ] ein Wunder-Zei: 
deu, ein Zeichen. 

prodigieufäment ‚adv. ungemein, entfeglich 
viel oder arof. 

prodigieux, eufe, adj. [ prodigiofus ] wuns 
derjam, ungemein, entſetzlich groß. 

Prodigue, adı.c. dr — odigus] ein Praſ⸗ 
fer, Verſchwender, ver —S — 


Venf nt orud gue, der verlohrne Sohn. 


einiger Ordens⸗Perſonen, die ſie in dem Ca⸗ prodigiier, a a.f prod gere ] reichlich megge: 


pitel thun. 


ben oder geben, verſchwenden. 


proclamer, v. a. [ proclamare ] öffentlich aus· produdlion, f. f. [produio] das Zennaen, 


\ 
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dasHervorbringen ; einWerd,eineSschrifft; 
das Aufweifen oder Hervorbringen, deffen 
mas zum Rechte» Handel gehört, Darftel: 
lung ald der Zeugen. 

Produire,v.a. [prodwcere] hervorbꝛingen, ver⸗ 
fertigen als eine Schrift oder Werd, einen 
befördern, weiter u Ehren helffen, machen 
ober geben,im Rechnen ald 2. mahl 3.macht 
16, die Nachrichten und Aeten vor Gericht 
aufmeifen, darftellen, als Zeugen; anfuͤh⸗ 
ren, ald Schriften, aus Büchern, 

feproduire, v.r.fich hervorthun. 

produit ,f.m. [ produsFus ] das was im Rech: 
nen heraus kommt, das Facit; das Auf⸗ 
gemiefene, die Nachricht, fo man im Ge⸗ 
richt aufgezeigt. 

Pro&me, f. fol, [ proamium ] Vorrede. 


‚ Proemptofe ‚f. /. [ proemprofis ] in der Aftro- 


| 


nomie, die Ausrechnung, da der Neumond 
allemahleinen Tag fpäter komme. 

Profanateur , Profaneur ‚f. m. [ qs. profana- 
sor] der entheiligt, entweihet. 

Profanation ,f.f. Entheiligung. 

Profane, ady. c. [ profanus ] weltlichen Ge⸗ 
brauche, weltlich; der micht geiftlich, dem 
man etwas nicht offenbart, oder im Schere, 
den man in einer Gefellfchafft nicht leiden 
will. 

Profane, f.m.rudjlos, GOttes Verächter. 

Profane ‚ee, adı. & p. entheiliget, entweihet. 

Profaner, v. a. [ profana e] entheiligen, miß⸗ 
brauchen,gemein machen,Unmwürdigen mit: 

© theilen oder geben. 

Proferer ‚v.a. [ proferre ] ausfprechen, ber: 
fagen, hervorbringen als Worte, 

Profes, /.m. Profelle ,f. & ads. [ profeffüs ] 
eine Ordens⸗ Perfon, die ihr Klofter-Ge: 
Lübde getban; ein Mönch, eine Nonne; 
ein Ordens⸗ Haus der Jefuiten, maifon pro- 


a Ä 

Profeſſer, v.a. [profiseri] ſich zu etwas bes 
fennen, — entlih,ungefcheut 
fagen ; öffentlich als Meifter etwas lehren 
oder treiben. 

Profefleur, /. m. [Profeffor] ein Profeffor auf 
hoben Schulen. 

Profesfion ‚f.f. [profesfo ] Bekdntnif, als 
des Blaubens; die Annehmung eines Or⸗ 
dens; eine Lebens⸗Art, oder dad was man 
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Profiler, v.a. etwas, wie es nad) der Seite 

2 ift, ——— * 
rofit, f. ». [von prof-Fus] Nutzen, Vortheil 
Bunehmen, Wahsthun ; Zinß von ausges 
liehenem Gelbe. 

Ber de fir f —— — — 
rotitable, ady,c.& [uoj/l, m. [von u 
lich, das Nusen haft. —— 

Profiter, v.n. [von p-ofie ] gewinnen, Nu⸗ 
gen haben, ſich zu Nutzen machen, de quel- 
que chofe, gunchmen, dans quelgue chofe, 
als im Studiren, ꝛtc. wachfen, als Plans 
gen zunehmen ald Dich, oder Leute am 

eibe. 

Profiteroles, [.m.piur. ol. [ von prefir] ei 
Aſchen⸗ Kuchen. porage Fe Fade ] > 
te Brodt-Rindlein in Suppen qugerichtet. 

Profond, e, adj. [ubft.m.prefunds | tief, 
die Tieffe, dick, ald Wald, Finſterniß das 
= — sa als ein Haus; 
groß,als Stille, Unwiffenheit, Dunckelhei 
Wiffenfhafft. ——— 

—— 4 — 

Profondeur , /. f. [ profundısas] die Tieffe; 
die Dicke im Meffen. Da OR 

les profundeurs du caur „die heimlichen Ges 

> —— — fi 
rofontie, adj. m. [von profond ] navire pro= 
fonsie, ein Schiff, das tieffes Wafler dar 

Profufrment, ade. [ 
ofuf-ment, adv. [ von profufus] da man 

ee 
rofulion ‚(.f. [prıf Av ] gar groffe Freyge⸗ 
— ——— gar — * 

erfluß. 

Programme, ffrm. [ programma ] eine Einla⸗ 
dungs »Echrifft, als zu einer öffentlichen 
Schul Ubung, oder iu andern Reden auf 
hohen Schulen. 

Progres, /.m. red] ber Fortgang, dag 
gortrugten oder Fortwähren, das Wachs 
thum, die Zunahme. 

faire du progr &s ‚weit kommen, zunehmen. 

mauvais progrös , übellautendes Fallen oder 
Steigen des Tons und der Noten. 

Progreslif,,ive, auj. ar progres ]'mowve- 
ment progresAf, ein fortgehendesdewegen, 
eine Bewegung, wodurch etwas von einer 
Stelle zur andern gebt. 


in feinem Leben treibet; ein Stand, eine | Progvesfion, f. f. [progresfo] das gleiche 


andthierung ; etwas abgeben, etwas feyn, 
re profesfion de quel que chofe. 
de quelle profesfion eft-il, was ifter ? 
Profil, [.m.[ ol. porfi/, von pour & fl, wie 
ourtrais ] eine Abzeichnung eines Gebdu- 
‚der Wafler-Wage nach ; ein Wagsrechs 
ter Abriß, wie man etwas von ferne ſe⸗ 
ben fan; ein Seiten⸗Abriß, mie fich etwas 
nad) der Seite in feiner Dicke oder Höhe 
vorſtellt. 


Steigen, um eine gleiche Zahl in dem Zeh⸗ 

len, von 2. bis 4.6. 8. ꝛc. dieſes Steigen heiſt 
Arithmetigae: wann aber allezeit doppelt 
fo viel geftiegen wird, heift es progresfon 
Geometrique ‚ald von 1. bis 2.4. 8.16. 1c. 


| mowvement de progresfion , eine Bewegung, 


wodurch etwas von einem Ort zum andern 
x —— 2 dad wegbemegen. 
rohi ady. & p. verboten it nur im Kir» 
hen: Recht gebräuchlich, 
Us Prohi- 
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Prohiber ‚m. a. [ probibere) in Kirchen und 
Rechts⸗Sachen verbieten. 

Pro- ibition, /. f. [ probibirio ] ein Verbot, in 
Kirchen: und Rechts⸗Sachen. 


Projedtiion,f f. [progeir ] ein Gußben den | p 


Echmelgern ; der AugPunet im Zeichnen; 
das Zeichnen der Welt oder Erd - Kugel, 
da entweder die Poli oben und unten an 
der Circumfereng des Globi, oder da dies 
ſeiben als das Centrum des Creifes oder 
Horizonts geftellet ; eine Art Gold: Zins 
etur; eine Schmelgung oder Zubereitung 
einiger Materien der Apothecker in 
Schmeltz-Tiegeln. 
projecture . [projeda] etwas das an einem 
Gebäude vorgeht, herauswarts gebauet. 

Projet ,[.m. [ drejefum ] Anfchlag, Vorha⸗ 
ben, Vornehmen, ein Entwurf. 

Projetter, v. a. [projicere, 98. prejelare ] 
entwerften,"vorhaben, im Sinn haben; 
etwas auf Apothecker- Art im Ziegel zu⸗ 
richten. 

Frolation , f. Roulement. 

Prolegomenes , f.m. plur. [ prolegomena ] die 
Morrede, die Vorbereitung. 

Prolepfe ‚f.f. [prodepfs ] wann man redneri⸗ 
ſcher Weiſe einem Einwurff zuvor kommt, 
als: es moͤchte vielleicht ſemand einwenden. 

Prolifique, .c. lprolificus] zum Kinder⸗ 
Zeugen gehoͤrig. 

Prolixe, adj. c.[ prolixus [ lang, weitläufftig 
als eine Rede. 

Prolixcment, adv. nach der Länge, weit: 
laͤufftig. 

Prolixite, .. [prolixitas] die Länge, die 
MWeitläufftigkeit. 

Prologue, /.m.[ prolnguJeifle Vorrede; ein 
Vorredner, inder Comodie. 

Prolongation, f. f [prolongatio ] Verlaͤn⸗ 
gerung. 

Prolonger, v. a. [ prolongare qs.] verlängern; 
die Echiffe in einer Linie nebemeinander 
ftellen. 

Promenade , f.f. [von promener ] ein Spa: 
tzier⸗Gang. 

Promener , v. a. [ von powr und mener ] pro- 
mener fon efpris, feine Gedancken herum 
gehen laffen. 

wa se promener , pack dich fort. 

envoyer promener quelqu'un ‚einen wegſchaf⸗ 
fen; einen heiſſen fh wegpacken. 

Sepromener, v.r. ſpatzieren gehen oder fahren, 
tenten,:c. ſpatzieren führen, hinter und wies 
der gehen machen. 

Promenoir ‚f. m. ein Spatzier⸗Ort. 

Promefle , [f. [ promisfie ] ein Berfprechen, 
eine Verbeiffung. 

Promethee, f. m. der Promefheus; item ein 
Geftien dieſes Namens. 

Prometteur, f. m. Prometteuſe, f. vulg. 

1 
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[von prometsre] der leichtlich etwas vers 
fpricht. 


Promettre, v.@. [promistere ] verfprechen, 

verheiffen. 

romertre monts & merveilles „prov. gü 

Berge ——— * BEE 
promettre plu: de beurre que de pain ,prov. 

‚mehr verfprechen ald man Balten wi 

il ſe rume a pı omettve, mais ilferccompenfe à 
ne rien donner, prov. er —5 viel, aber 
er haͤlt wenig. 

il ne fera pas fi mechant qu’il a promis & fon 
capitaine ‚prov. feine Drohungen bedeu: 
ten nicht viel. 

fe promeisre ‚vr. glauben, fi einbilden, etz 
was künfftiges. 

Promisfion ‚ff. [ promisfo ] la terre de pro» 
mis», das gelobte Land. 

Promontoire, f.r „[ promontorium] ein Vor: 
Gebürg, eine Land = Spike, bey den See⸗ 
Fahrenden. 

Promoteur, f.m. [ promotor] unter den Geiſt⸗ 
lichen ift es derjenige, der auf die Zucht der 
Geiftlichen ſiehet; zu Paris ift Promotor, 
auch derjenige, fo auf alle Echul: Kchrer 
fieht, ob fie ihr Amt verrichten ; ein Anſtiff⸗ 
ter einer böfen Sache. 

Promotion, ff. [ promotio] eine Beförde: 
rung oder Erhebung zu vornehmen geiftlis 
chen Bedienungen, als der Eardindle ꝛc. 

Promouvoir ‚7. «. [ pr omove‘e ] ift meiſtens 
nurim Infinitivo, und in den Tempori- 
bus, fo vom particip. preterito herfom 
gebräuchlich ; befördern, zu geiftlichen 

RN bern Stellen —— 

rompt, €, ady. [ prompsus ] bereit, hurti 

ilig, gefchwind. — —— 
vin prompt abuire, ein Wein, der ſich wo 
trincken läßt. _ j it ei 

il ſt prompt, er etuͤrnt fich Teichtlich, er ift hie 

il a la main prompic, er jchlägt bald zu. 

Promptement ‚dv. eilends, geſchwind, bald. 

Promptitude; /. #. [ von prumr«s] Hurtigkeit, 
— Fertigkeit, Ubereilung im 

orn. 

—— * [ — un p om- 

tuaire dw droit, ein kurtzer | 
—— tzer Begriff der 

Promulgation, f. f. Verkuͤndigung, Bekandt⸗ 
machung, Auslaffung eines Gebots. 

Pronateur, aj.m. [von pronus] in der Anato⸗ 
mie, zwey Muskeln, die da die flache Hand 
unter fich bewegen. 

Prone,,Proner, f. Profne, 

Pronom, f. m. [ pronomen ] ein Pronomen in 

’ der Grammatic. 

rononcer, v. «, [ prorunciare ] augfprehen 
Urtheil fprechen, feine — ſagen 
halten als eine Rede oder Geſpraͤch; natuͤr⸗ 
lich eintheilen im Mablen. 
Pronon- 
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Prononciation, f. Zi pronunciatio ] das Aus: | Pro tion barmenigue , waun in der Regel 
fprehen, die Aus prache, das Sprechen des )etri die erfte und andere Zahl eben fo von 
Untheils, einander unterfcieden, als die andere von 

Pronoftic „ f. m. [progmofticum ] das Votſa⸗ ber dritten: 60. 30. 20, bier ift 30. vom 
gen, die Prophejeyung, das Verkündigen, 60. um die Helffte unterfchieden, und 20, 
wie e8 geben werde, ein Anpeichen, ein iv 30. auch um die Helffte, von 20, nem⸗ 

10, 
le compas de proportion, Proportion-Zirdel. 
— * le, — [ et das 
eine Gleichheit ın Maaß oder 
ei ae Zahl mit ans 
Proportionnellement , adv. nach der Gleich- 
| Pronoftiqueur, /.m. ein Wahrfager, ein Pla- heit des andern in Zahl oder Maaß. 
neten= Steller. Proportionnement,, adv. nad) dem Maaf, 
| Propagation, [.f. [ propagasio ) die Fortpflans nach der Gröffe eines Dinges. 
sung, Vermehrung, Ausbreitung, dort⸗ Proportionner ‚ı. a. [ von preporsion ] nach 
dem wat ei —— einrichten, Er 

que chofe ‚gleich machen, Gleichhei 

Gleichheit in acht nehmen. — 
















Verbot. 
Pronoftication, (‚f. [ progmnflicativ] das Ver⸗ 
'  Eündigen der Calendermacher. 
| Pronoftiquer , v. «. —— muth⸗ 
maſſen/ zuvor verfündigen, prophezeyen, 
zuvor fagen, als was kuͤnfftiges. 


1 gang. 
p ion, f. f. enfs ] Neigung. 
) —** F dee f el propbeta ] 


ein Prophet. proportionner le prix au travail, den Prei 
Prophetie, f. f. [propbetia ] Prophezevung, nach der Arbeit einrichten. TOR 
eiffagung. Je proportionner à quelgue chofe, vr. ſich nad) 


R etwas Er 
ropos , [. m. [ propoftum ] ein Geſpraͤch, ei 
' Prophetiquement, adv. als ein Prophet vro⸗ Schluß, den man gefaßt, ein 2 be 
I phetifcher Weife. queme Zeit. 
Prophetifer, v. a. [propberizare ] prophe⸗ * — zur Unzeit, da es ſich gar nicht 


jenen, weiſſagen. Jandbig, erwunſcht, — dienlich ur Sach 
\ "Propice. dj. [ propirius]gndbig, erwuͤn & propos, bienlich zur e, au rechter Zei 
ropice, 143.7. [ propiriu e ; bequem, gebührlich, recht. ————— 


gut, als Zeit und Gelegenheit. _ ea j 
Propiciation , f„f. [»ropieiario ] ein Suͤhn⸗ mais a propos, aber es fällt mir eben recht bey, 
Dpffer, Verſuͤhnungs⸗Feſt ben den Juͤden. weil wir davon reden. 
Propiciatoire „f.m. & ady.[ pıciasorium ] tout ä propos , gan bequem, oder zu gar rech⸗ 
der Gnaden:&tubl. facrificepropiciatoire,| Fer eit. j 
Suͤhn⸗Opffer. & sous propos, allejeit, allentbalben, überall. 
Propine , f. /. iu der Päbftlichen Cantzeley, # quel propos? zu mas dient das, ju mas 
das was ein Cardinal, der Protector einer nder 
Nation if, vor die Mränden oder geiſtli⸗ de propos deliber ‚aus Vorſatz. 
chen Nemter zahlen muß, die im Lonfifto-| jeier au proposrompu , der heimlichen Frage 
rio ju beftellen vorfommen. fpielen. : 
Propolis, /. f. Lat. Jungfern Wache ; das ee m.[ proponens ]der einen Vor⸗ 
achs, womit die Bienen die Rigen im k 2. ers ein Candidat oder bxpectant 
e inilteru. 


Propheuque, adj. c. [propheticus] prophe⸗ 
ttiſch. 


Stock verkleiben. ——— 
Proportion, f.f.[proportio] Gleichheit, glei⸗ Propofant, e, adj. der etwas vorträgt. 
ches Maag, Gleihmäßigkeit. Propofer ‚v. a. [proponere, propofui ] vorle⸗ 


opertiom arisbmsique ‚[.progresfion , eine gen, vorbringen, vortragen, auf die Bahn 
pr Gleichheit des LInterfejiede untervielerleg) bringen, vorfehlagen, vorhaben, feren, * 
ablen: als 2. ift der gleiche Unterſcheid einen Preiß oder Lohn, wann einer etwas 
Im Auffteigen, in2. 4. 6.8. 10. im Abfteigen thut; einen Tert erklären, oder darüber 
ift es eben fo, als 5. ift der gleiche Unter⸗ prebigen, ald ein Theglogix Studiofus, 
fheid in ao. von1s.10.5. . fe propofer „v.r. fich vorſetzen, ſich entfchlief 
portion geomesrigue , die Gleichheit oder fen, fich vornehmen. 
gleiche Art, fo men Zahlen oder Linien mit Propofition , f. f.Lpropoftio ] ein Satz, eine 
einander haben: als wie 4. iſt gegen 8. fo iſt ahrheit, woraus man einen Schluß 
8. gegen 16. ju rechnen. ß macht ; oder eine Propolition in der Lo- 
vegle de proporsion ‚die Regul Detri. c; eine Lehre, eine Meynung ; eim 
veple de psoportion direfle, wann der dritte orſchlag, ein Erbieten, oder ein Anbie: 
' ap in der Regul Detri gröffer als der etſte. ten, Vortrag; eine Predigt eines Studioũ 
$ wege de proportion inverfa, wann ber dritte Theologix. _ j 
Heiner aloͤ der erſte. pains de propafision , g Shen Brodee. 
& 2 
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propoftion d’erreur ein Beweiß,daß der Rich: 

ter unrecht berichtet worden. | 

Propre‘, ad'.c. & fuöfl. m. [proprius, pro- 
rium ] eigen, eigentlich, verblümt ;die Ei⸗ 

—— eigene Guͤter; geſchickt, das 
taugt, tuͤchtig; zierlich / reinlich, fauber. 
un nom propre, ein Nomen proprium, in der 

Grammatie; ein Name der Leute oder der 

MR: ©: 

ferendre propre, jueignen,eigen machen. 

Proprement,«dv, eigentlich,‚zierlich,reinlich, 
wie es ſeyn ſoll, ſchͤn. 

Propret,te, adj. vulg. der oder die alles gar zu 
reinlih und eben haben will, . - 

Proprete, [.f. [von propre] Zierlichkeit, Sau: 
berfeit,_ —— 

Propreteur , f.m.[ proprætor ] bey ben alten 
Römern, einer der Prætor gemwefen, und 
hernach in eine Provinz ald Gouverneur 
gefchicht worden. , 

Proprietaire, f.m. & f. [ von proprieras ]ber 
Eigenthums⸗Herr. F 

ame proprietaire, eine Seele, die GOtt um 

- ihres Nutzens willen allein liebt. 

Propriete ‚ff. [proprieras ] die Eigenfhafft, 

- die Natur oder natürliche Art eines Din⸗ 
ges; der eigentliche Verftand und Gebrauch 
der Worte, der Nachdruck derfelben ; die 
Herrfchafft über etwas, als fein Eigenthum; 
die Selbſt⸗Liebe. 

Prorata, f. m. und fpecies adverbii, Lat. [ pro- 
rata] payer au prorata, nad) gewiffen Maaß 
und Abfehen bezahlen: 

Prorögation, f. f. Fer: atio ] Verlaͤnge⸗ 
zung, das Auffchieben, das Verlegen auf 
andere Zeit. | | 

Proroger,, v.a. [prorogare ] verlängern, ver: 
legen auf andere Zeit, ald ein Parlament 
oder Sitzung eines Raths⸗Collegii. 

Profäique, adj. c.[ profaicus ] wie man in un: 
gebundener Rede insgemein redet. 

Profatenr ‚f. m. [von profa ] der in ungebun⸗ 
vener Rede fchreibt. 

Profcription ‚ff. [ proferiptio ] das Verban⸗ 
nen; die Acht-Erklaͤrung; das Geldferen 
auf eines Kopfl. 

Profcrire,, v. a. [ proferibere ] Geld auf eines 
Kopff feren; aus dem Lande verbannen; 
im die Acht erflären; vor ungültig erklaͤ⸗ 
ten, ausmuſtern, ald Worte aus einer 
Sprache. 

Profcrit e, part.p.c adj. [ profcriptus ] ein 
Lands-Verwieſener, ein Verbannter aus 
dem Lande. 

Profe, f.f.[ m ]ungebundene, freye Rede, 
nicht in Verfen ; ein Reim⸗Gebet, welches 
man in den Kirchen vor der&piftelan hoben 

Feſt⸗Tagen zu fagen pflegt. 

Prufelite, (m. [p ofe/yıus] ein Neubekehrter. 

Prolite , Pröne ‚f. m | preconium ] eine Pres 
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digt ju dem Volde in den Pfarr » Kirchen 
thun, und wobey man andere Sahen dem 
Dolce zu wiſſen thun fan; item eine ver: 
drießliche Predigt oder Gefpräch,fo man ge- 

gen einem fuͤhrt. 

Profner, Pröner, v.e. #n. [ preconifare ] 
Predigt halten, predigen, mit vielen Wor— 
ten vorgeben; vulg. viel Worte machen, 
ſchwaͤtzen; loben, viel aus einem machen, 

erheben. AR Sue 

Pröneur , fm. ein Prediger; einer der den 
andern zuviellobt, viel Worte von etwas 


maht. . .. . Ar 
Profodie, ff. [ profodia ] die Profodie in ber 

‚Grammötic; die Lehre, wie man die Syl⸗ 

ben dem Ton nach ausfprechen fol.  _ 
Profopop£e, f.f.[ — die Red⸗An⸗ 

dichtung, da man ſetwas rebend vorſtellt, 
das ſonſt nicht redet. F 
Proſpere, ady.c.[ profperus ] glücklich, gnaͤ⸗ 
—— — is 

roſperer, v. ». [von profpere] glücklich ſeyn; 
. Glüd haben. . — 
— . [oroſperitas] Gluͤcke, Wohl: 


Proftates, . m.Iproſtacæ] in der Anato⸗ 
mie, zwey weiſſe und druͤſichte Stuͤcklein 
Fleiſch, an dem innerſten Ende des maͤnn⸗ 
lichen Sliede, . 

Profternation, f.f. [ proflernatio ] das Nie⸗ 
derfallen vor einem, 

fe Profterner , v.r. [ profternere ] nieberfal= 


len vor einem, devant quelgu'un, 
Proftituer,, v. «. [ prfliere) sur Unzucht 
darbieten, verächtlich unterwerfen ; öffents 
lich ſchimpfflich aufführen ;_jederman ge: 
mein machen, Enechtifch demüthigen. 
fe —— r. fich ſchaͤndlich, garſtig auf⸗ 


en. 

Proſtitution, . [ profitario ] unzuͤchtiges 
— —5 — —— 
ung, knechtiſche Demuͤthigung, Darſtei⸗ 
Inne bb — bigung, Darftel 

lieux de proflitution , Huren-Windel, 

Proftyle, im. ads. [ proftylium] bey den 
u “ Tempel, der nur vornen Gäu: 
en bat. 

Protafe,f.f.[protaßs ] das erfte Theil einer 
Eomödie, worinnen man den Inhalt der- 
— dem Volcke meiſtens zu verſtehen 
giebt. 

Protatique, f.m.’[ prosaticus ] eine Perſon, 
bie nur im erſten Theil, in der Protafider 
Comoͤdie vorkommt. 

Protedteur , f.m. Prote&trict „f.[ protedfor ] 
ein Beſchuͤtzer, Schuß = Herr, ein Schuß, 
Gönner, Befchirmer. 

Protedtion ‚f.f.[prose#io ] Schutz, Schirm. 
Protee, fm. [ Proteus ]der Proteus, bey den 
Posten; item eine unbeftändige * 

rote. 
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Broteger, ' v. a. [protegere] befchüßen, be⸗ Provenant, e, adj. [von provenir] herkom̃en. 


f&hirmen, vertheidigen. 
Proteft, Prott, [. m, [ von protefler ] ben ben 


Provencal, f. m. Provengale, f. einer aus 
Provence. ’ 


Wechslern, die Forderung an einem Kauffz| Provence ‚ff. ein Land in Franckreich. 
mann mit Notarien oder Gerichts: Dies | Provende ‚f.f,[ — eine Futter⸗Me⸗ 


nern, er ſoll den Wechſel⸗Zettul, fo man 
an ihn gebracht, bezahlen, oder man wolle 
ihn juruͤcke ſchicken, daß alle Linkoftert auf 
ihn Eimen. * 
FProteſtant, e,adj. ſubſi. [proteſtant] ein 
Proteſtirender, ein Lutheraner, oder ein Re⸗ 
formirter. 
Proteſtation, f. f. [proteflatio] ein öffent: 
' liches Widerfpredhen, oder Bezeugen, daß 
' etwas nichtig und unkraͤfftig fen; item 
Verſorechen, Verfiherung; Anbietung 
der Dienſte, der Freundfchafft oder Liebe 
' mit nahdrädlichen Worten und Betheu: 
rungen. 
| Protefter, v.a.&#n.[proszflari ] de ow con- 
tre quelque chofe „etwas wegen beffen Nich⸗ 
| tigkeit einfommen, einwenden; vor nich- 
tig erfldren, 


liefern, oder ihn zur Zahlung deffen fu: 


betheuren, begengen; einen | 
Mechfels Brief mit Zeugen bey einem eins !Faire prowi 


ge, oderfo viel man einem Thier vorgiebt 
aufeinmahl; Nahrungs» Mittel, Speifes 
Vorrath in den Klöftern, Pfründe. 
Provenir, v. »,.[ provenire] herkommen, ent⸗ 
——— wachſen auf etwas als 
rucht, de quelgue choſe. 
Proverbe, f. m. [proverbium] ein Sprich⸗ 


wort. 
Proverbial, e, adj. [proverbialis] als ein 
Sprihmwert.. . 
Proverbialement , adv, Sprihworts-Weife. 
Proitefle,, ff. [von prow] Tapferkeit, tapf⸗ 
t ® 


“ 


fere That. 

Providance , f f. [providentia ] die Verfor« 
gung oder RA Borfehbung®Dttes, 

Provigner ,v. a. [ von viene ] den Weinſtock 

"indie Erde ſeucken, daß er weiter wachſe; 
item fich vermehren. » - 

„ fortpflangen, als bie Reli⸗ 

gion, tc. Lafter,c. 


chen mit Drohung zu bringen; verfprechen, | provigner les procds,die Rechts⸗ Haͤndel in die 


verſichern. 

Protheſe, f. f. [ prosb-#s ] eine Figur in der 
Grammatic , wann man einen Buchitaben | 
vornen an cin Wert fert ; item der Elcine | 
Altar ben den Griechen, worauf fie alles zur 
Meſſe zu recht machen. 


Protocolle ,Protocole, f. m. | protocollum „| Proyincial, — 


ben den Juriſten] die aufgefchriebenen 
gerichtlichen Nachrichten; ein Formular, 
vor die Anfänger; ein gefchriebener Uns 
terricht. 

Protonotaire,, [. m.[ Protonotarius , ben den 
Päbften ] Paͤbſtliche Geheim⸗Schreiber; it. 
bey dem Briechifchen Patriarchen. j 

Prototype, f. m. [prororypum] bas erfte 
Mufter oder Model von etwas, dad gemo— 
delt oder zum Nrachgieffen abgeformer wird; 
das Original, wornach ſich die Eopenen 
richten. 

Protuteur, m. [ — 
mund; ein Vormund an 
munds ſtatt. 

Prou, adv. [ probe ‚wie dien, wohl und viel ] 
im Schertz, viel, jur Gnuͤge. 

Prouface, adv. [ profacche, Ital, von proficiar] 
Gott gefegne Eſſen und Trinden. 

* * f. [prora] das Vordertheil des 


hi 
voir de proüie ‚vor fich fehen. 
donner la proüe , einer Galee jeigen, wie fie 
fahren foll, wann der Wind entgegen. 
los de la proü: , dad Vorder⸗Bein am Haupt. 
Provediteur , f. m. [provedirore ‚Ital, ] ein 


ein Viee⸗Vor⸗ 
es andern Bor: 


Amtmann der obrigkeitliche Perfon bey 


den Venetianern, 


Provin, [. m. 


| Provinde ,f.f.[ provincia] 


Länge fpie *3 

¶vdn pro und vigne] eine Send: 
Mebe,eine eingelegte Wein Mebe zum Forts 
wachfen, eine Reb⸗Pflantze. 


ein Stücke eines 

Königreicht, ein Land. 

adj. | provineialis ] in bentäns 
bern des Koͤnigreichs; einer vom Land, der 
fich nicht ins Hof-Zeben recht ſchicken kan ; 
das in dentÄändern des Konigreichs gemöhns 
lich; eim Geiftlicher, der über den gantzen 
Orden in einer Proving geſetzt. 

Provincialat, f. m. das Anıt eines Provinz 
cials oder Dber-Beiftlichen über einen Or⸗ 
benimfande.. 

Provifeur, f, m, [ provifor ] ber Bermalter 
über die Einkünffte oder die Nothduͤrfftig⸗ 
keiten einer Schule. 

Provifion, f: F[provifio ] Vorrath, Verſchaf⸗ 
fung, Erlaubniß, das Zuerkennen eines ges 
wiffen Geldes oder anderer Sachen iu 
eines Nothdurfft ; das Einfegen in das 
Mecht oder in den Befis eines Dinges ; das 
Geld, das in Vorrath da einen Wechfels 
Brief zu zahlen z die Werleihung eines 
Dienſtes; ein Anwarts: Brief auf eine 
Pfründe, den man von Nom befommt ; in 
plur.sinBeftallungs-Brief von einem grofe 
fen Herrn, ohne welchen keiner einen Dienſt 
antreten darf. 


par provifion , bis auf weitern Befcheid; uns 


terdeffen, biß das andere folgt. 


avoir provifion de fa —— dem Arreſt 
auf Caution loßgelaſſen werden. 
Uu3 Provi- 
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Provifionnel ,e, adj. was unterdeffen, nad} | Pfalmodie,f.f.( pfalmodia) der Ton,fo zu dem 
Beſchaffenheit gegenwärtigen zeman ge⸗ Pfalmengemacht: das Pfalliren. 
ſchieht, bis auf weitern * Pfalmodier ,v.», Pſalmen fingen, Pſalliren, 

Provilionnellement , adv, bis auf weitern das Brevier laut beten, veden, als waun 
Befcheid, unterdefien. man fänge. , . 

Provifoire ‚adj. c.(vonprovidere) wodurch | Pfalterion , f. m. ( pfalserium ) eine Art 
man indeffen Borfehung 2. davor man Harpffen. 
alſobald Sorge tragen muß. | Pfeaume ‚fm, (pfalmus ) ein Pfalnı. 

Provoeation ‚ff. (provocasio) eine Ausfors | Pfeautier ‚f. pm. ı pfalterim ) der Vfalter, das 
derung, Anreigung. Palm: Buch; item ein groffer Nofen= 

Provoquer,v.a. ( provocare) ausfordern, rei⸗ Krank oder 'ater-Nufter der Nonnen vor 
gen, bringen, [ald beyden Medicis] ma- 150. Körnern. s 
chen, als Schlaf bringen, fpeven machen. | Pfeudonyme , 247. m, (pfeudonymus ) ber ei= 

Prouver ‚v.a. (probare ) beweifen, erweifen.| nenfalfchen Nahmen hat. 

Proxenete, f. m, (proxenesa) ein Unter: | Pflothre, f.m. ‘ nAlorb-um) eine Salbe, [0 
händler. die Haare ausfallen macht. 

Proximitc, f. f. (von proximus) die Maͤhe, Pfora, f m.( Grxc. yora ) juchende Blätter. 
des Orts, Nahbarfchafft, die Verwand⸗ Pforophthalmie ,f. f. (von yoga und opIaA- 

t 


ſchafft. us: ) das Augen⸗Gucken. 
Proye,f.f.(preda ) der Raub, die Beute. Ptarmica, f; f. ein Kraut, Nieß⸗Kraut. 
Prude, ady.c.& fubf.( bider) verftändig,Elug, 


Ptarmique, f. m, das Nieſen erweckt. 
—* erbar, fromm, verftelltfromm, ver⸗ Ptifanne , ſ Tifanne, 
mi 


Ptyalifme, f. ». (ruarspos) das Speyen, 

Prud honmne, f. m, Biedermann, ein alt‘ die Speichel⸗Cur. 
Srändifcher Mann, ein Alter der bey fei-] Puamment ‚adv. ( von puant ) mit Geſtanck, 
ner Mode bleibt ; item ein alter erfahrner|  fincender Weife.. 

Mann in Rechts-Sachen, ju Marfeille,| mensir puamment, fchändlich Lügen, — 
heift der Fifcher-Richter aiſb. Puant, e,adj. (vonpuer ) ſtinckend/, uͤbeltie⸗ 

Prud’'hommie, f.f. Erfahrenheit, alte Auf: 
richtigteit, Redlichkeit. 

Pruderie , f. £ (von prude) Klugheit, Ver: 
ſtaͤndigkeit, Frömmigkeit; verfellte Er: 
barkeit. 

Prudemment ‚adv. mit Verftand, vorfichtig- 
Lich, klug. 

Prudence,, f.f. (prudentia) Klugheit, Ber: 
fändigfeit, Vorfichtigkeit. 

Prudent ‚e, adj. ( prudens ) verftändig, Elug. 

rune ‚f.f. (prunum) eine Pflaume. 

Pruncau,, fm. (von prune ) gedörrte Pflau⸗ 


men. 

Prunelaye ‚f,f. (gs. prunelletum ) ein Pflau⸗ 
men-Barten. 

Prunelle, f. £. (in der Medicin von braun 
brun ‚weil der Half innen braun wird ) die 
Bräune, eine Kranckheit im Halfe. 






















end. 

böres puantes, ſtinckende Thiere, find bey 
den Jaͤgern, Fuͤchſe, Dachſen, wilde 
Schweine. 

Puanteur, f.f. (von pwans ) ber Geſtanck. 

Pubere , 247. c. ( puber ) in den Rechten muͤu⸗ 


dig. 
Puberte, f.f. (pubertas Jdie mündigen Jahre. 
Pubis, f. m. (ospubis) in der Anatomie das 
Chambein, 
Publis, ique, adj, & fubfl, ( publicus) gemein, 
öffentlich, offenbar, tederman, alle Leute, 
das Volck, die Leute. 

en public, vor allen Leuten. 

un homme public ‚ein Mann, ber der ganken 
Stadt, oder der gantzen Gemeine dient. 

le bien public, dad gemeine Befe. 

donner un livre au public ‚ein Buch ausgehen 


Prunelle, ff. (vpn prunum) eine Schlehe;| laſſen. ER 

itern der Augapffe Publicain, f. m. (Publicanus ) ein Zöllner, ſon⸗ 
Prunelle, oder Brunelle, ff ein Kraut,| derlich in heiliger Schrifft. 

Brauneflen. Publication, f. f. ( publicatio) öffentliche Ber: 
Prunellier,, [. m. ein Schlehen:Bufch oder Fündigung. 

Schlehen⸗ Dorn. Publier, v. a, ( publicare ) öffentlich Eund ma⸗ 
re m. (vo prune) gin Pflaumen⸗ chen, anfchlanen, ausruffen, allen zu wiſſen 

aum 


In, j thun, ausbreiten, unter die Leute bringen, 
Prurit, fm. (pruritus) in der Artzuey⸗Kunſt, im Druck ausgehen laffen. 
ein eg oder Beiffen der Haut sder des Publiquement ‚adv. ( publice ) öffentlich. 


leifches. Puce, . (ꝓulice) ein Floh. 
falme , f. Pſeaume. il a la puce à V’oreille ‚man bat ihm ein Floh 
falmifte,, f.m. der Pſalmiſt, David der Pro⸗ ins Ohr geſetzt, er jſt gchtſam und unruhig 
phet und König, | gemacht, | 


une 


1257 PUC PUI 


une lunette à puce, ein Vergroͤſſerungs⸗Glaß. 
Puceau, f, » „(Ital,pusrelie von pulus) ein juns 
ger lediger Menfch, der noch Fein Weibs⸗ 
Bild berührt; item ein unerfahrner, jun: 


ger Menſch (im Scher 


b. 
Pucellage, [.m. (von zu die Jungfrau: 


chafft. 
Puxcelle, (af. (1tal, pulcella , von pullus, pulla ) 
eine Aungfer, die noch ihre Jungfraufchafft 


bat, 
Duceile d’ Orleans, das Mägbdlein vor Orleans, 
fo ehemahls Frandtreich von den Eugelldͤn⸗ 


dern zu erlofen anfieng. 


VPuceron, fm, (von puce) eine Baum-Lauf, 


fo ſich hauffen⸗weiß an die jungen Sproffen 
ſetzen. 


Puchot, m. ein ſtarcker Schlag⸗ Regen zur 


See nebſt einem heftigen Wirbel-Wind. 
Pudeur, /. f. (puder ) Schambafftigkeit, 
Scham, Zucht, 
Pudibond, e, »dj. ( pudibundus ) im Schertz, 


ſchamhafft, der bald roth wird, fich zur Un⸗ 


Zeit oder aufnärrifche Weife ſchaͤmt. 
Pudicite „ff. ( pudieisia ) Zucht, Keuſchheit. 
Pudique, adj. c.(pudicus) Beufch, jüchtig. 
Plantes zudiques, Kräuter, die fich rühren, 

wann man fie anrühret. 

Püer,oder uir,v,n.&a, (putire ,pusere) 

finden. . 
puer le vin, nad) Wein ftinden. 
de vin Iui püs, ed graut ihm vor dent Wein, 
Pueril,e, #47. (puerilis ) findifch. 
Puerilement, #4, Eindifcher Weife. 

“ Puerilite, /. f. (pwerilicas } tindiſch Weſen. 

Pugille, fm. (pueillus )fo viel als man mit 

drey Fingern anfaffen fan. 

Puis, «iv. ı pofl ) hernach. 

Puißrd ‚f. m. ( von puiss V ein tieffed Loch, da 
ich alles Waffer verläuft ; eine Röhre in 
er Wand, wodurch das Regen Waffer ber: 

ab fließt, ; 
puiffards de fources, Brunnen, die man in ges 

wiſſer Weite von einander gräbt,und in ein: 
ander führet,, damit man eine Waſſerlei⸗ 
tung daraus mache. 

Puifer, v.0,&n.( von puirs) [höpffen, her⸗ 

m quelque autewr, aus einem 

Bu 


mes fuuliers puiffent Peau, es lauft mir das 
Waffer in die Schuhe. 

Puifne, Puine, f. m. ( pofl-matus ) ber nach ei: 
nem anberu ober aͤltern Bruder kommt. 
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gierung ; ein Staat; ein mächtiger Herr 
oder Votentatz ein mächtig Heer, Voll⸗ 
macht, fo man einem giebt. 

pwilfncr, in der Algebra, ift die offtmahlige 
Vermehrung eimer Zahl mit fich felbft, als 

* gig 5 ba Se 

refolusion des puiffances , das Herausziehen 
des radicis A eubicz &e, 

da puiffnce du verre, iſt in der Optie, die Fer: 
nung oder innerhalb gefhehene Aushoͤh⸗ 
lung eines Glaſes. 

puiffances , find in der heiligen Schrift bie 

Poteftates, die Gewalt oder Gewaltigen, 

bie —— als eine gewiſſe Ordnung der 


‚Engel. 

—* e,adj. (von peuvoir, polls Lat, po» 
tens) mächtig, gewaltig, ſtarck, Erdfftig, fehr 

reich, vermögend. 

its, f. m. (puseus) ein Brunn, ein Schöpff: 

Brunn; ein Loch, das wie ein Brunn im die 
Erde gemacht, ber Drt unten im Schiff, we 
ſich alles Waſſer binfammler. 

un puits perdu , cin tieff Loch, da alles Waſſer, 
was hinein laufft, verſincket. 

Pulegium, Lat, ein Kraut, Poley. 

Pulluler, v. ». { pullwlare ) fich vermehren als 

- Gewächfe,als Ungezisfer,als Ketzereyen und 


Laſter. 
Pulmonaire, . f. (pwimonaria) Lungen⸗ 
ut 


Kraut. 
Pulmonie, f.f. Lungenfucht. 
Pulmonique, adj. c.& f, m. ( don ↄulmo) lun⸗ 
25 Ipa , {.powlpe ) das Fleiſch 
Pulpe, f.f. ( pulpa , f. pouipe ) das Fleiſch au 
—* — * das ſo zwiſchen Haut und 
Kern if. 

Pulpitre, ſ. Pupitre. 

Pulßtille, f. £ (puifasilla) ein Kraut, fonft 
Coquelourde genannt. 

Pulfätion „ff. (pu/fario ) das Schlagen des 
Pulſes. 


Pulverin, fm. (von pulvis) klein Schieß⸗ 
Haug zum Zündfraut, die Heinen Tropfs 

en, fo als Staub megfliegen. 

Pulverifer , v. 4. (von pwtwis) pälvern, zu 
Pulver machen, einen in die Enge treiben, 
demütbigen, Elein machen, Vortheil über 
ihn haben. j 

Punais, e, adj. & fubfl. ( — ſtincken und 
nez) einer der cine ſtinckende Naſe, oder 
Athem bat. 


du vin punair, verdorbener Wein, 


Puiſoir, f. m. (von puifer) ein Eupfferner) Punaife , [.f. (von punais ‚weil fie finden ) 


Echöpff:Löffel, bey denen , fo den Salpeter 


zum Feuer⸗Werck, in einem Seffel kochen. 
Puisque, con. (von pwis) dieweil, nachdem. 
Puifamment, adv. ( von puiflans) mächtiger, 
gewaltiger Weife, fehr ſtarck. 
Puiflänce , f. f. (von puiſant) Macht, Ger 


malt, Vermögen, Kraft, Stärde, eine Res | Punique,.ady. c.( — Carthaginenſiſch. 
u4 


eine WandsLauf, eine Wantze. 


punaife de jardin, Baum Wange, 


avoir le ventre plat comme une punaife, prov. 
leer Bedärn, hungeriger Magen, 

Pumaifie, f. /. (von punais ) der ſtinckende Nas 
ſen⸗Geruch. 


Punir, 
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Punir, v,a.(punire) ftraffen. 
Punitlable, odj. .( von punir) ftraffbat. 
dr S.S.(punisio ) die Beftraffung, die 
raffe. 
Pupillaire, adj.c. ( von pupille) unmuͤndig, in 
den Rechten, was zu unmundigen Kindern 


gehört. 
Pupillarite, f.f. ( von pupilaire ) die unmüns 
digen Jahre, das unmündige Alter in den 


Rechten, 
Pupille , [.m.&/. (pupillus) ein unmündig 
— ein Kind, das unter dem Vormund 


ift. 

Pupitre, f. m. (pu/pisum) ein Pult. 

Pupug, /.f. Wiedehopff. ’ 

Pur, e, adj. (purus) rein, unvermifcht, rein, 
unbefleckt, uuſchuldig, keuſch, unverfälfcht, 
lauter, nichts, ale, nur, recht, fchlecht hin 
aufgefest, in den Rechten, ohne viele Claus 
fuln, Bedinge oder Vorbehalt, von einer 
Sarb, äls eine Blume, einfärbig. 

Etre abfous äpur & & plein , völlig loßgeſpro⸗ 
chen feyn. 

Pureau, f. m. (von pur das Theil an Dach- 
Biegeln oderdie Spitze an Schufer = Stei- 
nen, die unten hervor fieht, und nicht mit 
dem oben darauf liegenden bedeckt wird. 

Puree ‚ff. (won pur) durchgefchlagene Erb: 
fen, da feine Hülfen mehr daran, ſondern 
als eine Brühe oder dicke Euppe. 

Purement, adv, ( von pur ) nur, allein, gant 
allein, ohne Beding oder Abficht, sank und 
gar ‚ohne Vorbehalt, keufih,rein, lauter. 

Purete,/.f. (puritas ) Lauterkeit, Reinigfeit, 
Sauberkeit, Keufchheit, reines Leben, reine 
Art, reine Schreibseder Redens⸗Art. 

Purgatif, ive, adj. & ſubſt. reinigend, abfuͤh⸗ 
rend, ald eine Artzney, fo purgirt, 

viepwrgasive, bey den Myfticis, das Leben, 
da man aus Furcht, vor der Hölle oder aus 
andern Abfichten GOtt fürchtet oder liebet. 

Purgation, f. f. (purgatio ) die Reinigung,eiz 
ne Purgank, in ber Artzney. 

purgations, im plur. die Reinigungs » Zeit der 
Meibs:Perfonen. 

du f. m. (purgatorium) das Feg⸗ 

euer. 

avoir fon purgatoive, viel Creutz haben ; viel 
ausftehen muͤſſen. 

Purger, v.#. (purgare) reinigen, purgiren, 
oder mit Artzney abführen, fäubern, in ge⸗ 
richtlihen Sachen heift es : erfegen, wie: 
dergut machen, aufheben, _ 

purger la mer de corfaires, die See-Räuber 
vertreiben. 

fe purger,v.r. ſich entfchuldigen , loßmachen 
von der Befchuldiguug. ; 

Purification. ff. (purifieasio) Reinigung ; it. 
das Feftder Reinigung Marid, 

FE urificatoire, f. m. ( purificatorium linteum ) 
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ein lein Tüchlein, womit man den Kelch 
auswiſcht. 
— gv. a, (purificare) reinigen, ſaͤu⸗ 
ern 


Purim, fm. das Gedächtuiß = Feft der Tuben, 
da fie zur Eſther⸗Zeit von ihren Feinden ers 
loft worden. ’ 

Purifme, f. m. (von pur) die Reimigkeit der 
Schreibsoder Redens⸗ Arten. . 

Purifte, f. m. (von pur ) der fich bemühet, 
— zwingt, rein gu ſchreiben oder gu re⸗ 

en. . 

Puritains, f. m. ( Purisasi ) diejenige Parthey 
der Engeuändifchen Kirche, welche das Bi⸗ 
ſchoͤffliche Wefen und die Liturgie nicht lei 
den konnen. 

Purulent, e, adj. ( purwlensus ) eiterig, vol 


iter. 
Pus, f. m. Lat. Eiter, Unreinigkeit der Ges 
ſchwere. 
Pufillanime, adj. c, (pufllanimus ) kleinmuͤ⸗ 
l 


thig. 
Putillanimite,ff.(puflanimitas) Kleinmuth. 
Puſtule, . (puſtula) eine Blatter, 
Putain, /. /. tal putan⸗, à putta ol. pro puella) 
eine Huhre. 
Putanifme, fm. (von purain) Hurerey, Hu⸗ 


ren⸗ Leben. 
Putaslier, f. m. vulg, (von putain) ein Hu⸗ 

ren-Jdger, ein Yurer, 
Putatif, a7, m. (vou putare) le pere puta- 
ter 


sifde Jefus Chrifl , der vermeinte 
Chr 


rifti. 

Putine, f.f, (von putain, putta Ital,) ein Huͤr· 
lein, eine kleine Hure. 

Putois, m, (vonpusere,, ftincken ) eine Art 


iefel. 
Putrefation, f. f. (pusrefadtio) Faͤnlung, 
Geftauck, von faulen Sachen. 
Putrefait, e, adj. (purrefadlus ) verdorben, 
verfault. 
Putrefier, v. @, (Putrefacere ) verfäulen, vers 
faulen laffen. 
feputrefier , vr, verfaulen ‚verderben , faul 
werden. i 
Putride, adj. c. (putridus ) inden Artzneyen, 
das faul ift, das faul macht, verfault ift. 
Pycnottile, Sm. en) ein Gebdube, 
da die Säulen fo nahe beufammen, als iede 
Säule anderthalb mahl dick iſt. 
Pycnotique, fm. (wuxvorinov ) eine Artzuey, 
die erfrifcht und dicht macht, 
Pygmiee, ſ. Pigın&e, 
Pylore, f. m. (wurmpos, pylorus) das untere 
Mund⸗Loch am Magen, 


' Pyramide, f.  iramide, 


Pyrethre, [‚ m. ( pyresbrum) ein Kraut. 
Pyrites, f. m. Lat. der Kupffer »Mardafit, 
oder die Materie, wo das Metall zwiſchen 
dem Stein gezeuget wird, fonft iftes gi 
er 


l 
i 
} 
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der Mardafit in allen Metallen oder Erge] dhifcher Tänse, da man einander an bie 
Stufen. Schilde fhlug. 


Pyrobolifte, /. m.(von wö,,ignis, und BdAam, | Pyrrhique, f. m. (pyrrbicuspes ) ein Buß, im 
Jacio Jein Feuer⸗Wercker. ‚ben — Verſen von wey kurtzen 
Pyrole,f. f. (Lat. pyrola) ein Kraut. Sylben. 
Pyrotechnie, f.f. (von wöp ignis, und rixyy | Pythonifme, (Grec. ſ. Pirrbonifme ) Zweifel, 
ars )die Feuerwercker⸗Kunſt. Mißtrauen, obein Ding alfo fen. 
Pyrotechnique,, adj. c.(pyrotechnicus) das Pythiques, adj. e. (Audi pyrbicı ) Spiele ber 
zur Feuerwerder-Kunft gehoͤret Griechen, dem Apollini zu Ehren angeftel« 
Pyrotique, adj. r, (inder Medicin von wüg,| let, weil er die groffe Schlange erleger. 
ı_‚ägnis ) corrofivifch, freffend, beiffend. Pythonifle ‚ff. ( pytbonica mulie:) eine He⸗ 


Pyrrhique, f.f. (prrbiche) eine Art Ories | ge, welche wahrfaget durch Zauberey. 





au. Qua 7. QUA 
U', pro que, 1adrer, v.a, (quadrare) ind Viereck brin⸗ 
WQG Mm. Cconræadeè quarnes, f. * ſich Feen rung fich ſchi⸗ 


carmes, von quasuor) cin WurfimBretz| dien. 
‚ _ fpiel mit Wuͤrffeln, da zwey Viere fallen. | Quadriennal, f. m.( quadriennalis ) von vier 
—* ady.c.(quadragenarius) vier | Jahren, zu vier Jahren, alle vier Jahr. 
igjäbrig. i 
Quadragelimal,e,ad;. (quadrageffmalis)vier: ha As f Aue ee en —— 
wigtägig,oder was zur Saften-Beit vorOſtern Wariuie ,[.f.Cvom quadrasus) eine tleine 


* —* 
efime , [.f ( quadragefima ) der € Gompagnie Ritter sum Turnieren. 
a in en * ) sie uadripartit, (quadripartitus ) in vier Theis 
Quadrain, f. Quatrain. e getheilet. BR 
Quadran, f. m. (bon quatuor ‚quadrans) fon) Quadrupede, f. m. (quadrupes) vierfüßig 
rt de cercle „oder guars de nonante, ein bier. i ‚ 
Dusbrant, ein — Inſtrument | Quadruple, fm. ( quadruplum ) vierfach, vier 


die Höhe zu nehmen ; der tihr-Zeiger, mahl jo groß ; item eine boppelte Dublon. 
quadran au Joleil ‚eine SonnenUhr. Quadrupler, v. a. (quadrwplicare ) mit vieren 


quadran porsasif, ein Sad:Compaf. multipliciren ; vier mahl fo viel daraus 
Quadrangle fm.(quadrangulum) eiu Viereck. machen. 
Quadrangulaire, adj, e, (quadrangularss ) Qual [ er; 
diereckigt. Quiche, ff. eine Art See⸗Schiffe mit einem 
Quadrat, f, m, (quadrasım) ein Quadrat| Gabel-Maft, wie eine Jacht. 
—— — bey - ——— Quakres,. Quakers, die Quacker. 
atin, id, die viereckigten in, m. fai 
— ie he Bee an he ide, —* — Quacker Religion, oder 
die weiß bleiben ſollen; item wann in der ion i um 
Aftrologie ein Getin vom andern 90. ne Te mia 
Grad entfernt, ale das vierdte Theil yom | Qualification, ff (qualificatio) Veſchrei⸗ 
ganten Zirdel, „| bung der Eigenfhafften eines Dinge, 
Quadratrice, ad. f. W fabfl. (qendratris walifier, v.a. (gs. gualifizare ) b 
nemlich Zinea ) eine Linie die das quadras | WU De de pn enennen, 
einer Erunmen Linie jeiget, ausgeben für etwas, de quelgue chufe, 
ligne quadrasrice, eine Linie, woburch derlimz | ume per/onne qualifite, eine Standes-Perfon, 
fang eines Kreyſes, und eines ieden Theils| Qualit,f. f- ( qualitas) Eigenſchafft, ein Ac- 
deffelben gemeflen wird. cidens inder Logic; eine Gabe, die man 
uadrature, f. f (guadrasura) bie vieredigte| bat; einZitel oder Nahme ; der Stand, 
igur, worein man andere Figuren in der| der Abel oder bie Würde, barinn nıan ift, 
Me: Kunft bringen kan ; das erfte oder | emqwalisd de, als ein. 
leste Monde = Viertel, waun es 90. Grad | Quand, adv, —7 wann, (der Zeit nach) 
von der Sonne entfernet. item ob gleich (mit dem huperfecto Con« 
Quadre, f.m. (von quadratus, quadrum)eine) jundivi) wann gleich. 
vierestigte Einfaffung oder Rahm um et:| qwand dr quand ‚zugleich, zugleicher Zeit, 
wat. Quant, prep. ( guantum ) 4, was anlanget, 
Uus i quant 


en — — ei 


> 
4 
j 
14‘ 
Kb 
? 
I? 
r 
4 
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quans à moy, was anlangt, man ſagt aber rrure, f. /. (vonguarse) bie Breite du 
beffer ee a 75 — —— * am einen 
& guans, vulg. zugleich,jugleihherzeit. | Kteid. A 
mestre far le quant ä wey, ſich Blüger als ans Quart, [.m.( von quartus) ein Biertheil 
dere dünden,hoffdrtig feyn, quarı en fus, Das vierdte Theil einer Sun: 
quanı & moi, mit mir zugleich. darüber, über das Ganke. 
Quantes, adv, in Rechts-Sachen, soures Fois 


faire * guarı, feine Wache auf den Schiffet 
n. 
e. de vent oder derumb . bey den Seefeh 


senden, ein Viertheil gwifchen jmeyen, ver 
ben. Haupt-Winden. r 
quart de: on.', eine Zierrath im Bauen,alsc 
ne halbe ſtachlichte Kaftanie, 
un quart derang, im Goldaten:Erereiren ci 


ne Bataillon als ein Viertheil vom Cirdı‘ 
ſtellen. 


rauailler de quart en guarı, ein Pferd avi 
der Reut⸗Schule drenmahl binter einander 
auf iede Linie von dem Viered gehen lai 
ten Zeit ; auch die Zeit, die einer in Vet: | fen, welches man fi um den Mahl einbil 
iten von einem Orte bleiben muß, ebe er | der. 
eingelaffen wird; auf den Schiffen ift e# | qwars-ayew/, ber vierdte Groß-Bater, Urzur 
das Flick⸗Seil, womit audere Tau ausge | Groß-Vater, 
beffert werben, —— papier, ein Quart⸗Blat. 
Quatante, ( quadraginte) vierig, —— quarı , ein fat ausgewachſent: 
a 
— au tiers & au guare, er giebt allcı 


quaranı- &-cing, im Ball-Spiel, bie drey 
Diertheil vom gewonnenen Spiel; ein Vor⸗ 
euten, 
— NBlere & lequart ‚er beſpottet al 
e Leute. « 
quart denier, ein Viertel⸗Pfennig. 


theil, den man über den andern bat, 
Quarantic, f. von quararse) ein Gericht 

anglier efl ä fon quart d’an, diß wilde Ter: 

— Pre Jahr alt, * 


von viertig Perfonen in Venedig, 
Quarantitme, ad). c, (quadragefimus) der 

ÜUnapasraillant un quart decu,prov, er iü 

Blut⸗ arm. 


Viertzigſte. 
Quartaine, adj. c. (quarsana)) viertägig, fon: 


& quanses, fo offt als, 
Quantesfois, «du, ol. wie öfft, 


Quan adj,c, (von guansus) der Wie: 
> viele. 
— Sf quantitas) eine Menge ‚viel, 
‚Bielheit, Ub 
oder Kürge einer Sy 


{ 
erfiuß, * Groͤſſe, die Länge 
e. 
wird Aſcrete, die ahl⸗Groͤſſe. 
— Swces en eit⸗Laͤnge. 
—V————— 


b + f (von quadraginsa) eine 
hl von —— 3 bie 2 


Quarrabie, (gs, quadrabilis) adj, c,was man 
viereckicht machen Fan, 
Quarre, ff, ( quades ) das obere Theil eines 
Hutes, eines Kleides, das vordere Theil ci- 
} nes Zar we —— ** bey —— — —— 
» quarre,das b mol, in der Muſie la fievre quo taine e puißfe ferrer, n 
5 adj. ( quadratu: ) viereciat, ein biertdatge Sieber anfomme. 
Viertheil, ein vierecfigt acbautes Werek; vos fev es quarıainer, vulg. daß dich der Sch: 
Die viereckigte Buͤchſe oder Höble, worin: | der hohle; daß dich die uckheit ze. 
nen gepregt wird in den Münzen; 66, im Quartaut, f. m, (von quartus ) eine Viertel 
Piquiren, mit 4. Zahlpfennigen. Tonne, das vierdte Fheit von einem Faf. 
racine quarrde, die Quadrat Wurhel im Rech⸗ Aa f.& adj.(quarta) eis Quart, ein 
ven, Maas, als Bier, Wein sc. die Quart in der 
bomme quarrd ‚ein dicker ungeftalter Menfh.| Mufie; der vierte Theilder Welt » Kugel; 
une period: quarr£c, ein wohlgeferter Perio. | die Quart im Fechten ; Quarte Major im 
dus. Piquet-Spiel vier Karten,die hinter einan: 
boisquarrd, Bauholtz. der folgen, vom Dauß oder 3. folgenden 
Partie quarrde, eine Geſellſchafft von zwey Blaͤttern an. 
Männern und zwen MWeibern. la f£vre quarse, wiertägige Fieber. 
un marchand de bo, i 


a dur quarre , ein Schwefel: tartenier , fm. (quaternarius) ein Bier: 
Hoͤltzlein⸗ Lraͤmer. —— unter der Bürgerfchafft: auf 
Quarreau, f \arresu, Deo. den Schiffen, der fo in einem Theil der 
Quarrement, adv, (yon quarr£') vierectiget Nacht · oder Shif-Wace zu beſehlen. 


* * angulis rectis, nach dem Wins Quarter, v.m. (von quartws, qs. quarsare ) 
elmaaf, 


i Gleiſſen ‚bi fi 
——— ai bie fon 
Varrer,v,r, ſich breit machen, horfdrti t ; Quart vr. 

Daher gchem, die Army in die Eeite * kon, — la 


Quar 


co. 
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Quarteron, fm, (von guartus ) ein Vierthel⸗ 
Hundert, fünf und jwantzig; ein Viertheil 
im Gewicht, als bes Pfundes, 

iln'yenapas trois douzaines au eron, 
es ift feine geringe Sache, es koſtet viel. 
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oder Saß, von 4. Verſen inder Poefie ; it, 
die 4. Berfe in einem Sonnet, fo ſich alle 
jeit auf einander reimen ; eine Beine Müns 
Be, vom /sal, quadrino, 

Quatre, adj, c. & fubfl.m. ( quatuor } vier. 


Quartier, [. m,ivpn guarsu;) der vierdte Theil | quarre à quatre & le refle en gros, prov.burdh 


vom sangen, das getheilt wird, ald vom 
Lamm, Kalb, ꝛe. vom Menfchen der gevier⸗ 
theilet wird, ae. ein Viertheil im Meſſen; 
item des Monds; der drenmonatliche 
Dienſt intheils groffen Höfen ; ein Stüd 
vom Brodt oder Obſt 2c, das Quartier oder 
Ferſen⸗Leder an den Schuhen, woran die 
Schnallen-Riemen ; ein groß Stüd Stein; 
die Herberge der Soldaten, das Quartier, 
Das Lager einer Parthen Kriegdsfeute ; die 
Lager⸗Wache; Gnade, die man denen er= 
weiſt, fo fich ergeben ; das duffere ſcharffe 
Theil am PierdesHuf; ein Wappen-Schild, 


einander. 

femetire en gun⸗re, fich bemühen, vielen zus 
gleich iu dienen. 

il fefait tenir dquatre ,prov. er will es doch 
tbhun,pb er gleich fieht, daß man ihn hindert, 

erier comme quatre, vulg, fehr ſchreyen. 

quasre-vingt, adhtjig. 

quatre-temps, bie 4. Faften, fo alle Jahre ges 
fcheben, Quatember, 

Quatrieme, adj. e. ( von quasre ) ber Vierdte: 
= m, ber vierdte Theil, als in einem 

rbe, 
Quatriömement, adv, zum vierbten. 





ober ein Viertheil deſſelben ; cin Viertheil, Quatriennal, ou, quadriennal, e, adj. ( qua» 


oder ein Stuͤck und Gegend von einer&tadt; 


triesnali: ) alle vier Jahr, 


Die Nachbarfchafft, in einer Stadt ; eine| Quatruple, f. Quadruple. 


Gegend oder Stuͤck Landes, 

quartier mefbre, Quartier⸗Meiſter, von frem⸗ 
ber Neuterey. ’ 

quartier maitre, aufden Schiffen,ber Ancker⸗ 


Quay, oder Quai, f. m. (Holl. Kasi) ein 
Damm, den manan bie See macht. 

| Quayage, /. m, (von quay) das Damım = Gelb, 

fo die Kaufleute geben müffen, wann fie da 


Dffieier, der Echiemann. anländen wollen. 

went de quartier , ein eiten » Wind, auf der | Quayche, (Holl. Kizs ) eine Art Schiffe, mit 
See⸗Fahrt der befte Wind, einem Babel-Maft, [. Queche. 

a quartier, bepfeits. Que, (qui ‚que, quod) acc, welcher , welche, 


fe tenir à quarsier, ſich benfeit halten. 
ne faire quartier à perfonne niemand fchonen. 
ne point donner de quarsier einen aufs duffer- 
fie treiben, 
demander quarsier, um das Leben bitten. 
Quarto, f, m, in quarto, Lat, ein Bud) in 
Quart, un livre in quarto. 
— fm. ein Quart, ein Maaß Bier ober 
ein. 
Quafi, adv, Lat, faft, ben nahe, 
Quafimodo, ff. der Sonntag Quafimodo- 
enıti. 
—— les gens à la Quafimodo „lange Zeit 
oder Srift begehren, 
Quaternaire ‚adj, c, ( quaternarius ) le nom- 
bre quasernaire „die Zahl Biere, die vierd⸗ 


te Zahl. 
Quaterne, /, f. alle Bieren im Würffel-Spiel. 
Quatorze, adj. x. & fubfl. ind, ( quatworde- 
cim ) vierzehen. er 
Loüis quasorz- , Ludwig der XIV ; im Piquetz 


welches ; #/ur, welche, der, die, das,prenom, 
plur, die, fo; was? inserrogat. dafı, da, ale 
fonderlich nach Pius, rien, ne, tanı, fi, aufft, 
wie nach anf, oder in einer Exclamation, 
da das o oder ab ausgelaffen ; odaf ; bey 
dem mperativo wird es auch gefunden in 
der dritten Perſon ; um, c'ofd une belle feien- 
ce que la mufigue, es ift eine fchöne Wiſſen⸗ 
fchafft um die Mufic ; bißweilen iſt es nur 
expleriva, und wird im Teutſchen nicht 
ausgedruckt, auch in den particulis, parce- 
que; afınque, wre, 
uf, que non, ja, nein. 

Aucl, Quelle, pron. int. (qualis) welches,mels 
che, welches, was fürein. 

— ſoit, ed mag ſeyn was ee für einer 
w 


Quelconque, pron. ind, (qualiscungue ) ed ſei 
was für eines es will. 

Quellement, adv, (von quel ) tellement, quel- 
lement, fo bin. 


Spiel, 4. Blätter von einerley Art, ausden | Quelque, prow, (von que/ und que ) ein, einig, 


4. Farben, 


etlich. 


faire en quinze jours quatorze lieuös, prov. | quelque chofe, etwas. 


langfam ſeyn mit feiner Arbeit. . 
Quatorzaine, /.f. (von guiserze) eine Zeit 
von 14. Tagen, in gerichtlichen Sachen. 


* part quil aille, er mag hingehen mo er 
will. 
quelque peu de vin, ein wenig Wein, 


Quatorzieme, adj. c, & fubfl.(von guasorae ) |\quelque fage que vous foyez, ihr moget fo Flug 


der Vierzehende, 


fenn als ihr wollet. 


Quatrain, ober Quadrain , fm, eine Strophe | guelqwe fois, bisweilen. 


quelgu' en 
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— ſ. m. [’gueftor] ein Rentmeifter bey 

den alten Römern 

Queftion, f.f. —* eine Frage/ein Punct, 
ein Saß, die Folter 

Queftionnaire, f. m. derda foltert. 

Queftionner, v. a. [ von queflion ] einen viel 
fragen, ausfragen, ob er nicht etwas Böfes 
begangen. 

Quefture ‚f. Al queflure] das Rentmeifters 
Sn im be; den Römern. 

Queüe, ff. cauda, coda der Schwans, der 
"Stielan ersdch] en; der Griff,moran man 
theild Geraͤthe hält, "als Pannen, Roſt zc. 
der Balcke, womit man die Windmühle 
umbdreht ; der Schweiff oder die Schleppe 
an den Kleidern; das Ende oder das Aeuſ⸗ 
*— oder Hinterfte eines Dinges ; der 

nfang_der Lauffgräben, welcher bernah 
das dufferfte Theil derfelben wird, wo die 
Wachen fichen, fo die Grabende bedecken ; 
die Spisean einer Fahne oder Flade; das 
unterfte Theil eines Inftruments, als Lanz 
tenoder Geigen ꝛc. wo die Gditen ange: 
macht; mas hinten nachfolgt, 

à ſa queüe, oder en queüe, hinter fich, ald zum 
Gefolge haben, wie eine Frau Kinder oder 
Mägde ıc. hinter ihm ber, hinten nad). 

Pre a la queüe des chiens, hinter denen Huns 
den feyn ; mas überbleibt, und doc) gar 
meggefollt hätte, 7 voneiner Arbeit, von 
einer Schuld der R 

fans queür, ohne Sufan, allein, als 

Monfieur, Jans queüe ‚der Herr, ohne weitern 
Zuſatz, ift der Herr im Haufe. 

Monfieur le Prince, fans queüe,der Printz / ohne 
weitern Titel, ift in Franckreich des Könige 
Bruder. 

queie & que, hinter einander, wie die Koppel⸗ 
Pferd 


e. 
à la queüe leu leu, ein Spiel der Kinder, da fie 
— bey den Kleidern anfaſ⸗ 


queüe decheval, ein Kraut, Schahtel.Hen, 
fonft } op genannt, Lat. equiferum. 
* pourceau, ein Kraut, Lat. peuceda- 


u er d'un mufcle, das Theil an einer 
Frusfel, das aneinem beweglichen Theile 


if, 
queie depierre, ein Stuͤck eines Steins im 
—* womit die andern gebunden wer⸗ 


—R& u, wann ein Brief nur unten 
an einer Ecke beſiegelt. 

feells “double quei, wann das Siegel unten 
mitten am Briefe an einem doppelten Per⸗ 
gamenen = Bande hangt, 

queie daronde, ein Schwalben⸗Schwantz, et⸗ 
was, das an einem Ende breit, am andern 
ſchmal. 





















Iqu' un, quelcun, eier. 

enter, v. #. bettein [von camino] der 
Weg, wohin man gefagt, quemin, heißt 
alfo eigentlich am Wege betteln. ] 

— ff. plur. vulg. die erſten Zähne 

inder. 

Quenouille, f. f. [Rundel] ein Spinn⸗ 
Rode; eine Saͤule an einem Bette, oder 
an einer Kutfche oder Trag-Himmel, 
e meibliche Linie, im Geſchlecht⸗Regi⸗ 

er. 

quenuille fawvage, ein Kraut, Lat. Cæicu-, 
wilder Saffran. 

le Royaume de Franceme tombe point en que- 
nouille, die Töchter können die Erone nicht 
erben in Franckreich. 

Quenonillee, f. f. ein Spinn⸗ Rocken vol 
Flache oder Wolle. 

Qnenouillette, f. f. ein einer Spinn⸗Ro⸗ 
den ; eine Stange mit einem Knopffe, 
u Loch unten im Schmelg: Ofen zuzuhal⸗ 


— cenchris ] eine Art Sperber. 

Querelle,f.f. [queri, querela] Streit, Zauck; 
die Parthen, welcher man benfteht. 

faire une querelle d’ Allemand, mit einem um 
ſchlechter Dinge willen Händel anfangen. 

Quereller, v. #. | von querelle ] quelqu um, mit 
einem zancken. 

fe quereller, v.r, jancken mit einander. 

Querelleux, eufe, ‚ads, & ſubſi. [von querelle] 
Jaͤnckiſch, sanckfüchtig. 

Querelleur, f. m. ein Zänder. 

Querimonie, f„f[querimonia]eine Klage / die 
man bey den Kirchen⸗oder geiſtlichen Rich⸗ 
tern anbringt, damit man Monitoria ab⸗ 
kuͤnden doͤrffe. 

Querir,oder Querre,v,m,[querere] ol.ſuchen, 
hohlen. 

il vaut mieux tenir que querir, haben ift beffer 
als hätte ich, wird mur im Infinitivo mit 
den Verbis aler, envoyer, venir gefeßt. 
uefche, Quäche ,f. £ f. quaiche, eine Art|7 

hi J einem Gabel: Maft. 

uefte, Quete, f. A. [von quero, quefii 
De Suchen, das Auffuchen ; das Nadal, 
en der Jagd-Hunde; das Sammlen einer 
teuer, zu Kirchen: Nothdurfften; das 
Sammlen einiser Benfteuern,die man den 
Dbern giebt ; das Heruorgehen oder Her: 
vorragen des Kiels ım Schiffe oder anderer 
Balcken und Theile des Schiffes. 

wivre de quöte, bettelzarm ſeyn 

Quefter, Quäter, v, @, [von gute, qs, quef- 
sare, quæſtore 1 zul betteln, Allmofen 
Bann: ; ber Spur des Wildes nachge⸗ 


Quefteur, — fm. Bettler,der Almo⸗ 


fen ſamm 
dcorcher 


ne -- quigque ce joit, niemand. 
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Quillon, f. * [von geille] das Holtz am Des 

gen⸗Hefft. 

Quin, [f. border ] border à quin, ein Bret mit 
—— End oder Seite uͤber das andere na⸗ 
geln. 

Quinaud, €, adj. [ ſ. guenen, Holl. quenen,in- 
FR dem das Maulim Difputiren ges 

ſiopfft üft, der nichts mehr antworten Fan. 

Quinaut, f. m. ol, ein alter Affe, oder alte 
Meer:Hage. -— 

Quincaille, ff. [von Klingen, daher noch 
vulg. clincailles ] Heine eiferne oder kupf⸗ 
ferne Kauffmanns⸗Waaren, welche klingen 
und flappern, wann man fie bin und mies 

ar legt,als Meffer, Scheeren,Keffel, Leuch⸗ 
ter ꝛc. a ie 

Quincaillerie, /. /.der Handel mit kleinen Ei⸗ 

‚ fensoder Kupfer: Waaren, 

Quincaillier, (m. Quincailliere, f. [ clincait 

qui pro quo, etwas, ſo das Unrechte, das Wer | dier, vulg.] ein Kauffmann, mit Fleinen Eis 
niafte an Ratt des Meiften. |, fensoder Mefing:Waaren. 

Quia, Las. il — guia, er weiß nichts mehr zu | Quincajou, /. m. Americanifche wilde Katze. 
fagen; er fan micht weiter. Quinconce, fı m. [quincunz ] Reiben Bäume 

reduire quelgu’un & quia, einem das Maul | oder anderer Sachen, alsein V. 
fiopffen; machen, daß einer nicht mehr | Quines, /. f.[von guini ]jweygünffen im Wuͤrf⸗ 


&corcher Vanguille par la que, prov. das | 
Hinterfte juförderft thun. 

ilfaut qu’il ſire le diable par la queie, prov.et 
itarmund led, 

cette queiie n’efl pas de ce veau- ld, prov. das 
ſchickt fich nicht zuſammen. ; j 

iHabien du monde à fa queiie, er hat viel Leute, 
die Hinter ihm gehen. j 

le venin efl & la queüe, prov. am Ende geht es 
am fehwerften zu. ER 

lerenard cache fa queie, prov, ein argliftiger 
verbirgt feine Schaldeit. 

Queüe | ewpa ] ein groffes Geträid-Maaf. 

Queux, f.m. ol. [ coguus ] ein Koch 

Queux, f.f. [cos] ein Wepftein. — 

Qui, [Lat. qui ] welcher, wer, welche, welches 

was; der, die, das; fo; wer? mas? 


qui que ce foit, ed mag fen, wer es will, 


















weiß, was er thun foll. „|, fel-Spiel. —— 
Quiconque, pron.ind. [ quicungue ] wer, wel- | Quinola, f. m. [Hifp. ein Spiel⸗ Wort; bey 
cher, welche. den Epaniern der Hert-Bube in der Kars 


Quidam, /.m. Lat. einer; ol.it. quidan, qui- 
dane, f. eine Perfon. j i 
Quiet, e, adj. [ quierse ] ruhig, Rill, als eine 
Seele, oder die Nacht. j 
Quietifme, [ quierifms] die Lehre der Quie⸗ 

tiften 


Quietifte, f. m. ein Quietift, ein Schüler des 
Moliuos. 

Quietude,f.f.[ von quies ] die Ruhe des Herz 
Bens, die Stille bed Gemuͤths. 

Quignon, f, m. [Werte] ein groffes Stuͤck 


te, fo das beite Blat in felbigem Spiele] 
im Spiel dereverfi,und de da petite Pri. 
me; it. ein SChimpffe Name, den man dem 
giebt, fo das Frauenzimmer führen muͤſ⸗ 
en, 

Quinquagenaire, ad. [ quinguagenarim 
funfiisJahralt [ z uf ] 

Quinquagelime ‚f. f 

—— Fig — — 
uinquenelle, [ von quinquenalis ] ol. fuͤnff⸗ 
jährige Friſt, h man chmals den Shui 


Brodt. : \ nern gab. e 
Quille, f.S,[ Kegel, Keil] ein Spiel-Kegel. | Quinquennales, [Zuinguarrm ] die Spiele, fo 
le jeu de quilbes, dad Kegel: Spiel. ! man alle fünf Jahren den verftorbenenKäy- 
donner ä quelgu'un fon fac & fes quilles, einen | ſern zu Ehren hielt. 

von ſich, ausdem Haufejagen. Quinquenove, fm. [von zen und movem] 
prendre fon fac & fes quilles, ſich fortpaden. eine Art Würffel-Spie 


en quille, Kerken: gerad, gerad über fich. 

Quille,[ Kiel] der Kiel, derHaupt-oder&rund: 
Balden des Schiffer. 

Quiller, v.». [ von quille, Kegel ] mit ben Ke⸗ 
geln nach der Kugel werffen, zu fehen, wels 
cher anfangen, oder das Ziel geben foll. 

que l’afne vom quille, daß euch der Efel bei 
fpringe. 
uillette,f. £ [von gwille] ein Weiden⸗ 

—“ oder Aſi, etwan Finger dich, 
den man in die Erde fteckt, daß er wachſe. 

Quillier,f. mm, der Kegel: Plat. 

faire tout le quillier en un coup, alle Neune 
umfchlagen. 


dad lHombre · Spiel mit Fünfe 

en. 

Quinguina, f. m, China chinz, eine Rinde 
oder Artzney wider das Ficher. 

Quint, e, adj. dr fubßfl. das fünffte Theil. 

Charles-quins, Ravfer Earl der Fuͤnffte. 

quint & requinı, das fünfte Theil des Kauff⸗ 
Schillings, und das fünffte Theil des fünffe 
ten Theils, das iſt 24. fürs Hundert, das 
man dem ZehndsHeren bey Verkauffung eio 
nes Lehn⸗Guts geben muß. 

Quintadiner, v. ey sen quinta de tono quin- 
tadeen] als eine Quinte lauten, und nicht 
recht rein Plingen, wird von dem Pfelffen 
bey den Orgelmachern geſagt. 

Quin- 
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Quintaine, f.f[von — Mahl,anden ; blinde Leute zu Paris, 
man ein Echild hängt, und zu Pferde dar: Quinzieme, adj. c.der Funffzehende. 
nach ſchießt undrennt. Quiofle, f.f. [von cos] ein Schleiff:oder Wetz⸗ 
Quintal, /. m. [von geinew Jein Eentner. Stein zum Leder⸗Gerben. 
Quinte, ff. eine Quint in der Mufie, eine Quiofler, v. =, das Keder mit Gewalt reiben, 
Quinte im Piquiren oder Piquet-Spiel, | daß die Unreinigfeit heraus gehe. 
die Quinte im Fechten ; Eigenfinn,das Bes | Quis, f m. ſKieß J eine Art Kupffer⸗Matkaſit, 
barren auf feinen fünff Sinnen; eine| woraus man den Römifchen Vitriol macht, 
Krankheit , die fehr huften macht; eine | Kieß. 
Art Englifchen Leinen Zeugs aus der&tabt Quittance, f.f. eine Qitittung, f. Quitter, 
Quintin; der Burgfriede,oder das Gebiet | Quittance, v, 4. eine Quittung geben, einen 
um einen Drt. quittiren. 
Quinte-eflence, f. f. [quinta eſſentia]das Bes | Quitte, adj. c. [von quierss ] befrent, ohne 
fie, Subtilfte, Reinfte und Vollkommenſte Schulden, ohne Laft. 
aus einem Dinge. ilen mourra quiste, er wird noch wohl dafür 
Quinte-feuille, f. f. [guinquefolium]Fünfffine | büffen müffen, ehe er ſtirbt. 
ger⸗Kraut, in den Wappen iſt es eine Blus | mom voila quisse a quiste &# bons amis, nun 
me, fo mitten ein Loch. find wir einander nichts mehr ſchuldig. 
Quintelage, Quintillage, f. m. [ von guintal] | Quittement, (.m.frey,ohne Laft oder Beſchwe⸗ 
der Ballaft aufden Schiffen. rung, die aufeinem Gute hafftet. 
Quinteflentier, v. «. die Quint-Effeng aus ets Quitter, v. «. [zuiesare] quittiren, Quittung 
was herausziehen ; item gar zu fehr Elüs | geben, frey fprechen, loßzehlen, einrdumen 
geln. . einem, weichen, fahren laffen, verlaffen,ftes 
Quinteux, eufe, adj. ze von quinte,€is hen laffen. 
genfinn] eigenfinnig, naͤrriſch, ſcheu als ein Qüolibet, fm. [ quodliber ] vulg. der lahme 
erd. Ka Schertz, der Widerfpruch, den einige dum⸗ 
Quintil, f. m. der gefünffte Schein im Calen⸗mie Leute immer im Munde haben. 
der, wann ein Planet vom andern um den | Quotidien, ne, adj. [ quoridienm] täglich, in 
sten Theil des Zodiaci entfernt ift. der vierdten Bitte vom Brodt, und bey den 
Quintin, (m. zart Leinen-Tuch,aus ber&tadt | Aersten vom alltäglichen Fieber, fonft ift es 
Quintin, in Engelland. _ nurim Scherg gebräuchlich. 
Quinzain, f. m. im Ball-Spiel 15. gegenıs. | Quotient, f; - „[quosiens] das Facit im Divi- 
Quinzaine, ff. [von quinze] eine Zahlvonız | diren, wasneben heraus kommt. 
eine Mandel; it. 14. Tage. ‚Qnuotite, Quotte, f Lot, 
Quinze, ſquindecim] funftjehen, das exrfte, fo | Qyıoy, [quid ] was, welches, 
man im Ball-Spiel gewinnt. quıy quilen ſoit, es mag feyn tie es will. 
Quinze vingts, f. m. ein Armen-Hauß vor | quoyque, conj. obgleich, obſchon, wiewohl. 


R. 


RAB | RaAB 


RAbis, fm. [von sadaifer ] Verringe⸗ſchlagen, gering machen, niederlaſſen, niee 
rung des Werths oder der Auflagen, driger machen. 
Nachlaſſung / Abſchlag, Abzug; das Abrech⸗ rabaifer fon vos, nicht mehr fo hochtrabend 
nen. : oder aufgeblafen feyn. 

il y a bien du charbon de rabais, es iſt nicht fo, | on Iui a bienrabailfe fon caquet, man bat ihm 
wie man fich es eingebildet. feinen Hochmuth nicder gelegt. 

donner aurabau, dem geben, der etwas am Ra aifle, ee ,part.p. & adj, demüthig, nie- 
wohlfeilſten macht. rig. 

Rabaillement, [. m. [von vabaiffer] das Fallen Rabbaner, v, a. [von Band, rabans] auf 
des Preifes, der Abſchlag, Verringerung, | den Echiffen mit Stricken zufammen bin: 
Beratung. den. 

Rabaifler, v. a. [von re und das ] nachlaffen, | Rabans, f. m. olur. Fleine Stride oder Bande 
verringern, Die Auflagen, fallen, als ein | die Segel aneinander zu binden. 
angelaufen Wafjer Eleiner oder niedriger | Rabat, f.", [von rabartre ] ein Uberfchlag, 
werden, abſchlagen im Preiße, wohlfeiler | das Schlagen im Kegel: Spiel; das Dad) 
worden, erniedrigen, demuͤthigen, nieder: | im Balls Haufe, woran die Ballen zurück 

fprin= 
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._ 117,2, — — — — — — — — — 
ſpringen; das obere Theil an einem Vo⸗ ne Fuge auf dem Kiel, darein die fo geuann⸗ 
gel⸗Keñch, das einfahe Durchriehen dburh| ten Gadords gefuͤgt werden, 
eine Sarbe; ol. ein PoltersGeift ; eine Art | Rabot, /. m. [von re und duus, Rabot, Holl. 


Jager⸗Garn. obflaculum, quodrefiftit, repugnat] ein Ho⸗ 
rabas-joye, vulg. ein Freuden⸗Stohrer. bel; eine Krüche, ald Dfensoder —8 
Rabattre, x. #. [vonreundsasıre Jabtragen| de; eine Kalch⸗ oder Moͤrtel⸗Kruͤcke, dem 


oder abbrechen ein Gebaͤu, abziehen, ab-| Moörtelanzurühren; eine Form, die duͤn⸗ 
brechen, abrechnen, niederfchlagen, demuͤe men Ziensoder Bley⸗ Platten zu gieflenz 
thigen, nachlaffen, etwas fahren laffen ;| eim ebenes fleinernes Pilafter von breiten 
wieder ju etwas —— welque chofc, latten. 

die hinterm Fuͤſſe zugleich auf die Erde im | Raboter, v. a. hobeln, glatt und chen mas 
Springen niederfegen, als ein Pferd; eis 
nen Acker mit der Rolle eben machen ; das 
Leder indie Grube fchlagen, bey den Ger: 
bern; ſchlagen im Kegel-Epiel; einStuͤck 
Tuch oder Zeug an etwas nehen bey den 


chen, mit einer Krüce umrühren, als die 
Eßigmacher die Hefen, den Kalch anruͤh⸗ 
reu; die Bänge in den Garten eben mas 





ei. 
Raboteux, eufe, adj. [ f.vabor] ungleich, uns 





Schneidern. eben, rauh hockericht, aͤſtig aͤls Holtz, rau 
Jenrabat: quinze, oder la moitié, er gilt fo | ungehobelt. — 

viel nicht mehr bey mir. Rabotier, f. m. ein Tiſch vol ausgehoͤhlter 
je lui airabatufen caquer, ich habe ihm das | Etreiffeinden Muͤntzen. 

Maul geſtopfft. Rabougri, e, adj. & p. verbuttet, ausgewacha 
rabastre lescowsurer, den Schneider ausflopf: | fen. 

fen, fagt man zu denen, Die man auf das | um peris bomme tous rabougri, ein Männchen 

neue Kleid fchlägt, fofie es das erfte mabl | * Anſehen. 

anhaben. — v.a [von re und boug, Germ. Bug, 
rout comptẽ, tout rabatu, prov. wann man al⸗ Buckel, gebogen] machen, daͤß das Hoig 

les wohlüberlegt. oc, | Sderein Baum verbuttet, Elein, Erumm, 
Rabbin, Rabin, (.». [Hebr.rabbi Jein Züdir | kuorricht und kurtz verbleibet. 

fcher Rabbi; ein Rabbiner. ferabougrir, vr. Bein, kurs, Enorricht wers 
Rabbinique, Rabinique, adj. c. [rabbinicm]| ben. 

Rabbiniſch. Rabotiltiere,Rabouillere, f. /.oder Rabouil- 
Rabbinifine, Rabinifme, f.m. [rabbinifmm] | ler, [von ve und Ital, duca, duco ] eine Gru⸗ 

der Nabbinen Lehre. be oder Loch. 


Rabbinifte, Rabinifte, f. m. [rabbinifla] der | Rabroüer, v. a. [ von Braue, Angl. row ,fü- 
der Rabbinen Bücher wohl verficht, einige | pereitium, oder von Braufen, Holl. Mæ- 
etzen auch Rabbanilte, fer ] grob abweiſen, unfreundlich Geſichte 
Rabbot, Rabot, f.m. eine alte Rüdifche Aus-| machen , unhöflich begegnen , anſchnar⸗ 
legung der fünf Bücher Mofis, und einiger | chen. 
anderer Bücher der heiligen Schrifft. Rabroueur, f m. einer der den Leuten uns 
Rabdoide, adj. c.[ von daßdos, ein Steden]| freundlic) begegnet, fie grob abweiſet; ein 
die andere rechte Fuge der Hirnfchale inder | Schmarcher. 
Anatomie, . Racages, /.f.plar, [von Holl. ræc, rad:feel, 
Rabdologie, f.f.[vonsäpdes undaoyos] das f.rague] Kugeln, foan einem Stricke ans 
Rechnen mit den Neperifhen Hölglein, | gefaßt, die Seegel-Stangen deito leichter zu 
morauf Zahlen gefchrieben. bewegen. 
Rabitir, v.4. [bonre und dere] dumm mas | Racaille, f.f.[ vulg. refel, Niederſaͤchſ. und 
chen. i Holl. ein Schaf: Hund, Bauer: Hund, von 
Räble, (m. rcüable, ol.rutabulum, Lat.]eine | recken, ſtrecken, der faul ift, alle viere von 
Ofen⸗ Kruͤcke oder eine Stange der Becker, fich ſtreckt, ein fauler liederlicher Menſch z 
das Holtz im Dfen, oder die Kohlen zufanız | it. Raker, ein Schinder- oder Heucker⸗ 
menzuftüren; eine Gieß⸗Form, die jinner⸗⸗ Kuecht, wie canaille von can] Lumpens 
nen oder blevernen dünnen Matten zugief?| Geſinde, Liederlich Volck, liederliche, kleine 
Pi die fünf Werbel⸗ Deine, oder Verte-| Sachen, ſchlechte Dinge. 
ræ zwiſchen dem Nüchens und dem! Huͤfft⸗ Racambeaux, f. zm. [von ac, Rak, Holl. ] ein 
Beine am Ruͤckgrade der Menfchen ; das;  eiferner Ring, der die Gergel: Stange auf 
Fleiſch an den Lendenoder Ruͤcken eines| einigen Schiffen feft am Maft hält, 
Haaſen oder eines Menſchen, der ſtarck iſt, Raccommoder, f. Racommoder. 
die Zwerch⸗Hoͤltzer unten im&chiffe,woran| Raccordement, /. m. [von ve und accord)im 
“die Breter ain Boden genagelt. 5 Bauen dad Vereinigen; das an einander 
Rablure, ff. [von rable ] aufden Schiffen eis) Bauen, daß beede Theile gleich werden, 


keines 


— — 
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Feines vorgehe, das Aneinander = fioffen | Racine, f.f. [von radice, Lat. ] die Wursel; 
weyer Stuͤcke Land. die Nuß-⸗Farbe bey den Faͤrbern, das Stam̃⸗ 
Wort, von dem andere herkommen; die 


Raccorder, v. a. verföhnen, wieder eins wer⸗ 
den, ftimmen, alsein Muficalifh Juftrus | Wurgel-Zahl, oder die Zahl, welche durch 
fich felbft multiplicirt iſt. 


ment, gleich eben an einander bauen oder 
prendreracine, wurtzeln. 


fügen. 
Raccornir, ſ. Racornir, couper par laracine, auswurgeln. 
Raccoupler, v. a. [von re und accoupler] tie | racine du S. Efpris, Angelica-Wursel. 
der zufammen Eoppeln,ald Hunde zum fuͤh⸗ Raciner, v. a. [von racine] Nußfarbe färben. 
ren, anjochen, ald Ochfen zum Zug. Racle, Er &f. [rade, Holl. reche, harte ] 
Raccourci, (.m. ein kurtzer Begriff oder Ins | ein Eifen, womit man die Schiffe,abfraget, 
halt; ein Auszug. und reine machet. 
Raccourcir, v. a. [donreund accourcir ] ab: | Racler, v. a. [von racke ] tafpeln, abfchaben, 
kuͤrtzen, Eürger machen, in die Verkürgung | abftreichen, als das Korn vom Echefiel im 
meffen, Eragen, übel fpielen, als auf einer 


mablen. 
Raccourci,e, part. d.& ady. in den Wappen, | Laute, oder Chitarte. 
racler le boyaw, liederlich fiebeln. 


wann etwas nicht bid an den Rand des 
Schildes reiht. — Sm. racleur de boyaux ‚ein Bier⸗ 
edler. 


un coup d’epeeabrasraccourci, er hat ihm eis 
Racloir, m. ein Schab:Eifen. 


nen Stoß mit dem Degen gegeben, zu wel- i 
chem er den Arm recht vorher zuruͤck gezo⸗ Racloire, f. f. ein Streicher, das gemeſſene 
— vom Scheffel zu reichen; ein Streich⸗ 
0 


gen, damit er defto ftärcker ſeyn möge. 
Raccourciffement, f. m. was in die Verkuͤr⸗ Hols. 
tzung gemahlt ift. Raclure, f.f.[von racler ]da8 Abgeſchabte. 
Racommodage, f. m. [ von racommoder ] das 
Ausbeffern, Ausflicden, Zurichten. 


Raccouftrer, Raccoutumer , Racerocher, f. 
Rac, mit einem c. 
Racommodement, fm, das Bergleichen, Ber: 
ſoͤhnen. 


Race, .Ital. razza, ol. rad, rode, rotte, als 
Racommoder, v. a. [von re und accommoder] 


Walrad, fperma cere ] das Geſchlecht, der 
Stamm; der Saamen, in Biblifchen Res 

ausbeffern, zurichten,erneuern,vergleichen, 
vereinigen, verfohnen. 


dens-Arten,die Art, wann man es vomVieh 
feracommoder, v.r. ſich vergleichen, vertra⸗ 
en 




















gebraucht. 

bon chien chajfe derace, prov. ber Apffel fällt 
nicht weit vom Stamme. 

Räcer, v. —— race ] heißt bey denen bie 
Vögel ziehen, oder Vogel⸗Hecken halten, 
wann das Junge dem Alten gleich wird, 

Rachalander, v. «. [von achalander und re] 
wieder in Kundfchafft bringen. 

ferschalander, v.r. Kunden gewinnen; fich 
wieder in Runden fegen. 

Rachat, (m. [von re undachas ] das Wie: | Hitze. 
derfauffen, der Wiederkauff, die Erlöfung | fe racornir, v.r. hart werden, krumm werden 

oder wachfen. 


oder Auslöfung der Gefangenen, fonft ift 
des feuillets racornies, Blätter in den Buͤ⸗ 


rachat auch fo viel ale redief, ſ. 
Rache, [.f. la» ache de goudron „[ Holl. raſch, chern, deren Ecke oben eingebugen. 
Racouftrement, Racoütrernent, /. m. [ von 


in den Buyk, forsolm, cita album] die 
Grund-Suppe vom ſchlimmen Tehr aufden | reundaccoßerer ] das Zurichten, Zurecht> 
i machen, bad Ausbeffern. 

—— Racoũtrer, v.a. jurichten, aus⸗ 

icken. 

— — Racoütreur, [.m.einStrumpffs 

icker. 

Racouſtumer, Racoutümer, v.a. [von re 
und acousumer ] wieder gewohnen, @ quei- 
que chofe, etwas. 

Racrocher, v. a. [ von re und accrocher ] wie⸗ 
der anhängen, in feinem Orte wo es gewe⸗ 
fen, wieder erwifihen. 

feracrocher, v. r. fich wieder mit einander 

vertragen. 

Rade, 


gen. 

Racommodeur, f. m. Flicker, Stopper. 

— v. a. [vonre und conser ] erzeh⸗ 

en. 

Raconteur, f. m, Spottöweife; ein prahlen⸗ 
der Erjehler. 

Racornir, v.a. [von re und corse] krumm und 
hart machen als ein Horn, wie Leder bey der 


Scifen. 

Rachettable, Rachetable, 47. c. [ von rache- 
ser] das wiederfäuflich if. 

Rachetter, Racheter, v. 4. ſ von re und ache- 
ser) wiederkauffen, zum andern mahl kauf: 
fen, freykauffen, fich von einem Zinfe oder 
von einer Laft loßkauffen; ein Lehn⸗Gut 
löfen, erfegen, fo viel gelten als bey den 
Handwerckern oder Künftlern beffern, zu 
rechte bringen. 

Racinal, e, adj. [von racine] das Hols, worin 
unten die Schleufen-Thüren ſich fchlieffen; 
it.andere Balken, worauf etwas gebaut und 
aufgerichtet wird. 


ß 
k 
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Rade, /.f. [Holl, rede, von reed —— eis | Radouber, v. a, [ f.adeuber ] ein Shif aus 


ne Reede, mo bie @chiffe bereit liegen koͤn⸗ 
ven zumfortfeegeln,da fie vor einigen Win⸗ 
den ficher und nöthigen Anders Grund has 


ben. \ 

Radeau, f. m. [ ol. rafl d’eau, raflrum, Ital. 
rn ee rates] ein Flo, oder zu⸗ 
fammen gefügte Bäume, auf den Flüffen zu 


fahren. j { 

Rader, v.». [ vonrade] in ber Reede liegen 
mit den Schiffen. 

Radeur, f. m. [von radim, ein Korn⸗Streich⸗ 
Hols Jeiner der das Saltz in Frauckreich 
meffen und abflreichen muß. 

Radial, ad, [radials ] eine Muskel in der 


nd. 

— SF [radiario] das Durchſtrei⸗ 
hen, das Auslöfchen in einer Schrift, das 
Strahlen. 

Radical, e, adj. [radicali] 

bumide radical, Lebens⸗Safft. 

vice radical, angebohrnes,eingemurgeltes Las 


mot radical, ein Stamm» Wort, von dem ans 
dere herfommen. j j 
principe radical, ein Grund⸗Satz einer Wiſ⸗ 


n k 

— adv. von feiner Natur, ange⸗ 
bohrner Weife, 

— SS. [radicario ] das Wuͤttzeln der 
Gewaͤchſe. 

Radicule, f.f. —— das Keimlein oder 

lein an den Körnern, das der Anfang 
des Wurgelnd wird. 

Radit, te, adj. [radiarıs ] mit langen Blaͤt⸗ 
tern in die Runde herum, wie theild Blu⸗ 
men haben. 

des cowromnes radides, alte Eronen in ben 
Mappen oder aufden alten Müngen. 

Radier, /.m. K eresradiatı] radiers, gewiffe 
Schiff⸗ Bohlen welche den Anfang des Vor⸗ 
der-Theils, und Ausgang des Hintertheils 
des Schiffs binden. 

— — adj. [radiofm ] ſtrahlenhafft, 

ablend. 

— — 2vV — der Jacobs⸗ 
Stab; der Meß⸗Stab auf den Schiffen. 
Radoire, f.f. [von radim ]das Streich⸗ Holtz 

im Meffen. 

Radoter, v. ». [ Angl. dote delirare, Germ, 
ug thöricht ſchwatzen oder naͤrriſch 
thun, abermigig ſeyn, ald krancke oder alte 
Leute pflegen, abreben. 

* ‚f. vulg. thoͤrichtes Geſchwaͤtz/ al⸗ 
bere Reden. 

Radoteur, f. m. Radoteufe, f. d& aq. der we: 
gen Alters oder Krandkheit alber redet oder 


— ‘m. das was man zur Ausflickung 
eines 
litten. 


ſe radoucir, v. r. den Unwillen ablegen, 


ifs gebraucht, dad Schaden ges |Jerafrakcbir,v.r.fidh erküßlen, erfrifchen, 
& Raf 


beffern, flicken. 
— m. [fealfar] ein Schiff⸗Fli⸗ 
Radouki, e, part. . & adj. fanfft, geli 
Radouwkir, v.., Tas ut —— 
linder machen, mäßigen, mindern, befänffs 


‚tigen. 
„gfänftigen. (mt "“ 
ouciffement, f; m, Linderu i 
— ng,Milderung, 
e,f.f. [von redreffer] ein EL 
Me, Der einen wieder 2 den — 
gt. 
—— f. Ravifer. 
e er,v,.r.[vonre und 7 
den, fegen, niedriger we a) Bm 
Rafale, Raffäle, /.f.& m. [von affaler undre] 
ein Stoßvon einem Winde, der aus dem 
ee auf * Schiff —— 
va [vonreu ermi 
figen, beftdtigen. 5 en a 
— A m. die Befeſtigung, Bes 
Rafhinage, /.m.[ von afimer ] das Keini 
des Zucker, das Laͤutern Verne * 
au —— —— 
ffinement, f. m. das Reinigen, gar zu 
Klugheit, Verftellung, lifiges ® u 
— ge Frl ig auch biswei⸗ 
bit. geldute ug, lifti 
dig, —— — 2*— R — 
ner, v.⸗. [von afiner ] ladutern, reini⸗ 
Flüger, beffer oder gefchichter ——— 
mer mit Sorgfalt das Beſte heraus fuchen 
mollen ; abrichten, Elüger werden, genau 
nachdencken, —— chofe. 
Raffineur, [. m. Raftineufe, /. der gar zu ſubtil 
verfährt, alles gar zu genau nimmt, 
— v.n, [von affoir Jjum Narren wer⸗ 
n 


Rafle, .£[ Germ, Riffel, groffer Kam 
Kamm Kar Wein: Erauben ein Yard = 
Wuͤrffel⸗Spiel, da jeder Waͤrffei gleide, Aus 
gen mit dem andern hat, [ von Kaffen.] eis 
Du Fiſcher⸗ oder Jäger-Garn,mit einem 


apresrafle, guafle, prov, man | 
— Date —— — — 
er,v,a.[von raffen ] alles 
— ——— —— 
aichit, v. 4. & mn, [vore und Fair em 
che] erfrifchen, abfüblen, ne 
ruben, mit Nothdurfft zur rechten Zeit vers 
feben ; erneuern, wieder zurichten; abs 
proben, als Haare, Buchs, Wurgelm, 
— vom Hut, Stieffeln, Raus 
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Raftraichitfänt, e, ads. frifch, erfrifhend. 

Raffraichifiement, f. m. Erfrifchung, Abkuͤh— 
lung, die Ruhe, das Ausruhen, die Erqui— 
ung ; allerlen Obſt das erfriſcht; Ver⸗ 
fchafung der Lebens- Mittel. 


Ragaillardir, v. a. [von gaillard und re] er: 


freuen, frölich machen, ermuntern. 


Ragas, f. m. ol. [von re und Gicffen oder Wa⸗ 


ſchen ] Ergieffung des Waſſers. 


Rage, f. f. [von rabies ] Raferey,Uinfinnigkeit, 


Wut. 


— rage, vulg. fi) grauſam bemuͤhen, raſen. 


Rage, [proravzge] das Pluͤndern, Verder⸗ 

nung bringen. 

Raggrave, Reagrave, Reagravation, f. f.[von 
gravari ]die letzte Ermahnung, die man 
in der Kirche einem Unbuffertigen thut, 
ehe man den völligen Bann vor fich gehen 


läßt. 

Ragat, adj. m. [f. ereos,argot,die kleine Klaue, 
nebenan den Füffen einiger Thiere ] ein 
kurtzes dickes Pferd ; ein zweyſaͤhrig mild 
Schwein, das nicht mehr mit den andern 
läuft; der Nagel an der Deichfel, woran 
die Kummet⸗Ketten oder Riemen fett hal- 
ten, den Wagen zurück zu fehieben oder aufs 
zubalten. 

Ragoter, v. ». vulg. [f. ergor, Germ. hercken] 
Jancken mit einem, keiffen. 

Ragouft, Ragoüt, fm. [ von re und goßr] eine 
aute Brühe, ein wohlgeſchmackt Effen, ein 
Lecker: Bißlein. 

Ragotıtant,e, adj. leckerhafft, wohlgeſchmackt, 
£uft erweckend, angenehm. 

Ragoũter,v.o.Luſt machen, Appetit erwecken, 


R 


quelgw’un,einem,de quelque chofe, zu etwas. N cla 
; y | Rais [redii] die Rad⸗Speichen; it. was in den 


affer, v. 0. [von re und agraffer] mit ein: 

aken, mit Haken oder Schnallen feit ma— 

chen; fich mit Häuden an etwas feft hal- 
ten, wann man es erwifcht. 

Ragrandir, v. a. [von re und agrandir ] groͤſ⸗ 

er machen. 

Ragréer, v.a. [vonre und agräer ] bey den 
Gärtnern, mit dem Garten: Meffer das 
Theil eines abgefegten Altes zufchnigen, 
daß es nicht fo raub von der Sege ausſie⸗ 
bet; im Bauen heit es die Fugen fein 
— daß man ſie nicht ſo ſtarck 
icht. 

Ragus,ee,adj. [raecken Holl. berühren,ftreif: 
fen, reiben, harcken] aufgerieben, entzwey 
gerieben, als ein Geildas andere. 

Raguer, v.». [ entzwey reiben, ala die Geile, 
dan etwas anftoffen, fich jerreiben. 

Rajeunir, v. ». [vom ve und jeune] verjün: 












ung, unter sinander werffen, in Unord⸗ 





v 
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Raifort, f. m. [radix fort ] Meerrettig, 
Graͤn 


Railler, v. a. [von rakelen, Holl. herken, Nie: 
derſaͤchſ. ] ſchertzen, vexiren, Schertz treiben, 
de quelque choſe, mit etwas; befpotten, 
quelque chofe, etrons, Poſſen treiben. 

ferailler de quelque cbofe, v.r. Gefpott mit etz 
mas treiben. 

Raillerie, f. f. Schers. 

la —— ſt· eile Marff man ein wenigSchertz 

reiben. 

railleric a part, ohne Schertz. 

Railleur, f. m. Railleufe, £ einer der gerne 
ſchertzt, der alles befpottet, durchzieht. 

_. ‚„f. m. ol. [ramunculua] ein Aeſt⸗ 

ein. 

Rainure, f. f. [voit vayon,radim]langeStreif- 
fe in den Bretern, mit den runden Hubels 
Eifen gemacht, als eine Fuge. 

Raiponce, f. f. [rapunculw] Rapüngel, ein 

Salat:Kraut. 

ilamange des raiponces, ex hat vor andere gut 
geferocen, und hat fich felbft dadurch ver- 

er | 


Raire, v.a.ol.[radere] ſcheren. 

4 barbe de fou on aprend & raire, prov. am 
Narren-Bart lernt man das Scheeren. 

un barbier vait F autre, prov. ein Balbier 
fcheert den andern. 

ilne fe foucie ni desrais, ni des tondus, prov. 
er fragt nach niemand etwas. 

Raire, oder Rere,v. m. [ rester, f. raller, raf- 
feln, rauh oder heifcher ſchreyen ] fchrenen, 
wie die Hirfchen. 

Rais, /.m. ol. [radii] man fagt es noch vom 
Mondenfchein ; [pdur.] in Verfen, font 
fest man carte. 


Wappen als Strahlen geſetzt; alsdieSon- 
ne etwan 16. ein Stern 6. bat; am Sporu⸗ 
Rade find es die Episen. . 

Rais, prepof. ſ. Rex. 

Raifeau, f.m. ein Jaͤger⸗Garn. 

Raifin, (m. [racemus ] eine Wein-Traube, 
Wein = Beer. * 

raifın de lierre, eine Traube, Hopffen. 

Raifind, f. m. ein Weinbeer ⸗ Muß, aufs Brodt 
zu ſtreichen; man ſagt verbluͤmter Weiſe 
anftatt reiner. 

defl une mechante viande que le raifine,prov. 
Irsfipner | ed giebt memand gern feinen 

tenft auf. 

ilne veut point täter du raifind, er will vom 
Dienft:Aufgeben nichts hören. 

— fm. ein Baum auf den Antilliſchen 

nfeln. 


gern, jünger machen, jünger werden, erneus | Raifon, f. f.[ragione, Ital, ratio, Lat.] die 


ern. 
Rajeunifiement ‚f. m. das Verjüngern, das 
Erneuern. 


Vernunfft, der Verſtand, eine Urſache, ein 
Beweiß; das Recht, avoir raiſon, Recht 
haben; die Proportion, ſo die > = 

Rech⸗ 


= 
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Rechnen gegen einander haben ; Genua: 
thuung, Rechenſchafft, das Sagen der Urs 
fach ; das ordentliche Effen und Trinden, 


Das man auf dem Schiffe befommt, 


RAL RAM n% 


Raller, v.». [ {.raire ‚vom Raffeln oder Bei 
fheren Bejhren, resler,röler] ſchreyen, Is 
ein NHirfch in der Brunft ; raffeln oden 
sichen als ein Sterbender mitdem Athen, 





raifon d’erat, der Staats: Vortheil, der Res Ralliment, f. m. [ von rallier] das Wiedervers 


genten⸗Nutze. 


divre de raiſon, das Rechnungs⸗Buch, der 


Kaufleute. 
rendreraifen, Rechenſchafft geben. 
faireraifen, im Trincken Befcheid thun. 
äraifon, wann man rechnet, zu rechnen. 
adv, à raiſon de quatre livres Laune, die Ele 
vor. Thaler 8. Grofchen zu rechnen. 
äcombien plus de raifon, wie viel mehr. 
Raifonnable, adj. c, [rationabilis ] vernuͤnff⸗ 
tig, billig, gerecht, beſcheiden, gebührlich, 
Vernunfft⸗ mäßig, giemlich, noch gut ges 


nug. 

Raifonnablement, av. jiemlich, zur Gnuͤge, 
wie ſichs gebuͤhrt. 

Raifonnement, /. m. [von raifo» ] Vernunfft⸗ 
Schluß, vernünftiges Uberlegen, oder Bers 
‚nunftmäßiges Neben und Urtbeilen; die 
—— oder Urſache, das Einwen⸗ 


en. 

Raiſonne, de, part. p.& adj. mit vielen Be⸗ 
weiß-Gründen befeftigt oder verfehen, wohl 
bewieſen. 

Raiſonner, v. n. [rationari ] Vernunfft⸗ maͤſ⸗ 
ſig reden, fehlieffen, urtheilen, überlegen, 
unterfuchen, beweifen, einwenden, vorges 
ben, Urfachen wiſſen wollen; wegen der 
Einfahrt in einem Hafen Gefpräch halten, 
oder Anfuchung tbun. 

Raifonneur, f, m. Raiſonneuſe, fit bey ver- 
ftändigen Leuten einer, der viel weitlaͤuff⸗ 


tiges Geſchwaͤt von etwas macht,/ und das | 
mit verdrießlich iſt; gemeine Leute nenz 


nen einen klugen Mann fo, ber aber wenig 
zu einer Sache redet; it. eine Perfon, fo 
viel Fragens und Einwendens oder Ent- 
fhuldigungen maht, wenn man ihr etwas 
beſiehlt. 

Rajuftement, (sm. [von raju/ter Verſoͤhnung, 
Vergleich. 

Rajufter, v.a. [von re und ajuſter] wieder zus 


richten, zurecht machen ; verföhnen, Friede | Ramaffer, v. #. [von re und amajfer 


machen, Streit ſchlichten. 

Ralentir,v.r, [vonre und alensir ] mildern, 
träg machen, mäßigen, hemmen. 

ſe ralentir, vor. nicht mehr fo hitzig fepn ; all⸗ 
gemach nachlaffen. 

Ralentifiement, [ı m. das Nachlaffen, 


Ralingue, f.f. [Holl, /yk, ri die Stricke 
eg 


oder Säume neben an den 
herab. 

Ralinguer, v. x. das Schiff fo drehen, daß der 
Wind an diefe Ende fchneides, und alſo 
nicht in die Segel gehet. 

fe Raliter, v.r, [von re nnd aliter yon Zir]wies 
der bettlaͤgerig werden, 


eln längs 


| Nager machen, mager werden. 
"Ramander, ſ. Ramender, 


| — = [framaffer ] Borrath, Haufen, 


ſammlen der gefchlagemen oder jer 
„gelten ſchlag jerſtreuten 
ier,v.a, [von re und aller ] das jerſtre 
Kriegs⸗Volck wieder Frl bi — 
leſen, was zerſtreut, wieder vereinigen, oder 
—— ſchlagen. * 

rallier le navire au vent, das Schiff na 
Winde richten. au — 

ne quelgwe cbofe, v. r. ſich zu etwas 
naben. 

Rallonger, v.a. [von re und allonger] verläns 
gern, länger machen, 

Rallumer, v. a. [ von re und alumer ] wieder 
anzünden, wieder brennen machen, ente 
—— wieder rege machen, wieder anhe⸗ 

em 

£ —— oe zu. nen. 
madan, fm. die jährliche Fa 
rn he Faſten bey dem 

‚ Ramadouer, v. #, [von re und amadouer ] eis 
nen mit Liebkofen wieber befänfftigen. 

Ramage, v. a. [ von ram] der Wald-Gefau 
der Vögel; das Aeſt⸗Werck bey den J 
gern; Das Recht die Aeſte im Walde abju⸗ 
hauen. 

un Öpervier ramage, ein wilder Sperber. 

owurageäramage, geftichted Laubinerek, gib 

„bluͤmtes Gewirck oder Stickwerck. 

‚ Ramager, v. ». fingen, als die Vögel im 

| Walde. 


Ramaigri, e, adj. & part, p. mager gewordens 
abgenonmen. 


Ramaigrir, m. #a.[vonre u 


t 


4 
1 


nd amaigrir ] 


Ramafle, f. fı [Ital, ramaccia] ein Reiſe⸗ 
Schlitten, baranf ſich unterfhiedliche Per⸗ 
fonen fegen koͤnnen. 

J aufhe⸗ 

ben von der Erden, ſammlen, juſammen les 

fen, ufammen bringen, bäuffen; auf ben 

Schlitten bas Gebürge hinab fahren, [von 

ramacciare, Ital, ] aufden Wagen einen zu 

ich nehmen, der zu Fuß geht; mit Faͤuſten 
lagen, vulg. ! 

Se ramaffer, vr, fich verfanmlen,fich mitgän> 

ale ER ng fe ſich mi 

Ramaſſẽ, &e, adj. & part. p. 

— ramajji, ein ſtarcker, unterſetzter 

eib. 


Als 


Ramatleur, fm, giner der einen in den 
“ra pen 






a * — 

RAM» ı 
pen auf dem Schlitten das Gebuͤrge hinab |rame, in den Wippen, mit einen Hirſc 

. ut a > — Ar or, r —— 
Rambade, ff [Irak rampata ] der vörderfte | Rameresu, /.m, [von ramier.] eine fange 
» Ban BEER 15. Eolda: | Hol > 3 
tenfeihten binnen. 2. 'Ramette, f. [von ame J eine Nahm von Eir 
—— eine Art Engliſcher Kriegs: | fen, beyden Buchdruckern A 





iffe, ſonderlich zut Bewachung eines | Rameur, fm, pen rame,Rubder] 





See⸗Hafens. ein Ruder⸗Knecht. 

Rame, emm)ein Ruder. Rameure, Ramüre,f.f [von 

Rame, [ram ]eit Stechen oder Aſt, den man | horn ] das Hirſchaeweih, bey dem J 
und in den Wappen. 





jüt ‚oder Bohnen ſteckt, daß fie daran vr PR 

R —5 ya * Rameux, eufe, adj, lameſu⸗] jacticht ‚als die 
Ratme, [vom Teutſchen Rahm Jein Rieß Pa: | Hirſchhoͤruer. —J 

ier }. ben. den Buchdruckern zu Lion |Ramier,f. m. [von ramm ] eine Hi 

it es die Rahm, worein man die For: | eine wilde Taube A 

men ſchraubt bey den Bortenwürdern |Ramification, f. f, [ramifieatio] bie 

find Sindfaden, neben am Wire | breitang der Haupt: Adern, in viel 





Stuhl. ben⸗Adern. — 
————— TeRamifier,v, . [ramifcare] ſich in die 
Rame, f.Ramer. Meine NebensAdern oder Nerven ausbreis 


Rameau, f.m. [von ramms] ein At oderämeig, | _ tem. 25 
ein Pfropff⸗Reiß — Ramilles, [PB pur. it, ramajles, 
Ramde, [.f. [von ram ] ein von zwey ineins | fo im Walde vom andern Hole 
ander geflechteite — — ab⸗ —* bis da \ 
schähenegrune Acfte, Maͤhen. minagrobis,Y. m. vulg. ein hoffdrtiger,aufs 
Ranfendable, adj. c. [von ramender]das man |_ gebläfener, reicher Dann, * 
beſſern kan | Ramingue, ad). m, [von ram. A) Jein 
Ramendäge, f. m. De ramender ein Stuͤck⸗ | miderfpenftiges, fätiges Pferd, das mich 
fein von einem Gold» Blättlein, das man | fort will, fondern fpringt und fchldgt, us 
aufden Drt klebt, wo man nicht wohl vers | cheva/ ramingue, * 
guldet hat. Ramoindrir, v.e. [von re und amoinarir pers 
Munender,r.n.[vottreinmd amender] beſſern, ringern, vermindern, F 
beſſet werden, wohlfeiler werden, abſchla- Ramoitir, v. «. [von re und moire] auſeuch⸗ 
gen im Preiß. . ten, neben. 
Ramerier,v.a. [vot re und amener] twieder zu⸗ Ramollitif, (.m ermweichender Umfchlag,. 
züc führen, zurück bringen, wieder brin⸗ Ramollitif, ive, adj. erweichend, 
gen; machen, daß ein Pferd_den Kopf | Ramollir, v. a, [von re und amodir] weich ma: 
recht erdgt, das ihm vorher iu bach getras! chen, ermeichem A 
gen ; einen Ballen im Flug wieder jutuͤck Ramolliflänt, e, adj. erweichend, als eine irtz ⸗ 
lagen. nen. 
MB. ume vieille mode, eine alte Mode wie: | Ramon, f. m, [von rame, Aft] ein alter ſtumpf⸗ 
der ——— act ie at a Beſen. N R 
ramener bien quelgu'un, einen fein heimſchi⸗ Ramionner, ı, @, [von ramon ] die Fewermane 
dien, einen tapffer ausfchänden. : | ehren, den Camin fegen. ] " 
Rameneret, f. m, [von ramener ] der Strich, Ramonneur, /.m. [von ramon ] ein Feiters 
den die Zimmerleute mit der rothen Meß · maut⸗Kehtet, ein Camin⸗Feger; ein 


nn 





re 
nn 


Schnur machen. lidner, derein kleines Krämlein bey 
fe Ramentevoir, 1, r. ol. [vom Ita rammen- | trägt. * 
ta⸗e ] erinnern. ‚ Rampant, e, adj. [von ramper Jtriechend 


Rameguin, f. m. eine Speiſe, die, Luft zum | ring, niedrig, ſchlecht, der fich 
rincken zu erweden ; — Stück geröftet | thig auffhri m Thier, 8 fo fehe 
rodt, nit Rap, Zucker oder Gewürge. | mann fich aufgerichter,;auffeine 4. 
ger Ame, emu ] rudern, das kn⸗ in den Wappen ; eine fchlechte 
er ichen. Binde, bey den Wund⸗ 
Ramer, v, a lvon an] Aeſte oder Steden | Hängigift * gg — * 
zu ben Erbſen oder Bohnen ſtecken. fe Ramparer, f. Kem 
üls'yentendcomme äramer des cbour, BROV. |n.n, rt R ade | 
er Ban micht Damit Anigeben, et werficht ich |, Dart, pRvaipar, 
nicht aufdiefen Haudel. vr PA ramper] bie Seite vber auch 
bateramle, Drat · Augel, auch Ketten⸗Kugel. elaͤnder an einer Tteppe. 


I 

| H 
u 
ul 





— — 
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Rampement, fm. [ von ramper ] das Krie⸗ ander; der Stand oder die Würde, die ei⸗ 
hen. nem einen Vorzug nicht; eine Neihe Ru⸗ 

Ramper, v,». [vonrepere ]Priechen, auf der) der⸗Baͤncke oder Ruder. 

Erden binwachfen , fich un etwas herum | A for rang, wann die Keihe an ihn kommt. 
lingen, als ein Gewaͤchs; nicht erhaben | paroitre für des ranes, ſich vor andern feines 

eyn, gering, fchlecht, niedrig, verdchtlich | gleichen ſehen laſſen. 

—— ſich ſeht demuͤthigen; abhängig ſeyn, mertre aurang des Saints, unter die Heiligen 

im Bauen. etzen. 

Rampin, adj.m [von ra J ein Pferd, das les cing rangs des vaillcaux, bie fünfferlen 
auf den hintery Fürfen nicht recht aufdem| Groffen bet Kriege: Schiffe , nachdem fie 
Hinter:Hufauf, fondern nur auf den vör⸗ auch immer mehr oder weniger Canonen 
dern Theil des Hufs. aufhaben. 

Ramüre, f. Rameure. — da premier rang, ein Schiff das 

Rance, adj. c. [rancidus ] alt, verborben, als 70. biß i20. Canonen führt. j 
Speifen, ſtinckend. un vailleau du [econd rang,da8 56. bid 70. Stuͤ⸗ 

le Rance, /.m. der Schimmel, oder das Ver⸗ cke fuͤhrt. 
dorbene der alten Speiſeu. un vai/)sau du troifiöme rang, dad 40. bif 50. 

Ranche, f.m.[Germ, Kancte, Ak ]die Sprof| Gtüde führt. ; 
fen an einem Balden, auf beyden Geiten |un vaifrau du quatridme, von 40, Stüden. 
daran hinauf zu ſteigen. un vai[)rau du cinquieme, von 18. biß 20. Car 

Rancher, /.m. ein Balden, der an bevden| nonen. " 

Seiten Sproffen hat, daran man binauf | aller ä la voile draus rangs, mit Seegel und 
fteigen kan. I Rudern fchiffen. 

Ranchier, Pr fm. m Rande, Holl. 























dever les — aufpöten iu rudern. 
flexus, finuofıu, reflexus ] ein SenfensEifen, |i/ fe mer en rang d'oignons, er will unter bie 
in den Wappeıt. WVornehmen gerechnet ſeyn. 
fe Rancir,v,r.[vonrance] als eine. Speiſe iner, f. Rengainer. 
alt werben, verderben, verfhimmeln, übel Ranges, S.f. [von rang] eine Reihe, ein Glied 
oldaten, z 


ei. 

Ranciflure, ff. [von raneir ] das Verdorbe⸗ Ranger,v.«. [von rang ] in Ordnung fehen, 
ne,oder das Übelriechen einer alten verdor= | legen, ftelen ꝛc. ordnen, indie Glieder, im 
benen Speife. Schlaht:Drdnung fellen. . 

Ranceur, f. f, [rancor] ol. Haß, Groll, Feind: |ranger queigu'un, einen zum Gchorfam brins 

t . 


ſchafft. gen. i 
Rancon, f.f. [redemprio] das Zöfe-Beld. ranger' la chte, an der Ger: Küfte herfah— 


Jarangın d'un Roi ‚cine garzu groffe Summa | rei. . 
Geldes. ranger le vers, immer dem Winde nachſchiffen. 


Rangonnement, f, m, [ von rangon ] das allzu | feranger, v. r. aufdie Geite treten, Plag ma: 
piele Fordern für etwas; das Scheren, | chen, fich ftellen, fehen ıc. 
Schinden, vulg. als der Wirthe sc. fe ranger fow l’obeijlance de quelgu'un, fich eis 
Rangonner, v,a. auslöfen,als Befangene,gar | nemergeben, j 
zu vielfordern, übernehmen, viel erpreffen, ſe ranger du parti de quelgu'un,auf eines Seite 


finden, j treten. ! 
Rangonneur, f, m, einer ber bie Leute übers | feranger dl’opinion de quelgu'un, eines Diew 
nung beufallen. 


nimmt, ein Schinder. 
— [.S.[oon rang ] vulg. in den Schu⸗ 
en. 


Rancune, [.f. [von ramcor ] ol. alter Groll, 
Feindſchafft 
Alarangeite, nach der Reihe, als: Schläge 
geben. 


t. 
Randon, f. m. ol. [Germ, rinnen,rannaSclav, 
eine Wunde] das Ninnen des Bluts aus ei: 
Rangier, ſ. Ranne, Renne, 
Ranimer, v.a. [von re und animer ] wieder le⸗ 


ner Wunde; it, des W von etwas 
Hohes, der Zulauffdes Volcks. 

bendig machen, beleben, neue Krafft geben, 
erwecken, erneuern, 


Sondreenrandon, ald ein Blitz berab fchieffen 
Mr 
ndon .J ‚vonr en . 
Yägern der Ort, wo ſich die Hirfche Koflen, | be feu, das Feuer anblafen. 
und vor einander Lauffen. "| Ranulaire, adj. f.[ranulares] wen Adern uns 
m, ol, Reng, [ Germ, Ring, Reige]| ter der Zunge, einige nennen fie auch rar 
Drdnung, Platz oder Stelle,die eiuem ges | men 
bärt ; der Borzug vor einem andern ; eine | Rapace, adj, c.[rapax ] Raub: ald Raub⸗Vo⸗ 
Reihe, ein Glied der Eoldatennebeneins]| gel. " « — 
r3 
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egierde, aldder Stoß: Vogel, 
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appliquer ) wieder darauf legen oder thun. 


cite £f; [rapacisas] 'rauberifihe Art, J— (von re und 
aub: i 


Rapaifer, v. @, [von re und apaifer ] beſaͤnffti⸗ 
gen, ftillen, begütigen, 


Se rapaifer, v. r. ſich legen, als Wind, 


Meer ic. 
Rapatelle, f.£ Roßhaͤrin Zeug. 
Rapatriement ,f. m, vulg. [von rapasrier ] 
Verſohnung. 
Rapatrier, v. a, ſrepatriare] verföhnen mit 

dem andern. 
Raps, /. m. [ Lat. barb, en von rape, 

MWein,der abſtehen will,den man wieder gut 
und neu machen will, wie man bey andern 
Dingen mit der Feile oder Raſpel thut ] 
rap de copeaux, Wein, den man mit Spd- 
nen klar zu machen fucht. 
rop£,heiffen auch DieWein-Trauben,über wel- 
chen man einen ſchwachen Wein zieht, ihm 
eine Staͤrcke zu geben, dergleichen Wein 
beift man im Elfaß Rabe. 
Rape, (fi [von Teutfchen Rafpe] eine Rafpel, 
eine groffe Feile; ein Reibeifen. 
donner dela vape dowe, einem ein wenig 
R ar SL [R 

apel, rapeller, f. Rapp, 

Raper, v. a. [von Pape \entpein,seiben auf dem 
Reibeiſen. 


Raperies, etliche machen das Nomen Fami- 
nini generis, andere Maſculini, mo mir 
recht iſt, ſo iſt das erſte das beſte [von rape · 
re] in Irrland Räuber. 
Rapctafler,v.a.vulg. [von Ital, pezzo] flicken/ 
zufammen ftücen. 
Rapetiffer, v. #. [von appesifer ] Eleiner ma⸗ 
chen, Heiner werden, abnehmen. 
jr > adj,c.[rapidus) ſchnell im Lauff oder 
ug 


Rapidement, adv, ſchnell. 

Rapidit£, [.f. [rapidizas] dieSchnelle oder die 

eſchwindigkeit, Hefftigkeit. 

Rapiecer, oder Rapieceter, v,a, [ von piece ] 
icken. 

Repiecetage, f.m. Flickerey, Flickwerck. 

Rapiere, /.f. vulg. ein Rappier; ein langer 

Degen. 

Rapine, ff. [ rapina ] der Raub. 

Rapiner, v, a. [von rapine Jrauben. 

Rapparier, raparier, der rappareiller, rapa- 

reiller, v. a. [von pareille,Lat, par] wieder 

zu feinen Gefellen bringen, wieder paaren 

oder gatten, , 

Rappel, rapel,fm. [von rappeller ] die andere 

Deruffung, bie Wiederberuffung eines Ver⸗ 

wiefenen; die Begnabigung eines, ben man 

wieder vor fich läft. 

Rappeller, rapeller, v,-,[von re und appeler] 


Ra 


par r 


t,Raport ,/, ». (von rapporser ) das 
iederhertragen, oder Das Wiederbringen ; 
das Auffteigen der Speijen, das Rülpfen 
aus den Magen; das Erjehlen, die Nach⸗ 
richt; Das Angeben eines andern, der Bes 
richt ; das Zufammienlegen einer Summa 
in gemeine Caffa, welche einigen als Bruͤ⸗ 
dern in Erbfchafften gemacht wird, um 
Friedens willen; das Aufweiſen der Nach: 
richten, in Proceß: Sachen, und der Bes 
weiſe, die Gleichheit, Gleichformigkeit, 
Achnlichkeit, Verwandtſchafft, Das Liber: 


einkommen, die Gemeinfihafft; das Bes 


ziehen auf ein gewiſſes Wort, inder Gram- 
matic; das Gegeneinanderhalten,die Pro: 
pertion, im meſſen oder in zahlen; das 
Bringen von einem auf etwas anders, als 
im Befeftigungs Bau, von Papier auf das 
Land ; die Früchte,die Erndte, die Einkünff: 
te von etwas; das, was ein Dienft einträgt 
oder abwirfft. 

aport 4 quelque chofe, aus ober mit Ab⸗ 
fiht auf etwas, 


une terre qui efl enraport , ein befäctes oder 


bebauetes Feld. 


pieces ou owurage de raport , etwas, das aus 


vielen Eleinen Stuͤcken Fünftlich zufammen 
gefert, und etwas vorfiellt, en bois, en pier- 
re, von Holtz, Stein ꝛc. 


au raport de guelqu'un, eines Bericht nach. 
Rapporter , Raporter,, v. a. (von re und ap 


porser) wiederbringen, bringen, über fich 
fteigen, auffteigen aus dem Magen, anges 
ben heimlich, verleumden, Bericht abftatz 
ten, vorbringen einen Proceß, erzehlen wie 
ed zugegangen; von dem mad man in Theis 
lungen, mehr als andere befommen, wieder 
etwas heraus geben oder abgeben, anfuͤh⸗ 
ren aus Büchern, erzehlen, bezeugen, fas 
gen vor gewiß; richten, zu einem Zweck, 
einrichten, thun um eines Dinges willen ; 
berführen, # que/gu un , fein Gefchlecht von 
einen, von einem. ins andere bringen, als 
aus dem Kleinen ins Groſſe; davon brins 
gen, davon tragen, ald Ehre ꝛc. eintragen, 
tragen, als Früchte, bringen, einbringen, 
abwerffen, ald ein Dienſt jufammen fü: 
— zuſammen ſetzen von kleinen Stuͤ⸗ 
en. 


‚fe raporter ‚vr, ſich beziehen auf etwas, ſich 


wenden zu etwas, ſich beruffen auf etwas, 
überlaffen, Verwandfchafft, Gleichheit ha⸗ 
ben, zufammen gehören, fih zuſammen 
ſchicken, fich reimen, fich beziehen auf et⸗ 
was. 


jum andern mahl ruffen, wieder ruffen, Rapporteur, Raporteur ,/‚m Raporteuſe, % 


fonderlich nach Hof, welchen man meiden 
muͤſſen. 


wieder vornehmen, wieder kommen laſſen, | 


eine Gerichts: Perfon, fo etwas vortragen 
muß, als einen Proceß, wie es damit gegan⸗ 
gen: 
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leumder; eim halber Eireul, von durchfcheis 
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gen ; ein Angeber, ein Schmeichler, Ver: | raguirser le sems, die Zeit wieder einbrins 


gen. 


nenden Horn, die Windel allerley Arten | fe raguister, vr. wieder einhohlen ; wieder 


zu machen. 
Rapprendre ,raprendre, v.a.&n. (von re 


abgewinnen, was man verlohren, fich von 
der Schuld loß fpielen: 


und apprendre) wieder lernen, wieder lehrẽ. Rare, adj, c, (rarus ) dünne, als die Lufft, als 


Rapprivoifer, raprivoifer, v. #, (vonre und 
- apprivoifer) wieder zahm machen , wieder 
aut machen, einen Erzürnten. 
eraprivoifer, vr, wieder kirre werden. 
rochement, raprochement, f. m. (don 


sapprocher das Hinzukomen eines Dinge, | Rarefaction, ff. (rarefıTio ) eine 


" über das andere oder zu dem andern. 
Rapprocher ‚raprocher,, v.@. ( von re und 


ein Ediwanım ; felten anzutreffen, unges 

mein ſchoͤu, vortrefflich, fonderbar. 
um poulsrard, ein ſchwacher Pulß. } 
Rarefaltif, ive, adj. (rarefa/ivus) dünn ma— 
chend, eröffnend als eine Argnen. 
Verduͤn⸗ 


nung oder Ausbreitung einer Sache / ſo vor⸗ 
her in keinem ſo groſſen Raum war. 


approcher )vwieder zu etwas kommen, ju ei⸗ Rarefier, vr. (rarefucere ) verduͤnnen, weis 


nem kommen, de quelgu'un, auffüuchen ein 
MWildpret, es an den alten Ort bringen. 

raprocher les brunches , die Aeſte fo gu lang 
find, befihneiden. 

Rappuroir, rapuroir, /. m. (von re und pur ) 
ein Gefaͤß der Salpeter » Sieder, darein fie 
den Salpeter thun, der einmahl gefotten. 

Rapfodeurs, f. m. plur. (von vapfodia ) ein 
—— Gedichte des Homeri bey den 
Alten. 

Rapfodie, f. f. (rapfodia) ein zufammen ger 

ftuͤckeltes Werck oder Schrift, das meiſtens 
ans andern genommen. 

Raptodifte, [.m. einer, der feine Schrift aus 
andern Büchern zufammen gelefen. 

Rapt,/.m.(rapıus) das Entführen. 

mouvement derapt,, die Bewegung aller Ge: 
ftirne zugleich von Oſten gegen Weſten. 

rapt de violence, das gewaltfame Entführen, 
rapt de fubornation & de ſollicitation, liſtiges 
Berführen einer Perſon. 

Rague, [.f. (Hold, Rat) kleine hölgerne Ku: 
deln, an einen Strid gefaßt um den Schiff: 
Maft herum. 

Raque denare , oder Raquedenafe ‚f. m. &f. 
vulg. (von Ital. rofpa denari) ein Geitzhalß, 
der alle Heller sufanımen fiharrt. 

Raquedon, [. m, vulg. (Ital. quafi richiedo- 
we vönrichiedere der wie ein Kind gleich 
etwas wieder haben will, das er erſt gegeben. 

Raquement,f. m. (von rague) iſt fo viel als 
Racage. 

Raquette, (f. quaſi resiquerse von rere Lat. 
& Ital, Jeine Nafet, oder von Darm⸗Sei⸗ 
den geſtricktes Schlag Mer, zum Ballſchla⸗ 
gen; ein Indianiſcher Feigen-Bauım, mit 
dien Blättern als ein Raquet. 

un caffeur de raquestes,ein Prahler, ein Eifen: 
Freſſer. 

Raquettier, fm, ein Raket⸗Macher. 


ter ausbreiten, von einander dehnen mas 


hen. 
ferarchier, v.r. ſich ausbreiten, von einander 


machen. 

Rarement, adv. (raro)felten. 

Raretd, ff (rariras) Seltenheit, etwas das 
felten angetroffen wird, das felten geſchicht, 
etwas neues. 

Rarislime, adj, c. im [uperlasivo,vulg. (Lar.) 
ſehr ſelten. 

Ras, e, @dy.(rafus ) eben, gleich, geſchworen, 
befjoren. — 

mefure, rafe, geſtrichen Betrdid- Maah. 

un bätiment ras a lau, ein Schiff von niedti⸗ 
gem Bord. . 

um varffeau ras, ein Schiff ohne Dede oder 
Schiff⸗Boden. 

c’efl une table raſe, ex tan alles begreiffen, mas 
man ibm Leber. Mr 

Ras, f.m. (von refus, weil es fo kurtz) in Pier 
montund Luxea ein Maaf, ald etwan 22 


Zoll. 

Ras, f.m. (vonrafus) Raſch, eine Art Zeug, 
da man feine Wolle oder Haare ficht. 

Rafade, /,f. (von — )Rein Geſchirr, das ge⸗ 
ſtrichen voll Getraͤnck. 

rafades, geringe Zeuge, als Raſche, ſonſt auch 
rafettes genannt. 

Rafant, e,a.4j. (von rafer,Ital.rafente ) ftreifz 
fend, bart daran bin, 

Flancrafant, oder ligne rafante, die Seite au 
der Eprtine oder der Flancke wo die Schuͤſ⸗ 
fe, fo an der Baftion gegen über gefchehen, 
freiffen muͤſſen, oder längs an derfelben 
bingeben. 

Rafe, [.f.das Pech, fo man mit Theer vers 
mifcht, die Spalte eines Schiffs auszuſtopf⸗ 


N. 
Rafenıent, f. m. (von rafer) das Schleifen eis 
nes befeſtigten Orts. 


Raquetton, f. ww, ein Raket, das etwas gröffer | Rafer,v.e,(von radere,rafum ) bie Haare ab: 


als die andern. 
Raquitter , v. a. (von re und aguister) wieber 
— ſich des Verluſte wieder er⸗ 
ohlen. 


ſcheeren, den Bart putzen / ſchleiffen ein Ges 
baͤude der Erden gleich machen, ſtreiffen, 
nahe an etwas hingehen, fich ſehr nahen, 
von den Pierden zu man rafıer, rn 

E 4 ir 
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fie das Zeichen ihrer jungen Jahre nicht 
mehr haben, fondern bey acht Jahr alt find, 
da der Zahn, den man deswegen beficht, 
dem Fleiſche gleich; bey den Jägern braucht 
man es von dem Wildpret, ald Nebhüner, 
Haafen zc. die ganz auf der Erden liegen 
ga damit fienicht fo bald gefehen wer: 
en 


rafer un vaiffeau, alles oben von einem Schiff 
— ae 

rafer lesapi«, fagt man von Pferden, die im 
Lauffen die Kin nicht recht aufheben. 

Rafette, (.f. vonrafer, ftreiffen, nah darauf 
hingehen ) der Drat, womit man theils Or⸗ 
gel⸗Pfeiffen kimmt, warın man ihn auf dem 
Blätlein mehr vor oder hinter fich fchiebt, 
die Kruͤcke genannt. 

Rafibus, fpecies adverbii, vulg. (von rafer ) 
knap, genau daran hin, 

Rasle, Räle, f. m: (35 rafula) eine Art Voͤ⸗ 
gel, mit einem länglidyten Schnabel und 
Half, die fehr geſchwind auf der Erde hin- 
lauffen. 

Raslement, Rälement ‚f. m. (von rasler) bas 
Raſſeln oder fhmere Athem hohlen, derer, 
ſo Schleim im Halß haben. 

Rasler, Käler, v.». (raſſeln) raſſeln, ſchwer 
Athem holen, wegen Schleims im Halß. 

Rafoir, .m. (von rafer) ein Scheer⸗Meſſer. 

Rafpatoir, Rapätoir , /. m. (vonrafpe ) eine 
Seile der Balbierer, ein Bein des Renfhen 
— das ſplittricht oder ſonſten Man⸗ 

el hat. 


9 t. 

Raſſasſiant, e, ads. ſaͤttigend, davon man nicht 
viel effen kan. 

un bomme raflasfrant, vulg. ein Menfch,deffen 
man bald genung hat. 

Raflafiement , [.m. (von raflafer ) bie Saͤtti⸗ 


gung. 
Rafüfier, v. a. (von re und «fez ) fättigen. 
Serafaßer, v.r. ſich 3 
Raſſembler, v. a. (von re und affembler ) wie: 
der verfammlen, wieder zuſammen thun. 
Rafleoir, v.».& r. (von re und afeoir ) fich 
wieder niederfegen ; fich feen'als etwas 
das trübift ; item als erregte Gemüthe- 


u faus hier vaffsir Terempe f 
aus daıjJer rafjeoir letemps ‚jagt man au 
den Schiffen; man muß dad Wetter oder 
den Sturm völlig vorbey laſſen. 
Raſſerener, v. a. ( von re und ferein ) heiter 
machen ausklaͤren, aushellen, ausheitern, 
als das Wetter, oder das Angeficht. 
Serafferener, v.r. heiter, klar werden. 
Rafleurer, Rafsürer, v. a. ( von re und afsd- 
rer) neue Berficherung geben, verfichern,in 
rubigen Stand feger., de da erainte, aus 
der Furcht, Herg machen, ermannen, befe- 
Kigen, beſtaͤtigen. 
laiffer rafsürer le temps das Wetter völlig hei⸗ 


RAS 


ter werden laffen. 

Raslieger, v. a. (vun re und asfrger) noch ein⸗ 
mahl belagern. 

Rasfis, e,adj.(von raffeoir ) das ſich geſetzt 
bat und lauter worden, ald Wein ꝛc. ſtill, 
verftändig, ruhig, ohne Gemuͤths⸗ Beſtuͤr⸗ 
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Bung. 
painvasfis, Brodt das etwas alt, nicht. mehr 


ngpachaden. 

Rasfıs , /. m. das andermahlige Auflegen oder 
Aufichlagen eines Huf-Eifens,das hen auf 
dem Fuß des Pferdes gemefen. 

Rafloter, v. @.(vonreund ſoe) zum Narren 
machen, dumm machen. 

Rafteau, Räteau, (.m. (raffelum, raftrum) ein 
Reche, eine Harde, die Eleinen Blechlein 
innen im Schloß, welche fich indie Kerben 
des Schlüffel- Kamms fügen, im herum⸗ 
drehen des Schlüffels. 

Raftelee, Rätelee, f.m. ein Rechen voll, eine 
Harcke voll, ald Henze. 

dire fa ratelte, feine Meinung fagen, vulg. 

Rafteler, Räteler, v.a.( von raseau) mit dem 
Nechen oder mit der Harcke überfahren, zu 
fammen barden. ER 

Raitelier, Rätelier ‚fm. die Reife, oder bie 
Leiter,morein man dem Vieh das Heu vor; 

legt, daß e3 immer davon herausziche, ‚die 
feiften, worauf man in den Zeug = Häufern 
das Gewehr legt, oder die Handwercks⸗ 
Leute ihre Werckjeuge , fuͤuff biß 6. Werbel 
über einander auf den Schiffen , einige 
Maft-Geile durchiugiehen. 

un beau rätelier , ein gut Gebiß oder gute 


Zähne. 

mesire lerätelier srop baut , einem etwas gar 
zu fauer machen. , 

manger plus d’un rätelier , unterfchiedliche 
einträgliche Aenter haben. 

Rafure, /.f. (rafura) das Abfchneiden oder 
Abfcheeren ber Haare bey den Carthaͤu⸗ 


ern, 
Rat, /(.m.(ein Rat.) 
—* cave, ein Bier = ober Wein⸗Beſichti⸗ 


ger. 

la mort ausrats, Mäußsoder Ratten:Pulver. 

donner desrats, vulg. einem die Kleider mit 
einem Stecken, woran meiftens ein als eine 
Mauf gefchnittenes Kreiden⸗xaͤplein iſt, im 
vorben gehen beflecken. 

queie derar , cin Schwang der Pferde, daran 
feine Haare ; item eine Geſchwulſt oder 
Härte, an den Hinter » Füffen der Pferde, 
unter dem Knie-Bug ; item auf den Schif⸗ 
fen, ein Seil, das vornen dider als hinten. 

Rat, heift auch zur See, gegen einander ſtuͤr⸗ 
mende Welle, abfonderlich in den Meer: 
Engen, eine Art Brücden von Brettern, 
oder ein Floß, fo denen dienet, fo die Schiffe 
ausbeffern ( von raris.) Pr 

als, 


| 
| 


| 
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Rats , die Heinen Löcher, wodurch man den 
Drat ziehet. 

à bon chat, bon rat, prov. er wehrt fich wohl, 
wann man ihn angreift. 

cette — apris unrat ,diefe Buͤchſe hat ihm 
verfagt. 

Ratagonner, v.a. ( von taden, Backen anhäns 
gen, wovon astacher)) vulg. fuicken, als Klei⸗ 


der. 
—5 m. eine Art Getraͤncke oder Aqua- 
vite, 


Ratatiner, v.». eingehen,ald Kleiber, Leder :c. 
fich rungeln. 
Rate, ff. (Holl. rate, fonigbrate raion de 
miel)laraseeflun amas de perites cellules 
mblables aux ruches d miel, die Mile. 
s’epanohir la rate, fehr lachen und lufig 


n. 

decharger la rate, unmaͤßig lachen. 

Rateleux, eufe, ad;. ( vonrare) Milsfichtig, 
der die Miltz⸗Kranckheit hat. 

Ratepennade, f.f. ol. (von rar, raß,und pen- 
nat Jeine Fleder⸗Mauß. 

Ratier, (vonras, der Ragen im Kopf qui 
desrass dıns la söte ) ein luftiger Narr; ein 
Haſenhafter Kerl. 

Ratiere, /./.( von rar ) eine Ratzen⸗Falle; ein 
Wird-Etuhlder Borten-Wirder. 

Ratification „f. f. (rasifcatio ) das Billigen, 
das Gutheiſſen, die Beftdtigung, Bekraͤff⸗ 
tigung. 

Ratitier,, v. a. (qs.serificare ) billigen, gut: 
heiſſen, beftätigen, befräfftigen. 

Ratinc, /.f. ein rauber wolliner Zeug. 

Ratiocination, ff. (ratiecinatio ) dad ver: 
nänfftige Schlußmachen. . 

Ratiociner , v. m. (ratioeineri ) Schläffe ma⸗ 
hen,vernunfftmdgig ſchluͤſen. 

Ration, ff. (ratio) der tägliche Theil, fo eis 
ner vor fich oder vor fein Pferb im Krieg bes 
fommt. 

Rational, fm. (rationale) dad Brufi «Schild- 
lein der Jüdifchen Priefter. 

Rationel, le, adj. (rarionalis) in ber Geome- 
trie ein ander gleich im Maaß. 

Horizon rationel , der grofje Horizon , den 
man ſich um die Welt einbilbet, der in ber 
Geographie mitten um den Globum her⸗ 


um gehet. 
Ratisbone,(Ratisbona)die&tadt Negenfpurg. 
Ratiffer, v. a. (von radere) ſchaben, abfcha- 
ben, abreiben. abbugen. 
Ratiffoire , f.f. (von rasifer) eine Scharre 
—* ———— eine Scharre oder 


e. 

Ratifüre, [.f. von ratifer) das Abgefchabte, 
was im Schaben abfällt. j 
Raton, f. m. (vonras) ein Fleiner Nas, ein 
flacher Kuche, von Teig und Kaͤß oder 

Milhraun, 
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Rattacher, v.a.( von re} und attacher ) wit: 
der anmachen, anhängen, wieder feſt ma- 


en. 
fe rastacher à quelque choſe, v.r.fich wieder 


über etwas machen. 

Ratteindre, v. a. (vonre und atteindre ) einen 
erwifchen, einen einhohlen. 

Rattelou, [.m.(f.ariftoloche ) ein Kraut. 

Rattendrir, v, a. (von re und asrendrir ) ers 
weichen, weich machen. 

Rattifer , v.a. (von re und artifer) wieber 
fhüren, als bas Feuer wieder anzlinden. 
Rattraper, v.@. (re und astraper ) wieder ers 

** wieder einholen, wieder bekom⸗ 


men. 

Rature, M (von radere) das Auskratzen, 

es Abſchaben, das Abgefallene vom ſcha⸗ 
nie 


— v. a. auskratzen, Buchſtaben ausld« 


en. 

Ravage, /.m. (von rapere,ravir Gall. ) Ver⸗ 
wuͤſtung, Unordnung, fo die Soldaten ans 
richten, Verderdung, Berderb, 

— v.a. ( von ravage) verheeren, ver⸗ 
wuͤſten 


Ravalement, fm. (von ravaler) dad Bewerf⸗ 

fen mit Kalch oder andere Arbeit, die man 
an einer Mauer thut, fiegar zu verfertigen, 
Verkleinerung eines andern. 

Ravaler, v.a, (vonre und avaler ) wieder bins 
abfdyluden ‚ fallen, kleiner werden, als 
groſſes Wafler, berabthun, berablaffen, ab⸗ 
fchlagen im Preiß ( de prix ) verachten, vers 
Feiner, gering machen, eine Mauer mit 
Kalch bewerffen, oder fonft eine Arbeit dar⸗ 
an thun, wodurch fie gar fertig wird, abe 
fhneiden, abfürsen, ald Bäume. 


ferevaler, vr. fich demüthigen, erniedri⸗ 


gen. 

Ravaudage „f.m. (von re und valoir, ven) 

—— oder Ausbeſſern aller Dinge. 

Ravauder, v.n. flicken, als alte Kleider, mit 
unnuͤtzen Dingen umgeben, einen ſchmaͤ⸗ 
ben mit Worten, vulg. 

ravauder aux oreilles , die Dhren vol plaus 
dern. vulg. . 

Ravauderies,f, fplur. geringe Dinge, lieders 
liche Sachen. 

Ravaudzur, fm. Ravaudeufe „f.({.ravau- 
dage) ein Slider. 

Ravauz, (‚m.plur. groffe Stangen mit Ae⸗ 
fien, die man auf dem Jagen braucht im 
den Buſch zu Elopffen, oder Wildpret zu 
treiben. 

Raucourt, fm. (raucurrum granum) eine 
Materie, fodie Färber gebrauchen. 

Rave, /‚f.(rapa) eine Rübe. 

Ravelin, /. m. ein halber Mond, oder ſpi⸗ 
vr dreyeckigte Baften , zwiſchen zwey ans 

n. 


&rs Ravetir, 


* 
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Ravetir, (von reund veffire) v.a. einem Vor⸗ 


gericht wider etwas uberlaffen, ein Gegen- 
geſchenck thun. a 

Ravetiffement, f. m. ein gerichtlich Gegen: 
geſcheucke. 

Raviere, [. f. (von rave) ein Ruͤben⸗Acker. 

Ravigoter, v. #. ( vulg. von vigere) erquis 
den. 

Ravilir, v. a, (vonre und avilir) veraͤchtlich 
machen, gering machen. 

Ravin, [.m, (von ravir ) ein Graben, den das 
Waſſer ausgejchwentnt. 

Ravine, [.f. (von ravir ) eine Flut von vielen 
Regen, die alles wegſchwemmt; ein aus: 
geſchwemmter Graben. 

Ravir, v. a. (rapere) rauben,mit Gewalt weg⸗ 
nehmen, wegtragen als einen Raub, neh: 
men, entführen, entzüdten. 

Ravi,c, adj. & p. geraubt ; entführt ; ent⸗ 


guckt. . z 
dire ravi,(fchr froh ſeyn, hoͤchſt vergnuͤgt feyn, 
(nemlich 4.707?)  ® j . 

äravir; belle à ravir, ungemein ſchoͤn, im 
hoͤchſten Grad ſchoͤn. 

fe Ravifer, v.r. (von re und avifer ) ſich wie⸗ 
der bedencken, feine Meynung dudern. 

Raviflant, ©, adj. (von ravir ) reiffend, als 
Woͤlffe ꝛe. entzuckend, erftaunen machend, 
vergnuͤgt, luflig, angenehm. , 

lion raviffint,inden Wappen, ein Lowe der 
gleichſam kriecht. 

loup rav. Jans, in den Wappen, ein Wolff, fo 
ein Lamm im Maul, 

Raviffement ,/,m. (von ravir) das Eutfuͤh⸗ 
ren, das Entzücken. 
Ravifleur , f.m. (vonravir) ein Jungfern⸗ 

Käuber, ein Entführer, Berauber. 

Ravitaillement, [.m. das Verſehen mitLebens⸗ 
Mitteln. 

Ravitailler, v. a. (von re und avitailler) wies 
der mit Lebens⸗Mitteln verſehen, aufs neue 
verproviantiren. 

Raviver, v. a, (vonreund aviver) le feu,das 
Feuer wieder Eräfftig machen, erwecken, er⸗ 
munter. 

Ravoder, f. Ravauder. 
Ravoir, v. a. (von re undavoir) wieder has 
ben, wieder befommen, _ 
Seravoir, v, r. ſich beffern, zu Kräften kom̃en. 
il tüche a feravoir, vulg. er will fich wieder 
dick oder fett effen. 
Ravoir, j. m. (vonravir) ein Zaun, den die 
Rifcher auf den Meers⸗Sand machen, daß 

die Fifche fich darinnen fangen. 

Ranque, adj. e, (raueus )raub, heiſcher. 

Rayaux, f, m. plur. (vonraye) die Modelle, 
worert man das gefihmeiste Silber oder 
Gold in den Minen gieſſet. 

Rays, raie, f. f. ( tird gelejen als re , Fommt 
Pol rayu) cin Roche. Arſchkerbe Scheitel, 


RAY REA 1396 


Abfcheidung des Haars auf dem Haupt. 

Raye,( von Reihe, »iga ) ein Strich, den man 
macht, etwas abzufondern oder zu zeichnen, 
auch den man durch etwas Unguͤltiges 
nacht ; «in Streiff, eine Furche. 

Rayer, v. 4. ( von raye ) einen Etrich durch⸗ 
machen, auslöfchen ; eine Kerbe, einen 
Streich an die Spuhr oder Fährte machen 
(bey den Jaͤgern, ziehen, wie die Buͤchſen⸗ 
macher ein gezogen Rohr machen; Milch 
aus der Bruſt druͤcken, als eine Saͤug⸗Am⸗ 
me thut. 

Raiez cela de deffus vos papiers, prov. macht 
euch Feine Nechnung darauf. 

Raye, Ce, part. p. & adj. geftreifft, ald Zeug. 

Rayeure, /.f. das Streiffen oder die Streifft 
eines Zeugs, von unterfchiedlichen Sarben ; 
ein Zug oder Strich in einem gezogenen 
Rohr ; die Sparren, die oben im einem 
Punet zufanmen gehen , bey ben Zimmer: 
leuten. 

Rayne, f.f. (vonrana) ol. Froſch. 

Rayon, f.m.(von raye) ein Strahl, ein Glautz, 
ein Blick oder Eleiner Schein ; eine Ges 
ſichts⸗Linie in der Optic ; der halbe Durch⸗ 
fhnitt vom Centro; das Zirckeln biß zum 
Umkreiß; eine Speiche am Rad ; das lange 
dünne Dein, unten an der Arm⸗Schiene, in 
der Anatomie; eine Furche;; eine Kerbes 
ein langer Model gefchmelstes Silber oder 
Gold darein zu gieffen. 

avoirun valon d'efperance, ein wenig Hoff: 
nung haben. + 

rayon de miel, Honigfeim, Honig ; item die 
Fächer in einem Brief-Repolitorio, 

rayon aflronomique, der Schiffer Meß - Stab. 

Rayonnant, e, ad. mit Etrahlen umgeben. 

Rayonner, v.æ. (von rayon ) ſtrahlen. 

Re, / m. in der Mufic, ur, re, m’, &c. 

Reattion, f. f. (veadio) das Leiden, das allzeit 
bey dem fo etwas thut, omne agens, agen- 
do repatitur. 

Readjournement, r&ajournement ‚f. m, (re 
und adjourner ) der andere gerichtliche Ter⸗ 
min. 

Readjourner, rdajourner , =, a. den andern 
Termin fegen, zu erfcheinen. 

Reagal , realgal, [. m. (rifagallum ) eine Art 
gifftiger Mineral, rothes Arfenicum, 

Reaggrave, r&agrave, /.m. & f. (vonre und 
aggraver ) die letzte Bermahnung, die mau 
einem thut, ehe er in den Bann Eommt. 

Reaggraver ‚r&agraver , v. a, wieder Strafe 
auflesen ‚aufeinen im geiftlichen Gericht. 

Reale, f. f. (repalis) die fürnehmfte Galee ; 
jtem eine Spanifche Müns, ein Spanifher 
Thaler, ein Stück von Achten. 

Realgal, f. Reagal. 

Realifer, v.a. (von realis ) wircklich thun, ins 


Wersk feren, vor gültig erklären. 5 
all 


39977 7 RED REB REB 5 1398 REA RER 


Realite, [.f. (realiras ) etwas Wirckliches, etz 
was Wahrhafftiges, Wefentliches. 

Reappofer, ( von re und «p — ) wieder bey⸗ 
fuͤgen, aufs neue hinzu thu 

Reasſieger, ſ. Rasfieger. 

Re£asfignation, f. f. der andere Termin ‚vor 
Gerichte ju ericheinen ; ; eime wiederhohlte 
Anmeifung , auf eines andern Güter, 
Schulden wegen fich daran wieder zu er: 
‚hohlen, 

Reasfigner, v. a, eine andere Anweiſung auf 
etwas thun, einen davon zu bezahlen. 

Reasfirne, zum andern mahl citirt, 

Rebaifer, v. a. (von re und daifer) wieder 
kuͤſſen. 

Rebaiſſer, v.@. (von re und daifer) die Muͤn⸗ 
tzen zum letzten mahl beſchneiden, daß ſie 
das rechte Gewicht kriegen. 

Rebander, v.a. (von re und bander) wieder 
fpannen, wieder verbinden. 

Rebaptifer, rebätifer, v.@. wieder tauffen. 

Rebaptiflint, cin Wiedertäuffer. 

Rebaptiflätion, f.f.das Wiedertauffen. 

Rebarbatif, ive, adj. ( vulg. vondarbde) mur⸗ 
riſch, unfreundlich. 

Rebafter, rebäter, v. ce. (vonre und bär)den 
Saums@attel wieder auflenen. 

Rebaftir, rebätir, v.a, (von re und batir) wies 
der aufbauen. 

Rebattemens, f. m. plur. ( von battre) in den 
Wappen, allerley erfonnene Figuren , die 
mit ihren Farben in einander yınein zu ges 
ben fcheinen, oder gegen einander fies 

en. 

Rebattre,v.a. (von re und dartre) wieder aus: 
Elopfien, wieder anders ausgeben im Kar- 
ten⸗Spiel; zum öfftern fagen, immer wies 
derholen. 

Rebattu, &, part. p. & adj, wiederholt, taub 
vom offtmahligen bören. 

Rebaudir , v,#. (von re und daud) ben den 
ägern, wird von den Hunden gefagt, die 
etwas neues riechen, und die Nafe in die 
Höhe heben. 

Rebec, f. m. vor diefem eine Baß = Geige mit 
drey Saiten ; item eine Laute, 

Rebelle, ady. c.&# ſubſi. (vor rebellis) ein Auf: 
— aͤufruͤhriſch, hartnädig , eigenſin⸗ 


ſe Reber, vr. Aufruhr anheben, fich em⸗ 


Rebellion, Sf (rebelio Jein Aufruhr, eine 
Emporung. 

Rebenir, v, #. (von re und benir ) wieder weis 
ben, was entheiliget worden. 


fe Rebequer, vr. (von der und re) vulg. ſich | 


wiederfegen, qs. wiederbeiſſen. 
Reblanchir, v, #. (von re und AMAanchir) 
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Realite, [.f (realitas ) etwas Wirdliches, et | Reblandir, v. a. ( von re und blandiri) ol, gu- a.( von re,und blandiri) ol. gu⸗ 
te Worte geben. 

Reboire, tv, a. (von re und doire) offt trinden; 
noch einmahl trincken. 

laiſſer reboire fa fueur, feinen Schweiß hinein 
chlagen laſſen. 

Rebondir, v.», (von re und dondir) auffprins 
gen, wiederprellen. 

rebondi, heiſt auch, das dichtes, ſtarckes Fleifch 
am eib e bat. 

Rebondiflement, f. m. das. wieder auf die 
Höhe jpringen. 

Rebord, f. m. ( von veund bord) der Rand an 
einen Rand, der Saum an etwas. 

Reborder, v, «. wieder faumen , wieder einen 
Saum oder Nand daran machen. 

fe Rebotter, v, r. (von re und dosser) die 
Stieffel wieder anziehen, 

Rebouchement, f. m. das Umlegen einer 
Schneide oder Schärfe ‚ das Wiederzu⸗ 
machen. 

Rebbucher, v. a. (von re und boucher) wieder 
zumachen, als eine Flafche, als ein Loch; 
ſich umlegen , ftumpff werden als ſcharffe 
Werckzeuge. 

Rebouillir, v », (von re und bewillir) noch 
einmahl ſieden. 

Rebourgeonner, v.».(vonre und bourgeon ) 
wieder Kuofpen friegen oder gewinnen. 

Rebours, adı. m, (f. rl ) wider bie 
* ‚das gegen den Strich oder gegen die 

aare geht ‚anders als fie liegen ; wider⸗ 
finnig , widerfpenftig , das Widerfpiel. 
ärebours, au vebours, adv. de quelque chofe, 
Das Hinterft zu vorderfi, in etwas; umge: 
—— gegen die Hagre oder gegen dem 


Rebourfer, ſ. Rebrouſſer. 

Rebourfoir, ſ. Rebrouſſoir. 

Reboutonner, (vonre und dowsonner) wieber 
einkuöpffen, wieder Knoͤpffe annehen. 

Rebräs, /. m. ol. (von re und dras ) der Auf⸗ 
ſchlag, der Ermel oder der Saum eines 
Kleides. 

pouffer la balle à double rebras,den Ballen mit 
aller Krafft des Arme fehlagen, 

Rebrafier, v, @.(vonrebras) die Ermel auf: 
ſchlagen, damit man arbeiten Fönne, aufs 
ſtilpenn; in den Muͤntzen, den Muͤutz⸗ Lohn 
noch einmahl vonder Maſſa nehmen; noch 
einmahl brauen; noch einmahl das Waſſer 
im Fifchen trüb machen. 

Rebrider , v. a. (vonre und brider ) wieben 
aufjdumen. 

| Rebroder, v. a, (von re und broder) noch eins 
mahl ftiefen, mit Stickwerck verſehen. 

Rebrouiller, v,a. ( vonre und srowiler) wies 
der verwirren, oder in Unordnung bringen, 


wieder wafchen, wieder weiffen, weiß ma⸗ Rebrouflement, poinz de rebrouffiment , der 


en. 


Wiederfehrungss ⸗Puuct, mo cine Frunme 
Linie 
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Linie anfängt, wieber gegen bie Are zu |Recafler, v. a. (von quaflare,caffer) ein Feld 


lauffen. 


Rebroufler , v,a. (fieheredours , von re und 


fo Getreyde getragen wieder umackern, 


Recasſis, /. m. cin umgeadertes Korn⸗Feld. 


Germ. Borſe) die Haare gegen ihr otdent⸗ Recelement , fm. (von recrler )das Verheh⸗ 


liches Lager aufheben, oder aufrichten, wi⸗ 


derbörſtig machen; dem Rückweg nehmen, 


zurücte kehren, umkehren. 


arebrouf: peil ‚wider ben Strich der Haare. 
" Rebroufloir ,/. m. ein Kamm oder Bürfte, die 


are eines Hutes ruͤckwarts zu kehreu. 


Rebroyer, v.«. (vonre und brayer ) wieber 


reiben, 


Rebrunir, v.a. (von re und brumir) noch ein: 


mahl poliren. 


Rebube, /. f. ({.srompr, ( vom Arab. rebaba) 


ein muficalifh Infrument, eine Maul: 
Trommel. 


—— re und buffe) das ſchimpff⸗ 


liche Abweifen eines Beriugern. 

bus, f. m.( Lat.von res ) chertzhaffte abae- 
brochene Reden oder gemahlte Sachen, die 
mit Buchftaben bezeichnet, als: 7, atıfei- 
nen Sack bezeichnet, bedeutet Ifaac ; Nar: 
renpoffen, liederlich Gefchwän. 

.m.( von re und bus ) das untüchtig, 
verächtlich, das Wengemworffene, der Auss 
mwurff, ber Spott, fo man andern wird, die 
—— Abweiſung, Verwerffung, Ver⸗ 
achtung. 


eoſt le rebut des hommes, es iſt ein elender 


Kerl, eg iſt eine Schande von Menſchen. 
butant, e, adj. (von reburer) hoffdrtig,aufz 
geblafen, der andere nicht anhört, unange: 
nehm, verdrießlich. 


Rebuter,, v. #. (von rebus ) verachten, ver: 


fhndhen, ausmuftern, abwendig machen, 
abhalten, abmeifen, verftoffen, 

vr. fich fernen, nicht weiter wol⸗ 
len, als ein ftugig Dferd. 


= 


len des Geftohlenen, des Diebfahls, oder 
anderer bojen Thaten, 


Recele , /. m. das Verhehlte, Berfchwiegene. 


ler , v. a. von celer ) verbergen, verheh⸗ 
len verſchweigen, nicht angeben, verftedten, 
Hehler bey einem Diebftahl ſeyn. 
eceleur ‚fm. Receleufe , £. der Hebler ben 
einem Diebſtahl. : \ 


Recemment ‚adv, (recenser ) neulich, friſch 


vor kurtzen. 


Recenfement, (.m. ( recenfio ) has Auffagen 


oder die Berhör der Zeugen in Haupt: Ver⸗ 
brechen, bey der geiftlihen Obrigkeit. 


Recenſer, v.«, die Zeugen noch einmahl ab: 


bören. 


* »e, adj. (recens) neulich geſchehen, 
iſch. 
Recepage, /.m. (von re und cep) das Beſchnei⸗ 


deu oder Abſchneiden der Bäume, 


Receper,,v.a, die Bäume abfchneiden, jum 


ffe ’ d di 4 be 3 d 
* Bean ie Achte behauen, daß fie 


Recepifle , Recepict , f. m. ( Lat. recepi ‚rece- 


il ) ein Zettel, wodurch man bejeugt, dag 
man etwas empfangen. 


Receptacle, f. m. ( receptaculum) Behältnig, 


Aufenthalt, der Ort, mo fich etwas famei 
oder hinbegiebt ; ein Schlupffwindkel. 


Recepte, Recette, f.f. (von reripere, recedta) 


bie Einnahme, das Einnehmer:Amt; ein 
Necept der Aergte, ein Mittel für eine 
Krandheit. 


Reception ‚f. f.(receptio ) die Aufnahme de- 


rer, fo zu einem Eommen ; der Entpfang ei- 
nes Dinges ; das Empfangen eines Gaftes ; 


un oifeau rebust, ein Falcke, der nimmer auf| das Kommen ju einen Dienfte, 


den Raub fliegen will. Recercelt, &e, adj. (von eircudus) in dem 
Recacher, v.a. (vonreund cacher) wieder | Mappen, mit kruͤmmen Haken,wie das Ans 
verbergen. cker⸗Creutz hat. 


Recacheter ‚v.a, (von reundcacherer ) wie: Recevable, adj. c. (von recevoir) das man an⸗ 
der zuflegeln. nehmen Fan, das anzunehmen ift, gültig. 
Recaler , v, a, (von re und caler) bey den Recevoir, v. a, (recipere) annehmen, em: 
Schreinern, mitdem Schlicht-Hobel glatt pfangen,befommen,einnehmen,in ſich neh⸗ 
machen. men, empfinden, einſetzen in einen Dienft. 
Recamer ‚v. a. (Ital. ricamare) fiden, mit | un Receu ‚m, eine Quittung, 
erhabener Arbeit nehen, als die Tuͤrciſchen Receveur „fm. ein Einnehmer, ’ 
eden,:c. lereceveur des bötes, bey den Auguftiner- 
Recapitulation, f. f. (recapitulatie) Eure | Mönchen, einer derdie Säfte willkommen 
Wiederholung der vornehmften Theile oder beiffen muß, 
Puncten. echange, f. m, (von re und change) das, 
Recapituler, va, bie vornehmften Stuͤcke mas man für den Wechfel: Brief zum ans 
kuͤrtzlich wiederholen. bern mahl geben muß, wann eran einem 
Recarder, v. @. Wolle wieder aufkratzen. Drte nicht Fan begahlt werden; item mas 
Recarreler, v. a.Cvoureundcerreier) aufs | man im Schiff zum Worrath, damit man 
neue mit vieredigten Saal Steinen bele- | inber Noth andere andie Stelle thun kan. 
| gen; befohlen die Schuhe. Rechanger ‚v.a. wieder Ändern, * eln. 
11% 
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Rechanter, v. a. ( vonchanser) wieber fingen, | Recipiangle, /.m. (recipian yein Werd: 
wiederholen mit Singen; offt vorprebigen, | zeug, Die Gröffe der Windel zu meffen. 
vorſagen. Recipiendaire ‚/.m. (recipiendus) der einen 

Röchapper; f. Refchapper. . Dienft bekommen, aber feine Einführung 

Recharge ‚/.f. (von reund ebarge)eine Auf | fücht. 
lage oder neue Steuer; eine Wiederho⸗ Reecipient, fı m. (recipiens)) ein Recipient, eis 

« Jung oder Erinnerung eines Befehls, einer |  ıegroffe Vorlage in der Chymie. 
Bitte; das wiederholte Laden eines Ges | Reciprocation, /.f. (reciprocasio) das Ems 
pfangen eines gleichen, Wiederkehr, 


| oſſes. \ 3 
' Recharger ‚v.#. ( upficharger ) wieder bela- Reciproqure, ad}. c, Eh m. (reciprocus ) 
! 8 


den, wieder laden, als ein Gefchoß; aufs | gegen: wieder ein gleiches, was man dages 
nee Angreiffen, far queigu'un, einen, mit | gen thut, wieder vergelten; item, in der 


Schieſſen. Er j Logic, Worte oder Nedens- Arten, deren 
Rechzfler , v.. (vonebaffer) wieberzuräde| man eine vor bie andere feßen Fan, recipro- 
ſchlagen, zuruͤcke treiben, aurücke jagen. cum; in ber Grammatic , verbes recipro- 
Röchaud,f. Reſchaud. ques, verba un ,„ bie mit der dritten 
Rechauffement, f. Refchauffement, Seren auf fich felbft geben, als s'tensr’aimer, 
Rechauffer ‚f. Refchauffer, ſich untereinander lieben, 


Rechauffer , v, 4. (von chauffer) die Hofen | wers reciprogues, Verfe die man hinter ſich 


oder Strümpfe und Schuhe wieder an⸗ auch lefen kan, —— — 
iehen. au reciprogur, wiederum, welches eben fo vi 
— desarbres, Bäume, unten mit Miſt eben fo angeht. i Pens 
oder guter Erde belegen; meue Zähne oder | Reciproquement, adv, wiederum, wind dent 
Schaufeln an die Räder machen; rund | andern. 
ſchlagen, in den Müngen. Reciproqurer, v.n. wiederum ein Gleiches das 








— f. m, * — in den Muͤn⸗ gegen thun. 
n, dieſelben rund zu ſchlagen. irer, va, (von cire) wieder mit 
— Rechoir ,v,m (recadere) wieder überftreichen. ) Vache 


fallen. Reciſe f. ein Kraut, Benoite, Lat. Caryo» 
Recherche, [.f. (von chercher) Unterfuchung, phyllata, ö 
die Nachforfhung, eine Erfindung ; das Recit, [.m. (voNreeiter ) eine Erzchlung; im 
Nachlauffen eines Verliebten, nach einer | der Mufic ein Solo, fonderlih vom Difcant 
MWeibs » Perfon ; das Nüchfehen und Aus- oder Alt. 
beffern einer befchädigten Sache. _ | Recitateur , (m, (recisator) ber immer aus 
Rechercher, v.a. wieder fuchen,noch einmahl | andern Büchern mas auswendig berfagt. 
fuchen, unterfuchen, nachforfhen, auffus Recitatif, [. m. ( vonrecisare ) das auswendig 
hen, fuchen, begehren,fireben,ausarbeiten, | Herfagen, als eines Comoͤdianten. 
wohl und fauber machen, weit herholen. | Recitation,f. f. (recitatio) das auswendig 
heur, f. m, Spottsweife,einer deranz | Herſagen. 
derer Recht unterfucht. , | Reciter, u, @, (recitare) erjchlen, berichten, 
Recheute, Rechüte, f. f. (von chewse) einRe-| auswendig berfagen, herlefen, predigen. 
eidif, ein neuer Anftoß von der Kranckheit, Reciteur ,[.m. (recitaror ) ein Erjehler, 
die ſchon weg zu ſeyn ſchiene.. Reeclamation, ff (reclamatio ) die Einrebde, 
er,v.m (vonchienon) Widerwillen | der Widerſprüch wider etwas. 
bezeugen, fauer, murrifch ausſehen; wel | Reclame, f.f. der Cuftos bey den Buchdrus 
merben, die Aeſte oder den Gipffel hängen | ckern, das Wort fo unten ſteht und jeigt,mie 
laffen, als Plantzen. die folgende@eite anfängt; eine Lock⸗Vfeif⸗ 
Rechigne, de, part, p. & adj. murrifd.. fe, anfden Vogel-Heerben ; ein Ruf, oder 
Rechin, /.m, Rechigne, f. (von rechiguer) | das Wiedergreiffen eines Stoß⸗Vogeis. 
fauer fehend, murrifch, unwillig. Reclamer, v. a, (reclamare ) anflehen, ans 
Rechoir,f. Recheoir. ruffen. 
Recidive * A von recidiva ) ein abermahlis | fe reclanier de puelqu'un, v. v. ſich auf einen 


ger Anftof von einer Kranckheit; das Wie | berufen, dem man angehört, damit man das 
derfommen derfelben. , durch aus der Noth komme; fich einer Sa⸗ 
Recidiver ‚ı. m. wieder krauck werden, in vo⸗ chemwiderfegen, dagegen einwenden; ſich 


rige Krandheit oder Sehlerfallen. eines Dinges anmaffen, wieber fordern, 
Reciner, v.a. ol. (von ratio, raifon, — wiederruffen, ungültig erklaͤren, contre 
Abend⸗ Brodt eſſen, als das Geſinde thut. guelgue choſe, wieder zu ſich ruffen, zufama 

Recipẽ, [.m. (vonrecipere) ein Recept, ein men ruffen. 
aufgeſchrieben Argneg Mittel. Reclamper, v.w. (don c/emp) einen Daft oden 
Seegel 





1403 REC 


Geegel-Stange, mit Klammern und Rin⸗ 
genfliden, wo er entzwey gehen will. 

Reclinant , adj. m. [ rechinasus ] als ein Com⸗ 

paß, der nicht wohl und gerade gemacht, hin: 
ter fich hangend. j 

- Recliner, v. m. [ reclinare ] hinter fich geneigt 
feyn,als eine Soñen⸗Uhr mit ihrem Zeiger. 

Recloüer, v.a [von cdoüer] wieder annageln. 

Reclurre, v.a. [von cdurre] in einen einfamen 
Ort verfchlieffen, als in einem Klofter. 

Reclus ‚ /.m, Reclufe ,f. Klaufener, ber ſich in 
eine Einfamkeit verfhloffen. 

Recoeffer, v.a. [von coöff:r] wieder eine Hau⸗ 
be aufferen, den Kopff pußen; eine Bour 
teille wieder wohl zumachen, recoöffer une 

 bouteille, \ 

Recogner , v, @,[ von eogner ] wieder hinein 

E fhlagen als einen Nagel, ıc. wieder hinein 
jagen, zuruͤcke ſchlagen den Feind ; eintrei⸗ 
ben einen mit Difputiren, abweifen. 

Recoin, [.m.[vonre und coin] ein Windel, 

finſter Loch. 

Recollement, f. m. [von recoller ] das noch: 
mahlige Fragen der Zeugen ; dasGegenein⸗ 
anderbalten zweyer Dinge ; das Befichtis 
gen und Nachſehen, ob altes recht gefcheben. 

Recoller, v. a. [voncoler ] wieder leimen; 
die Zeugen noch einmahl verhören ; etwas 

gegen das andere halten, ob es eben fo feye, 
collationiten. 

Recollet, f. m. Recolle&te, f.ein Moͤnch oder 
Nonne, vom BarfüffersOrden, mit hoben 
hoͤltzernen Sohlen. 

Recolle&tion , f.f. [ recolle&tio ] das Zufant- 
menfaffen feiner Gedaucken, um in ſich ſelbſt 
zu geben. 

fe neck r, v.r. [von colſligere Jin fich felbr 
fien geben, alle andere Gedanden fahren 
laffen, feinen eigenen geiftlichen Zuftand 
zu betrachten. 

Recolte ,f.f [von recolligere ‚recollea ] die 
Erudte. 

Recommencer, v. #. [ von commencer] wieder 

anfangen. * 

Recommendable, #47. c. [commendabilis] lies 
bens⸗ oder lobens⸗werth, beliebt. 

Recommendarefle ‚f. f. [ von recommender ] 
eine grau, die Mägde oder Sdug-Ammen 
zumeifet, eine Zubringerlm, 

Recommendation,, f.f. [commendatio] das 
Anbefehlen, das Bitten oder Anhalten we: 
gen eines andern; die Erinnerung, Beför: 
derungs:Borfprach ; das Anfehen,die Ehre, 
Ehrerbietung; das Dienft -« Anbieten, das 
dienkliche Gruͤſſenz ein Zettul, dem man 
den Goldſchmieden oder andern giebt, wann 
etwas geftoblen worben, ed anzuhalten, 

Recommender, v, a, [ commendare ] anbefeh⸗ 

len, einen bitten oder anhalten, wegen eis 

nes andern bey einem belisbt machen; 
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Nachricht geben, das fo geftohlen worden, 

anzuhalten. 

üldtoit bien recommendé au pröne, es iſt ihm 
viel Ungluͤck hinter einander begeguet. 

Recompente, [ f. [von compenfare | Lohn, Be: 
lohnung, Beraeltung, Gold, die Erferung. 

en recompenfe ‚wiederum, dagegen, hingegen. 

Recompenter , v. a. [ compen/are |belobnen, 
befchenden,vergelten ; Be erftatten, 
gut machen. 


Serecompenfer, vr. fich felbft begahlt machen. 
Recompofer, v. a. [von re und comvofer] wies 
der oder noch einmahl verfertigen, zu ſam⸗ 
men feßenz; wieder anders feren, als ein 
Schrifft⸗Setzzer inder Druckerey. 
Recompter ‚vr. a. wird ausgeſprochen recom- 
ser, | von compser ] noch cinmabl jeblen. 
Reconciliable ‚adj. c. [ von reconvidier ] ver: 
fohnlich,das wieder kan vertragen oder aus; 
geföhnt werden, 
Reconkiliateur ‚/. m. [ conciliater ) ein Ver: 
föhner,der die Leute mit einander verfohnt, 
ein Mittler, 
Reconeiliation ‚ff. [reconcilintio ] die Ver 
fühnung, die Vergebung der Sünde. 
Reconkilier ‚v. «. I econciliare ] verföhnen, 
Buße thun, befehren, noch einmabl kurtz 
vor der Communion beichten ; wieder 
weihen, als einen entheiligten Ort, oder 


Kirche, 

Recondudtion ‚ff. [ von conducere, reconda- 
Aus ] occuper une ferme ou un lopis par taci- 
tereconduction, nachdem der Pacht oder die 
Miethe zu Ende, es doch noch um den vori⸗ 
gen Werth ferner behalten, 

Reconduire, v, «. [ von re und conduire] wies 
der bin oder zurücke führen oder begleiten. 

Reconfort, f. m. [ von confor se: ein Troft,eis 
ne Krafft oder Staͤrckung, Erquickung. 

Reconforter, v. a. tröften, aufrichten, ers 


quicken. 

Reconfrontation, f. {.[ von reconfronter ] die 
nochmablige Verhör der Partheyen gegen 
einander. 

Reconfronter ‚ v.a. noch einmahl gegen ein: 
ander gerichtlich verhören, mit einander 
vorftchen laſſen. 

Reconpoifiable ‚adj. c, [ von reconnoftre ] ers 
kaͤnntlich, das leicht oder wohl zu kennen if. 

Reconnoillance, ff. [von reconneitre ] das 
Erkennen eines Dinges, das man vorber 

on gefehen, Dandbarkeit, Erkenntlich⸗ 
eit, Erkänntniß feines Fehlers, Beloh: 
nung, Danc den man abftattet, eine Obli- 
gation , oder fehrifftliche Bekdnntnig, daß 
man etwas empfangen, 

Reconnsiflant, e, adj, [von reconnoitre ] 
danckbar, erfänntlich. 

Recomnoitre , v. a. [von reund conneitre, co- 

grofcere ] kennen, erfennen, vor bas _ 
oder 


/ 
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oder das mau vorher gefehen,-erfäntlich | - den,-fo von Brodt über deu Effen liegen 


ſeyn, dauckbar ſeyn, dancken, belohnen, be: 
ſchencken, erkennen vor feinen Obern, bes 
kennen, geſtehen, Obligation, ſchrifftliche 
Verſicherung von ſich geben, erforſchen, er⸗ 
kundigen, ausſpehen. 

Reconnu, €, adj. & p. befannt, erkannt. 

Reconquerir, v. a. (von re und conquerir) 
wieder einnehmen, wieder Durch Krieg uns 
ter fich bringen, 

Reconquis , e, adj. & p. wieder erobert. 

Reconitruire, v, a. ( von conflruire ) wieder 
aufbauen. 

Reconfulter, v.@.( von confu/ser ) wieber um 
Rath fragen, etwas wieder überlegen. 

Reconter, v. a. (von conser ) wieder erjehlen, 
noch einmahl fagen. 

Recontradter, v. a, ( voneontrafer ) wieber 
aufs neue befchlieffen, richtig machen oder 
fifften. 

Reconvenir, v. ». einen Gegen⸗Proceß an: 

fangen. 

Reconvention ,f.f. ein Gegen⸗Proceß; eine 
Verneuerung eines Vertrags. 

Kacite reconvension, ift fo viel als zacite recon- 
duction. 

Reconvdquer, v. @.(re-comvoquer )nod) eins 
mahl zufammen ruffen, wieder zuſammen 
kommen laffen. 

Recopier, v. a. (von copier) noch einmahl ab- 
f&hreiben. 

Recoquillement ‚f. m. (von recoguiller) das 
aufammenzsrollen, dad Aufftülpen. 

fe Recoquiller ‚v.r. (vonre und coguille ) zu⸗ 
fanmensrolten als ein Papier, aufftülpen, 
als den Hut; im Kreiß zuſammen legen, 
als ein Wurm fich zuſammen kruͤmmen. 

Recorder ‚v. a. (von corder ) ein Strid oder 
Eeil wieder zufammen drehen. 

ſe recorder, vr. (recordari ) wiederhohlen, 
fich erinnern,bezeugen, mit Zeugen vor Ge⸗ 
richt beweiſen. . 

Recors ,e,pars.p. & adj. (von recordari) ol. 
gen ‚fuis recors „ich erinnere mich deffen, ol. 

Recors, /.m. (von recorder) ded Gerichts: 
Knechts oder Bütteld Gehülffe. 

Recorriger, v. 2. (von corrieger) noch einmahl 
durchſehen, ob nicht gefehlt. 

Recoucher, v. a, ( von coweber ) wieder nieder 
legen, wieder ind Bett legen, wieder zur 
Erden werffen oder legen, im Ningen oder 
Streiten wieder zufeßen, im Spielen aufs 
neue legen. , 

Recoudre, v.a. (von couare) wieder zuſam⸗ 

n men aid wieder yrir F 

ecouppe, Recoupe, . (von recoupen] bie 
Kleye, die man Be in der Mühle 
aufſchuͤttet zum mahlen. 

recoupes, die Meinen Stuͤcklein, fo im bear: 
beiten ber Steine herab fallen; die Bro⸗ 


bleiben. 

Recouppement , Recoupement, f, m. (von 

" recoupper ) das Hereinsrücken, im Mauern 
bey jeder neuen Lage der Steine, damit die 
Mauer oben zu ſchmaͤler werde. 

Recoupper', Recouper , v.a. (vol coupper) 
noch einmahl befchneiden, noch einmahl abs 
heben im Karten⸗Spiel. 

Recourber ‚v. a. ( von courder ) kruͤmmen. 

ferecourber ‚v.r. ſich frümmen ; fich beugert. 

Recourir ,v.». (recurrere ) wieder ber lauf: 
fen, feine Zuflucht nehmen, fich bedicnen. 

Recourre, v.a. (vonrecurrere ) wieder bes 
kommen, abjagen, wieder abnehmen, rets 
ten, erlöfen. 

Recour, e, oder Recouru, €, part. p.d adj. ex⸗ 
loͤſet wieder abgejaget. 

Recoufi, €, ad. & p. wieder zugemacht; aus⸗ 
acbeffert. 

Recours , fm. (von recowrir )Quflucht; der 
Anfpruch,den man mit t an etwad mas 
chen kan; das Halten an einent, ber daflie 
gut fenn muß,consre quelqu'un, die erlaubte 
Verminderung des Gewichts, einer Muͤntze 
ben den Muͤntz⸗ Meiſtern, das rechte Ges 
wicht, das eine Münse kriegen foll. 

Recoufle, /.f. (von recous, pirtic, von recour- 
re) das Befreyen, Erretten, das Abjagen 
des Benommenen, die Rettung, Wiederer⸗ 
langung. 

Recouvrable, adj. c. (von recowvrer) das 
man wieder befommen Fat. 

Recouvreiment, fm, die Wiedererlangung, 
das Wiederbefommen, die Wiederbezahs 
lung, das Eintreiben der Zinfe oder Steu⸗ 
ren. 

Recouvrer, v. a.( recuperare ) wieder befoms 
men, wieder erhalten, erlangen,eintreiben, 
die rücftändige Steuren,wicder zur Bezah⸗ 
lung tommen, fur quelgues, durch etwas. 

Recouvrir,, v.@. (von cowvrir) wieder bes 
denden. 

pancaux recowvert‘, bie eingemadhten Stücke 
oder Fächer in einer Thür, welche dicker ala 
die Seiten: und Quer-Breter, 

Recoy, à Recoy, edv, ol, (von reguie ) ftil. 

Recracher,, v. 4. von eracher ) wieder aus⸗ 
fpeven. 

Recreance ‚ff. (qs.reeredentia) das Einfe: 
Ken in ein fireitiged Kirchen: Amt, derjeni: 
gen Perſon, fo ein fcheinbares Recht hat; 
item der miürekliche Genuß eines geiftlichen 


mts. 
Recreatif,ive,adj. (von recreer) luſtig, ers 
freuend. 
les parties recr&atives „die Beburtä:@licher, 
Recreation, f.f. (von recreer ) Belnftiaung, 
Ergöglichkeit. 
Recredentiaire, (m. ( f‚ reereance) einer, dem 
der 
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der — geiftlihen Einkommens 
erlaubt wird. 
Reecrier, v. «. [recreare] beluftigen, ergögen, 
erquicken, erfreuen, aufs neue wieder auf- 
richten, als gemiffe Bedienungen. 
Recreufer, v, #. [ von creufer ] wieder graben, 








Recueil , f. m. [ von recweillir 
griff, ein Auszug, dad | 
oder ausgezeichnete, Blum 






















tieffer graben. Schriffts oder Kern⸗eſe. 
Recribler , v.a, [von cräbler ] wieber fieben, | Recueillemenit, [. m, die Einkehr infie 
ten. das Verſammlen feiner Gedanden, | 
er,f.Referier, nicht zerſtreuet ſeyn. 






Recueillir, v. a. [ recolligere ] drndten Be, 
Lefe Halten, ſammlem, als Alnrofe 17 
men lefen,cintragen, jufammentragen, aufs 
nehmen zur Herberge, beherbergen. 

recueilliv fes efpriss, in ſich Eehren, feine @ 
— infammen faſſen/ vonder Welt: 
ziehen. m; 

erecueillir ‚v, r, kurtz faffen, feine Me 

, Fur fagen, — 

Recueilloir, £. m. [von recweillir 
Seilern, ein Holg zum Strict dder 
machen, 


Recrimination , fi [ recriminatio ] eine Ge⸗ 
gen-Befchuldigung, Gegen⸗Klage. 

Recriminer,v,». [von eriminari] feinen Ber: 
Eläger auch verklagen, 

Reerire,f.Referire,. 

Recroifete , &e, «dj. wird in ben Wappen von 
einem Ereuß aefagt,welches am jeden Ende 
wieber einen Ereug-Gtrich. 

Recroitre, v, ». [von crodere] wieder wachfen. 

fe Recroguebiller, v, r, [von croguer ] zufam: 
men fhrumpfen,als Blätter der Bewächfe, 
wann fieder Meelthau getroffen. 

Recrotter , v.a. [ von crosser ] aufs nene bes 
fudeln, mit Koth beſchmutzen. 

Recru, €, adj. [ Lat. barb, recreduro, der im 
Kampff bekennen müffen, daß er nicht mehr 
an, der fich ergeben müffen von recredere ] 
müde, abgemärgelt. 

Recruß, ff. [von erofere und re] neugemorbes 
ne Soldaten, womit man die abgegangenen 

— v.a, [Ital.reerusare und recrus] 
die abgegangenen Soldaten wieder mit ans 
dern erfegen. j 

Redtangle ,f.m. Irectangulum ] adj. & fubfl. 
eine Figur, die lauter rechte oder gerade 
Winckel hat. 

Reqangulaire, adj. c. [ vonreangularius ] 
das gerade odet rechte Winckel hat. 

Recteur, f.m. Reärice „A [.Re#or] der Re- 
&tor-Magnificus auf einer Academie; ir, 
iu Venedig eine DObrigkeitliche Perfon, fo 
über die Land⸗Etaͤdte gefent. 

Redtification, [f. [von redlifier] das offtmah⸗ 
lige Chymiſche beruͤber ziehen oder Diſtilli⸗ 
ren und Reinigen; item das gleiche Maaß 
einer krummen Linie, mit einer daraus ger 
machten geraden Linie. 

Redifier , v. a. [ gs. reificare ] verbeffern, 
recht machen oder einrichten, beffer machen, 
offtmahl herüberzichen oder dijtilliren ; it. 
reinigen aufallerlen Art. 





Recuire, v. «, [von wire] noch ein 
hen, noch einmahlins euer thun, ts 
was gelinder werde, ais Müngen, 
oder Fmaillir-Arbeit. — 

Recuit ‚6,247, wird auch von dem Koth eines 
Menfhen gefagt, der gar zu Dürce oder vers 
brannt von ibm geht, — 

Recuit ‚/. m. oder Recuite, f das nn 
ge Gluͤen oder Kochen einer Münzen, 
Glaf: Arbeit. > 

Recuiteur, fm, [von recuire,recuit] der 
Junge, welcher bey den Holbfchmieden 
Arbeit noch einmahl ins Feuer thun oder 
auskochen muß, Be 

Recul , f. m. [ von eu/] das Zuräcftoffen ober 
Lauffen einer Canone, wann fie (ofgefhof 
fen wird. 

Reculce, f.£.[ von reculer ] faire un feu dere 
eulce, cin Feuer machen, vor dem man jits 
ruͤcke weichen muß. A 

Reculement, (m. [von reculer] Verjögerung, 
das Geſchitre vornen an einem Pferbe, mes 
mit es einen Wagen aufhalten kam, 

Reculer, v. a, [ von cw/] zuruͤcke gehen ober 
weichen, zuruͤcke fegen, entfernen, fich wwez 
gern, Ausfluchtfuchen. f } 

reculer les bornes de !’cmpire,dem Reiche Land 
wegnehmen, daß ed Eleiner wird. * 

* —* mieux ſouter, ae ein 

iligne, adj.c. [von veFa linea] das lauter | aufſchieben, damit man ca zug egener di 

— Striche hat. | „ mit befferm Nachdruck durchtreibe, 

Reditude , f./.[ vonre/um ] das gerade, als Sereculer, v.r. jurüc treten. P 
des Gefichts, die Billigkeit und Aufriche | — adv, ruͤckwerts, zuruͤcke, hinter 

it. 

Pi sr Sm. das Amt eines Rektors auf Recurrent, e, adj. [ recurrens ] eine Nerve in 
Univerfitdten. | den Mdufen der Lufft- Röhre, die hinauf ; 


HN 
Al ıER 
if 
tur 


Re&torerie, f. f heift in einigen Frangöfi- | und wieder hinabgehet. 












vers recurrens, 

“enten. 
ion , f. f.[ rerwfasio ] das Verwerf: 
, um gewiffer Urfachen 


F — [ reeufare] verwerffen, einwen⸗ 
wieder einen en Urtheil 
Bacon ne ] in Gerichts » Sa⸗ 


das Gültigemachen, und Beftdtigen 


er landüdlicher Gewohnheiten ; das | Red 


agen vieler Schriften in ein 


Redan, f.m. im Veftungs-Bau ; Bruſtwehr, 
mit ausfpringenden Eden. 
Redanfer ‚v..a. [ von danfer ] wieder tanken. 
Redarguer ,v.a. [redarguere ] vulg. in den 
u beſtraffen, ſchmaͤhlen. 
Roddkkon * J. [redditio] Abgabe, Uber: 
3 ⸗ 
reddision de compte ‚das Rechenſchafft⸗geben. 
lareddition des places, die Aufgabe der Derter 
Feftungen. 
—2 * [von debasere] noch einmahl 
ermeifen oder darthun. 
% ” er — ———— noch einmahl 
rthun, oder jagen. 
ae wsa,[ von dedier ] wieder weihen, 


wann eine Kirche entweibet. 
Detaire. 


—— [ von dejeuner ] noch ein: 
—— v, Ave deliberer ] von neuen 
darüber rathihlagen. 
rer „v.a, | von delivrer ] wieder loß⸗ 
‚machen, Beftenen. i 
Redemander, v. «. [ von «-mander ] wieder 
beaehren, noch einmahl oder offt fragen. 


; vn. [von demewrer ] wieder 


Redemolir,, v.a. [von demolir ] wieder ein: 
zeiffen oder abtragen. 
nf m.[ redempsor ] der Erlöfer, 


ion , f. f.[ redemptio ] die Erlöfung, 
als des menfchlichen Gefchlechts, oder die 
Lofkauffung der Gefangenen, vor den Un⸗ 


oder Redens, f. m. [ von re und dene | 
inmweichen mit einer&tadt-Mauer, 
einen Winckel ae e _ man 
Baften machen will, ſonſt auch ouvra- 
Afeie ; item das Hereinweichen im Auf⸗ 
——— *28 wegen eines abhaͤngi⸗ 
gen un 
; der Aft, den man am Gipfel eines 


dad 


ſtehen laͤßt, wann man andere ab: | 
x 


Berfe, die man hinter ſich le⸗ Redefcendre, v.a, [von 


: Avei ich, Redevable „adj. c. [ von deber „Lat, ]der in 
ee re ER 







hinab fteigem oder wieder 


(4 


der im eines Schulden uldner,a qucl- 
un, 
—— v. “of von devaler ] wieder her⸗ 
Pd —— eigen, wieder berabgelafe 
Redevance, ff. [von debere,drvoir] der * 
en man alle Jahre vou einem Gut geben 
muß, die Guͤlt. 
evancier,f. m. ein Zinfmann ; ein Guͤlt⸗ 
bauer, 


Redevenir,v.», [von devenir] wieder werden. 

Redevider ‚v.«, [ von deviser ] wieder abhas 
fpeln, wieder abwinden. 

Redevoir, v. a, [ von dewoir ] wieber oder viel 
(dutbie fenn,devoir & redevoir, Schulden 

ber Schulden haben, 

Redhibition, von redbibere] das Wie- 
derruffen oder das Zurückgehenimachen eis 
nes Kauffs, das Heimfchlagen. 

Redhi bitoire „adj. c. [ redbibitorius ] dag da 
jum ⸗ oder Nichthalten eines 
Kauffs gehört. 

Redification, oder Räedification, f. I[reedi- 
Feasio ] das Wiederaufbauen, 

Redifier, oder Röeditier, v. a, [reedifcare ] 
wiederaufbauen. 

Rediger,, v. a. [ —* in Ordnung brin⸗ 
gen, in Schrifften verfaſſen, in die Kuͤrbe 


bringen, 
Redimer, v. a, [ redimere ] quelqu’un , einen 
lof machen. 


feredimer ‚v.r.fich [oß oder freu machen. 

Redire, v.a. [ von re und dire ] wieder fagen, 
offt fagen, nachfagen was man vorfagt ; tas 
deln, darwieder fagen. 

Redifeur , (m. [ von r-dire] der alles wider 
anderen fagt ; ein Erjehler. 

Rediftribuer,, v.«, [von diftribuer ] wieder 
austheilen. 

Rediftribution , ff. das wiederhohlte Yuss 
theilen. 

Redite, — F[vonredire, wieder fagen ] Wie⸗ 
derhohlung ; das wiederhohlte Sagen eines 
Dinges. 

Redompter, v.a, [dom dompser ] wieder bes 
jwingen. 

Redondance, f. f. [redundansia] der Uberfluß 
oder die Weitldufftigkeit, onderlich der 
Worte oder der Reden. 

Redondant, e, adj. überflüßig, übrig, über 


mäßig. 
Redonder ‚v, m, [redundare Tüberflüßig, um 
nöthig ſeyu. 
Redonner ‚v. a. [von donner ] wieder geben, 
aufs neue auf einen loßgehen. 
9» fere 
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einnehmen laffen. 4 ju etwas machen, em guelque chofe; 
Redorer, v.a. Fir dorer ] wieder veraulden. | gen zu etwas, unter fich bringen; 
Redorte, f[.f. | von retortus ] ein Aft, der in|  wingen,einrichten; einfchlieffen, in 
den Wappen in einen andern gewickelt. eit oder Raum ; bringen,ausdem 
Redoublement, /m. [von redowsler] Berdop: | ins Groſſe; machen, als im Nehmen aus 
pelung, Vermehrung ; ein Anftoß vom Fier | _ demgangen Brüche, J— 
ber, der ſehr ſtarck. fereduire ‚v.r. ſich einſchraͤucken; t 
Redoubler,v.a. [von deple) verdoppeln, wie⸗ laffen; item eintochen, einſieden; 
er holen, einmahl über das andere thun;| gelangen. 


I 


vermehren, zunehmen, wachfen; ein neu | Reduit, e, adj, unterworfen ; erobert. 


Redoutable, ad;. e. ( von redouter) ſchroͤcklich, 
E * —* Di da man fich bin — 

eduplicatif, ad. m. (von veduplicatiuus 
wird in der Grammatic von der Verbin, 
fagt, die eine Wiederholung einer Adtion 
ausdrucden, ald refaire , wieder 
noch einmahl machen, ic, 

Reedification, reedifier, f. Redific. 2 

Reel, le, ady. (realis ) wuͤrcklich 
wabrhafft, rechtfchaffen, richtig ; in 
Sachen, acht es auf liegende Güter, wann 
die gerichtlich belegt werden. 

Reellement, adv. in der That, wircklich Wahr: 

— sa fast licher 
eengendrer, v.a. man jagt lieber regenerer 
was gebähren, im Theologiſchen Den 

ande. 

Rder, oder Rere, oder Raire, f. Raire, 

Refaire ‚v. a. ( refacere ) wieder machen, noch 
einmahl machen ; ausbeffern, ficken; ſich 
wieder erholen, zu Kräften kommen oder 
bringen, erquicken ; das Fleiſch vorber ein 
wenig auf den Roſt legen,che man es R 
die Karten im Spielen anders ausgeben, 
wieder mifchen; das Leder ( bey den Ger⸗ 
bern ) mit Lob in die Grube legen. 


das zu fürchten, das ſchrecken macht. 

Redoute ‚f.f. ([.reduit , Lat. reduus) eiie 
fleine Schanze oder Auslage einer Wall- 
Linie im Kriege, woraus man die Linie mit 
Stücken behreihen, und den Feind abhal: 
ten tanz eine Redute. 

Redouter ‚v. a. ( von douser, jweiffeln, Miß⸗ 
trauen feren ) fürchten, ſcheuen, quelgu'un. 

Redreffement, /. m. (von rcdreffer) Im Maus 
ern oder foniten das Geradrichten, was ab- 
bängig oder frumm war. 

Redrefler, v. a. ( von dreffer ) gerade richten, 
wieder aufrichten; wieder fteiff machen,als 
Staͤrck⸗Waͤſche; wieder in die Form brin- 
gen ;hoffärtig ſeyn, —*— ſeyn, ere re· 
28. wieder zu recht bringen. 

vedre[fer quelgu'un, einen wieder auf den rech⸗ 
ten Weg führen. 

fe redreffer „v.r. fich wieder aufrihten. 

Redrefleur ‚f. m. ol. einer der ſich als ein Rit⸗ 
ter der Unterdruͤckten, und deren, die Ge: 
walt litten, annahm. 

Redrefloir , f. m. (von redrefer) ein Iuſtru⸗ 
ment der Ziengieffer, womit fie das Gebo⸗ 
gene wieder aerade machen, und die Beulen 
aus den Gefihirren bringen. Un'yarienärcfuire, man tan nichts daran 

Reduttible, ady.c. (redueFibilis) das zu etwas) tadeln, esfehlt nichts daran, 

Eau gebracht werden,alsein Metall in Pul⸗ cheval refair, ein Werd, daran der Händler 
vet, das aufgelöft werden Fan. die Schler eineZeit lang zu verbergen ſucht, 

Redudtif,ive,ady. (redustivus )felreduetif,) mit Argneyen and andern Mitteln, 
ein Reducir-Galk, womit man etwas in der | du beurre refait , wohl gewafchene und gerei- 
Chymie auflöfen kan. . nigte Butten . 

Redudion, f.f. (redudtio ) das Einziehen ins ferefaire , vr. ſich erholen, zu Kräften kom⸗ 
Kurse; das Berringern, ald des Muͤntz⸗ nen. 

Preiffes. Refait, /. m. (von refaire) das Aufgeben eines 

vedustion adahfurdum ‚der Zwang, etwasun:) Epiels, im Damen⸗Spiel, weilbende Par: 
gereimteszujugeben, oder fich uͤberzeugt zu thenen gleichen Vortheil, das Anfangen eis 
erkennen, nes neuen. 

laredufion des entiers en fradlion ‚das Ma: | Refait ‚e,ady. dep, ausgebeffert, geflickt, wie: 
hen oder Bringen, der ganzen Zablen, in| der gemacht. 

Brüche; das Bringen eines aufgelößten| i/m’en eff pas plus refais pour cela, et witd da⸗ 

Metalle, in feinen vorigen Stand ; das Er: | von nicht fett. 

geben oder Zwingen einer Stadt, unterei- Refacher, v. a. wieder erzoͤrnen. 

ned Gehorſam; das Richten oder Eintichz| fe Refächer,, v. r. fich wieder ergörnen, beffer 

ten nach einer gewiſſen Maaf, nach welcher fe Acher de nouveau. 

alle ſich richten müffen ; das Einrichten ei⸗ Refaucher, v. «. (von faucher) wieder maͤhen 

mes verrückten Deines. Refedtion, ff ( vonrefiere) das Wiederanf 
richten, 


Unterfutter unter etwas machen. Reduit, (.m. (redudus) eine tleint u 
ein verborgener Ort ; ein Schlupffz | 
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richten, die Wiedererbanung ; eine Mahl⸗ 
geit, fo die Ordens⸗Perſonen thun, zum noͤ⸗ 
thigen Lebens-Unterhalt. j 

Refe&toire,oder Refektoir, fm. ſrefectorium) 
der Eß⸗Saal in den Klöfteru,unig.Refenter. | 

Refe&toriaire, & m. (von refeloire) Tafel 
oder Tiſch⸗Deckerin der Nonnen. 

Refend, f. m. ( vonrefendre ) bas inmenbige 
Theil einerMauer,am Haufe,das ben jedem 
Stockwerck einen Abfaßs item, bie groffen 
Steine, die eine Mauer binden und halten. 

Refendre ,v.a, (re-findere ) wieder oder noch 
einmahl fpalten ; nach der Länge entuwep 
er oder als Eifen entzwey bauen, oder 

onft etwas nach der Länge entjwentheilen. 

Referendaire, [. m. (referendarius ) einer der 
einem böhern ben Inhalt gewiſſer Schrifftẽ, 
oder der Bitt-Schrifften infonderheit fagt. 

Refere ‚fm. (vonreferer ) ber Bericht, den 
einer im Gericht abftattet. 

Referer, v. a, (raferre) einem etwas zuſchrei⸗ 
ben, als etwas, das von ihm herkommt, zie⸗ 
ben, & quelque chufe , auf etwas, als in der 
Grammatic; wiederfagen feiner Parthey, 
was vorgegangen ; ben Eyd zuerkennen, im 

Gericht. 

referer, vr. ſich beriehen. 

chen. 

refermer ‚vr. zuheilen, als eine Wunde, 
eferrer, v.a. (von ferrer ) wieder mit Eifen 
verfehen, alseine Thür, wieber befchlagen, 
als ein Pferd. 

Refeter, v,a.( von fdre ) ein Feſt eines Heilis 
gen fo abgefommen war, wieder in den Ge⸗ 
brauch bringen. ' 

Reficher, v. «. ( von ficher ) wieder‘ hinein ſte⸗ 
den ; die Fugen eines alten Gemaͤuers wies 


e 
£. ermer, v. a4. (von fermer ) wieder juma- 


der verftreichen. : 

fe Refiger ‚v. r. ( figer ) wieber geftehen, dicke 
werden, als eine Brühe, die kalt wird. 

Refixer, v. 2. ( von fixer ) wieder hart und feft 
werden. , 

Reflatter, v. a. (don faster) wieder ſchmel⸗ 
cheln, quelgwun, 

Reflefchir, Reflöchir, v.n. & a. (von leere) 
zurüde prellen, als ein Ball, ald Strahlen ; 
zurücke gehen aufeinen, als ein böfer Rath, 
aufden, der ihn gegeben ; gedencken auf et⸗ 
was, fur quelque chofe, nachdencken, in dies 
fem Verftande ift faire reflexion beffer. 

werbes reflechis , in der Grammatic, reciproca 
verba ‚da die Adtion , aufden der fiethut, 

- zurüche geht. 


Reflechiffement ‚fm. das Wiederprellen eis | 


nes Ballend oder der Strabien. 
Reflets, f. m. plur. (reflexus ) das Licht, das 
\ man mahlt, ald wann es von einem andern 
heilen Eörper zuruͤcke nufdasandere fiele. | 
Refleurir, v. ». (reflorefcere, von flenrir) wiss | 
der grünen und blühen, 
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— refleurit, es iſt wieder Friede wor⸗ 
eflexe ‚adj. c. (reflexus ) das Wiederprellen 
der Strahlen des Lichts, dem Augenad. 
Reflexion, /.f. ( von refle#o ) das Wiederzus 
ckprellen oder fhlagen, als etwas hartes 
vom andern; icem, als die Strahlen von 
etwas ; das Nachdenden, das Unterfuchen ; 
eine Unterfuchung, Betrahtung,das Rach⸗ 
finnen: der Folge nach, dem Schluß nad), 
den man daraus machen kam, par vesxiom, 
Refluer, v.n. —— wieder zuruͤcke flieſſen. 
Reflus,oder Reflux, u.(reſiuxus) Die Fluth 
das Steigen des Meers, nach der Ebbe ; daf 
Wachſen oder Zunchmen des Meers. 
Refonder,v.a, ( refundere) in Rechts⸗Sachen, 
erlegen, als die aufgelauffene Gerichts⸗ Un⸗ 
koſten, ehe man weiter zugelaſſen wird. 
Refondre, v.a. (refundere) wngieffen,als eis 
ne Glocke; wiederum auf einen loßgeben, 
„fer quelqu'un, verneuren, anderſt machen. 
il le faudrois refondre, er müfte gan anders 


werben, 
Reforcer,, v.a. ( von forcer ) uöthigen, drin 


gen 
Reforger, v. . (von forger) umſchmieden. 
Reformateur ‚fm. (reformasor ) ber da beſ⸗ 
4 ve ein eh 
ormation, f. fı (rcformasio) Beffern 
eines Irrthums oder —33—— u⸗ 
Reforme, /.f. (von »cformer) Aufrichtung der 
era ir ber Mißbrduche; die X 
ebung oder Abfchaffung eines geſchw 
ten Regiments,oder Compagnie Soldaten, 
da man die übrigen umter andere fieckt ; daß 
Beten fo die Kaufflenteauf ein gemeffes 
nes Stüde Tuch machen, und dadurch mer⸗ 
den, wie viel fie davon verfaufft, 
Reformer, v. 0, (reformare ) die verfalleng 
Bucht wieder aufrichten, als in einem Klos 
fer; die Mißbraͤuche beffern, Ändern, vere 
beffern ; ein Regiment oder Compagnie abs 
fhaffen, und bie übrigen unterfiectem, 
Reforme, fm, Reformie, f. ein Reformirter, 
der Religion nach ; ein Öfficier,deffen übris 
a ut Soldaten ge 
efoüetter, u, @. (von folerser) wie i 
= Een ar ftreichen. fi —— 
eſoiiller, v.a.(von foßiller ) noch einm 
durchſuchen oder er ” * 
Refoüir,v.a.(von feilir) noch einmahl graben. 
Refouler,, v. a. (von fouser ) noch einmahi 
tteten oder ‚foffen, wieder walcken, aufs 


walden, 
refouler la mare ‚wider die Fluth inder See 
fahren. 


lamaröe refoule, es ift Ebbe, 


— ia charge d'un canon, ein Stuͤcke 

aden. 

Refoulois,f.m. (von refouder) der Labeſtecken 
99 a iu 
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zu einer Cauon, womit man das Pulver feft 
flößt, der Setz- Kolbe der Seper, der Stam⸗ 
pfer,fonft auch fowloir, 
Refourbir, v.a.[ von fourbir ] wieder gläns 
gend machen, wieder poliren. 
Refournir, v. a. [ von furnir ] wieder verfe- 
ben, ald mit Waaren, ꝛc. 
f —— v.r.fich aufs neue verſorgen. 
actaire, ad). a gs. refralarius ] wider: 
fpenftig, ungehorjam gegen die Obern. 
Refradtion ‚ff. [ ; 
. Strahlen, in der Optic. 
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ſich abfonderlich wegen der Religion - Sir 
gerbeit wegbegiebt. 

te — von fuir ] bey den Jaͤgern; de 
cerfrefuit fur foy, der Hitſch läufft eben den 
Weg Davon, wo er hergekommen. 

Refuite, f. f. [von refair ] die Flucht eines 
Hirſches der gejagt wird; die Ausflucht, 
die ein boͤſer Advocat fucht ; das was gar zu 
tieff an einer Zapffen » Zuge oder Zapffen⸗ 
Loch im Bauen. . 


refra&io ]da8 Brechender | Refus, /.m. [von rcfufer] das Wegern, die 


abfihlägige Antwort. 


Refrain , oder Refrein, [.m. [gs.referaneus, | cela v pas de refus, vulg. das fan Feiner 


son referre ein Vers, den man zu Ende eis 


ausfchlagen. 


nes Abfates im Lied allegeit wiederholt ;der elle eft le rofus d’un autre es bat fie ein andes 


- immer eine Leyre macht, vulg. 

les refrains, die groffen Meeres⸗Wellen, die 
immer an einen Felfenanfchlagen. 

We la lerefrain de la balude, prov. das it der 

Zweck, das ift das Ende des Liebes. 

fe Refranchir ‚[ von franchir ] wieder abneh⸗ 

men, als das Waſſer fo ins Schiff gelauffen, 
wann es wieder ausgepumpet wird. 

Refrapper,, v. 
gen,noch einmahl anklopffen; 
prägen, als Muͤntzen. 

Refrayer, v.⸗. [ von frayer] einen Topff oder 
irrden Geſchirr auf der Scheibe mir dem 
naffen Finger glatt machen. | 


Refrener, v. a. [ vefrenare ] im Zaum halten, | i 


R — 4. kuͤhlend 

e ant, e,ady, end. 

Refrigerant , [.m. ein Kühl-gaß oder Kühl- 
Geſchirt im Difilliren. 

Refrigeratif, ive ,ad.. [ von refrigerasivus ] 
kuͤhiend, inwendig erquickend. 


rer nicht haben moͤgen. 

enfoncer zusqu’ à refus de mouton, Pfaͤhle ein 
fehlagen,bis derKlotz oder der Ramler nicht 
mehr treiben Ban. 

Refufer,, v. a. [ vom Lat. recufare, Hifp.re- 
bufare ] verweigern, abfchlagen, abweiſen 
einen. 

telle refufe , qui apre&s mufe ,prov. die immer 


a. [vonfapprr ] wieberfchlas | Körbe austheilt, bleibt zuletzt figen. 
noch einmahl | Refufion, f. f. in Gerichten, das Wiederer⸗ 


ftatten oder Erlegen der Unkoſten, fo aufge 

ben möchten. 
Refutation, [. f. [refurario] die Widerlegung. 
Refuter, v. a. [ refutare ] wiederlegen, beant 
worten. 
egagner ‚v.a, [ HON gagner ] wieder gewin⸗ 
nen, wieder erlangen, mit Mühe an einen 
Drt fommen. 

illardir, v. 4. [ von gaillard ] wieder frö- 
lich machen, wieder erfreuen; vom Winde 
zur Eee heift es, wieder ſtaͤrcker wehen. 


R 


Refrigeration, f.f. [refrigerasio] Abkühlung | Regain , /.m. [ von gain ‚ol. Ernd ] das Gro⸗ 


im Diſtilliren. 

Refrire, 1.0. [A frire] wieder baden, als 
Fiſche, ꝛtc. 

Refrifer, v.a.ſvon fröfer ] wieder kraͤuſeln. 

Refrogne , ee, adz. unluftig, fauer fehend. 

fe Refrogner ‚v, r. [von froncer ] die Stirne 
runtzeln. | 

Refroidir, v. a. [von froid] kalt machen,Ealt 
werden. | 

fercfroidir, v.r. erkalten, nachlaffen, kaltſin⸗ 
nig werden. 

Refroidiffement , f.m. [ vonrefroidir ] cine 
Kühlung, das Raltwerden, als in der Zufft, 
oder des Eifes, das Nachlaffen in der Liebe 
oder Freundfchafft. 

Refrotter , v. @. [ von froster ] wieber reiben, 
an einen reibeıt. 

Refuge f.m. [refugium] ein Drt der Zuflucht; 
ein Goͤnner, Befchüger ; die Zuflucht, Auss 


flucht. 
fe Refugier ‚v.r. [von refuge ] feine Zuflucht 
nehmen, er queique lien ‚an einen Drt. 
Refugic ‚ee, adj. fubß. ein Flächtling, ber 


nat, was an einer Materie zu viel ift, das 
man weg⸗ oder abarbeiten muß. 

Regal, oder Regale, /.m. [von ve und Hifp. ga- 
ba] ein get, ein Freuden⸗Feſt, eine Luft, fo 
man einem zuEhren anftellt ; ein Geſchenck, 
etwas [uftiges oder angenehmes. 

Regale, f.f. [von regalis ]der Genuß, den der 
König in Franckreich von den Bißthuͤmern 
bat, fo lange fie ledig find; eim Regifter, an 
einer Drgel, fo eines der fuͤrnehmſten und 
ber menſchlichen Stimme gleicht fomt ; in 
Flandern heift auch hölgern Gelächter alſo. 

Regale, adj. frau regale, [aquaregi:] bey den 
Chymiſten ein Waffer, fo Ins Gold auflöf. 

Regalement ‚f.m. [ von ve und ögal ]die Ein: 
theilung einer Schagung, mie viel ein jeder 
geben folle; das Gleich: oder Ebenmachen, 
im Bauen, 

Regaler, v. a. [ von regal ] Feſt feyren, Gaſte⸗ 
reyen geben, Lufibarfeiten anfiellen, ſich er⸗ 
luſtigen, wohl tractiren oder empfangen; 
befchencken,beehren, mit etwas ergoͤtzen, er⸗ 
freuen. 

Regaler, 
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Regaler ‚[von re und sea/] eine Summe, die | Regence, f. f. [von regere. gs. regentia ] die 
man geben muß, gleich eintheilen, damit | Megierung zur Zeit einge — Ü c 
ein jeder feinen Theil wife; etwas eben | oder abweſenden Herrn; die Regierung oder 

„oder gleich machen, im bauen oder graben. die Regenten einiger groffen Städte oder 

ülnousaregalö d une nouvelle toute fraiche,er | Republiquen; eine Reftor- Stelle, in ei⸗ 
bat ung etwas neues erzehlet. nem Gymnalio ‚oder in einer Schule. 

* — d'une fable , ſaget mir doch eine — SS [regeneratio] die Wieder⸗ 

. geburt. — 

regaler quelgu'un d’unmor de lou „einem | Regenerer, v. a. regenerare ] wieder gebaͤh ⸗ 
etwas zu feinem Lobe fagen. * J geiftlich. * * 

Regalien, adj. m. [ von regale] droit repalien, | Regent, e,ady. der, welcher regiert. 

Die Gerechtigkeiten, die groffe Herren allein | ia Reineregense, die Königin, welche die Res 
vor alle haben. gierung führt, indem ihr Pring noch um- 

Regalifte, f. m. [von regale] einer der währen: | muͤndig ift. 

_ ber Bacang eines Bißthums einen Dienft | Regent, f. m. — ein Regent im Nah⸗ 
indeß zu verwalten bekommt. men des Königs, ein Rektor da einer Schu⸗ 

Regard, f. m. [ von regard:r, gard-) bas Anſe⸗ le; einer der über andere berrfchen will. 

n oder Anfchauen,das Anbliclen,das Se: | Regenter ‚v. a, [ vor regens ] die Regierung 
ben oder Gejicht,ein Blick, eine Abficht ;der | haben, regierew, hetrſchen Rektor feyn in 
Schein der Geftirne, bey Ven Planeten⸗ einer Schüle; den Meifter fpielen. 
Stellern ; das Bebältnif des Waffers, mel: | Regermer, v. a. [von germer ] wieder hervor 
ches in die Springs Brunnen von daraus | fproflen. 
eingetheilt wird, wo man Schrauben oder | Regie, f. f. [von regere] Verwaltung über 
Hahnen hin macht; bey den Mahlern find | Einkünfte, die man nicht verpachtet. 
es zwey Eonterfait, fo die Gefichter gegen | Regimbement, f. m. [von regimber] das Aus: 
einander kehren Polagen oder Schlagen mit den ki 

auregard, in Anſehen, was anlangt, gegen et: |, „Fimber ,15.Y von re und jambe ] mit den 
was zu rechnen. — intern Fuͤſſen ausſchlagen, als die Pferde 

pow monregard, was mich betyi@garder]ein | thun; fich fteenben, wiberfpenftig feyn. 
Fa e, ad & [uhßgf, Kegime, fm, [regimen] die Ordnung in Eſſen 
f ufhauer, den dans, etwas zu geisigfenn; | und Teindten, zur Erhaltung der Gefund- 
sre sroppxäppen ift es ein Thiers Kopf, mit | heit, bey den Aernten; die Regierung in 
Hwas vom Half. einen Klofter; wann ein Wort nach der 
Regarder, v. a. [ von re und garder Janfehen,| Grammatic einandersregiert. e 
ehen, betrachten, Abficht haben; betreffen, | Regiment, /.m. [ von »egere, gs. regimentum] 
gehören; ein Ausfehen haben, alsein Ger | ein Regiment Soldaten, dad aus Compa⸗ 
bäude oder Zimmer, fur queique lieuzgegen gnien befteht. 
etwas fiehen, ala ein Gebäude ; gegen etwas Reginglette,f.f. Sprendel. 
liegen, ais ein Land; ufchen, obetiwas alfo | Region,f.f.[regio] ein Laud,eine Landfhafft ; 
eve ; im einen gewiſſen Schein fegn,mie die | eine Gegend, oder Theil auch des Himmels 
laneten in der Aftrologie. und der Zufft und des menichlichen Leibes. 
un chien regarde bienun evögue „prov. aufe: | Öregione , Lat. bey den Buchdruckern, gerabe 
ben darf man einen wohl. gegen über, j 
fe regarder, v. r. ſich anfehen. Regir, v.a [ regere ]regieren, verwa Iten, ein 
feregarder en toutes chofes,, in allen Dingen | ander Wort regieren,in der Grammatic,jt 
feinen eigenen Nuten fuchen. fich nehmen, als einen Accufativum „kt, 

Regarnir,v, a. [von garnir] wieder mit etwas | wach fich haben. 
verfehen, als ein Zimmer ; gepflanste Bdu: | Regiftrateur, [.m, [ regiffrator ] in der Päbt: 
me mit frifchen, wo fie ausgegangen, ıc. lichen Eanglen,der die Bullen und Supplis 

Regates, /./. [ Ital,regasıa ] ein Wett:Ren: | aquenauffchreibt oder einträgt. 
nen mit Schiffen, im groffen Canai zu Ver | Regiftre , Regitre, [.m. ein Regiſter, [ von ge- 
nedig. j Fr, giftre, daher auch Teutſch ein Lagers 

Regayer, [von gay] den Hanff rifeln, oder | Bud), ein Regifter der Unterthanen. ] 
durch einen eifern Kamm oder Hechel ie: | veglere ſexte, ein Regifter aller Unterthanen 
ben. einer Wfarre, wer und wie ſtarck fie in ihrem 

Regayoir ‚f.m, eine Hauff⸗Hechel. 









Haufe find, 


Regayure, f.f. was inder Hanff:Hechel han⸗ isre, ift ben den Buchdruckern die Stelluug 
* bleibt. — 2 er Preffe, daß die Seiten oder Paginz auf 


Regeler, v. imp. [von geler] wieder gefrieren. | einander treffen. ’ 
regleres, 


wi 
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vegitre:,in der Orgel, die Regiſter, die man Regouler,v. «. vulg. [von gwöe, Lat.] mit en: | 


auf: und zumachen kau, das Werck ſtarck 

vder leiſe gehen zu laffen ; it. die Löcher und 

Zapften, an einem Chumifchen Wind-Dfen, 

das Feuer zu ſtaͤrcken oder zu dämpffen. 
Regiftrer, Regitrer, v. a. [von regiere] in ein 
Hesifter au reiben. 
Regle, [. f. [regu«] ein Linial, eine Regel,ein 
Geſetz/ eine Drdnung, fa vorgefchrieben. 
ume abbayeen» * eine Abtey, da Der Abt ei⸗ 
ne Ordens⸗ erjon ſeyn muß. 
Reglement, f.m.[ vonregler] Berorbnung, 
Änrichtung, Ordnung, fo vorgefhricben. 
835* adv. ordentlicher Weiſe, nad) der, 
rdnung, ordentlich, recht. 
Regler, 1... | vonregde] Linien ziehen, nach 
dem Linial; ordnen, in Ordnung bringen ; 
sen, ald den Preißs abthun, als einen 
echts⸗Streit hlichtenzeinrichten,inDrbds 
nung und Zucht halten; mäßigen vie Ber 
gierden ; richten nach etmas,ald ein Rufter, 
fur quelgue chofe ; beftimmen etwas gewif- 
feed, davon zu leben. > 

des srouppesreglies, rechte geworbene Golba- 
ten, nicht Bürger oder Land» Bold, 

Muzercolöe, befiimmte Stunde. 

Reglet, f. m. [oo rigre' ei ap, Mandel. 
Buchdruder wiſchen die Zeilen thun; ein 
Kleiner Abfag oder Leifte im Bauen. 

Reglette,f f. Aushebs Spahn. 

Regleur, [\m. Reg F. [von regk ] einer 

— 
eglifle, ff. [ glyeirrbiza) Süß-Hols. 

ef asien en 

Regnant, e, adj. [von regner ]regierend ; das 

mmer ben einem Gemuͤthe anzutreffen,das 
vor andern den Vorzug, das bey einem 
herrſcht. 

Regne, /‚m. [regnum] das Reich, die Koͤnigli⸗ 

e Kegierung der dren befrdnte Paͤbſtli⸗ 
he Hut ; Gewalt, Herrfchafft. 

@treenregne, geachtet ſeyn, viel gelten, im 

R Schwange * 

egner, v.n, [regnare] herrſchen, regieren ; 
durchans,oder rund herum um etwas, uͤber⸗ 
all ſeyn, im Schtwange geben. 

Favarice regne awjourdbui, der Beiß regiert 
heut jur Tage. 

Regnicole, f-m.& S.[reenicola]ein eingebohr: 
wer Reichs⸗Unterthan. 

a vn. [ gonfler] zurück Rieffen gegen 

en Drt, wo — ssefchwollen, 

= als Wafler, 7 aeitenmt in 
yore .m.[vent regorger Idas Ergief: 
—9* as Uberflieſſen, —— das 
8 en ri u 
orger,v.-.[von gorge]gefhwellen zurück: 
un Uberfluß haben; voll oder angefüllt 

y 









\ 


pfindlichen,fchimpflichen Worten abmeifen, 


Regourmer, v, «. [von gourmer ] wieder mit 
Fäufen —— 


lagen, vauffen. 


feregourmer,v,r, ſich mit Faͤuſten wieder 


lagen. 


Regoufter, 75 v. a. [von reguflare] 


noch einmahl koſten oder verfuchen. 


Regrat, [‚m. [von regrasser ]das Verkauffen 


in Meinem Maaf, was man im groffen ges 
kaufft, höden, 


Regratter,v.a. [von grasser ein altesGewand 


wieder auffragen, jurichten, daß es noch et⸗ 
was neu ausfehe; in Meinem Maafe ver 
tauffen, Krämerey treiben ; noch einen Blei: 
nen Profit machen,an dem, was ſchon Durch 
eine Hand gegangen. 


Regratterie, A Heine Krämer: Waaren. 
Regrattier, J — Kegrattiere, ein Hoͤcker 


oder kleinew Kraͤmer; ein Lauſer, der auf 
einen Pfennig ſieht; einer der immer kaufft 
vnd verfaufft, und Heine Gewinne ſucht. 


— v. a. [von grefer ] noch einmahl 
mpffen. 
Regrss, — das Erholen an etwas, 


wann einanderer ein Beding nicht gehal: 
ten, fonderlich in geiftlichen Einkünften, 


Regret, f. m. [ gs. regrasm ] Betruͤbniß, 


4 regrähst, dad Trauren. 

Regrettable, Aern, wider — an 
ren, nad dem man Hihy<g?** e 
— My * schnt, warn 

Regretter,v.a.[von regres[ beflagen, u. 
ren, übel zu ricben feon, fich ſehnen, nach 
dem, was weg ift. 

Reguinder,v.r. [von gwinder] wieder af bie 
Dis winden , oder aufjichen; wieder auf die 

oͤhe fteigen, ale ein Falck über den Reiher. 

Regularite ‚f.f. [r«gwiariras] Ordnung, Rich» 
tigkeit; die genaue Beobachtung der Dr; 
dens-Reguln in ben Elöftern. 

Regule, 6 [regulus] der Regulus eines Me: 

R —* r a en Feen — 
egulier,e,ary. [re eißig, richtig, ot⸗ 
dentlich nach den Regeln oder Lehr⸗Saͤten, 
einer Wiſſenſchafft oder Kunft;der nach den 
Ordens⸗Regeln leben muß. 

benefice vegulier,eine geiſtliche PFruͤnde, welche 
nur ein Ordens⸗Mann befommen kan, 

Regulierement,adv.ordentlich, nach der Ord⸗ 
nung, recht. 

Regulus, (m. ein Fixſtern von der erfien@röf- 
e, fonft Bafilic oder Cœur du Lion heißt, 
m Zeichen des Loͤwens. 

Rehabilitation, f. /. [von rebabiliser ] das 
Miedereinfegen in vorigen Stand. 

R£habiliter, v,a.[von habiliser] wieder in vo: 
rigen Stand ſetzen, wieder ehrlich machen, 
wieber fähig machen. — 

ehe 
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fe Rehabituer, v,n.( von babisws ) fich wieber 
* ſchicken lernen, fi) gewöhnen 'zu 
etwa 
— ‚va, (von bacher) noch einmahl 
acken 
fe Rehanter, v,r. (von baater) wieder mit 
einander umgeben, 
Rehafarder, oder Rehazarder, v,a,&@r. (von 
bazerder) in Gefahr begeben, 
Rehauffement, [m.(von rebauffer ) dad Er: 
bihen eines Gebäudes; item der Mün 
Rehauffer, ?. «. (von haufer ) erhöhen, höher 
machen, fteigen im Preuß, vermehren, gröf- 
fer machen, 
Rehauts, f. m, plar, (von re und haus ) das Er: 
hoͤhte in einem@emählde, 
Reheurter, v, a, ( von bewrser ) noch einmahl 
anklopffen. 
Rejaillir, v. », ( von jaillir ) heraus fpringen, 
rigen, prellen, wiederprellen, kommen auf 
einen von einem andern, ald Ruhm oder 
Schimpf, 
Rejilliffenient, Sm. das Wiederprellen; das 
Zuräcfpringen eines Dinge, 
— v.a. (von jaune) gelb werben, gelb 
ma 
Rejet,f. m. (reje&us) was man von ber vorhet 
gehenden Rechnung, in die folgende bringt, 
was die andern alle tragen muͤſſen, weil man 
einen ſchenckt, in Auflagen ; das Verwerſ⸗ 
fen eines Dings ; ein Sproß oder Zweigzein 
Schöfling ; ein Bien-Schwarm. 
Rejettable, adj. c.( von rejester) verwerflich, |c 
Rejetter, v. a, (von jesser)wieder werffen,mwie: 
der zurück werffen, Zweig treiben, fproffen, 
hinwerffen oder hinbringen aus einer Rech⸗ 
nung in die andere bringen ; wieder aufle: 
gen als eineSchatzung, neben der neuen dem 
Drt oder einem benachbarten, dem man es 
das vorige Jahr gefchendt ; von fich geben 
oder heraus ſpeyen, auswerffen, verwerffen. 
rejetter un crime für quelqu'un, die Schuld auf 
einen legen. 
Rejetton, /.m. (von rejester ) ein Zweig ‚ der 
aus der Wurtzel hervorfproßt,Nachkömling. 
Reimpofer , v. a. (von impofer ) von neuem 
auflegen, als eine Echagung, die man vor⸗ 
ber gefchenckt. 
Reimpofition,, f. A das nochmahlige Aufle: 
gen,einer ehmahls geſchenckten Schagung, 
— * uf ( en 
impreilion, von ve ud am, o)bie 
neue Auflage eines Buche. e> 
Reimprimer,v.a, (von imprimer)wieber dru⸗ 
den, von neuem auflegen. 
Ben ‚m. (ren, f.roynon } die Niere; die Zen: 
; die Stär e; das Gewölbe, wo es fich 
* ju Erummein. 
Reincruder, (von erudus lat.) wieder roh wer⸗ 
den Jaffen, wenn etwas hermetifch verſie⸗ 
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feucht werben laſſen. 

Reine, f. Reyne. 

Reins — fm Pier, (ol, Germ.tain) 
Grän 

Reineise P * feine Art Aepffel, Reinetten, 

Reinfedter, v. a, (von infeder ) wieber mit 
Seuchen oder Krandheiten guſtecken. 

Re£integrande, Sf. ( von re und insegrer ) bas 
Wiedereinfegen in den Beſitz eined Dinge, 
woraus man vertrieben war. 

Reintegre, ee ‚adj. wiederbracht ; hergeftellt. 

Reintegrer, v. a, (reintegrare) wieder in ben 


| gelt gewefen, es wieber fe Rehabituer, v,».( von babisus )fich wieber | gelt gewefen, eö wieber aufmachen,maß od oder 


efig dedienigen feren, woraus man vers 
trieben worden, wieder ins Gefängnis Ie« 


gen 

Reintegration, L[F de Miebereinfegung im 
den Genuß der Güter, Daraus man geſetzt 
geweſen. 

Reinterroger, v.a. (von inserroger )wiebere 
oder noch einmahl fragen. 

Reinviter, va, (von inviter) noch einmahl 
einladen, 

Rejoindre, v.a, (von joimdre)wieber aufuͤgen, 
wieder erwifchen,einhohlen, erreichen, wie⸗ 
ber vereinigen, 


ferejoindre, v. r. wieder zufammen kommen. 


Rejointoyer, va. (von joint Jdie Fugen der 
Steine wieder wohl bewerffen. 
Rejouer, v.w. wieder fpielen. 
Rejouir, v.a. (von joye ) erfreuen, erluſtigen. 
elle feresouis, fie lebt fehrungüchtig, 
c’efl un bon gros rejoui, grift ein Iuftiger dicker 
& 


a 

Rejouillänce,f; ‘f. (von rejowi die Freude ; ein 
neues Karten⸗Blat, fo man einem * ob 
er etwan noch was damit gewinnen moͤchte. 

Rejoniffänt,e, adj ( vonrejowir ) luſtig, era 

—5 ergögend, frölich. 

Rejouiter, rejoüter,, v.m. von joßter) noch 
einmahl fänıpfien. . 

Reitre, f. m. (Reuter Jein Teutfcher Reuter. 

€ % 2 views rehsre es iſt ein alter verfuchter 

oldat. 

Reiteration, ff. (reiterasio ) bie Wiederhoh⸗ 
lung. 

Röiterer, v. a, (reiterare) wieberhohlen, nycda 
einmahl oder öfter tbun. 

Relais, f. m. ( von re und Angl. Zay,f. relayer) 

ein Ort, wo man frifche Hunde oder Pferde 

binthut,daf man fie auf der Jagd oder Reiz 
fe geſchwind haben Fan, NRuhe,dsre de relais, 
nichts zu thun haben, feyren ; das Hereinz 
weichen oder Herein fahren mit einerMauer 
im Aufbauen ; ein Poffen ‚den man eineng 
Vorbeygehenden oder Einfältigen macht. 

Relais, ( von re und aiſſer) oder Zaiffes , der 
Sand oder die Erde,fo dad Meer am Geftad 
zuruͤcke laͤſt. 

Relaiſſer, v.a. (von u) figen Meien = 


— 
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ein Haafe, der fo muͤde, daß er nicht in fein 
Lager lauffen mas. - 

Relancer, v. 0. ( von Zancer) wieder auftrei- 
—* xulg. über das Maul fahren, das Maul 

opffen. 
Relan 3; * fe, f(relapfus) der 
„5 m. Kelapie, F(relapfus sum an⸗ 

fe er in eine ee It, ein wie: 
der abgefallener Ketzer 

Relargir, v, «, wieder weit machen. 

Relafche , reläche,, [.f. von Zächer) Rube, 


Erhohlung, Naft ; das Nachlaffen, Aufl böre. |. 


Relafchement, relächement ‚/. m. ( von re/ä- 
cher) dad Nadlaffen, Erhohlen, Ruhe ; das 
Ablaffen;Nachläßigkeit, Mangel des Eyffer⸗ 

Relafcher, relächer, v. #, (von lächer) loßlaſ⸗ 
fen, lauffen laſſen. 

ſe ela v. *. ſchlaff werden, nachlaſſen, ſich 
zur Ruhe begeben oder aufhoören. 

Relater ,». a, (von /aser ) wieder mit neuen 
Dach⸗Latten belegen, 

Relatif,ive,rdy. (reiasiuns) das fich auf etwas 
anders bezichet. 

Relation, f. f relasio)ein Bericht, eine Er: 
schlung ;ein Verftändniß oder Eorrefpon- 
dens, die Abficht oder das Zufammenhäts 
gen, das in der Logic zwiſchen jwen Dingen 
iſt als zwifchen Vater⸗ ſeyn und Eohnz-fenn. 

Relati vement, ad. (von relasif) in Abſicht 
eh Das andere, indem es fich auf etwas be> 

iehet. 

Ra v, a, (von /aver ) wieder wachen. 

Relayer,v.a, &m.(vonre und Angl. so Zay, 
pono, f. relais) frifche Pferde nehmen, von 
einem Ort, wo fie auf einen warten, frifche 
Hunde von einem Drt, wo fie hingefteller, 
loßlaffen. 

ferelayer, v. r.eins ums andere ruhen,und ars 
beiten. 


Relaxation, ff ( relaxatio ) die Loßlaffung ei⸗ 


nes Gefangenen ; die Erlaffung oder Nach» 
laffung der Straffe, fonderlich in geiftlichen 
Rechten; eine Zerdrehung am Leibe eines 
Menfchen. 

Relaxer, v. a. (relaxare ) loflaffen, als einen 
Gefangenen. 

nerfrelaxc, eine jerbehnte Verve, 4 

Relegation, [„f. (relegario ) eine Verweiſung, 
aus einem Ort. 

Releguer, v.a.(relegare) außeiner Stadt oder 
Land vermweifen. 

ereleguer, v.r, fich freywillig wegbegeben. 
elent, (.m. (von re und /enso,Ital.faul,meich, 
seh) der Geruch eines Dings, das lange ge; 
legen und faul oder ſchimlich worden, 

Releu, f. Relire, 

Relevailles, [f. plur. ( von reiner) der Kirch: 
gana, odererfte Ausgang der Kinds Bette: 
rinnen, da fie fich feguen laſſen. 

Relevee, (if. von reiever aufftchen vomTifch, 
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oder Mittags-Rube ) in Berichten die 
nad) dem Mittags-Effen ; die 
eit. 


Relevement, f. m. das Wiederaufrichten; das 


Auftichen von einem Lager, 4 
Relever, v. a. (von ever ) wieder 

als Mauern ꝛc. einen Vertrag ; N, 

aufheben, ald von der Erde, wieder 


in die Höhe heben, heraus bringen oder herz 
aus helfen ; ablöfen die Wache, die > 


Wache ;den Kopf indie Hobe beben,als ein 
Dferd, zu Abend aus sn Lager chen, ale 


ein wild Thier; zu Lehen empfangen oder 
nehmen, unter ein höher Gericht rn 


erhaben mahlen, ſchuitzen oder gieffen 
mablen, erhöhen, wohl ins Geſicht | 


machen ; heraus ftreichen, erheben ; 
groſſen Fehler aus einem Ding machen, taz 
dein, beftrafen, 2 
velever le defaur, die Jagt⸗ Hunde wieder zu⸗ 
rück ruffen, die das Wild verfehlen. 
relevr un fief, die Lehens⸗Gerechtigkeiten abe 
tragen ben Berdnderungen. * 


velever fon appel, Freyheit zu appelliren bes 
kommen. € 


relever bien un habit , ein Kleid machen, bas 
mohlind Auge fällt. * 

relever I gehuhaden Geſchmack mit Gewuͤrtz 

machen. 

* mangerie, aufs neue eine Freſſerey ans 

angen. 

Serelever, v.r. wieder aufftchen ; in ber Ja⸗ 
aeren, ind Graf achen. i 

Releveur, (m. (vor reiever ) eine Muffelam 
zu. ‚ wodurd man daffelbe in die Höhe 
ebet. 

Reliage, (m. (von re und Zier ) das Binden 
der Fäffer, das Anlegen neuer Faf+ Bande 
oder Meiffe, 

Relief, f. m. (von relever) die Lehnd + Gerede 
tigkeit, fo man bey den Lehns Herrn bey 
Todes. Fällen abtragen muß ; erhabene Ars 
beit, im Mablen, Schnitzen, @ieffen ie, bie 


Erhöhung im Mahlen mit Farben ; Glank, 


Ruhm. 
relief d’appel, ein Brief,den man wegen feiner 
Appellation bekommt. 
relief de cuifine , das überbliebene Effen, 
Relier, v. a. (von /ier ) wieder jufammen bin⸗ 
den,mieder bindenz Buͤcher binden, mit neu⸗ 
en Reiffen verfchen, die hölgerne Gefchirre, 
Relieur, f, m, ein Buchbinder, ( 
— reliüre, das Einbinden der 
Religieufement, adv. andächtiger Weife, 
rig, gebührlich, wohl, redlich. J 
Religieux, /. m. Religieufe, fr adj. 
Fus ) fromm, gottsfürchtig, richtig, eifrig,ger 
nan, tugendhafft, redlich, andächtig, Elos 
„fersald da wie religieufe, Elofter:teben ;eime 
Ordens: Perfon zein Monch. 
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—— eine Nonne. 
; Religion, ..Cre⸗igio) Gottes.Dienſt, Glau⸗ 
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| Remarquable, adj. c. (von remargwer ) deuck⸗ 


oder merckwuͤrdig, fonderbar. 


be, Religion, Glaubens + Befäntniß, Anz | Remarque, f. f. eine Anmerdung über etwas, 


dacht, Frömmigkeit, Gerechtigkeit, Richtig⸗ un bomme de 


keit, Redlichkeit ; ein Elofter » oder Moͤnch⸗ 
Drden; ein Elofter ; ein RittersDrden. 
Religionnaire, [.m. (von religion) ein Spott⸗ 
Nahme, den man den Meformirten in 
Franckreich gegeben. i 
, Relimer, v. #. (von /imer)nod einmahl fei- 
‚ _ fen,auspugen, poliren, 
| Reliqua, f.m. das Übrige einer Rechnung. 
‚ Reliquaire, fm. (von religur) etwas, worin 
| _ manein Heiligthum vermahret, 
; Reliquataire,f. m. (von religua, Lat. was eis 
‚ nernac abgelegter Rechnung ſchuldig blei⸗ 
bet) der mach feiner Rechnung, oder jonft 
noch etwas ſchuldig bleibet. 

Rélique,.Mreliquiæ) ein Heiligthum, mas 
man von einem Heiligen, jum Gedaͤchtniß 
verehret. 

il garde celacomme unerelique, er verwahret 
es wie ein Heiligthum. 

Reliques, im plur. das von etwas uͤberbleibet; 
das Liberblichene. 

Relire, v. a. (relegire ) wieder leſen. 

Releu, €, paws. p. &# adj. wieder gelefen. 

Reliure, f. Relieure, 

Reloger, v.#. &». (von loger wieder an eis 
nem Drt wohnen,da man vorher gemohnet, 
wieder im Gefängniß ſeyn. 

Relouer, v. . ( von /oüer /ocare ) wieder mies 
then oder wieder pachten; item mieber ver: 
miethen, verpachten. 

Relnire, v, #, (von Aire) glänsen, einen 
Wiederfhein geben,bervorleuchten. 

sous ce qui reluit oe pasor,prov. esift nicht 
alles Gold, was da glaͤntzet. 

Reluifant, e,ady. (von re/wire ) glänßend. 

Remasonner,, v. 4. (von magonner ) wieder 
aussoder jumauren, wieder mauren. 

Remander, ». a. ( von mander ) wieder zum 
öfftern berichten, zuruͤck kommen Laffen. 

Remanger, v. a. (don manger) wieder effen. 

Remaniement, [, m. (von remanier) das Wie: 
dersbefühlen, das offtmahlige Angreiffen. 

Remanier, v. #, (vonmanier) offt betaften, bee 
fühlen,wieder angreiffen,inHdnden ziehen, 


! 
t 
l 
! 


wieder überfehen, etwas befier machen, als 


vorher. 

remanie About, heift ben den Dach⸗Deckern 
das Liberfehen eines Dachs, von einem End 
zum anderı, 

Remarchander, v. a. ( von marchander ) noch 
einmahl um etwas handeln ed zu fauffen. 
Remarcher, v.». (von marcher) zuruͤck gehen, 

wiedergeben. 
Remarier, v, a, wieber verhenrathen. 


fe Remarier , v. r. ( von marier) ſich wieder 


verehlichen. 


remargue, ein anfehnlicher 
Mann. 

Remarquer, v. a, (von marquer ) bemercken, 
Bien, als was fonderbares beobachten, mer: 

en. 

remarquez bien cette chaffe, prov. merckt dies 
fest ich werde mich zu rächen wiſſen. 

Remarqueur ‚f. m, (von remargue ) Spotts⸗ 
weife, einer der Anmercungen macht. 

remarqueurs, dieauf der Falken = Beige bie 
Derter mercken, wo Rebhuͤner liegen. 

Remafcher, remächer, v, «, ( ven mächer ) 
noch einmahl kauen, in feinen Gedanden 
wiederholen, überlegen. 

fe Remasquer, v.r. ( von masqwer ) die Larve 
wieder vor das Geficht thun. 

Remballer, v.a,(von emdaler) wieder in Balz 
len zuſammen paden. 

Rembarqueinent, f. m. (von rembasquer) das 
— eiunſchiffen oder Einſteigen in das 

if. 

Rembarquer ,v.a. (vom embarguer ) wieder 
. das Schiff bringen, wieder zu Schiffe ge 

en. ; 
fe rembarquer, v.r. fich wieder mit etwas eins 
laffen, fich wieder dazu begeben. 

Rembarrer ‚v.#. (von embarrer) wieder zus 
rüdtreiben, abhalten als den Feind, der 
durch die Werde brechen will, die man vor 
fich gemacht, abmweifen, zurück weifen, die fo 
an ung wollen. 

Remblai, f. m. das Gleihmachen eines Pla⸗ 
Bes, mit Erden, fo man darauf trägt. 

Remblaver , v. a. (f. emdlaver) wieder = oder 
noch einmahl befden. 

Remboetement,, oder Remboitement , f. m. 
(von bodre, emboöter) wieder einrichten, als 
ein verrendtesBein,oder als etwas das aus 
feiner Zuge gefommen. 

Remboäifter ‚oder Remboiter , v. a. ein vers 
rucktes Glied wieder einrichten, 

Rembourrement, f. m. (von rembourrer ) das 
Wieder-Ausftopffen mit Scheerwolle. 

Rembourrer, v.a. (von embourrer ) wieder 
mit Scheerwolle ausſtopffen. 

rembourrer fon powrpoint, eine wackere Mahl⸗ 
geit thun, ſich dick freffen. ö 

Rembourfement, /. m. (von rembourfer ) das 
Ausjablen ; das Bezablen. 

Rembourfer, v, «, (von embourfer) wieber bes 
zahlen, wieder auszahlen, wieder kaufen. 
Rembrafer, v. a, (vonembrafer) wieder brens 

nend machen. 

Rembrafler, v.a. ( von embra/fer) wie der ums 

‘ armen, wieder gut Freund werden. 

Rembrocher, v. r. (von embrocher) aufs neue 
an den Brat⸗Spieß ſtecken. 

903 Rem- 
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Rembrunir, v.#. (von 4runir) dundel ma: 
hen, poliren. . 

Remibruniffement,, (m. das Polieren oder 
Glattmachen. b 

Rembuchement , f. m. ( von rembucher } die 
Flucht im fein Lager, oder in das Hols, wird 
von groffen wilden Thieren gefast. 

Rembucher, v. a. das Wild zu Hol jagen. 

fe rembücher , v,r. ſich wieder In den Wald 
verlaufen, in fein Lager im Hols geben. 

Remede, [.f. (remedium) ein Arsney: Mittel; 
ein Mittel vor etwas ; ein Hülffs- Mittel, 
das wasein Müng s Meifter an den Muͤn⸗ 
Ben zu wenig am Gewicht haben darf, 

Remedier, v. a. (von remed:) Mittel fchaffen, 
à queique chofe, helfen, fteuern, 

Remembrance f. f. ( von memoria, qs. reme- 
moransia) ol.nod) im Scher, die Vorfiel- 
lung eines Dinge, wodurch etwas ind Ge⸗ 
daͤchtniß fommt ; dad Angedencken. 

Rememorer, v. a. quelque chofe, ol. (rememp- 
rare) etwas wieder erinnern. 
rememorer, v,r.fic) erinnern, 
emenẽe, f.f. (von mener ) ein Fleiner Bogen 
oder gemolbtes Obertheil, über den Fen⸗ 
fern oder Thuren. ’ 

Remener, ».«. (von mener ) wieder hinsoder 
zuruͤck führen. 

Remercier, v,a, ( von merci) banden, quel- 

"en, einen abfchaffen als einen Diener ic. 
öflich abſchlagen. 

Remerciment, /. m. (von remercier ) bas 
Danden ; die Danckſagung. 

Remere, f.m. (von re-emere ) der Wieder: 
kauff bey den Juriſten. 

Remesler ‚remeler,, v. a, (von mreler ) wie: 
der untereinander mifchen, unter einander 
wirren. 

Remefurer, v, a, (von mefsrer) noch einmahl 
meffen, 

Remettre, v. a, (ven mestre ) bat fait alle Be⸗ 
deutungen von messre, f. mettre, wieder le 
gen an einen Ort, wieder thun, fiellen, fe 
gen ıc. verfchieben aufeine andere Zeit,vers 
geben, ald die Sünde re, nachlaffen, als; 
von feinem Recht sc. wieder erinnern, eins 
richten, als verrenckte Glieder. 

da partieeflä remettre, man muß das Spiel 
aufheben, wieder ein neues anfangen, 

remestre entre les mains de Dieu, GOtt über: 
laffen oder befehlen. 

Je remetıre, vr. fich wieder erhohlen. 
e bien remestre, ſich verfohnen. 
f remettre dans le bon chemin, fich beffern, 
Je remettre a quelque chofe, fich wieder auf etz 
was legen. 
£ remettre en felle, fich wieder aufbelffen. 
emeubler, v. a. (von meubler) wieder mit 
Haucgerath verſehen.. 
Reminikence, ff, (reminiſcentia) Erinne: 
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rung des Bergangenen oder Vergeffenen, 

— der andere Sonntag in der Fa⸗ 

en. 

Remis, e, part. p. & adj. (remiflus) vergeben; 
als Sunden, nachgelaffen, geſetzt. 

Remife, /.f. (yon remettre, remis ) die Nach⸗ 
laſſung, der Nachlaß ; das Nachlaſſen einer 
Schuld ze. das Ubermachen pder Uberſchi⸗ 
cken des Geldes; das Wechſel⸗Geld, fo man 
einem Wechsler geben muß ; das Auffchies 
ben auf andere Zeit ; der Drt, wo ſich ein 
aufgejagtes Wildpret hinbegeben, ein Was 
gen⸗Schupffe, die Wagen trocken zu ſtellen. 

Remisfible, adj, c.(vemisßbilis) vergeblich, 
das vergeben werden Fan. 

Remistion, f. f. (remi:fio Vergebung, als der 
Suͤnde, Gnade, wodurch einem eine Straffe 
erlaffen wird. 

Remislionnaire, fm. ( von remisfion ) der fh 
eine Bnaden : Schrift vor Bericht bringet, 
worinnen ihn die Straffe gemindert wird. 

Remmaillotter, v, #. ( von emmaälloster) wies 
der in Windel wickeln. 

Remmancher, v, 2. ( von emmancher ) wit: 
der ein Hefft oder einen Stiel, an etwas 
machen, 

Remmener, v, a. (von mener ) wieder zuruͤck 
führen. 

Remolade ‚f.f. (von re und mo/) ein Erwei⸗ 
u. = Pflafter, ben Geſchwulſten der 

erde. 

Remolar, fm, (von remus) ber fo die Ruder 
aufeinem Schiff unter Handen. 

Remole, f. f. (vonremus , von dem Wirbel, 
den ein Ruder im Waſſer macht, wann es 
beraus gezogen ) ein groffer Wirbel, der die 
Schiffe verfchlingen Ean, 

Remollient, e, adj, (remolliens ) erweichend, 
als Artzney. 

Remollitif, ive, adj, idem, 

Remoniftrance, remontrance ,[,/, (von re 
monflrare ) eine demüthige Vorftellung,die 
man einem Dbern thut, was vor Ungelegens 
beiten aus feinen Befehlen entfichen koͤn⸗ 
ten: ein Rath, oder eine verborgene Erin⸗ 
nerung, einen Fehler zu beffern ; eine Lehre, 
Ermahnung WarnungzeineEntfhuldigung 
eines Advoeaten, oder Vorftellung einiger 
Rechts: Händel, weßwegen ſchon appellirt 
worden, wieder in alten Stand zu ſetzen. 

Remonftrer, remontrer, v. a, (re-monflrare) 
wieder zeigen, oder wieder weijen, wieder 
lehren; eine Vorſtellung oder Erinnerung 
thun, auf dasjenige zu fehen, was aus etwas 
eutftchen konte; darthun, zeigen. 

Remontant, f, m, dad hintere Ende eines 
Schulter + Geheudd, woran die Latfchen 
hängen. 

Remonte, /, ( vonremonter ) das Verſehen 
pder Verforgen mit neuen oder friichen 

Pier 
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Mitte andere Farbe bat, as die übrigen 


Remonter ‚v. a. (von re und meonter) noch | Theile deſſelben. 


einmahl oder wieder hinauf feigen ; wieder 
aufgehen als bie Sonne oder Gefirne ; auf: 
wärts fchiffen ; wieder zu Pferd feren ; fi 
wieder mit frifchen Pferden, Wagen, au 
Haußrath verfehen ; wieder auf die Hab he⸗ 
ben, und auf etwas legen, als die Glocken 
auf den Thuͤrnen, Stücke auf die Laveten ; 
aufjichen aldeine Uhr ; fpannen, die Saͤi⸗ 
ten höher ftimmen; neue Gäiten auf ein 
Inſtrument ziehen; wieder aufammen fü: 
gen road man zerlegt hatte, 

Remordre, v.a.( vonmordre Jnoch einmahl 
beiffen ; noch einmahloder wieder anbeif: 

ſen, als an der Angel; beiffen, als das Ge⸗ 
wiffen thut, a queigu’un, 

wemordse al'bamegon, prov, ſich wieder fan= 
gen laſſen. 

Remords, remors , m. (von remordre) das 
Beiffen oder Nagen des Gewiffens ; die Ge: 
wiffens Angſt oder Etraffe. 

Remore, ff. (remora) ein Eleiner Fifch, diefes 
Nahmens. 

— SF. das nach ſich ziehen eines 

iffö. 

Remorquer, v,a. (vom Lat.remulcari) ein 
Schiff nach fich ziehen, wit flarden Fort: 
Rudern, 

Remoucher,t.a,{von moucher Jwicber ſchneu⸗ 
gen, wieder bugen als das Licht. 

Remoudre, v. a. nochmahls mahlen; it. wie⸗ 
der fchleiffen, 

Remouiller, v. a, & m. ( von mowiller noch 
einmahl benetzen; noch einmahl oder wies 

J der En 
‚ moux, f. Remole, 

Rai, eter, v.@. (vor empagueter roieber 

fe Remparer® wufammen machen, 

fangen , Ach n,. PO emparer ) fic ver: 

Halt eityad. tzen oder befchirmen 


Rempart, oder Rampart, ſ.w. rempa 
ein Wall, eine Schantze, eine —* 2 
Schirm oder Schutz. 

une coureuſe de rempart , eine Ertz⸗ Hure, eine 
Soldaten⸗Hure. 

Remplacement, /‚m. (von remplacer) das Er⸗ 
flatten, dad Wiedererſetzen. 

Remplacer,v.a.(von ve-»-und ↄlacer) wieder 
erfegen,erflatsenzan einen andern Ort thun. 

Remplage, oder Rempliffäge, /. m, (von rem- 
plir das womit man etwas gar voll macht. 

Remplier, v, a. (von re-in-plier) im Neben 
einen Zeug wieder einfchlagen. 

Remplir ‚v.a.(von —— wieder füllen, 
— voll machen, anfuͤllen, erſetzen eines 

elle, 
Rempli, e, part, p. u 


: er ady. in den Wappen, 
mann ein Stuͤck die Länge herunter in der 


ötre rempli de quelqu'un, von einem cinges 
nommen ſeyn. 
Ötrerempli ae fon devoir, fein Amt wohl beob⸗ 
achten, verwalten. 
Remplifläge, /. m. ( von remplir ) der gewirck⸗ 
1 oder genehten Spigen inwendiges Aus⸗ 
en. 


f 

— Fcvon vemplir) eine Spitzen⸗ 
Naͤherin, die fie nur innen ausfüut, 

Remploi, f. m. ( von ewp:oi) das Erferen oder 
Miedererftatten. 

Remployer, v.a, ( vonemplayer) wieder ges 
brauchen, wieder auwenden. 

fe Remplumer, v1. r.(von re en-plumer ) wies 
ber Federn befonmen ; das Berlohrne wie: 
ber fchaffen, wieder befommten. 

Rempoiflonner, v.a. (von poifon wieder mit 
Fiſchen bejegen. 

Remporter, v, a, (van emporter) wieder weg⸗ 
tragen, wieder wegnehmen oder führen; 

s |. " Gewonuenes. 

empr er,v.a, (von emprifanner ) wies 
der ins Gefängniß legen, he ) 

Remprunter, v. a, (von emprunter) wieder 
entlchnen, von neuem borgen. 

Remuage, fm. (von remuer) wieder ummen⸗ 
den, alö des Korns im Schiff. 

Remwant ‚e ‚adj. (von remuer ) ber nic file 
figet oder lieget, unruhig. 

Remuement, remũment, f. m, ( von remuer ) 
das Bewegen, dad Rucken von ber Stelle; 
ein Aufſtaud eined Volcks. 

Remuer, 1. a, ( von removere ) bewegen, unt: 
menden, ald das Getreid; regen,rühren, als 
Speifen,als das Hertz; ausziehen, aus einem 
—* friſche Windeln unterlegen, einem 

inde ; aufdie Bahn bringen, als Fragen ; 
rege machen, in Lermen ſetzen, Lermen au—⸗ 
fangen ; dudern, als Gefene. 

vemuer les cendres des morss, Die Tobten nicht 
—* ee ri 

remuer la vaife quelgu’un , einem fein 
Sachen ** ren, fine 

vemuer cie terre, alle Kräffte anwenden 
Simmel und Erde bewegen, * 

con /im vomud de germain,ein Sohn oder Nach⸗ 
komme son einem nahen Vetter, 
feremuer,,r. ſich dewegen, fich regen, 

Remueur, fm, ein Korn:limmender, 

—— 5 —* I der Amme das 

immer in frifche Win 

; er — dein legen muß, 

emugie, /. m. ( von mucor ) der ſchimmlichte 
Geruch von etwas, das u 
i 4 das verderben oder vers 
emu-menage, . . ein Spiel der Kinder 
da man alles@eräthe eines Gemachẽ in Unz 
ordunug ſetzt; item, das Aussichen aus ei- 
cn 
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— m nn. 
nem Haufe ; groffe Veränderung in der | Rencherir, v. #. & m. [von encherir] thenrer 


Welt, vulg. 
Remunerateur, f. m. [remunerasor) wird von 
GOtt gefagt, der Belohner. 


merden, vertheuern, theuer machen, übers 
bieten. mehr bieten, fur quelguiun, alt eis 
ner; gröffer machen, beffer machen. 


Remuneration,, /.f. [remuneratio ] die Be: |Rencheri, adj. &r p. aufgefhlagen, theur ge: 


Icbnung, die GOtt den Guten oder Böfen 

giebt. 

Remuneratoire, adj. [ remuneratoriw] fo an 
ftatt der Vergeltung it, ſonderlich in Rech⸗ 
ten. 

Remunerer, v.a. [remunerari] belohnen,ser: 
gelten nach feinen Werden, ald GOTT zu 
thun pflegt. 

Renaiflänce, f, f. [gqs.renafcentia] die Wieder; 
geburth im Geiftlichen. 

Renaiftre, Renaitre, v. m. [von naier: ] wieber 
gebohren werben, wieder hervor mwachfen, 
wieder entitehen oder hervor kommen. 

Renalo, 245. [von ren, renalis ] bey den Nies 
ten, in der Anatomie. 

Rene, f. m. [renasm] Renatus, ein Tauff: 


dahme. 

Renard, f. m. Renarde, f. [ Germ. rein, Rei: 
necke Jein Fuchs; ein Ritz, wodurch das 
Waſſer in den Eandlen fich verlaufen Fan; 
Die Wind-Tafel, woraufdie Winde aufden 

. Schiffen gezeichnet ; eine Art Bley Wars 
gen bey ben Maurern. 

aurenard,der hat fich betrogen. 

som les renards f trowvenst ebez le pelletier, 
prov. auch die li 

Sfeconfeffer au venard, prov. einem falfchen 
Manne etwas vertrauen. 


worden. 


faire lerencheri, fi theuer machen ; ſich viel 


einbilden. 

Rencheriffement, f. m. bie Theurung oder 
Steigerung der Waaren. 

Renchier . f. m. [vom Kennen, ein Renns 
Thier ] ein groffer Hirfch inden Wappen. 

Renclouer, v. a. [von encloüer ] f: ren.loiier, 
wider in einen Nagel treten, ald ein Pferd. 

Rencontre, f. f. [von renconsrer] das Zufam- 
menfügen,das Zufammenkommen; das An⸗ 
ftoffen,an einander ftoffen ; ein FleinesTref: 
fen, da zwey Partheyen einander begegnen; 
ein Zufall, eine Begebenheit, Gelegenheit, 
Einfall, das Begegnen, das Anfallen, das 
Angreiffen mit Gewehr; Glück, das einem 
zu handen kommt; eine gute artige Erfin- 
dung, oder Einfall in Worten oder Neben; 
warn man in einigen Spielen’ eben das 
friegt ober wirft, was der ander hat. 

aller à larencontre de quelgu'un,einem entge: 
genachen, als etwas wegzukauffen, ehe es 
aufden Marcht kommt. 

roöe derencontre, bey den Uhrmachern, das 
Rad der Unrub. 


ftigften Leute müffen fort. |Rencontre, f. m. die Stellung eines Thiers in 


= Wappen, daß man beyde Augen feben 
an 


ecorcher lerenard, prov. ein Kalb anbinden, Rencontrer, ve, [dontencontre] antreffen, 


peyen. 

une toux derenard, ein Huften, ber biß ind 
Grab währet. 

renardmarın, eine Art See-Fifhe, mit Ei: 
chel⸗ krummen Schwaͤntzen. 

queiie de renara, Fuchs ſchwantz, ein Kraut; it. 
eine Art in einander gewachſene Wurtzeln, 
die man in den Brunnen:Robren findet; 
ein Brunnen: Röhren-Moof. 

apir enrena d, mit Lift umgeben. 

SL fin renard, prov, es ift eim ſchlauer 

anı. 

prendre martre pour renard, prov. fich gewal⸗ 
tig irren. j e 

Renardeau, f. m. [von renar⸗] ein Fuͤchs⸗ 


ein. 
Renardiere, f. f. ein Fuchs⸗Loch. 
Renasquer,?.», [von nf] vulg. feinenZorn 
mercken kaffen, inden man durch bie Naſe 
brumt oder ſchwert. ' 
Rencaiffer, v. @.[ 7 re-encaiffer ] wieder in 
einen Kaften thun, als einen Feigens oder 
andern Baum. 
Renchaifner, Renchainer, 7, @. [ von re-en- 
ebainer ] wieder an die Kette legen, wieder 
an die Kerte ſchlieſſen. 


treffen, finden ; eine gute Erfindung im 
—— ss Meden zeigen ; begegnen, a” 
ammen fommen. 

Rencorfer, v, a, [von coroc, f. corfs d * 
einen neuen Leib an ein 3, er wicher 

Rencourager, v. a. [vor ; —— 
Muth machen, m ers jufprechen. 

Rendable, #7: ben rendre ] wird von einem 
Gehen Föt, das man dem Lehnd-Serrn in 
Krr9-Zeiten laffen muß, fich deſſen zu bes 
dienen, aber hernach von ihm in vorigen 
Stand wieder befommt. 

Rendage, f. m. [von rendre ]das was an den 
Münsen abgezogen amWerthe, daß es nicht 
fein Eilber, ald Muͤntz- oder Praͤg⸗Lohn; 
Muͤntz⸗Schatz des Herrn ꝛtc. — 

Rendant, e, adj. ſubſt. [ von re]in ° 
Rechts⸗ Sachen, der Rechenfchafft giebt, 
Rechnung ablest. 

fe Rendetter, v. r. fich aufs neue verfchulden. 

Rendeur, f. m. [von rendre ] der etwas abſtat⸗ 
tet. 


Rendeur de petiss foins ‚ Jungfer⸗Knecht. 
Rendezvous, f.m. [von rendre dr vom, ftellt 


euch ] der Sammelplag. Ben 
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Rendormir, v. a, [ von endormir ] wieder 


ſchlaffen machen. 


* 


vendormir un enfans ein Kind wieder ſchlaffen fe ef en 


machen. 
ferendormir,v.r. wieder einfchlaffen. l 
Rendormiffement, /.m. das Einfhläffern,das | 
Einfchlaffen. | 
Rendoubler, v. a. [ von deudle ] einſchlagen, 
gald man im Nähen eines Saums thut. | 
Rendre, v. #. [reddere] abftatten, geben, thun, 


n. 
Iqu'un prudent, einen klug machen- 
—* 6 —— Erſtattung thun. 
efpris, ſterben, den Geiſt aufgeben. 
rendre le dora, ſich vor Aucker legen. 
rendre la main, fr au cheval, dem 
de den Zügel fchieffen laffen. 
fi ., untel ch führt 
ri —— — 
certemaifon rend par derriere ſur le rempart 
die Hauß ftößt oder geht hinten an den 
u. 


Ba 
rendre le bord, anländen. en. 
rendre la main, den Zügel etwas ſchieſſen lafs 
rendre ä quelgu'un fa pas ole, einen von ſei⸗ 
nem Berfprechen loffprechen. 
vendve les parolrs à quelgw'un, einem eben mit 
dergleichen Worten begegnen. 
ferendre, v. r. ſich ergeben, nachgeben, weis 


u. 

f —— quelqu'un, ſich einem ergeben. 
rendre maitre de guelqu'un, Herr oder Mei: 
fter über einen werben. 

Serendre en quelque lieu,fic) an einem Ort eins 
finden, ſich ftellen, erfcheinen. 

ce flewve fe varendre dans la mer, diefex Fluß 
flieft ind Meer. 

Rendu,&,adj.ds part.übergeben ; überliefert ; 
wieder gegeben; erflattet. 

Rendu, /. m. einliberläuffer. 

Renduire, v.a, [ von enduire ] noch einmahl 
überftreichen, bewerffen mit Kalch. 

Rendurcir, 7. «.[von endureir ] hart machen, 
bärten, verhärten. Hertz. 


* 
rendre 
rendre 


ſe rendurcir, v.r. hart werben, verſtocken fein | de 


Rene, f. Refne. 

Renegat, (.m. [von re-negare ]einer der aus 
einem Chriften ein Turdke worden. 

Reneiger, v. ». imp. [von nciger ] wieder | 


ſchneyen. m 
Renette, /.f. [von nerJein eifern Inftrument, | 
wodurch man in dem Fuße eines Pferdes 
finden fan, wo es vernagelt. 2. 
Renettoyer, v, r. [von nestay-r] wieder reini⸗ 
gen, wieder fÄnbern oder auskehren. 
Renfaifter, Renfaiter, v. a. [von faire] den 
Giebel oder den Forft eines Hauſes ausbeſ⸗ 
fern, erneuern. . 
Renfermer, v.a. [von emferme ] wieder eins | 
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—* in ſich begreiffen oder faſſen, in 
ſich halten oder ſchlieſſen, einſchlieſſen. 
oi-möme, v.r. in ſich ſelbſt ge⸗ 
en, nur an ſich gedencken. 

Renfiler, v., [von enfiler] wieder an einengas 
den oder an eine Schnur faffen, ald Coral» 
len wieder anfaflen. 

Renflammer,v.a. [von enflammer wieder ane 
zuͤnden oder wieder brennend machen, oder 
entzunden. 


machen, wieder geben, von fich geben, über: | ferenflammer, v. r. ſich wieder entzuͤnden; 


E —* neue —— 

enflement, f. m. [ von renfler] das dick 

Theilaneiner Edule. fer] ua 

Reniler, v.0.& r. [ von enfler] gefchwellen,dis 
—— wieder aufblafen als eineSack⸗ 

ei 

colonne renflde, eine Säule, fo an einem Orte 
dicker ift ald am andern, 

Renfoncement, [‚m. [von renfoncer] die Bere 
tieffung, als ın der Perfpectiv- Kunft oder 
an einer Mauer; das hohlere oder tieffere 
Theil an etwas, das verguldet werden fol. 


( fi n Renfoncer,v.a.[von enfoncer] neue Boden in 


Fäffer machen ; wieder untertauchen, zu 
Hoden fenden. 

Renforcement, f. m. [von renforcer] die Vers 
ſtaͤrckung. 

Renforcer, v.a, [von fors, force] verſtaͤrcken, 
ſtaͤrcker machen ; erheben,alsdie Stimme, 
ſtaͤrcker reden. 


ferenforcer, v.r. tärder werden. 


cet &colier s’cfl bien enforck, diefer Schüler 
bat wohl zugenommen. 
laguerreferenforce, der Krieg nimmt zu. 
Renformir, v.«. [ von forme] eine alte Mauer 
wieder ausbeffern und bewerffen. 
Renformis, /. m. [von renformir] das Ausbefs 
fern und Bewerffen einer alten Mauer. 
enfort, [.m.[ von re-en- fors ]-eine Verftäre 
dung, eine Hülffe oder Vermehrung des 
Kriegs: Voldd; etwas das man noch zu eſ⸗ 
fen aufträgt, wann nicht genug da ift; item 
wo etwas an Canonen dicker und ftärcker ges 


macht ift, ale: 
deuxieme renfort, das Schild- Fapffens 
Stuͤck, das dicke Theil, woran die Zapfen 


find. 


'Renfrogne, &e, az. murrifch; fauerfehend. 


Renfrogner, f. Refrogner. 

Rengager, v.a. [von engager wieder in etwas 
verwickeln, oder einwideln; f. Engager, 
deffen Bedeutungen es alle bat. 

Rengainer, v.a.[ vonre en-gaine ]wicder in 
die Scheide ſtecken (meiftend im Schertz, und 
abfolut ohne das hinzu zu ſetzen, was man 
einſteckt es heit auch Schertzweiſe wicder 
einſtecken, als Geld, die Gedancken bey fich 
bebalten,nicht entdecken ; bleiben laſſen, als 
die Somplimente ꝛc. 


Rengaine, 
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Rengaine, f.f. Korb, abfchlägige Antwort. — v.a.&n.(donrenom ) berühmt 
fe Rengendrer, v. r. (von engendre) ſich wies | machen. . 
der zeugen, wieder wachſen. ‚ferenommer, v.r. fich eines andern rühmen, 
Rengier, f. Renne. Ä v 
fe Rengorger, v.r. (von re. en-gorge)basKien | Renomme, &e, part.p, & adj, berühmt. 
geac die Gurgel einziehen, dag die untern |Renonce,f.f. ( von renoncer ) im Karten: 


Backen dicker (Heinen. | . Spiel, der Mangel einer gewiffen Farbe. 
Rengraiffer, v. a, (vonengraijfer) wieber fett | Jolier de renonce, eine andere Farbe zugeben, 
machen. als man geworffen, Farbe verläugnen, ® 


Serengraiffer, v.r. wieber fett werben, wieber Reneoncement, f. m. (von rewoncer ) die Ver; 
zu Kräften kommen, fih wieder erhohlen. | laͤugnung. 

Rengregement, f. m. (von rengreger) die | Renoncer, v.a.(von re-nuntiare) verläugnen, 
Vermehrung bet Krauckheit oder ber) verlaffen,fahren laffen ! Farbe verläugnen, 
Schmersen. i oder nicht zugeben im Karten⸗Spiel. 

Rengreger, v. a. (vongrege) [hlimmer mas | renoncer au monde, ber Welt abfagen. £ 
chen, vermehren das bel, vulg. Renonciation, ff (renunciasio) das Auftün: 
rengieger, v. r. ſchlimmer werden. den, das Abſagen. 
engrenement, f. m. (von rengrener) das | Renoncule, /./. odet Ranoncule, m. (ranım 
nochmahlige Prägen einer Muͤntze. ulm) Ranundeln, eine Blume,von unter 

Rengrener, v. a. ( von engrener ) wieder Kotn ſchiedlichen Arten, Hahnenfuß. 
aufſchuͤtien in der Mühle; in einander füs | Renovation, Aren⸗vatio) Erneuerung. 
gen mit den Zähnen,wie Räder in den Uh: |Renoute, ff (vomrewoier) Tormentill, ein 
ren; noch einmahl unter die Vreffe legen, | Kraut. 
als cineMünse,fo das erfte mahl nicht recht | Renoitement, /; m, (von rencder) Vereini⸗ 
geprägt. gung, Verſoͤhnung. | 

Renhardir, na. (von res em -bardi) behergt | Reffouer, v.a. (von noier ) wiedet feſt knuͤpf⸗ 

fen, wieder binden; wieder eintichten, als 
vertenckte Glieder s fich wieder vergkagen, 
verfühnen, 

Renoüeur, f. m, (von reicher) Liner der die 
verrenckten Glieder wohl einrichten kan. 













machen. 
ferenbardir,v.r, behertt werden, 
—— adj e.(von renier, es wird nur in 
folgender Redens⸗Art gebraucht ) som vi- 
lains cas font veniables, allen Unflätereyen 
tan man abſchwoͤren. Renouvean; fi m. vulg. (vonnowvean ) der 
Reniement, Reniment f.m.(vonrenier)das| Frühling; printems ift mehrim Gebrauch. 
Abſchwoͤren der Religion,die Berldugnung | Renouvellement, fi m. ( von renowveller) das 
Dtted Erneuern, die Ernenerung. 


— a.(re-negare)oerldugnen,alsßHtt, Renouveller, v, #, ( von aouveau, nouve) ers 
neucern, an ber alten oder a gangenen 


abfchwören die Religion; verläugnen, nicht 
vor etwas erfennen wollen. Etelle thun. 

Renieur, [.m. (vonrenier ) ein Berläugner | Renfemencer, », a. (von enfemencer ) twieber 
Gottes, ein GOttes⸗Laͤſterer. beſden. 

Renifler, v. «. (Germ, ſchnauffen) den Rotz Rentamer, v. a, (von entamer ) wieder anfan⸗ 
hinter fich sieben. gen, alseinen Diſcours oder ein Gefpräch ; 

Reniflerie, f. f. das hinter fich ziehen des Nos| micderabfehneiden, alsein Brot, 


—* Rentaffer, v.a. (von ensa/ler ) wieder auf eis 
Renifleur, f.m. Renifleufe,fı & adj. ber den | nen Haufen fhlichten, ald Holt, Bettey- 
Ron hinter fich sieht. 


de sc. einander druͤcken, enge ſtehen, und 
unrenifleur de petun, ein Tobadd:Cchnupfer, | auf einander drengen. 
Reniveler, v. a. (von niveler) noch einmahl | Rente, f.f. (von rendre,Lat.reddere) das Ein: 
mit der Waffer-Wage abmeffen. i kommen vom etwas; der Zinß, der Grund⸗ 
Renne, Ranne, . MSchwediſcher inf. . 
Schlitten-Hirfh, Rennthier. Rente, ee, adj, pder Einkommen hat. 
Renoircir, v,a, (von noircir ) wieder ſchwaͤr⸗ Renter,v.a.(von rente) mit Einkommen ver 


h chen, jährliche Zinfen d s 
— m, (von nom) Ruhm, Gerücht, Ge⸗ 5 v. 2 C en ee die 


ſchrey/ darinn jemand ift. Erde fcharren, wieder begraben. 
Renommee, f.f. (von renom) Ruhm, Lob/ das Renteux, adj, (von rense) zinsbar. 
Gerücht, die bama. Rentier, /, m. Rentiere, f. ( vonrense) ber 


bonnerenommede vaut mieux que ceinture do-| Renten oder Grunde Zinfe einzunehmen 
re, prov, ein guter Nahme iſt beſſer als| bat; it. cin Ziuß / Mann, der Zinfe geben 
Gold, | muß; ein Pachter, der ein Gut — 
utzung 


' 
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Nutzung in Beſtand genommen; it. Zahl⸗ Renvi, im, [ von re und envie] das Geld, fo 


er der Zinfen von dem Rathhauſe au 
aris. 

Rentoiler, v, a. [vott re- en-toile ] die Spitzen 
‚ eines Gewands wieder mit neuem Zeuge 
verfehen. / 
Rentonner, v. a. [boitentonner] wieder in ein 

Faß thun; ineinander Faß thun, abjichen 
als den Wein. 
Rentortiller,v.a. [von entorsiller]teieder dres 
ben, wieder kruͤmmen in einen Ring. 
erensorsillersv.r. fich kruͤmmen, fich wenden, 
entraire,tsa, |vonre en-sraire, Ital. trarre, 
Latitrabere] Roppen,anftoffen,eine Stopp⸗ 
oder Stoß⸗Raht machen, das Tuch mit bey: 
den Enden fo an einander ziehen oder nes 
ben, daß man die Naht auf einer Geite 
nicht fieht ; Tapeten oder Decken audbefs 
fern, welche Löcher haben. 
Rentraifner, Rentrainer,t.a,[von entrafner] 
wieder zurück fhleppen, als bad Waffer ben 


Sand. 
Rentraiture, ff. [ vet rentraire ] bie Stopp: 
t 


aht. 

Rentrayeur, fm. Rentraieufe,/. [von rem 
sraire ] der Stopp Naht macht. 

Rentree, f.f. [von re und eneree] die Zeit, bey 
den Jägern, da das Wild zu früh wieder in 
den Bufch gebt. 

Rentrer, v.n. [vonreundensrer ] wieder hi⸗ 
nein gehen. 

rentrer en foy-möme, In fich gehen, einkehren, 
in fich kehren. 

rentrer dans fon devoir, zum Gehorfam oder 
Pflicht wieder bequemen. 

rentrer en danſe, ſich wieder in einen andel 
mifchen, aus dem man ſchon einmahl war. 

Renvahir, v.a.[von envabir] wieder anfallen. 

Renvelopper, v,«.[ von ewvelopper ] wieder 
einwideln. 


— im Spiel ſetzt, den andern zu uͤberbie⸗ 
en. 

Renvier,v.n.[von renv] überbieten im&piel 
oder ſetzen über das was der andere gefeßt, 
fur quelqu’um, 5 

Renvoi, f.m. [von re und envoyer ] das Mies 
derfehren oder Zurlickreifen, ald der Pferde 
die man gebraucht ; das Wiederſchicken; 
das Zuruͤckprellen der Strahlen, oder andes 
zer Dinge; das Zeichen in einer Schrift, 
fo auf einen andern Ort barinnen weiſet; 
das Zurüchweifen,oder das Weifen auf was, 
fo anderswo ſtehet ; das Abgehen von einen 

5 Bericht zu * andern, ſo ne iſt. 
envoyer,v,.a. [von envoyer] offt ſchicken, zus 
ruͤckſchicken, wieder ——— nicht 
annehmen zuruͤck ——— Strahlen, als 
ein Balten,abfhaffen,ald Gefinde,zu einem 
deutlichern Orte weifen in einer Schrift} 

von einem Richter zum andern ſchicken, loß⸗ 
ſprechen, loßlaſſen. 
Renure, ſ Rainure. 
Reordination, f. A[rr-ordinatio]dad Wieder⸗ 
arg oder das Wicderannchmen eines Or⸗ 
ens. 
Reordiner,v.e. jum andern mahl ordiniren, 
oder zum Predigt: Amt einmeiben. 


| Reordonner [ von ordonner, orare ] noch ein⸗ 
i zu oder aufs neue ordinirem, oder einen 


den geben. 
ae f —— 

‚ Repaire, [m.[f. repere,von reperire] ein Lo 
darein ſich ein wild Thier, auch k nd 
verfriecht; ein Raub⸗Loch, eine Höhle; ein 
Zeichen,das man an etwas macht, das man 
zerlegt, Damit man le wie ed wieder zu⸗ 
— k das an an den Perfpes 

, man weiß, wie weit 
aufgethan werden. — 


Renvenimer, v.a. lvon envenimer wieder ver: | Repairer, v.n. [von repaire ] in feinem Loche 


gifften, verderben, ſchlimmer machen, erbit⸗ 
tern, als zwey Partheyen. 


oder in feiner Hoͤhle liegen. 
Repaillir, f. Refpeihr. E 


Renverfe, /. f. [von renverfer ] Alarenverfe, — Repaitre, v.n. [ von paßsre ] effen, 


= demXücken oder hinter fich,(liegen oder 

allen. 

Renverfement, fm, [von renverfer ] das Um⸗ 
reiffen, Ummerffen; das Umſtoſſen; das 
Werfen, da das Unterfte zu oberft kommt, 
der Untergang oder Fall. 

Renverfer, v. a.[ von enver:, re- invertere, 
Lat. niederwerffen,niederreiffen,umftoffen, 
niederfchlagen, Über einen Hauffen werffen, 
ummenden, umkehren, in Unordnung bein= 
gen, unter einander werffen. 

venverfer Vefpris, den Verftand verräden. 

renverfer In table, oder la marmite, die Unko⸗ 
* abkuͤrtzen, nicht mehr fo viel aufgehen 
laffen. . 

—— vr. ſich über und über kehren. 
nverieur, fm. der alles umkehrt. 


iſen. 
ferepaitre,v.r. ſich ergoͤtzen, ſich ven 
55 gen, ſich vergnügen, 
epaiftrir, Repaitrir, v. m. [von peierir] n 
einmahl Eneten, oder —— * 
Repandre, f. Refpandre. 
—— v. * —* verbinden. 
eparable, adj. e.[r bike ] dad wi 
een K eparabilis ] das wieder iu 
eparateur, /.m. [reperasor] ein Wi 
. richter, * —— — 
eparation, f. f. leparatio] die Erneuer 
die Ausbefferung, reed bahn * 
reparasion a bonneur, Ehrenerklaͤrung. 
Reparer, v.a.ſrepa⸗are] wieder erneuern, aus⸗ 
beſſern, erſetzen gut machen, wie der einbrine 
gen, 
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gen, ausarbeiten, auspolieren, als etwas, | ſtechen als ein Faß, noch einmahl ein Loch in 
R etwas machen. 


Das aus dem Guß koͤmmt, a en, ſchoͤn h 

machen. Repercuflif, ire, adj. [ repereusiens ]ben den 
Reparler, v. a, [von parler ] wiebersoder noch ersten das da nieberfchlägt,als dic Säure 

einmabl reden oder fagen. oder andere ſchaͤdliche essen. 
Reparoiftre, Reparoitre, v. m. [von paroi-| Repercufif, f-m,inder Heilkunf zuruͤcktrei⸗ 

sre] wieder erſcheinen, fich wieder ſehen bendesMittel. . 
“ 


laffen. 
‚Repartie, ff. [von repartir] Antwort. 
Repartir, v.». [von parsir ] wieder theilen, 
„wieder eintheilen unter andere, far der au- 
sres, antworten, dagegen jagen, verfegen, 
noch einmahl abreiffen. u 
Repartition,f. f. [reparsirio ] die Eintheis 
ung unter andere,ald Ausgaben oderQuar: 


tier. 
> Sm. [von re und af] Mahlzeit, das 
- Effen. 
un repas de ricogne, eine Mahlzeit, da det Herr 
rt das u eye * 
er, v.a. v. [von paf/r | wieder vorbey 
— wieder heruͤber kommen, wieder oder 
noch einmahletwas überfehen, durchgehen 














Repercuflion, ff. [repercuffso ] das Wieder: 
prellen, das Wiederftrahlen, oder Zuruͤck⸗ 
werfen der Strahlen. 

Repercuter, v. m. [rep*r cusere] jurüdprellen, 
iuruͤckſchlagen, jurügkwerffen, niederfchla 
gen inder Medicin, 

Reperdre, v.a. [von perdre] wieder verlieren, 
wieder verfpielen. 

Repere, [. Repaire, 

Repertoire, /, ee ein Regifter. 

Repefcher, Repecher, v.«. [ ven pöcher ] wie 
der heraus fifchen aus dem Waſſer wieder, 
als einen Fifch fangen. 

Repefer, v. a. [von pefer ] wieber wägen, wir 

* der — —— 
epeter, v. a. [repesere] wiederhohlen, offt 

ob es recht ſeye, dabey ausbeſſern, recht fer: | gen, offt thun, noch einmahl vor Bericht — 

tig machen, wieder Durch etwas gehen laſe halten um etwas, das man wieder heraus 

ſen, damit es beffer werde oder wieder zurich⸗ geben fol. a 

ten, wieder gut machen, überlegen, fich ers |reperer les temoins ‚bie Zeugen noch einmahl 


innern, ——— — a, r — 
er le buffle "un, einem das Wam⸗ | Repetiteur, f. m. [reperiror ] ein rzceptor, 
* —— der wiederhoien Läft. r 


Repaver, v, », [von paver ] wieder pflaftern. | Repetition, /. A [ reperisio] die Wiederhoh⸗ 
Repayer, v. a, [von payer ] noch einmahlzahs| lung; das Anhalten vor Gericht, es folle 
len. etwas wieder heraus gegeben werden. 
Repeigner, v. #. [von peigner] noch einmahl |pendul: & repesision, eine Wiederholurgse 
dämmen. R 2 Uhr, welche die Stunde,fo offt ald man will, 
Repeindre, v. a. [von peindre ] wieder mah⸗ micderhoblt. 
len. s Repetrir, f. Repaiftrir, 
Rependre, v. a. [von pendre ] wieder aufhaͤn⸗ Repeuk,Repud, f.f.[von sepastre] eine Mahl⸗ 
gen. jeit. 
Repenfer, v. @. [von penfer ] wieder gedencken — Sm. [vor repeupler]das Wie: 
an etwas. „I dersbeuflangen oder Hegen, daß etwas wies 
Repentailles, ff. p/ur. vulg. [ vourepensir] il| dermachfe. 
en-[F aux repentailles, ed reut ihn, daß er es Repeupler,v.a. [von prupler] mit Volck befes | 
gethan. , gen, wieder befaanıen, wieder bepflangen, 
Repentance, f. f [von repeneir ] die Reue. befegen mit etwas frifches. ; 
Repentant, e, adj. [ vonrepent’r ] den etwas | Repic, /. m. im Piquet-Epiel, wann einer 30. 
reut, ein Neuender, Bußfertiger. sehlen kan, ehe er ausmwirfft, ein Neungiger. 
— e, — im Schertz / hur⸗ = repic & capot queigu'un, einen uͤbertref⸗ 
tig, geſchwind. 
fe Repentir, 1.r. [von re-penitere) a⸗ 5* 
choſe, ſich etwas reuen laſſen, Reue über et⸗ 
was haben. —* va, [von ↄiguer] — durchne⸗ 
e 


en. 
Repiler, v. a. [von piler ] wieder ſtoſſen im 
= Mörfer, 
© 
qui E — ſepunit, prov. Reue ſtrafft ſich n, als eine Decke oder Kleid. 
e 


epit, f. Refpit, 
Repentir,f. m, die Neue, bad, was einem Replacer, v. a. [ von placer ] wieder an feinen 
reuet. Drt fegen, wieder ftellen an einen Det. 


ilm’efl pas au repentiv, ed reuet ihn nicht. Replaider, .a. [von plaider ] wieder Rechts⸗ 

555 ie Neuere ; eine Art Sue. | arte —— — — 
Schweſtern. eplancheier, v, a. [ von plancber] wieder taͤ⸗ 

Repercer, v. a. [von percer] noch einmal | feln laffen. [ — 
eplau- 
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Replanter,v.a.[von planter] wieder pflangen, 
wieder einftecken in die Erde, umpflangen, 
wieder feſt flellen, vulg. 
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rechter Abfchnitt im Mahlen,da die Farben 
nicht iM einander verrieben, damit man die 
Sachen beffer unterfcheide. 


Replaftrer,Replätrer,v.s.[von pldere] wieder | Repofee, f.f.[ vonrepafrr] das Lager eines 


mit Kalch oder Gyps bewerffen, überftreis 


ildprets, wann ed gelaufen. 


chen,als im ſchmiucken, oderentfhuldigen, | Repofer, v. «. [von veponere,repofui ] ruhen, 


bemänteln. 
Replet, e, adj. [replerm] fett, dick, voll Blut. 


(olafen, liegen, fich fegen, als was Dickes 
m Lautern, fill werden. 


Repletion, f. —— die Dicke des Leibs, il ma paschrepofer ſa⸗tetc, er hat nicht, da er 


oͤder des Gebluͤts, die Anfuͤllung des Ma— 


ſein Haupt hinlegt. 


gens; das Ubereſſen; das voͤllige Einkom⸗ſe repoſer far quelgu'un, v. r. ſich auf einen 


men, das ein Geiſtlicher haben muß. 

Repleuvoir, v. m. imp. [ von plewvoir ] wies 
der regnen. 

Repli, (‚m.[von replier Per Einfchlag,oder das 
umgebogene eines Briefes; das ſchlangen⸗ 
haffte Krümmen,die Schlangen: Krümme ; 
das verborgene, das heimliche in etwas. 

replis, das Ungleiche, im Mauleines Pferdes, 
beyden Bereutern. 

besreplis du cœur, das innerfte, das verborgen: 
fe des Hertzens. 

Replier, v. a. [von — zuſammen in die 

alten legen, offt biegen, wieder zuſammen 
packen, aufſchlagen, einen Aufſchlag ma: 
chen, als vornen an einem Mantel, ſich 
kruͤmmen als eine Schlange. 


fe replier fur foy-möme, v.r. in ſich ſelbſt keh⸗ 
rt 


N. 

Replique, ff. [von — eine Antwort 
auf die Einwürffe, und aufdas mad vor Ge⸗ 
richt eingewendet ; eine rechtliche Widerles 
gung; in der Mufic, die Wiederhohlung 
der vorigen Thone inder Odtav, als der ⸗ 
Clavis ift,die Wiederhohlung der doppelten 
Odtave, 

Repliquer, v.#. [replicare]bie Einwürffe wie 
derlegen ; die Gegenbeweiſe verrichten ; 
einen Vorwurf beantworten, einwenden, 
Schwierigkeiten machen, antworten dem 
der etwas befichlt, wiederfprechen. 

Repliffer, v #. [von p/ifer] in andere Falten 
egen, anderft falten. 

Replonger, v.a. [von p/onger] wieder eintau⸗ 

. hen, wieder untertauchen,unter das Waſſer 
fahren, ſtuͤrtzen in etwas Böfes, begeben zu 
Laftern, wieder anfangen bößzuthun. 

' Repolir, v. #, [von podir] wieder polieren,mies 
der glängend machen. 

Repolon, f. m. [von &paule] eine Volte, oder 
Umdrehen mit dem Voͤrder⸗Theil eines 

. —— einen zum Kreiß. 
eponce, f. Raiponfe. 

Rebondre, f. Refpondre. . 

Reporter, v. a. [ von porser ] wieder bringen, 
wieder-hintragen, wieder ſagen, was andere 
gefagt. 

Repos, f. m. [ von reponere, repofitum ] Rube, 

‚Stille, Friede; der Abfchnitt, oder das 


J 


Reuren, ſich auf einen verlaffen. 

Repofoir, f. m. * repofer Jeine Ruhſtaͤtte; 
ein Altar, auf der Straffe, wann das Fron⸗ 
leichnams⸗Feſt, und defien Umgang iftz ic, 
Abſatz in der Rede, wo man zierlich einhals 
ten muß. 

Repous, f. m. [von repu/fiw] eine Art Mörtel, 

ep den Maurern,von allerlen Ziegelftaub, 

oder andern alten Staub⸗Werck, mit fris 
ſchem Kalck vermiſcht. 

Repouſer, ſ. Reſpouſer. 

Repouflement, f. m. [ von repouſer] das Zus 
— das Abwenden, das Zuruͤcknof⸗ 

en. 


Repouffer, v.a. [von power ] zuruͤcktreiben 
offen, als ein Geſchoß im abfchieffen ; abe 
lehnen, abwenden, was man einem aufbüre 
den oder thun will; von neuem treiben oder 
ſchoſſen, als ein Gewaͤchs. 


Repoufloir, f. m. [ von repou/f> Jein Durch— 
as, einen Zweck heraus zu fchlagen, * 
ander Werchjeug, etwas durchzuſchlagen. 
Reprehenlible, adj. c. [reprebenfibili] das zu 
chelten, fheltwürdig, tadelhafft. 
Reprehenfiblement , adv, vermweißlicher 


eife. 
Reprehenfion , f. f. [reprehenfi» ] bag Aus: 
—— das Strafen mit Worten, das Ta⸗ 
ein. 


Reprendre, v. #.[ —— wieder neh⸗ 
men, wieder einnehmen, wieder abnehmen, 
wieder ergreiffen; wieder vornehmen, als 
einen Rechts:Handel; wieder bekommen; 
wieder zuſammen machen, flicken; antwors 
ten, tadeln, fraffen, fchelten, befchuldigen ; 
hohlen; Nutzen oder Bortheil an etwas 


uchen. 
reprendre baleine, verfhnauffen. 
reprendreracine, wieder wurtzeln. 
Repreneur, (m. [vontreprendre] ein Tadler. 
Reprefailles, ff. plur. * re und prefü,Ital, 
prenfw,Lat.] das Anhalten, oder Wegnebs 
men der Güter, deſſen der vorher etwas 
weggenommen ; Vollmacht, die man dem 
- Unterthanen giebt, diefes zu thunz Gegens 
Raub, Wieder⸗Vergeltung, in Wegnehmen 
eined Dinge. 


Stillhalten, in der Mitte eines Derfes zein | Reprefentant, f. m. ve reprefenter ] ein Abs 
h 


geord⸗ 
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geordneter, derim Nahmen eines andern | fen, tadeln, vorrüden, aufrüden, miderle- 


da, der an Statt eines andern erbt. 


gen. 
Reprefentatif, ive,adj.vorbildend,das als ein) Reprodudtion , f. f. [reprodudlio] Wieder⸗ 


Vorbild ift. 
Reprefentation, f.f. [ von reprefenter ] Bors 
elung, Abbildung, Geftalt, Ebenbild ; ein 
Sarg,der leer im Gepränge fteht ; das Bor: 
legen oder Darlegen, einen damit zu über: 
zeugen; das Recht, an eines andern Stelle 


reg das Wiederzeugen eines 

ings. 

Reproduire, v.a. [von prodwire ] wieder herz 
vor bringen. 

Repromettre, v.a. [von promessre] twieber 
verfprechen. 


im Erben zu treten, fich feines Theils anzu: | Repromiflion, ff. [repromifio] eine Verbeifz 


maffen. 

Reprefenter, v. «. [von re und 
bilden, vorftellen, vorlegen, herfihaffen, an 
eines Stelle da ſeyn. 

ferensefenter , v. . ſich ftellen, ald vor Ges 

richt ꝛc. 

— repreter, v. . von prörer] wies 
der:oder noch einmahl leihen. 

Reprier, v. a. |t 
ten, wieder bitten oder einladen. 

Reprimende, oder reprimande, f. f. [ von re- 

imere ] eine Beftrafung mit Worten; 
das Ausfihelten, das Bedrohen, ein Ber: 
weiß, (vulg. ein Yusbußer, ein Filtz.) 

Reprimender, oder reprimander, v. z. einen 
Dermweißgeben, ausfchelten, bedrohen, bes 


ftraffen mit Worten. 


Reprimer,v.«. 
Bindern ; im Saum halten, hemmen, legen, 
daͤmpffen. 

Repris, e, part.p.c adj.von reprendre. 

Reprife, f. f. [von reprendre ]die Wiederero- 


refenter ] abz Reprouve , 


Ua prier ] noch einmahl bit⸗ 


[reprimere] zurück halten, ver⸗ 


ſung (in heiliger Schrifft.) 

S m. ein verworffener boͤſer 

Menſch. 

Reprouver, v. a, [von prouver] noch einmahl 

gut heiſſen oder billigen. 

Reprouver, v.a. [reprobare ] verwerffen, vor 

ſtraffbar alten. 

'Reptile,ad;.c. enger fih nicht 

aufrichtet ohne Stuͤtze im Wachfen. 

'Republiquain, (‚m.[von » epublica] der es mit 

| der Republique oder dem freyen Staat 
hält, und das Herrfchen eines eingeln über 
alle haſſet. 

Republique, f.£[refoublica]ein freyerStaat, 

| - — Volck ſelbſt regiert; das gemeine 

eſen. 

la republique des letsres, Die gelehrte Welt. 

Repudiation, f. f. [repudiasio] das Verſtoſſen 
eines Ehe⸗Weibs. 

Repudier, v.«. [repudiare] ein Ehe-Weib von 

ich ftoffen, ein Erbe oder Vermaͤchtniß ver: 

fhmähen. 





erung, das Wiedernehmen, der Abfas, das ; Repugnance, ff. [repugnantia] die Widerfe: 


tillhalten bey einer Arbeit ; ein Aal; das 

ebeenernchmen eines Rechts: Handels ; 
dasnochmahlige Anferen; ein neuer Anz 
ftoß von einer Krankheit das nochmablige 
Vornehmen oder Wiederholen,oder Anhe⸗ 
benz; das Capitel einer Rechnung, da man 
das fetzt, was man nicht voll empfangen, 
oder dech in der Einnahme vor voll geſetzt 
worden ;die nochmalige Probe einer Muͤntz⸗ 
Sorte. j . 

apl.fieurs reprifes,zu unterfchiedenen malen. 

iln’ya * de — en cela, daran fan man 
nichts übrig behalten. 

— [von prifer] noch einmahl ſchaͤ⸗ 
gen, oder ben Preiß ſetzen. 

Reprobation, f. f. [reprobatio ] die Verwerf⸗ 
ung als eines unbekehrlihen Suͤnders. 

Reprochable, adj. c. [von reprocher ] ver: 
werfflich, ftraffbar. 

Reproche, f. m. etliche Autores habens fami- 
nini generis gemacht, heut zu Tage aber ift 
ed mafsulini ge reprocher,gs.reprobrium, 
opprobriem ] ein Vorwurff, eine Vorru⸗ 
dung, Tabel. 

Sans reproche, untadelich. 

Reprocher,v. a. [von proche und re ] vorwerf⸗ 


Kung, das Widerftreben; Eckel, Widers 
ra ; Streit wider etwas, Widrige 
eit 


Repugnant,e,ady.[von repugner das zumider 
iſt, hinderlich. 

Repugner, v.». [ repugnare ] entgegen ſeyn, 
fich widerfegen, fireiten wider etwas. 

Repulluler, v. ». [repullulare] wieder hervor 
fproffen, wieder hervor kommen. 

Repurger,v, [von purger ]noch einmahl puꝛ⸗ 
giren, abführen, durch Artzney, reinigen. 

Reputation, /.f. [von repurer] Ruhm/gut Ge⸗ 
rüucht, ehrlicher Nahme, Ehre. 

faire affzut de reputation, ſehen, wer das mei⸗ 
fie Lob davon trage. 

— [repusare ] achten, halten, glau⸗ 

en. 


Requerant, e, adj. [von reguerir ] der anhält, 
als um ein Amt. 
chien requerant, ein Spürsobder Leit-Hund. 
Requerir,v.a.[reguirere]ift nur im Infinitivo 
gebräuchlih, wird mit aller conjungirt, 
mann es heift holen; fonften wird es con- 
jugirt, wann es heift, begehren,bitten, erfus 
chen, erforfchen. 
Requete, ff. [von requerir] eine Bittfchrifft, 
eine Supplie, eine Bitte, das Anhalten um 
etwas 


h 

f 

’ 
/ 
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etwas; das Nachfpühren auf der Jagd von 
neuen. 

requöte civile, ein Mittel, wegen eines übers 
eilten und mangelhaften Urtheils, daffelbe 
ruͤckgaͤngig zu machen. 

maitre des requötes, derjenige Hof⸗Bediente, 
welcher die Bitt⸗ Schriften einnimmt, 

requöres du palas‘, bie Gerichts: Stube des 

equeten-Meifters. 

cette chofeefl de requête, diß kan man nicht 
leichtlich haben. _ 

Requeter, v. ... [von requdre]nahfpühren von 
neuen, auf der Jagd. 

Requiem, [.m.[Lat.requies] eine Seel: Meffe ; 
it. ein groffer See⸗Fiſch, der die Leute beif: 
— undfrift, welchen er beift, der muß ſter⸗ 

en; ein Mecrwolff. 

fe Requinguer, r. r. vulg. [vom Klingen, f. 
Quincaille] fi heraus puger, als alte Wei⸗ 
ber, denen es nicht mehr anfteht ; fich mit 
Klapperwerck behangen. 

Requint, [. m. [von re und guinte] der fuͤnffte 
Theil, des fünften Theils. 

Requipper,v.a. [ von eyw'pper ]wieder ausruͤ⸗ 
den, als Schiff, oder einen, der feine Sa— 
chen ins Kriege eingebüft, 

Requis, f. Requerir, 

Requilfition, /.f. [ von reguis, requerir ] dad 
Anhalten, Begehren. j 
Requifitoire, /.m. [regu’/rorium ] eine Bitte, 
die man thut mit einiger Ausnahm, oder 

gewiffer Andeutung. 

R&s-pied, Res: terre, f. Rez. 

Refäcrer, v. 2. [von facrer ] wieder weihen. 

Refaigner, v.«. [von faigner von neuem jur 
Ader laffen. 

Reſaiſic,v.a. [von frifer] fich wieder bemächti: 
gen eines Dinges; fich wieder habhafft ma⸗ 


en. 

Serfasf v. r. ſich wieder bemächtigen. 

Refaluer, v. «. [von ſuluer ] wieder gruͤſſen. 

Refarcelt, &e,a.dz. [von refareire ] ein Creutz 
oder Binde in den Wappen, mit einem 
Saumander@eiten. . 

refffer, v.a.[von fafer ] durchſtieben, wohl 
unterfuchen. 


‚ Refchafauder, röchafauder, v. m. [von dche- 


faur) ein neues Geräft von Bretern auf 
fchlagen, als zum Bauen ıc. 
Refchapper, rechapper, v.n. [von dchapper ] 
wieder entwifchen oder entgehen. 
Refchaud, rechaud, (.m. [von ve und chaud ] 
eine Kobl-Pfanne, ein Waͤrm⸗Becken. 
Refchauffement, rechauffement, f. m. [von 
refchauffer ] neuer warmer Mift, bie Miſt⸗ 
Bete zu wärmen in den Gärten. 
Refchauffer, Rechauffer, v. a. [ von chauffer 
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mwärmen, bey einem Eß⸗Saal, wann die 
Küche zu weit davon ift. 

Refcindant, recindant, e, adj. ſubſt. [von 
refeinder ] etwas, wodurd) man einen Vro- 
ceß, ber nicht wohl geführt worden ‚ wieder 
in vorigen und guten Stand fegt. 

Refeinder, recinder, v.a, [refeindere] aufhes 
ben, vor ungültig erklären, 

Refcifion, recition, f. /. [refeiffro ] das Aufbes 
ben oder Umſtoſſen eines Handels. 

Refcifloire, f.r.[von refeindere] eineSchrifft, 
modurch man eine Sache umftöft. 

fe Referier, ricrier, v,». [von eerier ] wieder 
ſchreyen über etwas,immer ruffen ; ſich ents 
rüften, ausfahren, auffahren. 

refcription ‚f.f. [+eferipsio] ein Befehl an 
den der Geld hat, fo einem angehort,dafi er 
nach Aufweifung deffelben Befehls fo viel 
rg fol, als darinn enthalten oder ges 

chE, 

Refcrire, recrire, v. #, [vom drive ] wieder 
(reiben, abſchreiben, antworten auf einen 
Drief. 

il ne ſquit à qui en récrire, er weiß nicht, an 
wen er ſich halten ſoll. 

neſerit, (m. [referiptum] ein Befehl eines 
groſſen Heren, barinnen er anzeigt, wie er 
die Sache will gehalten haben. 

Refeau, f. m. [von reriolum, rete Jetwas das als 
Garn gefirickt, ſ. Refeuil; it. derandere 
Magen eines Thiers, das wiederfaut. 

Refecher, v. a. [von fecder ] wieder trocken 
machen, 

Refeller, v. a. [ von feler] wicder ſatteln. 

refemeler, v,.. —— wieder beſohlen. 

Refemer, v, «, [ot emer] wieder befden. 

Refentir, f. Reflentir, 

Refepage, fm. [von r-feper ] das nochmahlige 
Abhauen eines Holnes oder Waldes, da 
nichts recht gewachſen. 

Refeper, v. a. [von cep] einen Wald, der nicht 
wohl gewachfen, wieder abbauen, 

Referret, f. Reflerrer. 

refervation, f. f. [referwatio] Vorbehalt, Be: 
ding, in gerichtlichen Sachen. 

Referve, f.f. [von reſerver] Vorbehalt, Bes 
ding, Se was man bewahrt, was man 
vor fich behält; Ausnahn ; Behutfamkeit, 
Beicheidenheit ; Soldaten, die man hinten 
an ftellt, den andern im Nothfall zu Huͤlffe 
zu fommen. 

à la reſer ve, ausgenommen, de dc. 

metsre en referve, zum Vorrath aufheben. 

Referver, v.a, [refervare] zuvor behalten, 
ausnehmen, verwahren, aufheben, fpahren, 
fhonen. 


] i 
\ wieder wärmen, aufwärmen, wieder hitzig nelerve, &e,adj.& part. behutſam, vorſichtig. 


machen, erhitzen. 
——* ‚m. ein einer Ort ein Eſſen zu 


cas referve, ein Gewiſſens⸗Fall, davon nur der 
Pabſt oder Bifchoff loßfprechen Ean, ein ges 
314 meiner 
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meiner Priefter aber nur in der Todes: | auflöfen fan, als ein vorgegebenes proble 
Stunde; vulg.beift es auch ein Geheimniß. ma inder Geometrie. . 
un bomme referve, cin behutfamer, bedachtfa: | Refolument, adv, ohne vieles Bedenden; be: 


mer Menſch. j hertzt mut higer Weiſe, bald, mit geſchwinder 
Faire le veferve ſich klug aufführen; ſich nichts Entſchlieſſung. 

mercken laſſen. Refolutif,ive,adj. [von reſolvexe)] der bald fü: 
referve, ausgenommen, ohne daß. gen Fan, wie es mit einem Dinge befchaffen; 
Refervoir, /.m { von referver ] ein Waſſer⸗das erweicht, alseine Argney zertreibend. 

oder Fiſch⸗ Behälter. Refolution, [. £.[refolurio ]Entfehlug,Schluf : 


Refeuil, f. m. [von retiolum. f.refeau] eine Art | der Schlüffel oder die Auflofung, als: zu 
Garn oder Netze; ein Geſtrick. einem Nägel; Muth, Herkhafftigkeit; die 
Refidence,f.f. [refidentia ] ein Eis, Woh: | . Auflöfung einer Sache in das, woraus es 
nung; das Bleiben an einem Orte,fonder: | entitanden; die Beantwortung eines Ca: 
lich der Geitlichen bey ihren Pfründen,oder | Bes Eder Argumentes, das man einem 
der Abgefchickten oder Reſidenten; das was macht; das Einrichten einer’ Nedend: Art, 


unten in einem Gefchirre ſitzen bleibt, der | imeinegleichgültige; das Aufheben cincs 


Satz. Vertrags, einer Verloöbniß. 
Refident, e,adj. [ vonrefider] der immer au ‚ Refolutoire, adj, e. in Rechts⸗Sachen, das et: 
einem Drte bleibt. | mas aufhebt,ungültig macht,als einen Ver: 
Refident, f. m. der eines groffen Herrn Ge: | trag. a 
fhäffte an einem Orte in acht niummt, ein Refompte, f. Refumpte _ 
Refident. | un a, | Refonnant, e, adj. [refonans ] wohlflingenv, 
Refider, v. m. [refidere] ftetig an einem Orte als die Höhle oder der Bauch eines mufica, 
bleiben oder wohnen, ſeyn, firen, I, Üchen Juſtruments. 
Relidu, [. m. [von rofduns ] was zurück bleibt, Refonnement, f.m. [von refonner] der Klang, 
und noch bezahlt muß werden. den der Leib eines muſicaliſchen Juftru; 
aurefidu,ol.im übrigen. mentes hat, 
Refignant, [. m. Refignante, f. [venre/fgner] Refonner, v. m. [refonare] fallen , Elingen, 
der ein Amt ablegt, aufgiebt. widerhallen. 
Refignataire, /.m, & f. dem jum befien oder Refortir, v.m. [von forsir] wieder hinaus ge: 
m a zum ae enge [a —* r 
tion, f.f.[refgnasio] basAblegen oder Refouder, v,a.[ von fouder] wieder löteı, 
das Xufg en Anna Amtes; biellbergebung wieder en ] 
in GOttes Willen ; die Verldugnung fein  Refoudre, v. a. [refovere] auflöfen, erörtern; 
felbft. s Schluß machen, entfchlieffen ; von einan: 
Religner, v.a.[refgnare ] ein Amt aufgeben | der fheiden, durch die Chpmie auflöfen; 
oder ablegen ; fich eined Willen uͤberlaſſen; jertheilen als eine Geſchwulſt; zergehen, als 
ſich darein ergeben. Saltz ıc. verändern eine Redens⸗Art in eis 
Refilir, v. ». Ihr] jurüc treten, dbaman | neandere ; vor ungültig erkl aͤren, aufheben 


ng! * u. nicht halten wollen. r gg 5 
.J.|refpına arB. e „ur, ; a 
— eh refinofw] barkig. Da auf öfen, — — eſſen; ſich jertheis 


Refipifcence, f. f. [refipifcentia gs. ] Buſſe, Refpaiflir, repaiflir, v. =. [von doew] bi 
Beferung, ee Erkäntniß des vo: | machen, als naſſe Sind EN 
rigen böfen Lebens. i i Refpandre,r&pandre,v.r,[von dpandre] aus: 

Reliltance, f.f. [gs. re/ffentia] Widerftand... gieſſen, vergieffen, ausjtreuen, ausbreiten. 

Relifter, v. m [re£flere] wibderfichen, ausdau⸗ Jerepandre en parotes, viel Worte machen. 
ren, —— choſe. e bruit seflrependu, es iſt erſchollen. 

Reslargir, Relargir, v. @, [von ᷣargir Jerwei⸗· A laiff€ repandre, ex ift geblieben, er ift ges 

n tern, —— REN — 

esmoudre, Kemoudre, v.a.lvon cmouare] Reſpect, fm. [refpeius ] Ehrerbietung, Ehr⸗ 
wieder ſchleiffen. furcht, das Abfchen, eh man bat. e ” 

— —— &, part. p. & adj. wie⸗ au refpelt, in Aufehen,gegen. 

Anlage fauf vörrerefped, mit Urlaub zu reden. 

Resnes, Rencs, [.f. plur. [.ol. regner, von re- c’efl un mechant Prag ser caradle- 


reichte Pe a am Zaum, bie re, erift ein ſchlimmer Priefter, fein Amt 


Refolu, &, 2.7, & parr. [ vo refoudre, rejolu. | ungeſchimpfft. 
em }Vekäubig, kl a Si une Refpedtable, adj. c.[vonrefße ] anfehulich, 
Refoluble, adj.[von refolvere]etwasdasman | der ju Ehren iſt. — 
efpe- 


u i - 


- 
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Refpedter, v. a. [von vefp-7] ehren, in Ehren |Fertre refbonfive, eine Antwort-Schrifft. 
halten, fehen auf etwas, mit Ehrerbietung. | Refponlion, f.f.[refponfs ] die Einkünfte, fo 

Refpedtif, ive, adj. [von refhe7] unter einan: | den militariihen Ordens: Perfonen oder 
der, aegen einander, negens den Rittern gereicht werden. 

Refpeetivement, adv. [von refpetif] hinge: | Refpoufer, rdpoufer, v. a. [von dpowfer] noch 


gen, wiederum. einmahl verheyrathen, als ein Kind. 
Refpedtueux, eufe, ady. [venrefbe?] ehrer: | Resre, ſ. kaire. 
bietig. Reflac, (m, [ vom Echall, den fie machen ] das 


Refpe&tueufement, adv. ehrerbietiger Weife. | Anfchlagen der Meeres: Wellen an das Ge⸗ 
refpiration, f. f. [refpirario] das Athmen,das | ftade. 
Hauchen, das Athemholen. Refläfler, ſ. keſaſſer. 

Refpirer, v.«. ru athmen, hauchen, | reflaut, ı m, [von re und faus] was im Bauen 
Arhen holen, leben ‚genieffen, verſchnauf⸗ etwas herauswarts gehet. , 
fen, fi) erholen. Reflcant, f.m. Reflkante, f. [von re und,feoir ] 

refpirer quelque chofe, etwas heftig begehren, | mohnbafft,da bleibend, 
nach etwas trachten. Reflemblance, f.f, [von re und femblance ] 

refhirer aprös quelgue chofe, nach etwas ſehn- Gleichförmigkeit, Gleichheit, Achnlichkeit. 
lich verlangen. Reflemblant, e, adj. [von reffembler ] Ähnlich, 

Refpit, Repit, ‚m, [von re und pirie, f.depir,| gleich. 
repiter, ol. fehonen ] vepir, Auffhub oder | Reffembier, v. ». [ von fomdler ] gleich ſeyn, 
Friſt, die man cinemgiebt, feine Schulden | aͤhnlich ſeyn, nahahmen., R 
zu zahlen, oder andere Dinge zu thun, ferellömbler, v.r. einander ähnlich ſeyn, gleis 

dessre derepit, eineiferner Brief, cin Schuß: en. , 

Brief, wider ungeſtuͤme Glaubiger, daß fie | Reffentiment, f.m. [von re/fnsir] bie Empfin⸗ 
Zeit laffen. dung, fo man noch bisweilen hat ; die Nach⸗ 
refplendir, vn. [refplendere] wiber oder ge-| Schmersen, wann ein Schmertz vorben; 
gen etwas fheinen, leuchten. die Rührung des Herzens über etwas, es ſey 
Refplendillänt , e, adj. ſcheinend, glaͤntzend, zum Unwillen und Verdruß, oder ur Freu⸗ 


ſchimmerend. de und Danckbarkeit. 
neſplendiſſement, f. m, das Wieder⸗ oder Ge: | Reflentir, v.«.[von ſentir Igeruͤhrt werben im 
genfheinen ‚der Blank. Hersgen,empfinden, fühlen; Nach⸗Schmer⸗ 


refpondant, repondant, f, m. [ vonrependre]| Ben haben, leiden das hinten nach kommt; 
ein Bürge, der gut foricht, für einen Die⸗ Theil und Gemeinſchafft an etwas haben, 
ner; der unbefcheiden antwortet feinem) mit fühlen. 

Heren, der ihm etwas befichlt; der im Dif- | fereffentir de quelque chofe, etwas übel aufs 
putiren Refpondens ift. nehmen, es zu rächen fuchen. 

Rrefpondre, r&pondre, tı. «,[ refpondere] ant⸗ Reflerrement, fm [von ref/örrer ] das enge 
worten, gegen einander fingen in ber Kir: | Einfchlieffen oder Zumachen eines Dinge. 
chen, fich verantworten; fich ſchicken zu etz | refferremens de caur, eine Hertzens⸗Augſt. 
mag, fich dazu reimen; gegen einander ges) Reilerrer, v.a, [von ferrer ] wieder zumachen, 
rad überfichend , oder gegen über ger! oderjujichen, ald einen Anoten,einen Guͤr⸗ 
macht, als Thüren in einem Haufe; Bürge tel etc. wieder verfchlieffen, einfchlieffen,vers 
ſeyn, gut fprechen, de quelque cbofe; verſi⸗ mahren ; eng einfchlieffen, indie Enge brin⸗ 
chern, Verfiherung geben ; feine Gegen⸗ gen,enger machen ; eingeben, als ein Tuch, 
P licht in acht nehmen; Gehörgeben,gehor- | das naßwird;fchmahlzuschen,als einStüd 
den; urtheilen, als eine Juriftifche Far! Land; hemmen,als die Begierden ; wachfen 
eultät. oder zunehmen,als die Kälte; verftopffen, 

Refpons, r&pons, f. m, [refonforium] die Ant⸗ als einige Speifen ben Leib. 
wort des Chors, in der Kirche, aufdas Gin: | dere fors refferr£, ſich ſehr ſtill halten zu wenig 
gen des Priefters, oder eines andern. Leuten Eommen. 

Refponfble,ad;.c.[von refponfum ] der Vers | Rellifs, [. m. [as reeiff] feile Felſen und 
antwortung oder Rechenſchafft geben muß, Gand- Bände, an einigen Orten in ber 
de quelque chofe. ee. 

refponfe, reponfe, f.f.[ refpowfio ] die Ants | reflort, f. m. [von reffortir ] eine Feder, fo et= 
wort, Bürgfchafft, das Gutfprechen füret-| mas treibt; ein innerlicher Trieb; verbor⸗ 
mas. gene Bewegung oder lirfachen ; das Ber: 

röponfes de droit, die Urtheile und Entſchei⸗ mögen etwas zu thunz der Gerichts⸗Zwang: 
dungen der Auriften ; die Refponfa derga: | das Bericht oder die Gegend, die in ein Ger 
eultät einer Univerfitdt, richt gehört; das endliche Urtheil,von wel⸗ 


refponlif,ive,ad;.[gs. refponfvm] in Rechts⸗ chem man nicye weiter appelliren fan. 
dien. 313 Reflor- 
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Reflortir,v.m. (von fortir ) f. Refortir,mieder | Refte, /.m. (von reflar-) das Ib 


ausgehen. 
Reflortir, v.». (ven forsir)in Rechts⸗Sachen, 


BT ET 


1452 


der Reſt, das Ruͤckſtaͤndige, wasubrig if, 
noch etwas. 


" 
RES 


wird nach der gemeinen Regel als finir,und | donner devefte ä quelgu'un, im Ball⸗Spiel ak 


nicht als ein annomalon conjugirt, bedeus 
tet in Gerichts» Gachen, an ein Ober⸗Ge⸗ 
richt appelliren dörffen. 

Reflource „/. f. [von füuree] Hoffnung, fich 


lezeit einem fo richtig zufpielen, bis der am 
dere fehlt; einem fo antworten, baf e 
nichts wieder Darauf fagen kan. . 


au refle, im übrigen, fonften, über das. 


wieder aufjuhelffen; Mittel fich zu retten, | dwrofe, fünften. * 


und zu erholen, nach dem Unfall. 
Reflouvenance, f.f. [von veffouvenir) ol. Er: 
innerung. 


\ de refte,ubrig,mehr ale vonnöthen; 
asouse refle, mit aller Krafft,nach allem Ber 


oͤgen. 


m 
Reflouvenir, .m. die Erinnerung,das Ange: | örre en re/te, noch etwas im Reſt verbleiben,d 


denden. 


fe Reflouvenir, v.r. [von fowvenir] fich erin: | vorei Zerejie 


ner. 
Reffuage, f. m. ein 


zu begablen. 
de nötre ecu, da kommt einer / der 
unſere Geſellſchafft fiöhren wird. 


Schmeltz⸗ Ofen in der | um rajte de giber ein Balgen-mäßiger&chelm. 


Muͤntze die Tiegel und andreMaterien aus: | Refteindre ‚ reteindre, v. @. ( von dseindre) 


zubrennen, das Metall, fo darinnen fteckt, 
wieder zu befommen. 

Refluer, v. @. Ausbrennen, als Tiegel, worin: 
nen Gilber fteckt, oder anders Metall, dat 
es herausflieſſen muß. (von wer, ſchwi⸗ 
gen ) 

Reflufciter,v.a, ( von fufrirare ) nieder aufer: 
wecken, alseinen Todtenz; wieder aufbrin: 
gen, ald einen Krancken, wieder erneuern. 

Refluy, f. m. (von refluyer ) das Lager eines 
MWildpret, da es firh in der Sonne trocknet, 
wann ed naß geweſen. 

Reflüyer, v. «. (von «iyer ) wieder trodinen, 

wieder abwifchen, daß es trocken werde. 

Serelyer, vr. wieder trocken werden. 

de semis ſe rquye, es wird wieder trocden Wet⸗ 


ter. 

Reftablir, r&tablir, v. #. (von dsadlir ) wieder 
aufrichten, wieder in vorigen Stand feren, 
wieder zu dem Seinen verhelfen, wieder 
gefund machen; einen Proceß wieder in 
unverructen Stand fegen, daß alle Acten 
aufgehoben werden. 

Reftabliffement, Retabliffement, f. m. die 
Wiederaufrichtung, das Setzen in vorigen 
Stand. 

Reftant, e, a7. & fubfl.Cvon nl, was über: 
bleibt in einer Zahl, im Rechnen; der Neft 
von einer Schuld. 

Reftaur, /. m. (von reflaurer) die Wiedererfe: 
sung des Schadeng,den dietaufleute in ge 
wiſſen Stücken leiden, den der Ehiffmann 
batte verhüten können 

Reftaurant, /. m, ( von re/ßsurer) Fräfftia, als 


eine Speife,fo dem Krancken wieder Kraft 
giebt. 


Reſtaurateur, f. m, ( reflaurater) der etwas 


wieder aufrichtet , in vorigen Stand fest. 
Reftauration, f./.(von reflaurer) die Wieder: 

aufrihtung. 

eitaurer va, (reflaurare) wieder in vorigen 

Stand fegen, erquicen, wieder aufrichten. 


wieder ausiöfchen, aldein Feuer, 


Reitendre, rötendre, re. (van drendre) wie 


ber aufhängen, wieder aus einander thun, 
ausbreiten. 


Reiter, v.m. (reflare) übrig ſeyn ober bleiben; 


bleiben, verbleiben, 


Reftit, retif, ive,«.d).(von reflare,gs.reflium) 


widerfpenftig,ftätig, ale ein Pferd, das nicht 
fort will, widerftrebend, 


Reitituer, 7. a, (+ -fituere ) wieder in vorigen 


Stand feren ; wieder geben, wieder erie 
sen; beſſern, verbefiern etwas, als einen 
Febler in ciner Echrifft. 


Reftituteur, (. m. ( reflırutor ) einer der eim 


alte Schrift wieder zu recht gebracht und 
ausbeffert. 


Reftitution, (.£.(reffisurio) die Wicdererftat: 


tung; das Setzen in vorigen Stand; Ber 
befferung einer Schrift der alten Zeiten, 


Reitrecir, retrecir, v. a, (von örreeir) imme 


enger machen. 


\fereirecir, vr. enger, ſchmaͤhler werben, 


Reftrecifiement, retrecıflement, f. m.dasEn 
germachen, das Eingehen, alddergemird 

R * REN, wann M naß werben. 

eftreindre, 1su.(refbringere wiederfpannen 
als einen jchlaffen Chid ftärefer binden 
einzieben,ins Kleine bringen aus der Weit 
laͤufftigkeit, als dem Orte oder dem Etas 
nad) ; verſtopffen, ftopffen, ald Artzned de 
feib ; einſchraͤncken, etwas/ das zu weit gebe 
will, in die Kürse jufammen jichen, 

Rettriätif, ive, ady. (von reflriäfus ) das ei 
ſchraͤnckt, umfchrändend, 

Reitridtion, f £. ( reflri&io) eine Einfchräi 
dung, Befhrändung einer ade; eiı 
Ausnahm, warn etwas mit gewiſſer Ma 
und mit Beding gefchiebt. 

roflridlion mentale, die Ausnahm, die Er 
sung, oder der Verſtand, den man 
Sinn über einige Worte macht, die 
ders anderſt verfieht. 


Reitrik 
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Enns 
Reftriller ‚retriller, v. a. (von #sriker) noch Refure, f. f. Köder, womit die Sardellen ged: 


einmahl oder wieder ftriegeln. 
Reftringent, e, adj. (reflringens ) ftopffend, 
als den Leib. 
Reftudier, retudier ‚v. «. ( von drudier) wies 
der ſtudieren, wieder fleißig feyn in Wiſſen⸗ 
fhafften. 


Reftuver, retuver, v. a, ( von iswver ) wieder vers admirable, ein Meg in dem 


mit warmen Waffer wärmen ober pflegen. 


Resvafler, r&vafler, v.». vulg. (von resver)| Retable, 
abreden,wunderliche Dinge mit verruetem| 


Berftand ſchwaͤtzen. 

Resve,r&ve, f[.m. (von rerex-vebo)ol.invedfio- 
nit &$ eveilionis sriburum ein Zol,den man 
von den Waaren vor dieſem geben mufte. 

Resve,r&ve, (m. (vonresver) vulg. das Abs 


fet werden. , 
Refurre&tion, f.f.(refurredtio ) bie Auferftes 
bung, das Feſt der Auferfiehung des Hey⸗ 
landes; item ein Bild fo die Auferftehung 
Chriſti vorftellet. 
Ret, rets, f.m.(resia) ein Garn. 
Leib; an ber 
Seite des BeinsSphenoides genannt. 
(m. (vonre-sable) die Einfaffung 
eines Gemaͤhldes. — 
Retaille, f. f. (von re-sailler) die Meinen 
Stüclein fo abfallen, wann man etwas 
jerfchneidet, meiftens im Plural. j 
Retaille, /.m/ (von saille) geftallt ) ber fich wies 
der eine Vorhaut gejeuget hat. 


reden oder Kafeln eines Krancken, in grofz| Retailler, v. 4. (von sailler ) noch einmahl 


fer Hipe. 

Resver, rever, v.». (von re-es-varier, Hifp. 
desvariare ) in einer higigen Kranckheit ab- 
reden, kaſeln, fabeln ; träumen, im Traum 
feben ; Fantafien haben, wunderliche Ein⸗ 


fälle bekommen ; andere Gedancken ha⸗ Retardement, fm, 


fhneiden oder behauen, als ein Kleid als 
Steine. 
Retard, f. m. (vonre sardus) vulg. beffer re- 
tardenıent. ( Zug. 
Retardation, ff. (rerardatio ) Aufſchub, Ver⸗ 
(von rerarder ) Aufiug, 


ben, jerftrenten Sinnes feyn sgedenden,bes| Auffchub, Verzögerung. 


trachten. 

rever dla Suiffe, an nichts gebenden. 

Refuer, v. ». (von /wer ) wieder ſchwitzen. 

Resverie, röverie, f. f. (von resver,desvario, 
Hifp. ) jerftreute Sinnen, das Abreden oder 
Kafeln in Kranckheiten ; närrifche Gedan⸗ 
en , Einbildungen, Thorheiten, Träume: 
reyen. 

röverie: Betrachtungen, Einfälle der Poeten, 

Gedañcken über etwas, das Ausſchweiffen 
der Gedancken. 

Resveur, röveur, f.m. reveufe, . von res- 
wer \ein Träumer ‚ein Fantaſt, ein alberer 
Menfch, der abredet in einer Kranckheit; 
ein zerftreuter Kopff; ein nachfinnender, 
tiefflinniger Meuſch. 

Refultat, /. m. Lat. der Schluß, ben man in eis 
ner Zufammenkunfft faßt ; der Erfolg, der 
Ausſchlag. 

Reſultor, v. a.c# n. (vom Lat. qs.reſultare) 
entitehen, folgen, aus einer That oder Rede 
berfommen. 

Refumer, v.a, (refumere ) im Difputiren, ein 
Argument vom Opponenten als Refpon- 
dens annchmen,und wiederholen; Fürglich 
etwas wiederholen und widerlegen. 

Refumpte, f. f. (refampra sbef J eine Difpu- 


Retarder, v.#. (von re-tardare ) aufhalten 
hemmen, langfamer gehen, auffhieben, 
ſaͤumen. 

Retafter, retäter, v.a.(von särer ) wieder bes 
fühlen ; noch einmabl verfuchen oder foften; 
öfters betrachten, überlegen, —*26 

Retaxer, v.⸗. (von saxer ) noch einmahl ſchaͤ⸗ 
tzen, oder eines Dings Preiß ſetzen. 

Reteindre, v. a. ( vonseindre ) noch) einmahl 
färben, i 

Retendre, v,a, (von’sendre) noch einmahl 
fpannen, wieder auffpannen. 

Retenir, v.a, (von senir) behalten,twieber ber 
fommen,halten,aufbalten, zurück behalten, 
anhalten, enthalten. 

un bomme retenu, ein Menſch, der an fich hält, 
ein bedachtfamer Menfch. 

un chevalresenu, cin unbandig Pferd, 

Retenter, v. 4. (von senser ) wieder verfuchen, 

Retentif, ive,adj. (von resenir, rettentus)das 
zurück hält. 

Retention, ff. (retensio der Vorbehalt, 
mann man etwas vor fich behält; das Zu⸗ 
ruͤckhalten oder Aufhalten ; das Behalten 
oder Borbehalten. 

Retentir, 1. ». ( Hifp, retinnir, von retinnire 
Lat. )wiederfhallen, Elingen. 


tation, fo ein neuer Dodtor Theologizx | Retentiffement, f.m. (von resensir) das Wies 


haften muß, einige Stunden lang, 
Refumptif, ive, adj. (refumptivus ) eine Art 
Salben, ben den Apothefern, womit man 


die ausgedorrten Glieder ſchmiert, damit 


fie wieder gedenhen. 


Refimption, F f. (von reſumere, reſumptio) 


das Furke ? 
Puncten einer Rede, 


derſchallen. 

Retentum, fm. (Lat.) ein Vorbehalt, den ein 
Dber : Richter, einem Urtheil oder Schluß 
eines Unter⸗Gerichts für fich benfügt; ein 
Vorbehait, bey einem Handel oder Vortrag, 
den einer heimlich ben ſich hat. 


ieberhofen,, der vornehmften | Retenu, f. Retenir. 


Retenue, f.f. (vonretenir) Befcheibenheit, 
314 Maͤßi⸗ 
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Mäkigung, Enthaltung, Lebens-Drdnung. |Retoucher, v. @. ( von sowcher) wieder befüh: 


il faut d- Li retenue dans lescompagnies ‚man 
muß fich in Gefellfchafft mäßigen Eönnen. 

brever de » etenue, eine Freyheit, dadurch auch 
Die Kinder des Vaters Amt behalten,etwas 
das mas anders hält; eine Haltung, 

Retiaire, ( Retrierius) ein Soldat bey ben 
Romern, der ſeinemFeind ein ep über den 
Kopff zu werfen ‚ihn zu fangen und zu toͤd⸗ 
ten beftellt. 

“ Reticence, ff. (reticentia) das verftellte Ver⸗ 
ſchweigen eines Dinge, da man es doc) fagt; 
das Verſchweigen eines Dings in Rechts: 
Sachen. 

Reticulaire, (vonrericulum) adj, nemlich 
membrane, ift fo viel ald Retine im Auge. 

Retiforme, ( von rere) Nenformig , als ein 
Netz geftaltet. 

Retif, ſ. Keſtif. 

Retine ,f. f. (rete, retina) eine Haut bes 
Augs,welche die Anatomiften fo nennen,bie 
als ein Ne geftaltet ift. 

Retirade, /. f. von (retirer) ein Abfchnitt,den 
man innerhalb der Befeftigung macht, fich 
dahin zu begeben, wann ein Theil erobert. 

Retiration, /. f. (von resirer ) die andere Geiz: 
— Blats, das auf einer Seite gedruckt 
wird. 

Retirement,, fm. (von retirer) das Zuſam⸗ 
menzichen,das Kuͤrtzer⸗werden, als der Ner⸗ 
ven; das Einſchrumpfen. 

Retirer, v.4. (von sö er ) nieder ſchieſſen, zu⸗ 
ruͤckweichen, wegbegeben, entziehen, einſam 
leben, aufnehmen zur Herberg, wieder zu ſich 

+ nehmen, wieder loß machen, heraus ziehen, 
einnehmen ‚mwegtreiben,, ein entfremdetes 
Gut, wieder einlöfen, fehwinden, eingehen, 
als Holtz, Tuch ze. einfhrumpffen als Ner⸗ 
ven, Leder ꝛc. ziehen, abziehen, 

un lieuretird, ein einfamer, abgelegener Drt. 

feretiver, v.r. fich wegbegeben. 

Retoifer, v. a, (von torfer) noch einmahl nach 
der Ruthe meffen, oder nach der Klaffter. 

Retombee, f.f. (von reromber) dad Abhängi- 
gean Gebäuden. 

Retomber,v.r. (von sombder)wieber fallen, fals 
len, zurück fallen. 

Retondre, v.#. ( vonstondre ) wieder befchnei- 
den als Büfche, wieder feheeren als Tuch. 

Retordement, f.m. ( von retordre ) das Wie: 
derzwirnen, als der Seide; das Zuſammen⸗ 
drehen vieler eingeler Seiden⸗-Faͤden. 

Retordre, v. a. (von sordre) jwirnen. 

on lui donnera bien du fil äretordre, man wird 
ihm zufchaffen genug geben. 

Retorquer, v,a. (retorquere) einen mit feinen 
eigenen Gründen fchlagen. 

Retorte , f. f. | DON rerorguere, retortus) eine 
Metorte oder Chymiſch Gefäß, mit einem 
krummgebogenen Half. 


len, wieder überfehen, durchfehen, ob noch 
etwas fehle, wieder glatt oder hell machen. 
Retour, f. m, (von sour) die Wiederkehr, Wie⸗ 
derfunfft, rumme Gänge; ein Bug, oder 
gebogenes Stuͤck, Gegen⸗-Antwort, da mar 
einem etwas wieder in den Bufeı fchiebt ; 
Die Zugabe, zur Erfenung des Werths eines 
u das nicht fo viel werth als das an= 
ere. 
àbeau jeu, beau retour, prov. man findet Ge⸗ 
legenheit ſich wieder zu rächen. 
ilcroit que tout le monde lui en doit de retour, 
er bildet fich mehr als ein anderer zu fenn. 
retour de tran bee, Windel eines Laufgrabens. 
Retourne, (von re-tourver der Auffchlag, 
das umgewandtefKarten:Blat,das man auf 
den überbliebenen Blättern umwendet, zu 
zeigen, welcher Farbe Trumpf ift. 
Retourner, v,a. dr». (von tourner ) wieder 
fommen, wieder dahin geben, ummenden, 
umkehren, wieder umkehren ; einen mit fei- 
nen Worten fihlagen , ald einen Garten, 
Feld; ein Blatim Kartenspiel umjchla= 
gen,auf dent Spiel liegen laffen oder zeigen. 
de y —— wo du es noch einmahl 
thuſt. 


Retracer, v.a.(von zracer) noch einmahl auf: 
zeichnen, neue Striche machen, erneuern. 
retracer dans ſa memoire, wieder gedencken. 
Retradtation, . F. (retractatio) Wieder⸗Ruff 
rg ‚was man geredet oder gefchrieben 
at. 
Retradter, v.a. (retraflare) wiederruffen, eis 
nen MWiederruff thun. 
ſe retracder, v.r.fein Wort wiederruffen, 
Retradtion, /.f. (von rerrabere ) das Kürser: 
werden ; das Einziehen der Nerven. 
Retraire, v.a.(retrabere )einalt Erb » Gut, 
oder ein Lehn⸗Gut, wieder an fich ziehen. 
Retrait, /. m. ( vonresra&us) das Anſichziehen 
eines Erb» oder Lehn⸗Guts; ein heimlich 
Gemach; ein Secret; eine Figur in den 
Wappen, bie nicht biß an den Rand reicht. 
Retraite, (‚Avon retrait, retraire) der Abzug, 
das Zurückweichen ; ein gemwiffer Trommel: 
ſchlag, oder ein Lauten der Glocken, als ein 
Zeichen,daß fih Bürger oder Soldaten,oder 
Elofter Leute follen in ihre Quartier beges 
benz; der Zapffen⸗Streich; ein Hauß, dahin 
man fich begeben Fan, in der Stadt oder auf 
dem Lande ; ein einfamer ftiller Ort; das 
Begeben in eine Stelle; das Abfondern von 
den Leuten, um allein zu ſeyn; die Einfam= 
feit, worein man fich begeben; ein Ort der 
Ka oder der Rettung ; ein Auffents 
alt; das Hereinrücken mit einer Dauer im 
Aufbauen derfelben, die man unten etwas 
breiter laͤſt; das Leit» Geil, oder der Leit⸗ 
Riemen 
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battreen retraite, prov. fich davon fchleichen. 
faire retraite, nicht mehr mit der Welt zu 
thun haben wollen. 

retraites, aufden Schiffen, Seile die den Maft 
ader den Maft-Korb halten. 

Retraiter, v.2, (von sraiter )noch einmal vor: 
nehmen,ald eine Sache, die man ſchon eins 
mablunter den Händen gehabt. 

Retyanchement, /. m. (von vetrancher,) dad 
Abſchneiden, das Abzichen von der Befol- 
dung, das Abbrechen von den Lüften; das 
Merkürgen, als der Lebens : Tage; das Ab: 
theilen eines Etuͤcks, von einem Zimmer zu 
einer Kuchte Kammer, oder fonit zu etwas; 
dad Abzieben, als Subtradtion im Rechnen, 
die Befeſtigungs⸗Wercke, eines Lagers; ein 
Abfchnitt,den man inBelagerungen macht; 
* Ort, der Zuflucht oder Sicherheit; Vor⸗ 

ag. 

Retrancher, v. 4. (von trancher) abſchneiden, 
beſchneiden als die Beſoldung, abbrechen, 
abſchaffen das uͤberfluͤßige Geſinde, verbie⸗ 
ten, als ein Medicus dem Krancken den 
Wein, theilen, abtheilen, verfhangen. 

ſe retrancher, vr. ſich —— 

fe retrancher fur le pain, ſich am Brodt erholẽ. 

feretrancher consre le vice, ſich wieder die La: 
fter verwahren. 

je meresranche à vous dire ‚ic will nur fagen. 

Retrayant, /. m. Retrayante, f. (von retraire) 
der zurück ziehen oder gehen will, in den 
Rechten. 

Retremper, v.a. (von zemper) wieder ein⸗ 
tuncken. 

Retrefler, v.a, (donsrefr) ober retrecer, 
wieder flechten als einen Zopff. 

Retreslir, ſ. Retrecir, 

Retribuer, v,a, (retribuere) le falaire, den 
Lohn geben, ald den Auserwehlten GOtt 
thunmird. 

Retribution, fi f. (retributio) Befoldung, 
Verehrung , Belohnung , Beitraffung , 
Lohn; das Mittragen, der Unkoften der 
Schiffahrt. _ 

Retriller, f. keftriller, 

Retroadtif, ive,adj. ( retroaftivus ) bad Ver: 
sangene betreffend, ald neue Befepe,die nur 

- aufdas Künfftige, und nicht das Vergan: 
gene zielen, i 

Retroceder ,v a. (retrocedere ) dem wieder 
etwas abtreten oder überlaffen, der einem 
zuvor etwas überlaffen. 

getrocellion, f. f. das Gegen⸗ oder Wieder⸗ 
überlaffen, aldeiner Schuld &. 

Retrogradation, [„f.(retr ogradutio) wird von 
den Planeten gefagt ;das Zurüchgehen. 

Retrograde, ady.c.\retrogradas ) binter fich 
gehend nüchwarte, als der Krebögang. 
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Retrograder, v. #. (von rerrograde ) hinter 
ſich geben. 

Retrouflement, [.m. (von resrouffer ) bad wies 
der Zufammensrollen, oder Doppelt legen. 

Retroufler, v.a. (von rroufer ) aufjeßen, als 
den Bart, aufftülven oder auffchlagen als 
den Hut ; als die Ermel, wann man etwas 
arbeiten will, aufrollen als die Strümpfe. 

nezretroufse, aufgeftülpte Nafe. 

Retrousfis, [. m. der Stülp, an einem Hut. 

Retrouver, v. a. (bon trowver ) wieder finden, 

retudier, v.n. wieder ſtudieren. 

Retuver, v,a. twieder bäben. 

revaloir, ?r. ». (von valoir) wieder veraelten. 

reveil, f. m, (von reveiller ) das Aufwachen 
vom Schlaf. 

reveille-matin, [.m. (von reveiler ) ein We: 
cker; ein unverfehener Lermen. — 

reveille, &c, adj. cp. munter, erwacht. 

reveiller ,v. #.(von revigilare ) aufwecken, 
erwecken, erregen, reamachen. 


fereveiller, v.r.aufwachen,aufs neu entſtehen. 


reveilleur, f.m (vonreveiller) in den Cloö⸗ 
fern, der fo zufrüb aufweckt, oder in eini⸗ 
gen Städten, in Frauckreich ein gewiffer 
Wächter, der zu Nacht mit einer Glode 
geht, und ruft, man foll für die Verftorbe: 
nen beten. 

reveillon, (m. (von reveiller)eine Mahlzeit, 
fo man mitten in der Nacht, nach demZauız 
Ben und Spielen bey Hofe giebt. 

Revelation,f.f. (revelatio) Kundmachung, 
Fra Entdeckung eines Geheim⸗ 
nuͤſſes. 

Reveler, v. a. (revelare) ausſagen, entdecken, 
als ein Geheimniß offenbahren. 

Revenant, e, adj. (von revenir) der da wie⸗ 
der kommt. 

du revenant bon ‚richtiger Vortheil, oder Nu⸗ 
Ken von etwas, nach Abjug aller Unkoſten. 

Revenche, revanche, (f. ( von revencher) die 
Rache ; erfegung des Schimpffs oder Scha- 
dens, Wiedervergeltung, Sättigung der 
Race, Erhohlung des BVerlufts ‚den mar 
gehabt ; das weitere Spielen mit dent, der 
verlohren. 

en revenche, hingegen, zur Wiebervergeltung. 

fe nevencher, oder Revenger,, v.r. (von re 
und vindicare ſich rächen an einem contre 
quelgu’un , wieder vergelten , wieber gleich 
machen etiwad, ferevencher ae quelgue chofe, 

revendeur, /. m. kevendeufe ,f, ( von reven- 
dre) der etwas Faufft, es wicder ju vers 
kauffen. 

revendication, f. (von revendiquer ) die 
gerichtliche Wiedererlangung,einer Sache, 
die und entzogen worden, 

Revendiquer, v.#. (re-vendicare ) wieder ers 
langen, fich wieder anmaffen ald des Leis 
nigen. 
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Revendre, v. a. (von vendre) wieder ver: 
fauffen. 

la desterresärevendre, er hat fo viel Laͤnde⸗ 
reyen, daß er einem noch wohl kan was zu: 
kommen laffen. 

Revenir, v.n. (revenire) wieder kommen, wie⸗ 
der auffteigen, ald eine Epeife aus dem Ma⸗ 
gen; wieder herfür ſproſſen oder grünen,zu 
Dhren kommen, vulg. anders Einnes wer: 
den, laffen etwas, ald was Boͤſes, de guel que 
choſe, fich verföhnen, # que/gu'un, mit eis 
nen, Einkommen, Bortheil haben, zu Theil 
werden , übereinfonmen , fich ſchicken, fich 
reimen ; Eoften, hochkommen, oder nicht 
hoch ; aufeine Summe fich belaufen ; ei: 
nem; als ein Gläubiger , über den Hals 
kommen; zueinem gemwiffen Maaf einfie- 
den laffen ‚ als bey den Apotheckern ; abEo- 
chen zuvor, als ein Fleifch , das man braten 
will. 

il en eſt revenu, er kommt nun nicht wieder da⸗ 
hin, esift aus damit. 

la jeune[]: revient de loin, junge Leute uͤberſte⸗ 
ben offt groffe Krankheiten. 

Revente,f. f. (von revendre ) das nochmahli⸗ 
ge Verkauffen. 

Revenu,f.m. (vonrevenir) die Einfunfft ;ein 
Stuͤck Fleifch voll Maden, welche die Wur⸗ 
Bel des Hirfchgemweihes abfreffen, daß es ab: 
fallen muß. 

Reverberation , ff. (reverberatio ) das Wie: 
derpellen der Hite, das Zurückfchlagen der 
Strahlen. 

Reverbere, feu dereverbere ‚ein Feuer in der 
Chymie, da die Hitze auch von oben an das 
Geſchirr fchlägt. 2 

Reverberer, v. a. & n. (re-verberare) zurüc 
ſchlagen als Strahlen, als Feuer in den 

Kunft:Dfen ; item zu Kalck brennen. 
ferevröerer, v.r, zurüchfchlagen, Strahlen. 

Reverdir, v.n. (von verd) wieder grünen oder 
grün ausfchlagen. 

Reverdiffement, f. m. das Wiederansichlagen 
des Laubs, oder das Grünen der Bäume im 
Frühling ze. 

Reveremment, adv. (reverenter) mit Ehrer: 
bietung. 

Reverence ‚ff. (reverentia) Ehrerbietung, 
Beehrung. 

wötre reverence, Euer Ehr⸗Wuͤrden. 

faire la reverence a queiqu'un einen Ehrerbie- 
tig grüffen. 

veverence de parler , mit Ehren zu melden, 
faufvörrereverence, id. 

ce mur fait la reverence, diefe Mauer will 
umfallen. —— 

ilabien park à ſa reverence, er hat ihm einen 
derben Verweiß gegeben. 

Reverend, e,adj, (reverendus) Ehrwuͤrdig. 

Reverendillime, adj.m.&r fubft, Lat. Hoch: 
würdiger. 
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Reverentielle, ad. c. (von reverentia ) in Ge⸗ 
richten, crainte reverensielle, die Ehrfurcht, 
welche einen zum Gehorfam bringet. 

Reverentieux ‚ euſe adj. ( von ever: nce) im 
Schers, der immer Ehrerbietig ſeyn, oder 
Reverentze machen till. 

Reverer, v.a. (revereri) ehren, in Ehren 
halten. 


Revers, /. m. (reverfu« ) die umgewandte Geis 


te , die andere Geite eines Dings ; ein 
Streich oder Echlag mit umgewandter 
Hand: die Seite einer Münge, fo nicht Die 
Haupt:Geite; ein Streich oder Zufall Des 
wanckelbahren Glücks; ein Ungluͤcks⸗Fall; 
der Auffchlag an den Ermeln. 


derevers, von hinten zu einer Batterie, oder 


Befeſtigungs⸗Werck. 


manawvre derevers, Seile auf den Schiffen, 


die ledig da find, nichts halten. 

Reverfer, v. a. { von verfer ) wieder einfihens 
den, wieder hinein gieffen, aus einem Ge: 
ſchirr ind andere gieffen. 

reverlible, adj. e(rever abilis) dag wieder zus 
rück oder heimfallen Ean, als ein Lehn⸗Gut. 

reverlion ‚f. f. (reverfio ) das Wiederheim⸗ 
fallen eines Gutes, das man einem ver—⸗ 

‚ lichen, 

reverfis, f. m. (von reverfus) eine Art des 
Kartenfpielens,in welchem der Hertz⸗ Unter 
das vornehmfte Blat. 

Revefche, reveche, adj. c, (Hifp. revie/fo, 
pro reverfo, fchwer, umgewandt, reverfar,, 
fpenen, gs. veverfare ) eigenfinnig, wieder⸗ 
frenkis, fauer, herb, als ungeitig Obft, oder 

ein. 

Reveche ‚f. f. eine Art Zeug aus Engelland, 
als ein Frieß oder katin. 

Reveftement, revetement, [.m. (von revetir)) 
die Mauer an einem Werd, des Feftunge: 
Baues. 

Reveſtiaire, (.m. (von veſtire) die Saeriſtey, 
wo ſich die Prieſter anziehen, das was ein 
Muͤnch bekommt, ſich in Kleidern zu unter⸗ 
halten. 

Reveſtir, revẽtir, v. a. (von vetir) das Kleid 
wieder anlegen ‚ ankleiden, Fleiden, zieren, 
verfehen mit etwas, ald mit einem Dienft, 
darein fegen, einen Wall mit Steinen auf: 
fen verſehen. —F 

un conirat revéêtu de toutes fes formes, ein 
nach allen Regeln des Rechts wohleinge: 

richteter Vertrag. 

un gueux reveru, ein ſchlechter Menfch, der 
geſchwind reich worden. 

Reveftiffement, revetiffement, f. m. (ven 
revetir) die Einführung, oder Einfegung in 
ein Zehen Gut; die Mauer , fo auffen am 
Mall vorgemadt. 

Reveue, revud,f.f. (von revoir) das Mur 
ftern der Soldaten; das Durchfehen, ne 
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der Bücher oder der Waaren; das Nachfur ferevolter, v. r. aufrührifch werden. 
hen, die Unterſuchung, alsfeines Lebens «esse perfunne ſe revolte, (im Spott)diefe Pers 


oder Thun und Laffen. 

Revirement, f. m. (von revirer) das Wenden 
des Schiffes, auf eine andere Seite. 

Revirer, v. a. (don virer )das Schiff wenden, 
gegen einen Ort richten. 

Revileur, f. m.(revifo: ) ein Bebienter, in der 
Päbftlihen Cantzley, der in Ehe: Sachen 
oder in geiftlichen Guͤtern, die Aufficht,mas 
da für Paͤbſtliche Gnaden⸗Verleihungen ge 
ſchehen; ir. einerder einen Proceß gericht: 
lich unterfuhen muß. 

Revilion, [.f. (von re-v,fo ) die Unterfuhung 
einer Nechnung,eines Rechts⸗Handels; das 
Durchfeben. 

Reviliter, . a. (revifitare‘) wieder durchſe⸗ 
hen, ald Waaren, wieder befuchen , als ein 
Arst den Kraucken, noch einmahl nachſe— 
ben oder befichtigen. 

Revivifier, 1.0. (re fvificare) wieder lebenbig 
machen oder beleben, wieder erquicken, wie⸗ 
der zum vorigen Queckſilber machen, als in 
der Chymie den Zinnober. 

Revivre,v,r. (von viv:-) wieder leben, wieder 
lebendig werden, wieder hervor fommen, 
als etwas das todt mar,mieder ein Licht oder 
Glantz geben, als alten Gemaͤhlden. 

Reunion, f.f. (vonse union) Wieder» Berei- 
nigung, Verſohnung. 

Reunir, v. ». (von wir wieder zu etwas brin⸗ 
gen, als was abgeriffenes oder entzogenes, 


! fon pust fich gar zu ſehr heraus, als alte Leu⸗ 


te oder Beiftliche ze. denen es nicht anſtehet. 
Revolu, €, adj.(von revolusws) ift von der Zeit 
gebräuchlich, und heift: gan, vollig. 
un jourrevolu, ein ganker Tag. 
une annderevolue, ein völliges Fahr. 
Revolution , f. f. (revodutio ) die Wiederkehr 
der Geftirne, an den Ort, wo fie angefangen 
fortzulauffen, der Lauff der Zeit,der Jahre; 
die groffen Veränderungen in der Zeit, und 
in der Welt, die Unbeſtaͤndigkeit, und der 
Wechfel : Lauf. 
Revomir, v.a, (revomere) wieder fpeyen. 
Revoquer, v, a. (revocare) aufheben mas man 
geordnet, wieder umſtoſſen, wieder zu fich 
berufen, jurückruffen, mwiederruffen was 
man gefagt oder verfprochen. 
revoquer en doute, in Zweiffel ziehen. 
reuslir, v. ». (Ital.riufeire von ufcire, Lat, 
exire) wohl ausgehen , glücklichen Fort: 
gang haben, befommen, wachen , anfchla= 
gen als ein Kraut im pflangen, 
r£usfir en quelgue chofe , wohl fort kommen, 
gut Glück haben in etwas. 
Reusfite, [.f. ( von reus/fr) der Ausgang der 
glückliche Fortgang. 
revulfion. /.f. (revu/fo) das Fallen der Fluͤſ⸗ 
e im Leib aufeinen Ort oder Glied deffels 
1. 
Reyne, reine, f. f. ( Regina) die Königin. 


wieder vereinigen, verfohnen, verfammlen, | reine blanche, ift ein Bey⸗Nahme ber verwits 


zufammen bringen in eines. 
Reunis, f. m. pur. die Wiederbefehrten ; alfo 
werden die zur Nomifchen Kirche umgetre: 


tibten Königinnen in Frauckreich. 
ceinture de la reine, ein Zoll,den man von den 
Schiffen einnimt, fo in den Hafen fommen. 


tenen Proteftanten Diefer Zeit in Grand | Reine gillerer, ober Reine d’Antio.be,eine hof⸗ 


reich genennet. j 
Revocable, us. c, (von revoguer ) wiederrufs 
lich, umſtoͤßlich. 


faͤrtige Frau, ſo immer uͤber die audern ſeyn 
will. 
Reine de bal, die Vorgaͤngerin. 


Revocation, f. f. (re-vocation) dad Aufbeben; | A roſe zfl la reine des fleurs, die Rofe ift die bes 


das Abfchaffen, deffen was man vorher ger 
fett, oder gemacht. , 
Revoilä, adj. (von void) da⸗wieder. 


fie Blume. 
Reine de fee, Bohnen⸗Koͤnigin. 
Reine, Regine, ein Weiber: Rahme, 


mous revoiläen liberse , da find wir wieder in | Reynette, f. Reinette, 


ber Freyheit. i 
Revoir,r.a. (von voir ) wieder fehen, wieder 
durchſehen, etwas zu verbeſſern. 
Rev, ẽ, part. p. cr adj. uͤberſehen, verbeſſert. 


Rez, Oder Rais, /.m. (von rafum) das eben⸗ 
oder gleich gemachte Theil eines Orts, mo 
man etwas hingebauet, oder wo etwas ge⸗ 
ftanden, 


Revoler, v.». (von voder) wieder fliegen, wies rez-mur , bie inwendige Seite einer Dauer 
der ſtehlen oder rauben. | am Gebände. 

Revolins, [. m. plur. (von revoler ) Winde, die mersre rez pied, vez terre , ſchleiffen alsim 
an etwas anprellen, und zuruͤckwehen. Krieg eine Etadt. 

Revolte, f.f. ( Ital. rivoſta von rivolgere,Lat. | ilmefoucie ni des rais, ni des tondus, prov. er 
revolvere) Aufruhr, Aufftand, Wiederfpens | kehret fich an niemand. 
ſtigkeit, Unge horſam. \Rhabillage, /. m. ( von rhadiller ) das Wieder⸗ 

Revolte, de, part. p. adj. fubft. ein Auftuͤh⸗ 


rer, ein Rebell. 


Revolter, v. a. ( von revolte ) aufrührifch ma⸗ 
chen, zum Aufftand bewegen, anreißen, rege 


machen. 


zurichten, das Ausbeffern einer Sache. 
fe khabiller,v.r.# #,(von re-babiler)fich wies 
der ankleiden,fich wieder Heiden laſſen, wie⸗ 
der zurichten, wieder beffern, wieder BER 
runs 
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bringen, einrichte, als ein verrencktes Glied. |Ribaud ‚e, adj. ſubſt. [ Ital. ribaldo, ribal. 


Rhadamanthe, oder Radamanthe, einer von 
den Richtern der Seelen bey den Heyden 
in ihren Gedichten ; item ein ernfthaffter, 
fcharffer Mann. 

Rhagades, f.f. plur. [ Gree. ]die Spalt, oder 
gerriffene Haut der Lippen; die zufammen 
gefchrumpffteHaut,an einigen Gliedern,die 
fpannt, daß man fie nicht brauchen Fan. 

Rhagoide, adj. [ Gr&c. Rbagoides] die andere 
Haut des Auges in der Anatomie, in welcher 
das Loch, worinder AugsApffel. 

Rbamnus, fm. [ Lat. & Grecum]] ein Ge: 
wächs, fonft Nerprun genannt. 

Rhapontic, f. m. [Rhaponticum] eine Wurgel 
aus Afien, diefes Rahmens. 

Rheingrave, [. m. [ Germ. IRhein⸗Graf; ein 
gräflihesGefhlecht in Teutfchland ;it.eine 
alte Hofen-Tracht, die weit waren, und die 
Strümpfe mit Bändern daran gebunden. 

Rheteur ‚f. m. [ Rbetor ] einer der alten Red⸗ 
ner; Item einer der in feiner Rede, nur die 
Regeln der Wohlredenheit aus den Buͤ⸗ 
chern in acht nimmt,fonft aber Eeinen Nach⸗ 
druck zugeben weiß. 

Rhetorication,, ff. [rbetoricatio ] rebneri- 
fches Auskuͤnſteln. 

Rhetoricien ‚(.m.[rbetoricus ] ein Redner ; 
einer der die Rhetoric lehrt, oder lernet. 

Rhetorique, ff. [ rbetorica] die Rede⸗Kunſt, 
die Rhetoric, eine Elaffe, darinn man die 
Rhetoric lehret. 

Rheubarbe , Rhübarbe, f, £. [ rbabarbarum ] 
Rhebarbara, eine Purgier-Wurkel. 

Rheumatisme , Rhürmatisme, f. m. [ rheuma- 
sismus] eine Kranckheit, von zähen Flüfs 
fen und Feuchtigkeiten, die wegen ihrer 
Schärfe, in vielen Gliedern Schmergen 
verurfachen. 

Rheume, Rhüme, fm. [rbeuma] derSchnup⸗ 


pen. 

Rhin, f. m. [ Rbenus] der Rhein, fe baut Rhin, 
der Dber Rhein /e das Rbin, der Nieder: 
Rhein. 

Rhinocerot ‚f. m. [ rbinoceros] ein Naßhorn. 

Rhombe, f.m. [rbombaus} ift fo viel ald Zofempe, 
eine Raute oder länglicht gezogen Viereck. 

Rhomboide, f. m. ————— das vier 
laͤnglich gezogene gleiche Ecken bat, als ei⸗ 
ne Garn-Maſche; eine Mußkel, welche 
macht, daß man die Schulter hinter ſich 
rühren Ean, 

Rhöne, /. m. [ Rbodanus ] die Rone, der Fluß. 

Rhyas, f.m.[ Grer. ] in der Artzney⸗Kunſt; 
das Abnehmen des Thraͤnen⸗Druͤßleins im 
Aug⸗ Minckel. 

Rlant,e, adj. [ vonräre ] lachend, Iuftig, an⸗ 
genchm. 

Ribadoquin, (m, [f ribaudegnin ] eine alte 
Art von Geſchoß, die etwan anderthalb 
Pfund Bley gefchoffen. 


zare oder rimbalzare, von ri und baldo] ein 
Huhrenſchelm; ein Hubrenhenaft. 

— f. m. [von ribeud, Ital.ribalꝝ a- 
ve, zuruͤcke ſpringen] eine Art groffer Arm⸗ 
brüfte, darauf man einen Pfeil von funff- 
jebn Schub gelegt. 

Ribes, f. f. plur. [ von rubus ] bey den Apothe⸗ 
dern, rob deribes, eingemachter Johannes 
Beer: Safft. 

Ribler, v, ». [ vont Lat. barb, riefare] bey der 
Nacht herum fhmwermen,vulg. als Spitzbu⸗ 
ben, oder befoffene Leute, als Zaͤucker, die 

ſich an alle reiben. 

Riblette, /. f. [ von Rieb,cofa ] ein dünnes 
lang gefchnittenes Stuͤcke Zleifch, auf dem 
Roſt zu braten; item ein EyersKuchen mit 


Speck. 

Ribleur, fm. [von ribler] ein Spitzbub, Nacht⸗ 
Schwermer, Straffen-Räuber. 

Ribodage, f.m.[ von ribora] das Aneinan⸗ 
—— der Schiffe, wodurch Schaden 
entiteht. 

Ribonribaine, [von ric ben und ric bene ] 
vulg. und im Schertz, es mag Eoften was es 
en 

ibord , /. m. [ von bord ] die andere Reihe 
Breter oder Bohlen, womit ein Schiff vom 
‚Kiel oder von unten an befchlagen wird. 
Ricaric,adv. [ von Reihe oder rige, ju rige ] 
‚genau, ſcharff. 

Ricaner ‚v. ». [von Ast) immer laut lachen. 

Be . m. Ricaneuſe, der immer laut 

achet. | 

Richard ‚f. m. [von riehe, reich ] ein reicher 

‚Kaus ; item Reichart, ein Manns⸗Nahme. 

Riche, f. m. ein Reicher. 

Riche ‚adj. c. [ reich ] reich. 

un babit riche „ein Eoftbares Kleid. 

une taille riche, eine vollfommene Leibes: 
Geſtalt. (hat. 

une langue riche, eine Sprache, ſo viel Wörter 

Ötreriche en amis, viel Freunde haben, 

riche comme un Crefus, oder comme un Juif, 
fehr reich. 

Richement N adv, koͤſtlich, reich, fehr, wohl, 
überaus. 

Richeffe, (. £.[ von riche ] Reichthunt. 

contentement pafferiche[fe, prov. wann einer 
gleich reich ıft, umd ift dabey nicht vergnügt, 
fo bedeutet es nichts, 

laricheffz d’une langue, die Schönheit einer 


Sprache, 

Richedale, (.£.[ Reichsthaler. ] 

— S. m. [ricinus] Wunder ⸗Baum, Creutz⸗ 

aum. 

Ricochet, f. m, das Werffen eines platten 
Steind auf das Waſſer, daß er auf der Flaͤ⸗ 
che wieder auffpringt,als die Kinder zu fpies 
len pflegey. 

ceſt 
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c’eft la chanfon dwricochet , das ift immer «i- 
nerley Rede. j 

Ricochon, er [von reund coqguere] ein Lehr: 
Qunge, bey dem Münt-Meifter. 

Ridde, /.f. [vonXeuter] eine Münge in Flan⸗ 
dern, mit einen Neuter aufder einenGeite. 

Ride, f. f. [von ruga) eine Runzel,das Kraufe 
am Erep oder Trepon; it. auf dem ftillen 
Waſſer, die Heinen Eraufen Wellen ; Eleine 
EStridlein, womit man die Geegel zuſam⸗ 
men oder einziehen fan, wann fie den Wind 
nicht gautz haben follen. 

Ride, ee, «dj. runglid). 

Rideau ‚/. m. [ von Hürte, ſ. ridelle ] ein Fuͤr⸗ 
bang; etwas, hinter welchem man imStriege 
bedeckt ift, als eine Feine Höhe. 

il faut sirer le rideau, lafarce efl jouée, prov. 
das Spiel iſt zu Ende. . 

tirer le ridean fur fon malbeur , an fein Un: 
glück nicht mehr gedencken. , 

Ridelle, /.f. [ von Hürte] eine Wagensfeiter. 

Rider, vᷣ.a. [vonride] rungeln, zufammen 
fheumpffen, Erauß machen ; das Seegel zu⸗ 
fammen ziehen, 
völlig füllen Eönne. 

Rider, v.». im Jagen wird es von den Hunden 


RIG RIF 1466 


* Sf. (von Reihe, Riege) eineRinne, ein 

kleiner Graben, als die Wieſen zu waͤſſern. 
Rigoler ,v.», (von rigose ) vulg. fe rigoler, 
17 was zugute thun, luftig ſeyn. 
— adv, (von rigoureux) hart, 

arff. 

Rigourcux euſe, adj. ( von rigor, rigoroſus) 
ſcharff, ſtreug, unbarmbergig, hart. 

Rigri, fm. Lumpenhund. 

| Rigueur, (‚f.(rigor)Härte,Schärffe,Strenge. 

mois de rigueur ‚die Monathe Jauuarius und 

ulius, in welden man den aͤltiſten gra- 
uirten Verfohnen, die entledigten geiftlis 

‚en Pfründen zumenden muß. 

Rimaille, f. /. (von rimer ) elende Reimer. 

Rimailler, v.», ſchlechte Berfe machen, übel 
‚reimen. 2 

Rimailleur , fm. ein fchlechter Reimer, ein 
‚elender Poet. 
imafler, v.n. (vo rime) im Scherß, Keimen 
‚machen. 





| — f (ein Reim) ein Vers, ein Ges 
' icht. 
damit es der Wind nicht rime feminine, ein Reim, ber ſich auf ein 


e endet, belle 
efcabelle 


d die andern find alle mafcu- 
lines. 


gefagt, die ohne Bellen eines Wildes Sput | rime plaste, zweh Verſe, Die fich gleich auf eins 


a Ta or 


rider fon fronı, fauer fehen. 


ander reimen, da nicht mafeuline und fersi= 
nine mit einander abweichen. 


fe rider, v. r. die Stirn zufammen jiehen, | 2 — ni raiſon, es reimt ſich gar 
n 


rungeln. 

Ridicule, adj.c.& Jun: [ridieulus ] läder: 
Lich, ndrrifch, abgefhmackt ; ein Narr ; das 
was an einer Perſon zu belachen iſt, die 
Thorheit. 

Ridiculement ‚edv. laͤcherlich. 

Ridiculifer, v. a, [ von ridieude ] um Gelaͤch⸗ 
ter darftellen, machen, daß andere über et⸗ 
was lachen. 

fe ridiculifer ‚v.r, Hohn auf fich laden, fich 
ſelbſt zum Spott machen 


il n’entend nirime mi raifon, prov. er iſt ein 
Narr in Folio. 
‚ Rimer,v.». (von rime) reimen,Berfe machen. 
imeur, f, m, ein Reimer, ein ſchlechter Poet. 
Rinaire, adj. m. ( von eiv, nafus) wird von den 
Würmern an ber Naſe gefagt. 
Rinceau, f. Rainceau, 
| Rincer, oder Rinfer, », @. ( von re effanger,ol. 
Gall, Hifp. enxaguar , einfhenden ) aus⸗ 
fhenden, ausfpüblen. 


Ridieulite, f. f. [von ridieule] lacherliche Rinceure , Rinfüre — das Schwanck⸗Waſ⸗ 


Sachen, Poſſen. 

Rieble, ein Kraut, Lat. oparime, ſiehe gra- 
teron, 

Rien, adv. [Germ.ring,gering] das®eringfte, 
ein nichtͤwuͤrdiges Ding; ne rien, nichts. 

Rieur, f. m. Rieufe, f. & adj. [von rire] einer 
der germlacht und fcherst. 

Riflard ‚/. m. [ von reiben ] eine Art von Ho: 
bei, oder Werckzeug, der Bildhauer. 
Rifler, v.a, [vonreiben ] hinein reiben, im 

Schertz, als ein Stücke Brodt oder andere 

Eß Waaren geſchwind verſchlucken. 
Rigide ‚adj.c. [ rigidus ] ſcharff, ſtreng. 
Rigjdement, adv, ſcharff, mit Strenge oder 


Schärfe. 
Rigidite, f.f. [vonrigide) Schärffe,Strenge. 
Rigodon , Rigaudon, f. m. einoArs von Taͤn⸗ 
Bet. 


fer, das Spuͤhl-Wa 
Ringrave, f. Rhingrave., 
Rinocerot, f. Rhinocerot. 
Rinftruire, Reinftruire, v, a, (von re infIrui- 
‚re) von neuem abrichten, unterrichten. 
Riole, f.f. ( (.rigoler) em eine Ergögung 
‚mit guten $reunden, ein kleiner Schmauß. 
Riole, &e, ad. ( von Reihe, Riege. ) 
riolE & piole ‚bunt und ſcheckicht. 
Riotte, f.f. (Rotte) Trennung, Zwieſpalt, 
Uneinigkeit. 
Riotteux, eufe, adj. (von riorse ) jaͤnckiſch. 
Ripaille, f. %. (von ripa) im Schers,Iuftig ſeyn, 
effen und trindten, fingen als Leute, ſo am 
Ufer fpagieren geben. 
Ripe, Sf. (von Reiben) ein Werchjeug der 
ildhauer, etwas abjureiben oder abju⸗ 
fragen. 
Riper, 
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j 
Riper, v.e.[ reiben ] abreiben, abEragen mit ‚man mit Schiffen anländen Ean. 
‚einem Schab-Eijen. Rival, f. m. Rivale, /. [rivadis] ein Mitt: oder 
— [.m. vulg. ein ſchlimmer, ſchlechter Neben-Bubler. 
‚Wein. TE ‚ |Rive, ff. [ripa] das Ufer,das Aeufferfte eines 
Ripuaire, adj.c. [ les loixripuaires, leges ri- Dinges, der Rand. 
— * — Filed der £eute, ander iln'y a ni fundnivive, es iftunergründlich, 
Maaß und an der Schelde, unermeßlich, weit oder groß. 
Rire, v.n. ridere ] lachen, ſchertzen, froͤlich River, v. a4. [ von rive] — — 
ſeyn; gefallen, im Scherg, geſpalten ſeyn, Nagel ander Spitze umbiegen, krum̃ ſchla⸗ 
— nike — SE asien 
coupe, prov. bi WW adien Vve se chon,et hat ihm wohl geau 
rire aux anzes, im Lachen das Geſicht in die wortet. 
oͤhe kehren. Riverain, m. [von ri 
— ric, alles gehet ihm wohl von ſtatten. Baron! BIOS INSSMUIGENE 
sous > chin cechäsean , in dieſem Schloß iſt f m, —— — eine 
chͤn. Art Muſcaten⸗Wein, aus Kouslillon. 
u 
R 7 e nem Nagel, als an 
er ar ri das Gelächter,die eidg Be it. Die innere Nabt 
A * Schuhen. 
Ris, a Kaͤlber⸗Kroͤſe. Ri 345 
Ris- [Rei * iveure,Rivüre, ff. das Eifen, woran ein 
Ris Ei ig Richedale. ner geht, bey den Schlöffern. 
Ritee, f.f. [ von rs ] ein Gelachter, das Ber: | uviere Sf [von rive Jein gluß. 
lachen, das Auslachen, Gefpötte. Riviereux,, ady. [von riviere] wird vom eis 
Rifible , od. c. [vöfdilis] der Inchen kan, Ld-| Den udn erh Lüffen, zu 
cherlich, luſtig. R; a : 
Rifpofte, [.f. [ Ital. rifpofa ] eine hurtige,ae-| nz; his. 
——* Anttort; ein Stoß im Fe chten, — f. — eine Aſchenſchauf⸗ 
el, Ofenkruͤcke bey den Beckern. 
nachdem man vom Gegenpart einen abge: Rob, /.m.dr adj. ein & 
mandt; das Audichlagen eines pferds das; For hen den Moor Safft von Früchten ger 
den Sporn fühlt. * * % jr eg bes, ff leal 
etre prompt älarejpofle , prov. fich bald ver: | Koba, und ım pluralı Kobs, Robes, /.f [ Ital. 
—— FO F* robba] Güter, Sachen, Waaren,in der Mits 
Rifpofter, v.n. einen Gegen-Stoß thunim| teldndifgen Seefahrt. 
Robbe, Robe, /.£. [ Ital. robba, Waaren, Sa: 


Fechten. 
Risque, /.m.& f.[ Lat. barb.reſcuſa, Gall.ol.| den, Serm. Raub, das Geraubte; Fpolis, 
Plunder, von Plündern ] ein weites Kleid, 


refcou/fe oder refquouffe , reperitio alicujus 
——— reexcusfo , Hifp.rifco, da-| ein Rock, ein Ehren⸗Kleid, ein langes Ge⸗ 
mnum arrifsare Befahr,Berluft,basWage.| mand; die bürgerliche oder richterlichen 

cowrir risque, in Gefahr ſeyn. Stadt » Würden, Staats Bedienungen im 

Risquer, v.a.[ vonrisgwe ] in Gefahr fegen,| Frieden oder zu Haufe,nicht im Felde ; fonft 
wagen. . heift es auch ein Fell, eine Haus, eine Scha⸗ 

Riffole , [.£.[ol.frifole, vom Ital. frissode]| leum etwas. 

Fleine Kuchen oder Pafteten. robe de chambre ‚ein Schlaff- Rock. 

Riffoler, v.a. [ gs. vouföler ‚von rouge ] et⸗ robe virile [toga virilis,] bey den Roͤmern, ein 
was kochen oder backen, bis es braun⸗roth/ Kleid, welches die erwachſenen jungen Leu⸗ 
wird, te von 20, Jahren anlegen durfften. 

unvifage rifJsle , ein Geſicht, das die Sonne| «’e/? une bonne robe, [vom Ital, rodba] es 
verbrannt hat, it mas gutes um dieſes Ding, es ift gute 

Riflon , f. m. [ von berifon ] ein Eleiner An⸗Waare. . 
der, mit 4. Hacken. un homme de robe , ein Juriſt, ein Gerichts: 

Rit, oder Rite, fm. —— Kirchen⸗Gebrauch. Bedienter. 

Ritornelle, f. f * tal. Htornare] der | quisser /arobe ‚die Praxin fahren laſſen. 
Ders oder das Theil eines Liedes, fo hinten | #/ ne fe laiſſe pas dechirer larobe pour boire, 
wiederhohlt wird. prov. er trinckt gerne, er ift leicht gebes 

Rituel, f. m. ie sik ein Kirhen:Buch, ein | ten, er läßt fich den Ermel nicht zerreiffen. 
Buch, das alle KirchensGebräuche lehrt. |rode d’andouille, der Darm, womit die Fleiſch⸗ 

Rivage,/.m.[vonrive, ripa ] das Ufer am | Würfte überzogen find. 

Meer oder an Fluͤſſen; Anſaͤnde, Ort, wo |da robe dupaon , das Gefider eines Pfauen. 
| un 
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un animal qui aune bellerobe „ein Thier, ſo eis 
nen ſchoͤnen Balg hat. 
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Roder, v. ». [von rund, runde ] berum gehen 
und meiftens unnötbiger Weife. and 


Aer la sobe à des pois „Die Erbfen ausfchlaus | Rodeur, f. w.[ von rode: Jein Herumlduffer, 


be 


von Zeug, das die Eartheufer auf bloßer 
aut tragen. 


Robbiere, Robiere, f.f. [ von robbe] die Kleis 


der:Verwahrerin, im einigen Nonnen-Klös | Rodoul, f.m. ein Baum, deffen Ölätter die 


ftern. 

Robillare ‚f. m. vulg. Luſt⸗Freude. 

faire robillare, (hmaufen. 

apres pägue robillare, prov. nach Oſtern gehet 
das Schmauſen an. 

Robin, f. m. ein Manns⸗Nahme. 

vous ötes un plaifant robi: 
tiger Kerl. 

Robinet ‚/.m. ein Hahn an einer Röhre. 


ein Vlaftertreter, Nachtſchwermer. 


n. 
Robbette, Robette, [.f. [von rosbe] eindemd | Rodomont, f.m. eine Perſehn, ſo in den Liebes 


oder erdichteten®efchichten vorgeftellt wid, 
ein Prabler, ein Groffprecher. 
Rodomontade, f‚f-Brablerey,Sroßfprccheren. 


Färber zum ſchwartz⸗ faͤrben gebrauchen. 
Rogation, [.f. [rogasio ] bey den Juriſten zur 
Romer-Zeit; ein Vortrag der Buͤrgermei⸗ 
fier oder Verordneten des Volcks, wegen 
Anfrichtung einer gefeglichen Ordnung ein 
e 


Geſetz. 
n,ihr ſeyd mir ein ar⸗ Rogations, in plur. die Bet-⸗Woche, drey Tage, 


fo zum Beten vor dem Hinimeljahrts: 
verordnet. ? ſehets⸗vene 


Roboratit, ive, adj. [ von robcrare] ſtaͤrckend, Rogatoire, adj. une cowmmigfſon rogatoire, 


als eine Artzney. 

Robufte, adj. c. [robuſtus] ſtarck. 

Robuftement ‚adv, ſtarck. 

Roc, f. m. [ von rupe, f. roche Jein Felß; item 
der Elephant im Schach⸗Spiel/ fo fonft ein 
Thurn war, der Roche. 

Rocaille, f. f. [ von roe] ein Grottenwerck von 
Muſchelu und Felfen-Eteinen ; item klei⸗ 
ne Stüdlein Farbe, womit man die Gldfer 
färbt im blafen. 

Rocailleur,, f. m. einer fo Grottenmwerd von 
Mufcheln und Steinen macht. 

Rocambole, f. f eine Art Knoblauch oder 
Zwiebeln, [ Rocden:Bollen ; ] it. Gafteren; 
Wolleben; Schmauß. 

Roche, f. £.[ vonroe, Lat. rupe, wie von pro- 

e proch”, von apio ache &c. Jein Felß, eine 
Etein: Klippe; ein Mineral, ald Borar 
zum Löten der Goldfchmiede. s 

ilyaanguille ſous roche, prov. ed ſtecken Tücke 
Dahinter. 


wenn ein Richter den andern erfucht etwas 
zu unterfüchen. 

5 an —— * eine Erlaubniß 

moſen zu ſammlen; das Allm 

Bettel: Brodt. FU 

un — derogutons , ein Bettler mit Ver⸗ 
en, ein Kerl mit Bettel:Briefen. 

Roger, f. m. Rudiger, ein Manuns⸗-⸗Nahme. 

Roger-bon-tems, [iger & bin temr,, einer 
diefes Nahmens, der vor diefem ſich gute 
Tage gefchafft ] ein Faullenger, ein Tages 
Dieb, ein Inftiger Bruder. 

Rogne,f.f. [von | die Raͤude. 

Rogner, v.«. [vou roder- k ſchneiden, als die 
Mungen,die Fluͤgel, die Nägel, die Buͤcher 
abſchneiden, abbrechen, von dem was eineng 
ren. 

saillez & rognez comme il vous plaira 
— —— —** wie ihr oe * 

rogner lesailes äquelgwun, einem die Fluͤ 
abfchneiden, fne Macht ——e m 


un bomme de la vielle rochr,ein alterTeutſcher. rogner les gages, die Befoldung absmacken, 


un cœur deroche ‚ein gelfen-bartes Hertz. 

Rocher, f.m. [von roche ] ein Fels, ſonderlich 
im Meer; ein Grottenwerd von Kelfens 
Eteinei. an 

Rochet, fm. [von teutjchen Roc] ein Bi: 
ſchoͤſlich Kleid, oder ein Moͤnchen⸗Rock, mit 
engen Ermeln vornen ber; eine Art Seis 
den-Hafpel; ein Rad oder Scheibe beyden 
Dratziehern. , 

Rochoir, (m. [ (.roche] eine Büchfe der Gold» 
—— worinnen fie eine Art Borax ha: 

en, fo 0: Fr heift. f 

Rocouler ,v.». [vom £aut, den die Tauben 
von ſich — ruckern, als Tauben. 

Rocourt,f.m.[f. roucou] eine Art Farbe, aus 
America. 

Rode, . [von rund,trads — ein Stuͤ⸗ 
cke Holtz, worauf das obere Theil des Hin⸗ 
ter⸗ und Vorder⸗Theils des Schiffes ruhet. 


Rogneur, /. m. | von rogne⸗] ein Befchnei 
e als der Münsen ıc. — 
ogneure, oder Rognure, ff das 
fhnittene. j = et a. 
Rogneux ‚ eufe, adj. [ von rogne ] räudig, 
Rognon, [ von ren Jeine Niere; ir. sefieulus, 
mesive la main fur les rognons, den Arm in die 
Seite ſtellen. 
— — —— der Geilheit ergeben 
yn. 
rognon-de-coq, eine Art kleiner Pflaumen; it, 
eine Art Wein Trauben OO 
See v. fr vulg.murmeln, zancken. 
ogue, adj. c.Ivon arr 
Rob Ron. rrogans] ſtoltz, hoffaͤrtig. 
Roide, ad). e.[rigidus] fteiff, ſtarrend, unbleg⸗ 
u ; * eg ——— ſteil, J— 
och, in di unbewegli i 
eigenfinmig. —— 
Roide 


— — 
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Roidement, adv, fteiff, gerad, fhnell zu. 

Roideur, f. f. [von roid-] die Steiffe, die Un: 
biegſamkeit; die Staͤrcke oder Härte; das 
gerade Zugehen eines Schluffes oder Fluf- 
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Rominagrobis, Ramina grobis, dag erfte ift 
das gemeinfte, m. vulg. ein dicker, eruſt⸗ 
baffter, aufgeblafener Mann; it. eine uns 
gemeine groffe Kate. 


fes ; die Schnelle, diegähe Höhe; die Uns | Rompement, f. 7 lvon ompre] Kopff⸗ bre⸗ 


erbittlichkeit, die Schärffe. 
Roidir, v. a. [von roide] ſteiff, ſtarrend mas 
chen, erftarren. 


chendes Geſtoͤß. 
c’efl un grandrompement de tẽte, das macht ei: 
nem den Kopff voll. 


feroidir, v. r. wiberfegen, widerftehen, fteiff Rompre, v.a. [rumpere]jerbrechen,zerreiffen, 


oder ſtramm werden. 

Roitelet, f. Roytelet, | —— 

Roland, f. m. ein Manns⸗Nahme; it. ein 
tapfferer Dfficier oder Kriegs Held. 

Röle, f. m. [Germ. Rolle ] eine Role, oder zu: 
fanımen geroliter Zettel; ein Kegifter, das 
was einer auswendig lernen und wieder 
herfagen muß; die Perfon, fo einer fpielt; 
ein Ölat eines Bogens, oder zwey Geiten 
in flio, bey den Schreibern, Adten Regi⸗ 
firaturen. 

jower bien fon röle, Elug feyn, feine Perfon 
wohl agiren. 

fefowvenir de fon rdle, nicht vergeffen,, wie 
man fich verhalten ſollen. 

Röler, v. ». [von röle] auffchreiben,in dasKes 
gifter feren, einfchreiben, Bögen oder Blaͤt⸗ 
ter voll fchreiben. 

Rölet, f.m. [von röse ] ein Zettel. , 

ileft au bous de fon rölet, prov. er kan nicht 
mehr antworten. 

Romain, e, adj. c. [ Romans ] Roͤmiſch, Roͤ⸗ 
mifch-Catholifch ; gros oder perir Romain, 
gewiſſe Schriften ben den Buchdruckern. 

une beaute romaine, eine majeftätifche Schön: 
heit. j 

une vertwromaine, eine unbarmbergige Tapf⸗ 
ferkeit oder Strenge. 

chariteromaine, bey den Mahlern; ein Ger 
mählde, da eine Weibs⸗ Perfon einen alten 
Mann fduget. , 

Romaine, [.f.[romana] eine Schnell⸗Wage, 
eine BaldensWage. 

Roman, f. m. ol.[romana lingua J rein ober 
gut Frantzoͤſiſch; jetzt heiftes, ein Roman, 
eine Liebes: Geſchicht, eine erdichtete Bes 

ebenheit. i 

— f.f.[von romanice] die Roͤmiſche 


als Kleider oder Bewircke thun ; durchbre: 
hen, ald das Waffer durch einen Danım; 
fhlagen, als eine geftellte Mannfchafft ;ab: 
brechen,als Brüden, Mauern ; aufbrechen, 
als mit dem Lager; als was verfchloffenes 
brechen, als ein Glied, Bund, Kauf ıc. rd: 
dern ;abfchaffen,was im Haufe Überflüßig ; 
verderben, als Straffen und Wege; abhal: 
ten, als den Stoß des Winde oder des Waſ⸗ 
ferd; uneind werden, avec quelgwun; ftös 
ren,als Gefpräch,Berfammlung 2c. fich aͤn⸗ 
dern an Farbe oder Geſchmack, als Wein. 

les poftes font rompuös, die Poſten find unrichs 
tig. 


rompre leau aun cheval, tin Pferd abhalten, 
daß es fich nicht überfäufft; das Sauffen 
mit dem Zaum abbrechen. 

rompreunchevalau trot, au galop, ein Pferd 
— zum Traben oder Galopiren ge⸗ 
woͤhnen. 

romprela söte, ben Kopff toll machen; den 
Kopff zerbrechen über etwas, 

roräpre lamefure, in der Boefie, in der Mufie, 
im Zangen e8 nicht recht machen, den Taci 
nicht halten. 

rompre fon voyage, fein Vorhaben ändern. 

rompre la clöture, aus dem Klofter lauffen. 

4 sout rompre, zum höchften,wann es aufs dufs 
ferfte kommen folte. 

romprela paille, uneins werden. 

elle n'en rompra pas fi ıöt, fie wird noch fo bald 
nicht nieder Fommen ; diefe Nedens- Art 
wirdironice gebraucht, wenn man von eis 
nen ſchwangern Weibe redet. 

il vaut mieux ployer que rompre, prov. es ift 
beffer nachgeben, als zu Schaden Fommen. 

rompre en vifiere à quelgu’un, mit einem frep, 
ohne Umftände Händel anfangen. 


verdorbene Sprache in Franckreich oder |rompre /es chiens, anfangen mit andern Leu: 


Spanien ze. it. eine Spanifche Verse oder | 


Diht-Art. 
— S. m. einer der erdichtete Bege⸗ 
benheiten fchreibet. 
Romanesque, 447. c. 


(von Romanifch]das auf 


ten, als bisher umzugehen. 


rompre led. za quelqu un, eines Vorhaben zu 


nichte machen. 
Rompu, €, part, p.& ady, hat die Bedeutung 
feines Verbi. 


die Romanen:Art geredet oder gefchrieben. | Pilerompu, abgebrochene, Furke Schreib: Art. 


Romanifer,v.n.[ven roman | Romanen,Licbs- 
Gedichte ſchreiben. 

Romanilte, f. m. [ von roman ]ber Romanen 
macht. . 

Ropnarin, ſ. Rosmarin. 


Rombaliere, f. f. das Bohlen oder Breter- romp 


wert, auffen an einer Galge. 


nombre rompu, ein Buch im Rechnen. 


couleur rompuẽ, vermengte, vertriebene Farbe 


im Mablen. 


rompu 4 oder dans quelque chofr,abgerichtet zu 


oder im etwas, 
w, in den Wappen, abgebrochen, abge- 
kuͤrtzt. à ba- 
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Abatons rompur , indem man mur bisweilen | Ronflement ‚f.m.[ von ronfler ]dad Schnar⸗ 


an etwas arbeitet, immer nur ein wenig. 
Ronce, /.f. [ runcina; junavn, sribula] Brom⸗ 
beer: Strauch, *5* 


hen; das Brauſen der Winde, des Meers. 
Ronfler, v.». [ von ronchus] ſchnarchen, brau⸗ 
fen, von Pferden. 


lechemin de la vertuefl plein de ronces d# d’| faire ronfler les vers, die Verſe mit emphafi 


ines, der Tugend XBeg ift voll Hecken und 
ornen ſchwer. 
Rond,e,ady. [rund,rosundus] rund,aufrichtig. 
un compterond, eine Zahl, die nicht gebrochen 
im Rechnen; einegange Zahl in der Qua 
drat- oder nbic - Rechnung. 
um mot rond, eine Zahl, wozu man durch ges 
wiſſe andere Zahlen endlich kommt, als von 
25.34 30.001 50. zu 100. 
periode ronde, ein wohl⸗eingerichteter voller 
Periodus ‚oder Red⸗Satz. 
une voix ronde, eine volle und gleichitardhe 
Stimme: . a 
une toißgronde, eine dichte und gleichgeivirckte 
Leimand. 
du fil vond, grober Fadeu. 
le Rond, f. m. das Runde, bie Rinde; ein 
Kreiß, der Umkreiß als ber Erde, einer 
Stadt; die Volte aufder Reut⸗Schule. 
ewrond, rund herum: i 
Rondache , f.f. [von road] ein runder Spa- 
niſcher Schuld. j 
Ronde, ff. [von rond] die Kunde, Die Wache, 
* der Nacht herum geht; das Herumge⸗ 
n in einer Stadt,feinen Geſchaͤfften nach. 
Alaronde ‚im Kreiß herum, 
Rondeau, [.m. [von rond] eine Art Berfe,von 
etwan 13. Verſen, davon fich 8.mit einander 
reimen, und die 5. übrigen, auch einerley 
Reim⸗Sylben haben; wird in 3. Theile ge: 
theilt, davon das Ende des andern und drit- 
ten Theils, den Anfang des Bedichts in eis 
nem andern Verſtand wiederhoblt ; it. wañ 
man in der Mufie zum Ende den Anfang 
wiederhohlt ; ein rundes Bret der Paſteten⸗ 
Becker, worauf fie die Pafteten legen. 
Rondelet ‚te ‚ad. [ von rond ] did, rund als 
eine dicke Geftallt einer Perſohn; eine Art 
Epanifcher Berfe. j , 
Rondelet , /.m. eine Spanifche Reim-Art, fo 
bey dem Tank gefungen wird. 
Rondelle ‚f.f. ein runder Schild, vor Zeiten 
ein runder oder Hohl Meifel. 

Rondellier ‚f. m. ein Soldat mit einem fols 
hen Schild. , 
Rondement ‚adv. [ vonrord] rund, aufrich- 

tig, ohne Verftellung, gerade zu. 
Rondeur, f.f. [ von rond] die Rinde, 
Rondin, /. m. [vonrond] ein runder Stock, 
worüber man etwas formen fan. 
Rondiner ‚v. ».prügeln, Stockſchlaͤge geben. 
Ronfle ‚f.f. ol.der Rummel im Piquiren, im 
Karten: Spiel. j 
' jeier & da ronfle, im tieffen Schlaf liegen, 
ſchnarchen. 


lefen. 

Ronfleur, f. m. Ronfleufe, /. ein Schnarcher. 

Ronge, f. 1. [ von ronger ] bey den Jaͤgern das 
Wiederfäuen der Hirfchen, 

Ronger, v. a, [von rongere ] benagen, nagen, 
freffen, allgemach weafreffen. 

ronger fon frein , fein Leid in fich freſſen. 

il vonge fon ratelier, il ronge fa litiere, er faugt 
bie Klauen; er bat nichts zu effen, oder zu 
jebren. 

ronger quelgu'un, einen ausfaugen. 

ronger jes ongles, jinnen, nachdenden. 

on ini a donneunos äronger,, man hat ihm zu 
ſchaffen gegeben. 

Peau runge les pierres, dad Waffer frißt in die 
Steine, 

lariviere ronge fes bords , der Fluß reift in 
feine Ufer. 

Seronger ‚wir. ſich nagen. 
Seronger le caur, fich graͤmen. 

fe ronger Tefprit ſoucis, fich mit Kummer 
und Sorgen quälen. 

Roquer, v. a. [ von roc ] den Rochen oder den 
Elepdanten vor den König ziehen. 

Roquet ‚m. [von Rod] ol. eine Art kurtzer 
Mäntel; item eine Art Feiner Hunde,mit 
frigigen Ohren und Furgen Haaren. 

— . AI von eruca diminut. ] weiſſer 

en 


Roquille,/.f. das kleinſte Wein⸗Maaßs. 

boire roguille, ein Maͤßlein ausſtechen. 

Rorel’e,f.f.[vonros, roris ] SonnensThau, 
ein Kraut. 

Roface ‚f.f. [von ref Jeinegroffe Rofe, die 
man im Bauen zur Zierrath macht. 

Rofäge ‚fm. oder Rofagine ‚f. f. [ von rofe 
font, laurier-rofe genannt, ein ti 2 
waͤchs. 


Roſaire, (m. [rofarium ] der Roſen⸗Krantz, 
ein Paternofter ; item ein Diſtillier⸗Gefaͤß. 

Rofat, ad). [ von rofe ] Rofens 

du vinaigrerofat ‚Rofen:Efig. 

Rofe ‚ff. [ 4» Jeine Rofe, 

re Kg ‚Peonien:Rofe. 

nebk ala rofe ‚cin Rofenoble. 

rofe der vent: ‚die Winde auf einer See: Karte, 

; “ die m herum. — 

ila d-couvert le pet aux roſes, prov. er hat die 
geheime Schande — 

it eouche fur des rofes, prov, alles im Über: 
fluß haben. 

point de vofe fans epine, prov. feine Roſe ob: 
ne Dornen. 

comparer larofe au pavot „prov. Sachen ver: 

Aaa gleichen, 
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gleichen, fo nicht zuſammen koͤnnen vergliz) eouronne roffrak , ein Krang, der am Voͤrder⸗ 
chen werden, i ; Theildes Schiffes, zum Ehren = Zeichen auf: 

äln’y » »oins derofe qui ne devienne grafte-u, gehängt wurde. 

rov. Schönheit vergeht mit den Jahren. | cosonne vofirzie, eine Säule, die mit allerlen 
eefl la plu* rofe de fon chapeau ‚prov. werner) Schiffe «Ehren : Zeichen beziert, zum Ge: 
dasnicht hätte. daͤchtniß eines Sieges zur Eee. 
es le: epiner om cweille lesvofes ‚prov. nad) | Rot, /.m.[ ol.ro#, ruusLat.] ein Rülps, 
der Arbeit hat man Freude. ein Groig, 

Rofe „adj. m. [ von rofe , -ofatus ‚gs. ] du vin| Rotateur, adj. m. [ von rosa ] eine Mußkel im 
rufe, Rofenstother Wein. Auge, wodurd man das Auge zu Liebes: 

Rofeau, /[.m. [Germ. Rohr] ein Rohr, Schilff⸗ Blicken bewegt. 

Rohr etwas gebrechlihes ; Lange erhabene Rotation , das herum drehen des Auges durch 
Streiffe, an den Säulen, rıfrauz. | die Mußfeln, fo rorareurs heiffen. 
Rofee ‚f.f. [ von ro: ] der Than, ein duͤnner Rote, /.f.[ vos ] ein Dber-Gericht zu Rom 
Regen, etwas fehr zartes. und andern Orten, darinnen Äber alle geifi- 
Roferaye,f.f [ vonrofe ] Rofen-Gebüfche. liche und weltliche Einkommen gefprochen 
Roferte ‚ff [ von»ofe Jrothe Farbe, beyden mird 
Buchdrudern ; rein Kupffer ; item, Satt⸗ Roter, v.». [vom ros ] rülpfen, grolgen. 


lers Nägel, mit Platten, als Rofen. | Roter ,v. a. | von rose, vorare ] dreh ; auf 

Rofier, [. m. [ von » .fe] ein Roſenſtock. den Schiffen zufammen — 

Rofinarin, Römarin, /.m.[rosmerınus] Roß⸗die Stricke drehen und zuſammen ziehen; 
i etwas feſte zubinden. 


marin. t 
Roflane, f.f.[ rufeiana ]gelbe Pfe ih. Röteur , f.:». die Flache : Nöfte, der Ort, mo 
Rofle, FA [Ro5] eine alte Mähre, eine! man Flache oder Haufröfter. 

Schind- Gorre. j Rötie, f. Roftie. Fe 
Roffer ‚v.a. [von rof@] vulg. auf einen als Rötiere ‚[ von örer iſt fo viel aldrörewr, die 

auf ein alt Pferd ſchlagen. * ‚I, Slahe-Röfe. 

Rosfignol, f. »;. [ von /ufeinia, lufeinjola] eine Rotonde ‚f.f. [rosundus] in die Ruͤnde ae 

Nachtigall; ein Dieterich ober Haden der, bauet. 

Schlöffer, die Schlöffer aufftumahen | mösre dame de larotonde, eine alte Kirche zu 
Rosfignoler, v.». fingen, als eine Nachtigall. Rom,fo in die Runde gebauet, und der Hed⸗ 
Ros-folis, /.m. Lat. SonnenChau,ein Kraut... den ihr Pantheon gewefen ; ein fteiffer Kra⸗ 
Roffolis, oder Roffoli , vor dem Kraut Roflo-; gen, den man vor diefem trug. 

lis, über welches man anfänglich Bran⸗ Rotonditt,.f.[rosundisus ]die Ründe. 

dewein gegoffen, fo Kraft und Farbe davon Rotule ‚f./.[ von vos, rosuia Lat. ]der runde 

bekommen, hernach hat man allerley andere Huͤfft⸗ Knochen. 

Getrände, fo man als Brandewein ge⸗ Roture, f.f. [Germ. roten, roden,ausrenten] 


braucht, ſo genennet ein geringe Gut sein Bauer⸗Gut, Fein ade⸗ 
Roft, Röt, /. m. [ vom Röften ] ein Braten. lich £chen-Gut ; ein gemeines Herfommen, 
Rofti, Rötı, id, , unadeliher Stand; gemeines Wefen, Auf: 
accommoder un bomme sous derdsi, einen was| führung gemeiner Leute; ein Ort auf den 
cker prügeln. Schiffen; was mit vielen Heinen Striden 


Roftie, Rötie, f. f [vonrdrir ] ein geröftet. aufammen gebunden. 
Brodt, eine Roft: Scheibe; die Erhöhung | Roturier, e, adj. & ſubſt. ein Unedler; ein 
einer Schieds Mauer. , gemeiner Mann, oder Unterthan. 

il fait de. rösies de cela, er iffet begierig das | Roturierement, adv, nad) Art der Unedlen, 
von; ermendetvielGeldbaran. - nicht ale ein adelich Lehen. 

ilva aux röries ‚er hat verfpielt, er börtauf. |Roiia —* m. [ von rusabulem ] eine Dfen: 

Roftir ,Rötir,‚v. a. [ röften ]braten, verbren| Echauffel bey den Bedern, contracte, 


nen, als die Die das Geſicht. rabie. 
rötir le balai , lange in einem Stand ſeyn, da | Roüage ‚fm. [ von role ]das Raͤderwerck, bie 
man nicht weiter fommen Fan. Räder an⸗ oder in etwas; der Mein:Zoll, 


be foleil rosis lesgens, die Soñe breit die Zeute. den man antheils Orten von jedem Fuder 
coſt un bomme qui w’efl propre nt abouillir ni nimmt. 
Arotir prov. erdient — ſieden, noch Roüan, ad}, m. [vom 21: roano, von ro), cou- 
zu braten, ertaugt gar nichts. ; r0y,98. royan] ein Grau: Schimmel; 
Roflifierie, Rötiflerie „der Braten⸗Marck. ein Roth-Cchimnel. 
Roftiffeur, Rötifleur, f. m. ein Koch, der Bra⸗ Roüane , f.f.[ von roue, vom herumdrehen ] 


ten verfaufft. j ein eifern Inftrument als ein Hoblbobrer 
Roftrale ‚adj. f.[von roftrum, roftralis ] bey | Koianer , v.a. [von rohen ] die Weinfaͤſſe 
den Roͤmern. jeih: 


| 
= — 
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zeichnen ; das Loch an einer Pompe gröffer 
en. 
Rolianette, ff. [vom reiiane ] ein Eifen der 
die Faͤſſer in den Kellern. 


Roirnt,e,ad;. [von roter] in denXBappen,ein | Rouger 


Pfau niit einem ausgebreiteten Schwautz. 
Rouche, f.f. [von such] das bloffe Holgwerd 
eines Schiffes, da noch kein Maſt, noch ans 
dere Dinge daran. 
Roucou, f. m. ein Baum in Indien, wovon 
eine rothe Farbe macht, die auch fo 
eift. 
Roucouler, f. Rocouler. 
Roie, ff. [rosa Jein Rad, der ausgebreitete 
Schmank eines Indianifchen Hahnes oder 
Pauen. , 
Teu de roür, ein Feuer, das man in der Chymie 
rund um etwas, und immer näher macht. 
ur älarcüe ,prov. etwas treiben helffen, 
‚anreisen dazu. 
re au haut , au plus baut de la rouf, prov. 
hoch amı Bret ſeyn. 
atsacher un clou à la rouẽ de la fortune ‚prov. 
ſein Gluͤcke befeftigen. 
de paon fait la rous, der Pfau breitet feinen 
; Schmwans aus. N 
Roüelle ‚Ruelle ‚ff. [ von reie ] ein rundes 
Stuͤcke, eine Scheibe, fo man von einer 
Speiſe vorfchueibdet. , 
Rouen, [ Rosomages ] eine Stadt in Franck⸗ 


reich. 

Roücr , v. a. [ von rote ] räberm, rabebrechen ; 
jerfchlagen, fo müde ſeyn oder machen, als 
wann man gerddert wäre ; auf den Schiffen 
heiſt es, in die Runde legen, wie man ein 
Eeillest. - ‚ 

Roüet, /. m, [ von roöe Jein SpinnsRad; ein 
Rad mit Zähnen; ein Mein Rad, ald an 
einem Teutfchen Büchfen «Schloß; das 
runde Eifen im Schloß, worium die gröfte 
Deffnung im Kamm des Schläffels herum 
geht; derrunde fleinerne Grund im einem 
Brunnen, ‚ 

metire un bomme au roliet , einen auf das duf- 
ferfte bringen. TER 

Reüette, f. f. [von roües ] eine Wiebe, ein 
Band von einem geſchlancken Aſt, Holtz⸗Buͤ⸗ 
ſchel und andere Dinge sufamen zu binden. 

Rouge ,adj. c. [ vofo Ital. roth Germ. ] gluͤ⸗ 

end, als Eifen; eine Schminde; die Rö- 
the; eine Art Endten mit rothen Füffen. 

rouge-berd, [. m. geftrichen-volles Glaß. 
vonge-trogne „ein pfinniger Menfh.. 
rouge-gorge , ein Roth = Kehlein, ein Feiner 


Bogel. 
vom — ei Roth⸗Schwaͤntzlein. 
le chapeau rouge, Cardinals⸗ Hut, Wuͤrde. 
here eri⸗ für le liore rouge, im ſchwartzen Re⸗ 
viſter ſichen. 
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| Rougeafire, Rougeätre ‚adj. c. röthlicht. 


ougeaud, c, ady. [ von rouge ]rothbädicht. 


‚Rougeolle , f. £.[ von rouge ]die rot 
Zımmer-Zeute, das Holg zu zeichnen, oder | ge) hen Kine 


dersgleden. 
Rouget ‚/. m. eine Art Fiſche inder See. 
1 * SF. [von * Idie Roͤthe. 
avoir des vougeurs au vifage,, Hi 
im Gefichte haben. — 


Rougir, v.a. [vonreuge ] rothf 

e,f.f [von rus 
rowille Zalrain, Oränip a —— 
Rouiller, v. a, [ von rl ] roſtig machen. 


Se rouiller ‚v.r. verroften, 


* fe rouille à la campagne, auf dem 
ande verlichrt man die Lebhafftigkei 
——— | Lebhafftigkeit des 
Roüillure, f.f. [ von rcöille ] der Koft. 
Roüir ,v. @.[ Germ, röften, töten ] röften als 
Flache, Hanf; verderben, als Sachen, die 
a —— —— legen. ’ 
oulade, /.f. [ von vowser] die Läufe un 
bendigfeit, das Schleifen im de * 
Roulage, f.m.[ von rowser ] das Sortführen 


—* — 
oulant,e, a4; end, leicht fortachend, 
une chaife — „ein Fahr-Seſſel, ie 
r⸗Warck oder Taleſch mit innen Nds 


nes Fyhr 
Arn %in Kutſchen⸗Karre. 


chbewin roulans , ein ebener ſchoͤner Weg zu 
a —*— mt 
oulean,f. m. [von reuler] eineXolle, run⸗ 
der Wickel; Walse, fodie Zimmer: * 
Acker⸗Leute brauchen, Walcker bey deu Par 
ſteteu⸗Beckern; item rund:langes Erdenz 
Gefäß; fliegender Brief, fo man einem 
Bilde an dem Mund oder in die Hand fer 
Ket, mit gewiffen Worten befchrieben, 
Roulement, f. m. [ von rowser] dic Lauffe oder 
das Schleiffen einer Sylben in der Mufie ; 
ns oder Herumdrehen als der 
Rouler,v. a. &». [rollen ] fich berumme 
rollen, fahren Ai wanckendem rer 
mit Kutfchen,fihren,als Stücke, vorhaben, 
umgehen, im Sinn haben, fein Leben hin⸗ 
bringen; teiſen, herum mandern ; abwech⸗ 
feln mit einem in Verwaltung eines Dieu⸗ 
ftes im Krieg, das Commando eines um au⸗ 
—— 
tout -defjus , es berußt alles hierauf, 
bois rould, ein Holk von einem denn 
er jung war, vom Winde verdorben worden. 


faire rouler un caro fe, eine utſche halten. 


tous mes diſcoure ne rowlent que fur cela,meine 
Neden handeln fonkt von nichts ala davon. 
les afsires bumaines neroulent à Vaventure 
es geſchiehet nichts von ungefähr, ö 
üsroulent enfemble , fie wechſeln um, 
Roulette, (f[von rowse] eineRaltse oder Meis 
YUaaa nes 
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nes dickes Walgen-Rad ; ein Bett, das auf | s’enfuire @ vau-de-route, ſich eilig und unon 
folchen Rollen ficht, daß man es unter ein: | " deutlich in die Slucht begeben. 


ander fchieben kan; eine Linie im Meffen, | faivre da route ordinasre , der Gewohnbeii 


die fonft Cycloidesheift, faft als ein halber 


folgen. 


irckel; ein Rou  Rädlein mit Kerben bey | Zaroure de la vertu eſt ouverte à unchacun 


em Buch vergülden, 
Roulier; (. m. ( von rouder) ein Fuhrmann , der 
auf der Straffe mit Kaufmanns - Waaren 


führt. , 

Roulis, f. m. ( von rouler ) das Wancken eines 
Schiffs, von einer Seitezur andern, 

Roulons ‚f. m. plur. ( von roule) die Spriffel 
an einer Leiter. : 

Roupeau, i von rupes, Felfe ) eine Art Reiher 
fo aufden Felſen niſtet. | 

Roupie, ff. (vom Deutfhen Tropf, brüppe ) 
ein — ſo bey kaltem Wetter an der 

Naſe haͤngt. a 

a , roupias, eine Art Indianifcher 

Minze _ | 

— eufe ‚adj, ( vortroupie) dem im⸗ 
mer Tropfen an der Naſe bangen, 

Roupille, ,. ( Hifp. roprllu von rora, robbe ) 
vor diefem, eine Art Eleiner Mäntel. 

Roupiller,v.r.ol.bey der Mahlzeit einfchlaffe. 

Roure, f. m. f. Rouvre, ggfur ) eine Stein« 
Eiche, j ⸗ 

Rouſieatre, rouffätre, «dj. c. wort roux) röth: 
licht, no 

Rouffeau, f. m. (von roux) ein KothesSopf,der 
rothe Haare hat. 

-Rouffelet , [.m. (von roux) Heine Muſcatel⸗ 
ler-Birn. 

Rouflerte, f. £. ein Eleiner brauner Bogel,mit 
Eleinen Flecken und weiffen Fuͤſſen. 

Roufleur , /.f. (von roux ) die Roͤthe, als der 
Leinwand, die recht weiß werden will; item, 
das Geſicht von Pfinnen. 

Rousfi ‚f. m. ( von roͤſten) der Geſtanck, wann 
etwas verbrannt. 

Rousfi, (von Rusfa ) de la Vache de Rousfi,du 
cuir de Rowsfi Reußiſch Leder. 

Rousfillon, ( Rufcınonenf: Comitatus) eine 
Graffihafft in Eatalenien. 

Rousfin, f. m. ( Germ. ol. runziden, runzinen, 
von rennen und Thurnier ein Thurnier: 
Pferd, ol. roncin (on) in (ou) verändert 
wie convent,cowvens) ein Heugſt zum Thur⸗ 
nieren. 

Rousfir ,v.0.&». (von roux) roth werden, 
roth machen, braun werden, fengen, vers 
fengen, aubrennen. 

Route, f.f. (rupta feil, via) der gebahnte 
Weg, die Land: &traffe, der öffentliche 
Weg; der Lauff, als der Natur, der Gters 
ne xc. ein Gang, oder gehauene Bahn im 
Holtz; der Marfch, der Zug, den die Solda⸗ 
ten nehmen durch ein Land; ein Pfad, ein 
Weg, den jemand vorgegangen. | 

Route, (rupta fc. acies) Treunung, Zerftrenz 

ung ber Soldaten. i 


ein ieder Fan tugendſam ſeyn. 

Routier , f. m. Cvou rouse )der alle Wege un 
Steige weiß; ein See-Earten: Buch; ein 
verfuchter, Durchtricbener , abgerichtete 
Mann; ol, ein Soldat, der fich von den am 
dern abgefondert,und aufs Rauben begeben. 

Routine, ff (von route ) Erfahrung, Ubuns 
wodurch man etwas ohne gewiffe Negeln 
lernet. 

Routiner, v.a. (vontrowsine) duch Ubuns 
etwas lernen. vulg. 

Rouverain ‚a4, m; K von rowvre, wegen der 
Härte hartes fpigiges Eifen, das ſich mich 
wohl ſchmieden laͤſt 

Rouvre, Sm. (robur ) eine Stein:Eiche. 

Rouvrir, 7, a. ( von re owvrir) wieder öffnen. 

Roux, m. Roufle,, fı (vonrof:,roth) roth 
als Haare. 

ronx - venss „die April: Winde, bey den Gärt: 


nerm; 

desbötesrouffes , das rothe Wild, 

du beurre roux , braun:gebrannte Butter. 

du papier roux, braun sangelauffenes Pa 
pier, 

Roy, fm. ( Rex) ein König, | 

le lwure des Rois,im Scherg,eine Spiel-Karte. 

pied de Roi, der Königliche Schuh oder Fuß, 
von 12. Zoll, wornach andere gemeffen 
werden, 

de par leroy ‚auf Befehl des Königs, 

ie pain du voy, das Brodt, fo der König den 
Gefangenen reichen Läft, fo fich nicht felbit 
verfoften können. 

Roy d’armes ‚ol. der Ober⸗Herold. 

Royale, adj. (regulis ) plur.royaux , König: 
lich, des Königs, 

arme£erıyale, die groffe Armee. 

abbaye yoyalk, eine Abtey,fo ein König geftüfft. 

Royal, f. m. eine alte güldene Münge, in 
Franckreich als ein Ducat. 

Royale ‚/./. eine Art Hofen vor diefem mit 

‚ ‚Bändern und zerhadt. 

ala Royale ‚adv. als der König, Böniglich. 

Royalement, adv, föniglich, vortreflich. 

—— S.m.( von Koy der ed mit dem Ko: 
nig hält. 

Royaume, /.m. (von Roy) ein Königreich, 

Royaute, f./. (von Ray) die Koͤnigl. Würde. 

la Royauıd de la feve ‚ein erwehlter König im 
Spiel, am drey Koͤnigs⸗Tage. 

Roynette, f. Rowanette, 

Roytelet,, /. m. Roytelette, f. ( vonroy Jein 
Zaun⸗Koniglein. | 


Ru, s4. Rau, /.m. (von Reihe) ein kleiner Bach 
Ruade, ff. (vonruer) das Ausfchlagen Der 


Pier 


) 


l 
| 


— 4 
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Pferde oder Efel,oder im Tantzen das Aus: 
fchlagen mit den Füffen. 

R uban, (m. ( Germ, Haarband, ol, rubent, 
hieß vor dieſem nur eine Haar-Schnur oder 
Haupt:Binde ) ein Bande, fo zur Kleidung 
achört, zur Noth oder zur Zierde, 

RK ubanier ,f. m. ein Bortenwircker. 

<ubarbe, f. Rheubarbe, 

Rrıbe, f. m. ein Rubel, ein Mofeowitifcher 
Thaler, ald bey uns ein doppelter Thaler. 
Rubıican, dj, m, (von rubicans) ein Roth: 

Schimmel, ein Grau: Schimmel. 

Rubicond, e, ad, ( rubicundus ) roth yon Ge⸗ 
fiht, im Schertz, kupfferich. 

Rubification,, f, f. (rubificasio ) das rothma⸗ 
en, anröthen in der Chymie, 

Rubis, fm. ein Rubin, 

faire rubis für Vınole, ein Glaß Wein fo aus⸗ 

trincken, daß das übrige auf dem Nagel 
bleiben fan, 

falrepaier rubit für !’ongl ‚fich alles bezahlen 
laffen, biß auf den letzten Heller. 

vabi: fur lenez , Hißblattern. 

Ruburd, f. m. (von rw und bord) bie erfte 
Meihe der Breter, von unten an, an einem 


Schiff. 

Rubrique, C von rubr ica) eine rothe Krei⸗ 
be,oder rothe Erde zum Zeichnen ‚ein Titel 
eines Buchs im Canonifchen Recht ; vulg. 
Lift, verſchmitztes Wefen. 

Rubus-canis, /, m. Lat. wilder Roſen⸗Stock, 
Cynorrhodon, 

Ruche, f. £. (vom Lat, orca ‚nomen multorum 
vafırum ) ein Bien: Korb, Bien-Stod ; das 

hle im Ohr, wo ſich das Ohren⸗Schmaltz 
mmilet; ein Schiff, das noch nicht ausge— 
rüftet, ohne Maft und Geil, f. Rouche. 

Ruchte, f, f. (von ruche) ein Bien⸗Stock voll. 

Rudasnier ‚ Rudänier,, f. m, (von rude uud 
äne )vulg. ein grober Efel. 

Rude, adj.c.(rudis) zaub, ſchwer, mühfam, 
befftig, ſtarck, hart, verdrießlich, grob, un: 
gchobelt. 

Rudement,adv, (von rude) herb, ſcharff, rauh, 
grob, ıc, 

Rudente „ee ‚adz, ( von rudent) mit langen 
runden und erhabenen Strichen oder 
Streifen, als einige Säulen zu haben 


gen.‘ 
Rodenture, A Ä( von rudente ) lange Streif: 
fe, ald Stricke an einer Säule herab. 
Ruderation, . M (ruderat:o ‚von rudis ) das 
groͤbſte Mauerwerck an einem Gebäude, 
Rudeſſe, f. (von rude ) Räube, die Schärfe, 
die Grobheit, die Härte oder Strenge. 
Rudiaire,fım, (rudiarius) ein alter Fechter 
ber nicht michr auf den Fecht : Plap kam, 
bey den Roͤmern. 
Radiment, /‚m, (rudimentum) ber Kinder 


ihr Donat „ woraus fie das Latein anfangen 
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julernen; der Anfang in allerley Künften 
und Wiffenfchafften, 


Rudoyer, v.a. man ließt als rudeyer von 
rude ) einen grob anfahren, unhöflich begeg⸗ 
nen; hart im Zaum und Sporen halten, 
als ein Merb. | 

Ruc, (.firura) Raute,ein wohlriehend Kraut, 

Rue ‚f.f. (von Reihe, Riege ) eine Gaſſe oder 
Straſſe mit Häufern, auf benden Seiten. 

cela court lesruör, das trägt man ſchon im die‘ 
Haͤuſer zu verkaufen. 

ila pignon fur rue, er ifthauffäßig, man fan. 
fih an ihm erholen. 

Ruelle ‚f.f von rwe) ein Bäßlein,der Gang, 
jwifchen einem Bett und der Wand, ein Als 
cove ; ciner&tandes:Frauen&chlafgemad. 

Ruelle , Rouelle, A vulg. ein dies Stüde 
Kalb: Fleiſch. 

Ruör ,v, a. (rwere ) werffen, ald mit Steinen 
(dldubern, ausfchlagen, als Pferde. 

vulg. feruer,v.r, auf etwas loßgehen,fich über 
etwas hermachen ; falten über etwas, daſſel⸗ 
be zu rauben. 

ſes — grandscoups font ruez, feine meiſten 

baten hat er gethan. 

Rueur , f. m. Rueufe ,f. (von rwer ) einer der 
fehläudert oder wirft; ein Pferd das gern 
ausjchlägt. 

Rufhen, /,m, (Ital. voßrano , vom Teutſchen 
Rooff, Raub, der vor fich und vor andere ei⸗ 
ne HurensBeute fucht ) ein Huren + Jäger, 
ein Ruppler, ein Huren⸗Wirth. 

Rugine, ff.  runcina ) eine Bein s Feile, der 

und: Aertzte. 

Ruginer, v, a, ı von rugine) die Zähne abfcha: 
ben und reinigen. 

Rugir ‚v.». (rugire) brüllen, als ein Löwe. 

Rugiflänt,e, 2.7, brüllend, 

Rugiflement, /, m. das Brüllen bes Loͤwens. 

Ruillee, . (vonrwer) dad Bewerffen mit 
Kal), damit die Dach » Steine feft halten 
und fchlieffen. 

Ruine, ff. (ruina ) bas Einfallen, das Einge: 
fallene, Ruines : der Hauffen, welcher von 
eingefallenen Gebäuden wird ; der Unter: 
gang, Verluft. ’ 

bastre quelqu'un en ruine , einen zu ſchanden 
machen. 

Ruine, (von rw?) die Fugen ober hohle Streif: 
fe, fo man indie Balden in einem neuge- 
bauten Haufe über den Zimmern, oder um 
diefelben gegen einander über hauet, wor⸗ 
ein man länglichte Stuͤcke Hola zwinget, 
damit man fie mit Leinen bewerffen könne. 

Ruin? „ee,part,p. & adj. ( von ruine ) ausge: 
böhlt an der Geite,damit man&priffel zwi⸗ 
fchen zwey Balcken hinein zwingen, und ei⸗ 
ne Decke mit Leim bewerffen könne, 

Ruiner,v.a. (vonrwine) verderben, verwuͤ⸗ 
ſten, verheeren. 


Maaz ruiner 
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ruiner quelqu'un de reputation „ einen um feis 
nen guten Nahmen bringen. 

suiner fa fans£, feine Gefundheit verderben. 

ruiner les deffeins de quelgu'un , eines feinen 
Anſchlag umftoffen. 

ruiner quelyu'un dans l’efprit da Roi , einen 
beym König in Ungnade bringen, feren. 

ruiner les principes de la foi , den Grund bes 
Glaubens umftoffen. 


Ruineux,, eufe, adj. [ rwinofus ] das einfallen R 


will, als ein alt Gebäude; das Verderben | 
verurfacht, ſchaͤdlich, verderblich. 

Ruinure, f.f. die tieffen oder ausgehauenen 
Streiffe, ſo die Maͤurer in die Balcken ma⸗ 
chen, an welche ſie die Mauer anſetzen, 
damit ſich das Gemaͤure darein etwas 
ſchließt und feſter Hält. 

Ruiffean, f. m. [ von Rinnen, Ital, rwfcello,ol. 

Runß, Runft, ein Bad) ] ein Bach. ! 
Ruiffeller, v,». [ von ruifzau] riefeln, als cin | 


Bad, flieffen. 


Rum, rumb, fm. [ Germ. Raum ] der Raum 
im Schiff. 


Rumatisme, ſ. Rheumatisme. 

Rumb ‚/.m. [rbomdus ] die Wind⸗Linien auf 
den See⸗Karten; die Ordnung, fo man auf 
den Schiffen in allen halten fol. 

Rume, f. Rheume, 

Rumeur, f f. [rumor ] ein Gerücht, ein Ge⸗ 
ſchrey, das unter den Leuten von etwas ift; 
ein Zermen, Gethoͤne, Getoͤße. 

— adj. [von ruminer] das ba wieder⸗ 

uet 


Ramination, f.f. das Widerkauen. 
Ruminer, v.n, [ruminari ]widerfauen; et⸗ 
mas weiter überlegen, bedenden bey fich 


bſt. 
Runes ‚f. #. pur. [ von Raunen ] die Buchſta⸗ 
ben der alten Bothen. 
Runigue, a4. Runiſch, alt Mitternaͤchtiſch, 
fonderlich im Schreiben der Buchftaben 
und&Sprache ſolcher Voͤlcker als Dänen und 


Schmeben. 
Ruptoire, Ruptuoire, f. m. [ von rupsus ] das 
Brennen der Wund-Aertzte an einem 


Schaden. 

Rupture, ff. [von rumpo, ruptus ] ein Riß in 
einer — oder —* 8 * 3 en Br 
brechen, Berfpringen, Zerreiffen,cin Bruch, 
ein Leibes-Schade ; ein Friedens 


edeusbruch, Uns 
einigkeit, Trennung. 
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auf dem Lande auſſer den Staͤdten iſt. 


Rufe, (‚f.[gs. ruptio, ſ. romp e] bie frummer 


Gänge, das Springen aus dem Wege, alt 
eines Wildes, fonderlich des Fuchſes umd 
des Hafens, die Jäger und bie Hunde mit 
dem Spur⸗ Abbrechen ju betruͤgen z £ik, 
Griffe, einen zu hintergeben. 

adz. und wirb auch füub- 

ftantive gebraucht, Liftig, verſchmitzt. 

ufer,,v.m. [ von sufe ] mit Lift hintergeben, 

Lift gebrauchen, als ein Wild aus den Wen 

fpringen,den Hunden die Spur zu nehmer. 

Ruslie, Ragſia] Rußland, 

Rusſie che, Weiß-Rußland, woringer 
Moßkau. 

Rusfie noire, Rußland gegen die Tartaren. 

Rusfie rouge ‚ Rußland im Polnifhen Neid. 

Rusfien ‚adj, & fvdfl.Rufifch, und ein Ruſſt 

Rusfiote , f; m. die Rußiſche Sprache. j 

— e, adj. & fubft.[ von rus] baͤuriſch 
grob. 

— S.S.[ruficisas ] bänrifches Wefen, 
Grobbeit. 

Ruftique , a7. c. [rwflicus ] baurensbäurifd, 
wild, ohne Zierde; grob, unhöflich: grot 
—— als ein Stein, ber nicht glatt ge 

auen. 


Rufe ‚ee, pars.p. 


eolonne rufligue ‚die Tofeanifche Edulen-Art | 


nf. 

Ruftiquement ‚adv. grob, bäurifch. ' 

Ruftiquer, v. a. bey den Maurern, die Stein 
— nur grob mit dem Hammer picken, 
nicht glatt hauen. 

Ruftre ‚adj.c, & ſubſt. [von rus ] ſeht grob, 
ſehr bäurifch, ein grober Bauer. 

Ruttre, ff. [eine Raute ] in ben Wappen, die 
innen ein Loch oder einen Punct. 

Ruftre , Rütre, o/. eine Zurniersfange. 

Rut, f.m. ſvonKeuten, weil die Thiere auf ein: 
ander fpringen in der Brunft ] die Brunf 
als der Hirfhen ; die Laufzeit, die Ram: 
mel:Zeit ; item die Hirſch⸗Kuͤhe/ denen ber 
Hirſch nachlaͤufft. 

ensrerenrur, in die Brunſt treten. 

metire une femme en rus,cin Weib hitzig made. 

Rutoir,,f. m, [vonroür ‚röften ] die Flache 
Roͤſte 

—— m, eine abfuͤhrende Artzeney. 

Rythme, Rhythme, f. m. [rdyrbmus ] die Otd⸗ 

nung In etwas, das ſich reitht. ’ 

Rythmique, adj. ec. [rbytbmicus ] reimend. 


in der Bau⸗Kunſt 


S. 


Ssıa 
von fe „poll. [ fun ] feine, ihre, 
a lan 18er &i. 
bath ; item der Zauberer Zuſammenkunfft; 


in dermen als der Katzen, der Trunckenen 
ven anderer raſenden Leute. 


AB 
Sabbatine, Sabatine, f.f. & adj. [ von fahbet] 
eine Pleine Thhefis, über welche am Sonn 
abend in den Schulen von einigen difpv 
tirt wird, 


Bulle fabatine, eine Bulle des Pabſtes ſo “ns 
% J 


JFeld⸗ oder Lands, das 


85 SAB SAC SsAC 1486 


Nahmens Simon Stock gegeben worden, ſac efl plein, fein Sünden Maaf ift voll. 
melche verſpricht, daß alle Sonnabend eine |ew/de far, eine Baffe, Die keinen Ausgang hat. 
Seele aus dem Fegfeuer konne erlöft werde. |un [ae 4 vin, ein Voliſaͤuffer. 
bbati quiee, fabatique, a. c. (fabbatbicus ) au fond du ſac, von Grund aus. 
ſaba tiſch, Sabbaths. ct un fire percẽ, es iſt ein Verſchwender, 
ner f[abbasique, das ſiebende Jahr, vor Zei⸗ Durchbringer. 
ten bey den Jüden, da ſie das Land muſten ilme ſauroit forsir mens fl, pIOV. 
ruben laffen, und alle Leibeigene loßlaffen. von einem boͤſen Menfchen it michts als 
ibine, f. % Savinier ,f. m. Seben⸗Baum. Bofes zu gewarten. 
ıble, f. ». (febulum ) Sand, eine Sand-Uhr; |ausans peche celwi qui tient le far, we celui qui 
Die fchwarse Farbe in den Wappen. met dedans, prov. der Hehler A fo gut als 
bie blanc, Gypsmehl, fo zu Formen dienet. | der Stehler. 
äsir fur Je fübr, aufden Sand bauen,fich auf \juger fur eriquette du far, obenhin urtheilen, 
unbeftämdige Dinge verlaffen. Sac-beni, oder Sac-benit, fm. ( denediflus ſac · 
abler, v. #. von /abi- mit Sarıd beftreuen. | car) eine Feuer⸗Farbe, Kleid von Leinwand, 
ne piftobe fabite,eineDublon,die nusimSand | fo man denen anlegt, welche die Inquifition 
 geformet, nicht in der Münse gepräget. sum Tode verurtheilt. i 
jabliere, /. /. (von fable )eine Sand⸗Grube ; | "accade, f.f.(von far, wie man einen ſchweren 
ein Balcken, der auf einer Mauer aufliegt,| Sad aufjuheben, einen Zug thut "ein ſtar⸗ 
worein fich die oben gerad-fehende fügen. | «der Zug mit dem Zaum ın die Höhe, wann 
ablon, f. m. (von jadi- ) Heiner Feg⸗ Sand. das Pferd zu ſtarck auf dem Zaum liegt; im 
3ablonner, v. a. (von fı:dior) Zien oder Kupf- | Schers, ein ſtarcker Zug, den man im 
fer mit Sand fegen oder fcheuren. Schimpff oder Ernft an einem thut ; ein 
Sablonneux, eufe, 4. (von fablın) fanbig. Filg, den man einen giebt. — 
Sablonnier, f.m. einer der Sand verfaufft. |donner la ſaccade à quelquun, einem ein Bein 
— S.f. oder Sabliere, eine Sand: | ſtellen. 


Grube. Saccagement,facagement, /.m, (von faccager) 
Sabord, f. mr. (Holl.poors )die Schuß= Löcher] das ändern eines Orts. — 
in den Schiffen. 


Saccager, ſacager, v.a. (von fac) pluͤndern, 
Sabot, f. m. i Sadogi,Sclavon. calcei, ſſavate) 


j ausplündern einen Ort. 

hölgerne Schube,das DierdesHuftzein oben | Sacerdoce, f. m. (facerdosium ) das Priefters 
breites und unten zugefpintes Hol, das die| thum. j — 
Kinder mit Peitſchen herum lauffen ma⸗ Sacerdotal, e,ady. (facerdotalis) prieſterlich. 
chen; eine Drieſel; das Holtz der Seiler, Sachẽe, f./. (von fe) ein Sad voll. 
mit 4. oder 3. Kerben in die Länge, worüber | Sachet „f. m. (von fee ) ein Eleiner Sack, ein 
fie die Strike zuſammen Lauffen laffen im| Saͤcklein, cin Artzney⸗Saͤcklein. 

Drehen. Sacler, f. Sarcler, 

Saboter, v.#, den Driefel herum Lauffen mas | Sacome, /. m. Ital. facoma ) eine Zierrath im 
hen; grob daher treten ‚als einer der hoͤ⸗/ Bauen, die etwas herausmärts gemacht. 
Kerne Schuhan hat. Sacquier, fm. (von fac) der ein Schiff mit 

Sabotier, /. m. einer der hölgerne Echuh/ Salz und Kormverfieht, das er in Saͤcken 
macht ; einer der hölgerne Echuh trägt, | liefert. ’ 
oder fonft daher trappet. Sacramentaire, f. m. (von facrement ) ein Ke⸗ 

Sabouler, v. a. ( von germ. Spuhle) vulg.fich | tzer oder Irrgläubiger, im Punct vom heil, 
herum melgen, herum Eugeln. Abendmahl; ein Sacrament- Schwärmer. 
Sabre, f. m. ( Sclav.fadls ) ein Säbel. Sacramental, e, adj. (facramensalis) jumSa⸗ 
Sabrer, v.e. (von fahre) wieder fäbeln. erament gehörig. , 
Saburre, [.f (fudurra ) der Balafı im dem | Sacramentalement, adj. facramentglifcher 
Schiffen, Schiff⸗ Sand. Weiſe. 
Sac, f.m. (ſaccut) ein Sad, der Eiter, der in Sacramentel, e, adj. ſacramentlich. 
einer Wunde bleibet, und nicht recht heraus | Sacre, f. m. (von cireus) ein groſſer Stoß⸗ Vo⸗ 
kommt ; die Plünderung eines Orts; ein gel,den man zum Beitzen braucht ;ein Rau⸗ 
Pad oder Sack, worinnen die gerichtlichen | ber, ein Geitzhalß, das Weiblein eines ers 
Arten tes Proceffes beyfanmen. Falden, 
un bomme de fac & de sorde , ein Balgensmäfs | Sacre , f. m. ol. ( Angl.faker) eine alte Fran⸗ 
figer Bofwicht. tzoͤſiſche Art von Canonen dritte halbEchuh 
donner äquelgu'un fon fac & fes quilles, einem | lang, fo vierbiß ſechs Pfund Eifen gefchoffe. 
feinen Abfchied geben. Sacre, f. m. (facer) die Salbung der Könige in 
fecoworir dun ſac moislle,eine kahle Entſchul⸗Franckreich, oder die Weihe eines Bifchoffs; 
digung vorwenden. der Umgang am Frohnleichnams⸗Feſt. 
Aaa4 Sacre, 
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Sacre, ee, adj. (facrasus) geheiligt, Heilig,das |rire jaune comme fafran ſchlechte Luft zu las 


man nicht antaften darf. 
le facr& college, das Cardinals:Collegium. 
Concile facre, heilige KirchensBerfammlung, 
le Palais ſacré, das Hofgericht der altenKanfer. 
une chofe fa ee, eine Sache, daran man fich 
nicht vergreiffen darf. 
weine facree,eine Ader,die von dem fo genann⸗ 
ten osfacrum herkommt, 
Sacrement, f. m. (facramentum) ein Saera⸗ 


ment. 

de faint facrement ‚das heilige Abendmahl, 

ils ons eu tous leurs facremens , man bat al: 
les daran gewandt, daf fie noch) eine Zeit 
lang dauren ſollen, als Kleider, Hdufer. 

le fa:remens, der Eheftand. 

Sacrer,, v.a. ( facrare ) heiligen, GOtt wied- 
men, falben, als Könige, Bifchöffe. 

Sacret.f. m, (f.facre) ein Eleiner Stoß⸗Vogel. 

Sacrificateur ‚f. m. Sacrificatrice, /, (fucrif- 
cus.ator ) ein DpffersPriefter. ! 

Sacrificature, f. £. die Opffer-Priefter-: Würde. 

Sacrifice „/. m. (facrifieium) ein Opffer. 

Sacrifier , v.⸗. (facrificare ) opffern, aufopf- 
fern, widmen, verloben etwas zu thun. 

facrifier un ami, feinen Freund aufgeben ; au 
ihm treulos werden; ihm eines andern 
Muthwillen übergeben. 

iln’a pas facrifit aux graces, er ift nicht fehr 
angenehm. 

Sacrilege, f.m. (facrilegus , facrilegium ) ein 
Kirchen-Räuber, ein Kirchen-Raub. 

Sacrilegement, adv. ald Kirchen-Rauber, Fir: 

. henrauberifcher Weife. 

Sacriftain, /, m. (von facer, qs. à facriflia ‚fa- 
criffianus) ein Kirchner, ein Küfter. + 

Sacriftie, [.f. ( von facer, facrare) die Sacri⸗ 


ey. 
Sacriftine, /.f. ( von facriflain ) die Küfterin, 
die Kirchnerin, 
Sacrolombaire, a7. c. ( von facrum und /um- 
bus) eine Muskel, welche vom os facrum 


berfommt. 

Sade, adj. c, ol. (füte, füß ) guten Geſchmacks. 

Sadinet, te, ady. ſauber, artig, reinlich. 

Saduceen, fm. (Saduceus) ein Saduccer. 

Safran, /. m. Safran, 

fıfraßbätard,eiuKraut,fontt cartame genañt, 
zum röthlüchen Farben der Federſchmuͤcker. 

Sefran d’Inde , eine gelbe Farbe, Kurctumer 
genannt. 

fafra» d’or, aurum fulminans ‚bey den Chy- 
mıcis. 

Safran d: cuivre, calcinirt Kupffer, 

Jafran des metaux, eine Preparation des An- 
timoni, 

ilefl all6 au fafran , er ift banquerot worden, 
er bat fallirt, ift verborben ( weil man der 
Falliten und verurtheilten Häufer vor die⸗ 
fem gelb angeftrichen. ) 





Safranier 


ſag 





chen haben. 


Safran, ein Stuͤck Holtz, ſo man auf das Steu⸗ 


er⸗Ruder thut, deſſen 


ewegung leichter zu 
machen. 


— v.«.(von fafran) mit Safran gelb 


färben, 


Safrane, 7, ah adj.gelb,Safranzgelb. 


‚n.Safraniere, f. (von fafi an) ein 
Banquerotier zen Fallit; ein verborbener 
Kaufmann. 


Safre, pder Zafre ,/. m. eine blaue ſchwartz⸗ 


graue Erde, fo auch die Töpffer zur blauen 
Glaſur brauchen. 

Safre, a7. c,( Nieberfächf. fabbern fonft geif⸗ 
fern ) ein LecfersMaul, dem das Waffer ins 
Maul läuft, wann er was gutes riecht. 

Sagacite, f.f. . fagacitas ) Wis, Spitzfindig⸗ 

eit, Klugheit, Verſtand. . 

Sage, adj,c, fagax) von gutem Geruch als ein 
Hund zur Spur, Elug, weiß, vorfichtig, vers 
ftändig, fromm, erbar, erfahren, geſchickt. 

le ſage, ſ. m. der weife Mann, nehmlich Salo⸗ 
mon 


Sage-grand, einer von den Staats: Klugen, 
DHbrigkeitlicher Perfonen zu Venedig. 

e -frmme , ſ. M Heb:Amme ; eine Web: 

Mutter, 

Sagement, adv. Eluger vorfichtiger Weife. 

Sagefle, [.f. von fg: ) Klugheit, Wis, Weiß: 
beit, Frömmigkeit, Zucht, der gute Geruch 
und beftändige Lauff, auf der gefundenen 
Spur der Jagt⸗Hunde. 

Sagette, .⸗.(ſagitta) im Schertz, ein Pfeil; 
ein Kraut mit ſpitzigen Blaͤttern, in ſum⸗ 
pfichten Orten. 

Sagittaire, .. faeittariur) der Schuͤtz, ei⸗ 
nes der 12. himmliſchen Zeichen. 

Sagittale, f. m. (don /agite⸗) eine von den Fu⸗ 
gen der Hirnſchaale, die längft über den 
Kopf geht, fonit rabdoides genannt. 

Sagouin, f. m. (Germ. Schwein ) ein junger 
Affe seine Art Meerkagen; ein Menfch der 
ſaͤuiſch lebt oder iſſet. 

Saic, f. m. ([aeum) ol. ein Soldaten: Rod, ein 
Kriegs⸗Kleid. 

Saie , /.f. (feta, ſoge) ein Kragbürftlein, der 
Goldſchmiede. 

Saiette, . (von ſeye) eine Art Sarſche von 
Seide oder von Wolle. 

Saietter, v.a, (von faire) mit der Kratzbuͤrſte 
abburen, als die Goldfchmiede thun. 

Saietteur, /. m. (von faierte) ein Sarſche⸗We⸗ 
ber in der Picardie, 

Saignant, e, adj. (von faigner ) der noch blu: 
tet, frifch, ald eine Wunde, , 
Saignee, f. f. (von faigner ) eine Aderläfe ; ein 
Verluſt des Beiten fo man bat, ein Ablei= 

tungs:Graben,an einer See, oder Moraft. 

Saignement, f. m. ( von faigner ) das Bluten. 

Saigner, 
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ee A N — 
‚gner, v,.a.&n.(vonfongvis )aderlaffen,| ceſt um faint qui me gueris de rien, prov. er 


bluten ; einen Graben ober See abjapfen ; 
ſchneutzen uni Geld, vulg. 

igner un porc,cin Schwein fhlachten (bey 
den Garköchen.) 

faigne du nez,die Naſe biutet ihm,er kan fich 
nicht entfchlieffen, er will nicht daran. 
igneur, /. m, fpöttlich von einem Arkt, der 
nichts Fan als Aderlaffen rathen. 

igneux, eufe,adz, (von fang) blutig,fonder: 
lich-als der Stich an einem Schöps-Half. 

ullant , e, adj. falien: ) das etwas hervor 
geht, vor dem andern oder über das andere, 
im Bauen, heraus gebaut. 

s angles faillans , die dufferfte Spitze eines 
Winckels, das Ed, fpringend, in den Wap⸗ 


pen, 
aillie, f. £. (von faillir\ das im Bauen hervor 
gebt, über das andere heraus gebaut ift ; das 
Ausſchweiffen, und Abgehen von der Mate: 
rie in einer Rede; eine gähe Hitze, bie einen 
anfommt, 
ıme faillie ingenieufe ‚ein finnreicher Einfall. 
jaillir, v. m. (faire) wird als parder formirt 
in der Conjugation, wann es heift hervor: 
gehen, herausbauen, über oder vor das an: 
‚dere, fpringen, ald Waffer oder Blut. ol. 
fpringen als Menfchen, befpringen auf das 
Weiblein, als die Thiere thun. 
Sain, e,adj. (fanus )gefund, 
des fains, bie Befunden. 
un bavre fain & net , ein Sechafen, ba man 
feine Felfen pder Baͤncke oder anders zu 
fürchten. 


Sain,f.w.(Sanne,Nieberfächf Fett, Schmaltz) 
weiches Schmaltz oder Fett, ald Schwein: 
Fett, das Fett vom Zwerchfell, das beffer als 
lagraift: , Schmeer, 

fain-doux, ungefalgen Echmeer. 

Sainement, adv, ( von fain )gefund, 

Sainfoin , f. f. ( von fain und fein) eine Art 
Wien, das Vich zu füttern. 

Saint, &,adj, & ſubſi. (ſanctus) heilig; ein 
Heiliger, 

le ſaint ofice, die Inquifition, 

le faint fiege, der Paͤbſtliche Stuhl. 

bafemaine faint-, die Char-Wodhe. 

le zeudi farnt „der Gruͤn⸗Donnerſtag. 

be vendredi [amt ‚der Char:Frentag. 

laterre fainte, das Gelobte Land. 

be faint lieu, das Heilige, im Tempel Salo- 
monis. 

Phifoirr ſainte, die Kirchen⸗Hiſtorie, die Hi⸗ 

otie des Volcks GOttes. 

achaque ſaint chandelle, prov. esmuß ein je: 
der etwas bekommen, der dazu helffen Fan. 

ilmefait à que} faint fe voner ‚prov. er weiß 


nicht, wo er Huͤlffe fuchen fol. 


Fan nicht viel helffen. 

le faint des fuints, GOtt. 

le faint Pere, der heilige Vater, 

le faint fi-ge, der heilige Stuhl, 

faint-erepin, Sanet⸗Criſpin, das Handwercks⸗ 

— eines Schuh⸗Knechts; Plunder⸗ 

ettel. 

Saint· Aubinet, f. m, eine Dede von Seilen, 
fo in den Kaufmanns = Schiffen die Waar 
und die Küche deckt. 

Sainte - Barbe , f. f. die Zeug⸗Kammer, zum 
Schieſſen auf den Schiffen. l 

Saintement, «dv, ( von fains ) heilig. 

Saintet&, ff. (fanisas) Heiligkeit. 

saique, f.f. ein Tuͤrckiſch Wort ; eine Tſchai⸗ 

e, ein Tuͤrckiſches Schiff, 

Sailie, f. f (von faifr) die Einziehung und ges 
richtliche Wegnehmung der Güter. 

Saifine, [.f. ( von fa:fr ) die Beſitzung des Ge⸗ 
faufften ; it. die Klage wider einen, ber eis 
nen in rechtmaͤßiger Beſitzung töhren will. 

Saifi,f.m. der, deffen Güter fich ein anderer 
bemächtiget, der Schuldner. 

Sailir, 7, «.(feren ) mit Gewalt nehmen, er⸗ 
greifen, queigue«bofe, ankommen, überfals 
len, als eine Krandheit oder bel; eine Sa⸗ 
che vor einem Gericht anhängig machen, ein 
Gericht dahin bringen, daß es fich einer Sa= 
che annehmen muß, 

ſe ſaiſir de quelque chufe, v.r. fich eines Dinge 
bemächtigen, etwas in Befiß nehmen. 

Erre [«if, eingenommen werden. 

Saififlänt, f. m, der einen andern die Güter 
nehmen ldft, der Gläubiger. 

Saififlänt, e, ad. was ankommt, angreift. 

Saififement, [. m. (von /aifir) geſchwinde Ge⸗ 
muͤths⸗Bewegung; dad Erftaunen über et: 
mas; das Einnehmen des Hertzens unver: 
febens; das Ergreiffen des Degens feines 
Gegenparts in Fechten ; die Stricke womit 
die Hencker einen binden, 

Saifon, [.f.( Hifp. Sazone „von faifr ſetzen) 
eine von den ordentliden vier Jahr⸗Zeiten, 
darinnen die Land = Leute ihre beftändigen 
Arbeiter haben; eine Zeit, darinnen man 
ordentlich etwas genieffet ; die rechte Zeit 
zu etwas, 

la faifun eft morte , es ift fein Vorrath da, wie 
es ſeyn folte, man Fan ſetzt weder zu Lande, 
noch zur Eee etwas thun. 

bors de faifon, zur Ungeit. 

Salace,ady. c.( falax)) geil; it. fehr geſaltzen. 

Salade, f. f. (von fale, ſalada) ein Salat. 

une falade de Gafcon, ein Balgen-Etrick, 

ur falade de coups de baton, eine Pruͤgel⸗ 
upper. 

la signe fe jette für la falade, prov. daß 
ih der Grind über den Kopff Faber. 

Salade, ( Hifp, ce/ada ) eine Art kleiner Pickel⸗ 

Yaas haus 
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uben, vor Zeiten; einer von ber leichten 
teren, der folchef Art Casquet trug, im 
Schertz, ber Kopf. 
Saladier, /. ». (von falade) eine Salat⸗ Schuͤſ⸗ 
el; ein Korb den Salat zu wafchen. 
Salage, /.m. ( von faler ' das Einfalgen ; item 
ber Saltz⸗ Zoll von den Schiffen, an einigen 


Drten. 
en f. m. ( ſalarium) Befoldung, Sold, 


u. 

Salaifon, f. f. ( von faler die Zeit des Einfal- 
gend als der Heringe. 

Salamandre, oder Nalemendre, f. f. (fala- 
m.ndra) ein Salamander. 

Salant,e, adj. (von faler , gefalgen als bie 
Salglachen ; it. das wohl falget. 

Salarier, v.a. (von falaire) ol. befolden, be⸗ 


lohnen. . 
Sale, oder salle, f.f.( Germ. Saal) ein Saal, 
Tang-Boden, Fecht:Boden, 
senir fal:, Tantz⸗Boden halten, fagt man von 
Tantz⸗Meiſtern. 
donuer lafale, einen Schüler oͤffentlich zuͤchti⸗ 
gen, den andern zum Erempel, 
ale, ady.c.(Germ. ol. falo ſchwartz & Ruff. 
Salo, Schmeer,Theersarfig,kothig,fchmus 
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Saligots, {. Chätaigne. 
Salin, e, adj. ( von fa/) falgiges Wefen. 


pris falin, Spiritus Salis. * 
lin, fm. ( en ) eine Salsfcheibe. 
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Saline, f. f. (von fal') eingefalgen oder gefalge- 
ne Fiſch oder Fleifch, Poͤckel⸗Fleiſch, Saltz⸗ 
Fifhe ;, Salg-Kothen, Salg-Werd, Saltz⸗ 

annen. 

Salique, #47. f. (vom Teutfchen Saal, welches 
die Francken in Franckreich gebracht, die 
auch noch ihre Regiments⸗Buͤcher, darinuen 
die Nahmen und Anſchlag der Unterthanen 
‚bey den Aemtern, Saalbücher nennen. 

boi falique, das alte Saalifheroder Saal⸗Ge⸗ 
feß in Srandkreich, wegen der Koönigl. Suc- 
ceflion, 

Salir, v. a. (von fale, garftig ) befudeln, garftig 
oder unrein machen, beihmusen, beflecken. 

Saliffon , f.f. vulg. (von för) ein unflaͤtig 
Kind, eine ſchmutzige Magd,Sudel-Magd. 

Saliffure ,/.f. (von fair) Unreinigkeit, Fle 
cken, Schmutz. 

— ire, ady.c. (von falive,falivarius) Spei⸗ 

e 


conduir falivaire, Speichel⸗Gang. 
Salival, id. \von Aalive) 


Big, unrein ; voll Sand als einige See-Küs |Salivation, /.f. (falivario ) die Speichel⸗Cur, 


ften, ungüchtig, unflätig. 

un pris fale , aſchen⸗graue Farbe. 

Sale, /. m. ( von jaler) gefalgenes Fleifch, Poͤ⸗ 
ckel⸗Fleiſch, Eoftbar, theuer. 

be petis f[alc, das Fleiſch, fo mar gleich aus dem 
Salztz effen will, und es oben auf legt. 

de Franc fult, Saltzfreyheit, es ohne Zoll zu ges 
nieffen. 

autant de frais que de ſolẽ, prov. weder von eis 
nem noch vom andern. 

— ‚adv, (von ſale) garſtig, unreiner 

eife. 

Saler , v. a. (von fa/, Lat.) falgen, einfalgen, 
gar zu theuer verkaufen. 

Bourguignon fule ‚im Schers, weil die Bur⸗ 
— * viel Krieg wegen ihres Saltzſiedens 
gehabt. 

Saleron, f. m. ( von ſul) das obere Thell an ei⸗ 

nem Salt-Zaß, bey den Boldfhmiden. 

Saletẽ f (von fale, garſtig) Unreinigeit, 
Unfläterey. 

Salette, f. f. (von fale, Saal) ein kleiner Saal. 

Saleure, falüre, f, f, (von faler) das Saltz das 
ben etwas, als im Meer, 

Salicot, falicoque, f. m. eine Art Krebfe in 
den Häufern. 

Saliere ,f. #. von fz/) ein Saltz⸗ Faß, einge: 
fallene Löcher,bey einen magern Menfchen. 

Baligaut, ſ.m. “aligaude, f. (von fa/e, garftig ) 
vulg. ein Eleiner unfldtiger Jung, ein fäui- 
ſches Kind, 

Balignon, f. ”, ( von fad) ein Stuͤck zuſammen 
gekochtes oder zuſammen gebacken Saltz, 
wie es aus den Salg-Pfannen kommt. 


in unreinen Krandheiten,ober eine Auslee⸗ 
rung der überflüßisen Feuchtigkeit. 
Salive, f. /. (falrva) der Speichel. 
Salmigondis, f. m. eine Art Speifen, von ge⸗ 
— leifch klein gefihnitten in einer 


r » 
/. m. (von fader) ein Gefäß zum einfal- 
en 


Salon, f. m. (von fale) ein groffer Saal. 

Salope,f. m. ‚von fale ‚ garftig) unflätig ‚ein 
Unflath oder fäuifcher Menfch. 

Saloperie, f. f. ( von fwlope ) Unfläterey, ſaͤui⸗ 
ſche Art, Sauerey. 

Salorges, f.m. (von fa/) ein Salg-Stadel,ein 
Drt,da man Salg auffchütter. 

Salpeıre, f. m. (fal petre) Salpeter. 

Salpetrier, f. m. ein Galpeter-Sieder. 

Salpetriere, f.f. eine Saipeter⸗ Huͤtte. 

Salfepareille, oder Sarcepareille ‚ff. Saffe: 
paril; ein Kraut aus America. 

Sallifis , oder Sallifie, fm. die Wursel eines 
Krauts, fo Bods: Bart heift, oder eine Art 
Scorzonnere. 

Saltimbanque, f. m. (von falsare und dance, 
Ital. ein Seil⸗Taͤntzer, Gauckler, Pickelhe⸗ 


ring. 

Saluade, . (von faluör) ein ehrerbietiger 
oder böflicher Gruß. 

Salvage ‚oder Sauvelage ‚'/.m. (von falrare 
oder fauver) ber Lohn, fo denen wird, welche 
die Güter im Schiffbruch retten oder ber: 
gen helffen. 

Salvatelle, f. f. (von falvare) ein Aſt von der 

Haupt: 


/ 
l 


r 
In 
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aupt⸗ Ader, die auf der Hand zwiſchen beim 
feinen Finger bingebt. 

Salvation, [. f.(von futvzre) in Gerichts-Gas 
chen, eine Rettungs-Schrifft, die man ein: 
giebt, wider die Einmwürffe des Gegenparts. 

Salubre, «4. c.( falubris) gefund,zur Befund: 
beit bienlich. 

Salubrit, f. f (falubritas) gefunde Eigen; 
(haft, als des Waſſers und der Lufft. 

Salve, [f. (fubre,Lat.) eine Salve, ein Gruß, 
den die Soldaten mit dem Geſchoß einander 
geben; eine Bewilkkommung mit Schief- 

en; das Schieſſen von vielen zugleich. 

Salve, (von feivare „die Kleider zu fihonen, 
Ital. falvd) eine Schale, worauf mau dem 
König etwas zureicht, oder ein ovalsrundes 
Seſchitr, in Trinken unter zu halten. 

Salve, /. ». ( vom Lied, fatve regina) ein Lied, 
das man ben deu Malefin-Perfohnen fingt, 
mann fie hingerichtet werden. j 

al faut chanter le fahre, es ift aus damit, es ift 
feine Hoffnung mehr. 

Saluer, v. a, ( fülutare ) grüffen , den Hut abs 
nehmen, oder fich neigen vor etwas; aus⸗ 
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Sandtifier, v.a. (ſanctiſcare) heiligen. 

Sandtion, [.f. (fandlio) fandtion pragmatigue, 
eine Verordnung vor dieſem, wegen der Kir⸗ 
chen⸗Zucht. 

Sanctuaire, f.m. (ſanctuarium) das Heilige 
thum, ber Tempel zu Jerufalem. 

examiner quelque chofe au poids du fanfluaire, 
etwas genau unterfuchen. 

Sandal, fantal, f. m. Sendels Hols. 

Sandale * (Sundalium ) Mouchen⸗Schuh 
oder Eohlen, von Leber oder Holtz; it. des 
Pabſts und anderer hohen Beiklichen 3 ol. 
Beinsfleider von Eoftbarem Zeuge. 

Sandale, heift auch ein Fecht⸗Schuh, den man 
anden rechten Fuß legt. 

Sandalier, (m. einerder Mönchen: Schuß 
macht. 

Sandaraque, L f. (fanderacha) roth Oper- 
ment; Arabifh Gumizum Fernif machen. 

Sandix, /. ».. fonft minium ‚ Mennig. 

Sanedrin, f. Sanhedrin. 

Sang, fm. (fanguis)das Blut, die lebhaffte 
Farbe im Geficht, die Verwandſchafft, Ges 
bluͤt, Abfunfft, Mord, Graufamkeit. 


ruffen, als zum Kävfer sc. dafür erkennen. | fuer fang & sau, ſich ſauer werden laffen. 


Salut, (.m. (fs, faiuse ) Heil, Wohlfahrt, 
Seligkeit, Gruß Bemillfonimung; eine Ans 
dacht in der Kirche, den Abend vor den Feſt⸗ 
Tagen; eine alte Münse, worauf ſtunde: 
ſalus populi ſuprema lex eito, 

abon ensindeur ſolut, merck ed,es ift ein Stich, 
der nicht blutet. 

Salutaire, adj. c. (jaluteris) heilſam. 

Salutairement, «dr. beilfamlich. 

Salutation,, ff (felusasio) ein Gruß, eine 
Bewillkommung. 

Samarie,f.f Samaria. 5 

Samaritain, [. m. Samaritaine, f ein Sama- 
ritaner. 

Sambarame, fm, eine Art Sendel⸗Holtz. 

Sambuque, /. f. ( fambueus) ol.eine Art Pfeif 


avoir du fang aux ungles, Hettz haben , nicht 
viel vertragen koͤnnen. | 
parler de fang froid, mit Bebacht reden. 
Sanglade, ff. (von fung/e) eine Strieme. 
r — acv. gtauſamlich, hefftig, 
mertzlich. 
Sanglant, e, adj. ( ſanguinolentus) blutig,fehe 
merglich oder empfindlich. 
Sangle, /.f. 1 eingulun;) ein Qurt,ein Riemen, 
ein Gürtel, der Bauch⸗ oder Sattel⸗Gurt. 
er, u. (von faugle \ mit Gurten verfes 
hen oder mit Riemen, gürten, zuziehen, als 
einen Knoten, feft binden. 
6 


— un ſoufflet à quelgu'un einem eineOhr⸗ 
t 


gegeben, ſo ſtarck 


man kan ; Schaden 
thun, vulg. 


ſen; item eine Art Kriegs⸗Ruͤſtung in Bes | fangder une femme, eines Weibs in Unzucht 


lagerungen. 


genieffen. 


Samedi, f.m. (von Sabbath) Eonnabeud , — — einen ſchlagen, mit Ruthen 
eigen. 


vulg. Samftag. ; 

il eſt nẽ un famedi, er arbeitet nicht gern ‚er 
fieht gern, wann bie Arbeit gefchehen ift. 
Samequin, f. m. (vom Sclav. fema zemla, ter- 

ra,weilman damit immer am Laube ber 
fährt; eine Art Tuͤrckiſchet Schiffe. ‚ 
amienne,adj,f. terre fmienne‚terra famnia, 
pierre faniienne, lapis famnius, 
Samis, oder Samilis, /. m. ( von Sammet) ein 
veicher Benebifher Zeug, mit Gold und 
Eilber-Blech durchwirdet. 


 Sandifiant, e, adj. heiligend. 


lagrace fun&ifante, die Bunde fo uns heilis 
get. — 

Sanctification, .. (ſancdiſcatio) bie Heili⸗ 
gung. 


Sangle, &c ‚adj. in ben Wappen mit einens 
Gurt ober breiten Strich in ber Mitte, von 
———— l.eingbiale, 1 Lat fmgu 

ier,f.m.(Ital.eingbiale, 1 La la- 
ris, weil er nicht anche mit dem andern 
laͤufft ein wildes Schwein,cin wilder Eder, 
eine Art See⸗Schweine. 

au cerf In biere, aufanglier le barbier, prov, 
eines Hirfches Wunde it tödtlich, eine aber 
von einem wilden Schweine nicht. 

Sanglons, f. m. pur. ( ln ein drey⸗ 
eigt Hols, fo in den Schiffen mit einer 
Geite aufden dritten Theil des Kiels Fomt, 
gegen das hintere Theil des Schiffes, font 
auch fours genannt, 

Sanglüt, 
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Sanglot, f. m. [ Angults ] Seuffjer. 

Sanglotter, v.n,[von funglor ] feuffjen,ächzen, 

Sangflıe, f. f. [Sınguifuga] man liefet fanfue, 
ein Blut-Egel ; ein Wucherer, ein Baus 

ren⸗Placker. 

Sanguification, f.f. [ fanguificatio) das Blut⸗ 
machen | | 


Sanguin, e, adj. [funguiness ] fanguinifchen 
Temperaments, von hisiger, Iuftiger Art, 
Blut⸗reich, Blut-farbig. 
Sanguinaire, ady.c. [ fanguinarims ] Blutzbe: 
gierig, graufam. . 
Sanguine, f. f. —* ſanguis] eine Art Jaſpis; 
it. der Blut: — * — 
Sanguino, oder Sanguinello, f. m. [ von ſan- 
“ guss] Karnel⸗ Kirfchen: Baum. 
Sanguinolent, e, adj. [ fanguinokntm ] olim 
bfntig, | 


Sanhedrin, Sanedrin, Synedrin ‚f. m, [fyne- 

drium) der groffe Rath zu Terufalem. 
anicle, /. /. [ fanicuia] Sanikel, ein Kraut. 
vr f F[fanies] Eiter, fo aus Geſchwaͤren 
fließt. 

Sannes, fannıe, f. m. [ fenarius bir] jwey Sech⸗ 

„.fendes Würffel-Spiels im Ticktack. 

- Sans, prep. [fine] ohne, 

jene ſgauros Etre de fans, ic) Fan nicht ohne 
daffelbe ſeyn, vulg, 

fans cela, ohne das. 

Yan«y penfer, unbedachtſam. 

ans def defJow, {.Sens, 
anfonnet, f. mi. ein Staar. 

Sant, m. ein Baum in Egypten, von welchem 

das Arabifche Bummi Eonımt. 

Santal, Sandal, f. m. Sandel⸗Holtz. 

Sante,f. f.[feniras]Befundheit,gefunde Lufft. 

Santier, (m. [von /entier ] ein Stadt: enecht, 

in einigen Städten. 

Santon, f. m, [von ſain⸗e ] ein falſcher Heiliger, 
ben den Unglaͤubigen. 

Sanvẽ, /, m. finapi ] ſchwartzer Seuff. 

Saorre, f.f.| faburra]| der Sand oder Balaſt 
einer Galee. 

Saoul, pder fol, for, f. m. Saoule, Soule, f. 
[vonfsrur ] fatt, gefättigt, voll, 

sous fon far w/,vecht fatt. . 

un faoul d’bınneur, cin unverfchämter, leicht: 
fingiger Menfh. 

Saoulant, Soulanr, e,ady, fättigend. 

vdaonlard, foulard, e, ad7. & fusft. vulg. der 
immer voll und fatt ift. 

Saoulte, foulde, /,f. [ von faou/] das Satt⸗ 
Treffen oder Satt-Sauffen. 

Saouler, fouler, ı, « [von f:ow/ Jaͤttigen, dick 

und voll freffen oder fauffen. 

. Sapa, fm. [Germ, Cafft] ein Moft von Wein: 
Trauben,fo in denApotbecken dick gefotten, 
als Honig, fonft varfne, 

Sapajou, f. m. eine Art Affe. 


— fapın, in 
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er,folängs dem Beine hinauf geht, die 
man an dem Zuffe läffet. 

Saphique, ..47.c, [ fappbicme ] fapphifch, eine 
Art Berfe, bey den Griechen und Lateinern. 

Saphir, f. m, ein Saphier, ein Edelgeftein 
blauer $arbe. , 

Sapience ‚ff. [fapientia] in der Theologie, 
Weißheit. 


lust de ſapience, lutum fapientie, eine Materie 


oder Lutum, bie Gläfer wohl zu vermachen. 
pau de fapience, das Land der Klugen; bie 
o ——— A 
apin, /.m.[' at. fapinw] eine Tanne. 
4 Feiner gefunden Haut fte- 


en. 

Sapine, f, f. tännene Bohlen oder Breter. 

Sapinette, /, f.die kleinen Mufcheln, die ſich 
unten an einem Schiffe anhängen, das lan⸗ 
se im Waffer geftanden. 

Sapiniere, ff. [von fapin] ein Tannen: Wald, 

Saporifique, ad). [ faporificw.] das Geſchmack 
macht. 


a 

dappe, fape, /.f. [Ital. zappa,von cep.ſep, cip- 
pw] das Graben oder Untergraben eines 
Gemaͤuers; das Graben bis an den®rund, 
oder bis anden Graben einer Veftung. 

Sapper, faper, v. @,[ von fappe, ol. «eper ] un⸗ 
tergraben, Damit etwas Äber den Hauffen 


falle. 
— fapeur, fm. einer ber etwas unters 
gräbt 


Saquebute, f.f. [ von faguer] zuͤcken, ziehen 
und buften, blafen ] eine Baß-Pofaune, 
Trompone; ol, eine Art Spieffe,vornen 
mit einem Haken, einen vom Pferde zu jier 


en. 

Saquer,v,e, ol. [jücen,ziehen] sichen, als den 
Degen, 

Sar, ſ. Sart. 

— SF. eine Art von Taͤntzen, ein Sa⸗ 
raband. 

Sarbatane,oder Sarbacane, f.[Hifp.zebsrara- 
sa]ein Blaßrohr; it. ein Sprachrohr, von 
fernen mit einem zu reden. 

Sarcafıne, f, m. [ fırcafmm] eine Spott Rebe. 

Sarcelle, f. (ercelle, 

Sarcler, facler, v. a;[von fareulare ‚farrire ] 
ausgäten, das Unkraut wegthun; it. Erbe 
durch ein@itter werffen, daß die Steine und 
das grobe davon wegkommt. 

Sarcleur, f. m, farcleufe f, der das Unkraut 
ausgdtet, 

Sarcloir, f. m, eine Gdt:SHaue, 

Sarcocele, f.m.dr f. [von ade&,caro, und xyaw, 
sumor]eintodtes Fleifch, fo fich um einen 
Tefticulum, wegen Stoffens oder anderer 
Verlegung deffelben, herum anfest, daß 
man offt bendes zugleich abfchneiden muß, 
wann man nicht den Krebs erwarten will. 


Saphene, f, f. [ fapbema)in der Anatomie eine | Sarcocolle, ff. [von sagt, caro und xorrz, 


gluten 
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Iusen ] Verfianifh Gummi, Wunden und 
ugen zu heilen. 
Sarcoına, /.m, Grzc. ein Gewaͤchs vonßleiſch/ 
fo am Leibe entebt. i 
Sarcotique, adj. c. [ farcosicw ] das wieder 
Fleifh wachſen mat: 
Sardaigne „f.f. Sardinia, die Inſel Sardi⸗ 
nien. 
Sardienne; f.f. & adj. [von der Inful Sardi- 
nda]ein Sarder, ein Edelftein. 
Sardine,f. fı [far dinia ] Sardellen, eine Art 
Feiner Heringe. j 
Sardoine, /.f. [ fardonix] ein Sarbonier, ein 
Edelftein, 
Sardonien, adj, m. ris fardohien, rifus fardo- 
nius,ein bitteres und töbtliched Gelächter. 
Sariette,f. fı [ſaturcia] Saturey, Pieter 


Kraut; j 
Sarmate, ‚m. (Lat. Sarmara] ein Volck, wo: 
von die heutigen Pohlen. 

Sarmatie, /.f. [Sarmasia ] das Land Sarma⸗ 
tien, oder Pohlen. 
Sarmatigue, adj. [ Sarmaticn ] Sarmatiſch. 

Sarment, f. m. [ farmentum) Bein: Rebe. 
Sarralin, adj, & fubfl. m. [ füracenicum ] bie 
farrafın, Türdifher Weiten. 
Sarrafine,[.f. ein Fall⸗Gatter; ir. ein Kraut, 
Dfterlucey. , 
Sarrafinois, f. m. Türdifche Teppich: Arbeit. 
Sarrette ,/.f. ein Kraut, um gelb färben, 


Scharte. 

Fart, oder far,f.m. [Sohr, Niederſaͤchſiſch] 

Kraut, das unten im Waſſer waͤchſt. 

Sartie,/.f. Hiſp. xarcias, fo viel als Gall. 
char ge, oder gs. charretie ]& chiff⸗Geraͤthe, 
fonderlich Tauwerck. 

Sas, /. m. [ Ital. flaccio, vom Lat. feraceo ] ein 
haͤrin Sich. 

du pläsre aufs, durchgefiehter Gnps. 

sourner le fa, das Sieb lauffen laffen, einen 
Diebitahl zu erfahren. 

pe? au gros fas, das ſchlecht unterfucht. 

Saflafras, fm. ein fremdes Holtz diefes Nah: 


mens. 

Saffer, v.«. [von fas] durchfieben durch ein 
bärın Sieb, 

Saffer une « ffaire, eine Sache genau unterfus 


hen. 

Saflet, [. m. rer fs] ein Hein haͤrin Sieb. 

Safloire, [. f das Hols, fo vornen die Deichfel 
am Wagen hit,oder ein Ring,auf welchen 
die Deichfel ruht. 

Satan, oder Sarhan, /.m.[sarava:] der Satan. 

Satellite, f. m, [ Jaselles] ein Trabant. 

fasellires de Jupiter, die Sterne, fo immer um 
den Planeten Jupiter herum fieben. 

Satiere, [.f. [farieras) überflüfige Anfüllung 
mit Effen und Trinden, Völlerey ; Edel, 
Uberdrufi; das Sattſeyn von einem Dinge, 
daß man nicht mehr mag. 
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Satin, /. m. [von fera, feiden ] eine Art Zeugs 
Satin; Atlas, 

un sdıon de ſutin blanc, eine weiſſe Bruſt. 

Satine, fs m. de fatind d’une tulipe, der Atlas 
einer Tulipan. 

Satine, ee, «4. Atlad-artig. . 

Satiner, v. a, ald Satin wirden; ald Satin 
ausfehen oder anzugreifen ſeyn, glaͤutzen, 
als Taffet. 

Satire,f.Satyre, 

Satisfaction, ff [ farüf:&ie] Vergnuͤg 
Luft, Freude über etwas; Genugthuung für 
etwas; Eutfchuldigung; Erferung. \ 

Satisfaltoire, adj. «; [ furifadtorim ]dasyur 
Genugthuung gehört, 

Satisfaire, ıu a. [ fati.facere ] genugthun, bes 
zahlen, @ queique chofe ; vergnügen, ſaͤtti⸗ 
gen, quelgque chofe. 

cela ne fatisfait pas, dieſes veramüget nicht. ; 


farufaire a fa parole,thun was man verfpros 
l 


eu; 
—— part. p. & adj. verguügt, zufrie⸗ 


en: 

Satisfaifant, €, ady. jureichend, genug. 

Satrape, [. m. [ farrape] ein Königliherfands 
pfleger oder Stadthalter: 

Satrapie, /.f. ein Land, welches ein Koͤnigli⸗ 
cher Stadthalter verwaltet, 

Saturnales, (. f. pl. [farurnalia ] ein Feſt bey 
den Ronern ehmals,dem Saturno zuEhren. 


‚Saturne,(‚m. der Saturnus, ein heydniſcher 


Gott, oder ein Planet diefes Nahmens; im 
ber Chymie, das Bley. 

Saturnienne, adj. [ von ſaturne] der betrübs 
ter Art, trauriger Natur, 

Satyre, fe m. [ftyrm] ein Wald⸗Gott bey 
den Hepden; ein garftiger, geiler Mann. 

jester une willade de Sasire, einen geilen Blick 
geben. 

Satyre,f.f.[fatyra ] eine @tihel-Schrifft,eis 
ne Echrifft, womit man etwas durchgieht ; 
eine Art Pafquille. 

Satyreau, f. m. Heiner Wald⸗Gott. 

Satyrefle, f.f. das Weib eines Satvri. 

Satyrion, /. m. ein Kraut dieſes Nahmend, 
©tendel: Wurk. 

Satyrique, adj. «, [ fatyriews der Stichelsoder 
Spottsund Schimpff⸗ Schriften macht; 
fatprifch ; unzuchtig. 

Satyriquement,adı.[ fatyrice]fatyrifd,fpots 
tender Weiſe. 

Satyrifer, v. a. [von faryre] Spott-Schrifften 
machen, fpotten, durchziehen. 

Savate,/.f. ein alter abgenuster Schub. 

Savaterie, f.f.[von [var Jaiter&@chubmardt. 

Sauce, fauffe, f. f. [von fa/fe,l at. & Ital.] eine 
Brüb, eine Tuneke ; eine Ausfilgung, Ber 

; Rrepung fon Morten. ve 
ilm’cfl telle ſauce que d appetit, ptov. un⸗ 
geriftder befte Ko. .. >’ 


une 


— 
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nn — — — — ———— —— re 
ne fgait à quelle fauce manger ce poiffon, | Savinier, f. m, [f. Sabine] Seven: Baum. 
prov. er weiß nicht, wie er dieſen Ara Santo atte [mt —* eine Weide, Weiden⸗ 
ke — — Pr i sit — A Abon⸗ fi 
à quelle fauce faut-il mettre cela, praw. was i umache, ady,f.[von fa/] eau-faumache, ſuͤſ⸗ 
daraus zu machen. j fes Wafler,, fo = * mit See⸗Waffer 
da fauce vaut mieux que le poi ſon, prov. das vermengt. 


que 
m ift beffer, als die Spefe an fid) | Saumee, /.f. [von Saum, ald Saum: Sat: 


N tel ꝛtc.) ein Tagwerck, ein Morgen Landes, 
Jfeire la fauce à quelgu'un,prov. einen ausrich⸗ 
ten 


Saumon, f, m. [ et ein Salm, ein Fiſch; 
em. ein lang ſchmal Stud Bley, oder Silbers, 
le —— toutes ſauces, prov. er iſt u allen 
enlich. 


daumonnẽ, ee, adj, als ein Salm. 
sruiste ſaumonné-, Lachs-⸗Forelle. 
donner orare aus ſauces, in der Küche Anſtalt 
machen 


Saumure, /f./.[von Jet das Salg:Waffer oder 
Svoune le trowvez pas bon faitesy une fauce, 


Saltz⸗Bruͤh, am eingemachten oder einge: 
prov. wollt ihr nicht, fo laßt ihre bleiben. 
Saucer, faufler, v. ». in die Brüb tuncken, ein⸗ 




















falgenen Fleiſche. 
tunden in etwas. 


Saunage, f. . Salg: Handlung. 
gmedailles faucdes, überfilberte Kupffer-Mün: 


Sauner, vᷣ.c. [von faline] mit Salg-Waffer 
verfehen, Saltz zu machen. 
j Saunerie, f.f. das Saltz⸗ Wefen, das gantze 
en. 
Sauciere, faufliere ‚f.f. [von fauce ] eine klei⸗ 
ne Schüffelzur Tuncke. 
Saucifle, /.f.[ Ital. fu/fheia] eine Bratwurft; 


Saltzwerck, mo man es macht oder Eocht. 
— Sm. ein Saltz⸗Sieder, Saitz⸗ Haͤnd⸗ 
er 
eine Roͤhre von geteehrten Tuch, als eine 
Wurſt mit Pulver angefuͤllt, eine Mine an: 


Sauniere, f.f.ein groffes Saltz-Fahß von Hole, 
augünden ; das lauffende Feuer. 


Savoir, f. Sgavoir. 
Savon, /.m.[ fapo]dieSeiffe, das Seifen. 
Sauciffon, f. m. eine groffe Bratwurft , eine 
Kuackwurſt; eine Art dicker Nacketen ben 


— .m. [von favon] die Seiffen⸗Wa⸗ 
e 
ben Feuer⸗Werckern; ein groſſer Buͤſchel 


Holtz, oder eine dicke Faſchine im Kriege, 
oben, unten und in der Mitte gebunden, 
oder mit eifernen Ringen verfehen. 

Saverne f.f.Elfaß:Zabern. 

Saveter, v. a. vulg.[ von favase] verfauen,be: 
fhmusen, übel arbeiten. 

Savetier, /.m. favetiere, f. [von favate, f. fu- 
bat Jein Schuhflicker ; ein Stümpler oder 
übler Arbeiter. 

Saveur, ff. [epor] der Geſchmack eines Din: 


ges. 

Sauf, adj. m, ſauve, f.[ falvm ‚ falva ] wies ds 
bagues fawves, iſt bey den Ergebungs-Pun- 
etender Schluß; Leben und Gut gefichert. 

Jain & fauf. friſch und gefund, ohne Schaden. 

Sauf, prep. ausgenemmen,mit Vorbehalt, oh⸗ 
neNachtheil. ER 

fauf vötre grace,mit eurer Erlaubniß, mit Eh: 
ren zu melden. 

faufcorreöion, vulg. idem. 

Seuf s, mit dem Beding, daß⸗ 

Sauf-conduit, f. m. Valvus conductus] ein ſi⸗ 
cher Geleit, ein Geleitd= Brief, ein Paß⸗ 


Brief. 
Sauge, f.f.[falvia] Salben. 
in’yani fel,ni auge,es ift recht ungefchmackt. 
daugrenẽe, f.f. [von falund granum ] Saltz⸗ 
affer, worinn man Erbfen ꝛc. kocht. 
Saugrenu, €, adj. vulg. [von faugrende] abge: 
(machte Worte oder Reden. 
Sangue, f. m, eine Art Fiſcher⸗ Schiffe. 


Savonner, v. a, feiffen, mit Geiffe wafchen ; 
vulg wohl abprügeln, zwagen. 

— ff. der Ort, wo man Seiffen 
macht. 

Savonnette,f. f. eine Seiffen-Kugel. 

une javonnetteawvilain, heißt eines Secreta- 
rius Anıt, bey dem Könige in Franckreich. 

Savonnier,/.m. ein Baum in America, der 
als Seiffe Fan gebraucht werden. 

Savourement,/. m. [von favenr ] der Ge⸗ 
ſchmack, ben eine Speife oder Geirauck bins 
ter ſich Läßt. 

Savourer, v.a, [von favewr] koſten, ſchmaͤcken, 
verſuchen. 

Savouret, f. m. [von favewr] ein Marck⸗Bein. 

en av, verfuchender,Eoftender 

eiſe. 

davoureux, euſe, «7. [von fr idıs, ſavour 
geſchmack, wohlgeſchmack. 

donner un baifer favoureıx à une belle, einer 
Schönen einen lieblihen Kuf geben. 

Savoye, favoie, f.f [Sabaudia ] Savoyen. 

Savoyard, de, ads. & fubßh. ein Savoyer. 

Saupiquet, f. m. | von fauce und piquer ] eine 
wohlgewuͤrtzte Speife, Luft zu erwecken. 

Saupoudrer, v. a. [von fe/ und Poudrer JSalg 
auf etwas fireuen; mit trockenen Miſt ein 
wenig bedecken, bey den Gärtnern. 

Saur, adj. m, [Miederfächf.foren,verforen,vere 
trocknen] gerauchert, getrocknet / als ein He⸗ 

tung; ein Falcke, im erſten Jahre, der noch 
fein erſtes Federwerck hat. 

Sauret, adj. m. bareng fauret, ein Picling. 

uragc, 
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Saurage, f. m. daserfte Jahr eines Falden, da 
er fihnoc nie gemauſet. 
u 20 c. (f. ſaur) dunckel⸗ braun, wie ein 
r 


Saurer, aurir,v. r. (von ſaur) Heringe trock⸗ 
nen, Piclinge machen. 

Sauflaye,f.f. (von fans, Lat. falicerum ) ein 
Weiden⸗ Buſch. 

Saut, . . (altu-] ein Sprung, ein Fall, als 
des Waſſers. 

enftu fait de faus, eudlich hat er ſich ent: 
fchloffen. 

de ſaut de breton, ein Fall, den man einem im 
Ringen künftlich zurichtet. 

faire le ſaut d’allemand,vom Tiſche zu Bette 


gehen. 
‚ dunprin faut, beffer d’um pleiw faut, auf eins 


mahl zu etwas gelangen. 
Sautant, e, adj. (von fauser ) in den Wappen, 
a. Ziege oder Bod, fo etwas aufgerichtet 
e 


Sautelant, e, adj. (von ſauc⸗/ler) fpringend, 
mit kleinen Sägen, als Eichhoͤrner. 

Sauteler, fautiller, v.n. (von ſauter) kleine 
Sprünge tbun. 

Sautelie, [. f (von fauter) ein Reißlein, 
fo mit feiner Wurgel verpflanget. 

Sauter,v.e. de n.( ſaltare) fpringen, auffprins 
gen,entipringen ; geſchwind gelangen oder 
kommen zu etwas. 

Sauter au cuu, um den Half fallen. 

Faire fauter, fpreugen, falen machen, ausftofs 
fen, um etwas bringen. 

Sauter aux yeux, gleich ins Geficht oder in die 
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nial, im Meffen, das man zuſammen legen 
Fan; bey den Aertzten iſt es fo viel alt zig- 


zap,]. 

Sauteur, f. m. fauteufe.f. ein Epringer. 

Sautiller, v. ». fleine Eprünge thun. 

Sautiller, abbrechen in der Nebe, vom einer 
Sache oder Gefpräc auf das andere fallen. 

Sautoir, /.m.in den Wappen ein X Form; ein 
Andteas⸗ Creutz. 

Sauvage, adj. —— Ital. vom Lat. fy/- 
va) wild,Zeu uend, unartig, ungesämt. 

Sauvage, f.m. ( von ſauver) das Bergen oder 
Retten der Güter, bey dem Echiffbruch. 

Sauvageon, f.m. ( von ſuvage, wild,ein klei⸗ 
ner Baum oder Stamm, der wild, und vom 
ſich ſelbſt gewachfen, aufden man impffet. 

Sauvagin,e,ady.de fubll. (von fawvage ) als et⸗ 
was wildes, fonderlich vom Geſchmack; 
Wildpret, Wild⸗Haͤute. 

cela ſent lefawvagin, Ober da fawvagine, das 
ſchmeckt ald Wildpret. 

Sauvegarde, f. von ſauver und award.) 
Salveguarde, Schutz, Schutzbrief, Schirm, 
Befteyung von Einquartierung; einSol⸗ 
dat, der ein Hauß vor der andern Anfall bes 
freyer; ein Seilauf den Schiffen, das et» 
was hält und bewahrt. 

Sauve-raban, f. m. ein Ringvon Seilen, ben 
man vornen an die grofle Seenel-Stange 
thut,damit er andere Geile bewahre, daß fie 
nicht zerfihabet werden. (tung. 

Sauvement, f. m. ol. (von fawver) bie Rets 

Sauver, v.«. ( falvare) retten, davon macheıt, 
entſchuldigen, erhalten, felig machen. 


Augen fallen, vor andern Dingen, die man | fawver kechevre & les chowx, prov. au keiner 


ſieht. 


Seite zu kurtz kommen. 


Sauter quelque chofe, etwas uͤbergehen, auslaf | ſauver ses apparenses,den Schein vermeiden. 


fen, überhüpffen. 

Je lui ferai fauter le bäton, er muß mir es thun, 
er wolle oder wolle nicht. 

eela le 


Hant fahren wollen. 


ſauver la grille, wehren, daß der Ball nicht ig 
den Roft fällt. (gen. 
auver fa condaite, fein Verhalten rechtfertis 


fera fauser aux nues, da wird er aus der ſauver une diffünance, einer falfchen Stim⸗ 


mung zu recht helfen. 


ilrecule pour mieux fauter, prov, er hört ein | fawver une contradiction, wider einander freis 


wehig auf, daß er wieder befto beifer daran 


tende Reden auslegen, auf einen Sinn 


fonne. bringen. j 
fam-⸗ fauter la cervelle à quelqu’un,einen durch | fe fauver, v.r. entfliehen, entgehen, ohne Echa⸗ 


den Kopff ſchieſſen. 

fire fauser un bordel, ein Huren: Meft zerſtoͤ⸗ 
ren. 

ig — ⸗ᷣomme, einen aus dem Sattel 

eben. 

Jaire ſouter les degrez à quelgu'un, einen die 
Treppe herunter werffen. — 

Sautereau, /.m. ( von fauser) eine Tocke, in ei⸗ 
nem Inſtrument, fo aufipringt, und die 
Saͤiten mit einem Kiel rührt; ein Städ 
Geſchuͤtz, damit man nicht wohl und gewiß 
ſchieſſen fan. 

Sauterelle, f. f. (von fauter) eine Heuſchrecke 
Niederfärhf. ein Sprengfel; eine Art Li: 


den bleiben, Schaden meiden, felig werden. 

Sauvetd, [.f. ol. (von fauver ) Sicherheit, fis 
derer Drt. 

Sauveterre,f.m. (falve terre marmor ) ein 
ſchwartzer Marmor, mit weiffen Adern. 

Sauveur, «m. ( Safvater ) Henland, Erretter, 
als Chriſtus; einer der im Schiffbruch Guͤ⸗ 
ter retten bilfft. 

Saxatile ‚adj. «.(faxasilis) zwiſchen den Stei⸗ 
nen lebend oder wachfend, 

Saxe,f.f. Sachfen. j 

Saxon, fubji. m. onne, f. ein Sachs. 

— (axifrægæein Kraut, Stein⸗ 

ch. 


Scabel- 
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Scabellon, f.m. [ feabellum Jim Bauen,einguß | je Su, ich wuſte. 
eines Bruſt⸗Bildes, oder anderer Figur. Lue Je fache, daß ich wiffe, 
Scabieufe, ff. [feabiofa ] ein Kraut, Grind: vorr, dad Wiffen, j 
wurk, Apoftem- Kraut. ‚favoir faire, Hurtigkeit, Gefchicklichkeit. 
Scabreux, eufe, adj. [ feuber] rauh/ als Wege ; f«voir vivre, Verftand in der Welt zu leben, 
efaͤhrlich, ſchwec, da man leicht etwas ver⸗ Aut ſavoir, vulg. ungemein, über die maſſen. 
ehen kan. au | 4 favoir , nemlich; fubjt, eine zweiffelbaffte 
Scalene, ad}; c. [ fealensw] im Meffen ein Tri⸗ Sache, die kaum geſchehen wird, 
angel oder Dreyeck, deffendrey Seiten von |Seu, fü, €, parı.p. ads. gewuft, gekoͤnnt. 
ungleicher Länge, auch eine ungleiche Wals , au vl dr fü de toute la terre, vor aller Welt. 
Ben- Figur, Scazon, fm: eine Art Jambifcher Verfe,deren 
Scalenes, zwey Halß⸗ Muskeln, den Hals zu funffter Fuß ein Jambus, der fechite ein 
bewegen. ’ Spondeus ift, 
Scalin, (‚m [Schilling]eineArt kleiner Muͤntze. Sceau,oder feel, fi m. [ Aeillum] obrigfeitlich 
Scalme, ff. [ f aba] der Drt, wo das Ruder | Siegel, Siegelung, die ſo fiegeln, | 
aufliegt, aufmwelchen e8 bewegt wird. donner les fceaux à Zuelgw unseinen zum Cantz ⸗ 
Scalpel, fi » [feuspellum] ein Meſſer der ler machen. 
Wund: Aerste, —— Öter les ſecaux à quelqu'un, einen von Cancel. 
Scainmonde, [.f. [fcammonia ] eine Art bars | lariat abfegen. 
tzigten Saffts, aus Afien. 3. )egrand fceau, das Königliche Siegel, 
Scandale, fi» .[ frandalum) ein Aergerniß,ein |Les peties ceaux, die Cantzley⸗Siegel. 
Unwille, Mißfallen, Schimpff, Unordnung, | feau @’Hermer, das Hermetifche Verinachen 
Lernen. — eines Glaſes, in der Chhmie. 
maifun de fcandale, ein Huhr⸗Hauß. sad er ſceaux, Siegel: Vermwahrer bey dem 
nid. 


Scandaleufement,adv. ärgerlicher Weife, mit 
| se ie Siegel⸗Verwahrer, in Unter⸗Ge⸗ 
richten, 


Aergerniß. 
ſceau de Salomon, ein Kraut, 


Scandaleux,eufe,adz. [ feandalofıs ärgerlich. 

Scandalifer, v.-. [von (Candalum ] Ärgertt, er: 
Scedule, oder Cedule, ff. Uebedula] ein Zei⸗ 

tel, cine Handfchrifft, Verjeichniß. 


zuͤrnen, beſchimpffen. 
Scel, j. Sceau. 


fe ſcapdaliſer, vg. unwillig werden, fich drgern. 
Scander, ®. =, in der Grammatic fcandiren, h k 

Scelerat, e, adj. & ſubſt. [ feelerasın laſter⸗ 
hafft, boßhafft, ein Boßwicht. 


als einen Vers. 
Scapulaire, (m, [von ſcapulare] ein Gewand 
deelera tele, (.f. [von ſcelera⸗ Bopheit. 
Scelle, (m. [von cel, feillum 18 gerichtliche 


der DrdenssPerfohnen, zu Ehren der Jung- 
Berfieglung der Thüiren und Schlöffer. 


frau Maria, ein La oder Theil hängt wi: 

fihen oder über die Schulter, das andere i 

vornen zwifchen den Armen , bis auf die Sceller,v.=. [Agildare] das Siegel beydruden 
. oder anhängen,verfiegeln ; verfihmieren als 
Maurer,oder ald Chymiften Hermetiſch; it. 
sumachfen, mit Rinden überwachen , fi 
ſchlieſſen, daß es nicht länger wächft, als 
Zeige an den Baͤumen. 

Scelleur, f.»». der da verfiegelt, ein Siegel⸗ 

Verwahrer. 

Scene, .Iſcena] der Schau⸗Platz; ein Auf⸗ 
tritt im einer Coõmoͤdie; einSchaufpiel,ein 
Spiel; Wand aufder Schaubähne. 

donner une fcene au public, ſich öffentlich zum 
Spott machen. 

metsre un homme fur la feene, einen vorzichen, 
in einen Handel bringen. 

Scenique, adj, c, [ ſcenicu ] jew fcenique, 

anfpiel. 

















uͤſſe. 

Scarıbee, m. [ fearabew ]ein Kefer. 

Scaramouche, f. m. ein Pickelhering in Ita: 
liaͤniſchen Comödien. = 

Scare, /.». [farm ] ein Fiſch, fo zrotfchen den 
Steinen ſich aufhält. _ 

Scarificateur, [. ». [fearificator ] ein Inſtru⸗ 
ment der Wund- Aerkte, womit man 13, 
Schnitte aufeinmahl thut, das geronnene 
Blut heraus zu thun. 

Scarification, ff. ſcarificatio] das Schrepf⸗ 
fen 


Scarifier, v. a. [ fearifieare] ſchrepffen. 
Ssavamment, favamment,a.t, [von avoir] 
Elüglich, gefchicklich, ausführlich. 
Scavant, favant, e,ad'. & ſubſi. gelehrt, ge: 
ſchickt, abgerichtet. — Scenite, (‚m.[vonfcene] der unter Zelten 
Sgavantas, (avantas, f. ». vulg. im Scherg, eis | mohnt,als viel Araber annoch thun. 
ner der gelehrt ſeyn will, und es nicht iſt. Scenographie, Je WVorſtellung, Befchreibung, 
Scavoir, favoir, v.a. [Ital. & Lat. fapere]wif: | Abrißeiner Gegend, See: Küftee. eines 


jen, —— Gebäudes etc. r s 
Je fai, ic) weiß oder Fan. cenopegie, ff. [ Seenopegia] das Lauberhuͤt⸗ 
nu Juvons, wir wiffen. ten⸗Feſt EN en ‚ 





Sceptique, 
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der Griechiſchen Weifen, die alle Sachen in 
Zweifel zogen, nichts vor gewiß annah⸗ 


Sceptique, ff. & adı. ars ) eine Seete 


men. 
Scepticifime, fm. die Lehre der Scepticorum, 
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— adv. kuͤnſtlich, gelehrter 

ife. 

Scier, 7.0. (fecare, fägen ) fägen mit der Sa—⸗ 
ge ; fchneiden, als Korn, mit Eigen, Eis 
heln; ol. fuyer, feier, zurück rudern. 


die alles im Zweiffel zieht, nichts gewiſſes Scieur, f. m. (von feier ) einer der fägt, oder 


Korn abſchneidet. 


st. J 
— fm. (ſceptrum) ber Scepter,Zepter, | — ſciure, .A das Sägen, das Abſchnei⸗ 


die Konigliche Gewalt. 
porier lefseptre, König ſeyn. 


n des Korus, oder des Getreides; die 
Saͤgſpaͤhne, die Feilfpähne. : 


Schelin, f. »». Germ. Schilling, eine Münte. |Scille, [.f. (file) ein Kraut diefes Nahmens. 


Schirre, f. Scirre. 

Schifmatique, adj. c. &fubfl, (fchismaticm )) 
der eine Trennung in der Religion macht. 

Schifme, fm. ( [obisma) eine Religions⸗Tren⸗ 
nung, eine Trennung. 

Schnaphan, [. m.Germ.&chnaphahn, Räuber. 

Scharnante,oder Schcenanthum, /. m. (febe- 
nanthum )ein Kraut dieſes Nahmens. 

Schtenobate f. m. Grxc. ein GeilsTänger. 

Scholarite, /. f. ( vor [cbola, fcbolaris ) le droit 
de fcholarise, das Recht fo die Studenten 
haben fich auf ihre Richter und Rectores ju 
berufen, in Sachen, die ihre Perfou ange: 


ben. 

er adj. Fe m.& f. (Scholafli- 
es ) (hülerhafft, ein fcholaftiicher Theolo- 
gus, einer der in die Gottes⸗Gelahrtheit 

a en die ſcholaſtiſche Theolo 

gie ſcholæaſtque, Die ſchola ⸗ 
gie,oder die &iken fchafft geiftlicher Dinge, 
derer die füchtig infragen undWontkriegen. 

Scholiafte ,f. m. (fchotiafles ) ein Ausleger 
oder Erflärer alter poctifcher oder griechi- 

her Schriften. 

Scholie, ff. ( febolia) Anmercdung, Erfläh: 
rung über einen alten Poeten oder Griechi⸗ 
fhen &eribenten; it. in der Meß⸗Kunſt, 
Folge aus einem erwiefenen Lehr: Sat. 

Sciage, /.m. ( von feier ) das Sägen, das Saͤg⸗ 
werd, das Geſaͤgte. . 

Sciagraphie, (exıaygapia ) ein Grundriß, ein 
Entwurf. 

Sciatere , /. m. (feiaterium ) eine Sonnens 
uhr | 


Sciaterique, adj. c. das mit Schatten bie 
Stunden mweifet. 

Sciatique, f. f. dr adj. (ifchiodiens ) Lenden⸗ 
Web, das Huͤfft⸗Schmertzen macht. 

veine: [ciatiques, Adern, die um das Lenden⸗ 
Beingeben. 


Seillitique, dj. c. was von dem Kraut ges 
‚mat. 

vinaigre ſeillitique, ein Efig von dieſem Kraut, 

Seine, oder Scinque,Stinc,oder Stinque, f. m. 
eine Art kleiner Erocodilen. 

Sciographie ‚f. f. (feiog» aphia\ der Grund⸗ 
Riß, oder dic Zeichnung des innern Theils 
eines Gebäudes. 

Seiron, (.m.eine Art Winde um Athen herum. 

Scirrhe, f. m. (aniöor, durities ) eine Bdule 
oder Geſchwulſt/ die einem nicht weh thut. 

Seifion, ff. f‘ re) Trennung, Zwwiefpalt. 

Seitie, f. eine Art Eleiner Schiffe. 

Scleroph ie, f. Y“( awayes;, dur, dr 
spIaruo:, oculw) eine Trockenheit der Aus 
gen, daß man fie nicht wohl auf und zumas 


en kan. 

Sclerotide, f.f. (von euayp0s. durm) ein Hdute 
> im Auge, fo hinten finfter und vorne 

ell. 

Scletotique,adj. f.membrane ſclerotigue, eb 
dieſes Haͤutlein im Auge. en 

Sclerotique, /. m. ein Mittel, das Fleiſch am 
Leibe hart zu machen. 

Scolopendre ‚f. f. (fiolopendra) eine Eleine 
Waffer-@chlanae, oder ein gifftiger Wurm 
mit vielen Füffen an deu Seiten; eine Art 
See⸗Fiſche; ein Kraut, Hirſchzunge ges 


nannt. 
Scorbut, f.m. (Holl, feheurbuyk, feboorb 
Charbot. al. 


Scordium, /. m. ein Kraut dieſes Nahmens. 

Scorodoprafum, f. m.ein Kraut,fo halb Knob⸗ 
lauch, halb Lauch. 

Scorpioides, f. m. &f. ein Kraut diefes Nah⸗ 
mens, Scorpionsfraut. 

Scorpion, fm. (Scorpio) ein Scorpion, der 
Ercorpion, als ein Himmels-Zeichen ; eine 
Art Veitfchen bey den Alten; it. eine Art 
Gefchoffes. 


Seie, [. f.(von fägen, fecare, f. feier Jeine@dge. fcorpion marin, eine Art gifftiger See⸗Fiſche. 
Sciemment, ad. ( füienser \ mit Wiffen und 'Scorfonere, f. feine Art Wurgeln, fo man 


Willen, mit Fleiß, mit Vorſatz. 


Science, f.f. (feiersia) Wiſſenſchafft/ das Wiſ⸗ 


fen, das Gewißſeyn. 


Scientifique, ads. c. ( feierrificns ) gelehrt, ges | 


ſchickt/ kuͤnſtlich, fpigfündig. 
faire - feiensifique,vor sinen Gelchrten gelten 
wollen. 


Scotifine, f. m. die Lehre des Scoti. 
Bbb 





iſſet. 
Scote, f.ffaire la ſcote, heiſt bey einigen Moͤn⸗ 
en,die Kleider über oder an ein Feuer hals 
ten, daß der Geſtanck heraus gebe. 
— (oxo roc, caligo ) eine Höhle, oder 
rinne. 


Scotifte, 
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Scotifte, f. m. ein Lehrer, der bes Scoti Echule | S "FLfeurrilii 
folgt. bere a, unflätige 

Scoue,f.f. [Echube,um der Gleichheit willen] | Scute, f. f. [eine Scheut: 
das gebogene Theil am einem der laͤngſten ne Schüte, ein Bost. 
Querholtzer oder Quer-Balden, woran der | Scutiforme, «47. c. [ von 
Schiff⸗Boden feit gemacht. i 
















ciare ] eine Art Gerften. 
Seribe, f. m. [feriba] ein Schreiber; ein 
Schrifft⸗Gelehrter. 
Dom-foribe, des Generals ber Carthaͤuſer fein 


Schreiber oder Secretarius. Se, Lat. 


Scriptenr, (m, [ feripter ] ein gewi Stanee, [.f.[ an. fedensi 
— fein ep | (ne man 
Cautzley. das Sitzen des Rathe 

deripturaire, f. m. [von feripsura] ei keitlihen Perſonen. 


ne Seete 
unter den Juden, die nur bie heil. Schrift | bien-flance, ſ. Bien, 
und feinen Talmud annehmen : die Ca- |Seant, e, adj. figent, als 
raiten. Hernach nennen die Catholifchen| Perfon,mas Ereugmeif 
auch diejenigen fo, welche nur die Schrifft| andern Figuren neben 
anführen, and feine Traditionen oder an⸗ 
dere Lehre darneben leiden. 


Kr 

Scroton, (m [ ferosum] der Beutel,worinnen 
die Tefticuli. 

Serupule, [.m.[ ferupulns] ein gewiſſes @e: |S 1f oder Sebefte: 
wicht, ald das 24. Theil von ber Unge vor| eine Art Pflaumen aus 
diefem, im Gewicht einer Marc, iſt es 24. Vogel⸗Leim machen far 
Gran, als bey den Goldfchmieben, bey den |Sebille, /[..[30ber Germ. 
Medicisiftes 20. Gran; ein Zweiffei, ein|_ fo man unter ben Zapffe 
Bedenden, das man über etwas bat; ein | Sec, adj. m. feche, f. [ ice 
unrubiger Gedancke; ein Gemiffens>seru-| büree, verberrt, heiß, a 
pel; allju aenauer Fleiß; Schwierigkei-| mend, mager, brüchig, di 


ten, fo man ſich macht. fruchtbar, ohne Zu, el 
Scrupuleufement, adv. gar za geman,alliu ger| finni 

wiſſenhafft. mettre unchevalaufec, ti 
Scrupuleux, eufe, adj. [ ]berun:| trocken Futter ‚u 


nötbige Schwierigkeiten über etwas macht; Staß ⸗ Weide geme 
der verzaat, furchtfam etwas au than, allzu | avorr Ja jambe feche,heift v 
gewiffenhafft. Zu re Hüfe lanen, 
Scrutateur, f. m. [ [orusator) Erforfcher. avoir la bouche ; 
ſerutateur des caeurs, Sergends Kündiger; eis| kein gutes 
ner der die gefchriebenen Stimmen bey eis | um mur de pie⸗res feches, eit 
teinen aufgefegt, 


ner Wahl unterfucht. fen & 
Scrutin, m. [ ferutinium ] bas heimliche im: | Moͤrtel. 
terfuchen der Wahl: Stimmen und berfel: | ume somx feche, ein trodener 
ben fammlen; ol. das Erforſchen, das Era: | aller , beift auf den Sch 
men, bie Kammer, wo einige Mönche von hauen 
ihren — re ne ven. 
Sculper, v. a. [ feu/pere] graben,als in&teine | ume confulsation 
oder Metall, fchneiden, als Figuren. gruen ee A 
Sculpteur, (.m. [ fen/pso Jein Bildhauer; ein/ nichts dafürgiebt. 


Steinfhneider, Siegel⸗ Oraber ıe. 

Sculpture, f./[ [ewlotura ] die Run inStein 
zu — ‚ Bildhaners Kunſt, Bildhauer⸗ 
Wer 


ite,ad; * eine trock 
— 6. Lfeurritis] grob geſchertht / un⸗ ——— 2 
"oben Poſſen. avoir lastte ſcob⸗, kart ange 
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a fe, auf das trockene, trocken. Seconder, v.a. helffen, zu Huͤlffe kommen ei⸗ 
— er hat nichts mehr, er iſt um alles men Secundanten abgeben; ol. gleich fen. 
Secondines, oder ſecondes, f. f plar. 
mem fa — bien ſeche, er hat uns etwas  dine] die Nachgeb 
vorgelogen. Secoüement, /.m.[von ‚fecoiier] das Schuͤtteln 
employer le verd& Le fec, alles anwenden. und Rütteln,als auf einem Pferde. 
ily along tems quil yois Ötre fe, er folte | Secoüer, v. #. Er . feowosere, Lat. ſuccutere] 
Läng am Galgen bangen. — chuͤtteln; übel unigehen mit 
il boit fer, er ſaufft rein aus, 
manger fon pain/ec, DaS trockne Brodt freffen| feroner Le joug, das Joch abſchůttels. 
mäffen. fecower les oreilles, bie Ohren aln die 
Seacul, f. m.[fecacula] eine Art Wurgel in| Vermahnungen nicht annehmen. 
ma diem’a bien fecof, meine Kranckheig 
Secante, adj. f. [ lines inserfecans Jeine Linie| bat mich fehr mitgenommen. 
im Ci machen, fo die andere durch⸗ — c. een fecourir] bienftfertig, 
— ber gerne zu Hülffe lommt; dem man jı 
he,f.f. —— eine Art See-Fifhe,Bald-| Hülffe kommen kan. 
er Secourgeon, f. Scourgeon. 
— A * hart, krafftloß, un⸗ un a, in men. Hülffe kommen, 
geſchma beyſpringen, n, eutſe 
Secher, v.a.[ frecare ] trocknen, trocken ma⸗ fecowrir un cbeval, einem Pferde bie Huͤ 
chen, —— werden, abtrocknen als Thraͤ⸗ f — 


nen, vor Verdruß ſterben fmf url el Hälfte, Beyſtand; eine 
Secherefie, ff die Trodene,die Dürre,krafft: * die man ee andern ju ie ges 
loſes, abgeſchmacktes Wefen. baut, die zu euge fuͤr die Gemeine worden; 


Sechoir, f.m. [von ſecher Jein Bret mit Leiften| Entfag eines Orts. 
zum trodinen, bey benen ‚fo wohlriechende — Alvon ſecoüer] das Schuͤtteln, 
Sachen machen. ze das befftige Bewegen ; ein 
Secondaire, adj. [freundarim] les veines 
latldes fecondaires, in der Anatomie die ve- Pr; > degrander fecouffes, ich bin hart aus 
nz ladtex, fo den chylum von den glandu-| gegriffen worden. 
lis weiter führen. la France aeu de rudes Servo es, Franckreich, 
Second, e, a4). [ fecundas ] ber andere. bat ſchwere Aufdlleg 
penfees fecondes, bie lestern Gedancken. Secque, Lccæ gs.) —— ſeichter Ort 
Beet (es 5* —— ſo die goͤttliche ie * See, worauf man leichtlich ſtranden 
orſehung wuͤrcken laͤſt. 
Ja feconde berbe, das Gromat. Secret, *— * [feeresus ] geheim, heimlich, 
da rear table, der GefindesT iſch. 
beautẽ fans ſeconde, unvergleichliche Schoͤn⸗ Ser, Te ; Der erum ein Geheimniß, das 
heimliche Gemach; Ai Wiffenfchafft, die 
eau ‚feconde, u das ſchon einmahl | fonft niemand weiß ;ein Mittel,das fonders 
genußet word bahre Sup It: das Zuͤudloch an einen 
De — zriten Federn nach den Stuͤck⸗Geſchuͤtz 
Secre m. [feeresariw] ein Geheime 


va der and, ein edif, fo den andern iu Schreiber; ein Schreiber, poer. vertrauter 


fommen fol. Freund. 
cela efl du fecond bond, das taugt nicht. ſeeretaire de St. Innocens,einer ber den gemei⸗ 
un fecond, ein Secundaner, einer ausderans | men Leuten ums Geld Briefe und andere 
fi kadıp ws sun —— Dinge ſchreibt. 
as andere, wan keresaire de la Cour, ein Buch, woraus man 
mahl indie Kirche ldutet. Fee kan fehreiben Iernen. 


— ze — —— 82 ne in cabinet, geheimer Cammer:Se- 
Spiel. 
fecond, Secretariat, (. m. Geheim: SchreibersStelle; 
* er andern — * die Zeit, da einer Secretarius iſt. 


| (er! le fecond, zum andernmahl auftragen, |Secrette, f. f. * fecrer] ein Gebet, in ber 


Seconde, f.f. ——— der Pr von ei⸗ Meſſe * m Opffer, fo man leiſe ſpricht. 
ner Minute, oder eines Cire Secrettement, —— 
adv. um andern. enserret, gar. heimlich, 


Bbb a Sedtaire, 


—— 


sum SEC SEG SEG SEI 1 


m —— — — — — — — — — — — —— — —— — 
Sectaire, . m. ( feFariw) ein Seetirer; einer | Segrais, f.m. ein Stuͤck Holtz oder Wald, fo 
der dem ander folgt,fo Trennungen in der | manabfondert und hegt, daß man es nicht 
Kirche — FR. pe abhaue. 
Sedtateur, [. m. fetatrice, f. (fe ator Jeiner Segregation, f.f. (feeregatio) Abſonderung. 
en] Segreger, “ Nass abfenden 
a Anhanger. J h 
Sedte,/.f.1 feda) eine Geste; eine Lehre, die deida, f- m. ein Stachel⸗Schwein. 
viel Anhänger hat; ein Anhang. _,. |Seigner, f.Saigner. 
Seteur, f.ur. ſector) im Meffen, ein Etüc | Seigle, f.m. ( fecale) Roden, Korn. 
von einem Circul, vom Centro an biß an | Seigneur, f. m. ( Ital. Agnoro, vom Lat. fenier) 
die CLircumferenz; un. ]  eingebietender Herr ; ein Lehens⸗Herr; der 
Sektion,f.f.(feFio) ein Punet oder Theil eis] Eigenthumd: Herr. 
nes Eapitels oder Buchs; das Profil oder | sans vaus le feigneur, tant vaut la terre,prov' 
abgefchnitten gemachte Theil eings Gebäu- | wieder —* ſo beſcheret unſer ber 
des, daran man Höhe, Dicke und Breitefer| GDttdieGäfte an 
hen tanz die Zertheilung einer Linie oder | & rom feigneurs zom bonneurs, oder nulle ter- 
Figur im Meffen. 


* ‚| refans ſeigneur, prov. ein iedes Land hat 
Seculaire, adj. c. (ſecularis) was zu End von | feinen Herrn. 

hundert Jahren gefchieht. le feigneur veille pendant que le vajlal dort, 
Pan feculaire, dag Jubel: Jah. fe Prov. verfichet der Lchnd: Mann die Lehen, 
Secularifation ‚/.f die Veränderung eines 


‚fo gedencket der Herr doch dran. 
geiftlichen Stiffts in ein meltliches. Seigneuriage, f. m. der Muͤntz-Schatz, das 
Secularifer, v. #. (von fecularis)geiftliche und | Muͤntz ⸗Recht, das ein Herr bey dem Muͤn⸗ 
reguliere@lofter-Stiffte in weltlihestiffte | Bengenieflet. . .. _. 
verwandelt. Mr „ |Seigneurial,e, ad7. das der Herrfchafft ober 
Secularite,/.f. der Zuftand einer Perfon, die | dem Herrn gehört; edel, herrlich, prächtig. 
nicht in Mönch: Orden lebt. 


2... ,,. |$eigneurialement, adv, als eingroffer Herr. 
Seculier, e, adj. (‚fecularis) weltlich,das nicht |Seignieurie, f.Herrfchafft,DbersHerrfchafft ; 
an Elofter-Belübde gebunden. t 


Lehns⸗Herrſchafft, Herrlichkeit. 
Seculierement, adv. alsein Weltlicher. Aſeigneurie de Venife, die Regierung zu Ve: 
Securite, f.f. (fecwritas) Eicherheit, Sorge | nedig. En 
loſigkeit. ER eille, ff. ol. für ſean, ein Yimer. 
Sedan, ( Sedanum) eine Stadt in Franckreich, |Seillure, f. Sillage. 
in Champagne an der Maafe. Seime, f PR (gs. fecamen) eine Spalt im Per: 
Sedanoife, ady.f. & fubft. (Typus Sedanenfis, | de⸗Huf längft herunter, welcher das Pferd 
von der Etadt Sedam, wo man zuerftdamit | hinckend macht. 
gedruckt) die kleinſte Schrift bey den Buch- |Sein, /. m. (Anus) ber Bufen, die Bruft, der 
drucern. Schooß; ein Meer⸗Buſen; die Mitte von 
Sedentaire, adj. c. (fedentarims) der immer | etwas. 
fist, ald une vie fedentaire, porter laguerre dans le fein d’un pais, den 
une cour fedentaire ‚ein Gericht, fo immer bes |_ Krieg mitten ins Land ausbreiten. 
ftändig an einem Drte ift. Seine, f.f ( fagena) ein Fifch-Garn ; eine Saͤ⸗ 
ediment, f.m.(fedimensum) der Satz, was| geoder&dgGan — 
fich unten in einem Geſchirr fest. ‚„. |Seine, ff. (Seguana) ein Fluß in Frauckreich. 
Seditieux, eufe. ady. ( Cheat A) aufrüßrifch. | Seing, fm. (Agrum ) die Unterfchrifft mit eis 
Seditieufement, adv. aufrührifcher Weife. gener Hand. — 
Sedition ‚f. f. (fedisio) Aufruhr, Aufſtand, | dan: ſeinc, oder blanc ſſoné, ein leer Papiet, da 
innerliche unuruhe. der Nahme unten angeſchrieben, damit man 
Seducteur,/.m. ſeductrice, . (ſeductor) ein] „ oben Pr möge, was man milk] 
Verfuͤhrer, verführifch. feing, öl. eine Glocke / womit man nemlich das 
Seduction, f.f.(feduelio) Verführung. Zeichen zum Kirchengehen giebt. 
Seduire, 7. @. ( feducere) verführen,beftechen. | Sejour, fm. (von fe oder ſub und jour ,fejour= 
Sedule, f. Cedule. ner) Wohnung, das Wohnen oder Bleiben 
Seels, f. sele. ur an einem Orte, Wohn⸗Platz, Auffenthalt: 
Segment, f. m. (fegmentum ) im Meffen, ein | Sejourner,v.n.(Lat.barb. fubjornare,von fub 
Stuͤck vom Umkreiſe eines Eirculs, und Ital. giorno,Gall, jour) verbleiben, woh⸗ 
Segraier, /. m. (gs. f-gregarim) der Herr über) nen aneinem Orte, ſich aufhalten. 
ein Stuͤck Holg oder Wald allein ift,das ans] Seize, adc. & ſubſt. m. (fedecim) fechzehen. 
dere gemeinfchafftlich befigcı. Seizieme, ady.c. & fubfl, m, (gs, fedecimms ) 
Segrairie, f.f. das Gemein⸗Holtz, oder ber@er| der Sehichende. 
mein Wald. Sel, 
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el, f.m.[ Sal] Sals ; finnreicher Schertz. 


iln'yanifelni fauce à —— es hat we⸗ 


der Safft noch Geſchma⸗ 


je le mangerois avecun grain de ſel, prov. ic) 


wolte mit ihm bald fertig werden. 
ils ne mangeront pas un minot de felenfemble, 
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un gentilbomme a fimple Jemelle, ein ſchlechter 
Edelmann. 

ilva battre la femelle, ex geht als ein Hand⸗ 
wercks⸗Geſell aufdie Wanderfchafft. 

Semence,f. f. [von femens, gs. 
Saame. 


ementia ] 


rov.fie werden nicht lange benfa ammen Semence de perles, fleine Perlein, die man nur 


leiben. 
ran [ F-Uelenises ] Mond; Schein, 
Selenographie, f. f. Mond » Befchreibung. 


Selenographique, ads. das zur Befchreibung 


des Monde gehört, 


Selle, f.f. [ fela) eine Banck oder Stuhl, der 


dert Berichte nach verfaufft,die keine Zahl⸗ 

erlein. 

Jester les femences d’une divifon, eine Zer⸗ 
fpaitung ftifften. 

avbir des — Anfang der Tu⸗ 
send haben, 


Stublgang, der Gemachſtuhl, der Stuhl; ; | Semeneine, f.?. [von femence] Burmfaamen, 


ein Sattel." 
Seller, v. eh ſelle] fatteln 


Semer, v.a, [ von feminare ] jden;ausbreiten, 
‚ausftreuen, beftreuen. 


une affaire ellde de bridee, eine Sache, die | femer les perles devant les pourceaux, prov. 


richtig und befchloffen. 


bie Perlen vor die Sdue werffen. 


une [elle & tom chevaux, prov, ein Mittel, fo \femer Vargent, fein Geld achten. 


wider alle Kranckheiten dienst. 


demeurer entre deux ſelles lecu äterre, prov, | 


von zwey Dingen, fo man gehoffet bat, kei: 
nes befommen. 

Sellerie, f.f. die Sattel-Rammer. 

Sellette, f. £. ein Eleiner Sattel; eine Folter: 
. Art ; ein Heiner Tifch, worauf ein Mönch 
mitteni im Renter effen muß, Bauck eines 
Stand⸗Kraͤmers. 

on latenu long temps fur la ſellette, man hat 








\femer de Fargent, Geld unter die Leute aus⸗ 
theilen. 

il faut femer avanı d« recueillir, prov. wer ju 
etisgs kommen will, der muß arbeiten. 

Seme, de,parr.p. & adj. inden Wappen, ger 
fült, beftreut, verfehen mit etwas. 

Vargent t clair —— chez Iui, das Geld iſt 
dünne dev, ihm gefäet 

——“ hi. Lfemeftre] ſechs Monath/ ein 


ihn lange warn gehalten, mit vielen Din: | Semeur, f. m, ein Saͤemann; einer der etwas 


gen hart zugeſetzet. 
— m. pen ) 6 
elon, prep. [ fecond, fecundum ] nach, na 
—— der Sache. ? 
Selon, adv, nachdem es if. 
Selow que, conz, nachdem, weil. 
Selve, f.f. ol. er ein Wald. 
Semailles, [. f. plur. [von femer] die Saatjeit. 
Semaine, Fi Septimanı] eine Woche. 
la femaine des, oder aux trois jeadi,nimermehr 
la femaine fainse, bie Char Woche. 
Semainier, f.m. femainiere, f. der Wöchner 
in einem Elofter, der Die Woche über in der 
—— re —* de] ein Holdndifge 
ue made] ein ndifches 
Blu if; eine Schmade. 
-- le,adj. c. [von fembler ] gleich, der⸗ 


ichen. 
— adv. gleicher Weiſe. 
Semblance ‚ff. [von fembler ] Bild, oder 
Gleichheit, ald GOttes Bild, wornach der 
Menfch erfchaffen. 
Semblant, f. m. ur ſembler.] 
faire femblans, fi) fellen 
* — de rien, ſich nichts mercken 
aſſen. 
Sembler, v.a. [von Amilis, fmilare] ſcheinen, 
binden, u Anfeben haben. 
le,femele,f.f. [von fchmal, dünne ] 
eine Schubfohle, eines u Breite oder 
Länge, ein Schub oder Fu 


"ausbreitet. 

Semi-, Bath, auch nur in der Compofition 
wie im 

Semi- — 8 Ff. ein gantzer Schlag, in der 


M 

Semi-double, adj.c.im Brevier ein Amt oder 
Feft, das nicht fo hoch als die hoben, und 
doch auch nicht von den fhlechten. 

a. e,adj. vulg. [von femer, als ein 
Sidemann mit 1 Händ und Fuͤſſen Junrubig, 
nimmer ftill, als muthwillige Kinder. 

Seminaire, f. m. [feminarium] eine Schule, 
junge Leute darinnen zu Kitchen⸗Dien⸗ 
ſten — — eine Land⸗ oder Stadt 

ule 

Seminal, adj. [feminalis ] was zum Saamen 
"gehört, in der. Anatomie. 

Seminarifte, (.m. [ von feminaire Jein Stu⸗ 
dent in einer Kirchen: Schule, oder ein Lehr 
rer in derſelben. 

Semiotique [eunerxy ] die Wiſſenſchafft 
von den — der Krandheiten, in ber 
Artzney⸗ 

Semi-prebende, Wi f. eine —— 

Semi preuve, f. f. Halb⸗ 

— Sm. ein halber hen, ein Semito- 


— Y. ge ſemer] das Sie «Tuch. 
— [.f. [fubmonirio ] das Hocheit-2a- 
den, oder hr seine er 
b3 ertz; 


| 
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Scherz; ein Vorladen vor einen Obern, | fens devant derriere,bas Hinterfte zu vorberft. 
Dermahnung, reprendre fes fens, wieder zu fich —* fomen. 
| v,a, [von fubmonere] ol.erinnern, en ens, feinen böfen Begierden wies 

einladen 


1, f. m. [von femondreJein Zeichen: mer — ſes fens, alle feine Kraͤffte aus 
Bitter. enden. 


Semotte, ff.[von —— dieSaamen-Sprofs | le in fens, ein gefunder Verſtand. | 
fen am Kraut, fonft 40colis. sourner quelgu'un de sons fens, einen auf alle 
Semoule,f.f. [vom Ital. femola, Germ. Sem: | Geiten umdrehen. 

mel, f. San] Eleine runde Küglein,von weiß | Senfation ‚f.f. [ fenfaso ] Empfindung, Bes 
ſem SemmelMehl. griff der Sinnen. 
Sempiternel, le, ady.Lfempisernw] une vieille | Senf, ce, [von fens ] verſtaͤndi | 
fen empisernelle, eine alte Frau, die ba fheint Sonfement, ad kluger — | 
* | 


mer und ewig lebendig zu bleiben. Berft 
Sempfen, ſ. Sefame. Senfibiliee, f.£-[ — —— 
chkeit 


Senat, /.m. Lfenatws) ber Kath einer Stadt. | Empfindlichkeit, Erfenntli | 
Senfible,adj.r. [ fenfbilis ]das in die Sinnen 


Senateur, * m.[fenator Jein Raths⸗Herr. 
a 6,0. aa Jeines Nathe- fl emp Prien einenam 
meiften 


Pi idem. Senfiblement, av. empfindlicher Weife. 


—— —* [fenatus confaltum]ein — ive, adj. [fenfrivm ] empfindlich, 


— m. u Schnaue, eine Art Hollaͤndi⸗ er * — unordentliche Begierde. 







ſcher Sch fitive, f. "ein Kraut, das ſich seo, und 
Sene, f. m. F Baum dieſes Nahmens, in! bie X eimiehet, war man es anrührt. 

Esppten ; it. die Blätter. — [S.[von fenfus } Wolluſt der Sin⸗ 
Senechal, f. m. fenechale, f. 


von Saͤ nen. 
euari , Helvetice faen, —* N. flash Le, Senfue le, adj. [von fenfiw wollüftig. 
und von Schald, Minifter, mie Marfhall, Sen uellement, av. wollü iger Weife. 
von Märe egum, und Schalck, welcher Nah: — Sf. ——*— ein Spruch, eine 
me hernach auch andern Bedienten verblie⸗ ſinnreiche oder lehrreiche Rede; die Mey⸗ 
ben] ein Ritter» Hauptmamt, der Oberfte| nung von — der richteruche Ausſpruch, 
der Edelleute in Franckreich, fo sum Arrie-| das Urtheil. 
re-Ban aufgeboten werden ; ein Dber-mt> de * ouge course entence, prov. ein Narr 
mann, ein Präfident. ilet bald, er bedencket fich nicht lange. 
ee and [enechal, ol. Ober⸗Praͤſident. ee a,[ von fensence] verurtheilen, 
chauffee, f. m. das Gericht oder die Ges| verdammen. 
— woruͤber ein Senechal zu richten, ein Sentencheffement ads. mit IehrreichenSprüs 
Amt. 
Seneson, oder Seneflon, f. m. [fenecio] ein —— — . — Spruch⸗ 
Kraut dieſes Nahmens, Kreutzwurtz / Jos] reich, voll Sprüche, an 
bannes:Kraut. Senteur, [. f. [von fentio s de — der Sa⸗ 
Sente, ⸗dj.⸗ eine Art alte Frantzoͤſiſche Vers] che, eine wohlriechende Sache. 
‚bie ſich alle mit einerley Buchſiaben au⸗ gentier, (.w. oder ſente, .Il ee * 
3 ſteig/ der Weg, fo an einen Ort führt;Steig 


egr6, f.fenu gre zwifchen den Garten: Beeten. 

— Mönchen] rer > pr lefentir de la gloire, die Bahne der Ehren. 

Benehire, a. e. —— —— — Non —B das —— 

sAca e Empfindung, die ung, der Sinn; 
„ten * . in den ven, auf der lia⸗ die Spur der Jagd-Hunde; eine Meynung, 

eftrochere,/. m. [ Lat. fniflra & Græc der Berftand ; die Gedanden, der Sinn; 

s — pen — — ein lincker Arm. ng Bewegung des Hertzens; 

re: 

Sens, [. m, ?— — — Verſtand / die | um pouf:ur de beaux fentimens, einer ber im⸗ 
— 2* die Seite einer mathematiſchen er . Sachen und Reden vorbringen 
rd die Deutung, Stellung, ad Sf. Uensioa] der tiefte Det im 

en 

Sens commun, natürlicher Verſtand. —— e, wo alles hinfließt, die Grundſuppe, 

Jens d: in deffow, das Unterfte zu oberft. im unterfien if Boden. ER 

erniti- 





‚ relever la fentinele, die Schild⸗Wacht ablö- | Sept 


ſenrir prime, nach etwas riechen. 


—⸗ — 
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Sentinelle, ll. “(von fensir) eine Schildwacht. die Begend gegen dem Nordpol, Norden, 

faire ſenti lauren, aufpaffen. der Nord⸗Wind. ’ 

relever quekun de fentirelle, einen fhelsen, | Septentrional — (ſeptentrionalis) mit⸗ 

ftrafen, wacker ausrichten. Terndch nordi 

— Acvon — Seterde,ein Stuͤck 

Acker, worauf man einen Septier-Saamen 
fien kan ; eine Hufe Landes. 

Septier, fetier , [.m. (frptarius ‚fextarius ) 
ein halb Maaf, ein bald Quart ; ein Maaß 
vons.halben Maaßen bey ben Biflerern ; 
ein Getreid - Maaf von ı2. Scheffeln oder 
mehrern; ein Stuͤck Ader Landes, worein 
ein —— Een 99 7 

Septiöme, fetidme ,adı.c fm, epti- 
mu) ber Siebende, der —* Theil; eine 
Reihe von fieben Karten » Blättern, fo auf 
einander folgen im Piquet » Spiel, 

Septitmement, fetiimement, zum fiebenden. 

Septique, f. Sceptique, 











en. 
Senti ( mpfinden, fü 
ee eg a 


em bo A it ben 
er der füsfen, en — * e —* hohen dom ans 
dern, nad) etwas riechen. 
ls —— Sentira toute fa vie, er wirds fühlen weil 


fe Fa erfennen feinen Zuftand. 
Seoie,v.m.& 7. (oder) — 
eoir,v.n.@r. )dr fefeoir, 
fesen, figen als be Rath eines Orts. e 
cela vous fied bien, das fteht euch wohl an. 


Sep, f. Cep, Septre, f.Sceptre. 
' —— c. (feparabilis) das man ab⸗ uagenaire, adj. c. von fiebenzig Jahren, 
fondern fan enarius. 
Separation, E f ‚Separatio ) die Abfonderung, Septuagel ime,f.f. (Septwagefima) der Sonn⸗ 
die Scheidung ober Fileritung in ber Chy⸗ tag — 
mie. — e, adj. (fe "shape Grab⸗, was 
Separatisme, fm. ( feprratismus) die eigen: ey ober in dem Grabi 


unige Abfonderung von einer allgemeinen | infoription —— Grab. Schrift. 
Lehre einer Religion, dergleichen fonderlich Sep ere,f. m. (fepulcrum ) das Grab. 
in Engelland geſchehen. ce = ehe eier u — — 5* 
Separatifte, einer der ſich bon der gröften Ge⸗lebeudiges Grab; ein halb todter Menſe 
meine durch eigene Meinung abfondert, als Sepulture,(. (fepulsura) das Begtaͤbniß. 
in Engellanbd. Sequel le, f. f. (fe equela Rder Anhang eines 
Separ&ment, as. befonders, jeder allein. Menfchen ; die Heihe, fo hinter einen dars 


kommt ober gebt. 
Separer, v,.@. ( fe arare) theilen, abtheilen ein 
Mgeiden,abfondern,befondersthun,vonein.] ———— 


Blaͤtter, ſo in det Drdnung auf einanber 
—— Streitende, die ſich ſchla⸗ folgen; ein Stück in der Meffe, ſomen nach 


der Epiftel fpricht, an einigen Seiten. 
Sefeparer, v.r. von einander fheibenzfich thei⸗ — fa ( — — die Abſon⸗ 
8 —** abſondern; tem ſich in der | derung einer Perfehn, — ber Procefoder 
ſcheiden. die Streit-Sache zu Ende. 

ir), * p.* adj. ſonderbar, befonder, Sequeftre „f.m.( fequefter ) derjenige, als der 

Sepeau , fı m. Chen fp, „cep),der Klog oder) dritte Mann, in weldyes Hand man etwas” 

Stod, worauf gemüng thut, biß die andern zwey Barthepen mit 

Septe, nf f "(von fep ) * Stämme aus einer | einander vereinigt,biß der Streit zu Ende, 

pa „m. des UrditersBaters Aelter: "as x. —— ae 
—* m, (Ara 


zen) — va, —— un: 
ten Mauns Hand geben, auf die Geite 

Septaine, f. f. (uon feptum ol, der timkreiß eis 

rg ober ihr Gchäg oder Gebiet. 


fchaffen,beyfeit bringen. 
‚m. (von fe inte) heben, les fe fequeßrer, v. r. fich abfondern, entziehen. 
f ——e— fiebenjig Dollmetiche 


—** m. ( Zecchino) ein Italiaͤniſcher Ze · 
iæntẽ femaines de Deniel,De die fehensig je ferai, ich werde ſeyn ꝛtc. 











Wodendes Daniels. Seran, /. m. ( ſ. ſcrancer) eine Heche echel. 
—— Sm. —— DIE! ber MOON, Serancer, v.a. ii —5* HR. ka- 
sembre, poßt. der Wei niare, fran 


enariws y sombre| Serancolin , —* IR 
—— ieben. u Porendif Yin end ——— 


‚m. rio) Mitternacht, | Sera m, ein Seraphim. 
om „fm. (Joprens phin,f. rg — 
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Seraphique,ads.c.(ferapbicus J Seraphiniſch. 

Seraskier, f. m. ein Türefifcher General. 

Serdeau, [. m. (von ferviteur,gs ferviello)der 
Pagen-Saal, des Dauphins in Franckreich, 
wohin man das Eſſen pon ſeiner Tafel trägt. 

Serein, m. (von ferus, ſoir) die Abend⸗ 
Dämpffe. 

Serein, e, ud7. ( ferenus ) unbetrübt ‚ ſtill, Iu- 
fig, heiter. 

Serenade, f. f. (von ferus ) eine Abend» Mufic; 
ein nachtlicher Lermen. 

— v.n.(von ſerenus) ſtillen, heiter ma⸗ 

en. 

Serenisfime, adj. c. in fuper!.( ferenisfimus ) 
der Fuͤrſten⸗Titel, Durchläuchtig. 

Serenitt, f. f. (frrexirar ) Heiterkeit, klarer 
Himmel; munteres,unbetrübtes, vergnüg: 
tes, friedliches Geficht. 

vor: frenise, Euer Durchlaͤucht. 

Sereque, f. m. (arab, ‚feresb) eine Art Genfter, 
sum gelb färben. 

Sereux, eufe, a7. ( ferofus ) moldicht, waͤſſe⸗ 
richt, als das Blut, 

Serf, f.r..Serve,f.& adj. (fervus) ein leib- 
eigner Kunecht, ein Sclave. 

Serfoüette,f. f. eine Eleine Reit ⸗Haue ber 
Gärtner. 

Serfoüetter, oder Serfoilir, v,a. (vom Lat. 
farrire ‚und von für , fodere) mit einer 
kleinen Gdt = Haue behacken. 

Serge, f.f.(gs.ferica) Sarſche, eine Art Zeugs. 


Böttcher, mit einem eifernen Haken ; im 
Krica, ein Feldwebel, der die Compagnie zu 
Fuß ftellet. j 

Sergent major, ein Regiments⸗Feldwebel, der 
das Megiment fiellet. 

ſergent de bataille, ein Kriegs = Bedienter, fo 
nach dem Befehl des Generals die Armee 
in Schlachtordnung ftellt. 

Sergenter, v. a, (von fergent ) einem die Ge⸗ 
richts = Knechte über dem Half ſchicken, die 
Schulden zu bejahlen. 

Sergenterie, f.f. das Büttel: Amt, das Ges 
richts⸗Diener⸗Amt. 

Sergette, f. f, ( von ferge) eine Art von duͤn⸗ 
ner und leichter Sarſche; ein gemiffer Uns 
ter⸗Rock der Benedietiner⸗Moͤuche. 

— ferger, f.m, (von ferge) ein Sar⸗ 
ſchen⸗Weber. 

Serie ,f.f. ( feries) eine Reihe bey ben Ma- 
thematicis, 

Serieufement, adv. (von ferieux)im Ernſt , oh⸗ 
ne Scherk. 

Serieux, eufe, adj, (von ferius‘) ernfthafft, 
wichtig, da fein Schertz dabey. 

Serieux, f.m. Ernfihafftigkeit , ernftliches 


Mefen. 
Berin,.m. (germ, Zeifing ) ein Zeißlein. 


Sergent, (.m.( Scherg) ein Berichtes Diener, wurtz. 
ein Buͤttel, ein Scherg, ein Werckzeug der an [Rahm Papier,mit Schlangen: 


Serin de Canarie, ein Eanarie-Bogel. | 

Serin mulet, ein Baftard von einer Canarien- 
Sie und einem anden Vogel als Gtigligen 
und dergleichen. 

Serine,f. eine Sie vom Canarie-Vogel. 

Seringue, ff. ( (yrinx ) eine Sprige, 

Seringuer, v. a. fprigen. 

Seriolite,/ f.( von feriws) Ernfthafftigkeit. 

Serment , fm. (juwramentum ) ein Eyd, ein 
Schmur. 

Sermente, &e, adj. beendigt. 

Sermon, /, m. (fermo ) eine Predigt. 

Sermonaire, f. m. (von fermon) einer ber Pre⸗ 
digten gefchrieben ; item eine Poftilles ein 
Preis duch. 

Sermoner, v, a, predigen, mit füurpredigen uns 
terrichten. 

Sermoneur, f. m. vulg. einer der immer was, 
berpredigen will. 

Serofite, [. /. (von ferum, * ) die wäffes 
rige Feuchtigkeit im Geblut. 

Serpe, f. f. (von ferpere, von der Erummen Fi: 
gur Jeine Sichel, im pur. Haden auf den 
Schiffen. 

Serpcliere, f. Serpiliere. 

Serpent, f. m. (ferpens) eine Schlange; eine 
Baß⸗Poſaune. 

le vieux fer pens, der Teuffel. 

nourrir un ferpent dans ſon fein, prov. einen 
ſchaͤdlichen Menfchen un fich haben, 

Serpentaire , [.f. (ferpentaria ) Echlangen- 


iguren. 

Serpenteau, f. m. ( von ferpent ) ein Schläng- 
lein eine Heine Schlange; eine Raggete, die 
Schlangen⸗weiß ſteigt. 

coẽeffẽ en ſerpenteau, mit vielen Haar = Locken 
im —* 

Serpenter, v.», kruͤmmen als eine Schlauge. 

en ferpentant, Schlangen⸗weiß. 

Serpentin ‚ce, ad. ( — Iſchwaͤrtzlich⸗ 
ter Marmor, mit gruͤnlichten Flecken. 

langue ferpentine, eine Schlangen⸗Zunge, die 
immer im Maul bin und wieder gebt. 

colonne ferpentine,, eine gewundene Geule, 
als 3 Schlangen, beren Kopffe das Capital 
machen. 

Serpentin, fm, der Hahn art einer Mufquetez 

J krumme Roͤhre an einem Chymiſchen 
Gefäß, oder Brandweins⸗Blaſe; eine Feld⸗ 
Schlange, eine Art von Feld-Stüden, gruͤ⸗ 
ner Marmor, 

Serpentine, f. f. wilder Bertram ; Feld: Dra= 
gun; it. Gerpentin-Gtein. 

Serper, v,n. (von ferpens ‚von der Krümme 
der Haken) den Ancker einer Galee lichten. 

ff. (von ferpe) eine kleine Sit= 


e 
Serpilliere, f. £ (von efcbarpe) in Tuch, die 
| Ballen 


— — — nu 
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” Ballen Kauffmanns⸗Waaren einupaden ; Servage, f.m. ol. (von fervire) Dienftbarkeit. 
VPack⸗Tuch oder Leinwand. Servant, e, adı. (von fervir ) der da dienet. 
Serpolet, /.m! (ferpillum) ein Kraut, Quen: | Gentil-bomme fervant, ein Jůncker, dereinem 


del, Feld, Kümmel. groffen Heren dient. 
Serrage , /. m. (von ferrer ) die inwendigen | freres fervans, oder jervans d’armes, die un: 
terften Ritter unter den Malthefern. 


Breter eines Schiffes. 
Serrail, /. m. ein Tuͤrckiſcher Pallaſt; des Türs | fief fervanı, ein Affter⸗Lehen oder Dieuſt⸗Le⸗ 
difchen Känfers Frauensimmer. oder. Kebs ft, 
Weiber ; ein Drt im Koniglichen Schloß, |Servante, f.f. eine Magd, eine Dienerin, 
— „adj. e. (von fervir) dieuſtſertig, 
dienſtwillig. 


wo man die wilden Thiere hat ; Hur⸗Hauß. 
Serre,f.f.( von fera ) ein Pomerangen:Hauf ' 
Serviablement, adv. bienftfertiger Weife. 
Service, [.m. (von fervirus, fervisium) Dieuſt; 


in einem Garten, die fremden Baͤume über 
Winters zu ann ; die Füffe und 
eine Seel⸗Meſſe, allerhand Tafel-Zeug, ein 
Gericht oder ein Effen. 


Klauen der Vögel, die Kraleu. 
ferre-argent ‚die Silber fammer, 

fervice de grands n’efi Du beritage, prov. 

“ Dienft erbet nicht, ift Fein beftändiges Gut. 




















ferreple, der leute Soldat inder Reihe derer, 
fo hinter einander fichen. 

ferre-boffis ‚Seile, fo den Anker an der Seite 
bes Schiffes halten, 

ferre bauquieres, Stuͤcke Hola im Echiff her⸗ 
um, worauf man die Ende von den Balcken 


Serviette,/.f.( von fervir) ein Teller = Tuch, 
ein Server ein klein viereckigt Tuch. 

Servile, adj. e.(fervilis,) tuechtiſch, ſchnoͤd, 
niederträchtig. ur 

Servilement, adv. Enechtifher Weife. 

Serviate , f. f. ein tännener Balcke, vornen 
am Schif, der die Spihe des Schiffs hält. 

Servir,v.a, — uelgu'un, einen dies 
nen, bedienen, die ehen-Befälle abtragen, 
Lehen: Pflicht thun, den Tifch decken, auf: 
tragen, vorfegen, vorlegen. 

fervir à faire quel que chofe, gut feyn etwas zu 

h 


herum , die das Schiff zufammen hal⸗ 


ten. 
Serri, de, adj. (f.ferrer) feft, ſtarck ſehr dicht, 
genau, eng, ıc, bartleibig. 
avoir lecaur ferre, ein bedrängtes Herk habe. 
un hommeferr? ‚ein eingezogener, beimlicher 


lest. 
ferre-goutieres , groffe Hoͤltzer, inwendig im 
Sa! 
n 


un. 

fervir de quelque cbofe, zu etwas dienen. 

que fers-ıl? was hilft es? 

faire fervir, die Seegel ausfpannen. 

Sefervir, v.r.fi bedienen. 

Servis, /.m. ( von fervir) cons &fervis, Zinß 
und Steuer oder Lehens⸗Gebuͤhr. 

Servite, fm. (von fervir) ein Mönche: Drben, 
unter den Auguftinern, die fich Unfer Frau⸗ 
en Kuechte nennen. 

Serviteur,, f. m. (von fervire) ein Diener, 
Kuecht, Aufwärter. 

ferviteur a la guerre,ich halte nichts vom Krieg 

faites ferviseur à Monfieur , mache biefem 

— ein Cowmpliment, ſagt man zu den 
ndern. 

Servitude,/.f.(fervitus, qs.ſervitu do) Dienft= 
barkeit. Gefangenſchafft, Knechtſchafft, Bes 
ſchwerung die auf etwas gelegt; dasjdhr: 
lich muß abgetragen werden. 

Serum , f.». Lat. die wäfferige trübe Feuch⸗ 
tigkeit in etwas. (Kraut. 

Sefame f m.(Sefamum) Eefam, Korn ein 

Sefamoide, a4y. m, os Sefamoide, (fefamoi- 
des) die Fleinen Beinlein im den Finger: 
Gelencken, diefelbigen zu befeftigen. 

Sefamoide, f. f. ein Kraut dieſes Nahmens. 

Sefeli, /.m. SteinsKümmel, Stein⸗Klee. 

Sesquialtere,ady. c.( fefquialter) eine Zahl, da 
die andere anderthalbmahl darin ſteckt, als 
in 30, ſteckt . halb 20. das iſt 10. 

Bbb5 


Menſch. 
Serrement, f. m. das Zuſammendruͤcken oder 
Preſſen 


ſerrement de caur ‚das Beklenimen des Her: 
tzens, das Hertzdrucken, das Herk-Gefpann. 

Serr&ment , adv, feft, ſtarck, dicht, eng bey⸗ 
ſammen, genau, 

Serrer, v.# (f.frre) zuſammen binden, oder 
feſt zuzie hen, als ein Band, eng zuſammen⸗ 
ruchen oder einziehen, drucken als die Hand 
gar zu eng feyn, verwahren, einfchlieffen, in 
die Enge bringen ,ftard preffen,dicht geſchla⸗ 
gen, oder gewircket drücken, oder etwas en: 
ges anhaben, ald Kleider, dichter, ſtaͤrcker 
werden, als Kälte, Regen, verfiopffen, als 
Epeife den Leib, zuſammen falten, ald See⸗ 
gel,die man nicht gantz ausbreitet, gar zu 
eng gehen, als ein Pferd. 

il joüe ferr &,ex fpielt felten, und nicht um viel. 

Serrure, [.f. ( vonferre ) ein Echloß etwas zu 
verfchlieffen. 

Serrurerie,f.f. (von ferrure) das Schlöffers 
Handwerd. 


Serrurier, f. m. Serruriere ‚f. ein Schlöffer. 

Serſe, [.f.(von ferrer , das man in Kurken 
oder ın der Enge weifet ) ein Mufter von eis 
nem Schiff, das man bauen will. 

Sertir, v.a.( vonferrer) einfaffen, als einen 
Stein in einen Ring. 

Sertiflure, f. f. ( von fer sir ) das Einfaffen ei⸗ 
nes Steins in einen Ring. 


* 





_ Severe,ad.c.(frverus ) ſcharff etwas zu ſtraf⸗ 


fireng. 
Severite , ff. (feveritas) Schärfe, Härte, 
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Sesfion, [.f. (frsfo das Sigen, oder die Zus! Gefängnis, Feſtigkeit der Hande oder FÜ 
mmenkunfft eines Concilii, oder anderer] Sexagenaire, ud), c.(fexagenarius ) 
erfammlung, fo über etwas berathichlagt.| jährig. 

Sefterce , [.m. ( feftereius ) ein Sefterg ; eine| Sexagene , f. f. die Zahl 60. in der Rechen: 





Römifhe Münke. ‚|, Kunf, oder im Geftien meffen. 
Seftuple, ( von fexsuplex ) eine Art von Tri⸗ Sexagefime, /.f. der Sonntag Sexageſima. 
eln inder Mufic. Sexe, f.m. (fexus) Befchlecht, männlich. oder 
ple, de Seminime, ſechs viertel Tripel. weiblich. 
















S 
Setie, f. f. eine Tuͤrckiſche Barde. 
s * ge ) ein Pla von Wieſen 
eti .J.(Jextına 
—— Mann in einem Tag abmaͤhen fon: 


le fee, lebeaufexe , die Weibss Bilder, das 
Srauen-Zimmer. 

Sexte,f.f.(fexta) die Dritte von den Horis 
Canonicis, eine Sextinder Mufie. 

Sexte,f.m, (fextus) das fechfte Buch in den 

etalien im ( anonifchen Rechte. 

Sextil, ady.m. ( fexsilis) wann jwen Geftirm 
um 60. Grad von einander entfernet, in der 
Aftronomie, 

Sextule, f. mm. ( fextulum „fexta pars asfis) bey 
= er ein Drachma und ein 

erupel, | 


nen. 
Seton, f. m. (von fera) ein Fontanell oder 
Blafe, fo man einem fest, die Fluͤſſe weg zu 
ziehen, mit einem Seiden⸗Faden, der es im⸗ 
mer offen haͤlt. 
Seve, /(.f.(Germ.Safft) Safft, der in die Baͤu⸗ 
me ſchießt, oder in die Wein⸗Reben. 


Seze, ſ. Seize, 
Sezieme, f. Seizidme, 
Sgrafit, /. m. (Ital. graßkto ) eine Mahlerey in 
ben frifchen Kal, an den Häufern, ai 
20, 
Sherif, f, m, Angl. ein Richter ohne Gerichts- 
Schoöpf, in jeder Graffſchafft in Engelland. 
Si,conj. Lat. wann, fo, ob. 
vulg. heiſt es auch, dabey, über das f doch, 
dennoch. 
Abien que, fo daß. 
Atant efl que, vulg.wann es fo ift. 
J H srouve quelgue fi, ich finde einen Fehler 
aran 


les uns difent „des autres que non, etliche 
fagen ja, andere nein, 

Sibilot, f. m. ( von Abilare ) einer ber die Leute 
mitvorgegebener Erſcheinung der Todten 
äffet ; it. ein Narr; ein Pickelhering. 

Sibylle, f. f. eine Sibylle. 

Sibyllins ‚f. m. plur. Sibylliniſch. 

Sicamor,f. m. in den Wappen, ein Reif ober 
Kreiß, ald um ein Faß. 

Siccite,f.f. (Aecitas die Trockenheit. 

Sicile, f.f. ( Sieilia ) Sicilien. 


/ ’ ‚ bart, ft. 
Severement, az eenfhafter Mei, (hurf, 


Ernſt, Ernfthafftigkeit. 
Severonde, f. Subgronde. 
Sevices, f. f. plur.( fevisies) in Gerichts⸗Haͤn⸗ 

dein, die Grauſamkeit oder das graufame 

Berfahren eines Manns gegen das Weib, 

oder eines Dbern im Hauß, gegen cinen 

Niedrigern in demfelben. 

Seuil, [;m. (Germ. Schwell)eine Se ir a 
eine Schwell unten an einer Schleuffe. 

Seuillet, [.m, (von fews! ) eine Eleine Schwelle. 

Sevir, v.». (fevire ) graufam feyn im Straf: 
fen,consre gue'gu'un, feinen Haußgeuoſſen 
garzuftreng fepn. RR 

Seul, e,adj. (folus ) einig, allein, einseln, 

Seulement, «av. ( folum ) nur, allein. 

Seulet, te,.4j. (von feu! ) in der Poefie von ei⸗ 
ner jungen Perfon, die man allein laͤſt. 

Seulle, (.f. N von folum, folarium ‚der Boden 
Germ. für erenier) ein Drt wo man das 
Saltz aufſchuͤttet, zum verfauffen ; item ein 
jeder Ort,wo man Die Kaufmanns: Waaren 


vermahret. ER Sicilien, (. m. nne, f, ein Sicilianer. 
Seur, für, e,adj, (fecurus ) gewiß, richtig,ums | Sicilique, ‚m. ( Acilicum) ein Gewicht der Al⸗ 
fehlbar, fe, verfichert, ficher. ten, 2. Drachma und 6. Scrupel; bey deu 


Seurement, furement, edv. gewiß, ficher. Apotheckern ein Sextule und 6. Scrupel. 
er,v. a, (feparare ) abgewoͤhnen, entweh⸗ Sicle, (.m. (Acdus ) ein Sedel, eine alte Juͤdi⸗ 
a als 5 Kind, oder als ein ſche WMuͤntze. 
fäugendes Bich, entziehen, abjichen von et⸗ Sicomore, f. m, wilder Feigen-Baum ; item 
mas, das fouft lieb gewefen. wilde Feige. 
mowveau feurd fur le Parnaffe,ein jungerPoet. | Sideration, [. f.( Aderasio ) die Erfterbung ei- 
ſe ſevrer, vr. fich entwehnen; enthalten;ent: | nes Glieds am Leibe. 
ziehen. Sideritis, (.# ein Kraut, Eiſeu⸗Kraut; item 
beuretẽ, fürete,f. (von ſeur, feeurisas) Sir | ein Stein, Eifenftein, Magnet. 
cherheit, Verficherung, Rub, Befriedigung ; | Sidre, f. Cidre, 
ein Ort der Sicherheit, oder Zuflucht; ein | Siecle, fm. (ferulum ) Zeit, die Welt. z 
» 


— — — 


; SIE SıG 
\, il fied, {.feoir, ed ſteht; übel oder wohl. 
nic 


Tens „ fie ſiehen ꝛc. 

ze, fm. (Jedes) ein Stußl, ein Sig, der 
sguhlgamg,eine Belagerung, Bericht, Land⸗ 
Jericht, der Hinter, das Gefäß. 

1. fiege, ber Paͤbſtliche Stuhl. 

zer, v.a. (von fiege ) ol. in der Regierung 
Yin, belagern. 
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Signet, f.m. (von fgne ) ein Zeichen,stwas in 
reden 


einem Buch zu merden. 


Signifiant, e ‚adj. (Jigmificans ) deutlich, wos 


mit man etwadgenugfam bemerdet. 


Significateur, [‚m.(Agnifcasor) in der Aſtro⸗ 


ie, ein gewiffer Ort am Himmel, in wel⸗ 
chen die andern Geſtirue, nach gewiſſen Jah⸗ 
ven kommen konnen, ihre Wirckung auf Er⸗ 


n, m. Sienne, f. pron. po/ff. Germ. ſein, den zu haben. 


—— al p ——— 
ur,f.m, (vom Ital. hguore v den 
En Her. 

ur, f Scieur. 

Yant, e,ad}. ( fibilans ) ein yifchender Buch⸗ 
Rabe im DE, 

jement, f. m. (von Afler) das Pfeiffen, das 
Zifchen, das Saufen. 


tif ‚ive,adj. (Agnifeativns) nach⸗ 
drüclid;, deutlich. ” 


Signiticarion „Sf. Cfignifieasio) Bedeutung, 


Andeutung, Kundmachung. 


Signifier, v. a. (Agnificare ) bebeuten, andeu⸗ 


ten, kundmachen, zu wiffen thun. 


Siguette, ff. ‚von fecare Säge) ein Kapzaum 


von Eifen mit Zähnen,als eine Saͤge. 


der, v. a, € fibilare ) pfeifen, zifchen, faufen, Sil, fm. ein Mineral, gelb oder rothe Farbe, 


auszifchen ‚einblafen, eingeben als einem 


chter. 
a fiffle la limotte, er hat ſich ſehr bejecht. 
»’y a qu' & filfler &# ävemuer les doiss,proV. 


blafen. 
Rer be droit, das Jus heimlich unterweifen. 


daraus zu machen. 


Silence, f. m. ! filentium ) bad Stillſchweigen, 


die Verſchwiegenheit, dad Schweigen, dad 
Stil-feyu, bie Stille. 


Sileneiaire, (‚/lentiarius ) fm. der fein Leben 


mit Schweigen zubringt. 


Ber quelgu'un, einen auspfeiffen; item heim⸗ Silencieux, oder Silentieux ‚ euße, «dj. (von 


lich einblafen, was einer fagen ober thun 


lien. 
Bra Pfeife; bie Lufft⸗ Röhre bey 
Menfchen und Vieh 


—— verſchwiegen. 
m. plur. (fileni ) alte Wald⸗Goͤtter, 


bey de 


n Heyden. 
Silefie,f. —S das Land. 


fleur, /.m.( f.fos Ar) einen ber pfeifft ; einer —— — „ein Schlefier. 


der die jungen Juriften abrichtet „im feinem 


ufe etwas oben bin weißt. 


inner ad). f: (Sigillasa terra figillata , gt: 


fiegelte Erde. 


Silig 
sili 


* liguaſtrum) ein Kraut, 
i er Pfeffer, fonft piment. 

que, f. f. Aliguo) Schotten; it. eine Art 
Gewichte der Alten. 


Judiani 


igmoide, adj.c. CAigmoides ) ein und andere | Sillage, f. m. (vom Teutfchen Zeil) die Spur 
Dinge in der Anatomie, welche einem Grie: | foein Schiff im Waſſer hinter ſich laͤſt; der 


chiſchen Sıgma gleich fehen 


Sgnage, [.m.( von fgner )die Zeichnung der 
——— — ben 


den Glaßmachern nachmachen muß. 
fignal, fm. (von 
zu etwas giebt, 
dern Nachricht. 
ler, v.a. (von 


das Zeichen, ſo mau I 
Ar Shlacht ——— un ir ein Pferd das weiſſe Augen« 


Lauff eines Schiffs. 


Siller, oder Ciller, v.a. ( von ci/ium) die Aus 


gen ein wenig zu, und geſchwind wieber auf⸗ 
machen, wie man insmer, mit den Augen⸗ 


brauen friegt, fo ein Zeichen bes Alters, 


1) einen Soldaten! Zesyeux Allds, mit zugem 


ji t hten Augen. 
mit umfianden befchreiben, woran man ihn | Sillet, f. m. (fiehe Mon) ein länglicht Stuͤck⸗ 


tennen fan. 


lein Helffenbein, oben an einer Laute, wars 


(+ Sienaler, v.r. ſich berü n, fehen| aufdie Saiten liegen. 
— — ge Sillogifme, [. m. Schluß-Rebe. 
Signalt, de, part.p.dr adj. berühmt, ſouder⸗ Sillon. [.m. (von Zeil, fulcus) eine Furche, ges 


Signamment, adv. (von Agner ) abſonderlich/ 


inſonderheit 


— (von Agwer)ber etwas un⸗ 


terfdreibt und befiegelt. 


pfluͤgtes Feld, der Strich eines Schiffs im 
Waſſer, Strieme von ber Ruthe. 


un Alon lumineux dans les airs, ein heller 


Strahl in der Zufft. 


ni er If (‚fienatura ) UnterfÄhrifft, der | Sillonner, v. a, Furchen sichen, adern, Eleine 


unten an jedem Bogen im Buch, 


Mellen werfen, als das Meer, 


woran die Buchbinder wiffen, wie ed nach u eft fillonne de vieilleffe, feine Stirne 


dem Alphabeth gehet. 


runglich von Alter. 


Signe, [.m. (fignum ) Beichen, Wunder-Beis | Silvain, .m. Wald-Ostt. 


hen, Merck⸗Mahl. 


Signer,v.a,'fignare) unterfchreiben,beaeichut. 


Silveftrain, eine Art Ordens-Werfohnen, ady. 


(von Syivefler dem Stifiter.) 


— Üben 








- — — 
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& magree ‚f./.[ Holl. fmecker ‚Schmeichler, 
—— Schmeicheley ] verſtellte ange⸗ 
nommene Geberden. 

Simaife ‚f. Cymaife. 

Simarre, /.f. [1tal. zimayra] ein langer nad) 

hleppender Weiber » Kod; ein langer 
—— der Obrigkeitlichen Perſonen. 

Simbleau, f. m. ein Strick der Zimmer⸗Leute 
womit fie die groffen Kreiſe machen, die mit 
einem € * — — werden. 

Simbole, ſ. Symbole, - 

Simelium f S.m.[ Cimeliom ] ein Kaſtlein mit 
Heinen Höhlen, worein man die Medaillen, 
oder Schaupfennige in der Ordnung legt. 

Simetrie, ſ. Symetrie. 

Similaire, ady.c. [ von /Milic]) wird von Theis 
len des Leibes gefagt, die von gleichen Theis 
len zuſamen — Beine Nerven. 

Similitude, f.f. Iſmilitudo] eine Gleichheit, 
ein Gleic * F — 

Simoniaque, ady.c, .[Amoniacur, 
Simon dem Buena] kr geiftliche Sa⸗ 
hen oder Aemter um Geld kauffen will. 

Simonic, f.f. [ von Simon dem Zauberer ]das 

Kaufen der geiſtlichen Einkünffte, ober 

r Dienfte F Geld. R 

impathie, ſ. Sympathie. 

— —— einfaͤltig, nicht von 
unterſchiedlichen Theilen zuſammen geſetzt, 
ſchlecht, einfach, auftichtig, ohne falſch. 

* plur. [ von Amplex, fimplicia ] 

die Kräuter, als die man in der Medicin 
ohne Zufag braucht. i —_ 

Simplement, adverb. einfältig, aufrichtig, 


lecht. 
Simplefle, [von mole] vulg. ftilles, 
ſchlechtes Wefen. 
il ne demande qu’amour & fimplef’ , prov. 
es iſt ein ſtiller Menſch, der mit feinem Zauck 
anfängt. NE lee 
Simplicifte , f. m. der die Simplicia, oder die 
"Kräuter wohl kennet. i 
Simplicite, ff. [ er] Einfalt,fhlech- 
tes unverwiertes Wefen, ſchlechter Schein 
oder Anfeben; Einfältigkeit, Aufrichtig- 
keit, Unfchuld, Redlichkeit, Dummheit, al- 
eres Wefen. : 
Simplifier, [Amplificare Lat, barb.] einer 
geiftlihen Einkunfft die Seelforge abneh⸗ 
men; item etwas mit wenig Worten ohne 
Umpftände vor Gerichte vortragen. ; 
Simptomatique, f.Symptomarique, 
Simulacre ‚fm, [fmulacrum ] ol, ein Bild, 
ein Goͤtze. , ur 
Simulation, f. f. [Amwlatio] bey den Juriften, 
Verftellung. 
Simule ‚te, adj. ol. falfch. 


 Simuler, v.«. [ fnuldre ] vorgeben es ſey ets 


mas fo, das doch nicht üft, vorwen den. 
Sina, det China, (m. [ (tina Chine ]eine 
Wurssel, ſo in der Arkencn aut. 








SIN 





ee u 


Sincere, adj.c. [fincerws] aufrichtig, rebläch. 

Sincerement,adv, aufrichtig,redlicher Weife. 

Sincerite, f. f. [Ancerisas ] Aufrichtigkeit, 
‚Nedlichkeit. 


1 „f. Syncope- , 

Sindon, /. m. [ Lar. & Grec. ] Hare Leinwand 
fo man in der Chirurgie oder Wund⸗Artz⸗ 
nen beym trepaniten braucht. 

Singe, /. m. [mia ] ein Affe; ein Werckjeus, 
das ſich oben umdrebt, im Bauen die ſchwe⸗ 
ren Sachen aufdie Höhe zu ziehen ; ein In⸗ 
ſtrument der Mahler, etwas aus dem Groſ⸗ 
ir ins Kleine zu bringen, fo aus unterfchied: 

* lichen Linialen im Ereug über einander ge 

= macht, ri fnge] Ufn-Oriel, nie 

Singerie ‚ff. [ von finge ] Affen:Spiel, naͤt⸗ 

riſche Geberden, Hofen. 

Singler, v. », [vom teutfchen feegeln, Lat. 
barb /iglare ] feegeln, mit vollen Seegel 

. fahren ; —* * der *8* Wind. 

ingler „oder Cingler ,v. a. [ von cingulum 
als mit einem Gärtel oder Riemen peit⸗ 
fhen; bauen, als mit Peitichen oder Ru: 
then ; ſchneiden, als ſcharffer Wind das Ge: 
ficht zerſchneidet. 

fe Singularifer, v, r. [ von fngularis] was bes 
fonderg ſeyn wollen vor ander. 

Singularite ‚/.f. —*— etwas raret 
oder ſonderbares; das ſonderbate Weſen, 
die Thorheit, daß man was fonderbares vor 

— win. PER 

ingulier, e, ad7.de fubft. m, gularis] fon: 
derbar, befonder, felten ; der was befonders 


vor andern hat oder haben will, aufferers 


bentlich ;der Singularis in der Grammatic, 
une loi finguliere, ein Geſetz, bey den Juriften, 
fo einen Titel allein hat oder macht. 
un combat fingulier ‚ein Streit, den einer mit 
; * allein oder mit mehrern angeht. 
Singulierement, adv. abfonderlich, inſonder⸗ 
beit, auf beſondere Art. 
m. „ ady.c. [finifter ] unglüdlich, böß, 
m 


mim, 

Siniftrement ‚adv. ſchlimm, übel. 

Sinode,f.Synode. h 

Sinonime, ſ. Synonime. 

Sinon, adv, [ von , non ] ausgenommen, obs 
ne, fonft, wo nicht, 

Sirfople, (m. in den Wappen,die grüne Farbe. 

Sintaxe, ſ. Syntaxe, 

Sintiller, v.». [ feintillare ] fundeln, ſchim⸗ 

mern. 

Sinuenx ‚eufe ‚adj. [ Anuofus ] Erumm; ein: 
warts gebogen, voll Meer-Bufen. 

Sinnolite, [.f. [von Anus) Bogenweifegrüns 
me, ein Bug, ein MeerBufen. 

Sinus, fm. Lat. in Meffen,ein Strich vonder 
Hohe eines Bogens, gerade herab auf den 

Diame- 


— u 
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Diameter ,&e. ein ad, der fich am eine 
Wunde fent, und Eiter giebt. — 
Sion ‚oder feion , f.m. [ von feier ] ein Reiß 

oder fchlandkes Aeſtlein; ein Strieme von 

Siphon,f.m.L/pboJein Sebe 

on, . m. ein r. 

Siohon „[von ed ein groffer Sturm zur 
See, der das Waſſer in die Höhe hebt, und 
herum dreht. 

Siquenille, /. f. [vom Holl.fchakelen,emvelop- 
per] ein uhrmannssKittel, oder ein Kleid, 
fo man über die andern legt, fie su fchonen. 

Sire ‚f.m. ( Signore ) ein Titel, den man bem 
König in Franckreich allein giebt, wann 
man mit ihm rebet ; ſonſt heiſt es Herr, war 
der Nahme der Perfon dazu gefenet wird, 
oder ber Artieul. _ BR 

vous ötes le beau fire , ihr fend ein feiner Herr. 

Sirenes,ff.plur.Lat.die Eirenen. 

da volupröefl une firene, die Wolluft iſt eine 
mächtige Verführerin. , - f 

Siroc ‚f. m. ( Ital. froco ) ein Suͤd⸗ Oſt⸗Wind/ 
im ng Meer. 

Sirop, f.Syrop. ar PEEL ———— 

Sirtes „m. plur. ( [yrres ) Sand-Bäncke, die 
bald da, bald wieder weg. , 

Sirvantois, oder fervantois; f. m. ol. eine 
Schimpff⸗Schrifft, wider die Vornehmſten, 
im geiſtlichen und weltlichen Regiment. 

Sifon, f. m. Lat. ein Kraut. . 

Sifteme, oder fyfteme, f. mm. (Syflema) ein 
Lehrſatz, oder die Meynungen in einer Leh⸗ 
re; ein Punct oder Materie; die Einrich- 
tung einer Sache; der ganze Concent in 
der Mufic, von allen Stimmen. 

Siftre ‚f. Ciftre, 

Si töt-que, conj. ( von fi, sör-que ) ſo bald als. 

Situation , ff. (Atus ) das Lager eines Orts;: 
die Art wie ein Ort liegt; das Setzen der 
Worte an ihren Ort; der Zuftand des Ge⸗ 
müths, oder anderer Eachen. i 

Situer, v, a. (von Asus ) alegen,bauen an eis 

’ nen Drt. — 

ituẽ, ce, part. p. & ady. gelegt. 
une mai —— ein wohl angelegtes 


auß. 

Sivzdiere, f. f. das niedrigfte ober unterfte 
Seegel im Schiff, fo den Wind faft gleich) 
über dem Waffer auffängt. j 

Sivette d’Angleterre, (von cepa) Schnitt: 


lauch. 
Six, adj. ſubſt. m. (ſex ) ſechſe. 
‚Sixaieul, a etraherzgaters@robMBater. 
Sixain ‚/. m. (von) eine Zahl von fechfen ; 
ein halb Dugent ; ein Sat Berfe, von ſechs 
eilen ; fechd Bataillonen in Kriege,die ſich 
n Borsund Nachrug unter einander theilẽ. 
Sixieme,adj.c. fubfl. m. (fextus,gs. feximus 
oder fexefimus) der Sechite ; eine Sechje im 
Karten-Spielz eine Gert in ber Mufin 


. sıX 
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$ixiemement ‚adv. zum fechtten. 

Smaragdeprafe, f. /. eine Art Edelgefteine; 
- ein echmaragd, fo etwas gelblicht. 


Smedtin ,f. m. ( von fmegma ) Eeiffen-@tein. 


Smilax, /. m. Lat. ein Kraut. 


Smille, [. f. ( von es und moilen) ein Hammer, 


in das Fleine Steinwerck damit zu picken 
oder zu arbeiten. 


Smiller, v.a. das kleineSteinwerck mit einem 


Hammer, fo an zweyen Enden ſpitzig, bears 


beiten.  . 

— rc e.(fobrius) nüchtern, mäßig, bes 
en. ; — 

Sobrement, adv. maͤßig, auf ſparſame Weiſe, 


befcheiden, mit — 


Sobriete ‚f.f.( fodrieras) Nuͤchterkeit, Maͤſ⸗ 


Agkeit, Beſcheidenheit. 
Sobriquet, f.m. ( ol. for driquer, vor for, naͤr⸗ 


rifch, uud brigue, ltal. briga, incommodum ) 
im Schers, ein Bennabme, ein Wort, wo⸗ 
mit man einen mit etwas verirt. 

Soc ‚f. m. ( Sclav.fucha) das Plug-Eifen, die 


Pflug⸗ Saͤge, das Kolter, Niederfächfifch 


Ceudter ) . 
Sociable, adj.r. ( foriabilis bon focius) gefellig, 
der gerne bey der Gefellfchafft ift. 
Sociablenient;, adv, gefelliger Weife, in Ges 
ſellſchafft 


Societe,[.f. (Jocietas) Geſeliſchafft, Umgang, 


Freundſchafft, Vertrag. 

Socinien ‚f. m. die Socinianer, Ketzer, fo die 
Gottheit Ehrifti vom Ewigkeit her laͤug⸗ 
nen ꝛc. 

Soele, Zocle, f. m. ( qs.ſecculus) ber Fuß ei⸗ 
nes —— — ee 
Socque, f. f. (focus) ein hoͤltzerner Echuh der 
Mönchen; item Schuh oder Pantoffel der 

alten Eomödiahten. 

Soda, f. m. der Sood, dad Brennen im Halfe. 

Sodomie,f.f.( von Sodom) Sodomiteren. 


Sodomite, f. m ein &odomit, der ſich durch 


unnatürliche Vermiſchung befleckt. 
Saur, f.f.(foror ) Schweſter, eine Nonne, 
belle feur, Echwägerin. 


ſæur de lait ‚die einerley Anıme hat. 
feur collette, Beth⸗Echweſter. 


lesneuf feurs, die neun Muſen. 

voila de nos-feurs! das find rechte Huren! 

Sofa, / m ein Drt, fo etwan einen halben 
Schuh hoch erbaben, worauf die Tuͤrcken 
vornchmen Perfonen Audieng geben; it. 
ein Faul-Bette mit Kopff= Bretern, oben 
unduntem 

Soflite,f. m. die Decke ober Zierrathen, oben 
an einem Gemach. 

Sofi, f. Sophi. 

Soi , j.Soy. 

Soif, f. £. ( Germ. ſauff) der Durft; oratorie 
Begierde, Verlangen nach etwas, 

Soigner, v.0.&@n.(Germ. finnen ) Sorge has 

ben, 
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en, ® Soleil, f. m. [ von fol] die Sonne ; die Gen: 
— nen⸗Blume; eine Art See⸗Fiſche imber 
— ſorgfaͤltiglich mit Sorg⸗ zn * bie Monftrang. 
E ei u98 . 
— euſe, ads. ſorgfaͤltig, wachſam, Krafft. — — 
fleißig, achtſam, bekümmert etwas recht zu | i/ me vois pas le ſoleit, er laͤßt ſich nicht ſehen 
t 


thun. er kommt an die Sonne nicht. 
Sein, f. m.[ Sinn] Sorge, Fleiß, Achtſam⸗ 
it 


nos beanx — vont achever leur tour, poẽt. 
eit. unfere beften Tage find aus, nehmen ein 

Soir, [.m. [ Ital.fera, von ferus , fpat ] der 

Abend, die Nacht. 


nde, 
Solemnel, Solennel,le,ady. [ folemnis] pr 
Soirde, S.f, die gange Abend-Zeit, der Abend. [folennis] präch: 


tig, mit öffentlichem Gepräng; das nad) 
Soit, cony. [ Ar] es ſeye gleich «s ober man mag| aller Form der Rechten. 
s = oder nicht = sed mag feyn. les föres folemnelles, die hohen Feſte. 
oit que, es ſey daß. Solemnellement , Solennellement , av. mit 
ixantaine, /. f.[ von foixanse Jein Schod. | öffentlichem Gepräng, öffentlich. 
Soixante,f.m.[fexaginsa ]fedhrig. _ Solemnifer, Solennifer, v. a. [ von Jolemnis] 
Soixantieme, adj. c.& fubfl. der Sechzigfte. feyerlich begehen. 
Solemnite , solennite,, f.f.[ von folemmitas ] 

















den, an etwas. 





| Sal“ pri Son, Lfotdnr] cine Bransönfhe| öfentti Gepränge: kadfn 
u Sol, ſprich Sou, [folidus ] eine Frantzoͤſiſche ent epränges das feperli 
4 Muͤntze, fo bey und einen halben Kayſer⸗ ben; die Form der Rechte. — 


i Grofhen macht; dreyßig einen halben 


aler. 
sort folum der Boden, die Fläche der Erde, 
das Land, fo man bauen will; das Feld im 
| Wappen:Shid. 
i Sol, [ Lat. fo/ ] dad Gold in der Chymie, wel⸗ 
es mit der Sonne bezeichnet wird. 
Solaire ‚adi.c. [ folaris ] das etwas von der 


Soleure, dieStadtSolothurn in derSchwei 

Solſier, v.». [ von /o, in der Mufie ] folmik- 
ren, nach ut, re, mi, fa, fol, la, fingen. 

Solidaire, adj. c.[ von folidum] das einen vers 
bindet etwas gang und voͤllig zu begabten, 
ob gleich andere auch dazu verbunden. 

Solidairement,, adv. die gange Summa der 
Schuld, ohne fie zu theilen. 


Sonne bat, Sonnen: Solide, ads. c. [ folidus ] völlig, Bi 

Solaire, —* [von folea J eine Mußkel womit gründlich, gewiß, recht, betändig, — 
man die Fußſohle reget. un angle ſolid-, ein Winckel, der aus vielen an⸗ 
landres, f. Soulandres. dern Windeln, die alle auf einen Mittels 


Punet gehen, zuſammen gefeßt. 
unnombre folide, eine Zahl welche duech die 

Multiplication dreyer Zahlen entficeht, nu- 
— rer oder er EM 

aus vom ode, man mu 

haben, man muß baar Geld ſehen. ” 
* au ſolide, ſich anetwas beſtaͤndiges hal⸗ 

en. 
elle va au ſoliae, fie will von keinem Liebhaber 
an ei nicht heyrathen will. F 

idement ‚adı. feft, beſtaͤndig gründlich. 
Solidite,f, f.[ folidisas ] das fee, bekändige 

Wefen, die Härte, Grund, Dauerhafftig- 

oldatiſch, die Soldaten. keit; billiges Fordern ber ganzen Summa 
Solde ‚ff. [ Germ. Sold ] Monath⸗Sold. der Schuld,an einem von den een. 
Soldoyer ‚oder Soudoyer, v. a. [ von fo/de ]| Soliloque, f.m.[ foliloguium] Selbk-Gefpräch 

den Monath-Sold den Soldatengeben. |Solins, fm. plur. dad was man von Mörtel 
Sole, f.f.Lfolum ] ein Platz, dahin man etwas | oder Gyps zwifchen etwas wirfft,als vornen 

legt bis zu weitern Gedrauch; der Boden | bie vorberften Ziegel feft zu halten, 2c. 

zum Schiff-Bau oder eines Schiffes. Solitaire, (. m. [ folitarius] ein Einfiebler, ei⸗ 
Sole ‚[/olca] das unterfte oder innere Huff der mer,der in ber Einſamkeit lebt ; ein eingeler 

Pferde; das Fleifch in den Klauen der vier | geoffer Wurm im Leibe. 

füßigen Thiere; item, der Fuß am einer | Solitaire , a. c. einſam, un Ziew —— ein 


Sol-batu ‚ €, adj. ein Pferd, das fein Huff ver⸗ 


dorben. 

Solbature, f. f Ben und dattre ] das 
Berberben oder Abtreten des Huffs eis 
nes Pferdes, das lange unbefchlagen gegan⸗ 


en. 

Soldan, oder Soudan, f. m. ein Türdifcher 

Regent ; item,ein gemwiffer Richter zu Rom. 
Soldanelle, f.f. eine Art von See-Kräutern, 

See: windig. 
Soldat, /.m. ein Soldat, Kriegs-Mann. 
Fair foldat , Soldaten-Minen. 
Soldatesque ‚adj. c. ſubſt. f.[ von Soldat} 


Windmühle. einfamer Ort, colonne folisaire,eine Säule, 
—— Vo er nBehle,miber |5 gantz — — 
eciſime, f. m. [ ſolæcisme] ein Fehler, wider | Solitairement ‚adv. einfamer e, in Ei 
+ die Sprach-Kegeln. famkeit, ” Pe 


Soli- 
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itude, f.f.[folitudo ] die Einfamkeit, eine 
Findde 


rın . 

ive,f.f.[vonfolum] ein Querbalde, der 
yen AR eines Gemachs machet. 

li veau, (m.idem. 

|licitation, f.f. [follieisatio ]das Anhalten 
am etwas; Anreisung, Verſuchung zum 


Böfen. 
lliciter, v. a. [follieitare ] —— an⸗ 
lauffen, anhalten um etwas, verführen, be: 
ſchwaͤtzen zu etwas ; bepfpringen, benftehen, 
jufprechen. 

licirer quelgw'un de fon desbonneur ‚einem 
etwas unehrliches —— 

‚lliciteur , f.m. Solliciteufe, A Iqs. ſollici- 
sator ] ber um etwas im Nahmen eines an⸗ 
dern anhält, der etwas treibt; ein Sach⸗ 


walter. 
»llicitude ‚f.f. [follieirudo ] Bekuͤmmerniß, 
Berdruß, Sorgfalt eines Geiftlichen,in feis 


nem Amt. 

>lmißier, iſt fo viel als Solfier ‚ fiehe Solfier, 
Solmifiren. 

olftice „[. m. [ ſoſſtitium ] die Sonnen-Wens 
de, warın der Tag am kürkeften oder am 


Längften. , 
olftitial,e, 45. [fo/Risialis] der legte Punct, 
wohin die Sonne fommt, im Eutfernen 


vonuns, ober Nahen zu und. 

olvable,adj.c. [von folvere] der wohl ber 
zahlen fan. 

olvabilite, f.f. [von fohvabie ] das bezahlt 
werden fan. ü 

‚oluble, adj.e. [folubilis ] das man auflöfen 
oder erörtern Fan. 

jolution, f.f. [folutio ] bas Erörtern eines 
Yuncts, bad Beantworten, das Erflären ; 
das Auflöfen eines Metalls, in der Chymie; 
dasEröffnen oder Auffchneiden einer Wun⸗ 
de; die Berablung einer Schuld, in Ge⸗ 


richts⸗ Sadıen. j 
5omache,adj.f. [ge eng mr 
Saltz⸗Waſſer, er m eau fumache, 
5ombre, adj. c. [von Shummer, Demmes 
rung] dundel,unfcheinbar,verdüftert,traus 
rig, trugig, murriſch, tuͤckiſch. 

5ombrer, v. ». [ ven /ombre ] untergehen, als 
ein Schiff mit vollen Eeegeln vom Winde 
umgemorffen wird. 

Sommage, f. m. [von fomme] der Zoll oder die 
Aceiſe von Waaren, die man auf Saum: 
Koffen zuführt, bie — 

Sommail,,f. m. [ von fornme ] ein Ort, ba das 
Meer nicht tief, da gefährlich zu ſchiffen. 

Sommaire , adj.c. & fubfl, [von ſumma, gs. 
eye: ein Inhalt, Eurger Begriff, 
kurhz, die Kuͤrtze. 

caufe fommaire, ein Rechts⸗Handel, der ges 
wife Summen betrifft. 

imprimer en fommaire , die erfte eile heraus 
rücten im Drucken, und bie andere hinein. 
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Sommairement, adv. kurtz, in der Kuͤrtze. 

Sommation, f.f. [von fomme, Kürge] eineEr⸗ 
innerung, Forderung; ein Mahnen, oder 
gerichtlich anhalten um etwas; das Aufs 
fordern eines Orts zur Ubergabe. 

Somme ‚f.f. [ famma ] der kurze Inhalt, bie 
E umma,die in Rechnen heraus kommt, ein 
kurtzer Begriff. 

Pais Somme ‚ [fummus ] Untieffen im Meer, 
da man ohne Boots⸗Leute nicht fahren kan, 

Somme touse, in Eumma, Eurg zu fagen,mit eis 
nem Wort. | 

en fomme, in Summa,mit einem Wort. 

Somme ‚[ E om, Saums] eine Zaft, die man 
einen Thier zu tragen auflegt. 

eheval de fomme, Saum: Ko. 

ſomme de verre, ein Korb voll Glaß, bey den 
Blafern,oder 24.Stüd ober Glaß⸗Platten. 

Somme, /.m. [ fomnus] der&chlaff eines Men⸗ 
— —— en —— 
om m. [von jomme, ſonnus] bee 
. Schlaf, 3 Schlafen, i ] 
Sommeiller, v.. —— 
sommelerie,f.f.[ f. fummelier ] die Kellerep, 
= gering uch das ——— 
mt, oder deſſen der alles in Verwa 
mas zur Tafel gehört. ag 
Sommelier ‚f.m.[ von fomme, weil man den 
Wein Saums oder Laſt⸗ weiß uführt ] der 
Keller-Meifter, der Keller-Schreiber. 
Sommeliere ‚f.f. die Noune in deu Kloͤſtern, 
fo die Kleider und das Effen verwahret. 

Sommer, v. a. [von fomme, Summa] fummis 
ren, zuſammen rechnen; anhalten, um die 
Vollzichung eines Dinges ; auffordern zue 
Übergabe ; einen eitiren ; von einem etwas 
Rechtöwegen begehren ; Gewährung begeh⸗ 
ren, waun man etwas gefaufft. o/, den Gipf⸗ 
fel, oder das Oberfte auf ein Gebäude ſetzen. 

Somme ‚de, pars.p.& adj. inden Wappen, 
oben ber verfehen oder geziert mit etwas. 

la perche du cerf efl fomme£e de &#c. das Hirſch⸗ 

eweib ift . en —5 mit ac. 

pennes fommees, völlige Federn, bie ihre 

ne e Var, p —— 

met, ſm. [fummitas] der Gipffel, die Spi⸗ 
tze, die Höhe; der Wirbel des Haupts. 

Sommier, fm. [von ſomme] ein Saum⸗ Thier 
oder Eaum⸗Roß; einer der Saum-Thiere 
anſchaffen muß; eine groffe Matrase mit 
Roß⸗Hagren ausgeftopfft; Die Krone oben 
aufden Säulen; ein Balcke, der eine Laſt 
— Fre ... — der * das iſt, 

e Roͤhre oder der worauf die Pfei 
in einer Orgel ſtehen. * zn 
ommier , [fummarium ] ein gewiffes R 
fter,über N einfinfe von ben —— 

ommilfte „/. m. der vornehmſte Bediente, im 

der Päbftlichen Bullen-Kammer. 

Sommite, f, Sommet. 


9 


so 
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Somnambule, (.m. & f.[ von fomnus undam-| ran, woran nicht alle Türcken glauben; die 
bulare) ein Nacht-Wanderer,der imSchlaf | rechte Tuͤrcken heiffen wollen, glauben dar- 


auffteht und herum geht. an,und nennen die andern,fo es nichtthun, 
Somnifere, adj. c.[ vonfomnus und fero ] das | Sciaiten. 

da Schlaff verurfacht. Sonnant , e,adj, [ von former ] Elingend, bei: 
Somptuaire, ady. c. [fumptwarius] les loix | lautend. 


Jompsuaires, die Geſetze, fo die Unkoften | Amidi fonnant, gleich um zwoͤlffe. 
einſchraͤucken, die man anwenden fol. Sonate ‚f.f. eine Sonnate,[ von forus ] eine 

Somptueufemaent,adv. koſtbar, koͤſtlich, präch: | Mufic die nur mit Inftrumenten gefdieht, 

i wobey eine Cantate die mit Stimmen al; 
lein oder zugleich geſchieht. 

Sonner, v.e. [ fonare] Elingen,lauten,läuten; 
blafen mit det Trompete oder Jagd Horn; 
ſchallen, erſchallen, thoͤnen; fehlagen, ali 
die Uhr thut. 

nefonner mor, vulg. kein Wort ſagen. 

fonnez, f.m. fagt man im Tricktrack, wann 
man zwey Sechſen wirfft, | 

Sonnerie ‚ff. [ von fonner ] das Geldute, die 
abe ineiner Uhr, fo da machen, daf fie 













tig. e F 
Somptueux, eufe, adj. [ fumpsuofus] prächtig, 
da viel aufgeht, Eoftbar. 
Somptuofite, ff. [ von fumptuofus ] Koftbar- 
keit, prachh 
Son, pron. po. m.| Germ. fein] fein,ihr,feine. 
Son, /. m. {rl femola, Holl. femel, femelen, 
Kleve, Germ. Semmel⸗Mehl, in welchem 
fe ei Kleye mehr ift J Kleve, poet. Lob⸗Ge⸗ 
dicht 


ventre de fon, robe de velours, prov. be 
ſchlechter Koft, doch wohl bekleidet. 

Son ‚ [ fonus ] det Laut, der Schal, das Knal⸗ 
len, ber Klang, die Stimme. | 

vouloir prendre les lieures au fon du tambeur, 
prov. die Hafen mit ber Trommel Klang 
fangen wollen, id eft, ein ungeitiges Ges 
rücht machen, von Dingen, die man heim 
Lich ausführen foll. KREMER: | 

Sonaille,f. f.[ von forare ] eine Schelle oder 
Glode, fo man den Thieren anhängt. 

Sonde ‚ff. [vom Teutfhen Sand, det am 
Send-Bley fih unten anhängen muß weß⸗ 
wegen es auch mit Zett befhmiert ] das 
Senck⸗Bley; alles womit man die Tieffe 
ein Dings erforfcht, oder in etwas hinein 
läßt ; alseine filberne Fleine Röhre, womit 
die Wund = Aergte fühlen, ob ein Stein in 
der Harn-Röhre ; einEifen,twomit die Zoͤll⸗ 
ner in die Waaren ftechen, ob nicht was an: 
ders da zwifchen gepackt. 

Sonder, v.a. & m. [von fonde ] das Send; 
Bley ausmwerffen, Die Tieffe erforfchem, oder 
die Dicke und Gröffe ergründen, unterfus 
hen; in die Waaren ftechen, ob nicht et- 
was verbotenes dazwiſchen gepackt, oder ſe⸗ 
hen, wie viel ein Pack oder Faß in fich hält. 

Sondeur ‚/.m. ein Loots⸗Maun, einer ber die 

Tieffe erforfchet. 

Songe, fm. [ fomnium ] ein Traum, Einbil: 
dung, eitele Gedanden; ein Traum = Ge⸗ 


gt. — 

Sonnet, fm. eine Art Verſe von 14. Reihen, 
da die erften achte nur zweyerley Reim; 
Sylben haben. _ | 

Sonnette ‚f.f.[ voit fonner ] eine Schelle, ein 
Gloͤcklein; ein Kamler oder groffer Schle⸗ 
gel, der mit Stricken aufgezogen wird, die 
Pfähle einzufchlagen. 

Sonnetier ,f.m.ein Schellenmacher. 

an . m ein Öloden-Läuter, ein Horn: 

afer. 

— adj.c.[ fonerus ] hell, laut, wohlklin⸗ 

n 


gend, R 
Saphi ,f. m. ein Titel des Königs in Perſien. 
Sophisme , f.m. [ fopbisma ] ein betrüglicher 
Sophie. fin [enhrle] 00:2 — 
ophiſte, m. Jſopbiſta] vor Zeiten ein weiſer 
Ran, heut zu Tage ein Betrüger mit fal- 
— Alchymiſche Verfaͤl 
phiſtication, f f. ymiſche Verfaͤl⸗ 
— ——— 
iftique „ady.c. ſophiſticus] ſophi 
etruͤglich, falfch gegruͤndet, verfälfcht. 
Sophiftiquer, v. «. verfälfchen, betruͤgen. 
Sophiftiquerie, A vermengte, verfälfchte 
Kramer-Waaren. 
Sophiftiqueur,, f. mm. ein Betrüger, Verfaͤl⸗ 
fher der Waaren. 
— „ive,ady.[ foporifer ] das ſchlaffen 
macht. 


ſicht. Sor, ſ. Saur. 
er ein Träumer, ein tiefffin- |Sorbe, 4 —— Adles⸗Beer, Arles: 
niger Menfch. Beer, Elſebeer. 


Songe-malice, f. m, & f. einer oder cine, wel⸗ Sorbet, f. m. [ forbetum von fordere ] ein fäffer 
he fich allein auf Boßheit leget. Getrand, ein Kuͤhl⸗Traͤucklein. 

Songer ‚v.0.&».[ fomniare ] träumen, ge: | Sorbier, f. m. L Jorbus] Adles⸗Beer⸗Baum. 
dencken, aͤ quelgue chofe, an etwas; überle: Sorbonique, «fı [forbonicus ] die Theologi- 
gen, bedacht fenn, acht geben. ſche Difputation, fodie, welche Dodtores 

Songeur, f. m. ein Träumer. » Theologiz werden wollen, auf der Sor- 

‚Sonna, ein Buch der Türcken,auffer dem Alcos | bonne halten müffen. . — 
TbDon- 
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ö ns_ 7 Klee 
Sorbonne, f.f. dieSorbona, ein Hauf und) Sot,f.m.Sotte „f.&® adj. [ Germ. Zotte Jein 


Collegium der Univerfität zu Pariß, fo die 


Fottenreiffer, ein Narr, ein Hahnreh; nar⸗ 


Theologifche Facultaͤt hat; item, diefe Fas| triſch, alber. 


eultät. 
Sorcelerie, (.f. [f.forcier] Zauberen,Seraren. 
Sorcier ‚/.m. Sorciere, & adj. [ von fors, 
fortis, Lat. barb. fortiarius ] ein Zauberer, 
ren « Meifter, gauberifch, Zauber:; eine 
exe, eine Zauberin. 
il eft forcier comme une vache,er kan nicht zau⸗ 
ern, er fan nichts aufferordentliches thun. 
Sordide , adj. c. [ fordidu: ] filgig, lauſeriſch, 
geisig, verächtlich, genau, 
Sordidement , ar. filßig, gar gu genau. 
Sordidite, [. f. Filgigkeit, Knauſerigkeit. 
Sorer, oder Sorir, 7a, [ f. ſaur] rduchern oder 
trocknen ald Heringe. 
Sorin, fm. [ von forer ] der Heringe trocknet 
oder raͤuchert. 
Sornette „ff. vulg.[ von foro ‚Ital. Gall. for 
oder faur , wird von einem jungen Falden 
sefagt, der Die Bauch Federn noch hat, ber: 
nach von tummen einfältigen alberen Leu: 
ten] albere Poffen, ungereimtes Geſchwaͤtz, 
Alfangereyen. _ 
Sornois, ſ. Sournois, 
je Sors ‚tu Sors, f. So 


Sortir, 
Sort,f.m. [ fors, forsi«] dad Gluͤck, dad Loß; — 


der ungtwiſſe Ausgang ; der Zuſtand, wor⸗ 


Sotoforins ‚ oder Sotofrins, fm. plur, [ ltal. 
von forta dr forin ] Stücke Help mei eim 
Bauen der Galeen, die Frummen Seitene 
Hölser zufammen halten. 

— adv, närrifcher Weiſe, mit Unver⸗ 


Sottife , f.f. [ von for ] Narrheit, Thorhei 

„ NarrenPoffen, alberes Wefen, ——— 

Son» FF — — 

son „Sf ol.[fuile Jein Schweinſtall. 

Soubandage , oder — ſ. — 

Soubrefaut „fm. [ von fupra und faur, oder 
T at. faltus ] ein Seiten-&prung, den ein 
Pferd thut, den Keuter abzumerffen; ein 
—— Stuͤck, ein Poffen, fo man einem 

ie * 

Soubrette,f.f.[ qs. ſupretta von fü di 

. Kammer:$rau oder —— * 

Souche,, (./.[Germ. Socke, das Untertheil 
somStrumpf der Struud oder Stockh bon 
einem abgehauenen Baum, der Stamm eis 
ned Baums; der Stamı eines Geſchlechts, 
der Stamm⸗Vater, die Röhre vom Camin, 
fo weit fie aus dem Dach hervor geht. 


ouche, der Stamm Vater von ei 
chlecht ſeyn. er 


ein einer gerathen ; das Capital,von ausges| des biens ons Mit fouche, die Güter find aufdie 


liehenem Gelde. 


Sortable, adj, c. [ von forse ] das fich zu einem | Souchet, fm. 


ſchickt, von einerley Art, Gattung ıc. 
Sorte, f. #. [ von fors, forsis] Art, Weiſe, Sat: 
tung, im plur. Verlag. 
de quelle forte? wie? 
de Ja forte , feinesgleichen. 
de la forte, de ceste forte, alfe, fo. 
en forte , de forte , deselle forse que ‚alfo, fe, 
da 


v daf. 
Sortie,f.f.[ [.fortir ] ber Ausgang, das Aus: 
gehen,eine heimliche Thuͤr, die Ausfuhr,der 
Ausflnf, ein Ausfall. 


Erben gekommen. 

von fouchr, Lat. cyperus ] ein 
Art Meiner Ban eine,in der Eee 
fo unter den gröffern find; item ein Kraut 
dieſes Nahmens. 


ſouchet dInde, Kurkumee. 


Souchetage, .m.l vom fouche ] das Abzehle 
ber Stoͤcke von den —— re 
item das Zeichen der Bäume, die man abe 

—— er 

eteur ‚[.m.[von fouche einer der mit 
bey dem Abjehlen der Stoͤcke von den abe 
gebanenen Bäumen ift, 


Sortilege ‚/. m. [ forsilegium ] Befchwerung, | Soucheter, v. m. [von fowcher] die untern klei⸗ 


Bauberen. 
Sortir, v.n. * Ital, forgere,part. forto, ſor- 

sivn,Lat. 

ausgeben, entwifchen, hinaus laufen, aus: 

aehen,audlauffen als cin Fluß,überlauffen ; 


nern Steine, in der Stein: Grube wegar: 
beiten, daß die gröffern nachfallen, 


urgerr, furreflum,rontra4.] hin⸗ Soucheteux ‚fm. der in den Stein⸗Gruben 


die untern Steine wegarbeitet, damit bi 
Dbern nachfallen, i ” 


hervor geben als erbabene Arbeit; fommen, | Souci , fı m. Ringel⸗Blume. 


hervorkommen, entfpringen, herkommen. 
ſortir de fon devoir ‚feine Pflicht übertreten. 


Souci ‚[folicisum ] Sorge, Bekuͤmmerniß. 
Soucier ‚ı. a. befümmern, Sorge machen, 


ortir que/gu'un dune afaire, einem aus einer] fe Soucier, v.r. [ von folicitare ] fi befünt- 


Sache helfen. (ſeyn. 


fortir de bın lien, von gutem Herkommen Soucicux, eufe, adr. [von ſouci 


au fortir, ben dem Ausgang, zu Eude, 


mern, forgen, de quelgue chofe ‚achten. 


befü 
beforgt, forofältig. nmert, 


sortir,v.a. [ Lat. forsiri| in Rechts⸗Sachen, Soudain , e, aus, dr adv.[ gs, ſubitaucus ] ge⸗ 


bekommen, erlangen als die Bewerchkſtelli⸗ 
gung, die Richtigkeit. 


Sori ,f.m. eine Art Mineralien, fo vor dieſem Soudain que, auv, fo ri als. 
ec 


bekannt war. 


(wind, ſchnell, alebald, ol. 
Soudainement, ad. ſchnell, geſchwind. 


Soudai- 
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Soudainete, [.f. 0). [von foudain] die Echnel: |} crois qu'il ny aqu'& fouffler dr vemuer les 


Ligkeit, Gefchmwindigkeit. doiers „er meint es gehe jo leicht zu. 
Soudan, f.Soldan. Soufllerie ‚/.f. das Laboriren oder Goldina= 
Soudart , o/. für Soldat. chen, wodurch man einen ind Verderben 


Soude ‚S.f.[folida] ein Kraut, fo am Meer | bringt, das Blaßwerck, oder die Blaßbaͤlge 
wächlt, woraus man viel Alkaliſches Saltz an einer Orgel. 
macht. Soufflet ,f. m. [ von ſouſfler] ein Blaß⸗Balg; 
oude en pirrre ‚Steine, fo man ans der Afche | - eine Art von charfe rowlunse,, mit Wachs- 
diefes Krauts brennt. Tuch oder Leder, jo man im Regen aufoder 
Sonder ‚v. a. [ folidare ] Löten, zufammen [ds zusichen kan, als ein Blaß-Balg ; eine Ohr: 
ten, anlöten, fehlieffen, als eine Nechnung. | feige, weil die Narren die Backen dazu aufs 
Soudoyer, ". a. [von foud: oder ſolde, f. ſoldo- blaſen muͤſſen ein Schimpf oder Schade. 
yer ] die Soldaten bezahlen, den Monath | i/a dunneun fouffl + à Ronfard, er hat wider 
Gold geben. _ die Regeln der Sprache gefehlt. 
Soudoys, te, adj. p.befoldet. j ila dunne un foufflet au Roy, er ift ein falicher 
Soudre , 7. r. [ fowere ] beantworten, einen Muͤntzer. 
Einwuͤrff, eine Schwierigkeit heben, aufld- | donner un ſouſſſet à un habit, ein Kleid weu⸗ 
fen, erklaͤren. den laſſen. 
Soudrille, f.m. [von ſoudart, odet Soldat] ein | Souffleter , v. a. Obrfeigen gebeu. 
elender en fchlechter Seidat. | Souffleteur, [. m. der Ohrfeigen giebt. 
Soudure, [.f. [von fouder] das Loͤten, das Ge: | Souflleur, (m. einer der mit dem Blaß⸗Balg 


loͤte. blaͤßt; ein Blaſer; ein Orgel-Zreterz ei⸗ 
Soufllage, f. m. [von [wer] dasHols,foman | nerder dem andern etwas heimlich einfagt, 
auffen an.das Schiffe (hlägt, wegen der aus | feinem Gedächtniß zu Hülffe kommt; einer 
fhlagenden Wellen, damit das Seegel deite | der andere in feinem Haufe in Rechts⸗Sa⸗ 
leichter gebe. hen unterrichtet, der fein öffentlicher Pro- 
Souffig, /. m.[ von fub und Alasus ]das Blafen, | fellor, ein Golemacher, der den Lapidem 
das Wehen des Windes, der Athem, der | Philofophorum fucht, und darüber ver— 
Gnall oder das Bewegen der Lufft bey dem | armt; eine Art Wallfiſche, fo viel Waſſer 
Stuͤck⸗ſchieſſen. uͤber ſich ſpritzt. 
Souffler, v. a. und bisweilen w. [ fufRare ] blas | Souflleure, Suuflüre, ff. [ von fonffler] Bla⸗ 
* mit dem Munde ausblaſen, als ein ſen und Hoͤhlen, die in dem Metall bleiben, 
icht, anblafen, als euer ; feuchen, | warn eö gar gu heißgegoffen wird. 
hnauffen, wehen, blafen als der Wind; Souffrance, f. £.[ von fouffrir ]Leiden, Elend, 
inder Alchimie, vergeblich arbeiten, einge Zrübfal, Jammer, Armuth, Dürfftigkeit ; 
ben, einblafen, in die Obren fagen oder bla⸗ 


Yu das Dulten ; das Zugeben oder Erlauben ; 
fen, ein fagen oder heimlich yorfagen, was | ein Aufjchub der Huldigung eines Lehen⸗ 
der andere fagen foll, blafen, einen Stein | mans, oder des Rechuungsablegens eines 
im Danı-@piel. 


Beamten. 
wofer ras fuuffler „das Maul nicht aufmachen | Souffrant, e, adz. leidend, leidſam, geduldig ; 
örffen. 


; ’ ir, der die leidende Parthey im Rechten, der 
cer bomme fouffle bien , diefer Meuſch faufft ’ 


nicht im Poſſeß feiner Güter. 
ſtarck. Souffre, f.Soulfre, 
fvuffler au peil, heift ben den Pferden, geſchwaͤ⸗ Souffre-douleurs, fm. über den alled in eis 
ren daß man es auffen in derHautfehen kan | nen Haufe her ſeyn will, den jeder übel tra- 
la chaır fouff' , faat man, bey den Pferden, | Etirt. 
wann wild Fleiſch heraus waͤchſt. Souflreteux, eufe, a⸗j. ol. armfelig, elend. 
fouffier un vailleau, ein Schiff auffen mit neu: 
en Holtz bekleiden, daf es wider die Cano⸗ 


Souffrir ,v. a. [ fufferre ] leiden, ertragen, ers 
nen und Wellen defto befier halte. 


— —— * er 
IR ouffrez &c. werdet nicht böfe ꝛe. verzeiht 
fou/fler un canon, einStüce Gefhür,mitPuls | mir ıc. ‘ * 
ver aueſchieſſen, es dadurch zu reinigen. Ae papier fouffre tous, es kan ein jeder ſchrei⸗ 
., le droit, in Rechts-Haͤndeln, einen | ben was er will. 









u 
obenhin unterrichten. | Sonhait,/.m.[ von four und bais, Germ. hei— 
auffler un exploit , jalfch vorgeben, man habe |  fhen, beiren JWunſch, Verlangen, 


Ma queiqu'un un emploi einen um feinen | Sonhaitable, ad..c. das zu wünfchen, ers 
f Denk oringen, den er vermeinte jut krie⸗ wuͤnſcht. er 
gen ; einem ein Amt dor dem Maul weg⸗ Souhaiter, ©. a. wünfchen, auwuͤnſchen. 
nehmen. Souhaite, ee, part. p. & adj. exwuͤnſcht. 
uil, 
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Souil, f. m. [ von fowiller J eine Kotlache, wors| Souple, adz.c. 


innen ſich die wilden Echmeine welgen. 

Souillard, (.m.die Hölser auf Pfählen,fo man 
im Waſſer vor die Brücken = Pfeiler ftellt, 
daß nicht altes fo gleich an fie anftoffen Fan. 

Souille, f.f. f. Souil. 

Soüiller ,v. «. [ Germ. fubeln ] befubeln, bes 
ſchmutzen, verunreinigen. 

fe Joriller, vr, fi) befudeln, befledden. 

Souillon, [. m. & f ein ſchmutziger, unfldtiger 
Meufh, Kuͤchen⸗Jung, Sudel⸗Koch; eine 
Sudel⸗Dirn. 

Souillure, . Flecken, Beſudelung, Mackel, 
Unreinigkeit, Echmutz. 

Soulagement [. m. [ von fonlager ] Troſt, Er⸗ 
leichterung. 

Soulager, v.a. [von ſolatium] helffen, tragen 
belffen,erleichtern, einen Theil der Zaft ab: 
nehmen, erquicken, laben,troften, etwas be: 
nehmen, minder, 

Soulandres ‚ff. pler. eine Raͤude der Pferde 
an den Knie⸗Kehlen, malandres, ift an den 


Knien. 

Soulas, f. m ol. [ folarium] Freude, Troft. 

Soüler ,f. Saouler. 

Soülever, f. Souslever. , 

Souleur, [.f. [ von foulever ] eine ſchnelle, un⸗ 
verfehene Furcht. 

Soulfre, Soufre, [. m. [ felphur ] Schwefel. 

Soulfrer , Soufrer , 7. a. fchmefeln, als ben 
Wein, mit Schwefelbeitreichen. 

Soulier, f. Se olea] ein Schub ; ein Stuͤ⸗ 
cke Holtz, jo man an die Ancker = Spigen 
thut, daß er nicht zur Unzeit angreiffe. 

Souloir,v.n. ol. [fi/ere ] pflegen. 

Solimettre, f. Sousnettre. 

Soupape, f f.ein Ventil,ein Lufft⸗ Loch⸗ Plaͤt⸗ 
lein in Pumpen, Orgel: Pfeifen 2c. , 

Soupson „Sm. [ fufpicio ] ein Argwohn ; ein 
Verdacht. 

Soupgçonner, v. a. Verdacht haben, vor ver⸗ 

dächtig halten, murhmaffen. 

Soupgonneux, eufe, adj. argwoͤhniſch. 

Soupe, f. f. eine Suppe mit Brodt ; die Sup⸗ 
pen: Schnitte; item bey dem Topffer, 
Schnitte Thons. 

ſoupe de lait, eine SchimmelsFarbe der Pferde. 

La foupe au perrequer, Brodt in Wein geweicht. 

ölefl vure comme une foupe ‚er iſt blind voll. 

Sonpean ‚fm. der Schaarbaum am Plug, 

Soup:e, lapres - foupee , f. f- die Zeit nach 
dem Abend-Effen, che man zu Berte gebt. 

Souper ‚oder Soupt, fm. dad Abend»Efien ; 
item zu Abend cfien. 


e-fept-beures ,[.m. de f. einer oder eine fo | 
hen Uhr, das ift, der fehr frühe Mahl⸗ 


zeit hält. 
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[von fub und plicare] weich, 

das ſich biegen Läßt, biegfam, fhlanck, mür= 
be, gchorfam, gelernig, der fich in alle Leute 
—— nicht eigenſinnig, nachgebend, de⸗ 
muͤthig. 

— adv. gehorſam, demuͤthig, ehrer⸗ 

ietig. 

Souplefle ‚f.f. das Biegen, die Biegſamkeit, 
die Hurtigfeit des Leibes; die Belchrigkeit, 
das Schicken oder Richten in die cute, die 
Unterwerfung oder Unterthänigfeit, die 
Demüthigung, Lift, Verfchlagenheit. 

tours de — liſtige Streiche. 

Souguenille, ff. [f.f-guenilie] ein Kleid oder 
Kittel, ſo man den Bedienten oder den 
Soldaten Über die andern anzuziehen giebt, 
daß fie diefelben fchonen. 

Source ‚ff. [ vom ital. ſorgere, Lat. furgere ] 
bie Quelle,der Urfprung ; eine Brunnguell; 
eine Urſache, etwas dad in Bau⸗Zierrathen 
wie krumm laufende Bäche gemacht. 

Sourcil, f. m. [ fupereidlium] die Augenbraune, 
die Oberſchwelle. 

Sourciller ‚v. m. die Augenbrauen bewegen, 
mit Augen blicken oder winden, etwas, fo 
im Gemuůͤth ift, zu erfennen geben, mit ei⸗ 
nem Blick anfchen. 

Sourcilleux,, eufe, ad}. bey ben Pocten, hoch⸗ 
erhaben, als cin Bebürge,ftolg,prächtig,ale 
hohe Felſen. 

Sourd, e, adj.& ſubſt. furdus] taub,der nicht 
bört, wolckigt oder fleckigt als Edelſteine, 
heimlich, als Geruͤcht, sc. da kein Widerhall 
ift, da man nichts hören Fan. 

lime — eine Feile, die kleine Spaͤhne 
macht. 

an nombre ſourd, eine Zahl, die ohne Bruch 
nicht Fan getheilet werden. 

Sourd ‚f. m. ift auch eine Art grauer Dtterm, 
mit gelben Flecken. 

Sourdaud,f. m. Sourdaude,, f. etwas taub, 
übel börend, 

Sourdeline, f.f. eine Art Italiaͤniſcher Sad 
Pfeifen. 

Sourdement, adv. heimlich, nıurmelend. 

Sourdine, ff. ein durchbohrtes Hol, fo die 
Trompeter unten indie Trompete ſtecken, 
damit fie ſtille gehe alles, womit man deu 
Klang eines mufiealifhen Inſtruments 
daͤmpffet. 


à la ourdine, heimlich, ohne jemand etwas das 


von zu ſagen. 


Sourdre, v.n. Aa furgere ] hervor quellen, 


entfpringen, bervor kommen. 


ſourdre au vent, ald ein Schiff, immer dem 


Wind nachſchiffen. 


Soupier ‚f. m. Soupiere, A [ von foupe ] einer — S. % [von forex] eine Mauf,der 


der gerne Suppen iffet. 
Soupir, f. Soufpir. 


Knorpel in der Pferd: Ntafe;der Naum zwi⸗ 
ſchen dem Daumen . Zeig: Finger. 
c.. 
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elıfow: , in einer Feftung ein Eleiner | Sous-garde, Soti-garde, f.f. ein Stüde Eifen 
Mean 5 —— Wall⸗Mauer. an einem Buͤchſen⸗Schloß, welches zuruͤcke 
dents de fowris, gewiffe Zähne an einigen Rd | haͤlt, daß es nicht für ſich ſelber Loßgehen Fan 
ee 
i m. ei ußlein, eine Eleine| Zaum, 
Souriccau, f. m. ein iR hingeht und neben wieder angefchnalt wird 
Souis-levement,Soulevement, [von fowlever] 
ein Aufftand, ein Aufruhr, 
un foulevemens de cœur, ein Auſſteigen, als wañ 
man brechen will; ein Eckel zum Speyen. 
Sous-lever, Soülever,v.«. ſſublevare] aufhe⸗ 
ben, etwas allgemach; aufrichten, als einen 
Kranden, der nicht felber fan; einen Eckel 
über etwas haben, alszum ſpeyen, ce/a fait 
foule ver le caur,darüber mochte man ſpeyẽ; 
Aufruhr anfangen, einen Aufftand machen. 
Sous-ligner , Soüligner ‚v #. bey den Buch: 
druckern, unterftreichen, ald ein Wort, das 
man mit anderer Schrift drucken foll. 
Sousmettre, Solimettre, v.a, [fabmistere ] 
unterthänig machen, unter fich bringen, be⸗ 
jwingen. Ä 
fe oßmettre, v.r.fich ergeben, fich unterwerf: 
en 
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Mauß. 
Souriciere, . eine Mauſe⸗Falle. 
Souriquois, — von fouris, Lat. ſorex, ſori- 
is Jim Scherh. 
k 2 fouriguois, dad Maͤuſe-Volck. 
Sournois, e, adj. & fubft, [ von fourd ‚fourdi- 
ne |der heimlich mit feinen Sachen iſt, ver: 
— 4] unter 
ED. je . : e 
— fa A —— das habe ich mit 
meinen Augen gejehen. 
Sous-.arbriffeau , f. m. ein Gewaͤchs, das die 
Gröffe swifchen einem Strauch und Kraut 


at. 
— Sou-barbe, f.f. ein Schlag an 
den Half; ein Schimpff; ein Theil, vom 
untern Zaum, tworan die Kien⸗Kette; ein 
kurs Stücke Holg, worauf ein Schiff ger 
ehnt wird. , 
— Sou.barque, f. f. die legte Rei⸗ 
be Bretter,fo gleich unter dem Platbord ift. 
Sous-bafl+ment, Sou - baflement, f. m. das 
Stuͤcke Teppich, welches unten an die Fen⸗ 


Soumis, e,part.p. dr adj. unterthaͤnig, gehor⸗ 
fanı, dvemüthig, ehrerbietig, 

Sousmislion ‚ Soumisfion, fi f. { Jubmisfio } 
Demuth, Unterthänigkeit, Gehorfam, Erz 
fier gemacht wird, das wegen der Fenjter | gebung indes andern Willen oder Gnade ; 
nicht bis oben an gehen Ean; ein Stüde) Berfprechen oder Obligation etwas zu bes 
Zeug, fo man unten anein Bette macht, | zahlen oderzuthun.. 
wann die Borbänge zu kurtz; das mas man | Sons-penitencier , Soü-penitencier, /. m. der 
unter einen Saͤulen⸗Fuß legt, fie befferin| Unter-Beichtvater, der die Beichte derjeni= 
der Höhe zu erhalten. j geu hört, welche einen Gewiſſens⸗Fali ha= 

Sous-coupe, Sou-coupe, ff. eine Schale, auf| ben, fodem Biſchoff muß entdeckt werden. 
welcher man groffen Herren das Trincken Soufpente , Hotipente ,/.f. [von pendre J ein 
reiht. Verſchlag, oder ein niedriges Kämmerleim, 

Soufcription,, f. f. [fubferipsio] die Unter: | foman in einem Zimmer in Die Höhe macht, 

ſchrifft eined Brieffs oder Schuld: Ver | Daß das Gefinde darinn fchlaffen an, oder 
fhreibung. andere Dinge darinne zu verwahren ; Die 

Souferire,, v.a. [fuhferibere ] unterfhreiben | Riemen, fo die Kutſche tragen ; ein Schuss 

feinen Nahmen, Buͤrge werden, Benfalt | Bret bey den Waffer- Mühlen ; ein Eifen, 
geben. fo den Mantel oder das untere weite Theif 

Sous-entendre, 7. «. [von fous undensendre] | eines Camind trägt. 

darunter verftehen, dabey gedencken. Soufpefer, Sotipefer, ©, ».[ von prf-s Jetwmas 

Sous-entente ,f./.[ von fous und ensendre]| aufeiner Wage ein wenig überwägen, oder 
beimlicher Verſtaud, was hinter etwas ftecdt | aufdie Hohe heben, zuſehen, wie viel es ohn⸗ 

Sous-faite, Soü-faite, f.f. [von fafligium, ff | gefehr wiege, Er 
se] ein Stuͤcke Hola,fo diegimmerleute un⸗ | Soufpir, Soüpir, f.m. [ Fufpirium Jein Seuff⸗ 
ter den Giebel thun, daß er fich deſto beffer | Ber, der Achem; eine Vierthelfchlag-Paufe, 
fchliekt. inderMufi. — — 

Sous-ferme,Soti- ferme, (.f. ein Unter⸗Pacht, ſohpirx de hacchuc, ein Groͤltzer, ein Ruͤlps. 
was ein Pachter wider einem andern vers * u ‚ bis an das Ende des 

achtet. eben, 4 

— Soũ.fermer, v.a.etwas fo man | Soufpirail, Soupirail, f. —4— von fodpirer]ein 
gepachtet, einem andern wieder verpachten, Keller-⸗Loch, cin Lufft-Loh. 
oder etwas ſolches auf dieſe Weiſe in Pacht | Souſpirer, Soupirer, v.». [ fufpivare ] ſeuff⸗ 
nehmen. gen, aushauchen, im feuffsen von fich geberr 

Sous fermier, Coli-fermier, f. m. ein Affterz | foüpirer upr&s quelgue chofe,, nach etwas heff= 
Pachter, ein Unter⸗Pacht⸗Mann. tig ſtreben, ſehnlich verlangen. — 

oupĩ 
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Soupirant, f. m, ein Liebhaber; ein Buhler. 
Soufpireur, folıpireur, [.m.einer der ſeufftzet. 
Sousrire ‚ fotrire ‚v.m. [ fubridere lächeln, 
anlachen, # queigu'un, das Lächeln. 
— , foüris, f. m. [fubrifus ] das 2d- 


n. 
— ſouſi Be v.a, [von fous und 
unterfchreiben im gerichtlichen 
Ehriften oder Sachen. * 

Souftenable, ſoutenable, a7. c. [ von fufline- 
re ] das man behaupten Fan. 

Souftenance,, folıtenance ,' f. f. [von fehre- 
ir ] die Kraft fich zu halten, das Steiff ſte⸗ 

n, ic. 

Souftenant , folıtenant ‚e, adj. ber ba ftügt, 
der etwas behauptet, ein Refpondent im 
Difputiren. 

Sous-tendante , ſoũ · tendante, f. f. [ fubten- 
dens ] eine Linie im Meffen, melche von ei: 
nem Ende eines Stuͤcks vom Zirckel⸗Kreiß 
bis zum andern geht. 

Souftenement ‚ folitenement, [, m, [ von fou- 
flenir ] eine Bertheidigungs-Schrifft, eine 
A oder Behauptung vor Ge⸗ 
richt. 

Souftenir, folitenir, v, a. [ fuinere ] halten, 
tragen als eineStuͤtze, daß etwas nicht falle; 
erhalten,aushalten,ertragen,ausitehen; be: 
decken; jur Hülffe, zur Geite fteben, ale im 


Kriege ; den Zaum im Reuten feit und hoch 


halten ; entgegen fteben, als im Meffen die 
finien an einem Windel, der Grund ſeyn; 
das Tieffſte oder das Fundament in der Mus 
fie ſeyn, als der Baß imSingen; helfen, ben: 
fteben, unter die Arme greiffen; aufmun: 
tern, Hertz machen; fihüsen, behaupten; 
fteiff feon, als cin ſteiffes Gewirck, ꝛtc. 

ce file, ce difeours fe ſodtient, dieſer Stylus, 

ieſes Befpräch ift gleich durch fchön, bleibt 
immer gleid) angenchm, anfehnlich, ernft- 
lich und hoch. 

je se ferai bien fohtenir , ich willdich in den 
Schranden bleiben lehren. 

Soutenu,&, pars.p.& ads, in den Wappen, 
das eine andere Figur unter ſich im Schil⸗ 
de hat, die fo oben ftcht, heit fomme oder 
furnommE, 

Soufterrain ‚ foßterrain, ne adj. [ fubterra- 
neus Junterirrdifch. 

Soufterrain ‚ fotıterrain ‚f. m, ein Loch, wors 
ein fih die Soldaten im Wall oder fonften 
vor den Bomben verbergen. 

Souftien ‚ fofıtien ,f. m. [ von fourenir ] eine 
Stuͤtze, dad was etwas hält, eine Haltung, 
ein Grund, eine Eäule. 

Sou-Rilaire, adj, dr fübfl.f.[ von ſtilui] liene 
ſou Rilairr, eine Linie aufden Sonnen:Uh: 
ren, fo mitten durch den Kreiß gehet, und 
alſo mitten unter dem Eifen bin, das den 
Chatten giebt. 
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Souftradtion ‚f.f [ fubftrastio ] das Abliehen 

oder dad — im Rechnen: das 
Entziehen oder Entwenden eines Dinges. 

Souftraire ,v. a. [ fubrrabere ] abziehen, ſub- 
trahiren im Rechnen; entziehen, entwen⸗ 

den, heimlich wegnehmen. j 

fe fouftraire ,‚v,r, entwifchen, fich entsichen, 
entgehen. 

Sous-traitant , folitraitant, f. m. Nach⸗Pach⸗ 
ter. 

Sous-ventriere, foli-ventriere, f. f, [von 
ventre]der Bauch: Rieme an einem Pferdes 
Gefhirr. . 

Sous-Vicaire , Soü-Vicaire, f. m, Unter-Vi- 


carius, s 

Sous-Vicariat, Sott-Vicariat, /.m. Amt eines 
Unter:Vicarii, 

Soutane, [.f. [ Ital. furtans, von forto, fuhrer ] 
ein langer Linterrocd,welchen geiftliche oder 
obrigfeitliche Perfonen unter den langen 
Dber: Kleidern oder Mänteln tragen ; ber 
geiſtliche Stand, 

Soutanelle, ein Hein Unter-Kleid,fo nicht: 
fo weit über die Knie hinab geht. 

Soute, f.f.[ von foudre, fulvere ]das Erfegen, 
mad 5 A Sunma abgeht ; die unterfte 
Kammer im Schiff:Hintertheil; eine Art 
Saltz zum Laugenmachen. 

Sonvenance, f.f.[ von ſouvenir] Erinnerung 
deffen, wasgefchehen ; bie Erinnerung, das 
Angedenden. 

rire de fouvenance , noch lachen, waun man 
daran denckt. 

fe Sunvenir ‚vr. [ [udvenire ] ſich erinnern, 
daran gedencken. 

Souvent, adır. [ von fubinde ] oft. 

Souvente fois , adır, offtmahls, 

Souverain ‚e, adj. | von foprano Ital. fupre- 
— — Fr 

auptshöchtt, herriſch. 

un vemede fowverain.cit vortreffliches Mittel. 

une cour fowveraine,ein DbersGericht,da man 
nicht weiter appelliren kan. 

le fouverain bien ‚das hoͤchſte Out, 

Souverain, f. m, der Konig,der Monarche, ber 
Ober⸗Herr, der völlige Gewalt hat. 

Lufage efl le forverain des langues viven- 


se: , bie Sprachen muͤſſen fich nad) dem Ge⸗ 
brauch richten. 
— — 


— — — —— ———— —— — — 


Sonverainement, adv, unu ( 
fe, über alle anderes berrifcher Weife, als 
Ober⸗ Herr; hoͤchſt, ungemein, im h 
Grad. 

Souverainete, f. f. die oberfte Gewalt,bie un⸗ 
umfchrändte Macht,die Ober⸗Herrſchafft; 
ein freneigenes Fürkenthum, oder eine fol 
— keinen zumẽehens⸗Herrn 
erfennt. 


Soy pron. perf. — ſich, ihm, — 


ER 






ü— — — — 

















aller fur foy, fagt man vom Wild auf der Jagd, Spasme, f.m. [ swdez ] das Zucen in ben 
das eben den Weg zurücke geht, wo es herge: | Gliedern, der Krampf; em Gtäde 
fommen. fhweren Sucht. 

ölwefirien selque d'avoir un chez foy, eigener | [pame de chien, wann dieRtand 
Heerd ift Goldes werth. } Erumm sicht. , 

une fomme par foy, Eumma für fi, wann auf | Spatule,oder Efpatule, f. /.[ von 
einem Blatt nicht mehr als eine Summa, | Spatel, wormit die Apo 









Aerkte etwas ftreichen oder heraus 
Sp£, /. m. der ältefte Chor: Knabe iu 
Kirche zu Parif. — 
Special,e, adj. [ fpeeialis] fonderbar,befonds 
Specialement, adv, befonders, abfonde 
- ne —— 
pecialitd ‚ff was etwas beſonders 
tzelen Dinge, was infonderbeit sefcheben. 
Specieufement, adv, mit groffem 
ſehnlich, trefflich. _ 
Specieux, euf-, adj. [ fpeeiofur 
wabrfcheinlich, das febr in das 
algebre freies ou la fpecieufe 
} mit Buchita — fee eihen. 
pecification, fı f. [fpeeifcatio] : 
bung, als der eintzelen Stücke A 
Specitier ‚m. #.[ gs. fpecificave ] ein jedes inz 
fonderheit befihreiben ; etwas von allem ans 
dern unterfcheiden. ER \ 
"pecifique ‚adj. c.[ fpeeifcus ] gewiß, unfehl⸗ 
bar vor audern, fonderlich. * 
Specifigse „fm. ein ſonderbaͤres Mittel wider 
eine gewiſſe Krauckheit. —* 
Specifiquement, adv, inſonderheit, var an⸗ 
dern. 1 
Spectaele, f.m.[ fpeFzculum] ein Anblick, etz 
mas das wohl anzufehen, das fehend wertb; 
ein Schaufpiel. re 
eire en fpelack „in dem Stande ſeyn, da alle 
Leute auf einen ſehen. 
fe donner en ſpectacie, machen, daß allefeute 
“ * ſehen; allen Leuten ein Schau⸗ 
piel ſeyn. — 
Spedtateur ,/.m. Spedtatrice, f IPA] 
ein Zufchauer, eine Zufchauterin. 
Speätrc,f. m. [ fpe&rum ] ein Gefpenfl. 
Speculaire, #47. f. & fuljt. [ von fpecwium] das 
Spiegelmachen. EM 
Speculateur ‚fm. [ fpeculator ] dee et 
trachtet, genau bedendet und pain 
ein tiefffinniger Kopf. 
Speculatif‘, f. m. [Spreularivns ] ein 
ger Menfih, der Über alle Dinge feige 
Gedanden hat, ein Spisfündiger, — 
Speculatif, ad7. m ive,f. tiefffinmig 
nig,weißlich, beftebend in der 
Jeience [peiulasive , eine Betrach 


und alfo nichts zufammen zu rechuen. 
ade par foy e, fagt man im Buchftabiren, wañ 
das a allein eine Sylbe macht, [ als in qui, 
„ut, qui,a, a, quia ]da wir das a doppelt 

Inter einander fagen. i 
Ser difant , der ſich felbft einen Nahmen bey: 

legt, der fich ausgiebt für etwas. 
Soye,f.f.[ fesa ] Seide ; Borften der Schwei- 
ne ; Pferde⸗ Haare, oder lange Hunds⸗ Haa⸗ 
ve; das Eifen, fo durch den Hefft eines Des 
gens geht, woran oben der Knopff feſt nes 

t 


na ” 

da foye d’orient,eine Pflautze oder ein Kraut in 
den Morgenländern, welches Seiden trdat | 
in einem Bälglein. 

bas de foye , feidene Strümpffe; eine Sultze 
von Echweinen-Füffen. 

“pe fur foye, Glück über Glück, eine angeneh⸗ 
me Sache ber die andere. 

Soyer,v,a.[ von fecar- ] das Getraͤide mit ei: 
ner Sichel abjchneiden, die Zaͤhne hat. 

Soyerie, f. f.[ von fuye ]das Seidenwerck / die 
Seiddn- Waaren. 

Soyes, Würmer zwifchen Fell und Tleifch ben 
den Africanern, ald Seiden-Fäden, offt etz 
liche Ellen lana. 

Soyeux, cufe, ad;. [ von foye] lind oder weich, 
ale Sammetund Eeiden ; da viel Seiden 
ben einem Gewird ift, 

Spacieufement, adv, geräumig, da man 
Raum genug hat. 

Spacieux,oder Spatienx,eufe,rd;, [ Jpatiofus] 
groß, von vielem Naum, weit, geranmig. 
Spadasfin, (m. [ von Ital. fnada , ein Degen ] 
ein Kerl der aleich vom Leder ziehet cin 
Meuchels Mörder, ein Bandit, ein fra: 

ckeeler. 

Spadille, oder Efpadille, f. m. [von ſpada, ltal. 
Degen] im Hombre» Epiel, das Piquen- 
Dauf. 

Spagirique ‚adj, ce, [ fpagiricus ] ein Chymi: 

- {her At. 

Spahis, /. m, ein Tuͤrckiſcher Reuter. 

Spalt, /,m. [ Germ. Spalt ] ein Schuppen: 

: weiſer re —— — 

radrap, /. m, eine Art Leinwad, fo auf ben: 
J— Seiten mit —* beſtrichen. 


















































tr * 


a ——— Me; 
indel J ein Kraut mit langen Blättern. | Speculation ‚ff sio] eine &u 
Sparies, oder chofes fparites ‚f-f. [ von fpar- le: das — —— Betrag: 
gere] was das Meer auswirfft, ald Berns | Speculative, f./.[ von fpeculesif] ı 
ein, 26. a /esif] eine Wiſ 
—“ fpartacens)einert@eite| — 


auf den Schiffen von Spanſſchem Geneſter. 


das Thun; Betfachtungssfchre. 
Spe 
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Speculer,v.n. [ fheeulari] betradhten,unterfu: |Spicanard , f. m. [ fpicanardi ] Spickenard, 
hen; Gedaucken haben ‚fur queiquechofe,| Spick; ein wohlrichhendes Kraut. 


über etwas. Spinal, adj, [ fpin«, pinalis Lat. ] was im 
raceti,f. m. Lat. Wallrad, Ruͤckgrad it. , 
Spermatique, adj. c. [ fPermaricm] das vom |Spinelle, /. f. heit bey den Jubelierern ein - 
Saamen fommt, Saamens Rubin, der nicht recht roih, fondern als 
waiffsaux fpermatiques, Saamens Gefäffe im| Zwiefelſchelffen ausfiebt. i 
enfchen. Spinelle, adı. un rubis [pinelle, ein Rubin von 
Spermatiler,v.». den Saamen verlieren, geringer Farbe. 
Sperme, f.m. [swigua] der Saame, woraus et: | Spirale, 047. f.[ /piralis ] ligne fpirale,, eine 
was lebendiges wird. Schnecken⸗Linie. 
rme de baleinc, Wallrad, ſonſt blanc de ba | Spiration, f.f. das Ausgehen, das Senden 
leine, oder nature dr baleine, . des Heiligen Geiftes, von dem Vater und 
Speronelle, ſ vom Ital, fherone, Sporn] Rits| dem Sohn. 
terfporn, eine Blume. Spire, f.f. [fpira] im Bauen eine Schnes 


Sphacele, fm. [spaneros ] das gaͤntzliche Ab⸗ dienformige Figur. 
fierben oder Verderben eines Gliedes, fonft | Spiritnalifätion, [.f. [ von fpirirwalifer ] dag 
necrof: oder Aderation genannt. Difilliren, das Herauszichen der Spiritus 
Sphenoide , ads. m. [von egus, cunem ] ein) durch die Chymie. 
Bein ander Hirnfchaale, woran der Ober- |Spiritualifer, v. a. [von fpirisualis] einen vers 
Kienbacken oft, ein Keilsformiges Knoͤch⸗ Kändig machen, klug machen; aufgeifilis 
lein. chen Verftand sichen, geiftlich erklären das 
Sphere, ff. [ Pbrra]ein runder Eörper ; eis| geifireiche Wefen; die Spiritus aus etwas 
ne Kugel; ein Kreif. j heraus ziehen, abzichen duch Diftilliven. 
bere armillaire, oder artificielle, eine Hims |Spiritualite, .. [ pirisualie-«] geiſtliche Be: 
mels:Kugel, von lauter Eirculn zufammen|  trachtungen, hinnmlifche Bedanıten. 
gefent, woran man die Kreife des Himmels |Spirituel, le, ady. [ foirz:walis ] geiſtlich; geift⸗ 
in der Altronomie lehrt, die Kreiß⸗ Him⸗ | reich, hoch vernunfftig ; der geiftlichen Ber 
mels:Kugel. trachtungen obliegt. 
la [j;here droite, warn die Erd: Kuagd fo geftel- | Spirituellement ‚adv. geiftlicher Weife; mit 
let wird, daf ihr AEquator mit dem Hori-| groſſem Bedadıt. 
zont ind Ereuß ſteht. Spiritueux,eufe,ady, [ [pirituofus] geiftig,das 
la ſphere parallele, die Stellung der Erd⸗Ku⸗viel Spiritus bat, 
gel, daß der Equator und Horizont glei) — Sf. [fplendor] Schein, Glantz; 
fieben. Herrlichkeit. 
da fphere oblique, wann die Erd: Kugel fo ge: Spiendide „ady.c.[fplendidus ] herrlich, koſt⸗ 
ſtellt, daß der AEquator uber den Horizont | bar, prächtig. 
berauf geht. Splendidement , adır. prächtig, herrlich. 
la [phere d'une planese,der Kreiß,dem ein Pla |Splenique , oder Splenetique ‚adj. c. eier 
netin feinem Lauff hält. eus einer der die Miltz⸗Krauckheit bat. 
here dahivise, der Raum,in welchem etwas | veine [plenigue, Milg:Abder. 
um ſich herum wirden fan. (ariff. |Spode,f. m. [ erödıo, ]die Erg:Afche, fo man 
eela.efi bors de fa ſphere, es it über feinen Bes | unten in den Schmelg-Defen findet. 
Spherique,ady. c.[ fpbericw] rund, um Kreiß | Spoliateur, f. mm. [fpotiaror ] ein Räuber, Bes 
herum, Kugel:rund. rauber. 
Spheriquement, adır, im Kreiß herum. Spoliation ‚[.f.[ fpoliasio ] Beraubung. 
Spheriftere, [ fpberiflerium ] bey deu Alten, |Spolier, v. a, [ [pokiare ] berauben, wegneh⸗ 
ein Ballhaus, men, als Güter, Erbfchafften. 
Spheroide, adj. c. rundlich. Spondaique, ad;j.c.[ ſpondaicus] vers ſpondai- 
Sphindter, /.m. [eDıyaru:] Muskeln, die et⸗ gur, cin Verf, der lauter Spondeos hat. 
was jufammen ziehen, als an der Blafe, im | Spondee „ S. m. ein Spondeus, ein Fuß im 
Leibe und im Gefäße, Verß⸗machen, der aus zwey langen Spiben 
Sphinge, oder Sphinx, (m. einlingeheuer, ſo beficht. 
die Poeten erdiehtet,das den Leuten Nägel Spondile, fım. [ fpondilus) ein Wirbelbein am 
aufgegeben; ein liegendes Thier als ein Mückgrad, 
Löw, mit einem JungfersKopff und Bruft, |Spondile ‚f. m. [ fpondilium ] ein Kraut diefeg 
bey den Bildhauern. Nahmens. 
Sphondyle, oder fpondyle, fm, [ [pbendylis ] Spondile, ſ. Sphondyle. 
ein Wurm in der Erde, als ein kleiner Fin⸗ ‚Spongieux , euſe, adj, [pangioſus] ſchwam⸗ 
ger, der die Wurtzeln abnagt ; ein Erd⸗Eu⸗ | migt. 
gerling. Cec 4 Spon- 
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Spontande,ed;. r, (Spontoneus ) freynsilig,das | Stance „[.f | Ital. fanza) eine 
von ſich ſelbſt Kommt, ungeimungen, ee und Jtalidne 
Sponteneite,/.f JPersaneisas) Greywilig: abl, davon die Iekten allge 
feit, ungegwungenes = eritand geben und fchlieffen 
ton, f„ m. eine Art bal Piguen,aufden drey fich reinen müffen. 

Schiffen, das Anlegen am Bord su wehren. | Stangue, /.f. ( Germ. 
Poradique, ad, c, Grc. das don allerlen | Hol, dan einem Ancker in den Wk 2 
bier und da berfonmt, als eine die Hoͤhe fieht,daran oben das N) 

it, Die nur bier umd da die geitte Stante, ad. m. ein Gemählde, dasy 
befdur, nicht alle durchgehende, aber nicht von frever Hand gemadh ei 
porte, (forsa) f.f eine Art yon Binfenz | Staphifafgre, oder Staphi 
Körben gria YLäuferfraut, 


Sputer, fm, Holl, Speaut i Starofte, [.». (Pol 
— — peauter, eine Art neuen | Staro J.». (Polon, 






























; Lands Pfleger, 
Squammeufe, adj, f.(quammof.s,) Staroftie, f.f. das Gebiet,darüber ein @ o 
SQuammeufe future, eine Schuppensguge,oder | qubefchlen. = 
N Fuge der Hirnfchale, Statere, (.f. — die heutige ſo genannte 
‚ Squelete, f. m, (feeleton) ein Gerippe,, die Römische Wage. —5* 
—— cines Schiffs, wann fie in | Statere, Im. & f. (flater) eine Römifcge 
o ge 


mai * — Muͤntze vor Zeiten. 8* 
ne un fqueleite er wie ein | Starj „Sf. Lat. 
Lodten-Berinne Tr Aite, mager wie ein | Stat —— Brent aa 


ce, 
ä 4 R mens 
* (Muilla,f. Scille) eine Art Meer⸗ Station, [.f.( Basio) der Auffenthalt,Bie Eine 
as N; —— eine Art Eleiner Krebfe, Echr auf der Neife ; ein Ort, wo man twe 
* DU, ⸗.c. was von Meer-Aicheln beffer betrachten Fan,als in der Geometr 
eine Kirche, die in den paͤbſtlichen J bile⸗ 
en Ablaf mittheilet, wann man fie Befinche 
ein Drt, den man einem zum Prediaen ode 
Kirchen Dienften anbeficblt; eine Cam 
bie ein oberer Pricher einem untern al 
läft; ein KirchensGebrauch der Nriefe 
Stiffts⸗Perſonen, auffer dem or, m 
ihr fingen cin Ende, ver einen Bid 
Antip' onam ju fingen; ein Ort oder Gas 
pele, wo man mit einer Yrocefion fülle 
hält; ein Ort oder ein Stüd Weg von 
Sransöfifchen Meilen, in Aſia, abſo 
in Perfien; das Verbleiben eines Planeten 
an einem gewiffen Drt. N 
Stationaire, adj, c. ( flationarius) der daft 
ſteht, ald ein Planet in der Aftron * 
Statique, (ff Latica) die Wage : Kunft, die 
Gewicht:Wiffenfchafft, 
Statmeifter, /‚m. Germ, ein &t 
oder alter Befchlechter und Dit Resentder 
Stadt Straßburg. — 


Statuaire. m. (Matuarius) ein ha 3 
Bildfehniger, Sculpteur ift heut ehr i 
Gebrauch. 44 

Statuaire, M die Bildhauer-Kunft, 

Statuaire,ady, c, was um Bildformen . 
aldcofonne flatuaire, eine Bild⸗Saͤule. 

Statue, — L (fletua) ein ausgehauen Bild z 
ein Ehreu-Bild,ein Bild; ein Goͤtze ein uns 
empfindlicher Menſch. > 

c’efl une larue, ex ift wie ein Klon, es iſt ein 
unempfindlicher Menfch, f 

Ratue facre, ein Bild eines Heiligen, 










Squinancie, oder Squinance, ff. (f. Fsqui- 
Nancie ) ein enger Half, die KchLE ucht, 
Squirre, Skirrhe, f, m, ( Sqwirrus) eine harte 

Geſchwulſt, fo fich ohne Schmerken anfert, 
Squirreux ‚eufe, adj. (Squirrefus) hart, ale 
eine Gefhmwulft an weichen Orten, 
St,ein Zeichen,das Stillſchweigen zu befeblen. 
Stabilite, /./, (flabilitas ) die Dauerhafftig: 
keit, der Beſtand, das beftändige Dauren, 
Feſtigkeit, das Seh-fichen, das unbewegliche 
Stillſtehen. 


Stablat, f. m.(g5. Aabularum) eine Wohnung, 
fodie Einwohner der Gebirge machen, ihr 
Vieh unter dem Schnee darinnen zu über: 
mwintern, 

Stable, a, c, (‚Rabitis) beftändig feſt ſtehend. 

Stachys, (m. ein ſrau dieſes Nahmens, 

State, /. Lat. Myrrheu⸗ Eafft bey den Apo⸗ 
theckern. 


Stade, . Radium) ein Stuͤck Weges 
a00 600, Der 566, Fuß, eine Stadie, eine 
Rennbahn, 

tadhouder , Sm. Germ, Stadthalter eines 
Königs ;ein Landpfleger deffelben. 
houderat, / m, Stadt halter⸗Stelle. 

——— (tie) das fechs monatbliche Ver: 
—* * * Dom + Herrn, bey feiner 
tiffts Kirche. 

Staimbouc, F ”, (Germ, Steinbock) ein 

» Steinbock, 
menas, ftamenais, FL. m. (f. Genou) die 
Kanının ade Theil von Bo: 
‚und ein Theilder Seiten des Echiffes, 
ſeſt gemacht wird, ’ 
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Aatuẽ perfigue, ein Menſchen⸗Bildniß, daseir | macht, die Tage-Rechnung im Ealender,als 
ne Säule abgiebt. der alte und der neue Ealender; die Manier 
Statuer, v.a. lasuere) fegen, ordnen, vers | Oder Art, dieein jeder hat. 
ordnen, ald Obrigkeitliche Perſonen. Stiler, v.a.( von lite) abrichten, à quelque 
Stature, f. f \ flatura) ) die Leibs⸗Geſtalt. chofe, auf etwas. 
Statut, /. m. ( flatutum ) eine Satzung oder | Stilet, /. m. (von file ) ein Heiner Dold;@rife 
Verordnung einer Zunfft oder Zeche, Ge⸗fel zur Schreibetafel. 
fen; Regel eines geiſtlichen Ordens, Will: Stiloide, (fBiloides) /.m. ein Enocheu der wie 
kuͤhr einer Etadt oder Gemeine. ein Dolch ausjicht am ofle petrofo. 
Steatome , [.m. (von säzg febum) eine Ge⸗ Stine, Rinque, fm, eine Art Erocedille, 
ſchwulſt, fo die Farbe der Haut nicht ändert, |Stipendie, ( Aipendium ) ad. mit Befoldung 
> inwendig eine Materie als Anfchlitt — —— Rigendi 
. \ tipendiaire,, (flipendiarius) der um Gold 
Stecas, f. m. (flechas)ein Kraut dieſes Nah⸗ Diener; it. — 
mens. Stipulation, . ( fipulatio ) Vertrag. 
Steganographie , f. f. (Aeganograpbia ) das | Stipuler,v.«. ( ipwlari) eind werben,cum ac- 
verborgene reiben mit Ziffern undger| cufasivo, einen Vertrag machen,que, daß eꝛc. 
wiſſen Zeichen , die Kunft dieſe Zeichen zu |Stirie, £ f. (tiria ) Steyermard. 
verſtehen. fch, f.m. Stockfiſch. 
Stegnotique, f.m. & adj. (von stym impedio )| Stocbe, [fein Kraut diefes Nahmens. 
eine Artzney, die Deffnung der Gefdffe im | Stoicien, ſ. Stoique. 
Leibe zufammen zuziehen. , Stoicifine, d m, ( floicifmus) ber Stoifchen 
Stellionat,, f.m. (Lat. flellionasus) ein jedwes | Weltweifen ihre Meinung. 
des Verbrechen, das keinen eigentlichen | Stoique, ady. c. Stoicien, ne, (Stoicus) ernfts 
Nahmen hat. — hafft, ſtreng, unempfindlich. 
Stellionataire, f. m. f(flellionatarius) einer Stoique, /. m. ein unempfindlicher Menſch. 
der einen Betrug im Verkaufen begangen. | Stoiquement, adv, Stoiſch, auf Stoiſche Art, 
Stente, f. Stante. fireng, ernfttich. 
Stentorte, adj. f. ( flentoria fc. vox) une voix | Stolidit‘ ff. flodidiras) Dummbeit,Narrheit. 
flenser ee, eine Mardfchreyer-Stimme. |Stomacace, J. m.(von so und naxa;) bie 
Sterdometrie, ff. (ereomesria) das Meffen| Mundfäule, der Scharbock. 
der gantzen Eörper der Dinge. Stomacal,e,ad.(von flomachus) das dem Mas 
Ster&otomie,f.f. (von supeec, folidus und| gen geſund. 
roun ſectio) die Wiffenfchafft einen gantzen Stomachique, adj. r.(flomachicus) Magen: 
Corper eines Dinge von einander zu ſchnei⸗ powdre flomachigue Magen: Pulver, 
den, daß man deren Dice, und anderes | Stomper, f. Eftomper. 
mehr daran erſehen Fan, als den + rofil eis | Storax, f m, Lat. ein Baum diefes Nahmens; 
nes Gebäudes. eine Art vom Gummi. 
Sterile, adj. c. (Berilis ) unfruchtbar. Store, GMora, Ital.) ein Stuͤck Binſen⸗ 
Sterilement, adv, unftuchtbarlich. Matte, fo man wegen der Sonne vor die 
Sterilite,f,A(erilitas) Unfruchtbarkeit, | SFenftermadht. 
Perilitt deforis, Dummheit. Strabifme, f.m. ( firabifmus ) das Schielen. 
Sterling ‚/. m. eine Engliſche Wuͤntze, von 4. Stra&tion, /.f. (von extradio ) das Herauszie⸗ 
Shl.8.gr.oder4 Thl. 16. gr. j ben einiger Buchftaben oder Worte aus der 
Sternen, [. m.  flernum ) das Brufibein. Form, bey den Buchdrudern. 
Sternutatif, ive, adj. (von flernusare ) das Strangurie, f.f. (ranguria, von sedy£, gut- 
Nieſen erwedket. sa und deov, urina) die kalte Piffe ; das 
Sternutatoire, f. 7 ale — Urintroͤpfeln. 
Sternutatoire, a 4/. iſt fo viel als Stern Strapaſſer, v.,( Ital, rapazzare * 
das er ermedt, ns ERS ehren, fehr * — 
tigmates, /.m.plur. (fligmata ) Die f ; 
an denn feibe bes Lngeniefers, die Wunden: — hose ei das 
ſchen am Leibe Chrifi. get, ald auf den Schiffen, 
— 7, 7.2. (von (fligmases) Brand: oder in warmen Ländern ; ein kleiner Sitz, 
—— e 
—5 —— oe —— — Kutſchen, den man weg⸗ 
Stildegrun, oder de grain, J. m. eine 5 j j . 
arbe,odergelbe Kreide, Gchütts gelb. | Straft,/.f. (vom Ital. firafeinarr, ftrafeico ) 
Stile, f.» .: Aylus )Ay'e ‚ein Schreib-@riffel, Sloret:Seide. en 
eine Schreib-Art ; ein eifern Stänglein in | Stratageme , [.m, ( Arasagema ) cine Kriege 
den Sonnen= Uhren, das den Schatten] Liſt; eine — — ⸗ 
ces Stra · 
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Stratification, /. f fatificasie Jinder Chy: | Subalterne, adj.e [ fubalternms | ber um 
. mie, Akratum fu —— Nee von | nen andern fteht,als ein Officier oder 


. ag er = - efhiedtige | 5 * ein — fan 
tratifier, v.e. [ Ararifcare ] unterfchiedli ubdelegation, f. f. [ fubdelogatio ei 
Sagen übereinander machen. abgeordneter Richter wieder einen @ de 


Stratiotes, /, m. ein Kraut diefes Rahmens. unter ibm abgeſchickt, und ein 
Stribord, (.n.[von deflri,ltal.dexter,u.bord]| macht giebt. h — — 
der Schiff⸗Bord auf der rechten Geiten. | Subdelegus,f. m. & adj. nachgeſetzter 
Strie, <e,#dj. [Aria ] mit Hohlfehlen,;als |  ordneter. Er 
theils Säulen. Subdeleguer, v.a.[ fuhdelegare]einem ander: 
Strieure, /. #. [von Aria ] die Hohlkehlen. Nichter einen Theil feiner Verrichtung, fi 
Strophe, f. r. | Frorba] ein Abfas, in einem | ihm anbefohlen worden, übergeben. 
Liede; ein Verf deſſelben. Subdivifer,v. a. [ [uödividere ] etwas gt 
Strudture, ff. [ Arucura ]der Bau, das Ge⸗tes noch ferner eintheilen. Ara 
bäude,das Bauen,das Zufummenfegen,das | Subdivition, ff [fusdivife] nochmahlige 
Seren in die Drdnung;dasdufanımenhäns|  MWbtheilung. — 
— Schrift ; die Ordnung im einer | Su —— erg SSL fubgrondiaein 
t. tter: Dad, . Er 
Stuc,/ m. [Ital. Aucco eine Art Mörtel von | Subhaftation, f.f. [ von fub bafta ] Öffentliche 
Kal, und MarmorsStaub. Verkauffung durd) die Gerichte, $ 
Stucateur, /.m. [ Ital. fvcarore ] ein Stucas | Subhafter,r. ». öffentlich an die Meifibieten: 
tohr; ein Gyps:Arbeiter. de von Bericht wegen verkauffen. 
Studieufement, adv fleifia, mit Fleiß. Subjection, f. m. Zrage, fo der Nebner au 
Studieux, eufe, 247. [ /udi fs] ein Student ; FR thut. S — 
einer der fleißig ſtudiert. Subjondtif, f. m. der Subjunctivus im ber 
Stupefs&tif, ive, adj. [ von Aupefscere ] ſchlaf Grammatic. 
machend, als eine Artzneh, dasdie Empfin- | Subir, v.⸗. [ fusire] aufs oder über fich meh; 
dung benimmt. men, leiden, dulden. — 
Stupefadtion, (.f.[ Aupefıtio] das Einfchläf: | fubir inserrogasoire, ſich gerichtlich ſragen 
fern, das Unennpfindlichmachen,die Beftür: |  Laffen. * 


tzung, das Erſtaunen. Subit,e,ed’.[ fubirw] gaͤh, ſchnell/ geſchwind 
Stupefiant, e, adj. was unempfindlich ma⸗ Subitement, adv. [ fubiro ] geſchwind gäh- 
et! ling. due 
Stupefier, v. @.[ upefrcere] einfhläfern,un: | Subjugal, ad). \ fubjwealis ] in der Mufic. 
empfindlich machen, als ein Glied,dasman| un son /ubrugal, ein Thon, der u einem ans 
abnehmen will. \ dern gehört, und unter deinfelben iſtz fonft 
Stupefit, de, part. p.&r adj. eritaunt. auch /es son: plagaux. mr 
Stupeur, /.f. [ fupor ] die Unempfindlichkeit | Subjuguer,n.». [ /udygare] beywingen,unter 
eines Gliede, das Erſterben deffelben. das Joch bringen. 


tig; alber, erſtaunt, beftürkt. infralapfaire] einer der da glau 
Stupidement, adv, dummer Weife. habe,da der Menſch erfchaffen geweſen ſchon 
Stupiditẽ,. [ Aupidiras] Dummheit, albe⸗ vor dem Fall, theils Menfchen zum 
res Weſen. Leben, theils zur Verdammniß net. 
Style, ſ. Stile. Sublimation, [.£. [ f«blimasio] das Sublimi- 
Stylobate, f. m. [ suroßzrus,dafßs ] ein Fuß an ren in der Chymie, das Erhöhenzodern Stei- 
einer Säule. genmachen Durchs Feuer. 4 | 
Styptigue, adj. c.[ Ayptiew ] ftillend, als das | Sublime, #dr. ec. [ fublimss ] hoch, erhöht. 
Blut, verftopffend, den Leib. Sublimement, ad. hoch, prächtiger Weiſe⸗ 
Sunge,f.m.[ gs. fohaer, von febwm] das Be: | Sublimer,v.r. [[ıs/imare] erhöhen; Reigen 
(hmieren der Schiffe, das Fett, foman an 
2 eh ee die Zierratben,fo die 
oldſchmiede an ihre Arbeit machen, ald au r * 
Dee und an den Mamd er ; ein ar 6 — [fasdımisas ] die Höhe, bie 
ammer oder Inftrument der Schlöffer,et: ortrefflichkeit. ve. | 
was al zu formen. | Sublingual, «ds. [ fublingualis] inder Anato⸗ 
Suaire, f, m, [ fudar iur] das Schweiß Tuch ſo mie, was unter der Zunge ik. 
Ehrifo über dem Geficht im Grabe gelegen. | Sublunaire,adz.c.[ fub/ımarı was unter dem 
ve,od).r,[ fsavıs) lieblich, angeuchm. Mond ift, mas auf Erden iſt. | 
Suavirc, ff] fuavisas) Lieblichkeit, Annehm⸗ | Submerger, fumerger, v. a [fi e] 
lichkeit, verſen⸗ 


machen durchs Feuer. 
Sublimẽ, fm. [ fublimatıu] erhöhter Mercu- 


Stupide, ay.c, [Aupirtu ] dumm, unvernuͤuff⸗ Sublapfüire, (m. f- [von fub und „oder 
rius, fublimirter Mercurius, 
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verfencen, finden oder zu Grunde gehen 
machen; unter Waffer ſetzen, uͤberſchwem⸗ 
men, erfauffen, verſchlingen. 
Submerfion, f.f.[ fubmerfo das Uberſchwem⸗ 
e 


men. 

Submilffion, f.f. im Gerichts: Handel, 
—— zum Urtheil beſchlieſſen. 
Submultiple, adj. [ fuhmusripku] wird von ei⸗ 
ner Zahl geſagt, die etlichmahl in einer anz 
dern if, als z. inaı. ſiebenmahl. 

Subnormale, ff. [ fubsormalis Jeine Linie in 
der Geometrie, weiche den Durchfchnitts: 
Munct der Are zeigt, wo fie von einer Per- 
pendicular-Linie durchſchnitten ift, und die 
aufdie tangentem fällt, im Anrührungss 
oder Ende: Punct. 

Subordination, f.f. [fubordinatio] da immer 
eines unter dem andern, die Untergebung. 

Subordin&ment, adv, folglich, notbwendiger 
Weiſe. 

Subordonn?,de,rd;.[ fubord'natus] das unter 
einem andern ift ; das einen Oberu hat,oder 
über fich erkennt. 

Subornateur, ſ. Suborneur, 

Subornation, f.f. [ fubernasio] das Befellen, 


— 


— — — — 
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werben, erhalten werden ; da ſeyn, im Flor 


ep. 

Rn SF fubflantio] ein felbfiftändiges 
Mefen; das Befte in etwas, jo man durch 
die Chymie heraus zieht; das Vermögen, 
die Mittel fich zu erhalten. 

Subftanciel, le, -«;.[ fusftanriah:] wefentlich, 
kräftig, nahrhafft; das Beſte und Nachs 
druͤcklichſte. 

Subftancicllement, adv, weſentlicher Weiſe. 

| Subftancieux, eufe, adj. nahrhafft, als eine 

| @peife. 

| Subftanter, v. a. [ [uflentare) erhalten,ernchs 
ren, fpeifen. ü 

Subitantif, fm. & adj. ein Subftantivum in 
der Grammatic- verbe fubflansif, bad Ver- 

bum je fuis, Lat. fum, 

'Subftantivement,adv. alt ein Subftäntivum, 

| _ nad) Art eines Subftantivi. 

\Subitituer, v. a. [ fabfkirwere) an .feine Etelle 
thun; einen andern beftellen ; überlaffen 

einem etwad, ald Echulden; einen zum 
Erben im Teftamente ſetzen, im Fall der, fo 
vor ihm ifi,fterben ſolte; nachordnen, uach⸗ 
ſetzen. 


7 


Darftelten,oder Aufführen,als falfcher Zeus |fubflieuer une terre, ein Gut mit gewiſſer Erbs 


gen; beficchen, verführen,als eine Weibs⸗ 
Derfon, 
Suborner,t.a,[ fubornare ]jum Höfen verfuͤh⸗ 
ren oder verleiten; zu etwas Boͤſes beftellen. 
Suborneur, f. m. [ fubornator] ein Berführer, 
Anſtiffter. 


Subreptice, adj. f.[ fubreptieius] was man 


burch falfches Verſchweigen der Umſtaͤnde 
vor Gnaden bey einen groffen Herrn aus⸗ 
gewirckt, erfhlichen ; dessres fubreptices, 
erfchlichene Briefe. 

Subrepticement,@dr, weil man die Umſtaͤnde 
nicht recht berichtet, betrüglicher Weife, 

eimlich, faͤlſchlich , 

Subreption, f.f.[ abreptio] ein betrügliches 
Verſchweigen einer Sache, die man hätte 
melden follen ; Erfchleichung. 

Subrogation, ff. [ fuhrogario ] das Verkauf: 
fen oder Überlaffen der Schulden, an einen 
anderit. 


Subroger, v.a.[ [rörogare] fein Recht uͤberge⸗ 


ben, einen andern an feine Stelle ſetzen. 
Subfeeutif, ive, adj. folgend, erfolgend. 
Subfecutivement, edv. folglich, einfolglich. 
Subfequent,e,adj, [ fuhfeguens] folgend,nad)+ 
folgend, ald Zeit oder Jahre, oder Eapitel. 
Subfide, (m. [ fubfidium ] Steuer, Schoß. 
— Subfidiarim) etwas fo zum 
Beweiß etwas bentragen muß, wann dad 
andere nicht helfen will. 
Subfidiairement,, adv, zur Beyhuͤlffe, zum 
Uberfluß. 
Subfiftance, f.f. [ von fusfftere] die Erhal⸗ 
tung, die Nahrungs Mittel,der Unterhalt. 


Sublifter, v.m, [ſub Mere] befichen, ernehrt 


' folge belegen. 

| Subftitut, f. m. [von fuößituere] der eine Zeitz 

laang an ded andern Stelle ıjft, ein Amts⸗ 

Verweſer. 

‚ Subititution, ff. das Verordnnen eines Er⸗ 

ben an des andern&telle in Teſtament mas 
chen, wann etwan der eine fierben folte ; das 
Seren einer Artzney, von fat gleicher Wuͤr⸗ 
ckung, au ſtatt einer anderu. 

Subtangente, ff. [fabrangens ] in der Geo- 
metrie, eine Linie, welche den Durd)s 
fhnittös Punct der tangentis in der Are 
jeigt,oder die den Punct weifet, wo die tan- 

ens die verlängerte Are durchfchneidet, 

Subtendante,f. Souctendante, f.f. [| Lat. ſub. 
senfa) eine Xinie,fo man an zwey Linien, fo 
im Drevangel ſtehen, vorſiehet, die man 
ſich einbildet, ald wäre fie an einem Circkel⸗ 
Bogen, defienzwen Ende an die Ende des 
Dreyangels neben anftoffen, und ihm alfo 

ein Maaß geben. j 

Subterfuge, fı ». [qs, fubtrfogiumJeineAuss 
flucht, etwas nicht thun zu dörffen, das man 
doch thun folte, 

Subtil, e, adj, [ fubritie] fubtil, dünn, unver: 
nehmlich, zart, klein, artia, fein: als ein 
Geiſt, geiftig; rein,Elar; ſcharff als die fuͤnff 
Sinne: frigfündig, liftig, eingebildet,Elug, 

mal! fubril, eine Krandheit der Falden, diefie 
immer aushungert, ob fie gleich zu effen bes 
fommen, 

Subtilement, adr. allgemach,unvermereft, lis 
ftiger, Fünftlicher Weiſe; fpinfündig, Flug, 


tig. 
* bubtill 
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Subtilifer, v.0,& n.fubtil,fein, rein machen; | Suceint, e, ads. ( fwceinFw) kurk, ald eine Ne | 
geſchickter, kluͤger machen ; fpighindig fenn ; | de, fo turggefaßt, das nicht weitläufftig. | 
Hügeln, en- oder far queigue chef, über ets un repas fors fuccins, eine fehr mäßige Mahl: 


fabrikfer leschofes, ſcharffſinnig von Sachen fon ef fort fuceins, er hat nicht viel Mit: 
te 


reden. ’ 
fefubrilifer,v.r. bünn,fein werben. Succintement, ad, kurs mit wenig Worten 
des efpries fe ſubtiliſent tom les jours, die Men: | Succion, f.f. ( von fugere ) dad Saugen, Aus: 
en 


De werden alle Tage wikiger. ugen. 

Subtilit, ff (febrilias ) die Zartheit, die | Succomber, v m, (fuceumbere) unterliegen, 
Duͤnne, das unvernehmliche Weſen; das fans queigue chofe,unter etwas, als unter ei: 
feine, das kluge Unterfuchen ; Spitzfuͤndig | ner Laſt, à que/que chofe, überwunden mer: 
keit, Hurtigfeit. j den von etwas. 

Subtriple, ady (fubrriplu) wird von einer | Succube, /.m. ( fuccubus) der Alp; item ein 

; Proportion, oder Zahl gefaat,diedrepmahl| Weib, fo mit ihres gleichen Schande treibt. 

. in einer anderm ift, ald 2. ift fuberiple von |Succulenr, e,ady. (von fuceu:, fucewiensus) 

# ſafftig, voll : fleifchig. 


6* wie ſechs das sripde von zweh iſt. 
Subvenir, v.m. ( fubvenire) meiſtens nur im | Succurßle, ady. f. ( von fuecurrere) wird von 
Infinitivo,ju Hälfte kommen; unter die Ar⸗ einer Kirche aefagt, die einer andern Pfarr: 

. Kirche zur Hälffe gebaut. 

Sucement , f. m. (von fucer ) dad Saugen. 

Sucer, v, a. ( fusere) fdugen, einfaugen, aus⸗ 
faugen, annehmen, einnchmen. 

— m. (von /ueer) ein Ausſauger, ſon⸗ 
derlich einer Wunde. 

ucon, f. = (von ſucer) ein Kuß, der ein ro: 
bes Zeichen aufder Haut läft. 

Susoter, v.a.( von fucer)immer faugen, offt 
use ‚ansfaugen gls eine Epeife,die man 
nur kauet und ausfaugt,und nicht hinumter 
ſchluckt. 

Suere, [.m. ( faccharum) Zucker. 

were brur, ungereinigter Zuder. 

ucre blanc, gereinigter Zucker. 

fucreroyal, oder fin, gar feiner Zucker. 

crernupr, roher Zuder, wic er von den Rob: 
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me greiffen, beyſpringen, beyſteuren. 

Subvention, f. f. (fubventioy der wantzigſte 
PM ennig, oder ein halber Kanfer-Brofchen 
von 10. derfelbenzein Sou vom Livre,fo auf 
die Kauffmanns⸗Waaren gelegt,dem Staat 
in Franckreich zur Steuer; eine Steuer in 
grandreic,fo man im Nothfall auf diePros |S 
vintzen legt. 

Subverfion f.f (fuhverfio Verwuͤſtung, Zer⸗ 
förung, Unordnung, Untergang, das Um⸗ 


Hoffen. 

Subvertir, .@. ( [ubvertere ) umftoffen, ver: 
wuͤſten, verderben, jerftören. 

Suburbicaire, adj. c. fusurbicarins) ol. ben 
den Römern, was im Kirchen⸗Gebiet um 
Rom war, oder dazu gehörte. 

Suc,f. Mm, (fuccm ) der Safft, Kraft, Naf: 


Seuchtigkeit. ren koͤmmt. 
sirer le fuc & Camoile dun livre, das befte |Sucrer, v. a. ( von were) juckern, mit Zucker 
aus einem Buch ausziehen. beftreuen, verfüffen. 


Succedan?e, adr. c. ( fuecedanem) was man in 
den Apotheden an flatt der Artzneyen ge: 
braucht, die man nicht allezeit haben Fan. 

Succeder, v. m. (fuecedre) hinter einander 
folgen, aufeinander fommen; nachfolgen 
in der Regierung,oder im Erbes erben,von 
ſtatten geben. 

Succenteur, [ m. (fuccentor) ber Unter⸗Can⸗ 
tor, imeinigen Stifte «Kirchen in Franck⸗ 


r . 
Succts, fm. ( ne ortgang, Ausgang. 


Sucr&, &e, adj.dr part. p.geruckert,überzudkert, 
mit Zucker übermacht, Zuckersfüß. 

u fuerdes, Schmeichel: Worte, füffe 

orte. 

frire la ſucréc, fich fittfam ftellen. 

Sucrerie, f.f. ein Drt, wo man Zuder macht, 
ru im plur. Zuderbederey, Zu: 

e 


twerck. 
Sucrier, f. m, eine Zucker⸗Buͤchſe, Zucker auf⸗ 


suftreuen. 

Sucrin, e, #47. Zudersfüß, ala Melonen oder 
andere Früchte. 

Sudtion, ff. ( fudtio ) das Saugen. 

Sud, f. m. Sud, die Gegend vom Mittag. 

Sudorifique, adj. c, (fudorifi:us) Schweiß⸗ 
bringenbd, 

Suede, f.f.( Suedia ) Schweden, 

— S.& adj. ein Schwed oder Schwe⸗ 


Sute,/.f vulg. ein Schweiß⸗ Bad, oder Angft 
und Furcht, die einen ſchwitzen — 


Succeſſeur, f. m, ( fucceffor ) der in der Regie: 
rung folgt, Nachfolger, 
Succefhif, ive, adj. ( fuccefrum) das auf einan⸗ 
berfolgt, almählig, das nach und nach ge: 
s Ahehen, ed na: au 
ucce „Frl fecce 14 als der 
Zeit ART * F 
Succeflivement, adv, nach und nach. 
* sm CAccinun) Agtſtein, Bern: 
nner 
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denner la fuce à quelgu’un, einem Angft mas 
en 


Jai eu la fuer, es iſt mir Angft worden. 

nous avens euune bravefude, wir find wacker 
naß worden. 

Suelte, ad. (Ital. fuelro) bey den Mahlern, 
leicht, dünne, Elein, mit freuen Penfel. | 

Suer,v.». und biß weilen a. fudareı ſchwitzen. 

Swer ſang & : u, prov. ingroffer Angft feyn. | 

Suerte, /.f. von /üer der englifhe Schweiß, 
eine Krankheit. 

Sueur, ff (fader der Schweiß, Mühe, Arbeit. 

Suffire, v.». ( [uFicere) genug feyn,gewachfen 


ſeyn. 
il fuß-ı, oder ſuxes, es iſt genug. 
Sufhfament, aav. genug, ur Gnuͤge, vermeſ⸗ 


ntlich. 

Sun, SF. Sufkeientia ) die Genüge, die 
—— ermoͤgen, Nachdruck, Tüch: 
tigkeit. 

Sufhlant, (m. ſtoltz, eingebildet, vermeſſen. 

dutfiſant e. Acienc) genugſam, gewach⸗ 
ſen, tuͤchtig. 

grace [uffante, die erſteu goͤtt lichen Gnaden 
in der Seele. 

Sutfocation, f.f. ( fuffocatio) das Erſticken. 

Suffecation de masrise oder bifierigue, die 
Mutter: Krandbeit. 

Suffoquer, 1. a. (fuffocare) erftichen,erftedten. 

Suffragant, fm. (fuffraganem ) ein Bifchoff, 
der unter einem Erß- Biſchoff ſteht; ein 
Weih⸗Biſchoff, oder Eoadjuter. 

Suffrage, [.m.t fu fragium) eine Wahl-Stim- 
me, Bepfall, Burheiffen. 

Suffrages des fainss,die Borbitte der Heiligen, 

Suffumigation, ff. ( — ein Opffer⸗ 
Gebrauch, bey den Heyden; cin Artzney⸗ 
Mittel durch räuchern. 

Suffufion, f. f. ( [uf fo) ein Ergieffen, als des 
Geblüts oder der Balle. j 

Suggerer, fügerer, v. a. (fuggerere) einge 

en,als einen Rath oder was Boͤſes, einbla⸗ 
fen heimlich. I , 

Jugerer a n scfkamens,fich in einTeftament eins 
ſchwaͤtzen oder einfchleichen ; einTeftament 

s — Aion, f.f. (fnegeflie) das 

uggeltion, fugeltion, f. f. (Swegeftio ) da 
Elaaeben böfer Dinge; das Einfhleichen 
in ein Teftament, z 





Sujet, £* „fujette, /.( [ubjeAms)einlinterthan. | fwivre un parti, 


Sujet, te, ad;. unterworffen,geneigt, ergeben. 

um commss efl fort füret, ein Commiflarius, 
oder ein Verwalter bat einen fchweren 
Dienft, ‚ (fcharff halten. 

tenir les domefliques fort fujets, das Gefinde 

senir un cheval ſujet, das Pferd wohl im Zaum 

alten. 

— eſt fort Sujet, diß Erbe oder Gut iſt 

ſehr beſch 


wert. If. 
Sujet, f.m.( fubjedum) die Sache, wovon man | Sultanin, f. m. eine Ars Tuͤrckiſcher Mänte 
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handelt, die Materie, ein Stuͤck, das man 
vorhat ; das Fundament in der Mufic; eis 
ne Urfache, Gelegenheit; eine gefchidte, 
tüchtige Derfon, 

Sujettion, ff ı fubjelio) die Dienftbarkeit, 
die Knechtſchafft, das Joch; Fleiß, Eifer, 
etwas zu thun. 

Suiß, fm. ( febum) Infhlitt, das Ohren: 
Schmaltz, bey den Aertzten. 

uifver, ſ. Suiver. 

Suint, fuin, (.m. (Germ. Schwitz) Schweiß, 
Schmutz an der Wolle oder an Haaren; 
ſchmutzige Wolle von Schweiß. 

Suinter, v, #. ( von fuire ) heraus ſchwitzen, 
rinnen, als ein Faß. 

Suis, je fuis, ich bin ; jefui, su fuss, ich folge, 
du folgeft, f. Suivre. 

Suifle, [f.die Schweitz. 

ala Su: fr, auf Schweißeriſch. 

Suifle, /. ». ein Schweiger. 

Suifferie, f. f. Schweiser : Ranımer, wo bie 
Echweiser in Frandreich liegen. 

Suite, (./.(von fgwi,fwivre ) das was auf et⸗ 
mas folgt, eine Folge, das Gefolg, die Leute, 
fo hinter einen folgen,eine Reihe, eine Ord⸗ 
nung, eine Fortfegung einer Schrift oder 
eines Buchs. 

avoir ala ſuiic, hinter fich haben. s 

du — de ſuite, der Nachwein, ſchlechter Wein⸗ 

eyer. 


de ſuite nad) einander, neben einander, 
en fire an einander, hernach, hinter 
sous de fwite ) einander, 


Suivant, e,ad’. de fubß}. (von ſuivre) folgend. 

un ſuivant d’ Apellon, ein Poet. 

un [uivant de Minerve,ein Gelehrter. 

une ſuivante, f, f. eine Junges: Magd, eine 
Nachtreterin. 

Sui vant, prep. nach, zu Folge. 

— que, con/. nachdem, nach dem Maaß, 
als ꝛ⁊c 


Suiver, va. (von fuif) mit Inſchlitt übers 
—— ein Schiff,fo weit es im Waſſer 
gebt. 

Suivi,e,part.p.&# adj. bevbachtet, achalten, 
unterfucht ıc. 

Suivre, v. 0, (fegui) folgen, kommen auf ets 
was, als die Nacht auf den Taa, nachgehen, 

wivre un do&leur, einem Lehrer beufallen. 
einem Theil anhangen, 
fwivre une opinion, einer Neigung beyſtim̃en. 

Sulfure, de, adj. (von fu'pbur, ſulphuratus) 
chweſlicht, gefhmwefelt. 

Sultan, f. m. Sultane, /. Sultan, ein Titel der 
Drientalifhen Kapfer und anderer Regen⸗ 
ten dafelbk. 

Sultane,/. f. ein langes Weiber: Kleid, nach 
Zürdifcher Mode ; item ein Tärdifches 


umac 


x 
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Sumac,f.m.[arabic. Jein Baum diefes Nabe |  Linie,oder einerZahl mit der andern da die⸗ 
mens; Lar. ruscoriaria, welden die Gers e andere Die erfte eins oder etliche mahl in 
ber brauchen koͤnnen. j ich begreift, als 5. iſt fuperparsiens von ı7. 

Super, v.a. & n. Ben fauffen, Ntiederfächfifch | meilesdrenmahlinız. 

upen] fürfen, fürflen, als wann man beiffe | Superpurgation, f. f.[von fuper und purgatio] 

Geträncke trinckt. ' eine alljugroffe Purgation, fo durch Arten 
cette voye d eau a — man auf denSchif⸗geſchieht. 

fen, wann eine Ritze Kraut und anders ein: |Superfeder, v. m. [ fuperfedere] aufſchieben, iu 

‚„. gesogen, und fich felbft verftonfft. gerichtlichen Gachen. \ 

en f. Surabondant. Superftitieufement, adv, [ fuperflitiofeJaber: 

uperation, f. f[ fuperasio ]dergefchrsindere | gläubifcher Weiſe. 
uff eines en vor einem andern,der — — adj. lſuperſtitieſus] aber 
langſamer geht. gläubifch. 

Superbe, ady. e. es ſtoltz, hoffärtig, | Superftition, f.f.[fuperflitio] Aberglaube. 
prächtig, herrlich ; ein Stoltzer. Supin, f.m. [f«pinum ] das Supinum in der 

Superbe,f.f. Hohmuth, Hoffart. Grammatic, 

Superbement,sdv. [ Superb: hoffärtiger,ftols Supinateur, ady.m.[ Pe) inder Anatos 
Ber Weife; aufprächtige, herrliche Art. mie, wird von zwey Muskeln gefagt, nselche 

Supercherie,f. /. [vom Ital. foverchiare ] Bes | die Hand über fich bewegen. 
trug, Vervortheilung, Hinterlift, Supination, ff. [ fupinasiv] das Uberfichzie« 

Supererogation, f. Surerogation, en oder Bewegen der Hand, fo von dem 

Superfetation, f. f« [ Ion: ttio ] eineneue) Muskeln ap ve 
Empfängniß eines Weibes,über die ſo fhon | Supplantateur , fuplanteur , fm. [ fuppfanra- 
in ihr gefcheben. j sor ] wird vom Patriarchen Jacob meiftens 

Superficie, Sf. [ fuperfieies ] die Zläche, das| geſagt; ein Lutertreter. 

Aeuffere eines Dinges. Supplanter, fuplanter,1.a, [ upplentare] uns 

Superticiel, le, adj. [ [uperficials] was auffen | tertreten, unter fich bringen, aus dem Wege 
an etwas; gering, ſchlecht, nicht gruͤndlich, räumen; ausdrengen, hintergehen , deu 


nur im Schein. rn £ Vortheil wegnehmen. 
Superficiellement,adv.oben hin,nicht gründs Suppleer, füplcer,v.ur.d® m. [fupplere]erfegen, 
Ei ‚nur vonauffen. — wieder gut machen, wieder voll machen; ers 
Supertin, adj.m. [von fuper und fr] über fein. | gaͤntzen, Die Stelle vertreten. 
Superfi, e, adı. | fupzrfiuus ] überflügig, uns —— — [m [ furplementum) 
nöthig, unnüslich. die Erferung, Ergängung; eine Zu: oder 
Superflu, f. m. Uberfluf. Beplage etwas gar voll zu machen ; ein Zus 
Superfluite, f. #[ fuperfluum ] Uberfluß, twas ı_ fat an ftatt des Abgangs. 
uͤnnoͤthig, unnuͤtzlich, was zu viel. Suppliant, fupliant, e, adj. & ſubſi. [ fuppti- 


Superieur, e,adj. & Fubßt.Lfeperior]Qber,ein can; ] ein Supplicant, einer der in Rechts 
Dberer, ein Worgefekter, Hoher. E Sachen umetwasanhält. .  * 

characteres fuperiewrs, find bey den Buchdru⸗ Supplication, fuplication, f. f [fupplicario ] 
ckern die kleinen Buchſtaben, ſo man obenzu| cine demuͤthige, unterthänige Bitte, eine 
abgefürkten Worten ſetzt. Supplic, das Flehen. 

Superieure, ff. Vorſteherin eines Klofters. |Supplice,füplice, [.w. [ fupplieium ] Leib: und 

Superieureinent,adv.beffer,über den andern. | Lebens⸗Strafe, Dual und Marter, Plage. 


Superintendant, f. Surintendant. Supplicier, füplicier, v, «. am Leben frafen. 
Superiorit£, ff. ! von fuperior] die Oberftelle, | Supplier, fuplier, v. «. [ fupplicare ] ſeht und 
orzug, Vortreflidkeit. unterthänig bitten, anfleben. 


Superlatif, (‚m.ber Superlativus in derGram- | Supplique,füplique, (‚£[ fupp/ica, Lat.barb.] 
matic, wodurd) etwas vermehrt wird; als: eine Bittfhrint an dem Paͤbſtlichen Hof, um 
fhön, hat im Superlatif der ſchonſte. ein KirhensAnt, und deffelben Einkonten, 

Superlatif,ive, adj. /e degre fuperlasif, ben | Support, fuport, f. m. [von fupporrer]Stüse, 

öchften Brad. — das etwas trägt, Grund; Schutz, Gnade, 

Superlativement,adv. im höchften Grad, aufs | Guuft, Troft, Hülffe, Benftand. 

Böchfie. Jupors:, die Schildhalter eines Wappens. 
Supernaturel, f. Surnaturel. ; Supportable, füuportable, a, c. [von fuppor- 
Supernumeraire, Surnumeraire, adj. e.[fu-| ter] erträglich. 

pernumerariw] was über bie rechte oder ges | Supportablement, fuportablement, adır. ers 

ſetzte Zahl, uͤberfluͤßig. träglicher Weiſe. 

Superpartient, e, [fuperparsiens] im Meſ⸗ Supportant, ſuportant, e, aaj. in den Wappen, 
en und Rechnen, von der Proportion einer eine 


sup 


eine Binde,ober welcher eine Figur, doch in 
ihrem Selde. 

Support’, de,pert.p. adj. in den Wappen, | 
die obern Theile eines Schildes, fo in viel 
andere — — 

Supporter, ſuporter, v̊ a, [von fub und porta- 
* ertragen, ausſtehen, tragen, ſtuͤtzen, ſchuͤ⸗ 
tzeu, helffen, beyſtehen. 
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Suprematie, f. f. [von fupremus , ſuprematu] 
ein Wort, das man in Engelland vom ber 
Dber: Gewalt des Königs in Religions⸗ 
Sachen gebraucht. 

Supreme, ads. c.[fuprems] hoͤchſt, oberft. 

Sur, e,adj. Germ. faur, herbe. 

Sur,grep accuf. pesens [ fuper] auf,über, bep, 
an,gegen. 





Suppofer, fupofer, v. a. [ von fub und ponere] fur le com »encemens du printemps, zum Aus 


zum Voraus feren, zum Grund feren,bavor | 


fange des Frühlings. 


halten, mennen ; einfchieben, als etwas | fur /e bruit de fa venue, da man von feinerAns 


felfcheg, betrüglich für etwas ausgeben, 
faͤlſchlich vorgeben, erdichten. 

cela ſupoſéę, geſetzt, es fey fo. 

Suppofition, fupofition, f.f. [fuppoftio ] ein 
bedingter Lehrſatz, Mennung; der Grund 
einer Sache; das Einfchieben, das betrüg- 
liche Vorgeben oder Ausgeben für etwas; 
das fälfchlich eingefchoben, erdichtet wor: 
den; erdichtete Dinge, falfihe Auführung 

F —— ERDE. 

uppofitoire,fupofitoire, fm. [ gs. furpafto- 
* ein Stuhl⸗Zaͤpflein. 

Suppoft, fupöt, . [ fuppefisum] der Grund, 
das gange Werd, worauf etwas beſte htzwas 
fonderbares,das für fich etwas ift; einer der 
zu etwadgebört, aldein Mitglied, oder als 
m dazu dient; der Anhang im Boͤ⸗ 
en. 

Suppreflion, fupreflion, f.f. [ fupprefho ] das 

bfchaffen eines Amts, das Ab⸗ oder Ausge⸗ 


Eunfft hörte. 

ilefl mar que fur lelivre, er ift ind Buch ges 
jeichnet. 

sravailler für le fer,mit Eifenarbeit umgehen. 

Sur,f -eur, ficher. 

Surabondamment, adv, [ fuperabundanter ] 
überflüßiger Weife. 

Surabondance, f. f. [von fur und abondance ] 
Uberfluß. 

Surabondant, e,adj. [fuperabunduns ] übers 


flußig. 
Surabonder, v.m. [ uperabundare}überflüfig 


eyn. 
— [von für und acbeter] höher 
bezahlen oder kauffen,als etwas werth ift. 
Surale,adj.f.& fubfl. [von ſura] eine Ader an 
den Waden. 

Suraller,v.».[von far und alerJüber dieSpur 
eines Wildes binlauffen, und kein Zeichen 
geben, ald theils Jagd⸗Hunde hun. 


hen deffelben das Liegenlaffen, das Ber: |fefureller, vor. eben den Weg wieder zuruͤck 


fchweigen, das Aufheben,das Auslaffen,das 
, Unterlaffen. 
ſupreſſion de menflruds, das Ausbleiben der 
monatlichen Weiber : Zeit. 
fupr efkon d’urine, der Harn⸗Zwang, die Harn⸗ 
Winde oder Harnz® trenge. 
ſupri ſſion de par ı, das Vertuſchen eines neu⸗ 
gebohrnen Kindes, 
Süpprimer, fuprimer, v. ». [ fupprimere ] ab: 
Köafen, aufheben, abthun,unterlaffen,ver: 
ergen, daͤmpffen, vertufchen, vulg. unter: 
terdrucken. 
Suppuratit, fupuratif, ive, ady. [ fuppurati 
vum] das ein Geſchwaͤr zeitigen macht, zei⸗ 
tigend. 
Suppuration, fupuration, f.f. [ fuppwratio ] 
3 Verwandeln in Enter, das Geſchwaͤren, 
die Zeitigung eines Geſchwaͤrs, dad Aus: 
lauffen des Enters, das Entern. 
Suppurer, fupurer, v.n. [ fuppurare] eytern. 
Supputation, fuputation, ff. [fwppurario ] 
das Zufammenrechnen, die Rechnung. 
Supputer, fuputer, v.«. [ von fu> und pusare) 
zufammen xechnen, ausrechnen. 
Supralapfäire, (m. &f.[ fupralapfarins ] ei: 
ner der die Pradeftination ſchon auf den 
Renſchen zieht, da er noch folte erfihaffen 
werden. 


kommen. 

Surandouiller, m. [ von ſur und andouiller] 
der andere Abfag sder die erfie Zacke anf 
Hirfhhorn. 

Surannation, [-f.[ fuperannatis] verjährt, das 

"fchen über das beflimmte Jahr alt, im dei 
- Geriöhten. 

Suranner,v,».[don fur und an] verjahren, ver⸗ 
alten, über die Zeit feyn. 

Suranne,de, adj. alt, verjahrt, deſſen Zeit ver 
ftrichen,daß ed nicht mehr gils, veraltet, als 
ein Wort. 

Surarbitre, (.m.[ven fur und arbisre]der drit⸗ 
te Schiedömann , den man noch über die 
zwey vorigen nimmt, 

Surbaifler,v.a. es wird felten gebraucht, als 
im participio [von far und beif/er, une vow- 
se Yardaie,ein Gemwölbe,das nicht Circul⸗ 
rund, das in die Mitte etwas eingehogen. 

Surba’ffement, /. m. [von farbaifer ] wann 
einGewolb:Bogen niedriger ift als die rech⸗ 
te Circkel⸗Linie, und nicht fo hoch, als die 
Dune re —— 

Surbande. ff. [von fur und bana⸗ 

R Binde ir di Wunde, Jdie vbere 

urcens, fm. [von fur undcens, cenfus] ei 
Lehens Gebuͤhr, die man —— — 
über dis ordeutlichen geben muß. 


durcenlier 
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Surface, füperficie, f.f.(Juperficies) bie Flaͤ⸗ 

che, das Xeuffere eines Dinge, der Schein 
eines Dinge. 

Surfaire, v. #. (von fur und faire) überbieten 
als Waaren. 

Surfais, /. m, ( von fur uud fais) ein Riemen, 
der über den Sattel:Riemen gemacht wird, 

damit er defto fefter halte, 

Surfeuille [.f. (von für und feuille ) das Kne⸗ 
ſpen⸗Haͤutlein. 

Surgeon, f. m. ol. (von ſurgere) ein klein 
Baum =Reißlein, fo von der Wurtzel des 
groffen aufwaͤchſt; ein Zweig. 

rfl un diene furgeon de fa maifon,er ift ein be 
rühmter Abkommling feines Haufes. 

Surgetter, va, (von für und jester) Faden 
durch das Ende, oder das Aeufferfte eines 
Zeugs zichen, daß er fich nicht ausfafe, ein: 
fihlagen, einfäumen. 

Surgir, v.u ( von furgere) anländen ‚ anlan: 
gen, als mit Schiffen ꝛꝛ·.. 

“urhautlement, /, m. (von ſurbauſſer) das 
Eteigern, das Übertheuren. 

Surhaufler, v..a. (von far und baufer ) höher 
machen als ein ordeutlicher Cireul⸗ Ereif 
leidet, ais die Gemölber im Bauen, 

Surhumsin (von fuper und bumanus ) ad). 
übermenfchlich. { 

Surjet, f. »». eine Nath dierund und erhaben 
an etwas gemacht. 

— V.a. eine Ubernath machen, über: 
nehen. 

Surintendance, f.f. (von ſur und iendan/ ) 
die Ober-Aufficht, die D’er > Verwaltung, 
Dber-Rentmeifter- Amt. 

Surintendant, & m Surintendante, £ der 
Dber » Aufjcher , Ober » Verwalter, Dber: 
Rentmeifter; ein Superintendent oder In- 
fpe&tor über andere Vfarrer. 

Surlonge, ff. (von fur und /onge das en: 
den⸗Stuͤck vom Fleifch am Ochfen. 

fe Surmarcher, v.r. (von fur und mercher ) 
auf den vorigen Weg oder Spur wieder zu: 
rück gehen, als das Wild. 

Surmener, ©, a.(von mener ) übertreiben, als 
— n — oder Laſt⸗Vieh, uͤberreiten, als ein 

er 





Surcenſier, «dj. (von furcens) was man über 
die — eg —— 
Surcharge, f. f. (von far und cbarge) ein 
Lberlaft, allzu groffe Befchwerung oder Laft, 
Uberladung. 
Surcharger, v. a. überladen, befihweren. 
 Surchauflure, ff. von fur und chauffer ) die 
Schiefern im. Stahl, was nicht fein im 
l 




















tahl. 
——— von ſurcil ſupercilium ) f. m. wird 
von einem Loc) gefagt, das aujfen über den 
Augenbrauen ift, in der Anatomie an der 
Scale des Kopfes. 
Surcot,/. m.ol. (von fur und Cerm. Kotze, oder 
Kutte ein Ober:Kleid hoher Perfonen. 
Surcroiflänce ‚f.f. (von fur und croisre ) faul 
Fleiſch das in den Wunden wächft. 
Surcroit, f. m. (von fur und eroisre ı Vermeh⸗ 
rung, Zuwachs, das mehr iſt als man fich 
eingebildet, Hduffung, Zugabe, Ubermas. 
Surcroitre, v. ». heraus wachfen, als ein Ger 
ſchwuͤr fish erheben an der Haut, ein Aſt oder 
Bäule, an einem Baum unter der Rinde, 
Surdemande, /.f. ol. eine Ubernehmung oder 
das Fordern groͤſſeren Zinſes, als man ſchul⸗ 
dig zu geben. 
Surdent, f. m.(von für und dent) ein Zahn der 
länger als andere, und nicht in gerader Reis 
[4 t. J 
rn v.”, ol. (von far und dire ) überbie: 
ten in Audtionen, , 
Surdifant, f. m. der höher bietet. 
Surdite, f. f. beftes Gebot. — 
Surdite, (‚fur disas) Taubheit, Unreinigkeit 
in Edelgefteinen. — 
rdaos, f.m.(von fur und dos) der Riemen am 
ec der über den Ruͤcken gebt, 
und die Strenge trägt. 
Surean, f. zu. ( vom Teutfchen Sauer, wie das 
Mubs davon if) Hollunder-Baum, Holder: 
Stod, Flitter-Bufch. 
Surecot, [.m.( von fur und eor)twas Äber die 
verdingte Zeche verjehret wird, ‚ 
Surelle, (.£. (von Sauer ) Sauerampffer, 
Frei ff. (von fur und enchere ) Ver: 
theurung im Kauffen, Uberbieten. 
Surencherir, v. a. (von fur und encherir ) 
überbiethen, vertbeuren. 
Surerogation, ff. ( fupererogatio) was noch 
über die Pflicht iſt, mas noch mehr iſt, als 
man thun ſoll. 
oeuvre — Es Werde der Uber⸗Ge⸗ 
buͤh 


ſerd. 

Surmefure, f.f. (von mefure) die Zugab. 

Surmonte,de, part. 2.%ady, in den Wappeır, 
wann das untere Theilmehr Farbe, als das 
Obere; it. das noch eine Figur, über oder 
auf ſich hat. 

Surmonter, v.a. (von monster) überfei en, 
überlauffen als ein Fluß, übertreffen, über 
etwas feyn, zuvorthun, überwinden, 

Surmoüt, f. m. von moßs) ungepreßter Moft 
ausder Kufe. 

Surnager, v.». (von nager ) oben auf ſchwim⸗ 
men, 

Surnaitre,v.n.(von naitre) oben darauf wach⸗ 

ſen, 


r. 
Surerogatoire, aj.c. (von fupererogatio ) 
was über Die Gebühr oder Pflicht iſt. 
Surepineux, ad. m. ( fuprafpivarur) eine 
_ Muffel am Arm, denfelben aufzuheben, 
Suret, te, a. (von fur fauer) fänerlich. 

Suret6, [.£.(f. fewrer‘) Sicherheit, 
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ven re, Kenfter, fo auf einem 
ur 3 uſter, 
wächt. 


Surnaturel,le[ fupernaturalis] übernatürlich. 
Surnaturell, 
Surnom, /.m. [von für und nem] ein Beyna 
me, der Zunahm. ' 
Surnommer,v.a. [von furnom] einen Zunah⸗ 
men geben. 
Surnomme, &e, part. p. mit dem Zunahmen. 
Surnumeraire, f. Supernumeraire, 
Suros, f. m. [ ae und os ] ein Uberbein an 
- ben Pferd: Füflen. 
Surpafler ‚v.a, [von fur und paffer Jübertreffen, 
furpaffer les bord;, überlauffen als ein Fluß. 
—— vr. beſſer thun, als man noch 
nicht gethan hatte. 
Surpayer,v.#.[von für und payer]gar zu theus 
E beza N f ldie ob 
u, .AIbon fur u. peau] die obe uf, 
Surpalie) oder furplis, ES [von en: 
um] ein leinener Chor⸗Rock der iftlichen. 
Surpente, [.f.[ von für und pense J ein Strid 
um eine Schiff⸗Canon, wenn man fie von 
der Stelle heben will. 
Surplomb, fhecie:, adv. [ von fur und plomb] 
geneigt eine Krümme, als an den Mauern 
die krumm gebaut, dire en furplomb, krum̃ 


ent. 

Surplus, fm, [von far und pl ] was uͤbrig 
bleibt, der Uherſchuͤß, der Reft. 

au ſurpluc, ol. über das, im übrigen. 

pour le furplm,id, 

Surpoint, f.m. [von für und poins ] das Abge⸗ 
ſchabene von dem gefchmierten Haͤuten bey 
den Gaͤrbern. 

Surprenant,e,ad;.[von far und prendre]wuns 
berbar, ne end, ungemöhnlich, wun⸗ 
derns⸗werth, ſchoͤn, vortrefflid, ungemein. 

Surprendre, v.«. [von fur und drendre Jerwi⸗ 
ſchen, überrumseln, unverfehens überfal: 
len, bintergehen, befommen,auffangen,als 
Briefe, erihreden, furdtfam machen, 
Furcht einge. 

Surpris, e, * p-%@ adj. errifcht, aufgefan⸗ 
gen, erfchreckt. j 

Surprife, /.f. [von furpris, furprendre ] das 
Uberfallen, das LÜberrumpeln, Betrug, Lift, 
das Erftaunen , die Bewunderung, der 
Schrecken, Jrrthum, Fehler. 

Surquoy, adv. [ fur quoi] dahero. 

Surfut, /.m.[von für ya Uberfall,liber: 
rafchung. en fürfaut, adv. ſchnell mit&chres 
den, ald man zu erwachen pflegt, wann man 
Lermen bört. 

Surfeancd, f. f.[von far und feance] Auffchub, 
Anftand, Gedult, mit der Bezahlung bey 
denen, dieetwas fhuldig find. 

Surfemaine, f.f.[ von far und femaine ] auf 
die andere ‚en furfemaine. 


Bye ptinfasungpem runde fur, 
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chofe. ald: un gui qui fürnait \ Surfemer, v. a. [von fur und femer neuen 
Fri Baum) Caamen Äber 2 ee Frage £ hei 


befäen, darunter fien, wann ſchon erwas 
anders gefdet. 
emd, les pores furfemez, Schweine, fo auf 
Zunge pfinnig find, 
Surfeoir, v.a. [von far und feoir] auffchieben, 
anſtehen laſſen 


Surfis, e, part. p.& adj. aufgefchoben. 
Surfolide, f. m. [ fuperfolidum ] in der A 
bra, bie 454 ——— einer Zahl, 
die man zur Quadrat Wurtzel braucht. 
Surtaux, /. m. [von für und saux] Uberſetzun 
mis 3Unf 2 Steuer, das ern : 
Surtaxer,v.s, [von fur und saxer] gar ju hoch 
in bie Steuer fegen, übernehmen. 
Surtout, f.m. [von fur und sous] ein Uber: 
Mod; ein Überkleid, fo man über die ans 
2 m. u — “BR 
urv t,e, adj. [gs. Wi wa 
fam, Oberauffeher. — 
Surveille, ff. [von far und veille] der Tag 
vor dem heiligen Abend eines Feſtes. 
Surveiller, v.a. [ g8. fupervigilare ] wachen 
über andere,ein wachendes Auge haben, wa⸗ 
chen, à guelque chofe, über etwas, 
Survenance, f. f. [von für und venir] was da⸗ 
3 —— oder hernach unvermuthet ges 
i 


Survenant, e,adj.[von fur und vexni⸗]Ider noch 
unverbofft dazu kommt. 

Survendre, v.a. [von far.und vendre ]gar zu 
bach verkaufen ‚zu hoch anfchlagen. 

Survenir, v.m. [ fupervenire] nod) dazu kom⸗ 
—— geſchehen, begegnen als ein 


durvente, f. f. [von fur und venare] was in 
viel für etwas im Kauffen gegeben wird, 
Survetir,v.a. [von für und verir ] wird in den 
Sacriftegen, von dem Anziehen über andere 
Priefterliche Kleider gefagt. 
Survie ,f.f. [von fur und vie] das Uberleben. 
Survivance, f.f. [von far und vivre ] die Ex- 
anz,oder Anwartung aufeines andern 
Dienft,denfelben nad) feinem Tode, oder in 
feiner Abwefenheit zu verwalten. 
Survivancier, (m. der die Anwartung auf eis 
nes andern Dienft bat. 
Survivant, e, ady. der ben andern überlebt. 
Survivre,v.a,& m. [ gs. fupervivere] einen 
| überleben, länger leben als der andere, 
 quelgu'un, ober a quelqu un. 
Survuider, v. a. [von far und vmider] etwas 


| abgieffen oder abfchütten von etwas, das zu 
| Sus, prep. 
| Ich. als 


| Sus à quelgu'em, einen verfolgen ( Lat. fü 


voll ist, in was anders. 


heut zu Tage nicht mehr gebrduch- 
in folgenden Redens Arten cowir 


auf, drüber. 
kl Ddbd mettre 
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— — — — —— — — — — 
mestre einem aufbuͤrden als ein begange: | Suftentation ‚f.f. lſuſtentatio ] Erhaltung, 
ned Laſier befhuldigen. näbrung, 
fusfiw, inserj. vulg. auf, auf.  ,. |$uftenter,w.a.[ fuflentare]erhalten,ernehren. 
Susbande, f. f. [von fs und bande] ein eiſer⸗ Suture, ff. [Jusura die Fuge anden Beinen, 
nes Band, das ber eine Canone oder einen und an den Hirnſchalen; die Naht, fo die 
"förfer gelegt wird, wann er auf der Lavete Balbierer machen, wann fie etwas zuſam⸗ 
feſt liegen ſoll. men naͤhen. 
Susbec,f. m. [von fa und bec Jeine Art fubti- N: SF. [Bifp. Suzio, garftig, Ital. fozze, 
ig] RU 





fer und hitziger Kopffflüffe der Falcken. Lat. ſuccidix, ſchmutzig] Ruf. 
Sufceptible, adj. c.[ fufcepsibilis ] de quelque Sybille, f./. eine Sybille, oder vorgegebene 
chojr, das etwas an fich nehmen kan, faͤhig. Wahrjagerin beyden Römern. 
" Sufception, f.f.[fufeeptio ] das Annchmen, |Sybillifme, f. m. [ybilifmm] die Wahtſa⸗ 
als eines geiftlichen Ordens. y gung der Sybillen, und das glauben, daß ed 
Sufcitation, /. f. [von fufeisare ] Antrieb, Anz | wahr fen. 
reigung. 99 Sybillifte, (. m. der der Sybillen Wahrſagun⸗ 
Sufeiter, v. a. [ fufeitare] erwedten,autreiben. | gen für unerdichtet hält. 
fufeiter lignee a fon frerc, ſeinem Bruder Saa⸗ Sycomore, f. m. [ fycomorws] Egyptiſcher Fei⸗ 
men erwecken, zu feinem Gedaͤchtniß Kin⸗ gen-Baum mitBlaͤttern, als die Maulbeet⸗ 


der jeugen. Bäume haben. 
fufeiter un proces à qaelqu'un, einem einen | Syllabe, ff. [ Bu eine Sylbe. 

Proceß anden Hals werffen. Syllabique, ad7.c. [ [yUabicus] das eine Spike 
fufeiter deseffsires a quelgu’un, einem Hänz| macht. 

del machen, einemzu thun machen. _ | Syllepfe,f. [(PBllepAs] eine, Figur in der 
Sufeription, f.f. [von fs und feriptio] die) Grammatic, da manden Verftand oft an⸗ 

Auffhrifft, die Uberfchrifft. ders nehmen muß, ald Die Worte mit ſich 
Sufe,f. f. [Segufum] eine Stadt in Sa⸗ bringen. 

sogen. ,  Syllogifer, v.n. [q8. fylogizare, (ylogifms: 
Sus-&pineux, f. m. eine Muskel an dem Arm , | Jacere] (yllogifmos, ober Schluß: Reden 

die den Arm hebt. fiehe &pineux, | nach der Logie machen. 


Suferain, oder fuzerain, f. m. [ von fw, ober, Syllogifme, fm. ein ſyllogiſmus, oder Schluß⸗ 
gs. fupremur, ſouverain ]der Lebens: Herr,fo | Rede nach der Logie. 
den Ober⸗Lehens⸗ Herrn noch uͤber ſich. | Sylvain [ /y/vanus Jein Wald: Gott, bey den 

Suferainete, f. f. die ObersHerrfchafft. Poeten; ein Manns⸗Nahme. 

Sufin, oder — halber Boden, oben Sylve, f.f.[ fy/va ] ein Poetiſches Werck, fo 
auf theils Schiffen, von der hintern Schiff⸗ man gefhwind hin gemacht, wie einem der 
Kaminer biß an den Maſt. STrieb dazu gekommen. 

Sufin, [vom Teutſchen Süß ]eine Art weiſſer Symbole, f. m. [ (ymbolum ] ein Zeichen, ein 
MeinsTrauben, fo als Muskateller ſchme⸗Sinn⸗-Bild; ein Glaubens: Bekaͤnntniß. 
den. ı Symbolique, ady.c. [ fymbolicus] das die Zei: 

Sufpet, e, adj. [ ee verbächtig. | hen eines Dinge in fich oder an fich hat. 

Sufpendre, v. a. ufbendere] aufhaͤ ngen / ha n⸗ Symboliſer, v.v. von Hmbole] ſich reimen mit 
gen ſchweben, auffchieben,Priefterliche oder, etwas. 
andere Amts ⸗Verrichtungen, aufeine Zeit⸗ Symmetrie, S-f.[fymmerria] Gleichheit der 
lang verbieten, abfegen, auf eine Zeitlang. |; Theile, Ordnung im Bauen und andern 

Sufpens, adj. m. [ fufpenfis ] einer der fufpen- |, Werden. 
dirt, dem feine Amts Verrihtungen uns Sympathie, f. f.[ fympatbhia ] natürliche Nei- 


ee iCheit, in Zwei gung gegen einander ; dag Mitleiden eins 
en fufpens, in Ungewißheit, in Zweiftel. | Gliedes, fo Das andere leider. 
Sufpenfe,f.f. Lfupberfo ] das Abferen vom | powdre de ymparbie,geheimes wirckendes Pul⸗ 
Amt, aufeine Zeitlang. | _ ver, im abwefende Dinge, 


Sufpenfion, [.f. [ futhenfio ] das Auffchieben, | Sympathique, a4. c. heimlich, aus verborger 
der —— Stillſtand, das Abſetzen auf ner Neigung — _. 
eine Zeitlang vom Amt; das Nednerifche Sympathifer, v.». verborgene Liebe haben,fich 
Aufbaltender Zuhörer, bis man ihnen was | wohl mit einander vertragen. 
angenehmers fagt. j | Symphonie, f. £. [fympbonia] der Roblflang 

Sufpenfoire,adj.c.[q8. fufpenforiws) wird von | der rechte Gleichlaut in der Muſic, die Min: 
zwey Muskeln gefagt,an welchen die Tefti-| ſie bey etwas, 

culi bangen ; it. ein Bruchband, Symphonifte, (m.ein.Componift inder Mu: 
Sufpicion, SS. fufpiero ] in Nechtes@adhen, | fie,einer der Spielsoder Singftäde macht, 
vondt. Srmphyß,5/. Lompizfa] das utüctcn 
ufan 


Do U ms 
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Zufammenhängen der Gebeine,in der Anaz | Synedrin, f. m. [ f. fanbedrin ]der groffe Rath 
tomie, zu Jeruſalem. 
—“ m. lmpoſiacum ] Mahlzeit: | Synerefe, ff. [Hnære/ſſ)] das Zufammenzice 
Geſpraͤch. ben zweyer Sylben in eine. 
Symptomatique,adj.c. [von ſmotome] das zu | Synevrofe,f. f. [fynevrofis ] die natürliche 
den Zufaͤllen in der Krangkheit gehört. Vereinigung der Gebeine, in der Auatos 
Symptome, f.m.[ fympsoma] ein Zufall ineie| mie. 


ner Krandheit, woraus man diefelbe erken⸗ Synodal, e,ady. [von [yrode] was zur Zufams 

nen Fan. ' j menfunft der nd einer —— 
Sympule, f.m.[ fympulum] ein alt Opffer⸗Ge⸗ hoͤrt. 

ſchirr beyden Römern. Synodalement, adv. in öffentlicher Zufants 


Synagogue, f. f. [ynagoga ] eine Judens| _ menkunfft der Geiſtlichen. 
Schule, Synode, f. m. [fynodus] eine Zufammenkunfft 
Synalephe, ff. [fynalepbe Jeine Zufammenz| der Beiftlichen einer@egend oder einesLans 
ziehung zweyer Sylben in eine, fonderlih| bes. . 
zu Ende des einen, und zu Anfang des anz |Synodique, ad). c. [ fynodicwsJin der Aſtronb⸗ 
dern Worte. j z , mie,wird von der Bereinigung oder Zufams 
Synanchie, f.f. [von evv und ayxav ] eine). menkunfft sweyer Beftirne in einem Kreiße 
Halß⸗Kranckheit, Kehl⸗Sucht. geſagt. 
Synarthroſe, If Sypartbrofßis]die feſte Bein⸗ Synonyıne, adj. c. & fubfl. m. [ fynonymus ] 
Fuge, fo man ſieht, aber Feine Bewegung | das eben das bedeutet, als ein Wort oder 
leidet, in der Anatomie. Redens⸗ Art. 


Synaxation, f.m. [von euvayw colligo] das | Synoque,adj,f.[von suvund Xx] wird von 


Leben der Heiligen bey den Griechen. einem alltägigen Fieber gefagt, das nie abe 
Synaxe, (.m.[ fynaxis] die Berfammlung der | ſetzt, bis es aufhoͤrt. 
Ehriften zum Gebet, und Lob GOttes. Synovie,ff. bey den Medieis, der Nahrungs⸗ 


Synchondroße,f.f. [fynebendroßs ] in der) Safft eines jeden Gliedes. 

Anatomie,eine faft unfichtbare Bein:Fuge. |Syntaxe, ff. [fynraxis ] die rechte Ordnung 
Syneope,f,f.[ Gr=c.& Lat. ] bey den Aergs| der Worte, nach der Grammatic einer 

ten, eine Ohnmacht; bey den Grammati- | Gprade. 

cis, dad Wegwerffen eines oder mehr Buche |Synthefe, f.f. [fynrbefs ] bey den Apothes 

ftaben, in ber Mitte eines Worts; beyden: Fern dad Machen oder Zufammenmachert 

Muficanten, das Theilen einer Note, ineis| einer Argney ; das Zufanımenfügen der 

ner Stimme, die in der andern gang bleibt. Wund⸗Aertzte, zweyer getrennter Theile; 
Syncoper, v. a. inder Muſie, eine Noteineis | in der Grammatic ift es eben fo viel als Syd- 

ner Stimme fo theilen, daß fie mit dergans | Zepfe. 3 

Ken in der andern Stimme zutrifft, aus eis |Syrop,f. m. ein Syrup, ein ſuͤſſer Artzney⸗ 

— a einen ober mehr Buchitaben 5 Trauck, ein gr ci 

auslaffen. , yroter, v.», vulg. fürffeln, ſchlurffen, als im 
Synderefe,f.[[ynderefs] Gewiſſens⸗ Straffe| _ Trinden. 

oder Angſt. Syrtes, fm. Lat. Sand Bände in der See. 
Syndic, f. m. [Syndiews ] der Rechts-Belchrte, |Syrvantes, f. m. ol. [ fyrwansica poöfs ] 

der Rath, oder der Sad)> Walter einer | Schimpff⸗Gedichte, auf groffe Herren ges 

Er oder anderer Gemeinenund| richtet. 

Zünffte. — 5yſſarcoſe,.y. [von ev und saek ] in der 
Syndical, e, adj. [ fyndicalis ]de3 Syndici. Anatomie die Bereinigung der Sn durch 
Syndicat,f.m. [fyndicasus] des Syndiei Amt Muskeln oder Fleifch. 


oder Stelle. ö Syfteme, f.Sifteme, 
a mes ander [eu bindie }tadeln, beſtraſ⸗ Syftole, f. Græc. in der Anatomie, das Hettz⸗ 


2 gefpann, das Magendrüden oder Zufanıs 
— — —— = 4 9. memiehen ; in der Grammatic, das —2* 
das Gantze, oder das Gantze —— —— — — und dans] ein Gebd 
t ; „m. aus sur; ein Gebdu 
—— ſent, ober eine Art für Die andern da die Säulen nicht gar nahe benfammen. ' 
Synexphonefe ‚f. f. [fynecpbonefs] ik faft | Syzygie,ff-[evSuyia] die Zuſammenkunfft 
eben fo viel als Synalepbe, ſ. der Planeten mit der Sonne, — 


obda Ta, 


« 
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T. 


A, fam. [von ton, sua] deine. 
Ta,ta,ta, fast man, wann man des andern 
geſchwinde Rede oderWercke befpotten will. 


Tabac,f. m. Taback; ein Ort zum Taback⸗ 


Zrinden. 
sabac en poudre, Schnupff⸗ Taback. 


Tabarin, f. m. ein Pickelhering, der Marckt⸗ 


fchreyer, ein Quackfalber Narr. 
Tabatiere, (f. 
Büchfe, eine Tabacks⸗Dofe. 


Tablette, f.f. [von sable ] ein Buͤcher⸗Rahm, 
ein Repolitorium, ein Bücher-Geftellesein 
Hang⸗Sims, ein einfach Bret oben und uns 
ten, das ander Wand hängt, etwas darauf 
zu ſtellen; ein Bret, etwas aus der Hand 
darauf zu legen, eine Schreib⸗Tafel; Ta: 
bellen; eine &teins Platte; Täfslein in 
potheden. 


den A 
[von sabac ] eine Tabackö: | dere fur les tablettes de quelgu’un, einem etwas 


gethan haben. 
Tabellion, f. m. [radellio] ein Actuarius, ein he SS. [von sablerıe] ein Bretfpiel: 
am 


Notariuse, ein Gerichtfchreiber. 


Tabellionage, /.m.das Gerichtfhreiber-Amt. | Tabletier, fm. ein Bretfpielmacher,ober ein 


Tabernacle, /.r:. [tebernaculum ] die Stiffts⸗ 
ütte,eine Hütte in heiliger Schrifft, eine 
ohnung, das Saerament⸗Haͤußlein. 


la für: des sabernackes, das Lauber⸗Huͤtten- 


re, adj. c. [von sabes ] ſchwindſuͤchtig. 
Tabis, [. m. ein feidener gemäflerter Zeug, 
Tobin. 


Tabifer,v.a. [von sadis ] wäffern oder gewaͤſ⸗ 
fert machen, als Taffet oder Tobin. 

Tablature, /.f. die Tablatur, auf dem Cla⸗ 
vier, oder auf der Laute, die Noten oder 
Buchftaben , wornach man fpielt in der 
Mufie. j 

je luiai biendonn£ de la sablature, ich babe 
ihm genuggufchaffengemaht 

Table, f. f. [rabu!a] ein Tiſch, der Tifch der 


das Eſſen; ein hölgern Blat,ein Bret,eine | Tabourin, f 


Tafel von Stein, Hols ꝛe. ein Index oder 
Kenifter eines Buches; eine Tabelle; die 
Eeiten des Bretfpield; der platte Schnitt 
eines Edelgeſteins; Tafel- Bley; Tafel: 
Glaß; Glaßſcheibe; Spundbret; Bohle. 

c’eft une table d’attente, prov. es iſt noch ein 
junger Menfch, der noch fol unterwieſen 
werden. 

le dos au feu, le ventre 4 table, prov. gemächs 
lich, guter Tage pflegen. 

ülsne font qu'un ſit & une table, prov. fie find 
Tag und Nacht beyſammen. 

äl fe tient mieux äsable qu'à cheval, prov. er 
ift ein guter Schlucker. 


Arbeiter in allerley fubtilen Tafelwerck der 


Schreiner. 


Tablier, f. m. ar table] eine kleine Schuͤrtze 


oder Fürtuch der Weibs⸗Perſonen; ein 
Schurtz⸗Fell; ein Bretfpiel. 


feire lever le tablier à une file, eine Magd 


ſchwaͤngern. 

Tablouins, f.m.pl. ſ[ von sable] die Bohlen 
oder Zielen, woraufdie Canonen auf einer 
Batterie ftehen. 

Tabouret, f.m. [von tabour oder sambour ein 
niedriger platter Seffel ohne Rück: Lehnen 
und ArmsZehnen; it. ein Kraut,fonft bur- 
fa paftoris, Les. genannt. 

droit de sabouret,dad Recht, das Princeßin und 
—— in Franckreich haben, bey der 

önigin auf niedrigen Etühlen zu figen. 

m. [vonsambour Jeine Eleine 
Trommel oder Paueke; ein Trommelfchläs 
ger auffleinen Trommeln; der Raum am 
Maft indes Schiffs Vördertheil, wo mar 
die Etücke ladet. 

Tabouriner, oder Tambouriner, v,a.&n. 
aufder Trommel fchlagen. 

Tabourineur, Tambourineur, f. m. ein 
Trommelfchläger. 

Tac, fm. tac sac, das Zeichen des Schlagen, 
oder wann etwas fchlägt; ol. eine Kranck⸗ 
beit, als ein Fieber; eine anſteckende Krauck⸗ 
heit oder Eeuche der Schafe. 


Tacamaca, oder Tacamahaca, f. m. eine Art 


Indianiſch Gummi. 


table de marbre, das hohe Gericht des Conne- | Tacet, /.m. Lat. in der Mufie,wann ein Theil 


tableund Marfchälle von Franckreich. 
la fainse table, das heilige Abendmahl. 
la benedilfion de la table, das Tiſch⸗Gebet. 
sable d’astense,in den Wappen, ein leeres Feld; 
it. ein junger Meuſch, aus dem man machen 
s man will. 
Pd m. [von'sable] ein Bemählde ; der 


der Muficanten jtill Hält oder ſchweigt. 


faire le tacet, prov. nicht ein Wort reden. 
Tache, [.f. [ ol.segur, seche, Germ. tecfeln, 


vulg. ] ein Slecke, Mangel, Fehl, Schande, 
Unebre. 


Teacher, v. ». [ von sache] befledfen, befudelm, 


verunreinigen. 


Epiegel hinten am Schiff; eine Vorbil⸗ Tachete, ee, parr.p. &adj. fleckicht, mit Ma⸗ 


dung oder Darftellung ; ein Bild; ein Ca- 
talogus oder Regifter. 


deln. 


Tacheter, v. a, [von sacher] fleckicht machen. 


Tabler, v. ». [von sable] die Steine im Brets rn fm. [racise ] filtichweigend, heim: 
im). 


iel recht feren. 
a 0 — macht sun Rechnung. 
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— adv. ſtillſchweigender Weiſe, 
m 


heimlich. 

Taciturne, adj. «. & fubfl. [ tacicurnu] ſtill, 
verſchwiegen, der nicht viel redet. 

Taciturnite, f. (.[racirwrnisa] Berfhmwiegen: 
beit, verfchwiegene Art. : 

u; m. [ta] das Fühlen, der Sinn des 

ens. 

Taätile, adj. e. [rail ] —— 

Tadtion, fi F. [rastio] das Fühlen,das Anruͤh⸗ 
ren, das Berühren. 

Tadtique, f. f. [iactica ars) die Ehieß-Kunft 
bey den Römern, mit Feuer⸗Pfeilen ıc. die 
Exereier⸗Kunſt der Eoldaten ;ein Buch der 
Griechen, darinnen die geiftlihen Andach- 

ten auf alle Tage zu finden. 

Tadorne, f. f. eine Art Waffer-Enten,fo man 
bifweilen in Franckreich fiebt. 

Taffetas, [. m. Taffent. 

Taffetarier, f. m. Taffetweber. 

Taftologie, oder Tautologie, f. [ rauro- 
Aoyla] unnuͤtze Wiederholung des vorigen. 

I fm. eine Art Falden. 

Tahon, f. Taon. 

Taiaut, das Geſchrey der Jäger, wann fie ein 
Wildpret fehen. 

Tail!able,ad;.-. [von saille ]yinfbar,ber&teu: 
er geben muß. 

saillables de pourfuite, Leute, die man verfol- 
gen kan, wann fiein andere Gebiete gehen, 
und ihre Steuer nicht geben wollen. 

Taillade, f f. [von sailer] ein Schnitt oder 
ein Sieb. 

Taillader, v. a [vonsailade) gerhauen, ger: 
fchneiden, als im Kriege, oder als Fleifch 
und Kleider. 

Taillanderie, f. f. [vonsailer ] die Kunft 
ſcharffſchneidend Zeug zumachen, oder fols 
che fharffe Inftrumente. 

Taillandier, f. m. ein Schmidt, der ſchneiden⸗ 
de Werdhjeuge von Eifen macht. 

Taillant, /.m. [von sailler] die Schaͤrffe, oder 
das fcharffe Theil eines Inftruments, die 
Schneide. 

Taille, f.f. [vom Lat. salea, ein abgeſchnitten 
Holtz, ein Kerb-Holk] das Hauen des Hol: 
ned; das Befchneiden, das Echneiden, das 
Zuſchneiden; ein Schnitt, als der Wund⸗ 
Aertzte; das Gewicht oder Schrott und 
Kornder Muͤntze; die Leibs⸗Geſtalt; ein 
gest: das Austheilen der Karte, im 
Baflette-@ piel; der "Tenor oder niedrige 
Stimme in der Mufie. 

pierre de taille, ein Werdftäd, ein Quater; 
Eteinzum Bauen. 

frapper d’efloc de saille, auf den Stoß und 
auf den Hieb geben. 

teilles de point, tailles dr fond, die Seile, ſo an 
den Enden und in der Mitte unten am See⸗ 
gel angemacht, es zuſammen zu ziehen. 
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saille de boss, Holtz⸗ Echnitt. 

de toute saille bon levrier, prov. ein Eleiner 
fan eben fo klug ſeyn als ein groffer. 

saille douce, f.f. Kupffer-Stüd. 

taille-doucier, ſ. m. Kupffer⸗Drucker. 

saillemar,f.m. die Spige an dem Vorſteur 
einer Galee. 

Taille, [. /. [300] 3inf, Steur, Auflage. 

Taillemar, /.m. [von sagliare, Ital. und mare] 
das untere Theil vornen am Schiffe, oder 
ander Galee, fo das Meer gertheilt, im 


Schiffen. j 

Tailler, v.. [von saille ] ſchneiden, beſchnei⸗ 
den, gerfehneiden ; hauen, zerhauen; auf 
das Kerb:Hols ſchneiden. 

deu saille, ein Schild, der über Eck getheilt. 

om nos a taillE nos morceaux, man bat ung uns 
fere Verrichtung ſchon gegeben. 

taille-t-on vos amw a certaine mefure, müffet 
ihr eben in fo gewiffer Zeit eure Meynung 
fagen ? 

tailler des bavertes, immer von unnügen Din⸗ 
gen plaudern, ald Weiber. 

sailler bien de la beſegne à quelgu'un, einem 
viel zu ſchaffen machen. 

tailler quelqw'un en pieces, einen niederma⸗ 


hen. 
tailler les efpeces, die Bleche zu den Müngen 
achen 


m 

Taillereſſe, Ay eine Weibs⸗Perſon, fo die 
Muͤntzen zufchneiden hilfft. 

Tailleur, (. m. [ vonzailer ] ein Schneider, 
ale: der Kleider macht; it. ein Steine 
Schneider, Siegel: Graber; it. ein Eiſen⸗ 
Schneider in der Muͤntze. 

Taillüre, f. £ ben den Seiden⸗Stuͤckern eine 
Arbeit, fo von allerley feidenenZeug zuſam⸗ 
men geſetzt. 

Taillis, f. m. — tailler] ein Holtz, das wies 
der aufwächtt, nachdem es abgehauen ges 
weſen; ein Kerb:Hols in Engelland. 

gagner letaills, fi ins Holg verſtecken, in 
Sicherheit begeben. 

Tailloir, f. m. [von sailer ] die viereckigte 
Platte oben aufeiner Saͤulezein Hack⸗Bret 
inder Küche. 

Taillon, f. m. [von raille, 300] eine Art von 
Steuer. 

Tain, f. m. das Zien⸗Blat, fo man hinten au 
das Spiegel⸗Glaß leat. 

Tains, [. m. p/. die groffen Stuͤcke Hols, wor⸗ 
auf man ein Schiff legt, das man bauen 


will. 
Taire, v. a. [tacere] ſchweigen, guelgue chofe, 
etwas 


faire kaireun bruit, ein Gerücht ftillen. 


e Hy v, Fee 
aiſſon, /.m.[in der heiligen i Ä 
peaux de taijlon:, rg a ft] Du 


Teu, 
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Teu, &, pars.p.@ adj. (tacitus, von saire) ges | Talonnier, [.m. ein Abfarmacher, 
Dt re re 


Tal.pfis, /. m, eine Art Blumen, als Sonnen: | Mercurü bey den Poeten ; das Ferfen s 2er 


Blumen. der an den Holgs Schuhen der Barfuͤſſer⸗ 
—— m.(Tald) Talck⸗Stein / Frauen⸗Glaß. Mönchen. 
Taled, f. m. der Juden-Schleyer in ihren Talut, talus, f.m. (von salus talon) das ab» 
Schulen. haͤngigte Theil an etwas, ſonderlich am Ge; 
Talemoufe,f. Talmouſe. maͤuer. 


Talent, /.m, (talentum) eine gewiſſe Summa en talus, abhängig. 
Geldes, bey den Alten, von 60. Wunden |Taluter, v. a. abhängig machen ober bauer. 
oder Minen, das Pfund ju 24. Loth gerech⸗ Tamarin, f. m. ( samarindus ) eine Frucht aus 
net, macht 866. Thaler ; ein aroffes Talent ndien,von einem Baum diefes Nabmens, 


machte 1083. Thaler; eine Babe, fo man von ittze Dattel. 
Gott oder von Natur bat. Tamarifc ‚tamaris ‚fm, (samarix) Tama- 
Taler, /, m, Germ, ein Thaler. | riefen: Baum, 
Talinguer, v. a.das Auder : Seilan ben Aus | Tambour, f. m. Hifpan. sambor ab Arab. & 
der aumachen, hoc ab Hxbreo Ar) ) eine Trommel, eine 
Talion, f, ». #240) die gleiche Wiedervergel | Vaucke,und vieles, fo derfelben aleicher ; ein 
tung, oder gerechte Gegen⸗Straffe. Trommelfcyläger ; ein Thür» Gchduß ; se: 


Talisman ,f, ı. gewiffe Figur der Stern-Ges | wife Breter unten am Börder + Theil des 
ber oder Zauberer ; ein Zeichen das man| Schiffs, die Wellen » Schläge abzuhalten ; 


macht, ein Character. ein Häutlein in den Ohren, das Gehör: 
Talismanique, ad. c. was mit Chararteren| Haͤutlein. 

und Beiden zugehet. mener un bomme tambour battant „ groffen 
Talismanifte, /, m, der ZaubersSiegel macht | Vortheil über einen erhalten haben. 

oder trägt. Tambourin, tabourin ‚f. m. Kinder» Trom: 
Talk, ſ. Talc, mel, 
Tallar, f, m. der vordere Schiff⸗Boden auf eis | Tambouriner, tabouriner, v.», &a. (von 

ner Ballee. , sambour ) trommeln, ſchlagen als auf einer 
Talmelier, f. m.ol. ein Beder. Trommel. 


Talmoufe , ff. ein dreyecfigter Kuche, von Tambourineur, tabourineur, f. m, vulg. ein 
Käf und Eyern, Trommler. 

Talmud, Thalmud,f. m. der Jüden Talmud, | Tamis, /.m. Lat. Barb. astaminare, purgare 
oder Geſetz⸗Erklaͤrung. cribrum „ Hol). tems , temfl, attamen, 

Talmudique, a7. Talmudifch. inis, ein Eieb) ein Sieb ; das Quer⸗Holtz in 

Talmudifte ‚fm. ein Talmudift, der ber Zus| den Drgeln, wodurd) die Pfeiffen geben, daf 
den Gefer + Erklärung verficht, oderesmit| fie feit ftehen 


derfelben hält. Tamifaille, f.m. auf den Schiffen, ein Raum 
aloche ‚f.f. vulg. (salirrum) eine Stirn:| auf einigen Schiffen , zwiſchen der aroffen 
Schnalie; Schlag⸗Streich. Kammer und der Kammer des Capitains 


Talon, f.m. (salus) das hintere an der Fuß⸗ moder Baum des Steuer⸗-Ruders durch⸗ 
Sohle, die Ferfe, Niederfächf. der Hacke; eis| geht. i 
ne Zierrath im Bauen ; das Ende an einer| Tamifer, v, a, ( von samis ) fieben, fichten, 
Saͤge; das unterfte am Steuer s Ruder, ſo Tanıpon , [.m. ( Germ. Zapff, Niederfädl. 
im Waffer geht; das übrige von dem Kats| Zap)ein Zapf, ein Gtopfel, vulg. womit 
ten:&piel, das man nicht gar ausgiebt ;die| man ein Loch zuftopfft ; ein Tuch der Kupf- 
Eck⸗Rinde am Brodt, ber Ranfft; das hin⸗ ferdrucker, womit fie Die Schwärge einreis 


terſte am Scheermefer. ben in die Kupffer-Platte ; ber Hut oder 
aimer les salons de quelgu'un,prov. einen nicht | Deckelin den gedackten Orgel⸗Pfeiffen. 

gerne fchen, Tamponner, v, a, (von sampon) einen Zapf: 
avoir l'ejpris aux talons, prov. dumm ſeyn. fen einſtecken. 
elle.a les talons cowrss, prov. fie fält gern auf | Tan, f. m. ( Germ. Tanne, abies , wovon man 

den Rüden. . ehmahl die Loh gemacht Joh, eichene Kin; 
montrer les talons, ober jouer des salons,prov.| denjum LedersGerben. 

Serfengeld geben. Tan,trelan,tan, erdichtetes Wort,den Troms 
@ure toujours fur tes talons de quelgu'un,einem mel:Schlag nachjubil den. 

ſtets auf dem Fuffe folgen. Tancer, f. Tanfer, 


marcher fur les talons de quelgu'un, einem in | Tanche, f.f. (sinca) ein Echleihe, ein Fiſch. 
der Wurde ri, Aal aleich fommen. | Tandis ef cons, (sam din ) Br 
Talonner,, v.a, einem nmeraufden Ferfen| fen, fo lang als, 
ſeyn aufdenm Mac ſcyn. Tandro!s 


’ 
ut °' TAN TAP 


androle, ben den Blafmachern, das Saltz 

ß vom erſten Schmelgen noch oben auf⸗ 

chwimmet. 

Tane, Taner, Tanerie, ſ. Tanne. 

Tangage, /.m. ( von sanguer) das Wancken ei⸗ 
nes Schiffs, von einer Seite zur andern. 

Tangente ‚ff. (sangens ) im Feldmeſſen, bie 
gerade Linie, fo an einen Eirckel ftreifft. 

Tanger, v, a. /a cöre, an dem Meer = Ufer hin: 
fegeln. 

Tanguer, v. ». ( Germ, tunden ) wanden als 
ein Schiff, von einer @eite jur andern, ind 
Waſſer tunden. 

Taniere, f.f. (von tense) eine Höhle, oder das 
Lager eines wilden Thiers, ein Loch eines 
Thiers. 

une staniere de woleurs, ein Raubneft, ein 

Schlupffwinckel vor die Räuber. 

Tanne, f. f. eine Pfinne, oder ein ſchwartzer 
Punct im Geficht oder auf der Naſe, den 
man heraus druͤcken muß. 

Tanne ‚ee, adj. (vonian) Caftanienbraun, 
Lob: Farb e. 

Tanne, f. £ (von —— Loh der Gaͤrber, 
wann es aus den Gruben kommt. 

—— — ————— nicht Tan ih fo 
ein Weib: Name ift Jein Manns⸗Na 

Tanner, v.#. (von san ) die Häute in die ehr 
Grube th hun. 

— . AM der Gaͤtber Grube, die Lob: 


Tanneur, f. m. tanneufe, f. ein Gärber. 

Tanquer, f. Tanguer. 

Tangqueurs, [. m. plur. (von tanguer) Leute, fo 
die Waaren ins Echiff tragen und wieder 
heraus. 

Tanfer,tancer ,v. #.( gs. consentioner ) aus⸗ 
fhelten, Berweih geben, queigu'um. 

Tant, adv. (tantum) ſo viel,fo,fo lang, fo fehr. 

tanı plus-tant moin: ‚jenichr, je weniger. 

gant-tant ‚fo wohlsals, zanı-que, id, 

Tante, f. f. ( von sata, vox infantum, qua pa- 
trem appellant fl. sayonz Sclavon, sera (ami- 
#a)tetia, Grec, ru92;) des Baterd oder ber 
Mutter Schweft 

Tantin ‚tantinet , adv, ( diminut. von tant ) 
vale. ein klein wenig. 

Tantoft, tantöt, adv, (von sanı und sofl, Ital. 
soflo) bald, 

Taon, tahon, f. m. (sebanus ) eine Breme, ei: 
ne Bich-Breme; item ein Wurm, der fich 
an die Fifche hängt. 

da premiere mouchr , qui le piquera, fera un 

= das geringfte did wirfft ihn gar zu 
Hoden. 

Tape,f.f. vulg. (Tappe, eine Pfote einiger 

Thiere, ift ein Wort vom Schall oder fa 


TAP TAQ 


Tapabord, tapebord, m. Schiff⸗ — 

Tapecu,/.m. (von sape und = die Balcken, 
mit denen man eine Zug: Brücke aufzieht; 
item, ein Seegel, dag man vor das Hinter- 

theileines Kaufnann: Schiffes pannt. 

Taper ‚v. a. (von zape) mit der Hand, oder 

onft mit etwas breites einen&treich geben. 

* — pied, mit den Fuͤſſen auf die Erbe 

offen, 

Baper lesccheveux , die — mit dem Kamm 
— in die Höhe ſtoſſen, daß fie gelruͤmmt 

leiben; 

des pieces tapdes, geftempelte Münke, wodurch 
man jeiget, daß fie gültig ſeye. 

Tapercau, (. m. (von sape ) eine Petarde. 

Tapeure, tapüre,f.f. (von rap-r ) das Krauß⸗ 

toffen der Haare mit dem Kamm. 

Tapiere, f. f.ein lang Stüd Holg, etwa vier 
Zoll ins Viereck, r man neben an dem 
Schiff⸗Bau mit einfü gt. 

Tapinois, adv. ( von sapir ) im Schertz, heim: 
lich, leife, en sapineis. 

fe Tapir, v,r. (von sap, Germ. Zapf, f. Tam- 
pon) ich klein machen, und im einen Ort 
hinein fügen fich zu verſtecken. 

Tapis, fm. (sapes) Tecke, Tapete : ein Haͤut⸗ 
lein ‚ fo ſchwartz iſt im menfihlichen Auge, 
bey den Thieren bißweilen anderer Farbe. 

un tapis verd, poet, eine grüne Wiefe. 

rafer lesapis ‚einen Galop reiten, da die Füffe 
nicht hoch von der Erde kommen. 
mettre fur letapis, darüber berathſchlagen. 

amufer le —— von Sachen reden, die von kei⸗ 
ner Wichtigkeit. 

ke —— brüke, beym Spiel,es hat iemand nicht 


geſetzt. 
— va, (vontapis) mit Tapezereyen 
hängen. 
Tape [4 A I Tapeserep, Tapeten: Werd‘, 


Tapislier, f. * —* Hein Tapelier, ein 
Tapeten⸗Haͤndler. 
Tapon, f. m, —* tap, Germ. f. Tampon, ein 
anf ) vulg. ein Slamp oder Pack dicht und 
a beyfammen ; ein Zapf, den man vor Die 
Schiff⸗Canonen ſteckt, daß das Waffer nicht 
darein Id 
Ta —* v. —*8 von saper) vulg. mit Faͤuſten 
lagen. 
Ta m, plur. bie Zapffen vi 
* ierie eines Schiffs 
Taquet, m. (von Taden, Baden, Germ.) 
ein hölgerner Hade,Seile daran zu hängen 
auf den Schiffen. 
mourrir un oifeau au taquet, einen Falden frey 
laffen, und durch ben Schlag an ein Dres 
wieberruffen. 


ölger,mor> 


gemacht, onomatopeia) ein Streich mit | Taquin, e, adj. & fubfl. ( vontaden, zacken) 


ber Hand. 
mon caur fair, ta 
fpringt mit im eib. 


„tape, mein Hertz ſchlaͤgt, — * geitziger Weife, Ve 


geisig, lauferifch, ſiltzig. 


— 


— 
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Taquinerie, f.f. Lauferey, Filtzigkeit. 
Taquons, f.m. bey den Buchdrudern, was 
man — das Papier legt, worauf man 


Tariere, ſ. Tarriere. 
Tarif, fı m. (von sare) Regiſter, was jebe 
Waaren gelten, und befmegen verzollen 



















dru muͤſſen. 
Tarabat, f. m. ein Inſtrument in theils Cloͤ⸗ *— m, eine Art Sing: Bögel, als ein 
fern, die Mönche aufzjuwecken. Zeißlein. 


Tarabuſter, v.⸗. vulg. einem immer über 
dem Halfe liegen, beſchwerlich fen. 

Tarande, tarante, /. f. ein haarichter ober zot⸗ 
tichter irre. Bär, in Lapland. 

Tarare,ein Wort, womit man eines andern 
Worte befpottet, wann er redet ; item ein 
erdichtetes Wort, dem Trompeten Schall 
vorzuftellen. 

Taraud, tarot, f.m. eine groffe Baß = Pfeiffe 
oder Fagot. 

Tarahder, v, #. ( {. Taraux ) ein Schrauben: 
Loch inein Metall machen. 

Taraux ‚tarau, fm. (von serebra ) das In: 
firument, womit man das Gewind inein 
Schraubens Loch macht. 

— m. plur. Deutſche oder Welſche 

en 


arten. 

Tard,f.m. (tardus) bie fpate Zeit. 

Tard, adv. langſam/ fpat. 

il vaut mieux tard que jamais,e# ift beffer ſpaͤt 
als nimmermehr. 

arriver fur le tard, gegen Abend anlangen. 

Tarder, v.».(tardare) verweilen, fäumen. 

älme sarde, es verbreuft mich. 

ba lune tarde, fagt man, wann der Mond auf: 
geht, nachdem die Sonne untergangem 

eette borloge sarde, diefe Uhr fchlägt nad). 

Tardif, ive, ads. ( vonsardus ) langfam, fpat, 
dumm, faul, träge. 

Tardivement, adv. langſam. 

Tardivetd, f.f. die Langfamkeit, im Zeitigen 
der Früchte. : f 

Tare,/.f. (Arab. tbarab ) der Abgang an dem 
Gericht oder Werth, als an Müngen oder 


Tarir,v.4.&n.( Germ.torren,Lat. sorrere, 
bürren ) austrocknen, als einen Flug ober 
Brunnen, ald Thränen. 

le commerce efl tari , die Handlung bat abge: 
nommen, gilt nicht mehr. 

sarir la fource des defordres,die Quelle ber 
Unordnungen verftopffen. 

Tariffement, f. m. ( von sarir ) bad Austrod; 
nen, als des Waſſers. 

Tarot, f.m.(f. Taraud ) ein Fagot. 

Tarote, &e,adj. des cartes tarotdes , Karten 
mit ſchwartzen Strichen auffen ber. 

Tarots, f. m. plur. Trapelier: Karten. 

Tarrer, v.a. in den Wappen, den Helm auf 
gewiſſe Art aufben Schild fegen. 

Tarriere, tariere, f.f. (terebra ) ein Bohrer 
zu aroffen Löchern. 

Tarfe, [. m. (sarfus) in ber Anatomie, ſonſt Ze 
cou de pied, das vorderfte Theil vom Zuf. 

Tartane, f./. eine Art &chiffe, ohne erhaben 
Hintersund Vorder - Theil. . 

Tartare, f. m. ( Tartarus ) ein Tartar. 

Tartare, adj. Tartariſch. 

Tartarie, /. f. die Tartarey. 

Tartareux, eufe, a7. (von sartarus, tartre)) 
meinfteinicht. _ EN 
Tartarifer, v. a. inber Chymie, mit Wein: 

ſtein⸗Saltz reinigen. \ 

Tarte ‚ff. (torta) eine Torte, eine Art von 
gebackenen Kuchen. 

Tartelette, f.f. eine fleine Torte. 

Tartre, f. m. (sartarus )Wein-Etein. 

Tartufe, fm. ein Heuchler, ein Heiligen: 


Sreffer. 
Metallen ; ein Mangel; Theer. Tartufier, v. ». beucheln, einen Heuchler ab: 
daiffer une tare, etwas mangeln laffen. geben. 

Tarentule, oder Tarentole, f. f. eine Art | Tas, (.m.( Germ. Stoß, ald Holtz⸗Stoß, xx. 
Spinnen in Apulien, bey Tarent, welhe| Siederfäch.taffen,Korn panzen) ein Hauf⸗ 
fehr giftig ; item, andere in America ; auch | fen, als Getreid in der Scheune,als Steine, 
eine Art Eyderen in Frauckteich. Holtz, ꝛe. ein Hauffen von nicht geachteten 

Tareronde, f.f. ein Seeſiſch diefes Nahmens.| Leuten, und anderer Sachen; ein Ambof 

Targe,, f. /.ol. eine Tartfche, eine Art von] der Goidſchmiede oder Müns-Meifter. 
Schilden; item, Bärtner-Zierath von Bels | ras de charge, Kracftein in einer Mauer, 
ten, als ein halber Mond. f äsasadv. Hauffen-weife. 

—— Targe,weilfoldhetiegel auf | Taſche, täche, f.f. (von rax⸗re) das Tag⸗ 
ein Blech ald aufeinen Heinen Schild feit| werck, fo viel als einer des Tags arbeiten 
gemacht) ein Fenſter⸗Riegel. , muß; ein Tagwerck Aders, ol. was man 

Targon,f.m. (von dragon) ein Kraut diefes| über feine Tags-Arbeit macht. 

— — feines he ‚u, \prendreäräche, über fich nehmen zu thun. 

— ——— entreprendre un bätiment en bla ds entäch, 
us eiwes verlafen, anf einen Gönner einen Bau uͤberhaupt Über fich nehmen. 
Targum, fm. die Ehaldäifche lüberfegung und | Tafcher, tächer, v. ». ( von säche ) fich bemii- 
Erklärung der heiligen Schrift. heu, à oder de faire queigue chofe, 8 in 

! um, | 
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thun, fich beſleißigen, fich beftreben ; vulg. 

zielen auf etwas. 

Taſſe, { F( 2 — Pre vulg. rn 
ein kurtzes Trinck⸗ irr) eine Schale, 
Trinck⸗Schale. 

Tafleau, f. m. (von tas) ein Heiner Amboß; 
ein Model zu dem Lauten⸗Bauch; Riegel in 
dem Zinumermerd; Leifte fo gegen Breter 
genagelt wird, diefelben zufamen zu halten, 

Tafle, &e, part. p. adj. das ſich gefeht, als 
ein Gebaͤude. 

Taflte, f. f. ( von za?) eine Schale voll.‘ 

Tafler, v. #. (von rar, Germ. taffen ) ſchich⸗ 
ten,legen aufeimander,ald Barben,Holß,:c. 

Taflette , /. f. (von Tafche) das Theil vom 
Küraf, dag die Schenkel bedeckt. 

Tafter, täter, v. «. Germ. taften,betaften, füb- 
len; often, verfuchen ; probieren, über: 
oder durchſehen, ob alles recht gemacht. 

täter quelgu un, eines Meinung erforfchen. 

Täte poule, ein Spott⸗Namen eines Men: 
fchen der fih um geringe Dinge in der 
Haushaltung befümmert ; ein Hüner-Füh: 
ler, das ift,der das Ey inden Hünern fühlt, 
obeines bald wird geleat werden. 

Tafteur ‚täteur , /.m. ein Küfer, ein Kofter, 
der von keinem Entfchluf ift. 

— v. a. vulg. immer befuͤhlen und bes 


taften. 

Taftonner, tätonner, v. a. & m. ( vontafler) 
befühlen, betaften, tappen, als im finftern 
mit den Händen; furchtfam, ungewiß fenn. 

& 1 ätons, adv. durch Fühlen, im Griff; tap⸗ 
pend, als im finftern, blindlinge, 

Tata, f. m. von tara, das Wort, womit theils 
Kinder den Vater nennen ) das Führband 
ber Kinder. _ . , 

Tatigut, tatiguine, daß dich bon,ein Scherk- 
Schwur gemeiner Leute. 

Tau, f.m,der Buchftabe T. j 

Tavayole,f.f. (fo viel als zouaille, twele) ein 
gierlih Tuch in einigen Kirchen »Gebräu- 


chen. 
Taudis, 5 m. (Hifp. sejado, vou tegere ‚Lat. ) 
eine Hütte. 
fe Taveler, v.r.( vom Ital. savola ‚savolare, 
mit kleinen Bretlein auslegen, ausjjeren ) 
fleckicht ſeyn, als einige Häute der Thiere 
forengeln. — 
Tavele,de,part.p.dr adj. fleckigt, fprenglicht. 
Tavelle, f f. Borden, die man chmahls über 
die Kleider-Nathen — 
Tavelure, f. f. die Flecken einer Tieger⸗ Haut 
ober eines Falcken. , 
Tavernage, f.m. (von tevgerne ) die Strafe, fo 
ehmahls die Wirthe geben müffen, die den 
Wein ju theuer verkauften. 
Taverne, f. /.(seberna ) ein Wein⸗Hauß, eis 
ne®Weinz&chende. 
Tavernier,, ſ. m. Taverniere , f, ein Wein: 
Schencke. 
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'Taupe, f. f. (ralpa“ ein Maulwurf; ein Pleis 


nes fammetes Küßlein oder Päcklein, Klei⸗ 
der oder Hüte zu reinigen. 

il Fi allẽ au royaume des sanpes,er ift geftorben. 

aller comme un preneur de taupes, fachtejge: 
ben, fchleichen. 

nous fommes linx envers wos pareils, de’ taupes 
envers nous, prov. den Splitter an unferm 
Nechſten fehen wir bald, aber den Balden 
in unfern Augen werden wir nicht gewahr. 

Tauper, oder Toper, v.». (von Echall ) taps 
pen, anftoffen, fonderlich im Würffelfpiel, 
mit Anftoffen ein Zeichen geben, dag man 
den Wurf mit hält. 

sauper a quelque chofr Beyfall gebe,gut heiffe. 

saupe& sin, vom Spanifchen sopa Zrengo, 
im Epiel, ich halte es mit, ich will es, ar. 

ir ier, [.m. (vonsaupe) ein Maulwurffs 
nger, 

Taupiere, f. f.eine Maulwurff⸗Falle. 

Taupin, e,adj. cr fubfl. (von saupe) vulg. im 
Schertz, einer der ſchwartz von Geſicht, oder 
von Haaren. 

Taupinambour, ſ. Topinambour. 

er SS. (von zaupe ) ein Maulwurf: 

auffen. 

Taure, f.f. (taura) eine junge Kub, fo noch 
nie bey dem Dchfen geweſen. 

Taureau, f. m. (taurus) ein Stier,ein Heerd⸗ 
oder Reitochs; ein Bulle Niederfächf. 

Taute, /.f. ein Fiſch von Marfeille, der einen 
ſchwartzen Gafft giebt. 

Tautologie,f.f. ( ravroroyia ) unnuͤtze Wie⸗ 
derholung eines Worts. 

Taux, fm. (taxags ) der gefegte Preiß, fo 
bo etwas geſetzt ift, oder der Preiß, den 
einer aufdie Waaren fchlägt;die Anlage eis 
nes jedes Untertbanen, wie viel er der O⸗ 
brigkeit geben muß. 

mettre tout au möme aux „alles gleich achten. 

Taxation, f.f. (taxatio) was man einem Eins 
nehmer erlaubt, wegen der aufferordentlis 
chen Unkoften, die er tragen muf ‚von der 
Summa ju nehmen. 

Taxe,f.f.([.vaux) der Werth, den die Obrig⸗ 
feit auf die Waaren legt ; die Summa ber 
Steuer, barein ein Unterthan geleget wird ; 
* Anſchlagen der Unkoſten, wie hoch ſie 

eigen. 

Taxer, v.a. Uaxare) einen Preiß ober Werth, 
auf die Waaren legen, ſchaͤtzen, anſchlagen, 
wie hoch ſich die Unkoſten belauffen, in die 
Steuer legen, als die Guͤter der Untertha⸗ 
nen, beſchuldigen, de guelgue choſe, eines 
en u beftraffen, tadeln , que/gue cho- 

e, etwas. 
fetaxer, v.r. ſich felbft firaffen, ihm ſelbſt 
Schuld geben. 
Tayaut, ein Ruff der Jäger,warn fie Die Hun⸗ 
de auf das Wilbpret loßlaſſen. 
„@dbs Taye, 


— 
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Taye,f.f.(Germ.Dedke) eine Züge über einen 
Polfter ; ein Fell über dem Aug ; ein Haͤut⸗ 
lein am Menſchlichen Leib, um ein Glied. 

Taye, 0/. (f. Tante) eine Großmutter. 

Tayon, f. m. ol. (ein Kinder» Wort Tata ) 
Großvater ; eine Eiche, welche man zum 
dritten mahl fiehen laſſen, da man alles an⸗ 

‚ dere Hol dabey abgehauen. 

TE, f. m. heift bey den Minierern das Loch, fo 

ie in Geftalt eines T in ein Bollmerck, oder 
in eine Schange machen, die man fprengen 


will. 

Te Deum, fm, Lat. das Lied, HErr GOtt 
dich loben wir. 

Techaique, (sechnicus) adj. wird gelefen als 
Tecnique, 

vers — ‚ein Vers den man gemacht 
dem Gedaͤchtniß zu Hülfe, etwas beffer das 
bey zu behalten, ein erdichteter Vers ein ge: 
daͤchtnis⸗Vers. un 

Tedieux, eufe, adj. (sediofus) ol. verdrießlich, 
befihwerlich. 

Teignafle, tignafle, f.f. (von seigne) eine alte 
Parücke, oder ein übel gefämmtes Haar, als 
Die Grind⸗Koͤpffe haben. 

Teigne, oder Tigne, f.f.(tinea) eine Schabe, 
eine Motte; eine Art Grind auf den Kopff, 
oder an den Füffen der Pferde, auch anden 
Baum-Rinden. 

eela tient comme seigne, das Elebt und hält an 
als Leim. 

Teignerie, f.f. ( von seigne ) die Kräp- Kam⸗ 
mer, wo man die frägigen oder grindigen 
Derfonen binthut in einem Spital fie zu 
beilen. j j 

Teigneux, adj. kraͤtzig, grindig. 

Teignon, tignon, f. m. vulg, ( von seigne) ei: 
neliederlihe Haube, eine ſchmutzige Weis 
ber⸗Muͤtze. 

Teignonte, tignonte, .(von signon ) eine 

eibs⸗Perſon, fo eine ſchmutzige Muse auf 
at 


Teiler, tiller, v, 4. (Germ. theilen oder 
fheelen ) den Hanff » Faden vom Stengel 


siehen. 
a ‚tilleur,, [.m.tilleufe ‚f. Hanffbre- 
er 


Teindre, v. a, (singere) färben. 

Tein % e,part. p.& adj. (von teindre, tinctus) 
gefärbt. 

Teint, f. m, die Farbe der Zeuge, der Tücher 
30. des Gefichtes. 

un seinturier du grand ou du bon teint ‚ein 
Faͤrber, der nur die vornehmſte Arbeit ben 
der Farbe thut. 

un teinturier du petit teint ‚ein Nachfärber,der 
gar fertig nracht, was der andere gegründet. 

Teint, oder Tain, f. m. (von dsain ) ein Fien: 
Blaͤttlein, das man hinten mit Quecfiilber 
un die Spiegel: Gldjer macht. 
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Teinte, ff. (von tinctus, a,)die Farbe, Das 
Licht, das man den Gemälden im Rahlen 
giebt, fie zu erhöhen 
Teinture , f. f. (tin#ura‘) das gärben ; die 
Tin&ur der Chymiſten, oder der Apothe⸗ 
der; der Anfang oder Grund, den man zu 
etwas legt, im Leben und Wandel. 
Teinturier,, /. m. Teinturiere, f (von tein- 
ture ) ein Faͤrber; item eine Art ſchwartzer 
Wein⸗Trauben. 

Tel, le, ad). ( salis ) fol, folcher, folche, fol: 

ches, fo, ein gewiffer, einer, mancher. 

sel quel, telle quelle, fo hin. — 

sel won — valcı,prov.wie ber Hirte fo find 

die Schafe. 

tel que vous me voiez, {0 wie ihr mich fehet. _ 

Monfieur tel m'eſt venu voir, ed hat mich ie: 

mand befucht. 

tel qui rit famedi, dimanche pleurera, prov. 

der heute lacht, kan morgen weinen. 

Telamones ‚f. m. menſchliche Figuren, fo au 

den Gebäuden etwas ftügen helfen. 

Telefcope, [. mi. (selefcopium ) ein Bergröffe: 

rungs: Olaf. 

Tellement, ad. ( von se?) dabero, fo daß. 

sellement, quellement, fo bin. 

Telline, f. f. ( ol. selle, Schale, teyle, Holl.) 

eine Urt Mufcheln, 

Temeraire, adj.c.d fubfl. (temerarius) frech, 
kuͤhn, unbedachtfam, verwegen; unbeſon⸗ 
nen; ein Waghalß. 

Temerairement, adv. kuͤhner Weiſe, frech, 
unbefonnen, ungefihrer Weife. 

Temerit£, f. f.(temeritas) Kühnheit, Verwe⸗ 
genheit, Frechheit, Unbedachtfamkeit, Un: 
beſonuenheit. 
Temoin, ſ. Tefmoin. 
Temperament, f. m. (temperamentum ) die 
natürliche Art,oder&igenfchafft des menſch⸗ 
lichen Leibs, die Natur fo ein Menfch hat ; 
ein Mittel oder Maaß und Weife, fo man in 
einem Dinge zu treffen fucht, Mäßigung, 
das Stimmen eines muficalifchen Juſtru⸗ 
mentes. 

temperament au poids , bey ben Aersten glei- 
e Eigenichafft in allen Theilen eines 

Dings am Leibe, 

temperament dr juſtice, ungleiche Eigenſchaff⸗ 

ten, doch ſo viel als jedem gehoͤrt, am 

menſchlichen Leibe. 

— ff. (semperantia ) die Maͤßig⸗ 

eit. 

Temperant,e,adj,& fubfl,(temperans)mäßig. 

Temperature, f. f. (temperatura )die gemäß 

figte Art der Lufft, rechte Vermiſchung der 

Metallen. 

Temperg, &e, part. p.c adj. da nicht zu viel, 

und nicht zu wenig ift, gemäßiat. z 

Temperer, v.a. (temperare ; mäßigen; im 
Saum halten, 
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T empeftatif, m adj.( von tempeflas ) vulg. | paffer mal fon tems, böfe Tage haben. 


TEN 
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der fchrest, und raſet der heftig ift im etwas. | som viens a tems qui peut attendre, prov. alles 


Tempefte ‚temp£te, f.f. ( sempeflas) Unge⸗ 
mitter, Sturm, Lermen, Unrub, Hefftigkeit. 

c’cfl une petite — „vulgo es iſt ein klei⸗ 
ner Schreyer und Lermen⸗macher. 

Tempeſter, tempẽter, ( von sempdre) Lermen, 
oder Befchren anheben, 

Tempeftueux, tempetueux, eufe, adj. ( tem- 
peftuofus) ſtuͤrmiſch. 

Temple, ou tempe, ff. (tempus ) einer von 
ben Schläfen am Haupt. 

Temple, f.m. (semplum ) ein Tempel, eine 
Kirche. 

Templet, fm. ein vieredist Hole, am ber 
Hefft⸗Lade ber Buchbinder, die Hatten feſt 
zu halten. 

Templier, f. m, ol. ein Tempel⸗Herr. 

Temporal, e, adj. (semporalis) das ju den 
Schlaͤfen gehört. 

Temporalite, /. f.(temporalitas) das weltliche 
Einkommen eines Geiftlichen. 

Temporel, le,adj.(semporalis )zeitlich,welt- 
lich, leiblich, das weltliche Einkommen der 
Beiftlichen, Das weltliche Anfehen,die welt: 
liche Macht. 

pire ser pr el,eine Drdbends Perfon, fo Aufficht 
auf das Einkommen eines Elofiers hat. 

Temporellement, adv. zeitlich, in der Zeit, 
vergänglich. 

Temporifement ‚f.m. (von semporifen) bas 
Erwarten einer beffern Zeit. 

Temporifer, v. ». (von sempus, oris) auffchies 
ben, beffere Zeiten erwarten. 

Temporifeur, [. m. einer der gelegene Zeit er: 
wartet. 

Temps,tems ‚f.m. (tempus) die Zeit, das 
Wetter die Gelegenheit,der Wind sur Ser; 
ein Schlag in der Muſie dder im Taet ; ein 
Tempus oder Seitform eines Verbi in der 
Grammatic , das Maaß, den Degen oder 
den Fuß oder dem Leib im Fechten recht zu 
halten. ’ , 

bauffir le temps , für bie lange weiletrinden, 
biß die ſchlimme Zeit vergeht. 

sous d'un sems, I iugleih, eben um bie 

en möme tems, Zeit. 

au oder ämöme temps, fo bald, in dem Augen⸗ 
blick als eben damahls. 

pouſſer le emps al’epaule ‚etwas auſſchieben, 

uchen Zeit zu gewinnen. 
and jirai levoir,ilfera beau tems, es muß 
ſchoͤn Wetter ſeyn wañ ich zu ihm gehen foll. 
des amis dusems , Tifch: Freunde. 

feire la pluie & le beausems, prov. viel ju 
fprechen haben. 

avoir fait fon tems, feine Zeit u 

s’accomoder au tems, ſich in die Zeit ſchicken. 

paßer bien fon — 


gute Tage haben. 
avoir bon tens, 109 


Lieben, 


gelinget dem, der es erwarten kan. 

avant lesems, oder des tens, vor Erfchaffung 
ber Welt. 

detems efl a Dicu & à nous ‚prov. wir haben 
Zeit genug. 

aujoli tems qui cowrt,in unfer verderbtenZeit. 

couler le tems, leben wie man Fan. 

du tems du Rei guillemor, oder du tems que l!’on 
fe mouchoit für la manche, prov. vor Alters 
da die Leute nicht fo flug waren, 

Tenable, @dj.e.( von senir )n’ösre plus tena- 
bie, das man nicht mehrerhalten kan, ald 
eine Feftung, einen eroberten Platz, eine 
Stelle,da man weichen muß, dad man nicht 
behaupten Fan. 

Tenace, adj. c. (enax) kleblicht, das gern arts 
Flebt, sähe, geitzig. 

Tenacit&,f.f. (semacitas) Hebichtes Wefen, 
Bäbigkeit, das harte Anfleben, Geitz, Fils 
Bigfeit. 

Tenaille,(‚£.(von tenere) eine Zange,etwag zu 
baltenzein Zangenwerck an einem Feſtungs⸗ 
Bau, fo aus den Seiten ber Baftionen und 
der Cortine beficht,oder ein Rinckel,der ger 
gen die Feftung von zwey Seiten, die einan⸗ 
der beitreichen an gar zu ſpitzigen Baftionen. 

Tenailler, v. #.(von senaile) mit glüenden 
Bangen zwicken. 

Tenancier ‚fm. Tenanciere, f. ( von tenir.) 
ein Befiger eines Lehen⸗Guts; ein Inhaber 
einer Maperen, ein Pachtmann. 

Tenant, (indeclinabile, von senens ) haltend 
etwas, 

Tenant, e, adj. & fuhft. haltend an etwas, fet 
— geigig, filtzig, der nicht nach⸗ 
giebt. 

bien senant, Beſitzer eines Guts. 

lestenans, bie Graͤntzen eines Guts. 

Tenant, f.m. in den Wappen, die Schildhal⸗ 
ter, diegiguren neben dem Wappen⸗Schild; 
it, derim Turnieren etwas behaupten oder 
verfechten till, 

Tenche, f. Tanche. 

Tendelct, fm. (von sense) eine Dedke,fo man 
über das Wordertheil einer Galee macht, 
megen Sonnenfhein oder Megeıt. ' 

Tendeur, f.m. (vonsendre ) ein Vogelſteller, 
fonderlich ein Falcken Faͤnger. 

Tendineux, adj, sendinofus ) Sennenhafft. 

Tendon, /. m, (tendo ) die Verve, womit eine 
Muskel am Bein hängt; it.die Zehe an ei⸗ 
ned Pferdes Bein, 

Tendre, v,m. a, (sendere ) ſpannen, aufs 
fpannen, ftellen,, ald den Vögeln ‚anäfres 
cken, daranſttecken, darſtrecken, herausſtre⸗ 
cken, als die Hand, zielen, gerichtet fenn,auf 
etwas, fireben, trachten. 

Tendre, adj,c,(irwer Jart, weich, empaͤud⸗ 

um, 
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lich, innig/ als Liebe neugebacken/ als Brodt; | semir lieu de guelque chofe ‚au ſtatt eines Din⸗ 
item innigliche, brünfige Liebe. "1. 968 feyn. 

Tendrement, dv. brünftig, iniglich,herlich. | je vous fuis bien tenu de vötre bon confeil, ich 

Tendreile ‚ff. [ von tendre ] hergliche Liebe, bin euch wegen eures guten Raths verbunde, 
bey den Mahlern, Sauberkeit des Pinfels | semir sadle , andere fpeifen, oder Tafel halten, 
an einem Gemaͤhlde. MIR: lange zu Zifche figen. 

Tendrete ‚ff. [ von sendre ] die Mürbe der | vemir pour quelgu'un ‚es mit einem halten. 
Speifen und Früchte. tenir la plume , aufſchreiben, oder das Proto: 

Tendrette ,f.f. ein Wort der Kraut:Weiber, | coll bey etwas führen. 
womit fiedie Rüben ausruffen: à ma sen- | tenir larigueur & queigu'un,einen ſcharff Halte 
dresse ‚holt meine Rüben. tenir pied à boule, immer über etwas fenn. 

— .M Muͤrbheit der Speiſen oder w’y arim quisienne,, es iſt nichts dabey zu 

ruͤchte 


bedencken. 
Tendron, /. m. [ von sendre ] das zjaͤrteſte und | @ guoi siens-4? woran liegt es? 
weicheſte Theil an etwas als an Knorpeln, | ilme tenoit qu’a dire, man dörffte es nur fagen. 
Gewaͤchſen; ein junger Zweig; ein junges | semir bon, widerſtehen, beftändig bey feiner 
Mägdlein unter zwanzig Jahren, im | 


Meinung bleiben. 
Schertz, einLämmlein. senir la chambre, zu Haufe bleiben muͤſſen, dĩe 
Tendu,&,parr.p.& adj. [von sendre] ge: 


Kammer hüten. 
fpannt, angefpannt. Tenon, f. m. [von senir] ein Zapffe, ber inet: 
teſprit ne peut dire solljours tendu, mantan | was hinein geht es zu halten, die Bapfenan 
ſich nicht immer mit ernfihafften Dingen | einem Büchfen = Zauff, womit man ihm an 
aufhalten, man muß bisweilen eine Re-| den Schafft fefte lacht ; etwas das mıan an 
creation haben. 


, einem gefchnisten Bilde läßt, Damit es im 

Tenebres, f. f. plur,„[ tenebre] Finfterniß, | Bewegen nicht fo bald abbreche ; eine Feder 

Blindheit, Betrübhiß; ein Geſang inden| im der Uhr; das Loch im etwas, wodurch 
Früh Meffen, der fich Lateinifch mit Tene- 


man ein Band sichen Ean, es zu tragen ; Die 
bræ anfängt, und in der Char⸗Woche ge⸗ Kleinen Säblein oder — Weinſtoͤ⸗ 





















fungen wird; die Hölle. den und andern Gewächfen, womit fie fich 
Tenebreux, eyfe ‚ad. 4 senebrofus] nfter,| anhalten. 

dunckel, unverſtaͤndlich. er J- f.[renfio] dad Spannen,das Aus⸗ 
Pannen. 


Tenement , f. m. L von tenir ] eine Mayerey 


oder Mayer⸗Hof/ ein Gut, ſo zu einer Herr: | Teenfon , f.m. Gedicht, darinn zwey über eine 


ſchafft gehört. Meynung mit einander ftreitende einge- 
sous d’un tenement, an einander, ald Aecker führet werden. 

oder Land⸗Guͤter. Tentateur, f. m. Tentatrice, f.[sentator] der 
Tenefine, Teneme, f. m. [senesmus] der | BBerfucher. 


Tentatif,ive,ad; [ sentativus ] das da ver⸗ 
fucht, in Verſuchung führt. 

Tentation, f.f.[rensatio ] Verſuchuug. 

Tentative, f.£. [ von sentare eine Prüfung ; 
ein Verſuch; ein Eramen eines jungen Ge⸗ 

lehrten, der Baccalaureus will werden. 

Tente, f.f.[ von tendre, rensorium] ein Zelt, 
eine aufgefpannte Hütte; eine Wicke oder 
Maifel, ein Stücklein gefhabte Leinwand 
fo man in die Wunde legt ; ein ausgefpannt 
Netz; eine Schlinge. 

Tentement, f. m [ von senter] bey den Fecht⸗ 
meiftern, wann man zweymahl auf des Ge⸗ 
genpart Klinge fchlägt. 

Tenter, v. a, [ sentare ] verfuchen, einem int 
Schten ein paar mahl auf die Klinge ſchla⸗ 


gen, 
Tenture,f.£.[ von sendre] das Auffpannen 
der Zapesereyen, alle Stücke zuſammen, die 
senir la mer,im Meer oder zuSchiffen bleiben. | man braucht ein Gemach zu behängen, eine 
tenir au vent, dem Winde widerftchen. ganze Reihe um alle Wände, 
ilen sient, er hat feinen Theil, wann einer ſich Tenue, f.f.[ vonsenir ] Beftand, Feſtigkeit, 
verliebt, oder beſoffen hat, oder ſonſt erwiſcht das Sliliſehn, das Feſiſthen oder ſehen der 
worden. Beſitz; 


Zwang zum Stuhlgang. 

Tenette ‚/.f. [von senir ] sin Bein Zängfein 
ber Balbier, den Stein aus der Blafen zu 
ziehen. 

Teneur, ff. [renor ] der Juhalt einer Schrifft, 
in —8 achen. 

dans toute fa srneur, wie ed alles hinter einan⸗ 
ber oder aufeinander in einer&chzifft folgt, 
in einem Stücke, in einem Ton. 

Teneur delivres, f. m. Buch Halter. 

Tenie;/.f.[ senia ] eine Binde an den Dori: 
ſchen Säulen, in der Bau⸗Kunſt. 

Tenir ‚v.a.[senere] halten, haben, befigen, 
erhalten, gehalten werden, als Raths Ver: 
fammlungen sc. glauben, dafür halten, ach⸗ 
ten,aufhalten. 

senir de quelgu'un ‚einem gleich ſehen, Gleich⸗ 
beit von einem haben, als ein Kind von den 
Eltern. 
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Befin; das Halten des Raths oder 
Verſammlung, das Sigen als des Raths. 
des tenudsnobles , in Lebens «Sachen, adeli⸗ 
che Lehen; das Bleiben oder Halten eines 
Tons in der Muſie; das Halten, als der 
Geber im Schreiben. , ER 
Tenue, adj.c. [senuis] dünn; ein Tenuis in 
der Griechifchen Grammatic. als: mm, r. 
Tenuite, ff [ senwisas ] bie Dünne. 
Tenure, f.f [von senir ‚tenue] das Befigen 
eines Lehen Butt. Ä 
Terebenthine, f‚f.(herebirsbina) Zerpentin 
Terebinthe, (.m. ein Baum dieſes Nahmens. 
Tereniabin, f. m. eine Art Argnen,oderMan: 
na aus Morgenland. 
Tergette, f. Targette. 
Tergiverfateur ‚/. m. ( sergiverfator ) einer 
der alterlen Ausflüchte fucht, der eine Klage 
oder Proceß fahren läßt, nicht mehr treibt, 
weil ihm ein anderer Geld giebt, oder ber 
andere feines mehr giebt. j , 
Tergiverlatiom,/. f, (ser giver fatio) die Hin⸗ 
berniffe, die Schwürigkeit, die einer in Ge⸗ 
richte-Händeln macht ; Ausflucht, die man 


ucht. 

—* — v,n. (tergiverfari ) aleyand 
Händel in einem Proceß machen; Aus⸗ 
flüchte fuchen. _ 

Teriacleur, Eh, riacleur, 

Teriaque , f. Theriaque. , 

Terme ; * ( —— ) ein Wort, eine Res 
dend-Art; ein Terminus in der Logic, des 
ren ein Syllogifmus oder Schluß Rede als 
Tegeit dreye hat; der Zuftand einer Sache, 
ein Stand; ein Termin oder beftimnite 
Zeit; das Ende ober der Zweck; eine Art 
von Bildern, die unten ald ungemandte 
Pyramiden, oben mit einem Bruft Bild, 
alsein | bey den Alten. 

. ermes. 

sen fm. von Terminus ein Moͤnch 
den die Betiel⸗ Orden ausſchicken in gewiß: 
fen Diftrieten zu predigen. j 

Terminaifon, f.f.( terminasio) bieEndigung 
oder die End⸗Eylbe, der End-Buchftabe ei- 
nes Worts. j i 

Terminer,v. 4, (terminare) endigen, ein: 
ſchlieſſen, als mit Grängen oder Strichen, 
umgeben, ald Graͤntze feyn. 

 germiner, v. vr. ju Ende fommen, in der 
Sprache Kunft ſich enden, ausgeben. 

Terminifte, f. m. einer, der den fogenannten 
Terminum peremptorium glaubt, 


ent haben. j 
ee adj. e. ( ternarius ) nombre ternai- 
re ‚die Drey⸗Zahl. : 
mefure sernaire , in ber Mufie, ein Trippel. 
Terne ’ adı. ce, 1 
lohren, dem bie Farbe vergangen. 


(f.sernir‘) das den Glantz ver | serra.ferme, bad vehe fand 
| * 


prendre 


NER... , 


TER 
einer | Ternes, f. m. plur. im Bretfpiel, zwey Drepe 
aufeinen Wurf, mit den Würffeln. 


Ternir, x. a. (vom Zeutfchen teeren, gehren ) 
ausziehen als die Sonne die Farbe, den 
Glautz benehmen, abfhieffen machen. 

e sernir , ſich verliehren, als die Farbe, ber 
Blank, befleden, verbundeln, als den 
Ruhm ıc. 

Terniflure ‚ff. (von sernir voll Flecken ma⸗ 
chen ) Berdundelung. 

Terrage, /.m. eine Art gehenden oder Acker⸗ 
Recht, uͤber das Getreide der Unterthanen, 

der Grund⸗Zinß. 

Terrageur, f. m. ber Herr fo diß Recht hat. 

Terrager ‚v.#, diefen Zehenden einforderu. 

Terragnol, «dj. m. (von serra ) cin Pferd,das 
die vordern Füffe nicht hoch von der Erde 
aufhebt ; ein ſchwer Pferd, das einen ſchwe⸗ 
ten Bang hat. 

Terrain, oder Terrein, f. m. (von serra) der 
Grund, das Erdreich, oder der Boden eines 
Landes oder Feldes; ein Stuͤcke Feld oder 
Laud un etwas herum ; das Geſchirr, worin⸗ 
nen bie Töpffer die Hände Men, wanu fie 
aufder Scheibe arbeiten. * 

connoisre bien le terrain,, prov. auf eine Sas 
che wohl abgerichtet ſeyn. 

difputer le terrain, einem nicht weichen. 

un cheval qui garde bien fon terrain, qui ob- 
ferve ‚ou gwiembraffe bien fon terrain, ein 
Pferd, das einen guten Schritt Hat, mit 
den hintern Füffen micht zu weit über die 
vördern geht. 

| Terral ‚adj. & fubf}, (von terra) le vent ter- 

ral ‚ober /eserral, der Wind fo vom Land 
weht, wann man aufder See ift. 

Terra-merita ‚ober Terre-merite, ff. Kurs 
kumie, eine Wurgel zum Gelbfaͤrben. 
erraquee, adj. le globe terragude , die aus 
Erde und Waffer Befichende elt⸗Kugel. 

Te f. (von serra) ein erhöhtesßtüde 
Erdreich in einem Garten oder Hof; ein 
plattes Dach auf einem Haufe; das Vor⸗ 
— von Landſchafften bey den Mah⸗ 

ern. 

Terrafler, v. a. ( von serve) zu Boden ſchmeiſ⸗ 
feu, auf die Erde wenfen, überwinden, un⸗ 
E fich bringen, erlegen; mit Wällen ums 
gehen. 

Terrafle ‚de, part.p.dr adj. inden Wappen, 
mit Erden an den Wurseln,als ein Baum, 
deffen Wursel in der Erde. 


den | Terrasfier „/.m. ein Arbeiter, fo die Erde er⸗ 
GHtt manchem Menſchen zur Buße fol 


hoͤht, ein Schang-Gräber. 
Terre, f.f. (terra) die Erbe, Land, Land-Gut, 
Feld; das Caput mortuum bey den hy- 
micis, 
remüer bien la terre ‚fich wohl verfchanten. 
de mal de terre , der Scharbock. 


u gerrine de de 
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ndre terre „landen, and Land fteigen. 

ila donnd aunezen —* er iſt hanckerot wor⸗ 
den, es iſt ihm mißlungen. 

** terre, — am Land bin [ fchäffen. ] 


u 
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deraldErdeworden, 
Terce ‚terfe, /. m. ein Spanifches Regiment. 
Terre, 1, a. [ von sersäus, tertiare ] das dritte 
mahl den Weinftoc bearbeiten. 


marcher la terre, den Thon treten, abtreten. | Terlet, m. [ von sersius ] drey Verfe, fo zu⸗ 


il a de largent sant que terre , et hat Geld 
überflüfig. 
Terreau, ſ Terrot. 


Terre-plain, f.m. [terra plana ] der oberfte Tesmoignage , Tem 


Theil am Wall; item eine Hohe von Erde 
gemacht, darauf man gehen kan. 

fe Terrer, v.r. [von serre] ſich in Die Erde vers 
£riechen oder verfcharren,als die Füchfe oder 


Ganinchen thun; fich in die Erde verarbei- | Tesmoin, Temoin, f.m. 


n‚alsEoldaten. 

Terrefire, adj.c.[serreftris] ierdifch, das auf 
Erden leb 

le globe terreſtre, die Erd: Kugel. 

Terreftreitez ‚ff. plwr.[ von serreftris ] das 
grobe und irrdifche Theil einiger Dinge in 
der Chymie. 

Terreur ‚S. f.[serror ] Schrecken, Furcht. _ 

serreus panique ‚eine eitle Furcht, ein vergeb⸗ 
licher Sceden. 

Terreux, eufe, adj. [ serrofus] voll Exden,als 
Bflangen oder Früchte, fo niedrig wachfen, 
kothig, Erd⸗Farbe. i 

elle ale serreux , fie hat viel Wecker oder 

d-Guter, 

— adj. c.[ serribilis ] ſchroͤcklich grau⸗ 

1, ungemein. 

—* „adv, ſchroͤcklich, ungemein. 
Terrien, ne, adj. & fuhfl.[ serrenus ] vulg. fo 
viel ald Terreftre, it. der viel Land hat. 
VEmpereur eflum grand terrien, der Kayſer 

bat viel Länder. 

Terrier, Am. & adj. [von serre ] dad Saal: 
Buch, das Lehen-Regifter, das Zinß⸗Buch. 

Terriers, die eingebohrnen Inwohner, die 
Aelteften einer Dorff-Gemeine. 

Terrier, ein Fuchs⸗Loch, ein Caninchen⸗ oder 
Dachs:Lod) ; item ein Dachs⸗Schlie fer, ein 
Hund der in diefe Locher riechen kan. 

Terrine, ff [ von * Er groſſes irrdenes 

irr oder ein Napff. e 

—*** art,ein Scheid:Kolbe, ein Breñ⸗ 
Kolbe in der Chymie. * 

Terrinde yon serrine] ein irrdener 

voll, 

a al von terre] ans Land fahren nach 
langer & 


t. 
e, 


fahrt; and Land gehen, als die 
Schild⸗Kroͤten thun, wann fielegen wollen. | 


fanımen gehören. 
Tertre, f.m.[ Hol. tier, inerementum, accre- 
sio) ein Hügel, eine Höheim Lande. 
oignage , f.m. [von W 
moigner ] Zeugniß, 
Tesmoigner, T&moigner, v.«. [von s&moir) 
seugen, bezeugen, zu erkennen gebe, Zeug: 


nid geben. 

er Be teflimoni- 
um Jein Zeuge; ein Stuͤcklein Dach⸗ odert 
Ziegel: Stein, fo man unter die Mard: 
Etene legt; ein Elein Stuͤcklein Erde, ſe 
man im Graben ſtehen läßt, daran man fe 
ben Fan, wie viel man weggegraben ; im 
Schertz, die Tefticuli, 

tömoin tous les philofopbes, alle Philofophi 
find defien Zeugen, % 

Prendre tous à temoin, alle zu Zeugen nehmen. 

Tesques, ff [resgua ] vulg. ein gewiffes un: 
fryshtbares Feld. 

Tefllgux, f. m. pur, Hölger, fo in den Mat: 
Daum feſt gemacht, den Maft-Korb zu haliẽ 

Teflon, f. Taiffon, 

Teflons, f. m. —— sefle ] Scherben, zerbro⸗ 
chene Töpffer- Arbeit. | 

Teit, tet, /. m. [von seffa, einem Treib-Scher: 
ben,werauf man Gold oder Silber probirt ] 
Serment du tefl, in Engellaud eine Eyd⸗ For⸗ 
mul, die Meffe und andere Sachen abju: 
fhweren, wodurd man erfährt, was einer 
vor Religion hat. 

2 Ti Sm. [f röre ‚von sefa ] die Hirn- 

ale 


Teltacte, adj. c. [teffacens ] das Echalen hat, 
oder in Mufcheln ift. — 

le ng seflacke, der Scherben = Berg zu 
* dom. 

Teſtament, m. [eſamentum ] ein Teſta⸗ 
ment, der letzte Wille, Erb⸗Vermaͤchtniß. 

teflament de mort, dad Teſtament, fo einer 
macht, nachdem er zum Tode veru 

Teftamentaire, adj, c, [ rffamentarius] teftas 
mentlich, Krafft des Teftamentes. 

Teftard ‚tetard,, m. [ von dre ] ein Heiner 
dichköpfichter Fiſch eine Kolbe. 

Teltateur, [. m. [ seßator]reasrece, f. einer 
oder eine, ſo ein Teftament gemacht. 


Territoire, f. m, —— Gebiet, Teſte, tete, [A [refia, Ital.& Lat ] der Kepfi, 
d &t 


ein gewiſſe Land um eine Stadt 


erum. - i 
* terrisoire, bey den Comoͤdien, Poeten, dad 
Erdreich 


das Haupt; das Oberſte an einem Daum; 
das Heufferfte oder Diekſte an etwas, fonder« 
lich in der Anatomie; das Voͤrderſte au et⸗ 
was; das Hirſch⸗Geweih. 


Terroir, fm. die Erde,das Land,mworin etwas | a da söre d’une chofe , vornen an. 


wächft; die Land⸗ Art, die einem anhängt. | 


Terrot, f.m. [vou serre] alter verfaulter Rift, 


fe mesere — chofe en ıöte ſich etwas vor⸗ 


ſetzen, ſich etwas feſt einbilden. 


Paye⸗ 


1597 TES 


ayer par tẽte, bezahlen mas aufjeden kommt; 
ein jeder für ſich. 
quelque groffe tete, etwas Vornehmes. 
un bomme de tẽte, ein Einger Mann. 
il a fit un coup de söse , er hats nach feinem 
Kopffohne Kath gethan. 
joüer de sdte ‚mit Berftand fpielen, wohl wiſ⸗ 
fen was man fpielt, als in der Karte oder 
auf der Late. 
senir söte, einem ein Genuͤge thun, wann man 
ihn angreift, wiederſtehen. 
tenir en söte „ou enchef, de quelqu’un , von eis 
nem allein ein der haben. 
la töse lui atourne „der Kopff, der Verſtand ift 
ihm verrückt. 
elle a bonne söse, fie ift eigenfinnig. 
la iete du camp „das vörderfte Lager. 
ba tẽte d’un owvrage à cornes, das Haupt eines 
ornwercks, oder das was zwiſchen den zwey 
alben Baſtionen liegt. 
tete de more, ein Pferd mit einem ſchwartzen 


Kopf; ein Mohren-Kopff; eine Art Gra: | Teeftu 


naten, fo man fihießt; ein viereckigtes 
Stücke Hols, oben auf dem Maft, wo der 
andere anfängt, worein man noch einen ſte⸗ 
cken kan; eine Art Brenn⸗Helm, mit einer 
Röhre, durch ein Kuͤhl⸗Faß. 

sBre morte „da8 Caput mortuum, das ausge: 
brannte Salg, unten im Brenn:Kolben. 

Ja töte d’un luth, das Stücke an einer Laute, 
worinn die Seiten⸗Zapffen ſtecken. 

jetter une marchandife à la töte des gens, cine 

Waare gar zu wohlfeil meggeben. 

fe jetter à la töse de quelqu un, einem feine 
Dienfte faft umfonft anbieten, fich einem 
aufbringen. 

crier à pleinetöte, mit vollem Halfe ſchreyen. 

crier à tuẽ töte,idem. . 

rompre la tete à quelqu'un, einem befchwerlich 
fallen, einem den Kopff toll machen. 

il va la idte leve par tout „ er fcheuet fich vor 
niemand. 

il va töte baiſſẽe au combat, ex geht blind an in 
der Schlacht. 

il a la söte malfaite, er bat immer Kopff⸗ 
Schmertzen. N 
ilne fgait on denner de la tẽte, ex weiß nicht 

wo aus noch ein. 
une söte verse , ein leichtfinniger Kerl. 
5'y mettyai ma sBse ‚ich will meinen Kopff ver⸗ 


wetten. 

söre ärere „mit den Köpffen nahe beyfammen, 
nahe gegen einander über. 

un söse ärbıe „ein geheim Geſpraͤch. 

Teſter, v.n.[seflari] ein Teftament machen, 
im Teſtament vermachen, de guelque chofe, 


etwas, - 
Tefticule ‚Sm. [sefliculus ] eine Hode. 
refkicules ‚zwey runde Stuͤckl ein im Hirn, bey 
der glandula pincali. 
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Teftiere, t&tiere, ff. [ von söre] eine Kinder⸗ 
Haube ; die Kopff: Riemen des Zaums, oder 
das Haupt⸗Geſtelle. IR 

Teftigue ‚eine Art Bauren⸗Fluch. 

Teftiguienne , oder tetiguienne, dem. 

Teftimonial,e, adj. [teflimonialis] jettres te- 
flimoniales, Erlaubnißsoder Zeugniß⸗Brie⸗ 
fe von einem Dbern. 

Tefton,f. m. [ von scfa Ital. Kopff ] eine alte 
Srangofifhe Münge, und noch in Engel- 
land; vor Münge überhaupt,oder vor eine 
** Art Paare f; 

avoir toſjours le seflon au gouſſet, immer Geld 
bey fich haben. 

navoir pas le s fon, nit einen Heller haben. 

seflon rogne, ein unmwiffender Menfch, der kei⸗ 
ne Literas hat, wie eine befchnittene Muͤn⸗ 
Be, da die Umfchrifft weg. 

Teftonner, v. a. [ von zeffon ] den Kopff und 
die Haare zu rechte machen; einem dem 
Kopff hart zerfihlagen. 

‚„tetu,e,ad. [vonsese] eigeitfinnig, 

hartnaͤckig. 

Teftu, tetu, f. m. ein groffer Hammer der 
Maurer. 

Tetanos ‚f. m. [von revev ] bey den Medicis 
eine Art der Convulfion, oder ſchweren 
Noth, da ein Glied Keiff davon wird. 

Tetard ‚fm. Groß⸗Kopff, ein alfo genannter 


ifch. 
vn SF. [von sere] garftige hangende 
r 


2 
Tete ‚f.f.[ Lat. serta, Græc. vı7904 ] Dutte, 
— — der (je 
ete-chevre, fm. [ caprimuleus ] eine Art 
Nacht: Vögel. ——— 

Teter, v.n. [von sese ] ſaugen an den Bruͤ⸗ 

fen, oder am Euter, 

Tetin,/.m.[ von sese] die Warte oder Zige, 

woran die Kinder faugen. 

Tetine, f.f. [ von setin ] ein Küh-Euter, zum 
en zugerichtet ; die Beule, fo in einen 
ras gefchoffen wird. 

Teton, f. m. [von sese] eine Bruft einer 

Frauen. ; 
Tetonniere, f. f. ein Stüde Spisen oben 
Kanten,fo die Brufte oben etwas bedecken. 

Tetrachorde, f.m.[ setracordon] die Terg in 

der Muſie. 

Tetra&dre „[.m.[ rergatdeo, ] ein viergleichs 

feitiger Coͤrper in ber Meß⸗Kunſt. 

Tetragone, f. m. [ von reosags; , Oder rirage 

und yavia ] ein Viereck, 

Tetragone, ee, adj vieredig. 

Tetrametre,f. m. [serrameter ] ein Jambi⸗ 

ſcher Vers von 8. Fuͤſſen. 

Tetrapafte, fm. [ rergarasov] ein Zeugwerck 

mit vier Werbeln. 

Tetraples , [rergasas;] die Bibel des Orige- 

nis, vor Alters mit vier&olumnen * vier 
rie⸗ 
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Griechiſchen Verfionen der LXX.Dollmets | Theologale „f.f.[ von zbeodo al] die Pfruͤn⸗ 
| ſcher des Aquilæ, Symmachi und Theo-| de oder das Einkommen eines Theologi in 















dotionis, ——— einem Stifft. 
Tetrarque, (m. [tetrarcha ] ein Vier⸗Fuͤrſt, Theologie, f. f. [tbeologia] die Theologie oder 
| als Herodes war. GOttes⸗Gelehrheit. 


Tetraftyle,f. m. [von rerapa und surog ] ein Theologien, ne, a47. & ſubſt. theologus] cis 


| Gebäude aufvier Säulen. , Theologus, ein GDtted- Gelehrter; ein 
[ Tetrique, adj. c.[ seser ] verdrießlich, trutzig, Profeflor oder Doktor Theologiz. 
eigenfinnig, murrifch. Theologique,ad,.c. [tbeologieus] theologifc. 


Tette, f. Tete. 

Tevertin ‚fm. [ Ital. sravertino ‚von Teve- 
ron: bey Trivoli, wo man fiegräbt ] eine 
Art Steine, zu Rom. 

Teuton, ad7. & fubfl.[ seutones ] alt Teutfch, 
oder ein alter Teutfcher. 

Teutonique, adj. [teusonicus ] alt Teutfch. 

ordre seutonique „ber Teutfche Ritter⸗Orden, 
oder der Orden der Teutfchen Herren, 

Texte, f.m.[sextus ]der Text, der Ort in ei- 
nem Buch, den mananfuhrt. 

livre a texte, ein Buch,/ dareiu man dieAutores 
den Kindern dictirt, da fie die llberſetzung 
dazwifchen fegen müffen ; das Evangeliens 

Buch beyder Meffe; eine Art Buchkaben | Theofophe,f. m. [ rbeofuphus ] in göttlichen 
oder Schrift in der Druckerey/ pesie Texre.| Dingen wohlerfahren. 

Textuaire, f. m. [ sextwarius ] ein Buch, fon: | Theourgie f f [sbeureia] Wunder = Wir: 
derlich die Bibel, oder das geiftliche oder | ckung durch göttliche Kraft. 
weltliche Recht⸗ Buch, da nur der bloffe | Therapeute, fm. [ von Iegaxsvuv ] ein Die 
Text, keine Gloffen oder Erkldrung ; einer | ner ſonderlich GHOttes. 
ber den Tert ohne Gloffen wohl verficht. — ad⸗. von Jeeartuw, fanare] 

Thapfie, f. fein Kraut dieſes Nahmens. das Stücke der Argnen, fo die Kramckheiten 

The, f. m. das Kraut The. heilen lehrt, die Heil⸗Kunſt. 

Theanthrope, f. m. [IexvIewrog] GDtt:| Theriacal,e,ady. [von sberiague] Theriakifch. 
Menſch, wird von Ehrifto allein gejagt. Theriaque, ff. [sberiaca] Theriac, Gifft: 

Theatins, f.m. (von Theate einem Namen des Arkeney. 

Stiffters) ein Moͤnchs-⸗Orden, Theatiner. | Thermes, ff. plur. [tberme] ein warmes Bad. 
Theatral, e, adj. (tbeasralis ) comödiantifch. | Thermometre, f. m. [tbermometrum] ein 
Theatre ‚f.m.  rbeasrum ] ein Schau⸗Platz; · Wetter: Glaf, die Wärme oder Kälte der 

die Wiffenfchafft Comödien zumachen; die| Lufft anzudeuten. | 

Comodien; das Gebäu auf dem Vorder⸗ Thermofcope,, f.m. [tbermofcopium] ift fo 

theil des Schiffes. viel ald Tbermomeire. 

shöasre anatomique, der Anatomie⸗Saal. Thefe, f.f. ein Sas,den man gegen allen Wi⸗ 

Thehere, f.f. ein Thee⸗Keſſel ober Kanne, | derjpruch behaupten will; item, die Difpu- 

das Waffer barinnen zufochen. tation ‚die darüber gehalten wird. 

Theme ‚fm. [ rt der Tert den einer er- Theforifer ‚ v.n. [von Iysäugleo] Schäge 
klaͤrt; ein Ub>-Stüde; ein Exercitium| fammlen. 
oder Argument, fo man in ben Schulen | Thierry , Dieterich, ein Manns⸗Nahmeun. 
vorgiebt. Thiois, /. m. ol. [ Teutfch ] ein Teutfcher, die 

sheme celefle, ber Sterns Geher Planeten⸗Teutſche Sprade. 

SHäufer, und deren Stellung am Himmel. | Thla@i ,f. m. ein Kraut ei. Nahmens, 
Theocratie ‚f.f. [ ebeocrasia ] das Regiment, Tholus, f. m. [ Grac. Soaoc] das Mittelholt P 

das GOtt allein führt, ald bisauf Saul un: | morein fich alle Gemölb-Balcken fhlieffen. 

ter den Juden. , Thomifte , Tomifte, (.m. Schüler des Heu. 
Theocratique,adj. e.[tbeocratiews]dba8&Dtt| Thomas von Aquino; Nachfolger feiner 

führt, ald das Regiment oder zichterlihe| Lehr⸗Saͤtze. 

Amt. i Thon, f. m. [ Tat. thynnus oder bunnus] ein 
Theogonie, f. f. [rbeogonia] das Herkommen, groffer See-Fifch diefes Nahmens, 

oder Sefchlecht-Regifter der Götter. Thonnaire, f.m. [von #50”] ein Netz die Tho⸗ 
Theologal,f. m. [ von Tbhrologia ] ein Dom: | nenzu fangen. 

Herr, oder Doctor der Theologie in einem | Thonnine ‚f.f. eingefalgen Thonen-Fleifch. 

tifft. Thora. 
| 


Te ggiquement, adverb. auf theologijck 
eife. 
Theorbe ,f. Tuorbe. 

Theoreme, fm. — ein Lehr⸗Satz / oh⸗ 
ne die wirdliche Ausübung; eine bloſſe Be⸗ 
trachtung der Eigenfchafften eines Dinger. 

Theoretique, adj. & f. [von Tbeorericus] 
Theoretifch, das durch Betrachtung ge 
— ⁊ Bewerckſtelligung und vor der⸗ 
eiben. 

Theorique ,ad7, [ Tbeoricus ] iſt fo viel als 
Theorig:e ber Bedeutung nach. 

Theorie, f.f. [ sbeoria ] die bloffe Betrach⸗ 
tung ohne wuͤrckliche Ausübung. 
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Thora, f. f. ein Kraut diefes Nahmens. 

Thorachique, ady.c [sborachicus von tbo- 
rax] arteres thorachiques, zwey Puls: 
Adern, fo das Blut zur Bruft führen. 

medicamens thorachiques ‚ Bruft:Argneyen. 

Thorale ‚adj. £ [ von thorus ] die Tiſch⸗Linie 
Cin der Chiromantie) in der Hand, die 
Liebs⸗Linie. 

Thorax, f. m. [Lat.& Grec. bey den Aertzten] 
die Bruſt. 

Thrace, ff. Thracia , ein Land in Europa am 
Griechifchen Dieer oder Archipel:go. 

Thuci:n, j. m. ein groffes Steuer:Ruder, das 
kaum drey Perfonen regieren können. 

Thurifere ‚fm. [shuriferarius ] ein Geiſtli⸗ 
cher, der das Rauch⸗Faß trägt. 

Thyites, f. m. ein geünlicher Stein, fo gut 
für die Augen. 

Thym, f. m. ſchymus] Thymian, Feig⸗Wartze, 
( bey den Aersten. ) 

Thymbre, ff. [ Thimbra ] ein Kraut diefes 
Nahmens. 

Thymelea, f. f. ein Strauch oder kleiner 
Baum diefed Nahmens,. | 

Thymus,/. m. Lat. fonft freoue, eine Drüfe 
oben in der Bruft, in den Kälbern beift fie 
ris de veau, 

Thyrfe, (m. [skyrfus] eine Stange, mit Wein⸗ 
Laub umwunden, ſo dem Bacchus von den 
Poeten angedichtet wird. 

Tiare, (.f. [riara] der Paͤbſtlichecronen⸗Hut. 

Tibial, e, «4. [t:bialis] wird von den Streck⸗ 
Muskeln des Being gefagt. 

Tiburon, f.m. ein groffer See: Fifch dieſes 
Nahmens; item raburin , oder taburinse. 

Tic & Tac , oder Tic& Toc, termini inde- 
clindbiles, der Laut des Klopfens oder An⸗ 

chlageng, eined Hammerd oder einer Sack: 
hr, auch eines Pferdes in gehen, oder an⸗ 
derer Dinge an einander. 

Tic fm. das Krippen = ſetzen, das Bahren⸗ 
grolgen der Pferde ; ein Zucken in den Glie⸗ 
dern, das theils Leute haben. 

Ticque, f. Tique. j 

Ticteẽ, ee, adj. Beur siölte, eine bunte vielfar- 
bige Blume. 

Tiede ‚adj. c.[ sepidus ] lau, laulicht. 

Tiedement , adv. Ealtfinniger Weiſe. 

Tiedeur , f. f. [von riede] das Laufeyn, das 
Laulichte Ealtfinnige Wefen. 

Tiedir, v.n. [von siede] laulicht werden, kalt⸗ 
finnig werden. 

Tien ‚m. Tienne,, f.prom. po/f. abfol, [vom 
Germ. dein ] deiner, der Deinige, die Dei- 
nige, das Deinige. 

sien & mien, das Mein und Dein. 

des tiens,die Deinigen,deine naͤchſten Freunde. 

Tienborde ,f. m. die rechte Schiff⸗Seite. 

Tiennette für Etiennette, ein abgekürgter 
Vahmen einer Kleinen WeibssPerfon, die 
Stephana heißt, 
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Tiennon, ift au) für Stephana gebräuchlich, 


volg. SE phanus, 

Tiennot, das Diminutivum für Etienne,Ste« 

Tieran , oder Tierfan, /.m. [von eres ann: ] 
das Deep = jährige Alter eines wilden 
ESchweins, bey den Jaͤgern. 

Tiergaire, f.m. & f. die Mönche vom dritte 
Orden des Sanct Franciſei. 

Tierce ‚S.f.[ rei ia } die andere von den klei⸗ 
nern Horis Canonieis im Brevier ; eine 
Tertz in der Mufie; ein Regiſter in der Drs 
gel ;die Ters im Fechten, im Karten⸗Spiel, 
ſonderlich im Piquiren; die Nonne, ſo da⸗ 
bey ſeyn muß, wann eine andere mit weltlie 
chen Leuten redet. 

Tierces, oder Tierches, Binden in den Waps 
pen allezeit dtey und drep,fo breit aber nur 

. allen, als fouft die ordentliche Binde 
allein. 

Tierce, ee, ady.[ qa. tersiasas ] in drey Theil 
getheilt, als I Bee Ben 

Tiercefeuille ,f.f. [ von sersius und Flium 
ein Klee Blatt, oder Drey- Blatt indent 
Wappen-Schild, mit einem Stiel. 

Tiercelet, f. m. [tersiarius, weil fie das Drit⸗ 
tel Fleiner als die Weiblein] ein Männlein 
von einem Falken oder Stoß-Wogel, 

Tiercement, adv. [ von sertio] zum dritten, 

Tiercement , f. m. das dritte Theil, fo man 
daruber bietet, über das vorige Pacht-Gelb, 

Tiercer, v. a. [tersiare] dribrachen, zum drite 
sen mahl adernz item, das dritte Theil 
mehr oder höher bieten bey einem Pacht. 

Tiercerons uf m. WinckelsBogen in der Go⸗ 
thiſchen Gewölb-Art, fo aus den Winckein 

— * 
ierceur, f. m.[ von tiercer ] der einen Ya 
noch um ein Srierpei —— — 

Tiers, m. Tierce, adj. [ tertius ] der oder 
die Dritte; item, ein Drittheil, der dritte 
Mann, fo zwey Parthenen verträgt; eine 
Art Fleiner Enten, 

lesiers ordre ‚ber dritte Orden der Francifene 
ner, die Minoriten. 

letierspoint ‚ein Punct, den man in der Vers 
ſpeetiv⸗Kunſt, nach Belieben auf der Ge: 
fihtsstinie nimmt, wegen Abfürkung der 
Figuren; item das tertium mobile , in der 
Mechanik, 

une voile à tiers point , ein dreyeckigt Seegel. 

une voute en tiers-poins, ein Gewölbe über die 
Eireul- Ründe, 

la fievre tierce, das drey:tägige Sieber. 

be tiers coutumier, in einigen Frantzoͤſiſchen 
Ländern, das dritte Theil der Güter, das 
die Eltern den Kindern nicht entwenden 
fünnen. 

il mödir du tiers & da quart , er redet allen 
übel mach, er ſchonet Feines Menfchen. 

Tierſan, f. Lieran, 

Eee Tige, 


J 
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— — — — — — —— — — — — — —— — 
Tige, f f [von signum ] der Stengel dder | Tinel, /. m. ol. | Ital. sinello, von tinnire, weil 


tam eines Krants oder Baums, das Theil 
am Stiefel, vom Knie an bis an die Knor⸗ 
ren; der Schafft an einer Säule, die Röhre 
an einem Schlüffel, Leuchter, Feder⸗Kiel, 


der Stamm eines Gefchlechts. 


Tige ‚ee ‚adj. [vonsige] aufeinen Stamm 


oder Stenael, in den Wappen. 


Tigette , J.f. ein Schafft mit Hohl⸗Kehlen 


‚an den Corinthiſchen Säulen. 
Tigne, f. Teigne. 


e, f. Teigne 
 Tigre,f.m. Tigrefle,f.[ sieris] ein Tieger⸗ 
4 imer Men; eine Art 


Tillac ‚f. m. der oberfte Boden eines Schiffs. 


bier; ein graufamer 


Baum: Wangen. 


le franc tillac, der unterfte Boden. 


ille. ff. [ von silia ] Rinde von jungen Zins 


den: Baum, wovon man Stricke madht. 


Tilleul, Tillot, Tillau, f. m. eine Linde, Lin⸗ 


den⸗Baum. 
Tiller, Tilleur, ſ. Teiller. 


Timbale, f. m. [ von Impanum ] eine Paucke, 
ein Raket den Volanten zu ſchlagen, mit 
Pergament befpannt, Schertzweiß verſteht 


man den Keffel beym Feuer dadurch. 
Timbalier, f. m.[ von simbale ] ein Paucker. 


Timbre,f.m.[von sintinnabulum) eine@lode, 
als an einer Schlag⸗Uhr, die keinen Schwen⸗ 
gel hat, die Staats⸗Zeichen auf einem Wap⸗ 
pen⸗Schild, ſo den Adel und Vorzug bedeu: 
ten, ald Pabſts, Cardindls:Hüte ꝛc. ſonder⸗ 

Helme; ein fteinerner Trog, das 

Vieh zu tränden, das Wappen, fo man auf 

das Papier ftämpfelt,Spotteweiß, ber Kopf 


lich die 


oder das Hirn eined Menfihen. 


simbre‘, die Seiten unten an den Trommeln; 
ein Pack oder gewiffe Zahl Felle von Zobeln 


oder Hermelinen; ein Zimmer. 


Timbrer, v. a. [ von zimbre ] einen Helm auf 
denWappen⸗Schild feren,ftämpfeln,als das 
Papier, auf welches man ein gewiſſes Zei⸗ 
her druckt, wañ es in Gerichten gelten foll ; 
das Datum und den inhalt oben auf die ge⸗ 


richtliche Acten oder Schriften ſchreiben. 
du papier timbré, geſtaͤmpfelt Papier. 
un ecu timbré, ein Schild mit einem Helm. 


un efpris mal timıbr£, vulg, ein dummer Kopf. 
Timbreur, f. m. [von timbrer] der das Papier 


ftämpfelt: 


Timide, adj. c. [ simidus] furchtfam, versagt. 
Timidement, adv. [ simide] furchtfamer 


Meife. 

Timidic, f-S.[rimiditas ] die Furchtſamkeit. 

Timon, fm. [ t7mo ]die Deichfel; das Hol 
das Steuer-Ruder zu regieren. 

Timonier,, /.m.[ von simon] dad Deichfel- 
Pferd, der Steuermann, 

Timore, &e, adj. [ von simor „ timoratus ] 
furchtſam. 

Timpan, ſ. Tympan. 

Tine/. Al tina, Lat. ] eine Wein⸗Butte. 

























man mit einem Gloͤcklein dazu laͤutet ] der 
Eh: Caal vor Königliche Bediente; das 
Läuten zum Effen am Königlichen Frautzo⸗ 
ſiſchen Hof, die Zuſammenkunfft der Kö: 
niglichen Bedienten. 

Tinet, f. »..[ von sine] ein Stod oder Stange 
die Wein-Butten Damit zu tragen, Zober; 
Baum. 

Tinette ‚ff. [von sine ein Butter-Zäßlein, 
oben weit uud unten eng. 

Tinrelintintin, f. m. vulg. den Schall der 
Glocken nach zu machen. . 

Tintamarre, f.».[von Lat.sienitus und mar- 
ra] das Zeichen der Wein-Gaͤrtner, fo fie 
einander von fernen geben, ein Geklapper, 
ein Getoͤß. 

Tintamarrer, v.a. vulg. ein Getöß oder Ge 
Elapver, einen was verdrüßliches für die 
Ohren machen, 

Tintement,f.m. [tinnitus] derGlocken⸗Klang 

tinsement d’oreille ‚das Ohren⸗Klingen. 

Tinter, v.«. [von sinnire] mit der Glocke klin⸗ 
gen oder anfchlagen, Elingeln, Elingen oder 
fauffen, als in den Ohren. 

Tintin, f. m. der Klang,den die Glaͤſer geben, 

wenn man fie zufammen ftößt. 

Tintoüin ‚f. m. [von sinnisus ] das Ohren: 
Klingen. : 

Tique ‚f.f. [zecke] ein Holtzbock, eine Zecke, 

unds⸗Lauß. 

Tiquer, v. ». [ von sic ] haaren⸗groltzen, Krip⸗ 
penzfegen, ald Theils Pferde thun. 

Tiqueur, [. m. [ von tiquer ] ein Baaren⸗grol⸗ 
Ber, ein Krippen⸗ſetzer. 

Tir ‚fm. [von sirer ] die Schuß-Linie, fo die 
Kugel madıt. | 

Tirade, f. f. [ von sirer ] wann man aufden 
Saiten fpielen mit der linden Hand eine 
Gaite mitdem Finger ftreifft, daß fie klin— 
gen muß,wann man unten vorher den Griff 
gethan. 

sous d'une tirade ‚auf einmahl, aufeinen Zug. 

Tirage , f.w. Druder:Arbwit, Drudersfohn, 
das Ziehen eines Schiffs wider den Stront, 

Tirailler, v. a. [ von siver jherum ziehen, bin 
und her ziehen, als einen bey den Kleidern. 

Tiraillement, f.m. das wiederhohlte Auf-und 
Abzichen, oder das Zucken. 

Tiran, ſ. Tyran, 

1 irant ‚e, adj. [ von sirer ] der da sieht. 

Tirant, fm. die Zug-Schnüre an Stiefeln,an 
Deuteln; der Kuopff unten an einer Baß⸗ 
Beige, ein Balden der das ganke Zimmer: 
Were halten hilfft, eine eiferne Klammer, 
welche einen eifernen dicken Stab hält, im 
Mauren oder Holtzwerck, die Leder, womit 
man die Trommel fimmt; die nöthige 
Tieffe des Waſſers, wann ein Schiff fortge= 

ben fol, 
Tiraffe, 
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affe „ff. [ von sirer ]ein Rebhuͤner⸗ oder 
3achtel:Garn, das man über fie herzicht. 
e * [vonsirer ] ein Zug oder vulg. ein 
‚uch, 

d’une tire ,aufeinmahl hinter einander; 
ne Reihe von Hermelin = Streiffen inden 
dappen. ; 
— Sf. die sehen Schwarten im 
leiſch. 
eballe, f. m. [ von tirer und belle] ein Ku: 
el» Zieher der Balbierer,; eine Kugel aus 
en Wunden zu ziehen. 

ebottes, (m. [von sirer und dotte] ein 
yols oder Bein, fo man zum Stiefel anzies 
en braucht ; ein Stiefel⸗Knecht, ein Holtz 
um ausziehen der Stiefel. 
'ebouchon, f. m. Korckjieher. 
ebourre ,f. m. { von #irer und —— ein 
dugel⸗Zieher, die Ladung aus einer Buͤchſe 
u ziehen. 

-ebouiton, f. m. [ von rirer und bouton ] ein 
Berefjeug der Schneider, die Kleider das 
rſtemahl einzufnöpffen. 
'ecleu, /.m. [von zirer und clow] ein Werck⸗ 
eng die Nrägel auszugichen. 
ed’aile,/.m. ein Zug oder Schwung, den 
in Vogel mit den Flügeln thut, wann er 


iegt. 

er äsive d’aile, ſtarck fliegen, iſt bey den Fal⸗ 
konirern im Brauch. 
'efonds, f. m. [von tirer und fond] ein 
Berchzeug der Boͤtticher, ven Boden in ein 
zefaͤß zu fuͤgen, eine Schraube mit einem 
seiten Loch,oben her einen Stock oder fonft 
twas durch zu ftecken, und feſt zu machen. 
'elaiffe, f. m. [von sirer und Zaiffer ] im 
Schers ein vergeblich gefuchter Geminn, 
der die Anlockung dazu. 
elarigot, f.m. [ von aynæx, und tier ] 
oire ätirelarigot, tapfer darauf fauffen. 
‚eligne, fm. [don sirer und inea] eine 
efinge oder ftählerne Feder Linien zu zie⸗ 
en, in der Feldmeß⸗Kunſt. ; 
elire,(.f [vonsire und fard] eine All⸗ 
106:Büchfe, eine Spar-Büchfe. 
'epicd, f. m. [von sirer und pied ] der Ries 
aen der Schuhmacher, womit fie ihre Ar- 
eit auf dem Knie fefte halten. 

eplomb, f. m. [ von sirer und plomb ] das 
ley⸗Rad, bey den Glaſern zumFenſterbley. 
er, v.⸗. [Ital.irare, Germ· jerren,terren] 
ehen, heraus ziehen, heraus bringen mit 
zwang, ſaugen, melcken, in die Rechnung 
ringen, ſchieſſen, mahlen. 

r un doigt de vin, ein Olaf Wein trincken. 
r äquatere chevaux, mit vier Pferden in 
xtuͤcken gerreiffen. 

r de long , bavon lauffen. 

sire fes chauffes ,ilasire pais er iſt davon 
elauffen. 
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ur ; — ſagt man zu Hunden, die hinaus 

ollen. 

ces owvrage tire a ſa ſn, diß Werck geht,ift balh 
zu Ende Me * vr. 

ces chrveux blonds tirent un peu fur le roua, 
— gelblichten Haare kommen den rotheũ 

nahe, oder find faſt roͤthlicht. 

tirer du ſang, Aderlaſſen. 

tirer du caur ‚{peyen, fich übergeben. 

sirer à lamer in dieZieffe fahren vomLaud ab. 

ce — 5 tiretant de pieds a cau, diß Schiff 
ge ee —— eq 

ce vaiflcam tire Feau, di iff iſt Leck, es 
ſchoͤpfft Waſſer. DEE 

mes foulıers tirent Dean ‚das Waffer laufft mir 
indie Schuhe. Ä 

cecheval tire à la main, diß Pferd legt fich 
ftard auf den Zaum. 

ce chevslsire diß Pferd fchldgt aus. 

— armes, fechten, ſtoſſen, einen Stoß 

tirer mille exemplaires, tauſend Exemplaria 
drucken. 

tirer aux billets, wuͤrffeln oder ſpielen wer 
hangen ſoll. 

Mr * linge, ſtaͤtcken, als Waͤſche mit Staͤrck⸗ 

ehl. 


on en a cir⸗ raiſen, man hat ihm abgewonnen 
mit Recht, oder mit Gewalt. 

apres cela il faut tirer Vecheile „datan man 
alsdann nicht weiter kommen. 

il fe fait tirer Voreille, man muß immer hits 
‚ter ihm her feyn, wann er was thun ſoll. 
Tire-fou, fm. imSpott / ein Geitziger derGeld 

vorſtreckt um einen Pſeũig Ziuß die Woche, 

Tiret, (m. [von sirer] ein Riemen von Perga⸗ 

men, Die Acten sujammen zu befften; ein 

3 ſo man wegen eines abgebrochenen 

Kortes zu, Ende der Zeile macht; ein Di- 
vilion⸗ oder Abbrech⸗Zeichen. 

air „LS ein Zeug, halb leinen, halb 

en. 


Tiretefton,, f. Tirefou. 

Tireveille, oder Tirevieille, f. f. ein&eif mit 
Knoden, von Griff zu Griff, woran man fich 
anhält, wann man aufz oder abfleigt an den 

en ' Jei 

ireur, fm. [von sirer] ein Zieher,ein Schüs 
ge, der wohl fchieffen kan. — q 

Tireur d’or, ein Guͤlden⸗Dratjzieher. 

Tireur d’armes, ol. ein Fechtmeiſier. 

Tirenr darc, ein Bogenſchuͤtze. 

Tireur d’ &cairciffemens, ein Bocher,dem man 
immer fagen fol, wie man es verfiche, was 
man fagt. 

Le tireur d’une lettre de change, einer der 
einen Wechfels Brief giebt, das ihn an ei⸗ 
— Ort fein Correfpondent bejah⸗ 

en ſoll. 

Tiroir, (m. [ von sirer] eine Schublade ; die 

Erea Lock⸗ 
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Lockeepeiſe, die Falcken wieder auf die Haud | Titrier,, adj. m. . le pere titrier, der Pater 


— 
irfe, ſ. m. 
* den, fo bey dem Bacchus - 
tragen worden. 
‚ifane, ff. (prif.na ) Serften-Waffer mit ſuͤſ⸗ 
ſem Holtze gekocht, in Krauckheiten oder 
ſonſt zu trincken. 
zifon, /. m. (zitio) ein Brand, n 
. Stüde Holt, das noch brennt oder gebremst | 


at. 
— d’enfer , Ungluͤcks-Vogel, ein Hl: 
len: Brand. 
ilr&veaupres de fes tifons , ex fi 
den bey feinem Feuer. 
ifonner , v.a. & n. (00 
hüren, zufammen ſchuͤten. = 
zifonne, ee, adj. ſchwartzfleckicht als einige 
Pferde. 
ifonneur, 
Feuer gerne ſchuͤrt, 
ſitzt; it. ein Eiſen der Schmiede, das Feuer 
zu ſchuͤren. 
riſſer, v.«. (von N 
Wirckerinnen; nach dem Spigen-Mufter 
wirden. 
sifferand, f. m. 
Meber. 


N) 
(von sifon ) das Feuer — 
T 


oder Tifonnier , fı m. der das | 1ocque 
oder gerne beym Feuer | Toclin, /. m. 


eines Klofters, der die Brieffſchafften in 


Stab mit Wein-Randen ummun- | Merwahrung hat. 
Feſt der Alten ge: | Trubation 


ff. (morus librationis , von siru- 
bare } eine gewiffe Bewegung, die einige 
Sternfeher dem Himmel angedichtetz.Die 
ungleiche Bewegung der Planeten dadurch 
zu erklären. 


einangebrannt Titulaire, ſubſi. & adj.c.(titularis) der den Ti⸗ 


tel von etwas führt, ber nur den Titel bar. | 
un rimeur siswlaire, ein beftellter Reimen⸗ 
ſchmied. 
tmefe ‚ff. (smefis ) eine Figur in der Gram- 


gt in Gedan⸗ matic, wann ein Wort getheilt wird das 


nft beyfammen bleibt. 
( Lobias ) Tobias. 

oc, /.m. (der Schall, den man im Zuſam⸗ 

menftoffen zweyer harter Dinge hört. ) 

roeane, f. junger Champagner⸗Wein. 
‚f. roque, 
(von soc und ferum fing. ol. ven 
Glocke, qua fignum datur | das Anfchlagen 
an die Glocken, wann es brennt. 


texere ) bey den Spigen: | Toile,f.f. ( se/a) ein Gewirck oder Geweb, ein 


Leinen: oder Haͤnffen-Tuch; Leinwand, der 
Fuͤrhang einer Echaus Bühne. 


rifferande, f. ( von siffer ) ein | #oile de coson, Catun. ’ 


soile d'orties, Neſſel-Tuch. 


rinouer, [.m. ( von eiſſer) ein Bortenmircker. | soile crue, ungebleichte Leinwand. 


riſſu, e, adj. ſubſt. m.(# 
te8 Band, ein Gewirck oder Geweb; item, 
gewirckt, eingerichtet, in einander gefügt ; 
die Ordnung, 


Einrihtung eines Dinges. 
ziflure, f. f: 
i 


webe; die Ordnung, die E 
Geſpraͤchs oder einer Schrifft. 

riffrier rubanier, /. . ein Bortenmacher. 

riſtre, rtre, v.a. exe⸗ )bey den Webern 
heiſi es noch wircken, weben. 

rithymale,f. m. sirbymalus, eirfe Art Wolffs⸗ 


xsus ) ein gewirdk- | role d’aruignee, eine Spinnwebe. 


Toile«, in plur. TZücher,die man ausfpannt,als 
an Windmühlen- Flügeln ;die Wände oder 
Garn⸗Tuͤcher aufder Jagd, das Netz. 


(textura ) das Gewirdke, das Ge: | Toile, /. m. der Grund in den Spigen. 
die Einrichtung eines | Toilerie, f. f.( von sosle) der Handel mit lei: 


nen Tuͤchern. 

roilette, f.f.( von soile ) ein Tuch oder Stuͤ⸗ 
cke Leinwand, worein man etwas wickelt, 
oder das die Weiber auf einen Eleinen Tiſch 
breiten. 

plier da toilette ‚feine Herrſchafft beſtehlen. 


Milch. REST n 
zitre, (m. (situlus ) eine Uberfhrifft, ein Tis | noiliere , ff. (von rose) eine Leinwade Kraͤ⸗ 


tel, der Anhalt, fo über etwas gejchrieben ; 
ein Gapitel ;das Zeichen der Zu 
hung oder Verkuͤrtzung eines Worts; das 
Mecht, 
was beligt ; 
bers, die es haben. muß, 
ſoll, ald das Gold 24. Karat, 
16.löthig s;der&chirm oder der Ort / wo man 
auf der Jagd die Hunde hinlegt, 
laffen, warn das Wild da vorbey laufft. 
äsitre dachät. weiler es gekaufft. 
sisre clerical, eine Einkunfft von so. Thaler, 
fo die Freundſchafft dem, ſo Priefter worden, 
zum Voraus vermachen 
was gewiſſes habe. 
Titre, de, adj. (von sitre) der einen Titel 
eines Hertzogen, 
bat. 


die Güte des Goldes und Gil: 
wanu es fein heiffen 


fammenzie: | Toinette 


weßwegen einer etwas thut oder et- | T 


merin. 

für Antoinette, (von Antoriar) ein 
Meiber: Nanıen. 

oinon ,vule. ein Knaben⸗ und Maͤgdleins⸗ 
Namen, warın einer Antonius oder eine 
Antonia beift. 


das Silber fait | Toife , ff. (Ital. scfa , Lat. senfus ) eine Meß⸗ 


Ruthe, die Länge einer folchen Ruthe. 


fie lofjuz | une soife courante ‚eine Ruthe in die Länge, 


une toife quarree ‚eine Ruthe ing gevierdte. 
Toife, /.r. dad Aus: oder Abmeffen eines Ge: 
bäudeg, die Meß⸗Kunſt. ( meffen. 


Toifer, v. a. (von zeife ) mit der Meß - Nuthe 


muß, damit er etz | Toile, de, pars. p. & ady. abgemeſſen. 


ceste.affwire eflroifze, bey diefem Handel ift 
nichts mehr zu thun. (Kunft. 


Marggrafen oder Grafen | Toifeur, f. m. ein Abmeffer, nach der Meß— 


Toifon, f. m. ( für sonfun, sonfio, von sondere ) 
die 
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ie abaefchorne Wolle von den Schaafen ; 


in Fell mit der Wolle in den Wappen; it. 
as Haar an der Weiber-Schaam. 

fon d’c ‚das güldene Vellus oder Fell. 
tm. (drhuerm das Dach. 

:ay ‚fm. Tokaner: Wein. 

e, ff. Eifen:Bled. 
srable, adj. c. solerabilis) erträglich. 
erablement, adv, erträglicher Weife. 
erance ,S.f. (tolerantia) die Ertragung, 
as Dulten. 
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le demi ton mazjeur , der Unterfchied zwiſchen 
der Quart und der Tertia Major. 

be son mineur, der Unterfchied zwiſchen der 
Quint und Sext Major, oder zwifchen der 
Quart uud Tertia Minor. 

ileft bon fu ce ton-1a ‚dag lautet recht! (im 
Spott, dasgeht toll.) 

Ton, m. ta, f. pron. to.‘ Germ.dein) der 
Deine; der, die, das Deinige. 

rondaille, f, / (von sondre) das Schaaf⸗ 
cheeren. 


erant, e. adj.& fubfl. einer der die andern, | Tondeur ‚f.m. ( von tondre ) ein Scherer, 


suderlich Keger dulter, im Lande oder um 
ch leiden kan. 

:rer,v. a, (tolerare) dulten, leiden, er⸗ 
:agen, nicht firaffen. 

le, f. m. (imperas. vom Gefchren der Juden, 
ey Ehrifti Leiden, solle, sole) vulg, weg da: 
tit, das muß geitrafft werden. 
ir, v.a, ol.(sollere) aus demWege räumen. 
nbe, ff. (symbdus) ein Grab; Grabftein. 
nbeau ‚fm. ( zumulus ) ein Grab. 

lie t le tombeau des Frangois , die Fran: 
ofen Eommen bäuffig in Stalien um, 
abelier ‚f.m. ( vousomßer ,f, tombereas ) 
in Schutt-Kärner. 

uber, v. ». (tum, taumel# ) fallen, verfal⸗ 
4 einfallen, verderben, umkommen, ges 
ıthen. 

sombe fur moi ‚diefes gehet mich an. 

ber dans le fens d’une perfonne, die Mei: 
ung eines andern treffen. 

fcours ne tombera pas à terre, prov. es 
ird wohl gemercket werden. 

nbereau ‚f. m. ( von somber ‚tomberel, ol. 
in Kaften, worcin man einige Verbrecher 
yat, und ind Waffer fallen ließ Jein Karrn, 
effen Kaften man kan halb falten laffen,die 
Raterie, fo man führt, auszufchütten ; ein 
Ireck-Karrn, ein Sand-oder Kalch-Karrn; 
em, das was ſolche Karren auf einmahl 
ihren können. 

ne „[ m. (somms ) ein Theil eines Buche, 
nifte, ſ. homiſte. 

ns, E m. plur. Würmer an ben Küffen der 
Befl-Indianer, in einer Bohnen = groffen 
efhmwulft. 

1,/. m. (tonus) ber Ton, die Stimme im 
teden oder Eingen : ein Clavis in der Mu: 
ic; eine gemiffe Höhe oder Dunckele der 
arbe im Mablen : ein Stuͤcke vom Maft, 
wifchen dem Korb und dem Stüde Hols, 
omit der untere Mast bedeckt. 

ger de ton, anderft reden, nicht mehr fo 
rablen. 

homme la pris fur un ton trop baut , der 
Rann hat es zu hoch angefangen. _ 

Tezun peu le ton, gebt es ein wenig wohl⸗ 
eiler! prahlt nicht fo! 

on majewr , der Unterſchied wiſchen ber 
uint und der Quark in der Mufic, 


un sondeur de „ein Schmaroger. 

rondin, f. m, ( vom Ital. sondo , rorundus ) 
—* runde Kugel⸗Zierrath um eine Saͤule 

erum. 

rondre, v.a. (sondere ) ſcheeren, abſchneiden, 
ſchinden, ſcharren, zuſammen kratzen, ta⸗ 

deln, durchziehen. 

Je veux qu'on me tonde fi 5'y retourne, prov. 
man thue mir was man will, woferne ich 
diefes wieder thue. 

pour fi peu vous me vous feriez pas tondre, 
prov. ihr.werdet euch um fo ein geringes 
nicht fchimpffen laffen. 

Tondu, €, pars. p. ’la ese sondu, prov, er hat 
eine Naſe bekommen. 

Tonique, adj. c. ( tonicus ) ausgeftreckt,ald bie 
Fleiſch⸗Mußkeln, im Bewegen der Glieder. 

ton-lieu, f. , ( von #0” und lie ) das Stand: 
Geld, das die Krämer vor den Platz auf dem 
Marckte geben müffen. * 

ronnant,e, adj. (tonans )donnerend. 

voix tonnante „eine fehr laute und ſtarcke gro⸗ 
be Stimme. ‚ 

Tonne, ff. | eine Tonne ) ein Faß. 

sonne d’or, eine Tonne Goldes. 

Tonneau ‚fm. von sonne) eine Tonne, ein 
Faß; Schiffs⸗Laſt von 20. Centnern. 

ver fer dans un tonneau perce ,vergebliche Ar⸗ 
beit thun. 

Tonnelcrie, f. /. (von sonneau) der Ort/ wo bie 
Böttcher arbeiten; ein Ort, wo man die 
Fäffer und Kufen binftellt,fonderlich in den 
Klöftern. 

tonnelier, f. m. Tonneliere, f. (von tonneau) 
ein Böttcher, ein Büttner, ein Küfer, ein 
Faß: Binder. 

ronnelle ‚f.f. (von sonneau , von der Gleich⸗ 
beit einer Tonne ) eine Sommer⸗Laube in 
einem Garten; ein Rebhüner- Garn mit 
Meiffen; eine Art Roͤmiſcher Kleider mif 
Reifen. 

ronneller ,v.». (vonsonnelle) Feder⸗Wild⸗ 
pret, fonderlih Rebhüner mit derg Garır 
fangen ; item andere Dinge oder Derfonen 
zufammen bringen. 

rtonnellet, f. m. (von zonnelle) eine alte 
Tracht mit weiten Ermeln, bey Längen, 
Comoͤdien ꝛc. 

Eee 3 Ton- 


gan 
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Tonneleur, Sm. [von sonnelle] ein Rebhuͤner⸗ Toquet ‚fm. [ — eine KindersHaube, 
Fänger eine aube. 


Tonner „v. imp.[ sonare ] donnern. 
Tonnere, f. m. [tonitru ] der Donner. 


— SF. Fleiſch vom Fiſch fo Ton heißt, 


.ion, 

Tonfille, f.f. [ronA#lle] die Mandeln im Mun⸗ 
de oder an den Baden. 

Tonture, f.f.[tonfura ] das Beſcheeren; der 

aar⸗Krantz, den man den befchornen Moͤn ⸗ 
n um den Kopff ſtehen läßt. 

un dodleur & fimple tonfure „ein ſchlechter Do- 
&tor, tulg, 

Tonfure,f.m.Geiftlicher,ber eine Platte trägt. 

T pr * beſchoren, dem eine Platte be⸗ 

oren iſt. 

Tonfurer ‚v.a.[vonsonfure ] beſcheeren als 
einen Pfaffen. 

Tonte, f.f. [von sondre] das Abhauen der 
Aefte oder der Bäume, fo wieder wachfen ; 
das Scheeren der Schaafe. 

Tontine, — F. Leib⸗Rente, [von Laurent. 
Tonsi „ der folche erfonnen, 

Tonture, [. f. Sr sondre ] die Scheer Wol: 
le; das Abhäuen oder Heu Mähens die 
erfie Reihe Breter an einem Schiff. 

T —— S_ f.[roparebia ] die Herrfchafft 
über einen Ort oder kleines Stuͤcke Land. 
Toparque, f. m. [ soparcha ]ein Herr Über ei 

ne Etadt oder Ort und beffen Gebiet. 

Topafe, /.f.[ topazius] ein Topaho. 

Tope, eine Gattung interjefionis, [ Hifp. 
soppo] als eine Antwort im Würffel-Spiel, 
womit man bejeugt, dag man fpielen will, 
wann der andere mit dem Wort ma/fe aus: 
fordert; item, wann man eine Gefundheit 

will Befcheid thun; wann man im Reden 
etwas gut heißt. 

sope Acela, meintwegen, ich mache mit. 

„v.m. [von sope ] mitfpielen, mitma- 

Topinambour,, (m. Erb:Xepffel, Zar. heli- 
anthemum indicum tuberofum, 

Topique ‚ady.c.[ sopicus ] in der Rhetoric, 

uptsEapitel, woraus Beweiß : Grunde 
zu nehmen. PR 
les sopiques , bie Loci topici; inder Medicin 
remedia topica, Linderungs- Mittel, 

Topographie ‚/./.[ sopograpbia ] eine Land» 

7 Karte —— — — p 
o phique , ads. [ topograpbicus ] fo zur 

T wre . Orts in Hut]ei 
oque,/.f.[ 0, Britannifch ein Hut Jein 
—* oder Haube, oben gleich hoch in die Hoͤ⸗ 

als Schweitzer⸗Trabanten tragen ; die 
Kappe einer Nonne, Über den Kopff und 
über die Achfeln; Bareth, fo die Koſtgaͤn⸗ 
ger bey der Univerfität zu Paris tragen. 

Toquer, v.«.ol. [vom Ital. soccare, f. sow« 


eber ) anrühren, auſtoſſen. 


ne Mägde: 
il croit fous fon toquet Etre un babile bomme, 
prov. er ift ber Gelehrtefte in feiner Kappe. 
Torche, f. f. [von sorqueo, tortus] eine Pech⸗ 
oder Wachs-Fackel; Hark das aus den 
Bäumenfließt; der Raud, fo aneinem ges 
fiohtenen Korbe; Strohwiſch. 
Torches, in plur bey den Jaͤgern der nur halb⸗ 
* formirte Koth des rothen Wildprets; die 
Stecken, woran bie Balbier ein gebrochen ' 
— — —* 
orche-cul,f. m. Il von tergere un ein 
Arſchwiſch. 
Torche· nez, /. m. ſ von sorgueo und nez ] eis 
Bremſe, womit man die Pferde⸗Naſen 
enmt, 


Torche pinceau, f. m. [von sergere] ber Pen: 


felstappe bey ben Mahlern, diefelben abzu- 
rea 


wiſchen. (reau. 

Torchepot, f. m. —— oder Grimpe- 

Torcher, v. @. [sergere ] abwifchen, wifchen, 
mit Zeimen bewerffen. | 

iln’a qu'a sen torcher lenez, ober Jabarbe, 
es wird ihm nicht angehen, er mags nur 
bleiben laffen. 

Torchette, f. f. [von sorcher ] geflochtene 
Weiden, in einer Wein-Bütte. 

Torchiere ‚oder Torchere, f. f. ein groffer 
Leuchter, worauf man auch Fackeln ſtecken 


fan. 

Torchis, f.m. [von torgquere] Leimen oder Let⸗ 
ten, womit man die Häufer bemirfft, mit 
Stroh angemadht. 

Torchon, /.m. [von torcher] ein re 
pe, ein Feg⸗ Lumpe; ein Strohwiſch oder Buͤ⸗ 
ſchel⸗Stroh, den man zwiſchen etwas legt. 

Torde, ff. [ von sortus ] aufden Schiffen ein 
Ring von Striden, den man vor die Ende 
ber Seegel⸗Stangen thut, daß fich nichts 

— er ge — 
ordeur ‚/. m. Tordeuſe, f.| von tor guere 
ein Wollen» Epinner oder Dreher, ein 
Zwirner. 

— . m. [von torguere ] eine Art alter 

n 6 


Tordre, v. a. [ von sorguere ] auswinben, als 
naffe Leinwad, drehen als der Geiler die 
Stricke, kruͤmmen und biegen als die@aud: 
ler den Leib, als einige Leute den Mund, ıc. 
umdrehen als einem den Half; zwingen, 
dringen, verdrehen. 

ine fait que tordre & avaler,, es iſt ihm ein 
Schluck und ein Truck, er frißt geisig. 

Tordu, €, Ser sordve,, torsus ] umges 

Tors, Torfe, recht, gemunden, Erumm, ges 

Tort,Torte, } bogen, gekruͤmmt. 

Tore, f.m. —— ein Ring, unten um bie 
Säulen herum, in der Bau⸗Kunſt. 

Toricelle, der Erfinder des Barometri, * 
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' deToricelle ‚ein Wetter⸗Glaß die Schwere 
der Lufft anzudeuten, ein Barometrum, f. 

N Barometre. 

'Torillon ,f. Tourillon. 

"Tormentille, f. m. ein Kraut diefes Namens, 

Tormentill. 

Torminal, . [ forbus torminalis] eine Art 
Mefpel: Baum. 

"Toron, f. m. [von rordre] ein Schuh⸗Drat, 
von vielen andern Pech: Dräten sufammen 
gewunden. 

Torpille, f. f. ie eine Art See-Fifche, 
weil er die Hände fol erftorben machen, 
wann man ihn anrührt. 

Torque ,f.f. [ von toryuer ] in den Wappen, 
ein gewundener Krank auf dem Helm. 

Torquer, v. a. [von ro: wi Tabad fpinnen. 

Torqueur, f. m. ein Tabad:-Spinner. 

Torquet, /.m. vulg. donner du torquet à quel. 
qu’un , einen hintergehen, einen — en. 

Torquette, — f. [von sorguere] ein Bündel 
oder Pack Fiſche in Stroh eingemacht. 

Torre, f. f. [ Ital. vom Lat, swrre ] fteht in den 
Land Karten und inviel Nahmen der Ders 
ter, heißt eigentlich ein Thurn. 

Torrefattion, [.f. [sorrefa&io] bey den Apo⸗ 
thedern, das Trocknen eines Pulvers, bis 
es braun wird. . 

Torrefier, v. a. [ torsefacere ] etwas über ben 
Feuer aufeiner eifernen Platte trocknen. 

Torrent, f. m. [torrens ] ein Strom, das 
fhnellflieffende Waffer, ein Regen «Bad, 
Trieb, Menge. 

un torrent de paroles , eine lange Rebe, ein 
groſſes Gewaͤſch. u. 

ceder au torrent, einer hoͤhernGewalt nachge⸗ 

Torride,adj.c. [torridus ] Ia zone torride, 
die heiffe Zone, oder das hitzige Erd⸗Theil 
in der Geographie. 

Torfe, f. m. [von »byrfus,Germ. Torfche, Ital. 
sorfo ] eine Statna ohne Arm oder Füße. 
Torfe, /. f.[ von sorquee, torfus] eine gewun⸗ 

dene Säule,oder fonft etwas gewundenes, 

Tort, f. m. [vorsus ] Gewalt, Unrecht, das 
man einem anthut, Schaden, 

sort , ungerechter Weife. 

Tortelle „ff ein Kraut diefes Namens, fonft 
velar genannt, Las. eryfimum vulgare. 

Torticolis, /. m. vulg. [von rortus und collum 
ein krumm Holß ; item eine Kranckheit, die 
einem einen krummen Half macht. 

Tortil, Tortis, f‚m.[ von sorsus] eine gewun⸗ 
dene Binde, um die BaronensErone ; eine 
gewundene Röhre, an muficalifhen Ins 
firumenten. 

Tortillant, e, adj. [ von sersiller] gesunden, 
oder bie Krümmen einer Schlangen, 
Tortillement ‚/.m. [ von sorsiller ] das Win: 

den, Dreben. 

Tortiller ‚v.a. vulg. [ vonsordre ] winden, 
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fiechten als eine Schnur ; fich drehen im ges 
ben; Ausflüchtefuhen. _ 

Tortille ‚ee, pars.n.& ady. wird von einem 
Kopff gefagt, der eine gewundene Schnur 
um fich hat, imden Wappen. 

Tortillon, f.m. [ von sorssller Jein Kopf⸗Auf⸗ 
fag gemeiner und fehlechter Weibs⸗Perſo⸗ 
nen ;item,eine Eleine Magd,auf den Doͤrf⸗ 
fern, mit einer ſolchen Haube ; Wulft,fo die 
Weiber ayfden Kopff legen, wann fie etwas 
tragen wollen ; Roſe auf einem Reiſe⸗Ka⸗ 
ſten, mit verginnten Zwecken ausgefchlagen. 

Tortionaire ‚adj, c. l don sorsus ] gewaltthd- 
tig, ſchimpfflich. 

Tortis, f. Tortie. 

Tortu, €, adj, vulg. [ sorsus] ſchlimm/ böß. 

des pieds tortus , Erumme Fuͤſſe. 

avoir l’efprit tortw „ ein böfes Gemuͤth haben. 

Tortue, [.f.[ von sorsus , wegen des elenden 
Ganges] eine Schild Kröte; eine Art 
Schiffe, ald mit einem Dach zugemacht; 
ein bedeefter Gang in Belagerungen, vor 
alten Zeiten ; die über den nder&ol- 
daten über einander gelegten Schilde ; eine 
Art metallene Schalen, die man voll Pul⸗ 
der fünt,eine Brücke von einer Mauer weg⸗ 
zufchlagen, 

marcher à pas de tortus, langfam hergeben. 

Tortuer ,v. 2. [ von sors« ] krumm machen, 
frümmen. 

Tortueufement , adv. [ sortuof? ] Erumm, in 
die Kruͤmme. 

Tortueux, eufe , adj. [ soreuofus } krumm, 
Schlangen⸗weiß. 

Torture, ff. [ sorsura] die Folter, die Peini⸗ 
gung ſo der Hencker anthut; die peinliche 
Frage, wegen halßbruͤchiger Sachen ; Mar: 
ter, Plage, 

avoir lVefprit & la torture, prov. in groffen 
Aengſten feyn. 

Tofcan, ne, adj. & ſubſt. m. ſ sufcus ] die erfte 
Saͤulen⸗Art, inder Bau⸗Kunſt. 

lesofcan „Pordre toſcan, la colonne toſcanne, 
die Tofeanifche Säule. 

Toft , Töt, «dv. [ Ital. rofle, Germ. #0 flond, 
zur Etunde, vous äl'beure ] gleich, alsbald, 
geſchwind. 

Tofte, 1 oftes, f. f. ol. die Ruder⸗Baͤncke. 

Total,e, ady. [sosalis ] gant, gänslich ; bie 
gantze Summa eines Erbes ; ſubſt. ben den 
Yuriften: (vulg. 

Totalement , adv. gänslich, gantz und gar, 

Totalite, f.f.[ sosalisas ] bey den Juriften,die 
ganze Summa, das ganse Vermögen. 

Toton, oder Totum, Tauton ‚f. m. [ bat den 
Nahmen vom T, fo darauf, welches sorum 
bedeutet, wem das fällt, der gewinnt alles ] 
eine Art Wärffel, die man auf einer Spitze 
umlauffen. macht. 

Toüage, f. m. [ von Germ, Tau, Strick sder 

Erey Seil] 
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Seil) ein Schiff in einem Hafen oder Fluß Touflu, €, — (von souffe) dick, als Haute, 
aufziehen, Bänder, Buͤſche, ꝛtc. = 
Touaille, f. f. (Ital. tomaglia ‚ von soile ‚tela, | Toug, f. m. ( convenit souffe, Zopff, Schopff) 
Germ. Twele Jeine HandsQuele. der Tuͤrckiſche Roßſchweiff, den fie als ei 
Touchant, prep. ( von soucher ) betreffend. Sahne tragen. j 
Touchant, e, adj. umd particip. (von sowcher) | Touillaut , f. m, ein Huren: Hengk, Huren⸗ 
beweglich, hergrührend. Jäger, DE. 
Touchante, f.f. (nemlich Zigne ) in der Meß⸗ Toujours, f. Tousjours, ’ ä 
Kunſt eine gerade Linie fo eine kumme nur | Toupet, /. m. (von soupe) ein kleiner Haar⸗ 
auffen berührt, die Streiff⸗Linie. Schopff. | * 
Touche, .. (von soweber ) ein Zeiger, ein | Toupie,/.f. Cturpie)) ol. von turbo) ein Drei⸗ 
Griffel, womit die Kinder auf die Buchfta | felvom Herumdrehen ein Spiel derstinder, 
ben deuten; vulg. das Berühren mit etwas dafiemit einer Peitfche ein kurtz Kegel fürs 
hartes oder ſchmertzliches; ein Streich oder | mig Holg herum treiben, on 
Unglud, ein Anſtoß von etwas, ein Stoß, | Toupier, v. m, ol. (von toupie) als ein Drei⸗ 
ben einem etwas giebt ; ein Clavis, woraufl ſel herum lauffen, ohne Urfach und Verrich⸗ 
man auf den Elavieren fpieltzein Grifauf| tung, ...Scopf. 
den Lauten⸗ Halß. Toupillon, f. m. (von soupe) ein klleiner Haar⸗ 
ee portrait n’cfl pas bien fin?, il y faut encore | Touquet, . m. f. Rouflette , eine Art Gras⸗ 
une sosche, diß Conterfait ift noch nicht fer⸗muͤcken, oder kleiner Bufch- Vögel, mit ei- 
., tig, man muß noch einmahl darüber. 


nigen rothen lecken au den Seiten ber 
3) donnerai encore une pesite touche, ichreil | Fluͤgel⸗Federn. , 
ed noch ein wenig überfehen, Tour, fm. (von sornare) der Umkreiß was um 
lesarbres dece paifagefont de touchedifferen-\ etwas herum geht,als Zürhang ums Bette, 
se, diefe Blätter find auf unterfhiedene| als Spitzen um Ermel, ıc. ein runder Tifch 
Art gemahlt. e bey den Pafteten »Beekern ; ein Kreiß, ein 
e'efl une fainte ni touche, (qu.m’ysouche, noli| Umlauf das Umdrehen; eine Eleine Keife ; 
me tangere) esiftgar ein heiliger,züchtiger | die Neihe die einen trifft, fonderlich wann 
enſch; feilicet ; wird von Manndsund| die pronom. pofiestiva dabey, ald 4 mon 
Weibs⸗Bildern im Spott gefagt. sour wann mich die Reihe trifft ; ein Spiel, 
Pierre de touche, Brobier:Stein. da jeden einmahl die Reihe trifft; Die Dreh⸗ 
ülcrainst la touche, er nimmt fich fehr in acht. Bank ; fair au tour, gedrehet gedrechfelt ; 
Toucher,, v,a, (Ital.soccare, Lat, sangere)| ein Hafpel, etwas auf die Hohe zu winden; 
anrühren, berühren, fühlen, ftoffen; anz| ein Seiden-SHafpet ;das Dreh: Fenfter oder 
treiben, als ein Pferd; empfangen,als @eld;| der Dreh⸗Laden aneinem NonnenKlofter, 
nahe fenn,nicht weit davon fenn; fpielen auf] da man mit einer reden Fan; einc Art etwas 
muficalifhen Infirumententen; mahlen;| zu fagen oder zu thun; cin Stüc, alsein 
ausarbeiten,als ein Gedicht; probieren oder) zuwr d’ami, ein Freundſtuͤck. 
ſtreichen aufdem Probier-Stein;anländen, | rour de gofier, ein Tremulant oder Trilter den 
als Schiffe ; aufden Sand fahren, ftiranden;| man im Eingen fchlägt. 
ſich reiben, als ein Hirſch das Geweih an ei⸗ des tours de paffe paſſe, Tafchen = Spieler: 
nem Baum; bewegen, das Herg rühren; be:| @tücke, : 
treffen, angehen; beffern,gar aus oder fertig| premdre des böres au tour , das Wild gemach 
machen ; ändern. den Jaͤgern zujagen, die im Bufch ftehen. 
soncher au doit, handgreifflich erfahren. ce cheval s’xfl donnd un tour de rein« diß Pferd 
soucher la grofje corde, prov. von der Haupt⸗ hat noch feine Stärcke angewandt. 
fache reden, on Iui a fait faire un tour de ville, man bat ihn 
il ne faut point toucher cette corde, prov.ba.| ausgepeitfcht. 
von muß man nicht reden. | sowr@tour, einer nach dem andern, ober eins 
le gage touche, f.w. ein Epiel, da man ein) ımmsander. 
Prand giebt. (gen.| Tour, f[.f.(turris ) ein Thurn; ein Elephant 
le Toucher, f.m. das gühlen, das Orgelfchla: oder Roche, im Schach⸗Spiel. 
Toiüe, f. Touage. Touraine, (Turonia) eine Proving in Franck, 
Toüer, v. a. ı von sche) ein Schiff am Seil reich, Turanne, 
fortzichen. Tourangeau, adj, einer aus Touraine, 
Toufle ,f./.f. Toupet, ( Germ. Zopff, Nie⸗ Tourbe, f.f. (turda) ein Hauffen Leute, eine 
derfähf. Top Jein Haar-Zopff ; ein Bufch| Menge. j 
sedern, Band, Blumen, ıc. ein dickes | faire une enquete par tourhes, im Gericht viel 
Buſchwerck oder Feines Gehölze; dasgrüne) Zeugen überhaupt abhören, 
Blaͤtter⸗ und Aſt⸗Werck an den Bäumen, | Tourbe, (Torfft ) Erde zum brennen, in den 


Nieder⸗ 
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Niederlanden ; ein Loh⸗Balle, der auch zum 
brennen taust. 

T ourbier, oder turbier, f. m. (surbarius) bey 
den Juriften, um semeim tourbier, Zeugen, 
der schen vor diefem fo viel als einergalten. 

T ourbillon, f. m. ( #urbo ) ein Wirbel:Wind, 
ein Wirbel im Waffer; das Herumdrehen, 
wie einigevon der Erde fagen. 

Tourd, f.m. Tourde, f. vulg. (turdus) ein 
Krammets-Vogel. 

Tourdion,/.m. vulg. (von tordre) ein naͤrri⸗ 
ſches unzuͤchtiges Kruͤmmen des Leibes. 

T ourelle, f. f. (von tour) ein Thuͤrnlein Rei⸗ 
be-Pfeiften fo an einem Orgelwerck in die 
Runde hervorfichen. 

Touret, f. m. (von towr ) ein Rad (als die 
Eteinfhneider haben,) fo durch ein gröffers 

‚getrieben wird; mas fich als ein Ring oder 
als eine Zwecke in etwas herum dreht; ein 
Ring, darin das Nuder geht. 

Touriere,f.f. (son sour, ein Dreh-Fenfter,in 
dem Nonnen» Klofter) die Nonne, fo bey 
* Fenſter, das man herum drehen kan, 

ehet. 

T omrillon, Am. ( von tour) das Eiſen oder der 
Zapffen, worauf fich unten ein Thor-Flügel 
oder was anders drehet; die Ringe mitten 
um einen Canon =Kauff; der Zapffen, wor: 
aufeine Glocke liegt, und fich bewegt. 

Tourment, f.”.(sormentum ) Duaal groffer 
Echmers, Plage. 

oint de bien fans tourment ‚prov. kein But 
wird erlangt ohne Mühe. 

T ourmentant, e, «d. was quälet, kraͤncket. 

Tourmente, f.f. (von sourmenter) ein Sturm 
zur Eee. 

Tourmenter ,”. a. (von tourment) quäfen, 
plagen; martern, peinigen. 

sourmenter les cuuleurs ‚die Farben unterein- 
ander mengen. 

fe Tourmenter, v.r. fich kraͤncken, quälen, 

le bois fe tourmente , das Holtz zerfpaltet und 
wirfft fich. 

le vailfeau fe tourmente , das Schiff fracht im 
Eturm. 

Tourmenteux, eufe, ad7. (von tourmente) 
ſtuͤrmiſch, ald einige See⸗Kuͤſten. 

Tourmentin, der Ober-Maft im Vordertheil 
des Schiffs. _ 

Tournant, e, ad. ( von towrner) das fich her: 
um dreht. 

Tournant, f. m. die Krümme eines Weges. 

efprit tournant, ein Wanckelmuͤthiger Sinn. 

Tournay, ( Tornacum) Dornich eine Stadt 
in den Niederlanden, 

Tournaifis, oder Tournefis, das Land um 
Dornich. 

Tourne, f. f. ( von tourne) ein Blat, fo man 

im Karten⸗Spiel umfehldgt, daß man fchen 
kan wasesift; bey den Juriſten ift ed das 
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Geld, das man in Tauſchen oder Theilun⸗ 


gen daruͤber heraus giebt. 

Tourne-ä gauche, f. m. ein Juſtrument, die 
Schrauben eingufchrauben. 

Tourne-bout, f. m. eine Art $löten, fo unten 
frumm.' 

Tourne-broche, fm. ein Bratenmender; es 
fen ein Jung oder Hund oder Werckzeug von 
Rädern. 

Tournee, f.f.( von tourner) eine Reife von 
einem Drt zum andern in einem gewiſſen 
Bezirck. 

Tourne-feuillet, fm; ein Stuͤcklein Perga⸗ 
ment, das man auf dem Schnitt des Fuchs 
zu Nırfang eines jeden Theils deffelben 
macht, daß man es geſchwind filiden Eonne,. 

Tournelle, f. f. ein gewiſſes Ober » Gericht in 
Sranckreich ; ein Eleiner Thurn, 04," 

Totırne-main, f. m. die Zeit, indem man eine 
Hand ummendet. 

Tourns, &e, part. p. & adj. verdorbenzabhän: 
gend, inden Wappen. 

Tourner, v.a.(Ital. sernare) herumdrehen, 
berumgehen im drehen, oder in einem Ort 
drehen, drechfeln ; gefihicklich, wohl aus⸗ 
machen, ald Berfe, ꝛe. ummenden, umkeh⸗ 
ren ald einen Wagen,ein Blat,ein Kleid,:e, 
wenden, kehren, untreiben ; verwandeln, 
als Waffer in Wein, Wein in Eßig ꝛc. vulg. 
uͤberſetzen, vulg. aus einer Sprache ineine 
andere, verderben, ald den Wein, oder ans 
dere Dinge, fo fhlimmer werben im Ko— 
chen ꝛc. umfihlagen, aldein Blat im Kar⸗ 
ten⸗Spiel, ausfihlagen, gereichen, als zum 
Ruhm. 

un bomme bien tourne, ein wohlgeſtalter 
Menſch.“ 

la toᷣte lui atourne ,eriftnicht wohl bey Sin⸗ 
nen. 

cela me fereit tourner Pefprit ‚das ſollte mich 
naͤrriſch machen. 

tourner le fas, das Sieb umlauffen laſſen. 

tourner basruye au foin , nicht recht antworte, 

tourner la comverfation fur une autre matierr, 
von etwas anders anfangen zu reden. 

sourner autour da pot, herumgehen wie eine 
Katze um den heiffen Brey. 

elle ale nez tourne a la fiiandife, fie ſcheint 
ziemlich verliebt zu ſeyn. 

ilsourne à tous vent,cr kehrt den Mantel nach 
dem Wind, 

Tournefol, f. m. (von tourner und foleil) 
Sonnen-Blum , beliotropium. 

tourneſol en drapeau,eine rotheXeinwand oder 
Crepon ‚mit Sonnen » Blumen-Cafft ges 
färbt, man fan dem Wein eine rothe Farbe 
damit geben. 

tournefol en coton, Stuͤcke Baunmollenen ro⸗ 
then Gewircks, in Thaler:Gröffe, den Safft 
an deu eingemachten Früchten (geide ) zu 
Erez färben 
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Bournefol enpäte, ou en pain, ow en pierre, | Tourtoufe,f.f. [ von sorsw ] der Galgen— 


blaue Farbe von Sonnen-Blumensfernen 
gemacht. > 

Tournette, f.f. [von sowrner ] eine Garn: 
— auf einem Stocke laufft; ein Garu⸗ 


pel. 

Tournevire, f.f. ein groſſes Seil, das Ans 
cker⸗Seil gu regieren, wann man ben Ans 
cker lichtet. 

T ourneur, /. m. tourneufe, f. [sornator ] ein 
— ein Drechsler ; it. der ein Rad 
umdreht. 

Tourniquet, [.m.[von rourner] ein Weg⸗ Ha: 
pel; ein Dreh⸗ Ereug an den Fußfteigen, 

a nicht mehr als einer auf einmal durchge: 
en kan; ein Dreh⸗Tiſch, ein Spiel⸗Tiſch, 
man ein Eifen umdreht, und bey welcher 

Zahl es ſtehen bleibt, gewinnt oder verliert. 
Tournoir, [. m. [ von sourner ] bag Hol bey 
den Töpftern, womit fie die Scheibe ums 

- Lauffen machen. 

Tournois, f. m. [twronicm denariolm ] eine 
Eleine Münse vor diefem in Srandkreich ; 
item nach der Münge von Tours zu rech⸗ 
uen:der Parififchen vor dieſem entgegen ge⸗ 


et. 

Tournoy,f. m. [ von tourner ] ein Thurnier, 
das Thurnieren. 

Tournoyement, f. m. [poetifch, tournoiment, 
von sourner ]diegrüumme derXßege oder ber 
Waſſer⸗Fluͤſſe; der Schwindel im Kopff. 

Tournoyer,v.».in derKrümme berumgehen, 
herumgebeu im Ereiße, oder foniten etwas 
auszuforfchen. ; 

Tournure, /. f[von rornare]die Dreh:Kunft, 
eine zierliche Art. 

Touron, ſvon tour] bey den Seilern ein 
dickes Seil, Stüd von vielen Faden, wor: 

aus noch ein groͤſſers wird. 

Tourriere, ſ. Touriere. 

Tourte, f. /.[torta,Lat. ] eine Torte, etwas 
flachgebackenes; eine Platte bey ven Glaß⸗ 
machern, woraufbie Blaß-Tiegel ftehen. 

Tourteau, f.m. [von sowrse] ein rundes Brodt 
inden Wappen ; eine Fackel von Seilen in 
Dec) getunckt, im Kriege die Graben heil 
damit zu machen. 

sourscau befant, eine runde Figur, ald ein Laib 
Brodt in den Wappen,halb Farb halb Sil⸗ 
ber oder Gold. 

T ourtelets, f. m. pl. [ ven rourte] eine Eleine 
Art Kuchen in Champagne. 

Tourtereau, f, m. [von sursur ] eine junge 
Zurtel:Taube. 

— . . [von turtur] eine Turtel⸗ 

e 


Strick, der um den Halß kommt. 
Tourtre, f.£ turtur] poetifh, Turtel⸗Taube. 
Toufelle oder Touzelle, eine Art Getraide 

iR — in Srandreich. [Germ. Diu⸗ 


Tousjours, Toüjours, aau. [von som und 
Jours ] allzeit, immer, ftets,unterdeffen, zum 
— jedennoch, doch, deſſen ohuge⸗ 
achtet. 

Touſſain, ſm. [ Tofanıs] ein Manns⸗Name. 

Touſſaints, ff. [ von tou und feines] Aller: 

Toufir,v.n.afpre]bufen., 
ouſſer, v. n. [zaffre] huften. 

Touſſeur,/. m. toufleufe, f. einer ber buftet, 
eine die huſtet. 

Tout, e,adi. [10m] wann es vor oder nach eis 

nem Subftantivo ftehet, das den Artickel 
bat, heiſt es: gan. 

touse laterre, die gantze Erbe. 

Vamey ef zoure, die Seele ift gant da, bey ei- 
nem Subftantivo ohne Artickel,oder allein, 
heiſt es: all, alles, alle oder ein jeder, eine 
jede, ein jedes, als: 

vous avez sous powvoir, ihr habt alle Macht. 

Tout de bon, gewiß. eff ce sous de bom, iſts 
gewiß; iſt es Ernſt? 

sous arbre, ein jeder Baum. 

Tout, in der Compofition heift all, als: 

sonse-prefence, Allgegenwart. 

— Allmacht. 

sous puiflanı, allmaͤchtig. 

touse-faine, ein Kraut, androßemum. 

Toutes —— soutefow, jedoch, dannoch, doch. 

toutes les fois, allemahl. 

le Tout, f. m. alles, die gansge Summe, 

Tout, adv. tous tonne, gank erſtaunt. 

sous a lbeure, alöbald, 

tous beau, gemach. 

sout ala foss, auf einmahl. 

sous au pl, zum höchften. 

a sous le moins, zum wenigfeit. 

tout ainft, eben als. 

tout de möme,id. 

sous a fait, gank und gar. 

rien Oder poims du tout ‚gank nichts, gautz und 
gar nicht. 

en tout, in allen. 

par tout, überall. 


fur sout, vor allen vornehmlich ; it. ein Ober⸗ 


Kleid, f. far, oder ein Bagage-Wagen. 
outou, f. m. vulg. ein Wort, den Eleinen 
Hunden zu ruffen. 
Toux,f.f.[ sufh] der Hufte, die Hufte. 
Toy, toi, pron. abf. [rw] du, dich. 


ator 


. bir 
Tourtiere,f,f. [von sowrse] eine Torten: Trabe, fm. [trabes] ein brennender Baleken, 


fanıe, 
— f.f.[ von tow,/m.] ein Stecken 
aufden Jagten, damit in das Gebüfch zu 
ſchlagen. 


PL 


fo bißweilen in der Lufft erfcheint ; ber Hal: 
een in den Wappen,oben am Ancker; item 
die Fahnen⸗ Stange. 

Trac, 


| 
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ic, fm. [ vom Lautgemacht ] vulg. daher 
as Spiel srigue srac, weil man mit den 
zret⸗Steinen immer Elappert,und im ver: 
sen einen ſolchen Schall macht; it. der 
aut,den eine Feder giebt, wenn man etwas 
arck augjtreicht. 

w, Spur des Wildes. 

ıcas, (m. [von srans und cafıs ] da alles 
ech einander, Verwirrung, Unordnung, 
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Traduire, v. #. [sraducere] überfegen in eine 
andere Sprache, vor ein ander Gericht zie⸗ 
ben,in ein ander Gefdngniß bringen. 

traduiye enridicule, ein Gelächter aus etwa® 


machen. 
fe sraduire enridicule, ſich zum Gelächter mas. 


en. 
Trafic, /. m. [Ital. affico, vox arabica] Hatte 
del, Handlung, Kauffmannfchafft,Sewerb. 


jetöß,Lermen, Gethön, Arbeit, dabey man | faire srafıc de repusation, loben, damit mar 


ich bewegt ; Unrube. 
acas da mariage, die eheliche Pflicht. 
acaffer, v. ». [von sracas ] immer in Bewe⸗ 
ung ſeyn , ſich bemühen, fich quälen ſich abe 
rheiten, jaudern, ungemwiß feyn, was man 
hun will; item einem Mühe machen, zu 
haffen geben, quelgu’un, plagen. 
——6 tracaffer) ein Zau⸗ 
erer, der auf nichts befiändig bleibt. 
ace,f f[ltal. sracceiz, gs. sire fe, von tirer, 
‚der Ital. rarre, trabere Lat. ]ein Zug,ein 
Strich, ein Abriß, ein Entwurff ; die Spur, 
ie Sußftapffen. 
acement, [. m. [von srace] das Abzeichnen 
der ee einer Figur, das Entwerfen. 
acer,v.a. [von race] entwerffen, abzeich: 
en,iwie man es bauen oder mache will, ma⸗ 
hen als einen Entmwurff,seichnen,fchreiben. 
4 le cherhin, den Weg zeigen durd) voran 
ehen. 
eracine commence à tracer, diefe Wurgel 
ingt an in die Länge zu laufen. 
ack,&e,part.p.% adj. inden Wappen heift: 
hattiert, mit Schatten gemahlt. 
ıceret, (.m. [von sracer] ein Eifen, Linien 
ziehen auf Holtz. BI 
ıchee, ff. [rgaxaa] in der Anatomie; die 
ufft-Röhre. ” 
ıgoir, fm. [von sracer } ein fpigig Eifen, 
ey den Siegel-Bräbern oder Goldſchmie⸗ 
:n, Linien einzuftechen; Stab, die Gars 
n⸗Felder abzuftechen. 
ıCtrice, da ligne tractrice, die krumme Li⸗ 
ie in derGeometrie, womit einer die Linie 
nes Seils vorftellt, daran man etwas 
hmweres zicht. 
ıdition, ff [traditio ] das Ubergeben in 
ndere Hände, die mündlichen ungefchrie- 
enen Lehren oder Nachrichten, fo man von 
:n Alten hat in geiftlichen Dingen, Men: 
hen⸗Satzung, Kirchen⸗Satzung, wann im: 
jer einer dem andern etwas ſagt. 
ditionnaire, adj. ſ von sradition ] einer 
:r es mit den Traditionen * 
‚ditive, f.f. [von tradere] die Nachricht,fo 
an von den Alten empfangen, was man 
on den Vorfahren gehört. 
du&teur, f.m. [von traducere] ein Überfe: 
rin eineandere Sprache. 
dudtion, f.f. [rrerfustio ] die Uberfegung 
eine andere Sprache. 


gelobet werde. 

faire trafic de benefices, Umſchlaͤge machen, 

Trafiquant, e, a4. einer der handelt. 

Trafiquer,v.».[vonsrafıe]Raufmannfchafft, 
Handlung treiben. 

Trafique, part. p. & adj. das durch Kauffs 
mannd: Hände gegangen. 

Trafiqueur, f. m. [von srafiguer'ol.ein Hans 

Trank f T 4 
ragacanth, /.m. Tragacanthe, f. [ rpayog, 
bircm & auavda, fbina ] ein ra) traga- 

— gg ; 5* sh 
ragi-comedie ‚/.f. ein ern ‚bal 
luſtiges Schau⸗Spiel. 

Tragicomique,ady.[sragicomicus]tas zu ſol⸗ 
chen halb luftigen halb ernſthafften Spielen 


ehoͤrt. 

Tag ue, adj. e.[tragicm] traurig, betrüßt, 
unglücklich, erbärmlich ‚elend. 

poöse tragique, Tragödiens Schreiber. 

un srapique,id. 

— — adv. [sragice] erbaͤrmlich, 
elend, 

Tragium, /. m. Lat. ein Kraut diefes Nah⸗ 
mens. 

Tragoriganum, (m. Græc. ein Kraut dicfes 
Nahmens. 
Trahir,v,a.[sradere ] verrathen, betrügen, 

falſch ſeyn. 

a es interbes, feine Wohlfahrt verwahrs 

ofen. 

srabir les efberances de quelgu'un, jemand mit 
falfcher Hoffnung aufhalten. 

fe srabir ſeimême, fich felbft fehaden. 

Trahifon, ff. [sradisio ] Berrätherey; Bes 
trug, * ſchheit. 

en trabiſon, adv. verraͤtheriſcher Weiſe. 

Traictoire, oder tretoire, ff. [rraForia] der 
Böttcher Werckzeug mit einem Hacken, die 
Reifen zu dehnen. 

Trajet, fm. [erajeus] die Uberfahrt, der Ort, 
wo man über ein Waffer fahren kan ; it.eine 
Neife von einem Orte zum andern, auch iu 
Lande; Weg, Gang, 

Train, f. m. das Geleite, das Gefolg eines 
ae der Schritt, der Gang, die Fußſtapf⸗ 

en, die Spur; das Gefhleppe, das Lum⸗ 
pen⸗ Gefind. 

le train de devant,da8 vordere Theil an einem 

Pferde, am einer Kutſche, an einer Prefle x 
main 
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train del’oifeau, der Flug eines Falcken. " 


faire le train à un oifean,einen Falcken abrichs 
ten, durch einen andern, der ihm vorfliegt. 

mestreen train, inden Gang bringen. 

sont un train, aufeinmahl. 

enstrain, im Begriff ſeyn, bey der Luft 

eyn. 

train de wie, Lebens⸗Art. 

zrainant, e, adj. ſchleppend, langweilig im 
Reben 


ilefl tous trainant,, er Tan kaum die Füffe 
fhleppen. 

älmene une vie trainante, er führt ein kraͤnck⸗ 
liches Leben. 

grainaife, f.f. [von sraiwer] ein Kraut, fonft 
renonde Oder centinode genannt, Lat. Po- 
Iygonum. 

zraine,f. ILat. harb. ſubſtantivum trabina] 
ein kleiner Strick, an welchen die Schifleu— 
te ihre Waͤſche Hängen, und fie alſo im Waſ⸗ 
fer ———— wodurch fie gewaſchen 
wird. 

zraire, 7.7. [erabere ] melden. 

zraifneau, traineau, f. m. [vom trainer ] ein 
Schlitten, eine Schleiffe,ein Schlep⸗-⸗Garn, 
Rebhuͤner, Wachteln, und andere Voͤgel zu 
fangen. 

zraifnee, trainee, f. f. [von zraſne] das And: 
gen eines Wolffs, da manleiſch ſchleppt bis 
zur Falle, ihn dahin zu locken, das was einer 
hinter ſich hat, und nach ſich zieht, als das 
Wild den Geruch, den der Hund von ihm 
hat; das Lauff⸗ Feuer, ein Feuerwerck an: 
iuzuͤnden; die Spur, die etwas hinter ſich 
laͤßt; ein Lauff von Noten in der Muſie, 
aufwarts oder abwarts auf einem einigen 
Vocal, im fingei. 

Traifne - potence, traine - potence, f' m. ein 
Spott⸗Wort, von einen der einen Aufruhr 
nn und ſich hernach aus dem Staube 
macht 


rraĩsner, trainer, v. a. [vom Ital. srofcinare ] 
ziehen, nach ſich fehleppen, fehleiffen; bey 
fich, hinter fich her haben ; dehnen, langwei⸗ 
lig die Worte vorbringen ; auffchieben, auf: 
ziehen, in die Länge fpielen, verzögern, ver: 
längern. 

fe Trainer, v, vr, leiß herfchleichen. 

Traisneur, traincur, f. m, [von traßner ] trai- 
neur d’eper,einer ber immer den Degen an 
der Seite,und nie in den Krieg gekommen ; 
ie, im Kriege, einer oder mehr die im Mars 
ſche immer dahinten bleiben, nicht fortkoͤn⸗ 
nen, oder nicht fort wollen. 

Traiftre, traitre, /. m, traitrefle, f. [ von era. 
ber ) ein Verräther, verracherifch, falſch, 
untren. 

rien adv, verrätherifcher Weife, 
falſch. 

zrait,(‚om, [rate ] gezogen, als Drat; der 


— — 
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Strang, an welchem die Pferde den Wagen 


gichen; ein, Riemen, die Jagd: Hunde zu 
führen ; ein Geſchoß, ein Pfeil ; ein Schuß, 
ein Streicd), ein Zug, ein Strid, den man 
sicht ; eine Reihe Schache in den Wappen; 
die Figur, die etwas von fernen macht: das 
Gewicht, ald an einem Uhrwerck ; ein Vers, 
der in der Kirche gefungen wird, da Eeiner 
darauf antwortet. 

rraitable, a4). c.[sra&abilis ] mit dem maır 
umgehen kan,gefprächig,der fich weifen laͤſt; 
der fich giebt, oder zu etwas ſchickt; das fich 
arbeiten läft. 

Traitant, /. m. [von sraiter] ein Paht-Mann. 

Traitte, traite, /,f. [von zrait ] eine Strecke 
oder Strich Weges; eine Handlung und 
Kauffmannfchafft mit deu wilden Leuten in 
Andien,oder andere Wegbringung undLief⸗ 
ferung ‚oder Ausfuhr des Wechfel-Geldes 
oder der Kaufmanns: Maaren. 

Traite foraine, der Zoll, fo auf Kauffınanne- 
Waaren gelegt. 

Traite, ift in Muͤntz⸗Sachen eine Verringes 
rung des vorigen Halts derfelben. 

Traitt®, trait&, fm. [ srafarıs] ein Contract, 
ein Vertrag; eine Friedend-Handlung,ein 
Friede; ein Verbindniß; ein Werck oder 
Tractat, den einer fchrifftlich heraus giebt. 

Traittement, traitement, [. m. [ von traiter] 
das gute oder üble Begegnen ; die Art,mo: 
mit man einem begegnet,oder mit ihm um⸗ 
geht ; die üble oder gute Weife einen zu hal⸗ 
ten ; die Empfahung,die Bewirthung ; das 
Heilen einer Wunde. 

Traitter, traiter, v. a, — —— handeln, 
Handlung pflegen; de quelque chofr, oder 

uelque ch.f-, begegnen einen, ald warn er 
biefer oder jener wäre ; sraiter quelgu'un 
de fot, einen für einen Narren halten, nen: 
nen, beiffen, gewiffe Zitelgeben ; mit einem 
umgehen, als wohl oder übel verfahren ; 
ſpeiſen, zu effen geben, gaftiren; verbinden, 
heilen, ald Wunden ꝛc. handeln, reden oder 
fihreiben von etwas. 

Traitteur, traiteur, f, m. [von fraiter, gafti: 
ren, fpeifen] ein Koch, ein Wirth, der Leute 
fpeißt; ein Gaftgeber.. 

Traitoire, f. Traidtoire, 

Tramail,f m. [ von erow und maille] einFifch: 
Netz, von drey Mafchen hinter einander, fo 
man quer über Eleine Flüffe fpannt; ein 
Per oder Garn insgemein. 

Trame, oder treme, [. m. [trama] ben den We⸗ 
bern der Eintrag, oder der Faden,den man 
alizeit nad) der Quer durchichießt ; der Wer 
ber » Faden ; das menfchliche Leben; ein 
böfer Haudel, der ſich angeſpounen. 

Tramer, v. a, [von srame ] weben, wircken, an⸗ 
ſpinnen, heimlich darauf umgehen, anfans 
gen, | 

TLamon- 
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Traınontain, /.m. [ transmontanm ] der jen: 
feits des Gebirgs. 

Tramiontane, f.f. [ srans montes ] ber Nord⸗ 
Wind, wann man in Italien; der Nord: 

ol. 

— la sramontane, auſſer ſich ſelbſt kom⸗ 
men; die Sinnen verlieren; ſich nicht 
zu befinnen wiſſen. 

zranbles, ; f. r. in der BappensKunft; bin: 
den in ungleicher Zahl. 

zrancher, ſ. ırencher. 

zrangles,/.f. [von Strang, Stränglein, f. 
sringle halb breite Binden,in den Wappen 
in ungleicher Zahl. 

ranler,v... einem Hirfche auf der Jagd nach: 
fpühren. — 

zranquille, adj. c.[sranguilw] ſtill,ruhig, als 
das Herk des Menfhen. 

zranquillement, adv. ftiller Weife, gerubig. 
rranquillifer,v.a.[ von srangwile ] killen, be 


ruhigen. RR 
ranquillite, f.f. [pr anguilisas JdieStile,die 
Nude. 

— (S.[transadio ] das Vertragen 
der Streitigkeiten , das Echlichten,, das 
Beylegen derfelben. 

srans«tlions pbilofopbiques, ein Tractat der 
EngliſchenSocietaͤt, voll allerley Erfindun⸗ 
gen, Unterſuchungen und neuen Proben. 

rranftendani, e, adj. [sranfiendens ] was in 
blofjer Betrachtung befieht, das ohne die 
Sache if, fo in die Sinne fällt. 

des ötres tranfcenduns, in der Metaphyfic, die 
unmaterialifche und über die fünf Sinne 
erhabene Dinge. 
un efbris sranfcendans, ein durchdringender 
erftand. 

sermes tranfcendans, dder tranfcend-ntarx, 
die allgemeinen Worte,morunter alleDinge 
begriffen find,ald ens,unum, verum, bonum, 

ranicendantal,e, #47. überfteigend, uͤbertref⸗ 


end. 

— S.S.Teranfeolario ] das Durch⸗ 
ſeihen, das Filtriten. 
ærranfcript, /.m.[sranferiptum] eineAbſchrifft, 

fo einer andern Schrifft beygefuͤgt. 
yranfript, e, adj. abgefchrieben. 
rranfeription, f. [sranferiprio]dasAbfchreis 

ben einer Schrifft. — 
zranfrire,v,. [sranferibere] abſchreiben, ins 


Keine fhreiben; mas abgefchrieben, einer 
fetransmettre, vr. durch etwas gehen. 
|rransmigration, f. f. (#ransmigrasio) das 


andernchrifft einverleiben sausfchreiben, 
aus andern Schriften heraus fehlen. 


‚rranfe,[.f. [ von sranfır, sranfire ] Furcht, | 


Angſt. 
‚rranfeat, fm. Lat. wir wollen es übergehen. 
-Transferer, v.a, [ransferre] bringen, alsin 

ein ander Gefaͤngniß, als vor ein ander Ge: 

richt ; verlegen, ald ein Gericht an einen 
andern Ort; an einen andern Ort ſchicken; 
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Beten nehmen, als den Berftand. eines 

Borts, auf verblünte Weife; bringen auf 
einen, als im Kauffen, die Befinung auf eis 
nen andern. 

Transfiguration, f. f. [transfigurasio] die Ver⸗ 
Elärung. 

Transfiguurer, v. @. (tranıfieurare) verklaͤren, 
es wird allein von Chriſto gefagt. 

Transformation, f.f.(transformasio) Betz 
wandlungen in eine andere Geſtalt oder Art. 

Transformex,v.r.(transformare)\verwandelt 


‚fe tranıformer, v.r. ſich verftellen. 


Transfretane, adj. ( trans fresum ) was über 
einer Meer:Enge hinüber licgt. 

Transfuge, (m. (1% ‚aa ) ein Uberlaͤuffer. 

ıransfufer, v.a. jeſſen, umzapffen, aus eis 
nem Gefaͤß in das andere. 

ıransfufion, [.f. (sransfufio ) ein Ausgieſſen 
in etivad andern. 

ıransgreiler, v. a. (sransgredi) überfchreiten. 

Transgrefleur, f. m. (#ransgre[Jor ) ein Übers 
treter. (tung. 

zransgreflion, f.f. (transgrefko) die übertres 

zranliger, v. m. (sranfigere) vertragen, beyles 
gen, Richtigkeit machen. 

Tranlilvanie, /.f. (Iranfy/vania)Siebenbür: 


gen. 

zranlir,v.0.&n.(tranfire) erkalten, enkar = 
reu, erftarren machen, durchmweichen. 

Tranfitif, ad). (tranfirivm) in der Gramma- 
tic, wann Die Bedeutung des Thuns eines 
Verbi nicht in dem bleibt, der etwas thut, 
——— in was anders ſeine Wirckung 

ringt und verrichtet, als ſchlagen, bleibt 

nicht in dem der ſchlaͤgt, ſondern kommt auf 
die Sache, die geſchlagen wird, das heißt un 
ſens tranpıtif, une adfion tranfitive, 

Tranlition, ff. (sranfitie) das Echreitenzum 
Wercke felbfi, oder zur Cache; das Annch« 
men der Perfon eines andern, mitten im 
Reden. 

Tranfitoire, adj.c.(tranfitord.u ) vergaͤnglich. 

Translater, v.#.ul.(von transferre) uͤberſetzen 

in eine andere Sprache. 

translateur, f.m. (translasor ) ein Überfeker. 

rranslation, . M (#ranslatio ) die Verlegung 

eines Gerichts oder anderer Sachen an eis 

nen andern Drt; das Wegführen der Heis 

ligthuͤmer in eine andere Kirche. 


Ä — v, a, (#ransmissere ) uͤberlaſſen, 
) 


abtreten, übergeben, hinterlaſſen. 


Wegfuͤhren eines ganzen Volcks, fonderlich 
der Kinder Iſrael gen Babylon; das ein⸗ 
gebildete Wandern einer Seele in einen 
audern Leib. 
rransmiſſible, ad.c. ſtranmiſſubilis) das erb⸗ 
lich hinterlaſſen werden kan. 
rransmiſſion, . transmi[ko) die Fortpflan⸗ 
tzung 
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hzung / die Anerbung, als der Erb-Sünde von |fe sranfporser en un lien, ſich an einen Ort ber 
Adam; das Einferen zum Erben, einesder | geben. 
der nächfte Erbe, damit es auf feine Kinder | Tranfpofer, v., ‚[tranfponere] verſetzen, als 
fommie. : ein Wort verbinden, als der Buchbinder 
Transmiable, adj. e.[sransmurabilis ]dasin! einen Dpgen. 
was anders verwandelt werden kan. Tranfpofition, ff. [ sranfpoftio ] die Berfes 
Transmüer,v.a. [rransmusare] ineineaudes | Kung, abfenderlich der Worter; das Ber: 
re Natur verwandeln. binden ber Blätter, bey den Buchbinder, 
Transmutation, f. f. [fransmusasio] Ber-| dafie nicht hingehoͤren. 
wandlung in eine andere Natur. Transfubftantiation, f. f. ————— 
Transparence, f. F[vonsrans und paroätre]| die Verwandlung der fihtbaren Zeichen im 
Durdfictigkeit; ein Papier mit Linien,fo ‚Abendmahl. 
man unter daslegt, worauf man gerade | fe T'ransfubftantier, v. r, [rransfabflantiare) 
ſchreiben kan. verwandlen die ſichtbaren Zeichen im Heil. 
Transparent, e,a4j. [vom rrans und parodsre]| Abendmahl. 
Transfubftantieur ‚f. m. der die Transfub- 
ftantiation glaubt im Abendmahl. 
Transvafer, v. v. lvon srans und var] aus ei: 
nem Geſchirr ins andere Iaffen, fonderlich 
den Wein ablaffen. 
Transverfl, e, adj. [transverfalis] quer. 
Transverflement, sd. nach der Quer. 
Trantran, a lag Wort von dergleihenfaut 
gemacht] vulg. der Schall der Jäger Hörs 
ner; der Zuftand oder der Gang einer Sa⸗ 
che oder eines Wercks. 
Trapan, ‚m. [ Treppe] das Obere an einer 
Treppe. 


Trappe, trape, f.f. [ trappen] eine Falle, fo 
sufdilt,und etwas fängt; eine Klappe oder 
Thür für ein Tandenboden-Loch ; eine Abs 
tey, darinn die Mönche fehr fillund fireng 
leben; MeifensKaften. 

cette maifun efl une rape, manlebt in dieſem 
Haufe fehr Kill und eingezogen. 

* ad7.c. von kurtzer unterſetzter Geftalt, 
als Leute, Pferde, Melonen. 

* v.. ſchoͤn wachſen, wohlbekommen 
als die Melonen, bey den Gärtnern. 

Trapefe, (.m. [rap- zium] in der Meß⸗Kunſt, 
eine nicht gleichfeitige vieredkigte Fiaur ; im 
der Anatomie, eine Muskel, die Achſel zu 
bewegen. 

Trapefoide f.m.[er ‚foides ] eine vierecfigte 
Figur, mit zwey gleichen und iwey ungleis 

3 hen —— 10 

rapu,e, ads. Iſ. er ih, unterfegt vom 
Leibe: Geftalt. * di 

Traquenard, f.m. Ye Schau oder Laut des 
Gangs,fiche srac] ein Zelter- Schritt ; ein 
Zelter, Zelter- Pferd; eine Art von Tin 
gen, mit fonderlichen Leibs: Bewegungen ; 
eine Art Fallen,fo Die Jäger den ſchaͤdlichen 
Thieren legen; it. fo viel ald srantran, 

ee [m [von srac ] die Klapper in einer 

üble, 


Trafi, f.m. ein Kraut diefes Nahntens, La⸗ 
> 


yperi 
Trasle, träle, f. m. [Trofchel Germ.] eine Art 
Grives oder Krammeis⸗Voͤgel, Weißs Tro- 
fh el. 2) die 


















durchfichtig. 
„Tranfpercer, v. a. [vo #rans und percer) 
durchbohren, durchdringen. 

sranfberce de la piuye, biß auf die Haut naf. 

Tranfpirable, #47. c. Sei Serra da bie 
Feuchtigkeiten ausddmpffen können, mit 
offenen Schweiß:Löchern; it. die Feuch- 
tigkeiten, welche fo find, dag fie wegdaͤmpf⸗ 
fen koͤnnen. en 

Tranfpiration, f. f. [tranfpirasio ] das Aus⸗ 
daͤmpffen der Feuchtigfeiten im Leibe; das 
Durhdämpffen. 

Tranfpirer, v.n. [sranfbirare ] ausdämpffen 
durch die Schweiß⸗Loͤcher; von fich daͤmpf⸗ 
fen; durch = oder hinein Dämpffen. 

Transplantation ‚f.f. [ sransplantatio ] das 
Heilen einiger Krandheiten, durch Vers 
vflantzen oder Wegbringen berfelben, in et- 
was anders. 

Transplantement, f. m. [ von sr are] 
das Verpflangen der Baͤume, das Verſetzen. 

Tranfplanter, v.a. [ sranfplansare] verpflan: 
Ben, in einander Erdreich kommen. 

Tranfport, f. m. [von srans und porsare ] das 
Sühren oder Ausführen der Waaren, aus 
einem Lande; das Bringen von einem Ort 
sum andern; das Bringen des Richters, 
oder dasLieffern der Abgeordneten an einen 

Drt, den Augenfchein einzunchmen; das 
Uberlaffen oder Ubergeben des Mechts, fo 
man an etwas bat; eine Verrüdung des 
Derftandesz; eine Entzuͤckung vor Freuden 
ober anderer Vergnügung ; der Zuftand,da 
man auffer fich ſelbſt iſt wegen einer beffti- 
. gen Gemuͤths⸗ Bewegung ; eine Raſerey. 
Tranfporter, v. @. [ tranfortare ] von einem 
Drt sum andern bringen; hinaneinen ans 
dern Ort führen, verfegen, auffer fich felbft 
bringen, wie die berftigen Gemüths-Bewe: 
gungen thun 2 er berlaffen, abtreten ; 
dur en ; fortpflangen. 
er. * une Agnification fgurde, in vers 
blümten Berftand nehmen. 
tranfporser laguerre, den Krieg verſetzen. 
fe tranfporter, v.r. ſich eine Gemuͤths⸗ Bewe⸗ 
gung einnehmen laffen, als den Zorn. 
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räle grıs mele, Roth⸗Troſchel, sräle jaune. 

Crattes, [.f. die gröften Balcken, die das Ge⸗ 
haͤuſe einer Windmühle tragen. 

Travades, f. f. ein gewiſſer unbeftändiger 
Wind zur See. | 

Travail, /. m. [(.sravailler von sra Ober trans, 
und Germ.mwallen Arbeit, Mühe, Schmers, 

Befchwerde, Leiden; ein Werck, Geſchaͤfft. 

m travarl dienfant, in Kindes⸗ Nöthen; ein 
Nothſtall der Huf-Schmiede. 

travaux pl „das Thun,die Verrichtung, das 
Leiden. 

Travailler,v.r.& ». [von trans, Ital. sra, und 
Teutſch walten, Angl. heift srave/, annoch 

erıgrinari, peragrare] arbeiten, beſchaͤff⸗ 
tigt ſeyn; Mühe machen,yueigu'un, als et⸗ 
was fo dem Verſtande zu ſchaffen macht, bes 
mühen,plagen,quälen,müde machen, tum: 
meln, bereiten, als ein Pferd ; gehen, als 
etwas das fich dreht ober bewegt, an einem 
Kunſt⸗Geruͤſte. 

le bois travaille,da8 Holtz ſchwindet, wirfft ſich, 
kriegt Spalten. 

ce bätimens travaille, diß Gebäude kriegt Ri⸗ 
ge, findt ir. 

le vin travail, der Wein ift im gähren. 

Travailleur, f. m. [von #ravaid] ein Schantz⸗ 
Gräber, Arbeiter am Feftungs-Bau. 

Travaifon, / f. [von srabr, gs. trabasio Jim 
Bauen das Belegen mit Balden. 

Travee, f.f. [von srabs] der Raum von einem 
Balcken zum andern. 

Travers, f. m. [sransverfus ] die Breite, das 
was ungleich in einem Garten oder in eis 
nem Gebaͤu it; etwas das nad) der Quer 
geht oder gelegt wird; eindrücdensoder ans 
derer Zoll,wegen des Uber: oder Durchfah⸗ 
rens; ein verdrießlicher Zufall; vulg. et⸗ 
was das nach der Quer drein kommt. 

de sravers, auf der Seite, nach der Quer; uns 
recht, ungefchickter Weile. s 

prendre les chofes de travers, die Sache ubel 
auslegen. 

ätravers, au travers,prap. mitten durch. 

äsravers le bois, mitten Durch den Wald. 

au travers des ennemi, mitten durch die Fein⸗ 
de, durch etwas durch. 

Traverfain, f. Vraverfin. 

Traverfe, (.f. [vonsransverfa] eine Quer⸗ 
Straffe, oder ein Weg der mitten durch den 
andern geht ; ein Quer⸗Balcken oder Quer: 

Eifen ; eine Querz Linie; eine Linie oder 
Graben,den man macht,daf der Feind nicht | 
durch einen engen Paß Ean ; ein Quer-Bang 
in etwas ; eine Quer-Binde in den Wappen 
der Baftard; eine Hinderung, Widerwaͤr⸗ 
tigkeit. , _ 

il s’eft venu jetter 4 la traverfe „er will etwas 
in den Weg tegen, hindern. 

Traverfe,f.f. [von twansverfus ]die Schif⸗ 
fahrt von sinem See⸗Hafen zum andern. 
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Traverfement, f.m.[vou sravers] das Uberfes 
gen über einen Fin. 

Traverfer, v. 4. [ von sravers ] durchreifen, 
ducchwandern, mitten durchfahren zu Waſ⸗ 
fer und au Lande; nach der Duere Durch et⸗ 
was hingehen , ald ein Balcken durch bie 
Wand, durchdringen, durchgehen, als eine 
Kugel durch den Harnifch ; mit den voͤr⸗ 
dern Füffen eine andere Linie halten, als 
mit ben hindern, wird von Pferden auf dee 
— ; hindern, im Wege ftehen, 

ren. 

un humme bien traverfä d’ epauk, ein M 
mit breiten Schultern. en. euſch 


fesraverfer, v.r.auf der Reutſchule ſich zur 


Seite werffen. 

Traverſier, [.m. ein Gegenwind; ein Quer⸗ 
Holtz in einer Schaluppe; eine Tartane, 
eine Art Schiffe mit einem Maſt und Ru⸗ 
ber, ein Heyde⸗Reuter. 

Traverliere, [.f eine Quer-Pfeiffe. 

Traverlin, (.m.[von transve: fu] ein Polfter z 
der Quer-Balden,worauf die Deichfel vom 
Steuer⸗Ruder liegt, oder einander Quer⸗ 
Holtz, fo etwas zufammen hält. 

— ine, f. f. [von raven/in] eine Quers 


affe. 

Travellir, v. a. [von srans-vefire.] Ä 

traveflir un auteur, ein Buch durch ſchlimme 
BASE: auf audere Weiſe gantz vers 

ellen. 

ſe traviflir, v. r. ſich verkleiden, verſtellen. 

Traveitiffement ,f. mm. das Verkleiden, das 
Verſtellen. 

— trollen ] hin und her lauffen, ſiehe 


roler. 

Travon, f. m. —* srabs ] ein Quer⸗Balcke. 

Travoul,f.m.[vonrabs ] vier in einander 
efügte Hölger oder Balden, woran bie Fi⸗ 
cher ihre Angel hängen. 

— ſcm. [ von sraire] ein Strich an einent 
uter. 

Trebellianique, f.f. [ srebelianica ] bey den 
uriften, das vierdte Theil von der Berlaf 
— en —— Erben ge⸗ 
uͤhrt, das durch keine Vermaͤchtni 

— werden. — 

resboucher, v. a. aufs Mau 

Trebucher. ß — 
Trebuchant, e, a4. [ſ. trebucher] gewichtig, 
— — 

rebuchement, /. m. ein Fall, das Herabſtuͤr⸗ 
Trebucher,v.r,[ tal. Bes ed ag 

als ein ochender Topff, berabfallen ꝛe. von 

tra uud bocca ] ftraucheln, einen falſchen 

Tritt thun, ftolpern, vulg. fallen, türen, 

überwiegen, vollig Gewicht Haben mit eis 

nem Ausfchlag, etwas verfchen, Fehler bes 


gehen. 
Trebuchet, Am. [von srebucher ] eine Golba 
[2 


— 
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Wag; ein Maiſen⸗Schlag, Maiſen⸗Kaſten. Tremblement, f. ». (von sremdler) DaB Bit: 


vulg. ein Fall⸗Strick indgemein. 
Trecer, f. Treſſer. , 
Teef, F m, ol. Erabs) sin Balden; item ein 
°. Zelt. 
Tee m. srifolium) Klee, Klee: Blume 
oder Klee⸗Blat, zwey Löcher der Minirer an 
einander. 


Trefle, ee, adj. (trifoliarıs ) mit einem Klecz 


Blat, inden Wappen; item mit doppelten 
Gepräge, da man das erfte mahl cine Muͤn⸗ 
Be nicht recht geprägt, bernach noch ein: 

‚ mahl unter den Stempffel gethan, wodurch 
Das Lestere das erfte Gepräge nicht juft in 

° allen Theilen getroffen, und alſo Doppelt zu 
ſeyn fheint. 

Treillage, /. m. (von treile) Bitterwerd. 

Treille, [.f. (Lat. srichil«,von srice,tricare) 

s Mein Geländer ; Gittersweife gemachte 
Bogen über den Spagiers Bängen. 

Treillis, (,m. (von sreille) Gitter, das Git- 
ter⸗Vieſier am Helm ; das Mahler⸗Inſtru⸗ 
ment, etwas aus dem Groſſen ins Kleine zu 

° bringen. 

Treillis, (crilix) Trilch; it. Glantz⸗Schetter 
oder auch ſteiffer Schetter.. 

Treilliſer, v.a. (von sreils) mit Gittern ver⸗ 
machen. J 

Treizain, /. m. (von sreize) ol. eine Muͤntze 
von 13. Pfenning, eine Zahl von 13. Garben 
auf dem Felde. 

Treize, oder Treze, (#redecim) dreyjehen. 

Treizieme,rdj..(gs. tredecimms,decimm ter- 
sims) der Dreyzehende. 

le Treizieme, [. m. der dreyzehende Theil. 

Treiziemement, adv. zum drenjehenden. 

Trelan, foll den TZrummelfchall in etwas vor: 

ſtellen. 

Trelingage,/. m.( Holl. treylen, zeichen) ein 
Seil auf den Schiffen, das ſich am Ende in 
viel Theile theilt, als Nogel-Pfoten,iwie fie 
dann auch die Hollaͤnder Haaneu⸗Potjen 
heiſſen. 

Trelinguer, v.n. ein Seil, das ſich am Ende 
in einige andere Theile theilt, anbinden. 

Trelu, ſ. berlue. 

Trema, adj. m. ben den Buchdrudern ‚einze 
oder „ mit zwey Puneten,'alsi, €, ü, 

un ösreme, ein €. 

Tremblant,e,rdy.(von trembler) jitternd,das 
unter den Füffen zittert, bebend, furchtfam. 

Tremblant, f. m. ein Trenmlant, ein Triller 
im Muficiren,ein Regifter in der Orgel,der 
Tremulant; ein Slinterlein, ol. an den 

Muͤrnberger Weiber-Müsen. 
Tremblante, f. f. ein Stüc von der Bruft des 
Oehſen, in der Fleifhband, 
Tyenmblaye, [.f. (von sremble, qs. tremule- 
zum) ein Wald oder Bufch von Afpen. 
Ti’emble, /.m. (tremula)eineXjpe,sindaunt, 
e ſſen Blätter immer zittern. 


na 5 


es 
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tern oder Beben,der jittefnde oder bebende 
Ton in der Mufic; das Zitter-Regifter auf 
bein Orgeln. 

tremblement de cœur, das Hertzklopffen. 

Trembler, v. r.( vonsrer ulare, tremere) zit 
tern, beben, ſich fuͤrchten. 

srembler la fievre, das Fieber haben. 

Trembleur, £. m. ( von srembier ) ein Furcht 
famer; iv. ein Quader, 

Tremblotter, v.». (von zrembler ) fehr und 
immer zittern, etwas zittern, 

Treme, f. Trame, 

Tremeau, fm. (von srame die Mauer zwi⸗ 
ſchen zwey Schußſcharten aufeinerBaftion. 

Tremie, ff. (von temere) der Mühl: Trich⸗ 
ter, Niederſaͤchſ. der Rumpzit. an den Koru⸗ 
oder Maltz⸗ Boden, wodurch man etwas in 
die Saͤcke ſchuͤttet. 

bandes ae tremie, ſind bey den Maurern die Ei⸗ 
fen, worauf ſie die Heerde im Camin legen. 

Tremion, .n. (von sremie; die Holger, wor: 
auf der Mühl: Trichter rubt; it. ein Quer: 
hol, woraufder Camin rubt. 

Treinois, /.(von tron mors,weil es nur dren 
Monat aufden Felde) Sommer:Getraide, 
als Ge: ten, Haber, Wirken unter einander. 

Tremouflement, f. m. (von tremere) einge 
lindes Bewegen. 

fe Tremoufer, . r. fi immer bewegen, fich 
bemühen, zittern. 

Trempe, fr (f. sremper) ein dünner Regen, 
welcher alles wohl durchnetzet, das Löfchen 
des gluͤenden Eifensim Waſſer; das Härs 
teu,donner ia trempe, härten, die Art die eis 
ner bat, die Natur eines Menfchen; das 
Waſſer, fo über die gefälterten Trauben ge: 
goffen wird. 

Treinpement, fı m. (von sremper)) das Eins 
weichen in etwas. 

Tremper, v. a, ( von remperare) eintauchen, 
eintunden, einweichen, bärten,als dag Eis 
fen, das man in etwas naffem lofcht. 

ſes yeux etoient trempez de larmes, feine Au⸗ 
gen ſtunden ihm vol Waffer. 

— ſon vin, Waſſer unter den Wein gieſ⸗ 

en. 

tremper dans un crime, ſich einer Miſſethat 
mit theilhafftig machen. 

sremper fes mains dans le fang innocens, feine 

"Hände mit unfchuldisem Blut befndeln. 
tremper en prifon, gefangen ſitzen. 

ötre sout trempe, durch und durch naß ſeyn. 

Trempis, f.m.(von sremper) das Waffer,wore 
innen man etwas gefalgnes auswaͤſſert. 

Tremplin, [. m. (tremplino Ital.) ein breites 
Bret mit einem Fuße, deffen fich die Seil⸗ 
Taͤntzer bedienen. 

Trempure, ff. Gewicht in der Mühle, wo 
durch das Mahlwerk geftellet wird. 

f Tremut, 
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emuẽ, /.f. ein Gang von Bretern,das Ans 
cker⸗Seil darauf binzuziehen. 
renchant,e, ady. [ f. trencher ] ſchneidend, 
ſcharff. 
ecuyer trenchant, ein Vorſchneider. 
renchant, f. m. die Schneide. 
renche, oder Tranche, f. f. [von srencher) 
ein Schnig oder abgefchnittenes Stüczein 
Meifel oder feharffer Hammer, das heiffe 
Eifen entzwey zu fehlagen, der Schnitt auf 
einen gebundenen Buche. 

r srenches, Schnigmeife. 

'rench&e, tranchee,, J f.[ von srencher] ein 
Graben, ein Zauff: Graben, ein ſchneiden⸗ 
des Krümmen in dem Leibe, von Winden. 
strenchees de St. Matburin, die Abwechs⸗ 
lung, beyeinigen finnlofen Leuten, da fie 
bey Verftande find. 

‘renchefile, (.f[von srenche der Schnitt und 
‚Fl Faden] das Capital, das Geflochtene von 
Faden oder Seide, welches die Buchbinder 
hinten anı obern und untern Schnitt des 
Buchs machen ; ein Kettlein, unten die 
zweyStangen am Zaume zuſammen zu hal: 
ten ;.item ein Stüd Schuh-Drat, fo die 
Schufter innen im die garten Schuhe ma— 


chen, daß fie fich nicht fo hald ausdehnen | T 


oder zerreiflen. 

"renchefiler, v.2.&# »#. ben den Buchbindern, 
die Zierrathen am Schnitt des Buchs oben 
und unten, an der hintern Schärffe oder 
Buckel des Schnitt machen. 

"renche-lard, f. m. ein Speck⸗Meſſer. 

T'renche-plume, f. m. ein Feder⸗Meſſer. 

Crencher, trancher, v. a, [Ital. srinciare, 
Germ, trennen] entzwey fchneiden, ſchnei⸗ 
den, wie Winde im Leibe, kurtz machen, ab⸗ 
brechen, abſchneiden, abhauen, durchſtreichẽ, 
alsZahlen im Rechnen, die man ſchon gehabt 
oder vorbey iſt; die Farben im mahlen an 
einander anlegen, daß ſie einen Abſchnitt 
machen, nicht in einander vertrieben werdẽ. 

mwencher net, kurtz ſagen, rund heraus ſagen. 

ilsrenche du grand, er prahlt, er fey was groſ⸗ 
fes,er fchneidet von feinem hoben Geſchlecht 


auf. 
Trenchet, f. m. [ von trencher ] ein Kneiff. 
Trenchoir, (.m.ein Zerleg⸗Teller; ein groffer 
Zeller etwas darauf zu zerfihneiden. 
Trrengles, ſ. Trangles. 
rentain, /.m. [vonsrense] im Ball:Spiel 
der andere Schlag,den ein Spieler dem ans 
dern abgewinnt, der drenfig bat; it, 30. 
Seelen⸗Meſſen, die. man den Armen Lieft, 
die das gantze Tahr nicht zahlen konnen. 
— f.FeineZahl von dreyßig, ein halb 
v 


Trentanel, (.m. ein Kraut dieſes Nahmens, 
fpecies Gari. 
Trente, [sriginsa] dreyßig. 
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grente ds un, fm. ein gewiſſes Kartenfpiel, da 
ein und dreyßig Augen gewinnen, 

Trentieme,ady. c.&f.m. [von srente] der 
Dreyßigſte. 

Treou, ein viereckigt Seegel auf den Galeen, 
fo man im Sturm auffpannt. 

Trepan, /.m. [von ere,Lat. srans und panjein 
Inſtrument der Wundärkte, etwas an der 
Hirnfchale, die zerbrochen ift, wieder aufs 
oder heraus zu heben; die Arbeit mit dieſem 
Werckzeug, an einem Verwundeten. 
repaner, v. a. [ von trep.in Jan der terbros 
henen Hirnfchale, mit dem Schedel⸗Boh⸗ 
rer etwas heilen oder heraus thun, trepani- 
ren. 

Trepas, [. m. [von srapeffire, Ital.] der Todt, 
der Abſchied ausder Welt, das Sterben. 
Trepaffement ‚f. m. [von srep« >] der Abs 
(eich aus diefem Leben, im Schertz, meis 

ens. 


Trepaſſer, v.», [ trapeffare, Ital ] ſterbeu. 
Trepafle, f. m. ein Berftorbener. 
Trepafles, pur, das Feſt aller Seelen, 
Trepidation, ff. [rrepidasio] das Zittern der 
Glieder, eine gewiſſe Bewegung des achten 
Creiſes bey den Sternfehern. 
— Sm. [von srow und pied ] ein Drey⸗ 
u 


Trepignement S. m. [von srepigner] das 
Stopffen mit den Fuͤſſen auf die En 
Trepigner, v.a, [Ital. sra und ignere]trams 
Br trappen, mit den Fuͤſſen auf die Erde 

offen 


Trepoint, fm. odet Trepointe,£ [ von ıra, 
srans und poins] die Naht an den Schuhen. 

Treport, f.m.[von era und porse ] ein Balde, 
das Hinter⸗Gebadude des Schiffs daraufaufs 
zurichten. 

Tres, cum adj.@rvo eſt nota ſuperlativi [ Lat, 
ser, berque, quaserque ] tres- bon, ſeht gut. 

de tres-baut, der Höchfte. 

sres-bien venu, fehr willkommen. 

le sres-chretien, der Alerchriftlichfte. 

sres-volontiers, gar gern. 

sres-certainement, gank gewiß. 

le fonds & letres- fonds dune terre, Grund 
und Boden eines Stück Landes, 

Trefcheur, oder Trecheur, f. m. [ von treffe] 
eine Art vonSaum in den Wappen⸗Schild, 
aber nur halb fo breit als fonften. 

Trefeau, /. m. [von srois] drey Garben, die 
man allzeit auf dem Felde zuſammen legt;it. 
ein Quintlein Gewicht. 

Trefeille, f. f ein Holtz die Wagen⸗Haͤrten 
mit feſt zu machen, auf dem Wagen. 

Tresfoncier, f.m.[von sres und fonds] der@is 
genthums:Herr eines Gutes; it, das Eis 
genthum felbft. " 

Trefor, fı m. [tbefaurm ] ein Schers, ein Ars 
chiv; ein Haufen. 

Tre. 








/ 


. greforerie, [. f. (von trefor) der Ort, wo die 


. greve de ceremonies, ftill mit complimentiren. 


n. 
- zreuil, /. m. (Holl. trillen, vosare, volvere, in 


* Bi; 
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rianon, f.m.ein viereckichtes niedriges Hauß 
beſten Sachen einer Kirche; item das Amt | in einem Buſch oder Thier⸗Gatten, als des 


deſſen, fo die Kirchen⸗Schaͤtze verwahrt. Königs in Frandreich ſeines zu Verfailies. 
greforier, oder Threforier, f. m. (von srefor)| Tribade, f.f.(Grec.sribas ) ein Weib, fo mit 






der Schakverwahrer, der Schagmeifter. einem andern Weibe Unzucht treibt. 
— (von renaillir) das Auf⸗ Tribord,oder Stribord, f. m. die rechte Seit: 
hupffen, Auffpringen. des Schiffs, 


zrefäillir, v.n. (von srans und Ital. sra, und Tribordais, f. m. (von sribord ) die Schiffwa⸗ 
Lat. falire ) auffpringen, hupffen, als vor|_ Keaufber rechten Schiff⸗Seite. 

Sreuben oder andern unverfehenenZufäug.| Triboüiller, v.a.vulg.(vom treiben der Gott 
lenerfeft treffailli, die Nerve iſt uͤbergeſprun⸗ſchmiede, ſaribouler)treiben, qudlen, plagen. 

gen, aus ihrem Ort gebracht. Triboulet, f, m. ein rundes Hoitz, worauf die 
zrefle, f. /.fonft srece (Lat. srice, von sricare)| Goldſchmiede etwas rund machen. 

ein geflochten Band; ein Zopff Haar, ein fervir de triboulet, einen Narren abgeben. 

Haarlod. Tribraque, [‚m.(sribrachys ) ein pes oder Fus 
zreffer,v.a.(von treffe) fiechten als einBand, | « in den Verſen, aus drey Eurgen Sylben be 

als einen Zopf zufammen machen, in die ſtehend 

Parucken ju fegen. Tribu,f.f. (tribw) ein Stamm von den us 
srefleur, /. m. Trefleufe, #. ein Paruckenma⸗ den; eine Zunfft; eine Gefellfchafft; eine 

cher=@efelle,der die Locken zufanmen macht) Parthey von einer der 4. Nationen auf der 
zrefloir, /. m. (von sre/Jzr ) ein Kräufel-Eifen | _Univerfität u Pariß. 

zum Haarkräufeln. Tribulation,/.f. (sridulario) Anfechtung, 
greteau, f. m. ( sreflellum „Lat. barb, treſtle Ansſt, Leiden, Truͤbſal. 

Angl.) ein Geſtell oder Bock, worauf man Tribule, f. m. (eribulw) eine Art Dorn, Waf 

Breter legt, eine Art Folter zu Pariß. fer Ruß, Strauch und grucht. 

rreu, f.m.ol. (von tributum) ein Zoll; item Tribun, fm. ( tribunmu) ein Abgeordneter des 
das Jagd Recht, foeiner von einem Wilde] Volcks, ein Sachwalter deffelben, wider 
Hat, das auffeinem Grund und Boden ges| des Raths angemaßte Gewalt; ein Zunft: 
falten, ob es gleich auf einem andernges) meifter. 
hoffen. sribun militaire, ein Dberfter zu Fuß; ein Ge⸗ 

rei, vor From, neral-Zieutenant bey den Rönern,oder ans 

zreve, f.f. ( Lat. barb, sreuga, Germ. Treu,| derer Befehlshaber im Krieg. 
‚fides) ein Stillſtand, ein Vertrag der fireis| Tribunal, (m. Lat. ein Gerichts⸗Stuhl, ein 
tenden Partheyen. Gericht. 
Tribunat, f. m. (sribunarıs ) das Amt eines 
Tribuni, zu Nom vor diefem. 

Tribune, ff. ein Ort bey den Römern, da 
man bie öffentlichen Reden hielt, der Drt, 
wo die Orgel ſteht, eine Por⸗Kirche. 

Tribut, S.m.(erıbusum) Schoß, Zinß Steuer. 

paier les ibut à la nature, fterben; it. fich auf 
dem Schiff erbrechen. 













sgreve de raillerie, wir wollen das Schergen 
bleiben laffen. 

reviers, f. m. der Seegels Meifter auf ben 
Schiffe 


orbem verfari) der Baum einesHafpels,mit 
welchem man etwas aufsieht, an welchem 


fich das Seil ummindet. tout paie letribus au tiran des annees, alles 
yriacleur, Teriacleur, f. m. (vonsberiague)| mußdem Alter weichen. 
ein Quackfalber, Marcktfchreper. Tributaire, adj. c. ( sributarims) yinebar. 


Triage, [.m. (95. tirage von tirer,f. trier) die je ſuis sributaire de fes beaux yeux, ich bin in 
MWahl,das Auslefen unter den Waaren; das| _fie verlicht. 
Gebüfche Iy unter den andern einen Unter⸗ Tric, ein ort, fo die Buchdrucker⸗ Gefelten 
feheid machet in Förfter-Sachen. erdichtet, warn fie wollen aufhören gu ars 
Triaire, [.m. (sriariss) eine Art Fußgänger| beiten, und zur Zeche gehen. 
bey den Römern, fo in dem britten Glied) Tricher, v. a, (von sricare, trick [.intriguer) 
hunden. betruͤgen, als mit Würfel, Karten sr. 
Triangle, f. m. (triangulm) ein Dreyeck; ein) Tricherie, f.f. (von sricher ) Betrügeren in 
Gerüft von drey Bretern,an einem&chiffzu| _ Spielen. Ä 
arbeiten; die Triones feptentrionales in | Tricheur, f. m. Tricheufe,f. ein betrügeri- 
der Aſtronomie, ein Getirn von 4. Sternen, ſcher Spieler. 
drey aroſſe und ein kleinerer, die drey Tricoifes, f. /. pl. eine Schmieds⸗Beiß⸗ Zau- 
Wachẽ⸗ Lichter, ſo man am Oſter⸗ Abend ans | ge, bey Pferd beſchlagen. 
zündet. we Tricon,/. m. im Karten: Spiel, drey gleiche 
Triangulaire,edj.c.(sriangularss)dreyedicht. | Blätter, alödrey 6. drey sten ar. ER 
ricot, 
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cot, f‚m.if.sröcoser,als ein Strick, Staͤng⸗ Tringle, AIſ.trangles & trengles vonStran 
in, |. rrique, ein kurtzer dicker Stecken j in Straͤnglein ]die ac Schnur, * 
tock / ſo aus einem Bund Reißig oder Holtz mit die,fo im Holtz arbeiten, etwas zeichnen, 
ezogen. ein eiſern Staͤnglein oder Schnur, woran 
cotage, /.m. [ſtricoter] das Struͤmpffſtri⸗ man die Fürhänge auf und zuzicht; eine lan⸗ 
en oder Knuͤtten. ge Leiſte, womit die Schreiner einen Spalt 
coter,».a.[von sricare,ftricden]Strümpf- zumachen ; allerband3ierrathen im Bauch 
ricken, oder Enutten, Spigen wirden. von Leiften und andern Figuren. 
coterie, vu/g.f. f. [von icoter ] verwirrt | Tringler,v.a.,s ».mit der seröitlerte@chnne 
: geringe Händel in einander. etwas zeichnen, ald die Schreiner thun. 
cotet,/.m. eine Art luſtiger Taͤntze. Tringlettes, [. f.p/ur. ein Stuͤck Glaß, davon 
coteur, fm. Tricoteufe, f. [von zricoser]| man viereckigte Scheiben macht, oder das 
n Strumpffitricer. Meffer, das Glaß⸗Bley aufzuheben. 
etrac, Trique trac, / m. [vom Schall, | Trinitaire, (.m. [srinitarim ] ein Keser, in 
en man mit den Steinen macht, im Bretz| Punctdes Geheimmniffes der H. Drepyeinig- 
spiel] das Tick⸗tack⸗Spiel; itemeineArt| Eeit. 
agt, daman das Wild mit Leuten jagt daß Trinitaires, f. zu. pl. Trinitatss Mönche, ein 
s vordem Jäger vorbey muß, der es ſchieſ⸗Moͤnchs⸗Orden, der die vom Tuͤrcken gefan⸗ 
nmil, ‚|. gene Ehriften ſuchen muß auszulöfen, 
cufpide,adz.c.Lrricufps] in der Anatomie, | Trinite, f.f.[rrinisas] die Dreyeinigkeit ; ic, 
ns von den drey dreyfpigigen Löchlein,die) Drepfaltigkeits- Blümlein, fonfpenfze ges 
18 Blutins Herz laffen, und nicht wieder) nannt. 
eraus. ie Trinome, adj. c. [srinomms] in der Algeb 
de, adj.c. [Germ.treten, Tritt JeinEurs|" eine Zahl, die aus der Zufammenrehnung 
er gefehwinder Schritt, oder Galop ber dreyerZahle oder anderer Dinge entfpringet 
Iferde. RER Trinquenin, f. m. das erhabenfte Theil des 
dent, f.f. [sridens] der dreyfpisige See⸗ 
ter des Neptuni. 
e, adj. & p. p. ausgefucht, auserlefen. 
Nriẽ fur le voler, das ift ausbündig. 
ennal, e, adj. [triennalis ] dreyjäbrig. 
ennalite, f. f. [von sriennal ]die drey Jahr, 
theils Megierungen bauern. 
er, v. a. [gs. tirer,trabere] wehlen, ausle⸗ 
n,Erbfen oder Reiß lefen,und Daslinreine 
nn — et 

aud, fm. I rigaude, f.&* ady. vulg. [von 
— ein age heimtuͤckiſcher Senf, 
in Betrüger. 
gauder, v. m. verwirrte Händel machen, 
strügen. | 
gauderie, ff. Betrügerep,tolle Händel in 
nander. 
ge, f.f-[rrige] ein Wagen mit dreyPferden 
mden Nomern. 
glyphe, (.m.[rpfyavgoseine Fierrath, an 
:r Dorifchen Säulen: Art, mit dreyen 
ohlkehlen. F — sriompbale , Siegs⸗Palme. 
gone, fm. [ relymvos Jin der Sterndeute:| Triomphamment, av. als im Triumph, 
'y,mwann drey Planeten gleichweit,nemlich | Triomphant, e, «4. fiegreich, triumphirend, 
0. Grad, von einander entfernetfichen, al prächtig. 
er gedritte Schein. , Feglife triompbante, die Kirche im Himmel. 
gonometrie, f.f.[rrigonometria ])asAus⸗ Triomphateur, J. m.[triumpbator] ein fiegs 
seffen durch lauter Dreyeck. reicher Held, ein Triumpbirender, 
lateral,ad,.[trilaseralis Jmit drey Geiten.| Triomphe, f.f [sriumpbzw ]der Triumph, der 
lion, f.f.[srilioJim rechnen,nach den Mil⸗ Sieg, der Siege: Pradt; das Trumph⸗ 
onen gehlt man bilion, trilion. Spiel in der Karte, ein Trumph. 
metre,f. m. & ad). srimetrum carmen ] ilme faut pas chanter le triomphe avant la vie 
ambifche Verſe, von ſechs Füffen. #oire,prov. vor derzeit muß man fich nicht 
ne,f. m. & adj. [trinw] a f. srigone, der| rühmen. 
dritte Schein ber Ster Deuter. 

















2 ( 
Trinquer, f.m. jtrinden]fauffen,einanvder zu: 
Trinquet, f. m. das vördere Segel und Maft 
. einer Galee ' .. mittelländifchen See. 

rinquette, oder Triquette, .MA [von srie 

ein dreyeckigt Segel. * 3 
Trio, (m. [von eria] eine Eoncerte, von drey 

Stimmen, in der Mufie; eine Zahl von 
dreyen Perfonen, fo gute Freunde,ein Klees 

Blat von Freunden. 

Triodion, /. m. [meil die meiften Geſaͤnge 
darinnen drey Abfäe haben] ein Kirchen 
Buch in der Griechiſchen Religion,von Se⸗ 
ptuagefima biß Oftern. 

Triolet, fm. [von tria ] eine Art Verſe von ;; 
Zeilen, und nur zwey Reims Splben, da die 
erfie in der dritten wiederholt wird, und die 

6 * * fuͤnfften. 
riomphal, e, adj. [triumpbalis ] Triumph⸗ 

char triompbal, Kriumpb-kBegen „ 

arc triomphal, Ehren: Pforte. 


fa mener 


Bords einer Galee. trincken.. 
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— Te ————— — — — —— ——— 
mener que/qu'un en triompbe, einem uͤberle⸗  ceste affaire eſt de mon tripot, prov. die Sad 
- gen fen. j 7 gehört vor mid). 
Triompher, v.». frriumphare] triumphiren, Tripotage, f. m. vulg. [von zripos ] allerley 
mit Sieg einziehen oder daher prangen, fie Speiſen unter einander gekocht. 


gen, überwinden. ı Tripoter, v.». vudg: [von eripos ]allerley un: 
Tripaille,f.f. [von eripe] viel Caldaunen,das ter einander Eochen,unter einander mengt, 
Ingeweide. ı Tripotier, /. ». tripotiere, f. vulg. ein Ball 


'Tripartite,adj. f.[tripartita] biſtoire sripar- | Meifter in einem Eleinen Ball⸗Hauſe. 
sise, die drenfache Hiftorie des Eufebii. _ | Trippe, f. I'ripe. . 

Tripe, trippe, f. f. ol. Germ. & Sax. raͤff, riff, Trique, ff. [f. sröcos] ein dicker Stecke ober 
brif, tom] das Gedärme, das Eingeweide, | Knuͤttel. . | 
der Bauch ; ein unnünes ausgezeichnetes | Trique balle, f. m. ein Wagen, womit mai 
Zeug aus den Autoribus. - Stücke weg⸗ oder fortführen Ean. 

Tripe, ff. [von sr und ↄelo, pilm,Lat. Hifp. | Trique billes, f. m. pl.das Gemaͤcht; maͤnn⸗ 
tercıo pelo jeinSammet vonWolle gemacht, | Liche Glied. 

Tripp, Buben-Sammet. Trique houfe, f.f.ol. ( Stride-Hofen ’ Ga⸗ 
rendre tripes & boiaux, prov. fich ſtarck erbre⸗ machen, Regensoder Reiß⸗ Strümpffe, die 
chen. j man über die andern anzieht, und unten et 

Tripemadame,f.f. ein Kraut diefes Namens, | was uͤber die Echuh gehen. 

‘ Lar. fedum minus luteum. Trique madame, ſ Tripemadame, 

Triperie, /.f [von sripe] der Marckt, wo man |Triquenique, f. f ein Zand über geringe 
Kutteln, Kaldaunen oder das Ingeweide | Händel. 

Triquer,v.«.[von trocken, tire⸗] in Holtz⸗ Sa⸗ 
chen, ausleſen und beyſeit thun, auch in 
Kauffmanus⸗Waaren, aus einem Pack ber: 











vom Vieh feil hat. 
Triphthongue, f. [eripbtbongus] ein drey⸗ 
lautender Buchitabe, da drey Vocalen zus 
fammen kommen. ‚| aus in den andern thun, und alfo durchſon⸗ 
Tripier, /.r:. [von sripe] ein Metzger, derdie | dern, vermengen. 
Kuttelflecke oder das Ingeweide zufammen |Triquet, [..[von ia] ein Gerüft der Dach: 
kaufft, und fie gewiffen Weibern zurichtet, | becker, im Drenangel gebaut. 
die fie wieder verkaufen. Triregne,f.m. [von srieregn: ]des Pabſts 
Tripiere, f./. [von sripe Jeine rau, die das | dreyfache Krone in den Wappen. 
Ingeweide vom Vieh verkauft; item ein Triſagion, f. m. [ reas yıos] das dreymahl 
Dickes fettes Weib. Heilig im Gefang. - 
eoureru de tripiere,ein Kuttler-Meffer,das auf |Trifayeul,f. ». trifayeule,f. [von sris umd 
beyden Geiten ſchneidet; ein Menſch, der es aycu’ der Ur⸗Groß⸗Vater. 
mit zwey ſtreitenden Partheyen haͤlt. Trifedtion, /.f.[r fi Fi: IdieTheilung in drey 
Triple,adj.c.[sriples]drenfah. Theile, in der Meß⸗Kunſt. 
le I riple, /. m. das dreymahl fo viel; it. der | Trismegifte, (m. [roz meyıso; ] eine Art 
Zrippel in der Muſie. Schrifften in der Buchdruckerey, zwiſchen 
Triplement, adv. [ von sriple Jauf dreyerley | der groffen und Eleinen Canon, fonft canon 
Meife. app: oche genannt. 
Tripler,v.a. [vonsripde] verdrenfachen, drey⸗ Trifpafte, f. m. (von rpäs und exaw ) ein Zug 
mahl fo viel machen oder befommen. mit drey Werbeln. 
Triplicitg, ff. [v öplieiras]das Dreyfachſeyn; | Triffe, [Avon sirer) fonft drofe genannt ein 
der gedritte Schein im Eterndeuten. Geil an den Schiff: Canonen, fie hin oder 
Tripliquer,r.n.[riplicare] auf die Duplicken quruck zu ziehen. 
in Rechts⸗Haͤndeln antworten. Trifiyllabe, adj. c. ſtri llabucydrevſulbig. 
Tripliques, f. f-pl.[rriplica] die Antwort auf| Trifte, adı.c.(s: if) traurig, betrübt. 
die Duplie.. Varbre trifte, ein Baum, der nur blüht, wann 
Tripoli, f.m. Zrivel,ein Stein zum Polieren. | die Sonne untergeht, und dem die Blüte 
Tripoli,e, adj. mit Tripel abgerieben; gerei⸗ abfällt, wann fie aufgeht. 
niget. srifle comme un bonnet de nuit fans coife, 
Tripolir,v.a. [von eripodi] polieren, fheuren| prov.fehr traurig. 
mit Tripel. Triftemment, adv. trauriger Weife, mit Bes 
Tripot, /.m. [vom Ital. olla porrida ] ein Ort, truͤbniß. 
wo allerley Lumpen: Gefind zufammen| Triftefle, [.f. (srifisiayZraurigkeit, Betrüb- 
kommt; ein Elein Ball: Hauß. niß. 
battre un bomme dans fon tripor, einen in ſei⸗ Tritheifme, ſ.m. (srisbeifmm) da man drey 
ner Kunſt, die er vor andern können fol) Götter glaubt. 
und will, überwinden. Trithtifte, f. m. der drey Götter glaubt. 
Triton, 
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‘on, f. m. ein See: Gott, der indgemein 

reiner See-Mufchel als auf einer Trom⸗ 
te bläft; ein übler Laut in der Mufie, eis 
falfhe Zuſammenſtimmung. 
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Kern-Hauf im Obſte; der Stengel am 
Kraut oder Kohl, | 

Trois, (s, es’ drey. 

un tross, eine Dreye. 


turable, ady.c.(trirurabils) das man jetz | folio trous, pare tross, auf dem dritten Blatte, 


sffen oder zerreiben Ean, 

uration, ff. (srisurasio) das Zerftoffen 
ver Zerreiben. = 
urer,v.a.(triswrare) jerftoffen, gerreiben, 
‚Bulver machen. 

viaire, ady. c. trivium) ein Ort, wo drey 
zege zufammen ftoffen. 

vial, e, adj. triviulis) gemein. 
vialement, adv. nad) gemeiner Weiſe. 
ımvir, m, Lat. einer von den dreyen Re⸗ 
erungs⸗Herren, vorzeiten, fonderlich bey 
n Römern; im Scherk, einer ber drey 
Beiber gehabt. 

umvirat, [.m.itriumvirasıs) dad Amt fol- 
‚er drey Dber-Regiments-Perfonen. 
»badours, 5 roubadours, f. Trouveres. 
,f m. ( Angl.sruk,mercor, muto, Trug, 
zetrug, weil das Beträgen durch Vertau⸗ 
hen gefihieht) der Taufch. 

var, fm. tros quarss)ein dreyeckigt ſpitzig 
:ifen, die Wafferfüchtigen anzuzäpffen. 
chaique, (srochaice) das aus pedibus 
"rochaicis befteht, als ein Gedicht in der 
Ioefie. f. Trochee, 

chanter, f. m. ( von reoxzw, roto ) in der 
Inatomie,eine Apophyfe, am Hüfft-Bein, 
sohin die meiften Schendel- Muskeln ges 
en, unterdenen auch die, ſo da den Fuß in 
ie Rinde bewegen machen. 

sche,f.f. Büfchel; Träubel von Obft an 
en Bäumen. 

och£e, f m. (ein trochem) in der Poefie ein 
is — einer langen und einer kurtzen 
zylbe. 

oches,.(Dreck) der Koth der wilden 
:hiere, bey den Jaͤgern. 

ychet, (.m.‘ Lat. trochus) ein Buͤſchel Blu: 
ien, ſo an einem Stiel; eine Anzahl Obft, 
ah und eng beyſammen. 

beau trochet de chenille, ein Hauffen La⸗ 
ueyen, hinten auf der Kutfche. 

ychile, fm.Trochille, f. (srochilm) und, 
ınd hohe Zierrathen im Bauen. 

ychisque, (.m.(trochifew)Sceiblein,runs 
e Pläglein, Zeltlein oder Küglein in den 
fpothefen. rn 

ochure, f.f.das Hirfch: Geweih nahe am 
dopffe, da es viele Fleine Kuöpffe bat, als 
rochet &c. 

oefne, Tro&@ne, f. m. ein Baum oder 
Strauch diefee Nahmens, liguftrum Ger- 
aanicum, Hundsbeer-Staude, 
ogne,f.f. (von sruncm) ein garftiges pfin⸗ 
iges Geficht. 

ognon, [.m.ol, trougnon (von sruncns) das 


auf der dritten Eeite. 

Henri tross , Heinrich der Dritte, 

Troifieme, «4. «. (von trou) der Dritte. 

un Troifieme, /. m. ein Tertianer, von der 
dritten Elaffe. " 

Troifiemement, adv, zum dritten, 

Trois quarts, f. Trocar. 

Troler, trauler, v.n.vulg. ( Germ. trollen, 
Niederſaͤchſ. trulen) sroder par le monde, 
durch dieWelt lauffen. (ziehen. 

troler apres foi, mit fich fhleppen, nach fich 

Trompe,f.f. von ruba, wegen des Laute ift 
r und m hinein gefest, wie aus AN, sympa- 
num, Trommel, als rube, tumba, trompe ) 
ein ElephantensKRüffel ; ein Ruͤſſel der Flie⸗ 
gen und Mücken ; zwey Gänge an der Bär: 
Mutter, die unten eng und immer weiter 
werden; ol. eine Trompete; ein Wald: 
Horn, eine MaulsTrummel, 

Trompe,(von surbo) ein Wirbel Wind, oder 
Sturm in der See; it. eine Art Schnecken⸗ 
Gewölbe im Bauen. 

Tromper, v,a.(Holl. truffen, trugen ) betrü- 

en 


gen, 

tromper fes ennus ‚feinen Verdruß vertreiben. 

fetromper,v.r.fich betruͤgen. (trrügerey. - 

Tromperie, f. f. von sromper) Betrug, Bes 

Trompette, ff. (von trompe) eine Tronipete, 
einTrompeter,einer ber bas Lob ausbreitet, 
etwas anfündigt. 

srompetste marine,eine Trompete Marin,cine 
Trompeten-Beige, 

trompette d’acier,ein ftählern Gelächter, wie 
claquebois von Holtz ift ; Stuͤcke Stahl, im⸗ 
mer eines länger als das andere, darauf 
man Lieder fpielen Fan. 

trompette parlante, ein Sprach⸗Rohr. Ä 

srompette harmonieufe, eine Poſaune, Trom⸗ 
pone, 

entonner la trompette, mit einer hohen Art zu 
reden anfangen, | 

ilefl bon cheval de trompettr, prov. er fuͤrch⸗ 
tet oder ſcheuet fich nicht leichtlich vor etz 


was. 

Trompette, f.m.ein Trompeter. 

deloger fans trompette, prov. in der Stille 
durchgehen. 

Trompetter, v. », durch Trompeten-Schall 
ausblafen, anfünden, ausbreiten. 

Trompeur, [. m. Trompeufe, f. (von srom- 
per) Betrüger, Betrügerin, 

Trompeux, eufe, 47. betrüglich. 

Trompillon, f. m. ( f. trompe ) ein gar ge: 
kruͤmmt Gewölbe, oder der Haupt: Stein, 
woraufesunten rubt. 

Sf Tronc, 
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Tronc,f. m. [srancıa] der Stamm von der 
Wurgel biszu dem Aeſten; der Stod, der 
vom abgehanenen Stame ſtehen bleibt ; der 
Etengel einiger Sewächfe, als des Krautes; 
ein Bild,das Händ und Füffe verlohren;der 
Schafft einer Säule; der Allmoſen-Stock 
in einer Kirche; ein dummer Menfch, ein 
Klotz; der Stamm eines Geſchlechts. 

Tronche, [. f. [von sruncw) ein Stüd Baus 
Hole, jo noch nicht gesinimert. 

Tronchet, /.m. [von srenche] ein Hau⸗Stock/ 
ein Had: Bloc. 

Trongon, f.m. [von sruncw ] ein &tüd, fo 
vom gantzen abgefendert ; die Schwan: 
Ruͤbe des Pferdes. 

faire un trongonde chere lie, eine gute Mahl: 
zeit halten. 

Trongonner, v, a. [ von srongon] in Stuͤcke 
bauen oder fchneiden ꝛc. abbeiffen, als ein 
Glied vom Leibe. 

Tröne, f. m. [rbronw] ein Thron, ein Eis. 

des trönes,die Thronen und Herrfchafften, eine 
Drdnung der H. Engel. 

sröne royal, in der Aftronomie die Cafliopea. 

Tronguer, v, a. [ von sruncare ] befchneiden, 
abkuͤrtzen, als Befoldung, Rechte ſchwaͤchen, 


ſtuͤmmeln. 
Tronquẽè, part. ?. % adj. das jerſtuͤmmelt, 
nicht aneinander hängt ac. ' 


Trop, adv. [Ital. sroppo, von surda ] wenn es 
bey einem Adjedtivo oder Adverbio ſteht, 
beift ed gar zu, oder zu als: sropgrand, gar 
zu großssroprör,garzu bald; font heift es 
gar zu viel, zu viel, zu ſehr. 

le Trop, f. m. das was zu viel ift. 

Trope, [. m. [sropms] ein verblümter oder red⸗ 
nerifcher Verſtand eines Worts. 
Trophee, (.m.[sropheum] ein Siegs-Zeichen. 
faire srophöe de quelque chᷣoſe, ſich eines Din⸗ 

ges rühmen. 

Tropique, f. m. [sropics] ein Wende⸗Kreiß, 
der Ort, wo die Sonne wieder im Sommer 
oder Winter umkehrt. | 

Tropologique, a45.c. [rropologicw] figürlich. 

Troquer, v.a. [f.sroc] taufhen, vertaufchen. 

#roquer fon cheval borgne pour un aveugle, 
prov. einen böfen Taufch thun. 


TRO 10: 

une femme troteufe, ein Weib, das immer her⸗ 
um Läufft. . 4 

Trotin, [. m. [ von eror] ein Eleiner Jung, den 
man zum Herumlauffen braucht. 

Trotiner, v,». [vonsrosin] immer herum | 
lauffen. 

Teotoir [Trotte, Germ. ol. für Preffe, pre- 
Zum] vulg. ö 

cetteaffaire efl fur de trotoir, man fängt an 
ftarc von der Sache zu reden. 

Faffaire eſt fur lesrosoir, prov. die Sache if 

n Bewegung. / 

cesse file eſt fur le trosoir, diefe Jungfer kan 
ag sale 

Trou, f.m. vulg. [Teutfch treff,der Schlag, da⸗ 
mit etwas getroffen wird, Holl. dreve,icze, 
plaga, Lat. barb. sreugw, truba, Sclav. fo- 
ramen, treu, Picard, alibi srau, Grxc. 
rezupa, vulnss] ein Loch, eine Höhle, eine 
Deffnung. 

reboucher un trou, prov. ein Loch zuſtopffen. 

une fouris qui *la qu un trou eſt bien ıör prife, 
prov. das iſt eine elende Mauß, die nur ein 
Loch weiß. 

il boit comms un trou, prov.er iſt ein Saͤuffer, 
den man nicht erfüllen fan. 

il a fait un trou à la lune, prov. er iſt bey 
Nacht und Nebel davon gegangen. 

ausant de trous autant de chevilles, prov, ſo 
manches Wort, fo manche Artwork. 

srou de chon, [ von trogne vder srougne] ein 
Kraut: Gtengel. — 

Tou-Madame, ſ. m. Narren: Spiel. 

Troubadour [Ital. zrovare, finden, srowver, 
Gall 1rodatore,ein Erfinder] ol. die Poeten 
werden in Provence fo genannt. 

Trouble, adj. c. [von surdare, trüb] trüb, 
dunckel. = 

Trouble, f.m. [surba ] Unruhe, Berwirrung, 
Beſtuͤrtzung, Uneinigkeit, Zanck, 

Trouble, f. f. eine Are Sifcher: Nrege, da man 
das Waffer vorher trübe macht, die Fifche 
hinein zu bringen. 

Trouble-fete, f. m. ein Freuden: Stöhrer, 

Troubler,v. a. [von srowdle] trüb machen, be: 
unrubigen, beftürgen,verwirren,einen ftöb: 
ven, quelgu’un, in etwas. 


Troqueur, /.m. Troqueufe, f. [von sroguer] | fe sroubler, v.r. fich verwirren; ausbem Ge: 


ein Tauſcher. 
Trofniere, Tröniere, [. f. eine Schuß⸗Schar⸗ 
te in einer Baftion. 
Trofle, f.f. Rad an dem Schiffs: Maft. 
Trot, f. m. [Germ, treten] der Trab. 


ſchick Eommen, ſich verbauen im Reden oder 
im Bes 
Trouer,v.a.[von srowJeinLoch machen,durch- 
löchern, durchbohren. ” 
sroue, das ein Loch hat ꝛc. 


Trotte, f. vulg. [vonsros] der Weg, darauf Trougnon, f. Trognon, 


man Pla genug. 


Troter,v.n.[von sros] traben,viel gehen oder 
lauffen. 


Troupe, f. /. [von trab, traben, ol. trucht, 
truffen, truffiren, drungus, Lat. barb.] ein 
Hauffen Leute oder Thiere. 


Troteur, oder Troteux, f. m. Troteufe, /.& | Troupes , die Armee, das Kriegs⸗Heer, das 


adj. [von sros] ein Pferd, das immer einen 
harten Trab geht. 


Dold. WWieh. 
Troupeau,/. m. [von sroupe ] a. Heerde 


rousquin, 
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Trousquin, f. Trouflequin, 


Troufle, f. f. [von zrudo, trufum ] Spanifche 
Feine Hofen, als theils Pagen oder Edel⸗ 
Knaben tragen,und die Spanier ; ein Pad, 
ein Bündel; das Creuß oder Hintertheil 
Des Pferds; ein Köcher, der auf dem Kits 
<feu voll Pfeile hängt ; ein Balbier-Furtes 
ral zu feinem Werckjeuge; Eleines Geil: 
werck etwas in die Hohe zu heben; ein Elei- 
nerBetrug, da man einem etwas aufbindet. 

Prra aux tr ouſſes de quelgu un,immer hinter ei⸗ 


e] das Geräthe, 
Das man einer Tochter über ihre Morgen: 
gabe mitgiebt; ein Müns- Stempel, da 
man nocd mit bem Hammer fchlug; ein 
Eanon: Model, oder Holg, das einen in den 


nem ber fepn, 
Trousileau, ‚m. [von sro 


Model kommt. 
un trouffeau de clefs, ein Bund Schluͤſſel. 


Treuflegaland, [.m.[von sg und galand] 
anckheit, fo die 


Trouflequeüe, f. m. [von trouſſer und queie] 
der Schwang-Riemen der Springer, auf 


die ſchwartze Sucht, eine 
Leute bald hinrafft. 


den Reut⸗ Schulen. 


Trouffequin, f. m. [von sroufer ] der hintere 


Sattel: Bogen. 

Trouffer,v.e. [ von udo, srufum ] aufheben, 
oder in die Höhe heben, oder fhürgen, als 
ein Kleid 2c. hinauf machen oder ziehen, als 
Etrumpffe, Hofen ze. zufammen pacen,da- 
von laufen; einwarts biegen oder kruͤm⸗ 
men auf den Schiffen. 


unrepas bien trouſſe, eine wohleingerichtetg 


Mahlzeit. 

il va dire trouſſẽ gn male, prov. es wird mit 
ihm bald gerhan ſeyn. 

sroujlez vos chaufles, packt euch zum ‚Kaufe 
hinaus. Bel 

Trouffis, (. m. [ von zroufe] eine Falgg oder 
Naht an einem Kleide,es kuͤrtzer zu Mächen. 

faire un srouffs, cin Kleid aufihlagen, ein: 
ſchlagen. # 

Trouvaille. . [von srowver ]da8 was man 
von verlohrnen Guͤtern aufder See findet; 
ein Fund, vulg. 

Trouver, v.. [von srou, ol. sreuver, treffen, 
antreffen ] inden, erfinden, befinden; an: 
treffen, erwifchen, ergreifen. 

aller srouver quelqu’un, einen befuchen. 

srowver bon , oder mauvass, ſich gefallen ober 
mißfallen laſſen. 

cette fille a Bien srouve, diß Mägdlein hat es 
wohl getroffen. . 

ilabientrouve a dire a fon argent, es hat ihm 
viel an feinem Gelde gefehlet. 

on la trouv à deux paroles, man hat gefchen, 

daß er — Verſprechen nicht gehalten. 
vom me Muverez en vötre chemin, ich will 
euch wieder in euren Handeln fchaden. 


—— 
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ila bien trowvf à qui parler,cr hat Leute ange⸗ 
troffen, die das Maul auch aufthun. 

ilcroit avoir srowve la pie au nid,er meynt,er 
bat die Gold: TZinetur gefunden, (den La- 
pidem Philofophorum,) 

Se trouver, v. r. ſich befinden, fich einfinben. 

un enfant srowve, ein Fündling. 

Trouveres, f.m. ol. [von srowver ] die alten 
Poeten in Franckreich. 

Trouveur, ad. m.ds fubfl. [son srowver eine 
Art guter Spuͤhr⸗Hunde. 

Truand, f.m. Truande, f. @ adj. [ Holl. tru- 
want, trouwant, ein Trabant ‚ von trauen, 
dem man getraut und fich vertraut, aber 
wie /arro, ol. farelles, hernach ein Rauber, 
alfo heift sruand ] ein Tag: Dieb, ein fauler 
Bettler. 

Truandaille, f. f. ol. [ von sruand ] Bettler: 
Bold, Lumpen-Geſind. 

Truander, v. ». [voısrwend ] betteln, Tag- 
Diebe abgeben. 

Truble,f.f. I ſ.mouble] ein Eleiner Fifcherr 
Garn, an einer Stange, in engen Orten zu 
fiſchen. 

Truc, f. m. [von trucken] eine Truck⸗Tafel. 

Trucheman, oder ee J m.[ von 
ragyapevos, Grxc. bodie, Chald. tbargum 
interpretatio, Arab. Turgeman, Turcic. 
Drogueman] ein Tollmetfcher. 

Trucher, v.a.& ».[von sruff,Holl.srugh, Bes 
* Germ.]betteln, ſich auf das Bettelu 

egen. 

Trucheur, ſm. Trucheuſe, fein fauler Bett⸗ 


ler. 
Truelle, .A lerulla] Maͤurer⸗Kelle. 
ila bien zoüe de la truẽlle, er hat tapffer bauen 


laffen. 

Truellee, f. f. [von eruelle] eine Mauer-Kelle 
voll Mortel. 

Truffe, f.f. ol. [ruf ,Holl.] Betrug, Liſt. 

Trußfle, oder Trufie, ff. [Ital.sarsufo] Erde 
Apffel, Erd: Ruß. 

Truite, Truitte, f f. [frurta] eine Forelle. 

Truite, Truitte,ce, adj. [von srwird] wird 
von einem Pferde gefagt, das ſchwartze, oder 
braune, oder rothe Flecklein am Halfe oder 
Kopffe hat. 

Trumeau, f.m. [von treme, trame, Lat. tra- 
ma]die Mauer, fo allezeit zwiſchen den Fen⸗ 
ftern eines Haufes von einem zum andern; 
= —— oder Schenckel ven einem 

en. 

Trusquin, f. m. ein Werdjeug ber Schreinet, 
als ein dick Linial mit einer Spige etwas zu 
zeichnen, daß alles gleich weit werde. 

Truye, f.f.[Ital.e7072,srojata,von trage] eine 
Schweins-Mutter,eine tragende Sauzein, 
dicke oder vielfräßige grobe Frau,im Spott 

tourner latruye au foin, von etwas anders anz" 
fangen zu reden. 
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Tryphere,f.f.(reupspos, delineatw) eineAr⸗ | jene voudrois pas lui donner du feu für ume 


Beney son Opium bereitet, ein Opiatum, 
Tu, (eu) bu. 
Tünable,ady.c.(von suer) der da Fan oder foll 
Tiage, f. m. das Schlachten der Schweine, 
das Echlächter- Lohn. 
Tuant, e, adj. (particip,von swer) unleidlich, 
hoͤchſt⸗beſchwerlich. 
Tu-autem, f. ». Lat. der Zweck, das Geheim⸗ 
ſte in einem Handel. 
slen ſoit le tu vutem, er weiß, wie der gantze 
Handel ſteht. (Perſpectiv. 
Tube, f. m. euomw) ein Rohr an einem groffen 
Tubercule, fm. (tuber, tuberculum) wird von 
Wurtzeln der Pflanzen bey ben Gärtnern 
gebraucht, wann biefelben rundlich und 
Dick find,ald die runden Rettiche; item ein 
kleine Bäulean den Zähnen. 

Tubereufe, f. £ Zuberofe, eine Blume. 

Tubereux,eufe,ady.'s.herofw) dag groffe di⸗ 
de Wurzeln bat, als Rüben ꝛc. 

Tuberofit#, f f. (von suberofs) das Erhabene 
oder Aufgeſchwollene an einem Glicde des 


Leibes. 
Tudesque,/. m. ( Teutſch) die alte Teutſche 
Sprache. (Leute. 
Tu-Dieu, ein naͤrriſcher Schwur gemeiner 
Tuer,v.e. (tödten)umbringen,tödten,fchlach: 
ten; verderben als Gewächfe ; fich abquaͤ⸗ 
len, abarbeiten, fich fauer werden laffen. 
tuer 2 temp⸗, die Zeit fo unvermerckt hinbrin⸗ 
e 


gen. 

ſe er, ſich toͤdten. (bringen. 

Se tuör le corps & Fame fich um Leib undSeele 

Je sußr de sravailler, ſich todt arbeiten. 

left pas bien tue, er hat feinen Theil noch 
nicht recht,er ift noch nicht völlig überzeugt. 

Tue-loup, (von sur und /oup, Lat. aconitum) 
ein Kraut, ein gifftiges Kraut,wie man auch 
bie eſulam Wolffs⸗Milch deßwegen heift. 

Tuerie,f.f.(von euer) das Todtſchlagen, das 
Niedermahen, die Schlahts Band, das 
Schlacht⸗ Haug. 

slya eu peu de suärie, es ſind nicht viel dabey 
geblichen. 

Tu£ur, / m. (von suör) ein Umbringer, ein 
Zeut-Umbringer;einrabler,ber alle freffen 

i 


Tuf, fm. (sofw) Toffſtein; ein dummer 
Menfch, der wenig Verftand. 
Tufher,e,2d7. (von suf terre swfhere, Erde, 
wo Toffftein daraus wird. 
— Tuque, f.f. (teugue, Dede) eine De⸗ 
€, die man auf dem Hintertheil des 
Schiffs ausfpannt, darunter zu Liegen. 
Tuile, f.f. (segula) Dach: Ziegel. 
de — creuſes ow faitieres, Forſt⸗ oder Hohl: 
ieg 


dire loge pr£s de suiles, oben unter dem Dache 
wohnen, 


Tuilerie, f. f. (von swile) eine 















cuile, ich wolte ihm nicht einen Heller leihẽ 


(getödtet werden. | Tuileau, Tuilot, f. m. (von smile) ein Stuck 


ſegelſtein. 
Ziegel⸗ Hätte, 
Dfen oder Scheune; im plur. Jesswileries, 
das Königliche Luſt⸗-Hauß in Paris, woben 
ein fchöner Garten, 


Tuilier, f m.ein Ziegel Brenner,Ziegler ober 


Ziegel: Händler. 


Tylipe, (von suiipans Tureict,einTürdifcher 


und) eine Zulpe, Zulipan. 


Tumefier, v. n. (von sumefacere) gefchwellen. 
Se tumefer, v. r. dick werden, fehwellen. 


I umeur, ff. (sumor) die Geſchwulſt. 


Tumulte, f. m. (sumulsw ) ein Lermen, eine 


Unrub. 


Tumultuaire,adj.c.(tumulswarims) unter ein⸗ 


ander, in Unordnung. 


Tumultuairement, adv. mit Unordnung, im 


der Eile. 
Tumultueufement,edv. mit fermen, im Ler⸗ 
men, in Unruh und Aufruhr, 
Tumultueux,eufe,ady.(tumulruofus) vol Ler⸗ 
men, voll Verwirrung und Unrub. 
Tunicelle, f. £ (von sunica) ein Roͤcklein, 
das einige Mönche unter ihren Kutten tra⸗ 


gen. 

Tunique, f.f. (tunica) ein Rod bey den alten 
Voͤlckern, in den Morgenländern; ein Ca⸗ 
plans⸗Kleid oder anderer Diener, bey dem 
Meffe-Lefen; ein Chor- Rod; eine Haut 
um ein Glied am menfchlidyen Leibe. 

Tunis, die Stadt Tunis in Africa. 

Tunifien, adj. & ſubſt. ein Tuniſer. j 

Tuorbe, t&orbe, theorbe, f.m.ein muficalifch 
Inſtrument, als eine Laute. 

Tuque, f. Tugue. j 

Tuquet, (von duc, Eule) eine kleine Art von 
Eulen bey den Bafeoniern. 

Turban, /. m. ( Turcic, iulbent) ein Tuͤrcki⸗ 
fcher Bund. 

Turbe, f. 9 ourbe, 

Turbier, f. m. ( von surba) ein Nahme, den 
vor den Zeugen giebt, da jehen vor einen 
gelten. 

Turbine, f. f. ein etwas erhabener Ort in ben 
Kirchen,als ein Pult, da einigeMonche oder 
andere fiehen und fingen Eönnen. 

Turbit, f.m. (turpesbum,Lat.) eine Art Wur⸗ 
tzeln aus Indien; Indiſcher Windig. 

turbit mineral,bey den Ehymiften,ein Mercu- 
rius przcipitatus, der hefftig purgirt. 

Turbot, f. m. (Lat.rbombs) ein plattet Meer⸗ 
Si i 


iſch. 

Turbulemment, edv, (turbulent? ) mit Ver⸗ 
— des Gemuͤths, unordentlich, uͤber⸗ 
eilend. 

Turbulence, (turbulensia) Beunruhi⸗ 
gung, ungeſtuͤme Bewegung. 

Turbu- 


._— 
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rbulent, e, adj. [ surdulensus ] ungeſtuͤm, |. Man trocken will,vornehmlich bey Kindern. 
nrübigen Kopffs, aufruͤhriſch, hisig ald | Tutoyer, v. 2. [ von u, 209 ]dugen, du zu eis 
in Pferd. nem fagen ; diefes Wort liefet man ald Tu- 
rc,f.m. Turque,f.&adj. [ Tarca] ein| tayer ‚daher jhreiben es auch einige fo. 
uͤrcke, Tuͤrckiſch, eine Tuͤrckin. uyau,f.m.[Ital. Doccia , qs. I at. duceolus 
urc, die Tuͤrckiſche Sprache. von ducere,Gerin. inde Teuchel] eine Roͤh⸗ 
? Ture la deffüs, ex ift gar nicht hierüber gu | re, eine Orgel⸗Pfeiffe. 

ewegen. tuyau de cheminée, die Camin-Roͤhre. 

iter de ture à mayre,prov.mit einem grau⸗ | #uyau de plume, eine Feder-⸗Kiel. 

amlich umgehen. . euxyau de bie ‚cin Strohhalm. 

ırcie,f.f. [von sorguere, qs.torchis] ein | suyaux à bouche, Floͤtenwerck in Orgeln. 
Damm, das Waffer abzuhalten. tuyaux a anche, Schnarrwerck oderKohrwerck 
ırcot, [ für zorcou von Lat.sorgueo,collum] | Tuyere, f.f.[ von Doccia, Ital. f. suyau ] eine 
in DBogel, fo vom Drehen feines Halſes, Blaßbalg-Röoͤhre. 

Dendehals, Windhals,Drebbals heiffet. | Tympan, [. m. ae ]das Häutlein im 
ırelure, Turlure, f. fein erdichtetesWort,| Ohr, das Gehör: Blätlein ;das Vergamen, 
‚ey gemeinen Leuten; die närrifche Weife,| fodie Buchdruder über das Obertheil der 
yie einer bisweilen hat ;der tolleSinn oder) Preß fpannen, worin das Blat zum drucken 
Kopff, den einer bisweilen befommt. liegt, ein Rad, darinnen man geht, etwas 
ırguet, f. Turquet. - über fich zu ziehen. 

ırifere, fm. [turifer] einKirchen-Diener, | Tympanifer, v. a. [ von zympan] in böfes Ges 
ber das Rauch-Faf und Rauchwerck trägt. | fchren bringen,verläftern,altenthalben übel 
ırlupinade, f. f ie surlupin | abges) machreden. 


ſchmackte Poffen, alberer Scherk. Tympanites, f. m. Lat. die Trommel: Sucht, 
arlupiner, v. ». [ von surZupin ]albere Pof:|.. eine Wind: Wafferfucht. . 
fen, abgeſchmackte Händel treiben. Tympanon ‚f.m. Grec, eine kleine Harffe, 


urlupins, f. m. alte Keger, die als die alten| Gall. Pfasterion. 
Cynici alles Natürliche öffentlich thaten, | Type, fm. [typus ] ein Abdrud, geftochene. 
was fich andere ſchaͤmen zu thun. oder gedruckte Buchkaben oder Echrifft; ein 
ırlupin, hieß auch ein alterSrangöfifcher ale| Worbild,dieFigur auf einer Schau⸗Muͤntze. 
berer Comoͤdiant. Typhomanie ‚f.f.[ ru20; , /umvs und pavia 
ırlut, fm. lvom Geſang diefesVogels]eine | Furor]) Schlaflofigkeit; eine Kranckheit, da 
Art £erchen. man faft närrifch wird, weil man feinen 
arpitüde, f.f.[swrpitudo] Schand,Schänd:| rechten Schlaf hat. 

lichkeit, Unfläterey, Scham, Scham:Glied. |Typique ‚aus. c. [ von typus , typicus ] figürs 
urpot, /. m. ein Balden 6. oder 7. Fuß lang, | lich, als ein Vorbild. 


deren im Gebäue auf dem Vordertheildes Typique fm. der Bricchen ihr Brevier. 
Schiffes 4. find. Tyr ‚(ii syrus ] die Stadt Tyro am gelob⸗ 
urque, das fam. von Turc, Türdifch. ten Land. . 
'a Turque, auf Tuͤrckiſch. Auen, adj. — ſubſt. * — * 

ie. /(.f.vule. c i I yran,/. m, Iyranne,j.| syrannus | ein ges 
— —— ee mwaltthätiger eingedrungenerHerr ; ein Ty⸗ 
urquefle ‚[.f.[ von Ture Jeine Türdin. ann; eine tyrannifche WeibssPerfon. 


'urquet, (. m. [von Twre] einTürdifhHund, Tyranneau, fm. [dim. von ꝙran] ein Eleiner 
lein; —— Tuͤrckiſch Korn. nr Zyrann 

urquie, ff. die Tuͤrckey. 
urquin, e, ad. dunckel⸗blau. 
"urgquine, f. f. eine Art Tuͤrckis. 


Tyrannie,f. F.[syrannis)] Toranney, Grau⸗ 
famfeit, graufame Beherrſchung. 
Tyrannique, adj. c. [tyrannicus] tyrannifeh, 


'urquoife, /.f. ein Duͤrckis. graufam. , 2 * 

usfilage * J.[tusflago ] Huflattich. Tyranniquement, adv, [ syrannice ]sraufas 
utayer, 7. a. 7 tusoyer | dutzen mer ober tyrannifcher Weife, 
'utelaire ‚ad. c. [ sutelaris ] Schußs Tyrannifer, v. @. [von syranis] tyrannifiren, 


nge suselaire, Schuß-Engel. -graufam berrfchen, unbarmbergig verfahs 
tele, f.f. [rurels] Vormundſchafft, Schug.| ren oder halten. 
uteur ‚/. m. Tutrite, f. [ susor ] Bormund, | Tzar ‚f. m. der Zaar in Moſcau. 
Schus, Beſchuͤtzer. Taarine ‚die Gemahlin des Zaars. 
"uthie, (.f Zußie, gu einer Augen + Salbe | Tzarienne, adj. f. fa Majefl£ Tzarienne, feis 
dienlich, oder zum beftreuen der Glieder,die | me Zaariſche en ee 
5 ‚ 
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V. 


A, [vadit, vade] die dritte Perf. fing. | Vacut, ad;. f. ol. [ vacuns ] in Rechts = Sa⸗ 


prxfent. indicat. von aler gehen, il va, 
ober der Imperativ. va ‚gehe. 

Va, f. m. [ f. vade ] im Würffel- und Baffette- 
Spiel,in diefer Kedens:Art, /e m Wr leva, 
m im Spiel, und noch fiebenmaphl fo 
viel. 

Vacance, f. f.[ von vacare , qs. vacantia ] ein 
leerer Dienft, ein offener Pla oder eine les 
dige Stelle, im plur. Ferien oder Urlaub 
aus der Schule zu bleiben. 

Vacant ‚e, adj. [ vacanı ] leer, ledig-ftehend, 
eröffnet als ein Dienft, Wohnung. 

diens vacans, Güter, wozu Fein Erbe ift. 

Vacarme ‚f. m. [ vocare arma oder adarma ] 
Lermen, Geſchrey, unter öffentlich zancken⸗ 
den Leuten. - 

Vacation , f.f. [ vacatio ] eine gewiffe Kunft 
oder Handthierung, Die einer Fan oder 
treibt, der Beruff, darinn einer ſteht; Die 
Belohnung eines Advocaten für feine Muͤ⸗ 
be; die Feyertage in Gerichten; ein ledig 
ftehender Dienft; ein Amt das noch nicht 
erfeßt; eine Stunde, die man in einem 
Rechts Handel beftimmt, daß Commifla- 
rien darüber fprechen follen. 

Vache, f.f.[vacca] eine Kuh; eineKuͤh⸗Haut. 


chen, leer, ledig. 

Vacuite, [.f.[ von vecuus, vacuitas] das Leer⸗ 
feyn, als inder Medicin, des Magens. 

Vade ‚ff. der Sat im Spiel, was jeder gleich 
anfangs fest, mas einer nebft andern an et: 

z —* wendet yy: * 
ademanque,/.f. [ von vade und man 
bie Abnahm des Capitals, das man de 
Wechſel⸗Banck ſtehen hat. 

Vade-mecum,f.m. Lat. ein Büchlein oder 
fonft etwas, dad man immer bey fich trägt. 

Vadrouille, f.£ ein Schiff: Befen aus Lappen 
oder alten Seilen gemad)t. 

Vagabond, e, ad}. & jubfl. [vapabundus ] un: 

ät, flüchtig, nie, lange an einem Ort; ein 
Landläuffer, ein Landftreicher. 

Vagant, e,ady. [ von vagari ] ein Tagedich, 
welcher im Sturm ander &ce: Küfte her⸗ 
a * und lauert, ob nichts auſchwimt 

rihn. 

Vagin, Vagina, f. m. [ vagina] der Baͤr⸗Mut⸗ 
ter Echlund, in der Anatomie. 

. F-F-[Wogen ] Waffer : Wogen, Wel: 
en 


Vague, adj. c.[vagus] auf nichts gewiſſes zie⸗ 
lend oder gerichtet, unbeftändig, ungemiß. 


poil de vach: einer der Feuer⸗ rothe Haare hat. | Vague,[vacuus] leer und wuͤſte, weit und leer. 
rut de vache,im Tangen,ein Tritt,da man den | Vague, f. m. poet. der Raum. 


Fuß auf die Seite hinaus wirfft. 


Vague maiſtre, [. m. Germ. Wagenmeifter. 


prendre la vache & le veau, prov.eine ſchwan⸗ — v.n, [vogarı ] herumgehen, bin und 
hergeben. 


gere Jungfer nehmen. 


ilabienmange de la vache enragée, prov. er Vaigres, oder Vegres, [. f. die Bretter,fo man 


hat viel Hunger und Kumer ausgeftanden. 
de diabie efl bien aux vaches, prov. fagt man, 
wann eintermen undGezaͤnck im Hauß ent- 
ſtehet, der Teufel ift loß oder rafet im Etall. 
Sorcier comme une vache , ex ift ein unſchuldi⸗ 
ger Herenmeifter. 
orter a la vache morte ‚einen tragen, daß der 
Kopf unter fich hängt. 


Vacher, f. m. Vachere, f. [von vache] ein. 





innen herum am Schiffe anmacht. 
Vaillamment, adv, [ von vaillant ] tapffer. 
Vaillance, f. AÆ [von valere,, gs. valensia] 
Tapfferkeit. 
Vaillant, e, adj. [ valens ] tapffer, behertzt; 
item das Vermögen oder das Gut, fo einer 


bat, die Mittel. | 
Vaillantife, ff. ol. Kan vailanı ] Tapffer: 
keit, wird noch von Prahlern gefagt. 


Kuͤh⸗Hirte, eine Kuͤh⸗Hirtin; ein grober | Vaille, [ von valdir] das Prefens Conjund. 


Bengel,ein ungefchicktes Weibftück. 
Vacherie, f. f. [von an der Kuh⸗Stall. 
Vaciet,f. m. [ variciniam ] ein Kraut diefes 

Nahmens, Hendelbeersfiraut. 

Vacillant, e, a4, [von vaciler ] wacklend, 
wanckend, binckend. 

Vacillation, f. f. [ vacıllario ] das Wander, 
das Wadeln, als eines Schiffs, ꝛc. eines 
Unbeſtaͤndigkeit, Veraͤnderlichkeit, in einer 
Sache. 

Vaciller, v.n. [vacillare] wackeln, wancken, 
nicht feſt ſeyn, unbeſtaͤndig in etwas ſeyn. 

Ia langue m’a vac llẽ, ich habe mich verſprochen 

da langue vacille aux yurognes , den Truucke⸗ 
nen wird die Zunge ſchwer. 


Vain, e, adj. [vanws] eitel, unnüg, ungegrün- 
* Pr eine Wiffenfchafft vergeblich, prah⸗ 
erifch. 
un vain sombeau, ein leerer Sarg, oder ein lee⸗ 
res Grab, womit man doch Gepränge macht. 
un 7 vain, geſchwuͤles Wetter, ſehr heiſſe 
eit. 
un cheval vain, ein mattes Pferd, 
vaine pature, eine Weide, die nicht verhegt, da 
man wohl bin hüten darf. 
en vain, vergeblich, umſonſt. 
Vaincre, v. a. [ vincere ] fiegen, überwinden, 
ubertreffen. 
Vaincu,, €, part. p.& adj. uͤberwunden, bes 
fiegt. 5 
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des Vaincus,f. m. pbur. die Uberwundenen. 


Wainemen ‚adv, eitler Weife, umſonſt, vers 


achens. 


Vainqueur ,(‚m.[von vaincre ] ein Sieger, 


ein liberwinder. 


Vair,f.m.[ von varius ] weiß und blau, Glo⸗ 
cken⸗ weiß gegen einander geſetzt, in den 


Wappen. 

Beffroy de vair, wann diefer Glocken nur =. 

oder z. im Wappen. 

mienu vair , eine Art weiß und blau Futters, 

als vor diefem der König und groffe Herren 
un Franckreich trugen. 
wairr affronee, wann diefe Glocken gegen die 
Mitte des Schildes geftellt mit der Spike. 
vair oppointe, oder en pa/, wann die Spike eis 
wer foldyen Glocke, an das breite Theil der 
andern geht. 

air contre vair,, wann zwey folcher Glocken 
aleih an einander Silber oder Bold, und 
zwey darneben von einer Farbe. 

Vairé, ée, 0j. ſ[ von var ] mit Glocken⸗ wei⸗ 
fen Farben oder Metall, in den Wappen. 
Vaıre,/, m. ein langes Kraut, fo an den Felſen 
im Meere waͤchſt, wo man die Auftern fängt, 

Meer⸗Graß. 

Vairon ‚adj.m.[ von varius ] ein Glaß⸗Auge 
eincd Pferde, wann der Augapfel einen 
meiffen @treiff um fich bat, flediat, bund 
als Pferde, Schafe ic. item ein Heiner bun⸗ 
ter Fiſch. 

Vailleau , [. m. [ Ital.vrfcello von vas ] ein Ge: 
faͤß ein groß Gebäude; ein Schiff zur See; 
Die Adern und andere Gaͤnge im menfchli: 
chen Leibe, Befchirre inder Chymie. 

vaiffeau d’eleion, oder vofe delcction, fo gt: 
wöhnlicher, ein auserwehlter Menfch. 

vaifleau diniquist ‚ein recht böfer Menfch. 
la femme efl un vaıjleau fragile „das Weib ift 
ein ſchwaches Werckzeug. 

Vaiffelle, f.f. [ von vas] das Tiſch⸗Geſchirt. 
enez garde a vösre vaıffele , nehmt euch 
wohl in adıt. 

on Ini aremud fa vaiflele , man bat ihm alles 
gerichtlich weggenommen. 

Val,f.m.Valte, f.f [ valis Jein Thal. 

la vaide demifere, das Jammerthal. 

a la valte, Berg s ab. 

avaldr avan ‚Fluß: ab. 

à van leau id. 

“van deroute, {.route,gank und gar zuGrund. 

Valable, adj. c.[ von vaseo ] gültig in Rechte: 
Sachen, den Rechten gemäß. 

Valablement ‚adv. [von valable] den Rech: 
ten gemäß, gültiger Weife. . 

Valachie, f. f. die Wallachen, ein Land an 
Ungarn. 

Valancine, f. Balancine. 

Valant,e,pars.[von valoir valenı] das da 

Valee,f.f. [valis,f. vol ]ein Thal. 
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| — ein Kraut, Valeriana, Bal⸗ 

rian. 

Valet./.m. | ſ. varlet, ol. vasler ] ein Knecht, 
der zu geringen Eachen eincm dient ; in der 
Karte; der Untermann das Blat nach der 
Dame, der dritte nach dem König. 

Valet de chambre, ein Rammer:Diener. 

valet de pied ‚ein Beylaͤuffer, ein Diener zum 
ausſchicken. 

valet de — Gerichts Diener. 

maitre valet, der aͤlteſte Knecht, der Vogt über 
die andern. 

voaler de fee, einer der auf dem Lande bep 

Hochzeiten aufwartet. 

valeı, heiſt auf der Neutfchule der&tachel,den 
Springer anzutreiben, ein rund Hols als 
eine Walße, bey den Feuerwerckern voll Loͤ⸗ 
her zu Kugeln, und innen mit Pulver ges 
füllt, ein Gewicht oder eine Feder, fo da 
macht, dag eine Thür felbft zugeht. 

val:t à deboiser, ein Stieffelsfinecht,ein Holg 

zum Stieffel ausgieben. 

valet de miroir , das was an theils Spiegeln 
hinten angemacht, daß fie fren ſtehen koͤnen. 

valet decarreau, ein nichtswuͤrdiger Kerl, ein 

elender Tropff. 

fire le bon vater , fich zuthun; in der Auf: 
martung fleifig ſeyn. 

e'eft Ve valcı du diable ,prov. er thut mehr als 
ibm befohlen ift. 

Valetage, /.m. [von valer] das Dienen als ein 
Knecht 


Valetaille, ff. [vgm valet] eine Parthey 
Knechte, die Troßſungen. — 

Valeter,».n [von va⸗et] als ein Anecht dienen 

Valetudinaire, adj. c. [ daletudinarius ) 
frändlich, übel auf. 

Valeur, f. m. [ valor ] der Werth der Dinge 
oder der @achen, nicht der Leute, fo viel als 
etwas austrägt, Tapferkeit, Muth. 

un diamans de valeur ‚ein Diamant von grof: 
fem Werth. 

non-valeurs, beiffen ben Kauffleuten, Waa⸗ 
ren, die ihnen liegen bleiben. 

Valeureufement, adv. [ von valeur ]tapferer 
Weife. 

Valeureux,eufe,ady. [von valeur] in der Poe⸗ 
fie tapfer. 

Validation, (‚f [von validus] die Ratification 
einer Rechnung, das Gutheiſſen oder An 
uchmen einer Rechnung von der Kammer. 

Valide,adj.r. [ valıdus ] ftarck, gefund zum 
arbeiten, oder Eriegen, Erdfftig, gültig im 


Rechten. 

Validement, adv. [valide] Rechts : gültig, 
kraͤfftig. 

Valider, v.a. [von valide] gültig ſeyn, als ei⸗ 
ne Rechnung. 





gilt. — . [von valide] die Guͤltigkeit in 


ten. 
Valiſe, 
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Valife, ff Felleiſen. 
adieu la valife, prov. es iſt verlohren; es ift 
i Schweitz. 


in. 
— [ Yalefia] das Walliſer⸗Land in der | 


Vallee, ſ. Valce. 
Valoir, v. ». [vw/err] gelten,merth ſeyn, brin⸗ 
gen, tragen als Felder, Güter, Dienfte xc. 
faire valoir,herausftreichen,ruhmen,auf Zins 
fe austhun. (der. 
Fun vaus lautre, es ift eines fo viel ald das ans 
cela vauı fair, es iſt ſchon fo viel als fertig. 
älvaut mieux,csiitbeffer. 
Valon, f. m. [von v«/] ein Thal, Eleines 


Thal. 

Value ,f.f. la plus value, in Rechts⸗Sachen, 
was über die gefegte Summe ift, als etwas 
angefchlagen. 

- Valvule, (.f. [valvula] das Ventil oder Blaͤt⸗ 
lein, das vor eine Röhre vorfaͤllt, daß Waſ⸗ 
fer oder Lufft nicht weiter hinaus Fan. 

Van, fm. [ vann»s ] eine Wanne. 

Vanant, €, «dr, heift bey den Papiermachern, 
gering, fchlecht. 

Vandaife , oder Vandoife, f. f. [ Lat. jaculus ] 
eine Art Fluß-Fifche ald cin Hering. 

Vandange ‚f. Vendange. 

Vandiquer , f. Vendiquer. 

Vaneau,f.m.[ vanellus] ein Kiebiß. 

vaneaux , die gröften Federn in den Flügeln 
der Stoß: Vögel. 

Vanille ‚oder Banille, /.f. ein Saamen aus 
Indien, der mir unter die Chocolate Eomt. 

Vanite, f. f. [vanisas] Eitelkeit, Prahlen, 
Großfprechen. , 

Vanne, f. f [ vunnus ] ein Schugbret an einer 
Mühle, ein Schleuffen-Thor. 

Vanner, ”, a, [von var ] worffen, mit der 
Wurff Echauffei werffen; einen ſcharff aus⸗ 
fragen, ſeine Fehler aufruͤcken, ſcharff vor⸗ 


nehmen. 
u „FF. das Korb: oder Wannen: ma: 
en. 

Vannets, (m, Ar van] Mufheln in den 
Wappen, die ihr holes Theil zeigen. 

Vannette ,/.f. eine Futter⸗Wanne, den Ha: 
berzufhwingen. 

Vanneur, f, m, der mir der Wurffichauffel 


worfft. 
Vannier ‚f, m, ein Korb: oder Wanden⸗ mas 
er 


Vantail „fm. [von vensus] ein Flügel an eis 
ner Thür, ol, das Vifier am Helm. 

Vanter ,v.«. [von vensisare ] ruͤhmen, prah⸗ 
len, vorgeben. 

evanter ,v.r, fich ruͤhmen. 

anterie.f. m, Brahleren. 

Vantenr „fm. ein Prahler. 

Vantiller, v. », dicke Breter vorlegen, bad 
Waſſer aufzuhalten, ſ. Ventil. 

Vapeur, f.f. [vapor} ein Dampff, eine Dunft, 
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auffteigender Dampff,in Mañs⸗ und Weibs⸗ 
Bildern. Ze: 





rabatıre les vapeurs de la raue, prov. dietrau⸗ 


rigkeit vertreiben. 


Vaporation, f.f. [vaporatio] in der Chymic, 


bain de vaporalion,, ou vaporatoise, dad 
Dampff-Bad, balneum vaporoſum. 


Vaporeux,eufe, adj. [ vaporofus ] in der Chy⸗ 


mie,bain vaporeux, dad Diftilliren im heif- 
fen Dampff, an flatt des Balnei Marie; ;r. 
einSchweiß-Bad,durd Dänpffe von Waſ⸗ 
fer auf heiſſe Steine gegoffen. 


Vaquant, f. Vacant. — 
Vaquer, v.n. ſvacare] leer ſeyn, als ein Zim⸗ 


mer oder Bett ꝛc. darinn niemand iſt, oder 
ſchlaͤfft, ledig oder offen, als ein Dieuſt. 


vaquer à quelque choſe, einer Sache obliegen, 


die Zeit mit etwas zubringen, feyren, als 
Schulen oder Gerichte zu gemwiffen Zeiten. 


Varander,v. a, die Heringe trocknen, ehe man 


ſie einſaltzet. 


Varangue, /.f. das Erſte von drey Stuͤcken 


Holtz, ſo die Seite von einem Schiff machen, 
das im Kiel feſt dem Grund im Schiff eine 
Geſtalt zu geben. 


Varech ‚fm. [ Angl. wrab] was das Meer 


anslifer wirfft, ed fey mas es wolle, See 
Kraut, Meer:Graf. 


drois de vareck, Straud⸗Recht. 
Varenne ,f.f.[ von wahren, bewahren ] eine 


Ebene zur Weide; cin Jagt:Gchäge. 

Varet ,/.m. ein gefundenes Schiff. 

Variable, adj. c.[ von variare ] veränderlich, 
unbeftändig. 

yalıs e,adj.[varianı] veränderlich, unbe: 
ftändig. 

Variation ‚[.f.[ variatio ] Beränderung, die 
Abweichung der Magnet⸗Nadel vom Pol. 

Varice , Varifle ,f.f. [ varıx ] Kramp:Ader ; 
eine Geſchwuiſt der Pferde an den Füffen ; 
am Knie⸗Bug, weich und ohne Schmersen. 

Varier,v.».[ variare] ändern ; anderftthun 
oder reden als vorher, unterfchiedliche Art 
haben oder Farben, ald Blumen. 

colonne variee , eine Säule von unterfchiede: 
nen Steinen. 


fe varier, v.r. anders werben, fich ändern. 


Variete ‚f.f. [ variera. die unterfchiedenen, 
unbeftändigen Reden oder Handlungen: 
das Wechſeln oder Aendern in etwas, das 
Abwechfeln, 

Variorum, /es Variorum [Lat.] die Auctores 
mit mosis Variorum. 

Varlet, (‚m. [von ver, varon, Hifp. ein Mani] 
im Scherg, ein Knecht oder Diener. 


— „ff. ein groſſer Schlicht⸗ oder Zug: 
Hobel. 
Varre,f.f. eine Elle in Mabrit und Portu⸗ 


gall von 3. Schuh, 9. Linien; in Spanien 
aber 


f 
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aber hats in andern Orten s. Schub, s. Zoll, Vaux, ſ. Val. 


6. Linien. . 

Varfovie, f. f. (Varfovia) Warſchau, eine 
Stadt in Pohlen. _ 

Vartigus,eine Art Schwurs, bey Bauern und 
geringenfeuten. 

Vas, je vas ‚Oder je vais ‚ich gehe, tu vas, du 


gehe. | 

Vafculaire,ad;. [von vefculum] in der Anato- 
mie „mit vielen Gefäffen als Adern, Puls: 
Adern u. d. g. FR 

Vafe ‚f.n. (vas) ein koͤſtlich Geſchirr, mehr 
zum Pracht, als zum Gebrauch, im verblüms 
ten Verſtand; ein Gefäß; eine Zierrarh im 
Bauen,fo Gefaͤßweis gemacht, das Mittelſte 
oder der Leib eines hangenden Leuchters in 
den Kirchen, woran die Arme rund herum. 

Vaſe, oder Vaze, . f. (Hol. Waſe, linus, 
Angl. Nachbe, von Waſchen, Schlamm, 
Movder. 

vaje dr sulipe, der Kelch einer Zulipan. 

Vafeux, 247. (von w.fe ) wafig, ſchlammig. 

Vafhl, /. m. ( vafus, Lat. barb. u/. ein Knecht 
oder Diener, von Var ‚lat. Vir, Hifp. Va- 
ro.,ein Mann, f. Varler, Vaslet, Valer, die 
Lehens⸗Leute wurden bomines, viri ‚baro- 
nes, vasß, und vafallı genannt) ein Les 
bensmann. 

Vaffellage, f. m. ( von vafal) Lehens-Pflicht ; 
Lehens⸗Dienſt. 

Vaſte, adj. c.( vaflus ) groß, weit. 

Vatican, /. ’n. Mons Vaticanus, zu Rom, wor⸗ 
an die St. Veterd: Kirche, wird offt vor 
Rom felbft genommen, , 

Vaticinateur, . m. ol. (Vasicinator) ein 
MWahrjager. 

Vavalleur, f.m. ( von vafus ,f. vaflal, & bas) 
ein Affter⸗Lehensmann. 

Varvaflorie ‚/.f ein Affter-Lehen. 

Vauderoute, f. f.( von vau deroute) Zertren: 
nung, Zerſtreuung des feindlichen Kriegs: 


eers. 

— ‚[.m. (vau de ville) ein Gaſſen⸗ 

Hauer, ein Gaſſen⸗Lied. 
3 Vau leau, . f.v/) Fluß⸗ab. 
Vaurien,[.m. (von vaut rien, nil valet ) ein 

nichtswerthet Menſch; ein Taugnichts. 
Vautneant, d. 
Vaut, (vater ſ. valoir. 
il vaut mieux, es iſt beſſer. 
Vantour, f. m. ( vulsw ) ein Beyer. . 
c’eft ie plus eruel de mes vautours , prov. er iſt 
mein ärgiter Verfolger. 
Vautrait,/. m. ı Ital, veitro , Welter, ol. eine 
ArtBallifcher Hunde heit bey den Tagern, 
die Hunde zur ne oder die Zur 
ruͤſtung zur Schweine:Jagt. 

— — v„. (von Ital, vedsvo, Lat.barb.ve/- 
grogus , ein Schwein Hund) mit groffen 
Hunden die wilden Schweine jagen. 


Vayvode, f. m. ein Waymode, ein Polnifcher 
Fuͤrſt oder Gouverneur, 

Übiquitifte, oder Übiquitaire, f' m. (von ubi- 
gue Yeiy Übiquitift, der da glaubet Chriſti 
Leib ſey überall ; auf der Parififchen Univers 
fität ein Doktor der Theolegie, der an fein 
gewiſſes ollegium gebuuden, weder an 
das Sorbonnifche vder Navarrifche. 

vn Sm. (won virulus) ein Kalb, ein Kalbs⸗ 


e 
ris d- veau, Kaͤlber⸗Kroͤſe. 
ausfitöt meunt le veau que la vache, prov. man 
. trägt fo leicht ein Kalb⸗Fell als eine Kuh⸗ 
aut zu Mardte. 
ilfaus ther le veau gras, man muß ihm eine 
Bewillfommungs- Mahlzeit anftellen. 
faire le pied de veau à quelg«« un, einem Ehrer⸗ 
bietung erweifen mıt Bücen und Nieigen. 
un veau do» ‚ein reicher aber dummer Menfch. 
brid:s 4 veaux naͤrriſches Geſchwaͤtz, womit 
man Narren bereden kan. 
faire le veau, Kälbern. 
adorer le veau d'er, prov. einem unverftändis 
gen reichen umGenußes willen fhmeicheln 
il fe fait relier en veaw, prov. er laͤßt Bücher 
ausgehen. 
une firvre de veau ‚ein leichtes Fieber. 
veau marin, ein See:Kalb. 
fe Veautrer, v.r.( volusare ) ſich waͤltzen. 
Vedaſſe, f. f. (Germ. Weid - Afche) Weide 
Aſche, eine Art Potaſche. 
Vedette,f.f.(von vedere ‚Ital. videre, Lat.) 
eine Reuter Wache ; eine Hütte, fo man in 
einemWinckel einesGartens oder Gebaͤudes 
ſetzt, dariñ etwas von fernen zu beobachten. 
Veeler, v.». (f.ves/er,gs. virulare, von veau) 
ein Kalb gebähren, kalben. 
Vegetable,adj.c.(veresabilis) was als Plans 
— wöchh, een der Ch 
egetal, e, ady.( vegesabilis ) in der Chymie, 
das da waͤchſt als Kräuter. 
Vegetant ‚e,adj. (vegesans) wachfend, als 
Pflanzen. 
Vegetatif, idem. 
Vegetation, f. f.(vrgeratio das Wachsthum 
oder die Wachsthums-⸗Krafft der Pflangen. 
Vegetaux, (m. pl. (von vegeral) alle Pflantz⸗ 
Gewaͤchſe. 
Vegeter, v.n. ( vegetare) wachfen machen, als 
eine Pflantze oder Gewaͤchs. 

Vegres, oder Vaigres, f. f. plur. die Breter, 
fo innen um das Schiff genagelt werden. 
Vehemence, f.f. (vebementia ) Gewalt, Heffe 

tigkeit. 
Vehement,e, adj. (vehemens) gewaltig, heff⸗ 
tig, ſtarck. 
Vehicule, (.m.(vebiculum) dad wodurch etwas 
anders inder Phyc oder Artzney Fan — 
oder 


ET, 
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doder in etwas gebracht werden; ein Beför« | Velin, f. Veslin. i 


























Velite, f. m. [ velites J eine Art Soldaten bey 
den alten Römern, fie hatten einen Wurf: 
Spieß, Küris ud Schitd,einSscharmügierer 

Velltite, /.f. [von vele, velleitas] ift ein Lehr⸗ 
Wort, bedeutet das bloſſe Wollen ohne Be 
werckſtelligung. 

Velocitẽ, f. f. | velocitas ] Befchwindigkeit, 

Velours,f.m. [von villofus,Gall.ves] Samet, 

velours plein ‚glatter Sammer ohne Figuren. 

velours à figure, geblümter Sammet. 

velours Aramage, bunter Sammet, von aller: 
ley Farben zu Kutfchen, ze. 

un chemin de velowrs Graß⸗Weg oder Bahn; 
item ein angenehmes Mittel, 

faire patte de veloars „fügt man von Katzen, ſo 
mit den Pfoten zufchlagen, und die Klauen 
nicht heraus hun, 

Velouter, v.e, [von velour] anf Sammet:Art 
etwas wircken. 

Veloutẽ, ée, ad. Sammethaffte Borten; 
eine dunckle Art eines Edelgeſteins; die 
Sammet⸗-Art einiger Blumen; eine Art 
unter den Kutteln, Wanımen sder Kal: 
dauen; eimalter rother Wein. 

Velte,f. fein Maag flüfiger Dinge, von drep 
Quart oder Kannen. 

Velu, €, adj. [von villus, villoſu Jhaarig, rauh 
von Haaren, zotticht, ſchimmlicht. 

Velvote, f. f. [von veſu, wegen der rauben 
Blätter ] ein Kraut diefes Nahmens, lina- 
ria fegetum, elatine, Ä 

Venaifon, (‚f. |venatio] MWildpret,Fleifch von 
wilden Thieren; der Speck, den die wilden 

Thiere haben, die Zeit, wann fie fett. 

Venal, e,adj.[ venstis ]feil. 

Venalement ‚adv. da alles um Geldfeil, gei⸗ 
Kiger Weife. 

Venalite, f.f[ von venelis ]das Feil ſeyn. 

Venant, e, part. ag. [von venir ] Eommend, 
ber da kommt, gewiß, alsein Kommen, 

Vendange, f.f. [ vindemia] die Wein⸗Leſe, die 
abgelefene Trauben. 

Vendanger, das Weinskefen. 

ee fur la vendange,, immer vom Wein 
reden. 

Vendanger, v. a. [ von vendange ] Wein⸗Leſe 

halten; verderben, wegnehmen, als Trau— 


derungs⸗Mittel. 

Veillant, e, adj. [vigilans wachend. 

Veille, f. f. [vigilia] das Wachen; der heilige 
Abend eines Feſtes; der Tag vorher, ehe 
man etwas fonderbares gethan ; eine Nacht⸗ 

wæache vor diefem. 

chandelle de veille , Nacht⸗Licht, das die ganze 
Nacht dauert. — 

je ſuis a la veille de me marier, ich will naͤch⸗ 
ſtens Hochzeit machen. 

une ancre ala veille, ein Aucker, den mar eben 
auswerffen till. 

fe Faire poiffonnier la veille de pägue ‚pro. 
etwas zur Linzeit anfangen. 

veilles, [vigilie] plur. das Nachtſtudieren, der 
Fleiß und Unverdroffenheit etwas zu thun. 

donner fes veilles au public , feine Schriften 
heraus geben. Kae 

Veillee, f. #. [von veiller] die Zeit über fo man 
einem wachet; die Nacht⸗Wache, fo einer 


thut. 

aller à la veillde, zu einen gehen, mit ihm zu 
Abends oder nad) dem Effen zu arbeiten ; 
zum Wocken oder zum Roden geben,vulg. 

de pätd de veillde, eine Paftete, fo die Hand. 
wercksleute dem Gefinde geben, wann es 
nach dem Abend» Effen zu arbeiten anfan- 
gen foll. 

Veiller, v. 9, & a. [vigilare] wachen, des 
Abends oder lange in die Nacht arbeiten ; 
auf der Hutfiehen. 

Veiller le cable ‚dad Ander-Eeil bewachen. 

Veiller Foifeau, den Falcken nicht fchlaffen 
lafien. 

ve au falut de quelqu’un ‚über eines Seele 
oder Seligkeit wachen,dafür Sorge tragen. 

Veiller @ sous, aufalles ein wachſames Auge 


haben. 

Veilleur, f.m. [von veiller] einer der bey einer 
Leiche wachet. 

Veilloir, f. m. [von veiller] ein Geftell, worauf 
einige Handwercksleute die Lichter fegen 
benihrer Arbeit, 

Veillote, f. f. ein Fleiner Heufchober oder 
Hauffen, woraus man hernach den groffen 


macht. 
Veine, f.f.[ vena ] eine Aderz Dichter: A 


oder Dicht:Natur. ben und andere Früchte. 
veine de metal , Erkgang. tout efl vendange, prov. es iſt alles verlohren. 
Veineux, eufe, adj. [ venofus] das Adern bat, | V endangeur, 7, m. Vendangeufe, f. ein®ein: 


als Hols,Steine,c. item was zu deu Adern 
gehört, in den Adern iſt. 

Velar ‚/.m. ein Kraut diefes Rahmens, Zar. 
eryfimum vulgare. 

Velaut, velvo, /. m. [g#2/ vos le,oder Ital.ve- 
de Io ] ein Zuruffen zu den Wind Hunden, 
waun man den Hafen ficht. 

Veler, f. Vesler. 

Velet,f.m. [von voide, velum ] das weiſſe Un⸗ 

> gerfutter am Nonnen⸗Schleyer. 


Leſer, eine Weinsfeferin. 
Les fainss vendangeurs, die Heiligen, deren 
Feſte zu Ende des Aprilis oder zu Anfange 
des May fällen, da die Weinftöce leicht er: 

p —* rs 
oupe de vendangeurs, eine Suppe mit weißen 
er und ſchwarten Brodt, da mehr Brodt 

als Bruͤhe. 
Venderefie, /. [von vendeur] eine die * 
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: —— und Guͤter oder Dienſte ver⸗ 

aufft. 

Vendeur, f. m. Vendeufe, f. [von vendre] ein 
Verkauffer aber Verkaufferin. 

un vendeur de fumbe, ein Betrüger. 

Vendication, f. f [ vendicesio ] das Zueignen 
einer entwandten Sache, das rechtimäßige 
Anmaflen eines Dinges, das einem geſtoh⸗ 
le,’ worden. 

Vendiquer, v.a, [ vendicare ] fich anmaffen 
eines Dinges,das einem entwandt worden; 
revendiquer, ift mehr im Gebrauch. 

Vendition „f.f. ol. [ vendirio ] das Verkauf: 


fen. 
Wendöme ‚[ Vindocinum ] eine Herſchafft in 
Ftanckreich. 
— de Mr. de Vendome, eine unfichtbare 
Farbe. 
ala fraicheur de Mr. de Vendönne [gs, de vent 
d amons ] wenn es heiſſes Wetter iſt. 


Fuflice vengereffr, die göttliche Nache. 
Vengeur; /.m.& adj. [von venger ] einRächer. 
un feu vengeur, ein Nach: Feuer. 

Veniat,f. m. Lat. eine Citation vor Gericht, 
eine Fürladung. 

Veniel, le, adj. [venialis] das ba Fan vergeben 
werden, nachläfig. 

Veniellement,adv. auf eine Weife die zu vers 
geben ift, nachlaͤßlicher Weife. 

Venimeux, eufe, «47. [ von venenum ] giftig, 
als Thiere und ihre Biffe. 

Venin, /. m. [ verenum ] Gift, Boßheit. 

repandre du venin fur les actions d’ausrui ‚ice 
mands Thun läftern. 

Venir,v.». [venire] fommen ; ſtehen, als ein 
Kleid; ſich ſchichen zu etwas, ald ein Nahe 
nie 2c. fich zutragen, gefchehen. 

fi ma lettre venois & fe perdre „ wanu ed ſich 
sutragen folte, daß mein Brief verlohren 
gienge. 


le Vendömois, die Begend oder das Land zu |mows vinmes à parler, es trug ſich zu, es ge⸗ 


Vendöme gehörig. 


ſchach, daß wir mit einander redeten. 


Vendre, v a. [vendere] verfauffen,verrathen, | je —— de parler ich babe erſt geredet, Lich 


treuloß werben. 

fe vendre , v.r. ſich verkaufen, abgehen. 

il vendbirn fes coquilles , prov. er ift ziemlich 
theuer. 

une fille qui fe vend,ein Weibſtuͤcke fo um Geld 
Uuzucht treibt. 

a vendre, adv. feil, zu kaufen. 

Vendredi,f.m.[ Veneris dies | Zrentag. 

Vendrrd: [ins , Char⸗Freytag. 

Venefice, f.».[ venefeium ] @ifftmifcheren, 
das Vergeben mit Liebs⸗ oder Gift » Tran: 
den, Zauberen. 

Venelle, f. f. [ von venir ] enfiler la venele, 
davon lauffen, ( ein klein Bäßlein. ) 

Vencneux, eufe, adj. [ venenofus] gifftig. 

Vener, v.@,[ venarı ] jagen, wildengen. 

Venerable, ad». c. Reg J Ehrwürdig, 
anfehnlich, ein Titel der Beiftlichen und 
Gelehrten. Pierre de venerable, Petrus Ab- 
bas de Lluny. Ze venerable Beda, Beda ve- 
nerabilis. 

Veneration,f. f. [ veneratio] Ehrerbietigkeit, 
Ehrfchen, Ehrfurcht, Verehrung. 

Venerer, v.a.[ venerari | ehren, verehren. 


omme gleichfam vom reden ber.) 

bien venu , willkommen. 

Valler & le venir ‚das Hin: und Herfommen. 

les fiecles à venir, die kunfftigen Zeiten. 

Venu, &,part.p.& adı. gefommen. 

Venife, ff. [ Venesia | Venedig. 

Venetien, f. m. [ Venetianus] ein Benetianer. 

Vent, (m. [ versus] Wind, Yufft, Athem, Eis 
telfcit; der Geruch im nachfpühren ; der 
Raum, den man läft zwiſchen der Kugel 
und dem Canon-Lauff, damit die Kugel des 
fto lieber hinein gebt. 

un inflrument a vent ‚ein muficalifch Inſtru⸗ 
ment, das geblafen wird, als alle Pfeifen ꝛc. 

cecheval a du vens, diß Pferd ift haarſchlech⸗ 
tig, kduchend. 

ce cheval porte lenez au vent diß Pferd trägt 
das Maul hoch. 

mettrela flamberge au vent , ben Degen aus⸗ 
jichen, vom Leder ziehen. 

jetter la plume ou la paille au vent , nicht wiſ⸗ 
fen, wo man fich hinwenden ſoll. 

ilefl loge aux quasre venss, fein Zimmer ift al: 

enthalben offen. 


Venerie, f.f. [ von vener ] die Jdgerep, das | fedon de vens la voile, prov. man muß fich nach 


Tagen. s 

Venerien, ne, adj. [ venereus ] venerifch, vers 
liebt, verhurt. 

la maladie venerienne, die Frangofen, bie Hus 
ren⸗Kranckheit. 

Veneur, f. m. [ venasor ]ein Jäger. 

ke grand veneur, der Ober⸗Jaͤger⸗Meiſter. 

Vengeance „ff. [ von venger |die Rache. 

fe Venger ,v. v. [ vindicare ] rächen, de quel- 
gu un, an einem, fich ſeines Schadens erho⸗ 
len, für quelgue chofe, an etwas. 
engerefle,, [.f. &adj. [von vergeur ] eine 
Rach⸗Goͤttin, oder bollifche Zurie. 


feinem Vermögen richten. 
dire au de Jus du vent,prov. über Berg feyn. 
contre vent & marde, prov. wieder Wind und 
Strom. 
sourner A tout vent „ unbeftändig ſeyn. 
avoir du vent dans la ste, prov.unruhbig ſeyn. 
avoir levent enpouppe,, prov. glücklich ſeyn. 
Ventail, (.m. [ von vers ] ein Flügel an einer 
—* die Oeffnung eines geſchloſſenen 


c ms. 
Vente, f. £.[ von vrudre ] das Verkaufen, der 
Drt, wo man verkaufft. 


"Sire 
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Bıre de bonne vente, bald Eönnen verkauft 
werden. . 

dire en vente, feil fenn, als ein Hauß. 

Ventes, das was ein Lehens-Mann dem Lehen: 
Herin beym Verkauff der Lchen geben muß. 

Venter, v.n.& a. ( von vent ) wehen, windig 
feyn, ſtuͤrmen als der Wind. j 

Venter du ble, ol. Getrende wurffen ober fiebe. 

Venter une tapi[ferie, TZeppicht ausklopffen. 

Venterolles ‚f. m. plur. (von vendre, vente) 
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Ventriere,f.f. (von vensre) der Bauch Rie⸗ 
me am Pferde-Zeug, ol. Hebamme. 

Ventriloque, ady.c. (ventriloguus ) einer ber 
redet mit hinter fich gegogenem Athem. 

Ventripotens, adj. m.Lat. ein Nahmen des 
Bacchi, groß-⸗baͤuchicht. 

fe Ventroüiller ‚v.r. (von vensre) ſich [als 
ein Schwein ] im Koth welgen. 

Ventru ‚€, adj. ( von vensre ) dick⸗baͤuchigt. 

Venu,£, part.p.@ ad;.(von venir) angekom̃en 


das Recht, fo ein Herr am Verkaufen des | foyez /e dien venu, feyd willkommen. 


Lehen⸗Guts hat. der 

Venteux ‚eufe ‚ads. (ventoſus) windig, das 
Winde macht oderdlähungen im Leibe,das 
imfteten Winde liegt. 

Ventier, f. m. ( von vens Jein Holk-Händler. 

Ventilation, f. m. ( ventilatio ı die Schägung 

der Güter, die man theilen will. 

- Ventiler, v. a. ( vensilare) Güter ſchaͤtzen, die 
man theilen will; über etwas difputiren ; 
in den Gang bringen, ald Blut oder andere 
Feuchtigkeiten. j 

Ventolier ‚adj. m. ( von vent )ein Falcke, der 
fich vom Winde treiben läßt; it. einer der 
immer gegen dem Wind fich fteiff hält. 

Ventolite, f.f. (ventofitas) die Blähungen im 
Leibe; die Winde im Magen oder Gedärme. 

Ventoufe, f. f. (von vers) ein Laß: Kopff, 
Schrepff⸗Koff; ein Flein Loch in einer Roh⸗ 
re, der Waſſer-Wercke, die nöthige Lufft zu 
geben; item ‚in einem Faß, damit das Ges 
traͤncke durch die Röhre heraus lauffen kan; 
ein Lufft⸗-Loch, das Lufft= Loc in einem 
Wind⸗Ofen; in einer mit Erbe ausgefüll: 
ten Mauer. 

Ventoufer, v. a, (von ventoufe) Schrepff: 
Köpffe fegen. ae 

Ventre, f.m. (venter ) ber Bauch, der Zeib ei- 
nes Weibes; der innere Raum eines Dins 
ges, als eines Faffes, Schiffes, ꝛe. das Breis 
tefte einer Muskel. — 

avoir le ventre dun tambour, prov. einen di⸗ 
cken Bauch haben. 

vemettre le cœur au ventre à quelqu un, einem 
ein Herg machen. — 

manger à ventre deboutonn£, prov. gierig freſ⸗ 
c’ef} le ventre de ma mere, prov. ich komme 
nicht wieder hin. 

il faut voir ce qu'il a dans le ventre, 
müffen erfahren, was er im Sinn hat. 

ventre afame n’a point d'oreille, prov. Worte 
füllen den Bauch nicht. 

ce canon eft fur le ventre, dieſes Stuͤck Geſchuͤ⸗ 
tze liegt ohne Lavette auf der Erde. 

Ventre bleu, ventre ſaint gris, ventre St.Geor- 
ge, find liederliche Schwuͤre geringer Leute, 

Ventree, [.f. (von ventre ) die Kinder,fo eine 

Frau aufeinmahlgebiehrt ; Kinder von uns 
terfchiedenen Ehen. 

Ventricule ,f. m. ( ventriculus) der Magen; 

eine von den Hertz Kammern. 


v. wir 


Venuẽ, [.f.( von verw) die Aukunfft, die Zu⸗ 
Funfft, dad Wachfen des Stammes eines 
Baums. 

bien venus, der Willkommen, den man einem 
sutrinckt, oder fonft giebt. 

sout d’une venuẽ, in einer Dicke an einem Drt 
fo dick ald am andern; item gan fteiffals 
eine Stange. 

il en a eu d'une venuẽ, er hat Verluſt dabey 
gehabt. 

Venule,f. f. (venula ) ein Aederlein. 

Venus,f.f die Göttin Venus; Annehmlich 
keit; der Abend» oder Morgen-@tern ;das 
Kupffer in der Chymie. 

Venufte ‚ff. ( verufas ) ol. die Anmut. 

Ver, f.m.( vermis ) ein Wurm, Cotſchenille. 

ver a foye , Seiden⸗Wurm. 

ver luiſant, Johannes⸗Wuͤrmlein. 

tirer les vers du nez à quelgw’un „einem feine 
Geheimniffe heraus locken. 

Verbal, e, 2dj. (verbalis) das in der Gram- 
matic von einem Verbo fommt. 

promefJe verbale, mündlich verſprechen. 

Verbalement,, adv. mündlich, mit Worten. 

Verbalifer, v.». (von verbal) viel Worte mas 
chen, mit Worten anhalten vor einem Rich⸗ 
ter, vulg. plaudern. 

Verbe, fm. (verbum) das Wort, der Sohn 
GOttes; das Verbum in der Grammatic. 

Verberation ,f. A ( verberatio) das Anſchla⸗ 
gen in der Luft, fo die Urſache des Tons. 

vo fm. (von verbum ) Geſchwaͤtz, viel 
unnuͤtze Worte, 


fen. | Verboquet, oder Verbouquet, /. m. das klei⸗ 


ne Geil, damit man eine Säule oder lans 
ges Hols,fo man auf die Höhe zieht,regiert, 
daß fich das Holg oder Säule nicht dreht. 
Verbofite, ff ( verboftas ) Überfluß in Wor⸗ 
ten. Gütern. 
Verchere, f. f. ol. Heyrath⸗Gut an liegenden 
Vercoguin, (.m.ein Wurm,ber die Wein: Aus 
gen benagt ein Wurm imSopffe ; eine klei⸗ 
ne Thorheit, die einer begeht, Eigenfinn,se. 
Verd, Verte, adj. ( viridis Jgrün. 
verd naiflant , Graß⸗ gruͤn, als das Graf, fo 
bervor feimt. 
verd de mer, Meer⸗gruͤn. 
verd brun dunckel⸗gruͤn. 
verd de gris, Gruͤnſpan. 
werd 


nn 


dealcine,‚[ viride eris] diſtillirter Gruͤn⸗ machen oder anftreichen. 

pan, (ou diflille.) ‚ Verd-montant „).m. eine Art Fleiner Vögel, 

d de montugne ‚ Berg-grün, j ‚mit ſchwaͤttzlichten Kopf und Bruft, und 

‚dde porreau ‚oder .de poirde,Laucegrün,| mit einem grünlichten Bauch. | 

Stabl-grün. Verdoyant, e, a poetifch, grün. 

4 de verfe, Beer⸗gruͤn. Verdoye, f.f. grüünsgelbe Farbe. . 

dd Iris, gruͤn, von blauen Schwerd-£ilien. | Verdoyer, v. ». f von verd 1 grün werden. 

d d’azur,eine Art Steine, fonftpierre ar- | Verdure, f. f. [ von verd das grüne Graß 

nenienne genantt. oder. Laub, das grüne. 

er au verd,, ein Spiel, da man Strafe ges | une verdure ‚eine Landſchafft auf Tapeteır, 

en muß, wann man nicht immer etwas — die gruͤnen Salat⸗ Kraͤuter in dem 
rten. 


zruͤnes von Blaͤttern an ſich trägt. 
ux verds , Kohl der immer grün bleibt, Verdurier ‚fm. [von verdure Jein Gaͤrtner 
s vers, Erbs⸗Schoten. oder Koch), der Salat-Kräuter imer aufdie 
wuce verse, eine Brühe von grünen Kräus| Königliche FrangofifcheTafel haffen muß. 
Verecond, e, adj. [ verecundus ]ol, und noch 
im Schers, (hampafft 
Ve Verreux, 


ern, fonderlih Sauerampffer um Dftern. 
rverd, ungegerbte Häute. 
rres verses, friſch gehauene Steine. reux, f. Verr 
a couperofe verse ,Bitriol, Verge,/.f. [virga] eine Spießruthe ein důn⸗ 
ladre verd, einer der ſehr auffägig. ner ſchwancker Stecden; ein Stänglein zu 
iſon verd, ſriſch gefalgener Fiſch ben Fuͤrhaͤngen ein Stab als Mofis sc. ei 
nes verd, eine grüne Müge, fo die Zalliten| ne Ruthe; eine Ehle oder Stab zum Meſ⸗ 
ſen; eine Weß⸗Ruthe eine Kutſcher⸗Peit⸗ 
ſche; ein Stab Eiſen; ein Trau⸗Ring oh⸗ 
ne Stein; das männliche Glied, 


‚der Banckerotierer tragen muͤſſen. 
sreunchevalauverd, ein Pferd ins Graf 
verge de givouerte,, das Stänglein von Ei 
woran fich die Flange dreht. > 


reiben. I 
frwits verds, ungeitig Obſt. 

verge dor, oder dorde, ein Kraut, virga au- 

res ; item, ein Feldimeffer-Stab, 











verse vieillefe ‚ein gefund frifches Alter, 
verd galars, ein munterer junger Menfch. 
bomme verd, ein rüftiger, hurtiger Menſch. 


veponfe verte,eine derbe,tapifere Autwort. | Vergee, adj. f.[ von verge] die Streiffeinei: | 
x ci ont Ed pris — verd,diefindinih:) nem Zeug von dickern aden oder hellern 
er Jugend geſtorben. arbe, ꝛc. 


Hoyer leverd ds le ſec, alle Mittel anwendẽ. 
re deux vertes une meure, unter vielen 


Verg&e, ff. Viertel Acker, Biertel Morgen. 
verger, /.m. [von verd, viriderium Lat.] ein 


hlimmen faum eimgutes, 

».donne debien vertes, er ſchwaͤtzt fo gewiß 
avon, ald wann es wahr wäre. 

rdätre, adj. c.[ von vera ] grünlicht. 
rdaud, e, ady. ce vin eflun peu verdaut, 
iefer Wein ift ein wenig herb und ſaͤuer⸗ 
ih,nochiujun. 
rdee, f.f. [von verd ] eine Art gruͤnlichten 
Beins von Florentz. 
rdelet, te, ady. etwas hart und fäuerlich 
18 Wein; noch frifch, nicht abgelegen. 
ieillard.efl encore verdelet, diefer Alte ift 
och etwas frifch. 


rderie, ff. [von verdier] einStuͤcke Forſt, V 


» ein Förker su bewahren bat. 

det, (m. [von verd ] Gruͤuſpan. 

deur, (m, [ von verd ] das Grüneanden 
jewächfen, das im Fruͤhling ausfchlägt ; 
ie Br da der Safft in die Baͤume fteigt ; 
ie 

ie Jugend hat; das grüne und noch un: 
itigean ben Grüchten. - 

‚dier, fm. [viridurius) eine Art Zörfter in 
ranckreich ; ein Grüngling, eine Art grüns 
elblichter Sing- Vögel ; ein Laub⸗Froͤſch 
cdir,v.m. &a, [von verd] grünen, grün 






rifhen Kräfte in einem Menfchen, fo | V 


Vergue à vergue ‚wann ey Yan ſo ſteht, dag 


Baum⸗Garten. 


Verges, . [virge] ein Bund Stecken seine 


Ruthe von Bircken⸗Reifig die ucht. 


Vergetier, fm. ein Kehrbeſen⸗Kraͤmer. 
Vergette ,f. 
ein —— 


% [von verge] ein Kehr⸗Beſen; 
3350 * gen —— 
einden Wappen,das dritt 

nur fo breit als fonken. es * 


Vergetter, v.a. [von vergeste] mit Kehre 


Beſen auskehren. 


Vergeure, /.wird geleſen als verjure, [von 


verge der meßingne Drat auf der Papier⸗ 
Forme, wovon die weiſſen Streiffe. 
erglacer, v. imp. [ von verglas Jiüverglace, 
es glateifet. 


vorm, S-mA[von verreumdglace] Glatt- 
Vergogne, ff. ol. [verecundia ] Scham, 


Schande, im —— 
ergogneux,e «Ldbon . 
— -24. [von vergogne]ol 


plante vergogneufe ‚ein Kraut, dag fich ruͤhrt, 


wann man esanrührr, 


Vergue, Verche, Verge, [FS- [virga]eine 


Seegel⸗ Stange. 


feine 
* 


—— 
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ſeine Stange mit des andern Schiffs eine Stange mit des andern Schiff See-| Vermine, f.f [ von wermis] Ungesiefer,fo Di Vermine, [.f. [ von vermis] Ungejiefer,fodie 
gel-Stange gleichfam eine Linie macht. Menfchen plagt, als Läufe, Flöheac. lieders 
Vericle, f.f£ [g8. virriculum] Glaß⸗Diamau⸗ Tiche Leute, fo andere ehrlichere plagen. 
ten, oder andere falfche Edelgefteine. Vermifleau ‚/. m. [von vermis] ein W 
Veridique, adj. c. [ veridicus] wahrhaftig, | lein; item, Keimlein, Verslein. 
der die Wahrheit redet. fe Vermouler, v.r. [von ver und mouler] 
Verificateur ‚[. m. [ verificator ] einer der ge: Wurmfichig werden. 
richtlicher Weife oder fonk einer Schrifft Vermoulu, €, a7. Wurmſtichig. 
Gültigkeit bereuget; ein Unterfucher and | Vermoulure, SF. die Fauiung oder das Vers 
Beglaubiger, torbene am Holg, burch Würmer. 
‘ Verification, f. f. [gs. verificasio] eine Unter: | Vernis, (.m. [vernigo] Ferniß Lack / die Glaſur 
fuchung und Beglaubigung ; ein Beweiß,| am irrdenen Gefchirr, der Schein, den man 
daß etwas wahr; eine Befräfftigung eines | einem Dinge gicht. 
Edicts. Verniſſer, oder Vernir, v.a. [von vernis] 
Verifier, v. a. [ verificare ] unterſuchen ob et⸗ ferniffen, ladiren, verglafuren. 
"was wahr, oder falſch; die Wahrheit dar-| Vernitlure, [.f. [von vernis] das Ferniſſen 
thun ; erfüllen als eine Berheiffung; gegen oder das Lackiren. 
etwas halten; zuſehen ob ed wahr oder nicht; | Verole, oder groffe verole ‚f.f. Ber 
befräfftigen, gutheiſſen, als einen Aufſatz die Frangofen,die HurenzKranekheit 
eines Edicts. da petise verole ‚die Kinder-Blattern, die Po⸗ 
Verin ' Verrin. dien. | 
Veritab e, adj. c. [von veritas,gs.veritabilis] | verole volanse,Yocken die nicht hänffig da find 
wahr, wahrhaft, als eine Sache und als eis | Verold ‚de, adj. [ von verof ]derdie Huren- 
ne Perfon fo die Wahrheit liebt oder fagt. Krandheit, oder die Frantzoſen hat. 
Veritablement, adv. wahrhafftig. Verolique,adj.c. [f. versie] das von denFran— 
Verit& ‚ff. [veritas A die Wahrheit. tzoſen kommt, vonder Huren⸗Kranckheit. 
irrt yet Veron, fm. [von varius] eine Art Fifche, 
Alaver id, adv. in der That, wahrhafftig. gelb auf dem Rücken, und fchwarsfledig am 
Verjus, (m. [von verd, ungeitig, und jus,| Bauch). 
Brühe] eine unzeitige Traube oder Wein: Veronique, f.f. [ veronica] Ehren-Preiß, ein 
beere, fo man vor der Zeit abbricht, = Kraut; item ‚das Haupt Chrifti, in einen 


lich der Safft davon. Tuͤchlein gemahit, oder geneht. 
be verjus de grain, odet le grand cuiſinier, ſol⸗ Verrat, f.m. [verres] ein Eber oder wild 
cher, Beere Eafft. Schwein. 


Verre, [.m. [vitrum Ital. verro ] Glaß. 
verre dantimoine ‚ Spieß⸗Glaß. 
verre dormant, ein Elein Fenfter, fo man nicht 


Verker, f.m. das Verkehren. 
Vermeil ‚f. m. - vermiculus , Wuͤrmlein, 
das rothe Farbe giebt ] röthlich, rofenroth 
vermeil,ouvermeildore, vergüldet, als Sii⸗ aufmachen darf. 
ber oder Kupfer. Verree, f.f. [| von verre ] ein Glaß voll. 
vermeil ‚heißt auch ein Ort, wo es viel Wuͤr⸗ Verrerie . [virriaria ] eine Glaf: Hütte, 
mer giebt. die Slafmadher: Kunſt, allerhand Glaßwerck 
Vermeile, S.f. [von vermeil] ein Böhmiz | oder gläferne Gefchirr. 
fher G ranat. Verreux, eufe, ad). [ von vers, vermis] wur⸗ 
Vermicelli ,f. m.Ital. [ von vermiculus ] Rus | mig /ſonderlich als Obſt. 
deln; fonft anch Ital. sagdiarini, millefanti. | une affaire verreufe, ein liederlicher Handel. 
Vermiculg, adj. m. [vermicularum] etwas das | um bomme verreux , ein liederlicher Kepl, ein 
ausgehauen,oder mit Kalch grob beworffen, | nichts: mürdiger Menſch. 
das es gantz rauh, als wann Würmer darauf | Verrier m. [vitria-ius] ein Glaßmacher, 
herum gekrochen. Glaßblaſer; ein Glaß⸗-Haͤndler oder Krä= 
Vermiforme, adj. c. [ vermiformis] auf| mer; ein Gldfer:Korb, 
Wurm: ——— S in deranatomie | Verriere ‚S.f.[von verre] ein weiſſes helles 
Vermiller ‚oder Vermeiller, v. n. [ von ver- | Stüceßlaf,fo man vor etwas machen kan, 
mis ach Würmern wuͤhlen, wie die wil⸗ alsüberden Sad-Uhren, vor&chränden ꝛtc. 
den Schweine oder Hüner, ꝛtc. | Verrin, f. m. [von versere ‚wie verrowil „tie 
Vermillon ‚f.m [von vermeil ]rothe Farbe, | Wervel, Holl.] eine Winde mit iwcH 
als Mennig, ol. Scharlach⸗ Körner, Alker-| Gchrauben, als eine Buchbinder: Preffe, 
mes; die Nöthe im Geficht, fo deffelben | groffe ſinckende Gebäude damit zurecht zu 


Schönheit vermehrt. ı  fhieben, Dächer in die Höhe zu heben, Die 
ermillonner, v.». [ von vermei/] Würmer  Cchrauben werden mit Hebbäumen umge» 

fuchen als die Dachfe shun. | dreht. 
Verri- 
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Vertines, f.f. pl. [verrine] die Orationes des Verticalement, adv. [von vertical] gerade 


Ciceronis in Verrem. 

Verroterie ,f.f. [von vrre] allerhand llei⸗ 
ne Glaß⸗ Berlein, oder Glaß⸗Corallen von 
allerley Farben, womit man im Indien 
handelt. 

Verrouil, Verrou, f. m. [von verw‚veruculus 
ol. Jein Rügel. Ä 

wenir baifer le verrowil , huldigen wollen. 

Verouiller, v. #. [ von verrows ] jurügeln. 

Verrucaire, [.f. [verrwaria] WargensKraut. 

Verrue ‚/.f.[ verruca ] eine Warge. 

Vers, /.m. | verfus ] ein Verß, ein Reim. 

Vers, [ verfus , prepofisio ] gegen einem Ort, 
oder dem Ort mach ; gegen Perfonen fagt 
man, en vers. ER 

} Verfe, adv. [ von verfer] überflüßig, haͤuffig 
(daß es überlauffen möchte.) 

öl pleus à verſe, es tegnet ſtatck. 

à verſe d’eau ‚adv, als wann man mit Faͤſſern 
gölfe,wird bey ſtarcken Regen geſagt. A 

erfe-cau, f. m. [ von ver fer ] der Waſſermaũ 
unter den Himmels⸗ Zeichen. 

Verfer, v. a. [ von vertere, verfum ] eiuſchen⸗ 
den, gieffen; vergieffen, als Begat » Chris 
nen ; ausgieffen, ausſchuͤtten ; migberfchla- 
gen, als der Regen das Geträide ; umſal⸗ 
len, als ein Wagen; unmerfferh als Wa⸗ 
gen, Schiff oder andere Dinge. 

avoir mal were dans une charge, ſich übel vers 
halten haben in einem Dienft. 

Verfe, J part. p. & ad). [ver fasus ] exfah⸗ 
ren, flug. 

Verfet, /. m. [ von verfus ] Berfickel, Abſatz in 
einer Schrift. 

Verlificateur „[. m. [ verffeator ] ein ſchlech⸗ 
ter Poet, ein Reimen:macher. 

Verlification, [. f. [ verAficatio] das Verßma⸗ 
hen, die Geſchicklichkeit, Verſe zu machen. 

Verfifier ,v.m. [ verfficare] Verſe machen. 

Verlion, [.f.[ verfo ] Überfegung in eine ans 
dere Sprache. 

Verfo, [.m.[ i.e.folio verfo Jin Rechts⸗Haͤn⸗ 
dein ſchreibt man cs, wann man die andere 
Seite des Blats bezeichnen will, worauf et⸗ 
Das fieht, Die erfte Seite heift reo. 

Verte ‚[ viridis ] das fm. von Verd, grün. 

Vertebre ‚[.f. [ versebra ] cin Werbe Bein 
im Ruͤckgrad. 

Vertement, adv. [von verd,verse] nachdruͤck⸗ 
lich, ſtarck, ohne fhonen, tapffer._ 

Vertenelles ,f.f. plur. [ von versere ] die Ans 
geln andem Schiff und&Steuer Ruder, wor⸗ 
ein und woran es angeheugt wird. 

Vertevelle, Sf; Gr versehra ] das Eifen, 
worein dad Schloß an der Thür fäut, wann 
man zufchließt. 


Vertical, e, adj. [ versicalis] le point vertical, 
ber Wirbel-Hunct über und h der Aſtrono⸗ 
mie, Zenith, 





oben, aufs oder über etwas. f 
Verige, [m.[versigo] der Schwindel, Dum̃⸗ 


—— de vertige, ein toller, verruͤckter Kopf. 

ertigo,/ m. Lat. der Schwindelder Pferde 
im Scherg ; Eigenfinn ; Thorbeit, dummes 
Beginnen. 

Vertir, v. ,0l. [ vertere]überferen and einer 
Sprache in die andere; achtgeben, iſt nur 
in den Compofitis noch gebräuchlich, als 
comvertir, divertir &c. 

— J Kraft, Vermögen, Staͤr⸗ 
cke, Macht: Tugend; Zucht. 

les versws, Die Kräffte,in der heiligen Schrifft. 

en vertu, adv, dur), im Nahmen, Dusch Bey⸗ 
ftand, vermoͤge, vermittelk. 

ce — ala vertu de 10. diefe Zahl gilt fo viel 
als 10, 2 

face d’bomme fait verm, wo Aufſicht ift, de 
arbeitet man beffer. i ie 

vertu chow, versu bleu, &c. find liederliche 

Schwuͤre desgemeinen Bolds. 

vertu de ma vie „ item. 

Vertueufement ‚adv. [uon vertueux] jüche 
tig, tugendhafft, erbar. 

Vertueux, eufe, adj. [ Ital. virsuofo, von vir- 
sus] ſtarck, bey Kräften; tugeudhafftig, 

— in L.ÜHifp. verdugd jverduga- 

e e,J.J. Ol, iip. ver verduga- 
do)ein — —ãæ—mù ́ —— 
ſo die Weiber unter ihren Roͤcken getragen, 
damit ſie etwas vom Leibe abſtunden. 

Vertugadier ‚f. m. ol. einer ber folche Kuͤſſen 
macht, ein Wulftsmacher. 

Vertugadin, /. m. ol. eine Wulf um den Leib, 
als eine Wurf, worauf Die Weiber = Möcke 
ruhen; bey den Gärtnern ift es ein erhabes 
ner Drt von Rafen. 

Vertugoy , [von versw, Kraft und goy ol. 
GOtt ] ein liederliher Schwur. 

Vertumnales , f.f. plur. [ versumnalia ] das 
Herbfi:Feft bey den Alten. 

Vertumne ‚f. m. [ Vertumnus ] ber Alten ihr 
Garten Bett. 

Verve,f.f.[ von ferveo ] der Enffer, die gute 
Luft, die einen ankommt etwas zu thun, als 
Verſe zu machen, zu mahlen, 2c. 

il &toit dans fa verve ‚er hatte eben rechte Luft 


dazu. 

i le faut prendre daus ſa verve, man muß es 
thun, wann er Luſt dazu befommen. 

fa verve le tiens „er hat feine naͤrriſche Weiſe 
befommen. 

Verveine;f.f.[ vervena ] Eifen » Kraut, ein 
Kraut dad vor biefem Die Abgefandten im 
der Hand führten ; it. alerley Laub: Werd 
und Nefte bey den Alten. 

Verveille, f. f. [von Werbel, Germ.] ein 
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“ King oder Blech an des Falcken Fuß, mit |eleme fe pigue pas d’brreVeflalefie ift fo keuſch 
dem Nahmen oder Wappen. „nicht. 
Verveux, Verveu, f.m. (everriculum ) eine | c't une Veflale de marais, fie hat die Zucht au 
Raum ifch:fangen von Garn. den Nagelgehangen. 
Veſce, ug (vicia) Wilden. Vefte, /.f. (von veflis ) eine Weſte/ ein Cami⸗ 
Vefceron, f.m. (von vefe ) Vogel: Widen. fohl, ein Unterroc der Männer. 
— Juben-Kirfhen. | Veltement, Vetement, .m. (uefimensum) 
‚Velficatoire, /.m. (vefcatorium) etwas das eis; ein Kleid. 
nem seine groffe Blaſe sieht, warn man es Veftiaire, f. m. (veſtiarium) die Kleidung 


auflegt. oder die Unkoſten, fo auf die Kleidung eines 

Veficule, f.f.( vofeula ) ein Bläglein. Mönchen gehen. 

la veficule du fiel, das Gall⸗Blaͤßlein. Veſtibule, f. . ( veffibulum ) der Eingang ei: 

Vesler, Veler, Veeler, v.». (gs. viswlare)| nes Haufes, das Vorgebaͤude, oder der Pag 
. ein Kalb werffen 


ffen. am Eingang; ber erfte Theil der andern 

Veslin, Velin, f.m. (vitulina) Pergament | Höhlung im Ohr. . 
von Kalde- Haut. , Veftige, F m. (vefligium) ein Fußſtapf, Spur. 

Vefperie, f. f. (von vefbera) eine Difputa- | Veftir, V£tir, v. a. (vefire) Fleiden; den 

“ tion, bie Schüler zu erereiren nach Mit⸗ Beſitz eines Dingesgeben. 

‚tag ; item die Thefes, die.einer ſo Doktor | Vetu, e, part. p. & adı. (veſtitus) gekleidet, 
werden will, gegen drey alte Doktoresden | mit einem®iered als zum Wappen verfehe, 
Abend vorher defendiren muß; ein Ber- | fo mit feinen&pigen als ein«hombus ſieht. 

weiß, einZils, den man einem giebt. 


vera d’une zbarge, mit einem Dieuſt verfehen. 
Vefperifer, v. a. einen Verweiß / einen Altz & : 


Velture ‚Weture, f.f.( von veflis) das Ein⸗ 
geben. ag ie Perfon, fo einen Mönch: Dr- 

Vefpre , VEpre, f. m. ol. ( vefber ) der Abend. mt, 

Vepres, ff. plur. (veldere ) die Befper, ber 


den 
er | Veterafie, f. m. (veteranus) ein alter ausge⸗ 
Abend: HHttesdienft, oder nach dem Mit: 
tag⸗Eſſen. 


dientez Soldat; ein Officier, der zwanßig 
vepres Sicil’ennes , veſperæ Siculæ, das Sici⸗ 


Jahr gedient, der länger als ein Jahr in eie 
ner Elaffe in der Schule gefeffen. 

ianiſche Blut-Bad,da man 1282. alle Fran: 

sofen in einem Abend todtſchlug. 


Vetille, ff. (viriligatio) ein Zanckeiſen; ein 

eifernes boppeltes Stänglein, an weiches 
Vefle,f.£.( vom Lat. vifre) ein free 
Wind, der einem hinten entgeht ; item ein 


man viel Ringe an= und abmachen kan, 
ee —— warn man den Vortheil weiß; eitle Pof 
Schinipf⸗Wort, aufeinleichtfertig Weibs- | fen, unnuͤtze Dinge. 
Bild, 
velfe de loup, crepitus lupi,eine Art Echwam⸗ 


Vetiller, v. ». unnäge Arbeit thun, über 
nichts⸗werthe Dinge zancken, wegen eines 
men aufden Felde,die rund und voll Staub 
find, warın fie braun und alt werden. 


Pfennings marcken und fchreyen. | 
Vetilleur, [.m. Vetilleuſe, (viriligator) eis 
Veſſe, f. Vefce. i ner der unnüge Arbeit in geringen Sachen 
Veffeur ,f. m. Vefleufe, f£ (von vee)einer| treibt, der üver Meine Händel viel Worte 
der immer Winde gehen läßt. macht. h 7 
Vesfie, S.f.( verca ) eine Blafe, fonderlich im | Vetilleux, eufe, adj. der mit nichts⸗wuͤrdigen 
Leibe, als UrinBlafe ıc. item auf der Haut, geht 
an Haͤnden und Füffen ; das Untertheil am 


Diugen umgeht. 
Vetturin, (m. ( Ital. versurino von veure, 
Brenn-Kolben; eine Brandweins-Blafe, | Lat.) einer der Reife-Pferbe in Italien ber: 
oder Breun-Zeug. leiht. 
il me ſemble, qu'on me denne une vesfie par le | Veu, \ ũ, €, (particip. von voir, Ital. vedato)) 
nez, es ift mir gar verdrüßlich. gefchen. 
älme veut faire croire que des vesfes font des | Vu, fm. das Durchfehen der Netenin Pro⸗ 
lantern⸗s, prov.er will mir eine Paſe drehẽ. ceß⸗Sachen. 
Vesfigon ‚/.m. (von vefiea) eine Geſchwulſt VA, in Anfehen, wegen. 
an den ferdesgüffen beyden Knien.  Nvwfes/ongs ſervices, in Anfehen feiner langen 
Vesfir, oder Veſſer, v.». (wifere) leife Winde | Dienfte. 
hinten gehen laffen. , 
A vefe comme un rousfn er ſcheißt, als ein 
. — — 
Ir. ol.(von veſt, mue on 
vefl „das Inveftitur-Necht. 
Veftale, f.f. eine Beftalifhe Jungfrau oder 
Priefterin der Göttin Veſta. 





















Vüque, cunz. dieweil. 
Veüe, Vüg, f.f.(vou vorr partie. 0) das Ges 
ficht, die Augen, ein Genfer, das Anſehen 
eines Dinges, das Betrachten, das Fi ie 
der Profpect eines Gebäudes, die Beſichti⸗ 
gung in gerichtlichen Dingen ; die Zufam- 
menfunfft zweyer oder mehr Partheyen z 
eine 
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ine Abficht die man bat, Gedancken über 

twas, oder Betradhtung. 

vue de fa:e,ou deprofil, wie ein Ding vor⸗ 
en ber ausficht. 
vu bee „role etwas auf der Seite ausfieht. 
# dereb6e „ein klein Löchlein, fo man in eine 
Wand macht / daß man es auffen nicht leicht⸗ 
lich ſieht, das Licht in etwas zu bringen. 
⸗ſuperieure, ein Fenſter, dadurch man dem 
Nachbar in den Hof ſehen kan. 
de profſpect ou vus hibre,die freye Ausſicht, 
die mañ einem nicht verbauen darff. 

& faitiere „das Giebel⸗Loch. 

verse de vu2, fo weit ald das Ange fehen Fan. 

scontes & perte de vuö, gar zu lange Erzeh⸗ 

lung oder Geſchwaͤtz von etwas. 

quelque co:é qu'on porse fa vuẽ, man mag 

hinaus fehen wo man will. 

vus d’ Amflerdam, ein Gemaͤhlde von Ge: 

bäuden wie Amferdam, 

te lettre de changeefl payable à vn? , ou à 

buit jours de vuö, diefer Wechfel-Brief muß 

gleich bezahlt werden, oder in acht Tagen. 
vus, inden man auf etwas ſiehet, etwas vor 

Augen bat, de que'gue chofe. 

ıder & vue , bewahren, bag man nicht ein 

Auge Davon wendet. 

nneisre quelgu’un de vuẽ, einen nur gefehen 

haben, und kennen. 

veue d’eil,augenfcheinlih,dag man es fpühs 

ren und fehen kan. 

vuö de paii, gleich aldbald, ohne fich lange zu 
bedeucken. 
boule - vuẽ, id. 

'euf, f.m. Veuve, f. @ adj. [ viduns ] ein 
Wittwer, ein Wittmann; item, beraubt 
eines Dinges, eine Art Tulpen, Violet⸗ 
blau und weiß. 

ne nwis veuve de lune & d’etoiles , poet. eine 
finftere Nacht, da weder Mond noch Ster⸗ 
ne ſcheinen. 

?euille, Con;. Prefens, [von vouloir] wollen. 

/eule ‚adj. c. [ wel ] matt, wann man nicht 

gegeffen und getruncken, die Gärtner brau- 
hen diß Wort auch von fchlechter Erde,und 
langen dünnen Aeſten. 

Veuvage, [.m. [von veuf] die Wittwenſchafft. 

Veux, [ von vouloir] je veux, id) will,ru veux, 

du willt, i/veus „er will. 

Vexation, f.f. [ vexasio ] Plage und Trang⸗ 

ahl, die man den Unterthanen anthut, oder 
in Riechts⸗Sachen ein fhlimmer Advocat. 

Vexer, v.a, [vexare ] einen mit Proceffen 

plagen. _ 
Viager, e, adj. [ von vie, visa ] ſo lange als ei⸗ 
ner, oder eine lebt. 
Viande, .Al von vivere ] Fleiſch. 
droffe viande ‚ gemaͤßt Flei a 
menue viande, alerhand geflügelt Fleiſch. 
un jour d: viande, ein Tag, daran man Fleiſch 
effen darff. 





— 
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viande de caröme, Kaften-Speifen. 
. creufe, Lecker Biffen, da wicht vieh 
aran. 

viande ſalutaire, heilſame Lehre. 

ce neſt pas de la viande pour vos oifeaux ‚daß 
ift nicht vor euren Schnabel. 

Viander, v.n. [ von viande ] iu Felde gehen, 
auf die Weide gehen, wird bey den Jaͤgeru 


vom Hirfchen gefagt. 
Viandis, f.m. das Freſſen oder Weiden der 
Hirfchen. 


Viatique, f. m. [ viasicum ] ein Zeht⸗Geld der 
Mönche aufdem Wege. 

be viatique facr£, die geiftliche Weg-Zehrung ; 
das heilige Abendmahl. 

Yibailli ‚f. Vice-bailli. 

Vibord , /. m. der eberfte Bord am Schiff. 

Vibration, f.f. [vibratio) eine Bewegung hin 
und her, als von Perpendickeln oder andern 
Cörpern; it. ald des Seidenwuͤrm⸗Maͤnn⸗ 
leins, wanın er fich gegattet. 

Vicaire, f. m. — J ein Stabthaltet, 
Stell: Verwalter. 

Vicaire SEE Ne Cusa auf gewiſſe Zeit. 


Vicairie, f. f. die Stadthalter⸗Stelle; item 
Pfarr s Dienfte, fo durch einen Verweſer 
verwaltet werden. Re 

Vicarial, e, adj. [ vicarialis ] Stadthalter. 


puilfance vicariale , Stadthalter⸗Macht. 


Vicariat ‚/. m. Stadthalter-Amt, Berwefung 
einer Pfarr. | 
Vice ‚f.m.[ visium ] ein Gebrechen, ein Las 
fier, Mangel. 
Vice-admiral, (. m. Unter:Admiral. 
Vice-bailli, Vibailli,f. m. ein Bedienter, ſo 
wieder die Raͤuber, falfhe Münker und 
Landftreicher gerichtlich verfährt. 
Vice.chancelier ‚f. m. der vornehmfte Cardi⸗ 
nal und Bediente am Päbftlihen Hofe. 
Vice-doge , f m. Raths⸗Herr su Venedig, fo 
den Herhzog vertritt, wenn er abwefend iſt. 
Vicegerant, [. m. [ vices gerens] ein geiftlicher 
Unterrichter eines Bifhoffs, Vitzthum. 
Vice-gerante , f. f. Unter-Priorin, in einem 
Nronnen:Elofter. 
Vice legat, fm. der Päbftlihe Stadthalter 
zu Avignon. 
Vice-legation, f. f. Stadthalterfhaft zu 
Avignon. 

Vice-procureur, [. m. Unter-Sachwalter. 

Vice-reine, /.f. eines Koniglihen Stadthals 
ters Ehe-Weib. 

Vice - roi, fm. [ vices regis gerens ] Unter: 
König. 

Vice-royaute, f./. unter «königliche Regi⸗ 
ments⸗Stelle. 

Vice-fenechal, ſ. Vifenechal. 

Vicier, v. a, [ viriere ] ungültig machen, ver⸗ 
nichten in Rechts⸗Sachen. 


O883 cette 


175 VIe VIE VIE VIR 166 


eesse claufe ne vicie pas, diefer Punct ift der | fa femme lui feraune belle vie, fein Weib wirb 
Sache niht nachtheilig. mit ihm zancken (im Schere. ) 

Vicie, &e, part.p. & adj. verdorben, als Holtz. cau de vie, Brandtwein. 

Vicieufement, adv. [von vicieux] lafterhafft, | Viedaſe, f. m. die Ruthe eines Efels, ein 
ärgerlich. Schimpff⸗Wort, ein dummer Menfch, ein 

Vicieux, eufe, adj. [vitiofus) gebrehlid am 
Leibe; lafterhafft, boͤß im Gemüthe; mans 
gelhafft, als ein Contract, ꝛc. 

Vicifitude, ff. [ vicifhrudo ] die Abwechs⸗ 
lung, als der Jahrs-Zeiten,der Händel die 
fer Welt ic. 

Vicomte, f. m. [vice-comes] ein Titel gewiſſer 
Grafen, die in Engelland ihren Sitz nach 
den Grafen haben ; in der Normandie ift 
e3 ein Unter Richter ; als ol. Wick⸗Grafen 
in Zeutfchland ; ald Vice-Comes ; item 
ein Steuer-Einnehmer, ol. 

Vicomtd, [.f. [vice comirarıs ] die Würde ei: 
nes Vicomte, fein Land. 

Vicomteffe,f. f- die Gemahlin des Vicomte. 

Vicomtier,ady.m. cbemin vicomtier, nicht die 

cer: Straffe; ein Bey Weg in einigen 
egenben. | 

Vi&timaire, fı m. Opffer⸗Prieſter, bey den al⸗ 
ten Heyden. 

Vidime, f.f. [viima ] ein Opffer, das ge: 
fhlachtet wird. 

dere la victime dela colere de quelgu'un, den 
Born eines ausftehen. 

Victoire, . [victoria] der Sieg, die Uber: 
windung. 

ke eufe,adj.[qs. viloriofas ] fieg: 

a 


Vi&oriole, ff. [vicdoriola] ein kleiner Sieg. 

Victuailles, .m. * [von view, victualia] 
Lebens: Mittel. 

Vi&tuailleur, f. mm. der auf den Schiffen Le⸗ 
beng-Mittel aufchaffen muß ; item andern 
Vorrath. 

Vidame, f. m. [vice dominus] Verweſer eines 
Bifchoffs , in der mweltlihen Verwaltung 
feines Stiffts. 

Vidamie, Vidame,f.f. Stiffts: Hauptmann: 
ſchafft / Verweſung eines Bißthums. 

Videlle, .Adas Paſteten⸗Becker⸗Raͤdlein, wo⸗ 
mit ſie den Teig beſchneiden. 

Vidimer,r.a.[von vidimm] eine Copey gegen 
das Driginal halten, und collationiren in 
Proceß⸗ oder gerichtlichen Sachen. 

Vidimus, (‚m.Lat. eine Schrifft,die gegen das 
Driginal gehalten, und recht befunden if. 

Viduite, ff. [viduisas] die Rittwenfhafft. 

Vie,f.f.[vira] das Leben, der Lebens⸗Lauff; 

Lebens Art ; Lebens-Unterhaltziuftige Zeit. 
Faire une vie de diable, graufam turnieren. 
faire vie qui dure, machen, daß man auskont- 

men fan. 
il loi afait une belle vie, ex hat ihn wohl ems 
pfangen, iron. 













Tölpel. 
Vieil, 247. m. [von verulu] wann ein Vocal 
darauf folgt, als vieil bomme, der alte 


Menſch. 

Vieille, fem.[verula]alt,eine Alte. 

Vieux, [von vesw) wann ein Confonans 
folgt, alt. | 

Vieillard /. m. [von vies/] einalter Mann. 

Vieilleries, f. f. pl. [von viei/ ] alte Sachen, 
alter Plunder. 

Vieillefle, f. f. [von viei/] das Alter. 

Vieillir,v.r. [von vieid J alt werden,veralten. 

Vieillot, f.m.Vieillotte, /. [von wie/ Jältlic. 

Vielle. ff. [ Ital. vioda, von gigel ] eine Leyre. 

Vieller, v.». leyren, laugfam arbeiten oder 
schen ꝛtc. 

Vielleur, f. m. ein £enrer. 

Vienne,[Vienna] Wien in Franckreich und in 
Defterreich. | 

Vientrage, (. m, [von din] Wein⸗Zinß, den 
man Theils Obrigkeiten geben muß. 

Vierge,f.f.& adj. c.|virgo] eine Jungfrau, 
die Aungfran unter den Himmels⸗Zeichen; 
die Gerechtigkeit, bey den Poeten; was 
man noch nicht gebraucht. 

la cire vierge, Sungfer: Wachs, wie es aus dem 
Bienſtock Eommt. 

Pbuile vierge, Del, das ohne Preffe heraus ge» 
tropfft. (kommt. 

or vierge, Gold, wie aus dem Bergwercke 

argens vierge, Silber noch in Matten. 

curvre vierge, noch nie geſchmoltzen Kupffer. 

parchemin vierge, Pergament, fo aus dem 
Häutlein gemacht, das ein Kind mit zur 

Welt bringt. 

mercure vierge, Duedfilber, das man ſchon 
flieffend in den Minen findet. 

sn vierge, ein groſſer Weinſtock, der nicht 
tr 


st. 

une öpde vierge, ein Degen, ben man noch nie 
ausgejogen. 

Vif, m. Vive, f. adj. & fubfl. [ vivm ] leben: 
dig, lebhaft, munter, hisig, heftig, ſcharff⸗ 
finnig, friſch, neu, empfindlich, ſtarck, na- 
türlich, nach der Natur, nach dem Leben ge- 


macht. 

la chair vive, das frifhe Fleifch,unter dvem un: 
empfindlichen faulen, oder unter dem Huf 

der Pferde. find aufden Eqiffe 

es eurres vives,find auf denSchiffen die Thei 
le, ſo ſich ins Waſſer tauchen. * 

des caux vives, Quell⸗Waſſer. 

ces attelier eſt vif,diefe Werckſtatt if imme 
voll Leute. 


— vive, ungeloͤſchter Kalch. 
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Bätir fur un fond vif, auf feften Grund Bauen. | Viguerie, f.f. [ von viguier ] das Amt eines 
Equarriävivearsöte, Hola das fo befchlagen schulgens oder Dorf» Richters; das Ger 
oder zum bauen behauen, daß nichts mehr | biet, worüber er geſetzet. 
daran fo leichtlich faulen Ean. Vigueur, [.f. a Staͤrcke, Krafft, Nach⸗ 
AÆu viſcaurgent, Queckſilber. druck, Hertzhafftigkeit. 
des cheveux vifs, Haare, die in die Parucke Viguier, f. m. [von vicut] ein Schultze, ein 


gemacht, alsrechte Haupt-Haare. 


Unter: Richter. 


* wir, Froid vif, heiſſes euer, brennende ae e, ad. [ vilis ] ſchlecht, gering. 
e ' 


de u force ‚mit gantzer Gewalt, nachdruͤck⸗ 


ilage ‚f. Village. 
Vilain ,e ‚ad. & fuhfl. [ von villa, qs. villa- 
»us ] garftig, unflaͤtig, unzüchtig. 


ich. 
une for&t vive, ein wohlsbetwachfener Wald. !fy Fe vilain, o der garftige Menſch. 
de vif d’un arbre, das Innerſte eines Baums. |# fais vilain, es ift garſtig Werter, es iſt gar⸗ 


de vif d'une colonne, das längfieTheil,der runs 
de Leib einer Säule. 

devif de V’eau, die rechte Tieffe, fo die Flut 
macht in der Gee. 

direr au vif, nach dem Leben mahlen. 

Vigilance, f. f. Le ilantia] Wachſamkeit, 
Munterkeit, Fleiß. 

Vigilant, e, ady. [vigilans] wachſam, mun⸗ 
ter, fleißig. | 

Vigile,f.f.[wieilia ] der heilige Abend eines 
Seftes, ( im Brevier. ) 

Vigiles, f.fplur. [ — die Seel⸗Meſſen, 

o man zu früh haͤlt. 

Vigintivirat, (. m. | viginsiviratus ] eine Eh⸗ 

rens Würde bey den Römern, der Zwau⸗ 


tziger. BEN 
NE ae . Al vinea ein Weinſtock, ein Weins 
erg. 
— der Weinſtock treibt und bluͤ⸗ 
et 


la vigne poireste, Hundslauch, ein Kraut, wird 
von einigen in dem Salat gegeſſen. 
un Jean des vignes, nennt man im Spott ei⸗ 
nen übelgeftalten närrifchen Menfchen. 
apresnous faſſe les vignes qui voudra, prov. 
dienach ung Eommen, mögen auch forgen. 
Vigneron, f.m. Vigneronne, f [ von wigne ] 
ein Arbeiter oder Arbeiterin im Weinberg. 
Vignette, f. f. [von vigne] eine Zierrath, 
0 die Buchdrucker ben Ibir den Anfang 
einer Echrifft machen; eine Zeifte, ein 
er fo vor diefem aus Wein» Laub be: 
u 


nd. 
Vignoble ‚fm. [von vigne ] ein Land da viel 
—— waͤchſt; ein Wein⸗Land, Wein⸗Ge⸗ 
buͤrge. 
* fı m. eine Art groſſer See-Mu- 


ein. 

Vigogne, ff. eine Art Hamel aus Pern. 

de la vigogne, Wolle von diefen Hameln. 

Vigotte, oder Vigote, f. m. ein Bret, wor⸗ 
innen Löcher, die eben fo groß als eine 
Kugel in jedes Stücke ſeyn muß, dadurch 
man die Kugeln probiert,ob fie fich ſchicken. 

Vigoureufement, adv. tapfer. 

Vigoureux,eufe, adj. [ von vigor, qs. vigoro- 

us ] tapfer, munter, frifch, beherst. 


ſtiger Weg. 
ilainemeht, adv garftiger Weife. 

Vilcom ‚f. m. Germ. Willkomm, ein groffes 
‚Glas, fo man zum Willkomm austrinckt. 
Vilebrequin,oder Virebrequin, Ax. [(Germ, 
Winborefen ] ein Bohrer, den man mit ei⸗ 
nen Hefft, fo einer Handhebe gleich, an die 

Bruſt fegt. 

Vilement, adv. [ von vil] ſchlechter Weiſe, 
‚geringer Weife, 

Vilenie, ff. 4 von vilain] Unflat, Unſauber⸗ 
keit, unzüchtige Worte, garſtige Schelt: 
Worte; Geis, Kargheit. 

un lion fans vilenie, ein Loͤwe in den Wappen, 
der fein Glied nicht unten am Bauch. 

Vilete , f.f. [von vi/] Za vilere du prix ‚der 
geringe Preif. 

da vilere de lamatiere, die ſchlechte Materie. 

Vilipender ,v. a. [ von vilis und pendere ] ol. 
geringe achten. 

Villace, ff. [ von villa, ville, Gall.] eine groſ⸗ 
„A - übelverwahrte, von Volck entblöfte 


adt. 
er fm. [von villa ‚gs. villagium ] ein 


orff. 

Villageois, .m. Villageoiſe, £. ein Bauer, der 
auf dem Dorffe wohnt. 

Villageois, adj. grob, baͤuriſch. 

Villain,, fi. Villaine ‚f. & ad7. [ Ital. vi. 
lano, von villa ] ein Bauer ; unfauber, gar⸗ 
fig, unrein, ſchaͤundlich, unanſtaͤndig, ſchmu⸗ 


tzig. 

à villain, villain & demie, gegen einem groben 
Kerl muß man wieder grob fenn. 

Villanelle, f. /. [von villa, villanus] ein Bau: 
ren⸗Lied, deſſen Verſe oder Abfäge fich im: 
‚mer aufeinerley Art enden, 

Villaffe , ff. Shmäh Wort, Lumpen⸗Ort, 
Staͤdtlein. 

Ville, . f.[ villa ] eine Stadt. 

il eſt enville „er iſt in der Stadt. 

Villenage, f. m. [ von vilain] Frohn⸗Dienſte, 
die aufeinem But liegen, Hof: Dienfte der 
Bauren. 

uns LAT - ville Jein Staͤdtlein. 

illonner, v, a. von villon, eine falſcheMuͤn⸗ 
tze vor dieſem Jeinen betrůgen. re 
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Vimaire, f. Ein majore ] in theils Forſt⸗ 
Drdnungen, ein Sturm⸗Wind, fo die Baͤu⸗ 
me im Walde umreißt. 


Vin, . m. [vinum] der Wein; item das 
Trinckgeld, fo man einigen Leuten giebt. 
Bot de vin, der Leykauff, bey einem Kauf; 

was man noch darüber gicht. 

vin a deux oreilles, Wein, woräber man den 
Kopff ſchuͤttelt. 

vin a une oreille, Wein, ber noch ziemlich gut, 
den man noch lobt. 

vin de Perrier „Abfchiedd-Trund., 

vin d’une oreille, ein guter Wein. 

vin emetique , Brech⸗Tranck. 

er bien ld vin, wacker fauffen koͤnnen. 
inage, f. m. [ von vin] Wein⸗Zinß, ben man 

v ne der ; * muß. 1eHi 
naigre, /[;m. [ tin aigre, vinum acre 8. 

in babit de vinaigre,ein dünnes Kleid bey kal⸗ 
ten Wetter. 

Vinaigrer ‚ v.a. [von vinsigre ] Efig an et⸗ 
was thun. 

Vinaigrette,f.f. gekocht Fleiſch, kalt in Del 
und Efig zugericht ; eine Art Eleiner Chai⸗ 
fen oder Kalefchen mit zwey Rädern, wor: 
auf ein Menfch einen führen kan. 

Vinaigrier, f. m. [von vinai 4} ein Efig- 

aͤndler; ein klein Eßig⸗ de irr zur Tas 
lau gebrauchen. 

Vindas, f.m. [ von ®inden ] ein gewiſſer Has 
fpel, fo man braucht, die groffen Schiffe su 


megen. 

— ive, adj. [von vindicare ] rach⸗ 
gierig. 

Juftice vindicative, die fraffende Gerechtig⸗ 


feit. 
Vindicte, ff. [ vinaicta, in Rechts-Sachen ] 
e 


Vinée, f. f. [von vin ] das was einem ein 
Jahr am Wein waͤchſt, die Wein » Erndte, 
die WeinzLefe, die man in den Keller bes 
kommen. 

Vineux ‚eufe ‚adj. ſ vinofus ] das Wein⸗Ge⸗ 
ſchmack oder Geruch hat. 

cowienr vineufe oder rouge vineux , eine Farbe 
bey den Färbern, alsrother Wein. 

Vingeon, f.m. eine Art Heiner wilder Enten. 

Vingt, oder Vint, /.m. [ viginsi ] un. 

des vint & quatre ‚die vier und zwantzig Koͤ⸗ 
niglihe Kammer: Muficanten. 

Vintaine, f. /. [von — eine Zahl von 
zwantzigen; vu⸗. eine Stiege ; einSeil bey 
den Wind-Müllern,ifrenMühl-Stein auf: 
zuheben, ihn zu behauen ; ein Geil der mMau⸗ 
zer, einen Stein im Aufjicehen von der 
Mauer abzuhalten, daß er nicht anftößt. 

Vingtitme, ober Vinti&me, adj. c. [von vin:] 


der Fwangigfte. 
Viol, f.m.[ von violare] die rothzächtisung, 

das gewaltthaͤtige Schänden ber Weibs⸗ 
ı Perfonen. 


vıo 


VIR 1680 
Violat, adj. m. [von viola] das mit Viol⸗ 
oder Veil⸗Safft gemacht, 


Violateur, /.m, Violatrice, [von violare] ein 
Übertreter der Gefeße, der etwas entheiligt. 

— F. [violusio) das Entheiligen,das 
Bergreiffen, aldan einem Ort oder an einer 
Perfon, das Brechen als feines Endes. _ 

Viole, f. f. [von fides, sum, Fidel ] eine Geige, 
eine Violin. 

Violement, f. m. [von violare ] dad Noth⸗ 
züchtigen, das Übertreten, das Brechen 
oder Nichthalten feines Eydes; das Ver: 
greiffen an einer Perfon. ( Weife. 

Violemment,adv.[viodenser] gewaltthätiger 

Violence ff. [ violentia ] Gewaltthaͤtigkeit, 
Gewalt, fo man anthut ; Zwang, Unterdrüs 
ung, Hefftigkeit. . 

Violent, e,44. t islentus ] ftarck, gewaltig, 
—* gewaltſam, (als ein gewaltſamer 

odt. 


Violenter, v.a, [von violent] Gewalt an⸗ 
thun, zwingen mit Gewalt ; zu weit erſtre⸗ 
cken, als den Verſtand einiger Worte auf 
was anders ziehen. 

Violer, v.a, [violare] nothzüchtigen,brechen, 
als feinen Eyd; übertreten als Gefege; 
entheiligen, ald Kirchen. 

Violet,te, adj. & fubfl. [von viola] Biolblau. 

Violette, f f. [viola,diminuriv.] Biole, Beil, 
Viol⸗Blume. 

bois de violette, Viol⸗blaue Breſilien⸗Spaͤne. 

_ „s. m. Nägel: Wurg, Levkoie, Biol 

to 


Violon, f.m. [ von viole] eine Baßgeige, ein 
Baßgeiger, ein Spielmann; Spottsweiß, 
ein Narr, wie die Spielleute meiſtens find. 

Viorne, . [ vıdurnum ] eine Art niedriger 
Büfche, Wald: Rebe. 

Vipere, f.f.[ vipera ] eine Dtter. 

Vipereau ‚f. m. eine Heine Dtter. 

Virago,f.f. Lat. ein männlic) Weibs⸗Bild. 

Virelay, /. m. [ von vires und /ay ] alte Berfe, 
bie fich auf einerley Art viel hinter einan- 
der reimen. 

Virement, f. m. [ von virer ] in Wechfel-Sa- 
chen, das Wechfelbrief:Geben, an ſtatt der 
Bezahlung. 

Virer, v.a.[gyrare ] herumdrehen als ein 
Rad oder eine Schraube; fich drehen mit 
dem Schiff nach einem andern Wind; 
lichten oder auf die Höhe ziehen, als den 
u. Ansflüchte fuchen, ſich ausdrehen 
wollen. | 

Vires ‚f. m. plur. [ eyri Jin den Wappen, ein 
Ring im andern. 

Virevau, fm. [von virer ] der Hafpel, den 
Ancder aufjuziehen. 

Vire vole, oder de vole, f. f. im Karten: 
Spiel, wann einer alle Stiche zu thun ver: 
meynt, and darnach nicht einen ri 

ire · 
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Virevolte, oder Virevoüte,f.f. [von virer 


und vose bin und hergeben. 


Virginal,e, adj. [ virginalis] jungfraͤulich, 


Jungfrau⸗ 
fait virginal , Jungfer⸗Milch. 
u „Sf. [virginisas ] die Jungfrau: 
a 


Virgoulaife, Virgoulee ‚oder Virgouleufe, 
f-f. eine Art fafftiger Birn. 

Virgule,f. f [vireuia] ein Comma oder 
Strichlein zwiſchen den Worten, jur Ab: 
theilung des Berftandes derfelben. 

Viril, e,adj. [ virilis ] männlich. 

Virilement , adv. männlicher Weife. 

— » SF [virilisas ] das männliche Al⸗ 

r 


er. 

Virole, A lvon virer] ein Ring an einem 
Hefft, daß es nicht ſpalten oder abgehen Fan; 
das Beſchlaͤg an etwas, als vornen an Hör: 
nern in den Wappen. 

Virolet ‚f.m. ein Holg, vornen am Steuer: 
Ruder, alsein DlivensKern geftaltet. 

Virtuel, le, adj. [ virtwalis] verborgen, heim⸗ 
lich, noch nicht wircklich oder fichtbar und 
empfindlich. 

Virtuellement, ad. regt in Ber: 
mögen oder im der afft, aber noch nicht 
in der That. 

Virtuofo ,f. m.Ital. [ von virsus ] ein Liebha⸗ 
ber der Wiffenfchafftenzeintrefflicher Mah⸗ 
ler oder Bildhauer auch feiner Profeslion 


nad. 

Virulent, e,adj.[ virwientus ] eyterig. 

Virure, f.f. [ von virer] das Breterwerck um 
ein Schiff herum. 

Virus, /.m. Lat. der Eyter einer Wunde oder 
eines Leib⸗Schadens. 

Vis, oder Viz, ff. [von virer] eine Schraube, 
eine Schnede oder Wendel-Breppe. 

Vis fans fin, eine Schraube groffe Laften aufzu⸗ 
heben, bie immer fortgedreht werden kan. 

Vis d’Archimede , eine Malte, inwendig mit 
einer Schlangen : formigen ne Waſſer 
— pffen, durch das herumdrehen der⸗ 

n 


elben. 
Viaà vis, prep. [viſus] gerade gegen über, 
de dc, 


Viſa, fm. Lat. das Zeugniß, fo ein Richter 
oder Bifchoff an eine Schrift fuͤgt, daß er fie 
gefehen und gut heiffe. 

Vilage, f. m. [ von vifus ] das Geſicht, das An⸗ 
geficht, Die Perſon; das Anfehen oder die 
Geftalt eined Dinges. 

un vifage de pleine lune ‚ein völliges Geficht. 

un vilage a couleur d’olive ‚ein gelbes Geficht. 

un oifage Bexsommunid,ein ſcheuliches Geſicht 
avoir bon vifage, wohl ausſehen. 

avoir mawvaic vifage ‚übel ausfehen. 

fr bon vifage 4 quelgu'un, einen gerne 

chen. 





| Vifee, [.f.[ von 


/ vı1Ss 


srowver vifage de beis, prov. verfchloffene 
Thuͤren finden. 

un bomme ä deux vifages ‚ein falfcher Menſch. 

—— vifage d’apellant ‚prov. nicht wohl 
ausfehen. 

Vifagere,, f.f. [ von vifage ] das Theil an eis 
ner Haube, das vornen ans Geficht kommt. 

Vifceres ‚fm. plur. [ vifcera ] das Ingeweide 
in der Anatomie. | j 

Vifcofite ‚ff. [ vifcefstas ] das jehe,Elebende 
Weſen, der sche Schleim. 

das Zielen, das Abſe⸗ 
ben, das Geſicht, fo ferne man es auf etwas 
richtet, die Abſicht. 


dreffer fa vifee à quelque chofe , fein Abſehen 
auf etwas haben. 
Vifer,v, ei ah video,vifum] jielen,a quelque 
ebofe, auf etwas, feine Abfıcht haben. 
Vſer, ın Rechts⸗Haͤudeln, fiche vifa ‚unters 
fchreiben, bezeugen, Daß man etwas gerichte 
lich aut heiffe. 
Vifibilite, ff [ vifbilisas ] Sichtbarkeit. 
— [viſbilis] r, augenſchein⸗ 


ich. (Weiſe. 
Vifiblement, adv. ſichtbar, augenfcheinlicher 
Vifiere, IL [von vifus] das Bifier am Helmz‘ 
die Oeffnung des — vor dem Geſicht; 
= Schertz, das Geficht felbft, oder bie 
ugen. 
rompre en vifsere, ind Seficht fhimpffen. 
rompreenvifiere & laraijon, wider die Ver: 
nunfft reden. ö 
Viſif, ive, ad. [von vifus ] Schenss 
la puiffance vifsve, die Sehens⸗Krafft. | 
Vifigot ,f. m. [ von einem Gothifchen Bold, 
vor Alters gegen Weften, qs. Weft-Gorhen] 
im Spott, ein grober, wilder Menfch. 
Vition , ff. [ vifio ] das Sehen, ein Geficht, 
fo man von etwas bekomme; eine Erfcheis 
nung; eine närrifche Einbildung, Traͤu⸗ 


merey. 

Vfion bearifique , das Auſchauen GOttes in 
ber feligen Ewigkeit. 

Vifionnsire , a4). c.& ſubſi. [ von vifon ] eis 
ner ber vorgiebt, er habe Erfcheinungen, 
Offenbahrungen; ein fantaftifcher Menfch, 
e Träumer; item der närrifche Einfdl: 
e hat. j 

Vifir, (m. ein Vezier, bey den Türken. 

le grand Vizır ‚der oberfie Bediente am Türe 
cliſchen Hofe. 

Vifitation , f. f. [viftario ] in Rechts⸗ Haͤn⸗ 
deln, dad Durchfeben und Vorbringen des 
Proceffed; das Unterfuchen, das Beſich⸗ 
tigen; die Heimſuchung Marid, das Feft, 
fo deswegen gefeyert wird; auch ein Ge⸗ 
maͤhlde, fo diefe Heimfuchung vorftelit. 

Vifite , f.f. [von vißtare] eine Befuchung, 
—— eine Unterſuchung, eine Bes 


tigung. 
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Vifiter, v. a. [vifere, vifsare) befuchen,heims 
ſuchen, sufprechen im Haus, befichtigen. 
Die l'a vifite , GOtt hat ihn heimgefucht. 
Vifiteur ,f. m. [ von vißser ) ein Befichtiger. 
Viforium, f. m. Lat. der Teenacle oder das 
Holg, woran die Schrift Seher das Ex⸗ 
emplar fejte machen, wovon fie etwas ab- 


egen. . 
— euſe, ad. [ vifcofus ] zeh/ klebend/ 
kleberig. 
Vilte, Vite,ady. c. & adv. [in Francken if 
dig Wort annoch unter den Bauren, wift, 
ruffen fie Pferden und Dchfen zu] ge: 
ſchwind. 
Viſteinent. vitement, adv. geſchwind/hurtig. 
Viſteſſe, viteffe, .y. [ von vire ] Geſchwindig⸗ 
keit, Hurtigkeit. 
Viſuei, le, adj. [ viſualis] Geſichts⸗ oder Ser 


heus⸗ 
vayons vifwels, die Geſichts⸗-GStrahlen ober Li⸗ 


nien. 
Vit, [.m. das männliche Glied. 
mit de chien ‚ein Kugel-Zieher, bey ber Büch- 
fen Meifteren. 
Vital, e,ady. Lvisalis] Leben: 
les efpriss vitaux, die Lebens⸗Geiſter. 
Virelots ‚m. eine Art dünner und laͤuglich⸗ 
ter Küglein. 
Vitonnieres ‚f.f. plur. die Rinnen unten im 
Schiff, daß das Waffer zur Pompe lauffen 
fan 


an. 

Vitrage, fm. [von visre ]da8 Glaß und Fen⸗ 
ſterwerck in einem Haufe. — 

Vitraux, fm. plur. [von viere ] die groſſen 
Scheiben in den Kirhensenftern.. 

Vitre, [.f.[ virrum J eine Glaß⸗ Scheibe, ein 
Genfter-&laf ; das dufferfte Theil im Pferd: 
Auge. 

Vitrer, v. a. [von virre ] mit Glaß⸗Fenſtern 
verfehen. 

humeur vitrde „der glafhaffte Safft im Auge. 

Vitrerie ‚f.f. [von visre ] das Glafer-Hand- 
werck, der Glaß⸗Handel. 

Vitrier, f. m. [virrarius ] ein Glaſer. 

Vitrification,, f. f. [ virrifieario ] das Glaß⸗ 
werden der Metalle und anderer Dinge, 
durch allzu ſtarck Feuer. 

Vitrifier, v.a.[ virrificare ] zu Glaß machen. 

Vitriol, f. m. Bitriol, 

wisriol de Mars ‚Bitriol vom Eifen ausgezo⸗ 


gen. 

Vitriold, &e, adj. vitrioliſch. 

Vitriolique ‚adj. c. vitrioliſch. 

Vitupere ‚f.m. Lvismperium] ol. Borwurff, 

— — — 
ituperer, v.a.[vituperare Jim Schertz, ta⸗ 
Se fchelten. 

Vivacite, f. f. [von vivere ] Lebhafftigkeit, 
Munterkeit, Hurtigkeit. 


Vivandier ‚[.m. Vivandiere ‚f. ein Marde: 


gender. | 






nm." 7 
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Vivant, e, adj. & [.[ vivens] eben dig, 


bendiger. — 2 
e'efl un bon vivant ‚es ift ein Sewber-in 
du vivant de cc. bey Lebjeiten J 
de fon vivant, in feinem Lebe. Br 
Vive, exel.[ vivar Jesleblhe. 
qui vive? [die Frage, fo die feii An A 

theyen einander im Felde this, wo 

erkennen, von welcher Parthe 
von welcher Parthey ſeyd ih =... 
dıre fur le qui vive , warten bis Aner am 
su reden, daß man fieht, wie ers mey 

‚immer in Hader und Zauck leben. 
Vive, das farm. von vif, lebendig 
Vive,f /. eine Art Seefifche, mitfchlimme: 

Stadeln A 




















Vivement , adv. nachdruͤcklich, durch 
her Weife, empfindlich. FR 
ivier, f.m. Lvivarium) ein Fiſch⸗eich 
Kaſten. a 

— e, adj. [vivifcans ] lebend 

end. * 

Vivification „ff. [vivificasio ] das Lebembie: 
mad)en, das Belcben. * 

Vivifier, v.a. [viviſicare ] beleben, lebendi 


machen. J 
Vivifique,adj.e.[vivifieus] lebendi 
lebend. 


v 





Vivoter, v. », [von vivere] mit 
Elend fein Leben hinbringen, Eaum bs 

Vivre, v.n. [vivere ] leben. Er 

le vivre , f. m. der Lebens - Unterhalt, if 
und Tranck; in plur. bie Lebens s ‚ 

Vivre ef-[viperaf Pr 
ivre,[.f.[ viperafonft guifre , pivre 
krumme Schlange in den —24 

Vivre, ee, adj. [von vivre, vinera] im 
den Wappen Schlangen: meiß, eleräe 
fpiget in jedem Bug gemacht. 

Ulceration, f. f.[uceratio ] das Geſchwaten 
das Entzunden zu einem Gefchwür. 

Ülcere, f. m. lulcus, eris] ein Geſchwaͤr. 

un ulcere amourcux, Liebes⸗Kranckheit. 

Ulcerer, v.a. [ulcerare] ſchwaͤren machen, 
auffreſſen als die Haut oder das 
wund machen, beſchaͤdigen, beleidigem,ver: 


letzen. 
etre ulcer& de quelgue chofe, über etwas hefftig 
erbittert ſeyn. | 
Ulmaria, f. f.[regina prati ] ein Kraufbiefes 
— — E 
terieur, €, ady. [ulterior ] was jenfeits 
liegt, als ein Land, oder Gegend. j 
Ultramontain, a7. & ſubſt. [ ulıramontanu:) 
jenfeits des Gebürgs, als in Frandkeic 
oder Italien, was über den Alpen iſt. 
Umbilic, f. m. [umbilicus ] ber Nabel. 
Umbilical , e, adj. [ umbilicalis ] Nabel: arse- 
res umbilicales, Nabel⸗Adern. 
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JIne, (ters, una) ein, eine. un homme unıver/el, ein Mann, der fich in alle St: 
+, eines fenn. tel ſchickt 
























rar un, alles eins feyn. Univerfellement,sdv. durch und dur vonallen. 
„bieeinen, einige, eined Theils. Univerfitd, ff. (wuverfira) eine hohe Schul, eine 
ın, einer nach dein andern. 


gend t; eine Gemeine ineiner Stadt; eis 

ne Zunfft. 

Univocatiop, f. f(mivocatio) wann etwas von uns 
terfchiedlichen Dingen, von ‚einem wie vom ans 
dern fan geſagt werden. j 

Univoque, fm. (wnivecum) ein Wort dad nur eis 
nerley Bedeutungbat. 

nn — ein Wort, wird nur in der Schule 
gebraucht. 

Vocabulaire m. (vreabularium) ein Woͤrterbuch. 

Vocal e,adj. (secals) priere vocale, Gebet fo mit dem 
Munde geſchieht. j 

Vocal, f. m. im Plur. Vocaux, in den Elöftern,bie, 
foihre Etimmen zu etwas geben dürfen. 

ocatif, ſim. Vocativus in Der Grammatic der 

fünffte Cafus eined Nominis, da man kan das 

D dazu ſetzen; O Menſch was thuſt du? 

Vocation, f.m, (vocatio) der Beruff. 

Voeu, f.m. (vorum) ein Geluͤbd; ein Wunfch, oder 
Verlangen, eine Stimme, die man einem im 
Wehlen giebt ; eine Wahl⸗Etime; poẽt. Liebe. 

Vogue, F(Wogen, Waſſer⸗ * von wegen, 

bewegen) der Lauff einer Galee, durch das Ru⸗ 
her Gang, der Ruhm, die Achtung, worinn 
etwas i 


rn a denne d’sne, er hat mir eins verfegt. 
‚nime, adj. c. (wan:nu) eimnütbig. 
ınimement, adv, einmüthiglich. 
ınimitd, f. f.[manmitu) Eimmüthigfeit. 
ru, f- m. ein Ihrer in Indien, fo die Spanier die 
zaulheit nennen. u 
ieme, adj.c. (von un) ein: vinge © uniime, der 
in⸗ und zwantzigſte. 
iforme, adj. c, (uıformi) einerlen, von einerley 
Geſtalt oder Art, gleich, immer einierlen. 
1iformement, adv, aufeinerlen Art, gleich. 
niformitd, f{ f. (mmıformıras Gleichheit, da et⸗ 
was einmahlifi,miedasander. 
nimement, adv, (voran) gleich, einmahl wie V 
das ander. u 

Inion,f- f. (mio) Bereinigung; das Zuſammen⸗ 
ſtimmen, oder die geſchickliche gugung aller 
Theile eines Gemähldes oder. Gebäudes. 

Inique, adj. c. (unıcs) cinig. 

nedasles uniques, Schau⸗Muͤntz en, bavon man nur 

eine noch findet. on 
Uniquement. adv. (wmice) gantz allein, einig und 
allein, als etwas lieben, fich auf etwas Tegen. 


Unir, v.a, (wnire) vereinigen, verbinden, gleich 


oder glatt und eben machen. .  [ötreen vogur,im Schwange geben, fenn. 
unir un cheval, machen, dag ein Pſerd im Balopiren | Voguer,v « in. (von vogwe) rubern,durch rubern 
hinten eben fo gehe als vornen. 


fortichiffen,fchiffen,glücklichen Sortgang haben. 
vogwe la galere, wir wollen es wagen. 
Vogueur,f. m ein Ruder⸗Knecht. 
Vogue-avant, [‚m der vordere Nuders Knecht, 
derdas Vorderſte vom Ruder führt. 
Voiage f, Voyage, 
Voicy,oder Voici,adv. (von vei, vide, und icy,hier 
oder da) ſiehe. 
ba voici, hier iſt er. 
Voild, adv. (von vi und /a) fiebe, fiche ba. . 
le voici, de voria, er iſt ſehr unbeſtaͤndig. 
Voile,f.m. (vewm) ein Fuͤrhang; dad Tuch über 
ben Kelch in derKirchesein Schleyer der Weibs⸗ 
fonen ; ein Tuch um das Denn einiger Fürs 
n, aufden Müngen,welches ihre Prieſterliche 
Wuͤrde andeutet ; eine Decke ſo man vor etwas 
bängt, etwas zu verbergen ; ein Borwand. 
le voile de la nuit, poci. die finftere Nacht. 
les ſciences n’ ont point de voiie⸗ pour vou⸗, fie koͤnnen als 
les penerriren. _ 
Voile, f.f. (veium) ein Geegel. 
une florie de mille volles » eine Flotte von taufend 


Schiffen. 

Voiler, v.a. (von voile) Schleyer, den Ordens: 
Schleyer neben, zur Nonne machen; zudecken, 
als den Kelch mit feinem Tuche, verbergen, vers 
fiecten, bedecken. Ä 

fe vorler, v.r. fich verhulfen. 

Voilerie, f f.(von vore Seegel) ber Ort, no man 
die Seegel macht oder flicht. 

eben; eın Scegel: Schiff: ein Schi 

—* der Exege Warter aufden eh e 

Voilure,/.f. (von veile) das Seegel⸗Werck, die 
Seegel⸗ Art. 


Voir, 


s'wnar, v.r. fich vereinigen. 
son cheval qus » unır, ein Pferd, fo fich wohl fest. 
Uni,e,part.p.& adj vereinigt, gleichformig,alatt ıc. 
ohne Zierrath, oder Auszierung. 
un bomme um dans fa vie, ein Menſch, der fchlecht 
undgerecht Icht.._ 
news fomm:s unis, wir find einerlen Mennung. 
etrewnis d’interers, heyſammen ſtehen. 
Faire tout wni, es einem machen wie dein andern. 
Unifon,/. m. (gs. wis) Bereinigung des Tons, 
zweyer Saiten oder Infirumentem der Mufic, 
aß man mennt, es ſeye eins. 
Unitaires, f. m. pl. ſutari) die fo nur eine Perfon 
inder@ottheit glauben; Dreyeinigfeitssgeinde. 
Unitd, ff (wura) dad Eins, um zehlen, das Eins: 
fenn, als der Chriſtl. Kirche; daß ſie nur eine, 
und nicht zwey; die gebührende Stücke, fo ben 
einer Komödie ın acht zunehmen, die Geſchick⸗ 
lichkeit einer jeden erjon,Zeit, ⸗ 
migezu geben. 
Unitif, ive, adj. vereinigend. 
refeript inf, cin Paͤbſtlicher oder Bifchöflicher Be: 
fehl, zwey geiftliche Stiftungen zu vereinigen. 
Univers, [.m. (wuiverfam) Die gantze Welt. 
Univerfalifte, £. w. der die allgemeine Gnade 
GoOttes glaubt. nn 
Univerfalite, [ f-(univerfalitas) die Allgemeinheit, 
als der Kirche; ir. das allen,fo von einerleyärt 


find, gemein iſt. 

Univerfaux, [- m. pl. die fünff Predicabilia in der 
Pogic, Genus, Species &c. 

Univerfel,le, mr Prag —— ſch auf 

un quadran unsverjel, eine Sonnen⸗ Uhr, ſo au 
ale dete in der Welt fchickt, 
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- v4 ehe er videre) ſehen, befehen * qui 
Fe efchlaffen, zu hun mit einer, 


84 jur quelgwe cho 

—— AN an beichen, mine umge, rg 

Voire,adv. ern ah vulg. 9 im Ehap| 

— adv. vulg.f — —— 

Voiri von veye. via, ſ. voyrie) eine 
* man ale Kap un alles Aaß von den Wegen 


ſchmeiſt; eine Schi 
ven e, un ira, (view) nahe, benachbart, 
nabe an oder bey etwas, de quelgue chf ein Mache 


Voifinage,f fm. (vscinia) die Nachbar haft, was 
nah iſt, das Nahe⸗ſeyn. 

Voifiner, v.n. vulg die Nachbarn beſi bergen. 
nn } —— Fu — das Reiſen auf 

chiffen oder ieven, das Uberbrins 

———— — rg Art, die Fracht, die 
Fadun adung, die einer auf 
dastres de vosiurt, Se bi it ic 0 
adım la veitwre, gute f ierm mag ı E 
zuthun haben, (ale * einem Fuhrwerck 
mit einem umgefallen. 

—“ veiture ) zuführen, — 
oe f. m. ein LOepemnaen, ber med miähet, 
zu Waffer oderzu and 

Voiturifer,v.n.vulg. esdemn Voiture einemgrans 
sönfchen Scribenten nachmachen. 

Voix,f: f. (vox) die Stimme; ein Predicabile i in 
der Logie, ald Genus, Species, ein Ton in ber 
Mufi —— —— — 
ſammlungen 

woix paflive einelBahl. &timme,die fich einer ſelbſt 


fan. 
— m. (volatw) dad Fliegen, ber 4: das Bo: 





gelbeiten, und was dazu gehört ; die Falcken und 
andere Bein: Vögel; die Art des Flugs eines 
Eto5:Bogels ; das geſchwinde Au heben eines 
Eörpers, durch, Werctzeuge oder Geruͤſſe; das 
Bauten oder Stehlen; ein Raub and ebſtab 
un ꝓeutrop haur, ex unternimt gar zu viel. 
wer adj.c.vulg (von vol Raub) das ınan ſteh⸗ 
len oder rauben fan 
Volage,adj.c. Te (von veler‘) unbeftändig, 
Teihtinnig, 


volage, ein eg 
* . Fa voler) Geflügel, —— 
van. m einer der mit @eflge Feder⸗ 
Volant, e, adj. (volanı) —58 was Fr int, von 
Kleidern, dünn, als die Sommer⸗K 
eerf volant, ein Keier mit Hörnern, in — Pin: 
dern, ein Schröter, ein Feuer: Wurm; ie die 
—— Drachen der Kinder von Papier in 


Luft 
un papier volant, ein Blat das nicht einachefftet. 
Pıfole volante, eine Dublon, von welcher man aus 
Abergla 
der zuihrem Serrngurüc. „ 
vun pont volant, euie FÜ egende Brück. 
won cchet volanı ein Siegel, das zwar aufeine Sei: 
tere: Schluffes am Brief achrucht, aber erſt 
an das ander Theil feft 
—— Siegel am 


i 





uns aſſerte volante, ein Teller mit Speiſe, ben 
wiſchen die Gerichte ſetzen kan. 
un camp er — fliegende Armee, ein leicht bes 


meglich La 
Hartbe — iſt bey der Pabſt⸗ Mahl eine 
rtbey Cardi le,die es noch mit feinem hält, 
iu —— — fü vi * ſchlaͤgt, derſelben das vol⸗ 
ige Gewicht giebt 
ſcur volans, Ka, ten zit. Bomben , — 
Volant, f. m. iſt bey den Kindern ein Knopff, mit 
ug — nn: den fi 7* —— 
ueten zuſchlagen; ein an den 
inet üblen. 
V’asgle volant, ſim. der Salmiac in der Chymie. 
Volatil, e,adj. (volarıla) lichtig, als das Saltz in 
der Ehymie, oder als Spiritus. 
Volatile.f.m @ adj. e. Lat, ein geflügeltes Thier, 


das fliegen fan. 

Volatilifer, v. a. —— fo ſubtil machen; 
daß es über den Helmacht. 

Volatilire, ff. (velatlras die Fluͤchtigkeit des 
Saltzes, oder der Spirirus in der Chymie. 

Volatille,f‘f. vulg. Coon volatıla ) Feder⸗Wild⸗ 

s —— .. man effen is — 
olcan, fm anu⸗ Jein Berg, er 

Vole,oder Volte, ff. ein Wort, fo im Karten: 
—** im Brauch, wann einer alle Stiche oder 


kriegt. 
f. (velan) ber lg der Vögel ‚ein STup 
oder Hauffen Vögel; ein Schwarın oder 
fen Peute von einerlen Stand, bie vordern 
de an einem Wagen, die Borfpann — 
die Nagen, woran ınan die vorbern Werde 
fpannt ; die Flügel an einer Windmübl ; F 
pr Salıe von Stücken, aufeiner Batterie; 
der Flug des Ballens inder Lufft, ohne auf bie 
Erte zu fpringen; ein Abfas im Laͤuten, init 
Glocken oder anderer Arbeit; mas an einem 
fünftlichen Zugwercke, vornen heraus oder here 
vor geht, alsder Balken amfran. 
etre de la haste volce, von hoben Stand ferm. 


. | ötrede la mẽme volöayon eincrley Stand o 


ſeyn. 

donner une volde de coups de baten a ı quelgu’ sn, einem ei: 
ne Tracht Schläge geben. 

donner la volöe a quelgu un, in Die Hande klatſchen, aus 
Spott, wann einer kommt. 

ia volze du Canon, ein Stück-Pauff, mitten in der Ca⸗ 
non von s. Schuh lang, von den hintern bi zu 
den vördern Ringen. 

ala volee,oben Hin,ohnedtchtfamteit unbebachtfam. 

prandre quelque chofe entre bond dr volce, ein Ding zu 
rechter Zeiberbafhen. 

ill’aobtenue tant debend que de volie, er hat fie halb 

. mit gutem Willen, halb ıntt Zwang bekommen. 


a volde de bonner, gleich beſchloſſen umd gerichtet, ob: 
ne dariıber zu rathfchlagen, eben der Meinung 
gleich fenn, ald der fo die Suche vorträgt. : 


uben vermennt, fie fommen immer mie: | Yoln. 4. —— ‚, verfolgen und ſtoſ 


fen, als ein Falck die Vögel; fchnell Go ver: 
ſchwinden, rauben, ſtehlen, bejtchlen, berauben, 
quelgu' un, ( ald ein Stoß-Bogeldie andern Voͤ⸗ 
gel.) ausſtehlen, auöfchreiben, à qweigu'un, 


* werden ein A⸗ vole la blancheur a la neige, po&t. ſie verdunckelt 
‚ein Riegend | den Schnee mit ihrer weiten Haut 


; Volerie, 
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Volerie, ff voler fehlen) Mauh, Pd auf das hoͤlterne Wierd foringen lehrt; 
—— (von Plündes - ngen Ichrt ; bufft⸗ 


rung, Diebitabl ; in der za Beitz ringer auf dem ſchwe 
Volet,/ m.von vodare) ein Zaubenichlag oder Volubilis,/ =, Windig, ein Kratıt, fo fich an an? 
—— —* er = une vorki: E/-f. (vohnbitte — — 
. di on, das Bret, womit ınan diß Poch zu: | Volubilice. [.f. (veiussira‘) die ? Bi 
macht ; die Klappe zein Paden;einkier | eines Dinges, Hurtiateit, Bebendigfeit. 
ner Gee4£ompag, auf den kleinen Schiffen, ſo Volume, f. m. (volumen) ein Band oder ein Buch, 
nicht aufgehängt ; eine Helm⸗Binde, die vor die⸗ſo viel in eins zufarmen gebunden ober geichries 


fein itteru hinten berab hieng. ben ;das Xeuffere umein Ding berum,dic Gröfs 
true om chstfi far le welcı, das Auserleiene. feeined Dinges ; die oder Dirfe einer 
Voleter,» n. (volstare) flattern, Mm s 


3°; die Gröfe des Bogens bey den Vap⸗ 
Volettes, [.f. pl. (vonreierer) das Mucten:Barn | piermachern, bie Form. vn 
der . or, | Yolupee,f f (vompa)Woluf,Luf,Ergörlichkeit, 
Voleur. fm Voleufe, f-(von voler rauben)xin Raͤu⸗ Voluptueufement, a» wolluͤſtiger Werft 
ber, ein Straffen:Räuber ; ein Dieb. Voluptueux,eufe,adz. (velaprunfs) nor 
un oıfeam bon vokwr. ein guter Eto A Volure,f.f (von volvo vomrum bat als eine Schne⸗ 
Volfe,oder W. Ife,/ m. (Germ Wolff) der groſſe ce in einandergewickelt; eine Schnecke an den 
Wirbel ben Norwegen /der alles verſchlingt was Gäulen-Eapitalen. 
er befommt. Vomica,/ m. Lat. ein innerlich Geſchwuͤr 
Voliere, (. (von weder ge) bin großes Dogel:  Vomique, adj ꝓoix vemigw,nux vomica,fräen: 
Hauf, worınnen die DB gel herum fitegen Fon: Augen; eine feine Nuf, monen alled mas hlinb 
nen; ein Zaubens&chlag zu Hauß⸗ Tauben | auf die Welt fommt, erben muß, 
Volontaire, ad, c. ( volmmrarım ) frepmillig, unge: , Vomit, ».a. ( vemee‘) fpenen, berausjieben oder 
mungen. BER brechen. 
un Volontaire,f. m. ein Voluntier, en frepmillis vomir de: myureı, Schmach⸗ Reden ausſchuͤtten. 
Soldat, der nicht Sold kriegt; it. ein eigen⸗ Vomiflement, f. (von von) das Speyen 
nniger Menſch, der feinen Kopffe folgen will. Vom tif, m. dr adj. 3 (von vom) eine Areney, 
lewolontarre, berfreye Wille. | Vomitoire, "fo fpeven macht. 
Volontairement, adv. frewilliger Weiſe, unge: Voquer,».a (malen, gs. vanzuer) die Tonffers@rs 


ungen, gern. de oder ben Thon durchtnäten, daf feine Etein⸗ 
Volontd,f f. (voluntas) der Wille. lein oder Sand darinnen bleiben, che man ihn 
la derniers volonee, der lette Wille,das Teftament: aufdie Scheibelent. 
Volontiers, adv. (von velmirarım) gern. Vorace af, (verax‘) Fleiſch⸗freßig ‚rauberifch,als 


Volte, /. f. (von volvere, vohumm. Ital. volrare ) ein | Thiere, Fiſche, Vögel, 10 andere freffen, freies 
Kreiß, den das Merd auf einem Heinen Vlare,| gierig. a 
mit den vordern und hintern Süffen macht, daß | Veracite, f.f (voracitar) die fleifchfeekige Urt, die 
die hintern als das Centrum anjufeben. Freß⸗ Beaierde, 

velerenwerlee, wann das Pierd mit den vördern Für | Volle, Votre, arn. paf- (veßer) euer ‚euere, eueres, 
fen, den Fleinen, und mit den hintern bem groß | Zevärre, der Eurige, euer. 


fern Kreiß macht. Voter, v. m( von barb, fi nificatiomevori Stimme zut 
demwrolte, wann das Merd nur einenhalben Eircul| WabNheit ben den Drdens-Perfonen,die&tine 
auf diefe Weite macht. mie zu einer Wahl achen. 


Voire,beifien auchdie Pertionen, fo man auf dem | Votif,m Votive, fi ad. angelobt, verlobt. 
———— Pferde macht ;das Hin und Herwen⸗ Vouede m (Weide) eine Art Beide, oder blaue 
ber Beinde, fo einen Drt belagern wollen;| Farbe in ber. Normandie. 
der Weg, den ein Schiff nimmt,das Befchren,io | Vouer, v. a (vovere‘)) geloben, heiligen, widmen. 
manbenm Keinersoder andern Beiren macht, ſe vouer, vr. ſich widmen 
wann man das Wildpret ſieht; wann man im Vouse, /.f. eu Jäger: Spieß. 
Karten-Spiel, alle Stiche oder Pefen befomint; | Vauloir, v..a. (vorere Ival. veie Lat.) molfen, 
eine Art alter Toͤntze le vonlsi:, [. m. das Wollen, ber Wille 
Volteface,f.f (von Ital. volrare, menden, und fa- | que ver direcela? was bedeutet das ? 
es, facies) ein Wort ‚fo man zu den Eoldaten | vonlsr du bien ou dumal, wohl oder übel wollen. 
fagt, wann fie das Geficht herwenden follen. | en vonlerr, aünfiig fenn, a quelzu'un. aufeinen ichen, 
Volter,v m. (Ital. volsarr, Lat. voimare) den feibim mit einem — * haben wollen, übel wollen. 
Fechten wenden. Vous. ꝓron. perf. (vos ihr,euch. 

Voltigement, f m. (von volriger ) das ſeltzame Vouffoirs, Vou eaux, /. m. (von van) Gewoͤlh ⸗ 
| Steine, fo zum Gerölb-Bauen gehauen. 
Volkiger, v.n. (von volrare Ital, wenden ) herum | Vouflure,/.f (von vone) die Kruͤmme des Ber 

menden das Pferd aufeinem kleinen Blare; fi ö, (mölbe. 

bin und ber wenden ; herum fliegen, ald Bie⸗ Voute. ff (von velss, vormwum. Ieal, vorra) ein Ge; 

nen um Blumen fliegen als Fahnen, ald Haare ; Vouter, v.a (von vonte ) oewoͤlben. 

um den Kopff ; ſich auf dem hölrern Pferde üben | /e vourer, v. ». fich kruͤmmen krumm werden wie ein 

mit aufamdabipringen; Sprünge machen, ald, alter Dienid. 

ein Seil-Tänger, immerfich bewegen, und bin wir votage,/.m. (von vore) die Keil; eine 

und ber laufen, unruhig Ufahrt, Wanderichafft, der Gang oder die 
voltigeur,fm, Voltigeufe,f. (von velziger) id Babrt von einem Ort zum andern. 


“ 





197 .VOY URE 


il va faireungrand woiaze,et wird dald fierben. 
e’efl alfex. pour ce voinge, ‚es it gnug anf diefesmabl. 
Voyager, v.n. * voyage) reifen, wandern. 
Voyageur, [.m. ein He 
ein Pilgrim. 


heraus gegeben.. 


Voyant, e, adj, © part. az. a verhe voir, einer ber fie: 


— Cwm. (viden) in der heiligen Schrifft, ein 
vrophet; in den ad, Das Dee ae ih 


— fcharffficht 


Voye, [.f- (via) der Weg, die e Strofß; die Gele: 
genbeit auf dem Wege fortjufommen, als Poſt⸗ 
-  Kutiche c.die Spur bes Wildes ;das Gleiß,das 
ein Wagenhaben muß, das Weite oder das En⸗ 
ge; eine Fuhre, als Holtz, Sand ꝛtc. ein Mittel 
oder Weg, eine Weiſe ober Art iu etwas zu ge: 


Langen, etwas zu thun. 


la voye #’un marchand , durch einen Kauffmann 


(einem etwas fhicken.) 


ees vaijelles font en voye, diefe Gefchirre fiehen immer 


im Wege, find nicht aufgeboben oder verwahrt. 
ana voyed’ean, ein Ritz im S 


hineinläufft. 
sma porre ä clasres voyes, eine Thür von Gitter. 


una stoffe a claires voyes, ein Flor oder Zeug,durch ben 


man jehen fan 


lemal eft dans les premieres voyes, die Kra ir a 
von der erften übeln Verdauung bes 
efl romjewrs par voyes (7 par — 
54 der ſelten zu Hauſe bleibt. 


Voyelle,f.f (vocalu) ein Vocal, einer von dieſen 


nffen, a,6,1,0, U. 
Voyer, f.m. (viarim) cın Wegbereiter, der Weg 
und Stegimguten Stande erhalten muß. 
Voyer, ol (vicarıms ) ein Sogräff, Unter⸗Richter, 


Sch 
oder Voirie,ff. (von v⸗ er) das Amt ei: 
es Weg Bereiters ; ir. das —— 

* er Ort, moaller Unflat hingefchüttet wird ; 
der Shin Voirie. 

Vray,e, adj. (veru⸗ wahr, echt. 

au vray, adv. wahr, mit Wahrheit. 

a vraidıre, die Wahrheit zu fagen. 

adıre levrai, idem. 

Yrayement, adv. gewiß, wahrhaftig, in — 2— 

Vray emblable, adj. c. (venſimilu 

Vrayfemblablement,adv. 53 ——— 

Vraifemblance, ff. Wahrſcheinlichkeit. 

Vraifemblant, e, adj. wa _ inlich. 

Urbaniltes, [ f. plur. ein Nonnen⸗Orden von St. 
Elara,melche liegende Güter haben bürffen,vom 
he Urban geitıfftet. 

Urbanitd,/.f (vrbanır) Hofichkeit, höflıcher,an: 
genehmer Umgang. 

Ure, fm. (ur) ein Auer: ER 

Urebec, / m.(von were und dee) ein kleiner Wurm 
der die. Knofpen der Bäume benagt, font auch, U 
harbec genannt. 

Ureder, v.n. vulg bin und ber [a 


Urerau (m eine Art Schiff: Seile, andere mit 
feit zu halten. 

Uretere, / m, (wreter)) die Urin⸗ Iren, fo ben li: 
sinvonden n in die Blafe führen, 







ifender,ein Wandersmann, 
Voyagıfte,f. m. einer ber Reife: Berhreibungen 


chiffe, wodurch Waſſer 





Ufucapion, ff. —2 
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Urerre, (m. (idem) die Urin⸗Roͤhre, den Irin aus | 
ber Blaſe zu führen. 

Urgent, &,adj, Beer Pan hen ya yänglich. 

Vrille, £.f. eine Art Heiner Bohrer der B ttcher. 

Vrilles, ff. pl. die kleinen Gäbelein, mom t ſich die | 
Wein⸗Reben anhängen. 

Urilles, f, Helices. 

Urinal, fm. (von wina) ein Urin⸗Glaß. 

Urinateur, f. m. (wrinator) cin Taucher. 

Urine, /. f. (wrina a. 

Uriner, v. n. den Urin laffen. 

ee — adj. uriniſch, als dad Aſcali bey 

Urne, [. f. (na) ein Krug,fo zur Zierde at ſgeſiellt, 


in Gärten oder auf Caminenzein Krug ennton 


iu u denFluͤſſen mahlt, die man in Menſc hen⸗Ge 
alt vorſtellt. 


urne funeraue. ein Afchen-Krug, oder ein Gabkrug. 
Urfuline, eine Urfeliner: Nonne. 


Us, f. m. ol. (ufis) Gewohnheit, Gebraud . 
Ufage, [. m. (von ww) ber Gebrauch, die ‘Urt, bie 
Gewohnheit oder Weiſe, Übung, Verrichtung, 


Dienit, Genuß. 

Ufsges, heiffen ben ben Buchführern die Biicher, d 
man in der Kirche braucht ; die Gemende ober 
die Plaͤtze ſo die Gemeine eines Dorff⸗ bat zur 
Hut oder Hols ıc. 

mettre tout enwfage, alle Mittel und Wege fuchen. 

Ufager, (m. Ufagere,f (von mfage)) der benn®en ug 
von etwas hat,jonderlich vom im Walde. 

Ufance, /. f. (von was) der Gebrauch,bie e enohn: 

onberlich in SEee⸗Sachen, und in 


el un See; in Wechfel - Briefen beit «s * 


—e cette letire eſt payable a —— di 

echſel muß in 4. Wochen 

iaterẽt a toute die —— alle Monathe 
abtragen muß. 

Uſant.e,aaj (von ſ⸗genieſſend, in Rechts achen. 

Uſe, de, part. p. & adj. abgenutt, Ta = 
ebraucht, verderben, alt, ſchwach. 

Ufer, v.a. (von ufis‘) quelgue chofe, 

eben machen, Humpff an —* = 

rauchbar machen, abnugen, freffen ; zubringen, 
als die Jahre mit etvas ; ; aufreiben,binrichten; 
gebrauchen, einnehmen, als Artzney; genieſſen, 
als ein Krancker das Eſſen: de qweiguechefe, ge: 
brauchen, ſich bedienen. 

comment en uſex vous avec cat ai? wie geht ihr mit 
diefem Sreunde um ? 

il en ufe en honnete — er geht mit mir um als ein 
ehrlicher Ma 

ilenafert N er iſt gar übel mit mir 
umgegangen. 

la deuceur dont an wfe envers nn 
muth, womit man einem begegnct 

ce drap efl bean a.’ ufer, diß Tuch tr gt fich fehön. 

cer hemmse «fl bon a luſer, es it wohl mıt dieſem Man⸗ 


—— (ufrarus‘) gebräuchlich, 


ee, ff Eihen-Mooß. 


| er unde, humasnt , Mosf von Menfchen: irn⸗ 


Uſtencille, ſ. Utencille 
Ulion,ff. (fe) das gebrannt ift in der Apother 
cke zum Gebrauch, als — ——— 


Genuß eines 
Ufuel, 


Dinge 


| 


1 


| 
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U 
insgemein gebraucht. 

——— adj ” (nfufruetnarias) ber ben Ger 
nuß von einem Gute hat. j 

Ufufruit, fm ee) he: Genuß eined Guts, 
ohne de igen⸗ u ſeyn. 

— 4 9— wid ae f: (ufufrueluarius)) | 
ei — — Guts hat, und den Beſitz 
ohne Eigen 

U c. (njuwrarim „verboten, mucherifch. 

Ufurairement, adv. mucherifcher Weiſe, daman 
andere übernimmt mit Juden-Zinſen. 

Ufure,f.f. (fra) das lange brauchen eines 
Dings ; das Abũutzen durch den Gebrauch ;der 
Wucher, der Zink von geliehenen Sachen, mel? 

A fiens über das was pen u — 

ayer avec ufure, reichlich verge en. 

des bienfaits a ufüre, Re (thaten,fo man thut,gröffe: 
re dagegen zubefommen. 

Ufurier, /m Ufuriere, f (von wfareJeinWBucheret. 

Ufurpateur, f. m. —— ein unrechtmaͤßiger 
Beſtter, ſonderlich eines Dings von groſſer 
Wichtigkeit. 

Ufurpation, f.f. ( wfarpario ) unrechtmaͤßige Be⸗ 
ſitzung fremder Guͤter. GWeſitzerin. 

Ufurpatrice, f. f. (murparrix) eine unrechtmäßige 

Ufurper, v, a (ufürpare) unrechtmäßig an fich zie⸗ 
ben und beſitzen; ol. gebrauchen. 

Ur, fm die erite Notein der Muſie, 


ut, re,mi, &t. 


fuel, le, adj. (mfnaln) was man ordentlich oder | 
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im Auge, avo der Aug-Apffel iſt, fonft rhayeide und 
Vuidange, ff. (von vide) bad Auslceren,aldnach 


dem Aussund Abhauen des Holces im Walde 
Durch Wegfuͤhren gefchiehet. 


‚ deux tonneaux en vwmdange, zweh angeftochene oder 


angezapffte Fäffer, die leer werden offen. 

Voidanges, m pl. der Miſt oder Koth, ben man aus 
Brunnen, Geereten und Häutern führt; die 
Nachgeburt der Werber ; Die Nachwehen; ale 
Unreinigteit oder Koth, ſo von den Tieren geht: 

Vuidangeur, (.m, ein Secret⸗Feger. 

Vuide, adj. c. (Ital. vnore, Germ. weit) leer. 

Je ſuis ensore vmade, ich bin noch nüchtern. 

les jeurs vmides, bey den ersten, Die Zage, fo feine 
Dies Critici. 

a vmıde, adv. leer. } 

toucher a vonde,guf einem Inſtrument einen Schlag 
oder Griff mit der rechten Hand thun,da dic lin⸗ 
cke nicht greiffen oder die Saiten berühren darf. 

Vuider, v.a (von vaıde) ausleeren, ausziehen aus 
einem Haufe, Platz räumen, «oder fortmüffen ; 
räumen, purgieren, Unreinigkeiten ausführen ; 
aushoͤhlen, hohl machen, durchlixbern ;_ aufbö= - 
ren mit etwas, endigen als einen Streit ; eine 
Frage beantworten oder enticheiden,einen Ein: 

fe vwder,v.r. [edig werben. wurff. 

Vuide, de, part. p. & adj. auögehohlt, gebogen oder 

Me 


krumm inden Wappen. nich 


Urentile,oder Ustencille,f f. (utenfilia) Hauße! un komme bien vude, ein garſtiger ungejlalter 


Geräthe. 
Uterin, e, adj. ( uterinws) frere uterin, Bruder von | 
einer Mutter,aber nicht von einem Vater. | 
free» nserine, Mannfucht oder Bublfucht. | 
Utile, adj. c. (sea) nüslich, was Nutzen khafft. 
le domame wile,ber Genuß eined Lehen⸗Guts, nicht 
dasEigenthum. BER | 
Utilement. adv, nhglicher Weiſe, mit Nuten. 
UVtilite, ff. (ueılırar) der Nugen, der Vortheil. 
Vü, Vüque, ſ. Veu. 
Vüe,f-f. f. veie, das Geſicht. 
Uva-een, (font melond’can von va und eat, qs. 
aiguen) Wafker- Melonen, ein Gewaͤchs dieſes 


Nahmens. 
— f. (qs.wvata, Lat.uvea) das dritte Haͤutlein 


Vuidure, .F Ausarbeitung der Zähne an einem 
Kamm; it. Aushacten Des Zuchs und andern 
Vulgaire, adj.e. (unigar) gemein. (Zeugs. 
le Vulgaire, f.m.1008 gemein ift,dad gemeine Bo 
Vulgairement, adv. gemeiniglich, insgemein. 
Vulgate, ff. (vmlgara) die Lateintiche Uberfesung 
der Bibel (detmerden. 


Vulnerable,adj.c.(vminerabili) das dakan verwun⸗ 


Vulneraire, adj. c. —— und > als porien 
vulnerairt, Wunde} and. 

Vulve,f f. (viva) die Mutter der Weiber. 

Vüque,f, — 

Uvùle. Cuula aͤpflein, der int 
im Munde an der Kühle, — 

Uzifur, ſ.m.gemachter Zinnober. 


W. 


WAG — AT — 

Ague-maiftre, (m. Wagenmeiſter, ſ. Va- 
W —*ſù Waliſer. 
Walefan, (vom Land Aadu in der Schweitz) ein 
Walon, ein —— 

allifche Sprache in ben Niederlanden. 
— oder Outregan, /. m. ein Waſſergang, 

ein Waffer:Graben. 


oder die Weitphalie, f f 


WER WIR 
Were — * * einen Halm 
von ſi in des andern Schooß werffen zum 
Zeichen der Ubergebung eines Guts. 3 


phalen. 
Wilkom ſ. Vilkom. 


Wirfchaf, Wirthichafft,ei 
ee pa eg a 


X. 


* 


XAL #9: 
XAlapa ‚Sm. Cjalapium‘) eine Wurtzel dieſes 
Rahmens, die fchr_purgirt. 
Xantoline,/f Wurm: Gaaınen, 
Xerophthalmie, f-f. (Zneo; ‚ fcemy (7 op Faro 
ocnia) trockener Augen: Exhmerten. 
Xiphoide, adı.c. 


sur.) ein Knorpel,aldeine Degen⸗Spitze geflels ' Xyris, 


x18$ XYR 
tet, ſonſt auch fowfcherre genannt, unten am 
Bruſibein weil es bißweilen entzwen getheilt. 
Xifte, (.m. (fm) ein langer Fecht⸗ ober Kampff⸗ 


Gang. (davon. 
Xylobalfamum, fm. Balſam⸗ Baum oder Xefie 


(von Eig@. ziurarm, un) ed, f= | Xylon,f.m. Baummollen Strauch ober Kraut. 


[.f Iris, wilbe Schwerdt⸗ Rilien. 
Y, dahin, 


| 
t 
| 
{ 
{ 


— — — — 
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dahin, da, daſelbſt, darauf, dazu ꝛtc. 


Y 


veire, Bein⸗ ſchwartz bey ben Mahlern. 


— d'y 
Yac, Yacht; fm. eine Jacht, ein Jacht⸗Schiff. Yvre, adj. c. (ebruu) betruncten bezecht, —— 


Yeble,f. Hieble. al, 
Yeufe, f. m. (slex‘) ſonſt chene, verr, Stein⸗Eiche. 
Yeux, (der plur. von seil‘) die 


Yoide, adj. m. (yeidam) ein Beindas nicht an ans 


bere ößt, hinten an der Zunge, ſonſt wegen ſei⸗ 
ner Figur auch Zunddordum genannt. 
Ypereau, [.m. @f. eine Art Bäume,die aus Vpern 


ncfrei nmen. 
—88 * tft eben fo viel als yide, 
Yvoire, (m, (ebw) Helffenbein. 


Jure comme une fonpe, Ober yure mert, toll und vo 
Y ee yore‘) Trunckenheit. 
vreie,/.f. (von 
— m. Vvtogneſſe, f. @& adj. ein Trum: 
Yvrogner, v.n. immer echen,und fich voll fauffen. 
Yvrognerie, ff. rey, das Vollſauffen. 
Yvroye,f Unkraut, einige ſagen auch yrraye, ei 
tlich Zrefpe, tolımm (von yure) welches Kopf 
mersen,und im@®eträncke tmadı. 


Z. 
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Ze m. (zacinthe) ein Kraut biefed Na: 


Zafre,f. m. ſ. ſafre ein Mineral biefes Rahmens, 
Zagaye, ff eine Art Spieffe ben den Mohren. 
„Zaim, f. m. ein Reuters oder Ritter: Gut bey den 
Tuͤrcken; Ziame, einer der ein folch Gut hat. 
Zain, [. m. Zind, eine Art gemachter Metalle. 
‚Zain,adj.m.ein Pferd, das nichts weiſſes oder grau: 


es an ſich. 

‚Zani, f. m. eine Art Narren in Italien. 

Zapate, oder Sapare, (Hifp. zapara, Gall. fahor 

. eine Art !ufibarkeiten an den Italiaͤniſchen Hoͤ⸗ 
fen, da man einem die Gefchencke in die Schub 
beimlich bringt. 

‚Zebel ne,f.Zybelline.. 

‚Zedoaire, ff (zedsaria‘) Zittwer. 

‚Zelateur, fm. (zelarr) ein Eifferer. 

Zele,/ m. (zeiw) der Eiffer. 

‚Zeld, de,adj ei , . 

Zenit,f.m. der Haupt⸗Punet in der Aftronomie, 
gerad über und. 


Zephir, oder Zephire,f.m (zphyru) der Abend- 


oder Wefl-Wind, ein angenehmer lieblicher 


Zero, f. m. eine Nulle im Rechnen. 


Zerumbet. fm. A j : 

Zeit, (.m. der Satteloder das Häutlein zwiſchen 
den vier Theilen eines Welſchen Nuß-Kerns ; 
etwas womit man den Haar⸗ Puder auf die Haa⸗ 
rebläßt; ein Stücklein Pomerantzen⸗ Schale, 
fo man ins Eſſen thut,oder Durch das Fıcht zieht, 
den Geruch davon zu haben. 

eelane vauı pas un zul, das iſt nicht das geringile 


zn, * bei nichts, das achtet man nicht,das 
t . 

— ee methode zesetique, ein Stück der 

neuen Algebra, 

Ziamec, f, Zaim.. , , 

Zigrac, ober Ziczac, m. (vom Hin: und Wieder⸗ 


zZIN ZYM 
ziehen fo genannt‘) ein Infirument, das man ald 
Rhombus genau —— sieben, und wieder 
aus einander treiben kan, als die Kinder einen 
Storch⸗ Schnabel vornen an machen ; im Krie: 
ge * man Brücken und Leitern die fo gemacht; 
in den Garten giebt ed Alleen, die abhängig, und 
ee und da wegen des Waſſers, das fonsk den 


nd wegjtößt, Abfüse haben. 
une allee enzignac, iſt auch in den Irr⸗Gaͤrten, da 
man immer hin und ber an die Ecke geben muf, 


Zinck, fm. Zind, ein gelb Metall. 

Zinzolin, fm, eine Art ri thlichter Farbe. 

Zizanie ff. (zızanıa) Unkraut, Uneinigkeit. 

Zocle,f. m. (von /oAculu⸗) ein Feiner Zuß an einem 

— ————— 
odiaque, fm. (zedisem;) der Thier⸗Kreiß, der 
Sonnen⸗Kreio in der Atronomie. 

Zon,snterj, (von fon) den Schlag ober beffen 
Schall aus zudruͤcken, als patich, pumb. 

Zone f‘f: (zona) in der Geographie,ein Stuͤck von 
der Erde, morein fie wegen des Wetters, fo die 
Sonne macht, getheilt, da es mehr beif, oder 
mehrt Falt, ober gemäßigt wegen ihres Lauffes 

Zoophore,/ m. (zoephorm) eine Art Frick im 
Dauen ; eine Zierrath, anderem ftatt die Alten 
Thiere machten. 

Zoophyte,f. m. (von Zöor, animal, und gurdn 
pianta) ein Gewaͤchs, das etwas. vom Leben der 
Thiere hat, ald Schwammen ꝛc. 

Zopifia, das Theer, fo man nach der Schifffahrt 
von den Schtifen ſchabt, weil es dad Meer-Salg 
durchbiffen. 

Bm GE nen 
ygome, fm (vom Griech.£u;o ie de3 
Siunbacen Inch binzraca bern Daun Ton 
ug . 

Zymolimetre, m. (von Zupmeis, fermentatio & 
ping _) ein a ae: F 

ermentation zu meſſen, den 
Geblüts zu erfahren. 





Neues 
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ae ABB 

Achen, eine im Weftphälifchen Creyß lies 

gende Reichs⸗Stadt, Aıx lachapelle. 

Aal,» fanguille Feiner Yaal,anguillerre. 
AalensTeich, Aalen= Fang, anguilliere. 
Aal, f Schuhahl, f. Ahl. 
Ans, ». geftorben Vieh, cadavre Lock⸗Aas, et⸗ 

mas zu fangen, als Fifche, Wögel, ꝛc. umorce. 


ABB 


bitte thun, faire amende bonorable d quelgu'un, 
desavoler les injures qu'on Iujadites, ou les 
manvass traitemens qu'on lai a faits, lui en de- 
mander pardon. 
Abblafen, f.ausblafen als ein Licht, fouffler 
—* chandelle, l’eteindre en la fouf- 
ant. 


Loch: Ans, Neigung, appär. Ans, das man | Abblafen ald Staub, ꝛc. von etwas wegblaſen, 


biß zur Wolffs = oder Fuchs = Kalte fchleppet, 
sraßnbe Lock⸗Aas von Fleifch, carnare. 


fouffler fur quelque chofe pour en Ötef 
la pousfiere fouffler la pousiicre. 


A, b, c, das Abere, Valphaberh , P abc. ein Abblaten oder abblättern, öter les feuilles 


A be: Bud, oder Abe: Tafel, un alphaber. 
ein Regiſter nach dem Alphabet, wre rable ow 


d’unarbre l'eſſeuiller, le depoüiller de 
feuilles ; als einen Weinſtock, cpamprer. 


un index alpha etique, erlernt das Abe, i Abbläuen, battre à coup de poings, ou de 


ef dfen abe. ein Ab e⸗Schuͤler oder Knab, 


biton 


um abecedaire.. im Cchimpff fagt man auch | Abblühen, aufhören zu blühen, n'ktre plusen 


un grimaud, oder unl oa une] grime. 

Abärndten, faire la recolte des fruits ou de 
la moisfon ‚depoüiller quelques arpens 
de terre ‚,moisfonner 

Abarbeiten fich, müde und ſchwach merden 
vom Arbeiten, fe tuer de travailler, tra- 
casier,travailler fans relache,nuit & jour, 
fe debattre. ein Menſch/ der fich fehr in ei⸗ 
ner Kranckheit abgearbeitet, ald im Fieber, 
un bomme travail de la fievre, qui fe [ent tous 
rompu. 

Abarbeiten, etwas, das nicht daran ſeyn ſoll, 
öter,en faconnant quelque chofe. das 
gröbfte abarbeiten, Ehagcher 

Abarbeiten, für das, mas man ſchuldig ift, ar⸗ 
beiten, contenter fes creanciers par le 
travail qu’on leur fait, acquiter une det- 
te parfon travail, _ 

Abbeiffen, öter, coupper, ou emporter avec 
les dents ; als einen Finger, srongonner ; ale 
abnagen, roneer. 

Abbetteln, tirer quelque chofe de quel- 
qu’un par des prieres importunes , obte- 
nir quelque chofe A force de gueufer. 

Abbilden, faire le portraie de quelqu’un ‚le 
tirer au naturel,au vif.nach dem Xeben ein 
Model oder Mufter machen, moweter. 

Abbildung, durch Mahlen oder Zeichnen, 2c. 
partrait, image, resfemblance d’une per- 
donne par le moyen du pinceau.&c. re- 
prefentation d’une chofe. f. Bild. 

Abbinden, dé cacher, délier, Öörer une chofe 
du lieu ol elle étoit artach&e ‚la feparer 
d’avec une autre, Öterlelien f. auflöfen ; 


d part pour en avoir de la race. 

Abbitte,⸗. fupplication, inftante priere &c. 
priere pourimpetrer pardon, 

Abbitten, Abbittethun, demander pardon, 
faire zeparation d'honneur vffentliche Ab⸗ 


ein Kalb, feparer un veau de la vache, le mettre 
| 


eur, defleurir. die Bäume haben abge= 
blüht, /es Aeurs des arbres fons pafsees „ som- 
bees. 

Abborgen, emprunter de quelqu’un. de- 
mander & recevoir en pr&r, prendre & 
emprunt. das Abborgen, oder das Borgen, 
Pemprunt ‚f der abborgt, emps us reur. 

Abbraten, rötir; cuireäla broche. 

Abbrechen, öter en rompant quelque chofe 
d’une autre, rompre, casier toutd’un 


coup. 

Abbrechen fein Sefpräch, rompre le fil de fon 
dıfcours, entre coupper ; als die Seufftzer 
Die Rede, quisser la füire de fon aiſtours, ces- 
fer dparler „couper cvurt. 

Abbrechen fich in etwas, fe priver de l'ufage 
de — choſe, s’en abftenir, s'en em- 
pecher. 

Abbrechen ald Blumen oder Früchte, ꝛe. cu- 
eillir, detacher des fruits, des fleurs de 
leurs branches ou de leurs tiges. 

Abbrechen als Eifen, deferrer quelque cho- 
fe, als einem Pferd die Huffeifen. 

Abbrechen ein Gebdu, demolır. derruire, ab- 
batre,ruiner. das Abbrechen, zernulizion, 
Das Abgebrochene von Gebäuden, /es demo- 
litions von Häufern und von Bdumen, ab- 
batis. [/me © eur. ] 

Abbrechen,vom Preiß im Kauffen,rabattre du 
prix 

Abbrechen von eines Lohn, retenir quelque 
chofe du falaire des ferviteurs ou desar- 
tifans, &c. retrancher de leurs gages ‚de 
leur penfion, 


Abbrennen, brüler ,mettre le feu A des edi- 


fices.reduiresen cendre, embrafer; als eis 
ne Stadt, ꝛc. merire en jew, confurner. ein Abe 
gebrannter, quiaperdm fes biens par un in.en- 


“ie, 


Abbringen etwas, ald eine Gewohnheit, zc. 
a 4 


abolır, 


ABB ABOD 


abolir annuller,mettre hors d’ufage. das 
Abdringen, abalirion , anneantufement, extin- 


2 


Eium, 

Abbringen einen von etwas, detourner, &loi- 
gner, disfuader de &c. empächer quel- 
qu’un de continuer fon desſein. fon tra- 
vail Fen divertir; einen von feiner ndrris 
ſchen Einbildung, dehufas wer, 

Abbruch, m. Enthaltung,abftinence, f. abbre: 
chen fich, fich Abbruch tfun; Verminde⸗ 
ruug, rerranchement . diminutinn, 

Abbruch thun an Freyheit, an Gütern, an Anz 
fehen, corner les privileges ‚la terre ‚le 
bien, l’autorir@ de quelqu’un. 

Abbruch au der Gültigkeit eines Vettrage de · 
rogation eine Clauſul, die einer Verord⸗ 
nung Abbruch thut, une clauſe qui emporte 
derogation d une difpıfition precedente, derega- 
doire ; &chyade, dommage, perte, breche, 

Abbruch thun, taire oder apporter dommä- 
ge, deroger. 

Abbruch) leiden, recevoir dommage. 

Abbruch thun an Ehren, blesfer, dechirer 
l’honneur de quelqu’un;; Öter, noircirla 
reputation de quelqu’un; donner attein- 


de quelqu’un. 

Abbruch an Ehren, une tache à l’honneur, 
quand la reputation eft fort dechü&, 

Abbruch an Ehren leiden,dechoir de ja repu- 
tation ,perdre fa reputation. 

Abbrügeln, f. Abprügeln, batonner. 

Abbrühen, ald Haar oder Haut, öter avec de 
l’eau,boüillante,peler. _ 

Abbuͤſſen, expier, eſtacer un crime par quel · 
que chätiment, ou par le repentir; repa- 
rer une faute par des prieres,par des pei- 
nes. &c, das Abbüffen, expierion, reparasion 
par des ſat icfoctions. 

Abbutzen ein Licht; &reindre une chandelle 
en la mouchant: 

Abbugen, rein machen, hettoyer,öter les or- 
dures, les petites chofes mal propres, 
les fouillüres,la falet& qui eft fur quelque 
chofe ; retrancher ce qu’il y ade mau- 
vais ; öter les bois morts ou lesmenus 
bois aux arbres fruitiers. Bäume abbus 
Ren ; Gelder, döfricher : abElauben, abfchneis 
den, abthun was garſtig und rauh fteht, als 
der Schneider Die Faͤden aus einem Kleid 
supfft, die Faſen abſchneiden, splucher, 

Abeirckeln, f. abzirckeln. 

Ab,onterfenen, b abbilden, 

Abropeyen,eine Schrift, copier ; eine Figur, 

r tirer capie .eaue’gue chofz, 

Abdanden, Soldaten, congedier destroup- 
Per, les licentier ‚leur — cougẽ, les 
casier, 


Abdanken, fein Amt aufgeben, abdiquer, ab- 


 Abdonnern,v, ». cesfer de tonner 
te, odet faire tort, oder nuire,A l’honneur Abdrehen, öter,feparer,ou defunir 
’ , * 
















diquer une dignir& renonceräu ü 
dun er une dignitä,s’oh deponil- 
ler, s’en devetir fe demertre de fa cha 
ge. das Abdandenwon einem Ant⸗ 
tion „ demishonm, ee 
Abdancken bey einer Leiche, die $ 
thun, faire le remerciment-aw& 
funebre,;, i * 
Abdandung, congé, licene 
Abdauen, digerer abdauen m 
dag man nicht mehr ſatt ift, « 
deſſouſer. wir 
Abdecken, ein Hauf, d&couvrit une 
— — tuile· 7 
Abdecken, den Tiſch, Öcer la nappesu 
Abdeder, „». &corcheur. — 
Abdeckung,/. Maction de decouvrin 
Abdienen, diminuer öu payer une detes en 
rendant ſervice A quelqu’un; ſervi 
quelque chofe. 2: 
Abdienung, Paction de desſi 
Abdingen,rabattre du prix,diminuerde 


_ en warchandant, 


u n 
‘T 
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choſe enla tournant. 
Abdrengen, fe presfer contre quel 
le pousfer hors de fa place , enbag 
Abdrefchen, f. abtrefchen: ur 
Abdringen,obtenir,prendre, tiret,pär 
extorquer, arracherä quelqu’un, fe 
. donner par menace, par violences 
Abdringung, f: extorlion, exadtion illi 
violente ;, concusfion, 
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Abdruck, m. copie, exemplaire qu’on # tirt 
de quelque &crit,ou de quelque ; 
empreinte,marque.Agurc,impr 


„ ce quieft empreint * 













Abdruck einer Form bey den D 


eines Kupffers, Epreuve. 4 
Abdruck eines Petſchaffte, l'empreinte dan 


cachet, ectype. —F 





Abdrucken, eine Schrifft ober ein Bilb,ämpri 


mer fur vun chofe,ou faire une: 
reinte, & y marquer quelques traits 
gures,decalquer,faire l'impresfie 
ne figure furde lacire &c, tirer 
copier par impresfion, 
Abdrucken ein Gefchoß, titer ‚läc E; 
Abdruͤcken, feparer à force de presſe rc 
Drüden abfondern, — 
Abdruͤcken, ſterben, rendre l’efprit La 
pirer, Fi 
Abend,r das Ende des Tags,foir,le declindu 
jour. Abends und Morgends, 
morgen Abends, demain au feir, die Abend: 
Zeit, ba jorrde. es wird Abend, de ji r - 
mence. d decliner il s’enva sard il cenimence 


Ki 


> 
su 
* 
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“fe f:ire sard, Abends, le föir, au föir, ge: 
gen Abend, für te feir. i 
Abend, m die Gegend gegen Niedergang ber 
Sonuen,»üeit, la partie du monde quieft 
au Soleil couchant,le couchant du foleil, 
l'occident. gegen Abend, ziranı d Poüef, 
versl’oüel ou Lonidens die Abend-Länder, 
les regions d’occident „om vciidentales. 
Abend⸗Brodt, ».collation,le ae repas 
qu’on fait entre le diner & le ſouper. das 
Abend⸗Brodt effen, faire collarion , gofrer, 
das Abend⸗Eſſen, ». lefoupe. zu Abend effen, 
Super, prenäre le repas ordinaire «du for, was 
habt ihr zum Abend: Effen gehabt ? gu’arez- 
vous foupe ein Lamm, um ag zum. nach 
Abend : Effen, apres le fonper „ apres Jonpe 
die Zeit nach dem Abend Efien, /apris- 
June 
Abendmahl,» das Heil. Abendmahl, la ſainte 
cene. zum H. Abendmahl gehen, fire da 
fainte cene „commanier , aller d la communion, 
einem das H. Abendmahl geben, communier 
que.qu'un , donner la communien, 
der H. Abend vor einem Feft, la veille. 
Abend s Regen, m. la pluye qui tombe le 
toir, | 
Abend : Röthe, f, le rouge du ciel apr&s le 
eoucher du foleil, les nuées &clairees 
des rayons du foleil couch&, 
Abend:Etern, m l’eroile du foir. 
Abendtheuer,f avanture ,accident. 
Abentheurlich, adj, avantureux, fingulier. 
Abend: Wind, m. le vent d’occident, qui 


fouffle du cöte du couchant, l’oüelt vent 


d’aval. 

Aber, mais, 

Aberglaube, =. fuperftition ‚opinion vaine 
mal fond£e en fait de religion ; fausfe 
eonfiance en de certaines paroles ou 
ceremonies , croyance fuperiticieufe, 

Aberglaͤubiſch, fuperftitieux ; adv. füperfi- 
tieniement. 

Aberkennen, condamner par fentence ; pri- 
ver .öter par jugement | 


Abermahl, zum andern mahl, aufs neue,la fe- 


conde fois, denouveau, derechef, enco- 


ADS Io 
de tabje ; einem etwas, manger ou vivre aus 
depens de quelgu’un, abegen, f. abfreffen,mar- 
ger en ne lasfant une partie ,qu'on ne vent ou ne 
gu’on peut manger, 

Abfällig, quiet pret Atomber, > pend & 
defcendenbas, qui veutdeferter ; wer: 
den, f. abfallen von einem, fe reudre du parti 
consraire ; Machen, asrirer d Jon parti, de= 
tourner ou feparer de quelqu’un, 

Abfärben, die Farbe gehen laffen, f. abgehen 
als Farbe. 

Abfdumen, &cumer le pot, tirer l’&cume de 
— choſe; öter, lever ”ᷣcume. 

(huner, in det Medicin. 


dem | Abfahren, hinabfahren, defcendre ‚f. abſchif⸗ 


fen; in einem Wagen, f. abreifen, purzir ‚ ;e 
mettre en chenin en carosfe; Fluß ab, vaviger 
au courant de l’eau, avaler,baüfer ;vom Land, 
demarrer,lever les ancres ,„ partir; alseine 
Art vom Stiel, romber, partir ; als ein Pfeil 
vom Bogen, fortir avec imperunfi&;den Hals 
oder ein Glied mit einem Rad, rompre en 
pafant desfus avec un charior. 

Abfahrt, f. depart, fortie ‚f. Abreife. 

Abfall, m. das Abfallen, als des Waffers, chi- 
te ; vpneinem, deferrion, abandonnement de 
fon chef ou du parti qu’on aveit embrafst, re- 
bellion ‚revolse ‚f. Aufruhr, Aufftand ; vom 
Glauben, apoflahe , abandonnemens de fa Ye= 
— der Beere von ben Trauben, la cou- 

re. 


Nofallen, fiehe herabfallen, tomber ‚ tomber 


e&c. faire une chüte ‚tomber en bas; 
yon einem, abansonner fon chef , fon parti, 
changer departi, deſerter; mit Aufruhr, Se 
S dlever füreteller, fiehe Aufruhr; vom Glau⸗ 
ben, von feiner Religion, apof-per. quirter fa 
se'igion , venonser d fa religion: vom Fleiſch 
oder vom Leib, f. abnehmen, perdre fon em- 
benpeinr ; nicht Beyfall geben, ſBeyfall. die 
Wein⸗Beere fallen ab, ta vigne coute | 

Abfangen, ald Tauben, Hühner, prendre, ar- 


traper des pigeons &c. qui font Aun 


autre. f 
bfaffen, ald eine Schrift, compofer,mettre 
par Eecrit. 


re. abermahlig, te Second, laurre, le ſuivant. Abfaulen, fe pourrir, tomber comme un 


Aberndten, ein Feld oder die Früchte darauf, 
moifonner un champ ‚ou les fromens, 
f. abärndten. , 
Aberwit, 1everie, extravagance‘. delire, 
Aberwigig, qui reve,quiradote. ein Aber: 
wißiger, röveur. aberwigig ſeyn, ever, dire 
ou penfer des choſes irräifonables ou extrava- 
ganses. ein Aberwitziger wegen Alters, rado 
seur. aberwisig ſeyn wegen hohen Alters, 
radorer. aberwigig werden, perure fon bon 
Sons, devenir fon. 
Abeffen,aufbören zu effen, fe lever,ober Lortir 


’ 


membre gangrene, ou pourri & cor- 
rompu. 

Abfegen, öter, nettoyer, esfuyer avec un 
morceau de grosfe toile ou avec un bou- 
chon de paille ‚ öter l’ordure ‚torcher. 

Abfeilen, limer.couper,öter avec une lime, 
amenuiferavec la lime, 

Abfertigen, depecher, envoyerquelqu’un, 
l’expedier. 

Abfertigung,expedition,la refolution ‚la de- 
peche ; er hat feine Abfertigung, on’ a de- 


pecht. 
a3 Abfen: 
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Abfeuren, ſ. abſchieſſen. 

Abfinden ſich mit einem, tranfıger, avec 
queiqu'un , s’accommoder, faire fon ac- 
cord avec quelqu’un, contenter, faris- 
faire quelqu’un. ein abgefundener Herr, 
un prin.e apanager. 

Abfindung, /. f convention , ſatisfaction. 

Abfifchen, v. «. pöcher . prendre du poisfon. 

Abfliegen, f. herabfliegen, voleren bas. aufs 
und abfliegen, voier en haur & en has. 

Abflieffen, decouler. das Abflieffen oder der 
Abfluß, le deceule zenr. 

Abflohen, prendre les puces de desfus quef- 
qu'un, épucer. 

Abfolgen, abfolgen laſſen, laisſer prendre, 
donner, 

Abfordern, exiger q.ch.d q. endemander 
la tradition ou la remife entre fes mains, 
redemander. . 

Abformen, etwas als ein völlig Bild nachma⸗ 
chen, modeler; etwas in Wachs, queizue 
chef en cire in Thon, enterre; möonler ou ti- 
ser en creux, faire des monles für les illuflres 
ouvrages de lantiquite; faire des copies en plä- 
tre dans des creux, tirer für Poriginal. [ faire 
un patron „un modele, ] 

Abforfchen, faire avoüer ‚tächer d’appren- 
dre, fonder, tirer des lumieres ‚ f. ausfor⸗ 
fchen. 

Abfragen, s’informer par demande , inter- 

‚roger,faire des queftions pour apprendre 
uelque chofe de qu. fich etwas abfragen 
aſſen, /e laiafer enramer fe lasfer penetrer, 

Abfreffen einem etwas, fagt man aus Grob: 
heit für Abeffen, manger ou confumer q. 
ch. qui appartienr A une aurre;etwas als 
von Bäumen, 2c. manger , confumer ; als ein 
Stuͤck von etwas nagen, wieder Krebs die 
Kranckheit oder einige Thiere, f. abnagen, 
ronger ‚manger ;ald Vieh das Graf, manper, 
breuter : abmweiden,abhüten, pairre q. ch. als 
Das Wild das Getreid, fourrager , gärer les 
blex es jürdins ; ſich das Leben abfreffen 

mit Gorgen, Me swer , fe ruiner par de cmti- 
nuels Joins, 

Abfrieren, perdre à force de froid ou par 
l’engelüre, 

Abfrören, die Kälte wird ihm die Naſe abfrö- 
ren, le froid lui fera perdre ou tomber le 
nez, f.erfrören. 

Abführen etwas von einem Ort, mener, öter 
ou tirer de fa place. f. wegführen ; von der 
Wacht, elever de fenrinelle ; ala die Stücke 
vom Wall, rerivertes canons, remettre les ca- 
mons dans larfenal; als Waffer von einem 
Dit, deriver , tirer Peau peur laconduire par 
quelgue canal; als Umreinigkeit im Leibe, 
evacner , purger , detbrger ; von einer Men: 
nung,von einem Thun oder Vorhaben, vom 


Mes, f. abbringen, divertir „ derourner , ab: 
richten, dresfer d qu, ch. informer, ein ab: 
geführter Menfch, un homme qui fgait aller & 
parler, qui efl ce lure, dquien peut confier quel- 
que afftire, ſ. abrichten. fo lange führen, biß 
es untüchtig wird gebraucht zu werden, f. 
abtreiben, als ein Pferd, snerver, affoiblir, 
n’avoir point de vieusur etre fans force , das 
abführt, ald Artzeneyen, dererff. 

Abfuhr, f. Abfahrt, Abreife, le transport. 

Abfüttern, faire repaitre. 

Abgabe, action de rendre ce que l'on doĩt. 

Abgang, m. Schade, Verluft, perte, domma- 
ge, deterioration, diminution, defavan- 
tage , cequien manque; von etwas im 
Arbeiten, rogreure; was man abfchnei- 
den muß, les perirs morceaux qu'on ne pen: 
pas employer , Him, Abgängleim, rerailles,ce qui 
s’en va, quife perd ; an Waaren, debir, vente 
facile & frequente d'une marchandife , groffen 
Abgang haben im Werkauffen, zvoir force 
chalands ,vendre promptement & facilemens fa 
marchandife, Abgang oder Abgänglein, heift 
an einigen Drten eine unzeitine Geburth, 
averton, nd avant terme. in Abgang kom⸗ 
men, vieillir, devenir bors d’ ufage ‚n’Erre plus 
4 la mone. in Abgang kommen laffen, uppri- 
mer ‚als ein Amt, ꝛc. 

Abgaͤngig, asj. qui diminue, 

Abgänglich, asy. de bon debit; quife debite 
bien 

Abgauckeln, tirer par finesfe. 

Abgearbeitet, eflanque, ruine, 

Abacartet, degenere ‚ forligne. 

Abgeaͤtzet, öre avec de l’eau forte, 

Abgeben, überlicffern, donner , livrer, mersre 
dans les mains de quelgu'un ; als einen Brieff 
oder andere Sachen, porter ou rendre une let- 
tre &c. als eine gewiffe Perfon abgeben,fai- 
re profesfion de q. ch,etre; exercer lemötier de, 
&c, er giebt einen Artzt ab, il fair proſes ſon 
de lamedecine, er giebt einen guten Solda⸗ 
tenab,c’ef un bon foldar, 

Abgegeffen, f. abeffen. 

Abgehen als von einer Verrichtung einen an: 
dern Plas zu machen, der abmechfelt, azter, 
s’enaller ‚feretirer; als die Poſt oder ander 
re Leute. partir. auf und abgehen, ab und 
zu gehen, fepromener, aller & venir. abgehen, 
als vom * s’Hloigner de &c. ſ. abweichen. 
abgehen mit Tode, mowrir. abgehen als ein 
Gefchoß, f. loßgehen. abgehen als Farben, 
f. abfärben. als etwas das nicht feſt hält, 
qu'on peut Öter „fe leparer. Die Farbe geht ab, 
it noch nicht trocken, la couleur n’e pas enco- 
re feche,om elletache ou fowille ceux qui y fou- 
chent ‚elleme tient pas, eile s’ efhace. abgehen 
fich, fe fatiguer, fe tur de marcher d pied, fe taf- 
Ser eumarchant, Abgehen ald von Metallen 

im 
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im Arbeiten, fe perdre, abgehen, in Abgang 
kommen, devenir bors d’ufage , s’abolir, w'rre 
plus a’ufage. abgehen laffen als ein Amt, 
Jupprimer ,casfer, 

Abgehen ald Waaren, Etre 'promptement & 
facilement vendu, f. Abgang. fe debiter 
aifement,,@tre en debit. 

Abgehen, gerathen, fucceder, reusfir, f. abs 
lauffen. abgehen ald Feuer, s’reinare, ſ.aus⸗ 
gehen. es gehet ohne ꝛc. ab, [imperfonal )e8 
wird ohne x. abgehen, paper il fepasfe, il fe 
fair. esgeht ohne Zancken ab, on n’y ensend 
point de querelies. es wird nicht ohne Blut⸗ 
vergieffen abgehen, on y dpandra bien du fang. 
es gieng nicht ohne Schläge ab, on en venois 
jusques aux conps. abgehen laffen an etwas, 
f. abrechnen. es geht mir nichts dram ab, je 
n’yay point d’intertt. abgehen, mangeln, als 
ex Läft nichts abgehen, ine fe lais ſe rien man- 
quer, il ne fe traitte pas pawvrement. abgehen, 
als die Frucht,es ift ihr die Frucht abgegan⸗ 
gen, elle s’efl blelsee ‚elle a fait une fausfe cou- 
che, elle efl accouchte avant serme, das Abge: 
ben der rucht, avorsemenr, fausfe couche. das 
Die Frucht abgehen machet, gui fair avorter. 
wenn die Frucht inden erften drey Mona 
then abgehet, heiſt es Maxion. 

Abgeilen, tacher d’obtenir par caresſe, ob - 
tenir par flatterie. 

Abgeitzen einem etwas, priver quelqu’un de 
quelque chofe par fon avarice; fi), rwiner 
la ſantᷣ, ou fe tuêr d’ avarice, 

Die meiften Wörter welche das ge nach ab 

haben, ftehen unter ihren Verbis, mo: 

elbft man fie nach weggeworffenen ge 
nden Fan. 

Abgelebt, fehr alt, decrepit. 

Abgelegen, eloigne, quieftloin, abgelegener 
Mein, du vin reposd, 

Abgeneigt, f. feind, ennemide &c. fach 
contre celui qui veut du mal -, 

Abgencigtheit,/.f. averfion. 

Abgeordneter, depure ‚f. abordnen. 

Abgeriffen, f. abreiffen. 

Abgeritten, f. abreiten. 

Abgefagter rind, m. ennemi jare. 
Abgefandter eines groffen Heren zu einem an⸗ 
dern, vom höchften Grad, ambasfadeur. 
vom andern Naug, envoze. eines Niedrigern 
zu einem Höbern, depure „ f. Abgeordneter. 
die Frau Abgefandtin, ambasfadrice. 
Aboefchirren, defarteler , deharnacher. 
Abgeſchmackt im Munde, infipide, degou- 
tant, defagreable au goüt. ungereimt, in- 
‚Sipide, degontant „fade ‚ fans aucun trais d’e- 
Brit ‚abfurse ‚in gelehrten Händeln,zui cbo- 
quele fens commun „ qui efl impertinent, abge: 
ſchmacktes Iefen, infpidire „ faderr, abfurdi= 
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Weiſe, abfurdement, d’ une maniere infpide abs 


furde, 

Abgefchnitten, f. abſchneiden. 

Abgefchoben, f. abfchieben. 

Abgefchritten, f. abfchreiten. 

Abgefotten, f. abfieden. 

Abgeftorben, f. abfterben. 

Abgethan, f. abthun. R 

Abgetheilt, f. abtheilen,ein abgetheilter Fuͤrſt 
un prince apanager, 

Abgewandt, f. abwenden. 

Abgewichen, f abweichen. 

Abgemwiefen, ſ. abweiſen. 

Abgewinnen/ gagner. einem ein Spiel abge⸗ 
mwinnen,gagner quelgu'un , Iui gagner fon ar- 
gent au jew. er gewinnet mir immer ab,i/me 
gagne tohjours. den Gieg abgewinnen, gagner 
la victoire für quelgu'un, " 

Abgewoͤhnen einem etwas, desaccoutumer, 
deshabituer, faire perdre l’habitude. die 
groben Sitten, asbruralifer ; fich etwas; Se 
defaire de quelque chofe ; als ein Kalb, f. ab: 
binden. als ein Kind, f.entwöhnen, feurer, 
was einer vor Land » Arten am fich bat, im 
Thun und Reden, depaifer. 

Abgemworffen, f abwerffen. 

Abgezogen, f. abziehen. 

Abgieffen, epancher, furvuider, öter une 
partie dece quieft dans un vaisfeau trop 
plein; in einem Model gieffen, jerser. en 
moule ; allgemach etwas von andern, als in 
der Chymiegefchicht, decupeler. . 

——— glisfer de desfus ·· ſe laisfer 
aller. 

Abgott, m.Idole , faux Dieu ‚f. Goͤtze. 

Absötteren, f. idolatrie, adoration des ido- 
les, le culte des faux Dieux. Abgötteren 
treiben, idolarrer , commettre idolatrie. ab: 
aöttifch,fuh.einer oder eine die Abgötterey 
treibt, idolarre, qui ef dans I idolarrie. abs 
göttifch, adj. plein a’ idolatrie  addomt dJ i- 
dolasrie. abgöttifch, adv. ( abgöttifch anbe⸗ 
ten, idolarrer ) comme un idolatre. 

Abgraben, als einem Waffer einem andern 
Weg machen, derourner l’eau. einen Waf: 
fer-Graben abgraben, Jaigrer un fosfe. durch 
graben einem etwas Erde vom Felde weg⸗ 
nehmen, örer d quelgu'un une piece de terre en 
faifant des fosfes. 

Abgrämen fich, fe ruiner la ſanté A force de 
chagrin, d’inquietude ‚ fe tuer à force de 
foin. 

Abgrafen,couper les herbes,öter les herbes, 
les faucher Ala derob&c, 


Abgrund, m. abyme, gouffre, 
Abguͤnſtig, alveillanr, qui veut dumal > 
quelqu'un .ennemi. 


se. abgeſchmackt, 'adverb. abgeſchmackter, ‚ Abgürten, Öter la ceinture; dag Schwerdt, 
a dier 
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örer le ceinturon avec Pipte , desarmer ; ein 
Merd, desangler, 
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eueiller quelgu’un qui efl niais, ou ſtupide, debour- 
rer ‚deniaifer, i 


Abgunft,f.envie, malveillance, haine, f. Mhören, als Zeugen, examiner, &couter, 


Mißgunſt. 
Neben, couper, avec uninftrument tran · 
chant, 


admettre les temoins das Abhören der 
engen und Rechnungen, awdision, 


wich f. abgünftig, feind, 


Abhängig, als eine Linie oblique, oder aldein Abholen, aller querir, amener, faire venir, 


‚panchant. abhängig feyn, pancker, 
- aller en pauchant ‚aller en pente, 
drmen, ſabgraͤmen. | 
Abhärten, endurcir, 


Abh 


conduire. 

üten,leisfer gäter les blez, ou les prez 
par lesbötes, paitre , wird von den unech⸗ 
ten und boßhafftigen Hirten gefagt. 


Abhalten, detourner; empächer de pasfer Abhuren, fe ruiner par une vie ımpudique. 
outre, d’approcher, d’entrer; retirer, re- Abjagen, forcer ou obliger quelqu’un en le 


pousfer, retenir. Abhaltung, fı desour- 

nement, bement, 

Abhandeln, etwas Durch Kauff ober Bach: 
yon einem befommen, sraitter de - - „faire | 
de marché de. - faire un troq ou une Öchange 
de marchandife, denner quelgue chofe pour »- 5 
in einer Derfammlung, zrairser ; convenir 
de certaines conditians ; von etwas handeln, 
traitter de quelque chofe. 

Abhandlung, f. die Erklärung des Tertes in 
einer Predigt, l' explication du texte, 

Abhafpeln, devider en echeveau, 

Abhauen, couper. trancher, retrancher ; ein 
Glied, vom Leibe, ebbarrre, als Petrus das 

Odhr des Malchus; den Kopf, rrancher la 
sere, decoller „decapiter ; die Hefte, comper, 
ebrancher les arhres „ debacher unarbre. die 
—* Aeſte abhauen, daß nur der 

trunk bleibet, &rrougonner ; denSchwantz 
einem Thier, deourrer un chien &c. das Ab: 

Bauen, Ze cowpemens, das Abhauen des Hpl- 

Bes und der Acfte, damit man das Holg da- 


von nutze, und wieber anders wachſe, la son- 
#e, bie lirfach abbauen, 2. Cor. 11,12, rerran- 
eber Poccafon. 


Abheben, als den Keffel vom Feuer, öter du 
feu.enlever. im Charten-Spiel abheben, 
eonper. ein Daus abheben, couper un as, das 

heben in Charten, Ja conpe, das Abheben, 
daß man nicht recht alle Eharten = Blätter 
anftößt,dag theild wieder abfallen, ux comppe 
feireufe , celle dont on laufe &chaper quelques 

. eartes en Coupanf. 

Abheilen, ald die Kraͤtze, guerir de la galle, 
die Kraͤtze heilet ab, Jagale s’en va, da zeigne 
sombe ‚guerit, 

Abheifchen, f. abfordern, 

Abhelffen einer Cache, finir, accommoder. 
metre fin Aune affaire, von etwas beftey⸗ 
En, delivrer, decharger „ tirer de - - | mettre 
borsde --, 

—— ceäquoi on peut remedier. 

Abhobeln,polir avec le rabot, ou la varlope, 
f. hobeln, Öter avec lerabot, vulg. verſtaͤn⸗ 
diger, hoͤſlicher machen, ſ. abrichten, drarer, 





Abkauffen, acheter de 
Abkehren, f. abwenden, 


chasfant, en le pourfuivant, de laisfer 
tomber, ou de quitter ce qu'ila pris. die 
Beute abjagen, faire lacher priſe ‚zuer les bE- 
ses que les chanfeurs ont asfembides dans un coim 
pour leplaifır de leur maitre abjagen, par- 
chasfer „ firir la chasfe par la prife dela böre 
ebafsse. das Abiagen, la chasfe d'un feigneur, 
qui / ut les beres qu’on fair courir devans fa ten- 
se. abjagen fich, fe rwiner la fantt, ou fe fari- 
guer trop d la cha⸗ſe. 

Abiochen, desaccoupler les baufs. die Och: 
fen, decoupler, detacher dela charrue, 
vom Pflug. 


Abkaͤmmen, peigner , nettoyer la tete avec 


le peigne. die Läufe abkaͤmmen, örer des 

panx avecle peigre den Echweiß und Miſt 

abkaͤmmen, decrafer la 18ıe. 

.—. 

etourner, divertir: 
mit dem Befen, balier, wertoyer avec le balai, 
&pousferer, frotter avec des brosfes „ bresfer les 
habits „les meubles, 

Abklämmen, feparer,ou öter quelque chofe 
en laferrant. er hat ſich den Finger in ber 
Thür abgeflämmt, is’ eR ensreferrd le doit. 

Abkla uben, als Würmer vom Kraut, ac. &plu- 
cher, 

Abkleiden, f. ausfleiden. 

Abflopffen, Etriller quelqu’'un de la belle 
mangere,luidonner des coups de bäton, 

Abkneupen, emporter ou ôter en presfant 
avec l’ongle du ppufe, 

Abfochen, cuire, faire cuire en boüillant, 
faire boüillir faire une decoftion de &c. 

Abkommen von etwas, ald vom Studieren ab- 
kommen, s'eloigner de - - laisfer,, quit- 
ter &c. in Abgang kommen, ſ. Abgang, vi- 
eillir, devenir hors d’ ufage &c. s' abolir, fe per- 
dre, ol. herkommen von einem Gefchlecht 
oder Stamm, herſtammen, Erre de la race, 
de la lignte, de la famille de- - nicht abkom⸗ 
men fonnen, &rre emp£che de venir. 


Abkoppen, den Gipffel abbauen, &cimer, Exö- 


ter, 
Abkraͤfften, f. entkräfften. 
Abkratzen, ratisier, Öter, emperter 2: ra- 
<iant, 
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elant;tacler, f. Fräsen; als den Koth, decrs- | Ablauben, f. abblättern. 
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rer. das Abgefrakte, la rarafüre ‚la raclure. | Ablauf, m. Ab und Zulauff bes Meers, f. Eb⸗ 


Abfriegen, vwie. öter , emporter par voye de 
guerre, 
Abkuͤhlen, rafraichir, pendre le frais, dag 
Wetter kuͤhlet fich ab, /e zemps. ou! air fe ra- 
fraichir ; als ein Regen die Hige, adtoucir le 
sens en lerendant meins chaud, Abkühlung, 
rafraichisfoment, Se 
Abtümmern, fe ruinerla fante par des foins 
chagrinans, s’inquieter excesfivement, 
Abkuͤnden von der Cankel,annoncer,, ou de- 
noncer au pröne, apprendre quelque 
chefe publiquement de quelque lieu. 
abfagen laſſen, donner un aus, ou un ordre 
contraire ä celui qu'on avoit donns, 
Abkuͤrtzen, abbreger, accoureir, racourcir. 
reduire a moins d’etendue, in die Enge 
oder Kurse bringen, mas mweitläufftig ift. 
kuͤrtzer machen was lang, rerrancier , tron- 
gonner, vendre plus court, coupper plus court, 
diminußr „ apperiefer, accourcir „ &courter . als 
Kleider oder Haare. f. abziehen, als von eis 
ner Summa. Abkürkung, abhregemens. ab: 
gekuͤrtzt Wort oder Redens⸗Art, asreviarion. 
Ecriture en abregé, abregé. die Abbreviaturen 
verſtehen, dechifrer les abrerez, 
Abkunfft, f. Hertommen, Etamm, Gefchlecht, 
lienee ‚race. &c. 
Ablachen fich,fe lasfer de rire,tire tant qͥu'on 
n’en peut plus, 


Abladen, decharger, öterla charge. das Ab: | 
laden, ia decharge, ein Ablader, un dechar- | 


geur. 

Abländen, in Eee fhiffen,lever Pancre,fortir 
ou partir du port, ou de la rade,demarer. 
mit Fluß fhiffen,quisrer le bord de lariv'ere, 
Se mettre à naviger. 


Ablager, das, fiehe Einkehr, das Ablager hal- 
ten, aller loger chez quelqu'un, prendre logis 
quelgwe part, 

Ablaf, f. ablaffen, reinisfion , pardon ‚grace. 
Ablaf, Bergebungder Eünden, indutgence 
Ablaß befommen, gager des indulgences, Ab: 
laß⸗Brieff, lesere d’inauigence. {herab laffen, 
faire defienäre,mettre bas. 

Ablaffen, aufhören, cesfer ‚ difcontinuer ;fe 
delifter, fe relächer de --, quitter; von 
einem, quirter laifer, lanfer aller, lais er pas- 
Ser : ale Kein, transvafer le vin de faire pas- 
Jer d’un vaufcau dans un autre ‚tirer le vin de 
Sa lie. das Ablaffen, sransfuhon. auslauffen 
machen, ald Waffer, faire econter l’eru,läcker 
Lean d’un erang als einen Teich giehen,'erer, 
hanıfer om lächer la bonde : als ein Echloß am 
Geſchoß, debander ; als etwas geipannetes, 
als Bogen, Eegel ze. derendre;, als Hund 
som Etrick, lächer. 


be,le flux & reflux de la mer, lamaree ; 
bes Waffers, dcowtemens,chäre d’can, 

Ablauffen, ſ. binfauffen, courir de haut en 
bas ; als ein Boot. oder die Poflparsir. ab⸗ 
und zulauffen, «ler & verir; als Wafler, 
s’tconler, couler en bas,decouler ; als eine Uhr, 
waller plus „cesfer d’aller ou de fe mouvoir, ſich 
ablauffen, /2 fariguer. fe tuer de cowrir. endi⸗ 
gen, End erlangen, rewhr . prendre hir, aveir 
bonne ou manvaife ufue ; einem den Yßrg,pre- 
wenig quelgw'un ‚lai fermer le paffage, ini couper . 
le chemin. 

Ablauren, dresfer des 
pourentirer quelqu 

Ableufihen, idem, j 

Ablaufen, dter les poux ‚&pouiller quel- 
qu’un „öter la vermine. 

Ablecken, lecher. 

Ablegen, von fich legen oder thun, abfchaffent, 
mettre bas, poſer à bas, quitter ‚laisfer, 
abandonner,fe deffaire de - - fe depoüil- 
ler ; die Laft, £ d6charger a’un fardeau ; die 
EC chuldigfeit, s’arguiter de fon devoir , item 

‚feine Commisfion ; einen Gruß, /aludr ; eis 

ne Predigt, fäire un fermon ; eine Nede, ha- 
ranguer ; eine Rechnung, appurer , [ ubft., 
appuremens „ das leute Ablegen der Rech⸗ 
nung ) die Ablegung, depowikemenr. 

Ablehnen, f.abborgen, emprunter, prendre 
A emprunt. 

Ablehnen, ( ol. ableinen,) eviter; von fich bie 
Schuld, siex:ufer „fe aiftulper „ fe jufiker, 
palier fa fuure,, eluder „ refuter; den Arg⸗ 
wohn, Amerrre bors de foupgon ; etwas Ber: 
drießliches, parer un coup ‚une botte, ou une 
eflocade, fe parer de- -, Ablehnung, refwra- 
tion ‚excuft, defenfe, apologie ; eines Stoffes, 
Parade, 

Ableiten, als Waſſer, deriver, tirer l’eau 
de--, detourner; ald Worte, deriver de, 
faire venir. f. herkommen, uefiendre de» -, 
Ableitung, werivarion , conduir, canal , fedu- 
Eion, 

Ablenchen, &loigner , detourner. 

Ahlernen einem etwas, apprendre de quel- 
qu’un quelgue chofemalgr& lui, pene- 
trer,decouvrir le fecret ou l’ art de quel- 
m &l’imiter, quand on l'avü une 

O8. 

Ableſchen, f. ablöfchen, 

Ableſen eine Echrifft, lire ‚lire Ahaute voix, 
lire tout haur ce qui eft&crit, &c. als 
Obſt, eueillir des fruirs. 

Ableugnen, priver quelqu’un de quelque 
choie en niart del’avoirencore ou de 
l'a voir rec . 


pieges à quelqu'un 
e choſe. 


| Abliegen,als ein Ort,rre eloĩgnẽ, ou diftant. 
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abgelegench Ort, un lieu Ecarr&, peu frequent&, 

fecrer, cache ; ald Wein, renafen, Erre quelgue 
tems dans letonneau, abaelegener Mein, vin 
repnfd, raffıs. Epurs, Durch langes Liegen weg: 
oder abtreiben, als die Haare, peler, rendre 
chauve, perdre lepoil en demeurant couche trop 
lone ternps fr un lieu, 

Ablocken, einen etwas, tirer par flatterie. 

Qblofen, delier, detächer, defaire le noud 
qui lie quelque chofe ; im Sriege, relever, 
prendre le pofle d’un autre corps de trouppes; 
die Schildwacht, relever Ja fenzinelle, defcen- 
dıe lagarde einen von der Schildwacht ab⸗ 
löfen, relever quelqu'un de fentinelle. in den | 
Lauff⸗Graben ablöfen, reisver /a rranchte. ei: | 
nen ablöfen, prendre laplace de qu, fe mettre d 
la place de qu. 

Ablohnen, f. lohnen,recompenfer, payer, als | 
Gelinde,payer fesgages des ſerviteurs. 

Ablünen,etwag,tirer quelque chofe de quel- 
qu’un par menfonge. 

Abmachen, (vuſgo) öter. delier, detächer. 

Abmäben, couper les bleds, les herbes ; eine 
Miefe, fuucher unpre. das Abmähen, le füu- 

chase, fa touture. 

Abmahlen, mit dem Pinfel, oder eines Art sc. 
befchreiben, depeindre, faire un portrait, 
la defcription, reprefenter, d&crire, de- 
couvrir le carattere, copier. 

Abmahnen, disfuader de - -, d&tourner de 
--. das Abmahnen, disfnafen. 

Abmärgein, enerver, affoiblir, &puiffer fes 
forces. fich abmärgeln, / wer de--. 

Abmarjchiren, wird von Soldaten gefagt, s'en 
aller. marcher d’un lieu. Ä 

Abmartern, tourmenter. fe donner bien de 
la peine, travailler de corps & d’efprir. 

Abmatten, affoiblir, fariguer, lafler, peiner, 
caufer de la fatigue,accabler de laflıtude. 
abgeımattet, das Participium von diefen 
Verbis, it. abbaru. ein abgemattetes Pferd, 
un cheval vain, » 

Abmeſſen das feld, borner, limiter, arpen- | 
ter; mit Zirckeln, oder allerlen audern 
Maafi, mufurer, compaffer ; vom Stüd Tuch 
zu einem Kleid, mefrrer , prendre la meſure. 
das Abmeſſen, we/nrage. 

Abmuͤßigen fich, wenn erfich abmuͤßigen kan, 
fi Jes affaires te lu permettent „ dui en donnent le 
temps. 

Abnagen, ronger, couper enrongeant, 

Abnahme, ff. abnehmen, decadence. 

Abnaſchen, vule. ronger, manger,ce quieftle 
plus delicat d’un morceau. 

Abnehen, coudre, 

Abnehmen, prendre, ôter, enlever; alsein 
Glied, cowper, retrancher , faire Pamputation 
a. das Abnehmen eines Gliedes, als die 
Wund⸗Aertzte thun, Zererranchement „ lVam- 
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‚purasion ; den Tifch, örer la nappe ; ben Hut, 
öter le cbapeau. die Milch, efkeurer du dair, 
ecremer; den Bart ober Haare, comper, rafer, 
ahbatrelabarbe, ou les cheveux avec un ra fir, 
kuͤrtzer machen, f. abkuͤrtzen; an Kräften, 
devenir pius föible, perdre fes forces, defaillir ; 
am Zeibe,f. mager werden, /echer de langueur. 
er bat fehr abgenommten, eſt dien feld „ ef- 
Slongus er nimmt fehrab, Hbaiffefirr. das 
Abnehnten des Leibes, exrenwarion. geringer 
und minder werden, diminwer, decraitre, 
baiffer, aller en de:adence. das Abnehmen,das 
Geringerswerden,deminurion : ald der Mond, 
Erre fur fon dec lin. das Abnehmen des Monds, 
le deiröiffant, le declin de la lune. muthmaſſen, 
conjedurer, voir; am Werth und Güte, als 
Kauffmanns⸗Waaren, appierrir. ſchlieſſen, 
errathen, conjedurer, obferver, preudre conje- 
Eure, conclurre, voir, tirer une confeguence, 
als der Tag, baiffer. 

Abnugen, uſer à force de porter, de fe fer- 
vir. 

Abordnen, deputer, (envoyer quelqu’un 
avec commiflion,) vers un prince ou à 
une affemblce &c. deleguer. ein Abgeord⸗ 
neter, un deputé, qui eſt commis „ oder eveoy⸗ 
par fon corps. 

Abpachten, prendre Aloier, ou ferme. 

Abpacken, decharger, delier ce dont ona 
charg& un chariot, ou une b£te,&c. depa- 

queter, 

Abpaffen, vulg. mefurer, prendre la mefure, 

Abpeitfchen, foüeter. durch Peitfchen abſon⸗ 
dern, Öter en foüetant, 

Abpfluͤcken, cueillir, arracher. 

Abpochen, obteniravec de rudes paroles, ou 
avcc des menaces. 

Abpreffung, concuflion. 

Abratben, disfuader, deconfeiller, das Abra⸗ 
then, la aifusfon. 

Abrauben,enlever par force & violence, par 
rupture & effrattion &c. voler, preudre 
le bien d’autrui par violence. 

Abrauchen, s'evaporer, (inder Chymie,) ab: 
rauchen laffen, faire evaporer d fentenr. das 
Abrauchen, evaporarion, (par le moyen du 
fen ) 

‚Abraumen, faire place en Ötant quelque 
chofe d’un lıeu. 

Abraupen, ben den Gaͤrtnern, Öter, tuer les 
chenilles, echeniller les arbres, 

Abrechnen, deduire ou rabbattre de la ſom- 
me, fouftraire, decompeter. in Rechts— 
Sachen zuvor abzichen, abrechnen, precom- 
per ; mit einem, Sonter avec quelgu’un, Ab: 
rechnung, /ecompre, 

Abrechten, obtenir, extorquer, arracher ou 
emporter par voye dedroit, ou par des 
proces & des chucaneries, 

Abrede, 
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Abrede, f. convention, refolution, accord, | Abfaugen, ruiner à force de tetter; als die 


propos.Abrede nehmen,convenir de - - , fai- 
re unactord, prendre la reſolution, former un 
projet , prendre confeil avec queſqu'un. Abrede 
nehmen, wegen Zeit und Stunde, prendre 
jour & heure, in Abrede feyn , vier , desa- 
voller, 

Abreden mit einander, projetter, parler de 
— chofe, concerter, avoir desſein 

e faire quelque chofe avec un autre,mi- 

nuter, conclure, abgeredter maffen, de /a 
maniere qu’on ef convenu. der Abrede gemäß, 
de complot, d’intelligence, de commun accord, de 
concert ; disfuader, 

Xbreiben, Öter en frottant, frotter; den 

„ Koth, decrorser ; ald Farben, broyer ; ale die 
Hirfche die Hörner an den Bäumen, derrow- 
ter. 

Abreifen, parsic. die Abreife, le depart. . 

breiffen, arracher, detacher,feparer,dechi- 
rer, desunir , enleveravec vielence, ou 
de force; als ein Faden, Strick, rompre ; 
ſich von einem, fe rerirer a’aver quelgu’ un; ald 
ein Gebäude, abamfer, demolir; was ange: 
nagelt, decloier ; was dem andern einver- 
leibt, deßmcerporer, 

Abreiffen, €baucher, tracer grosfierement 
quelque ouvrage, desfiner, craionner. 

Abreuten, ruiner un cheval. 

Abrichten, intrusre, former, dresfer, difci- 


Finger, fucer fes doits. 

Abfaß, m. intermiſſion, difcontinuation, in- 
terruption, reläche,cefle ; in einer Rede, 
nrticie, fe&ion ; an einem Liede, compler ; at 
einem Berge, les baureurs, une petite elevarion 
qui fe trouve fur une montagne ; an einem Rohr 
oder Halm, voeud. ohne Abfar im Trinden, 
d nn comp ; im Laͤuten mit Glocken, oder in 
anderer Arbeit, volse, reprife ; am Schub, te 
talon. 

Abfchaben, racler, ratifer, ôter l’ordure, ou 
la premiere furface avec quelque fer 
plat &c. das Dberite von der Rinde des 
Brodts, chapeler. das Abſchaben, /e rarife- 
ment. absejchaben, als ein alt Kleid, wfE, pe- 
ze. das Abgeſchabene, oder abgefchelte, cha- 
pelure, 

Abfchälen, als einen Baum, öter !’Ecorce,pe- 
ler, peler l’&corce, &corcer; als Obft,oder 
von Zungen, von Käßzc. öfer lapeau 

Abfchaffen,als einGefer oder alten Gebrauchre. 
abolir, annuller, mettre hors d’ufage, 
mettre A neant. ald Soldaten abdanden, 
licentier, caffer, congedier ; ald Gefinde oder 
Bediente, congedier , donner conge. das Ab: 
fchaffen des Geſindes, /e congs : als Zunfe von 
einem Guth,amortir. das Abjchaffen,alsder 
Geſetze 1. abfolusion, aboliffement, ancantij]e- 


ment, extinÄon, 


pliner, faire.donner des inftruttions, de- | Abfcharren, ratisfer,gratter,öter en grattant, 


grosfir, deniaifer. ein Pferd, das ein wenig 


comme font les poules. 


abgerichtet, achemins. das wohl abgerichtet, | Abfchaumen, Ecumer. öter l’ecume, defpu- 


acherd, einen abrichten, was er fagen foll, 
faire le bec d quelgu’un. cr ift abgerichtet 


mer, f. abfäumen, das Abfchäumen, defpu- 
marion „(in der Meditin.) 


darinn, il ypipe, ily rafine, Heß fair d| Abfcheiden, partir, fe retirer. s’en aller. ſter⸗ 


eela. 
Abrinnen, couler en bas, d&couler. 


bei, monrir „ dereder. das Abfcheiden, le de- 
part. 


Abriß, m. ebauche, le premier crayon d’un | Abfcheren, tondre, rafer, couper, tailler. 
tableau, quisfe, griflonnemert,projet, f. | Abſcheu, abomination, horreur, execration, 


Entwurff, desfein, plan, copie. 

Das Abrollen des Schnees von Bergen ober 
Dächern, avalanges. 

Abrücen, ſ. wegruͤcken. 

Abrupffen, als Aehren, rompre, arracher. 

Abſagen, dire qu'on ne peut pas venir, ou 
faire ce qu’onapromis, fe retracter, ſe 
dedire, changer de fentiment; refufer; | 
einem geladenen, weil etwas dazwiſchen ges | 
fommen,deprier: ol. denoncer,, declarer la 
guerre. abaefagter Feind, ennemi jurd ou mer- 
sel. Abfags-Brieff, carzel de deh. verläugnen, 
vermwerffen, reuoncer. | 

Abfdaen, fcier. couper avec une fcie. 

Abfatteln, d#feller, öter la felle, den Saum⸗ 
Cattelabthun, "ebärer | 

Abfänbern ein Kind,örer Ja verminedunen- 
fant. 


| 
Abfauffen fich,gäter fa fante à force de — 


averfion. deteſtation. Abſcheu vor etwas 
haben, avoir en borreur en execration, en haine, 
en abomination „derefler, 

Abſcheulich, abominable, deteftable, exe- 
crable, horrible. effroyable, exceflif,pro- 
digieux. esift abſcheulich was ꝛc. il eh ef- 
froyabte , (ald imperfon.) abfihenlich, adv. 
abominableimert, horriblement, effroyablemens, 
d'une maniere exceffwve „ prodigieufe „ extreme- 
ment. 

Abfcheunten, f. abſchaͤumen. 

Abfcheuren, vulg. f. reinigen, abwaſchen, oder 
abfegen, nettoyer, torcher, &c. 

Abfchichen, envoyer. 

Abfchieben, deplacer, remuer, retirer, Öter 
d un lieu. 

Abſchied, Abreiſe, depart; aus Dienſten, 

congö,adien Abſchied nehmen, prenäre wu, 

dire adiew, Abfchiedgeben, ſiehe abechaſſen⸗ 
als 
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als Bediente, das Abfterben, le durts da 
mort. ein Urtheil, oder gerichtlicher Schluß, 
umarrörs das fehrifftliche Zeugniß, das cin 
Bedienter oder Soldat wegen feines Vers 
haltens befömmt, lereres ve congẽ. Abſchieds⸗ 
orte oder Rede, les dernieres paroles. 
Abfchieffen, als einen Pfeil, tirer (de l'arc.) 
“lancer, decocher une fleche, lacher un 
coup d’arbaldre, de tout autre arme de 
erait;) als ein Gefchoß oder Rohr ꝛtc. sirer, 
deharger, als ein Stoß⸗Vogel, f. herab: 
fchieffen. durch Geſchoß herab werften, örer, 
jetter enbas par des couas de canon ou d’au- 
ire arme de trait , emporter (en tirant.)) als 
Waſſer, «scouler , couler en bas avec imperwfi- 
z8, ou rapidement. das Abfchieffen des Waſ⸗ 
ſers, nach groſſem Regen, avalaifon, avalaſſe. 
ſchnell abwärts fallen, oder rollen,rowrirrow- 
ler avec imperwoft& , tomber fübitement ; als 
Karben, Sr perdre Se paffer, Se decbarger, je de- 
seindre. 
Abfchiffen, partir, fortir du port, lever l’an- 
cere, prendre le large, s’enaller, demar- 
rer. 
—— &corcher, arracher la peau, ef- 
eurer, öter quelque peu de la peau. 
Abfchlachten, f. ſchlachten, tuer. 
chlag, m rabais.diminution,foustrattion. 
auf Abfıhlag an einer Summa abzurechnen, 
für € ranr moins d'une fomme. 
Abſchlagen einen, battre f. abprügeln ; einem 
etwas, weigern, refufer. das Abfchlagen, /e 
sefis. beffern Kauffs werden, verir d meilleur 
marcht. f.wohlfeiler werden, Erre enrabai, 
Serabaiffer, avilir ; ben Kopff, comper la söre, 
decoller. das Kopffabfchlagen, ſiehe Euthau⸗ 
ptung; etwas, als Nuͤſſe, Aeſte ic. abasıre 
faire tomber en bartanı ; das Waſſer, vulg- 
piffer : den Feind, repoufler. n 
Aðbſchlaͤgig / abfehlägige Antwort, refus. 
Adfchleiffen, örer en &moulanr. abgefhliffene 
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leppen, öter ougäter en trainant. 
Fi meichlen, obtenir de quelqu'un par 
atterre. 


Abſchmeiſſen, vulg. ſ. abſchlagen; item, ab⸗ 


werffen. 

Abſchmeltzen, fondre, ou faire fondre u- 
ne partie ou une piece de quelque cho- 
fe 


Schaqu⸗Muͤntze, une medaille frufle. | 
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ein Kleid, die Haut, das Fleifih, dechigwerer, 
ben Paß, former, boucher ‚barıer le paffage ou 
Centröe ; ben Weg, als ein Fluß thut, vouper 
chemia; den Feind, couper les eunemis x Yre: 
viant oderZufuhr,couper des vivres d une ville, 
die Ehre,blefer Üborneur, ternir lareputation, 
la renommöe de quelgu'un, 

Abfchnitt, f. Abgang im Arbeiten, rogneutre, 
retailles Abfchnitte in einer Feftung, cor- 
pures, retranchemens, foffez valıflades fe. qui 
Se font derriere une breche. Abfchnitt in Ber: 

en, la pauſe, au milieu d’an vers „ le repos de 
hemifliche. 

Abſchnitzen, couper lau bois avec unconteau. & 
en faifunt beawconp de copeaux , comme font les 
menuifiers om les fculpteurs ] 

Abfchöpffen,bey den Köchen, ecumer,degraif- 
fer le por, degraifler un boüillon. 

—— õter la partie qui eftatrachee A 

vis. 

Abfchrecken, intimider, effraier, faire peur, 

_ etonner ou detourner en intimidant. 

Abfchreiben, copier, tirer copie. item Ecrire 
qu'on ne peut pasfaire ce qu'on a pro- 
mis. 

Abfchreiber, copiſte. 

Abfchreitten, s’eloigner, duitter,decliner, it, 
mefurer avec des pas. 

Abfchreyen, fe fatiguer, fe lafler, fe tuär d 

erier, . 

Abfchrifft, copie. 

Abſchuß, als des Waffers, le decoulement. 

Abſchuͤßig, penchant, ce qui vaen baiffent 
ouenpanchant. 

Abfchütteln, faire tomber en fecoüant, en 

“ &branlant, fecouer de - - @branler. 

Abſchuͤtten, f. abgieffen, , 

Abſchwaͤren, perdre parune ulceration, faire 
tomber la partie ulcer&e. abgefchworen, 
zomb£ par [ulceration, 

Abſchwatzen, tirer ou obtenir de quelqu'un 

par flatterie, par de belles paroles, efcro- 
quer. 


Abſchwelgen, fich abfchwelgen, fe ruiner par 


de continuelles debauches, 
Abſchwemmen, als Hols, faire aller Aval, % 
vau l’eau, in oder mit vielen Waſſer abwa⸗ 
fchen, laver, Öter, en y verfans de P’eun, ow jet“ 
 tant dans lau, 


Abſchmieren, vulg: graifler les &paules à quel- | Abſchweren, abjurer ; einer Ketzerey, abjurer 


u’un, l’erriller. \ 


Abſchnappen, geſchwind ſich fchlieffen , als 


une berefie das Abfchweren, Pabjuracion. ab: 
geſchworen, abjure, 


Echloß, fe debander comme un reflort, | Abfhwimmen, (als auf: und abſchwimmen) 


faire reffort: valg. gefchwind abbrechen in 
der Mebe, ceffer d parler tour d’an coup. 

Ab ſchneiden/ couper. tailler, trancher, re- 
trancher, Öter. jerreiffen, abfehneiden, als 


nagerä vau l’eau. 
Abfchwingen fich, ald vom Pferde, defcendre, 
jauter de &c, promptement, avec adrei- 


ſe. 
Abfegeln, 
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dre ; ald Gefinde, döbaucber ‚ perfuader d 
quelgu’un de changer de maitre, de partie, 
de profeſſon, Viloigner de fon devvir , len de- 

„ guter, 

Abſpaͤuſtig machen, f. abfpannen. 

Abfpeifen, aufhören zu effen, fe levef, ou for- 


25 ABS 


Abfegeln,mettre les voiles au vent pours’en 
aller, mettre & la voile,partir du port, du 
de larade. 

Abſehen von einem, apprendre de quelqu'un 
en le voyant faire; von etwas, firer für un 
modele , imiter quelgue cho.e apres [ avoir vÄ. 


begreifen, comprendre, penerrer dans - -- das 
Abfehen, seffein,reflexion, de bur, lobjer, la fin, 
das Abfehen eines Gefchoffes, 4 mire, fon: 
derlich von einer Canon, coin de mire , point 


tır de table. mit Epeijen fättigen, donver as- 
Sez d manger vergnügen, abmweifen, als mit 
leeren Worten, efberances, ensrerenir d’efpe- 
‚rance, donmer de belles paroles. 


Abfpeifüng, nöurricure. traitement, 
Abjpinnen, Aler fa quenoüille, achever fa 
uenoüille, P’achever en filant. 
Abiprechen dutch Nrtheil und Recht, priver, 
öter, depofleder, faire perdre par juge- 
ment, fentence, ärr&r, debouter; das Le⸗ 
ben, condaniner d mors ; einem fein Gluͤck, 
 feu. „faire perdre l efperance, defefperer quelgu’un, 
Abfegen von Dienfte, Öter le commende- rengen, faire Jauter (une piece.) 
mentäquelqu’un; le depofer,le deftiruer | Abfpringen, als eine Kugel oder Ball ıc. von 


03} on wife pour tirer „ fein Abfehen auf etwas 
haben, burer d- - avoir des visbes, vifer quelque 
chofe | 
Abſeits, ſ. beyſeits. | j 
Abfenden, envoyer, depecher , deleguer, f. 
 Abgef ndter. 
———— ae par deſſus le 


d'une charge, d'un emploi, depofleder, 
depouiller, degrader, defappointer, dé- 
placer, demetrre,dev£tir,quelgu’un d’u- 
necharge. das Abfegen, da depohtion, defli- 
sutioen d’une dignire; das Geld, decrier une 


der Wand ac. rebondir; als eine Sayte, 
von einent müficalifchen Inſtrument, rom- 
pre; als Leim oder Dicke Karbe von etwas, 
ne pas tenir,somber, fe detacher, ſ. abgehen,als 


arbe. 
mönnoye. dad Abſetzen, le decri. abgefegt ſeyn, Abſprung vom rechten Wege, f &leignement 


erre en decri_ von einem abfegen, abandonner | 


u Don chemın. 


quelgu’un, Niederfigen, depofer, mertre bas. Abfpühlen, laver, nettoyer; Öter en lavant 


einwenig aufhören, pröndre hileine, ceffer un 
peu. ſ. Abſatz, als einen Reuter vom Pferde 


abfteigend machen, demonrer.. 
Abfeyn, Erre abiene, nicht da ſeyn. das Ab: 
feyn, Pabfenre als etwas vom gahten, /epa- 


ou en coulant. das Abfpühlen, asurion, ner- 
soyement , avec de l’ean , ou quelque autre li- 
gueür, 


ıne. 


Ahfpulen, bobiner, devider du fil fur la bo- 


re, örd, derachE. die Naſe ift ihm ab, ilaperaw Abftammen, &tre, fortir, venird’une race, 


le nez. 


&c. das Abftammen der Woͤrter, erimologie, 


Abſicht, ſabſehen, intention,reflexion,.def- | werivarion, origine. 
fein, conlideration. lafın lebut, &c. in Abftand, m. ceflion, abandonnement, refi- 
feinem Thun die Abficht auf GOttes Ehre  gnation. _ 
haben, rapporser fas allions & la gloire de  Abfländig, a4j mort,fec. abftändiges Holtz, 
Dien. . duboismort, _ 
Abſieden, faire bouillit, cuire, is. parboüil- | Abftatten, feine Echuldigkeit, s’acquiter de 
lir, bouillir legerement. fon devoir; Dand, renare graces , ſ. dan⸗ 
Abſitzen vom Pferde, defcendre, mettre pie | den; Zeugniß, vendre semoignage d- - - 
äterre, Abſtaͤuben, &poudrer, &poufleter, Öter la 
Abfonderlich vor allen, furtout, principale- | poufliere, 
ment, fpecialement, particulierement, & | Xbftechen, den Halß, &gorger, couper lagor- 
part, en detail, feparement. e ; ein Lager, sracer un camp ; ein Spitzen⸗ 
bfondern, feparer l’un de l’autre, couper, fler,copier avec des piguſres d’aiguille ; vom 
mettre à part, detacher, &loignerl’un de| Pferd, demonter, jerter en bas de fun chevalz 
Paurre,diftraire. vom Amte, von eines Gunft ze, faire faurer ; 
Abfonderung, f. feparatıon, derachement. als einen Teich oder Damm, owvrir, om conper 
Abfpalten, detacher, ou couper quelque | Zudirue. 
arcie en fendant Abſtecken, was man mit Nadeln angeftecht ges 
Abfpannen, ald Pferde vom Wagen, dEteller, bt, detacher ; mit Pfählen,, marguer uns 
Öter leschevaux, [o# des aurres animaux, | liew en fichant det bäron« om des perches, 
qui font attachez pour tirer] d’un carofle | Abftehen, defifter, laiffer, cefler, difconti- 
d’une charrue; als Dchfen, secoupier ; ald | nur, quitter; don feinem Recht, reder 
einen Bogen, ein Piſtohl, debander, diren- | fon areis ; als ein Fiſch fterben, — 
moa- 
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St mourir ; ald Wein, kpasfer. fegäter, pow- 
Ser. tourner. abgeftanden Hol, boss mort. 

Abftchlen, derober, tripper, griveler, 

Abfteigen,defcendre, mettre pieäiterre. for- 
tirdu carrosfe, ducoche, &c. abfteigende 
Linie, ligne droise deſtendante. 

Abfterben, mourir, ſ. ausfterben, als ein Ge: 
ſchlecht. 

Abſtoſſen, mit dem Schiff vom Lande fahren, 
ſ. abſchiffen, partir, demarrer; mit An: 
ſtoſſen, örer en choquant en donnant de grands 
coups; das Hertz, faire faigrer lecaur, crever 
lecaur, percer „ dechirer, faire fendre le caur ; 
als. cin Horn, oder als ein Eck, £corner. 

Abftraffen, punir, chätier. 

Abitraffung, f punition, chätiment. 

Abftreichen, foüetter, donner descoups de 
touer; als ein Getreid- Maaf, racter, örer 
avec la racleire, couper. 

Abſtreiffen die Blätter, effeuiller, Öter les 
feuiltes, depoüiller un arbre de feuilles ; 
die Haut; dcorcher „ arracher la peaa, das 
Abftreiffen der Haut (im Gegenfag einer 
tiefferen Runde, ) excoriarion, 

Abftriegeln, f. abprügeln. 
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Abſuchen, als Laͤuſe, épouiller, ôter les 


P. X. 

Abſuͤſſen, layer. das Abfüffen einer Artzeney ac. 
daß das Saltz heraus komme, dorion, 

Hbt, m. abbe, 

Abtackeln, desarmer un vaifleau, deseduip- 

: per. 

Abten, f abbaye, 
Abteylich, abbartal. 

Abtheilen, divifer, partager ; als einen Fürft- 
lichen Printzen, apanarer. ein abgetheilter 
Herr, anınager. f. abfinden. 

Abtheilung, f. divilion, partagement, de- 
par ement, diftinttion. abgetheilt, di- 
flind 

Abthun, öter, mettre de cot£, casfer ; eine 
Nechnung, vrider un compse ; einen Streit, 
vuider un different ; fchlachten, tödten, zwer, 
erorcer; alscinen Zins von einem Gut ab: 
fchaffen, amortir. 

Abtikin, Aebtipin, F abbeſſe. 

Abtrag, Abtrag thun, dedommager, faire 
reparation d’bonneur, donner fatisfa- 
ction. 

Abtragen, als ein Gebäude, abaisfer. das Ab⸗ 
tragen eines Gebäudes, abassfement : als ein 
Kleid, ufer ; eine Schuld, payer ; die Spei⸗ 
fen, desfervir, 

Abtreiben, als den Feind, repousfer, mertre 
en fuite, chasfer ; als ein Sind im Mutter: 
Reibe, faire aborter, fure perir fon fruit, 
(Ccawfer une faiuſe eowche, wann die Rede von 
den Weibern, die ed nicht gern fehen, ) pru- 
woquer Tavortement par des remedes, par des 


| 
























breuvages ; als ein Vieh, zu 
tropsravailler, f. abführen. abgetrie 
als Gold oder Silber, auf dex 
dla coupelle qſiner. 7 
Abtrennen, ſeparer; etwas ſo a 
decondre, ı I 
Abtrefchen, f. abprügeln. RN; „m 
Abtreten, fe retirer ; von einem, /® dep 
partidequelgu’un, quitter lepostig. 
maß, ceder, fuire ceshon ; durch SR 
rer en marchant desfus, Das ÜbE 
Fon, i 
Abtrieffen, degoutter ; porter pro) 
tage. | 
Abtrincken, boire le desfus , en ho 
trunden, der Wein ift fchon weitabge 
een, ergeht auf die Neige, ce vin ii 
Abtringen, f. abdringen. ** 
Abtritt, =. eine Stuffe vor einer Three, 
erd das Benfeittreten, (alion de Je 
Separarion, rerraise. einDrt allein zu fe 
&cart&, rerraire, heimlich Gen 
Abtritt nehmen, fortir de la conpapı 
tir, fe retirer, aller faire fes affaires&fe 
Abtrocknen, fecher, defecher, fairef 
delecher, devenirfec. 
Abtropffelen, ditiller. 
Abtruden, ſ. abdrucken. Ep 
Abtruͤnnig werden, abandonner, chang 
parti,deferter ; machen, «ib: 
ner d’unpırri 4 
Abtrünniger, Abgefallener, m. un af 
renegat, unrevolte, un rebelle qui: 
donne fareligion, fon chef & par- 
ti. .- 
Adverdienen, f. abdienen. 3 
— fatiguer,fe tuer à force deveil- 
er, 
Abwaͤgen, pefer. 
Abwärts, en bas. ur 
Abwarten etwas, attendre quelque, Chr 
eines Dinge, vagwer a quelque chofe, Weniri- 
ver: feinem Amt, s’arguirer de fa change. 
Abwaſchen, laver, ôter en lavant, fig 
ſchen, fe debarboniller. F 
Abwechſeln, changer. 
Abwechslung, vicisſitude. 
Abweg, détour. 
Abwegſam, plein de detours, 
Abwehen, öter en ſoufflant. 
Abmwehren, detourner, emp£cher, 
defendre, divertir. . 
Abweichen, decourner ; als die Mai 
bel, oder als ein Geftirn vom Aqırat 
chiner. das Abmweichen der Magnet⸗ 
laderlination. abweichen von feiner 
der Eee, deriver das Abweichen 
Fahrt, derivasion, derive. 
Abweiden, brouter, manger, 
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Abweinen fich, fe ruiner, fe gäter les yeux& 
force de pleurer, 
Abweifen, renvoyer ; einen, oder feine Bitte 
abfchlagen, refwfer ; rejerter une denande, ne 
wouloir pas &couter une perfonne „ refuier de 
Ventendre, abgemwiefen werden, recevoir ou 
es/uier un refws , erre refuse „ [onffrir une re- 

buffade, 

Abweiſſen, blanchir. 

Abweltzen, rouler en bas. 

Abmwenden,.detournet, disfuader,, divertir ; 
Das Serk, aliener les affetlions , des caurs „les 
efbrits, faire perdre Peflime & Vaffeion ; einen 
Streich, parer, 

Abmwendig, detourne; machen, dttourner. fai- 
ve changer de fentiment „ de refolution , faire 
abandonner fon desfein ı von feiner Pflicht, dö- 
baucher, 

Abwerffen,jetter en bas,jetter par terre,abat- 
tere , mettreäbas; als ein Pferd den Reu⸗ 
ter, dementer, gourmander : das Joch, /ecoier 
le joug, [e mettre en libers£ ; eine Brücke, rom- 
pre, abattre unpont ; fich mit einem, rompre 
wvec quchqu'un ; eintragen, ald ein Land, oder 
ein Gut sc. rendre ; als ein Dirfch die Hör: 
ner, netrrebatle bon, 

Abweſen, abfent 

Abmefenheit, abfonce., 

Abwetzen, froisfer, ufer en frottant ou for- 
ce de fe fervir. 


Abwideln, devider en pelote, develop- 


er 

Abwinden, devider, pour mettre en pelo- 
tons 

Abwifchen, torcher. esfuier, nettoyer. 

_ rgen, tuer, egorger, als Geflügel, Taus 

en x. 

Abzahlen, payer, contenter, s’acquiteren- 
vers fes creanciers. 

Abzanden fich, fe lasfer de quereller;; einem 
etwas, obrenirpar des querelles, 

Abzapffen, tirer le vin d'un tonneau & le 
mettre dans un autre ; vulg, dad Blut, fai- 
gner , faire fortir trop de [ang. 

Abzaubern, decharmer, Öter par forcelerie, 
ou charme. 

Abzdumen, debrider, Oter la bride. das Ab⸗ 
jdumen, debridement, 

Abzeblen, conter. das Abzehlen, senombre- 


ment, 

Abzehren, das gteifh am Leibe, faire perdre 
P’embonpoint, faire —— mai —— 

Abzeichnen, marquer, desſiner; mit 
Staub oder Kreide durch ein löchericht Pa- 
Pier, poncer, 

Abſichen / Die Haut, &corcher ; den Hut, öter 
de chapeau, vulg. bonzerer. das Abziehen der 
Münze vor einen, bonnerade ; einen von etz 
mas dirourner ; wegiehen , sem 


/ 
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aller ‚ feretirer , desemparer ; von der Belas 
gerung, Jever de ſege; eine Summa von der 
andern, deiuire, fouflraire defalguer. das Ah⸗ 
jieben, Subrrahiren, deduion, fouftraion ; 
von eines Beſoldung se. rerraucher, rehattre 
fur le gag⸗ &c. einen abhalten von etwas, re- 
primer „ forcer d fe retenir „ rörenir quelgu'ung 
die Hand von einem, abandonner ; von der 
Wache, forsir degarde, defeenare la gar :e; den 
Wein von den Hefen, sirer du vin jusgu' dla 
lie, tirer delair. in andere Gefaͤſſe abziehen, 
transvafer, faire pasfer d’un vahfeau dans um 
autre; ein Schermeffer, pasfer unrafeir ; als 
Brandwein, tirer per l!alambic, 
Abzirekeln,mefurer avec le compas, compas- 
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fer. 

Abzug, Abreife, depart, fortie ; von der Sum⸗ 
Ma, dedustion, ſouſtraction, defalguement s 
Geld, cegu’un habirant paye A fon fouverain 
pour vasfer d un autre lieu en quitt ant [on fond ; 
von ciner belagerten Feftung, a rerraire. 

Abzupffen, elucher; tirer ; arracher. 

Abjwaden, emporter par finesfe ;alö dag Ger 
finde der Herrfchafft im Einfauffen, ferrer ia 
mule, griveler. das Abgezwackte, !anfe au pa- 


nur, 

Abzwagen, laver la tere, lesfiver. 

Abiwicken, öteren pingant. 

Abjmingen,forcer de faire ou de donner &c. 
mettre le poignard fur la gorge , extor- 
quer, tirer par force, arracher avec vio- 
lence 

Academic, academie, univerlite. 

Accis, accife, lataxe ou l’impöt qu’on leve 
fur la plüpart des chofes qui fe confu- 


ment. 

Ach, ah, helas. 

Achat, agate. 

Achs, die Achs am Wagen, l’esfieu, auf der 

Achs führen, mener en charior, voiturer, tran 
ſporter par des voitures, 

Achfel,l’aisfelle, l’Epaule. die Achfel an einem 
Kleid, woran man die Ermelnchet, dpan- 
lette, 

Adıt, achte, huit, 

der Achte, huitidme, 

Act, Bann, banniflement, profcription. in 
die Acht thun,bannir, profirire, Reichd: Acht, 
ban imperial. 

Acht haben,prendre garde,avoir foin.aus der 
Acht laflen, oublier, negfiger. in acht nehmen, 
obferver. 

—* Achtung, eſtime. 

Achtbar, bien eftime, de bonne reputation. 

Achte, oftogone. 

Achtel, la huitidme partie. 

Achten, eftimer, confiderer. hoch achten, fai= 
re grand eflime, grand cas , grand &tar de, ge: 
ring achten, faire pen d’eflime, de mc, * 

r 
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für halten, croire, für gut achten, sreuver 
ou suger bon ‚croire d propos, 

Adıtfam, foigneux , exadt , pondtuel, atten- 
tif applique. 

Acht ſamkeit, application, exadtitude. 

Adhtjehen, dixhuir. 

achtjig, huitante, oftante, im Rechnen, qua- 
eve vint, im Reden. 

Achigjaͤhrig, odtegenaire, als eine Perſon. 
Ader,m.unchamp,terrelabourable, 
Acker⸗Bau, agriculture, 

Ader-Marin, laboureur, paifan, 
Adern, labouret. 
Acten,les altes. 

Adel, lanoblesfe, von guten Adel, «e boune & 


antienne maifon. gebohruer von Adel, wobte | 


di naisſance ou d’ extraion. einer von Abel, 
 Fentilbomme, neble. 

Adelich, noble ; adv, neblemens. 

Adeln, anoblir, faire un homme noble, das 

Adeln, anebläfement, 

Adels Brief, lettre d’anoblisfement. 

Ader, veine. 8 

Aderig, veineux, plein de veines. 

Aderlaſſen, faigner, tirer du fang, ouvrit la 
verme. , 

Aderläffe, ſai nee. 

Adler, un aigle. junger Abler, aiglon. Adler⸗ 
Schnabel, nez aquilin. Adler-Stein, da pier- 
ve d’aigk. 

Admiral, Amiral. 

die —— Admirals Gemahlin, Ami · 
rale. 

Das Admirals⸗Schiff, amiral, 

Admiralſchafft/ amiraute, 

Advent, l’avent. 

Yebtifin,abesfe. 

Acht, bon, legitime, pur &c, ein Achter 
Sohn A⸗ legisime. Achter Wein, vin narurel. 
ächtes Silber, argenr pur. 

Aechzen im Arbeiten, vude, ahaner ; im 
Schmertzen, faupirer ‚gemir. 

Aeffen, fe moquer, eluder ‚ vug. embaboui- 
ner. 

Xeffung, Aefferey, elufion , moquerie, 

Achern, von Erg,de bronze. 

ey blable,resfemblant. der Wahr: 

eit dhnlich,vraifemblambte. 

—— resſemblance, raport. 

Ae * Korn⸗ Aehr, Epic de bie. Aehren leſen, 
glaner, 

Aelſter, une pie, 

Aelfter : Augen, un cor au pie, 

Aelter, plus Age. dltifte, fe plus Age. 

Aenfig,d iligent ‚ laborieux, induftrieux, 

Aemfigkeit,induftrie Jiligence. 

Aendern, changer; vom Boͤſen zum Guten, 
corriger. 


Yenderung, changement, 
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Aengftigeu, affliger,ferter le caut,E0 
ter . inquieter, f. Angſt. ze 
Aengftiglich, avec inquietude 
erin. #35; 

Yerger, pire ‚ plus mauvais, pl char 
adv. plus mal. drger werden, npirer , al 
depss en pis. Ärger machen, rende; ee: 
rer, Ärger oder fchlimmer werben fa 

 diteriorer.. TR: 

Aergſte, tres mechant,fort mau a; u 
drofle, sres-malı au pie, yg 

Aergern, fcandalifer, donner da TE 
porter fcandale, — 

Aergerniß, ſcandale. — 

Aergerlich, ſcandaleux, par qui le 

arrive; adv. fiandaleufement, -2 X 

Yerin,d’sirain ‚debronze, WE, 

Aeftig, plein de rameaux ‚qui a SR 
de branches, branchu. — 

Aeſtlein, petite branche,rameau; #4 

Aetzen, als die Voͤgel ihre Jungen 
donner la bequée. 

YAff,un finpe, 

Affen : Nrafe, camus. 

Affen⸗Werck, fingerie. 

Affter = Darm, le boyau culier. 

Affter-Geburt, Affterbürde, arriere fü 

condine. — 

After⸗Lehen/ arriere fief. 5 

Affterreden,detradter,medire de quelg@ur 
le calomnier,le blamer, lui öter fa Bohn 
teputation. F 

Africa, Afrique. 

Africaner, Afriquain, 

Ageley, P’ancolie, ein Kraut, Lat. a 

Agent, eines groffen Herrn an ei 
agent, in der Comodie adeur. 
adrice, 

Agtſtein, ambre. 

Ahle, aldne ‚pointe, 

Ahn, die Ahnen, les ayeux, von vier: 
de quasıe ligndes. - 

Ahnen,presfentir,avoir quelque pres 
ment, 

Ahorn, erable, 

Yichen, ein Maaß ober Gewi 
ob es richtig, Etalonner, das Hrigis 
nad man alled mißt, öralon, das 
£ralonnement, efpalemens, fonderlich 
treid : Maaße. 

Aimer, fceau . zum fchöpffen, à 
mefure à choſes lıquides, un to 


Aiß, Geſchwaͤr, Sch r, uicere, 



















abfces .Juppuration, u 
Alabafter, alabätre, J 
Alabaſtern, d’alabätre, 
Alant, aunee. ann 
Alaun, de lalun. Br: 

Alber 
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—eee en 
Alber, fimple, fot, niais, la mifere. für wie, wann es Adverbia 
Aldyimie, alchimie, macht, als, oder wie ein Fuͤrſt, enprince, en 
Alchimiſt, alchimiſte. qualitéè a Oc, par forme de Oc. d la ma- 


All ſonderlich vor den adjectivis der goͤttli⸗ iere. 
den Eigenſchafften, tout · als: allmaͤchtig, Als bald, alſo bald, tout à l'heute, in conti- 


sour puisfant, nent, furle champ, al’inftant, dece 
Aübereit, deja, tout d’un pas. ” * 
a la, — Zee! alors. im 1 

Ile, tous, m.toutes, f. Alfo, ainli, de möme Que ‚parei 
Alle bende, tous deux, l'un & l'autre. au viel, autant. — — Fasz 
Allein, ohne Geſellſchafft, feul. abgefondert, Als läng, tant que,tandis ,durant. 

feparb s uur, fenlemens ‚aber, mas. | Alt, der Alt, die Alt-Stimme, lahaute Con» 
Allemabl, toutes les fois, d touts coups. tre, Altift, fe baute consre, 
Allenfalls, en cas, fi, Alt, der Zeit nach insgemein, vieux,vieil.ver: 
Auenthalben, par tout, i altet, als ein Wort, Kleid,ac. pas/?. du emps 
Alter vorden adjektivis ıft der fuperlativus, | pafsöguin’efl im dia mode, quief bors d’w= 

als der Allergelehrteſte, le plus favant. Jare irufır&- abgetragen, uss , fon, rach£. 
Yueraugen , le benedicite, dag Gebet vor) dasvorvielen Jahren geweſen, ucien. ber 

dem Zieh. “ viel Lebens Tahr hat, dre. das gleich im Anz 
Allerdings, tout A fait, entierement, fang gewefen, primirif: die alte Kirche, !e- 
Auerbaud, route forte, divers, glife primicive. das einfallen will, gai menace 
Alterley, item. rwire, qui va en decadence, qui va tomber, 
Altermajfen, puisque, alt werden, vieiliir. alt feyn, Zrre avanıe en 
Allermeiſt, tur tour, principalemhent, äge, ein alter Mann, un vierklard, 
Allerſeits, de tous cötez. Yltan, galerie promenoir. 
Allerwegen, par tout. * Altar; aucel. der hohe Altar,/e mazere aurel. ein 
Altefamt, tous. Altdrlein,an ei 
Yllezeit, to Mouts. Alter, Age eine Zahl Lebens⸗Jahre, vieikesß. 
Allgemach, tout doucement. viel Lebens⸗Jahre. | 
— univerſel, general, Alt⸗Geſell bey den Handwerckern, maltre gar · 

ter ıch, on; 

Allmanach, almanac, Alkväterifch, & ’antique.ä la vieillemode. 
AU nach gerade, ur. peu d peu. Am, (fürandem) au,äla. Al’. am bey der 
Allweg, allzeit, toljours, fuperlativis adjettivorum Wird unter: 
Allwo, oü. fhiedlich gegeben ; den ıch am lichften ha⸗ 
Altzitserop, als allju groß, trop grand, be, den ich am meiften liebe, :e/ui que 5’ aime 
Allzumahl, tous enſemble le wieux , que Jaime le plus. © befchweret 
Alnıofen, aümone, Almofen geben, aumöner, | ſich am meiften Darüber, i en plai e plus que 

denner l aumbne. les autres. erift mir am nächften, #4 ee plus 


proche de moi, 
Amarant,amatanthe. 
Amboß, enclume. Amboß mit einer Epige, 


Almoſen⸗Pfleger, aumönıer. 
a aumönerie. 
Almoſen⸗Saͤcklein oder Beutel, aumoniete 
[44 boerse des pawvres, it beſſer.) ’ bigorne. Amboß⸗Etock, billot. 
lot, aloe. Ambra, ambre gris. 
Alp, m. le cochemare ; irem alpage. Ameiß, fourmi. jucken als wann Ameiſſen 
Alpen, das Alp⸗Gebuͤrg, les Alpes, innerhalb lieffen, —— Re 
der Alpen, inalpin, jenfeit der Alpen, srans- Ameiß⸗ Hauffen, fourmilliere, 
alpin. America, Amerique, | 
Alraun, mandragore, la main de gloire, Anericaner, Ameriquains 
| Antethift, ametifte, 
als, bey einer COWPATEEEN, que, für gleichwie, Amme Saͤug-Amme, nourrice. Heb⸗Amme 
wie, comme. fuͤt zum Lxempel, par eX- | Suge — accoucheuſe. 
emple.igavoir. für derohalben/ some, c’eft  Symfel asia, 
pourquoy. für da, indem, nahdent, com- mn Dienft, charge, ofhce Pflicht, Schul⸗ 
me, lorsgue. oder mit dem partıcipio, als digkeit devoir, Die Meffe, la mesfe Kınt hal⸗ 
ich ihn geſehen, ’ayant v⸗a. fuͤr gleich als, Age u ’ ’ 
als want, comme I, de meme que, sout aim — X 
Fi que, nach nicht, oder nichts, que. es Amts: Gebuif compagnoü d'ofice, eolle« 
iſt uichts als Elend da, unyague dei” gue, adjoint. u 
b An, 
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An, a, en,f.am. R 

An,einem Fluß, tur; Cologwe far ke Rbin ‚Colin 
am Rhein. an Leib fraffen, ↄnnir de mert ; 
an Geld," erzre id ama: de. an,wenn es hin: 
ter dem Subftantivo ſtehet, heißt fo viel als 
binauf,oder gegen, als; Himmel an, vers le 
cie! Berg an, aller en montant, en baut, Mel: 
ſtens bey den Poeten. 

Anaͤtzen (anaaſen) attirer un loup par le 
moyen de l’odeur d'une charogne qu’on 
traine &c. appäter. 

Anatomiren, anatomifer. 

Anatomirung, anatomie, 

Anatomijch, anatomique, 

Anatomift, anatomilte. 

Anbacten, s’attacher. , 

Anbauen,bätir, bätirjoignant, tout contre. 

Anbefeblen, commender ‚enjoindre. 

Anbceain, commencement. 

Anbeiffen, mordre à quelque chofe, enta- 
mer. dad Ungebiffene, mora. 

Anbellen, abbayer. 

Anbeten, adorer, 

Andbeter, adorareur, 

Anbetung, adoration. 

Anbieten, als Dienfte, Huͤlff, ıe. offrir, als ein 
Glaß Wein oder andere Dinge, fo man 
gleichfam überreicht, prefenrer. 

Anbinden,lier attacher A quelque chofe, als 
amftamend-Tage,faire un prefens d quelgu’un 
le jour de fa fete 

Anblaſen, fouffier fon haleine fur quelque 
chrfe, mit Trompeten blafen anzeigen, for- 
ner della rro. perte dl’arrivee de quelgu’un, 

Anblecken, faire lamoüeä quelqu’un. ı 

Anblick, regard. oeillade. elender Anblick, re- 
eurd piteus, miferabfe, 

Anblicken, Anblicf geben, donnerune oeilla- 
de ‚jetter un regard, oeillader. 

Anbohren, percer, trouer, faire ou com- 
mencer & faire une ouverture avec le 
pergoir. 

Anbrechen, entamer. mit anbrechenbem Tag, 
d lapermte da jour, d jeur owvrant, der Tag 
bricht an, le jour commence a’&clorre le jour vi- 
ent de paroitre ‚commence de paroitre. 

Anbrellen , fauter contre quelque chofe 
comme une boule, heurter contre. 

Anbrennen als Hols, oder mas verbrennlich 
fich anzuͤndet, prendre feu ; ald Speifen, 
brüler, 

Anbringen als feine Waare, faire valoır fa 
warchandiſe; als fein Geld anlegen, oder 
eine Tochter an einen Mann, placer s ald ei: 
ne Verfon in Dienft oder Ehren,procurer une 
charpe ↄu defrands boaneurs d quelgw un . ale 
einen Stoß im Fechten, porzer ; ben einem 
etwas, annoncer apprendre,mander ‚rapporter, 


wenoncer, expofer, Sgrifer. ald eine Sache 
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wohl anbringen, adaprer , appliguer , ajı 
re 


accommoder une chofe d une autre, übel 
bracht, ( als ein Gleichniß )mal adaprte, 

Anbruch, les pr&mices. 

Anbrüchig, qui fent lerelant, lemeifi, le 
pourri,rance. 

Ander, m. Vancre ; mit mehr als zwey Hacken 
oder Spitzen, grapin, ( berufon. barpeau, eris- 
Son.)das Holg ſo auf dem Waffer ſchwimmt, 
und zeigt, wo der Ancker liegt, bornean, alvi- 
gne .bouee. das Seil, woran diefes Holg 
hängt, boirin. die Ancder-Balden, worauf 
er liegt, wann er foll abgeworffen werben, 
bosfeurs oder bosföirs. den Ancker auf diefe 
Balcken legen, 'dosfer, Ancker⸗Grund, Ans 
ckerwerffen, encrage. der Ander= Hafpe‘, 
cabeftg,. Ancker⸗Holtz, das Dver » Holg am 
Ancker, te jas. der Ander: Mann oder An⸗ 
cker⸗Knecht, der ihn zu verforgen, bosfemanr, 
Anders &cil,te cable del ancre. die Löcher 
vornen im Schiffe, aus welchen das Ancker⸗ 
Seil gehet, ecobes. Ander-Spige, pdre d’an- 
cre, 

Andern,ancrer , jetter ancre. den Ancker 
lichten, lever Fancre , desancrer, vor Ander 
liegem, Erre d Vanere ‚ demeurer fur le fer. 

Andacht, devotion. 

Andächtig, devot,adv, devotement,avec de- 
votion. 

Andenden, la memoire. feligen Andendens, 
fen, le defunt &c. 

Ander, autre. in der Zahl der andere, fe fecend, 
le dewxieme. in der. Ordnung, qui siens de fe- 
cond rang, eines andern, ⸗ aurrui, die arte 
dern, ceux qui reflent „ les autres, 

Anders, Anderft, autrement , d’une autre fa- 
gon, d’une autre maniere „d’autre forte ; 
werden, fe changer ; nicht$, view aurre chofe ; 
etwas, queigue autre chofe „une autre chofe, ’efl 
un fait d pars. Das ift etwas anders, wann 
anders, wo anders, fo anders,f. 

Anderswo, anderwerts, ailleurs ‚autre part, 
dans un autre endroit. 

Anderswoher, d’ailleurs , d’autre part ‚d’au- 
tre lieu. 

Anderswohin, vers unautre endroit ‚autre 

art. 

Anderthalb, une fois & demi. un & demi. 

Andenten,fignifier.donner à entendre,faire 
favoir, denoncer. 

Andichten, artribuer fausfement, impu- 
ter. 

Androben, menacer. ; 

Andrücen als eine Thür,pousfer, faire effort 
contre une porte, 

Aneinander, immer, continuellement ‚fans 
cesie ; jufammen enfemble, Pun dfaurre; 
hegen, animer !un contre Pautre , commertre 
deux perfonnes Pant avec Fautre ; ſioſſend als 

liegen: 
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liegende Güter, conrigu ; ftoffen, s'enzreteur- 
ter, s’ensre-choguer comme ; als die Füffe im 
Gehen, s’ensre zailler. aneinander ftoffen als 
wen Röhren, /e toucher, fe communiquer. das 
Aneinanderftoffen zweyer Röhren oder A⸗ 
dern, \ı renconere ‚/union. aneinander hans 
gen ald Hunde, drre acconpie. übelaneinan: 
der hangende Schreib-Art, Ayie coupe hen⸗ 
den, als Schiffe, accrocter ; fich reiben oder 
zancken, s’errre-choquer. 

Anerben etwas, laisfer en heritage, als ct: 
was Bofes am Leibe oder Gemüthe, ange: 
erbt, Feresiraire, ald Kranekheit, Laſter; ir. 
als ein Wappen, vena wu’ beritage , de pere om 
de nee, 

Anerbieten, offre, condition. 

Anfdllig, contagieux. 

Anfänger, aureur ; im Zancken, aggresfzur. 

Anfänglich, premierement. anfangs, au com- 
mestcenent,* 

Anfdrben etwas, mettre en couleur, donner 
de !acouleur .colorer, 

Anfahen, f. anfangen. 

Anfahren,mit dem Schiff,anländen,mouiller 
ala cöte ‚donner fonds fur le rivage ‚ap- 
procher un navire du bord. mit dem 
Schiff anfahren, da es Schadenleidet, faire 
Echoner un vornfean „le prusfer d terre, le met - 
sre dfec , fe beurter. mit etwas anftoffen, 
beurter contre une pierre Oc. donner contre, 
einem übel begegnen mit Worten, rudeyer 
quelgu'ur, le rraiter rudement „le rabrouer. 

Anfall, asfaut, artaque, effort, violence, ve- 
hemence, choc, elancement, infulte. 

Anfallen, artaquer,courir fus,&lancer,inful- 
ter, courre fus a quelqu’un; den Feind, 
forcer Penneni „fordre Jur lennemi, 

Anfang, commencement ; zu einer Vers 
fanmlung, zu Eeremonien ic. owver’wre zu 
etwas darinn gute Hoffnung fortzufahren, 
30. acheminement „difpofhtim dwme choje : als 
Urfprung, erigine; zu einer Verrichtung oder 
Amt,lVensrbe, 

Ynfangen, commencer,faire le commence- 
ment; entftchen, fortir , prendre fon com- 
mencemene; einen difcours , entamer , vor 
allen Leuten etwas zu thun,als einen Kram, 
Mettlauff, Feldiug ze. awurir : ald einen 
Kram, Weinfhand, Haußhalten, /ever bou- 
rique, cabaret, wenage ec, zu reden, prendre 
laparole etwas zu thun, e g. au lachen, / 
meitre drire, 

Anfaffen, prendre ‚mit der Fauſt oder Hand, 
empoigner „ ferrer avec la main, 

Anfaulen, commencer à pourrir. 

Anfechten, —* ‚troubler, tourmenter, 
donner du chagrin ; als der Teuffel, verſu⸗ 
chen, senrer; als eine Kranckheit thut, 
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frir des tentations fpirituelles ‚@rre tent&; als 
eine Thefin igp Difputiren, impugner. 

Anfechtung, afflı&tion,troublement d’efprit, 
tentation, 

Anfeinden, hair, avoir en haine ‚Etre enne- 
mi. 

Anfeffeln, emp£trer, mettre les fers ou 
= entraves aux pieds,garotter, lier,atta- 
cher. 

Anfeuchten, mouiller ‚detremper. 

Anfenren,exciter, animer, 

Anflammen, enflammer. 

Anfleben, fupplier . prier. 

Anflicken, coudre une chofe Aune autre,y 
mettre une piece, rapiecer, Oder rapie- 
ceter. 

Anfordern, demander, exiger. Anforderung, 
pretention, droit qu'en a für quelgue chofe. 

Anfragen, venir demander d’une chofe,de- 
manier en pasfant. 

Anfreffen, ronger tout alentour; fich, avoler 
guulu sent ‚fe remplir la panfe, 

Anfrifchen, animer, exciter., 

Anfügen, joindre , asfembler, adapter. 

Anfühlen, coucher, manier 

Anführen, herzuführen, amener; etwas zu 
lernen, infiruire „apprendre ; votangehen, als 
zur Schlacht, mener d la barailte; betrügen, 
sromper ; aus einem Buch,prodaire,raporter, 
alleguer „apporter „ coter. 

Anführung, conduite. 

Anfüllen, remplir, emplir, simbiber, ange: 
füllt, rempli ,inbibe ‚ imbu. 

— le port, ſonderlich im Meer, l'a- 

vor 


Angabe,erres,caret plur.in hoc fenfu; avan- 
ce ‚asfurance, 

Angaffen, regarder quelqu’un à bouche ou- 
verte,, fous le nez. 

Angeben, avancer une Partie du prix con- 
venu ;im Charten » Spiel, accufer, als im 
Piquiren, er hatso. angegeben, il a accusẽ 
50, depoint [an piquer ,) erfinden, invenser, 
confeiller ‚donner confeil ; als was ftraffbares 
den Dbern, deferer , denoncer „accufer, das 
Angeben, la delation, denonciation, 

Angeber, delateur , denonciateur, 

Angebohrn, naturel. angebohrne Art, fe nasa- 
rel, 

Angedenden, f. Andencken. 

Ansehen, commencer. e8 wird bald angehen, 
onsommencera bien sör, betreffen, importer, 
soucher es gehet Dich an, ceta ve touche gelin⸗ 
gen, fortgehen, rewsfir, facceder, avoir du fuc- 
cbs ; ald euer, prendre feu,s’allumer, s’euflam- 
mer, das nicht angeht, impraficable; ald In- 
tereffe oder Zinß von einem gewiffen Tag 
an,ta refre court de rel jour. 


incommoder, angefochten in ber Gele, fonf- Nngehören,kere Du appartenirä quelqu'un 
2 


serwandt 
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verwandt fenn, Ärreparens,erre de la famille Anhalten, etwas halten, daß es nicht ſalle te- 
on de laparente de quelgu'an, ‚ nir, bitten um etwas, demander quelgwechef, 

Angehörig, qui appartient! verwandt, adlie, demander inflamment, inffler. nicht nadılal 
apparentt, , fen, treiben, folnirer, faire inflante, por. 

Yugel,hamegon. Japointe, consinuer „ perfeverer. einen mid 


weiter laſſen, arrerer, detexir. einen zw fe 
ner Pflicht, exborrer quelqu'un, imieanfeiler, 
de faire devoir, F 
Anhaltung einer Perſon oder Sache, deren- 
tıon. A 
Anhang, Zufaß, cequi en pend,ouen de 
pend.unaceesloire,uneaddition. Br 
ding, mit diefem Anhang, cerse bomdirie, 
dla charge, ponrvüque cela feit ; ROLE, Die +! 
mit einem halten, adberans, partiy part; 
fans, jede, fa@ion, bande, ligue, eines Bud: 
oder Schrift, F appendice , fnpp'emenzi dei 
ZTenffels, der Teuffel und fein Anhangped- 
mon“ fes fuppnts, —* 
Anhangen, an etwas hangen, tenir Adu con· 
tre quelque choſe, pendre ou @trepen- 
du à quelque chofe: einem, dıre da parıi 
de quelgu' un oder fon ſectateur &r, 
Anbauchen, pouster, lacher, faire aller fon 
haleine contre ou fur quelque chofe. 
Anhauen, entamer. 


Angel an Thüren, gond. pivot, fur lequel 
tourne une porte. 

Angel, Zuß:Angel, le chausfe trape. 

Angeln, pöcheräla ligne, à l’'hameson. 

Angeld, f. Leykauff. 

Angelegen ſeyn laffen, prendre foin de quel- 
que choie, ta prendre à cœur, s’y appli- 
quer, avoir ſoin de &c, 

Angelegenheit, les affaires, 

Angelegt, angelegter Weife, de concert. 

Angeloben, promeitre. 

Angel⸗Schnur, ligne. 

Angel:Stern, le pole, 

Angenehm, agreable. 

Die Woͤrtet, fo hier folgen folten, als an- 
gefultt, angefihoben, w. muß man 
unter ihren Verbis fuchen, ald an: 
füllen, anfchieben, mit Wegwerf⸗ 
fung der Sylbe ge. 

Anger, Schind-Anger,l’ecorcherie,la voirie. 

Angefchen, vuques puisque. 

Angeficht, la face, le vifage. Anheben, commencer, prendre commence- 

Angeminnen, f. abgewinnen, anhaben. ment. 

Angieffen, y mettre une piece dans la fonte, Anheffteit, attacher, afficher; als ein Blat 
vuſe. übelnachreden, f. angeben, calomnier. an ein Buch, coudre, meszre, à un hivrej and 

Anglimmen, s’ allumer, prendre feu. Greuß, erwifer, | 

Angrängen, aboutir, confinerä. angränsend | Auheilen, guerir, rattacher comm& une 
(inden.Rechten) adjacenz, conrigu, Atué au- | oreille ou quelque autre membre fe- 

„pres ousres-proche, f. anſtoſſen. pare, 
Angreiffen, mit Händen, mettre la main à | Anheint, f. heim. 
uelque chofe, la manier, la toucher. an: Anheifchig, fich anheifchig machen, promet · 
angen, commencer ‚ entreprendre, fe wettred| tre. 
quelque chofe, ensamer, anfallen den Feind, Anhelffen, procurer au donnier une chatge. 
attaquer, aborder, ayfaillir [ enneni ; ficy, Un- Anhencken, anhängen, artächer , pendre i 
foften anwenden ; fe mersre en fras, mit| quelque chofe; Echandflecken, weshenne- 
Kranckheit angegriffen werden, romber dans| rer: an etwas, accrocher „assacher d un ero- 
une maladie, devenir malade, womit man eiz| cher, dunecheville ‚ou d unclon, angehängt, 
nen angreift, effenf: das Angehängte im Topff, grarin, 
Angriff, une artaque, un asfaut, Anber, f. ber. 
AYuaft, angoisfe, derresfe, peine, tourment, | Anherr, ayeul, 
ermbarras. Angft machen, fairepeur, mersre | Anbegen einen, inftiguer, Echauffer, dechai- 











en peine Angit empfinden,aveir je caur ferre. 
ängften, angoifer, afflıger, gener „ tourmenter, 
anafthafft, qui prend une chofe fort d caur. 

ngftig, agire de troubles, tourmentẽ en efprir, 


ner, pousſer, animer; die Hunde auf der 
Tagd,parler aux chiens; die Hunde auf et: 
was, faire cowrir, om lächer les chiens aprös 
quelque chofe, 


gui eſt inquiet de ce qui deviendra, Ängftiglich,  Anhbeut, aujourdhui, 


avec grande inquietude d’efprit, 

Angürten, ceindre. 

Anhaben, als ein Kleid, porter ; einem etwas, 
gagver quelgue chofe für quelgu’an, 
Anhängen, f. anhencken, artacher. 

An haͤngig ma 


conſeil.) 


Anhören, ecouter,entendre,pr&ter l’oreille. 
Anjest, ſ. jetzt. 
Anjochen, mertre les bœufs au joug. 

Aniß, de l’anis 

Ankehren, f. anwenden. 

chen, accrocher ( fon affaire au Anfläger, accufateur, Anklägerin, accuf- 


trice, 


Anfla: 
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Anflage, accufation. 

Anflagen, accufer ; fälfchlich, intenter une ac- 
cufat ion injufle ; aufö neue, vepousfer une ac-“ 
eufssion; auf Leib und Leben, fufirer use 
acculation capitale, 

Anklammern,accrocher, attacher avec un 
crampon, cramponner. 

Ankleben an etwas, &tre attache ; etwas, an⸗ 
kleiben, assacher ‚faire tenir d quelque chofe, 
avec quelque matiere gluante ou tenace ; coler, 

Ankleiden, habiller. 

Ankleiftern,choler,faire tenir Aqueique cho- 
fe, attacheravec de lacole de ſarine. 

Ynflopffen,hürter, frapper à la porte. 

Anklopffer, le hürteir. 

Anknuͤpffen, attacheravecunnaüd, noüer 
enfemble. 

Ankoͤmmling, etranger. 

Ankonmen, angelangen, arriver. befördert 
werden, emporrer une charge. leicht, nicht viel 
Mühe Eoften, donner pen de peine ; fchwer, 
colter hien de la peine, des foins ; ale ein 
Schrecken, Luft xc. faifır prendre ; laffen, as- 
sendre ; häuffig, Muer, arriver en abondance ; 
auf etwas, es kommt darauf an, es betrifft 

oe, il s’agie. was kommt euch an? für quelle 
herbe avez vous marche ? empfangen werden, 
Errerech. ihr werdet übel ankommen, vos 
Sferezmalregi, vous ne röusfirez point „vol 
en ferez mauvais marchand, 

Ankoppeln, accoupler. 

Ankfündigen,annoncer,publier faire favoir, 
denoncer ; den Krieg, declarer la guerre. 

Ankündigung, publication , denonciation, 

Ankunft, arrivee, avenement, venu£, 
abord. 

Anlachen, rire en regardant quelqu'un, lui 
faire bon vifage. 

Anlaͤnden, mit Schiffen insgemein, aborder, 
prendreterre, gagner lerivage, debar- 

quer, arriver ; mit groffen Schiffen, mowil- 

ler , prendre port , donner fonds , toncher ou 
rendre le bord. 
ländung,labordement. „ 

lage, impöt, charge qu’on impofe fur le 

peuple ou denrees,contribution ; eines 

Hauſes, Gartens ꝛc. ſæuatiou „asfrette, 

Anlangen, ankommen, arriver. anlangend, 
was diß anlangt, rouchanr „quant d ‚pour ce 
qui eſt de,an /ujer de „en matiere de, 

Anlaf, occHion , ſujet. matiere. 

Anlaffen, ſich wohl, donner de belles efpe- 
rances, prendre un bon pli, aller bien au 
commencement. 

Anlauf, effort artaque,arfaut,choc, efcous- 
fe oder 
gen, reculer „ ou preudre fü conr/e pour bien 
Suter ſe wettre en train de 


fon fomfe. 





fecousfe ; nehmen jum Eprin: |' 


fauter , prendre 
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Anlauffen, im Lauffen an etwas ftoffen, don- 
ner contre, heurter, feheurter. heßlich 
anlauffen , faire une mauvaife rencontre, 
reusfir mal, faire une vilaine cacade; im 
Eturm, donner un asfıuf, asfaillir, um et⸗ 
was offt und dnaftlich bitten, imparsuner : 
als Gewaͤſſer, croitre,monter,s’enfler, roſtigꝗ 
werden, s’ exrowiller, ſchimmlich werden, fe 
ehantir, fe moüsfır, fe corrompre, 

Anlegen, mettre. 

Anlegen als Hol oder Kohlen, attifer le feu, 
y mettre des charbons ; Hand an etwas, 
mettre la main d quelgue chofe ; an Ketten, 
enchafner, mettre d la chaine; als Gcld auf 
Zinfen, donner de Pargent drente, mettre de 
l’ argens d interdt ; als Geld an Waaren, ıc. 
employer fon bien, en quelque chofe, le ptacer } 
als Zeit, employer fan tems d; als Sleider, 
metrre. fich anlegen,’ s’ babilier ; als einen 
Wocken oder Kundkel, charger eu monter la 
quenouille ; einen Bau, Aruer, placer „ pofer 
en un certain endroit ; ein Hau, Veſtung, 
Garten, ꝛc. entwerffen, faire, traier, prendre 
un plan, ou le plan d’un hätiment ; als die 

- Unterthanen mit Steuren, mertre une taxe 
für tes ſujels, les taxer; fich als dickfluͤßige 
Sachen, Brey, Koth, ıc. s’ arracher ; mit ei⸗ 
nem etwas, mit einander, concerter, confe- 
rer enfenble pour executer un desfein &c, aveir 
intelligence P un avec P autre pour-@tre d’intel- 
lieence. ein angelegter Handel, aue piece con- 
cerr&e, anaelegter Weife, de complot „de con- 
cert, d’ intelligence, 

Anlehnen, fih an etwas, s'appuyer contre 
quelque chofe. 

Anleimen, coller enfemble. 

Anleiten, conduire, f. anfuͤhren. 

Anleitung, Anführung, inftrution,informa- 
tion; Gelegenheit, occafon , matiere, fajer. 

Anleuchten, eclairer. 

Anliegen als ein Kleid; als Struͤmpffe/Schu⸗ 
be, chausfer bien ; einen, /olliciter. einen ſehr 
bitten oder treiben, presfer. angelegen fenn, 
avoir dcaur onen reconmendation queigue 
chofe. das Anliegen, le Join, le fonci, (de quel= 
que chofe qui * inquiet ude. 

Anlocken, attirer, allecher, appater. 

Anlockung, allechement, amorce,des appats 
qui attirent l’efprit, attrait. 

Anloͤten, ſouder. 

Anmachen, atracher ‚faire tenir; an einen, 
s’approcher ‚attaguer, 

Anmahnen, exhorter, avertir, 

Anmaffen fich eines Dinges, s’approprier, 
s’attrıbuer, s’entrem£ler, s’impatroni- 
fer ‚s’accommoder de quelque chofe „la 
prendre fans fason,s’en failir, s'en em- 


parer, 
b3 Anmel- 
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Anmelden einen,faire favoirqu’une perfon- | fer, anordnen, Erablir, ordonner ; das Effen, 
ne eft la pour nous parler de quelque| dresfer les viandes , les mettre dans les plass; 
chofe oupournousfairelareverence;| als ein Haushalten, drabtir ; ald neue Wohn⸗ 





fich um etwas, presenare d quelgue chofe. Plaͤtze, planser ; als eine Einkunfft ; confi- 
Anmercen, remarquer, obferver, anno-| zuer 
ter. Anrücen, ald Soldaten, s’approcher, avan- 


Anmerckung, remarque, obfervation,anno-| cer. 
tation, notte,animadverfion,apoftille. |Anrühren, toucher, manier. das Anrühren, 
Anneffen ein Kleid, prendre lamefure [d'un] /erauchement. Varrowchemeut. 
habıt Anrührungs = Punct, zweyer runder Figuren, 
Anmuth, grace, agr&ment. oder Eorper, contratt, 
Anmuthen einem etwas,defirer ou demander | Auruffen, invoquer, implorer ; zum Zeugen, 
gr chofe d’unautre, lui perfuader| prenare ds&moin,‘ 


e la faire, Anruffung, invocation. 
Anmuthig, agreable, plaifant, charmant, ra-| Anfagen, annoncer, dire, denoncer ; gericht⸗ 
visfant. lich, oder aufandere Art, intimer. 
Annageln, cloueräquelque chofe, attacher | Anfas, f. Angriff, attaque. Anfang, commence- 
avec des cl: ux ment. 
Annaben, annaͤhern, s’approcher. Anfchaffen, procurer,appräter; faire venir, 


Annehmen, accepter prendre,admettre,re-| avoir fauffen, acguerir, acheter. angefchaffen, 
cevoir, nicht annehmen, repwdter, refu,er;| ce qui nous ef narurel, befehlen, commender, 
fich eines Dinge, prenure sein de, s’enmeler,| donner ordre. 

Sartribuer, S’approprier gut heiffen, apprum-| Anfchauen, regarder, confiderer, voir. das 
ver. in Dienft nehmen, prendre à fon fervice,‘ Anfchauen, vud, regard, vihon, 

d fes gages. an Kindesftatt, adoprer. Bold Anfcheinen, eclairer, luire fur quelqu’un. 
werben, /ever ses rroupes ; eines, prendre les , Anfchicken, bereiten, preparer, appr£ter, dis- 
inter&ts de quelgu’un, le defendre, le fohtenir, pofer. 


proterer, appuier, Anfchielen, regarder quelqu’un de travers. 
Annnehmlich, agreable, f. anmuthig. Anfchieffen, mettre les pains lesuns contre 
Annchmlichkeit ‚ grace, agr&ment, polites-| lesautres dans le four; ald Salpeter,oder 

fe. ander Salß, s’ırracher, Erre coagulẽ. auge⸗ 
Annehmung an Kindes ſtatt, adoption. fchoffen, heift bey den Yägern, fo verwundet, 
Annoch, encore. daß es nicht fällt, ble/se. 
Anordnen, donner ou mettre ordre, ordon- Anfchiffen, f. anländen. 

ner, &tablir, conftituer. Anfchlägig, ingenieux, fin, rufe, riche en 
Anordnung, ordre, ordonnance, &tablisfe- confeils, pratiques & inventions. 

ment, difpofition. Anſchlag, hurtement;; an einem Rohr oder 
Anpacken, asfaillir, attaquer. Buͤchſe, carosſe de laffut, que Fon applique 
Anpfeiffen, fifler quelqu’un. contre la jou pour tirer ; der Preiß, de prix, 
Anpochen, hurter, fraper A la porte. ia taxc; was man für etwas geben muß, 
Anrede, l’abord. abonnement, abonnage ; fürhaben, ensreprife, 


Anreden, parler à quelqu'un, luiadresferla| sesfein, propos, mefüre, projer ; Lift, rufe, ma- 
parole, ’apoftropher. frech, troßig, drs-| chine, rarageme, firesfe, 
quer. das freche trogige Anreden, brusgue- Anfchlagen, hurter ; die Gichel, merrre la fa 
rie. cike;, als ein Mandat oder Zettel, «A 
Anregung, Anregung thun, folliciter, pous-! assacher, appofer. das angefihlagene, als ein 
fer, faire fouvenir, mouvemement, in- Zettel oder Schrift, afiche. der etwas alfe 


ſtinct. infigation, impulfion. anfchlägt, oder anfchlagen läßt, aficheur. das 
Anreiben, frotter contre odera. Anfchlagen, appoktion. fchägen, mertre d 


Anreitzen zu etwas, allecher, attirer, induire| prix, appreier, efimer. anfegen, wie vielman 
a faire quelque choſe, inciter, animer;| von etwas vor den Genuß geben muß, es 
gegen einen, acharner lan contre l’autre, met- mag viel oder wenig fallen, abowner ; sung 


tre en colere, provoquer, dechainer, fchieffen, coucber en jowe. wachfen, fortkom⸗ 
Anrcisend, attrayant, charmant. men, croſtre, avoir da facces. das Anſchla⸗ 
Anreitzung, charme, amorce, attrait, irrita · gen, wann es brenunt, Ze sochn. ein Haus ges 

tiun, provocation. richtlich, daß es zu verfauffen, decrerer une 
Anrennen, courir contre. maifon. 


Anrichten, anfangen, anſtifften, caufer, | Anfchlieffen.mit Ketten, enchainer,, mettre 
. emouvoir,engendrer, faire, eramer, bras-| dans les fers. anfügen, joindre, jerrer. 


Anſchnar⸗ 
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hnarchen, aufchmuben, ufer de rudes 
aroles envers quelqu’un, le rabrouer. 
ihneiden, entamer. 

chnitt, lentamüre, la coupe. 

chrauben, fermer avec une vis, 
ichreiben,marquer, mettre fur quelque li- 
're, rapporter fur fon livre. 

fchreyen, crier quelqu’un, l’appeller. 
ſchuͤren ein Feuer,artifer un feu. 
ſchwaͤrtzen/ noircir la reputation de quel- 
qu’un, le calomnier, le noircir,le perdre 
de reputation. 

ſehen, regarder, avoir egard. mit Verach⸗ 
tung und Hochmuth, merguer. 

ıfehen, das Anfehen, le regard ; der Perfon, 
Vıgard d la perfonnes acception de perfonne. 
Würde, dienit&, autoritä, reputation, gran- 
deur. Geftalt, mine, forme , apparence. das 
Anfehen haben, parofere ; machen, donner du 
credis & de Pautoriri,mettre en repntation, ac- 
eredirer. Wichtigkeit, confequence, confidera- 





fon. 

nfehnlich, aceredire, eonfiderable , quieft 
eneftime, enantorite, de bonne mine, 
d’unebelletaille. 

infehung, ſ. Anſehen; in Anfehen, wegen, er 
confhderation de Vc. 

Infegen, mettre, appliquer. angreifen, arza- 
quer ; fich, ald etwas flüßiges, fo fich dick an- 
fest, s'arsacher , laisfer des reſidences. anfes 
gen am Boden, prendre au fond ; beftimmen, 
sommer. als einen Tag ic. deserminer, fixer ; 
betrügett, zromper, en impefer, en donner dgar- 
der. 

Anfichtig werden eines, pouvoir veir quel- 

u’un. le decouvrir, l’appercevoir. 

Anfinnen, f. anmuthen, zumuthen, recher- 
cher, demander. 

Anfpannen, atteler. 

Anfpeyen einen, cracher desfus quelqu’un,le 

couvrir de crachat. 

Anſpieſſen, mettre en broche, embrocher. 

Anſpinnen, ald Aufruhr sc. tramer, commen- 

cer. 

Anſpornen, piquer, pousfer, inciter. 

Aufprache, Yabord l’accks, f. Anrede. 

Anfprechen einen, ſ. anreben, aborder Auel- 

quun; einen 
quölgue chofe. Anſpruch 
quelque chofe. 

Anfprengen, befprengen, 


hen, faire fauter contre quelgue chofe, 
Anfpringen, fauter contre. 
Anfprisen, arrofer, humedter. 
Anſoruch an etwas, retention, droit. 
Anſpruͤchig, qui e 


urs. 
Anpändig, das wohl fieht, bien-fant, beau, 
















um etwas, prier quelqu'un de 
haben, prerendre d 


arrofer. angreifen, 
attaquer, asfaillir. an etwas ſpringen ma⸗ 


en debat entre plufi- 
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honunkte, convenable. übel anftändig, mas 
Seant, mal honnête; feyn, gefallen, plaire, etre 
au goht de quelgu’un, Erre de jongoär, 


Anftalt, ordre, reglement; machen, donner ou 


mettre ordre, 


Anftand, Verzug, delai. retardement. Gele: 


genheit,als zu heyrathenpceafen, eneree. ſei⸗ 
nen Anſtands⸗Schmauß geben, payer fa bien 
venad , fon entr£e. 

anftechen, anbohren, percer, mettre en per- 

ce 

Anftecken;f. anhefften, attacher, aflıcher; an 
etwas, mersre a; anden Spief, mestre dla 
broche, embrocher ; als Licht, alumer; als ein 
Seuer, faire du fen; als ein Haus mit Feuer, 
mestre le feu dune maifon, embraſer. vergiff⸗ 

‚ten, infeter. anſteckend, ald Krandkheit, com- 

tagieux, qui fe communique, communicable at: 
geftecft mit Geruch, falfcher Lehre ꝛc. imbw. 
das Anſtecken zum Verfhlimmern, la corru- 
priom, 

Anftehen, an etwas nahe fichen, Etre proche; 
an etwas, da es nicht weiter Fan, als ein 
Wagen an einem Stock oderSteine,ärrere- 
sarde, tenu, empecht, arrdıe ; einem, gefallen, 
plaire d guelgu’un, Etre de fongsür ,„ Paccommo- 
der ; einem, geziemen, rre sdanr, feoir bien, 
cönvenir ; als ein Kleid, babiker, fecir ; weif⸗ 
feln, deuter, demeurer en ſuſpens, beſiter; Ver⸗ 
zug haben, avoir delai. lang währen, durer. 
anftehen laffen, aifferer , remertre dunantre 
zemSu 

Anftellen, an etwas fiellen , mettre aupres; 
als Leitern, planrer ; anordnen, &rakler, dres- 
fer ; anfangen, faire, commencer,regler ; ſich 
zu etwas wohl, f£ condnire bien en conmengant 
quelque choße, je bien rewverner das Anftellen, 
la contenance ; ald Efia, Dinte, faire : fich, 
ald wann man etwas thue sc. faire femblanr, 
feindre ‚ cont:efaire, 

— ſich, s'appuyer contre quelque 
cho’e. 

Anfteuren fich, s’appuyer cogtre. 

Anftifften etwas, &tre caufe de quelquecho- 
fe, en erre l'auteur, faire, commencer; 
einen, citer, animer, perfuader quelgu’un. 

das Anſtifften, la perſuaſion, l'inſtigation. 

Anftiffter, l'auteur. la caufe, le machinateur, 
le moteur, le promoteur. 

Anftimmen, commencer le chant, enton- 

ner. 

Anftimmung, entonnement. 

Anſtincken, puir& quelgu’un, einem, lui &tre 
en horreur. 

Anftöfig, offenfant. 

Anſtoß, Aergerniß, achoppement, qui fait 
broncher, oftenfe, fc.ndale ; von einer 
Krandheit, atteinte, touche, accks ale vom 
Fieber der Paroxyfmus, boaffee ; ein Auſtoß 

3 fion, 
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ſeyn, Erre ex achopement A quelgu'an ; Un: 
glück, er hat viel Anflöffe, ui arrive rom les 
Jrurs quelgue malbeur. 

Anftoffen, hurter contre quelque chofe, 
donner contre, choquer. mit der Zunge 
lifpeln, ſchnarren, graffeier. grängen an ei: 
nien,conf er, abourir, 

das Anftoffen,le chac. le heurt; mit der Bun: 
ge, graffeienens. das Augrängen „‚abour iſſe- 
ment, contiguitd, 1* 

Anſtoſſend an etwas, als Gebaͤude, Graͤntzen, 
contigu. 

Anſtrecken Er Kraͤffte, tächer,s’efforcer,fai- 
te ſes eſtorts 

Anſtreichen mit Farben, peindre, enduire; 
mit © chminde, farder. 

Anftreiffen,toucher en paſſant 

Anfteengen , inciter,, forcer; fich, faire rous 
Jes efforts „ bander Jesnerfs de fon efprit „ Va- 
dambiquer Pefprit. 

Anftrich, le fard, 

Anftriden, joindre ou allonger en trico- 
tant 

Anftückeln, y mettre un aboutiffement pour 
Pallonger. 

Anfuchen, rechercher, fupplier, requerir. 

Anfuchung, requête, demande. 

Antaften, betaften, manier fouvent, täton+ 
ner, aveirtoüjours dans les mains, alt= 
greiffen, arsaguer, injurier. 

Antheil, la part, portion, inter&t, participa- 
tion ; haben, * inzereffer, einem feinen Anz 
theil geben, daß er nichts mehr zu fordern, 
defintereffer quelgu'un. 

Anthun, als ein Kleid ꝛc. mettre un habit. be⸗ 
weifen, erzeigen, faire voir, monsrer, 

Antichrift, !’antechrit. 

Antlis, la face, le vifage, 

Antragen, anbieten, oflrir, faire offre. 

Antreffen, trouver, rencontrer. nicht antref: 
fen, manguer. betreffen,angehen,es trifft an, 
Hyvade,ils’agit de. 

Antreiben, ingiter, piquer, preffer. obliger, 
aiguillonner; als ein Pferd mit Peitſchen 
oder Eporn,zoucher piquer un cheval, 

Antreten, entrer [en dignite &c.] als ein 
Amt; ein Werd, commencer, entrepren- 
dre, 

Antrieb, mouvement, inftin&t, impulfion, 
incitation , aiguillon dans ou pour une 
chofe 

Antritt, entree. Antrits⸗Echmauß, la bien 
verue. 

Antrucen, preffer ou ferrer contre; ein 
Eiegel an etwas, appofer fon ſteau, mertre fon 

feeau 

Antvogel, canard. 

Antwort, repanfe, 

Antworten, räpondre, 
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Anvertrauen, fier, commettre A la fidelite de 
quelqu’un. Ä 

Anverwandt ſeyn, Ätre parent. 

Anverwandter, parent, allıe. 

Anverwandtfchafft, parentage, parente. 

Anwachs, accroisiement. 

Anmwachfen, croltre, s'augmenter, groflir, 
accroitre; im Leibe, an etwas, s’ asrtacher. 

Anwald, avocat, procureur. 

Anwartung auf ein Anit, graces expettatives, 
expettative, furvivance, 

Anwehen, (uffler 2. 

Anweiſen, inftruire, enfeigner, dreffer, ad- 
dreifer, donner des inftruttions, ſ. anfüh- 
ren; an einen, renvoyer, remettre d quelgu' un, 
afsrxer (ur quelgue chofe. 

Aumeifen, (eine Mauer,) blanchirune mu- 

raılle, 

Anweiſung, inftruftion, information: an 
etwas, renvoi,addreffe , afıgnation fur queique 
chofe. ® 

Anwenden, appliciren, appliquer A; Uno: 
fien, depenfer, mertre beawcoup d’ argent ; 
Zeit ıc. Fleiß, employer du rems. 

Anwerffen jetter 3, pouffer vers, mettre. 

Anmefend, prefent, h 

ee refence. 

Anwünfchen Gutes, fouhaiter du bonheurà 
quelqu’un, ſ. wüntfchen; Boͤſes, faire des 
imprecations , fon"airer du mal d quelgu’un , lui 
donner des maledi@kions. 

Anwurff, Anwurff thun, tenter, voir fion 
pent obtenit quelque chofe, 

Anzahl, nombre. 

Anzapffen ein Faf,percer, mettre en broche, 
en perce untonneau; einen, railler quel- 
qu'un 

Anzaubern,faire avoir quelque choſe à quel- 

qu’un par forcellerie, par charme. 

Armzeigen, figniher,avertir faire Sgavoir,dire, 

denoncer, 

Anzetteln, f. anfpinnen,tramer. . 

Anziehen, an etwas, tirer a: ale Leim, zewir:; 

ein Kleid, s' babiller ; die CE hrifft, allegner, 

citer. im Anzuge ſeyn, s'acheminer, marcher, 
s’approcher, 

Anzieher, ein Inftrument der Echuhmacher, 

zum Echub-Ansichen, chauffe-pied,. 

Anzug, Antritt, eneree. Anmarfch, Aunaͤhe⸗ 

rung, lamarche, 

Anzüglich, piquant, fenfıble, choquant,d’un 
efprit aigre, promtäpiquer les autres, ai- 
gre dans fes reprehenfions. 

Anzünden, allumer,mertre le feu,embrafer. 
wieder anzünden,rallumer, 


” 


Anzuͤndung, embrafement. 
Apffel, une pomme. 
Apffel-Baum, pommier. 
Apfel-Baum-Garten, pomeraye. 


Apffel- 
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Anffel- grau, pommele. 

Apffel⸗Moſt, cidre. 

Apoftel, apötre, x 
Anoftel-Antt,apoftolat, miniftere, office d’a- 


pötre. 

Apoſtel⸗Geſchicht, les actes des apötres. 

Apoſtoliſch, apoftolique ; auv. apoftolique- 
ment. | 

Apotheke, apothicairerie. 

Apotheker, apothicaire. 

Apothekerin, apothicaireffe. 

Apothefer-Kunft,apothicairerie, l’art d’apo- 
ticaire, la pharmacie. 

Appelliren, evoquer, appeller, decliner une 
jurisdittion. 

Appellirung, appellation, appel, 

Appetit, appetit. 

Appetitlich, appetiffant. 


Armfelig, miferable,pitoyable ; a#v. mifera« 
blement. 

Arm⸗ voll, braffee. 

Armuth, la pauvrete, la difette, 

Aron, ein Kraut, pied de veau. 

Arreft, l'arrẽt. 

Arreftiren,arr&ter, mettre en arret, 

Arfch, le cul, le derriere, 

Arſchbacken, les feſſes. 

Arſchicht, dickarſchicht, feſſu. 

Arſchpaucker, fefleur. 

Arſchwiſch, torche - cul, mouchoir de der- 
riere, 

Art, Natur, la nature, P’inclination, le tem- 

erament, lacomplexion, la pente natu- 

relle, le naturel ou I’ humeur, I’ &fpritou 
Pentendement, le genie, le caraltere, 


Weiſe, maniere, fagon, [f. Weiſe)] forte, air, 






















April, le moisd’Avril, b coßsume, auf dieſe Art, de certe maniere, ain- 
iraber, Arabe, fi, de certe fügon, en cettemaniere, comme cela, 


auf meime Art, d ma mode, dma fantaife ; 
gefchlecht, race, oricine genre, efpece. Mund: 
Art, A uialette. Schreib:Art, fe Aite, Lehr» 
Art, la metbode. aus der Art fihlggen, s’abd- 
tardir, derenerer, s’avilir, fe corrompre, demen- 
tir fü naiffance, fa famille ; im Singen, por 
de voix, 

er geartet, fait. wohl geartet, bien fair, 
du bon natwrel, Übel geartet, malfair, me- 
chant. 

Artickel, article, chapitre. | 

Artig, beau, joli, gentil, mignard, naif; adv, 
joliment, elegamment. artig ausbugen, 
enjoliver, : 

Artigfeit, politeffe, beautg, gentileffe, nai- 
vete. 

Artiſchock, artichaur, 

Artollerie, artillerie, 

Arst, medecin. 

Artzney, medeeine, medicament, remede, 

« drogue; wider den Gift, prefervarif, com- 
trepvifon, antidote. 

Artzneyen, — medecine, fe droguer. 

Afıhe, cendre. zu Afıhe brennen, reiwire en 
cendres; ein Kraut in der Chymie, incinera- 
rion, zu Afchen machen ein Metall, calcinen; 
die man, nachdem Lauge daraus gemacht, 
mwegfchüttet, charrie afchicht, cenareux, 

Afche, ein Fifch oder Baum, f. Efche. 

Aſchen⸗Farbe, cendree. 


Arabien, Arabie. 

ArabifhAitabique, [Arabiduement.] 

Arbeit, travail, occupation, peine, fatigue, 
auvre, ouvrage. 

Arbeiten, travailler ; als der Wein im Gaͤren, 
le vin beur das fich wohl arbeiten läßt,mania- 
bie. das fich nicht wohl arbeiten läßt (unter 
den Metallen,) aigre, caſſant, diſſi. ile à met- 
#re en euvre. , 

Arbeiter, travailleur, ouvrier, 

Arbeitfam, laborieux, attif, 

Arbeitfamkeit, induftrie. 

Arche, ’arche. 

Archibufiren, paſſer par les armes, einen Reu⸗ 
ter, pifloler. 

Archiv, l’archive, le chartrier. 

Arg, mechant, malicieux, ruſé, fin, ma- 


lın, 

Aerger, f. ärger bey ä, nach ad. 

Arglift, fineffe, fraude, rufe, 

Argliftig, fin rufe. 

Argliftigkeit, fineffe, rufe. - 

Argwohn, foupson, f. Verdacht. 

Argwöhnifch, foupgonneux. defiant. 

Argwohnen,foupgonner quelqu’un de quel- 
que choſe. 0 

Arm, le bras. 

Arm, pauvre, armer Sünder, um criminel, un 
patient. armer Tropff, ur miferable. arm ma: 


chen, appauvrir, arın werden, appawvrir, sap- Aſchen⸗Faß, cendrier. 

pauvrir. Aſchenmacher oder Werfauffer, cendrier. 
Arm ⸗Band/ braffelet. Aſcher⸗ Mittwoch, le jour, le mecredi des 
Armbruft, arbalöre. - cendres. 
Arm: Bruftmacher, arbaletrier. Aſchen⸗Kuche, fouaſſe. 
Arm⸗Leuchter, bras, chandelier attache à la | Aſia, Aſie. 

muraille. Afpe, peuplier tremble, 
Armec,armee. Afpen: Wald, tremblaye, 
Arm⸗Schiene am Harnifch, braffard, Affel- Wurm, —— 

5 At, 


- 


45% AUS 


Aſt/ une branche, un rameau. Aeſte, fo abge: | 
brochen, ramde. Aefte, fo unnüge find, von 
einem Baum abbauen, ehrancher. Xefte, fo 
abgehauen, den Baum zu fÄubern, efmonser. 
die Aefte, das ganke Aſtwerck, branchage, 
auf einem Aft figen, auf den Aeften herum 
büpffen, an einen Aft händen, drancher, 

ig, branchu, 

Atheift, achee, impie. 

Atheiſten⸗JIrrthum, acheifme. 

Athem, haleine, refpiration. 

Athemen, refpirer, reprendre haleine. 

Atlaf, latin. ein feidener Zeug. 

Auch, ausfi, fo gar, mene, ja auch, wann auch, 
biengue, ſa was auch, gu0y que. wo auch, en 
quel lien que ce foir. auch nicht, non plus. ich 
auch nicht, ni may non plus. 

Audientz, audience. 

Auditör,auditeur, 

Aue, pr&, prairie. 

Aucrbahı coq de bruyere. 

Auerochs, ure. 

Auf, lat. fupra, desfus, fur. A, pour, vers. bey 
dem Worte (mahl) auf einmahl sc. d une fou. 
auf, auf, füs ‚ füs. beym Spielen auf einem 
muficalifchen Inſtrument, wird mit dem 
Genitivo des Inſtruments gegeben, Jouer 
dulur, delawiole, des orgnes. auf der Laute, 
auf der Geige, auf der Orgel fpielen ſeyn, 
#rre leue ; daß, afıngue, 

Aufackern, mettre au jour enlabourant ou 
par la charrue. 

Aufarbeiten, employertoutcequ’ilyavoit 
afontravail, 

Aufbäumen fich, fe cabrer, faire des ponts- 
levis, ’amonceler. 

Aufbaren, mettre dans labiere, dans le cer- 
ceuil, 

Aufbauen, bätir. 

Yufbeiffen, casfer avec les dents, craquer. 

Aufberften, crever , crevasfer; als Lippen, 

aͤnde sc. in der Kälte, gercer, fi gercer : ma: 
en, altive, gercer. 


Aufbicken mit dem Schnabel, fendre du 


bec, 

Aufbieten, Volck ind Gewehr, commander de 
prendre les armes ‚ dieEdelleute inFranck⸗ 
reich, publier le ban & Parriere- ban; die fo 
benrathen wollen, aufder Cantzel, publier les 
bans „ jetter le bans „ publier les annonces. das 
Aufbieten der Verlobten, ka proclamation des 
trois bans. 

Aufbinden, auflöfen, delier, detacher, fepa- 
rer, lächer : die Haare, rerrousfer les che- 
veux; aufdas Pferd, merrre en cronpes auf 
etwas, lier, ferrer fur quelgue chofe. 

Aufblaͤhen, s’enfler , goufler , den Leib, le 
corps 


Aufblafen, enfler, remplir de vent; den Leib, 
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le corps , gonfler, bonfir „ das Geſicht, als bie 
MWafferfucht hut; von Stoltz aufgeblafen, 
boufi d’orgueil ; die Baden, boufer ; ir. Tau⸗ 
ben, die man füllen will. 

Aufbleiben, demeurer debout, ne fe point 
coucher, pasfer la nuit à veiller, 

Aufblühen, &panouir. 

Aufbot, ban. 

Aufbrechen,mit Gewalt öffnen,ouvrir par for- 
ce; als eine Thür oder ein Gefäß, enfancer 
une porte, untonmeaus als das Eiß thut, de- 
bacler ; einen Brieff, owvrir une lestre; ale 
ein zugemauertes Fenſter, demurer ; als eine 
Wunde, fe renrouveller ; fortreifen, parsi®, de- 
camper. deioper, trousfer bagage. das Aufbre- 
hen der Füffe Zn mule aux salons. das Auf: 
brechen des Eiſes, debaclage, debacle, 

Aufbreiten, &tendre. 

Aufbrennen, confommer en,brulant, bru- 
ler tout; ein Zeichen, marguer avec um fer, 
chaud. 

Aufbringen, mettre enavant quglque cho- 
fe,mettre en ufage, inventer auteur, 
introduire (une nouvelle coütume;) als 
Geld ie. ramasfer de largent de tous les cötex 
& avec peine; einen, merrre en colere quel- 
qu’un ; wieder, rerablir , renowveller „ refufci- 


ter, 

Aufbruch, le depart. le delogement. 

Aufbürden, impofer , charger ; zufchreiben, 
attribuer, imputer. 

Anfbuß, parure. 

Aufbutzen, parer. 

Auf daf, afınque, afın de, 

Aufdecen, decouvrir. 

Aufdingen, mettre en apprentisfage; 

Aufdrehen, lächer une vis ; als etwas puſam⸗ 
men gedrehtes, dererare ; alseinen Strid, 
decorder 

Aufdringen, forcer à prendre, faire accepter 
malgr& qu’on enait, faire prendre malgr& 
foi. 

Aufdrucken, imprimer; als ein Siegel ic. em» 
preindre. das Aufdruden, Pimpreshon, l’em- 
preinte ; ein Geſchwaͤr, faire erever Fapoflume 
en la presfant, 

Aufenthalt, fejour. demeure. 

Auferlegen, commander, impofer, 

Auferftehen, refufciter. 

Aufferftehung, refurre&tion. 

Auferwecken, refufciter, 

Auferzieben, elever, avoir foinde l’educa- 
tion, donner l'’education, nourrir, 

Auferziehung, education. 

Aufeffen, manger tout, ne rien laisfer. 

Auffahren gen Himmel, monter au ciel; auf 
den Grund mit einem Schiffe, rowcher, 

Auffahrt (Ehrifti,) l'aſcenſion. 

Auffallen auf etwas, tomber fur Quelque 

chofe ; 
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chofe ; etwas, blesfer en rombant , 

Maulıc. 

Auffangen, als Briefe, intercepter, furpren- 
dre, prendre au depourvü. 

Auffaffen, prendre fur foi, fe charger, 

Auffifchen, ſurprendre, prendre à lavolce, 
arreter. 

Aufflechten, als einen Strick aufdrehen, de- 
corder ; als einen Zopff, defaire ia boucle du- 
ne perrugue. 

Auffliegen, s’envoler. 

Auffordern, fommer, als eine Stabt fich zu er: 
aeben, une ville de fe rendre. 

Auffreffen, devorer, manger, engloutir ; ale 
das Vieh das Futter, fowrrager ; ald etwas 
beiffend: ſcharffes die Haut, corroder, camre- 
rifer. das Auffreffen, erofon. ald Scheide: 
Waſſer ıc. der Haut, caurerifarion, 

Auführen, als einen Bau, bätir, Eleverun 
bätıment; als Perfonen auf den Echau: 
Platz, insroduire, ou mersre fur la fcene ; fich, 

Sa gowverner, feporter „ fe condnire, fe compor- 
ver s ſchimpflich, /e proßiruer. 

Aufführung,conduite, contenance.gute Auf⸗ 
führung, poliresfe. 

Auffuͤllen, als in ein Faß etwas gieffen, daß es 
wieder voll werde, remplir, rendre plem. 

Auffüttern, nourrir une bête jusqu’& ce 
qu’elle devienne grande. alles Zutter vers 
jehren,confumer les fourrages, rout fourrager. 

Aufgabe, das man aufgiebt zu errathen, pro- 
blema, queftion problematique, propofi- 
tion ; einer Deftung, /a reddition d’une place, 

Aufgabeln, amasfer avec une fourche. 

Aufaang der Sonnen, l’orient, le levant,l’eft, 
vom Aufgang, orienral, d’oriene ; da viel ver: 
jehret wird, confumziom, 

Aufgeben, eine Feftung, den Beift, rendre une 
forteresfe , l’efprit; etwas jw erratben ic. 
propofer ; fein Amt, rehener, ſ. abdanden, fe 
demettre ou je defäre s’une charge „ abdıquer 
ume charge, renoncer d une magiflrature, s’en dE- 
pon.iller ; verlaffen, abaudonner, quitter ; als 
die Freundfihafft, renencer dPamitib, 





Aufgebot, f. aufbieten, le ban,lesannonces,la 


roclamatıon. 

Aufachen, als die Sonne, felever, poindre; 
entfteben,nafrre ; als eine Dlume,s’spanouir, 
schorre ; ald der Teig, flever; aldein Thor, 
Fouvrir; verzehrt werden, drre confume, de- 
peusts als Geld, ufer; wund geben, blesfer, 
fros er dforse daller ; al8 ein Kuoten, fe de- 
noüer ; als die Karten-Blätter, oder andere 
auf einander geflebte Papiere, s’effewiler, 

Aufgieſſen, verler, un deslus, 

Aufhraben, becherlaterre, fo 
al« einen Todten, dererier un wort. 

Aufgiirten, öter la ceinture, deceindre, 

Aufgursen, desangler, 








ür, creufer; 
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Aufhaben den Hut, Etre couvert, avoir fon 


chapeau fur la tete; als ein Schiff die 
Waaren ꝛc. porter. 

Aufbaden, degraffer. 

— ouvrir à coups de hache, decro- 
cher. 

Aufbängen, pendre, 

Aufhäuffen,combler,accamuler,augmenter, 
accroitre, 

Aufbalten,henmen, retenir, retarder, empe- 
cher,detenir,arreter,accrocher, apporter 
du retardement; mit Worten ic. amufer. 
bleiben, fich aufhalten, s'arrörer , demeurer, 
faire [ijyour ; die Hand oder etwas anders, 
etwas darein zu empfangen, rerdre Ia main d 
quelgu'un. unrechtmäßig zurück behalten, de- 
ten, 

Aufhaltung, retardement, empöcheme 
detention,accroche, embaras. mit W 
ten, amufemens ; das Bleiben, demeure , fe- 


jour. ’ 

Aufhauen, mit Hauen öffnen, ouvrir Acoup 
de hache ou d’£pee, &c. alles zufammen 
bauen, achever de hacher, couper tour. 

Aufheben, etwas fo umgefallen, lever,dresfer, 
eriger. etwas fo einem entfallen, ramasfer, 
recueillir. Soldaten gefangen nehmen im 
Dovartieren, eniever, bie Belagerung, Zever le 
frege. verwahren, rarder. conferver, renfermer, 
meisre referve. abfchaffen, ald cin Geſetz ır. 
abolir, andant ir, disfondre une loi ; ein Amt, es 
nicht mehr befepen, füpprimer , öreindre une 
charge. dad Aufheben der Soldaten in den 
Doartieren, enievement ; der Belagerung, /a 
levse dufieges eines Geſetzes ‚ abolisfement,, 
ansantisfament , extin&ion de lei. Wrahleren, 
viel Aufhebens machen, faire une grande le- 
we de boucliers. 

Aufbelffen, elever, relever, foülever, foüla- 
ger, aider, fecourir, foütenir, avancer. 

Aufhenden, pendre. 

Aufbören, casfer, difcontinuer, finir, termi- 
ner, defiiter. 

das Aufhoͤren, lintermisfion, difcontinua- 
tion, cesfation,cesfe,defiftement. 

Aufhucden,prendre ou porter quelqu’un fur 
le cou ou fur les &paules,porterä la vache 
morte ouälach&vre morte. 

Aufhüpffen, faurer, tresfaillir de joye. 

Aufiagen, faire lever les bötes, faire partir le 
gıbier. 

Auffäumen, germer, pousfer. 

Auffauffen, acheter tout, 

Aufflären, Eclaircir, fe faire clair. 

Aufflauben, amasfer, ramasfer, cueillir, re- 
eueillir, lever. 

Auffleiben, coller fur quelque chofe. 

Auffnöpffen, debouronner. ſich auffnöpffen, 
unhöflich die Bruſt entbläffen, fe zehrailter. 

Auffnupfs 
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Auffnüpffen, Knoden aufmachen, denoüer. , Aufmachen, aufthun, ouvrir; aldeine Thür, 


aufhencken, pendre. 

Auffochen, bouillir à gros bouillons. 

Aufkommen, ald einer der untergelegen, venir 
en haut, fe lever; von einer Kranckheit, 
relever de maladie, reconvrer fa fant&, Etre en 
convalefience. zu Kräften kommen, fe forti- 
fer, fe remettre, reprendre des forces, revenir de 
fa feibleffe. fortlommen, avancer s an Gut, 
accroitre fes biens ; ald ein Gebrauch, &rre en 
ufage; nachfolgen, facceser, venir apres un au- 
sre sentftehen, wafrre, fortir, prendre commen- 
cement, pouſſer de hors. 

Auffragen, ouvrir en gratant. erafler, &cor- 
cher legerement ‚effleurer la peau. 

Auffünden, renoncer à (une alliance) fe de- 
dire de (quelque achat ) 

Aufkunfft von einer Kranckheit, convalefcen- 

"ce. lerecouvrement de la fante. das Fort: 
fommen, avancement. 

Aufladen, charger de, donner un fardeauä 
porter, ınettre fur un chariot. 

Auflage von einem Buch,edition,impreflion. 
Befchuldigung, acewfarion,reproche, Steuer, 
impöt, taille, levée, charge. 

Auflaffen,lächer. einLehn auflaffen,renoncer 
a un fief. 

Auflauf, tumulte, &müte, fedition, muti- 
nerie, 

Auflauffen, als ein Fluß, oder eine Summe 
Gelds, groſſir auflaufen laffen, Zaifer faire 
une accumularion. gefchwellen, s’enfler. 

Auflauren, dreſſer desembuches ou des pie- 
ges, fe mettre en embufcade, &pier, guet- 
ter, chercher A furprendre, 

Auflecken, lecher, öter en lappant. 

Auflegen, impofer, charger ‚ mettre & ober 
4ur quelque chofe; ein Buch, faire ledi- 
sion, U imprefion dunliore ; ein Pflafter, ap- 
pliquer, mettre une emplätre, Das Liber: oder 
Auflegen, applicarion ; einen Eyd; deferer le 
ferment. 

Auflehnen,fich auf etwas, ’appuyer fur quel- 
que chofe : ſich wider einen, s'appofer a quel- 
qu’un; fich, ald ein Pferd, fe cabrer. 

Aufleimen, coller fur quelque chofe, 

Auflefen, amafler, recueillir, 

Aufliegen, fe coucher fur quelque chofe,s’e- 

corcher etant trop long. tems couch£. 

Auflöfen, f. abbinden, denouer, delier, dera- 
cher, refoudre ; in der Chymie, corroder, 
mann es durch Scheid⸗Waſſer 2c. gefchicht, 
decompofer, aber wann es noch eine tieffere 
Auflöfung ; das aufloßt,serfrißt, corroff. die- 

Solurif, diffotvarr. oder die gaͤntzliche Aufld- 
fung, decomp-frion. auflößlich, diffotuble, 

Aufloſung, f. denouement, Solution, delie- 
ment. 

Auföten, fouder fur quelque chofe. 

















die verriegelt geweſen, debacler, debarrer une 
porre. fich aufmachen, «’appr&rer, fe prepa- 
rer. fich auf den Weg machen, fe mertre en 
chemin, s 

ı Aufmahlen, moudre tout. 

Aufmanren, &lever une muraille. 

Aufmerden, prendre garde, tre attentif, 
ecouterattentivement, 

Aufmerckfam, artentif; attentivement. 

Aufmerchfamfeit, f attention. Mangel der 
Aufmerckſamkeit, m. inadvertance, inatten- 
tıon. 

Aufmerckung, f attention. 

Aufmuntern, exciter, reveiller,animer.don- 
ner de la gayeté, rendre plus vif, plus 
apiflant, 

Aufmunterung, f. encouragement ‚incita- 
tıon. 

Aufmußen,vulg. reprocher, prendre en mau- 
vaife part 

Aufnähen, als an ein Kleid, coudre Aun ha- 

it, 

Aufnageln, clouer à quelque chofe, attacher 
avecunclou. 

Aufnahm, f. accroiffement. 

oe avaler par friandife, 

Aufnehmen, vecevoir; in Geſellſchafft, aeere- 
ger d une focier# ; ald einen Schwimmenden, 
accueillir. deuten, wohl oder übel, prenare en 
bonne ou mawvaife part; an Kindesftatt, 
adopter: Geld, emprunter del argent, deman- 
der & recevoir en prör: in Schuß, prendre 
en Va protection. 

Aufnefteln,detacher les aiguillettes,delacer. 

Aufopffern, facrifier, immoler. 

Aufopfferung, f immolation. 

Aufpaden, trousfer, ou plier bagage, auspa= 
cken, desermballer, depaqueter, 

Aufpaffen, vule. ſ. auflauren, 

Aufpfeiffen, joüer de la flüce,ou du hautbois 
pour divertir quelqu’un, 

Aufpicken, ouvrir ou fendre avec le bec. 

Nufplanen,crever, fe rompre, fe fendre avec 

ruit. 

Aufraffen, faire raffle, raffler. 

Aufräumen, mettre en ordre, arranger. 

Aufrecht, droit ; ftehen, f# zenir droir ; hinein 
schen, ensrer rout de grand; ftellen, mettre 
dehout, 

Aufreiben, frotter, faire une fri&tion, ouyrir 
la peau en frottant. umbringen, confrmer, 
perdre faire mourir alles reiben, ald Kar 
ben ic, droier sous, Tuch, daß es rauch wird, 

fifer. . 

Aufreiffen, ouvrir en tirant 
ein Kleid, derbirer un habir. 

Aufrichten, indie Höhe, clever, dreffer, le- 
ver en haut, eriger, Etablir, placer; ein 

Bindniß, 


par force als 
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Bindniß, faire une alliance ; einen, foulager, 
confoler quelqu mn ; ein Regiment oder Armee, 
mettre für pied, former un regiment, 

Aufrichtig, iincere „de bonne foi, fans mali- 
ce, rond & franc ; als ein Gefpräch oder 
Gcmäblde, naif, vrai, reffemblanr , naturel, 
fans fard, füns artifice. 

Aufrichtig, aufrichtiger Weife , incerement, 
franchement, rondement, fans artifice, 
fans fagon, de bonne foi 

Aufriähtigkeit, f fincerite. integrite, probi- 
te, innocence, franchife, candeur, droi- 
ture. 

Aufrichtung, f: inftauration. 

Aufrlegeln, örer le verrou, deverrouiller. 

Aufripen, &gratigner, erafler, ouwrir un peu- 

Aufrollen, plier en rond, rouler. 

Aufrücken, reprocher. 

Aufruͤckung,⸗ reproche. 

Aufrufen, appeller quelqu’un qui eſt 
fin qu'il fe leve & vienne. 

Aufruhr, = fedition, revolte, &meute,trou+ 
bles, turbulence, tumulte, mutinerie, 
emotion populaire, 

Aufrühren, remuer, 

Aufrührer, m. feditieux, mutin, broüillon, 
ui excite une fedition, perturbateur. 
Aufrührifeh, feditieux, turbulent, tumulcu- 

eux ; a4v, feditieufement, en fedition, en 


murin, 

Auffagen, als die Freundfchafft , 
Vamitie ; die Lection, reriter fa legen ; 
Kauft, fe dedire d’un marcht, 

Auffammilen, ramafler. 

Auffaß,” projet,memoire. weiblicher Haupt⸗ 
Schmuck, coöffe , coöffüre , ormement de ste, 
forrange: 

Auffägig, qui cherche A furprendre; ſeyn, 
avoir en haine , hair „ ne vonleir point de bien d 
que'quumn  * 

Auffchaben, ouvrir eh grattant. 

Auffcharren, deterrer. 

Aufjchauen,prendre garde,regarder en haut. 

Aufichieben, differet, remettre, dilayer, ufer 
de delais, prolonger. 

Auffchieffen,in die Hohe fihieffen,mit Geſchoß, 
tirer en haut. geſchwind aufwachſen, crofrre 

gaillardement,grandir. mit Schiefien öffnen, 
ouyurir dcoups de canonss 

Auffchiffen, monteren amont, remonter,al- 
ler contre le fil de l’eau. 

Auffchlag an einem Kleide, m. le pätemgnt 
d’un julte au-corps; IM Charten-Spiele, 
la tourne. 

Auffchlag- Buch 

Auffchlagen, m 

# force de coups, 
une potte ; Rüffe, 


fendre une tente j di 


aflıs, ä 


renoncerä 
den 


u 


‚». ditionnaire. | 

it Schlagen öffnen, ouvrir & 
enfoncer, als eine Thürs, 
caffer des noix ; ein Zelt, 
e Augen, Aver des zum, 
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ewvrir ; den Kopff, das Maul auf etwas, £ 
donner de la tete &c. contre quelque chefe.theus 
rer werden, monter de prix, s’encherir | deve= 
nir plus cher ; in einem Buche, chercber dans 
gwe’que livre, feuilleter un livre, 

Auffchlieffen, ouvrir avec la clef, ouvrirles 
portes. öffnen, was verborgen, decowvrir les 
chofes cachdes, les chofes fecrettes, 

Aufichkieffung , f. ouverture ‚l’adtion d’ou- 
vrir, 

Aufichligen, ouvrir agec un couteau ou avec 
quelgue autre chofe. 

Aufſchmeiſſen, zug ſ. aufſchlagen. 
Aufſchmieren, frotter de quelque graiffe, 
graifler, enduire, 
Auffchnallen, ouvrir lesboucles, deboucler, 
Aufſchnappen, vwig. attraperavec labouche, 
ou en &coutant. fallen machen, füire sreba- 
cher. geſchwind unverfehens aufhören, cefer 

brusguenent, 

Auffchneiden, ouvrir avec un coufeau. vulr, 
prablen, fe vanser , faire le rodomont ‚faire le 
fendant. i 

Aufiihneider,m vanteur,fanfaron,rodomont. 

Aufſchneiderey / rodomontade, vanterie, 
fanfaronnerie, montre vaine. 

Auffchneiderifeh, rempli d'oſtentation, van- 
teur, vain ;adverb. avec oftehtation, avec 
vanterie, &c. 


Aufſchnuͤren, delacer. 


Aufſchrauben, ouvrir la vis, 
Auffchreiben, &crire, mettre ou coucher paf 
Ecrit, mettre en Ecrit, marquer. 
Auſſchrifft/ f. addreffe, fufcription de lettre, 
Aufſchub, m. delai, prolongation , remife, 
amufement, pour gagner du tems en fai- 
fant de belles ptomeſſes. 
Aufſchuͤrtzen, troufler. 

; Auffchütten, Korn, amafler du bl&, mettre 
du ble au grenier ; in der Mühle, engrener, 
mettre le grain dans la tremie 

Auffchwellen, 'enfler aufgefchwollen, enfls. 

Aufſehen, die Augen aufheben,2lever ſes yeux 
auciel, regarder en haut. acht geben, od- 
Server, prendre garde, 

Auffeher, m. qui prend garde à quelque cho- 

fe, intendant. infpetteur, conduttetr, 

Auffenn,Erre lev&,&tre debour.wohl auf ſeyn, 
Se bien porter. übel auf feyn, Arre malade. 

Auffegen, mettre fus ; den Hut, merrre le cha- 
peau , mettre deffus „ fe cowvrir ; IM Spiel, 
mettre an jeu; den Bart, rerrouffer ou relever 
la mouflache. betrügen , zromper. ſchrifftlich 
verfaſſen, projesser, concher om mettre par 
kcrir minuter concevoir ; die Kegel sum&ptes 
len, ranger des quilles 3 wann fie umgefallen, 
areffer les quilles ; ben Kopff, fe cbaufer la tẽ- 
re, avoir latdte chaufste. . 

Aufſicht, f. fein, garde, infpeftion, linten+ 

dance 


59 Aug 


dance. Aufficht haben, conduire „avoir Pin- 
1on, 

Yuffieden, boüillonner, boüillir , jetter des 
boüillons, ſubſi. &bullition , boüillonne- 
ment 

Auffisen, s’asfoir für quelque chofe, ſich zu 
Pferd fernen, manter d ebeval ; als Hühner 
und Vögel, percher „ ſe percker. 

AYuffpalten, fendre. fid) auffpalten, #’swvrir, 
fe fendre. 

— ausbreiten, etendre, tendre, 

ander. 5 

Auffperren,öffnen,aufmachen,ouvrir,donner 
entree, faire ouverture. von einander 
fperren, weit von einander thun, Erendre, 
&carter, owvrir les jambes. die Yugen oder 
Beine auffperren, quarquiller les yeux,ou les 
jambes. das Auffperren des Rachens, ou- 
wertare de la bouche ou de la gueule des animaux; 
die Zähne mit Gewalt, desferrer les denss, 
auffperren dad Maul, bier. 

Auffpielen, faire un concert de muſique. 

Auffpinnen, achever fa tache, filer tout, 

Auffprengen, rompre ‚enfoncer. 

Auffpringen, aufbäpffen, ſauter, tresfaillir; 
als ein Ball oder Kugel, bondir.auffpringen, 
f. serfpringen, /2 rompre ‚cröver, 

Auffproffen, auffchieffen, germer, bourgeon- 
ner, pousfer des rejettons, pulluler. 

Auffpühlen, laver les placs, la vaisfelle , les 
ecuelles, 


Auffpünden, ouvrir lebondon , debondon- 


ner, 

Aufſtand der Unterthanen, m. mouvement, 

volte de la part des fujets, tumulte. 

Aufftechen, ouvrir, percer. 

aufftecken, auf etwas ſtecken, mettre ‚ou fi- 
cher & attacher A quelquechofe. als eine 
Sahne aufſtecken, arborer, als ein Wappen, 
Flaggen. 

Aufſtehen, fich aufrichten, fe lever, relever. 
aufitehen machen, als die Zähne, fo ſtumpff 
werden, agacer, das Auffiehen der Zähne, 
F agacement, 

Auffteigen, monter. auffteigende Linie, ligne 
afiendante, die Freunde von auffteigender 
Lime, les aftendans, dad Auffteigen der 
Mutter, le mal de mere. 

Aufſtellen, anffegen, aufrichten, dresfer , ele- 
ver. in die Höhe ftellen, mersre debous;einen 
Prediger, prefenrer un predicaseur. 

Auffioffen, rencontrer;eine Thür, rompre une 
porte , Penfoncer, das Aufftoffen des Mas 
gend,mal de caur, bondisfement, föhlevement de 
caur. die Speife ftößt mir auf, da viande 
merevient dla beuche, Vellemac rervoye le goſt 
des viandes mal digertes, der Wein fo aufftößt 
zur Unzeit, ponfse, ber Wein ſtoͤßt auf, « 


win boär,, 
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Aufftreichen, oindre,faire des emplätres; als 
— auf das Brodt, erendre du beurre für 

pain. 

Aufſtreuen, r&pandre fur quelque chofe „la 
poudrer, 

Aufftülpen, trousfer ‚retrousfer. 

Auffuchen, herfürfuchen, chercher, 

Auffummen laffen die Zinfe der Obrigkeit, 
laisfer arrerager, monter. 

Aufthauen, degeler. 

Aufthun, aufmachen, ouvrir. 

Auftragen, aporter,porter ;die Speiſen, fer- 
vir les viandes; befehlen, charger donner char- 
ge; als Gold-Blätlein, pousfer. j 

YAuftreiben, chasfer de fon lieu, faire lever; 
ein Wild aus feinem Lager, debkcher. Geld 
auftreiben, amasfer de Fargent, 

Auftrennen, decoudre. 

Auftreten, fe lever, fe prefenter, s’avancer, 
auf etwas treten, marcher für quelque chofe, 
monter desfus, | 

Yuftritt,m. comparition, prefence;, in der 
Comödie ein Stüc eined Actus, oder Ab⸗ 
handlung, eine Scena, f'ere. 

Aufwachen,erwachfen,s’eveiller,fe reveiller. 

Aufwachſen, erwachfen,croitre,venir en äge; 
devenir ar randir ‚fe fortifier. 

Aufwallen, boüillir, fremir, bouillonner. 

YAufwallung, ebullition , effervefcence. 

Aufwärmen, wieder wärmen, rechauffer, re- 
euire. 

Aufwarten, fervir,attendre les commende- 
mens de fon feigneur ‚ fuivre lesordres 
de quelqu'un, lui obeir. 

Aufmwärter, m. ferviteur, fergent, huisfier, 
bedeau. 

Aufwdrterin, Srachtreterin, f. fervante ‚fille 
de chambre,demoifelle,ou fille fuivante, 

Aufwarts, im Land, awont. das Land, fo aufs 
warts lieget, pas d’amonr ;den Fluß, monzer 
enamont , remonter ‚aller consre le filÄt Pean, 

Aufwafchen, laver ha vaisfelle, 

Aufweben, aufwirden, wieder auflöfen das 
Gemebe, defourdir, 

Aufwefchel, m. le change ‚le furchange. 

Aufwecken, &veiller ou reveiller ; von Tod: 
ten, refüfi irer des morts, d’entre les morts, 

Aufmweichen, amollir ; als die Augen, fo zuge⸗ 
baden, «eelwer les yeiıx, 

Aufweiſen, vor Augen ftellen, montrer,expo- 
fer, faire voir,mettre devantles yeux, 
produire. 


' Aufwenden, anmenden, anlegen, employer, 


depenfer,äou en quelque chafe. 
Aufwerffen,als einen Damm, conftruire une 

digue,unelevee; als das Tuch fo * 

wird/ cotonner, ſich für einen aufwerffen 
un pour quelgu’un ; jan König, Se faire 
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Aufwickein, derelopper; als eine Rolle; /Augenlied, ». la paupiere,la peauquicouvre 


rouler, als Haare aufwiceln, papidorer. das 
Aufwicheln, ie papillorare, 

Aufmwiegeln,fich einen Anhang machen,mener 
une faftion, bande & ligue, fire un com- 
plot faire revolter, 
murinerie & ſedition “ 


Aufwiegler, Anhener, Antreiber, m. un fadti- 


eux, mutin, provocateur, boutefeu, per- | Augen: Fluß, 


turbateur du repos public. 


P’oeil, tant en haut qu’en bas, 
Augen: Diener,». der Gunft und Ruhm ſucht, 
le bon valerquifert & l’oeil. 
Augen-Dienft, ». fervice rendu à l’veil, 


troubier, inciterä | in die Augen fallen, frapperles yeux. 


Augen-Fell, » lamembrane, la tunique des 
yeux 
m. fluxion qui tombe fur les 


Ä gar i Anka 
Aufwiegelung, f. incitation „ provocation a | Augen : Leder an den Pferd = Zäumen, m. oeil- 


mutınerie 


ere. 
Aufwiegleriſch, mutin,feditieux, rebelle,fa- | Augen-Zuft, f le plaifir des yeux. 


ctieux. 
Aufwinden, devider, mettre en peloton, 
Aufwirden, defaire ce qu on avoit tisfu, de- 
fourdir. 
Yufwifchen, torcher,, esfuier avec un tor- 


chon. 

Aufwuͤhlen etwas, deterrer, decouvrir quel 
que chofe: die Erde,remuer la terre das auf: 
gewuͤhlte Erdreich von Schweinen, bowsis. 

Aufjdumen, brider. 

Aufjehlen, conter. 

Aufjehren, depenfer, ou mangertout, 


Augen-Maaf, v.lemefure quife fait parles . 
yeux. da‘ Augen: Maaf von einem Dinge 
nehmen, fehen ob ein Gebdude gerade oder 

mm „bornoyer, mefurer des yenx. 

Augenfchein,m inſpection la veüe des yeux, 
& leur figuration, evidence. den Augene 
* — der ——— Güter, venir 
fur les beux contentieux e Au 
bringt es mit fich, cela fe vorr a — 

Augenſcheinlich, evident, clair , manifefte; 
adv clairement, evidemment*manifefte- 
ment. ouvertement, A veüe d’oeil. j 


Aufzeichnen, auffchreiben, marquer, remar- Augen-Trieffen, » AYugen-Fluf, m. chasfie, 


uer, mettre ou 


&crire fur un livre,ou fur | Augen-Troft, m. euphraife, euphofine, 


&s tablertes ; wer da, oder nicht da, pigwer. | Augen-ABaffer, das herbe Augen-Waffer, die 


Aufjeigen, montrer. 
Aufjiehen, tirer en haut. auffchieben, difere, 
prolonger , remettre dam autve temps, amufer. 


Thränen, la liqueur amere ou faltequä 
tombe des yeux, les larmes, 
Augen-Wehe, ». la maladie des yeux. 


Saiten aufjichen, metrre des cordes Ann ur, | Augen: Weide, le plaifir de la veüe. 


ou d ur: autre inflrumens ; 


als Dffieier mit ih⸗ 


Augen-Windel, m. coin de l’oeil, canthur. 


zen Soldaten, ſ. Parade ; auf die Wache, | Augen: ähne, les dents oeillieres, 


’ 


monter lı garde, auf einen Ort fich begeben, | Augen-Punet im meffen, m.lamire. den Aus 


fe rransporter en queigue Leu. einellbr aufjie: 
fl, monter une montre. 
durchziehen, /z mocquer de quelqu um. 
Aufiug, m. equippage, contenance, maniere 
de fe porter, ou de marcher. 


AufzugBrüde,f pont-levis. 


Aufzug,als Soldaten, m. parade ; irem anderer | Aur- 


Perſonen, die fich fehen laſſen. 

Aufſwingen, forcer, faire prendre par force, 
contraindre. 

Aug oder Auge,r. un oeil, die Augen aufthun, 
deciller les yeux. 

Aug am Weinftode, an den Reben, bouton de 
vigne ; auf dem Würffel oder Karte, point. 

Aussdtpffel, Augen-Stern, m. la prunelle de 
loeil, 

Augeln, oeuliren, enter en bouton. 


Augen⸗ Artzt, m. un oculifte. 
Augenblid, m. un clin d’oeil, un tourne- 


main. 
Yugenbraunen,die Haͤrlein 

ander Stirne ieben,les 

deſſus lesyeux 
Xugenbuß, m. la chasfıe des yeux. 


gen⸗Punet nehmen, mirer, 


einen veriren und | Augfpurg, Aug»bourg. 


Augſpurgiſche Confeskon, la 
d’Augsbourg. 
Auguft-Monat, m. Aoüt. 
Aur:Hahn, m cog de bruyere, 
$, m. unure. 
Aus, hors, dehors. aus dem Haufe, bors dw Io- 
pi. aus Engelland, par la voye # Angleterre. 
Aus, de, par. aus, wenn es ſo viel heift,als aus 
Antrieb, angetrieben, depigue , d’envie. ans 
Neid, aus aller Macht, aus aller Kraft, de 
zout powvoir „ de route force. aus alter Ge- 
wohnheit ‚par une ancienne csdtune. es iſt 
aus mit mir, je Mis perdu, <’efl fair de moi, 
fait aus ſeyn, drre aux abbeis; kere veduir aus 
abb ais 
Aus arbeiten, vollenden, ausmachen, narfaire, 
achever, parac'ıever duiarbeiten, elabon- 
rer. wohl ausarbeiten, /öcher, imer, rourner. 


confesſion 


6 über den Augen | Ausarten, degenerer, dechoir, 
ourcils,le poil de | Ausbacden, cuire aslez. achever decuire. 


Au⸗bnanen, chasfer. banoir releguer, 
Ausbauen, achevez de bätir, 
Aue⸗ 
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Ausbeiffen, arracher avec lesdents. aus der 
Befisung eines Dienites oder Guthes brin: 

- gen, debmgquer, 

Ausbeſſern, refaire ‚raccommoder. 

Ausbefferung, f correlion ‚reparation,rac- 
commodement. | ; 

Ausbeten, ausbetteln, obtiner par prieres. 

das Gebet enden, achever fes prieres, 

Ausbeut, f. proye. 

Ausbeuteln das Mehl, bluter ‚tamifer de la 
farine, lapasferäcravers du fas, oder par 
le crible ‚le bluteau. 

Ausbicken, wie fich die Küchlein aus den Eyern 
bieten, percer la coque avec le bec,com- 

me fontles pousfins ‚ eclorre, 

Ausbieteifaus dem Hauf,obliger quelqu’un 
de changer le logıs. 

Ausblafen, fouffler quelque chofe ‚ l’etein- 

“ dre die Seele, rendre Fame ; durch Trom⸗ 
peten⸗Schall fund machen, publier au fon de 

. da trampeite, trompeier. 

Ausbleiben, nicht wieder kommen, demeurer 

. dehors.nepoint revenir. berzichen zu 

.. fommemyrarder d venir. 

Ausbluͤhen, defleurir. 

Ausbluten, cesfer de faigner, 

Ausbohren, forer , petcer. 

Ausbraten, bien rötır. 

QAusbrechen,mit brechen fich ledig machen und 
ausreiffen, rompre la prifon[ fes fers ] & 
emechapper. offenbahr werden, verir dla 
cormosfance de pluhenrs, Etre decowvert & dı- 
wülgue ‚mänifeft ‚connu ‚eclorre ,j erepandre 
par tout. das Unnuͤtze aus dem andern Gu⸗ 

. ten brechen, eptucher . ale Srüchte fo die an: 
dern hindern, oder Xefte, ꝛc. nusbrechen als 
ein Fieber, £ declarer _ 

Ausbreiten, hin und wieder firenen, epandre, 
jetter ga & IA ,Eparpiller. unter die Leute 
bringen, diwwlguer „ publier , ſemer par tout, 
manifefler ; debiter, 

Ausbreitung, f. eparpillement. &largisfe- 

5 ment,stendaä.divulgscion,propagation. 

Ausbrennien, bruler, de fortequ’il ne refte 
plus rien. _ | 

Ausbringen,erhalten,erlangen, obtenir. Be: 


— — — — 


fehl von der Obrigkeit, odresir mandement ow | Außenhalb, exterieurement. 


. dettres du magifirar, unter die Leute bringen, 
manifefler ‚faire conwoirre d tout le monde , &- 
bruirer „debiter, 

Ausbruch, m. ruprure ‚ fortie par force. 

Ausbruͤhen mit warmen Waſſer, echauder. 

Ausbruͤten, &clorre ,couver. 

Ausbund, m. ausbündig, excellement beau 
oubon, excellent, parfaitemens beau, 
extraordinairement bon, de bonne mine 
patangon. Ausbund von Einen gelehrten 
Mann, perfonnageshomme de grande Erudition, 
de grand Saveir, ausbündig gut machen, 
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tris-bien faire au dire, faire de e — 
faitement bien faire.cin a bin iser 
um excellent „ illuſſre oratenf, r uch 
MWeife, excekemmenr , par excellence.. 
Ausbürften ein Kleid, Epousferer, ve 
un habir, ——1— 
Ausbutzen, ausſaͤubern, nertoyer, pol 
ren, artig Machen, emjolwerun- 35 
Ausdähnen, ausftreden, etehdte . 
dre ee 
Ausbampffen, s!evapoıer ‚exhaler, 
a — ER — lan 
usdausen, danfer asfez,acheverde 
wir haben roch nicht ausgeds Akt F 
vons pas encore asfex danse BC, 
—* ‚Oder ach 
Ausdauren,aushalten,fuppo 
durer. Aue 
Ausdaurung, f- la fouffrance. , „>. 
Ausdencken, penfer, inventer 2efit 
ad, s’avifer de quelgue chofe,; ügen J 
rourver des menſoges. ni * 
Ausdeuten, interpreter. 
Ausdienen, meriter, bien fervir 
toute recompenfe. X 
Ausdienen, fervir jusqu'au bo | 
me ‚er hat ausgedienet, :7 a 
_ de fon fervice,te rer e de fes ſe 
Ausdingen, ausnehnten, vorbehalten 
pter & fereferver quelque -hofe 
Ausdingung, f; lexception, la efervi 
Ausdörren, fecher , rendre ſec. 
Ausdorren, fecher, Ötre en chärtre 
Ausdorrung, f la chartre; la fecher 
tout le corps, Wa - 
Ausdrehen, tourner ‚gauchir. „I 
Ausdrefihen, battre le bie. Bi 
Ausdrucken, exprimer, tirer. „Audg > 
ausgepreft, ſMarck. der ausgediilehte 
presks. ausdrücklich, espresfenzbikken: 
expres, ; EN: 
Ausdünften, s’evapoter .s’exhaler.... 
Ausdünftung, f evaporation ‚exhälak 
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Auseinander lefen, eplucher ; th 17 
4 „a 
Außen, dehors, hots. —— Bi 


Auſſer, hormis, excepté . das dr 
man macht, daß es in die Augen Faller 
remeut, Pexterssuregui denne ddr Sl we, 

Aufferhalb, ausgenommen, excepr&, hai 

. finon que. Ph 

Auserfohren, auserwehlet, elgu, cha a 
tre pl.dieurs. — 

Auserleſen, exquis, excellent, éle 
gon auserlefen Volck, gens wölizes SZ 

Auserfehen, epier, 3 ——— 

Auſſerordentlich, extraotdinaitement a 
ordentlicher Abgeſandter, a· £ 


Iraordiniare, 


“” « y 
ch 


—— nn 





üutermäßen aufn —— 
, faire unchoix ou une,elite. ander | il, achever ‚ parfaire „terminer ‚pourfwi- 
dien, cheiß, ein ausermählter Maum| wre quelgue chofe jugues dlafın, eine Sache, 
| feon mag, wa wes plm ensehlens bom- — vour, 
monde, | 
auschen, manger tout, achever de man-| Werte, sererger. das u ge 
ger. — „I rem ort. als die x. fairenne 
4 fortir en chariot, en carosfe. dedullio:, deduir amplifier, aus⸗ 
a f.fortie en caroſse. Ze Artzney, remeues qui buacaent „qui 
ie fur l!’ennemi. conrribwens d la decbarge des bumeurs, 


4 allen, fortir, faire une for- 
tie,tomber dehors. gelingen, es falle aus 
wie ed wolle, de quelyne maniere que affaire 


alle: des Haars, n.mdladie,guand le poil ombe « 


‚möme. ia pälade, i’ alopecie, 

‚eihler, 

pourrir tout & fait. 

en, vuider le diflerent, le demelet. 
‚purger, balier, netto · 

yer ; als etwas bobles, als Graben, Brun- 

nen, heimlich Gemad; item Zähne, Oh⸗ 


ken, eurer. 
igen, achever ‚dep&cher. 
teprendre,tanfer, donner une re- 
primande ‚ chapıtrer. 
Ausfinden, inventer, controuver, 
Ausfifchen, die Fifche heraus fangen, p£cher 
. prendre tout le poisfon qu'il 
yaz;eine Heimlichleit von einem, zirer un 
Server de queiqu'un. 
Husfliegen, s'envoler ‚ quitter le nid, 


ecouler. 
Ausflöhen fich, s’&pucer, chercher fes puces. 
Ausflucht, f. une echappatoire. ou &chappa- 
de. eine Ausflucht fuchen, s’excufer. chercher 
des Schappateires ; wie [hlimme Ndoocaten, 
coniller, 
‚fe refugier ‚ feretirer. 
4 eines Fluffes, =. lembouchüre d’un 
fieuve ‚ d’une rivicre, 
Ausfordern, appeller en duel, provoquer au 
combat,d un autte aucombat, 


4 ;f le defh. 

——44 m. appel ‚le cartel ‚le 
defii qu on fait ä quelqu’un pour fe bat- 
tre.en dudl. 4 

Yusforfhen,erkundigen,ausfundfchaffen,s'in 
former, s’enquerir foigneufement, 
#enqueter de quelque chofe, tirer de 
loin la veritt, presfentir,, prendre lan- 






Auofrasen, demander ‚ interroger, tirer les 
vers du nez à quekgu’un. 

‚ etwas gar aufeffen, devorer, 

manger tout,achever de manger. ausfteſ⸗ 

ausjchren, ruiner ,manger rom les biens 


Ausführlich, aulong, ena 
damment, amplement. 

durchaus voll machen, emplir, 
remplir, farcır. 3 


when, ffupplement, addition, rem- 


Ausfuhr f tranfport 
Ausfüttern,wohl füttern, donner du fourra- 
Be, affourrager,faire bien,paitre fon che- 


vali, : 
* f la depenfe, les frais, les depens. 


ne Ausgabe, bie icht mi 
rechnen darf, * ie —— 
erg smile © —— Ausgabe⸗ 

„m livre de dipenfe. in 
Bud eintragen, ae Sur ie ann 


penje. 
Ausgang, m. Ende, m. fin, isfue, fortie, das 
un, Evenement. der 
giebts, au bour de! aune Pac le drap, 

Ausgaͤren, s’epurer_jetter la lie. 

Ausgeben, enden, d£bourfer, depenfer. 
vorwenden, rübmen, /# dire , fe vanter, ba= 
bler, fe porter i für etwas, fequwaliier de quel« 
que chofe, ald, de come df cat, 

Xusgeber, m. depenfier. 

—— erg — 

usgehen, hinau u, fortir. ‚an 
Tag kommen, gedrucht werden, Fre mis en 
Inwiere ‚wenir en lumiere „au jour, a 
laffen, in Druck verfertigen, merzre au jour, 

donner au public, en lumiere, dad Buch ift Diefe 
Meſſe audsegangen, ce ivreabrt imprind, 
publi&, om mu en lumiere cette foire, 
bihffen, es wird über mich ausgehen, ceia re- 
sombera far moi, für ma täte,g’en paierai la folle 
enchere, ausgeben, ald der Sohn nom Ba: 
ter, und der heilige Geift von beyden, m. f. 
emanarion, proceder, proceshon. ausgehen als 
ein Licht, s’sreindre, fanfft „il apasfe 
comme une chandelle, ausg als ein Fleck 
aus etwas/ faire en aller une zache, ausgehen 
als ein Faß, rinnen,ie sonneau s’en va, la lie 
queur s’en dcoule „senfulr, 


ı Ausgelaffen, &chappe, mechant, debauch£, 


disfolu , licencieux ‚debord®&, 


ee als Waffer die Steine, #6. mi-| Ausgenommen, excepte ‚hormis, Öte, 


wer les plerres, 


Ausgerben, tanner comme il faut, 


Ausführen, hinausführen, mener, ou em- Ausgefpuitten, chöecd, u 
er 
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Ausgeſtochen, ausgeftocheme Arbeit, ouvrage | men“ 
grave & faitau burin.  Aufez acherd. 
Ausgieffen, ausfhütten, epandre, Epan- | Auskehren als ei 


un'balai J 


cher. 
Ausgieſſung, effuſion. 
— glisſer.le pied Iuiamangue, 
ihm der Fuß ausgeglitfhet. 
ragt en, purgerune chofe & force de feu,| X 
“ Aforce e l’Echaufer. 
Ausgraben, deterrer, tirer hors deterre,ex- 
humer, defenfevelir. ausfhnigeln, gra- 
wer. tailler , buriner, 


— die Graͤten heraus thun, defof- 


Ausgräbeln, ausforfchen, rechercher curi- 
— avec foin, approfondir, fotül- 
er 

Ausguf, m. Befprengung, f. effufion, pan- 
chement; des Waffers, /epanchemene de 
Tean ; als in der Küche, zum unreinen Waſ⸗ 


















— chambre , en 


lai Be 21 Ma: 2: 
cin Suse balayeur;e 
vis, m. — 
—— finir le prof 
Ausklären, der Himmel M 
s’eclaircit, les nuages’ * 
Ausklauben, elire ‚epluc 1 
— habille Bu 1% 
A en, habiller; 
Ausklopffen, fecouer ‚&p6 sfere 5 
. * re 
taub aus Klei — 
aus etwas,/ Ögremer. 
Auskluͤgeln, inventer Bir 
verte., 59 


Auskommen, ſortir aller © 








* ” 
ven S 


ck, evier. 
Aushändigen, mettre entreles mains ‚deli-| unter diekeute —— 
vrer. fe divulguer, —* 


Auskommen, avoĩr asſee 
men, il a dequei viore ‚iin m 
le necesfäire. are ar L 
Ansframen, etaler. udn 
Austragen, ausfchaben, racler; 
clant, ratisfer , rafer, 7" 8 
Auskriechen, als junge H he 
tre. 


Austriechen, cesfer de * 


Aushalten, beharren, ausſtehen, ertragen, at fe 
— endurer, foufftir , perſeve- * 

Auwarren, beharrlich bleiben, perfeverer, 
jusques A la fin. 

Aushauen die Aeſte, Ebrancher ; mit Ruthen, 
feüerter quelqu'un. 

Ausheben, ausnehmen, öter , prendre. 

Aushecken, f. hecken. 





Ausheitern, Eclaircir. dag Wetter heitertfih | mir. | 

aud,/e tems seclairtit, Auskuͤnſtlen, approfondi J 
Aushelffen, délivrer, tirer, asſiſter. Austundfchafften, € cpier * 
Aushellen, fe hausfer. von Wetter, als le| dreparceux qu’on @ aux econe 

tems fe hausfe, es heilt fich aus. aux ecoutes, m. :cret —* 
erg fiffler , m£prifer. Auslachen, verlachen, fe 
Aushoͤlen, — caver, echancrer; eine| qu’un, 

Mauer, ereufer une — das Ausböh: Ausladen, debarquer ‚ce 

len, als in den Bergwercken, excavarion,| debarder. 


ausgehohlte Schnig-Arbeit, f caver. aus⸗ 
achölt, inwendig, concave. 

Auchölung, f creufement, echancrüre, 

Aushülfen, &cosfer. 

Ausbungern, affamer , faire mourir de faim, 
faire fouffrir la faim, retrancher couper 
les vivres à une place afın d’y caufer la 


Auslader aus den Cd 
— a port. Helge 


Yusländer,m. un &tranget. alildul 
ger, d’Etrange pais , d’antse, 7 
ausländifcher Krieg, guerre 6 \ 

Auslären, evacuer, vuider, di | 


famine, — 
usiagen, ausſtoſſen, chasfı de. | Ausldrung, f- évacuation. 
Ausjagen, ausfoffen, chasfer, jetter de- iliaſſen Hinauslaffen, lacher.&lang 


tre en liberte,. comme: ui} ie 
überfchreiten, übergehem, amerere # 
la punfer „ parfer par desfus , * “ 


Ausjetten, augreiffen,ausrenten,extirper, de- 
raciner. arracher, exterminer. 
Auskaͤmmen, peigner. ausgefämmt Saar am 


Kamme, tes peignfres. fchmelgen, ferdre. 
Auskauffen, einem alles abfauffen, acheter | d4echainer, charger fa colereaucla 
toute la marchandife de quelqu’ un. nicht laffen, prenare le frein aux dents, and 


fen, liederlich feun, 2öredee 


mehr Eauffen koͤnnen, we rowveir plus rien 
ausgelafien, lieberlich in 


acheter. ich habe ausgefaufft J’ai employd som 





en quelgue chaft. das cis 
ned Buchſtabens in einem Wort, 
Auslauf, m. une courie ; ded Waßers, /em- 
beuchure dune riviere. 
faire des courfes. ausrinnen,s’s- 
comler „s’enfuir ‚couler, 
Ausledten, lapper ‚lecher. 
Ausleeren, vuider, &puifer ; einen Theil, des- 


A, ausgeben, debourfer de Targent. 


„expafer . declarer „ expliquer „ inter» 


preser. Vollmetfchen, rarslarer , traduire, in- 
terpreter ‚ expliquer, expofer „glefer. auslegen 
die Waaren, empofer „iraler , faire veir füs 
marchand:/es 

Husleger , Erklärer, m. interprete, truche · 


Zuslegung, Deutung, Erklärung, f. explica- 
tion „interpretation ‚, expolttion, 

Haslehren, achever fes inftruftions, 

verleihen, loüer, donner &lotia- 

ge „pröter & donner Acredit. 
accomplir le tems de fon ap- 
tisfage, faire fon tems. Auslernung 
mmen,girner fafranchife. 

Auslefchen, austilgen, austhun, &reindre, ef- 

facer, rayer. 
; lefen, lire d’un bout A l'autre, 
ire, 
‚elire,, choifir. trier ‚&plucher, 
fie choix ‚l'elite. 

Auslieffern, livrer . faire tenir. 

Ausloden, berauslocen, reigen, allöcher, at- 
tirer, attraire. 

durchftreichen, eflacer, rayer, 
&teindre. 

Auslöfen, ledig machen, rangonner , payer 
rangon, delivrer de la prifon ou des en- 
nemis. auslöfen mas verpfändet, acguirer, 
liherer „ döcharger de vontes dertes, 


% f delivrance des ennemis, 
4 Vertrag in Krieg, m. cartel, 
Yuslöhlich, racherable. 


Auslüfften, airier. 
Aus 1, zum Ende bringen, verfertigen, 
re,achever une chofe , achever de 
re, ausmachen, vulg. reprimander quel- 
au’an „ini donner une reprimande, 


Ausmahlen, peindre, achever de peindre, 
ausmahlen eineSache mit natürlichen Far⸗ 
Ben, #öpeindre une che fe wwec de vives conleurs, 


la reprefenter vivement £ rellequ'elleefl en ef- 
fir ,ia seprefenter au natwrel ‚ euluminer. 


Anzmauren, mit Mauren füttern , remplir, 


rev@rir de murailles. - 


Ausmelcken, traire une vache ou une autre 
bere . 
Ausmergeln, ausmatten, harceler ‚accabler. , 
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— heraus nehmen, prendre hors, 
ou dehors, tirer dehors, Kifhe ausneh: 
men, fveurrer les poisfons „les vuider. aus: 
nehmen, oder Waar N, prendre de 
la marchandife chez quelgu’ur, ausnehmen, 

er, reforver, ald junge Vögel aus dem 
Mei, dinicher 2 

teru, ausſchlaffen den Rauſch, cuver 
fon vin, dormir quand on a trop bü,fe 
defenivrer, fe desfouler. 

b ‚, delier fes marchandi- 
fes , les debaler, depaqueter, defaire, 
ouvrir lesbalots, 

Anspeitfchen,mit Ruthen ausftreichen,foüer- 
ter un criminel,le fuſtiger. 
Auspfänden, forcer quelqu’un en retirane 

Phypotheq.e. 
a auẽſpotten, ſiler quelqu'un en 
fe moquant de lui. 
Ausplaͤndern, depoüiller, piller , deſoler. 
Auspaudern, caufer, babiller, divulguer, 
ebruiter, 
Auspräaen, exprimer diftinetement. 
Auspreffen, austruden, presfer,exprimer,;ti- 
rer le ſue, le faire fortir en presfant,met- 
tre d la ptesſe, presfurer, presfoirer aus⸗ 
preffen, erzwingen, exsorquer, arracher ‚ exi= 
ger , obrenir par fürce, 
Ausraſen, desrafens ein Ende machen, cesfer 
de faire lemächant „fe retirer de lade- 
bauche ‚la quitter, cesfer de mener uhe 
vie disfolu@ & möchante. 
Ausrauchen, evaporer, exhaler. das Ausrau⸗ 
‚evaporation „exbaleifen , expiration. 
Ausräuchern, purifier quelque lieu en y 
brulant des fenteurs pour en rendre l’air 
plus pur, bruler quelque chofe pour, 
chasfer le mauvais air ‚airier, aerier. 
Ausrauffen, arracher, deraciner. Austaufs 
fung, f. arrachement , deracinenent, 
Ausräuten, extirper ‚ deraciner, Öter tout A 
fait, abolir, detruire. das Ausrduten, e»- 
fürparion , deracinement „ abelition. 
Ausrechnen, calculer, conter, liquider.Aus⸗ 
rechnung, f conre,calcul liquidation, 
Ausreden, tendre, &tendre. 
Ausrede, Ausſprach, Sprach, f. accent, pro- 
nonciation, langage, parole, Ausrede, f 
Vorbehalt, m, exception, referve, Entſchul ⸗ 
Digung, fı excufe „Echapparoire, 
‘2. usrcden, 


1 __. AUS 


“de nm 


Ausreden, heraus fagen, dire, parler , pro- | Ausfagen,reden,exprimer,profe er - 


noncer declarer. die Rede enden, Arir ou 
* achever [on dif“oarr ‚ aciever de parſer, achever 
de Sire. ausreben einem etwas, drer un firu- 
pule d quelqu'ux. defabufer quelqu un. aus dem 
Sinne reden, defentäter. 
Augreiben, <flacer, comme oneflace ce qui 
eſt marqué de craye. decrotter . frotter. 
Austeifen, entreprendre quelque voyage. 


Yusreiffen, arracher, extirper. ausrelffen, 


entlauffen, eferter „Se fauver, s’enfuhr a- 
gner au pie; als cine Armee, s’en aller dla 
dehandade „fe debander; als ein Pferd, preu- 
dre le freinaux denss, 
- Ausreiten, ſortir à cheval ‚aller promener 
a cheval. 
Ausreuten, verfilgen, arracher les racines, 
deraciner,exterminer f. ausrduten. 
Ausrichten, verrichten, faire „eflettuer,, ac- 
eomplir,executer,achever, s’acquiter de 
queique chofe, Ausrichten ( Befehl,) abeir 
d um commandement , faire ce que quelgu'un 
nous a donn? en commwishon, executer un ordre, 
. de mettre en effer. ausrichten [proßcere] avan- 
cer, nichts ausrichten, we pas röufr dans 
‚une affaire ‚une ensreprife ausrichten die Un⸗ 
koſten, faire la aepenſe. eine Hochzeit, paier, 
faire la noce, 
Ausrihtfam, adif,adroit. 
Ausriechen, ald der Wein, eventer. 
Ausringen, tordre. 
Ausrinnen, auslaufen, .ecouler. 
Ausrotten, austilgen, vertilgen, extirper, ex- 
ter ı iner, abolir, 
Ausrotzen, jetter fa gourme. 
dasAusruffen,enchere,encan,beyAuctionen. 
Yusruffen,ausfchreyen, publier, proclamer, 
. divilyuer ſemer par tout. eis Gefchrey 
machen, exclamer ‚crier , s’ecrier. ausruffen 
lafien,faire erier une chofe.par un crienr puolic 
er wird genöthiget fein Guth ausruffen zu 
laffen, obligẽ, contraint „forct, de mastre 
„en vente fes biens Ausruffer, m. uncrieur pu- 
blic, un beraut, bannier, Yustuffung, f. pro- 
clamation,cri public, exclamatien, 
Ausruben, ausraften, fe delasfer ‚fe refaire, 
fe rafraichir, fe repofer, das Ausruhen, Ze 
delasfement „ lareläche, 
Ausrupffen, arracher. 
Ausrüften, fich fertig machen, auszuziehen, 
——— pour fortir,s’appa- 
. zeiller,fe preparer. ein Schiff mit allen 
Dingen, agröer. der für die gantze Schiffe: 
Ausruͤſtung forgt, agrseur. Ausrüftung, fi 
equippage. 
Ausfden, femer. 
Ausfage, f. la depofition. la relation, lerap- 
port, declaration. nach feiner Yusfage, Le- 
don fon dire ‚Oder d ce qui dir. 


cer,rapporter, depofer. 
Ausfak, m. lepre ‚ladrerie, 
Aus ſaͤtzig, lepreux , ladre, 
Ausfäubern, ausfegen, nettoyer, purget. 
YAusfauffen, austrinden, boire tout, wuide, 
nexıen laisfer dans le por. | 
Ausfaugen, fuccerdehors, tirer le ſue. 
nt chasfer, jetter dehors, bannir. 
Auefcharren, racler. er 
Ausihauen, ausfehen, regarder par (Lafe- 
netre. ) 
Ausfhäumen feinen Wuth,Zorn,vomir fa r:- 
‚ ge, fa colere. 
Ausfheiten, gourmander, reprimender, 
tanfer. 
Ausfhenden Bein,tenir cabarer,vendre du 
vin. 
Ausſchiffen, aller en pleine,, tirer da var- 
feau ‚ fortir du port, s’enaller. 
Ausfchieffen,grünen,verdoyer, reverdir, g- 
ner des boutons & des feüilles, 
onner. auefchieffen, ausfchlagen, Kane 
onner, das Ausfchieffen, ie buwrgeoniemen. 
Ausfchieffen , ausfondern, cheifer „ mersre 4 
part ,„ feparer nes autres, 
Ausfhimpffen, f. ausfchelten. 2 
Ausfchirren,die Pferde ausfpannen, dEhärna- 
cher, d&lattelerou deteier les cheyaux. 
Ausfchlaften, dormir tout fon faoul , dormir 
affez ; den Rauſch, cwver fon vin, 
AYusfchlagen, zum Ruhm) gereichen,tourner; 
als die Wände, devenir banc. gräßig wer: 
bei, devenir galeux. Ausſchlag des Gemichts, 
m, furpoids, le pauchement d’wne Balance, c# 
d’un trebuches. dag giebt der Wage einen Anz: 
ſchlag, cela fait pancher la balance, ag, 
m.decifion,conclufen, Sent ence, einen A lag 
geben, douner wre fentence , une deciſſon. aus⸗ 
fchlagen, zerbrechen, rompre,casfer.ausfhlar 
gen ein Jenfter,rompre ou casfer les fünkures, 
les virres, gerter les fenêtres en dedans, frei: 
che ausſchlagen, parer un comp, le .zepomif.r, 
einem die Augen ausfchlagen, arracker ies 
jeux d quelgu’un, Veborgser „ Ini packer, aut: 
fhlagen, verwegern, efufer , denier, gute 
Warnung ausfchlagen, we recevoir poins ler 
bonnes remontrances „rejetter les bons auertw- 
Semenss. der Wald fchlägt aus, ce ba rom- 
mence d verdoyer. ausfchlagen als die Pferde 
ruör ‚regimber, donner des coups de para, 
Ausfchlecfen, prendre en lechant. 
Ausichleiften, mit Schleiffen ausmachen, &- 
moudre , aiguifier, 
Ausfchlieffen, Eclorre. 
Ausichlieffen, ausfondern, exclurre,, bannir, 
excommunier,chasfer,mettre dehor:,ne 
asrecevoir, empecher d’entrer. Aut: 
lieffung, fi exceprion, exciufon, mit Aus» 
ſchlieſ 


us AUS -4 


blicffung anderer, (als ein Privilegium) Üden zu, cerzs maifonregarde du c6t& du mij= 
ivarimement, , ı) di. Ausfehen, mine, contenance, veus. ein ſchoͤn 
ichmeiffen, ausfchlagen, serbrechen, rom-|  Qusfeben, bele veus, übel aus ehen, 
‚e, casfer. dire fans couleur, Etre en maleupoins. ausfehen, 
chmeltzen, weich machen, fondre,amollir, | als/ resfembler d, dere femblable d.er fichet aß, 













:ndre läquide, roie der Bater, il resfemble d ſon pere. 
ſchmieden, forger. AAuſſen, adv. dehors., 

(hmincken, farder, embellir. Auffenbleiben, trainer, ne pas venir. mein 
ıhmüden, eine ausgefchmäckte Sprache, Biber iR auflengebliehen. ka Aesrem’ db gui 


ngue.polie, diferte, bien difante. Auss | 
bimücfung, f. polafare,allion.de polir, adresfe 
: polir, Part depolir. 

jchneiden, entmannen, chätrer, chapon- 
er, couper les tefticules, ansfchneiben, 
aver en creux. Fund ausichueiden,echancrer | 
wider, Evider. Ausfchnitt,schenerure. hohl, 
der. als ein halber Zirduf, 

(hmugen, mencher le nez, fe mou- 

er. 


— tailler comme on taille une 


— envoy — dehors, 

Auſſen ber, au dab ⸗ 

Auſſenwerck, m. les — d’une place; les 
- fortifications au dehors. 

Yuffenmärte, par dehurs, 

Auffer, aufferhalb,.hars, dehors, par dehofs;' 
auſſer ſich ſelbſt bringen, sranfporter, sran- 

port, 

Yuffer dich perſonne que vous,hormis vo, 

vous excepre. eine Gottesfurcht vom aufe 


- fin, pieı & apparente, feine, 
feobpflen, &puifer, tirer, vuider, Aufferbalb, ausgenommen; & la referve,exce- 
—— ouvrir la vis, pte 
iben, decrire, ire, Auserlefen,.ex 
Opier, a arg einen Tag au einer Ber: | Aenfferlich, oe de dehors. 


ummbuggermenten, arröser le jour de Fas- Aeuſſerſt/ extreme, dernier Das Neufferfie an 


umbiee de la diete, oder delasenwe des btars, 
ſchteiten, s’&carter, s’£loigner. 

fchregem, chanter „ crier publiquement | 
‚ne chofe. ausfchreyeu, erier & pleurer zour 
ın [aoul, 

ſchroten, guinder z eomme on fait les 
ros tonneaux. 

ſchuͤtteln fecoüer. 

ihütten;&pandre, rpandre, verfer ;des|- 
yerkeng, m. effuhon de caur, ouverture de cœur. 
sunge friegen, ald Hunde ‚.mersre bas, in 
tlichen Provincien ın Frandreich, ebieder ; 


etwas, als die runditche Spitze beffeiben, ‘Ze 
bot, das Aeuſſerſte an etwas, als de lanacıt 
Seiten deffelben, le bora.: es iſt mit ihuu auf 
+. Das Aeuſſerſte ge ülselh d home , a Ye 
Scuis que devenir, iln apas de quoy Sachfler. eis 
- new aufdas Aeuflerie bringen poufer erh 
‚ard güelgu'un d bout| 
Ausfegen, binausjegen,mettre — mettre à 
‚pare; als ein Kınd,das man hinwi fit, ern 
Ser. unterlaffen eine Zeitlang, ifrowrinurr, 
cesfer, interrompre. auspflantzen/ tranfplanser 
» des arbres,deschenx, ou d’autreschofes. . : } 






as Hertz / decharger [le caur.] Ausfepu, Etre fini, cesfer. ausfepi, enniter. 
—— m.| — — choiſis, la milice... alsder Termin. ausıeon mit etwas, bs 
ſchwaͤren xen FON, feneireduit ans abbais.‘ qus ſi 


uch 
ber fommen, aus ſich felber bringen» endever. 
das Spiel iſt audıde jewef, fori, eaiftiäus mil 
$ „mir, Veh fair demoi je funs perdas ‚ed iſt aus 
mit meiner Hoffnung, adiem * 
lan: - u ce 


— — ſes debauches, — 

re ſin· wann ir du einmahl ausgeſchwaͤr⸗ 

net haben ? gwand ef ce * vous mettrez fin d 

os,dehaurhes ? 

cndren, — ce qui fe dieoufait]. 
ogis, ſe ausplaude - | Ausfieden, heidlir. &boiüllit.-" 49. 30.3 

— aföneif, s m, digresfi ion, — Ausſingen/ acheyerde chanter. 

our, changement de propos, €cart, _ —— —— penfec‚ingenter,comd 

ſchweiffen/ extravaguer en ſes —* 

carter de fon ſujetprendre l ehoßl | auenenm vertragen, reconeilier.appaifer, 

ueſchneiden, rund ausſchueiden / wie die — 

= chueider ge. chancrer. k — 

sichwpenicken, laver, 

sichwinsen, vannet,eventen. n 

ſchwitzen, fuer, parfuer, vuig. oublier. > 

sfehen, mettre lat&te.Ala,fenetre, regar- 

\er dehors: das Ausfchen, Zu vend, le ge- 


ard. dieſes Haus hat fein Ausfehen gegen 


—E eronciliation, escord.  : 
Ausfondern, feparer, Ecarter.s imettre ; 
PR." nro m 6m na 
etiren Iefemcheiindiftinguer. * 
sipäben, auf etwas lauren, * guetter, 
— ‚ii ER | 
e3 RAueſa⸗ 












„ Aue us 
Ausfpäher, Rundfhaffter, m. un pion, guet · v deier 
teut. & — . zn. en don J Cu s» 

. ionnement, pitge, ” riage. - Y 

x er Ausftechen, ausgraben, tailler, 
Qusfpannen, audfchirren, defatteler, deteler,| ner. v2 





















f — — Ausſtecken, elever. eriger. 
Ausfpagieren, hinaus ſpatzieren gehen, aller| ur #emtırd, Farbarer, 
promener, faire une promenade, Yuskchen, ausftändig fepn, de: 
‚cracher. mein Sold fteht noch aus, om 
‚austheilen,ausgeben, diftribuer,| mesgaren, mu we me les a pas encore; 
— — Pe gen, erdulden, feufrir , eudure 
ng, ung, f. di on, euer. Ye JF 
Aueſpeyen, cracher. immer ausſpeyen, era-| navire, debarquer,defcendie d'un eocl 
eborter, ſ. auswerffen. ou d’un chariot. ber 






Ausoſpielen, achever lejeu; ir. joüer le pre-| Ausftellen, mettre dehor — 
mier. ich muß ausfpielen, id jeüer, Aue ſterben, moufir, out mourir. | 
c’efl mon tour, (das Geſchlecht) if sank 

Yusfpindifiren, vw/g. machiner, inventer. race , (famille) ef sontemorte , cams 

Ausſpinnen, achever de filer, filertout., maifon-Id font sous moris, tobi 

Yusfpotten, fe moquer, deqnelqu’un. auds| 44 fon morzs, iln’en ef öchappf 
frotten in Nachahmung ber Geberden, de| Ausfteuren, ausftatten, dotery 
copier. que chofe à fa fille en märiage, 

Ausfprache, Ausfprechung, f prononciation, Ausftopffen, farcir, remplir. 
accent. üble Ausfprache haben, wegen For⸗ Wolle, embowrrer, fenrer,. 
mirung der Buchftaben, eranfeier. Ausſtoſſen, hinauswerffen 

Ausſprechen in einer Sache dire fon avis fon! fer, pousſer dehors. q 
opinion, juger d’une affaire. ausſprechen, allonger , porter um coup W’öflotade, 


wi 





hervor bringen, «ire, promoncer praferer bore ; den Faffe den Boden, efndrer. 
Ausfprengen, ausbringen, deceler, publier, ftoffen, ale impff- Worte, ercher des PS 


divulguer ‚r&pandre , femer par tout. jures. 


Ausfpringen, wieder ausfahren, rejaillir, ou Ausftoffung, f das Austreiben @reibt 
fortir dehors. aus dem Klofter fpringen, f. bannısfement, expulfion — 


jerter löfrer, Jortiv du convent. | ment. ER 
Ausfproffen, ausfchlagen,germer,boutonner, Ausftredten, herausreden, &tendre, 

jetter & pousier des boutons, la main, oulesbras, dinger m& 
Ausfproffung, f germement. dre alonger. die Hand nad 


Ausfpruch, m. une propofition,une maxime,| dBen,Fremire In main pour premd 8 
la prononciation, l’ation ou la fagon de | nach der Laͤnge auegeſtreckt⸗ 


pronöoncer un'difcours. von de Jon long, 
des Richters, m. l’avis, le fenti- | Ausftreichen,auslöfhen,rayer, & 
ment; l’arr&r du juge. als eine Schrift durchftreich 


Ausfpählen, ausfchwenden, laver, reinfer,| zeier. jemando Thaten ausftreidh 
nettoyer avec de l'eau. ausfpühlen, ald| Hesfair«, Vesalions ae qmelgu'un, 
espuber mit Ruthen auspeitfchen, fi 


Ausfpühren, ein Wild fuchen, chercher à la| carre fonrs, demner le foier. RN. 
trace, ausforfchen, zracer, Sbiere qusias'uude Ausftreiffen, als die Soldaten fir dieſer 
pris OU me perare poins fatrace, Drten aus, les foldatsra ’ | | 

—5 kon, —— tiers. s 0 er... 

uben, als ein Kleid oder B u-| Ausfirenen, Bin und w eder Areuen, Spändre 
drer; &pousferer, * &pärpiller, repandre, De 


Ausßdupen,oder ausfienpen,donnerle foüet, tout, foiüller, &plucher, ch 
foücrter par la ville,ou pat les carrefours | foin, diligeemment jusqu au fon 
de la ville, chen, ausleſen, cheifr, Blire, ** 
Auskaffiren,garnir,appröter orner,embellir. | Ausſuͤhnen, expier un crime, —— — 


a ern, autfcheuchen, chasfer. Ausfuchen, gantz durchfuchen, — 


Ausſtaffirung eines Soldaten, f l’equippage Ausſuͤhnung, f- expiation. A 
J 1 d’un foldat, ’ ) ! i > ’ Aus N en edul i Fr 
KAusfand, m, rete, * —* J corer, bie Schärfe beuch 


Aut 


77 AuS— 


AUS 78 


— — 
Austaufhen, changer, troquer, Echanger. Auswachfen, achever.de croitre,, is.devenir 


Aufter, f une huitre. 
Auſter⸗Kraͤmer, m. cailleur, &caillier, _ 
— durer, tenir bon jusqu’Ala fin, 


fup 

Austheilen, diltribugr „ departir, partager; 
die Sarramenten, adminiftrer les ſacrements. 

Austheilung, / adminiftration, der Sacra: 
mente, Yustheilung , partage , parsagemenz, 
divihon, 

—— ausziehen, depoüiller,deshabiller, 

deverir, das Geld auf Zinfe,. um gewiſſe 
in infe bingeben, faire valoir for argens. aus: 
thun fich Sroferötreicht, faire le farfaron, fe 
vanter besucoup. 

Austilgen, eflacer, aboli ir, exterminer. 

Anstilgung, f- abolition, deſtruction, exter-, 
mination. | 

Austoben, cesfer de faire rage , saddoucir,; 
s’appaifer. 

AYudtrag, m. la fin, l’isfuö de quelque affaire, 
appdintement, accommodement, trans- 
aftıon.deciliongaccord,compofirion Aus: | Y 
trag der Sache, le debar, la compoſit ion de [ af- 
faire. hinaustragen, porter dehors. austra- 
gen, verläumbbden, diffamer, derradter. 

Austrauren, quitter, finir le dueil. 

Austreiben, ausjagen, dechasfer, bannir, jet- 
terhors, faire fortir, expulfer. das Bich 
austreiben, faire fortir Te berail les troupenux 
bors de [erable; den Schweiß, excirer la 
futur faire ner. das Austreiben,explokon, cæ - 
pulßon. austreibend, expudhf, enpußrie 2 

Austreſchen, battre le ble. 


Austreten, ausweichen, ceder , fe detousner ’ 
| Yuewerffen, ausftoffen,jetter hors‘, chasfer, 


du droit chemin. 

Austreten;flichen, prendre la fuite, s —— 
fe ſauver. austreten, ansfeinem Stande, 
quister [a vocation 

strieffen,, auströpflen, &couler , s’&gou- 
ter. 

Austriucken, boiretout, vuider, achever de 
boire. 

Austringen,ausjwingen, tireryuelque — 
par force, f. auspreſſen. 

Austrocknen, auetruckenen, deyenir fec , fe 
fecher. desfecher. da 4 austrocknet,als eine 
Artzney thut, deshcarif, m. deshcative, f. 


4 ustropffen, Tropffensweife austricffen, € — 


ler goutte à goutte, s'egourter. 
Austrucken, f. ausprefien, presfex, presfurer. 
andeuten, declarer, exprimer._. austrucknen, 


f. austrocknen 
— cApres. austruͤcklich, deutlich, 


ich, Aav. nommemenr, diflivflement, expres- 
Sement, clairement , evidemment. 


bosfu. er ift ansgewachfen, i ef besın, 
Auswandern, autgehen, fortir, s'ienaller pro- 
mener, del 
Yuswafchen, ausfpühlen, laver,nettoyer, als 
Waͤſche von derfaugen undSeiffen fpählen, 
‚ir elamder, ald Argncy, oder Wunden sc. M- 
f7 ion, 
Ausweben, titre, tisfer, achever latoile. 1 
—— Gefangene,£changer. lespri- 
onnıers 


Aasısegen, pefex , yendre au poĩds, en de- 


— austreten, ceder,s’en aller, fai- 
re place ‚ fexetirer „en fe feparant. d’avec 
lesautres, . _ 

Ausmeichen, als der Fuß, manguer, le pied * ⸗ 
mangub, 

Ausweiden,ausnchmeu,als einen Sifch, even- 
trer un poisfon, 

Ausweinen die Yugen, fe perdre les yeux 2 
force de pleugex,cesfer de pleurer. 
Yusweifen, anzeigen, ‚digniher,montrer,don- 
ner aentendre, faire paroitre „ declaret. 
Die That weiſet edams, Ze fair ke möntre „il 
paroıt par ie fait, 

Aus weiſſen, eine —— blanchir une 
cbambre, 

Auswelben, vouter. 

Auöwendig, juänfferk, par dehors, exterieu- 

’ rement. indem Gedaͤchtniß, par coeur. ich 
fan cd auswendig, jede /cai par cosur. aus: 
wendig lernen, apprendre par coeur. aus: 
wendig erjchlen, dire par cowur , röciter de 
ccur. 


auswerffen, verſchueiden, chäsrer, chaponner, 
cauper les gexitoires „ les parties im Karten: 
Epiel, jour, carter: auswerfienden Spei: 
cheh, eracher. immer auöwerffen, aueſpeyen 
erachotcer. 

Auswerts, oder auswarts, versle dehors, par 
„dehors, en dehors, 

Auswetzen, &moudre,aiguifer, pasfer für la 
meule, eine Scharte auswetzen, ater ave 
dens ou le cran K’nn-coitsau, ou d'un antte 
outil, en Paiguifanı , iguifer au cran om ure 
dent, r 

Auswiceln,entledigen,deflaire,desempötzer, 
demöler, developper ‚delivrer. ſich ang 
einer Sache heraus wickeln, fe dibarragfer, fe 
tirer d'une affaire. 

Auswiegen, vendte par livre oder A Ia li- 
vre. 

Auswinden, tordre des habits qu’on a lävez, 
pouren tirer leau, tordre le linge. 


Yusüben, Die Rache, asfouvir fa vengeance, | Auswinder, f. m. fourbe, patelin. 


oder fon resfentiment, 


Yushbung,F. pratique. 


ı Answintern,pasfer Phyyer,nourrir pendant, 


duranti'hyver. 


4 Auswi⸗ 


79 1us 
Auswiſchen, mit Wiſchen austhun, effacer 


quelque ccriture, esfuyer,nettoyer. 
Auswuͤrcken,/ das Brodt ans dem Teig geſtal⸗ 
ten, tourner des pains,; en les metrant au 
— auswuͤrcken / zu wege bringen, procurer, 
enir, 
Uuswüten, sappaifer, fe deporter de fa fu- 
reur. 
Yusmurff, m. excrement, excretion. fietiges 
ı crachortement. 
Auswurgeln, deraciner. 
— payer,achever de payer,debourt. 
er, 


Qinsjabler, / m. payeur. 
Au if payement, debourfement. 
* bnien, ale Zähne haben, avoir toutes ſes 
- dents. . 
Uusjapffen, tirer du vin, 
Auszdumen, debrider, 
YAusjchlen,achever le comipte, 
Yusjehren, faire deveniirfec & maigre , de- 
charner,, confumer, faire languir. einen, 
confumer tous les biens de quelgu un. 
Yusjeichuen, marquer, extraire, tirer. 
Uuszichen, ans einer Stadt oder Haus fich bes 


„ 


Auszug/ m. 


AUS ATS m 
einem Haufe in ein anders, de demenapömien:, 
ausziehen, herausropffen, arracber, "Eirer. 
die Kleider *— fe —— 
pohiller , quister fes habits. alten Mer 
—* depoäiller ke vieil homme. einen ansı= 

en, berauben, depoWiller quelquux. wiberde 
Feind, aller contre Vermemi, de. 
einem Orte, deloger, changer delogir, soäcse 
un dien. aussiehen , aus einem Buche 
d’un livre, extraire. ben Degen‘, zürer li 
p£e. & - Ray: 
Ausjieren, orner, embellir, garnir, hiftokier, 
polir. reichlich ausgieren, enriebiri; -" > 
YAusjierung,f. agreement, decoration, -' 
Ausjimmern, achever de bätir, d&charpen- 
ter, 
"Yusmg, kurtzer Iubalt, m. unabreg&,racour- 
ci, extrait, presfis, precis, u. 
rifft, f. copie, 
Ausjreingen, tirer par force. 
Ax oder Achfe,kesiieu. 
Art, f. Beil,r. une coignee, une hache brei 
te Art, breit Beil, hache larchs. Axt Der Bört 
cher zum Dauben hauen, aifseas. ein eins 
Böttcher Aertlein, aifere, . 


geben , fortir d'une ville ou d’une autre | Nertlein, m. petirite hache, 
place, la quitter. als den’Gtein aus der | Zwer Art/f. befsgue, hache d’armes, bec de 


Blaſe jiehen, extradliom. das Aus iehen aus | 


cigogne, piochon. 





. 5 


BAB BAE 
mol,.b uarre, J 
Babel, Babylone. Babyloniſche Gefaͤng⸗ 
niß, f Jaraprivirt de Babylone, 
Baccalaureus, m. bachelier. u 
Bad), m. zuisfeau. | 
hant,m, un novice parmiles &coliers. | 
uterep, f. pedanterie, ignorance. 
Bachmiünge, f. le calament,la queüe de chat. 
Bachpungen, f. la berle de riviere. 
Bachſteltze, .unhochequeüe, hausfequeüe, 
battemare, branlequeüe, 
Bachus,m. Bacchus. 
Bacıllen,f. fenouil'marin, 
Baden, m. Wangerf.lajoüe. das Obertheil 
bes Badens, morauf kein Bart mächfer, 
pommeau. in der Diediein, ſonſt nicht. 
Backenſtreich, Beckenſchlag, m. un fouffler, 
une joüde, Gacenfireich geben, einen aufs 
Maul fchlagen, donner, appliquer für la jeäe, 
“ denner wr foufflet, 
Buden Zahn, Stockzahn, m. une grosfe dent» 
dent macheliere, 
Backen, Brodt backen, cuire du pain, 
Badbaus, a. boulangerie , oder boulengerie, 
fournil, 





* 
— 












Bee N 
Ne 
BAC BAHN 
Bad Dfen, m. four, —J 
Backofen⸗ Geld,⸗ oder Binfe,m. 
ad:-Schauffel, f. peleron, D — 
| Bed-Stube/f. boulangerie. ein Badden; abtr 
+: cin Baͤcke Brodts, fü viel mar auf-einmabl 
backet, cuite, fourne. 


Bad:Teog, m.une malt, un 
pẽtrir le pain. * 
geBackene Steine, des brigues ou des piet · 

res cuites. 
Bad, a, bain, baignoir. 
Baden, waſchen, laver, fe laver, febaigner, 
Bader, ber das Bad hält, m. baigneur, &ru- 
Yıite, 
Baberin, f. femme de bain, baigneufe. 
Bad Hut, m. bonnet de bain, 
Bad,&churk,m tablier. 
Bad» tube, f. un bin, une trüve, une 
chambre i fe baigner. 
Bad Tuch, ». unlingeä fe frotter aubain, 
un tablier. 
Bad⸗ Wanne, f. une cuve à febaigner, bai- 
noire. 
ben, fomenter, &tuver, &chaufer. 
Babn, chemin. 
Bahnen, die Bahu ader einen Weg —E 


paltrin, mairi 


BF BUR 


"BALL BAN 9 


aireunchemin, ouune voye, etwasauf| den Ballen fchlagen mit dem Ballen fpielen, 


je Bahn bringen, verbringen, meisre quel- 
ue chaſe en ayant, fur le tapıs, inventer quelque 
"te, entre lanieur, entamer , avancer, ein 
ebabnter Weg hemin hart, 

itze f. Anbiß, damit man die Vögel und Fi⸗ 
ie locket, amorce, appär. 

nen, appäter, amozcer, allecher. 

lbieren/ ſcheeren faire le poil, faire la bar- 
‚e,rafer. das Haar abfchneiden, — 
— les rafr.sichir, tonare. 

Ibierer,m barbier. 

Ihiers&tube, fı bourique de’barbier. 


Id, m, une poutre un chevron. er leuget, 
of fich die Ba! cken biegen, Spruͤchw. i/ eour- 
e les poutres en mentans, ilmeprendpeint d’ar- 
ent pour mentir, il ment comme un arracheur de 
ienss,. der Raum von einem Baſcken zum 
ındern, sravie, dag. Belegen mit Balcken, 
ravas N. 
Icken, inwendig auf dem Boden einer Paus 
en, der Lauten: Bteg, la barre d’un lur; an 
inerWage, la branche de la balınce & par 
naniere de dire le ch&uron ou foliveau, auquel 


endent les bacins. ein Balden»Band, m. une. 


ef, um crampon, on bien une queüe d’aron- 
ulle. 

Id, promptement, ausfi-töt, bien-sÖt, vi- 
e, vitement., alfobald, incousinene , tour d 
heure, dcettehöure,, tout —— fur le 
'bamp. bald, (bald diefer, bald jener) ranrör 
"un, tantöt Paurre. bald, für beynahe, oder 
af, prerque, peu s’en faur. 

Idrian, ein Kraut, groffer Baldrian, vale- 
ienne, nepeta, herbe aux cha:s. 

lduin, Baudoin. 

I9,m. die abgeſtreiffte Haut von einem Thie⸗ 


e, fo die Haare noch hat, la peau, le cuir, la 


lepouille. 

Ig,Schanbhalg, Hure, Ala — d’un 
ıomme marie, une proflitute , unc pu- 
ain, une coureufe, une fille. de joie, une 
‚aillasfe de corps de garde, Slasbalgı m. 
 fonffler d fouffler le fen, ' 

Igen, fich rauffen und ſchlagen, s'entre -ba- 
re ‚fe battre „en venir aux mainsou aux 
outeaux. fh neten, difpuser, quergler, 
Balger, Zäncker, der Schlag : Händel ans 
aͤngt, m, um coupe· jartet. 

Iglein, n. die Nachgeburt, oder Afftergeburt, 
'arriere-faix ou la peau dont l’enfant eft 
nvelop&' dans le ventre de fa mere. 
Sälglein, worinnen bie Körner der Früchte 
eben, dcosfe , gomft. 

U, m. voneingennackten Waaren, une balle 
le marchandife, un balot. Epiell » Ball, 


joüer d la paume Balſſchlagen / oder wieder 
binter ſich kehren, ballotter, rejetter la balle, 
peloser, ein Druden-Balleım.unebale.  \ 

Ballaft, = left, lerage. Ballaften, /efer. ben 
Ballaſt ——— «elefter. das Auswerſſen 
deffelben, delefage. ber den Salat — 
delefleur. 

Ballmeifier. m. lemaitre du j jeu de paume. 
Boll⸗Haus, da man mit dem Ballen boielet⸗ 
m. an jeu de paume, 

Ballen binden, einballen, emballer, faire une 

a. de Yalefeac RR 2 

Ueſter, ». Palleſter, arc , 

Ballet, x. un ballet. Kin 

Ballen; m.un.ballon, une balle ‚que l’on en» 
fle de vent avec une feringue, Ballouma⸗ 
cher, m. ballonier. . N 

Balfanı, m. baüme, — * 

Balfam-Baum, m. l'arbre de baume. 

Balfam-Syolß.» baume, - > *F 

Balfamiren,enbaumer, parfumer. 

Bamdaſin, oder Bombaſin, bombafin, 

Band, f. Stuhl, Sitz, w. un banc, une chaiſe. 
un fiege. auf die lange Banck ſchieden, 
Sprüdm.iiferer zrainerenlongueur,remessre 
de jour enjour. die Sache gedeyet, geraͤth auf 
die lange Band, cette affaire traine en Jon 
gueur, an nen verrajamas lafın. 

Banckart, m. Huren: Kiud,n, Baftart, m. un 
bätard, dont on ignore le; Bere, fils de pu- 
tain, fils narurel. N 

Bandkrott, ſ. Bangverott. er. ‚bat durch ud 
glück muͤſſen ein Banckerott machen, «u mal- 
beur laiafair faire banqueronte, _ 

Bancket,n, Gaferev, f. un banquet, un fe- 
ſtin das Ichte ift mehr im Gebrauch. Sans 
cket halten, faire un. feßin. bandketiren, - 
queter, Bandetirerim.barguereur. . 

Bändieim m. dey der HausıThüre, baucellen 

Band, m. lien, corde. ein Band zur Zierde / um 
ruban, Baud unter ber Zunge , fr: „ freims 
au der Thuͤre/ penzure; zum tragen, breite 
Bänder, brerseles ; an einer Haube, labrire. 
Bänder von Erfen au die Feuſter⸗Rahmien 
und atidere Dinge, worinh Die Feuſter au 
und jugeben, sonplers. Band⸗Weide/ Fr 
ployon. Band eines Buchs, unzome, un voln- 
me. Band eines Hundes, ihn damit zu fauͤh⸗ 

zen, leufes, corde. Band zum Bruch, un bray- 

er, des ötreintes, Banden, Hafft, f. Gefängs 
niß, ». lien, emprifonnemens.. ex liegt in Bau⸗ 
ben, il ef prifonnier, Al A aux pits & au 
mains. . n 
Bandelien, m bandouliere. 
Bäudig, mas fich bändigen laͤſt, 


adom 


Pe 


domtable,aif 


pter. 
Spring» Ball, m. wue balle „une öreuf. den | Bändigen, bändig machen, zaͤhmen, — 
Ballen aufheben, anfangen, prendre ia balle. EURER OBEN PARTIEN PERREE 


3 BUN BUN 


dreäallerenlesfe, adoucir, & apprivoi- 
fer (un lion, la fiert€ naturelle d’un jeune 


- homme. 


Bandit, Landflächtiger, w. banni, chasff,' re- 


legu&,envoy&en exil, bandit, bandi. 


Band: Meffer, Bind-Meffer, m. couteau de 


tonnelier. 
Bange machen, dugftigen, &pouvanter, don- 


ner del’effroi,, effrayer, faire peur, don- 
‘ner l’epouvante, einem bang feyn, angſt⸗ 
bafftig ron, avoir peur, dire en angohft &d- 


" trerfe 
Bangen- Kraut, r. ciguð. 
Bangigkeit, Angft, f. Kummer, m — 


fouci, crainte frayeur, foin, detresfe, 


Bann, Zma na,m. Feldmardung und Obrigkeit, 


“ f.,ban & jurisdiftion de quelque magi- 
ftrat, resiort, banlieüe, Bann, m 


bannen, fvocarion. Banuı-Strahl, m. lefow- 
dre d’excommimication, 


WBangserott, banquerourte. Öangverstt ſpie⸗ 


len, faire banqueroutte,, manguer „ aller au fa- 


Fran. 
WBangverottirer, m. banqueroutier. 
Bappe,f: damit man etwas zuſammen Teimet, 


'glu, colle. Bappen, an einander Bleiben, 
woller, gluer. Bappung, Zufammenleimung, 
Sılfanmenfleibuing, f collure, collemenc. 


Bart — Baͤpſtiſch, papat, papife, ponciſ- 
hum, m da papauré, I: papifne, 
lem. ours. Baͤrin, f. we owrfe. 

Baͤr, m. * Fiſch⸗Barre, Fiſch⸗ Hame, 

treille à pecher. 

Ber, eontant, bar Geld, Zeniers coufanrs, ar- 
. gent contamt. üm bar Geld fpielen y jeiler ar- 
gent bau. 

Warfiifig, nud pie, qui eft nuds pi6s, de- 
chaufse. 

V faffer bache. le⸗ dechausfez,les corde- 

liers 

Barbar,m. barbare ‚erüähimmifericorditux. 
RD Barbar, ein Merd aus der Barbarey, un 

arbe 

Sarbara, barbe. 

Barbaren, f la barbarie. 

Barbariſch, barbare, cruel. 

— un barbeau. eine Meine Barbe, bar- 

Barbirer, m. barbier. ein ungeſchickter Barbi: 
rer, un barkeror, 


Barchet, m. Barchent, dela fütaine, 
— ir 


‚f.\ Barg, ein verſchnittener Eber un 
a Ada Fapreferipsion , —— et — 


— in ben Bann thun, excommunier, 
bannir & chasfet hors des confins & li- 
„mites ‚,frapper d’anatheme „anathemati- 
“fer. aus dem Bann thun,tever lapeine du ban- 

‘ ee, rappeller, un banni, bannen, offt für 
beſchweren bie Geifter , Zvogwer. bie Beifter 


+ 


SUN — * 


Barde,f. ein Schifflein, une 
Baͤrenhaut, f. peau d’oursi-auf 

haut liegen, poleronifer , drre 

paresfeux, lache, fans caur, => 
Bdrnhäuter,m. un fripon, mechane@bquin 

faincant, 3 
Baͤren⸗Jagt, la chasſe aux ours. 
Baͤren⸗ Flau, la branche urſine. 
>. — n. la graisfe , — 


* s Tänger, Bären «Führer, —— 
ur — bonnet, chapeau 4412* ou 

de dofteur, birette, 
— — 
Porecht- 


chau/st, 

— gnaͤdig, mitleidig / mal 
eux, plein de mifericorde,. ! 
doux, compatisfant. 

Barnıhergigkeit, f Mitleiden,r. | 
pitie &compasfion qu’on.a de 
de quelqu’un. Barmhertʒi 
Mire grace & mifericorde, avoir pie 
‚fon de quelgw un, fi montrer pleın 
Ödrre piteyable, Etre taucht de compasfs 

Bärmutter, / lamatrice d’ une | 

Barn, mangeoire. das hohle Theitt 23 
Feufongure. ber Rand am Batn, da 
Barngrolger,f.Stippenfehen, zig 
grolsen, ziguer, mordre la m, 












Barıgrolgen, le ic. . ‚.d& 
Baͤrre, f. Baͤr zum Fiſchen. * 
Barſch, m. une perche. g 


Barſchafft, f. Geld in Barſchafft 

det 'argent contanten ap 

* m.labarbe; einiger Thiere,i | Ka Kater RK 
moußache; am Schl el, mufeaw | J 
der ſich den Bart wachſen laͤſt, 
einem Bart von anderer Farbe ii 


pen, barb£. das einen Bart oder 
barbelt, als Weile mit Pr 


Bart abſchneiden, couper te ar un 












be, &barber. den Bart a 
relever tameuflache. Bart: 
mouftache. BartZänglein, w. pine 
Haare mit einem Zänglein aus 
eerer. barticht, barbn. 


Barte, f. une hache ou coignee 
]sBarwinde, f. le liferon, Iveilieneou clo- 
chette, * 
Baͤrwurtz, flem£on. — 
Baͤrwolff, Waͤrwolff, m. loup garou. 


Baͤſe, oder Bäfent,m. un balar, — 
Baſe, Blute⸗Verwandte/ * — la fur de 


nötre mere. 
"Bafch 
\ 


» 





BUS Bau 


elbeeren, f. Saurach. 
elisf, m. ae 


BAU BEN __86 


Bauren«Dirne, f. jeune villageoife, palfane, 
Bauer⸗Flegel, m. pitaud. 


sin —— m. la basfe , basfe contre. | Bauren⸗Geſang, m. chanlon, air champétre. 


er * einiger Inftrumenten, bowrzon. den 
5aß fingen, reniria baufo-conıre. Baßgeige, 
"basfe de viole, Baßiſt 
Zaß ſtreichen,/ joier la basfe de viole. Baß⸗ 
Heiffe, f. oder ein Fagot m. Bas de buur- 
or, basfon. das Zünglein unten an der Baß⸗ 
Heiffe, das Loch zu decken, fo der Ginger nur 
rreichen fan, m. Zatuivrerre. 
ſſa, Oberbefehlshaber, m, ba- 
.. 
t,m. ecorce d’arbre. 
kart, —— m, fils de putain,, butard, 
ıI« naturel, 
tfche, f. batte, Tennen-Batfche, barsoire. 
it, w. bätimenr, edifice. Bau, dadurch | B 
as gelb und die Wein-Garten der Gebühr 
ach gehalten werden, bourage agriculture, 
ult ivement. 
uch,m. le ventre; einer Stute, eines Hir⸗ 
hen oder Mehes, cofre ; einesimuficalifchen 
inftrumente, —— Bauch⸗ Diener, m. un 
oinfre, un gen . 
uche, oder Wäfche , f. la bude ou lexive. 
magden, laver le ınge, faire la bute, buanier, 
‚ma 
ß, Durchlauf, m. flux ou cours de 

ke la foire. Bau ‚foireus; qui a 
ı forre. 
uchgtimmen, m. trenchees-de vontre,' 
uch⸗Riemen, m. ventriere. 
— ſouci de ce fecie,foin char. 


— ». malde ventre. “ 
ude, Trummel, f tambour ou chife de 
uivre. fiehe Paucke. bauten, trummeln, 
ig rer leramösur. te case. 
b aucken⸗Schlaͤger, Trumm el⸗Schlaͤger, m, 
rambour, celui qui bat le ramborx. 
ven ein Haus," <difier, batir une maiſon. 
as Feld, bereiten, Zaböurer, cultiver da serre, 
n champ. 
ner, Ackersmann, m. un paifan, villageois, 
ıboureur. Bauer im Schach⸗ Spiel, un 
ion, Bauerd s Art, fi aufder Bauern Art, 
la palfonne, en paifan, Baurenstich, n, dilla- 
elle. 
afaͤllig, das alt und boͤß it, caducou eadu- 
ue, quivaen decadence, qui menace 
uine, baufaͤllig werden, fe derruire. 
1: Sheet, m. le mattredu batiment, qui fait 
ätir, bätisfeur, quia foin des batiments. 
1-Holyr. boispropre & bätir, bois de fu- 
ıye, duboisquarre ‚bois de charpente. 
u⸗Kunſt, larchitecture. 
u⸗Meiſter, Werck Meiſter, m. architecte, 
naitre ouvrier, le maitres des ouvtiers. 


N. basfe- cont re. den 


de village 
Bauren⸗ Haut/⸗ unecabane, une huteou 
chetive maifon de village, une: chau- 
miere; 
Baureis Hof, Mayer « Hofım, ferme, cenfe, 


metaire. 


RN gros mätin, ‚chien de ber- 


Oauren-Rirchweiße, f. före de village. 
N ⸗ Leben, u. viec ‚de ville 


vNen⸗Werc, ⁊. gouvernement d’une * 
fe d’une metairie. 
ek { —— villageoife. 
und das zum Bauers Werd gehört) 
ve ‚champetre. bäurifch, grob, uns 
ni rufaud , incivil , agree. Baͤueriſche 
ya f. incivilid , fagen grosfwre & — 


Sau s@acen, f. pler, qui prtiennent i 
Varchitetture , Al’art de bàtir. 
Bau⸗Schreiber, m. grefhier des bätimens. - ) 
Bauſen, baufchen, s'enfler. 
Bauung, f. edihcation, fabrique , le * 
bes Feldes, seltivemens  Jabeurage, 
gHaunfarn, Engelfüß, ». polypode. 
Baum:Garten, m. verger,pomeraye. Bann 
Gdetner,miplanzeur. . . 
Baumhaͤckel, Baumlaͤuffer, m. grimperau, 
en ©. _ 
aum⸗La uceron. 
—E — 
Baum⸗Oehl, ». huile d'olive. 
Baum-⸗Pflaſter, Zweig⸗ Pflaſter, «. emplätre 


d’ente. 

he ‚ f. ein Drt, da man junge Setz⸗ 
linge hält, um wieder verpflange zu werden, 
bätardiere, pepiniere. 

Baumftard, fort, comme unarbre, robu- 


fte, 

Baunsftige ‚f. &chalas ou autre Bye, de 
quoi on foutient un arbre. 

Baunı-Wante, f punaife de jardin , punaife 
voläntre, 

Baum⸗Wolle, fdu corton: 

BHaverland, Bayern, Baviere, ein Baver, m 
ir. Bayeriſch, Bavaroi. 

Beamte, les incendans, Gotverneurs, & au· 
tres officiers. 

Beaͤugſtigen, gener, tourmenter. 

Beantworten r&pondre, repartir & quel- 
qu’un. Beantwortung, f. la reponfe, la re · 
partie, 

Bearbeiten, bemühen, tächer,, femeteeen 
peine ‚steflorcer ‚ s'&vereuör ‚ravasller A 

quelque 
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BED Bi 
Bedienen, Dienft beweiſen rendre 
faıre plaifır. in Diemf 


ebarge. fich einer Sache 38 
quelque chofa.j6'sider de quelgwe aba 


7” BES BED 


bearbeiten etwas/ manier 








quelque choſe. 

quelque choſe. 

Bebauen ein Land, cultiver, un pais. 

Beben, jittern, errembler, trembloter, 

Bebern, den Bartimmer bewegen fürkfurcht, 
oder Sroft, barboter. 

Bebräcen, mettre, joindre un pont. 

Bebung, Ersitterung, f. tremblement, 

Bech oder Pech, ». la poix. 

Becher Sc)rand, m. buffer, ou lon met les 















verres. bo:rme qui n’a poins d' 
Becher, m. Trinckgeſchitr/ — — Beding, Vorbehalt, m. | 
-s&oupe, un calice, bocal. *2 apofee. mit dem & y d * [_ 





Bude, n. oder Decke, un basfın. Hands oder 
- Guß-Beekem, baskma laver lespits © lesmains, 
Becken zu einem Nacht-Stuhl, baufın de felle 
percke. 

Werken, Kncht, m. valer de boulanger.“ 

WBecker,w. boulenger, boulanger, fournier. 

Bedachen, mit einem. Dach beiten , couvrir 

-td’untoit, recouvgir.. 

Bedacht, Bedenden,", Kathfchlagungf eonfi- 

4 deration,raifon, jugement, delib@ration, 
confultation, premeditation 
Bedachtſam, bedächtig, confider&,bien avife, 

rudent , circonfpe&t: Bedacht, aefinnet, u: 

RT —— deliberb, avoir deliberd , © re- 
Joln. Bedachtfamlich, mit Webadht,confdere- 
ment, prudemment, avec pradenco, avec circon- Bari, adv enmer 

di Beda keit, f. la prudence circ |\ comminatoire. ; 
alba * * — er Sedünden, oder dafür —— 

* bedancken Danck fagen,vendre fer, $rre.d’avis, avoine on, c 
graces, remercier. rer, prefumer quelque< * —X 

Vedauren, Leib ſeyn laffen, Etre marri &afli- — —— aber x. 

1. J * * 
Be Te DEN ich bebmite ihn/ ⸗ "| meines Beduͤnckens/ wie ich vera 


en he 
Bedingen, vorbehalten, xcepter * 










ee —2* t 
teux, quia faute ou 
—* ‚arm, VB 


Pre drauen, bedreg 
73 presfer, fo 
= bebrengt — 4 


ö ——— 











































plainds,y'ai pitie de Iui. — — antans que —A 
Bedecken udecken couvrir, cachef, pugedeckt — TER ——— 
“ gowvers, bebeekt dor Conne, Wild ac. Btiduͤrſfen, vi. bedbrfien, — 

‚dufoleil, du vens. Bedeckung in Eins oder St der ie * — 










Nðerfalung eines Dinges arcablement. 
Seen? Haverture. * 
Bedellm. le bedeau. 
Bedenden, —* — —— —— 
quelque „la bien peſer, yaviſe 
— reflechir la desſus. —— 
„\Beherkigung, f..confderation,p er 
eonfeil. E was — —— 
marchander, premediter ce que Lon vent faire 
bedenckl ich,confuerable bien dpenfer, qui meri- —* — — par.droi Ren 
vequonypenfe. Bedendk:Beit, f.fewsE leifr | gpgerpigen, —— —* 
por penſend una cho/t, du loiſe pour y aviſer. Beergnän,m. verd de.veslie, Karen un 
Wedenten, bezeichnen, denoter, fignifier, gr re Co 
Kenn /⸗Zeichen eines Dinges fen. als: dal ir 
iiean Garten, 
* une couche, un qereuä 


Becbde, f. bende, —n7 
orer, faire ho 5 

Beeiden, faire preter ferm Ni 
Beeifern, resfentir quelque ch hof —A 
—— gatemeti rıni leggeil 
u A Bis 

Ber kanal Lorbeern, DI r  derafe 
hen, grayn-baye. . .. „mine au 
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mafhe eßfılastribur (d’Herculs) dapalme Far- 
„ #ribut „de fgne (de la vidleire,) Bedeutung, 

Ynjeigung, f. fenikcarion,fgne. Bedeutung, 
r WVorjagung ‚ f. predifion , prefage. Bedeu, 

En aAre⸗ Wottseꝝſication, accepsion, 






ger, —— un, lui 





BEE BE 


———_ 


BES 





BES 90 





tire faire ferment. Beepdigung, cionBefliſſentlich, adv. ſoigneuſement; aslidü- 


ir Liquelle on oblige une perfonne au /erment, 


eyffern, avoir du zele; @tre zel&; avoir 


u resientiment. 


ahren, beforgen, craindre,, avoir peur, 


nrehender , irem naviger. 
‘allen, accabler ‚faifir. 
echten, befireiten, behaupten, vertheidi- 
en, defendre, garantir ,maintenir, foü- 
enır, 
‘chden, einen einen Fehde: Brieff zufchreis 
en,declarer la guerre à quelqu'un par un 
leraut, Befehdung, f. declararion de guerre 
aire par un Herant. 
'chl,m. Geheiß, n. Geboth, ». mandement, 
ommandement ‚charge, edit. declara- 
ion. Befehl ausrichten, einem Befehl 
achkommen, faire cequ'on nous a cammande, 
ccemplir, executer mettrre en exerurion le com- 
san tement qu’onarecen. Befehl geben, ge: 
iethen, encharger „ donner charge ou Comm 
on de quelque chofe,commander. Befehl ba: 
en, avoirordre . commandenent de quelqu’un, 
efehlen,anbefehlen, recommander quelgu’'un. 
efehlen,heimftellen, s’en remettre ,S’en rap- 
orter dä. befehlen, gebiethen, commanzer, 
onner charge, enjeindre. id) babe meine Sa⸗ 
Je GOtt befohlen, s’ar remis mon affaire em- 
re lesmäi.s da bon Diem, 
chlehaber, m. intendant ‚direteur , offi- 
ter, homme quicommande ‚celuiqui a 
» commandement. 
'eilen, limer , fourbir. 
eſtigen, Beveftigen, fortifier, munir. als 
ireundfchafft,resferrer les nauds ie l’amitie, 
affermir. Befeftigung ded Streits, fı conre- 
ation de cuufe, pıocez appointe, Befeſtigung, 
afermifement, confolidation, 
euchten, naß machen, moüiller ‚arrofer. 
jefeuchtung, f Yarrofement. 
inden, erfahren, trouver: es befindet fich 
Ifo,iten e ainf.erfahren, fpühren,cxperimen- 
er, connoitre par emperience, ie befindet 
‚r euch? commens vous portez vom ? Befin⸗ 
ung, f experience, connoisfance, nach Befin- 
ung der Sachen, felon des circonſtances de 
ıfFiive, 
ecken, befehmeiffen,foüiller,gäter,conta- 
INCH, Befleckung, f consamination , Jeäil- 


re 

eiffen oder befleifigen, ſich befleiffen, oder 
fleißigen, Fleiß anlegen, tächer ‚s’cflor- 
:r ,s’&verrüer , mettre diligence ‚fe di- 
senrer, s’erudier,faire tous ſes efforts. 
ifen, adj. erudiant, addonnd,applique, 
tache. der heiligen Schrift befliffener, 
udiant en Theolsgie. Befliffenheit, fı &rw- 
‚application, 


Beflügelt, ail&, qui a desailes, " 
Befohlen, angelegen feyn laffen, avoir un 





ment, 


y. 


chofe en recommendation. das ihm bes 
fohlen, don: an eſt charge. 


Befördern,avancer, favorifer, monter, por« 


ter, produire, procurer, Beförderer, m. 
prımo'eur , patron „faureur , bienfaiteur, qui 
avance quelgu'an © le favorife , beförderlich, 
behilflich, avanzageux , qui aide ‚avance „as« 
Re. Beförderung, f. avancemens , preme- 


tion, 


Befrachten, fretter. 
Befragen, hören und vernehmen, s’enqudter, 


s’enquerir, s’informer „demander. Bes 
fragung, ferquere ‚information, 


Befrembden, frembd vorkommen, &tonner, 


fembler etrange, tıouver etrange. d 
Ding befrembdet mich nicht wenig, je 
m’en etonne fort , la chofe me femble fort &- 
trarge. 


Befreſſen, fich befreffen,fe fouler ‚fe remptir, 


manger tant & plus. 


Befreunden, fe faire desamis , s’allier, s’ap- 


parenter, Befreundung, amitié. aliance, 
familiarire , purenrage. befteundt, ai „ pa= 


rent, 


Befrenen, entledigen, delivrer de fervitude, 


mettre en liberte ‚aflranchir, decharger, 
exempter,f. garentir, liberer. befrenen, 
(von Muͤh Sorge) defaceuper [de foins &c.} 
befreyet, erlaffen, affranchi, delvré, bors 
de prifen on arrds „exent , privilegit, Be 
frenung, faffranchafemens , exenpsion , Üibe= 


ration, 


Befriedigen, ftillen, appaifer & addoucir 


quelqu’un, le contenter. befriedigen, bes 
jahlen, payer, conrenter. Befriedigung, f. up- 
paifement, contentement, & farufadion que l’on 
donne d quelgu’an, 


Befugt ſeyn, berechtiget ſeyn, avoir fujer & 


raifon. dur bift gar nicht darzu befugt,cem’eA 


peint dben drois que su fair cela. 


Befühlen, begreifen, täter, toucher, ma- 


nıier, 


Befürchten, craindre , apprehender. 
Berzen, been, abbayer, & glappir comme 


les petits chiens & les renards, 


Begaben, ſchencken, faire prefene à quel- 


qu’un, le regaler. begabt, verfehen, deüs, 
privilegit, 


Begaffen, envifager, regarder par affection 


en ouvrant labouche, 


Begangen, commis, fait, execure. Begaͤng⸗ 


niß, fıcelebrarion, Begaͤngniß einer Leiche, 
Leich-Begängniß, m. obfagues ‚[wwerailies, en- 


serrement, 
Begat⸗ 


9 BES 
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— ſich begatten, paaren, s’unir, fe 
ondre. 

Boaudeln, enchanter,charmer, ebloüsr les 
« yeux d’une perfonne. 

SBegeben,fich zutragen, avenir, arriver, fe fai- 
re ‚fe pasier. e8 begiebt fich, 4 aviems,älarri- 

. we. fich eines Dinges begeben,fahren laffen, 

. cesfer „quitser „ oublior une chofe, reldcher de 

;  quelgue cbofe. ſich auf etwas begeben, s’appli- 
quer d une chefe,y mettre tour fon efpris. ſei⸗ 
ner Gerechtigkeit fich begeben, renoncer d fes 
droits, quıtter om lächer quelyue chofe de-fon 
dr:i vom Spielen und Sauffen fich wieder 
zurecht begeben, quierer les jeux &* les de- 

. bauches, s’en retirer. ſich in Gefahr begeben, 
Se metsre ou s’expofer au danger, fi an einen 
Drt begeben, aller en quelque tieu, ſich inet: 
mas unbedachtfam oder aus Zwaung bege⸗ 

ben, /e jerter. 

Begebenheit, f. occurrence ‚occafion, inci- 
dent, accident, eine wunderliche Bege- 
benheit, avantare aröle, plaifante. 

Begeguen, rencontrer,aller ou venirau de- 
vant de quelqu’un. es find mis feltfame 
Dinge begegnet, j'aieu d’erranges avantures 

. omrencontres.c8 begegnet dem Menfchen in 
dieſer Welt viel Ungemach, ar/ive beun- 
coup de difhcultex & de malheurs d !’bomme, pen. 
dans qui ef ich bas,einem Übel b en, ew 
⸗ↄbcher un mal, le prevenir. einem übel begeg⸗ 
nen/raitter mal quelqu uu en agir mal aves lai, 

Begegniß, f. rencontre, hazard. 

Begegnung, f. reception, conduite. 

Begehen, faire,commettre,fe porter. ein La⸗ 

P,commettreuncrime „un attentat, etwas 
egehen mider feinen Lehens⸗Herru, forfaire 
contre fon feigneur. als ein Weibe-Bild wi: 
ber ihre Ehre, frfaire d fon bonneur. etwas 
begeben als ein Richter, forfaire. begehen, 
halten,feyern, ceiebrer, / ẽter begehen,übcrs 
ein kommen, s’accorder, fich übel mit eiuan⸗ 
der begehen, s’sccorder mal. 

Begehung, f. celebration, conduite,l’aftion 
de commettre. 

Begehr, m. Anforderung, f. demande,ation, 
droit, pretenfion. Begehr, Begierde, Luft, 
f. defir „demande ‚ recherebe ‚requäte, 

Begehren,anfuchen,bitten,defirer,fouhaiter, 
demander ‚requerir, rechercher ,prier., 
begehren, Begierde haben, convoirer,döhrer, 
aveir defir, envie & afjedien. Begehren, fusf. 
vequßre „defir , eppetit. 

Begierde, Begehr, Luft, f. defir, envie , pasſi- 
on. Begierde und Luft zu etwas defr,pas- 
bon, affecdion, grande inclination „ pan- 
ebant d une cbofe.feine Begierden nicht zwin⸗ 
gen können, s'abandonner d fes pashons ‚brre 
enıraind par fes pashons ‚en devenir Pefclave, 
me ponveir s’en rendre le malsre, groſſe Begier⸗ 


be haben, abboyer apres queique chef „Btre af- 

Same, alter, avoir un farieux acharnement 
pour quelque chofe. Begierbe haben, dahrer, 
Joshaiter , aveir envie, 

Begierig,defireux,affamt, d’une pasfion ex- 
treme d’en jpüir, alter. begierig fepn, x. 
conveiter „dehrer, 

Begieffen,arrofer, moüiller. Begieffung, f 
arrofement, 

Beginnen, anfangen,commencer. 

Begittert, als ein Fenfter, jalousee, une fene- 
tre jaloufee. 

Beglauben, attefter ‚faire foi. 

Beslaubt, glaubhafftig, digne de foi. 

Begleiten, accompagner,conduire, faire te- 
nir compagnie 4 quelqu’un, le convoyer. 
Begleiter, m.qui fair compagnie, qui condait, 
condufleur. Begleitung, f. corduite „cowvey. 
Begleitung,oder Begleiter hoher Perfonen, 
derjeiben Bediente, cortege, 

tiefen, rendre heureux. 

Begnaden oder begnadigen, gratifier, favori- 
fer, temoigner une finguliere grace & 
faveur, pardonner, recevoirägrace , fai- 
re grace. Beguadung, Begnabigung, f 
favsur ‚race 

Begnügen, guug thun, fatisfaire ‚ contenter, 
begnügen laffen, au frieben ſeyn, dire con- 
tent „ [e contenter, 

Begnüglich, erſaͤttlich, aife A contenter. 

Begnuͤgung, Vergnügung, f. le contente» 
ment. 

Besoffen, arrof? , moüille. 

Begraben,zur Erben beftatten, enterrer ,en- 
fevelir. begraben werden, dire euterrs. Bes 
gräbniß, m. eurerremens, fepulsure, fümeraills, 

fanebre ‚ohfeques, 

Begrafen, fich begrafen, Gelb und Guth em 
werben, und fanılen, faire bien fes affai- 
res, s’enrichir, 

Begreiffen, betaften,täter,tätonner,toucher, 
manier. in fic) faffen, in fi haben, com- 
prendre „contenir, renfermer , enbrasfer. ver⸗ 
ftehen und faſſen, comprendre ‚ entendre ‚ con- 
cevoir, ihr begreift mich nicht, ihr verfiebt 
mich nicht, vons n’ensrez pas dans ma pensee. 
begreiflich,, inseligible,aist d comprendre, 
comprebenfible ‚ concevable. Begriff, m. Auta⸗ 
fing, fi rdrommenent ‚maniment. * 

Begriff, Verſtand, m. entendement ‚intelli- 
gence,conception, comprehenfion,per- 
ception ; des Gemuͤths, fa porr&e , la capa- 
eise. Begriff und Verftand eines Schreie 
beng, te conzen« ‚ta teneur ‚le fıns d'un kcrir, 
te füjer, Eurer Begriff, um abregé, racowrci, 
der Raum eines Dinges,se conrenm, be circair ; 
von einen Dinge, voriom, 


Begrüffen, im etwas anreben, demanderä 
quel- 
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Quelgqu’un une chofe,lui en parler &l’en , Behauptung, f. l’aftion de foütenir und 


zequerir er hat mich darum nicht begrüßt, 
üafaır cola d mon infgh, Begruͤſſung, f. ia 
falutarion „le falnt. 

Beguden, unig. befeben, befchauen, regarder, 
<ontempler , mertre le nez dans. 

Begürten, mit etwas gürten, ceindre. 

‚ enrichir donner des biens & 
= richesfes a quelqu’un , le rendre ri- 
che, 

Begütert, riche,, opulent. 

Sesitigen, oder begiten, mildern, adoucir, 

appaiſer. 
acken, b&cher & boüer tout à l'entour; 
Die Baͤume, cbausfer les arbres. 

Behafftet mit Schulden, charge de dettes, 

venderte „qui doit beaucoup. mit Laften 
behaftet, <rarg# de erimes. mit einer Krauck⸗ 
beit behafftet, accasls de maladie „fuer d une 
wel te, 

Behagen, gefallen, belieben, agröer, plaire, 
&r-- „reable, 

Behäglich, auj. agreable. Behäglichkeit, agrr- 
men! 

Behaͤgen, besdunen, environner & enclorre 
d’.ıne ha ye. 

Behalten, nicht von ſich laffen oder geben, re- 
tenir,garder conierver. meines Behal- 
tens, ausanı que je m’en pai air, que j’en 
“ai de memeire, 

Behalter, cin Schrand oder Ort, da man et: 
mas binlegt, une armoire ‚garderobe, de- 

penfe ou garde - manger. 


chofe. 

Behaufen, beherbergen, loger quelqu’un „ie 
recevoir chez foi. Behauſung, Beberbers 
gung, *. logemens. Behaufung, Sein Hau, 
n. Gebdu, ». une maifon , un lıgi, 

Behelff, m. in Rechts » Sachen, adminicule, 
preuve imparfaite, circonitance,oucon- 
jecture qui contribue à former ou Afor- 
tifier une preuve, prefomption, jemi- 
preuve, 

Behelffen,fih behelffen, s’aider. fe pasfer.fich 
mut wenigen behelffen, cere content de pem fe 
contenter de peu de chofe „fe pasfer d peu, 

Bebenden, couvrir,voiler. cine Kammer 
mit Tapeten bebenden, sapisfer use cham- 


bre. 

Behend, gefchwind,fihnell,agile, promt, vite, 
habile ducorps. Behendigkeit, Geſchwin⸗ 
digkeit, £: agılird * adresfe , visesfe, degerer#, 
prompt itude , volubilist, 

Beberbergen, loger.beberberget werden, doger, 
Eıre gb, ow bire receuen un loris, 

Beberrfchen, regieren, gouverncr, comman« 
der, avoir le gouvernement ou le com« 
mandement, la maitrife, Ja Seigneurie 


fur quelque pais ou place. 

Beherricer, ſm. dominateur. Beherrfchung, 
f. deminarion, 

Behernen, behergigen, erwägen, penfer pro» 
fondement, appliquer ferieufement fon 
efprit, penfer bien& une chofe , la confi- 
derer bien, l’examiner à fond. 


Behälter, m. referwoir A mettre du poisfon, | Beherkt,courageux, vaillant, hardi. behertzt, 


vivier, 
Behältnif, «. Cchrand, m. Schafft, m. Spuͤn⸗ 


de, f. bufler, armeire. 


adv, couragenfement , avec courage, beherkt 
feyn,avoir du courage , du caur, 
' Beheren,enforceler, chariner. 


Behandeln, erairter, manier,conduire. der Behobeln, &baucher , rabotter, 
Freund wird ſich noch wohl von euch behau⸗ Bcholgt, ein beholgtes Feld, un champ rem- 
deln laffen,cer ami ft renara bien a vos perfua-| plide bois,ou de buisfon., 
Sons, fe contentera ehfin des offres que vom ini Bchörchen, einen behorchen, mettre Foreillo 
feiren, | a une porte pour &couter ce quife dit en 
Bebängen, attacher fur foi, orner. dedans. 
Beharren, ausharren, perfeverer , perfifter, , Behuff, m. avantage, profit, commoditt, 
demeurerconilant. behartlich, beitändig, befoin, * 
perleverant , perfflans „ conflanı. behartlich, Behuͤlffllich, bedient ſeyn, aider, fecourir, 
beftändiglich, adv. perfeveramment , — ſoulager. 
ment fer enuent, Beharrlichkeit, Beſtaͤn⸗ Hehälfflichkeit, necesfite, utiliee, 
diskeit, Standhafftigkeit, f. per/rverance, | Behüllen, envelopper. 
conflance, fermert Behuͤten, bewahren, Haud über einen halten, 
Behauen, befihneiden, €brancher,&mondre,| defendre, garantır, garder, maintenir, 


+ 
# 





&baucher, mit einem Beil, railler , char- 
penter „equarrer ; einen Etein, zailler une 


pierre. e 

Behaupten, gründlich beybringen, verifier, 
prouver, faire paroitre ou faire voir, 
montrer. das nicht behauptet werden Fan, 


infrenabte, behaupten wollen, presendre,! 


weuleir maintenir, 


proteger. behüte GOtt, «hi en-ü posfible ; 
belas ! mon Dien ! bon Dien ! bontö de Die, 
behüte cuch GOTT, 4 Dieu, Dieu vom 
garde, 
| Behutfam,sorfichtig,prudent, fage,bien avi- 
ı Se, alert, toüjours fur fes — eircon- 
| Spet,prevoyant ‚precautionnt, hehut⸗ 
| ſam ſeyn, ſich vorfehen, awifer i far affaises, 


pronuure 


| 
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“ prendre gardc d foi, bere fur fes gardes ſe senir 
Sur fes gardes. Behutfamkeit, f. weragement, 
precaut ion.circonfpelion, prevoyancd, prudence. 
behutfamlich, farewenr , prudemment „ fine. 
ment avec adresfe, circonfpellion &c. foignenfe - 

ment. 

Bejahen, dire oüi, s’accorder,, confentir, A 
quelque chofe. bejahend, afirmanr afirma- 
sif. die beiahende Meynung, /afirmarive. 

- Bejahung,f: afirmasion. bejahender Weife, 
aflirmar ivement. 

Bejammern, Janımer und Mitleiden haben, 
4: oir pitie, compasfion , deplorer, plain- 
dre . regretter, 


Beicht,f. confeslion. beichten, A conferfer. 


Beicht:Bater, w. comfessreur , celni qui entend 
quelgu wu en confeshon. Beicht: Kind, m. peni- 


went. Beicht: Pfennig, m. denier de penitens. 


befandt annehmen, je siendrai cela powr bin 
fair , je lapprowverai. 

Bekandtnif, f cunfesfion. 

BHefandtfhafft,connoiffance, ha bitude. 

Bekehren, ſich beſſern, fe corriger,fe conver- 
tir,s’amender,avoirune vraye & vivere- 
pentance, fe detourner de fes vices „me- 
ner une meilleure vie. befehren, auf den 
rechten Weg bringen,couverrir, corriger quel- 
qu’un, leramener au bon chemin, le dötowrner de 
fon mauvais sıain, Belehrung bes Lebens, 
Buſſe, Befferung, fi amandemens de vie ,cor- 
relbion „converfon „repentance. 

Bekennen, geſtaͤndig fenn,nicht in Abrede ſeyn 
confesier,avoüer ‚reconnoitre, ne pas 
desavoüer,ne pas nier. befennen fich zu et⸗ 
was, "avoiler d’ [une religion Ya profesfer. B 
Fäntniß, fi confeshon, aven, | 


Beide, tous les deux , l’un & l’autre. beider: | Beflagen, beweinen, bebauren, regretter, 


feits, de pars U d’autre. 
Beil, ». coignee , hache. 
Bein, ». inch), m. un os. 
Bein, ». lajambe. le pie. Bein fagt man von 


Füffen, vu oder fpottweife, |. gigor, &c. gi- 


gue. Beinbrecher, m. oshfragwe , orfraye , qui 


brife les os. Beinbruch, m. rompure d’os. ou | 


plaindre, complaindre, deplorer, lamen- 
ter. beflagen einen, deplorer, regretter guel- 
qu'un. fich beflagen, % plaindre de qweigue 
chofe. Bellagung, Klage, fplainre „complain- 
te, accufation 

Beflaiben oder befleiben, enduire , frotter, 


couvrir. 


de jambe. beinen, beinern, d’es. Bein-Hauß. | Beklecken, falır ‚ foüiller , entächer. 


- m. charnier,licu or on met des 05 des morts,. VON 
groffen Beinen, asfı. beinig, osfeux, Bein: 
fein, m. osfeter,. Bein⸗Wehe, m. Schmergen 
in allen Knochen, ofdocope. 


Beiſſe, f. Beitze. 
Beiſſen, mordre. beiffen, jucken, demanger,cha- 
. towiller , manger. beiffen, ſchmertzen, cwire, 
piquer ,mordre, faire mal, comme fait le fel, le 
vinaięgre ou quelgue corrofif fur la chair, beiffen 
als Pfeffer, prewdre d la gorge ‚prendre au nez. 
„has Beiffen eines Dinges/ poinre. beiffend, 
mordicant, beiffen, in die Beiffe thun, füi- 
Sander, ſ. beigen und einbeiken, beifig, mor- 
dans „poignant „piquant, 

Beitzen, voler, aller à la chasſe du faucon, 

. c’eft un terme de fauconnerie. f. einbei- 
Ben, feire tremper, faire ronir „amollir ‚asteu- 
drir, rendre ſeuple dans quelque liqueur, ou par 
quelque liqucur, 

Bekacken, foüiller de merde, embrener, 

Bekalcken, enduire de chaux. 

Befandt, bündig, connu ,noroire. 

Befandt machen, mettre en bruit ‚reputati- 
on, eftime , connoiflance & honneur, er 
bat mich befands gemacht, ü m’a fuis con- 
mojtre 

Bekandt fenn, Etre rennomme&.connu, fa- 

- meux & celebre als eine unzuͤchtige Meibe⸗ 
Nerfon, dere fors achalanade. 

Bekandt werden, acquerir de la reputation, 
entreren connoisiance. ich will es für be: 


Bekleiben, prendre racine s’attacher, 

Bekleiden, revdtir, habiller, couvrir. ein 
Amt befleiden, faire une charge, en ötre rer?- 
u, Bekleidung, f. babillement, 

BDelommen, recevoir, avoir, obtenir, pren- 
dre ; als eine Kranckheit, prendre , la ſievre 
!apu&c, 4 ⸗ 

Bekoͤſtigen, donner A manger nourrir,entre · 
tenir la bouche, tenir à ſa table, 

Bekraͤfftigen oder beftätigen, confirmer, rati- 
her. befräfftigen, Eräfftig machen, befeſti⸗ 
gen, drablir ‚afrer.  befräfftigen, bejaben, 
afirmer, asfurer, qu’ il efi ainf, Bekräfftigung, 
Beftdtigung, f: confirmation, rarificarion, cer- 
sificarion, 

Bekraͤntzen, couronner ‚ceindre, 

Bekriegen, faire la guerre a quelqu'un. 

Bekuͤmmern, traurig machen, afflıger ,tour- 
menter, contrifter , mettre en peine,de- 
foler, Bekünmerniß, f. peine, fouci ‚ angew- 

fs triflesfe „ dowleur „ deselasion, mmert 
ſeyn, kire en peine, örre affligt, s’inguieter, dire 
grin ‚inguiet. 

Belachen, fe rire, fe moquer. 

Beladen, charger. beladen, beſchwert, chargt, 
accabid,oppre/ss. mit Sefchäften,befchäfftig, 
occupe ‚empdch6 „ charge a’ affuires, 

Gellsen, asfieger, inveilir. Beldgerung, f. 

Fiere. 
Belangen, betreffen, anlangen, toucher ,ap- 
nir,concerner. was das andere ans 
net, quans dl’ autre point. belangen, ge⸗ 
sichte 
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richtlich, allionner, belangend, anlangend, 
betreffend, sowuchanr , quanı d , powr ce qui efl 


de 

Beldfiern, accufer fausfement,blämer,faire 
pasier —— our coupable, le cri- 
tiquer, lui rendre de mauvais offices, 

Beldfiaen, charger. 

Belauben, Efeürller, &bourgeonner. bie 
Weinſtocke belauben, &bourgeonner la vi- 
ge. 

Belauffen, monter, exceder. ſich belauffen, 
von Thieren,fich satten, cowvrir , s’apparier. 

Belauren,belaufchen, tendre des pitges.@tre 
aux &coutes. obferver ‚epier. 

Beleben, animer. Belebung als der Frucht im 
Leibe, f' uwimarion, 

n, I&c her. 

Beleg oder belene,f.bord ‚ bordure. 

Belegen, verbrennen, border , pasfementet. 
belegen, ufammen laſſen, faire cowvrir [ une 
chienne ou une lice ] belegen, befcheinen, mon- 
rer ‚fuire parofıre ‚ verifier. 

Belchnen,donner un fiefä un vasfal len in- 
veitir,lui en donner l’inveftirure,belehnt 
werden, prendre un fief. 

Belefen,der viel gelefen hat,homme de gran- 
de lefture „qui a beaucoup leu. 

Beleuchten, &clairer. 

Beleidigen, Leid zufiigen, offenfet , defobli- 
ger. Beleidigung, f. offenfe „ mef.ontente- 
ment. 

Belieben, gefallen,agreer,gre. mach Belieben, 
comme ilvom plaira, 

Beliebig, agreable. ich biete mich zu alien bes 
liebigen Dienften an, je m’offre d vom rendre 
rou⸗ les bons affı es dont je ferai capable, 

Bellegen, demeurer couch€ ; demeurer 
parterre, j 

Beluͤgen, Lügen auf einen fagen, mentiren 
parlant de quelqu’un,en medire & derra- 
&ter, blesfer la reputation de quelqu’un 
par de faux rapports,le noitcit, le calom- 


nier. 
Beliften, überliften, dupper ,tromper. 
Bellen, abbo SU HERSLEm Dee. faire un 
bruit de chien, glapir. das Bellen,z.jap- 
penent. 
Belogen, adj. charge de menfonges.de fauf- 


fetez. 

Belohnen, Lohn geben, falarier,payer le ſa 
laire, recompenfer. Belohnung, f. falaire , 
payement ,„ recompen fe, 

Belß, ww. pellice, pelisfon,, un habillement 
faır de peaux. Belk- Händler, m. un peletier; 
Sonreur. Beltz⸗Rock, m. robe Jourrte „fourrie 
de pelisfe. 

Beln-Meif, ». une grefe à enter. beltzen, 
impffen,cter les aröres. das Beltzen, Pfropf⸗ 
fen,ensement ‚entäre. das Belgen in die Rin— 
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de, empeas. in bie Rinde beiten, eurer en 
couronme. in den Spalt beiren, enter en 
fense, Beltz⸗Meſſer oder Bels-Bein, », en» 
or. 

Beltzen, beltzern, quieft de pelisfe ou de pe- 
aux. er hat eine beltzerne Haube auf, ia am 
bonnet fourre de felüfe. 

Beluftigen, luſtig machen, rejoüir recteer, 
regaillardir. belufiget werden, drre r&jomi, 
recrei, weledt, Beluftigung, Ergetzung, fı 
rejonifance , reirdation,, delelursn,, parfe= 
vems 

Bemaͤchtigen, in feine Gewalt bringen, s’af- 
ſujettit quelgu'un Ie ranger ſous faloi. 
fich eines Orts bemächtigen, s'emparer, ou fe 
Safır Eume place fich bemächtigen, prendre, 
fe renire mahrre 

Bemackeln, verunreinigen, falir, foüiller, g4- 
ter tächer , maculer 

Bemaͤnteln, verdecken, pallier, couvrir ‚de- 
gie & faider quelque chofe,la plärrer. 

emäntelung, f pallieriom, 

Bemaften, mit Maft » Baum verfehen, mi- 
ter 


Bemauren, mürer, entourer, clorte de mu- 
raille, 

Bemelden, anzeigen, fignifier, mentionder, 
faire mention. 

Bemühen, ſich benmihen und befleigigen, th- 
cher, prendre peine bemühen, Mube mas 
hen f beunrubigen, inCOm.10uer |imporiuner, 
Sure de Pinrommedit#, molefer , downer de la 
peine, einen bemühen, faire on do‘ er de la 
peine a queigu un , incommouser, Bemühung, 
fi Ia peine „effort , contention, 

Bemüfigen, amufer 

Benachbarte, Nachbaren, voifins,voifinages, 
circonvoifins, 

Benachrichtigen, afsürer, informer, inftrui- 
re, 

Benahrichtigung, fı information ,avis. 

Nenasen,ronger. 

Benahmung, f: denomination de quelque 
chofe , lenom qu’on lui donne. 

Benahmen, Nahmen geben,nommer,donner 
un nom, appeller. 

Benaſchen, von etwas naſchen, manger & 
ronger de quelque choſe, engoüter, en 
esiayer, : 

Bendig,domte, refrene. bendig machen, dom- 
ter ‚refierer , f. bändigen. 

Benedenen, fegnen, benir, fouhaiter du bien 
& de Ia profperice. Benedeyung, benan 
dion, 

Benedict, Benoit Beredictiner: Mönch. m, 
Benediktin, Benedirtiner = Youme, f Zexe- 
diöline, 


Bee 
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Benehen, coudre, orner. 

Benehmen, abnchmen, prendre, ôter Aquel- 
qu’un, Die benimmt der Sache nichts, cela 
ne fair poirt de presudice d Paffarre ; den Ge: 
brauch des Gefichts, den Sonnenfchein, of- 
fuquer la veur. 

Benennen, anzeigen, asfıgner , nommer ‚d£- 
purer. figniher, marquer. anfegen, be; 
flimmen, ashener. 

Benetzen, befewchten, moüiller, trem per. 

Bengel, . bäron , garrot; an der Drucker⸗ 
Preß, fonderlich das Eifen, worinn es ſteckt, 
da barre. Bengel, ungeſchickt, grob, Zurdaur, 
for ‚mal- adrot „ flupide. 

sgenöthiget, Veduͤrfftig, m, indigent, qui a 
beioin ou affaire de quelque chofe. benö- 
thiget feyn, von nöthen haben, aveir befain, 
frure ‚ou affaire de quelgue chofe, 

SHenfel, m. un pinceau. 

Benjoin, m. du benjoin. 

Beobachten, remarquer, obferver. Beobach⸗ 
tung, f' foin ‚exallirude ‚prevoyance. genaue 
Beobachtung, ponöualite. 

Bepflaͤhlen, garnir de pieux ou d’Echalas. 

DBepflangem, mettre ou ranger des plan- 
tes, 

Bequem, propre ‚accommod&, convenable 
a quelque chofe,commode,opportun. be⸗ 
quemen, s’arconmoder bequemer werden, als 
der Wind (aufden Schiffen ) s’addonner , le 
went s’addonne, begvent Machen, accommoder, 
ajufler, approprier, voyez comme i[s’accommode, 
accommodez vor le pais efl large. ein Schertz 
gegen die, fo ihre Bequemlichkeit mit grof 
fer Sreyheit nehmen, concre celui qui fe mer 
& fon aife ‚qui prend [es commoditäs fans beau- 
coup de ceremonies, avec beaucvup de liberte, 
begvemlich, commodement „ proprement , con- 
venaklemens, bien d propos. Bequemlichkeit, 

f. courmodire, 

Ber oder Eber, m. un verrat, 

Berahmen, mettre en regles, border. berah⸗ 
men eine Zeit, Axer om defiiner un temps. 

Berathen, Rath halten, confulterenfemble, 
prendre confeil,deliberer,faire une con- 
fultation. mettre fur le bureau, le tapis. 
GOtt berathe dich, Diew vom asfıfle. 

Beratbichlagen, deliberer, avifar,confulter, 
Berathfihlagung, f. deliberarien , confula- 
tion. 

Beramen, anberaumen, arreter ‚fixer. ſ. be: 
rahmen. 

Berauben, pluͤndern, piller, voler, detrous- 
fer, devaliſer. berauben, priver, [ruflrer, ra- 
vir, beraubet, feiner Hoffnung beraubt, pri- 
— ——— dechen defon eſperauce Berau⸗ 

bung, Plünderung, f: pillerie, volerie, de- 
srousfemens. 
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Beräuchern, parfumer. 
Berauſchen, fich beraufchen, eny 
VTer. } 
Berber Beerfraud, Caurad, m . &pine 
nette ‚ vinette. a! 
Berckan, m. barracan,bouracan.t : Art 
Zeug. —A 
Berechnen, Rechnung mit einem halte 
ter,faire le conte avec Ka, ' 
de eompte avec quelqu’un. 
Deredsistt.donner le droit. & 
Erre en ‚dreit, : iS 
Bereden, überreden, perfuader,, air ecrc 
une chofe.la mettre dans l'eſpt zen d. 
ner dgarder, amener — — J 
chofe. ich bin gar hart zu bereben, 
de dure perfuäßen. ſich bereden 
deliberer avec quelgu’un, conferer 
reben, tadeln, raxer, crisiguer, sa 
re. beredt, überredt, perfvadt ‚a 
belles paroies. beredt, eloguent, bi 
parle bien. beredt ſeyn, wohl 
Ötreperfurfif Erve eloquent „Saveirı 
dire. Beredſamkeit, fefoguenceg 
beaurparler, Beredung, Uberredun 
perfuafon, 5 
Beregnet werden, &cre mouill& de 
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Bereichern /reich machen, entichit. 
enrichi, engruiſeë. —— 
Bereifen, embruiner. bereifft, cos 
de gelee, 
Bereit, gerüftet, fertig, pr&t,, app 
reille. bereit feun, dere pres. Sir 
Bereiten, bereitmachen, appröter , pre 
appareiller. als Leder, parer le ca — 
Bereiten, monter, piquer, manie 
Bereiter, m. un ecuyer ou piqueur de che- 
vaux. Bereiter oder Stallmeifter Rber-bi 
Königlichen Leib- Pferde, cusvak adamm 
reiter der wohl abgerichtet, cawallerke 
SBereitfchafft, f. preparauif. in Bereitfihei 
ſeyn, und fich halten, Erreprer 5 dMmei 
Pire pröt Sappareillö „fe tenir press E, 
Kereitung, f preparation ,difpoficiog. 
Berennen, courir fusd quelqu’un, l’asfai 
l’attaquer ‚linveftir. Berennuug 
Saur ‚Tatrague ‚Vinvefisfemens, oe 
Bereuen, beweinen, deplorer ‚plaindee; 
gretter ‚fe repentir. Bereuung, Ar 
Trance, ’ 


der ſi hi in das SReer redet, Borg 
un promontuire, Berg at und 
montant „d® le panchant d’un cbrean, m 
defiente. Berg:an, dmont. Berg : ab; 
hinter den Berg halten, cacher, sine 
rarder, differer „ temperifer, er Dei bin: 
dem George, / ef disfimult, a 
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:aament, m. parchemin. 

‚gamenter, Bergament - Macher, m. par- 
heminier, faifeur de parchemin. Berga⸗ 
nentern, von Bergament gemacht, fair de 
archemin, . 
'gampffer,m. Rhubarbe fouvage, 

‚gblau, bleu de montagne, eine Mahler: 
arbe, p ans Ungarn koͤmmt. 

* ‚ weiffe Bergdiftel, f. &pine blan- 


©, 
gen, verhälen, cacher ‚celer. 
g⸗Ertz,. metal crü. 
g⸗Gaus, m. mine de metaux. 
:ggelb, Ddergelb, ». de l'oere. 
:ggrün, m. le boras ou bouras, la colle 
’or. verd de montagne, 
ghauer, Bergmann. celui quitravaille 
ux mines. 
9: Hauptmann, m. Intendant des mi- 
IE5. 
hun, ». poule de bois. 
sicht, bosfu ‚plein de collines, mal uni, 
abboteux , plein de montagnes, montu- 
ux, montagneux. 
'9:$napp, m.ouvrier quitravailleä cher- 
her les meraux. 
‚glein, =. une montagnette , une col- 
ıne 
'g:Meifter, m. maitre des mines ou mini- 
res. | 
g⸗Muͤntze, f origan. 
9: Ordnung, f. la police metallique, 
»ix & ordonnances touchant les me- 


iux. 

g⸗Recht, ». les ordonnances des ouvri- 
rs qui font aux mines. 

9: Calß, ».nirre ou ſalpetre. 

9: Werd, m. mine ou travail metallique, 
ıiniere. 

3:Wohner, Bergleute, Berg Bauer, m. 
ontagnard, qui demeure dans les mon- 
ıgnes. 

3: Zinober, m. cinnabre naturel, mine- 
I 


icht, m. Unterweifung, f. inftitution, in- 
-u&tion, information. Bericht von eines 
aftand, nowvelles. Bericht einnchmen,s’in- 
wire, S’informer de quelgue chofe, 
chten,anfagen,anzeigen, informer, aver- 
r, donner dentendre, faire fgavoir. 
echen, fentir,flairer, fentir par l’odotat, 
etreau nez, ou mettre le nez à une 
ıofe, j 
I, m. beril. ein Edelſtein. 
ften machen,monter. wohl beritten ſeyn, 
ı gutes Pferd haben, dire bienmonte, aveir 
bon cheval, 
sen, fendre en plufieurs endroits. 


ze, der Raum zwiſchen dem Wall⸗Fußvon 


Stein und dem Anfang der Boͤſchung des 
Walls, berme, relais, retraite, liſiere, 
. pas de fouris, >. 
Bernhard, Bernard. Bernharbiner- Mönch, 
Bernardin, eine folhe Nonue, Zersardine, * 
DBermutter,f. la matrice d’une femme. 
Dernhäuter, ſ. Bärenhäuter, poleron, fai- 


neant. 
Bernftein,m. de ’ambre. s 
Beroften, s’enroüiller. 
Beroͤtheln, marquer d’un crayonrouge. 
Berſch, berfig, m. perchette.: 


Berften, zerberften, crever, crevasfer. das 
Berſten der Bruͤſte und Lippen, fenzer, cre-. 
vasfes qui vieunens de freid aux levres. dad 
Berſten der Ferfen, male aus salons. 

Bertram, m. pyrethre ‚pie d’Alexandre. 

Terüchtigen,ein Geſchwaͤtz von einem ausgief 
fen, decrier ‚diffamer quelqu’un, 

Beruͤcken, hintergehen, furprendre,tromper. 
ſ. betruͤgen. Beruͤckung, fÜ fürprife , trom- 

rie. 

Beruf, Beförderung zu einem Amt, f.voca- 
tion à quelque charge, avancement, Bes 
ruff/ mu Amt, m. ofice ‚charge ‚emploi , veca- 
tion, i 

Beruffen, appeller à quelque chofe. ſich auf 
das Ober⸗Gericht en, en appeller d la 
juflice fuperieure, fich auf einen Zeugen bes 
tuffen, sen rapporter d un t#moin. fich auf ei⸗ 
nen beruffen, s'awoner de quelgu'un, s’en rerla- 
‚mer , fe repofer für queigu'un, das Recht eis 
nen zum geiftlichen Amte zu beruffen, # pa- 
tromage „droit de patronage. . 

Beruhen, befiehen, confifter. der gantze Hat 

del beruhet hierauf, ce’ ld Ienvend de !affai- 

re,c’efl für cela que rowle toute Paffaire ‚elle ef 

fonds für. beruhen laffen, omerrre, lasafer ‚re- 
mettre , ferendre d. 

Berubigen, rendre trangquille „f. ſtillen. 

Berühmen fich, s’applaudir foi - meme , fe 
vanter ‚fe glorifier d’une chofe berühntt, 
senomme ‚fameux ,celebre ‚excellent ikufire, de 
aiſtinction, qui a bonne renommie, qui fair grand 
bruit, gri eßenreputation, berühmt mashen, 
procurer du credit , & de la ploire d quelqu'un, 
ilufirer ‚ennoblir. fich berühmt machen, £ 
difinguer , fe tirer du pair. oo. 

Berühren, angreifen, toucher,, attoucher, 
täter tatonner. berühten,ein wenig flreis 
chen, verwunden, oder fonft ic. «flzurer. bei 

hren, doxner une foible arteinte, we pas epui - 
Ser une matiere [ une atzeinte „wenn man den 
Ning im rennen uur berührt] berühren, 
Eürglich anrühren, dire eu un feul mor „tom:ber 
en pasfant faire an pen mention Berührun 
arteuchement, . 
Berupffen, rupffen, pflüdden, deplumer ; öter 
«les plumss ‚pluiner, ; \ 
da Beſa⸗ 
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Befacden,fich wohl befacken, fe fournir,fe gar- 
«  nir,fe remplir les pachetes. 

Befden oder befeen, femer,enfemencer, par- 

. femer. 

Befagt, dit. predic. : 

Befalden, befchmieren, oindre, graisfer, 


n tromper. 
Beſamen, beſaͤen, ſemer, enſemencer. 
Beſaͤnfftigen, adoueir, appaifer, 
Befauffen, fouler ; ennivrer. 
ſich Befauffen, s'ennivrer, 
Beſatzung, f-garnifon. inder Beſatzung lier 
gen, örre en garnifon, Beſatzung anlegen, 
mettre garnifon dans une place, Beſatzung 
heraus ziehen, evacuer une place, 
Befchaben, racler , froisfer ‚ufer&ä force de 
porter. 
chaͤdigen, verlegen, blesfer, nuire, en- 
ommager. Befchddigung, f- blefshre, dom- 


mage. 
Beſchaffenheit, Geftalt, f, conſtitution, dis- 
pofition , ’etat d’une affaire, habitude, 
conjunetüre , teneur. befchaffen ſeyn, ere 
Conditionn®. 
Befchäfftiget ſeyn, Erre occupe, avoir à faire, 
—2* peler toutäl’entour ‚ecorcher. 
Beſchaͤmen, fchamroth machen, faire honte à 
quelqu’un, le faire rougir ‚le couvrir de 
confufion ‚le mortifier. Befhdmung, f 
Fallionde fuire honse d quelgu'un, bonte, 
Beſchaͤren, oder befcheren, tondre. 
Beſchatten, überf atten, couvrir d’ombre, 
ombrager, ombrer, faire, donner de 
Pombre. 
Beſchauen, befehen, regarder, confiderer, 
contempler. Befchauung, f- la veud ‚le re- 
 gard, linfedion. 
-Befcheren, geben, donner , accorder. 
See, Rathſchluß, m. fentence , decret, 
arret, conftitution. Befcheid, m. Antwort, 
f. repoufe, replique, repartie, big auf mweitern 
Beſcheid, par provikon,provifoniellement. Bes 
fcheid, n. Gelegenheit, f. &rar, condition, Be: 
ſcheid im Trinken thun, faire raifon, 
SBefcheiden,donner aslignation.an einen Ort 
befcheiden, asagner une place d quelgw un. be: 
fcheiden Theil, ia part asfıgnte „ porrion defüi- 
de. befcheiden, adj. diferer ‚modere ‚modefle, 
raifonnable , equitable. Befcheidenheit, f di- 
Seretion ‚raifon , modeflie, bonbters. befcheis 
dentlich, mit Befcheidenheit, sifcreremenz, 
avec raifon ® diförerion, fagement modeflement, 
avec modelle. 
ſich BREUER, v,r.s’accommoder; acqui- 

N eicer. 

WBefcheinen, beleuchten, &clairer ‚ illuminer, 
ältuitrer, rendre clair. befcheinigen, dar⸗ 
Thun, beweifen, faire parofrre, verifier „prow- 
wer „örteifier, simöigner, Beiheinung, Bes 
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fheinigung, f. denonftrarion ; prewve ‚ch 
cas „tömoignage, arteflation. —— 
Beſcheiſſen, beſudeln, falir, ſoüiller, 
embrener. beſcheiſſen, betriegen, 
tromper ‚abufer, piper. Beſcheiſſer, 
theiler, m. trempeur, Alou, affrenreur, ai r, 
pipeur. Beſcheißerey, f. Betrug, m. zrmpe- 
rie Alouterie, fraude, abus, illufon, =, 
Befcheneden, donner, faire prefent, regaler. 
Beſchenckt werden, #rre regale, rec de 
benux prefens, — 
Beſcheren, oder beſchaͤren, tondre, raſet 
Beſchicken, beſtellen, difpofer, ordonner,re- 
gler, eine Leiche beſchicken, aveir fein d'un 
enterrement, 
Befchiefien, battre une ville à coups de es · 
non, la canonner, 
Befchiffen, naviger. ww 
Beſchimmeln, moifır, rancir, devenit moifi. 
Beichimpffen, affronter, offenfer ‚ barboüil- 
lerquelqu’un. Befchimpffung, f. affremr, 
injure , offenfe. Br 
Beſchirmen, beſchuͤtzen, defendre, garantir, 
maintenir, proteger, Befchirmer, Be: 
ſchuͤtzer, m. defeufeur , protecteur, garant. 
Befchirmung, fi defenfe ‚proredion, fanve- 
garde, x 
Befchiffen, betrogen, erompe ‚abufe. 
Beſchlaffen, ein Weibs⸗Bild befchlaffen, cou- 
cheravec une fille, violer, deshonörer, 
corrompre une fille ou une femme;; la 
fuborner une, lui arracher les dernieres 
faveurs ‚abufer d’une fille. — 
Beſchlagen, ein Pferd, ferrerun chevak ein 
Mad,ferrer unerolie, la garnir de bandes de 
fcharff befchlagen, ferrer dcrampons „ ferrer 
4 glace. das Beſchlagen, la ferrare. beſchla⸗ 
gen die Räder mit Schienen, embarzre, das 
Befchlagen der Räder, embarage. Befchläge 
an den Nrefteln, ferrer. von Eifen-Werd an 
einem Haufe oder fonft etwas, da ferraure,um 
etwas als ein Ring, frerre, beſchlagen, be⸗ 
bauen, &baucber. — m. bien versb,ex- 

" pert, exerc&,ferr&. befchlagen, ein befchlages 
ner Menfch, fir ‚russ, afliue. A 
Befehleiehen, überfehleichen, furprendre ino- 

pinement ,& comme en rampant, ou fe 
glisfant, doucement. 3 
Beſchleunigen, hater, expedier, dep@cher, 
meurir, accelerer,diligenter. presſer une 
affaire,une entreprife. Befchleunigung,f- 
depeche, | Br. 
Befchlenern, voiler , coifter. | 
Beſchlickern, beflittern, crotter. Ar 
Beſchlieſſen zuſchlieſſen, fermer. beſchlieſſen 
ſich vornehmen, aeliterer , arröter ‚fe re- 
fondre, fe propofer, avifer ‚confpirer. befchlief- 


fen, erkonnen, untheilen, juger, ar drer „don - 
mror 


- 
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ner ou pronancer auc ſentence, conclurre. Be⸗ Beſchuͤtzen, arder,pruteger,garentir,defen- 


fchlieffer, m. gardien, garde. Befchliefferin, 
Haushalterin, f. femme de charge , mönage- 


ve. 

Beſchloſſen zugemacht, ferme, elos, enferme&, 
enferre. befchloffen,erfannt, ordenns, comcin, 
refolu, & arrdre. ich habe bey mir befchloffen, 
Jairefoln, jaiarrörk, 

Befchluf, ”. la conclufion. 

Beſchmauſſen einen, Freund, aller (venir ) 
prendre un repas chez quelque ami, 

Befchmeiffen, infeeter, gäter, conchier. 

Beſchmieren, graisfer, oındre, engraisfer, 

Beſchmietzen, foüiller. 

Beſchmutzen, foüiller, gäter, poisfer. 

Beichneiden, couper tout autour. das Geld 
befchneidet, rormer Pargenr „ lamonnoye. ein 
Kind befchneiden, circencire un enfant, ein 
Buch einmenig befihneiden, öbarber un li- 
vre,befchneiden, als Befoldung, srongonner. 
befchneiden, ald Biene, chärrer des monches, 
desruches, Befchneidung, f- circencifon, 

Belchneiteln, die Bäume, couper les bran- 
ches qui font trop d’ombre , brancher, 
elaguer les arbres, lesegayer. 

Befchnenen, couvrir de neige. 

Befchnitten, circoncis, 

Beichmüren, border. 

Beſchonen, entfchuldigen, excufer, faire fes 
excufes, pallıer. Befchönung, f. paiarion, 
excufe tant bene que manvaift. 

Beichoren, tondu. 

Befchränden , borner, mettre des bornes, 
barrer, barricader, fermer de barreaux. 
Befchreiben, in Schrift verfaffen, &crire,met- 
tre en &crit, decrire. befihreiben, domner d 
entendre par quelgue deferiprion la nature d’une 
affrire fpineufe, delicate, embrowillde. befchrei- 


dre. Beſchuͤtzer, m. ↄror cteur, garans, defen- 
fer. 
Befchmägert, apparents, allie. 
Beſchwaͤrde, oder Befchmerde, Laft, f. impos, 
impofition. charge , incommodite. Be; 
ſchwerde, die auf einem Gut liegt, oder die 
eın Glied dem andern macht, affelarion. 
Befchwären, oder beſchweren, charger, in- 
commoder. befchweren, fich überbäuffen, 
accabler , pefer für quelgue chofe, ſ. überhäufs 


en. 

Beſchwaͤtzen, engeoler, cageoler, piper,faire 
accroire, fich beſchwaͤtzen laffen, fe Inisfer al- 
ler d tout ce qu'on dit, Etre credule, VIE Mägb: 
gen hat fich beſchwaͤtzen laſſen, cerze Alle s’ 
daufer aller, 

Beſchweren, oder Beſchwoͤren, conjurer, ex- 
orcifer, jetter, chasfer hors un efprit ma- 
lin par conjuration, die Geifter, evozuer, 
evocation. Beſchwoͤrer⸗Buch ‚u. grimoire, Be⸗ 
ſchwoͤrer, als der Geifter, Gewitters sc. m. 
sonjuratenr, Beſchwoͤrung eines böfen Gei⸗ 
fies f. conjurat ion,adjuration.befchroeren ſich, 
ungern etwas thun fe plainare, faire dificulr&, 
faire queique chofe à rerrer „fe defendre de la 
faire, beſchwerlich, verdrüßtich, fächeux , im- 
commode, importun, beſchwerlich, a⸗v. criefve⸗ 
ment, fächeufement, importunement. Befchme mw 
lichfeit, f. worrificarion, incommodir& „ peine. 
befchmwerlich ſeyn, charger , drre d charge d 
quelgu'un , incommoder, import uner ‚befer. be: 
ſchwoͤren, höchlich bitten, prier d mains joim- 
res, Conjurer fortenens.befchwören ben etwas, 
adjurcr par quelque choſe. 


! ® 
Pefeelen, animer, 


Befehen, befchauen, regarder, contempler, 
confiderer, examiner. 


ben, mander , #erire d quelgu'un qu’il vienne. | Befeichen, foüiller de pisfat, compisfer. 
Befchreibung, Verzeichnung, defriprien, no- | Befeligen, doüer, entichir. 
rice,mowvelle. Befhreibnna, f. definirion, de- | Beſem oder Beſen, m. balai, ramon, Befen 


rlarat ion, 

Befchrenden,borner, limiter. 

Befchrenen, beweinen, beflaaen,deplorer, re- 
gretter, plaindre. befchrenen, decrire , dif- 
faner quelque chofe. beſchteyen, bejaubern, 
enchanter, charmer, 

Beſchrien, decrie , diffame. befihrien, en- 
chanf$, 

Befchroten, rogner de l'argent, ou quelque 
autre chofe. 

fih Befchuben, mettre fes foulies. 

Beſchuidigen, accufer, charger, impofer, 
mettre füs quelque bläme, imputer. Be: 
fchuldigung, f: arımfarion, 

Bejchütten,begieffen,betrieffen,drrofer, moü- 
iller d’eau, ou d’autre liqueur. mit 


Sand befihütten, jerrer dm gravier für une | 


terre, 


von Federn, plumail, plumarı.Befen von auf: 
aedreheten Seilen Schiff: Befen, vadrouille, 
Befenmacher,m. un faifeur de balass. Befem: 
Frant, m berbe dbalai, 
ı Befengen, brüler 
Beſeſſen, ein Befeffener, vorm Teufel einge: 
nonmen, demoniaque, endiabl&, posfed& 
du diable. N 
Beſetzen, garnir , remplir ; den Tiſch mit Ef- 
fen, renplir „ cowvrir la table de viaudes. mit 
Baͤumen befeken,p/anter des arbres, bag Ge⸗ 
richt on ‚rendre lasfembl&e complere, eine 
Stadt beferen, merzregarnifen dans une ville, 
einen Drt mitLeuten befegen,reupler ame pla- 
ee. der Kath it wohl befent, Zasfemblde ef 
nombrenfe. einen Teich mit Fifchen befegen, 
empois/anrer, mit Karpffen = Brut oder an- 
dern Fleinen Fifchen, afeviner. dad Beſehen 
| v3 n,eri= 
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w. empoufonnement, befegen das aͤuſſerſte eis 
nes Dinges mit etwas, border, 

Befeuffjen, plaindre ,‚gemir,deplorer. eines 
Ungluͤck befeuflsen, deplorer le malbeur de quel- 
qu’un, 

Befichtigen, befehen, voir,contem pesrgr- 
der de pr&s, parcourir de l’oeil. 

Befichtigung, fvifite; infpettion; vifitation ; 
veue, 

Beflegen, vaincre. 

Beflegeln, Siegel auhencken, feeller, mettre, 
appofer le fceau, cachettet. 

Gelingen, chanter, publier les louanges,Jou- 
er par des vers, celebrer, mettre en repu- 

Befinnen, fich befinnen und bebencken, avifer, 
s’avifer, fe resfouvenir, confiderer dili- 
gemment,penfer faire reflexion,s’apper- 

' cevoir. machen /daß fich einer nicht befinnet, 
€rourdis quelgWun. 

Beſitz, m. Sefigung,f pasfeshon. 

Beſitzen, inne baben, posfeder, avoir en pos- 

. Sesfion. befigen,als der Teuffelden Leib, ob- 

Seder s ald das Sergyposfeser ; zu feinem Wil 
len haben, abjeder, Beſitzung, f- pos/eshon. 
Befiger,m. posfesfeur, feigneur. das Geſitzueh⸗ 
mei, m. Pappropriance, 

Befslden, Gold geben, foudoyer &payer la 
folde aux gens de guerre, appointer. Bes 
foldung, f. les gages „ /afölde , lepayement „la 
paie. Befoldung, fo fern es etwas mehrere 
und vornehmern Bedienten, als dem gemei: 

. hen Geſinde gegeben wird, welches man nur 

Lohn nennet, fo heit es nicht zage, fondern 
appointement. 

@ efolen, mettre des femelles, carreler, 

Befonders,infonderheit, principalement,fpe- 
cialement. befonders, allein, Siparbment, d 
part, enpartsichlier. 

Beforgen,in Sorgen chen, craindre, douter, 
avoir peur. beforglich, zu beforgen, qui ep d 
craindre, 


Beſpannt ſeyn, Erre attelö de chevaux, yon 
n 


en. 
Pk eyen, cracher für Quelque chofe,la foü- 
r de crachat, 
Beſplegeln, befihauten, contempler ‚regarder 
comme dans un miroir. ü 
Befprechen, aureden, anfprechen, en parler A 
quelqu’un. | 
Beiprengen, befprigen, moüiller, hume- 
er, arrofer d’eau, ou d’aurre ligueur, 
7** rger. Befprengung,f: arrefemenz, afper- 


Beſpringen, monter fur. 


Belprigen,arrofer, r&pandre, faire faillir, ſ. | 


befprengen. befprigt ‚ pasrowille. 
Beſſer, meilleur, preferable. beffer baben,drre 
on meillewr &tat, aveir meilleur tems , condition 










y. 


ye® 7 
ou commodit&. es ift beffer, eff pl 
plus expedient, il vaut mieux, & 
chofe va mieus, prend un meille ‚ in. es Det 
beffer mit dem Kratıcken, 2 malade outemmen. 
Se mienx porter, d fe refaire, Welle 
mieux. kr 

Beffern, verbeffern, corriger ‚ar 
dresfer une chofe, beffern, 
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raccommoder , racoutrer, refaite, 6 


und fich bekehren, s’amender, fa cenvertir. 
changer de vie, f£ morigener. beffern, Bi | 
eben, ameliorer. das da Ban gebeſſer l zdı 
bey den Handwerckeru, cerre befogitugene f; 
raccommoder ‚iln’y.a encore rien de gi 6 Br 
ferung, Belehrung, fi correilion „& 
Befferung des Lebens, f. amandemeng 
rerour dune bonne vie. Befferung, ODE DU: 
gung, fe amandement, beffern, duͤn a Z 






r. 2 2 
Behählen,donner la trempe au fer,ledürci 
le purifier, en faire de aciee.. 
Bekallung, f. gages ,appointemene 
lungssBrief, m. lersrer d’appoint em En 
Beltand-Güt,n. fo einer miethet und in Wefan! 
nimmt, bien pris à louage. Beſtau 
me⸗⸗. durée, fabfilance, conſſlence. lei 
nen Beftand, cela n'apoins de former dur: c« 
Subhflance, ne peut ſubſſter, ne durer 
rems. beftändig,kandbafftig,confa a 
fürs, immiiable, Bekändigkeit, f conflamen, fe 
met&, perfeverance. behändiglich, corflaummen. 
continuellement „ perfeveramment. L 
Mann, Behändner, m. qui loie, gaipe 
loüage, un locataire, un er — 
Bekaͤtigen, bekraͤfftigen, confirmer, after, 
alsürer, approuver. Beſtaͤtigen —— 
sion, Beſtaͤtigungs · Eyd/ m. ferment Dauafın 
ce. Beftätigung ber Rechte, der Lan 
che, f. autorifation, das da beftätig 
tif. 
Befatten , verheyrathen, marier. gu 
fand verhelffen, marier quelgu’un , 
um parti. befatten, begraben, enserrere 
velr, Beftattung zur Erden, f. enzertämien:, 
enfevelisfgment, — 
Beſtauben, remplir de pousſiere, couvrir e 
pousſiere. 
Beſte, trés bon, le meilleur. das ee we⸗ 
nehmen, ecremer. aufs beſte, du mies. 
peut. das gemeine Beſte, de bien publik, 
am beflen, il ef expedient, d propos, c’cfile 
teur, ceſt le plus court. — 
Beſtechen, mit Geſchenck einen ſchmieren ga- 
gner parargent, cotrompre par despre- 
ſens. * 
Beflechung, Acorruption. | 
Befled,m.druy. Pr 
Beßecken, eine Frucht um Einmachen mit 
Gewuͤrtz/ piquer. beſtecken, mersre * 
nen 
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nen, Sarg mit Blumen befiscken, orner un Beſtricken, enlacer, prendre aulacer , dans 


rcneil de flewrs. 


des fılets. 


zehen, dauren , währen, durer. beftehen, | Beſtürmen, asfaillir, attaquer, donner l'as- 


ıtetben, lehnen, Zeier, einen befleben, /2 bar- 
ve avec quelgu’ un, veffler,powvoir reſiſter. befte: 
en, vule. in der Rede nicht fortfommen 
Innen, demeurer zout court. befieben aus et⸗ 
yag, Errecompese. beleben, als Fett, Blut, 
arm Wachs sc. f£ Ager „ coapuler „ f. geftes 
en, beftchen aufetwas, s’opiniärrer , perfifter 
ans fa refolution, n’en vouloir point demor- 
ichlen, derober, voler. 

teiffen, roidir,affermir,appuier,fe fonder 


ur, 

teigen, &cheler, efcalader. Befteigung eis 
er Stadt mit Leitern, f. efcalade. 

teilen, zu wege bringen, commander, faire 
voir, ou acquerir. befteßen.befiimmen,an: 
rONIeN, ordenner. stablir, donner ordre. beftel: 
en heimlich, apofer, azritrer quelgu’un le met- 
re en avant pour &pier „ tromper & furprendre 
nelgu’un ; falfche Zeugen: apofler des temoins. 
eimlich befelite Leute, des gens apoflez. bes 
ellen Das Feld, faire fes biez ; Die Küche, far- 
e lacaifıne. als Aemter, remplir les charges ; 
efiellen einen, commersre quelqu' un (powr aveir 
in) de quelque chofe. befiellen einen Acker, 
ıbourer un champ, 

hens, befter maffen, de la meilleure mani- 


re. 
tialifch, brutal. 
tie,f. bete, bete brute. 
timmen, deftiner, deputer ‚asfıgner ‚de 
erminer, prefinir, dire,snommer,fixer, li- 
yiter. befimmter Ting, m. jour ashıgne, fix, 
eftimmte Zeit, vemsprech. Beſtimmuug, 
arfıgnation, deflins ion, determination , fixa- 
'on, prefixion. 
traffen, blämer ‚reprimender ‚gronder, 
ınfer, reprendre, corriger. Beltraffung, 
animasdverhon, cenſure. 
irahlen, rayonnet, jetter des raions. 
Ireben,täc — Ale des eflorts, 
ffetter, fouhaiter avec empresfement & 
vec oftenration, rechercher avec trop 
e ſoin, pourfuivre. Befirebung, f: pour- 
wife, 
treichen,, anfireichen , graisfer, oindre, 
rotter d’huile , d’onguent, ou de chofe 
emblable, befireichen mit Stücken, foiter- 
Pr, 
kreiten, combattre quelqu’un, contefter, 
ifputer. er Fan es nicht beftreiten, il ay peu⸗ 
as ſuſſire, iln’a pas as[ez de bien powr cela, (la 
epenfe efl #rop grande.) 
treitung, f. attaque,difpute, 


treuen , bedecken, erendre, &pandre par | 


lesfus, couvrir, parfemer, 


faut. 

Befhiürgen, &pouvanter, étonner, alterer. 
beftürtt, aberẽ, zraubld, embarasſe, confus. 
Beflürkung, f.alarme, alteration. 

Befuchen, dabeim fuchen, vifiter ‚aller ou ve- 
nir voir, faire une vifite, frequenter. Be⸗ 
ſuchung / F enrreuue, viſite. 

Beſudeln, ſoüiller, gater. encrasfer, poisfer‘ 
beſudelt, befleckt, Yewil,pasronilid als das 
Geſicht, Haͤnderc. noir, beſudeln, kothig 
machen, ba⸗bouiller. beflecken, consami- 


ner, 

Betäfeln, lambrisfer. j 

Betagt, alt, vieil ou vieux, Age, d’äge. ber 
tagter Mann, m. un bomme d’äge , un vieillard, 
betagtes Weib, ». une vieille, 

Betaften, täter, manier , tätonner, das Betas 
ften, ». le maniement. 

Betauben, erourdir ; das Fleifch, mortifer la 
vianue. das Betäuben, ». morrikcarion. 

Betauen, eouvrir de rnsee. es wird morgen 
betaut fepn,darosce y era demain tombEe, 

Beten, fein Gebet thun, prier Dieu. 

Beteuben,oder betäuben, asfourdir, Etourdir. 
beteuben, flillen, appeifer, 

Bet Haus, r. oratoire. 

Beter,m. fuppliant, priant, | 

Betheuerlich, asv. avec asfurance, avec fer- 
ment. 

Betheuern, theuer ſchwoͤren, jurer, asfurer, 
affırmer,protefter,maintenir par ferment. 
Betbeurung, f. ferment , asfurance, f. ſchwe⸗ 
ren. 

Betbonien, ein Kraut, betoine. 

Bethören zum Narren machen, infatuer, ren- 
dre fou, asfortir, faire devenir fot. betho⸗ 
zen, zu Fall bringen, feduire, dibaucher, abufer 
une fomme, hethören, zulg. durch Die Liebe, 
durch eine Mepnung, affeler, faire perdre le- 

Shrir. beihörffiin enſe. 

Bethoͤrung/ f. illufion. 

Betitteln, tituliren, donner ou marquer le 
titre, intieuler. 

BetsKammır, f. oratoire, 

Betrachten, confiderer, balancer, penfer à 
une chofe, la repasfer dans fon efprit, 
conteinpler. Betrachtung, f. confderarion, 
contemplarion, etwas in Betrachtung nehmen, 
biea exammer | pefer , conhderer une chofe, bt: 
trachtfam, betrachtfamlich, adj. perff, con- 
templatif, 

Beträngen, oder betrengen, beſchwaͤren, afli- 

er, furcharger, presfer, presfurer, ecor- 
cher. beträngte Zeit, f. vems deplorable, mife- 


ruble, 
b4 Betrap⸗ 
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Betrappen, finden, antreffen, furprendre ‚ou | liegen, drre au dir. das Bett machen 
prendreäd*pourv-u Al’imrrovifte, li, bettlägerig feyn, atiser, 

Betrauen, ald ein hochbetrauter Rath, con-| awefanrs. Bett: Dreter, zobergen Beita@ps 
f-iller intime. de, Bett:Lade, Bett-Statt, fur char zn 

Betrauren, beflagen, bedauren, avoir pitie | couche. unſet lieben grauen Bett 
compasfion de quelqu’un le plaindre #it muener A als 

Betreffen,anlangen,angehen,toucher, appar- | Bettel:Brodt, ». le pain des. pay, — *— 
tenir. tegarder, concerner, es begrifft 
euch nicht, cela ne vous touche peint , cela ne 
vous Importe en rien, es betrifft, i/ Vagit de=-, 
betreffend, belangend, anlaugend, rau.banr, 
quant d, powr ce qui eſt de, en fuhr de, concer- 
nant 

Betreten, artrapor, betreten mit Füffen, mer- 
zre.e pied für quelgwe choje betreten, farrou- | - 
ver en peive. interdir, coufpa, 

Detreuffen, betrieffen, arrofer,tomber, com- 
me la roiee. betreuffen, als einen Braten, 
Aavber, fatre degouser dn lard fondn für un 
rori 

Betriegen,dupper, tromper. abufer,feduire, 
atraper piper, Betrieger, m. srompeur, 
Fonrhe Betriegeren, f tromperie, fourberie. be: 
trieglich, franduieufement , fawsfement , me- 
ebamwent 

Betrüben, bekuͤmmern, affliger, tourmenter, 
rendre melancholique ‚ troubler quel. 
qu’un enfoname, lecontrifter, luj cau- 
fer de l’ennui & de la facherie, l’attrifter. 
Betrübniß, Traurigkeit, fi donleur, denil tri= 
flesfe, ennui. fächerie betriübt,das Betruͤbniß 
macht, Meeaut furefle betrubt, conrrife, 
srouble, afflige, ennwy6. betrübt ſeyn, s'attri- 

Ser, fe chagriner, &tre affige, rifße & melanche- 
dique, 

Betrug, m.tromperie, fraude, impofture, 
trousfe, artifice, fripppnerie. 


Beträgen im Würffeln oder Karten⸗Spiel, pi- 
per. tricher. betrügen, abufer quelgu'un , le| am Gentächte, bubono. ele. 4 
Jurprendre, le decevoir- betruͤgen das man ver: | Beumlein, oder Baͤumlein, . petit 
geblich hofft, frufer. Betrug im Karten=| bristeau. , 
Spiel,m piperie, tricherie Yetrüger,». ab | Beunruhigen, inquieter, fächer, 
ujeur , quiabue, qui fedyjr, imp leur, amu-| troublerle repes de quelqu’un, 

eur ; {1m Spielen, pipewr, sricheur. hetruͤge⸗ Bevolcken, peupler. =’. 
rifch, betrüglich, nein de fourberie, fr.uu Bevolckung, peuplade, colonie, — 
leux, un ilya de la tromperie, betrüglich, aru- Bevor, bevorab, avant-que. 
hvement „ d’une maniere abufwe, leicht zu be: Bevorthun, furpasfer, vaincre, x 
trügen, decevible. liſtiger Betrug, m circon- Beurlauben, congedier, 

vention. liſtig betrügen, hintergehen, circon- | fich Beurlauben, prendre conze, dig 
vr. eu. Eyes. 

Det : Etunde, f: heure de prieres, jur Betz | Beurteilen, juger, cenfurer, opiner, Be 
Stunde gehen, aller dba priere, theilung,f. Jugement, Sentiment J eflimat 

Bett, n. Ländlein in einem Garten, n. Acker,m.| Yon fair de quelgwe chofe. j ’ 
un quarreau Beuſchlein, oder Bülfterlein, m, des + 

Bett, . Lager,» dir Bett-Dede,f oder Deck⸗ nes. — 
Bette, ".cowverte ou converture ue lit. Bett: Beute, f. bürin, proye, — 
Dede, die durchnaͤht, comre-peinre „ cuurıe- Beutel, Säckel, m. bourfe, gibbeciere,, ® 
pointe. zu Dett gehen, aller coucher, im — tel auf die alte Manier mit einem S dloß, 
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Bettelen, oder betteln, mendier ueufer,d 
mander l’aumöne, queter, Betteles, f. 
Bettelwerck, ». belitrerie.guenferie;; — * 41 
Betteler, oder Bettler,m. un pawore ai e⸗⸗ 
mensiant, belitre, qui va mendiank fon Pain, ri 
din,grieou, Bettel-Brieff, m.deteren Pqudr 
Dettel-Brieff im Scherg,m. efocadeüBette 
Dirne, fıgweripe, eweufe. bei telhafft/ ett 
riſch, guenfomene, Bettel⸗ Mann Bettel⸗ 
grau, ſ. Bettler. —— n. fresti 
Jiain. coraelie: . Bettel⸗ Orden/ er re. 
mendians, Bettel:Sad, m, befüce. et el 
Stab, m. exirime pauvreit. anden Di ei 
Stab gerathen, s’en aller d 1 höpiealy * 
& la beſate dire reduit au baton Bet l⸗ sig: 
m archer despawvres, chasfe-coquin, | ette 
Werck, f. Betteley. 
Betten, das Bett machen, fairele ; 
Dettlen und Bertler, ſ. bettelen. 
Bettlerd:Läufe, le petit gatteron. eiu 
Bettlers⸗Mantel, m, manteau de Zueu2 * 
eux haillons rapetacẽs. das gebeten 
mpfen, quöre — 
Bett:Wärmer, m Bett⸗ Pfanne, une be 
nuıre, — Ya 
Beugen, frümmen, courber, flechir plo 
Beugung,/ das Krünmen, #. come 
flechsfement, ployement. —7— 
Beule,“ une bosfe, Beulen in etwas machen, 
als in ein Gefchirt, besfzer, basfeter, des 
boifes des enfongures. eine \ 
fe, bure eine groffe Beule, bubom, 


3* 
— 


5 


a 
—ñn 















— 


4 


BEU BER 


BEW BEI. 14 


farcelle. der Drt, wo man das Mehlfieht, | Beweinen, deplorer, plaindre ‚donner des 


ber beutelt, biurerie. in den Beutel ftecken, 
mbourfer, Beutel, m. biuseau, /as. Beutel in 
er Mühle, m. dlutcau de monlin, Beutel ab: 
hneiden, couper la bourfe. Beuteln, Jasfer, 
luter. pasfer la farine avec un blusean, Beut: 
r/ Taſchenmacher, m, un bowrfier. gui fair des 
ourfs. Beutel: Kaften in ber Muhle, m. /a 
uche ow iq cafe d receveir la farine, Beutel: 
Schneider, m. um coupe bourfe , ou coupenr de 
ourfes , un filom, 

ten, rauben, butiner, piller, voler. 
machen, garder quelqu’un, faire la garde. 
Bewahung,f: zarae. 
wachfen, rempli, cauvert d’herbes ou de 
lantes. 

waffnen, armer, &quipper, fe munir. 
wahren, garder, conferver,garantir. vor 
twas bewahren, preferver. Beiwahrer,m. con- 
örvatenr, protelleur, garde. bewahrt, garat, 
vefervs Bewahrung, f. garıe. 

währt,oder bewehrt,eprouve. eine bemehr: 
e Artzney, vemede dprowvf , ſouverain & cer- 
ain. rung, fi prewve, öprenve. 
—— erift wohl hewandert, il eſt bien 
xerck, 

vÄondnif, f. Etat, firuation, condition, 
ualiee, 

väflern, v. a rofer, humecter. 

vegen, ſchuͤtteln, mouvoir, &mouvoir, re 
auer, branler. bewegen, anreiken, imcirer, 
mowvoir,porter, powifer, füire flöchir. einen 
um Born bewegen, alrerer queigu’un , le fd- 
ber, le mettre en colere, betvegen,drre eu aion, 
tre en mowvement, agiter.beivegen,ald Fiſche, 
Aller. dad Herk rühren, rowcrer, affeion- 
er, parler avec uflian, avec chalewr, entever les 
wdireurs Sc. immer in Bewegung halten, 
18 ein Pferd, / enir en baleine. 

veglich, mobile. bewegliche Güter, fah⸗ 
nde Haabe, biems mobiliaires, meubles. bes 
egliche Worte, rermes affectueux, affettif. 
ewegliches Bitten, ». priere inflante, Be: 
eglichkeit, Unbeftändigfeit, f mobiliee. he⸗ 
egt, Meu, incir&, poufse. bewegt und be⸗ 
ıdt werden, Örremen, Erre port par quelgue 
vorif. 

vegung , f mouvement, Bewegung des 
emuͤths, f ie mewvemens de Vefprir. Bene: 
ang des Leibes, f. Gebärden, alien. gefes, 
mme' dm oratenr ou d’un predicasenr. Bere: ' 
ang der Glieder, f. maniemenz. hefftige Be- 
egung, als des Meers, Windes, der Lufft 
uf dem Wege ober Neife, it des Gemuͤths, 
ritation, ° 

sehren, bewaffnen,armer, &quipper. 
veiben, ein Weib nehmen, prendre ou 
poufer une femme. bemeibet, qui eff ma- 


r | 


larmes, repandre des larmes, jetter des 
larmes, 

Beweiß, m. preuve, demonftration, verifhica” 
tion, argument, raifon. der vornehmſtt 
Beweiß, argument principal, ! Achille. 

Bemweifen, beybringen, prouver, verifier, pat 
raifons & argumens, faire voir, montrer, 
temoigner. beweiſen, erzeigen, faire, mon- 
#rer rendre, 

Beweißlich, probable, ce qu'on peutprow« 
ver nicht bemeißlich, improbahle. ' 

Beweißthum, ». Bemweifung,f. Dartiuung, f; 
preuve, demonftration, 

— laffen, s arreter, cefler,finir, faire, 


n. 
Bewerben, rechercher. ſich bewerben, presen- 
dre d quelque. choſe. aus Ehrſucht, ambirion- 


ner. 

Bewerckſtelligen, effeftuer, mettre en efler,. 
pratiquer, 

Bewerffen, encrufter, crẽpir. 

Bewehrt, ſ. bewaͤhrt. 

Bewickeln, umwickeln, envelopper, entortil« 
ler tout autour. 

Bewilligen, confentir, accorder quelque 
ehoie, octroyer. Berilligung, fı Beyfall, 
m. confentement „ ottroi, accord,, approbution, 
Bewilligung, Erlaubung, f' concespon, 

Bewillkommen, accueillir, recevoir, 

Bewinden,bewicfeln,bander, lier de bandes, 
envelopper. 

Bewirthen,herbergen,loger quelqu’un, faire 
accueilä quelqu'un, le recevoir, le trait · 
ter. Bewirthung, f. sraissemenst „ bofita- 
lit⸗ 


Bewegen, &meu, port&. 

Bewohnen, befigen, habiter, demeurer, 
avoir fa demieure. Bewohnung, f.babira- 
rion, 

Beurifch,grob, incivil. ruftique, grosfier, vil- 
logeois, f. baͤuriſch, beuriſch, mit Unhoͤſlich⸗ 
keit, crog ent, incivilement, 


' Bewundern, admirer. 
Bewuſt, befannt, connu,manifefte, vident, 


notoıre, 

Ben als: bey einem im Haufe, ober ine Lande, 
chez, ben, nahe bey,aupres de. bey, fürin, bey 
dent Plato, dans Platon bey Leben fenn, drre 
en vie. bey, für mit,aver, man muß bep GOtt 
und Men fhen wohl ſtehen, il fant Erre bien 
avec Dien E avec lesbommes bey, bey etwas 
anfaffen, par. bey den Händen, prendre par 
les mains, bey,für unter, ald bey jungen Leu: 
ten, parmi la jennesfe. bey guter Gefundbeit, 
en bonze Sanıt, bey gutem Derftande feyn, 
Bıre dans fon bon fens. bey der Armer ſeyn, 
erre dlarmtr. * Diſche, drable. bey oft, 
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d la cour bey unferer Väter Zeiten, dw semps 
de nos peres bep fich haben,oder tragen, avoir 
ouporter für foi. bey Tage, de jour, durant le 

jew. bey, im ſchweren, par. bey feiner Treu 
ſchweren / jurer par fafoi. bey, im Straffdro- 
ben, fürs. bey Straffe,fous peine de, bey, für 
ohngefehr, erviron, vers, für &c. 

Benbracht herzubracht, apporte. beybringen, 

- ‚beingen, apporser, amener, beybringen,als ei: 
nen &tof, porser. als Arkenep, Gift, faire 
prentse, downuer medecire, du poifon. ale Wiſ⸗ 
ſeuſchafft Ic. inflrwire, imprimer, infpirer. was 

Boͤſes fargerer. 

Beode/ tous deux enfemble, l’un & l’autre, 

- tous les deux. 

Benderfeits, de part & d’autre, 

Beydes Pun &l’aurre. 

Beydrucken, das Siegel in gerichtlichen Sa; 
chen, appofer le fcell&, le fceau. 

Dep einander, enfemble, l’un aupres de l'au- 
tre. 

Bepfall .conſentement,aveu,approbation, 
agrément, accord. Bepfall geben, überein, 
‚fiimmen, gleicher Meynung fepn, drre d’un 
meme fentiment Sire-demeurer-tomber d’accord 

- de quelzue choſe, applaudir d qu ch. deferer au 
ſentiment Se rendre d opinion approüver la pen- 
sie de guelgu'an, 

Beyfallen, v. a.confentir ; aquiefcer, 

Pepfüinen; ayouter, Joindre, appofer. 

Denfuß, armoiſo. 

Beyhuͤlffe Maide. 

Benfonmien, erreichen, joindre, parvenir, at- 
teindre, arriver, s’approcher. beyfonmmen, 
fihaden, zuire. attraper. 

Beytage, / depöt,chofe mife en garde. 

BBenlager, ».noces de grandsfeigneurs, Bepr 
lager halten, dpaufer „ prendre en mariage | le 
corfommer, fahre des noces. 

Beylaͤuffer, m. laquai, valer de pie, 

Beylaͤuffig, en pasiant, environ, à peu prös. 

Beylegen geben, donner. einem den Ruhm der 
Klugheit beylegen, louer quelgu’un de fa pru- 
dense,de fa bonne couduire, beylegen,bepfügen, 
sjoindre, beylegen fchlichten, decider , mertre 
aaccord, calmer, appaifer, fuir, achever. beyle: 
gen einem eine, donner en rariage beylegen, 
beichuldigen, imputer, accwfer. beplegen bey 

einuem depofer, mettre en depöt, 

MBen'icaen,benfchlaffen,coucher avec,ou cou- 
cher aupr&s. | 

Benmeflen, alanben , ajouter foĩ. Schuld ꝛc. 
sejetier la fante fur quelgu' un, len charger, 


Beopflichten, ſ. heyfallen. Beppflichtung, f: f. 
Beyfall. 


Berrichten, entremets, hors d'oeuvre. 


Röcnfammen, enfemble. nicht beyſammen ſte⸗ 
ben koͤnnen, dere inconpatiblg, 


Veoſchenck/ l'aide d’efchangonncrie, 


⁊ 









avecunhomme, affaire amoureufe: 

ſchlaffen beywohnen, coucher avec Bed 

fer, der bey einem zugieich im Bette 
cowcheur. eine Beofchläfferin einer unbe 
Weibe-Verfon,couchenrs eine Beyſch 
cöncubine. dasbeben mit einer Benfchläfferic 
concubinage. ber eine Beyſchlaͤfferin 
cabinaire, — 

Beyvſchlag/. un faux coin de monno Di 
contrefait. 

Beyſchlieſſen, adjouter , renfermer. iiber: 
geſchloſſener Bricff, ame terrre inctufe sei 
ciufe, . J 

Beyſchrappen, benfcharren, mit Geitz 
bringen, amasfer de cöte & d'autre 
me fontles avaricieux. 

Benfchreiben, annoter, adjouter par && 

Depfchuß, m. addition, augmentatio 

Beyſeit/ à part. 

Beyſeits thun, detourner, ôter, mei 
cöre, Be} 

Beyſeite treten, fe retirer, s’eloigner, 
ter, F 

Beyſetzen, als eine Leiche, ehe man ſie 
gräbt, depoſer uncorps, l'enter 
ceremonie. er iſt geſtern Abend 
worden/fut enterr& bier au ſoir. 

Beyſeyn, prefence. a 

nicht bey ſich felbfi ſeyn. (transport. 

Beyſitzen, Erre asfıs aupres de —— ou 
jeignant quelqu'un. Bepfiper, m. ͥ 

ſeur, a:fıflant .confeiller, — 

Beyſorge, f. ſoin qui reſte, ou aceomp⸗· 

ne. 

Berpiel, .exemple, Me 

Beyſpringen, au Hülffe erfcheinen , fecamtır, 
donner fecours, venirau fecours, er 
quelqu’un, l’aider. 

Benftand,m. Hülffe,/: aide, fecours ‚asfiltan- 
ce. Beyſtand leiten, beiffen, aider, feremrir, 
prẽter fecours, rendre ashıflance. der fregmillig 

. groffen Bepftand thut, genereux, - 

Beyſtehen, aider, aslılter, 

Benfteuer.f. un prefent, fubfide, aide, une 
colleite d’argent pourlespauvres, 

— confentir. ſ. beyfallen, Beyfall 
g 

Bentrag, m. augmentotion, aide, asfıltance. 
Beptragthun, s'ensr’aider , s’entr’asfifler , fe 
rendre des asfıflances mutuölles, contribner, 

Benmeg, m. un detour, un faux chemin; un 
fentier detourne. 

Beywehnen, demeureravec que'qu’un £&rre 
compagnons de chambre, Etre prefent 
une noce,ä une asfembl&e., beywohnen, bey 
einen fepn, ärre dquelgu’na. beywohnen ti; 
nem Weibe, habirer avec une femme, 

Bereichen, annoter, adjouter une marque. 

Bezahlen, 
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ıhlen,payer, s’acquiter envers fes crean- 
ers. Bejablüng, f.payemenr. Bezuhlung, 
nderlich der Soldaten, paye , folde. 
ubern, enforceler, charmer, enchanter- 
jaubert, ewiorceld &: muteficie, 

dunen, environner, entourer clorre, ou 
:rmer de hayes. 
ccht, — er bat ſich wohl begecht, iz s’eR 
'commede de la helle maniere, fich bejechen, 
abhreuver, s’enuivrer, 

eichnen, marquer. 

eigen, fich begeigen, fe conduire. 

eipen, begüchtigen, accufer, impofer, blA- 
ıer, charger de crime. 

eugen, beweifen, prouver par t&moins, 
rotefter. bezeugen, ein Zeuge fepn, #&moi- 
wer, rendre temoignage, 

tugung,f. atteftation, preuve. 

ichen, entreren posfesfion, y aller de- 
veurer.ich begiehe mich auf das Zeugniß der 
ilten, Jen appelle au 1&meoignage des anciens, 
h beziehe mich auf mein voriges Schreiben, 
’m’enraporte dma lettre precedente, 

eren orner, embellir. | 

irck, Umfang, m. entour, circuit. 

var,m. bezoar. | 

üchtigen, beflagen, befchuldigen, accufer., 
npofer quelque vilain car,accufer quel- 
w’un d’une mauvaife aftion. Bezäch: 
igung, Befchuldigung , f. aceujarion , blä- 
16, 

machen, öter un peu decöte & d’autre, 
plucher, ronger,ravir les biens de quel- 
u'un. 

‚ringen, gurückbalten, repousfer, faire re- 
uler, detourner, rembarrer, bejmwingen, 
ıch unterwerfen, congwerir „ reduire fous fon 
beisfance, conqueter, asfmjetir, vaincre , ſur- 
tonter, dompter, 

‚el,f. Bible, l’&criture fainte. Bibel veſt, 
er weiß, wo alle Sprüche fichen, qui Kcair 
ien citer la fainte Ecriture, quila fait für le 
out de doigt , presque par caur; bien exerce 

Palleguer an pasfage de la fäinte Ecriture j ver- 

> dans la bible; promt dcıter les pasfages de la 
ible Bibel» mäßig, conforme d la Ste Ecrit ure. 

SHiblifch, la Bible. 

ser,m,un bievre ou caſtor. 

yergeil, f. caftor£e. 

ser» Haar, ». poil de caftor. 


ber-Hut, m. un chapeau de poil de bievre, 


ın caftor. 

bliotheef, f une bibliotheque, 

Lel Haube, f. cafque. 

ten, oder Picken, einbauen, picotter, pico- 
cr, 


ling, m, hareng fore, 


BED BI m 


Bidermann, oder Biedermann, m. un homme 
de bien. 
Bigen, oder beugen, ployer, flöchir, plier, 

courber. das Biegen der nie, x. de flechwfe- 
ment des genonx. fich biegen laffen, obkir. als 
Sachen, Erre fouple , Se laisfer wanier , comme 
lon veus,. gebogen, torr, cowrb&, plie. biegfam, 
ployable, aise dployer © flechir, obeisfant, facile 
decowrber, fonple, flexible, docile, biegfam mas 
chen, asfoaplir. 
Biegeleifen, =, fer 
linge. 
Biegeln, repasfer, retendre de linge, 
Biegung, Krümmung, f. pliement. 
Biene, F une moüche ä miel,abäille, 
Bienen:Haus, w. /esrwches, Lew ol l’on met les ru- 
ches. Birnen⸗Korb/ m. Bienen Stock, m. wre 
ruche de woflches Amiel. Bienen: Kraut, m. /a 
melis/. Bienen Löchlein,z. maifonnerre or srom 
. d’aböille Bienen Recht eidel-Recht,r. aboi- 
lage. Bienen: Schwarm, m. jerron ou rejerton 
de mohches d miel Bienen: Bärter, m. qui ele= 
ve desmoßches d miel, qui en a fon „qui en fait 
marchandi e. 


à retendre, à repasfer le 


‚| Bier, n. de labiere, gering Bier, halb Bier, 


bierc blauche | petite biere , blanquerre. Bier 
brauen,ficden, drasfer de la biere. Bierbrauer, 
m. brasfenr, Bier» Fiedler, Spielmaun, m, 
men&trier. Bier » Suppe, f. foupe d la biere. 
Bierhafft, Biericht, tirant ou approchauf de Ia 
biere. 

Biefem, m. du mufc. Bieſen⸗Apffel, m. pomme 
qui ſent lemufe, Bieſem⸗Knopff, m. pamme de 
Senteur. 

Biethen, darreichen, prefenter,, tendre, of» 
frir, donner. bicthen im Charten Spiel, 
envier. biethen, ruffen laffen , Ol. faire ap- 
peller. fiehe fordern. biethen im Verkaufs 
fen, efimer , demander, biethen darauf im 
Kauffen , ofrir. garzumenig biethen , mes» 
ofrir. darauf biethen im Auctioniren, en- 
cherir. 

Bild, Bildniß, . une ftarue, ou image. f. Abs 
bildung; Bild, m. da forme, fagon, lature, ima- 
ge, portrait. Bild, ». für Dufter, nach dem 
man etwas macht ıc. modele. bilden,abbilden, 
former, fagonner, Bild Gemölblein, = miche, 
Bild: Hauer, Bild Schmitzer, m. flat uaire, ou 
saillenr d’images, Bild s Hauer » Kun, f. la 

- fenipture. Bilduiß, x image, resfenblauce, por« 
trait ou Ratue tirde für levif. Bitbfchniger, f. 
Bildhauer, Bilderfiürmer, m. brifeur d'ima- 
ges brissimages , iconoclafle. Bildung/ als der 
Theile des Leibes, der Mienen, f. la conforma- 
tion, 

Hilger, Bilgram,m. un pelerin, un £tran- 


er. 
Si, f.ein Englifh Wort, un bil\une deman- 
de pour fire un reglement, ou — 
ig, 


=" 


m  BIE 3I6 BIS BEN Mo 
— ———— ——— — — —— —— — — — 
Billig, recht, jufte, equitable, raifonnable. | Bifig, oder beißig, mordant,querelleug;kär- 


es iſt billig, cela ef raifonnable , c’eAlaraifon.| gneux. A 
‚laraifen ie vent, billig, d bon droit, d bonne| Bißmuth, étain de glace, bismuth. 4* 
⸗aiſon, raifonnablement , juſſe nent. d4 fort bon Bißthum, ſ. Biſchoffthum. u; ' 
tiere, billigen, oder recht und gut erkennen, | Bißweilen, quelque fois,aucune fois,par fois 
svoler, appronver, autorifer. Billigkeit, Ge: | Bitte, f- Begehren, demande, priere. ⸗ 
rechtigkeit, eguitẽ, raifon. juſſice. Ss liche Bitte, une requbre, une fupplicarion Hei 
/ Bilſam, m. Bilfankraut, ». jusquiame ‚vis-| dr fupplicasion , un place. Bitte abſchlagen, 
ujame, quelquesuns l’appellent hanne-| meprifer lesprieres, refufer quelque cbofe deelai 


ane. qui nous en fair la demande. Bitte ethörenjer- 
Bimß⸗Stein, oder BimfensStein, m, pierre| aucer les prieres de quelqu'un. einen feiner 
Dce. Bitte gewähren, weferer dlarequöre de gieel- 


inde, f.Band, ». unebande, unebande-| quun. fich gewähren, bitten, einladen, #svi- 
lette. eine breite Binde um den Kopff, vor rer, convier. 
den Augen ıc. bardeau. Königl. Hauptbinde Bittel, archer, bedeau. RS: 

. vor diefem, baudeau royal. Binde, darinn Bitten, flehen, prier, requerir, conjurer. für 
man den Arm trägt, f. une ächarpe. binden, | einen bitten, inzerceder pour quelgu'un, 
aufammen gürten, bier , arracher , garorter. Bitter, herb, amer. fo bitter, wie eine Galle, 
binden, verbinden, bander. das Binden, ꝛ. amer comme,fiel, bittere Zähren weinen; Alew- 
nontment, liarifen, lien, entortillement ; ſich an | rer amerement, pleurer d chandes larmes. Bits 
etwas,s’afreindre dquelque choſe, s’yassacher; terkeit, f. amertume. bitterlich, aigremenr. 
als ein Mauerer die Steine, enlier, liaifonner Bittlich, adv. alias, Bittweife, Bittlicher⸗ 
lespierres ; ald einen Blumen-Strauß, mon- _weife,par priere, pargrace. 
ser, f. un bouquer. Binder, Faßbinder, m. un Bitter-Wein, m. vin d’abfinthe. 
sonnelier. Bindfaden, m, de la Meelle. Binde: Bittfchier,» cacher, ſ. Pettſchier. bittfchieren 
Meffer, Band: Meffer, m. colreau de ronnelier,  cacherer, figxer. Bittfchier Ring, m. Bitt⸗ 


eBingel-Kraut, =. mercuriale, fojrale. ı  fhafft,». un cacher, fgner 
SBinfen, f- unjone, Bittfchrifft, f letrres petitoires,requ£te, 
Binficht, plein de jonc. Blach, flach, eben, Egal, plat, uni ‚applani. 


Birch, f. bouleau. Birckhun, m. ane poule de boic, auf dem blachen und ebenen Felde, em piaine, 
poulte. Birckhan, m. cog de bou. Birken: oder en raſe canpagıre 
Maffer, ». liqneur ou eau de boulean, Blackerey, Bladjcheifferen, f pauvrete, gueu- 
—— Birnbaum, m. unpoirier. Bits Serie, pedanrerie Blackſcheiſſer, m. gens 


nenſchnitzel, Hotzel, oder Hußel, des boires d’ssriroire , copifle, bomme qui gogne fa vie d 
seches. Birnftiel, m. ia queiie dune poire & | foußrter le cabier, d £irive. 
ascres fruits, Blicken, wie die Schaafe, beeler, das Blaͤ⸗ 

Birfchbüchfe, f. fufil de chasfe, den, bkeiement. 


Birſch⸗Pulver, . poudre fine. Blaͤhen, fchwellen, s’enfler. Blaͤhung, f fla- 
Birſchen, den Hirfch birfchen, tirer le cerf. | sus. flaruofire, bey den Mebdicis. Blaͤhung, 
Biſont, m. ein Bifonthier,m, efpece de boeuf | f. Schneiden der Winde im Leibe, ». venrnf- 
auvape. re. Blaͤhungs⸗Artzney, was wider die Blaͤ⸗ 
Biſchoff/ m.un eväque. bifhöflich, em erdque, | Hung, f. carminarif. 
epif.opalement. als ein Bifchofft, bifchöflich, Blanck, glänzend, blanc, reluifant. , 
epifcopal. Biſchoffs⸗ Hut, m. une miere. Bi: Blinden, glängen, ſchimmern, — — 
ſchoffs⸗Stab, m. une croce Biſchoffthum, briller, reluire, jetter une lueur & ſplen · 
oder Bißthum, m. une vechẽ. deur. 
Bifem, m. de muſe. Biſem⸗Knopff, m. pomme Blancket, carte blanche. 
de fenteur. Biſem⸗Kraut, m, cresfon ſauvage. Blappern, Plaudern, babiller cauſer,cajoler. 








Bif,m.morfure, coqueter. 
Biß, oder Biffen, m. ein Mund: voll, un mor· Blaͤrren, criailler. das Blärren, f. plärtem, 
ceau ou une bouchée. fchrenen. . 


Dis, jusques, jusqu’Adbis daß, jusgwes d ce que, | Blafbalg, m, foufflerä foufflet le feu. Blaf: 
jenqu'd ce que, bisher, jusques d prefent, jwm-| balg ziehen, treten, faire aller les foufflers. die 
qu’ici. bis dahin, jusques la. bisherig, adj. bis-| Wlafbälge aneiner Orgel, ds fonflerie. der 
berige Zeiten, f les anntes precedentes, les der-| SBlafbalgtreter, foufflenr. 
nieres jmiqu'd celle ci. die Blafe, f vesfie 

Biſſen, m. un mprceau, une bouchee. gute Blaſe, Wafferblafe, f. bouteille , ampoulle, 
Bißlein, friandifes , morceaux delicars , bons |‘ enflure qui fe fait fur l’eau,quand il pleut. 
merceuux. Blaſe auf der Haut, elevarion fur ia peas⸗ 

pleine 


| er 
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Heine d’eau, petite veshe, ampoulle. Blafe 
venn etwas fiedet, bwillon, 

afen,athemen, hauchen, fouffler, halener. 
slafen, thonen, former. mit dem Jäger: 
Horn blafen, Yonner au cor, den Abzug bla: 
en, forverla rerraite % 

aſen⸗Stein, m, une pierre qui eſt dans la 
We siıe. 

afer, fouffleur. 

af, bleme, päle, 

afius, (Manns⸗Name) Blaife. 

aßrohr, farbatane oder farbacane. 

at, ».une feüille. das Blat hat fich gewen⸗ 
det, da medaille eſt renve.fee, l’affaire a rhauge 
ve fare, les chofes ont bien changtes. das Blat 
am Schlüffel, der Kamm, te paneron das 
Flat am Degen:Gefäß, la prague. das Blat 
fd vor ein Loch faͤllt, daß Wind oder Waffer 


bleiben, jew garde. bleiben bey etwas, 
drauf beftehen, opiniätrer. bleibend, con- 
Sanr de lougue duree, permanent, afurde, was 
bleibt, als im Subtrahiren, 2 von 3 bleibt 1, 


excedant, 


Blech, pale bleême, blafard. eine Bleiche, 


wo man bleicht, f. blancherie , blancbisferie, 
ein Bleicher, m. Bleicherin, f blanchisfeur, 


blanchisfenfe, das Bleichen groffer Stücke, 


blanchime ıt, blanckisfage. bleichen, hlanchir. 


Bleich werden, pälir, blemir, devenir pale, 


als die Farbe ⸗ ternir, pordre fon éclat, fe 
pafer. die bleiche Farbe, f. la pälur, 


Blenden, verblenden, aveugler, eblouirles 


eux, fafciner, oflusquer. Blendung, 

erblendung, fi Eblvüssfemens , fafeinarion, 
Blendwerck, m. des rours de bäreleurs, des 
tours de pas[e pasfe , illufon, 


Bleuel, m.un bactoir. 

Bleuen, frapper. 

Bley, plomb, 
Blenern, de plomb. Bley⸗Farbe, couleu⸗ de 


nicht durch Fan, ein Ventil, varale Blat 
in einem Buch, ». un feüiller. Blätter be: 
kommen, verdoyer ‚jerter, poms’er des feiiles. 
ättericht, a45. de plufieurs feüilles. 


atte, . Blech, aldvon Eifen, Silber, ꝛc. =. 
lame de toute forte de metal. 

atter, f |. Blafe, enleveure. Blatter⸗Ma⸗ 
icht, vifage ou nez gravé, picore. ſ. Pocken⸗ 
zruͤbig. 

attern der Kinder, Bocken,Ta petite verole. 
at⸗Weiſer, einIndex,m l'indice, la table, 
attner, oder Blattener, Blattenfchlager, 
BIEGEN, qui fait des lames de me- 


al. 

au, bleu. die blaue Farb, de biew dundel- 
lau, zwrgein. blau in dem Wappen, azur. 
Haufdrben, azarer. blau machen,blau wer: 
ven, blewir.blau anlauffen laffen,als das El⸗ 
en, faire bleuir le fer ‚ini donner une couleur 
"ea, blau Aug, m. un oeil meurtri, un oeıl 
oche. au beurre noir „une ternifu: e, blau von 
Schlägen, livide, meurtri. blau feyn vom 
hlagen, drre livide, Erremeursri. blau, als 
or Blume, couleur de bleuet. Himmtel: 
lau, graublau ꝛc. Heu celefle. blaulicht, 
dj. triant fur le bleu, blenätre, 

ttel,m: un batoir. 

usMeife,fein Bogel,une mefange bleue. 
ch, ». ver ziunt Blech, ferblanc. blechern, 
vie füit de fer blanc. Blechmacher, Blech⸗ 
hmiedt, m.barreur de fer Hanc, asfıneur. Ei: 
n: Blech, m für battu, plaque, tole. mit 
lech überziehen, plaguer. 

fen, f. blacken. 

yert, s’entler , s’elever. 

ben, fich aufhalten, demeurer, s’arr&ter, 


journer,tarder. bleibe bey mir, demenre | 


pres de moi bleibe fteben, arrötez-vons, de 
urez-lä, bleiben, währen, durer,, Subhfler 


plemb ‚plombe. Bley = Händler oder Arbeis 
ter, m plombier, Bley: Rage, f. te plorb. bey 
den Maurern, ches. nach der Bley⸗Wage, 
aplomb nach der Bley⸗Wage meſſen, piom- 
ber. Bleymeiß, m. dela cerufe, du blanc, de 
plomb ‚ du blanc d’Efpagne, {Reif Bley, Bley⸗ 
wurff, m. das Lod, ume fon. 


Blick, m, oeillade,regard, coup d’oeil, bli⸗ 


cken mit den Augen, chguer des yeux. er barff 
ſich nicht blicken laffen, #2 n’oß fr montrer, 


paroftre ‚il faut qu'il fe tieane cache. 


Blinden, reluire ,briller ‚refplendir , lam« 


boyer. ein blinckend Schwerdt, une äpde 


hrillante , flamboiante, 


Blind, aveugle. blind hinein, blind zu gehen, 


fe »uer ‚fe jetter aveuglement für quelgue cho- 
fe, blind ntachen, blenden, areucler, &blowir. 
blind, falfch, farx. blinder Lermen, fawfe 
alarme blinde Senfter, fausfes fendrres. eiz 
nen blinden Schuß thun, zirer fans bale, ti- 
ser enlair. blinder Weife, dyeux clos. dla- 
veugle. Blindheit, f. aveuglement, Blinde⸗ 
Kuh fpielen, Blinde = Mauß oder Blingel- 
Mauf fpielen, jower d bander les yeux ,d Fa= 
veugle ou d.chigne - musferte, biindling, aven- 
glement, dyeux fermez, d yeux clos. blinde 
lings zufchlasen auf den Feind, uonner sere 
Bassde daus les ennemis ‚dans quelgue affaire. 
blinder Weife, d Yörourdie. 


Blindfchleiche,f: forte de ferpens fans yeux. 
Blintzeln, ne voir pas clair, cligner des 


yeux ‚faire de petits yeux, clignoter. das 
Blintzeln, le clienement des yeux. 


Blitz, m. l’eclair. bligenwetterleuchten, ecisi« 


rer. es bliket, i/ ectairre. 


sıben laffen,unterlaffen, tax er, difeontind- | Block, Klotz, m. la fouche, letronc, blöskicht, 


omersre, n’avoir gar.te: dat [af ich wohl 


gris comme un tront, 


Bloͤcken, 
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Bloͤcken, muhen und blöcken wie die Kühe und 
Ochſen, bugler & mugler, comme font 
lesbauts & les vaches. blöden und ſtö⸗ 
cken, emprifonner „mertre aux ceps. 

Bloc: Hau,» un fort de bois. 

Blockiren, blocquer, ferrer. Blodirung,f, 
blocude, 

Bloͤd, ſchwach, Foible, debile, delicat,doüil- 
ler. ein blöd Geficht, une veiie foibte, courte, 

’ zendre. blöd, ſchamhafftig, bonseux , crain- 
sif, bloͤd fepn, ſich ſchaͤmen, avoir honte ‚röw- 
fir de honte „ dire hautenx, Bloͤdigkeit, 
Schwachheit, EAiblecſe, debilité, tĩmiuitò. 
Blodigkeit des Geſichts, f debilire de veüe. 

Bloß, nackend, nud. b.sf, arm, mangelhaff⸗ 
tig, diferreux . pawvre, indigent. bloß, fchlecht, 

‚nichts anders als, nur, “en'efl que, jeul, jeu- 
lemente. bloffes Schwerdt, w. une öpse degai- 
ne Oder blanche, Bloͤſſe J fi nudire, ſich bloß 
geben, denner prife für fei,fe deconvrir, 
blöffen, f. entblöffen. 

Bluͤhen, tleurir,erre en fleur, veni en fleur. 
bluhend, welches blühet, flewrisfant ‚qui fleu- 
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re ne 
guinite. Blutgang, m. die rothe Nube, 
de fang, disfenterie. lacaquefangue. Blu 
richt, m. hause zufice, Blut-Gefchwär, m w- 
core ,fronce, Blut» Hund, m, fangäimire, 
eruel, tyran, bowrreau. blutig, en/anglamse, 
plein de fang, faiggeux ‚faignant. blutig Mas 
chen, enfauglanter, tacher de fang, Blut⸗Igel, 
f- fang ſuẽ. Blut⸗ reich, voll Geblüts, Jar- 
gain ‚plein de fung. Blut:Richter, m. prevse 
des märbchanx, juge lieut enant crminel, Blut⸗ 
roth, cowleur de fang, fanguin ‚ronge fanguin, 
Blut-fauer ‚forr peridble. Blut⸗Schande, 
f: incefle, eine Blut-Schande begehen, faire, 
conmettre un incefle coucher avec une mere, une 
fille ou uns ſæur. Blut: Cchänder, m. imre- 
Aueux. Blut: Schuld, Blut-Sünde, f eri- 
me, bomicide „oppresfion de pauvres, Blutzftils 
len, arr&ter, on itancher lefıre BlutsStein, 
m. une fanguine ‚bematite. Blut-Stürkung, 
perte de fang. Blut⸗trieffend, degnurant da 
Jurg ‚farglae, Blutd:Berwandter, m pro- 
che allit „parent ‚cenfaxguin. Blut : Wurft, 
f. bowdin de fane. oder boudin meir, 


rir. blühend Alter, ». fleur dace, blühende, Boberellen, f. des coquerets ou coquet- 


Jugend, f. flewr de jeunesfe. Blüt,f. 4s fleur. 

Blume, f. ane fleur 

Blümerant, bleu mourant. 

Blüte, f. Zeit der Blumen, f. feurisfon ein 
Blumen =: Gärtner oder Liebhaber, m. flew- 

- riße. Blumen-Zierath,f Fewor , die Blu: 
men⸗Luſt, die einer bekommst etwas daran zu 
menden, de fleurifme , puion qu'une perfonne 
a pour les fleurs Blumen brechen, cweillir des 
fleurs. Blumen Strauß, w. un bowguer, | 
Blumen⸗Zierath in die Lange, f. als Lat. 
Sertum , natürlich oder Eünftlich , fee. 
Blumen⸗Krug, m. por d bouguers ,„ bongue- | 
tier. Ölumenbinderin,f bouqueriere. Blus 
menwerck, Laubwerck, m. feüillage ‚fleurs „fe- | 
for. Blumen:Kohl, oder Blum⸗Kohl, m. 
chou flewrs, 

Blut, m. fang. geronnen, geftscht Blut, zu 
Sarg call „au fang corguls. Blut : Aegel, f: 
une ſaug ſuẽ. Blutdiß, abfies, wlcere. Blut: 
arın, extrömemen: pautıre. Hlutbad,m. ma/- | 
facre. Blutdürftig, Blutgierig, /argwinaire, 
eruel ‚tyravrigue, Blut-Agel, f. Blut⸗Aegel, 
Sanefae. bluten, Blut von fich laffen, /aiexer. 
avoir une perse de fang „effufon de fang. (8 
bittet, ie fang en ſort ‚en jaillir, Blüten, ”. | 
ber daſen, le ſignement du nez Blut: | 

Fahn, f #randars rouge. 











f: (oulenr de fang. Blut:Find, m. pivoine. 
Blutfluß, m. Die güldene Ader, f. les emor- 
? vuloy Oder hemorroldes. Blutfluß, m. aimo= 
rorie Blutfluͤßig Weib, /emorroifse,. Blut: | 
Freund, Blut-Verwandter, w. parent . pro- 
ehe aiie Bluts-Freundſchafft, Bluts⸗Ver⸗ | 
wandſchafft, f- parenté, parentage, confan- 











su 


tes, culleboles, baguenaudes ‚alcacan- 
ges. 
Bochen, Elopffen, fraper, hürter, bucquer, 


ſ. pochen. 

Bock, m, einlang Holg nit Füffen, etwas bar» 
auf zulegen, ald Breter, ıc. rreteau, Anc; 
zum Holg-@egen, bauder. Schaf:Bod, m. 
belier, Bocklein, w/cabri. Bock⸗Fell von juns 
gen Tücken, ». chevrorin. Bodd =: Horn, m. 
Senngrec ‚feneare. Bocks⸗Kraut, m. barke 
de bous. Boyd: Sprung, m. fünt de che- 
wrehil, 

Boden oder Grund, m. le fond ‚leterroir, le 
bas. Boden oder das Unterſte eines Din; 
ges, le fond de quelque chef, comme d’un tonre- 
au d’ure riviere cu dautre cho%, Boden au 
einer Paſtete, m. abanfe, zu Boden ſchlagen 
oder drücken, enfomcer. Boden in cin Faf 
machen, erfoncer , foncer un toxneau. Den 
Boden ausfchlagen, cAondrer. ein Boden in 
einem Gemach, der etwas erhaben, efraze, 
der Soden oder Platz eines Orts, aire, Bo: 
ben fo netärfelt ift, ar plancher, zu Boden 
fallen, ſincken, somber d terre. zu Boden 
schen, s’enfoncer ‚aller au ford. zu Boden 
geikn, terrasfer „atterrer.. jetter par terre. 

odenloß, fans ford, der Boden oder obere 
Theil desHaufes unter dem Dach,ke grenier, 
le haut, 

Bögel-Eifen, ».un fer chaud pour repasfer, 
retzndre le linge Hogel-Eifen der Schnei- 
der, carreau. boͤgeln, mit einen heiffen Eis 
fen glätten, repasfer avec un fer chaud, pasfer 
un für chaud fur quelgue chefe ; wnir „polir le 
lrge, 

Bogen, 
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gen, m. umarc. Bogenam&attel, arcen, 
Eogen Papier, une feüülle de papier. Bogen 
in dem Gewölbe, f. Zarcade d’une wuure, 
ogenweiß, en fugon d’arc ‚en arcade, 

hle oder Ziele, / madrier. 

hmen, Boheme. die Böhmen, les pewples 
fe boreme, eu Böhme, Bobemien, qui efl de 
Pareme. 

hne, Bohnen, f. une feve. Welfche Boh⸗ 
en, Schmines Bohnen, fı haricor , des fa- 
Fales, 

hren,troüer, perceravec un fordt. boh⸗ 
en, als hölgerne Röhren, Büchfen-Läuffte, 
örer, Bohrer oder Bohrer, Naber, m un fü- 
er, ein Hol:Bohrer,m zidler. Windelboh: 
ser, m. un villebröguin ein Nagelbohrer, Bor: 
bohrer, m.un amorgoir percoir. ein Bohrer, 
vomit die Böttcher das Quer⸗Holtz uͤber 
einen Faßboden durchbohren, m. barroir, ein 
Pumpen-oder Rohrenbohrer, m. cuiller de 
vompe. ein Bohrer zu groſſen Löchern, rar- 
"erde, 

Icken, meugler. das Bölcken,/e meuglement. 
lwerck, ». boulevart , baſtion. 

lus, bol d’Armenie. 

ltz⸗Pfeil, m, Gefihoß, . une fleche. 
mbaſin, ». bombafıin. 

ımbe,f bombe. Bombardirer, m. bombar- 
tier. Bombardirung, fe bombardement, 
Bombardiren, bumbaruer, 

ot, klein Schiff, »-. barque , esquif, petit 
»Ateau. Boots⸗Knecht, Schiff: Knecht, m. 
natelot. 

rcke, Rinde, f. ecorce. 

rd oder Hort, Raud, la marge,le bord, 
ie quelgue chofe que ce foit. Bord oder 
dort, m. Geſtad am Waffer, ». guai, bord, & 
wuage 

rdenwircker, m. tisfotier . tisfutier ‚ruba- 
er, pasfiementier. bordiren, befegen, bor- 
ers 

eg, m. auf Borg nehmen,prendre A credit, 
orgen, leihen; wunner deredit , pröser, bor: 
en, entlehnen N) prendre à credit N emprun- 
Kirche, f: les galleries d’une £glife, 

u, Brunnen, ». puits, fontaine. 
retjch oder Burretfih, f- buglosfe, boura- 
hei herbe. } 

ris, Ai. Borrad, m. foudure d’or. 

fe, f.la bourfe. 

it, Sauborfi, £ foye de pourceau. Bor⸗ 
en inden Schuhdrat machen, enfoyer. bor⸗ 
g, wenn die Haare über fich Reben, beri/se. 
orften auf den Pferd: Kopffen, aigresre, 
tenmacher, pastementier. 
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Böfe, le mal. böfes thun, mal faire. Bofe, 
der Bofe, derTeuffel, m. Zefprie malim, le aia- 
bie „le semoi. böß machen, zäser, empirer. du 
haft alle deine Händel boß gemacht, zu a⸗ 
gätE ‚om empire toutes res affuires. böß,jornig 
Machen, fächer „mestre en colere ‚ irriter can 
brer quelgu'un, de faire cabrer , menter aun 
NuEes. 


Boßhafftig, ſchalckhafftig, arg, mächant, 


malicieux, plein de mechancetez, der. 
boßhafftige Käfterer, Ze plus abundonne , ca= 
lomnist eur. boßhafftiglich, mecbanment, ma= 
licieuſement. Boßheit, Boßhafftigkeit, £ 
malice, perverfits mechanceré. bößlich, me- 
chamment, malicieuſement, en ſcelerat. 


Boſſen, Poſſen, Schwanck, m. fornettes, 


bouffonnerie, plailanteries, action ou 
parole pour faire rire,chofe bouflonne, 
enjoüement, folstrerie , tour plaifant. 
Boſſen reiſſen, plaiſanter, fuire ars altions 
bouffunnes pour divertir les autres, bouſſonner. 
Boſſenreiſſer, m. raillenr ‚farceur, bouffen, 
gu: folatre ‚quibadine, Boffenfpiel, ». piece 
de Harlequin, pant alonade „ fvene purlesgue dans 
les comewies. einem einen Boffen fpielen,jozer 
unmichant toar dquelguus , ini füire un plai- 
Sant tour, Boſſerey, f. boaffonuerie, hadinerie. 
Boſſenwerck, *. formestes ‚raillerie, badinerie, 
nisiferie „jeux, plaifanteries, boßierlic),drole, 
ridicule, bouffon, qui eſt d’bumeur gaie, railleur, 
rejowisfunt ‚ divertisjant, 


Boßiren,faire des figures relevees en bosfe, 


copier des figuresen relief. bofirt, reievd 
en bosfe. 


Bößmwicht, m. m&chant ‚impie „pendart, co- 


quin „ame damnee.. un fcelerar qui eft 
pret de faire route forte de mal. 


Bptanicus oder: Kräuteler, »» un herboris 


tte. 
Boͤttger, Küffer, Faßbinder, m. un tonne. 


lıer. 


Vot, n.melius Gebot, ». Anfıhlagung cines 


Dinge, f: leprixque l’on mer à la mar- 
chandile ‚appreciation, ofige, mife. 


Bot, Botenläuffer, m. un mesfager. Boten- 


Drodf,n.reiompenfe donnse pour avoir apport& 
les premieres nowvelles de quelgue choſe. Bo⸗— 
ten⸗Hauß, n,mesfacerie, Borenskohn, „de 
port weslettres „leloyer d'un mesfager, Bots 
mäßigkeit, f. Gerichts s Imang, m. jur uui- 
Eion „van, domaine Batfihaftt, f. venzeile, un 
mesfuse, ambınfade, Votſchafft bringen, ap= 
porter on porter des nonwelles „dire des nouvel- 
les, Botfihaffter, Gefandter, m.antarfudeur, 
Bot ſchafft ſchicken, exunyer u e ambasfase, 


Bots⸗Knecht, f. Boots⸗Knecht, marelor, 


‚Ichädlich, aurtible, dommagsble, boͤß, Bor, c’eit un mor d’admiration ‚hai! que 


angelhafft, manvau, gäre, boß, arg, man- 


me dites-vous la! 


u, mechant ‚pervers ‚malicieus ,motin, das Boy, m. frife,zeviche, 


ein Bra 
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ein Brabander, Brabangon. 
sprabandifche Ele,/.aune de Brabant. 
Srach, f. das Drachen, la premiere fagoh 


quel’on donne à une terre, lever les | Brauch, Gebrauch, m coutlime,tf 


uerers. casfaille brach liegen, drse en 
Beh, f. friche Brach » Atker, m. serve qu’on 
lamfe repofer en fric: e ‚jachere. 7 rach⸗Mo⸗ 
nath, m. te moi ae Fuin. brach liegen laffen, 
lusfer en jachere 

Brack, m. braquec, [efpece de chien. ] 

Braͤme, taon. 

Braͤmſe,/ bride etroite,moraille,f, rent: 
fe. braͤmſen, einen Pferd eine Braͤmſe an⸗ 
legen, sonner les mor . les a un coeval. 

Brand, . Brunft, / tzu.chaleur , embrafe- 
mene Brand an Früchten, iräitre in 


Brand ſtecken, zwier, fi, eur incendre. Lefche 


brand, . un sifmardens. Brand dm Men: 
hen, m. brull, es. Schau.dures Falter Brand, 
mrangröre Brand, ein Ofen voll Ziegel 
oder Kalch 2c.fo viel man auf einmahl bren: 
nen fan, wire, 'curude Brand, m, ein gli: 
end Holtz oder Echeid, vr fm. TrandrEi: 
fen, ». cuurere. BrandsLattich, m- Roßhube, 
F. pas dAne, Brand : Mahl, Brand Zei: 
hen, ».marque de bruldre, ou la fleur te In, 
bou:on .te feu. miteinem Brand: Mahl ge: 
jeichnet, fliemarise, fleurdelizs. Brandſchaͤ⸗ 
gen, uͤm eine Summa Geldes fchägen, run 
genzer, Brand⸗Schatzung, f exıdi m, ran- 
gon, Brand:Dpffer, bolocauſte. Brand: 
Staͤtte, fi le lieu de fincendie om d’ure maifon 
brulie la place oil une maifon a 66 veduire en 
tendses, 

Brander, Brand⸗Schiff, ». brulöt, 

SBrandwein,-.cau devie. 

Brand-Zeichen,n. f. Brand Mahl. 

Branger, f. Pranger. 

SBrafent, m. ein Fifch, breme. [Roth Augen. 

Braffeln, craqueter ‚ faire de bruit. 

SBraffen, ſchwelgen, fchlemmen, debaucher, 
boire , banqueter, yvrogner. Braſſer, 
Schlemmer, m. un debaucht, gourmand , yuro- 
gre. das Braflen, m gourmanaife , yurognerie, 
debauche 

Brate, braten, m.duröci braten, röften, vo- 
rir. Braten: Wender, m. ronrne broche. Bta⸗ 
ten-Meifter, »ı bAreur, die Hoͤltzer oder Ei⸗ 
ſen, womit man einen Braten am Spieß feft 
macht, hracherre den Braten mit Beinen 
Gpießlein feft machen, broche'er, 


Bratet, m.tourne broche , rötisfoit. 


Sprat-Fifche, m. poisfon röri ou grillt , pois- | Breit, ». larse.ample. breit, fach, pm. 
weit und breit, au org & nlaree. Ü 


fon & griller. 
KöratSering,m. hareng à griller. 
wen nne,f: p@le ou poile Aftire „liche- 
rite, 
sHrat-Epieh,m. une broche, 
sBrat-Wurft,f. une faucisfe, 





Rrav, adj. Brave, refolu, ho 


rauen, brasfer, Brauer, m. dr. rn ] 

tin, Fbrafenfe. Braune Hauß/ 
F 

Braͤune, wann einem die Zunge 


Bꝛaufen / wie bad Meer, bruire, fairerdalb 











braver Kerl, un brave bomme, 
vnle vriläa qui el bien, x 


STEH —— = 
nndte, tir 
te, DON, 

* er 4 
— 





bar, a47. write, dont ar fe peut jorv * ? 
chen, f£ jervir, ufer. brauchen ⸗en 
Benuß von etwas nehitten, jolir, 
June , avoir la zilssunve de qguelglie 
fervir, brauchen, von noͤthen 
offsine ie queiquechfe erevoie befm 

braucht, abgenust, als ein Rleid 


Brau⸗Keſſel, m. bra⸗ſin. 


Braun, braunfärbig, brun. braum macher 


vendre bruu, brunir , nbircir, braum erben, 
bräunen, er enir Iıur „bılmir Sand 














Kranckheit braun und ſchwartz 
nancie Secheresfe & noirceurd 
ue, bräunlicht, krumärre brauner , Bram 
raunroch Pferd, w. chrval bai. brau 
blau, rour meurtri — 


it. fremir, moutonner. brauſen, nie 
als ein Pferd, ebrower braufen als eer * 
Wind, nweir mieliv, das Brauſen eVR 
len oder des Ungewitters/ 

Brauſen, als zweyer widriger Salhze Eel 
und acidi, efervefience ar 


Braut, Hochzeiterin, f Pepoufe, la nauwel 


marite. Braut: Diener, Brautgüßre 
BrautzLeitet,m. quime.e Pepeufe . para 
pbe. Braut: Zührerin, Braut : Leit 
Celle gui accumpagne Vpoufe. Brake 
ſchenck, ». öereine ou pre/eus de mopces. 
tigam, Hochzeiter, m. /e Aanch, ’6peh 
maris. Braut: Lied, m. epitalame, An 
d’öpoufe, Braut-Schatz, m ledor & We; 
re, ce que les parens [ ou Pepoix me »e} 
en mariage dl’sponfe. Braut ⸗W 
secherche de Pipaufe 


Brecht, fi casfoire, A casſer le lin & techen- 


vre. brifoir, broye Hanff⸗Breche 
Brechen, rompre . trifer. das Brechen als 
des Brodts im Abendmahl, f aim i 

hen, als ein Zeug, das zu fteiff, und 
Falten bricht, vom biegen, £ c 
cheit, fich erbrechen, vomir ‚rentrewangeg. 
gorger. brechen, Klachd oder Hanit, auafer. 
Brech⸗Eiſen, als auch die Diebe beaukper 


n. ferrement, Pi 













Geficht, un vifare drache. Breit⸗ Art fa wer 
hache ‚ure coignee, une deloire breit machen, 
bochen, piaffer , fe quarrer , faire le braus, fe 
pa eh breit drücken, deraser , & 
breit fchlagen, applarir. * 
Breite 
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Brelte,f. la dargueur, le travers. 
Hreiten, &tendre. 
Breitlich, adv. un peu larze. 


BARRY O BRD 


Zafıhe,fi porre - cabier , porte - feille „ porte= 
lerere, als Brieffichafften, charres „charrrer, 
Brief-MWechfel, mıcommerce de lettres. Briefz 
Brellen , oder Prellen, wie man die Füchfe Träger, Dot, m mesfarer „ porreur de lettres, 
breitet, berner les renards, Brief: Umfchlag, m. Senveloppe d'une ler- 
Bremife, Braͤm, Brämfe, Roß:Bräm, f. un| Fre 
taon. Brille, f deslunettes ou besficles. Brillen: 
Creme, f. une moraille, torche-nez, f.|__macher, m. faifeur de Immertes, 
Braͤmſe. Bringen, tragend bringen, arnorter, porter, 
prefenter. bringen, warın man etwas füh- 
ret, amener. zu einem andern binbringen, 
mitführen, mener. bringen, jutrincken,bai,e 
dquelqu’un, ini porter une fantd. einen um 
fein Geld, priver yuelgWunde fonarcenr an 
fich bringen, a.querir, obrexir une chofe. an 
den Tag bringen,mersre quelgue chore au jour, 
bringen ‚vor Gericht, Beweiß, Zeugen,) as- 
minillrer, amewer des remoins, fournir des preii= 
ves © ses temoignages, bringen zu einem, als 
die Druckeren ind Land, amexer. bringen als 
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Brennen, brüler, &tre enflamme. @rre allu- 
me, &treen feu. brennen, fich entzünden, 
Henflammer „ s'embrafer „ s’allumer. brennen 
vor Begierde, avoir un defir arent, avoir de 
la pasfhon ‚ie Var eur ‚rerhercher ardemment, 
brennen am euer als die Finger, ꝛc. ſ. ver: 
brennen , griler , fe uler des deiges. Das 
Brennen, Arütemenr, brennend, entzündet, 
ardent „allums brennende Kertze, f. une cham= 
dette allumee. Brenner, m. un boure - few. f. 
Mordbrenner. Brenner, =. Hitze, fo die 


Bäume, Fruͤchte und Kraͤuter befchädiger, 
brälure, Brenn⸗Eiſen, „.Cauiere boures ıfe 
fen, brennende Neſſel, f orrie pigwanre 
grielche. Brenn: Hole, bou de feuto Brenn⸗ 
Hole, das man im Vorrath hat, oder das 
man hauen darff im Wald," ehiufure das 
Recht, Brenn: Hols für jein Hauß aus dem 
Wald holen zu dörffen, afwage , aroi d’of 
fonage, Brenn:Kolbe, f. alembie. Brenn: 
Dfen, m la fourna fe, te chaufour, te foarncam, 
Brenn:Epienel, m,moir ardent, 


Schweiß, Schlaff, te. pr-vogwer. bringen als 
Felder, tragen, varir. bringen aus fich ſel⸗ 
ber, als derZorn den Menfhen, eniever, 
bringen aus etwas, oder aus einem etwas, 
arracher les lurmes des yeux ,„ la villoire des 
mains , del’argent de quwelgu'un „de ſouvenir de 
T efprit „une opinion ae la r&te „de la memoire, le 
defir du caur ‚©c. laverir& par la force des 
tourmens la pırole ow un fecret d quelqulun. 
bringen auf die Fuͤſſe, mersre fur piea, brin⸗ 

en ju etwas, verführen, porzer. fich felbft 


ms Leben bringen, fe ruer, drre bomicide de 
JSei-meme. 

Britſche, f- foüet de bois-fendu. 

Brocke, Brocken, m. une piece, un morceau, 
mietre. Brocken von neronnen Blut oder 
Milch, grameun , bröckeln, ömier. Brocken, 
Brocden machen, rompre du pain en perits 
morceaux .lemter, 


Brodt, " du pain. grob Brodt, n pain bi, 


Bremsen, brenkeln, fentir le brüle, 

Breſilien⸗Holtz, » breiil, bois rouge. 

Brefihafft, mangelhafftig, eftropi®, avoir 
quelque defaur corporel, etre perclus de 
quelque membre. 

Brefibafftigkeit, /. maladie incurable, 

Bret, ». Diel,f: Bort, m. un als, une plan- 
che. erift hoch am Bret, :’ ef en füveur „il 
eß aimt du prince vulg. Bretlein, m. perir ars 


petite planche, Heine Bretlein, ald zum Lau— 
tenmachen, ꝛc. nf. Bretlein oder Schin— 
Del, bardcau, britern, Mit we plancres ow 
Fans. bretern, mit Bretern belegen, pla»- 
chbier. 


Hauß-Brodt, m, pain de mer re ‚pain de com 
mun. Weiß-Brodt, Semmel- Brodt, =. 
pair blanc Feine Bißlein Brodt zum Trunck 
oder nach der Mahlzeit eſſen,, crowfiller, 
Brodt:Kammer,f panererie, Brodt:Korb, 


m panier pour v wertre da pain ‚corbeille,. den 
Brodt » Korb höher hängen, rogner les mor= 
ceaux d quelgu un. ies lui railler cowrts. Brodt: 
ad, m. panetiere. Brodt⸗Waſſer, z. eau pa- 
nel, 
Brodem, Dunft,Dampff, = vapeur ‚exhalai- 
- fon  brodemen, Dampff von fich geben, 
Breutigam,f. Braut. bämpffen, jerver des vapeurs „des exbalaifons, 
Brey, m, Muß, dela boulie. ' exhaler. 
— — Lamptete, f. une lam- Grombent, f. meure ns ronce, meure de 
⸗ renard „ meures ſauvages. Brombeer⸗ 
Brieff, "- Schreiben, N. Send — Brieff, = let- | Stande, f. ureronce. — 
ere, Epitre, mislive. Brieff, über etwas, | Brofem, f mie de pain. Brofemlein, ». mier- 
diploma „ breves, Brieff⸗Sack, m. Brieff⸗ | ses. in Brofamen jerreiben, enier, 
| x Brühe, 


Hretfpiel : Tafel, f. damier. 

Bret⸗ Stein, ”. pionou dame pour jouer 
aux dames 

Bretzel, oder Bretjel, f 'n craquelin. 

Brevier, ». Mafen : Betbuch, ». un brevi- 


aire. 


BR 


les abeikles. brummeln, lei 
chucherer. brummen ale & 
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Brühe,Suppe, f. jus,bouillon, 
Bruch, Riß, =. Spalt, f. ruptüre , rompüre. 






fente, crevasfe. Bruch, = Sumpff, Mo: 
raſt, m.maras, marécage. Bruch, m. rompure, 
snpture, bergne, Bruf, fo die Därme heraus 
sehen, erevure, defcenre de boyau, enterocele. 


Brun, Bron, Born, m. fü 


als Glocken, frewir. das 
Saufen, bouwrdonnement , 







Brunnen Kreffe, f. de core 








Bruchband, rau brayer, bandage. einer der 
Bruchbaͤnder macht, bandagifie. Bruch in 
der Dauer oder Thor; item eines Being, 
m.frudure, Bruch im Nechnen, m. fraäion. 
Druch des Friedens, m: infradion du rraite 


Brunnenz Röhre, fıles rM 
faine, 
Brunn:Dvell, f, fource. 
Brunft, Hige,f ardeur. 
Drunft, Feuer, Brand, m. embg 


de paix. es kommt zum Sriedend-Bruch, ou 
en vient dla rupture, brüchig, welches gerne 
bricht , fragile, qui fe rompt arfement. 
Bruchfchneider, Steinfchueider, m. opera- 
zeur, chirurgien berniaire Bruchfein, m pier- 
re de taille. 
Bruͤcke, f un pont. Fall-Bruͤcke, pone levis. 
eine Brücke machen, füwe, batir un ponc, eine 
Brücke abwerffen,abbrechen, rompre un pons. 
Brüden:Pfähle, am Ecke des Jochs einer 
Bruce, ſo die Eißſchollen abhalten, drife- 
glace. Bruͤcken⸗Zoll, m. peage 
Bruder, m. frere. als Brüder lebe, frarerni- 
Ser eſemble, vivre en freres leibliche Brüder, 
m,freres germains, brüderlich, adj, frater- 
»el. brüderlich, adv. frarernellerent ‚en fre- 
se. Brüderfhafft, als ein Lehr: Wort in 
Miffenfchafften eine Relation anzudeuten, 
F. fraterniee. Brüderfchafft unter einem 
geiftlichen Namen, confrairie. Brüderfchafft 
unter Sauf-Brüdern,frairie Brübderfchafft, 
der Klofter- Leute, confrasernirs. Stieff⸗ 
Druder vonder Mutter, m. frere de pere, 
vom Vater, frere de mere. frere uterin. Leyen» 
Bruder, frere lay ‚frere convers Bruder:und 
Schweſter⸗Kinder, couß:s, Bruders:Sohn, 
m.neven fiisde frere Bruders: Tochter, f 
niere , fille de frere, Bruders: Weib, Schwaͤ⸗ 
gerin, f. belle faur, 
Bruͤe, f. Brühe. 
Bruͤgei, Stecken, m. bäton. pruͤgeln, mit eis 
nem Stecken abſchmieren, bäronner , donner 
des baflonnases, donner des coups de bäten. ſehr 
brügeln, echignerschiner [ hyperbolice] Half 
und Rücken entzwey fchlagen. 
Brühe, f. bouillon. jus, potage, fauce Brü: 
hevon etwas, fo darein gan jerfocht, com- 
fomme. brühen, in fiedendent Waffer, zrem- 
per dans de l’eau bouillante, echauder, peler. 
Brüllen, rugir comme un lion. brülten, blö⸗ 
den wie ein Ochs oder Kub, dugler , mugler, 
mugir. das Brülken, m. ruewfernenz , meugle- | 
ment ‚bug’ement. behllender Ochfe, m. bauf | 
muglant , taureau. 
Brumenfen,». MaulTrummel, ftrompe, 
Brummen, grungen wie ein Bär, gronder, 
marmotter, murmurer. brummen, brum: 
fen, faire du bruis © bourdenner , comme funs 


Bruns, Seiche, f. Harn, m. Piffe 


Bruͤſſel, Bruxelles. eine Etab 


Bruft, poitrine. an die Bru 













































feu,brülement. Brunft,f.@ 
rage ‚ferveur, Brunft,Eifer, 
on, Brunft, Wolluſt⸗Sucht, 
ze, chaleur, ardeur en amour, r 
entrerenrut „cette derniere $ 
dit que des b£tes fauves . DIE 
denssArt wird nur von wilden 
fagt ; der Hirfch gehet in der® 
Men zur „brünftig, brennend, Bi 
Det, m. qui eſt piein de chaleur. 
zent. brünftig, begierig zur WIE) 
dfes conveitijes & plaifırs char 
Liebe, amour ardens , cordial 2 un 
dense, brünftiglich, inbrünfti 


ment, pasfiendment, 


pisſat. brungen, harnen, das 
ſchlagen, piffen, pufer, lächer fü 
Veau. Brung:Gefchirr, m. por dä 


chambre ‚un urınal, 
dern. 


frapper la poitrine. AN die Bruͤſt 
amarmen, drreindre. Brüfte de 
mamelles  rettons „ gorge, elle 4 

fie hat fehöne Brüfte. Dicke gr 
serrasfis. diekbrüftig, wohlgebri 
Iw. Bruſt der Thiere die mar 

Hrüfte der Thiere, zerres. Bruſt 
ner und Weiber, item der Thi 
mamelles Brüfte der beiffendem 
den Jaͤgern, powppe. Bruftbedk/ 
Bruſt (Bruſt⸗Creutz ». ) &c. pe 
— Bruſtbein, w. briche 
Bruftftucke, Bruſt⸗Fleiſch @ 
Bruſt⸗Schild der Juͤdiſchen Pet 
Foral. Bruſtſtuͤcke von Kuͤris ob 

ben den Fecht-Meiftern, ». prof 
Stücke an einem Kuͤriß, m. c 
bild, m. bufe. Bruſt⸗Riem, m. 
val. brüften, fich brüften, s’eufle 
glorifier , fe quarrer , f. fich bee 
Bruft-Harnifch, m. un corfiek 
Bruſt⸗Latz, m. un poitral, une piece 
d’antre chofe „ que Von porte fr E 
pour la tenir cbaudement, Bruft = 
»,mamelon, bows de mamelle, Bru 


— — — — * 4* | 
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un paropet, une trenchde, un resrenchemens de | Büchfe, fune boëte, un coffrer indie Bü 


defeufe, 

Brut, foauf einmahl ausgekrochen, f. cou- 
vee die Brut der Fiſche, alevie . du mour- 
rain, da pemple, fonderlih von Karpfen. 
Prut » Fifche, die die Fifcher mwicder ind 
Waffer werffen, atevinage, einen Teich mit 
Brut beſetzen, aleviner, empoisfonner mn &rarg 
en y jerraust de l’alevin, — Ep, 
balb ausgebrütet, ſtinckend. 

Brüten,couver, das Brüten, /- cowvemenr, 
incubarion, Brut- Henne, Ölude, fı sem, 
une powle quicowve ‚owveufe. 

Bube, Schale, m.mechant, mauvais gar 
coquin. pendart,icelerat. Bube,Fna 
ne jeune gargon, 


Bubenftück, ». fchändliche That, f. aftion in- 


a 





=. 
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fe blafen, dere mis d/ımande Buͤchſe Klapp- 
vuͤchſe von Flitter oder Holder,  ionie- 
re. Buͤchs, Buͤchſe, damit man ſchießt, fı 
une arquebufie, 

Buchsbaum, m. buis. Buchsbdumen, oder 
Buch- bäumern, fair de bus, ein Buchsbaͤu⸗ 
men⸗Loffel, = cwillier de bus, 


auf cowvi, | Büchfen, fchieffen, tirer. 
ı Buchfen = Kugel, f/ une. balle d’arquebufe. 


Büchfenmacher, „arquebulier, l’artifan quã 
fait, qui monte ou accominode les ar- 
quebufes. 


on, Büchfen-Meifter, m. un canonnier 


Buͤchſen⸗Pulver, ». de lapoudre à canon. 


> 


| Büchfenfchafft, w. le für ou affür d’une ar» 


qrebufe 


fame ‚fcelerate , mechant trait „tovır, ou | Büchfenjihäffter, m. qui remonte les arque= 


alte mechancete, crime, Bubenftück be: | 


bules. 


gehen, commersre une möchancere , farre quel | Büchfen : Echmied, m. qui faitdescanons, 


que alien noire, an crime, om un meöchans 
car, 

Büberey, Echaldheit, f: Muthmwill, m. mali- 
ce „mechancete. 

Bübifch, addonne A malice & mechancers, 
malicieux , mechant. 

Buch, ». livre. ein alt Buch, an vieux howguin. 
ein folch alt Buch lefen, Jowguiner. Buch: 
Papier, ».une main de papier. Buch ausge: 
ben laffen, ierire & faire imprimer un üvre, ke 
mertre en Iumiere, 

Buchaͤcker oder Buchenchel, f: des faines , le 
fruie du fau. 

Buchampffer, m. Buchbrod, =. Eauer : Klee, 
Gugucks⸗Klee, HafensKlee, Buch⸗Klee, m. 
pain de coucou. 

Buchbaum, m. Buche, f. un fau. 

Buchbinder, m. relieurde livres, Buchbin: 
der⸗Spaͤhne, rerailleures & coupures de papier 
de livures. 

Buchdrucker, m. imprimeur, 

Buchdruckerey, f. imprimerie, lieu ol Fon 


imprime 
Buchdructer » Kunft, 

d’imprimer. 
Buche, f Buchbaum,m.un fan. 
Buchladen, Bücher: Kram, f. boutique de 

libraire. 
Bücher: Geftell,». tablettes à mettre des li- 





armurıer, 


' Büchfen» Schuß, m. un traitou coup d’ar- 


q’:ebufe ‚une arquebufade. 


Büchslein, », petice arquebufe. 


Buchftab, m. letrre carattere. Buchftab-Verz 
eBung,f merastef. anagramme.anıg 
sfer © vgramnatifte. die groffen Anfangs> 
Buchſtaben, lersres cupirates 

Buchftabieren, £peler ‚asfembler les lettres, 
en faire des fi llabes 

Buchtrucer, f. Buchdrucker. 

Buckel, Hocker, m. une bosfe Buckel an ei⸗ 
nem Zaum, oder an etwas anders als Buͤ⸗ 
cher, m. hosfü.ie 

Buckelicht, höckericht, ausgewachfen , bosfu, 
haut dos, voute ‚gobın buckelicht einher⸗ 

eben, marcher courbe, 

Buͤcken, beugen, flechit courber baisfer. das 
Buͤcken, inchinarion, als des Leibes und 
Haupts. 

Bückling, m hareng fore f. Bickling. 

Duden, Laden, ». boutique. eine Bube anz 
richten, Zever bousique 


f-lVimprimerie, Part | Buden-Eiger, » qui tient boutique, 


Büffel, ». un büffle. 

Bug, an etwas, wo es gebogen, courbüre, 
le pli, l'endroit ou ell- eftcorbee. Bug 
am Knie, m. le jurrer. Hammelburg, m. #+ 
paue «e moufton, 


Bügel, Steigbügel; m. &trier. 


res. \ A 
Bücer-Cchrand, Busch: Kaften, m. armoire Bühel, Hügel, ». une colline,un coteau,une 


oü buffer aux livres, 


petite montagne 


Buchführer, Buchhändler, m,libraire , mar- | Bubl, ». va amoureux, amant. galant, fer» 


chand lıbraire. 

Buchhalten, tenir un livre de compte, 

Buchhalter, m. le teneur de livres d’un mar- 
chand, celui quitient ſes &critures, ſes 
livres de compte. 

Büchlein, m livret, un petit livse, 





— n.chanfon d’amour, _ 


viteur. 
Buhle, / vute. une amante, une mairresfe. 
Buͤhleken, Nieder-Sachfen, un petit enfant, 
mıgnon 
Bublen, faire l’amour, coquetter. 
iu Buhlet 
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Bürgerlicher Krieg, m. guerre eivile, 
Buͤrgerlich Recht, ». droit civil Fr 
Bürger-Meifter, m. conful, boufgeimalen 
Dürger-Meifter-Antt, ». le confulan ine 
ge d’un bourgemialtre. zulf‘ rmeü 
Würde gehörig, corfulaire, re 
Bürger-Recht, n.droit de bourgeöi r- 





Buhler, Liebhaber, m. amoureux. 

sAuhleren, . amour, amourette, coduette- 
rie, Buhler⸗Zanck ift der Liebe Anfang, les 
picques des amans , [ons un renouzellemenst d’a- 
mour. 

Buhleriſch Weibs⸗Bild, f coquette, 

Buiſchafft, unzüchtige Lieb und Wolluſt, f- 


— — — — 





amour deshonéte, commerce impudi-| geoifie. ,_ 7; 
que. Buͤrggraff, m, hourggrave. 
Bulle, Gewalts-Brieff, m. une bulle, let- —— — ————— -Autiornn, gare: 


tie , cautionnement. ac. ee 
Burgund,'eine Landfchafft in Sramekreid 
. % 3 


Bourgugne. _ — 


tres patentes de quelque Prince ou Sei · 
neur. Fr 
Buͤhne / ein erhaben Geruͤſt etwas einem Hauf⸗ 
fen zu zeigen, oder darauf haͤuffig zuzuſehen, 
f. echafaur. | 
Hund, Büfchlein, m. une botte, une charge 
de bois, ou d’autre chofe lié en fardeau. 
Bund⸗Stroh, borzese foin. Bund, Band 
an dem Auch, m. relieure, - 


+} 














Burg⸗Voigt, m. Vintendant 
juge -chätelaın. , Ze 
Butfch, f. toutes fortes de geht Au fexerı 
Sculin. Burfche die einerley. Benehei 
oder Stipendium haben, beurfers Ahr 
DER: heiffen fich auf Univerfitäten Die Stat: 
Bund, m. Bündnis, n. alliande,union. Bund| ten, /es drudians. Burſche, uuge j+ 
mit dem Satan, pa, palle avec le diable.|, nes gens,jemnesfe. . 
Fund machen, faire un traitté, une alliance, Burſch, Gefell, m. compagnon — 
Hund, vielfaͤrbig, mannigfärbig, de couleur Burſchet, oder Burſet⸗Kleid, m Tatınde c}- 
diverfe,bigarre. mit allerley Farben,bund pres... A 
unter "einander bemahlen, barioler. das Burfch-Manier, f: maniere d’&tudiane 
Mahlen oder dag Gemahlte mit bunten Bürfte,f. Borſſtee. 
Tarben, bariolage. da alles bund unter eine Bürfte, Kchr-Bürfte, f des gerze 
"ander ift, bizarrerie, buntes Werck, owurage ſe, brosfette. Kleider: Bürfte, Fipamfe: 
bigarı& U de diverfes cowleurs , bigarrurt, es) dnetroyer les habirs, Kanten BnEirf. ge 
bund machen, em ufer libremens , proceder |. pillon,. SchuhBürfte, f. verrouseiren 
Etrangemens, mener une vie Ötrange & merveil- Bürften, evergeter, > —— 
teufe. .  . 2.2.0.0. Blrftenbinder, m. faifeur d’&potisfetes, d: 
Bundbruͤchig, fo den Bund und Vertrag nicht vergetes. . — 
hält, qui viole lalliance, qui rompt l’ap- Buͤrtig, natif buͤrtig ſeyn, m 


— — — — — — — —— — 
























peintement,le traité. Br natif d'un lien, A 
Buͤndel, m. Bündlein, ». paquet,bagage, far- Buͤrtzel, m. le croupion. „al 
deau ‚ charge ‚truusfe ‚ trousfeau, Burgel-Kraut,n. Burtzel, Bürgel, m, pour 
Buͤndig, de valeur, valable. a . pie [herbe.] ee 
Bunde : Genoffen, Eyds = Genpffen, alliez, Buͤrtzeln, culburer ‚faire la culbute, _ 
confederez. a Buſch, Strauch , m. Hed, f-un petit bois 
Hundes = Lade, f. larche del’alliance, bocage,ronce,buision,ou hailliegztoufi 
Funds: Verwandter, m, allié, confederé as-· Wufch, Franzen, oder ein Dom de 
focie. Pierde-Zaum hänget, bouffere,. I 
Hunt, f. bundt. 'man aushänget,tvo Wein feil ift, m 


Burres, Berggruͤn, boras, colle à or, ſoudu. Buſch⸗Blumen, Federn, 


re d'or. — Bufch-Klöpper,m bandoulier 1% 
Hürde, Laft,f charge ‚faix , fardeau, ift, oder damit umgehet, als % 
Buͤrretſch, la bourrache. phe, ymobe bocogere. ein kleine 
Burg, f. Veſtung, Schloß, m. une forteres-| quer. Pu 

fe, un chäreau. Bufchicht, plein de buisſon, & 
Burgban,m. banlieüe. vſchei m botte, botteau, pacqueksg 


Bürg, Bürge, Gutfprecher, m un pleige.re | SBüfchel-Neifer, fa/iire. in Supgehbir 
ondant ‚caution, garent , oblig£. Bürg| borreier. das Bifchel:- Binden, Aorzelugr. 
Fey, fich verburgen, röponare,drre ripondans Buͤſchel⸗Binder, m. borreieur. Bf 


ew pleige pour quelgue chofe, garentir. Bürge| mitman etwas verftopfft, oder Damıı 
fesen, ſtellen, donner caurionon pleige, Bürg| reibt, dowchon. Büfchel- Strohyben mt: 
werden, caurionner, auf etwas fteckt, das feil ift, drum —2 
Bürger, Einwohner einer Stadt, m. bour-| Büfihlein, ». un kaiſceau, unfaget, bee 
MM; s, citoyen. quer, ballet. A 
ra@rlich, civilement, avec honbetetèeᷣ. Buſe⸗ 
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Buſem, Buſen, oder Buſe, m. le fein. Butter, f beurre. 
Buſſe, Neu und Leid über feine Sünde, Buße | Butter-Brodt, ein Stud Brodt und Butter 
fertigfeit, f repentance,penitence,amen- | Darauf, ». une beurr&e. 
dement de vie. Buſſe thun, Neu und Leid  Butter- Brübe, als über Hechte ic. gemacht 
über feine Sünden tragen, fe repenrir, aveir | wird, f fausfe blanche. mit Butter beſtrei⸗ 
sepentance de fes füntes , faire penisenie defes chen, Butter anein Eſſe n thun, beurrer mes= 
pecbez, Buſſe auflegen, impafer une penisence, tre du beurre. 
une reparasion, [atusfadion, Butter:Faß, ». baratte. 
Buͤſſen, faire penitence, endurer, porter la Butter⸗Haͤndler, m. beurrier, f beurriere. 
—— de quelque faute ou erime fouffrir, Butter: Kübel, m. oder Butter = Fäßlein, = 
tre puni, payer, reparer. feine Zuft buͤſſen, beurriere, 
Sasufisire d fes defrs, les contenter. Butter-Milch, f. lait beurr&, babeurre. 
Büffende, adj repentanr ein büffender Suͤn⸗ Buttern,beurrer, faire du beurre. 
Der, un pecheur repensans, Butter-Pregel, f craquelin beurre. 
Büffer, /_ m, penitent. ‚ | Büttner, Faf-Binder, m, un tonnelier. 
Bußfertig, qui lerepent , repentant,, peni- | Buß, m. vulg. pro Fierde, parure. 
tent. | | Bure am Licht, f. la mouchure, ce qu'on⸗ 
Bupßfertigfeit,  repentance. mouche. 
Bußbart, oder Bußart, ein Vogel, m. bufart, | Busen eines Apffeld oder einer Birn, m, le 














oifeau. trognon d'une pomme ou d’une poire, 
Buß ⸗Pſalm, m. Pfeaume de penitence, ou | Bus der Weiber, ». aflıquets, parure vaine, 
penitenciel,. ſupertlue, affectée, nippe. gar nicht gebust, 
Buß-Prediger, m. penitencier, precheur de) megdg?. 
penitence. Bupen,fegen,fäubern, reinigen, torcher, net» 
Butt, Hagenbutt, f. gratecul, fruitd’glan- | toyer, moucher, 
tier, Busen,s’accommoder,s’ajufter,fe parer.den 
Butte, f.ein Nücd: Korb, m. une hotte. "Bart bupen, arcommoder labarbe. das Licht 
Bütte, f- Zuber, =. une cuve, un cuveau. busen, mowcher la chandelle, die Naſe busen, 
Bürtel, Herru⸗Knecht, Stadt:Knecht, m. ar-| ſchneutzen, fr moucher, 
cher, huisfier, fergent. Butzemann, m. homme masque qui fait peur 


Buttel: Hund, Erausjottichter Waffer-Hund,| auxenfans, 








barbet. Butzſcheer Lichtbuße, f des mouchettes. 
Butten » Träger, m. qui porte la hotte, hot- | Burbaunt, m. boüis. 

tier. Burbäumern, de bouis. 

EAXAB EAE euEt EAN 
¶ Abale A der Juden geheime Lehre und Aus: | Calmus, m, acorus. 
begung der Schrifft, cabale. Ealphonium,». colophone. 

Cabaliſt, ». cabaliite. Cameel,» chameau, ° 
Cabaliſtiſch, cabaliftique. Cameel-Hen, ein Kraut, pature de chameau. 
Eabinet,». cabinet. ° Gamelot, #. camelot. 
Ead, caque. Camterad, m. camerade, compagnon, 


Eaffee,die Caffee⸗ Bohnen, auch dad Getraͤncke Cameradſchafft, / familiarité. 
fo man daraus macht; it das Haus, wor⸗ Camillen, f. cammomille, 
innen man es trinckt. alons au caffe laßt uns) Camin,m,cheminee. 


ind Caffee⸗ Haus gehen. Eamifol, », camifole. 
Eaffee:Kanne, f. oder Keffel, m.caffetiere, | Camnıer,f. chambre, f. Kammer. 
Caleiniren, in der Chymie, calciner. Eammer-Diener,Cammer-Magd,f. Kammer: 
Ealecutifher Hahn, m. un coq d’Inde, Masd. 
Ealecutifche Henne, f. poule d’Inde. Gampffer, m. camfre. 


Galender, m. calendrier, almanac. , Canal, m. Röhre, uncanal, tuyau oucon- 
Galender : Schreiber, m. aftrologue , faifeur duitd'eau. 
d’almanac. Canari⸗Vogel, m. ferin de canarie,un canari, 
Caleſſe, f chariot, cal&che. canarin, 
Galnıeufer, m. grimau, pedant, Eanari-Zucker, m. du fucre fort blanc, & raf- 
Ealmey, f. calamine, fine, — 
e3 Candel⸗ 
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Eundei⸗Zucker /Zucker⸗Candi/ m. du ſucre can- 


i. 

Candidat der Theologie, m. propofant. 

&aninichen, ». lapin. connil. eın Eaninchen» 
Weibgen/ ». a hafe. ein klein Eaninichen, v. 
lapereau, Inpreau. 

Ganone, f. canon. 

Gansntcat, ». canonicat. 

Can nicus, Dom Hert, m. chanoine, 

&anon'ren, canonner. ein Canonier, Conſta⸗ 
bel, der das Stüd richtet, peinseur „ cano- 
nıer. 

Ganonifiren, canonizer, 

&antor, m. chantre. 


antorey, oder Stelle eines Stiffts Eantors, fı 


chanterie. 
Cantzel, f Predigt-Etuhl, m. chaire, 
Cantzier/ m. chancelıer. 
&anki:p,f chancellerie. 


Cantzley Bote, m huisfier de la chancelle- 


rie, 
Cantzley⸗Gebuͤht/Ace quiet düd la chancel- 
lerie, traix de juftice, Epices. 
Sanslen = Schreiber m. un Ecrivain, clerc ou 
copifte de la chancellerie., 
Sanslen-Schrifft oder Buchſtaben, lettres ma- 
ufcules, 


Gansieys&Stube, f. la chambre de la chancel- 


lerie. 
Cancellifi, m. greflier public. 
Capaunen capen, chaponner. 


Kapelle, Silber und Gold zu probiren, f. casfe, 


coupelle, 


-Kapelliren,auf ber Eapelle probiren,coupeller. 
Eapell, fein Eiein Kırchlein, ». chapelle , ora- 


toire. 
€apellan, m. chapelain, diacre; 


au f. la mufique de la chapelle du 
oi, 
Capell Meifter, m. maitre de mufique de cha- 


pelle. 
Gaper, See Räuber, m. capre,armateur, 


# „@apern, eourirlesmers, aller en courfe, 


“Kapis:-Kraut, ». chou cabus, pomme&. 


Capital, ». lecapital, Eapital, adj. capital ; un 


crime copital ein Verbrechen, fo den Tod ver: 

dient. Capital, das zufammen geleget wor: 

den, etwas Damit u Wercke zu bringen, oder 

u unterhalten, le fonds, it. wovon man Zinfe 
riegt. 

Sapitain, m. f. Hauptmann. 

&apitel, ». chapitre de chanoines, f. Stift. 
Eapitel» Haus, ». idem. Eapitel » Herr, m. 
Eaprtular: oder Dom: Herr, m. chanoine, Ca⸗ 
pitel, ein abgetbelltes Stuͤck eines Buchs, 
m, unchapitre. Capıtels ve, qui SLair alleguer 
bes chapitres. Eapitel,n. Filtz, m. Echeltung, 

‚ reprimande, remonflrance, legon, reprehenfion, 


einem fein Capitel jlefen, rerrimander quel- 


= 
cup euz 


qu'un, lui faire fa kegon, capiteln, chapiseer, 
dire la legon d quelgu'un, 

Eappern, des capres, Eappern : Baum, ca- 
prier. 

Eapueiner,m. capucin. 

Eaput:Roc, m. ein Rodmiteiner Kappe, ca- 
port. eaput machen ‚faire capor, ale Sti⸗ 
che thun im pigviren. erificapnt, ide ca- 
por. 

Caput mortuum, was unten im Kolben bleibt, 
charbon, terre. 

Gap-Zaum; m. cavegon. 

Earbiner, m. carabine. Carbiner » Keuter, m. 
carabin. mit Sarbinern gegen einander fihteh 
fen, ctarabiner, 

Earcaffen, carcasfe. 

Cardamon f. graines de paradis, cardamo- 
me, maniguette 

Gardenbenediet, £ chardon benit. 

Eardinal, m. un cardinal. Eardınald-Hut, m. 
Eardinals: Würde, f: cardinalas, chapeau rox- 
ge, chapeau. er iſt Cardinal geworden, i/a 
obtenu le chapeau. 

Char Freytag, m. levendredi faint. 

— Carfunckel/Stein, m. efcarbou- 
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cle. 

Carmelit,». Carmeliter: Mönch,m. carme, eint 
Sarmeliter-Yronne, f une carmelirc, 

Carmeſin, m. cramoiſi, graine d’Ecarlatte, 
vermillon. 

Carniol, m. cornaline, 

Earete,f. chariot, charette. 

Earoffe, Kutiche, f: carosfe. 

Gartaune, f. piece de baterie, gros ca» 


non. 

Eartauf, f. Cartäufer » Kloßer, ». chartreufe. 
Eartäufer Mönch, m. charıreux. 

Carte, Land:Earte,f carte, f. Karte. 

Eartetfche,f: cartouche, f. Kartätfche. 

Eafel, f: chafuble. 

Caſſe, f der Haudels/ oder Kriegs s Leute, 
caisfe, 

Caßiren, aufpeben, caffer, eflacer quelques 
lettres. ein Teftament cafıren, casfer, an- 
nuller „ anbantier un teflament. ein Regiment 
eahiren, abdancken, casfer, congedier un regi- 
ment. 

Eaßirer, m threforier, caisfier, 

Caſtanien, f. Kaftanien, 

Eaftell, ». chateau. 

Eaftellan, m. chätelain, 

Caſteyen, jeuner, mortifier. 

Caſter, Biber, m. caſtor. 

CEaſtor⸗Hut/ m. chapeau de caftor, un eaftor, 

Eatechifmus, m. catechiſme. Eatechifmnss 
Schüler, fonderlich der noch nicht getauft, 
m. catechumene, EatehifmussLehrer, m, ca 
sechifle, Catechiſmus⸗ Lehre, f. _carechifs- 


sion, 
Catho⸗ 


gr CUT CHR 
atholifch, cacholique. Roͤmiſch ⸗ Catholifch, 


casholigue- Romain, 

atun, m, coton. 

avalier, m. cavalier. Cavalierifih, a5. & aav. 
genereux, dla cavaliere, cavalierement, 

avallerie, f. cavalerie. 

aution, Bürgfchafft,f caution, pleige, r&- 
pondant. Caution leißen, Bürgen fegen, 
donner caution ou pleige, röpondre, 

edern, Ceder⸗Baum/ m. cedre. 

ement, in der Chymie/ cement, ciment, Ce⸗ 
mentirung, f cementarion , cimentation, ce⸗ 
mentiren, cemenrer, faire la cemeutation, puri- 
fer For par le moyen du cemens, Cementir⸗ 
Feuer, m. few de cementation. 

enfiren, cenfurer. 

enfur, f. cenfure. 

entifolien, f. rofe Acent feüilles. . 

entner, m. cent livres, quintal. 

balcedonier, m. cacidoine, calcidoine. 

baldeer, m. chald&en. 

'hars$reptag, m. le vendredi faint. 

hartäufereWonne,f. chartreufe, f. Cartaͤuſer⸗ 
Mönd. 

barzWoche, f-femaine fainte. 

herubin, m. cherubin. 

‚solera, Galle, f. colere. 

holeriſch, m. colerique. 

hor, die Sänger, oder ber Ort in ber Kirche, 
m. lech&ur. Cher : Altar, m. mafrre autel, 
Chor: Frau, f chanoinesfe. Chor⸗Herr/ m. cha- 
noine. Char. Red, m. Chor, Hembde, z. sur- 
pli, fürpelis. Chor:Sänger, m. chorifle, chan- 


sre dechaur. Chor⸗Schweſter, £ religieufe de | 


chaur, dame de chaur. 
‚horalsMufic,f mufique fimple. 
hriſam, m. chr&me. . 
—* m. Weihnachten, f. Noël, jour de 


oe@l. 
hriſt, Chriften⸗Menſch, m. chretien. ein 
Chriſt werden, embrasfer la religion, Chréti- 
eines 


hrifisAbend, m. la veille de Noäl, le foir de 
Noel 


o£l. 

'hriftenheit, f. chretient£. 

hriſtenthum, m. Chriſtliche Olaube,m. le chri- 
ftianifme, la foı chretienne. 

hrifi-Gefchenck, » prefent de Noel. 

briftin, f. chretienne. 

hriſt⸗Wurtz / f. pois chiche, oder fauvage, la 
pommelee, ou patte de lion. 

hriflich,das einem Chriſten gebührt, oder an⸗ 
gehört, de chrätien , bienseant-ou appar- 
tenant à un chrä&rien, chretien. | 

hrit:Monat, m. Decembre. 

— m, Chrift (en pronongant ft.) 

yrißus JEfus, Jefus-Chrift. 

yronid, f Hikorien: and Geſchicht⸗Buch/ . 


EHN € 
chronique. Bücher der Chronice, — 
menes. 

Chronick⸗Schreiber, m. auteur de chroni · 


que, 

Ehrpfolith,m chryfoliche. 

Chur electorat. Chur⸗EBlectoral. 

EhursFürf, m. Electeur. 

Ehurfürftlich, electoral. 

Ehur:Fürftenthuns, m, electorat. 

Ehur Fürfiinne, f. Ele&trice. 

Chur Pring, m. Je Prince electoral. 

Ehpmie, f. la chymie. 

Ehymifi,m. chymifte, artifte. 

Eichorien, chicoree. 

Einnober, m. du vermillon, ſ. Zinuober 

Eirckel, m. un compas, 

Cireel, oder Eirckels Kreiß, m. cercle. Cits 
ckel der Sonnen, de cercle ow le circuit du for 


leil. 

Circkelicht, eirdelhafft, adj. rond,en formede 
cercle, 

—— einen runden Kreiß machen, faire un 
cercle, 

Eirdel:Punct, m. be centre d’un cercke. 

Circkel/ rund, rond comme un cercle. 

Eirckelung, Circkelirung, circulation. 

Eiftern; f£ une citerne, 

Eifterzienfer- Mönch: Drben, m. l’ordre desci- 
fteaux. 

Eitadel, f. citadelte, 

Either, oder Eitter, f. une guitarre. 

Eitiren, vor Gericht laden oder fordern, ajour- 

ner, citer, 

Eitirung Ladung, Forderung, f. aJournement, 
citatıon. 

Eitron, f citron, limon, 

Eitronat citronat., 

Eitronen-Baum,. citronnier. _ 

EitronensFarbe, f. couleur de citron, eitrĩn. 
citron. 

Elarin, m.der Ton, wann man aufder Troms 
pete rein bläfet, la fourdine, le fon du clai⸗ 
ron, chaironn&. 

Elavieordium, ». manicordion, 

Elavicymbel; ». clavecin. 

Elavier, eines muſicaliſchen Inftruments, ober 
dergleichen, =. lesmarches, ou leclavier 
d’une &pinette, d’une orgue, ou dautre 
fembl2ble inftrument. 

Elavis auf beim Elavics, m.marche , touche. 

Elavier in einem Kaften, das von fich felbften 
fpielet, barilier. 

Elaufe, f. enger Paß oder Durchgang, echufe, 
pasſage Etroit & fertd, 

Elaufuren, f. Befchläge an Büchern und ders 
gleichen, fermoirs. 

Claufurmacher, m. faifeur de fermoirs, 

Elerifep,f. le elergo. 

Ejifier, n. cliftere, lavement, agrement. 

‘4 
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Eilofer, 


Re { 


143 88 CDON evon ce 
Elofter,x. un cloitre. ins Elofter gehen, /e mer- ı Convopiren, efcorter, eo ze 
tre, fe jetter dans le clofıre, aus den Elofter Eppert über ein Paqves Briefe e Ä * 


se 


—— 



















ſpringen, quirzer lefror. ture ou couverle fur un pa 
Eobalt, m. cadmie, cobalt, tres, envelope. 7 ein 
Eolie, f: la colique. Enpen, Abfhrift, copie, le < — 
Collationiren, gegen einander halten,eines ges | <criture. | "dab, : — 
gen das andere befehen, conftonter, Sie Copiſt, m. der ein Ding abfchreibt, u ‚che 


tionner. erıvamn, ou copifte. 


Eollecte,f collette, Cor, ein Getraid.: Manf, min * 
College, m colleeue. oisfeaux. * Er 
Eologvint, f wilder Kürbis,m, coloquinte, |Corall,f un corail, coral. J 
Eolleratur, un fredon. EgrallenKörner, f.plar. grainslde Coma 
Colloriren, fredonner. Corallen-Cchnur, f cordon de ee 
Eomöbdie, (. comedie. Eorbatiche,f: foüer de cuir, chambr ere cs 
Eomodien-Spieler,Comödiant,m. comedien, | " batfchen, foherrer. — 
joueur de farcesou de comedies. Corbetten, courbetto. Be; 
Comoͤdiautiſch, comique. Comoͤdiantiſch, aav. Cordoan, m. cordoüan, — 


comiquement. 
omet, Comet⸗Stern, . une comete. 

Commentlein, Schuͤßlein, » petite écuelle, 
petit plat ſauciere. 

Commiß-Nicel;n. Soldaten:Hure,f. paillas- 
je de corpsde garde, 

Commiß-Brodt, », pain de munition. 

Conmiffari, m. oder Commiffarius, un com- 
miısiaıre. 

Eommuniciren, zum heiligen Abendmahl ge: 
ben, communier. 

Communion,f communion. 

Compagnie, fi, campagnie, 

Compaß, oder Compaſt, Sonnen’ Zeiger, m, 
Sonnen =Uhr, f. unquadran ou cadran& 
foleil, bousfole, cadran, Compaß im Sack 
zu fragen, guadran portatif. 


Epriander, m. la coriandre. * 
Eornel-Banm, cornouillie. 
Cornel⸗Kirſchen, f.cornoüille, fruitdecor 
noüillier. — 
Eornut, ». ein Buchdrucker⸗ Junge 
lernet,aber noch nicht Gefell werden/com 
quia fairfon apprentisiare,maisaı 
pas encore resu aunombre 
enons, 
Eornet, ”. un cornette. 
Cörper, m. corps Corper eines 
Men fchen, orps mort 
Eörperlein, » petitcorps. 
Eprporal, m. caporal, corporal, 
Eorpgralfchafft, f. efcouade. — 
Corpulent/⸗⸗/ gros, gras, corpulent ein cot⸗ 
pulenter Seren gros ventre. Fi 


Ie: * ar). 


* 





Eoniplerion,  complexion, Eovent, m. de la plus petite biere. 
Compliment, m, fagon, Credentz, l’esfai duboire & du æ* quc 
Eomponift in mufcis, m. compofiteur, l’on prefente un prince, > Gi 


Eoneept, ». die erſte Schrift eines Dinges, la 
conception ou la minute de quelque 
Ecriture, 

Eonecipiren, concevoir, minuter. 

Eoneipift, m. quiminute, 

Coneubine, Benfchläfferin, £ une concubi- 
ne 


Eredens: Becher, m. une fohcoupei 17 
Eredens-Brief, w. lettres d’honneus, dettres 
de creance. Sr 
Eredensen, faire l’esfai de la viands la 

boisfon, esfayer le boire & je t 


— 
>; 


qu’on prefente A un feigneur, 
Eredenser, m. &chanfon , &cuyer-tre 
Credentz⸗Tiſch, m. Trefur, un dresfojg 
Gredit, m. le credit. Eredit nehmen, 

eredis. Credit verlieren, perdre fon | 

decrediter. — 








Co nfect, allerley Nafchwerck, ». confiture. 
Epnfifeiren, confisquer, adjuger au fifc, 
Eonftabel,der die Stücke richtet, m, pointeur, 


canonnier. 








Eonfiftgrium, ». conliftoire, ı Ereuß, m. une croix, — 
Conſiſtorialiſch, confiftorial, conſiſtorialiſcher Treub/ Leiden, n Widerwertigfeit, fa 
Weife, confflorialemenr. £ |  calamite, afflition,adverfite. — 
Contrabande Waaren, marchandife de con- Greug ober Kruppe eines Pferdes, =; Inere = 
€ —— rtrag trat pe d’un cheval, la ttousfe. — 
—— reutz, damit die Buchdrucker di Maui: 
Contract, lahm an Händen und Züffen,eftro- — rd S 9 Gerd —— * 
pic, perclus de fes membres. Creug-Baum, m. palme de Chriſt· 
Eontrafeten, portraire. Greut-Beere, f. bayes de nerprun, 


Eontrafetung,f. Ebenbild, =. un portraik, euß-Bogen,au einem Gewölbe, m. lesbran- 
Convop,mefcorte. *— gen, au einem Gewoͤl — 
Ereus: 
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Erönen, befrönen, couronner. 

Erönung, f Känferl. Erönung, le couronne- 
 mentdel’Empereur. 

Grueifig, m. crucifix. 

Eubeben, f. cubebe, poivre 3 queüe ou 
mousque. 

Eurummer,f: concombre, f. Gurcken. 

Eujon, m» coyon. Eujonieren, coyonner. 

Eur, Heilung, f. eure, guerifon, 

Euriren, guerir 








reuß- Dorn, Weg-Dorn, m. efpece d’pine, 
nerprun, noirprun. 

18 Ereugen.auf der See, la courſe. 

reutzen, croifer, 

reutzfahrt ins gelobte Land, f croifade. 
reusigen,ans Ereug fihlagen, crucifier,met- 
tre, attacher A lacroix. wehthun, feinen 
Willen nicht laffen, morsifer. 

reusigung, f cruciiement. Ereugigung des 
Fleiſches, racerasion, mortification, 

reuslein, ». croifette. die Eurranten, la gazette. die Zeitung. 
renß-Thaler, =. croifat, die Eurrente, f. l’ordre des villages dans une 
reutz⸗Weg, Scheide⸗Weg, m, umcarrefour, diocefe, oulenombre des &coliers cou- 
chemin fourchu, rans, 

reugmweiß;en croix en croifant.en.croifade. | Current-Geld,r.la monnoyecourante. 
reutzweiß eine Schrifft durchftreichen,effacer | Current Schüler, m. des pauvres écoli- 
en croifant, croifer. “ers qui vont chanter par les ru@s pour 
reuß-Wurk, £ du fenecon. avoir dequoi fubfifter,, les <coliers cou- 
rorodil, mr. un crocodile. 

rocodils⸗Zaͤhren, füplur. des larmes de cro- 
codille, des larmes feintes. 

roftall, m. dncrylall, 

ron, Kron, f.,couronne. 

ron, f Königreich, die Schwediſche und Pol- 
nifche Erone, le royaume de Suede & de 
Pologne. Ehren-Erone, couronne de gloire. 


rans. 
Currier m. courier. 
Eurtifan,vuig einPickelhering,oder ein Buhler, 
ein $rever,jean potage,harlequin. 
Cymbel, Schelle, A cymbale. 
Cypern, eine Inſul und Königreich, Chy- 


pre. 
Cypreſſen⸗Baum, m. cypres. 





D. 
DD DAB DIE DAN 

A für dort;la. wer da?gui valı esiftnicht, Dach, oder Tach, ». un tait. 

da, it.n'yef poine, Dafürmo, ou. Id a Dach⸗Decker, u. couvreur de toit, 
da, für bier, voiid, voii, ici. da bin ich, me. Dach⸗Rinne,. gouttiere. J 
voici da, für als, comme. oder mit dem par⸗ Dachs, m. un taısfon, blaireau. 
ticipio, da er noch Ichte, drans encore en vie, | Dachs-Xoch, ». taniere, ou trou de blaireau. 
wivant encore, de fon vivant. da, für-tunc. als- Dachsfchliefer, m. un terrier, basfer. 
dann, da.das geſchehen war; ators. da wird. Dach: Schindel, f. bardeau, à couvrir les 
offt im Frantzoͤſiſchen nicht ausgedruckt ald; | maifons, douves, aisfe, aisfeau, 
wer da will, qui vewr : wer da glaubt und ge: | Dach-Stein, m. une ruile, 
taufft wird, guicroir, & fera barife dafür da: | Dad)  Trauffe,, f egout ou gouttere de. 





* 


ferne, quand; fi, en cas. da,da,ba,ba! inter-| toit. 

jection de ceux qui reprennens quelqu un , ou fe | Dad: Ziegel, f ruile, 

moquens.ou s’ejolinfent de quelgue cbo*. da, da.| Dacht am Lichte, m la meche.die Rofe,die der 
haft du es, renez, le voild, da hergegen, anlien) brennende Dacht offt bekommt, nowvele, 
que, la ol, au contrair, Dadurch, par la, par ici, " 
abey, für über das, nebft diefen, outre cela,| Dafern, pour vü que. 

ausfi. dabey, ben demfelbigen, /d, ebez,pr#s, | Dafür, pour cela, en. 

aupres. dabey bleiben, »e changer point , dire| Dafür halten, eftimer, penfer, croire. 
conflamment , ne fe point conper. dabey ſeyn, Dagegen, hingegen, au contraire. dagegen, 
asfıfler. als einer der etwas Boͤſes mit ver-| gegen das, vor ſolches, en recampenfe , en con- 
richten bilfft, oder hernach fehen muß, wie) vrechange.. | 

nıan den ander henckt, der eine geiftlihe Daheim, au logis, à la maiſon. daheimblei: 
Berrichtung am Altare oder fonft mitthut, | ben, demeurer au logis, 

einem Kranden, oder armen Sünder, ald Daher, dannenhero, de IA. daher,darunt, powr- 
Vriefter zufprechen, dabey feyn, gegenwärtig| rans voild, pourquoi, c’eßpourgusi, daher bift 
fenn, Erreprefen , ferrouver d, accompagner.| du Franck, voidd pourguoi sm es malade. daher 
dabey lafien, ylaisfer, ne sromblerpoins. dabey| gehen, aller. daher prangen, daher ſtutzen, 
thun, consribuer, | fairegrande heure, fe quarrer. 


e5 Dabis, 
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Dabin,la,y. al mein Geld dabin,sous mon ar-| Dandbarlich, avec remercimene, a 
gen #y en efl alle, jen’enaiplm. dahininden | connoisfance. — * 
Compoſitis hat offt einerley Bedeutungen | Dancken, Dauckſagen, rendriil 
mit hın, oder gar mit deu Simplicibus, al$ | cier. dancken, zu dancken hal 
Dapinfterben, hinkerben , und fierben heil, | we queigue choſe. GOtt danck 
monrir. fen, dire graces, renare graces *F 

Dahinden, derriere. dahinden bleiben, ameu-Danck⸗Opffer, a. facrıfice w ifti 
rer derriere „en arriere, dahinden laffen, /a#- crifice d’allion de grace, 7 
fer derriere ſoi. Danckfagung, Bedandung, fi & 

Damabis, alors, lors. =” der Aiberne ces, remerciment, eh 

Damajeiren, Heine guͤldene oder filberne Faͤ⸗ n rei n.lettres d’äkio 
Den, oder Striche im Eifen oder Stahl mas nn —— 2 * 
— — die Damafcirung, de- | Dänen, recken, etendre, ſ dehnen. 
majquınüre, 

Damaf, m. damas. mit Damaß wirchen das | Dann, denn, —— | 
keinen Zeug, damasfer.. Damaß + Gewwittk iN| u, hormis, nom, excoprs. Dat, babe 


leinen Zeug, damafsüre, 
Damaften, m.de damas, Damaften « Kleid, =. — > — zuweilen, queigue f 


un habir de damas 
5 Daunnen/ von dannen, de lꝛa. 
0. — —— 3 Dannenbero, dabero, Davon, del li.dece R 
die Damesiehen. eine Dame im Gpiel, za- | „ Ct pourquoi. —— 
me, damte, Damen machen, damer , fire d Dannod), % —— 008, ou en Sag 
dame, Dam oder Bret » Spiel, =, du | 7, eit· ce po tque, ‚near 
Dam, Hirfch — 2* aber tangen, danfer. 

er angig, Dantzic. 

Damit, auf daf,afinque. damit, mit dem, avec | 5, Dazumabi, als dann, der Zeit, lore, — 


cela par cela, par ce moyen. cetemslä, 


Damm, m. une digue, ou chaufsee, tine 
ne Damm ven Steinen eir Dept, mannlich, ———— ——— 
nen See⸗Haſen zu machen, möle , jertke, eureux, genereux, rave, ma 
= —— —— 

Daͤmmen / amonceler de laterre pourrete- Dapfierkeit, Hersdaftigkeit, f- generaft, 


2 les eaux, faire unedigue ou chaus- vaillance,valeur, magnanimite- 2 
Dapfierlich, oder tapffer, ritterlich, 
glich, fort vaillamment, avecg 
rage, courageufement. — 
Daran, an dem, A cela, äquelquechofe 
en, daran ift mir vielgelegen, cela 
beaucoup , m’efl de confequence, Daran iyiifer 
ne s’en pouvoir dedire. nicht daran wolle 
vouleir pas morılre. das Leben daran feh 
engager fa vie. daran fegen in Bet i 


















A 






= ® 














— Dunſt, Schwaden, m. vapeur, exha- 
laiſon. 

Daͤmpffen, jetter des vapeurs. daͤmpffen, 
&rouffer ,„ breindre. daͤmpffen, als Fleiſch, ge⸗ 
daͤmpfft effen, £ruv£e, fie haben das Feuer ges 
dämpft, M ons ereint le fen. 

Dämpffig, engbrüftig, aftmatique, pousſif. 

Dämpffig, plein de vapeur. 

Dampff » Loch, Rauch⸗ Loch, r. fohpirail, ou- 


verture par oüı fort la fumde &les va- 


odmpfung, f. das Dämpffen, =. fuffocation, 
eteignement. 

Dand, m. Dandfagung, action de graces, 
zemesciment. GDtt ſey Dand, Diew merci, 
graces d Dien ich weiß ihm das feinen Danck, 
je ne lui en fais point degre. Danck verdienen, 
acquerir bes bonnesgraces de quelqu'un pour lui 
avoir fait quelque plaifır. 

Dandbar,reconnoisfant. danckbar ſeyn, Fre 
recamnossfaht-, u'dere pas ingrat, reconnoitre les 
bien fairs, 


a f. reconnoisfance, gratitu- 
e. 


sre. wohl bep einem daran ſeyn * 
faveur de quelqu'an, irre dans —* om: 
graces, — 
Darauf, worauf, fur quoi. ich ſchalt ihm 
auf flucht er mir, je de repris , fer qui: 
maudis, darauf, oben aufeinen Ding ı 
fu , für , fus y. lege einen Dede & 
mertezunconverck detfus , c ef d dire coxv 
le d'un couvercle. darauf in einigen Con 
fitisder Verborum, fo eine Bewegung br; 
deuten, zeiget es bie — 
doch nur in gemeinen Reden an; 
auf laufen, cowrir sans qu'on pews “ 
ment, — 


Daraus, 
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Daraus, ans bem,deläen. es wird nichtsdars; gen, biegen , faire player fous quelque charge. 
aus, Hrn fera rien. eslaufft Blut heraus, barnieder fällen, abbarre. darnieder fallen, 
il en fort ou coul: du fang. Daraus erfolget,| zomber en bas, barnieder liegen, örre couche, fa 
daß es fein gut thunmerde, deids’en fuir gue| portermal, alle Gewerbe liegen darnieder, 
des affüires n’iront pas bien. man fat nicht dar: vous les commerces font ruinez, font morts, 
aus bommen, on n’en fauroit fortir. | darnieder werffen auf die Erde, merzrepar terre, 

Darben, arm und nothdürfftig feyn, Erre ex-| gerrer par terre, terrasfer, 
tremement pauvre, endurer grande ne- | Daroben, adv, la haut, 
cesfitd & grande diferte, Ötre dans une! Darre, Schwindfucht, Zungenfucht, la phti- 
grande indigence, n’avoir pasle neces-| fie. 
faire Darbung,f: indigerce. Darreicdhen, tendre, donner, bailler. barrei⸗ 

Darbep. aupres, aupres de cela,aveccela,en | chen, fdurnir. den Hals darreichen, prefnzer 
cela. f | te col, s’offrir dla mort. 

Darbiethen,barreichen, donner,tendre,offrir, Darreichung. f la prefentation, l’exhibition, 
prefenter, l’attian de donner, de prefenter. 

Dar, heift in den meiften Compofitis Darſchieſſen, berfchieffen, preter, compter, 
Damit, eben fo viel, als inden Verbis | payer,avancer. 
Simplicibus,oder deu Compofitis mit  Darfchuß, m. avance, largesfe. 
da. Darftelen, reprefenter, mettre devant les 

Darbiethen sur Unzucht, proftituer. yeux, conftituer. bdarftellen, ald Zeugen, 

Dardurch, durch den Ort, par IR. produire des témoins. barftellen zum Schimpff/ 

Darein, in das, im foiches, inmelches, ende-| profiruer, darſtellen die Wahrheit, mezrre 
dans oü, y. darein reten, einem indie Rede‘ A verird en evidence, s’expofer dans tout fon 
fallen, inserromgre le diftours d’unantre, Darts our. 
gieffen, in etwas ſchuͤtten oder gieffen, verfr Darthun, bemeifen, prouver, faire voir 
dedans, y verfer. darein ſehen regarder de-, montrer, declarer par raifon & par té- 
dans, darein fihlagen, frapper ow domer moins. 
dedans, dtors fd rravers. Darüber, über das, d’avantage ‚outre, outre 

Darfür,für das, für folches, pourcela, en,de.' plus,lädesfus. ich begebre nichts Daräber, 
mas ſoll ich dafür geben? qu'er denneraln jene defre rien d’avantage. darüber fahren, 
je? dafür, che, niel lieber, pinzör. das) Ppasfer. darüberjehlen, adjourer qualyue chofe 
für wolte ich in den Krieg sieben, Jaime»  dumnembre qu’on viens de compter, 
zois mienx prendre le mowsquer, aller 4 is Darum, deswegen,beshalben, <’eft pourquei, 
gierre. —— pour cette railon, pour 

Dargeben, donner, preſenter. eet effet, pour cela. 

Dargegen, gegen, wieder, contre, Al’encon- Darum kommen, verlieren, perdre. ich bin 
tre, au contraire. dargegen, bergegen, au mm meinen Mantel Pommern, Pen fair pour 








dien que. mon manteau, je l’ai perdu. 
Dargehen, bahin gehen, aller K,y aller, Darumher/ à l’environ,en ces Quartiers. dar⸗ 
— herhalten, prefenter, exhi- umher vegieret Die Peſt/a pefle ravage ces quar- 
er. dıers, 
Darintt, en dedans, dedans, darinn feyn,drre Darvon, ‚oder davon, son dem, de cela, en. 
dedans. ben Steg davon tragen, remporter la vidloire, 
Darlegen, dahinlegen, mettre quelqque part, gagner la batoille, ötrevamqueur. darvon fahr 
remontrer, f. begeugen. sen, reichen, pritfchen, s’en aler, partir , fe 
Darm,m.un boyau. zetirer promptement, 


Därme, f-Eingewende, ». Gedaͤrm, m. lesen- | Darunter , da viel andere neben her find, par- 
trailles, les inteftins, oulesboyaux, les| ms», entre. Darunter, da etwas oben ber, 
tripes. desfows , Id desfons. darunter iſt was fonders 

Darm Gicht, f. pasfion iliaque, la col= liches verborgen, Hy anguille ſous roche, le fer« 
que. pent eſt cach& ſous Pherbe, il yalddedans da mi- 

Darnach, zum andern, ſum werten / enapres, | mifre. j 
fecondement,, enfecondlieu. darnad), | Darvon, davon, de cela, de lä, de ce lieu-IA, 
aprescela, puis, puis apres, bald darnach, pw) en. bavan bleiben, "abflenir de quelque chofe, 
opres , bientör aprös. einen Monat darnach, | darvon fliehen, "envoler, s’enfair. darvon 
un mois aprts. barnach, nach ſolchem, nach, sehen, semalker. darvon kommen, Schaper, 
demfelben, /elon cela, fuivarıs cola, Se Aauver. darvon lauffen, gagner leraillis, la 

Darneben, outre cela. campagne, la guerire , le baut , gagner aupied, 

Darnieder, en terre, parterre, darnieder beus | darvon laſſen, man kan nicht mehr — 
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laffen, cela at tache trop , on ne peut s’en empe- 
eber. darvon ſeyn, ich bin nunmehr davon, 
je ſuis deliure de ce ſoin es ift noch weit davon, 
il en fans beauconp. darvon thun, drer. dar: 
von tragen, emporser, gagner. 
Darvor fey GOtt, à Dieu ne plaife! 
Darmwägen, liveer une chofe apr£s l’avoir. 
pese. 
Darmeifen, montrer, faire voir. 
Darmerffen, jetter la. 
Darwider, contre, l’encontre,contre cela, 
le cnntraire.darwider proteftire ich, je pro- 
zefle contre ceci. darwider fage ich nein, 5 
contredis , dcela je dis que non. darwider foll 
man mit Händen und Füffen fich wehren, 
s’yfaut oppofer par tows moyens, ou de toures jes 
Jorcer ic) bin nicht darwider, ze ne m’y oppofe 
pasıje le veux darwider reden,contredire,tren 
ver dredire, refufer. darwider thun, rchfler, 
soppı fer. 
Darzehlen, conter. 
Darjeigen, faire voir, mettreen evidence. 
Darzu, zu dem, zu ſolchem, y. à cela, outre 
cela, avec cela. niemand ſoll mic darzu 
bringen, perfonne ne m’y amenera ‚ne mecon- 
traindra dcela, darzu gehen ‚yaller yvenir, 
approcher, darzu gewoͤhnen ‚y accontÄmer. 
darzu helfen, y conzribuer „ ypröter lamain, 
darzu Elingen, !’ofave & la quinte font de bons. 
accords., choifir les tons accordans ,„ @tre d’ac- 
cord. darzu fommen, parvenir d une chofe, 
er ift darzu gekommen, varld ou ilenefl, nous 
en fonmes ld, les affaires en font venus fi 
avanr 
Darzu,üver dat, outre cela,en outre,d’gvan- 
"tage & quipluseft. darzu thun, ayafrer, y 
meitre encore. dazu zwingen, yforcer , con- 
traindre. j | 
Darzwifchen ‚in der Mitten, entre, entre 
deux, au milieu. darzwifchen, unterbeffen, 
cependant, tandis, darzwiſchen kommen, in- 
servenir. ed iſt eine Trauer darzwiſchen kom⸗ 
men, Hell fürvenu un denil, darsmwifthen lauf: 





fen, zraverfer le cours. darzwifchen liegend, | 


interpofe. darzwifchen legen, vermitteln, en- 


gremettre, interpafer, intervenir. darzwifchen. 
reden, inserrempre le difiours, dariwiſchen 


fegen, mersre parmi, darzwifchen- figen, ösre 
afıs entre ou parmi.darzwifchen ſtecken, fe mE- 
ler, Sinterpofer. ich mag mich nicht darzwi⸗ 
fchen ftecken, je we me mölerai point de cette 
affaire, 

Das, der Artikel, le, la. das, dad Pronomen, 
ee, cet, certe, daf, que, oder de, mit dem In- 
finitivo. daß, für, was das anlanget, daß 
du ſchreibeſt, quans à ce que vom m’erivez, 
Daß, dDieweil, parce que, pour. er iſt gekoͤpffet 
worden, daß er den erftochen hat, u a ew /a 
#öre srauchte ponr avoir sud un sch, daß, auf 
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daß, damit, afin de, af que. daß nicht, auf 
daß nicht,damit nicht, afr que cela ne fe faufe, 
ou n’arrive, de peur que, de crainte que cela n’ar- 
rive, es moͤgte fonft gefchehen. 

Dafelbft, allda, da, la, entelendroit. 

Da feyn, Erg la, &tre prefent, comparoitre, 

Dafig, adj. decelieu. dafige Gelder, !argenr 
de cet endroit, 

Dattel,f DattelsKern, m. une datte. Dattel- 
Baum, m. dattier, 

Datiren, dater. 

Datum eines Briefe, ». la date d’une lettre. 

Daube,f ein Holtz oder Bret an einemfaß oder 
Bütten, une douve de tonneau. 

Dauchte, il fembloit. 

Dauen, oder verbauen die Epeife, digerer les: 

'viandes. 

Dauung, Verdauung, f digeftion. 

Daume, oder Daunen, m. le pouce. 

Daumen dick ein Zoll,m. un pouce, la largeur 
d'un pouce. 

Daumen-&tod, m. les menottes de torture, 
efpece de tourment en ferrant les pou- 
ces, etau de torture. 

Daumling, le doit du gand, auquelle pouce 
entre, R 

Davon, en,delA. 

Daur, f. duree. diefes Kleid ift nicht auf die 
Daur gemacht, cer babit n’efl pas pour durer 
long temps, Oder n’efl pas de durse. dauerhaft, 
adj durable. 

Dauren, jammern, Mitleiden haben, avoir 
compasfion, ou pitie de, f. bedauren. dau⸗ 
ren, währen, wahrhaftig fenn, bleiben, au- 
ver. etre de durbe, 

Dazu, à cela,outre cela, y, 

Dazumahl, zu demfelbigen mahl, alors, lors, 
pourlors, en ce tems-la. 

Dechant, Dechent, m. un Doyen. 

Dechanat, ».decanat, 

Decke, f alles dasjenige, womit man etwas zu⸗ 
oder bedecket,couvetre, couverture. unter 
einer Decke liegen, Spruͤchw. confirer eu ca- 
chete, en jecret, Btre d’intelligence, s’entendre. 
Decke eine:Gemaghs,f: le lambris, le plancher, 
le plat fond, 

Ded-Bette,". un lit à fe couvrir, couverte, 
ou couverture de lit, 

Deekel,m.couvercle. 

Decten,bedecken, zudeden, couvrir. decken den 

Tiſch, dresfer la table,mettre la nappe 

Decknantel, Schein, m. pretexte, couleur, 
couverture, 

Defert eines Buchs, f.imperfettion. die de- 
fecten Eremplare bey den Buchführern, an⸗ 
dere zu ergängen, bardor. 

Degen, m. une epee, erficht einen guten Des 

‘gen, ilefltres babille, tous d fait adroit d faire 
des armes ‚il fait bien des armes, c’cfl une bonne 
EpEe. 
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Epie. fich mit dem Degen ſchlagen, fe barrre 
d coups d’spie, oder a läpee, 
Degen⸗Gehenck, ». ceinturon. der Gurt, was 
um den Leib gehet am Degen - Schenk, Ze 
ceins ,„ la ceinture. was an diefem Gürtel 
hängt, worinn der Degen fteckt, Les pendans, 
le port-öpbe. 
Degen:Griff,m.la poignte de l’£pee. 
Degen⸗Knopff, m. pommeau d’£pee. 
Degen:Scheide, f. fourreau. BER 
Dehnen, etendre ‚tireraulong, trainer; et: 
was das Fäden diebt, ler, allonger. ich deh⸗ 
nen, s’ &tendre. Dehnung, Aurgifement, 
Deichfel oder Deiffel, f.letimon d’un cha- 
riot. die Deichfel lencken, biegen auf die 
Seite, bragier, Kichfel- Nagel, m. arretoire. 
cheville qu'on met dans le timon. Deichfel: 
Pferd, m. simonnier. . f 5 
Deien oder gedeyen,junchmen,venir,croitre, 
s’augmenter. das Kind deyet wohl, cer en- 
„. Jant vient „croit fort bien, . R 
Dein, deine, vor dem Subftantivo, ton, ta, 
‚tes. dein, nach dem Verbo £rre, feyn, d #0y. 
das iſt dein, ceia el äroy. . 
Deiner, deine, deines, aber der, die, das Dei: 
tige, le tien, la tienne. SIE 
Deinet wegen um deinet Millen, deinet hal⸗ 
ben, pour l’amour de toy. 


Deiffel, Deichfel, f le timon, . , 

Delphin, m. Meer-Schwein, ». un Dauphin. 
der Delphin oder Eron:Pring von Franck⸗ 
reich, /e Daupbin, 

Delphinat,m.le Dauphine _ 

Dem, der Dativus des articuli mafc und 
neutrius,au,äla, Al’ dem, für demjeni: 
gen, dce, d celsi. dat. pronom dem if 
alfo , ix vrai. dem ſey wie ihm molle, 
quei qu'il en foie. indem, gleich, er ce mo- 
ment, beym prefenti. indem, zour dlteure, 
beym fururo. zu dem, ourrecela. es ift nun 
an dem, derems eſt venu, on enefl veru d ce 
point que. 

Demant, m.un diamant. 

Demmen, f. dämmen. demmen und fchlem: 
men,faire la vie ‚banqueter, 

Demmerung, . wann fih Tag und Nacht 
apa ea „». l’entrechien & 

oup , le cominencement ou l’entree de 

la nuit. Morgend : Demmerung, Faube , ke 

point du jour Abend: Demmerung, de crepu- 
Nule. Pentrse de la nuit, 
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modeittie, un cœur humble & abbaisfe, 
basfesfe de caur, 

Demüthige Bitte, f: fupplication, requtte. 

Demütbig, niederträchtig, humble. modefte. 
demuͤthig feyn, fich gegen jederman demuͤ⸗ 
thigen, ⸗bamilier, dere bumble, s’abbaifer, 
abbasfer fon orgueil, reprimer & möderer 

. Sou arrogance. 

Demürbigen,erniedrigen, humilier,domter, 
abbaisier, rabbaisfer, abbattre l'orgueil 
& l’arrogance de 'quelgu’un, le mettre 
au bas, le mortifier. 

Demuͤthiglich humblement. 

Demuͤthigung, Erniedrigung, f. abbaisfe- 
‚ment. adtive, mortification. knechtiſche 

Demuͤthigung vor etwas, profizution. 

Den, le ‚articul. 'mafculin. den, für diefen, 
‚celwi Id, den, für denen, articul, mafcul. & 
fœm. plur. aux. denen, für diefen,denjeniz 
gen, dteux, d celles. denen,für welchen, à qui, 

.. aux quels ‚aux quelles, 

Denden,gedenden,penfer ‚mediter ‚fe fou- 
venir. an etwasgedenden, penfer d queigue 

‚. chofe,y fonger. 

Dend> Mahl, ». monument;, märgue, ſou- 

. ven 9 . 

Denck⸗Ring, m. bague de ſouvenance. 

Dend : Spruch, m. Symbole, figne,marque, 

._ gage, 

Denck⸗Zettel, m. un memoire, ou'memorial, 

Denckwuͤrdig, memorable ‚remarquable. 

Denck⸗Zeichen, #. memioire, marque,monu- 

, ment. ee 

Denn,dann, car. denn, que, f. dann. dent, 
als, nur allein, ausgenommen, que „excepre, 


hormis, 


| Dennemarck, n Denneinarc, 


Dennemärcket, m. un Danois. _ 
Dennoch, dannoch, toutes » fois, pourtänt, 
neanmoins. 


Deputat, ». portion deftinee. pitance. 


Deputat : Gelder,argent depure. 

Deputat- Korn, f.moisfon. 

Der Artickel, le, als le miroir ‚der Spiegel. 
der, für diefer oder jener, derjenige, ceiwi 
id. der wird esthun, ceini /d le fera der, 
für welcher, qui y te qwek der Mann der hier 
iſt, /bomme qui ef ici, der, genit. des Arz 
tickels im fing. fem. ae /a; im plur.mafc. 
& foem. des. der, dat. Artickul faem. gen, 

fing dla, 

Derb, derbe Antwort, reporfe verte. 


Demmer oder Demmerung, Finfterniß, f. ob-| Deren, de qui ,desquels ‚dont, das Relati- 


fcurice. brune, tenebres, 

Demmerich, adj. tenebreux. 

Demnach, dieweil, parce que,d’autant que & 
caufe ‚ que,vü que. demnach, derohalben, 
derowegen, ceſt peurquoi , danc. 

Demuth, Niederträchtigkeit, £ humilite, 


vum gen.caf. als die Sachen,deren ihr viel 
habt, les chofes „ dont vons avez en ahondance, 
deren, em, die relativa particula , als ich has 
be deren viel, en ai beauconp, 

Derer, gen. plur. articuli mafc, & Remin. 


des. 
Der 


Try 
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Dergeſtalt, ainſi, de telle forte, de telleDeutlichkeit, £ nettet£,perfpicuite, [articü- 
fagon & maniere, tellement, de forte] lation. Deutlichkeit der Stimme. 
que. deutlich, undeutlich, f. impticire. | 
Dergleichen, tel, de cette oudefemblable | gemahlten Buchftaben, mal, confufemens, f 
forte. dergleichen, alfo, auf fulhe Weife,| undeutlich. 
ferbtablement ‚pareillement, Deutung, m. interpretation ‚ explication. 
Derjenige, diejenige, dasjenige, celui,'celle, | Diamant, f. un diamant. | 
cela. ce. Dich, toi,te. . 
Dermahleinft, un jour. Dicht, veft auf aufeinander, ferme tpais,inas- 
Dermablen, pour cette fois, en cetemslä.| fif, folide, dru. e8 regnet dichte, iz piemed 
alors. verfe,dfesux ein Dichter Regen, are grasfe 
Dermafien, folher Seftalt, auf ſolche Weife,| pduye, ein Dichter Hut, un chapean qui. me per- 
en forte, tellement, de fagon,de maniere | cepoins. dicht abprügeln, bäronner rudenenz, 
bien ferr&. Dichte frieren, lügen, geiler, mens 
fir bien Jerrẽ. dicht an einander als 
Faͤden im Tuch, errö, presse. dicht Brodt 
du pain ferme, Dicht Gold, de For mauhf, 
Dicht machen, former, rendre folide. Dicht zu⸗ 
ſammen fügen, jeinare, asfembler dem. chofes 
onc. en emble, faire qu'elles fe touchent. fe 
Des, Artickel, du,de !’,de. bes Vaters, au! Dichten, erdenden, machen, feindre ‚ inven- 
pere. des Menfchen, de fbemme. des Tags, ter,controuver compofer,faire, bidhten, 
du jour, denen, mediter „ penfer. | ' 
Defgleichen, der Art, femblable, tel. deß⸗ Dichten, ». das Denden und Sinnen, pen- 
gleichen, alfo, aiuf, de meme. te ‚meditation ‚zeflexion. Jin 
Deffelben, eben deffen, de celui ld, en,de ce- | Dichter, m. compofiteur, poete, ifiven- 
l 


+18. teur. r 
Deffelben gleichen, eben auf folche Art, Tem- | Dicht-Kunft, /. Poefie,f: pokfie, | 
blablement, pareillement, de m&me fa-| Dichtung, f. compofition ſiction. i 
on. deffelbigen gleichen, row dememe, Did, epais, gros dick an einander, als Men⸗ 
Deifen, en, [relative ] deffen, für welches, we]  fchen ftehen, als Tuch gewuͤrckt, ꝛc. 
qui ‚dont, dw quel. deffen, dieſes, de cela. defs| Dicht. Died an einander, als groffe Bunte; 
fen ungeachtet,ce non ohſtanc, jans avoir &gard| iten das dick faͤllt als Schnee, ıc. ur: Di 
d cela. als Wald, Finfterniß, ꝛc. proford, dpain,sird, 
Deſto, d’autant,tant, im dickſten Wald, au forı d’un kou. biddals 
Deito mehr, tant plus , d’autant plus, Milch, daraus man Kaͤſe machen kan, ca- 
Defmegen,a caufe de cela. f.derowegen,pour| /eux. das ift dick genung, ald Syrup, Sal 
cet effer, pour cela , pour tant. be,sc. qui n’a pas ayfex de orys dick vom 
Deuten, winden, nicken, fairefigne (dela) großleibig, corpulenr das Dickkochen eines 


que. 
Dero, braucht man von hohen Perfonen, 
de lui, d’elle, d'eux, d'elles, de ( vötre 
oder vos excellences , vötre altesfe) fon, 
fa, leur. 
Deromegen, derwegen, c’eft pourquoi, 


tête) des mains, parler des yeux ‚par fi- 
gnes. deuten, bedeuten, montrer, douner d 
entendre, deuten, auslegen, inrerprerer „ex- 
pliguer, auf fich oder auf einen andern deu: 


Saffts, coction. dick, als geichwollen, euflk. 
dickmachen, Epashr Dickmachung, f da 
SHfarion, la condenfation. Dick werden, rin⸗ 
nen wie Milch, cailler . fe cun ter for. 


ten, appliquer quelque chofe d- - „ accommoder, | Dicke, f' epaisfeur ‚grosfeur. die Dicke, das 


ajufler , faire quadrer d fon fujet Tapplicarion | 


guon fair d’une chofe. deuten, Vorbild 
feun,£rre le type, ou la figure de=-. übel deu: 
ten, abufer „interpreter malla pensbe de quel- 
qu’un & y donner un manvass fens ‚un mauvais 


dicke Wefen, fo etwas haben foll, /: vuufiflen- 
ce, die Dicke oder Gröffe einer Kugel, eines 
Baldens, einer Edule, 2C. le calibre. die 
Diele, Fettigkeit Des Leibes, f- da corpe- 


len: e. 5 


zour, abufer de quelgwes paroles ambigues , em- Dickback, qui ala bouche grande,oul 


poifonner le diſcours de quelgu’ un. zum beften | 


deuten, prendre en bonne pars,avoir pour agr&- 
able, 


esjoü- 
es enflees ou de grosfes joües, kn 


ou. 


Dick-Bauch, m. gros ventre pangard, 


Deuter, m, interprete. Diefhdutig, adj. ayant la peau Epaisfe, eäl- 
Deutlich, kiarlich, ausdrücklich, clair,manife- Fr 
ſte, evident net, palpable,articule. deut⸗ Dick⸗Kopff, m gros tetu, grosſe tete. 
lich, ausdrücklich, adv. clairement „ exprejje- Dicklicht, etwas dick, un peu gros & Epait. 
ment, palpablemens, difindement ‚avecunbeau| dicklicht, die wohlgeftalte Dicke des Leibes, 
caradlere ‚avec metbodt, embonpoint, 


Dick⸗ 
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Diet: Maul, quia de grosfes levres, de gros- 
fes lippes. 

Dietiren, f. vorfagen. ö 

Die, Artidel, fm. gener.fing. la. die, Arti: 
del, commun phur. /es. die, für Diefe, cerre, 
ces. Die, für diejenige, oder diejenigen, cele, 
celles, ceux. die, für welche, laquelle ‚lesquels, 
bes quelles „qui, 

Dieb, v.un larron ,un voleur. 

Diebin, f. une larronnesfe „une voleufe, 

Dieberey, Entwendung, f: larcın , vol, 

Diebifch, zum Diebftahl geneigt, port - ad- 
donne-fujet ou enclin à derober,qui a du 
penchant au vol. diebiſch, diebiſcher Wei: 
fe, en larron, furtivement, par e/croquerie , en 
woleur ‚d’ane maniere friponne, diebifch hans 
deln, entfrembden, faire comme un larron. 
derober. diebifhe Magd, fo die Herrichafft 
im Einfauffen bewacht, ferreufe de mmle , ſ. 
abftehlen, abzwacken. 

Diebs⸗Hencker, Hencker, Scharffrichter, m. le 
bourreau. 

Diebs : Schlüffel, m. Dietrich, m. une fausfe 
clef,un pasfe - par tout. 

Diebftahl, m. larcin, vol, einen Diebftahl 
begehen, commerrre un larcin, derober , vo- 
ler, 

Dieb3-Zunfft, f bande de voleurs. 

— Bort oder Bret,». un ais, une plan- 


che. 
Dielen, planchéier d'ais, faite un plan- 


che. 

Dienen, bedient feyn, Dienft ergeigen, ſer⸗ 
vir — faire ou rendre fervice & | 
quelgu’un. um Eold dienen, fervir d ga- 


ges. 

Dienen, nugen, tauglich ſeyn, &tre utile & 
profitable, fervır, profiter , &tre bon & | 
propre à quelque chofe. es dienet und | 
thut nichts zur Sache, celane fair rien d la 
canfe,il n’el pas d propos. 

Diener, Dienft-Bote, Knecht, m. ferviteur, 
miniftre,valet,domeitique. Diener an⸗ 
nehmen,als an einem Ort ein Abgefandter, 
faire [a maifon, Diener des Worte GOttes, 
Kirchen: Diener, m. miniflre de la parole de 
Dien, 
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Dienftbars Geifter, die Engel, lesanges font 
des efpritsadminiftrateurs. 

Dienftbarkeit, Knechtſchafft, f- fervirude, 
eiclavage. 

Dienſt⸗Bot, m. un ferviceur, une perfonne 
qui ſert, un domeftique. 

Dienftergebenfter, tour acquis, 

— f. dieuſtfertig, ſ. dienſtwil⸗ 


ig. 

Dienſthafft, dienſthafftig, dienſtwillig, zu die⸗ 
nen geflißig, ſerviable, homme de ſervi- 
ce, obligeant, oflicieux ‚pr&rä faire plai- 
fir,ärendre un bon office , qui fe plair& 
faire fervice. 

Dienfthafftigkeit, Dienftwilligfeit, f. empres- 
fement de ſervir. 

Dienſt⸗Knecht, m. ferviteur, valer. 

Dienftlich grüffen, faire fes baife mains, fa- 
luör tres- humblement. 

Dienft:Magd, f. fervante 

Dienftwillig, prompt & prötäfervir, obli- 
geant , complaifant, 

Diefelbe, diefelbigen, celle, celles , ceux. 

Diefer, diefe, dieſes, ce, cet,cette,ce ‚ceci, 
cela. diefes,von Theilen des gegenwärtigen 
Tahres,und von dem Jahr felbft, als diefes 
Jahr, Yaunde courante. dieſes Monaths, de 
mol Courant, da conrant. 

Dietrich, m. f. Dieb: Echlüffel, une fausfe 
clef. un pasie - par- tour. 

Diemweil, parce que, à caufe que, puis- 


que. 
ri demelez ,differens ‚ querel- 
cs, 

Dignität, Würde, f. Etat , dignite, charge. 

Dill, m, anet. 

Dille auf dem Leuchter, fbobeche. 

Dindel, m. eine Art Früchte, &peautre , une 
efpece de bie, 


Ding, ». chofe, affaire, Dinge, dsres ; entia 


rationis,#rres de raifon. 

Dingen, lou&r,prendre à loũage. Dingen 
märcken, marchander, barguigner.dingen, mies 
then ein Schiff,afFrerer un varıfeau. das Dins 
gen eines Eihiffd, Yaffreremens a’un vunfean, 
der das Schiff dingt, affrereur. 


| Dinte, f: de l’encre. 


Dienerin, Magd, M fervante, fille, fui- Dinten-Faß, m. cornetä encre, encrier, 


vante. 
Dienlich, utile, propre, fait,habile, bon, 
profitable ‚qui peut fervir. 
Dienft, m. Amt, w. un office, une charge une 


ecritoire. 

Dinten⸗Lecker, m, gens d’ecriroire. 

Dinten = Zeug, ». les ingrediens qui entrent 
dans la compofition de l’encre, 


condition , un employ. Dienft, Gefallen, | Dir, dat.te,ä toi. 
m. fervice, plaifır. Dienft Gottes, Gottes⸗ Dirertor,m (über eine Schul) principal,di« 


Dienft, m. le fervice divin, le culte de Dieu, P’bon= 


recteur &c. 


neur le refpef ‚la veneration, ladoration qu’on | Dirne, f. fille. fervante. eine gemeine leichte 


Iui doit. Dienfte leiften,oder erweifen,rendre 
Service ‚faire fervice , fervir, 
Dienftag, m, mardi., 


fertige Ditne, une purain ‚une proflitube, 
Difcant, m.le desfus ‚la plus haute , & plus 
iubtile voix en mufique, 
Difcans 
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Difcantift, =. qui chante le desfus. 
Diferet, befcheiden, höflich freundlich, diſcret, 
raifonnable, doux ‚ aftable, humain, 
Difeurs, m difcours, 
Die, für diefes, ce ,cela, 
Difeit, de ga, de ce cöte-ci. 
Difmahl, pour cette fois. 
Diftel, /. un chardon. - | 
Diftel- laß, mioder Feld, m chardonniere, 
Diftel-$ind, m. chardonnerer. f. Stiglitz. 
Diſtilliren, dittiller ‚extraire, tirer par l’a- 
lembic. hp 
das Diftilliren, difillation „extra&tion.. 
Dobbeln,eitie gewiſſe Art de s Karten⸗Spiels, 
* aux cartes. es wird aber insgemein 
J — r vieles Karten⸗Spiel genommen. 
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Donnerfchlag, m, eclat detonnerre,'coup de 


tonnerre. 
Donverftag, m. jeudi. | | 
Donner-Stein, Donner-Keil, m. flin ‚Pierre 
de foudre ‚, quarreau de foudre, 
Donner : Strahl, Blitz, m. l’Eclair, la foudre. 


Donnererfhlagen, fondroyer, das Erſchla⸗ 
gen vom Donner, fördroyemenr, 
Doppelt, iwegfah, double, Dppeit, adv, deu- 
ement, 
Doppelhacke, m.iarquebufe 'Acroc, 
Doppelung, #doublement. | 
— doppelt machen, doubler, redou- 
e 


4 Er 
Doppeln, fpielen, f. dobbeln. 


Doch, jedoch, aber doch, toutes fois, 'nean- | Dorf 


moins,toßjours, pourtant. 

Docke / eine Art Englifcher Hunde, un dogue 
d' Angleterre | 

Dorke, Puppe, f. Kinder-Spiel, ». poupee. 

Docken⸗Kraͤmer, ».un vendeur de poupee. 

Doetor, m. docteur. Dbetor werden, pasfer 
docteur, prendre le bonnet de docteur, devenir, 
Örre rec docteur, parvenir au doctorac. 

Doctord : Würde, f. dignire doctorale. 

Dohn, Leymen, m. de l’argille, 

Dolch, m.poignard ‚ dague. 

Dole, f: choucas. 

Dod,f.toll.  . 

Dolle, vulg. für Qvafte. . 

Dolfuß,”. qui a la jambe tortus. 

Do: Kraut, n. Nachtfchatten, m. la morelle, 

Dollkuͤhn, verwegen, trop hardi , temeraire, 
audacieux. 


Dollkuͤhnheit, Vermeffenheit, Kaudace, ‚te- 
fire 


merite, 

Dollmetſch, Dollmetſcher, m. trucheman, in- 
terprete. 

Dolimetfchen, auslegen, interpreter , expli- 

ver. 

Do hmetſchung, f interpretation, explica- 

tion, expolition. 

Doͤlpel, Tölpel, m. lourdaut, etourdi, _ 

Dölpifch, lourd, Erourdi, mal - adroit, ſ. toͤl⸗ 


piſch. \ 
a. *. leglife cathedrale., 
Dom⸗Herr / m. canonicus,chandine, 
Dom-Probft, m. Prelat, de l’eglife cathedra · 
le, le vrevördu chapitre. 
Dom:Gtifft, m chapitre, 
Dom⸗oder Stiffts⸗Frau, chanoinesfe. _ 
Dom: Herren-Gtelle,f. chanoinie, canonı- 


Cat 
Donatı, f. le Danube. 
Donner, ”.le tonnerre. 
Donner, tonner es donnert, ;/ ronme. loß⸗ 


orff, ». village. j 
Dorff⸗Becker, m. boulanger villageois ‚ober 
'boulanger de village, paifan qui apporte 
du pain dans 1a ville, 
Dorffſchafft, le village,ies gens du village, 
la communaute. 


Dötfflein, 'eineingepfarrtes Dorf, » hame- 
au. 


Dorfi-Pfarrer, m. cure. . — 

Doͤrffen, oſer ſ. facult&, ich darffs nicht thun, 
je moſerois, je ne l’oferois faire, 

Dorffhafft, a5. villageois, palſan. 

Dorff⸗Kuͤſter, m. gagier. 

Dorffmann, Bauer, Landmann, „un paifan, 
villageois. 


Auge, vons nd me fauriez fouffri , vous me 
portez envie. Kin Dornan einer Schnalle, 
m. un ardillon, 


Dorn: Bufch,m.Dorn:Hec, -Dvrn-Straud, 
. m. un buision. _ 
Dorn-Roſen-Stock, m. aiglantier. Mauf: 
_ Dom, brufi. Weiß⸗Dorn, aubepine, 
Dornen,das viel Dornen hat, Epineux ,plein 
_ d’epines. 
Dörngefträuch, ». broüsfaille. 
Dorn: Hede,f. epinaye, haye d'épines. 
Dorfche, va. tuyau de legumes, le pie ou 
le tronc d’un choux couppe 
Dort, anjenem Drt,la,encelieulä,y. dert, 
durch, par da, dorthin, /4. dorther, ae ia, 
dort oben, /d baur. dort unten, /a das, 
Dofe, Tobacks⸗-Doſe, f. tabatiere, 
fi, urıgan. 
Dotter des Eyes, mle moyeu le jaune de 
l’veuf. 


ı Drat:$uael, f balle ramee, 
Drat ziehen, afhıler. 


Drat-Zieberen, f. affınerie,fonderlich von Ei⸗ 
fen:Drat. 


donnern, als mit Stuͤcken auf eine Stadt, | Drat, ». il ou filet de cordonnier. ſ. Schuh⸗ 


foudro,er une ville, 


|  Drat. eifern, füpffern, meßingen, filbern, 
gälden 


| Douner-Wetter, ». tempete,'orage. 'mitdem 


| Dorn, ». une epine. ich bin dir ein Dormim 
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guͤlden Drat, Al darchal, de fer , de cuivre, 
d’airain, d’argent ‚d'or. 
Drach, m. un dragon ‚f. dragonne. 
Drachen⸗Kraut, ». eftragon , ferpentine, 
Drachen⸗Wurtzel, f gelb Schwertel, m. flam- | 
be ou glayeul jaune. 
Drachme, f das viertel Theil eines Loths, 
Dointlein, draine ‚ou dragme. 
Dragant, ». le tragacant,gomme adragante, 
Dragoner, m. dragon. 
Dran, f. daran. daran arbeiten, y travail- 


er, 
Dran haben, y &tre interefse. ich habe nichts 


Daran, cela ne me reuche point „ oder zeme re 
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Drehen, alseinen Strick, Seil, Bind-Faden, 
cabler,cordeler. drehen von Holg, Hels 
fenbein, tourner en ls is en Yuoire, 

Dreh⸗Tiſch/Spiel⸗Tiſch durch drehen, m.tour- . 
niquet. 

— I,m.un tour à tourner ‚une ſelle 

un pie. 

Drein, f darein, endedans, dedans, la de- 
dans ‚outre ,y. drein kommen, intervenir, 
drein legen, mertre dedans, interceder „fe me= 
der, drein reden, inzerrompre le difcours. drein 
ſchreyen, s’ecrier pendant qu'on dir ou fait 
quelgue chofe brein ftürmen, arfaillir quelgu’ un 
avec impet uoſitẽ. 


garde point. er kehret ſich nichts daran, | Dreiſt, dreiſtig, hardi, courageux, reſolu, 


Sen mocque. wir wollen und daran machen, 


Nieder⸗Saͤchſiſch) adv. hardiment. 


nous allons faire cela, Leib und Leben dran | Dreiftigkeit, hardiesſe. liberté, as ſurance. 


fepen, rısqgwer ‚expofer, hazarder fa vie. 
Drang, facheufes extremites dure neces- 


Drengen,beträngen,Ängftigen, presfer.mole- 
fter, affliger, angoisfer,etr&cir, travailler. 


fire. Drang anthun, zenir quelqu'un fort d Drefch-Tenne, faire d’une grange 


letroit „le ferrer de bren pres ‚t’affliger. 
Drängen, angoisfer . affliger .tourmenter. 


Drefchen oder trefchen, die Frucht ausklopffen, 


bartre le bie. 


Dränger, m. quiafflige , presfe, tourmen- | Drefcher, m, barteur ‚qui bat leble, 


te. 

Dranafal, f. afflidion ‚agnoisfe die Drang- 
falen, les maux qu'on inflige, 

Drappe, rein Bogel,une outarde. 


Dreſchung,  battement de bl& 

Dreuen, Dreunng, Dreu: Worte, ſ. Dräuen. 
ren, trois. 

Dreybeinigter Topff, ſ. Drey⸗Fuß. 


Drat, f. Draat. Drat, archal, fl d’archal. Dreyeckicht, triangulaire, quia trois angles, 
mefiner und allerhand anderer Drat, Al de | Dreyeinig, trio. 


fer. dor ‚dargens Cc. 
une verce d’or on d’argent. Drat:Zieher-Ei: 


en mit Löchern, mis fliere. Drat : Arbeit 
f ! Y ı Drenfad), triple. 


der Goldſchmiede, £ Algrane. ein aulden 
Drat:Zieher, rirear d’or. ein Drat, des 
Stuͤcks Zuͤnd⸗Loch zu oͤffnen, m. de georgeoir, 
den Drat durch die Löcher ziehen, und duͤn⸗ 
ner machen, aegrasfer. 





Drat ziehen, Mer | Dreyer, m. efpece de monnoie valanttrois 


oboles, 
Dreyerley, de trois ſortes. 


Dreyfaltig, f. dreyfach. 

Drenfaltigkeit,* la Triniee, 

Drevfaltigfeit-Blumen, /. la penfee ,violet- 
te blanche , bleüe &rouge, 


Drauf, darauf, apres cela, la desfus, alors, y. Drey:Fuf,m un trepie, 


drauf dringen, presfer. foliciter ‚pousfer, fai- 
re inflance, darauf beharren, perfiler , demeu- 
ver, ne point demordre, dDrauftwagen,bazarder, 
risquer hd desfus. drauf zielen, y buszer , y 
wifer. 

Draus, ſ. daraus, en delä. 

Draußen, dehors. ſ. daraus. draußenher, de 
dehors, 

Dräuen, Drau⸗Worte geben, menacer. 

Drduung, f Drau: Worte, ». desmenaces, 

Drechfeln, tourner au tour,y travailler,fai- 
re autour des ouvrages delicats. 

Drechsler, m. un tourneur, 

Drechfel-Band, . banc de tourneur, 

Dre, m. merde, crotte , bourbier,fange, fi- 
ente,bran. 

Dredidt,m crott£, fangeux,bourbeux,bre- 
neux , tale. 

Drehen, tourner ‚tordre 

Dreheifen, ». fer. ſ. Draͤchſel. 

Dreher, m. tourneur, 


Drepjährig, de trois ans. 
Dreyling, m. le tiers d’un pot. 
Drenmahl, trois-fois. 
Dreyſylbig, de trois ſyllabes. 
Dreyſpitzig, Atrois dents ‚A trois pointes, 
Dreyßig, trente, dreyfigsjährig, de sreureans, 
Drenkigfte, trersieme. 
Dreptägig Fieber, ». ka fievre tierce. 
Drenjehen, treize. Dreyzehender, zreizidme, 
Dritten, die Soldaten, exercer les foldats, 
leur faire faire l’exercice. 
Drilich, triple enlisfe, d’un triple tisfu. 
Dringen, presfer , pousfer. 
Drinnen, dedans, y. 
Drifchel, Korn Drifchel, Flegel, m. un fleau. 
Drift, Driftigkeit, f. Dreift, Dreyſtigkeit. 
Dritte, troifigme, tiers. jum dritten, vierce- 
| ment,en troiſieme lien ‚pour le troifseme. zum 
dritten mahl, powr la sroiheme for, 

Drittheil,», un tiers. 
Dritshalb, deux & demi, 
f | Droben 
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Droben, daroben, in der Höhe, en haut, 1a 
haut, la desfus, 
Drobhalten, darob oder darüber halten, gar- 


der, blerver. 


de certaines glandes. 
Drüficht, glanduleux. | 
Drüffen von Wein⸗Trauben 
Du, ru ‚toi ’ du ſelbſt, [7/2 m 
Drohen, f. dräuen, menacer, Ducat, m.un ducat, y 
Drohungen, f: menaces. Duraten:Bold, ». or de di 
Droft, m. Amtmann, Amt3-Berwalter ‚le | Ducken, vrsg. fich ducken, fi 
g.'uverneur d’une province. fer,s’acroupir , ceder 
Droftel, f. Ziemer, Grammetd-Vogel,m.une| cesfite. 
grive meiffe Droffel, perire grive. Wein: | Dudeln, duden, fonnerle 
Droftel, roth Droftel, grive commune, fe , lehaut bois. 
Driüben, dort üben, auf jener Geite, de la, de | Dudel⸗Sack, m. Sack - Pfeil 
l’autre cöte, de cecöte 1A, Dudeler, m. joueur de coM 
Drüben, mehr, d’avantage, ou plus. jwankig | Dufft, m. vapeur. R 
Guͤlden und drüber, vins florins & d’avan-| Dufften, fuer tout doucen 
age, drüber, oben darauf, für fs ,desfw.| Dudeln, leiden, ertragen, ei 
drüber, f. darüber, drüber breiten oder der] fupporter, tolerer. Dulß 
den, übether breiten, merere desfus, cowvrir. | Dumm, etwas unverftändig, 
drüber fahren, pasfer desfüs. drüber geben,| fot,niais, fou,ftupidef 
donner pr desfus, denner par fürcroit. drüber | Dumm machen, etourdir. ? 
halten, renir für quelque chofe „ la mainte- Dummkuͤhn, temeraire, @ 
xir, drüberhin zielen, s’sloigner du bur, drüs| kuͤhn, freventlich, zemerainn 
ber fchreiben, Aire desfn, faire Finferipr'on.| Dummeln, s’etourdir, s -em 
drüber fterben, vowrir en artendans. Drucd,| faire diligence. dumme 
da man etwas druckt, m. compreshon. dru⸗ fortfahren, agir avec chale 
cken, presfer, cbarger, gexer. das Drucken der| s’erusier, s’employer, fe bär 
Lufft, fe presfemens de Pair. das Drucden| Pferd, manier O monser um) 
zum Stuhlgang oder Kindes: Weh, exprein- | Te picquer, Iui faire faire desÄ 
zes, drucken, als ein Schuh den Fuß, bles/er, | Dumpffig, ein dDumpfiger 4 
presfer. moite & humide, qui ſen 






















BF 


Druckeren, fe Buchdruden & chanci. cr 
Druckfehler, errata, faute d’impresfion. | Dumpfigkeit, £ moiteur, mu 
Drüden, als ein Pferd mit dem Sattel, fou-| cisfure ,huimidite, 


ler. ein folches Drücken, Foulure. breit druͤ⸗ Dunkel, obfcur ‚ fombre, tt 
’ den, ſ. &cacher, leux, couvert de nu&es, | 
Druck, . gedruckte Schrift, f impresfion.]| Wetter und Farben, weiry 
das Gedruckte,den Gefchriebenen entgegen] undeutlich, — z 
gefest, wann man eslefen fol oder kan, Ze] Dundelgeit,f-obfeurite, ol 
monle, defaut de lumiere , man 
ein Drucker, m. der kein Seßer in der Drude:| Dundel machen, verdunckeln 
rey, presſier. dre obſcur, tenebreux. 
Drucken, als Bücher, imprimer. drücken,den| Dunckele Augen haben, avoi 
Hut in den Kopff, enfoncer fon chapean. dru⸗ Scurcie ou couverte de bi 
en, verfolgen, powrfüivre, perfecurer, op-| la veu& courte,basfe, 
primer. accabler. drückend, presfans ‚urgene, | Dundel-braun, tanne, coule 
Drum, darum, pour cela , pour ce fujet, en. | Dunckel:gelb, Dottergelb, jau 
drum fragen, en demander | demander permis-| Dunckelgrün, m. verd brun, % 
fon. Dunckel⸗roth, ald ein Pferd, b 
Drunten, barunten,lä bas. Dunden, beduuden, dafür 
Drunter, weniger, moins. es feynd funffgig| croire, eftimer, tenir, fe p 
Gulden und drunter nicht, 4y a cinguamse| DÜMEL,7e croi, il mr fembi 
Sorins, & pas moins ‚c’efl d dire ‚ tomr au moins.! Düng, f. Miſt, m. Beſſerung 
du magſt esvordrey Grofchen befummen,| ter,&& fumer à engraisich 
aber drunter nicht, emf'auras drrous & pein| dement de champ , engräl 

d meins, drunter, adv, parmi. es ift nicht lau⸗ — — 
ter Wein, es iſt Waſſer drunter, ce ne ps| lanendement.engraisferl 
du vn pur,ily a de l'eau auf, der, bonifier, confumer ‚1 
Drüfe, f. glande , glandule, , j Duͤnn, als Bier m. ou il ya 
Drüfe, £ une enflüre, ulcere,inflammation | pe. dünn, das nicht disk an⸗ 
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re en ee 
der, rare ‚clair ‚pas ard. dünn vom Leib ec. | Durchfallen, tomber par quelque trou. der 


decharg£, 
ril, delid „ menn „ mince, 

Duͤnne machen, effiler, amenuifer ,rendre 
delie, faire mince ‚amoindrir. dünn ma: 
chen mit Waffer oder anderer 
delayer „letremper, moäiller &r.dunn machen, 
als einen Wald, Leute, Arlaircir un bois. 

die Dünne, f la tenuite. 

Dunft, m. Dampff, m. vapeur, exhalaifon. 
Dunft, Vogel⸗Dunſt, die Fleinften Schrot, 
perire diagbe. 

Dünften, exhaler, jetter ume exhalaifon. 

Dupliren, doubler,redoubler. 

Duplirung, f. redoublement. 

Duplon, f. doublon ‚double[ piftole. } 

Durch, par, durch, vermittelf, moyennant, 
fequ. Acc. par le moyen de-par le minifire de, 
par fon moyen. durch und durch, als durch: 
ftechen, durchgehen, de part en par, durch 
etwas durch, mitten Durch, drravers accuf. 
au sravers. mit dem genit. durchaus, entie- 
wement, entoute fagen, tout di fair ‚partohr, 
je le venx abfolument , determinement , dquel- 
gwe prix que ce fois. ich will es durchaus fo 


haben. 
Durchbaden, durchſchwimmen, pasfer à le 


nage. 

Surchbeiffen, tonger entierement, ſ. durch⸗ 
freſſen, ſich durchbeiſſen, pusfer par sour en 
plaideyant „en difputans „penetrer en rongeant. 
mor.re bien ferr®. 

QDurchbeisen, eine Speife mit Efig,faifander 
de la viande. 

Durchbeuteln, bluter. 

Durchblafen, fouffler fort, percerde vent, 
faire pasfer quelque chofe en foufllant. 

Qurchblättern, feüilletter, parcourir. 

Durchbohren, durchftechen, percer tout ou- 
tre „ d’outre en outre , larder. 

Qurchbrechen, entrer par force, tompre les 
obftacles,penetrer par force,troüet,rom- 


pre- 
Durchbraten, bien rötir, cuire bien à la bro- 
che. 
Durchbringen, verpraffen, mariger, disfiper 
fon bien, le depenfer fosiement. ſich 
Einsmerlich durchbririgen, arracher fa vie, 
etre pauvre, travailler pour vivre. 
Durchbruch, m. debondement d’eaux , irru- 
tion . diarrh&e „cours de ventre. 
Durchdringen, penetzer, tranfır, petcer,tra- 
verfer. 
Durcheilen, pasfer à la häte,oufehäter de 
asfer. 
Qurchfahren, pasfer en chariot,ouen ba- 
teau „‚travericr la mer, un pais &e, 


Durchfahrt, Durchfuhr, f: pasiage. 


ap£, gröle, eilt, dünn, fein, Sub» | 


tigkeit, | Durch 


Durchfall, m. diarrbee. 

Durchfliegen, voler outre,Atravers. 

Durchflieffen, couler de tous. cötez ,couler 
au travers, pasfer par, 

Khfreffen, percerä force de ronger, in« 
cifer. von Würmern, pigwer. das Durchs 
freffen der Gedaͤrme, erofem, 

Durchführen, mener par. 

Durchgang, m. wo man burchjugehen pfleget, 
un parfage. 

Durchgängig, «4. commun, univerfel. 

Durchgehen / pasſer au milieu,s’en aller,s’en- 
fuir. durchgehen, ausreiffen, deferter . s'en- 
fir, Ecbapper. durchgehen als ein Stück im 
der Muſie überfingen 36, concerser. durchge⸗ 
ben als eine Kugel Durch den Harnifch, per- 
cer,traverfer. das Durchgehen im Cpott, 
efcopade, item eines Pferds, \durchgchen als 
ein Pferd dem Reuter, forcer la main. das 
Durchgeben eines Kaufmanns der fallırt, 

_ Ha fait baut le corps, banqueroute, il a manque. 

Durchgehends, en general, 

Durchgieffen, couler au travers de quelque 
chofe ‚ filtrer, f. filtrirem. 

Durcharaben, percer, feuir, ttancher, creu- 


fer d’outre en outres _ 

Durchhauen, decouper , tailler en pitces, 

Durchhecheln, f. darchriehen. 

QDurchhelffen; delivrer, retirer quelqu'um 
de danger, le mettre en furere ‚faire pas- 


fer. 
Durhböhlen, percer d’outre en outre,creu= 
er 


Durchfagen, chasfer par quelque chofe. ſein 
Guth durch den Halß jagen, depenfer follen 
ment fun bien, lavaler. 

Durchkommen, durch etwas kommen, pasfer 
outre, penetrer, 

Durchkratzen, &gratigner, 

Durchkriechen, fe couler & trainer, par- =» 

Qurchlaffen, laisfer pasfer. 

Durchlauf, m. Ruht, cours de ventre, foi» 

re, Hux de ventre, 

Durchlauffen, durcheilen, courir, pasfer le» 

erement.. parcourir. 

Qurchläutern, €claireir une chofe trop 

_ tpaisfe, f.läutern. 

Durchlefen, lire, feuilleter. oben hin durch? 
lefen, parcourir. 

Durchleucht , Durchleuchtigkeit, A Altesfe 
Serenisfime. 

Dirchleuchten, illuftrer, luire entre deux, 
luire autravers, @clairer, durchleuchten, 
Inire Dar ; ou Dermi illuflrer. 

Durchleuchtig/ durchfcheinend, diaphane, 
transparent, Durchleuchtig, ilafre , Sere- 
name, 


Qurchlöchern, foter, percer, ereufer, als eitt 
a ice Kid 


pp 
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Kleid durchhacken, moucheter. durchloͤ⸗ Durchfeigen oder durchſeihen, couler, pasſer 
chert, füre. pereẽ, qui a pluhenrs trom, par un linge. ou une etamine, 

Durchmarſchiren laffen, faire pasfer V’ar- | Durchfichtig, dadurch man fehen Fan, trens- 

. mee. | parent, diafane. nicht » oder undurdfich- 

Durchntengen, durch einander meugen, m&-| Lig, opaqwe. durchſichtig, als eine Gitter: 
ler une chofe avec l’autre , meler tout. Thuͤr vder Flor,a claires voyes, 


| Durchnagen, ronger, ronger entierement. Durchfichtigkeit, f. diafanite, 
Durchnehen mit Silber oder Gold, bro- Dusplingeseintich, achever de chanter 
chanion. 


cher. 
‚Durchpaßiren, pasfer par--. „ ‚ Durchfpicken, larder. 
Durchrechnen, parcourir ce qu’on aconte, Durchſpieſſen, ſ. Durchſtechen. 
le calculer encore une foıs. ı Durchftändern, empuantir, chercher, ouil- 
. Durchregnen, pleuvoir fort. es regnet Dur) | ler par tout, 
die Dächer, da pInye perce les roirs, Durchftechen, tranfpercer, percer d’outre 
Durchreiben, troüer een frottant, | en outre „departen part, larder, enfer- 


‚Durchreichen, tendre ou donner queläue| rer. 
chofe comme par une fen&tre ou par un | Durchftecfen, mettre au travers. 


trou. — Durchſtoſſen, pencer, pousſer au travers. 
Durchreuten, pasſer & allerächeval, Durchſtreichen, tracer, effacer, rayer. durch: 
QDurchreutern, cribler. freichen als Zahlen, die man ſchon gerech⸗ 


Durchreiſen, pasfer fon chemin, traverfer| net hat, zrencher. durchftreichen, durchwan⸗ 
un pais, voyager par toutun pais ‚lepar- | Dern,pasfer, traverfer un voyagsans. 


courir. Durchfuchen,rechercher,chercher,foigneu- 
Durchriechen, fentir par tout. fement. 
— couler, couler par tout. Durchſuͤſſen, adoucir, rendre doux ,fucrer, 
Durchritzen, percer de fentes. edulcorer,, dulcifier. 
Durdyfägen, couper en deux avec une fcie, | Durchtragen, porter par. 
fcier en deux. Durchtreiben, faire pasfer Quelque chofe, 
Durchſchauen, regarderä travers, achever une aflaire, ein durchtrichener 
Durchſcheinen, luıre & travers. Gaft, un öfprie fin, vusi, ein Durchtriebener 
Durchfcheinend, tranſparent. in alten Kuͤnſten und Sprachen,exerce,babi- 
Durchfchieffen,mit einem Pfeil, eraverfer | ie dans roures les füiences & wWaus Tomses les 
d'un dard,larder, langues, 
Durchfchiften, pasfer les mers. Durchtringen, penetrer, aller & pasfer. 


Durchfchlas, m. une chasfe - cloü, un mat- | durchtringender Ton, zu for pensrrant, 
teau pointu, dontles marechaux fefer-| durch das Bold tringen, fendre lapresfz pas- 
ventä faire destrous dansle fer,äleper- | er au travers avec peine. 
cer. — Durchtringlich, penetrable. 

Durchfchlag, m. oder Seih⸗Tuch, m. un cou- | Durch und durch, d’outre en outre,entiere- 
loir, ou une couloire. ment,partout, durch und durch feunen, 

Durchſchlagen, couler. pasferparunecou-| connoitre le fürt & le feible, 
loire. das Papier fchlägt durch, ce papier Durchwachſen, croitre parmi ouautravers, 
perce. fich durchfchlagen, dutchhauen, pasfır | Durchwachfert, (Fleifch ) viande eneremeide de 
en combattant, fe faire jowr lepde ddamain,| gras —- | 
durchfchlagen,rereer d'un marream, Durchwaden, gueyer, pasfer une riviereä 

Durchſchleichen Durchſchlupffen, glisfer par-| - gue. | 
mi, echapper,, evader, Durchwandern, aller partoutun pais, voir 

Durchſchneiden, couper en deuxoupar le| toutunpais& le pasfer, le traverfer en 
milieu. voyagemt. 

Durchſchnitt, m. un diametre , une diago- | Durchmärmen, chauffer entierement. 
nale. Durchweichen, detremper. 

Durchſchwimmen, pasfer à nage. Durchwifchen, &chapper. 

Durchfegeln, paster,traverfer en bateau,fai- | Durchwühlen die Erde, foüir,böcherJater- 
re une traverfee. re. la creufer, laremüer. durchwuͤhlen als 

Durchjeben, durchſchauen, voir par quelque, ein Wurm die Erde, vaxsiner. 
chofe, regarder foigneufement, confide- | Durchziehen, durch ein Tuch ziehen, rer au 
rer, pasfer. durchjchen, conrempier ‚ceufürer |  travers,coulerou paster par un linge. 
tes lures, durchziehen durch eine Stadt, pasfer par re 
ville, 
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ville. durchziehen, decbiffrer, déerier, diffamer, 
frouder, cenfurer, 


Durdjug, m pafage. 


DUR DUT 170 

Dürre Birnoder Yepffel, Hutzeln, #plar. des 

poires, ou des pommes föches. 
Dürr: Maden, crinons. 
Durchwingen, faire pasfer parforce. Dürr:Cucht, f marafme, phthifie, chartre. 
Dürfen, ſich unterfichen, ofer, dürfen, Er: | Durf, . foit, alteration. 

laubniß haben, aveır lapermufon, n'drre pas Dürften, Durft haben, avoir foif. 

empecht „ powuoir. durften, Urſach haben, Durſtig machen, alterer, 

avoir ujet de = = Erre befom, id) dürfte, Duͤtſtig, der Durft bat, qui a foif, alcere, 

jepeurros, anftatt ich Eönte, ich möchte, es | Dufeck, petite courte epee de bois. 

dörffte bald gefchehen, üpourreis bien 16 ar- | Düfter, duuckel, obicur. 

river. Dute,f un cornet (d'apoticaire.) 
Dürftig, bebürfftig, mangelhafftig arm, pau- | Dutte, Bruft, f. Epter, ». la mammelle, Dut- 











vre,necesfiteux, difetreur. dürftig fegn, | te geben, sorner la mammelle. 

avoir fäute, avoir dilerte de quelque chef, Düttgen, in Holland, une efpece de petite 
Dürfftiafeit, f. Armutb, f- Mangel. pauvre-| _ monnoye. 

toᷣ. ** Di ——— * camarade,frere du Bac- 
Dürr, troden, aride, fec. dürr werden, ff | „.,  edebauche. — 

cher, devenir fec, aride, Dürr, MAger, adj. mai- — oder tutoier. ſprich aber tu- 


gre. ſec, decharne. 
Dürr heraus fanen , parler franchement & 
appeller chaque chofe par fon nom, 


Dürre, Magerkeit, f fecheresfe, maigrere, 
maigreur. 


Dukend, =. douzaine. ein Dutzend Garben, 


une douzaine de gerbes. 


Dusend: weife, adv, par douzaine, aladou- 


Zaıne. 


Dus:Schwefter, f- faur de Bacchus, 





EBB EBE 
Fb und Flut, ebe , leflux & le reflux de 


la mer, la mar?e, 
Eben, propre, exadt, precis, ponÄtuel. eben, 


ſchnur eben, de miveau, applani, plani. plat, uni. | 


der alles fo eben haben will, (im Schertz) #r- 
rondifcur , qui vrut aveir tous dans une entiere 
precihon, qui venr&tre ſervi d peint womme, exa- 
Bement. eben,alcich, pareil, femblable, möme,de 
möme. eben alfo,sour ainf, [emblablement .cben, 
juftement, ponäiuellement  pretifement. eben an 
dem Drt,en ce pasfare möme , en ce möme lien 










EBE EER 


Ebener maffen, ebenfalld, femblablement, 


pareillement, ainfı, ausfi, de mẽme. 


Eben machen, ebenen, applanir. niveler, &ga” 


ler. faire uni, applatir. das Ebenen, appla” 


usfenent. 


Ebentheur, oder Abentheur, avanture. 
Eber, m, un fanglier, un verrat, 
Eberwurg, f. lachardousfe, chardonnette, 


carline. 


Ebheu, ». du lierre. 


eben dazumahl, jufemene alors , alors meme. Edit, legitime. 
eben derfelbe, /e mime. eben jur felbigen| Ecke, fun coin, un angle. une pointe. Ede 


Stunde, d !beure möme. erifteben dar; 

kommen, def arrivé tour d point, efl farve- 
nu sous ä propos. eben derfelbige, celwi cä, de 
meme, celuild meme. cben recht, tour d peint. 
dpropos. du kommeſt eben recht, tu viens ju- 
flement d rems. eben fü weit, ı! y aansant de 
chemin, eben fo, ausf, de la m&me maniere, som 
ainf. eben fo gelehrt, als fein Bruder, auf 
ded: , füvant que fon frere, eben fo vicl, zour 
amwsant , antans, eben fo wohl, sous de möme, 
auf bien que Sc, eben wie, demdme,, fembla- 
biement. 





oder Spipe des Landes, an der Münde eines 
Fluffes, bee. 


Edel, m. Grauen, ». Abfchen, m. degott, dE- 


goütement de viandes, harreur, abomi- 
nation , dédain, averfion. Eckel nach der 
Wolluſt, deboire, einem einen Eckel machen, 
deeoüser quelgu un, lui domner dw deeodt, einen 
Eckel befonnıen, f% adgoürer, eckelhafft, ecke: 
licht, dem leicht für etwas graue, #ife d d6- 
goürer, qui ſe degohte fachlemene, eckeln ‚einen 
Edel haben oder bekommen, drre degoäre, 
avoir un degofr de ==, avoir borreur „ dedsi= 


Ebenbild, ». resfemblance, image. gner. 
Eben: Holtz, m, bois d’ebene, derin Eben: Ecker, vus Eicjel,f-un gland, 

Holtz arbeitet, eberife, ebenier. als Ebenz Eckicht, oder das Ecken hat, angulaire, qui 

Holtz zurichten oder anftreichen, ebener. a desangles, — qui a plulieurscoins, 
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faitiangles. edicht ſeyn, avoir des angles, | Ehegeftern, avant. hier. 


ae; — 


- 


EHE EHR m 


gu 


vierecficht, quarre. fünffeckicht, penzagone. | Ehehafften,, excufes legitimes , empe£ch:- 


ſechseckicht, bexagone. zeheneckicht, decagone, 

@eftein,» la pierre du coin, 

Edel, von Adel, noble, de bonne extra&tion, 
de noble ouancienne maifon, edel, herr: 
lich, gut, vortrefflich, excellent, moble, ebler 

ein, exellent vin, 

Edelgeftein,. pierre precieufe, falfcher Edel- 
geftein, pierre fausfe, Ä 

Edel. Sfinabe, m. page- 

Edelmann, m. gentilhomme. Edelmann, ber 
auf dem Land wohnet, einer vromLand⸗Adel, 
moble campıgnard , derarm iſt, genrilhomme d 
dievre. Edelmann, der arın, und doch was 
feyn will, genrilärre, Edelmanns⸗Haus im 
Dorff, gerrilbommiere. 

Eye, Eage, f. damit die Ackerleute das Unkraut 
heraus ziehen, und die Erd : Schollen zer⸗ 
brechen, une herfe inftrument de bois 


‚ ment excufable. 

bie Ehe halten, vale. für das Gefinde, dome- 
iques. 
Ehe⸗Leute, m. le mari & la femme, gensm:- 

rıez. * 
Ehelich, ſo in der Ehe iſt, marie ehelich, in der 
Ehe gebohren, legirime. ehelich zur Ehegehö- 
rig, ronjugal. appartenant an mariage , Mätri- 
monial. eheliche Beymohnung, /a compagnie 
du mari & de la femme,la focier & conjugale; £he: 
licher Weiſe, ebelich, als Eheleute, co 
ment. eheliche Liebe und Treue, Famous eange- 

gal que des gens mariezs’entre doivent. 


elich gebohren, kegitimement n«, legiti- 
Eh ich ge bien, legitimem . legiei 


me. 

Eheliche Kinder, enfans legitimes, 

Ebhelichen, zur Ehe nehmen, prendre en ma 
riage, &poufer. 


2 
se” 


> dont les laboureurs fe fervent & fendre | Ehelof, quin’elt pas mariẽ. qui gardellece- 


les mottes de terre. 


Egel, Blut-Egel, f: une fangfue. 


lıbar gargon, 
Eheloſes Leben, ». celibar, 


Egel⸗Kraut, » nnmmulaire , weil es die Egel Ehemahl,Chemahls,aur. autrefois,ci devant. 


in der Leber ber Schafe vertreibt, und Pfen⸗ 
nings-Figur bat. 

&gen, herfer. ouhhercer, brifer avec la herfe 
les mottes & les pazons. 

Eger, m. derda —— 

Egung, f: das Egen, ». herſement de terre 
pour rompre les mottes. 

Esidi, Ægidius, S. Gilles. 

Ehe, oder eher, plü-tör  avantque, plus vite 


ebemahlig, ad7. ce qui a 66 ou s’of fair attre- 
fois, un jour, 

Ehe-Mann, m. lemari. Ehe-Manınd-Aaniral. 
Ehe-Manns- Pflicht, Raevoir marirat. als ein 
Ehe⸗Mann, mariralement. 

Ehe⸗Paar, n. Hochzeit-Paar, deux nouweaux 
mariez. J 

Ehe⸗Pflicht obligation reciproque degens 


mariez. le devoir du mariage, 


que. ehe als, avanz que , devant que , plä-rör | Ehe: Scheidung, Verlaffung feines Eherbe: 


que, che, oder eher, für lieder, pudrör , mieux. 


pourra, dla premiere commedise, fi tötqu il [era 
posfble 


mahls,f.divorce, 


= wolt ich, jaimeroismieux. eheft, auf das | Ehe⸗Segen, m. benediction conjugale.“ 
eſte, inconsinens „ au plärör , aufıtörgu'on Eheſtand, m. le mariage. in Eheftand treten, 


fich in Eheftand begeben, fe marier. 
ifftung, f-contra&t de mariage, 


Ehe, f. Eheftand,m.mariage. Kinder vonder | Ehe-Teuffel, Ehe-Verwirrer, m. qui’ trouble 


erften, von der andern Ehe, Als aupremier, du 
ſeconda lit. 


Ehe-Band, m. le lien — 
Ehe⸗Bett, » le lit nuptial,la couche nuptia- 
le. eines andern Ehe- Bett beflecken, ſchaͤn⸗ 


den, commertre un adultere , fauiller le lie dun | 
autre, | 


Ehebrechen, commettre adultere, rompre la 
foy dıı mariage. Ehebrecher, =. un adul- 
zere. Ehebrecherin,f. auuireresf. f.galant, 
Das im Ehebruch erzeugte, adulrerin. chebre: 
cheriſch, adulrere Ehebruch, m. adultere, 
—— der die Ehe bricht, oder gebro⸗ 

en bat, adultere, 





la paix des perfonnes marieer. 


Ehe-Weib, ». Ehe-Wirtdin,f Eher-Gemahl, ». 


la femme, l’&poufe. 


' @hl,/. une aune, ſ. Elle, 


ag m. le coude, une coud&e, 

hre, Würde, f. bonneur, dignit£, 

Ehr erzeigen, faire honneur. in Ehren halter, 
honorer quelga’un, Ehr anthun, bonorer, faire 
bonneur. Ehr abfchneiden,biesfer ka repiesarion 
de quelqW’un, Pentamer , toucher d fon bennenr, 
in Ehren ſeyn, Erre en grande eßime © vepaı a- 
sion. es iſt ihm eine Ehr, ce Zui eft um boimenr, 
Oder beauconp d’honneur, bonszabk, ju Ehren, 


dl’bonneur de» =», 


Che-Bund,n, Valliance conjugale,le lien du Ehrbar, honnete. f.chrfam, decent, ⸗ 


mariage. 
ehe an f. femme — 
:Batt,m. &poux. Ehe⸗Gattin, f. Moxſt. 
Che⸗Gebuͤhr/ f. devoirconjugal, Be 


feit, f bonnbrere , decense, ehrbarlich —* 


rement. 


Ehrbegierig, Ehrgeitig, ambitieux, glotieux, 


efireux,avide d’honneur, 


Ehrbe: 


zn 
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Ehrbeweiſung, Nmarque d’honneur. 

Ehren, Ehr beweiſen, reſpecter, honno- 
TEr. 

Ehrerbietig, reverend , refpeftueux,, cour- 
tois, qui porte — reſpect, hono- 
rable, deferent, 

Ehrerbietigkeit,f. deference. ehrerbietig ſeyn 
gegen einen, deferer d quelgu’un. eherbietiz 
glich, mit Ehrerbietung, avec bonneur , avec 

Sohmihon& reverence. Ehrerbietung, f. re 
Sor®, veneration, reverence. 

Ehren⸗Amt, ». charge honorable. 

Ehren:Dieb,” calomniateur, medifant. 

ee ne „. monument. 

— —— f. are de triomphe, are triom- 
phal. 

Ehrenruͤhrig, infamant, qui touche l’hon- 
neur & labonne renomme&e d’une per- 
fonne. | j 

Ehren⸗Tag, m. le jour d’honneur, le jour des 
nöces d’une perfonne , ou de fa promo- 


tion. 

Ehren-Zitul, m. titre d’honneur. 

mit Ehren zu melden, faufvörre honneur,fauf 
vötre relpeit, oder fauf I’honneur, le 
refpe&t de la compagnie. 

Ehren-Zeichen, » marque d’honneur. 

Ehren und Tugendreich,vertueux & honno- 
rable. 

Ehrerbietig, qui fait honneur A d'autres. 

Ehrerbietung, f refpe&t, hommage. 

Ehr-Geiß, m». ambition. 

Ehrgeisig,ambitieux , qui brigue les hon- 
neurs, les dignitez, les charges. Ehr⸗ 
geisig ſeyn, dere ambitieux , briguer les ban- 
neurs« 5 

Ehgeftern , vorgeftern, avant hier, devant- 

ier. 

Ehrin, von Er gemacht, d’airain. 

——* honnete,homme de bien, & d'hon -· 
neur. ehrlich, mit Ehren, bonndrement, avec 
zefped ou bonneur. ehrlich) handeln, /e condui- 
re , fecomparter bonnitement dans fes affaires, 
ein ehrlicher guter Mann „ qui ef marque 
au bon coin. ehrliche Leute, des gens d’bon- 


neur. 

Ehrlichkeit, £ honnetete. 

8149 infame, de mauvaife renommée ou 
reputation, deshonore, qui n’a point 
d’honneur, obfcur. ehrlofer Weife, infa- 
mement „ avec bonte, infamie, eine ebrlofe 


ſchaͤndliche That, une action infame, 


Ehrjam,honnete, loüable, d’'honneur, de 


bonne reputation. ehrfam, warın esin den 
Contracten oder fonft einem Mann gegeben 
wird, der feinen Character hat, honnorable. 
ehrfamlich y avec bonneur, bonneremens. 
Ehrfucht ,f- ambition, ehtſuͤchtig, ambiri- 


Eur, 
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Ehr⸗ vergeſſen un homme fans honneur. 
Ehr⸗ verleglih, qui touche, blesfe l’'hon- 
neur. 


| Euer Ehrwürben, Vötre velbence. 


Ehrwürdig, honorable, digne d'honneur, 
Ehrwürdiglich, avec reverence, reveremment. 

Ei! oder ey! hei ah, ga. ey lieber, degrace, 
je vous prie. 

Eiben-Baum, m. un if. 

Eibifch, mauve [herbe ] 

Eich-Baum, m. Eiche, Mun ch@ne, junge Fi: 
he, "hereau. Eichel-Käplein, oder Kelchlein, 
morinnen die Eichel ſteht, m. coupe de gland. 
Eihel-Maft, oder Schweins⸗Maſt, Agraisf 
de glands de chêne 

die @iche der Maaße, la jauge. 

Eichen, de chene. bie Säffer eichen, mefürer : 
les tonneaux , les jauger. Eicher, Eichmeſ⸗ 
fer, m. le jaugeur, celui qui meſure les tonne= 
AUNX. 

@ichel, f gland. 

Eichen : Wald, m. une chénaye, unboisde 
chenes. 

Eichhorn, m. &curieu, 

Eid,m.ferment. Eid.der Treue, /ermens. de fr 
delire. Eid auflegen, obliger queigu’un d faire ‘ 
fermeut, Ini impofer le ferment. Eid ſchwoͤren, 
faire ſerment, lever la main. den Eid halten, 
garder fon fermens. den Eid brechen, violer fon 

ſermeut. 

Eidam, Tochter⸗Maun, m. un gendre. 

Eidbruͤchig, parjure. 

Eidechs, lezard. 

Eidgenoß, ⸗. un allie, un confeder£. 

Eidlich,jur& eidliche Ausfage, fi arrefarior, om 
depſit ion faite avec ferment. eidlich. bejabens 
in den Gerichten, afirmer par fürment, eidlis 

‚de Bejahung, f. aveu par ferment, 

Eid: Pflicht, f un ferment. mit Eides: Pflicht 
verbunden fenn, Erre obligs par ſerment. 

Eifer, oder Enfer, m. envie, zele, pasfion, 
empresfement, faugue, contention, fre- 
misfement,application attachement, ar- 
deur, chaleur. gäher Eifer, flüchtige Hitze, 
boutade, 

Eifern, Eifer haben, aus einem Eifer etwas 
thun, &ere jaloux, envier, porter envie, it, 
avoir du zele, etre zele. 

Eiferſucht, f. la jaloufie. 

Eiferer,eiferig, m. zel&, ardent en quelque 
affäire,chauffe,pasfionne, Eiferer,ciferig, 
m. jaloux, empre/se, 

Eiferfüchtig, m, jaloux, 

Eigen, propre. 

Eigentlich, proprement, A vrai dire.nicht ei: 
gentliche Worte imprepre. 

Eigendundel, m vaine perfuafion. 

Eigenfucht, Ligen: Ruß, m. interkt. 

Eigen Meifter, Eigen-Hert, m, maitre. de foi 

f4 möme, 
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mẽme. eriftfein eigener Herr, ileß for mai- 


re il.e depend de perfoune 
Eigenfinn, m aliurtemenr, fantaifie, obfti- 
natıon eigenfinnig feyn, s’abeurser,, &rre 


fan asıme. ohfline ‚entör& , abonder en [on ſens. 


er ift eigenfinnig, c’eA un bomme fair d fı ma- 


wiere, volonraire, opiriätre. Eigenfinnigkeit, 


fr: Ätrei&, enterement. 


Eigenthum, ». domaine propre,bien posfes- 
ſion eigenthümlich, propre. Eigenthum: 
lichkeit, f proprier& , dimaine, Eigenthums: 


Herr, m,proprietaire, 
@il, f häte. 


Eigenmügig, interesfe. nicht eigennüßig, des- 


interefse. 


Eigenfhafft GOttes, ald Gerechtigkeit, Weiß: 


beit, ateribur. 


Eilen, flugs und bald ein Ding verrichten, fe 
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reille. fouffler aux oreilles. einblafen wa⸗ 
er ſagen foll, faire fe bec d quelqu’un. 

Einbrechen, aldein Dieb, als der Feind in ber 
Schlaht:Drdunng, enfoncer. einbrechen, 
bineinbrechen, enerer par force. 

Einbringen, hineinbringen, porter dedans. 
einbringen, erftatten, ver ompenfer , reparer, 
rendre la pareille. einbringen, raporıer, mein 
Haus bringet mir 00. Thl. ein, ma maifon 
me rapporte fix cent ecus. einbringen, einmen⸗ 
gen, entrelasfer,, meler parmi ; inferer. ein: 
bringen, ald Erndte, merere engrange, ergran- 
ger, 

Einbroden,broyer & mettre dedans er bat 
einzubrocen, il a bien du michon, ila fon pain 
cuit,ıl a de quoi vivre, 

Einbruch, m. entrde impetueufe, enfonce- 
ment. 


häter, fe dep£&cher, aller vitement, avan- | Einbüffen,perdre,fouffrir quelque perte,ou 


cer. das Eilen, ia käre, Pavancemens, la dipe- 


che, 


dommage. Einbuffe, f. perre. 
ndingen, comprendre dansunaccord. 


lei 


Eilend, behend, qui fe häre, fe hätant, hätif. Eindringen, fe fourrer par force, S'ingerer, 


eilend, oder eilendeg, en bäre, à Ia bäre, vire- 


‚met eilends fchreiben, Errire en bate. 
Eilff, oderelff,onze. der Eilffte,/onzieme. 


Eilfertig, promt, ayant grand’ häte, preſsé. 


Eilfertigkeit, f p: :wti ude, enpre ſement. 


Eimer, m. feau. ein Heiner Eimer, an dem 


‚Waffer-Rad, goder. 
Ein, un, quelqu'un. 
Ein ander mahl, une autre fois, 


Einander, enfemble, oder entre in der Com- 
pofition mit den Verbis einander was ab: 
fihneiden, enrre-cowpper. ale die Kähle, ein⸗ 


‚ander überbieten, encherir. 
Einäfchern, reduire en cendres. 
Einäugig, borgne, f. borgnesfe, 
Einbeitzen, faifander. 


penetrer, venir ju-qu'au lieu, entrer par 
force, faire irruption 

Eindrücken in ein Befchirr, daß es veft auf dem 
Boden,enfnncer 

Einer, ». un. einer, jemand, m. gueigu’un. einer 
nach dem andern,!'ur apres Panrre, einer von 

| benden, Fun des deux. 

| Einerlcn,d’une mẽme forme,de lam£&me fa- 

on. 

Einerubten, moisfonner,faire la maisfon, la 
recolte. die Frucht iſt noch nicht eingeerud⸗ 
tet, fa moıfon w’efl pas encore faire , les blös ne 
font pas encore coupez. 

Eines, un. eines Alters, d’un même äge., 

— oder einſchlingen, engloutir, aval- 
er 


Einbetteln, s’introduire, s’'infinuer par prie- Einfach, ſimple. 


res. 

Einbiegen, courber, flächir, ployer. 

Einbilden, ihm vorbilden, imaginer, fe figu- 
rer, fe mettre en tete. einbilden, fe perfza- 
der. einbilden fich etwas, concevoir de la va- 
nite, s’en ergueillir, prendre de la fiertẽ d’un me- 
wire qu'onn’a pas, prefumer trop de foy möme, 
s’en faire trop accroire , Etre trop vain de quel- 
que chofe. 

falfche Einbildung, pr&occupation, prejuge, 
prevention. folhe Einbildung machen, 
preoccaper, prevenir. 

Einbildungs:Krafft, f. fantaifie, 

Einbinden, lier enfemble ‚enfardeler , em- 

‚ Pacqueter. 

ein Buch einbinden, relier un livre. 

Einbinden,einfhärffen,ineulquer,enjoindre, 
‚recammander, 

Einblafen, in ein Ohr heimlich fagen, einem 
etwas entdecken, diretout bas, oder A l’o- 


Sinföpensen ‚eine Nadel, enfiler une ai- 
guille. 

Einfahrt in einen Hafen, lapasfe. einfahren 
mit einem Schiffe , faire enrrer an varfeam, 
Einfahrt, Sf porre cochere Thot⸗Weg. einfab: 
ren, entrer en charior om en curosfe 

Einfall eines Dinges,Haufes und anderer Sa: 
chen, m. lachüte, la ruine Einfall, Anlauf, 
irruption, excurfen, Einfall, ”. dasjenige, ſo 
einem in den Sinn kommt, peusee , bourade 
Saillie , ce qui vient d Phomme lors qu'il ypenfe le 
mMOoms, . 

Einfallen, anfprengen und überfallen, faire 
irruption, entrer par force. einfallen, in 
Sinn fommen, venir eu pense, s'avifer. es 
ift mir in Sinn gekommen, je we füis avist, 
Hm'efl venu en pensie, oder dans P’efprir. ein 
falten, verfallen, zomber, aller en rai- 
ne. einfallen, wie eine alte Mauer, da 
immer Steine herab rollen, s’ebeuter. ein⸗ 

fallen, 
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fallen, als böfes Wetter, ve.ir comme un rems 
de pluye, 
Einfalt, Aſimplicité. 
Einfalten, plier. 








m“ 


—— te 
qui a encore quelque chofe dans lame- 
moire, lamemoire de q. ch. eingedenck 
ſeyn ‚fe ſouvenir, w'avoir pas oubli2, avoir enco- 
re lıns la memoire 4 


— —— — 


Einfältig, aͤmple, naif. einfältig, ſchlecht und Eingehen, ſich hinein verfügen, entrer, alier 


gerccht, inmocenr, Aincere, plat. 

Einfärbig, d’une ſeule couleur, ald Blu: 
men. | 

Einfaffen, mit einem Bord einfaffen, border, 
enceindre.Einfaffung,dic viereckicht, als an 
Gemaͤhlden, Caminen, f casre, berd. Ein: 
faffung,als einer Thuͤre inwendig, fermezure. 
einfaffen,als Edelgeftcine, encha/säremerrre. 


dedans. eingehen, etwas bemwilligen, accor- 
der quelque chofö, y confextir. eingehen, acquie- 
feer 3g. ch. a:quief ement. das Einpoilligen. 
eingehen wie ein Tuch vom Regen, appera- 
fer. eingeben, baufällig werden, /£ #erruire, 
menacer ruine eingehen,es will mir nicht ein⸗ 
achen, je we le puis pas comprendre je ne fanrois 


rewmhr, 


ein Einfaffer, w. merzeur. eingefaft mit einer | Eingemacht, confit, condit, des confitures. 


andern Farbe am Xande, in den Wappen, 
bo» di. einfaffen,mit Brettern befchlaaen auf 


eingemachte Sachen, als Srüchte, Kräuter, 
Blumen, conferve. 


den Schiffen, dor«er. einfaffen, ald Gärtner | Einaepfarrt, paroisfien. 


die Beete mit Buchs-⸗-Baum, border. das 
Einfaffen nut einer Farbe, bey den Mahlern, 
bordement. einfaſſen mit einer Farbe, bor- 
deyer, in der Mablerey. 

Einfinden, ſich einfinden, arriver, comparoi- 
tre, frequenter, fe prefenter. 

Einflechten, f. einmiſchen, einflicken, fich bey 
eineureinflicken, !appliquer & fe joındre & 
quelqu’un, fe coller à quelqu'un(Spotts⸗ 
Weile) s’infinuer par flatterie. einflicken, 
faire glüfer dans quelque choſe. 

Einflieffen, fe couler, fe glisfer dedans, 

Einflieffende Materien,fujetsquis’y rappor- 
tent, 

Einflöffen, inttiller. 

Einfluß, w. influence, impresfion. 

Einfügen,in einen dazu gemachten hohlen Drt, 
emboiter, 

Einfuͤhren, introduire, etablir. 

Eingang, m. une entree, avenue. Eingang 
ju einer Rede, exorde, ouverture d quelque af 
faire. 

Eingeben, dire tout basAl’oreille, foufller à 
V’oreille, fuggerer , fournir des penfdes, 
des paroles. f. einblafen, iufßirer. eingeben, 
überlieffern,, einhaͤndigen, exbiber „ donner, 
livrer entre ls mains „ pre/enter. cingeben, 
einbilden, eindrucken in das Herk, merzre en 
tete, faire impresfion, perfuader, imprimer dans 
Pefpris de quelgu’un , 9 faire entrer. ginaeben, 
zu bewohnen oder zu befisen neben, danner a 
Ydemeurer, d posföder, rendre. f. einräumen. 
eingeben eine Artzuney, donner une mede- 
cme, 

Eingebohrner, unique. eingebohrne Stadt: 
Kinder, sens narifs d’une ville. das Recht 
der Eingebohrnen geben, varmalifer. Brie: 
fe, fo diefes Recht mittheilen,fers res de narn- 
ralitE. 

Fingebung, £ Eingeben, ». infpiration, in- 
‚Stintte, fuggeftion. 

Eingedenck, memoratif, qui fe resfouvient, 


Einaeweide, w. les entrailles. Eingemweide 
der Fifche, das die Köche heraus thun, drei. 
aulles, 

Eingezogen, retenu, modefte,posd,honn£te, 
paifible. Eingegogenheit, f modefie, rerenue, 
pudeur, 

Eingieffen, verfer. 

Eingraben, engraver, entailler, enfouir, 

Eingreifen, Eingriff thun,ufurper,anticiper. 
entreprendre in eines andern Haab und 
But eingreifen, einen Eingriff thun, w/ur- 
per, Se fäüifr du bien dautrui. Eingriff, m. ufür- 
pation, violement, entreprife. 

Einhandeln,erhandeln, acheter, acquerir;par 
achat ou change, 

Finhändig, manchot. 

Einhändigen, remettre entre les maws,faire 
tenir rendre des lettres. 

Einhauen, malrecommender 

Einheimifcher Krieg, guerrecivile, ou inte- 
ftine. nicht einheimifch, drranger. 

Einheitzen, faire du feu au fourneau. 

Einhellig,bien uni enfemble, bien d’accord, 
unanime,accordant. einhelliglich,rour a’un 
accord. Einhelligkeit, f concorde, union, har- 
monie, einhelliglich, Manimement, d’un com- 
mun accord, 

Einholen, aller audevant de quelqu’un, & 
le recevoirtres favorablemenr. entaegen 
gehen und enıpfangen, dem man nachachet, 
joindre „ atteindse , attruper, was · verſaͤumt 
worden, reparer. von andern zu fich holen, 
famnılen, aller chereter, caeilir, 

Einhorn, » une licorne, 

Einhuͤllen, fe cacher,fe voiler, saflubler, en- 
tortiller. 

Einjagen einen Schrecken , faifir de frayeur, 
intimider. 

Einig, unique, feul einig, hier uni, & „’accord. 
einig fenn,s’accorder,conjentir.ginig fenn,erre 
d’accord. einig werden, comenir enfembie, 
wiederum einig machen, mersre d’a cord. 

f5 Einigkeit, 


Bar eyn 
Einigfeit, f. accord &bonne intelligence, 


conformite d’efprit & de volonte, corre- 
fpondance. Einigkeit des Wefens, confab- 
Santialiss, Einigkeit zwifchen Feinden auf 
sichten, die Feinde vereinbaren, merzre da 
com’orde entre des ennemß. 

Einfauffes, acheter, faire emplete. 

Einkehren, fich zur Herberge verfügen, aller 
loger ‚loger , aller au logis,äl’hotellerie. 

Einferben, einrisen, encocher. 

Einfetien, enchainer. 

Einkleiden, habiller, rev&tir, eine Nonne eins 
fleiden, confacrer une religieufe. Einfleidung, 
nur indeffen das Ordens⸗Kleid anlegen,zum 
Anfang des Prob- Fahre, prif #’babir. 

Eintochen, ebouillir, cuire, faire boüillir 
jusqu'a une certaine diminution.den drit⸗ 
ten Theil einkochen, beillir jusqu’d la diming- 
gion du tiers, 

Einfommen, das Gefälle, ». revenu, rente. 
Einfommen, entrer, venir dedans, mit einer 
Bitt:Schrifft einfgmmen, preffnrer une re- 
qubre, unplicer. fein Einkommen verzehren, 
ehe es gefaͤllig, manger fon blé en herbe, ein: 
kommen wider etiwat, proreller. 

Einframen , einfauffen, acheter, faire em« 
plecte. Einframen, former fa boutique, de- 
taler. 

Einfricchen, fe fourrer dedans, xamper & fe 
glisier dedans. 

—— fe caucher, s’accroupir, 
infünffte, f rentes, revenus. 

Eintunfft, £ conftitution, oder das Anrichten 
derfelben. 

Einkütten, ſ. verfütten, couleren plomb. 

Einladen, charger, embarquer, mettre dans 
un vaisfeau &lecharger. Einlaben, Ein: 
ladung, fi invirer, convier, invirarion. 

Einländifch,, einheimifch , nd ou natif d'un 
pais. 

Einlaffen, ouvrir le pasfege, laisfer entrer. 
fich einlaffen in etwas, s’emgager. in Bünd- 
viR:Schlacht, s’embarasfer , feweler dans une 
alliance, dans une bataille, 

€inlauffen, courir dedans. 

Einlenen, hinein legen, mettre dedans. Feuer 
einlegen, mersre le fen dedans. Einlegen, 
Das Einlegen des Biers in den Keller, m. 
avalage, encaugment. encaver. Wein einlegen, 

Fler du win, wiedie Schreiner mit allerley 
Holtz, marquerer. eingelegte Arbeit, placage, 
einlegen, als die Krämer ihre Waaren, den 
Kram zumachen, deraler. einlegen ins Ge: 
fängniß, merere eu prifon. einlegen Ehre, 
wemporter de Phonneur. einlegen, eingelegte 
Arbeit machen,:owvrir d’ewvrages de marquet- 
terre, 


Kiyeiten, introduire. Einleitung, fi inrrode- 
Hion, 


— 
— 
EZ 
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5* racheter, degager, 
Einlofiren, loger, aslıgner un quartier, un 


logis. 

Einmachen, als Quitten, confire des coins, 
ou d’autres fruits. das Einmachen der 
Grüchte, compsre, eingemachte Birne, uze 
cempöte de poires, 

Einmahl, une fois. aufeinmahl austrinden, 
hoire tous d’un coup ,„ sont a’un truit, hinter 
einander, aufeinmahl hintereinander, zour 
d’une tire. 

Einmahnen, Schulden einfordern, demander 
fon paiement, demander fes dettes. 

Einmauren, mit einer Mauer umgeben, mu- 
rer, environner de murs quelque pla- 


ce, 

Einmengen, fich in ein Gefchäfft mengen, fe 
meler d'une sflaire. einen mit einmengen 
in einem Handel, ervelrpper. 

Einmifchen, unter einander mengen, meler, 
entremeler. - 

Einmüthig, d’un meme accord. Einmuͤthig⸗ 
keit, f concorde, einmüthiglich, unanimemens, 
d’un conmun a’cord, 

Einnaͤhen, coudre en ou dedans. 

Einnahnie, f la recepte ou recette. its 
nahm» Buch oder Regifter, m. ävre de re- 
cette, 

Einnehmen, empfangen,recevoir.einnchuren, 
erobern, prendre, emporter, gagner une ville, o# 
une forre place. Arkney einnehmen, prenire 
medecine, einen gant einnchmen, gagzer quei- 
qu’un, fe rendre maltre de fon efpris „ de preve- 
zir, einnehmen mit Krica , ald ein Land, 
eongnerir. ſo viel, ald man Artzney auf ein: 
mahl nimmt, une priß. fich einnehmen laf 
fen yon einem Affect, s’emporser , fe lauſer 
emporter, s'abandenner d quelgue pasfion, einges 
nonmen von einer Mennung ꝛc. frapp# a’x- 
ne opinion, d’Etonnemens &c, imbu, cinnehmen, 
abbreuver ; mit etwas, de quelque choſe. einz 
gengmmen von etwag,piguf, preoccape, pri- 
occuper. 

Einnehmer, m.recevoir, keveur. Koͤnigli⸗ 
de Einnehmer, Zoll: Paxhter,, gens daf- 
—* Einnehmer / der die Leute preßt, male- 
zörıer, 

Einnefteln, emboucler, 

Einniften, nicher. 

Einpfarten, agreger à une paroisfe. 

Einpflangen, planter, femer. eingepflanste 
Eitten, des maurs & coltumes qui font nara - 
relles. 

Einöde, Einſamkeit, f. folicude. 

Einpaden, taire fon paquet. einpaden, em- 
baller, empaquetter, 

Einpfihlen, environner de paux , de palli- 

ade. 

Einpfropffen, enter en &cusfon. 


— 


Einpre⸗ 
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Einpredigen, imprimer,, apprendte , incul- Einſchiffen, embarquer. 


quer. 

Eingvartieren,loger,mettre en Quartier, 

Einraumen, ceder, abandonner, donner à 
habiter ouäjoüir, permettre, donner la 
hberee. 

Einrechnen, faire entrer dans le conte , l’y 
comprendre. 

Einrebe,f: contradittion. 

Einreden, ins Wort fallen, inte rrompro. 

Einregnen, es regnet allenthalben in die 
Scheuer ein, la pluie entre partout dans 
cette grange. 

Einreiben, broyer dedans ou parmi, faire 

entreren broyant ou frottant. 

Einreiffen,niederreiffen,demolir,mettre bas, 

par terre,abbatre. rafer. einreiffen, über: 
hand nehmen, auffommen, s’inzroduire, fe 
glifer, gagner le desſus, fe renforcer „ prendre 
racine s’augmenter, 
inreiten, faire fon entree Acheval, 
inrichten, ordonner. ein Bein einrichten, 
emboöter unos,lemestre die Einrichtung oder 
Drdnung, röfüre , difpofrion einrichten, zu 
rechten Stand bringen, former ;nach etwas, 
fur quelyue choſe. einrichten, fe conformer a 
queique chofe „ prendıe fes meſures. einrichten 
in weltliche Gefere und Drdnungen, poäcer. 
einrichten nach Maaß und Zahl, proporrion- 
ner, einrichten nach etwas, conformer d. wohl 
oder recht eingerichtet, coner«. Einrichtung 
und Ordnung der Theile eines Dinge, con- 
froutasion, canflitusion. 

Einrücken, inferer, adjoüter, 

Einrühren, meler. 

Einfaden, ineinen Sad thun, mettxe dans 
un fac, enfacher. 

Einfalben, oindre, parfumer. 

Einfalsen, faler ou faupoudrer. 

Einfam, folitaire, feul. einfamer-Drt, tieu f- 
litaire & inbabitẽ. ein einfanes Zand-Haus, 
unererraite de hibau. Einfamkeit, fi folrude, 
demeure feparbe. | 

Einfammlen, amasfer, ramasfer, faire une 
collette,recueillirsmoisfonner. &infanm:- 
lung, f. recolte, samasfomenz 

Einfanffen, avaller, 

@infaugen, fuccer, 

Einfchalten, fendre. 

Einfhärffen, inculquer. 

Einfcharren, enterrer. j 

Einfchenden, verferäboire, verfer dedans 
un verre, 

Einfchicten, envoyer, prefenter , faire pre- 
fenter. 

— mettre & fourrer dedans, faire 

isfer dedans 

Einfchieffen, als Brodtſin dan Ofen, enfour- 


DER 


Einfihlaffen, ’endormir. die eingefihlaffenen 
Glieder wieder zurecht kommen laffen , de- 
gour.ir. einfchläffern, endormir  asfoupir, tin: 
fhlaffen von Füffen, erdormir , s’engourdir, 
Einfchläfferung, f asfoupisfement, 

Einſchlag machen,als in den Wein, frelater le 


vin 

Einfchlagen, ein Kleid, replieren dedans un 
habır. einfchlagen, cher dedans. Wappen 
einfchlagen,, empaqueter de la marchandife, 
einfhlagen, alg einen Nagel, cogner , coigner 
un clou. 

Einfchleichen, fe glisfer dedans. 

Einfihlieffen, euere, enclorre, ferrer, en- 
cager, mit eingefhloffen, inciufvemens, 
Einfchlieffung, f. rerfermement. 

Einfchlingen, einſchlucken, avalter, engloutir, 
engorger. 

Einfhlummern, asfoupir. 

Einfchlurffen, humer. 

Einfchluß, = in gewiffe Zeichen, parenthefe ; 
als einen Brief im andern, /erzre inchufe. 

Einfchmeichken, s'inſinuer par la Hatterie,par 
les caresfes. 

Einfchmeiffen die Fenſter, casfer les fen&s 
tres. 

Einfchnieren, hinein ſchmieren, frotter, & 
faire entrer en frottant, comme on fait 
quand on graisie des fouliers. 

Einfchnallen, boucler. 

Einfchneiden, couper dedans, retrancher, 

Einfchnüren, enlacer, enfiler. 

Einfchöpffen,eingieffen, puifer, verfer. 

Einſchraͤucken, borner, reftreindre. limiter, 
einfchränden, daß er feinen Willen nicht 
haben fan, gexer quelgn’un , le tenir en bridge, 
oder de cours, Einfchrändung ,f. lmira- 
tion, 

Einfchrauben, faireentrerune vis, 

Einfchreiben, enröler,mettre fur le livre. fich 
imKrieg laffen einfchreiben,s’enroter, prenare 
parti. das Empfangene einfchreiben, mersrz 
enconte la recepre. Einfchreibung, f. inferi- 
ption, marque für le livre. 

Einſchroten, die Wein⸗Faͤſſer in denKeller hin⸗ 
ab laſſen, deſcendre, mettre le vin dans la 
cave, lencaver. 

Einſchrumpeln, fe rider. 

Einfchütten, verfer dedans, entonner. 

Einfchuftern, perdre, ich habe viel eingefchuz 
fiert, „’ui beancoupperdu. ; 

Einſchwatzen, perfuader, faire accroire. 

Einfeckeln, tirer, amasfer de l’argent. 

Einfegnen, zwey Ehe = Leute zuſammen geben, 
benir le mariage de deux ou de plufieurg, 
marier, einfegnen ein Kind, che cd zum 
Abendmahl geht, confrmer. Einfegnung, f- 
la confirmation, qui ft fait par le minifire, 

Eimfehen, 
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Einfehen,hinein guefen,regarder dedans. ein⸗ 
fehen, hüten,verhüten, Aufficht haben, prew- 
dre garde d quelqu'un, leregarder, lohferver de 

pres clairer fa conauite Einfehen, » Aufficht, 
Aufmercdung, fi regara, Egara. ein Einfehen 
haben, avi,er, prendre garde, donner ordre, se 
medier, pourvnir. 

Einfeitig, ce,qui fe fait feulement en partie, 
partial. Einfeitigkeit, fi parrialire. 

Einfenden, f. einfchicken. 

Einſencken, plonger dans l’eau, mettre,cou- 
ler à fond. einfenden, als einen Zweig in 
die Erde, als einen ABeinftoch,marcosrer, pro- 
vigner, 

Einferen in einen Dienft oder Ant, erablir, 
mettre encharge, inttaller, inveftir. ein: 
feen, gefänglich einzichen, er pröfonner, met- 
tre enprifen. 

Einfieden, faire cuire jusqu’& diminution, 

Einfiedler, m. hermite, Solitaire, anacho- 
T1ete. 

Einſilbig, monofyllabe, 

Eins machen, f. vereinigen, reconcilier, met- 
treengräce. 

Einfpannen, Pferde einfpannen,atteler. «in: 
fpännig, d'un joug. Einfpänniger, m. ar- 
cher, 

Einfperren, enfermer, arreter, encager, 
encaisier, gener. einfperren, daß man 
nicht ungefchlagen wegtommen fan, zenir en 
Echers 

Einfprechen einen einen Muth,animer &en- 
courager un homıne. 

Einfprengen,Fleifch einfprengen, faler ou fau- 
poudrer de la viande, 

Einfpruch, », adtion ‚defenfe, oppofition. 
Einfpruch wider ein Verlöbniß , prorefa- 
ston, : 

Eins ſeyn, Erre d’accord confentir. eins wer: 
Den, conwvenir en femble, 

Einft, dereinft, un jour. 

Einfand, m.accez, Einftand geben, payer fa 
bienverat, 

Einfecen, hinein ſtecken, remettre & pousfer 
dedans. das Echwerdt einftedlen, remestre 
Jon epee au fonrreau einftecken, gefangen fe: 
Ben, merere en prifor, cinſtecken, als Naſch⸗ 
werck inden Sack, pocherer. 

Einfteigen, efcalader, piller. 

Einftellen, anftehen laffen, differer , remettre 
à unaurretems, fich einftellen, A rerdre, fe 
srowver , comparoltre ld ud 0x cf appelli, fre- 
quenrer, einſtellen, hinein ftellen, merzre de- 
dans, 

Einftimmen, zuftimmen, gleicher Mennung 
fenn, confentir,s’accorder à un autre,@tre 
de fon avis, fentiment ou opinion. jeder: 
man ſtimmt hierinnen ein, alte find diefer 
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Meynung, rows tes hommes confintent en cela, 


fort d’accerd, 
mettre dedans 





Einftopffen, remplir, fourrer, 
par force. 

Einftoffer, pousfer dedans. 

Einftreichen, ftotter dedans, prendre lar- 
gent contre. Speiſe einfireichen, fourser 
dans Ja boucke. 

Einftreuen,£pandre dedans,ou jetter & met- 
tre desfus einfireuen, einreden, contredire, 
objeller, repliquer. 

Einfplbig, d’une fyllabe, monofyllabe. 

Eintägig, ephemere, ne durant qu’un 
jour. das eintägige, alltägige Fieber, Aevre 
ephemere quotidienne, 

Eintauchen, plonger, tremper, 

Eintaufchen,acquerir quelque.chofe en tro- 
quanı. 

Einteichen, entourer ou environner de di- 

ues, 

Eintheilen, divifer, partager, Eintheilung 
f. divifion. partage, 

Einthun, hinein thun, mettre dedans, 

Einträchtig, f. einig. 

Eiutrag, m das Garn, welches der Weber ein: 
fcheuit, latrame d’un tisferan. Eintrag, m. 
en pechement, traverfe, prejudice, einen Ein⸗ 
tragthun, empfcher , donner , caujer empäöhe- 
ment, nuire, porter ou füireprejudice, 

Eintragen, porter dedans, mettre dedans, 
eintragen, rapperter, apporter du profit. ein: 

‚tragen, nußen, fervir ‚profiter. 

Eintreffen, zutreffen, accorder,quadrer, con- 
venir. 

Eintreiben,mettre quelqu’un au bout de fan 
latin,le convaincre,lui fermer la bouche, 
le rendre muet.confus,interdit. das Vieh 
eintreiben, füire enzrer on asfembler te bötail, 
einen eintreiben, presfer queiqgu'un d force de 
raifonremens, Labimer, le deferrer. einen Keil 
eintreiben, pousfer un cein 

Eintreten, etwas mit dem Fuß eintreten, fou- 
ler quelque chofe aux pits, casfer quel- 
que chofe avec lespies, marcher desfus. 
es trifft nicht ein, was er fügt, Z’effer ne ri- 
pond point dfaparole. feine Weiffagung trifft 
ein, faprediion eß accomplie, 

Fintrichtern, entonner, 

Eintrincken, boire. 

Eintringen, singerer, fe meler de, eindrins 
gen, eintringen, einzwingen, forcer d pren- 
dre, 

Eintritt, Tritt, Gang, =. marche, d&mar- 
che, port; irem, commencement, en- 
tree. 

Eintröpffen, cintröpffeln, inftiller, faire tom- 
ber goute à goute. 

Eintrucken, empreindre , marquer , impri- 


mer. a 
Eintun⸗ 
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Eintuncke oder Tuncke, f. ſausſe, ſaupiquet. läufftig, abrezer, einziehen in den Fifcum, 
eintuncken, sremper, plonger, enfoncer dedans, confiſeiren, cowAfquer. das eingesogen wer: 





mouiller. ben kau, conffcable. Einziehung, f. conf- 
Einverleiben, incorporer. Seation, 
Einwand, oppofitio,excufe. . Einzug, m. entree. 
Einmwärmen, chaufer le poile. ' | Eingwingen, forcer de prendre. 
Einmwärts, en dedans. Eis, m. la glacesf. Eiß,im nachfolgenden. Eiß, 
Einwäffern, tremper, amollir & attendrir| wiere.. Aı8. 
dans l’eau. | Eifen,». ter. alt Eifen, ferrailie. mit Eifen 
Einwechfeln,‚changer des ducars,des &cus,en | befihlagen,ferrer. Eifen:Freffer, m. glori- 
donner la monnoie, EUX, UN mangenar ON avalear de churrettes fer- 


Einweichen, tremper, moüiller, humelter.| rees,un fanfaron ‚un fier d bras. Eiſen⸗Ge⸗ 
Einweihung bey den Apothefern, f. immer-|  fchirr, m. ferrailles. Eifen: Grub, f wire 
fon, de fer. Eifen:Haminer, m.forge de fer, mar- 

Einmweihen, confacrer, initier. Einmei-| ziner Eiſen-Handel, m. egoce de fer. Ei⸗ 
hung, confecration „[dedicace ‚aldeiner Kir-| fen-Händlet, m marchand de fer, ferron- 

e.] nier. Eifen:Gewölb, n ferronmerie. Eiſen⸗ 

Einweiſen, als in ben Beſitz, mettre en pos-| Händler mit kleinen Waaren, m. quimail- 
ſesſion.einen in fein Amt einmeifen,erablir | Hier Eifen= Hut, Eifen- Hütlein, zapel, 
quelgu’un dans fa charge. ein Kraut. Eifen» Kraut, w. /a verveine, 

Einwenden, vorwenden, alleguer,pretendre,] Eifenz Suchen, m. eine Waffel, une gauf- 
mettre en avant, obje&ter,oppofer, pro») fre,des oubles. Eifen = Roft, m. la roiille, 
tefter. Einwendung, f. alegarion, excufe, on rowillure de fer. Eiſen-⸗Schlacken, £ 
exceprion. mache - fer , die unten liegen bleiben, Ei- 

Einwerffen, hinein werfen, jetter dedans.| ſen-Schmied, m. forgeron, mars:hal, Ei: 
ein Hauß einwerffen, rwiner une maifon ae| fen: Schmidte, f. wme forge. eiſern, de fer. 
Fond en combie , labbarre. Fenfter einwerf- | - viferne Brieffe, Anftands = Briffe, Zersres de 
fen, casfer les fenderes ‚eny jettant despier- | repis. vor Alters find fie genennet worden 
res einwerffen, eppofer. ſ. einwenden. guingnenelle, das Eiſen⸗Werck, fo zueinem 

Einmideln, envelopper ,entortiller. Gebäue oder fonft zu etwas Fommt, /a fer- 

Einwiegen, bercerouremuer le berceaude | rare. Eifen= Werd von Fleinen Waaren, 
P’enfant pour l’endormir,l’endormir en | guinzaille, oder quincasllerie, Eiſen-Werckzeug, 
le bergant. ferremens. eifern Vieh, befiaux de fer :ume 

Einmilligen, confentir, agreer, acquiefcer. certaine quantire de böres à cornes, & de mou- 
Einwilligung, f. confenrement ‚acquigfiement,| rons, „qui fe vendent avec une terre ‚une cenfe 

Einmindeln, emmailloter. & qui ne peut Ötre diminute : celni qui la prend 

Einwirden, entretisfer. a ferme ‚efi engage de vendre la m£&me quantite 

Einwohnen, bewohnen, habiter dans Ein: en quistanst fon pacie foir qu'elles vinsfens d 
woher, m. babisans, Einwohnung, babira-| mohrir eu non. 
tion. j Eif, z. de la glace. Eif-falt, froid comme 

Einwurf, m. Einrede, oppofition, objeti-| gisce ‚ala place. Eiß⸗ kalt trinden, boire 
on.inttance, replique ‚nichtige, eitle Ein | dla glace, das Eif-Meer, mer glaciale. Eiß⸗ 
würffe, poinzike, ſolche Einwürffe machen, grau, adj. blanc de vieillesfe. Eif:-Grube, f- 


pointiller. : glaciere. Eiß-Scholle, fi glaror. das Eif ges 
Einwurgeln, prendre racine, jetterracine, | het,da viviere charie. mit Eiß überziehen, 
s’enraeiner. glacer. Eiß⸗Vogel, m. alcyon. Eiß⸗Zapff, 


Einzaͤunen, umzaͤunen, environner clorre, m. chandelle de glace, roupie, gontes d’ean 
fermer de hayes. eingezäunter Plaß, cdos, | glacde ‚pendantes aux toit sdes maifons, 
clojeau ‚enclos. Eitel, vergänglich, das nicht lange währet, 

Einzeichnen, einfchreiben, mettre ou mar-| vain, perisiable ‚corruptible ‚caduque, 
quer fur fon lıvre, Eimzeihnung, ffgra- | tranfitoire ‚de fort peu de durte. titel, 
twre ‚Toufcription, unnüß,fain, frivole. eitel, lauter, unver 

Einzel, particulier , unique, mifcht, par ‚ner ‚qui n’efl pas möle , frelarts, 

Einziehen in ein Haug oder fonften, loger, al- | eitel, gans und gar, puremenr, nerrement en- 
lerloger, ou habiter dans un logisou | rieremenr. eitel Furcht, rerreur, fraycar pani- 
dans une maifon einzichen,in einander zie⸗ que „Eitelkeit, f: vanizd, 
ben, fe vetirer,errer &treindreseinjichen,jer- Eiter, m. dupus, de la boüe , de la matie- 
ter mertre en priſon. einzie hen, weil es zu weit⸗ re. Eitere denke, f. apoſtume. Eitericht, — 

Juppur: 


/ 
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Süppurd. eitetn, [uppurer, veniv 4 fupperation, 
geſchwaͤren, jerrer du pus. 

Edel, m. ennui, degoüt, averfion , dedain, 
mepris, rebur. edfeln,s’eunwier, drre ennuiß, 
avoir dela repugnance pour quelgue chofe, en 





kere las, Prre dögeüt& ,avoir du deeoüt, eckel⸗ 


‚ degelte ‚dedaigneux, rebatant, à qui rien 

ne plait, 

die Ele, £ P Elbe. Elb⸗Strom, m. 

Element,» element. elemientarifch, eiemen- 
sarre, 

Elephant, m. un elephant. Elephanten-Rüf- 
fel,m latrompe de l’elepkant, 

ein Elend, ”. elan, dante. Elend, Unglikf, m. 
mifere , Miction, calamird ‚pawvrere. Elend, 
”, Beraubung feines Vater-Lands, f. exiz, 
bannafemen im Elend feyn,dire hanni exit, 
Erre erexil in das Elend verfioffen, von 
Hauß und Hoff verjagen, bannir quelqu'nu, le 
chasfer de fes biens, eleud, ady. wiferabte , pi- 
zoyabte. Elender, der des Landes vertrieben 
ift, unexıle, un bamni, elendig, jaͤmmerlich, 
malbeureux, miferable, panvre, calamireux, 
affıze , fonffrereux, elendiglich, mifrask- 
ment, 

Eile, faune, das Ellen = Meffen, ». amage, 
mit der Elle meſſen, auner. der die Ellen be— 
fichtiget, ob fie fichtig, awrenr. 


Elle:Öogen, m. le coude, Elle-Öogen am 
Kleid oder Ermel ſchneiden, couser.mit dem 
EU: Bogen ftoffen, cowsoyer. ſich auf den El⸗ 
le: Bogen fteuren, s’accauder. | 

Eller oder Erl, unaulne, Eller, ua aul- 
ne x 

Elbe, Fifch, % aloze, 

SE fi alice. Elße⸗Beer⸗Baum, m, 
alifier, 

Eliter, Aßel, f: pie, margot, 

Erie-Wald oder Bufch, m aunaye. 

Eltern, Water und Mutter, pere & mere, 
parens. j 

Elteiter, m. un ancıen, 

Elteiter Sohn, Yaind te plus Agk, 

Elter⸗ un: Alt Vater, m. ayeul & bis 
ayeui. 

Emmerling, f. Gsldamer, lorior. 

Empfahen, oder empfangen, recevoir. empfas 
ben oder empfangen (von einer Fraueus⸗ 
Verfon. ) cenrevsir, 

Empfängnis, f. conception, 

Empfang, fiche Einnahm, recete. 

Empfehlen, befehlen, recommender, 














Endel; m neveu 
Ende, das Letzte m. Ausgang, m. la fin, Dove 


grenens. Empfinblichteit, Empfnbulg, f 
fens ‚fentiment „ fenfibitie®. “. 
Empor, in die Höhe, über fich, en hauti@ner 
ſchwimmen, mager .fürnager , rn 
Hei, 2 
Empören, fich empoͤren, aufrührifch feynyye- 
mouvoir, faire une mutimerie, femuti- 
ner, fe revolterou rebeller, faire une fe- 
dition. Empörer, m. un mur.n qui veimdß le; 
affäires, entpörifch, empörlich, fedirieie ‚re- 
belle, Empoͤrung, f. Aufruhr, ömenteiy äme- 
sion tunu te, feditior , .utinerie ‚revalle,rt- 
miterent, Empörung antichten ; emoseir « 
€ 5 —* — — & 
mis, fleißig, diligent, foigneux „a in- 
duftrieux, — emſig Fan, Fleiß auwen 
den, sbrudier, travailler „ diligemm: eher 
diligens. Emfigkeit, f.Sleip, m. Sein wie- 
gence ‚asfsdwre „alivirk ‚application, enmis; 
lich, mit Ernft und Fleiß, diligernments fei- 
grenfement , asfiduöllement , ar 7 
petit fils, Endelin, fi 
perise Mlle. " u: 







nement,l'isfue ein End haben, Anne /pei 
die Sache hat ein End genommen, Pafair 
ef Knie. zu dem Ende, pour ver effer Enbe des 
Lebens, la morty de terme de ia vie-tin 
Ende nehmen, füire une bean: fin. te 
mit ihm zu Ende, er wirb bald 
Sen va,ils’envale grandealop il rire Ale Pa 
das Ende an einem langen Ort, # fondale: 
dume ollee iu was Ende, dquel propas, das 
Ende fo einem Ding gefeßt,!. rermaamp En: 
de der Weit; dla confunmat ion des feclegsäls 
Fin dumonde End, . Bord, m. Rand, R 
bord ‚Pextremir6, Ende oder Spitze — 
boinre. Ende oder Spitze am Hirfch ie 
fo die nechften am Kopff, answers „ emtei 
liers. Die f etwas höher ſtehen, 
kers. Die oberfien, rievillures on cors, die klei⸗ 
nen Ende zu oberft an der Spike , ei 
wann derfelben 5. oder 6. in der Brei 
heift es, paumure. Ende eder —— 
dien, an allen Orten und Enden, par ze 
ber Enden,en ces lieux Id Ende, darau man 
im nehen etwas feßen Fan, oder mas Man 
daran feht, abourifeımens, End-Befchel 
decifon finale , fentence definitive, Ende. ‘ 
— m. Nepilæue, la fix du difcours , ααα- 
claſion. 












End⸗Urſach, la cauſe finale, * 
Em⸗Endzweck, fin, but, desſein, intentions 


pfehlungs:Schreiben, m. derzre de vecommen- | fich Enden, endigen, als ein Termin,exfpi ; 


darin ou de fanenr. 

Empfinden, fühlen, inne werden, mercken, ap- 
percevoir, fentir, empfindlich , Serfbke, 
aise à degöurer , debicae, empfindlicher Mei: 
fe, mit empfindlichen fpisigen Worten, ai- 
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das Leben,cxpirer enden, zum Ende fı 


‘finir, achever, mettre fin d quelgue awvure, bi 


terminer ‚ywettre la derniere main, ſich en⸗ 

den, ein End gewinnen, aufhoͤren⸗ 

s’ac complir Anir prendre fin, ei 
Endi- 


END eng 


yimien, Endivien-Gallat, m. ſalade d’en- 
ive, chicoree. 

lich, aav. leglich, zum Beſchluß, finale- 
nent,enfin,ä lafın. u 
yelich, valg. Vitement, avec diligen- 


'@ 

oſchafft, f. fin. 

dung eines Worts, terminaifon, la de- 
inition d’un mor.enden als ein Wort,rer- 
siner. Endung oder Endigung, da fir. 

g, nicht weit von einander, oder aus einan⸗ 
er, /errö ‚erroic, eng, auv getränglich, hart 
ın einander f JSerr&mens „ &troitement. eng 
machen, presfer, enferrer, &trecir. gar gu eng 
feyn, esrangler. enger Athem, haleine courre, 
af re, dificulee derifpirer. enger Weg, de- 
kle. enges Gewiſſen, comfience feruputeute. 
das engersmachen, drrecisfemene. die Enge, 
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publier,manifefter, deceler, deterrer 
entdechen als eine Mine, ein Vorhaben, 
Öventer une mine, wndesfein, entdecken als 
dundele Schrift , decbifrer, Entdeckung, 


deconverte, 





Ente, une cane. das Männlein, Ant⸗Vo⸗ 


gel, ansraf, canard. wilde Ende, fi canard 
fanvage, jünge Ente, canerre, 


Entehren ,deshonnorer, diffamer, perdre 


d’honneur. 


Enterben, von der Erbfchafft ausfchlieffen, 


desheriter , priver d’une fuccestion, ex- 
hereder. Enterbing, fıdrsberiremens „ ex- 
beredation „privatiun d’une fucceshon, 


Enteuffern, fich eines Dings enteuſſern, 


s abitenir de quelque chofe fiheiner Ges 
ſellſchafft enteuffern, entfchlagen, evizer ia 
compagnie de quelgu'un „le fuir. 


das Eng feyn, Errechfüre. Enge, f eine | Entfahren, chapper, laisfer fortir,avancet 


Meer:Enge, un derroir „unpas. eng als ein 
Sack, als ein Kleid, das keine Falten bat, 
ar ıme 

tgbrüftig, pousſif. | 
tgel, m. Ange. die Heinen Engelein, der 
Mahler, inihren Schildereneh, des genies. 
Englifch, m. angeligue. Engel:örden, m. or- 
dres des anges, Englifcher Gruß, m. falzra- 
tion angelique, 


ıgeHand, m. Angleterre, Engelländer , m. 


Entfallen, aus den 


queique chofe, ihconfiderement. 
nden fallen, tömber 
des mains. das Herg ift mir entfallen, 4 
conragemamangue. tütfallen; somber hors, 
decheir, entfallen, vergeffen,owblier, mersre en 
onbli , Echapper ot &couler de la memoire. 


Entfärben, erbleichen, changer de couleur, 


pälir, devenir päle ou bl&me. fich nicht 
entfärben, Wavoir pas de bonre, Entfärbung, 
f. cbangement de couleur, manvaife couleur. 


Anglos, Engeländifche Kedens: Art, an- | Entfernen, eloigner, ecarter. eutfernet als 


glicifne. Englifch oder Engeländifeh, #’An- 


gleterre, 


ıgelfüß,”. Baumfarn, m. le pelypode. 


Länder oder Völcker, loinrain,diffane. Ente 
fernung, f: enfoncemens „ &loignemenrt, rerme 
de peinture „abfence, 


ıgerling, Würme am Rind > Vieh smifchen | Entfliegen, wegfliegen, s’envoler, s'enfuir, 


Kell und Fleifch, les vers bouviers. 


Entfliehen, fuir,eviter, &chapper. 


itadeln, priver de noblesfe, degrader | Entfrembden, wegfuͤhren, aliener derober. 


de noblesfe, — un gentilhomme. 
itaͤuſſern fich, s'abftenir, s’eloigner. 
ntbehren, entrathen, mangeln, fe pasfer de 


quelque chofe, être prive, manquer, | € 


avoir faute,n’avoir point, @tre fans, 
ıtbährlich, ce dont on fe peut pasfer, 
ıtbiethen, faire favoir ou declarer. 
ıtbiethen einem einen Gruß, faire falüier 
quelqu’un ‚le falüer. 


das nicht entfremdet werden Fan, auf Eei® 
nen andern kommen, inalienable, Entfrembs 
dung, f. alienarion, larcin. 

bren, entwenden, emmener par force, 
enlever, ravir, comme quand on ravit la 
femme d’un homme. Entführer, m. ra- 
vafear, (Entführung, f. rausfemens ‚enieves 
ment comme Helene a dt ravie, 


Entgangen, echappe. 


ıtbinden, auflöfen, delier, lächer, accou- | Entgegen, gegen,mwider, contre, à l’encontre, 


cher, 

atbindung, £ delivrance. 

h Entblättern, perdre fes feuilles. bie 
Bäume entblättermfich, /es fawilles tombent 
des arbres. 

ıtblöffen, entdesten, denüer, decouvrin 
dev&tir, mettre à nud, entblöffen,berau- 
ben, depourveir, entblöffen, als ein Zimmer 


entgegen geben, aler au devans de quel- 
qu'nn, aller d fa rencontre., entgegen halten, 
fuire lacomparaifon de denx cbofes „les mettre 
en parallele, les comparer Pure à lantre, ent⸗ 
gegen fommen, verirau devant de quelgu'un, 
entgegen lauffen, courir au devant „ou d Pen- 
contre de queigu’an, entgegen ſetzen, oppofer, 
rehfler. 


von Haufrath,eine Veſtung on Befagung, Entgehen, ‘chapper , rechapper, gauchir, 


degarnir, demenoler, entblößt, beraubt, ae- 
paurvfl ‚ denub, 

itbrenuen, s’enflammer. 

Hoedken,etwad an Tag bringen, decouvrir, 


evıter. die Gedult entgehen machen, öpui« 
fer la pat:ence de quelqu'an. 


ohne Euitgelt, impunement ‚gratuitement, 


fans eipoır de recompentfe ‚fans interdt, 
Engels 
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Entgelten, porter la peine de quelque cho-| purger, difculper. ſich entſchuldigen, ſich 
ſe, ſatisfaite, payer, en fouffrir. entziehen, bitten man wolle einen verſcho— 
Enthalten, fich enthalten, fe tenir,s’abftenir, | Men, defendre, Eutfchuldigung, fi ex:u/, 
s’empecher, eviter, fuir, moderer ‚fe ex eption. 
contenir. Enthaltung, f abfineace ,consi- | Entfhütten, s’abftenir, fe retirer ‚degager, 
mence , derachemert, f. entjchuldigen. fich eines Berdachts ent: 
Enthaupten, den Kopff abbauen, decapiter, ſchuͤtten, Setirer hors d’un ſuupgon, öter un 
couper outrancherla tere à que qu'un, foupcor de fa tete, s’en delivrer. 
le decoller Enthauptung, Johannis Bapti- | Entfeelen, tuer, faire mourir, entfechte Leich⸗ 





ſtæ . Aecollation de St. Fa ın. nam,’e corps , ke mert, 
Entheiligen, profaner. Entheiligung, f- pro- | fid) entjchen, avoir honre. 

funarion. Entfegen,erretten wie die Kriegs⸗Knechte, die 
Entian, m. ein Kraut, lagentiane. ihre Gefellen oder eine Stadt erlöfen, de- 
Entfleiden, deshabiller. livrer, fecourir, donner fecours. tine 
Entfonmten, &chapper. Stadt entfegen, /2owrir une ville , en faire 


Entfräfften, affoiblir,matter enerver,debi- | Zever ie hege. entfegen,von feinem Ant oder 
liter,abbatere entfräfftet fenn,drre bien bas | Ehren ftoffen, demerrre, dögrader,priver quel- 
Foble, abbaru. gu un de fon efive,lalui öter, ſich entfegen, 

Entladen, decharger. erſchrecken, s’eronzer „ Erre cunfis , interdit, 

Entlaffen, decharger,renvoyer, relacher | entferlich,Forrible. entferlich viel oder groß, 
einen feiner Dienfte entlaffen, congedier | prodieieux. Entfegung,Entledigung aus der 
quelgwun Gefahr, f deivrance, Hu teude Wun fege , f. 

Entlauffen, s’enfuir. Entlauffener, m. fügi- | Entfag. Entfegung, f. Schreden, m, epos- 
eif. ‘ vanıe admiration ‚raviferenr . ötonnewent, 

Entledigen, delivrer, elargir, debarrasfer.| £babiferenr, Entferungder Ehren, £ a- 
Entledigung, f delivranze. "| _ gradation , privarion d'bonweur & d’ofice. 


Entlchiten, emprunter de quelqu’un. Entlinnen, fe fouvenir. 
Entleiben, uinbringen, tuer, asfommer,faire | ſich Entfpinnen, fe tramer, 
mourir. Entfpringen, anfangen, Urfprung gewinnen, 
Entratben, f. entbähren. naitre, commencer, s’tlever, prendre 
Entreiffen, arracher, fauver. entreiffen ei: | commencement,provenir,prendre four- 
nem Ding, arracher dla morr ‚a [es delices. ce, venir. entfpringen, entlauffen, Aute⸗ 
Entrichten, bezahlen, payer, contenter,fa- | bors des mains , Echapper. 
tistaire fon crediteur. Entfproffen, originaire, 
Entrinnen, s’enfuir ‚&chapper. Entfiehen, fich erheben, prendre fon com- 


Entrüfien, erzürnen, troubler quelqu’un, | mencement, s’elever, naitre. entftehen, 
lirriter le ptovoqueräcolere,linquie-| das entfichet mir nicht , celame me margwe 
ter,fe mettre en colere, fich entrüften, | pomr. das Entkehen einer Brunſt, eines Af⸗ 


f. ergürnen. feets, eines Lermen, faitlie , irperuofirs , em- 
Entſagen, wieder fagen, renoncer. bra’ement, . 
Entfaß, m, fecours de ville asfiegee, deli- Entfündigen, purifer ‚„purger de peche2. 
vrance de Siege. ſ. Entferung. Entubrigen, f. überbeben. 


Entfcheiden, vuider und flerent,ledecider, — au groß werden, devenir trop 
appointer,accommoder.[.fhlihten.Ent- Entwafinen, wehrloß machen, desarmer. 
fheidung, f. arbirrage, decifion. Entweder, ou. dder ou. outoy,oumoy, ent⸗ 

Entjchlaffen,sendormir. weder ich oder du. 

Eutſchlagen eines Dinges, muͤßig gehen, fe | Entmehnen von der Mutter-Mildh, fevrer. 
depetrer de quelque affaire, oucharge, | Entweichen, ceder, je retirer, quitter 1a 


degager,tirer, demeler , retirer, deba-| place 
rasfer. eines Arrefis entjchlagen, /ever um Entweihen, entheiligen, profaner, violer. 
arrit, | Entweihung, f: profanarion. 


| 

Entſchlieſſen, Sinnes oder Raths werden, re | Entwenden, derober,‚öter, divertir. Ent: 
foudre deliberer,conclurre,dererininer, wendung, fl affior de derober ‚volerie. 
conſtituer, arrerer. rntfchlieffen, arifer  Entwerffen, abjeichnen, &baucher, tracer, 
que &c. prendre wre refelstion apr&s quelgues | grosioyer,crayonner ‚tirer les premiers 
deliscrations,, fe fixer, [runchirde fant ‚on le kraitsde quelgue portrait,esquisfer pro- 


pas. Entſchluß, m, rcfolas ion, parti, jetrer, effumer. entwerffen, jerser für is 
Entjehuldigen, excufer, juftiäer „plätrer, fe | papier „projerter, imaginer queigue chofe , Vin- 
vwenter, 
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verter. f. erfinnen, ein Dlat, daraufman etz | Erbauen, bätir ,Edifier, Erbauung, f. edifican 
was entwirft, minures tiom, 

Entwifchen, &chapper. | Erb: Braräbnif, #. Tepulchre hereditaite. 

Entwurf, &bauche, esquisfe, crayohne: |; Erbe, m. nder Erbin, f: heritiere. erben, ein 
ment, Concept eines Dinges, Pvojer, modele,| Erbe fenn, erre berisier,, berirer. 

"Entjiehen, fouttraire, Öter, retrencher, re- | Erbeben, erzittern, trembler ‚fremir d’hor- 
tenir, Entzichung, f. rerraire. |  reur. 

Entjuden, prendre dla derob£e, enlever, Erbetteln, acquerir par prieres, vbtenir X 
enthoufisfmer. entzuckt werden, drre avi force de demander, gueufer, ovbtenir par 
en extafe. Eutzuͤckung, f. entboufafne, | ueuferie. 

Entzünden, allumer. entzuͤndet fenn, drufer, | Erbeuten, faire butin, butiner,acquerir a 
Brre embrase, Erre enflimme. Entzündung, f. | la guerre. 
inflammat ion , pblegnon. Erb: Sal, m echeute d’hericage ‚ Jucces» 

Entiwen, en deux, en pitces rompu,cafse,| Jdion. 
brise. ent zwey berften, entzwen gehen, cre- | Erb:Feind, m. ennemi capital ,naturel,jure, 
wer, crevasfer entzmwep brechen, rompre,bri-| unquieltennemi de nature ‚comme eft 
Fer. entzwey hauen, «ecomper , taıller en pie-| le Ture. 
ces. entinsen fehlagen, vompre en pieces ; den | Erb: Grind, m. la tigne, 

Half, Eibigner, casfer ke com, den Ruͤckgrad Etb⸗Guth, ». heritage. 

entiwen fchlagen, echiner. entzwey ſchnei⸗ Erb: Herr, m. Seigneur hereditaire. 

den, couper en deux „ dufdquer „ dipecer. eilt: Erb-Huldigung, fi hommage, jermeht de hie 
jmen fpalten, ferare en deux ‚feparer en deux, delite que pretent les fujers 

fendre pär lemibien. entjiven fpringen, fe fer-| Etbieten, bewilligen, s’offrir aquelque cho- 

wre, fü crever. entjivenen, n’drre pas s’accord,| fe, fe prefenter, promectre. erbietig, 

diftorder ,„ (das lernte Wort wird wenig ge: |  prompr | pret. 

braucht ) Entzweyung, f- defanien , füpara- | Erbitten, mit Bitten efweichen, obtenir' ce 

rion, qu’ori demande, reuslir dans fes prieres, 

Epheu, ». le lierre. Erbittern, zornig machen, irti sr, aigrir is 

Eppich, m.ache. | cher, courroucer quelqu’un. fich erbitz 

Er, pronom, conjundt, perfonal. vor einem) tern/⸗ acharner d quehque cboje, Erbitterung, 
verbo, Mals er iſt, ileft. er,ohne das ver-| _ f “Facment zaiere. 
bum, si er, füreriftes, ef. als, erin Erblaffen,blap twerden,pälir, devenir päle & 
es, und kein anderer. ein Er, ein Maͤnnlein bleine. — 
von einen Thier oder Vogel, der Hahn, x.) Erbd Lehen, r. fief here ditaire. 
le mäk. Erbleichen, erblaffen, devenir päle, pälir, 

Erachten,-muthmaffen, abnehmen, faire des — ‚ bas Erbleichen, & blöminfemene , la 
conetue rer dr nenne | — 
ten, ie bien ais6 a penferyeln efl aisedju * es heriter ,‚appartenant a la 
ger. meines Erachtend, d man av , felon mon —— 9— 

Erblicken, appercevdir,decouvrit, tegärder, 








* — bie. or » 
Jentinens „.dce qui me ae erblichen, vorr «+ Join, oW decowvrir avec quele 
Erarbeiten, gagner en ttav ai ant. Que vecherche ou application aviſer quelque cho⸗ 
Eraͤugen, preſenter, venir. Je ‚ Tappercevoir. erblicken, ensrevor, ale 


Erb, Erb:&uth, ». heritage. Erb, Etbnahme, durch einen Spalt. 
n. beritier, einen zum Erben einfeken, faire‘ Erplinden, devenit aveugle, 
quelgu'un heritier „ Finflitwer beritier, Erb, | Erblöden, avoir hohte, &rre timide, 
dem etwaͤs vermacht üft, m. beritier lepäräire, rbLöß, prive de fuccesfion, desherire, 
ein Erb, der die Schulden micht mit zählen Srdoſfen ſich erboſſen, Sirriter, fe fcher ex« 
darf, beritiere bensfiisire, exbat, f. | tremement ‚fe ınettte däns une grande, 
bar. er | une furieufe colere. 

Erbarmen, barmhertzig ſeyn, Avoir pitié & fich Erbrechen,übergeben,vomir.rendre gore 
compaslion etre &meu,touche decom-| ge,d:gobiller, rejetrer. Erbrechen Briefe, 
pasfion. erbärmlich, mit dem Mitleiden zu | owur'r des lesıres, les decacherer, 
haben ift, wu miferahle . celui de qui on deit Erbe, fun pois, 
aveir compashon, erbärmlich, elendiglich, mis Erbfaß, m feigneur hereditaire, 
ferablement | piroyablemenr, Erbarmen, ”,| Erbichäfft, A heredite , fuccestion aux biens 
Erbarmung, fı pitis om compasfion, miferi-| d'un defunt ‚droit de les hereter. 
corde, Erb⸗Suͤnde, f. le peche originel, habituel, 

g Erbtheil, 


95 ° ERB ERS 


Erbtheil,m.heritage, part d’heritage. 

Erb-Berbrüderung, f. confrerie, 

Erb⸗Zinß⸗ Guth, ». biens tenus en emphy- 

\ teofe, 

Erb: Fink-Mann, ‚m. emphytevte, oder em- 
phyteotaire, celui quitient une emphy- 
teofe. 

Ercker aneinem Hauß, m.une galerie, un 
projet de maifun, une avance. Ercker mit 
Gittern, balcon. 

Erde, f.laterre. auf der Erden, drerre, für la 
terre, en bs. der auf Erden ift, zerrefre „ qui 
ef fur la terre 

Erd - Aepffel, f- plur. topinambour. 

Erdbeben, ».tremblement de terre. 

Erd:Beer, f. fraife, die groffen Erdbeeren, 
les Zaprons, 

Erdbeer:Kraut, ». fraifier. 

Erd-Befchreibung, fi la geographie, 

Erdboden, w. la terre „ lunivers. 

Erdeucken, inventer. erdacht, invense, feint, 
CbifrONVe, 

Erd-Enge, f. und&troit, entre deux mers, 

pas, comme celuı de Calais. 

Erden: Slloß, m. motte de terre, 

Erdichten, feindre ‚controuver. erdichtet, 
chimerique, faux, inventé, controuvé. 

Erb Nüffe,f: plar. truffle. 

Erdroffeln, etrangler. 

Erdruͤcken, etoufter, 

Erdulden, fouffrir ,endurer, esfuyer. 

Erd⸗Kreiß, m. laterre, le circuit de la terre. 

Erd⸗Kugel, f.le globe terreftre, 

Erd: Meffer, m. geometre. Erdmeffung, f 
feometries 

Erdrauch, Tauben⸗Kropff, m. fumee de terre, 
fumeterre, 

Erdreich, m terre,terroir,terrain. das Jette 
ift ein Terminus in mathelı. 

Erd:Edholl,f: une motte, un gazon. 

Erd⸗Schwamm, m. champignon, ou!poti- 
ron, 

Erd:Schwefel, Juden⸗Leim, m. terre limon- 
neuste , bitume, limon glueu. 

Erd-Murm, m. ver de terre. 

Ereiffern, fich ereiffern, &tre zel&, jaloux, fe 
formaliter, 

Ereignen, fich ereignen, s’oflrir , fe prefen- 
ter. es ereignet fich, 4 arrive, 

Ereilen, ratrapper, rateindre, atteindre, 

Ererben, Ererbung, f. erben, ꝛc. 

Erfahren, gewahr werden, favoir,apprendre, 


experimenter. erfahren, ald was geheimes Ergehen, arriver , pasfer. 


entdecken, dererrer .iecowvrir, fich entdecken, | 
erfahren, verfucht, experimenze. wohl erfah⸗ 
ren,und geübt, bien expert „coufnnm.e & ver- 
fe sms ame chrfe, erfahrner Kriegs: Mann, 


Seldar experimente, qui aven la guerve, & qui 
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nfage, experience. ich habe diefes aus Erfah: 
rung, Jen ailexperience, jele fgai par experi= 
ench. 

Erfinden, erftlich aufdie Bahn bringen, con- 
trouverouinventer quelque choſe, en 

‚ etre l’auteur ‚s’aviler, Erfinder, m. inver- 
zeur ‚auteur, Erfindung, invention d'une 
chofe decowverte, 

Erfifchen, artraper ,&pier, tirer deslumie- 
res, 

Erfolgen, s’enfuivre , fuivre. 

Erfordern, requerir, demander, falloir, exi- 
ger. einen erfordern, appelier. was wird das 
iu erfordert, que faur-il pour cela „degwoi el il 
bejoin, 

Erforfihen, nachfragen, s'’enquerir, s’infer- 
mer, s’enqu£ter, diligemment. Erfor: 
fhung, Erfundigung, Mengaëte, inguifrion, 
information, 

Erfragen, nachfragen, s’enquerir, s’infor- 
mer „sS’enqueter, 

Erfreuen, frölich machen, rejoüir,recr&er. er⸗ 
freuet werden, dire rempli de jeye ‚Erre bien 
aife „joyeux, 

Erfrieren, zu todt erfrieren, fe morfondre, 
mourir de froid. Erfrierung, f. engefäre, 
enflüve aux pieds & aux mains. 

Erfrifchen, friſch machen, recrder, rendre 
alaigre,rafraichir ,rerablir. 

Erfrören, ald die Kälte die Trauben, cuire, 
gäter,[ les vignes. ] erfrorne Ferfen,muses. 
erfrorne Füffe oder Hände haben, avoir des 
engeilres. 

Erfüllen,voll machen, remplir, combler,em- 
plir,accomplir. als die Lufft einnehmen, 
occuper. Erfüllung, f accomplinfement. 

Ergängen, wieder gans machen, refaire ,re- 
dintegrer. 

Ergeben, aufgeben, fe rendre. fich den Lüften 
ergeben, s’abandenner aux plaifrs ; Dem 
Trauren, dla srifßesf; dem Müfiggang, — 
Voifrver& , avoir defarrachement au Jen, powr 
une perfonne, gar zu ſehr ergeben, avoir an 

furieux acharnemens pour quelgue choſe. fich 
darein ergeben, acquieſter à quelque ebofe „y 
confentir. Ergebung, f. aryuiefcemens ‚abfaln 
d fes volonser, ſich ergeben, baifer In lance, 
fich ergeben, feinen Sinn auf etwas fchla= 
gen, "addouner , felivrer d quelgue cbofe, 2 
oppliguer fon efprit „ y @rre [ajer. ergeben, 
adj, ergebener Diener, fervireur argus , de- 
von, 

fo ift ed ergangeır, 

wie er gefant hat, Yafaire eh nafide comme 

il dis. ergehen laffen, ald Gnade für Recht, 

faire grace ; als einen Befehl, aorxer or.dre, 

or.donner ; aldein Urtheil, pronsuier ur ap- 
rer, ume fentence, 


Jair ce que cp. Erfahrenbeit, Erfahrung, f: Ergenen, Muth und Freud machen, recr&e r. 


donner 
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donner de la joie ‚rejoüir ‚deledter. fich 


en, prendre fes &bars „fe divertir. Erz 


gerlichkeit, f. recröarion „plaifer , delelation, 
ehas „dövertisfement 

Ergieffen :fih, fe deborder, aus dem Ufer 
lauffen,ergieffen fich ind Meer, als eine Flut, 
Se dec arger sans damer, 3’y rendre. Ergieſ⸗ 


ERH ERE 


Erbeifchen, presfer, demander, defirer, 
Erhellen, apparoitre. daraus erhellet, Daraus 
ift zu erfehen, de ld il paroit, il eflctair, on en 


peut ver 
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Erhencken, ſich erhenden, fe pendre. erhenckt 


werden, £rre pendu, j 


‚ Erheyrathen, obtenir parlemoyen du ma- 
fung der Waffer, sebordemenr deanx . inon-| ni 


rung . 


© 
dirion, Ergieffung der Galle, dpanchemen, Erbisen, hitzig machen, chauffer ,&chauffer, 


effukon de brie. 

Ergreiffen, prendre, failir ,empoiznir, met- 
tre lamain fur quelqu’un,, gagner,em- 
brasfer. einen auf frischer That ergreifen, 
Sfurprendre quelqu un Sl artraper for le fair, 
ergreiffen, erlernen, apprendre. Ergreiffung 


erbigen, zornig machen, fe courroucer. Erhi⸗ 
gung als eine Krandheit, f. Ecbaufaifon, 
Echauffenent, 

Erhöhen, indie Höhe heben, &leverenhaur. ° 
erhöhen, groß achten, fort eflimer,, exalter, 
erhöhen, als die Färber eine Farbe, monrer. 


der Waffen, prifäßf armes. ergriffen, /ais, | Erholen feines Schadens, fich erholen, repa- 


prs. priionnier, 

Ergrimmen, zornig machen, mettre en cole- 
re ‚irriter, agacer, fächer. ergrimmen, 
fih ergrimmen, jorwig werden, fe fächer, 
Se metire en colere, Ötre irrird, 

Erarübeln, chercher curieufement, s’alam- 
biquerl’efpritäla recherche d'une cho- 


©, 

Ergründen, fonder, rechercher , approfon- 
dir, penetrerune chofe. Ergründung, f. 
exadle inquifirion, fonderent. ergründlich ‚ad. 
penetrable, ıe qulon peut approfondir. das nicht 
leicht zu ergründen, impenerrable, abfirms. 

Erhaben, &leve, haut leve. erhabene Arbeit 
machen, &lever ‚graver en bosfe, en relief‘ 

Erhalten, conferver, garder, maintenir. ers 
halten, erlangen, obrewir, imperrer. einen 
Sieg erhalten, emperter da wvioire. feine 
Bitte erhalten, ubrenir ce qu’on demande ſei- 
ne Sache im Recht erhalten, gagrer for pro- 
cds om ıa cuufe. 

Erhalten, nourir,entretenir,, fuftenter. in 
Stand oder Gang. Erhalter, m. conferva- 
sger. Erhaltung, f. Schirm, m. corjervari- 
on „le maintien, prorellion „appmi. Erhaltung, 
Ernehrung, fi alimenr , weuriture, 

Erbandien, acheter, acquerir quelque cho- 
fe à un prix dont J’on convient, 

Erbaugen, pendu. 

Erhaͤrten, hart werden, s'’endurcir. 

Erhafchen, attraper, happer. 

Srheben, in die Höhe heben, lever en haut, 
hauster.elever. erbeben,als Stimme,feuffs 
Ben, powfer. erheben mit gröffern Titul bes 
gaben, eriger. fich erheben, x. f. seriger. ſich 


erheben wieder einen, je Jowlever conzre quel- | 


qu’un. erheben, hoch loben, elever quelqu an 
par ler loianges Jmgqu’anzx cieus ‚(exalter, fi) 
erheben, ſtoltz ſeyn, Erre fuperbe, 
Erheblich, wichtig, important , dimportan- 
ce, de confequence, de poids. 
Erhebung, Erhöhung, f elevation,' ere- 
&tion. 


ı Erflingen, 


rerfon dommage. 

Erbören, exaucer. Erhörung, fi Zexaucemene 
lalion d’exancer. 

Erjagen, attraper en chasfant. 

Erin, das aus Erg ift, d’airain , de bronze, * 

Erinnern, faire fouvenir, rappeller, cn me- 
moire, ramenteveir, ſich erinnern, an et⸗ 
was gedenden, fe fowvenir „s’en refruenir, 
avoir fouvenance „ s’avifer. Erinnerung, 
f. refouvenance „ avis , exbortätion ,avertirfe- 
ment, 

Erkalten, Ealt werben, fe refroidir ,fe mor- 
fondre. 

Erfantnis oder Erfäntnis, f. connoisfance. 
reconnoisiance. Erfäntnis feines Fehlers, 
recennoisfance de [a faute. 

Erfargen, acquerir par avarice, 

Erfauffen, racheter,, acheter. 

Erkennen, reconnoftre., erfennen, avoser, als 
für feinen Sohn ac. pour for fls zu erkennen 
geben, marguer , dechurer,, donner d connui- 
sre.d ensendre. erkennen gerichtlich, decer- 
ner, 

Erfentlih, connoisfable. irem reconnois- 
fant. Erfentlichkeit, f recommoifance 

Erfieffen, elire, choifir, Erkieffung, f. eleFon, 
cheix. 

Erklären, declarer, donner à connoitre, 
eclaircir. fich erklären, fe declarer „ decon« 
wrir fon ſentiment, Oder fü pensde. Die Bir 
bel erflären, glos/er da bible „. la paraphrafer, 
erflären zum Könige, Aeclarer Roi, ſich ers 
klaͤren, wie man es meint, s’enoncer. Erkläs 
rung, f. declaration , Eclaircafemens ,explica- 
tion „ paraphrafe. 

Erklecken, fufhre, F 

Erflecklich, fuffifant , proportionnẽ. 

fonner ‚,refonner. , 

Erflügeln, inventer,controuver, d&couvrir, 

Erkrancken, devenir malade. 

Erfühnen, s’enhardir , ofer, prendre lahar- 
diesie. 


Erkunden, erfundigen,erforfhen, s’enqudcer, 
92 s'enque- 
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s’enquerir ‚sinformer, Erfündigung, f. 
enque:e, information. 

Erlaben, erguicken, refaire, refraichir, foula- 
ger,reconforter. Erlabung, fı refraichäfe- 
meus ‚ fonlagement. 

Erlahmen, lahm werden, devenir perclus, 
étre eftropie. 

Erlangen, überfommen, obtenir, trouver, 
querir, gagner. das Erlangte, farguw, cer 
heınme a bien de lacguis. bat viel gelernet, hat 
viel Wiffenfchafft, Erfahrung, Ruhm. 

Erlängern, länger machen, allonger, aggran- 
dir ‚faire pluslong, & plus grand. 

Erlaffen, ledig laffen, elargir, lächer, laisfer 
aller,mettre en Jiberte, des Eides erlaffen, 
abföudre ‚quelgw un de fon ſerment, le difpenfer 
de faire ſerment. einen feines Amts erlaffen, 
aıfpenfer quelgu'un de fa charge, erla ffen,fchen: 

‚den, nachlaffen, remerzre. . 

Erlaß⸗Jahr, Jubel⸗Jahr, ». Jubile. 

Erlaffung der Leib-Eigenfchafft, f. affranchis- 
fement, Erlaffung, f: abjolution, Loßſpre⸗ 

chung, Erlaffung der Straff, der Sünden, 
f.la rewishon des pechez, 

Erlauben, zulaffen,geftatten, donner conge, 
permisfion ; permettre , odtroyer, laisfer 
faire. erlauben, ald groffe Herren den Ge: 
ringen, comceder. 

Erlaubniß,f Urlaub, m. permisfion , oftroi , 
conge, licence, concesfion. Erlaub: 
niß haben, avoir permishon, licence. mit Er: 


Erlen:Baum, Ellern, m. un aune, 


Erlernen, erfennen, apprendre, reconnof- 
tre. 


Erleſen, choiſir, elire, 
Erleuchten, illuminer. Erleuchtung, f- ilumi- 
natıon, ö 
Erlentern, erklären, declarer, expliquer. 
Erliegen, müde werden, devenir las, fe lasfer. 
unter der Laft erliegen, defaillir, tomber fous 
„le fardean, &rre accabie fous le poids, ich laſſe 
das nicht auf mir erliegen, je ne fauffrirai ja- 
mais qu'on me foupgonne de cela, 
Erliften, attraper par rufes, 
Erlogen, le menfonge,menterie, fausfete. 
Erlofchen, ereint, die Liebe ift in aller Mer 
ſchen Hertzen erloſchem charirs eß refroi- 
die dans le coenr de tous les Wimmer, il n’y a plus 
de charite. 
Erlöfchen, s’tteindre.*erlofchett, drein?, effacd, 
‚raye. erlofchener Brand, m. unrifon. Erlö: 
ſchung, f. exrin&ion. 
Erlöfen, delivrer, tirer de, fauver, racheter, 
Erlofer, m. Janveur ‚Rederptenr. Erlöfung, f: 


delivrance ‚redemption ‚rachat. 







' Erluftigen, recreer.r&joüir, divertir. Erluſti⸗ 


gung, f- deledation, recreatior, diversafe- 
ment. . 
Ermahnen, avertir ‚exhorter ‚admonefter. 
Ermahnung, f admonision, exhorsation, aver- 
. zufement, 


" Ermangeln, manduer. 


laubniß zu fagen, avec reverence parler ‚avec | Ermannen, ſich ermannen, s’encourager, fe 


permisfion „fous correlfion, fauf vörre bonneur, 


om grace ‚fauf le refpeöf que je vons dois , fauf 


reverPac®, 

Erlauffen, ratrapper atteindre,en courrant, 
prendre. 

Erlauren, decouvrir par fes foins & par fes 
recherches. 

Erläutern, expfiquer, rendre clair. 

Erle, f. Eller, aüne. 





fortifier. | 

Ermatten, fih abmatten, s’affoiblir, fe fati- 

er. 

Ermel, m. manche , une paire de manches. 
Halb:Ermel, ic das Vorderfte am Ermelan 
der Hand, porgner.. 

Ermeſſen, comprendre ‚juger, conje&turer. 


ermeßlich, adj, mefurabte, ermeßlich, ade. 
probablement, 


Erleben, furvivre,tantvivre, voir le jour | Ermorden, tuer, asfasfiner. Ermordung, f- 


que. ich werde das nicht erleben, je we verrai 
point le jonr que cela arrivera, er hats nicht ers 
lebt, il m’a point fürvica, iln’a poins tant 
Weich. 

Erledigen, ledig machen, delivrer.affranchir, 
mettre en liberte, Erledigung, f. deli- 
vrance, e 

Erlegen, darlegen, besahlen,payer,contet,fa- 
tisfaire uncreancier,, uncrediteur, ou 
configner. erlegen, niedeffchlagen, deconf- 
ve ‚suer , tailler en piecer, defuire entiererent, 
Erlegung eines Geldes in die Hand eines 
Dritten, confignation d'une fomme entre les 
mains d'un tiers, 

Erleichtern, alleger ‚addoucir, 

Erleiden, fouffrir, tolerer. erleidlich, rowra- 
W- , Jupperrables 


homiciue. 


| Ermüden,müb machen,kasfer,fatiguer,haraf- 


fer , matter. Ermüdung, f./arfemenr farigue. 
Ermuntern, aufmuntern, encourager , ani- 
mer,donner —— ‚regaillardir. 

Erndte, fi lamoisfon, lev&e, erndten, m.moir - 
Jonner, Ernd⸗Arbeiter, m. aöureron moirfon- 
neur. EtndtsZeit, fi te sems de la meufen, tens 

de mob fünner. 
Ernehren, entretenir, nourrir. Ernehrer, Erz 
halter, m, pere nourricier. Ernehrung, Erhal⸗ 

tung, nourrit ure. 


Erneuern, wieder un machen, aufs neu ma⸗ 


chen, renouveller ‚refairesraconımoder, 
racoütrer, repolir, regratter erneuert, 
rencuvelld , racommede, Erneuerung, f. »e- 
nonvellement ‚changement racemmodement, rac= 

cohs rc» 


a. en eu 





eoßtrement,regrasement, Erneuerungeiner | Erfättigen, rasfalier. Erfättigung der Begier⸗ 


Obligation, nevation, 
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den, f laccomplsfement des defirs, 


Erniedrigen, wieder herunter werffen, abbais- | Erfärtlich, ſatiable. 
fer , humilier. ſich erniedriaen, s’sumilier, | Erfäuffen, noyer, faire perdre la vie dans 


s’abbaufer. Erniedriaung, f abbauferent, 
bumiliation, Erniedrigung, Demüthigung, 
(im geiftlihen Verſtand) des Herkeng, ab- 
jedion d’efprir. Demuͤthigung des Leibes, 
mortification, ‘ | 
Ernfi,fireng, fevere.ferieux,rude,rigoureux, 
. Ernft, m. Ernfthafftigkeit,f fverire, rigueur. 
Ernft, im Ernft, taut de bon, d bon elcient. ei: 
nen Schimpff im Ernft annehmen, we vorleir 
pasprendre un 0 front en raillerie.fich im Ernft 
ſchlagen, fe hartre a Fepẽᷣe blanche d bon efüient. 
Ernft brauchen, fairs avec fein, avec empresfe- 
ment, attachement, avec zele, 
Ernfthafftia, grave, rigoureux, fevere. 
Ernſtlich, mit Ernft, A bon efcient, tout de! 


l’eau, fubmerger. erfauffen, im Waffer er⸗ 
fauffen, £ »oyer; 


Erfchaffen, ereer, faire. Erſchaffung der Welt, 


f la creation dumonde. 


Erfchallen, einen Schall zurückgeben, reten · 


tir, erfchallen, offenbar werden, /2 repandre, 
Prre decowvert, devenir public. 


Erfcheinen, als ſonſt unfichtbar, apparoitre. 


Daraus erſcheint, ea peur voir.auf beſtimm⸗ 
ten Tag erſcheinen, canparottre au jour asf= 
gne. nicht erſcheinen faillir „ me comparoftre, 
ni enperfonne, nipar procureur, fäillir d fun as= 
Senation, faire defaut, ercourir defuut, ær⸗ 
ſcheinen, offenbar ſeyn, parodıre ow dere mani- 
felle. i 


bon, rudement, feverement, rigoureufe- Erfiheinung, deſſen was fonft unfichtbar, £ 


ment. Ernſtlich ohne Spott und Schimpff, 


fans fe mocquer, ferieuföment, ernftlich, ferr- | 
eux. 


Erobern, erlangen,gewinnen, emporter, con⸗ 
querir, fe rendre maitre , s’emparet. eine, 


Stadt erorbern, prendre une ville, Eroberung, | 


"apparition. Erfcheinung vor dem Richter, 


comparit ion. 


Erſchieſſen, mit einer Kugel oder Pfeil, durch 
ſchieſſen und umbringen titer & tuer d'une 


bale, d’une fleche, ou d'un coup d'arque- 
bufe. 


f.prife d’une place das man nicht erobern Fan, Erſchinden, ramasfer du bien en corchant 
| | | 


imprenables 
Eröffnen, ouvrir, d&couvrir au publier. Er- 

Öffnung des Urtheils, fıta pubticarion d'un age 

rer, i 


les autres. 


Erfchlagen, todtſchlagen, asſommer, tuör de 


coups. von dem Strahl erfchlagen, frape 
d’un coup de fau. re. 


Erörtern, vuider, decider, appointer & ac- Erfihleichen, befchleichen, attraper en allant 


corder un different,conchurre. ich will die. 


tout dnucement, obferver. 


Sache unerörtert laffen, jelasfe 44 cerreaf- Erfihmeicheln, obtenir en flattant, par latte- 


faire fans en decider, je la 4 indecife. 
Erpicht auf etwas, fort adon tache d 
Ener, damit man auf etwas erpicht üft, Ya- 


charnement, 


Erpreffen, obtenir par force. dad Erpreffen, 3. 


exaction. 


rue. 


&,attache der Erſchnappen, auffangen,furprendre,happer, 
Erfchöpffen, <puifer. erfihöpfflich, drmifabte, 
an Kräften und Mitteln gans erfchöpffet, 


epuifb de forces & demoiens, n'avoir aucune re- 


fiuroe. 


Ergqvicken,erlaben, rejoüir, recreer, remettre Erfihoffen, tu&, tire, d'un coup de fieche ou 


en vigueur, reftaurer. Erqpickung, fare-. 
cr6ation. 

Errathen, wahrfagen, deviner, das Errathen, 
nn. conjeure, devinement, 

Erregen, Zorn, Krieg und Zanck erregen, e- 
mouvoir , exciter une guerte , une que- 
relle. . — 

Erreichen, parvenir, atteindie , gagner. er 

hat dadasfte Jahr erreicht, Ha 25. ans arcom- 
plös. die gröfte Volllommeunheit erreichen, 
ar traper le dernier point de la perfe@ion, feinen 
Zweck erreichen, parvenir dfon but. 

Erreumen, erjagen, atteindre,obtenir A force 
de courir. 

Erretten, erledigen, fauver, mettre hors de 


d’arquebufe. 


Erfchrecken , Schrecken. und Furcht einjagen, 


“ epouvanter, faire peur, effrayer,&tonner 


quelqu’un, luidonner de la frayeur. er⸗ 
ſchrecken, ſich entfegen, s’cpowvanrer, s’effra- 
ger, avoir peur erſchrecklich ‚terrible, épouvan- 
sable, effreyable, esoutable, uffreux. Erſchre⸗ 
kung, f.effrei, peur, &pouvarre erfchrocden, 
ronne, Epouvante, effraje. erfchrocken, als cin 
junger Menfih, der noch nie unter Leuten 
gewefen, entreprü, comme un jeune bomme, qui 
n'a pas eucore vÄle monde. 


Erfchreyen, fe faire entendre de quelqu’un 


en criant,faire venir les cris Jusqu’äquel- 


u’un, 
Erföntteim, ebranler, branler, frifonner, 
trembler. 
Erfchüttert, ebranle, &meu, tremblant. 
Erſchuͤt⸗ 


danger, delivrer. Erretter, m. fauveur, libe 
ratreur, celwi qui delivre, Errettung, f. deli 
vr anie. 


203 ERS 


ERS ERW. 





Erſchuͤttung, Erſchuͤtterung, fF. croulement, Erſticken, etouffer, Etrangler. 


leciuenent ſe ouſſe erſchwingen, ich werde | 


Erftlich, premierement, en premierlieu, 


dielinkoften lange nicht erſchwinden fonnen, | Erftlinge, m. les premices. 
je» aurai pas se quoi fournir d une figrande de- | Erftochen, perce tout outte, tue d’uncop 


penſe à de ſi grands fras. 


d’epee. 


Erfehen, erreichen mit dem Geficht, erblicken, | Erftrecken, reichen, gehen, s’etendre, erfte 


voır appercevoiı, erfehen,urtheilen, jager, 
entendre i ferer, cenelurre, 

Erfeuffjen, foupirer. 

Erferen,erftatten,recompenfersreparer,fup- 
p eer ald Schaden erfeßen, dedommager. 

Erfinnen, erdenden, ınventer, forger, s’avi- 
fer d‘ quelque chof:., erfinnlie, imagina- 
bie. aufalle erfinnliche Weiſe, de quelle manie- 
re aue lonpwnf- S’imaeiner. 

Erſitzen laſſen, auf ſich erfisen laffen, ne s’en 
point excufer, foireun afrons fans entirer 
rer preferire Erfikung,f.prefripsion. 

Erfoffen, noye 

Erfvahren, zo: gner. 

Erfprießen, gedenen, profiter, &tre utile, 
avantageux erfpriehlich, ham, write, profta- 
bie, avantugenx. Erfprieglichkeit, f. wtilite, 
avantage. 

Erfi,der Erſte, m.lepremier. allererft, nun 
erft, zaur dcette heure, tour maintenant, jene 

füis que de venir, je viens darriver. ich bin erft 
gekommen. erſt, das vor Anfang war, Die er- 
fie Kirche, eg&fe primisive, ext, neulich, der- 
nierement, tout nowwellement, fraichement. f uͤrs 
erſte, premierement, en premier lien, das erſte 
Geld, fo man loͤſt, t/ene. was man zum er: 
ften mahl braucht, oder an hat, verb. & fubfl. 
drre er, btrene, j 

Erftarren, &tre roide de froid,devenirroide. 
erftarret, roide de froid,inflexible. Erftarrung, 

f. &tounemens, roideur, 

Erftatten, einbringen, rendie, reftituer, re- 
compenfer, reparer, payer le dommage, 
Erftattung, f. reparation, refirurion, 

Erftaunen,s’etonner,&tre confterne,demeu- 
rer tout interdit. 


Erftechen,todt ftechen, tur d’un coup d’eftoc 


ou decoßitteau, percer un homme d'un 


conp d’ep£e. 

Erſtecken, f. erſticken. 

Erſtehen, v. =. vendre à l'encan au dernier 
encherisfeur, ein Haus erftehen,encherir une 
maifon; Üuicherer dFencen 

Erfichen oder auferfiehen von ben Todten, re- 
ſuſci er des morts 

Erfieigen, die Mauren erfteigen, monter par | 
desfus les murailles, jes efcalader. | 

Erftemahl, 1a premiere fois, | 

Eriterben, mourir, erfterben,als ein Glied von | 
Kalte, serpow dir. erftorben, mer?. 

Erſtgebohren, erſtgebohrner, premier ne, aind, 

Erſtgeburth, primogeniture „ ainesfe. das 
Recht der Erfigeburth, drois d’alnesfe. 


cken, hinreichen, /e jerrer bien avant; alten 
Land ing Meer, aller juqu'd la mer. wiit ſic 
erftrecken, drre degrande Etenduß. 

Erftummen, devenir ou demeurer mut, ne 
favoir que dire, avoir la bouche clofe; ;. 
&cre interdit, f. erſtaunen. Erflunemung,/; 
Eronnement, qui rendmuer, [aifisfement, qui w 
permer pas de pirler. 

Erfuchen, anfprechen, um etwas bitten, de 
mander, prier de quelque chofe. 

Ertappen, einen ereilen, atteindre , fürpren- 
dre, attraper 

Ertheilen, ald Befehl, donner ordre. 

Ertichten, inventer, controuver, 
ertichteter Weife, avec feinre, avec degnile 
ment ou aisfommlation, Ertichtung, f. imwentio, 
feinte, ſiction. # 

Ertragen, erleiden, fohtenir,fouffrirduppor 
ter, endurer, ertragen,leiden, dulden, rc 
ser; als Leute vom anderer Religionx. 
fouffriv. die Arbeit nicht ertragen können 
ne pouvoir fournir à lapeine „ ne pouvoi fupper 
ter la fatigue, fuccomber au travail, etttuglio 

» fupportable , tolerable; adv. fupportablemer'. 
Ertragung, f. condefcendance, tolerante, fr 
port, 

Erträncken, im Waffer erfanffen, fubmerze‘ 
noyer, enfoncer dans l’eau. 

Ertrinden, f. ertränden. 

Erg, ». airain, bronze. 

Ers, wann es vor einem Wort der Bebiemm 
oder Würde ficht , heift archi, arch, i 
HR Erst = Bifchoff, m. archevöque. Er 

iſthum, n. archeveche, Ertz⸗Stifft, a, iden. 
Ertz⸗Hertzog, m. archiduc, Ertz⸗Engel, =. 
change, Erg: Kämmerer, m. grand chambellit. 
Ertz⸗ Marſchall, m, grand marécball. Er 
Schenck, m. grand &chanfon. e 

Erg: vor einem andern Wort heift grand,chel, 
maitre ; als Ertz⸗-Boßwicht, grand cogu 
grospandart. Erg: Betrüger, grand trompe® 
Ertz⸗Raͤuber, chefou maltre d’une bande de‘ 
leurs. Ertz, wann es bey Laftern ſteht, Die IT 
höchften Grad find: aw fupreme degre. 8 
den lafterhafften Verfonen fert man and 
Reffe. ein Ertz⸗ Schelm, um friponfift, W 
Erk-Gäuffer, un grogne fiefft. 

Ertz⸗Vater, patriarche. | 

Erübrigengagner,mettre 3 parr,avoir dert 

e N 


Erwachen, aufwwachen, s’eveiller , fe zireil- 

er. 
Erwachſen, naitre, prendre fon origine, — 
ven 


5 ERW 


venir grand, adulte, croitre, s’accroi- 
ere, S’augmenter. ermachfen Alter, m, dge 
MEHr, 
waͤgen, bedencken, nachfinnen, confiderer, 
penfer, peler. erwägen, metsre en balance om 
dla balance, balancer une affaire, l’examiner, la 
debattre. 
waͤrmen, rechauffer,donner de la chaleur, 
faire,rendrechaud. erwärmen, fich wär 
men, fe chauffer, fe rdebauffer. 
rwarten, attendre. 
wecken vom Schlaf, eveiller,reveiller. er⸗ 
wecken, zu wege bringen, entftchen machen, 
faire venir, fairenaitre, eaufer „ produire, E17 
wecken, als einen Propheten, Helfer, ein: 
de ac. fufeirer. erwecken von Todten, »«/ufi- 
ter des morts, faire revivre. 
rwehlen, erfiefen, elire, choiſit, embrasfer. 
die Obrigkeit erwehlen, &ire, choifr, erder un 
maeifirar, Erwehlung, f- ele@ion, cheix. . 
rwehnen, gedenden, faire mention, men- 
tiönner, toucher, f. berühren. 
rwehren, fich erwehren, fe defendre. 
rweichen, amollir,attendrir, adoucir. 


Zeichen, toucher, rendre moins rigou- 
reux, faire perdre ladurete, larigueur, 
amollirlec&ur. ermweichend, in der Ar: 
ney, adj. malalfique, emollient, 

Ermeifen, bezeugen, darthun, faire voir, mon- 
trer, demontrer, prouver, faire paroitre. 
erweißlich quiet dprouver. Ermweifung, An: 
zeigung, f demonfration, preuve. 

Erweitern, aggrandır, ampliher, elargir, re- 
largir, &tendre, allonger. Die Grängen er: 


weitern, &rendre les bornes. Erweiterung, fs 


propagation „etendue ‚amplificarion , &lurgisfe- 
ment, dlargifure, 


Erwerben, als Ehr, Neid, attirer le reſpect de 
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Erjehlen, conter, raconter, reciter, narrer, 
Erjehlung, f. recir, conre, narration, 

Erzeigen,fic) ergeigen, erfcheinen, fe montrer, 
fe prefenter , fe reprefenter, faire voir. 
Dienft und Gefallen erzeigen, faire fervice, 
rendre fervice „ faire plaifır, faveur, conrtoifiee 
Erzeigung, f. demonflras ion. 

Erzeugen, gebähren, procr&er, engendrer, 

Ersiehen, auferziehen, nourrir, &lever. Ersies 
hung, f. mourriture, education. . 

Erzittern, ſich erfchütterm, trembler de peur, 
avoir peur. 

Erzogen, nourri, eleve, appris. übel erzogene 
Kinder, des enfans mal appris, mal &levez. 

Erzürnen, beleidigen, fächer, offenfer, cour- 
roucer, irriter. 

Erzwingen (aus etwas, en faire des conclu- 
lions par force,) obtenir par force. 

Es, ce, hoc demonftrativum, wann ein 
fubftantivum folget, ’eß une femme,e8 iftein 
Weib. /, imperfonale, i/ pleur, ed regnet, 
oder gleich vor dem verbo , wann ein adje- 
&ivum folget, ald il ef noir, esift ſchwartz. 
Ze, relativum, donnez le mei, gebt es mir. 
Ce, cela [abfolut] für diefes, das ; es find 
meine Brüder, ce fon mes freres, es feye 
dann, f non, excepto. 

Efch, f une forte de poisfon. Eſch⸗Baum, m. 
eine Efche, wu fraine. 

Efel, m.unäne, un bauder, Eoldaten-Efel, 
chevalet, Roͤßlein, Eſelin, fi mne äresfe, jun⸗ 
ges Eſelein ‚». un dnon. Eſels⸗ Haut, fipeau 
d’äne, ou tablerte, dont on efface lEcriture 
quand on veur. Eſel⸗Geſchrey, m. brayemens 
d’äne. Efels- Hüter, m. änier, Efel-Zreiber,m. 
meneur d’äne, muletier, 

Efpe, f. tremble. 

Effe, Schmidt-Effe, f. f. Schmidte, Deffe, la 


forge. 


toutle monde,l’envie. erworbenes Gut Effen, ». Speife, Kof,f: viande. eſſen, mager. 


zweyer Ehe⸗Leute, conquéts. les biens acquis de 
vieux perfannes maries. das Erwerben, oder 
auch das Ermorbene, conquere. 

Erwiedern, wiederum vergelten, recompen- 


er, 
Erwinden laffen, Mangel erfcheinen laſen, 
manquer, faillir à fun devoir. erwinden, ' 


mangeln, manguer, döfaillir, avoir faute ou ve- 
fon de. 

Erwiſchen, attraper, happer, emporter par 
finesfe, s’accrocher. fich erwifchen laffen, 
donner dans le panneau, 


Erworben Gut, ». bienacduis, acquifition, 
conquete, f. erwerben. 

Erwuchern, acquerir par ufure. 

Erwünfchen, defirer, ſouhaiter. erwuͤnſcht, 
agreable, defire. Soubaite, 

Ermürgen, todt ſchlagen, &trangler, tuer. Das 
Erwürgen, la fujfocarion, 


Eß⸗Gemach, » Jale dmanger. Eſſer, m. man- 
geur. das Effen im heiligen Nachtmahl, ia 
manducation. 

Efig, m. duvinaigre. Efig und Pfeffer Falt, 
etwas darein zu tuncken, vinaigrerre. mit Ef 
fig gekocht, wo Eßig daran, vinaigre. Efig- 

ändler, oder Efig : Krämer, m. vinaigrier. 

ßig⸗Faß, n. le törmmeau au vmaigre. Eßig⸗ 
Krug, m. por ou bonteille am vinaigre, Efig: 
Glaß, m. le winaigrier, 

Ef-Korb,n. pannier ou corbeille oü l’on fer- 
re le pain. 

Efterich, m. pav& de plätre. 

Etliche, aucuns, quelques uns. etliche wollen, 
ilyoen a qui veulent, etlicher maflen, eusre 
deux, pasfablemens , ausunement, tellenent quel- 
— etliche mahl, pluheurs fois, quelque 

4. 
Etwa,etwan,irgend, quelque jour, etwan att 
4 einen 


* 
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einem Drt, em duelgue lien on endroit. etwan, | auf ewig jamais, f. Emigfeit., der: ewiee 
wann es fich etwan zutragen folte,ßle tazard | Jud,te Zuiferram. M 
vouloit que cela arriva⸗; oder im Schertz, Ewigkeit, eéternito perpetuitẽ imm 
par avanture ilarrivoir, | ce. von Emiakfeit,,de roure &iermitk, in 

Etwas, quelque chofe,en partie, rien, etwas |  feit, djamas ‚ dperperuire, dtoljeurs, 
dergleichen, gueigue chofe de femblable. etwas Erempel,Benfpiel,”. un exemple;un patron. 








Geld, un peu d’argent, zum Erempel,par exemple. x 
Etzen, oder aͤtzen, disfoudre avec, de leau Eremplar, » exemple, exemplaire, einen: 

forte, . plarifcher Menſch, exemp!e Einnorencerpänren 
Etzliche, f. etliche, de zerru Eremplar in der Druckerey morau: 
Ep-Pulver, -.poudre Quialavertuderon-| man feht, copie. u 

ger. de disfoudre. Erercitien-Buch in den Schulen, cayeis, 


Evangelium, ». Pevangile. evanaelifch,evan- | Erulant, . exile. banni. refugi A 
geligue. nach evangelifcher Weife, evangeligue-| Ey,o weh! male pefte m,r!bech 
ment, Evangelift, m- vr evangelifie, Ep, ‚un auf, weich, aufwollen, Dotter 
Euer, vötre. es iſt alles euer, sous efl d vom, | - vn jaune d’erf Ever: klar, blane deuf En 
euers Theile, Avörre gard. Kuchen, oder Eyer⸗Schmaltz, mans 
Eule, un chat hüant,une choüette,unhi-| Zerre, oder omelerse. Eyer:Schale,fülser 
bou, huette, hulotte quille, la coque d’un auf Eyer MERKEN | 
Eurentwegen,eurentbalben, pourl’amoyrde| faire des aufs, Eyer⸗Stock, mr dvaire Er 
vous, fermig, ovale, J 
Eurig, der Eurige, die Eurige, le vötre, la vö- Eyland, ıle. —* 
tre. Ens, Eyſen, Eyß-Vogel, f Eis Eiſen Ei⸗ 
Euffern,fich enteuffern, fliehen, eviter, fuir,fe| Wogel, | 
d*tourner de quelque chofe, s’en garder. | Enter, . du pus, de laboüe, l’ordigediune 
Eufferft, exeerieur, extreme, extremite. playe. eptericht, plam de pa, decken. 
Euter,'m. la tette ou latetine d’une vache| dordme, entern, Eyter geben, zwnteniter: 
ou d’une autre böre. den, apoflumer . fupu: er , jerren du ps Bd 
Ewig, eternel, perpetuel. adv, Eternellement, Pordure. Eyter-Stod, m, apoflume, laratın 
erwiglich, item fars An. gleich ewig, coörernel, du pıs, 7 





FAUL FUIE | Fac TAN 


Aal, oder fahk, bleichroth, fauve, rouge]| Fächfer,provin, Ä 
mourant, tirantfurle roux,roufsätre. | $adel, £ unetorche, un flambean, falot, 
Fabel, Mahn, f fable, conte,fornettes,reve-| brandon. Fackel: Träger, m. pontefalr, 
rie. Fabel,da Thiereredend vorgeftellt, ape- | porre Mımbean. | 

logue. fabelhafft, fabuleuxsfeine ; adv. d'une ma- | Zactor, m un fatteur, ſubſtitut, agent: 

niere fainlenfö enguife de fable. fabeln,r&ver, | Faden, m, fil. ou filer, Faden, den eine gar 

radorer. Fabel⸗Hanß, m. conreur de fables, &| duͤnne gefchliffene Echneide kriegt — 

deniaiferies, debiteur de ſornettes, conteur, re- Faden in Tuch, corde de drap. fadenmit, 

veur. das Fabeln, ». röverie. Fabel Werd,| Meux Zadenweife, la fl, flapresfil ; 

m. des contes, des fahles, des naiferies, | Fahen, fangen, prendre. San 
Fach, x. tiroir, laiette. Fächer, petits quarrez Fahig, capable, propre, habile, Fähiakkit, f 

qui divifent une casfette, feparations qui | capacire. 

y font faites en dedans, ein Haus im Dach, Fähnderich, f. Fähnrich,enfeigne, _ 

und Fach erhalten, enzrerenir une maifon en | Fahnen, c. drapeau,enfeigne banniere, 

bon brar. Zach im Haufe, . Fefpaceentre ders dart, ein Fahnen⸗Reuter, f\ um Zreidart, am 

eolonnes delı maifon , on entre deux chevrons, comparnie de chevanx., une cornete de pr 

Fach ing Kaften, m.coffrer ou il yaplufenrs fe) fliegende Fahnen, f. enfeigne deplaye, "ent 

parations. Faͤchlein im Schrift «Kaften der| Bagage » Fahne, farion, Fahne anf einen 

Buchdrucker,v. casferin, cellule, mit Fächern, Haus, f. giroüerre. Kirch = Fahne, ganfanen. 

plein de petites cavirez od ily a beaucoup dere-| $ahnen-\uncker,porze - enfeigne, porse * 

daits, de petites feparations, peau. zu Fuß; porse-&tandart, porte 


Fachen, wie die Hutmacher argonner. au Pferde, ? 
N zaͤhnlein, 


9 FU Ur 
Faͤhnlein, ». une banniere, enfeigne, dra- 
peau. Fähnlein Fuß + Knechte, une compa- 
grie dinfanterie, Faͤhnlein Pferde, compagrie 
de cavallerie. das kleine Faͤhnlein an den Mi: 
quen, funon , gorfaron cin Fähnlein, dad 
man an die Maft : Bäume oder, fonft 
zur Zierrath anbindet, danderok, Wim: 


pel. 

Faͤhnrich, m porte enſeigne. 

Faͤhr/ Fahrt, Überfahrt, te * de quel- 
q:esiviere lendroit ou l’on la pasie fur 
un ponton, un bac 

Faͤhre dag Echiff zur Uberfahrt der Wagen, 

onton, bac bateau A pasier la rıviere, 
Fähr-Geid, n dreit de voirure, de port, pusfa- 
ge. pontenage, Faͤhr⸗Mann, au waursunier, un 
batelier, 

Sehren, aller, charier ; zu Schifft in der Kut- 
fche, auf einem Wagen, eu barean, en carasfe 
ow en churior, Das Fahren mit dem Wagen, 
chariaze, tabren laften, luufer, quirser. abam- 
donner „da rer prife. qus der Haut tabren, 
s'emportor, fürtir des gonds, 

Fahrende Habe, les chofes mobiles,les biens 

“meubles, 

Fabrenfraut, oder Farrenkraut la fougere 
ou enchere fherbe.] 

Fahrlaͤßia, nonchalant,negligene,paresfeux. 
Fahrlaͤßigkeit f pares/e , megligence „ noncha- 
bunce, 

Fährlichfeit, Gefahr, Gefährlichkeit, f.danger,, 

erıl. 

zährlich, adj. dangereux. 

Kabrt, Uberfahrt, f pasfage, der Maum des 

Waſſers, über den man hinüber muß, zrajer, 
Fahrt, fo mir einem Wagen geſchicht, char- 
ro. charriage, voiture. 

Fahr⸗Weg m. le chemin de charroi, legrand 
chemin. 

Faig, oder feig, w.läche, coüard, poltron. 

Kal,oder Zahl, f. Faal, fauve, jaunärre, 

Kalb, jaunätre, entre blanc & roux. 

Pa ”.unfaucon. einen Falcken fliegen laf: 
fen, jerrer la f“-ucom, 

Faickonet, Feld⸗Etuͤcklein, pitce de campa- 
gne, fauconnet 


Falcknier, Faldten-Meifter, m. un fauconnien, 


autourſier. Falcknier-Kunſt, f. fauronnerie, 
die Wiſſenſchafft, Falcken abzurichten, au- 


r our/e ie, 
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quenard, attrepoire. vulr. Falle ander 
Thür,die Klincke, Ze toguer. eine Falle ſtellen, 
tendre wir piege,dresfer. tenare des ensllches, 

Fällen, machen, daf etwas fället, abattre, met- 
tre parterre, faire einber, der Lohn fuͤr 
das Fällen, abarage, fällen ein Urtheil, zuger, 
deciser fällen, tödten, wer. fällen, falten 
machen, um fein Glück bringen, rai.er , per- 
dre. das Holtz fällen, cowper tes arbres. gefällt 
Holtz, bei gifant. 

Fallen, choir, tomber. der Muth fället ihm, 
ilperdteat courage „ il fe decowrage , le cunrage 
In; mangse, durch den Korb falle, Aafrir am 
refüs , etrerefuse ,nepas obtenir une fille que 
Von sechercheis en mariage einem in die Rede 
fallen, couper la parole d quelgu’an Listerram- 
pre dans Son diſcours, die Stimme falten laf: 
fen, abanfer luvorx. fallen ‚als das Waſſer, 
feichter werden, s’abbawjer. fallen in Uns 
auad)yencowrir la diförace de queigu'un, fallen, 
daß einer audgeftreckt liegt, nach der Länge, 
bin fallen, romber se fon haut. 

Fallende Seuche f maladie, S. Jean, le haut 
mal, malcadue. i 

Fatl-Hut der Kinder, m, bourreler. 

Fallia, caduc, ruineux, pretätomber, 

Faltentent;». banqueroute. 

Falliren, faire banqueroute., Zallit, m. baxque - 
router. 

Falls, im Fall, en cas allen Fall, en rour can, 

Fall⸗Etrick/ m. picge. 

Ralich,das vor aut ausgegeben wird,pretendu. 
etwas das faljch und doch einen Schein die 
Unmiffenden zu blenden, als falfihe Des 
muth x. happe burde,. in andern Sachen, 

poflicre, als Haare, Zähne c. falſch, verftellet, 
untren, deguist, faurbe, trompeur, infi tele, per= 
fide, sraitre, das nicht wahrhafftig iſt, faux, 
guin’efl pas r&el, fuppeft, alterd, contrefait, fal- 
Mé van, imaginasre, ‘ 

Falfche Münse, £ fausfe monnoye , contre» 
faite. falfche Münge unter die Leute brins, 
gen, expo er. 





Faͤlſchen, fausfer,corrompre, gäter. 


Salfchheit, tromperie, fourbrrie, disfimula- 
tion, fausfete, impofture, fuppofition, 
Faͤlſchlich, unwahrhafftiglich, fausfement, A 
tort,ä faux. Faͤlſchung, f: falfıfıcation, cor- 
ruption,foit de marchandifes,ou d’ecrits. 


Verfaͤlſchung. 


Zall, m chüre. (das ſtuͤrtzende Fallen, er&bu- | Faite, f un pli. Falte, die einen runden Bug 


chement.) Fall, m. jufällia Ding, a. cas, 
aventure, accident, Övenement, im Kal, au cas 
que, encas. fi davanture, hpar bazard, s’ilefl de 
befoin. ich bin aufallen Fall fertig, ew our cas 
je fuis prer, 

Sal: Brücke ! Zug ; Brüde, f. un pont le- 
vis, - 

$alle, f. une trappe ou attrape, un pidge, tra= 


hat, ald an Manchetten, Kleidern ꝛc. godron. 
Falte oben an dem Queder oder hohl ausge- 
ſchnittenen Theile dem Kleide eine Runde zu 
geben, und es daſelbſt einzuziehen, als oben 
au den Weiber-Rocken, oben an den Maͤu⸗ 

teln ꝛc. pince, 
Faͤlteln, froncer. mit runden Bogen oder 
Salten,godrermer, mit platten Falten, faire 
85 des 
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des pinces. das Faltenmachen, oder Fälteln, | Fäflein, ». un tonnelet. 


froncement, pliemeur, das fich in Falten legen 
oder biegen läft, pliabie. 

Salten, zufammen legen, plier , ou ployer, 
plisfer. voller Falten, ride. 

als: Bein, ». plıoir. 

Sana, m. prife. ein guter Fang, hewreufe, gran- 
de charfe, Fang, vom Fifchen, pfche, du p£che 
du hareng. Herings-Fang. 

Fangen, prendre. 

Santafey, f: fantailie. 

Santafiren, röver, extravapuer. 

Fantaft, =. fanraftique, fantasque, vifion- 
naire. fantaftifch, fansasque, abfrair. Fanta: 
ftifche Einbildungen, vifoxs barifiques. 

Farb, Farbe, f.couleur. $arbe,f: Schein, m. 
couleur,pretexte,ombre, excufe. der Sa⸗ 
he eine Farbe anftreichen, donner couleur. de 
Fornement A la cho,e, das zweyerley Farben 
wirfft, gorge de pigeon. mit trockenen Farben 


Faß⸗Spund, m. bundon. 

Taf: Daube, f. douvede tonneau, 

Saft, fchier, bey nahe,presque. 

Faſten, jüner. Faſten, Faften-Zeit, fi carfme. 
Faften: Abend, m. ſ. Faß⸗Nacht, das Faſten, 
le jüne. 

Saften:Speiß, f. toutes fortes de chofes fa- 
lées & confites — garde pour man- 
gerencar&me, des poisfons, des oeufs 


&c. 

Faſt⸗Nacht, oder Faß⸗Nacht, f- carnaval, ou 
mardı- gras. Saft: Nacht halten, cefebrer 
la fEre de Bacchw , faire le carnaval,, faire 
la debauche, Zaft: Yacht : Spiel, x. mafia- 
rade, 

Saft-Tag, m.jour de jüne, jour maigre, jour 
de poisfon. 

Fatz-Rarr, m. un car@me prenant, un mo- 
queur. gausfeur. 


mahlen, eRomher, peindre enpafel. die fünff | Zaul, träg, paresfeux, läche. faul, träg ſey 


Haupt = Farben, bey den Färbern, marrices. 
trockenes Farb-Stückein, päfer. die Farbe 
benchmen, actolorer, örer lacouteur, la faire 
pasfor. Satte⸗ Farb, f une couleur pleine & 
fort -chargee. lebhafte Farbe, couleur vive, 
Farb-Bret, bey den Buchdrudern, m. am- 
crier 

Farb⸗Stein, m. écaille de mer. die Farbe zu 
reiben, pierre d broyer. 

die Farbe, f Farb-Haus, m. teinturerie. 

Faͤrben, colorer, teindre. das Färben, Faͤr⸗ 
bung, fi zeinsure, 

$ärber, m.unteinturier. Färber » Kunft, f. 
*ärber = Haudiwerd, m. mörier se teinturier, 
Far: de reindre. 

Farre, Farre,m. un taureau. 

Farren: Kraut, m. fougere. 

Sarken, petter. 

Faſan, m. Faſan⸗Hun, =. un faiſan. 

Safen, m. Zäferlein, n. fibre, ſilet de quelque 
chofe, comme ily enaaux racines, char- 
pie. die Faſen an einem abgetragen Kleide, 
feren, la corde. 

Fafan: nadend, Splitter: nadend, tout nud, 
deniid detout, pauvre. 

Fäferlein, w. de petits filers ou filamens. 

Taf, m. un tonneau, fat, muid, ein alt Wein- 
Taf, füraille. Munition- und Kugel:Faf, ia. 
Faß anzapffen, anſtecken, percer un tonneau. 

Faßbinder, Büttner, Kuͤffer, m. tonnelier. 

Faß⸗Boden, m. le fond du tonneau. 

Faſſen, in die Fäfferthun, entonner- faffen, 
empoigner, prendre, comprendre. faffen, conce- 
woir, imprimer dans l!’efprit „ comprendre. das 
man nicht faffen Fan, incempreberfible „ dera- 
ch# des fens, &loigns des chofes fenfibles. 

— worein der Faß⸗Boden kommt, ja- 

e. 


ötre adunne dlaparesfe, Etreläche. faul, traͤg 
werden, devenir paresfeux. faul machen, ac 
quiner, rendre paresfeux & faintant, apparesfer, 
appefantir lefprit, rendre moins vif, moins füb- 
til, Iui öter une partie de fon feu, de fa vivaciré. 
faul, verfault, powrri,gärs. liederlich werben, 
s’accagnarder , s’accoguiner. faul ſeyn, drre 
pourri, corrompu & gäre, faul werden, faulen, 
fe ponrrir „ corrompre & gäter. faul Fleiſch, n, 
chair morte, lagangrene, 

Faul-Baum, m. viorne. 

Faul-Bette,Ruhe-Bette, m. couchette, petit 
lic, litderepos, pour y dormir dejour, 
grabat. 

Fäule, Faulung, f pourriture, 

Saullengen, Erre tiéde, languisfant, faint- 
ant, fripponner.faullengend, verlicemment, 
& comme en bäillane. ein Faullenger, m. wa 
lendore, 

ein Fauler, un las d’aller. der feinen Fuß aus: 
heben mag, der if, ald warn er feine Lenden 
hätte, Aa⸗gue. fauler Schlingel, m. un gros 
poltron, une buche, 

Faulheit, Trägheit, f. paresfe, nonchalance, 
faincantıfe, 

Faum-Löffel, m. &cumboire. 

Favorite, Mm, mignon,. 

Sauft, f. le poing. mit Faͤuſten fchlagen, frap- 
per d coups de poing. in die Zäufte kriegen, er⸗ 
wiſchen, erpoigner. fich mit Faͤuſten ſchla⸗ 
gen, gourmer. in die Fauſt lachen, rire dans fa 
barbe, 

Fauft-NRecht, n. droit d’armes, droit de fe 
vanger foim&me, 

Fechſter, f. fächfter. 

Seht: Boden, m. fale d’armes, 

$echten, efcrimer, tirer, ou faire desarmes, 
Sechten, fe barıre, combaszere. 

Fechter, 
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Fechter, m. un efcrimeur ou tireur d’armes. 
Rechter bey den Nömern, gladiareur. 

Scht:Kunft, /. le jeudesarmes, l’efcrime, la 
maniere de faire des armes. 

Seht : Meifter, m. maitre d’armes, majtre 
efcrimeur, 

Fecht-Sprung, m. un faut d’efcrimeur. 

Feder, f plume. Feder an einem Pfeil, pemne, 
pennon, Faileron d’wre fleche. Keder (von Ei: 
fen) resfors. Geber von DratSchneckenweiß, 
resfors d beudin, eine Feder voll Dinte ic. 
une plun be d’encre. 

Feder: Bett, » litde plumes. 

Beder:Bufc), =. des plumes, un plumet. Se: 

der Buch in den Wappen, pernsche, pen- 

mes. mit Feder + Bufch zieren, (im Schertz) 
empensacher. mit Feder⸗Buſch zieren, empiu- 


mer, 

Federfuͤßig, das Federn an den Füffen hat, pat- 
eu. 

Sebericht, garni de plumes, ayant des plu- 
mes. 

Beber: Befen, plumail, plumart. 
Geber: Kiel, m. tuyau de plume. (Nie 
Boſen) die Feder : Kiel durch di 

ben, Holländer, 

Feber-Meffer, m. un tranche-plume, canif. 

Feber:Rohr, Vennal, w. calamar. 

Teder-Schmücder, m. un plumasfier. 

Seder-Gtuger, m. plumet, qui eſt bien garni, 
fourni des plumes. 

Feder⸗Vieh, ». de la volaille, 

Geder-Milpret, Vogel⸗Wilpret, m. gibbier. 

gegen, ehren, balayer, nettoyer, ramionner, 
€curer, fourbir, froteer. 

eg: Feuer, ». purgatoire. 

8eg:Opffer, m. facrifice ou vietime d’expia- 
tion, 

Fehde, fi guerre, TchdeBrief, m. declararion 
de guerre qui fe fair par lettres. 

Sche,toutes fortes de peaux qui fervent aux 
fourrures. 

Feh⸗Haͤnd er, m. marchand pelletier, four- 
reur. 

Fehl, Mangel, m. vice, deffaut, imperfettion, 
foible, 

Feh ⸗Bitte, f- eine Sch!-Bitte thum, faire des 
prieres .en vain, ne rien gagner par 
fes prieres, ne rien obtenir par leur 
moien. 

Bebien, irren,unrecht daran fenn, fe tromper, 
s’abufer, errer, faıllir, fe detourner du 
droitchemin. esfehlt weit, daß er fagen, 
thun folte, An'a garde de dire, de faire. woran 
etwas fch:t,od ya gquelqgue chofe dredire vder 
qui mangue. 

Geh er, m. fa ıte, manquement, vice, defaut, 
imperfettion, abus, erreur einen $ebler 
begehen, manguer, faillir en quelque chu,e, far- 


ſachſ 
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re, commettre une fante. Fehler wider die Reis 
nigkeit einer Sprache, barbarifine. 

Fehl⸗Schuß, m. faute, quand on ne tire pas 
au but. er hat einen Fehl⸗Echuß gethan, fox 
arme amangque. 

Fehl⸗Tritt eines Pferds,modurch es etwas ver⸗ 
renckt, memarchure, 

Fehl⸗Wurff, m. jet à faux, 

Sehre, f. Faͤhre, batteau A pasfer l’eau, pon- 
ton, bac. 

Feiffel ſ. Feivel. 

Feig, oder faig, m. Ache. coüard. 

Feige, f: figue. Feigen-Garten, m. Agwerie. 

Seigens&chnepff, becque hgue, 

Seig- Wars, f. fic. 

Seil,ävendre, venal, quifevend, qui eſt 
a vendre, exposden vente, mein Haus iſt 
feil, ma maifon eſt à vendre. feil bieten, ofrir 
dvendre. ift die Waare feil? cerse marchandi- 
Se ef elle ä vendre ? 

geile, f une lime. groſſe Seile, carreas. Polier⸗ 
geile, carrelerre, feilen, mit der Feil etwas 
abrafpeln, limer. SeilenzHauer, m. faifeur 
de iimes. Feil⸗Staub, m. Feil-Späne, f. limu- 
re, limaille, 

Feilſchen, marchander, demander fi une 
chofe eftä vendre & pour combien ; bar- 
guigner. Reilfcher, m. barguigneur ; marcban« 
deur, Feilfcherin, . marchaudeufe ; bargui« 
gneufe. 

Sein, fchön, huͤbſch, joli, gentil. fein, zart, 
fin, delit, fübrjl, bean, fein, rein Gold, or par 
& fin. fein, adv. bien, fein bald, bien vire, 
fein, artlich, e/egammenr, jolinent, agr&able= 
ment, 

geind, m. ennemi, adverfaire. der böfe Feind, 
le diable, le demon, feind feyn, Erre ennemi, 
hair. abgefagter Feind, euwemi irreconciliabley 
zure. Todtfeind, erwemi capiral, 

Reindin, £ ennemie. 

Feindlich, hoftilement, en ennemi, Ala fa- 
gon des ennemis. 

geindfchafft, f. inimitie, haine, hottilire,ani- 
molite. 

geindfelig, fAcheux, ennemi, contraire, o- 
dieux, malgracieux, deplaifant, chagrin. 
Geindfeligfeit, f. morofire , inbumanird, bofli- 
lite. 

geine, Seinheit, f: la beautz, la finesfe, la fub- 
tilire 

Feiſt, gras. feift inder Anatomie, adipeux, ce 
qui efl environn > de gramfe, feift machen, en- 
grassfer. feift werden, sengramfer,devenir gras 

 geifte,f la graisfe. 

Keiften, vesfer, faire des vesfes. 

deivel, Kranckheit der Pferde, avives. 

zeld, ». ein Stud gepflügtes Land; item die 
vahlſtatt, zu einer Feldſchlacht, der Grund, 
worauf man in den Wappen etwas — 

a 
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als ein weiffes oder ſchwartzes Feld, champ. | Feld-Zug,m.une campagne, une expedition, 


Feld, ein Stücke Land von Acker, Wiefen, 
Holtz ac. ir. was nicht in der Stadt ift, ſiehe 
Land, ves champs. Feld, ein ebenes groſſes 
Stuͤck Land, fonderlich wo die Kriegs⸗Vol—⸗ 
cker hin zu ziehen pflegen, campagne. zu Felde 
gehen, fe merrre en campapne , y aller. it. die 
Zeit, ſo lange eine Armee auffer den Quartie⸗ 
ren iſt, oder ein. Feld⸗Zug. er iſt zwantzig 
mahl zu Felde geweſen, Wa fair vinge campa- 
gres. Feld, worinn eine Armee verſchantzt 
liegt, f. Lager, camp, 

Feld Baur, agriculture, 

re f: echarpe de guerre. 

eld- flüchtig, fugitif, deferteur, fuyard. 
$eld:Gefchrey, r. le cris des foldats, le fignal. 

Feld⸗Grill, £ grillon, 

Feld- Hauptmann, m. Capitaine. 

Feld: Hun,». une perdrix. 

Feld⸗Laͤger, ». un camp, geld = Läger fchlagen, 
fe camper, former, mettre,pofer fon camp. mit 
beim Feld-Lager aufbrechen, deramper , lever 
lecamp. 

—— farloufe, aloũette de pre, fal- 

ope. 

Feld:Marcd,Feld-Marefung,f. les limites des 
champs d’un vilage. | 

Feld-Marfihall, m. mar&chal decamp. Ge⸗ 
neralsFeld-Marfihall, generalisfme. 

Geld: Meffer, ». melureur.de terres, geome- 
tre,arpenteur. 

Seldmeffen, abmeffen, arpenter. Feld: Meg: 

‚Kunft, das Feldmeſſen, arpentage. 
geld: Obsriter, Feld Herr, m. general ouchef 


" d’armee. 


que l’on entreprend avec une arm 

Felgen am Rad, f. lesjantes, J 

Fell, #. Haut, f une peau, un cuir ein weich 
de: panne, . das Kell einem über die Ohren 

chen, Erorcher , öter lapeau, zwiſchen Fell 
und Fleiſch, enrre cwir & chair. 

Felleifen, ». valife, , 

Self, Stein = Felf, m. tnrocher, uneroche. 
Felß im Waffer, woran die Schiffe zerſchei⸗ 
tern konnen, brifans,  felficht, pleir de ro- 
chers, 


Fenchel, m. du fenoüil. 


Senderich, oder Faͤhndrich, m. enfeigne, port- 


enfeigne. 


Fenſter, «. une fen@tre. Kutſchen⸗Fenſter ober 
Gläfer, giares des carosfes. Fenſter in&ram: 


Laden, da das Licht von oben herein fällt, 


abajour. Winter-Fenfter,die man äuffer 


vor die andern macht, contrechaufs. Die Ken: | 


ſter in einem Haufe, le fenerrage.- - 
Crantz oder Säulen in, der Mitte, cnoifste, 
Fenſter⸗Glaß, ». guarrsau de vitre. y 
Fenſter⸗Laden, m. voler Eventillen, gen: 
ht, m. un chasfıs, Fenfter-Scheibe, 
f. rondeau de fenbrre. | 
Ferckel, oder Fercklein, m.un cochon de lait, 
guret, Ferckel vom wilden Schweine, mar- 
casfn. eine, ganke Zucht Ferckel, cochommee, 
ein Elein Ferckel, cochonner. ferckeln, Ferckel 
werften, faire des petits cochons, cochonner. 
Ferg, Uberführer, m. un batelier,pontonnier, 


pasfager, barquerole, celui qui pasfe les , 


ens. 


g 
Feld⸗Prediger, m. predicateur de foldats, le $er-Geld, m. le port „largentqu’on donne 


miniftre d’un regiment, 
Feld-Rofe, f rofe fauvage. 
Feld⸗Schaͤrer, m. chirurgien de foldats. 
Feld⸗Schantze, f redoute, ou fort.de campa- 


ne, 

de Schlacht, f.bataille, combat. 

Feld-Schlange,f.efpece de gros canon. cou- 
leuvre, piece decampagne, couleuvri- 


ne. 

Seld:Stüd,r. concert de trompettes, ir. pie- 
ce decanon, qu’on employe au camp, 
pieces de campagne. 

Feld⸗Taube, f pigeon fuyard, 

Feld-Webel,oder Feld⸗Weibel, m. fergent,fer-. 
gent major. 

Zeld-Reg,m.ftade,efpace de quelque cents 
pas. Feld⸗Weg, in Gegenfas der Land: 
Straſſe, cheminpar oil pasfent les laboureurs 9 
les pahfuns, . 
1d:Zeichen, =. une &charpe militaire. 
1d : Zeug » Meifter-, m. maitre d’artillerie, 


General: Feld : Zeug: Meifter,grundmairre | 


dartillerie, 


pour pasfer l’eau. 

Fern, weit davon, loin, &loigne. das fey ferne 
von mir, je m'engarderai bier,Dieu m’en garde, 
4 Dieu ve plaife. fo fern, mit dent Gedinge, d 
condition, dtellefin, cela étant. von fern, de 
loin. in die Ferne machen, f. fair, faire füir, 
elgiener. ö 

Ferner, weiter, überdas, neben dent, de plus, 
d’avantage, en apres, outre cela. fer- 
ner hin, ferner weit, plus long sems, plus 
eutre. 

Fern-Glaß, w. lunette de longue veüeituy- 
au, Junette d’approche. 

Fernig, Rerniger, m. de l’annde pafsee. 

Ferniger Wein, m. vin d’un an, ou d'une 
feüille, 


| Ferniß, oder Firniß, m, du vernis. ferniffen, 


vernisfer, coucher du vernis. 

Serfe,f: letalon. Ferfen:Geld geben, monzrer 
les talons , gagner au pié, gogner la colline on la 
grerise, erfuir. 

$ertig, pr&t, promt, habile. fertig werden, 
venir d bout de füire une chofe. ich will bald 

fertig 
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fertig werden, jaurai bien töt fait, fertig 
fepn, verdorben fepn, als diß Pferd if fertig, 
ce chevalefl ruine , ef für les dents , il n'en peut 
plus, ila trop travailii, fatigué fh fertig mas 
chen, s’ajufer. fertig, ohne Anfiof, couram- 
ment, fertig machen, verfertigen, appreser, 
preparer , achever, fertig lernen, apprenire 
er Sr bien, Fertigkeit, f. agitire, babihi- 

. ferttslich, bebenpd, agitemenn, habilement, 
— —— 

Feſſel, fers aux pieds, entraves. Feſſel an 
die Haͤnde legen. emmenotter. feffeln, mestre 
les fers aux pieds tenir dans les fers. 

Seh, n. Mel: oder Feyer⸗Tag / m. fete, jour de 
füre. ein Feft halten, celebrer une fee, la faire, 
la chemmer. 

Zeh, harch, Fort, ferine. feft Land, Terre ferme, 
le continens. feh,adv, formement, fort © ferme. 
feſt binden,balten,Reben finen, kier ferme, ren- 
dre fermesfixer fe tenir forme irant asfıs, fe teniv 
ferme debont. feft machen, affermir , aufarer. 
fich feh fenen, s’affermir , fe bien Erablir. feft 
machen, als mit Häcklein oder Nadeln an 
ben Kleidern, serafer. fe machen an etwas, 
at acher. feit machen , befefligen , forifier, 


munir ſeſtiglich formement, feft aufeinander |. 


drüd:n,afaifer. 

Ger Kleid, Feyer Kleid, . habit de före, l’ha- 
bit des dimanches, 

Seftung, f. forteresfe, place, bey einer Stadt, 
Citadelle, 

Feſt Zeit, f. joursde fete, 

Sett,feih, gras. ſett in der Medicin, adipeux, 
fett, ale Schrift, wowrri. 

$ett,/' «. fain, la graisfe. 

Sett: Bauch, m. gros ventre, pangard. 

Fett Fledle, oder DelsFlede, m.tache de grais- 
fe ou d’huile, Fett⸗Flecken ausmachen, de- 
grasfer, örer les raches que la graufe afaites, 

Settigkeit, fett, f. graisfe, obefite, des Leibes, 
das Fettigkeit in ſich hat, enffueux, 

Fett machen, engraisfer. felt werben, devenir 

gr, 

Zesen, m.morceau de trap,ou de linge, 


Feucht, naß, ady. humide, moite, moüille, 
plein d’eau. feucht werden, devenir bumide, 
moite, ? moüiller, 

Feuchte Watur, legme. 

Seuchten,oder feuchtigen, feucht machen, moü- 
iller, arrofer, humedter , ſiehe befeuchten. 
Feuchtigkeit, Feuchte, Näffe, f. bumidire, 
meireur. bie innerliche natärliche Feuchtig- 
Beit des Menfchen, bumide radical de ! bemme, 
vol bdfe: Feuchrigkeit, Aegmarigue, Feuchtig⸗ 
Peit ım Diftilliren, Auge, 

Feuer, =. le feu. Feuer machen, ſchuͤren, 
allumer, artifer „ lefen , lVentretenir, faire du 


few. Teuer machen, jchieffen, feueren, fie has 


FSu 


ben von dieſem "fertig werden, "aurai bientöt fait, fertig | benvon Diefem Bollmerd ſtarck aefeyert, oe» 
fchoffen, ;s Frent grand fer für ce boulevard, 
Feuer einlegen, jerzer au few.. das Feuer aus 
einander fireuen oder legen, Daß es ausgebe, 
‚derifer, 

Feuer ⸗ Beck, m. chenet. 

Seueren, feuren, faire feu, döcharger, une ar- 
mei feu, latirer. 

a: Eiffer, m, zele ardent, gränd, vio- 
ent 

Begerr&ymnen, m, ‘un feau decuir, unfeaud 
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— f. couleur de feu, ardent, fiam- 
metre, 

Feuer-Blut, fun brafier, des braiſes. 

Seuer- Hacken, m. cremaillere, oder cremille- 
re, croc, inſtrument aiant un fer recour- 
b2 & dont l’on fe ſert à abbatre une mai- 
fon en feu,'croci feu. 

Feuer: Kefer, m. Johannis » Würmlein, ». un 
ver luifant, inouche de faint Jean. 

Seuerskeiter, f echtelle à feu, dont on fe fert 
quand le feu eſt dans quelque lieu. 

Gewer-Mauer, f. chemime&e. pre oder Feuers 

Mauer, fi rayan decheminde, Feuermauers 

Kehrer, m. rammoncur. 

Feuer: Mörfel, m. mortier, Quieft une efpece 
d’artillerie courte, 

Bewer Plane, f. un rechaut, une &chauf- 

fette, 

BR: Rohr, =. fufil, arguebufe, armes & 


— roth/ rouge comme feu, tout en feu. 
er iſt Feuer: roth worden, a raugi debonte, 

geuers&chauffel,f pacle ou pele à feu. 

Feuer⸗Schiff, oder Brandt⸗Schiff, m. brulot. 

Feuer⸗Schirm, m. un ecran. 

Geudts:Noth, f.embrafement. 

— — f. grande ſeringue à ctteindre 
e feu. 

Feuer⸗Stein, m.une pierre a feu. 

Feuer⸗Stette Heerd, m. foyer, feu. Zinß 
von Feuer-Stetten, Rüacge. 

Feuer, Stäbchen, Feuer: Pfanne zum Zufs 
— chauſffe · pied, chauffrette, cou- 


geuerWerd n. feu d’artifice, ein Rad, das 
im Feuer: Werck herum lauft; item eine 
* Racheten, die jugleich loßgehen, giran- 
X 

Feuetwercker, m, maltre des feux d’artifice, 
artificier. 

Feuer Banye,ftenaille, pincettes. 

Geuer-Zeichen, m. prodige ou figne de feu, 

ı geuer; Zeug, ». un fuſil. 

| $enrig, de feu, couleur de feu, ardent, em- 
brase. feurig,als des Cherubims Schwerdt, 
Aamboyanr, feurig, hitzigen Gemüths, fou- 
geuR, qui a du fen. | 

Fever 
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Feyerabend machen,laisfer l!’oeuvre,quiter la 
befogne, acheverfatache, finir fa jour- 
nee ‚cesfer à travailler. 

asia celebrer une fete. 

ener:Tage, Feſt⸗Tage, m. föte ‚jour de fête. 
Feyer⸗Tage, m. vacances „feries „feres. Fey: 


er= Tage in den Schulen und Berichten, | Finfter, fombre ‚tenebreux obltuk, 


vacances, vacation, conge. Feyer⸗ Tage ma: 
chen, chomer ‚f@rer. 


Seyren, faire la fete, ne point travailler, 'Finfterniß, f.tenebres. ob 


vaquer, chomer; n’avoir point d’ou- | 
vrage. 

Sibel,f. table de 1’. b.c. 

Fichte, f: ein Fichten-Baum, m. un pin. Fich⸗ 
ten⸗Wald, ». pinaye. 

Ficke/⸗ bourfe, : vnle. Fickfacken, faire des in- | 
grigues. eriftein rechter Fickſacker, ceſt un 
grand insrigueur, il femele todjours d’intri- 
gues. 

Ficken, fouetter. 

Fidel, vulr. Geige, un violon, rebec, ol. Fi⸗ 
delbogen, m. larcher du violon. 


ger, m, un violon „ur Joileur de viele, 

Fieber, m. la fievre. Gieber-Schauer, m. accez 
de fiture ‚frisfon, , 

Sigur, f figure, 

Sigural, — Figural⸗Muſie, fi concert de 
uſique 

güairlic, als Vorbild, typique. fonft ver- 
bluͤmt, tropique. 

Siltriren, tranfcolation. Filtrir⸗Sack, m.man- 
che , ald manche d’hipocras, 

Fils, m. feutre. Filß, m, une reprimande, file 
Bei, reprendre, tanfer, douner une reprimande. 
Filtz, m ein karger Mann, un bomme cbiche & 
Fæcquin un pince-naille grigon, un avaricieux, ſ. 
Lauſer. Filtzerey, Kargheit, fi chicheté, rac- 
quinerie, avarice, mequinerie. filtzig, 
avaritieux, mesquin. 

Filtz-Zauß, f un morpion. 

Filtz⸗Schuh, m. chausfon de — 

Finantz, Schinderey, f Juifverie,&corcherie, 
ufüre. Sinangen, pröter, denner d ufüre, 
&corcher. Finanger, m. un ujurier. Finantze⸗ 
ren, f. ufure tromperie. 

ind, m. pinfon. 

Sinckler, wird noch vom Känfer Henrico Au- 
cupe gefagt, Henri l’oifeleur. 

Findel⸗Hauß, » ’höpital des infans trouvez 
ou expoles, 

Findel⸗Kind, v. enfant expofe,trouve. 

Finden, trouver, inventer. ſich im etwas fin 
Den, compreudre . s'accemmoder, 
indling, f. Findel:Kind. 

— doit was man mit zwey ober drey 
Fingern faſſen Fa, une pinsee, 

Fingerhut,». un de. ou doitier. 

Singerling, m. das am Handſchuhe, darin man 





vın d’une feüille. 4J RE 
| Fieniß, m. du vernis. a 
Fiſcal, m. procureur fifcal eh ffeal. 
Fiſch, .un poisfon. Sifche,bie Bil ei k 


fideln, auf 
der Fidel fpielen, joker du violon. Fidler, Gei⸗ 


—— u no gr 


SIN —* 


den Finger ſteckt, un — 
gant. N 
— ne. un anneau, . 
ingers:lang, de la longueür 
Finnland, ». bislande. ein * 


länder, Finlandoi. 
















machen, couvrir de senchres „abfenrehr 


ber „örer le jour „la lumiere, ua 


der Sonnen, f’ectipfe de “infterni: 
des Monde, f: dctipfe de lune, wer Er 
| $inte,  feinte finesfe ei 
Firmament, m le firmaments. 4 
‚ Sielfang, g grimaces, d ölerie s tours j 
pleste & de pasfe pa»fe; WW 
Firner Wein, du vinde — afsce 























welche die Fiſcher wieder ing 
fen, alevin, allevinage. fifchen,& ngen 
pecher, prenire des poisſons. das Firben,, 
peche. Zifcher, m. pe:reur, ifcherenn, 
pöcherie ‚ posfonnerie, Fiſch⸗ ich 


NEHX, 


daffer m 


Fiſch⸗Angel, m. hamegon 


Fiſch-Behalter, Weyer, 44 
voir. 
Si Bein,n. de la baleine, cöte de 
leine. i 
Fifch-Garn, das man vor fich auf den. 
herſchiebt in der See, wann man 
fängt, bout de quievre, bou h 
Fiſch⸗Grad, f. ardte „la partie dure & 
du poisfon. Ä 
Fifch-Händler, m. un poisfonnier,,;- 
Fiſch⸗Kaſten, m.un refervoir,ou vivier. 
Karten, im Waſſer hangend, den man 
fchlieffen Fan, banneton. ; 
Fifch = Keffel, die Fifche darinn iu febe ? 
poisfonnerie. 
Fiſch⸗Marckt, m. le marcht aux poisfons 
poisfonnerie, 
Fiſch⸗Ohren, fı les oreilles ou * 
poisfons, éevent, branchies. 
Fifch - Dtter, f. la loutre. 
Fiſch⸗Reuſe oder Fifcher: —— — 
Fiſch⸗Rogen, m. aut de poisſon. 
Fiſch⸗Zug, m. peche , prife, 
$ifpern, ſufler. 
Fiſt, m une vesfe. fiften, ves/r, omg 
une vesfe, 
Fiftuliren, chanrer menu. 
Fiftel, £. Geſchwaͤr mit einem tieffen 
ftule, ulcere, 7 
dFiiſchein babiller m * & d'autre. 


Fittich, Flügel, m. alle, 
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Niederſaͤchſ. viel gebundene und aufge⸗ 

ındene säden, &cheveau. 

t, ficken, touetter. 

erme ‚fige; habile „prompt. 

Stern, m. etoile fixe. 

‚ plain, plat, bien uni par desfus.flahe 

nd, f la paume de la main, 

e, Ebene, f. une plaine ‚ face, aire. 

-Meffung, f. planımetrie. 

8, ». du lin, Flachs rupffen, arracber ou 

'llir du lin, 

8: Ader, Flächfe, Flexe, Senn: Ader, 

vann-Ader, f. un nerf. 

ssBereiterin, f. une liniere, celle qui 

vaille aulin, qui l’accommode. 

fen, de lin. 

8: Dptter,m. du ſiſame, de la jugeo- 

ie. 

8-Fine, f une linotte, m. linot. 

s⸗Land, Flachs⸗-Acker, f liniere. 

8:&eide ein Kraut, das den Flachs in 

ander zieht, cufcute. 

ern,jetter des flammes, 

nn, n. un flan ‚une tourte „un gäteau. 

je, Schiffö- Zlagge, f. banniere ou en- 

igneau desfus du mät d’un navire, 

nderole. 

me,f. flamme, 

men, flackern; jetter des flammes. flam⸗ 

cht, quimer ow jertedes flammes, torau, en- 

till „onde. 

fe, fiSeite,les flancs.einem in die Zlan- 
gehen, wonner dans les flancs. 

kiren, attaquer ,canonneren flanc. 

ell, fanelle, 

)e,f. un flaccon, une bouggille. 

yeusgutter, ». cantine. 

yen-Keller, ». cave A bouteilles, 

benmacher, Slafıhner, m. un bouteil- 


ern, voleter. flattericht, exsravaganı, 
itter⸗Geiſt, m, efpris fanatique, eſprit d’er- 


* 
fe, vulg. fı nerf. 
t:Band, m. ruban & tresfer, tresfe. ’ 
€, vlg. Hürde, f. une claye. $lechte im 
geſicht. grarelle „dartre vive, 
ten, tresfer, entrelacer, entortiller. die 
rare flechten, noüer les cheveux, les entortil- 
. fich in fremde Händel flechten, /2 me- 
ou s’engager dans les affaires d’autrui, 
8 Flechten, m, entrelacement, entortille- 
nt, 
‚m, piece de drap, un drapeau „Echan- 
lon ‚lambeau. Flecken, ». Fleck,.Dorff, 
vn bourg, un villape, Fleck, Makel,m.une fa 
‚Seüilldre, lecken im Geficht, die röth: 
It find, dran de Fusas, der die Flecke aus 
u Kleidern bringen Fan, m. egrauſeur. 


Flecken, lecken machen, zucker. f. beflecken. 
Flecken gewinnen, fe racher. fleckicht, Ain de 
sache, foüille ‚entache „gätd, macule „mandre, 
vairon. lecklein der Weiber im Geficht, 
mosche. inden Blumen oder in den Wappen 
als Hermelin haben, mowchere. 

Sleck-Fieber, „.fievre maligne, oder pour- 
pree. die Flecken in diefem Sieber, ie pour- 
pre, 

$lederntauß, f. chauve-fouris, 

Slederwifch, m.le bout de l’aile d’une oye, 
dont l’on fe fertänertoier, enguife de 
housfoir de plume ‚de plumarrt. 

Slegel, m. un fleau de battre le ble, Flegel, 
Schlingel, Tölpel, m. un Zourdaus, bumme 
bourd & grosfier. flegelhafft,flegelicht, grosfer, 
mal babille, incivil. $legeley, fi uficise , gros- 
feretb, 

Flehen, bitten, prier, fupplier ‚demander, 
ſauver. flebentlich, Fläglich, /appianz, bum- 
biement ‚d’une maniere fodmife , d’une maniere 
bumble, das flehen, Paction de ſauver quelque 
chofe, 

Sleifch,».chair. das Fleifch an den Beinen, 
charnure, neu leiſe bekommen, Sincarner, 
bey den Wund-Aergten. 

Sleifchern, de chair. fleifchlicht, unterſetzt, 
charnu, charneux. fleifchicht, als Geſchwulſt, 
Auswachſen des Fleiſches, carnofzs. fleiſch⸗ 
licht, adv. charnellement, adj. charxel. 

Fleifh:Band, f.boucherie. aufdie Fleiſch⸗ 
Banck lieffern, expofer, mener ä la bon. berie. 

gleifch-Brühe, Aboüillon. 

Fleiſch⸗ Farbe, Aincarnat. Fleifch - Farbe an 
den Blumen, carne. fleifchfarbichte Blu⸗ 
Me, une fleur carnte. Fleiſch⸗Farbe, und der 
nackenden Theile ihre Sarbe bey den Mah⸗ 
lern, Carnation, 

Sleifchfrefig als Thiere oder Wögel, carna- 
cier, animaux, oifeaux qui vivent de 
carnage, 


gleifchhauer, Fleiſcher, Metzger, =, un bou« 
cher. 
Fleiſch⸗Scharre, Zleifch - Marckt, m. la bou- 


cherie, 


Sleifh - Suppe, f du potage. de la foup- 
pe. 
Sleifch-Zeit, darinn man Fleiſch effen darff, 


Jourgras, tems ou ileft permis de man- 
ger de la viande. 
glei, m. Fleißigkeit, £ diligence, foin, indu- 
itrie, exactitude, asſiduité. mit Fleiß, de 
guet d pens ‚exprös „tout exprös, exaflement,d 
bon eſcient, à des ein, de propos delibers. Fleiß 
anwenden, rächer „ s’efforcer , mertre peine, 
faire fon sevoir ‚apporter de la dilieence, Vetu- 
dier ‚Sartacher, s’appliguer. allen Fleiß an 
etwas wenden oder kehren, mersre zome fon 
erude d quelgus chafe, . 
leißig 


= gte 


— un 


SED 


Fleißig, emfig, diligent ‚ foigneux ‚ induftri- 
eux,exatt,adtif. fleißig behalten, rerenir 
feigwenfer en. fleigig betrachten etwas, bien 
perfer, pefer. confsderer atrentivement,diligem- 
mens quelgue chofe, fleißiglich, diligemmene, 
Söiereufement ‚affeduenfement, 

Flennen, vulgo pleurer,verfer,repandre des 
larmes. ; 

Flick oder Flück, garni de plumes. Vögel fo 
noch nicht fluͤck, oder Bienoch Eahl find, 
oif.aux Jırs pluwes, 

Slücken, wieder nehen, recoudre, racommo- 
der, refaire. das Flicken, raccommodage. das 
Flicker:Lohn ‚raccommodage, 

glickeren, - raccommodement, gueuferie. 

Flick⸗Stuͤck/ ». haillon,vieux habıt,lambeat, 
petite piece de vieux’drap , morceau de 
toile ulee. 

Flickwerc, ». Fragment, imperfedtion, 
lick⸗Wort, ». cheville ,chevillure. 

Sliege, une moüche. Heine Eßig-Fliegen, 
ange. liegen wehren, chasfer les moitches, 
Emvucher. Fliegen: oder Mücken : Garn, m. 
Emoncherre, Fliegen:oder Muͤcken⸗Scheiſſe, 
f.chieure de mouche, Fliegen : Schrand, m. 
garde-manger, Fliegen-Schwamm, chamipi- 
gron de moſſches. Fliegen⸗Wedel, m. Even. 
sail a chasfer les moüches, un chasfe-moäcke, 
molkhoir. 


liegen, voler,aller legerement. das Flie⸗ 


gen,n. levol,da volée, le volement. fliegend, 
ſo fliegen Fan, qui vole, ou peut voler, volaille. 
fliegende Brücke, pone volant. fliegende 
Armee, camp volanz. mit fliegenden Fahnen, 
enfeignes deployces, 

Fliehen, entflichen, die Flucht nehmen, s’en- 
fuir ‚ fuir, prendre la fuite. | 

Flieſſen, rinnen, couler. die Rede flieffet ihm, 
il aun flux de langue Dune eloquence admi- 
yable, 


Slieffen der Augen, ». la chacie ‚ou chasfie. 
flieffend Papier, Fließ : Papier, m papier 
grüspap'er qui perce, boit. flieffen, als Flüffe 
am Leibe, Fontanell, Fiſteln, Auer. flief: 
fend, ald Reden oder Schriften, conlanz ; 
adverb. coslammens. flieſſen laffen, ſchmel⸗ 
Ben, conler, flieſſend, Kurse ‚Tiquide, coulans, 
fließig, faiue, coulant, qui coule & gif aife- 
ment, 

gliete, fein Laß⸗Eiſen vor die Pferde,lancerte 
pour tirer du fang aux chevaux. 

linder vder Slitter-Bold,n, Fueillettes d'or. 
inte, fulil. 

Sliftern, in die Ohren, chucheter APoreille | 
Slifterer, der in die Obren fliftekt, m. ebuche- 
cur, 
itzbogen, m. arc A tirer des flöches, 

Iocfen, m. floccon de laine, de neige. 






Fed U 
Floh, m. une puce. Flöhe abſangen abfhir: 
teln, Epurer, floͤhig, voll Flöhe, pliede pa 
Floh⸗Biß, Floh - Stich, m. marfurerdeen, 
pigquem e de puce, z 
Floͤh⸗Kraut, miherbe qu’on appelle cur, 
l’herbe aux 'puces, _ WERBEN 
Flor, m. cr&pe. Fler, der Pas im Hauf 
einem oder mehr Gemaͤchern/ we Seflihak, 
place devant plufeurs chambres , une gfpite de 
perise falle, Flor, ein Stück Land, gran 
piẽce de terre, Flor⸗Schuͤtz, Pandmann 
mesfer. im Flor ſeyn, drre Horifunggäncelke, 
briller. 
Floret⸗Seide, fi eurer, edte Rloſelle 
Floß, m. radeau. 
Floß⸗Feder, £ nageoire, ailerette de por 


fons. 


KFloͤß⸗Holtz, ». bois Horte, Holz Höffeiwerr 


un bois en radeaux ‚flotter die boik, 
Flöte, f. Hüte. Flöten, jewer we u fire, Ve 
s Schertz, flürer, 2 
Flotte, £ forte. _ 432 
Fluch, m. malediction, maudisſon 
Fluchen, ſchwoͤren, einem fluchen miıdır 
quelqu'un. Sludyer, m.jurenr. _ " 
Flucht, F fuite. in die Flucht fchlageityimrn 
en fwite ou en derote, flüchten, Je Jansen, fi 
refugier. flüchtig ı Jayard, fugitif, d) 
gui s’enfnit „ pasfager. etwas eilig g 
thun, faire ure chefe dla härs jr ou avet preüi- 
pitation fluͤchtiger, verlauffner Kuecht = 
un fugitif fluͤchtig werden prömire la für, 
teurner le dos „fe fauver. flüchtig als Ealt 
Spiritus &c vodarit, Flüchtigkeit, fi war 
Lies, flüchtig machen, vorarilifen 
$lug, m. vol, volee. Me u j 
Fluͤgel, m. aile , ſ. Sliegel. die Fluͤgel beſchn 
den, rogner Tes ailes a quelqu'ux, Ink dw denbr 
fes forces © de fonautberir6, die Flügel an 
einer Thür, £ oder am Fenfter ꝛe Adnan, 
venrail die Flügel an einer WindARubk, 
volde, ein Flügel daran, vorne. die Fiheel 
bangen laffen, ve barrye ps que dort ale 
geflügelt, als Thiete, die font feine Men 
aben, ai!e. 


Fluͤc was Federn und Fluůͤgel bekommen bet 


asſez grand qui a des plumes & desailes 
asfez grandes pour ſortir du nidyquäpeut 
voler, 


Sluche, in Eil, vite ‚vitement ‚A l’infant. 
Slur,f entr&e de maifon,champs laboureꝛ. 


ſ. Flzör. 
Fuͤr⸗Schuͤtz Holtz⸗ Foͤtſter, m. företier, 


Fluß, ». un fleuve, une riviere. 


Karte den Farben nach , Aus Fluß⸗-ab⸗ 
van lean. Fluß ⸗ab, wider den Wind fah 
rem, cageoler . cazoler un vauſeau Fluß dr} 
Bauchs, m. ax de ventre. Fluß des Haupte 
Bruftsc. caterre Oder cacarre, Das u ıft 

er 


— — — 
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wornach man etwas machet, Patron, f. me- 
dele ‚parron de quelque cho/e. Form und Re⸗ 
el,forme regle, fagon & maniere. Form, wor⸗ 


ßeu FOR 


ber heut zu Tag das befte ; luxion, defluxion 
nicht mehr im Gebrauch. 
fe, Feuchte, f. phlegme. Guͤlden⸗Fluͤß, Za 


fon dor. ber man etwas gieſſet, ald Canonen ꝛc. 
fig, caterreux, ſujet beaucoup de flu-| Fame. über die Forme fpannen, als Hut, 
tons, Strümpfe, 20, enformer un chapeau,des bas. 


jsPulver, =. poudre contrelescatertes. | Format, ». ftorme. 

t, Wafferfluth, 7 une ravine d’eau , une | $örmen, modeler. 

1ondatıon, debordement d’eau, Sormiren, geftalten, former, fagonner, figu- 
t,haute eau. rer, paltrir. $ormirung,Geftaltung, f for- 
t und&bbe,flus & reflus quand lamer flu& mation ‚ conflrulfinn ‚ fagonnemens, 

: retlue, es ıft Flut, 7 ya flor. Foͤrmlich adj. propre , felon les regles de 
'e, 1. das Border-Seegel, la petite volle] Vart. förmlich, em forme ‚propremens ‚formel- 


'un varsicau ,la voıle de l’artemon, lement. 
Ir,» Wedel, -. evenrail. Form⸗Schneider, m, tailleur de forme, gra« 
le, ſ. Fuͤlen, Fohlen⸗Zaͤhne, pinces. veur. 


re, Forell, f. une truntte. Formular, ». un formulaire , il fe dir de tout 
ıfamı, »beisfant ‚promt à obeir. ce qui contient quelque formule, 
je, “Suite . confequence. hieraus iftdie| quelque formalité à obferver, formulai- 
olge leicht zu machen, de diteflaise dcon-| re de devotion ‚de priere. 

use j Korn oder fornen, devant,par devant, fornen 
sen, nachfolgen, fuivre. imirer. folgen, ges am, vornenher, devans les autres. 

orchen, odeir. folget mir, croyez mon confeil,, Fotſchen, erforſchen, Sonder,rechercheravec 
us etwas folgen, daraus folgen, f. en/aivse. | _ trop de curiofire, s’informet, s’engnerir. 
u folge, (een. dem Gebrauch zu folge, felon Forſt, das Dberfte des Daches, le fatte. Forſt⸗ 
ı coftume, iegel, fairiere, en fairean, den Forſt wohl bes 
jeren,raifonner, tirerune confequence.| legeit,enführer. 

zlich, par confequent, cunfequemment. Forſt, m. for&e. 

'vlio, un livre in folis. eriftein Narr in Korft-Attit,= intendance des bnis. 

ylio, il A Jor dtriple Etage. | Forfter, m. maitre garde, fergent de for&t, 
tet, f.lagene ‚latorureou laqueflion. | _garde bois,gruyer , verdier. 

olter Band, MarterBand, fur cbevaler.| Forſt⸗ Gericht, ». gruerie, 

‚plterer, mn göneur, bourreau, queflionnaire, | — m. or&tier, garde des for&ts. 
oltern, peinlich fragen, donzer I rorräre „la | Dber-Forft-Meifter, m. grand maitre des fo- 
weflion ‚appliquer dla göne, Folterung, f.sor-|  rets, 

fre ‚ quefliun ‚tourmenti Korfter-Necht, n. Forſter⸗ Gebühr, Ale droit 
tanell; *. caurere. du foretier. 

pen, veriren, vuie. fe railler, fe mocquer. | $ott, avant, en avant , plus outre ‚allons. ſo 
ppperey, Kgamferie ‚raillerie. * alsbald, far ir champ, asusfı +61, fort und 
ht, Angft, f. crainte, peur, frayeur .f. oft, fans cesfe ‚rofljours. 

echt, furchtfam, vol Forcht, pewreux, | Sortarbeiten, continüer le travail. 

-antif , ombrugeux , timide ‚apprebenfifs orteilen, fe presfer. 


ber, einer fornen an, le premier. 

bere Ort, le premier lieu 

derer, m. demandeur ,‚demandant, exa- 
teur. 

dern, demander . tequetir ‚exiger. for 
ern, zu fich fordert, mander, faire venir cbez 
vi, appeller, 

yern, befördern, avancer. 
yerlich, dienftlich, avantageux , utile. 
derſt, le premier, qui va devant. zufor⸗ 
erſt, avant roures choſes. ſur tout 

derung, f requete recherche demande. 
orderung an eine Erbfchafft aus Recht, =- 
jan psur obtenir un herirage, 

e, Korelle, f. trüite. . 

n Geftalt, f. la forme, la figure. Form, 


Sortlauffen, ae I courir, 


rtfahren, pasfer outre, pontfuivre,proce- 
der hartnaͤckicht fortfahren, opinidrrer, 


Fortfuͤhren, continuer, avancer. irem emme · 


ner ‚f. wegfuͤhren. 


Fortgang ‚n.avanceinent, fucc#s N progr£s. 


Fortgang, propagarion, 


Fortgehen, aller en avant,marcher.avancer, 


pousier. e8 will mit ihm nicht fortgehen, il 
nertwmfit point dans fes entrepriſes, il efl mal 
heureux 


Sorthelffen, avancer Quelqu’un ‚Paider. 
Fortjagen, chasfer, renvoyer, als einen 


Knecht, donner du pied au cul d un va er. 


Fortkommen, avancer. nicht fortkommen koͤn⸗ 


nen, /e trouver court. 


Fortma⸗ 
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Sertmachen, fe dep£cher ‚s’expedier. Frauen⸗ Haar, ein Kraut, chere 
Fortpacken, ſich fortpacken, s’öter, feretirer| ns. be 
de quelque endroit. 2 Srauen-Zimmer, n, le beau fe. | 
Sortpflangen, mu'tiplier , amplifhier, fare| felle ‚fille, femme &c. —— 
provigner. Fortpflantzung,. muiriplicarten, Fraͤulein, =. ungetraute Tochter eincs 


propasation oder Frey⸗ Herrus, jeune Baronne 
Kortrüc en,avancer ,monter , pousfer. moilelle, de qualite, frele. 
Fortſchreiten zu etwas, proceder. Frantzoſen, ſo in Teutſchland 
Fortſehen, contincer, pousſer. Fortſetzung, alſo genannt, ſed male. | 

f ronsinmwation ,conflance , perfeverance. Frech, hardi ‚temeraire , remüangeı ano 
Fortſtoſſen, weiter ftoffen,pousfer plusavant. | ganr,lafcif, effronte , brusque 
gorttreiben, presfer ‚chasfer, pousfer. Srechheit,f hardieste, fierte, = nce,m: 
Kortmähren, continuer , opınjätrer. lice , efironterie, teimerite, 54 7 
Fraaß, oder Fraß, m. glouton, gourmand, | $refel, f. Frevel. | 4 
gointre, baufireur. Freiſch/Ie mal caduc, convulfioi: eeifl 
Fracht, f. port, voiture, peage. pasfage,| f.die Graͤntzen, des iimires (dont.d vet er 


Fracht, das Miethen eines Schiffs, amenage,| controverfe ) les co fins. 


- Bere: | 
frei, affı eremens frachten, frerser &c. Fracht | Srembd, auskändifch, Srembdling, = Werl 
Brief, m lersre de voiture, ger, d’une autre nation, famille, con 

Fraetur⸗Schrifft, £ Ecriture ‚en grosfes let-| gnie &c. das koͤmmt mir frenkbbi 


tres. | m’efl nouveau, cela, me fürprend,; lm 
Stage, f. interrogation, queftion,deman-| frembd, entichnt, emprunse, 
de. peinliche Frage, fi larorsure , ou la que-| des biens dautrui die Frembde 
fion, ger. in der Frembde feyi, voyagerden 
fragen, demander ‚interroger. nichts bar! de fon us. 
nah fragen, möprifer,wes’en pas fomier, Frembder, m. etranger. 



















Srag-Stüd, f. queftion, demandes, interro-; Sremdling, m, un etranger,hommie ent 
gitoires, paslager. ‘ ER 
Gragsweiß, par interrogation & demande, | $reffen, avaller, engloutir , gourmande 

interrogativement, en forme de de-| manger. ein Ding in fich freſſen 
mande ’ d’interrogarion. ceter, cacher ‚ dufımuler Vinzure ga on a ir, 
grag:Zeichen, x. figne, marque d’interro-| Javater. freffen, vergehren,als Ze ta fe 
gation. j confumer, das Sreffen oder die ei 
Franeiſeaner⸗Moͤnch, cordelier, ſolcheNonne,, Thiere, mangesilte. die freffende Cie: 
cördeliere. als des Scheide: Waffers ic. mordacikh ii 
Franciſeus, Srans, Frangois. fend, als Feuchtigkeiten, muriicaun, U 
Stand, m. Francon, quieft natif de Fran- | $reffer , ”. un gourmand,, un mangeür, u 
conie. goulu. —— 
Franckenland, ». la Franconie. Srefferey, /;gourmandife , gloutonnie :. 
Sräncifh, Srändifcher Wein, du vin de|$refig, goulu, ravisfant , devorant gih 
Franconie. keit, f. geurmandife , aion de mangen ge! 
Sranckfurfh, Franckort. Frauckfurther Meffe,| men. 4: 
F.la feire de Fraucfort, Tre: Begierde, Te voricite, ek ut mie 
Franckreich, la France. freß⸗begierig, adj. vorace, ad. glaklen: 
Sranfen, f. des franges. mit Frangen befepe,| _ menr. 
frarg:. mit Frantzen beſetzen, fr-zger. Freß⸗Trog, m. manpeoire. — 
Frantzoſiſch, frangois. Srevel, m. temerite,folie, amande qu 


Frantzoß, aus Franckreich, m.unFrangois.die| ye quand on a maltraitté quelguum IN 
Frantzoſen (Kranckheit) m. plur. la verote,Ja| veler, mn temeraire sransprefe ur u. 


grosfe ner ole. e mal se Naples , lemal venerien, nances de fes fuperienres, freveſ t, ger 
f. Galanterie. FR | gen, semeraire ‚infolent, brusgue umpir | 
Sransofen-Holk,».le gaiat ou gayac, adv. malikienfemers „ d desfein, brusghert 


Frank-Wein, ». vin de France. freveln, Frevel begehen, con erere guch, 
Sr af, f. R Fraaß. fraͤßig, devorant, qui mange bean- ade temeraire, vitrager „offenfer 
coup, gourmand . guslh, 


Be 
—— 


ve tort ‚inzure dquelgu’ur, freve 


Sräfigfeit, . gourmandife , gloutonnie, beisfant, güi meprife fon fuperiehe , opel 
Fratze, f. vlg. foreife, sre 1 adv.teitrairemen? „ leger ent: 
Kraken = Gefichte, v. mafcaron, ment, i z >. 
Srau,fi une femme. Freude fi joyer plaifir, rejoüisf ne ‘ 


“ eh 


[| 
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reuden joyenfemene. vor Freuden, dejoye.) ral; adv. liberalement, Sreygebiäfeit, f. libe- 
reude an einem haben, aimer de voir quel-| ralire. Dr 
’un,faire route fa joe d’une perfonme.ich habe Freygebohrne Leute, gens de conditiom 
ne Freude an ihn, il fait zoure ma joye.oder| franche. 
:s delices. Freude bringen, donner dw plaißr, | Srengelaffener, m. affranchi. 

la joye d quelguun, Sreybeit, f: Ort, da man frey ift, une franchi- 
den⸗Feuer, m. feux de joye. fe, un lieu de franchite. afyle. Sreyheit, 
den-Gefchrey, m. cris de joye. fliberst, franchife, inmunire, exention. Frey⸗ 
den-Tag, m.jour de rejoüisfance. beiten, f priviteges, Freyheit nehmen, vren- 
dig, gay ‚allegre, joyeux, Freudigkeit, F. drelabardiesk. Freyheit laffen oder geben, 
egresfe. j lacher la main d quelgu' u. ber fich gar zu viel 
en, ſich freuen, fe rejotüir, &tre en joye. Freyheit nimmt, liberein „ lireus.eux, 
nd, m.ami, ald Freund, er any, amiable- Freyherr, m baron. Frey: Herrfchafft, baronie, 
— Freylaſſen, affranchir „delivrer de ferviru- 
nde, ald Anverwandten, parens, paren-| de,de prifon, @largir ,mettre en libert£, 
ge,parente. vornehme Freunde haben,| _ Srenlaffung, afranchüferent. abfalurion, 
re bien apparense, ſchlechte Freunde haben, Sreplich, ja freylich, voire da, oüi da, vraie- 
d opparent&. ment,oüi certcs, afsürement,A la verite, , 
ndin, f. amie. Frey machen, aflranchir, delivrer,mettre en 
ndlich, der gerne und wohl mit fich reden| liberte. ein Lehn⸗Gut von Befchwerden loß 
et, accoftable, converiable, gracieux, erklären oder loß kauffen, amersir un fiefs 
able ;a#v,.amiablement, en ami,cour-| ereindre ‚racherer ume rente, 
iſement gratieufement, benignement, Stey:Stadt, f- ville libre ‚ville franche, 
ablement. freundlich, im Anfprecyen an: | Sreuflatt, f- afyle, lieu de franchife. 
rer, qui al’abord doux & gracieux ,quiefl ſi Freyſtehen, Etre permis, etre& la volonte de 
were qu'on Vaberde facilement, quelqu’un. 
ndlichkeit, f. humanite, douceur ‚cour- | Srepftellen,remettre au choix&ä la volont& 
fie , honnetere, de quelqu’un , lui donner libert€ & per- 
idſchafft, f amitie, familiarite. Freund⸗ misiton de faire ce qu'il voudra. 
afft als Anverwandtfchaftt, f. pareuzage, Freytag, m. vendredy. 
‚ens6. Frenndfchafft durch Henrath, f as- | Sren- Bol, ». peuple libre. 
#. BlutzFreundfchaftt zwiſchen abſieigen⸗ Freywetber, m, paranymphe, quidemande 
4 männlichen Erben, f. agnation. une fille en mariage pour un autre. 
niemand verpflichtet oder verbunden, li — —— freywilliger Eyd, um 
e,franc exemt, abfolu, Etre fon maitre, Sihiali — ement „Jans contrainse, frey⸗ 
dependre de perfonne. frey, adv,fran- = 2 id), de fa propre vclonre, de fon bon gr&e 
ment, librement, frey — hardiment. fei = Eu as bosch „fans contrainte , de 
u frey fenn,fich zu groffegrepheit anmafz | —.: ee ar “ 
add los leben, u. — EL SOMEERR, 7 pabt: SOeaida 2d- 
eiyerrin, vivre dans un grand libertinage. in ıte. ein verftellter Sriebde,der 
p, ledig und ioß von allen Händeln, franc = Lauer — * une paix fourde, plärrie, 
ibre de romtes affaires „qui ef d ſon aife, qui i ven ſeyn/ erre content fe — —— 
point d’cffäires , defemp6rr& de toutes affai- nen nicht zufrieden laſſen, inguierer [X sour- 


7 i i i qu'un, ‚ne le pas laisfer ev repos. 
mit Worten, ein wenig zu fren, f.| 000g p 
Nr, frey von ——— — Friedensſtohrer, m. auteur de troubles, trou« 


. ble-fete „ perturbateur, 
* & d’aurres charges publigues franc © Friedlich, av. paifıble , paifiblement, 


: . riedmacher, m. mediateur, ent 
— er lem£tier de pirate. grey⸗ — de ser ’ ———— EEE 
ET riedfan, pacifique. Friedſamkeit, Friedlich⸗ 
Fünfte, les arts liberaux. Sriebfam, pacihque. $ Friedlich 


eit, f. sehr ou awowr ue puıx. 
mum ein Weib werben,rechercher une | Srieren, geler. frieren, einfrieren, avoir froid, 
- en mariage,faire l’amour, mugüeter. 


geler de froid, 
Weib nehmen, femarier. Freyer, m. der Frieß,m, £rile, ratine grosfiere. velue des 
eine Jungfrau freyet, m amanı, ou amou-| deuxcotez Frieß aneinem Gebdu, frfe, 
r. un mHguet, 


fuf.e. platte bande. 
Wiue, m. franc arbitre, riefel, m. une forte de rougeoles, 
rau, f. bäronne. iſi 


iſiren, friſer. 
ben, aſt anchir. frepgebig, güfig, Abe land, m. la Friſe. 


ha Friſch, 
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Grifch, wacker, gaillard, difpos, alaigre ‚vi- | $röftelen, frisfonner de froid⸗ 
‚goureux „eveille,de bonne humeur. Froͤſtig, froid . gele. ä 
Friſch, nen, nouveau, neuf, frais. frifch, kalt, Frucht, f. Getrdid, ». toute for 
frais, un peu froid. frifch, roh, ernd ‚non cuir.| Frucht der Erden, Auit del 
feifch und gefund, am & gaillard, frifh | des Leibes, fruis & porese d’ah 
Brod, du pain rendre, frifch gefalgene Fifche, | liche Frucht, proviken de via 
de poisfon werd. frifch gehauene Steine, pier-| fruir annüeh, Frucht bringe 
res vertes friſch Waſſer, se Peaw fraifche, fruktiker, Frucht ſammlen, 
Friſchen, erfrifchen, rafraichit, recréer. fruir. 
rifchling, m. marcasfın. Sruchtbar,fertile,qui porre dw 
ift, f. eipace detems, du repie,delai. einem | qui porte en abondance 
das Leben friften, prolsmger la wie dquelgu’un.| beaucoup. fruchtbarer Baut 
ein oder zwey Jahr Friſt, ehared’unan,onde| sier, Fruchtbarkeit, f. fersi 
deux ans. Friſt zur Bezahlung geſetzt, oder |  fecondird, J 
zur Verlaͤngerung derſelben, arsermoyemens, chten, nutzen, gagner, profit® 









































































termt, be, matin, de bonne heuf® 
Seiftung, f. fi ptolongatioii. fen, drre matineux, frühe und 


Froh, frölich, aiſe. bien-aife, joyeux, de bon- 
ne humeur. deswegen bin ich eurenthalben 
8 * a bien aife pour — die — * 

lich, freudig, joyeux, jovial, debonne 

—— i, allard, feölich vom Ange: 
ficht, ein frölich Geficht, mine jeyeufe & jo- 
viale. frölich machen, rejohir, divertir, rendre 
joyeux, mettre en bonne bumeur, delecter, recr&- 
er, écayer. frölich feynt, s'ejoüir, Erre joyeux. 
frölich werden, enrrer en banne bumenr, fröli: 
her Weife, d’une fagon, dun air , d’une ma- 
niere enjolte, 

— Freude, f. Joye, gayet£, rejoüis- 

ance. | 

Frolocken, jauchzeit, jerter des cris d’allegres- 
fe ‚{auter & crier de joye, mener joye. 
frolocken über etwas, applaudir d quelque 
chofe. Frolocung, f. exulrarion, 

Fromm, bon, craignant Dieu ‚entier, un 
homme de bien. fromm, frommer Weife, 
en bonn&re bomme, avec probir6 &c. Froͤmmig⸗ 
keit, A bensz „piere , integrit& , probite, 

Frommen, v. ». profiter. 

Frommen, Nutzen, m. profit. utiliee, 

Fron, FronsDienft, m. Sron: Arbeit, f. au- 
vres tributaires,corvee, Dder courvee, 
das erfte ift aber das befte. 

GronsDienfte, Herrn⸗ oder Hofe-Dienfte, die 
man vor einem geringen Gut thun muß, bon droir, jufement ‚avec raifan,) 
bordage. rem Zug, d meilleur droit. | 

Fronen, frönen, faire une courv£e. aller A la | Fuge, £. jointure, affemblage, li 
courvee„travailler à la courv&e, nexion ‚ conjondtion ,commis 

Geonfuhre, Dienftfuhre, f. voicure de fervice. | oder Stein im Bauen, ensaille, 

Sronleichnam, m.'e corps faint du Seigneur, |] Fug eines Balckens, f. wre morta 

Fronleichnams-geft, n. 2a före Dien. in der Miufie, fugwe. Zuge der DU 
Srofh,w. grenoüille. Laub: Froſch, m. graw-| Jürure ou jointure du rd. TV 
felet ou verdier ‚buisformiere ‚ein Drt 09 viel | Fugen, einem fugen, fervir, faire cin 
Öfche find, greneüilliere. mande, fügen, jeindre ‚accnspkkrer %* 
Froͤſche, die noch Feine Zahne haben, Kolbpat | Yembie, unir, agencer. fich fügen, f en, 
r N — Bd u convenir quadrer erre — dla 
rojchleich, ». oeufs de grenoüille, die Fugen, worinn fich ein Senfter ai 
Groft, m. Kälte, f. froidure , gelte. ſchiebt/ la —— einan 


tard ‚foir & martin, 
Fruͤh⸗Meſſe, les matines. 
h⸗Obſt, ». fruit häcif, avan 
Ben Det m, er — — 
⸗Predigt, f. pröne, fermon 
grüh =» Stück, =. le dejüner, F 
——* —— dejäner. * 
zeitig, härık, precoce, prema 
tif. Oſtern fällt frübgeitig im J 
ef bas cette annde, ar 
Suche, m. un renard. a 
chfen, de renard. 5 
uchs⸗Grube, Fuchs⸗Hoͤle/ tan 
nard, terrier. ; 
Fuchsſchwantz, m. amadoüement 
caresfe. Fuchsfchwarrs, ein 
barbe renard. fuchsſchwaͤntzen, 
chwantz reichen, caresfer, mad 
uchsfhwänger, Schmeichle 
anadoleur, 
Fuchtel, fi vulg. Degen, mM. epte, 14 
telen,w. fe fehrailler ; chamailler, 
$uder, ».une chare ou charc&e 
remplie. Zuder:Holg,r, une ch 
söe de pois, voye. Zuder- Wein, ch 
Fudericht Faß, ». foudre. 
Funffjig, cınquante, 


Fugen, Gelegenheit, f droit. mit. N 
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im te, embruncher, enter, emortoifer.| Fünffach, cing double, quintuple, 
inen in eine Zuge oder Kerbe, embrever. fü: | Fünf: FingersKraut, w. quintefeuille,cinque- 
en, als Steine in Mauren aufeinanderle-| feuille. 
en, da fie fich binden, entier. eine Zuge oder | Fünffte, m. cinquieme. 
erbe in etwas machen, emzailer. fügen, als | Fünftel, ». la cinquieme partie, 
Ott es fügt, vonteir ainſi, laisfer arriver, ——— quinze. 
-donner. unffs'g, einquante.funffjigfte, le cinguantieme. 
lich, propre,‚commode,convenable,adv. | Für, pour. (f. die meiften Wörter, fo mit für 
ien, commodement, & proprement, | anfangen in vor.) für und für,consinuellement, 
onvenablement, fans ’incommodite de | asfiduöllement, fans cesfe,fans reläche. für allen 
uelqu’un. Fügung,f. conjoufion,connexion.| Dingen, für seut,principalement premierement, 
betliche Fügung, da volonre de Dieu „laprovi-| avant zaute autre chofe. . 
ince de Diew, Fürbaß, binführo, A lavenir. 
len, fentir, appercevoir. das Fühlen, ». | Färbilden, reprefenter, donner une idee, 
fentiment , Partouchement le toucher. foupgonner. 
Ibar, palpable. Fürbitte, oder Worbitte; f intercesfion. Fürs 
lloß/ infenfible. bitten, Sürbitte thun , önzerceder pour quel- 
r,f. voye, voiture, charroi, coche d’eau.| guun. Fürbitter,oder Borbitter, Fuͤrſprecher. 
ren, mener. conduire, guider, charier, m, intercesfeur. 
ren ameinen Ort, porter. führen, als ein | Furche, fa raye ou le fillon Aue fait la char- 
jefchoß, eine Kugel, als ein Schifi-Segel, in| rue. furchen,gurche sieben, rayonner ou hllon- 
en Wappen führen, porser. das man leichte | merlaserre Furchweiße, fair parrayons, 
ch mit fich führen Fan, porrarif, das Führen | Furcht, oder Forcht, f crainte, peur, frayenr. 
er Waffen sc. le port- Furcht GOttes, da crainse de Dien. fürchten, 
rABänder, ein Kind ju führen, lifiere pour| craindre, avoir peur, s’alarmer, prendre [ pou- 
1ener un enfant. vante, etre dans de continuelles alarmes de quiel= 
ret, m.un capitaine, chef, condutteur, | gurcbofe, pour Famour de quelgu'un. Furcht 
uide. Führer einer ehrbarenFrauen / weneur. machen, alarmer, donner Falarme, caufer de ler 
vr Knecht, m. Wagen:Stnecht,valet de voi-| pewvante. 
ıre, de chartier. Puͤrchtlich, adj. redoutable, 
r:2ohn, m. payement, prix pour la voitu· | Furchtfam, f. forchtfam, 
2, le port. . Fuͤrderen, f. forderen, promouvoir , avancer, 
v. Mann, m. chartier, roulier, voiturier. Fürbang, m. un rideau, une courtine, un 
t: eg, m. le chemin des chariots, le| voile, 

— agpgnre „ tringle. 


sand chemin. 

r⸗Werck, r. chariage, f. voiture, urier, m. mar&chal des logis, fourrier, 

'e, f. abondance, fufhfance. Fürnehm, vortreflich, excellent. die Fuͤrnehm⸗ 

reude die Fülle, grande joye, joye excesfve,| fen, desplusgrands, les principaux. das Fürs 

nehmſte / e premier chef, le principad. 

Sürnehmen, Vorhaben, «. but, desfein, pro- 
s,entreprife, deliberation, intention. 

Sürfichtig, circonfpet,prudent,fage,difcret. 

er Fifche und andere Speife,mereredlafar-| Kürfichtigkeit, fprudence, fages/e, preooyance, 

gefüllte Ever, des aufs d la farce, far-| fürfichtiglich prwdemmens  fagement ‚avifement, 

7 ‚ confider&mens. 

Süllen, ». unpoulsin, ein junges Pfesd| Kürfprechen, interceder pour quelqu’un. 
iuen/ powliner, mettre bas. —— m. avocat, orateur, procureur. eit 
erey/ f. yvrognerie, debauche. ürfprecher ſeyn, plaider en jugement , örre ad- 
ung, f. emplisfement, remplisfement., vocas. Fürfprechung, f. inzerceshon. 
che, f. erincelle. Funcke der in der Höhe Fuͤrſt, m. un Prince, Fürftenthum, m. duche, 
«a verloͤſcht Aammeche. principautẽ. Fürfin, f. une Princesſe. Fuͤrſtlich, 
ckeln, &tinceller, briller. j en Prince, de Prince, 

d, m. erdicht Ding,invention,chofe con- | Fürfte, m. Giebel eines Gebäues, falte, fom- 
-ouvee,hittion.ein fhöner Fund, srowvaille,| met, d'un bätiment. 
dament, ». fondement. , ‚ | Gurt, Waffer Furt, fungue. 
ıd. Grube, Erg Grube, f. une mine ou mi- | Sürter, binfüre, d’oresenavant, Al’avenir, 
jere d’oül’on tire les meraux. desormais, 
ff, eing. , Fürtreflich,excellent,illuftre ; adv. excellem- 
ıffeekigt, pentagone,ayant cind angles. ment. en fuexcelleuce preflance, 

3 Fuͤrtuch/ 

















se abondance de joye. 

Ie, Fuͤllſel/ in Speifen,la farce, 

en, emplir, remplir, fich füllen, / fouler, 
enyurer , fe remplir lapance. füllen, ald Huͤ⸗ 





gus sus uk. w 
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Fuͤrtuch, . Schurtz, m. tablier de femme, de-| vant quelgu’un, fe jetter d fer PHEFBeMEITe 
vantier, ou devanteau. ' grace, pour ini demander pardom fü 
Gürüber, devant par devant. fürübergehen,|  /appliaur. — 
aller, pasfer par devanı. Fuß⸗Gaͤnger, m. piston. 
Sürwahr, certainement, certes, en verite, & Fuß⸗Knecht m. pieton. gens 
la verite, asfur&ment. Fuß⸗Schemel, m. eſcabelle. 
Fuͤrwitz, m. vaine curioſitẽ. fürwißig, srop e#- Fuß⸗Sohle, / la plante du pied. 
rieux. Fur:Stand, oder Geftand, m eieafgnen. , 
Furtz, m. un pet. fürken, perer. Fuß⸗Stapff, m. trace, pas, traimiyVellige: in 






Zuß,m. pie. der Fuß eines Walled,m.efarpe;| feiner Vorfahren Fuß⸗Stapffen tret 
einer Säule, pied d’efat; an einem Circkel, cber für les pas Oder für les traten, lagern & 
Janbe ; im Müng: Wefen,als nach dem Leip⸗ es anchrres, j hr - 
aiger Fuß, au coin de Leipfig, fpied. an einem Fuß⸗Steig, m. un fentier. ala 2 

Glaſe oder Gueridon, ie. der Vorfuß eini-| Steig, wnefense, un fentier. Zr 
ger Thiere,die Pfote,pare. Fuß,ald Reiniſch Fuß-Tritt, m, marche-pied. 1 
Fuß, f. pied; an einem Bruft-Bild, efabel- | Fuß⸗Volck, ». gens de pie, infarıeecbefhe+ 
don. der wohl oder uͤbel zu Fuß, bomauman-| ins. — 
vais marcheur, pieton. Zuß für Fuß, pas d pas, | Futter,” un etui. Lauten⸗Futter, 7 
zout bellement, ju Fuß gehen, aller daie. vom| de de tur. Piſtolen⸗Futter, ſour⸗ 
Fuß auf; depwis lespies, kaplante despitsju-| Kammeßutter, &rui.d peignes, 










qu’älaräte, arıne de toutes pieces, $utter,». doublure, fourrure. 
Fuß⸗Banck, f. Fuß-Bäncklein, ». marchepie,| Bich, fourrage, parure. Kutter 
eicabeau. ren, fonrrager, donner du fonrrage, r 
Fuß Becken, v. basfın A laverles pies. fowrrager. futtern, zowbler, Fourvagti 
Suß-Eifen, _ ceps, fers aux pies, chausfe- | Futteral, ». &ruy. “u 
trappe. Futter⸗ Hembd, ». Woͤllen⸗ Hem bp, Camſel· 
* 


Fuſſen, prendre pi&,fe fonder,s’appuyerfur| chemifette. 
uelque chofe. man kan nicht darauf fuf- | Futter⸗Tuch, =. doublure , four 
en, perfonne ne fe peut ſier d cela, onne peut fe | ter. 
Sonder, repofer ld desfus. Sütferung, f. paturage, fourrage. 
Sußfall, m. profternation, Paftion de fe pro: | terung gehen, aller au fourrage. rung 
ſterner, ou jetter aux pi&sde quelqu’un.| Zufuhr des Futters, afonragemens, © 
Fußfall thun, zu Fuſſe fallen, fe proferner de- \Sutter-Wanne, f. un van. J 


©. 5 
2.5 
GAB GSAE Be sur TI 

Abe, f. Gefchend!, x. don, prefent. Gaben,] Himprovifte. ein gählinger Tod, newer 
die — von Fan hat, parties , — — gaͤhlings, plöglich, adv. fandair- 
qualise, er hat e Gaben, ia de bellespar-| mens, Jubirement. m 
wies, ſch Gaͤhren, der Wein gaͤhrt, le vin eſt en travail. 
Gabel, f.unefourche, Babel mit dreyen Za⸗ | GÄhsornig, colerique, promt A le megggeen 


be drei „|  colere, quiatropd 
en fowurche d trou branckes, dents ou four Gail,geil,lafcif, chaud, fretillane, 


Gabeln der Wein «Neben, fourchette de vi | Gailheit, oder Geilheit, f incontineike, I 
fcivet&, mollesfe. 













gne, nille, letendron avec lequel la vi- J 

gne s’accroche. Galee, f. unegalere. Haupt-Galee, cagiten. 
®äbleitt, ». une fourchette. Galee-Sclave, m. galerien, a 
Gäd, m for, badin, niais, Galgen⸗Strick, m. tourtoufe. Galgen@trid, 
Gäcterey,f.fottife, niaiferie, folie, Seraigeapsentugaiehsnhchinisn 
nn un en efcarpe, haut, malaise, Gall, lefiel, lacolere, Zorn, m. bild Wh 
Gähl, f. gelb. vom Ochſen, amer de bauf, sder dd # 


Gaͤhling, behend, plöglich, fubir, foudain, al sauf Be; 


— — — 
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llreich, zornig, bilieux, f. bilieufe. Garaus,das Garaus mit einem fpielen,ruiner | 
il⸗Apffel zum Färben, m. casfenolle, nois quelqu’un tour fait. 

le galle, Garben binden, lier en bottes, engerber. der 
11:Blafe, f-la vesfie dufiel, labourfe du| die Garben bindet, ein Taglöhner , calva- 
iel, !a follicule. nier. De 

lerte,oder Gallrey, f. gelde qu’an mange.| Gären, der Weingärt, le vin bout. 

Imen, calamine, cadmıe, Garkoch, m. rotisieur, gargottier. gar kochen, 
lop, m, le galop. cuirę tous a fair, cuire asfez, gar gekocht, «@- 
nbs,f un daim. Sex cuit, comme quwand on dis ; da viande efl bien 
nen, bäiller. enire. das Fleiſch iftgar. Garküche, fi rorafe- 


ng, m, ald wenn mar gehet,allüre, demar- rie, cabarer, tälerne,gargorerie. 

'he, port, lemarcher, train. Gang, ein| Garmund, antiqu, ». termes d’imprimerie, 
Yrs, da man auf: und abfpakirei, ur prome-| dorce de charalteres, avec le quel.ces 
oir , wnegallerie, ou une allee. Gang ineiner| mats ici font imprimez. J— 
Rahlzeit, wrmers. unterſchiedene Gaͤnge, Gqru, =. du fil, du ſilet. Garn, Veh, m. um reg⸗ 
iverfes fortes de mess. Gang der Natur,| ou fer. Garn, fo manüber Reb⸗ Huͤner x. 
wuverens. Gang unter der Erben, une) berlicht, er.iream. u 
rose, allie & cacbot fonserrain, heimlicher | Garnifon, f. Befagung, f garnifon, 

zang unter der Erden, ane allie, un conanis,| Garn⸗Knaͤuel, un peluton de hl. 

ne isfue faus la terre, gallerie, eingewölbter | Gari-&tangen,f perches Afoütenir lesrerz, 
der bedeckter Gang, porrique. als ein| pieu fourchu, EN 
reutz⸗ Gang bey den Kirchen, porche. Erg: | Garn-MWinde, f roüet à filer, devidoir. 

eicher Gang im Bergwerck, veine pleize de | Garftig, laid, diflorme, f.ungeftalt. garſtig, 
wivre. in den Gang bringen, acheminer une| befudelt, fale, vilain, zache. gdie. aa 
faire ‚ Ini donner le branle , la mettre en trai« | Garten, m. un Jardin. Baum-Garten, Obſt⸗ 
e vbusfr .erablir un mot, ein Wort gang⸗ Garten, verger, jardin fruirier. Blumenz 
ar machen. ein Gang gu etwas, unpas-| Garten, jaraind fleurs. ZufizBarten, jardin 
ige. de plaifonce. Kraut⸗Garten, jarsin porager, 
igbar, gaͤng, gemein, bateu, fraye& ‚ fre- rerpli de toutes ſortes @berbes © de legumes. 
uente, fort hanté, mettable. gangbar| Wein⸗Garten, vigne. | 
jeld, argens de cours, demife. gangbar feyn, | Garten-Bau, m. jardinage,, l’art de cultiver 
voir cours,ötredemife. * les jardins. 

ıger Weg, m. un chemin battu. fraye. Garten-Beet, Garten⸗Land, m. airg ou Quazr 
ıfer, Genfert, m. un jar, ou jars. reau de jardin,couche. 

iß/ uneoyer : Barten-Diftel,  chardon de foulon. 

16: Blämlein, Mertz⸗Bluͤmlein, x. prime | Garten = Haus, ». cabinet, mailonnette de 
ere, 

1f-Diftel, f des laitterons. 

ißlein, =. oifon, petite oye. 

ı:Spiel, jeu de loye. 

it, f. vente au plus oſſtant, venteAl’en- 
here. 

sten, feil ausbieten, vendre publique- 
1ent au plus offrant. 

18, vollkommen, entier, parfait, complet, 
ccompli. gan machen, ergänken, rendre 
mpler, refaire, achever. dad Banks, masfe, le 
zur. gankundgar, ensierement, tour dfair, 
ans referve, de bour en hout, fans reflriäfion, 
bfolument. ex verneinets gank undgar, il le 
ie abfolument , er will ed gang und gar nicht 
hun, ilne le veur pas faire du tout, gang und 
ar nicht, durchaus nicht, nuilemenr „ en nulle 
ıgon , en fagon du monde , en fagon quelcon- 














Jardin, 

Gatten: Sireffe,f cresfon de jardin. 

Garten: Werd, ».jardingge. 

Gärtner, m. jardinier. " 

Gaͤrtnerey, f.metier de jardinier, jardinage, 

Gaͤr zu ſehr, Aoutrance, 

Gaſſateu gehen, aller courir les rues, battre 
le pave de nuit. 

Gaffe, une ru&, 

Gaffenhauer, m. Gaſſen⸗Lied, =. chanfon du 
pontneuf, vaudeville. 

Gaͤßlein, ». ruälle, rud &troite & petite. 

Oafl;m. höte ou &tranger, quiloge, oueft 
convi& à quelque banquer, le convic, le 
bon ami, le convive. ju Gaft laden, inwi- 
ter, comvier, ſoit d ſouper, ou ã diver R 

Gafterey, f banquet, feſtin. das erfte ift faft 
nicht mehr im Gebrauch. Gaſterey aurich⸗ 
ten, gaflirem, faire ua föfin, ou banquet, Ir.ut- 
ter, reguler, banqnetter. 

Saft: frey, courtois, promt a loger les ctran⸗ 

gers. Gaſt⸗Freyheit, hiteralise, bofpita- 
bise, 


h. 4 Gall: 


we, 

aglich, allerdings gantz, totalement,entie- 
emenr, de tout, tour .& fait. 

r, fehr, überaus, fort, bien, asfez,tr&s, en- 
ierement, töurä fait, 
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Guflbalter,m. häte. Hebel, n, abbai, abboi, gla pisfe een 
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@aft-Haus,». hötellerie,taberne, cabaret., boyement, = 
Gaſt⸗Mahl, ». repas, diner,fouper, feftin, Geben, donner,bailler, fourn# 


3 au m. I. 


Gaſt⸗Predigt/ f, fermon de bien venuä, ou| bieten,prefenser geben, als ju ker, 


d’un Etranger. | geben, als eın Amt, conferer nem Hey. ge 
Gaſt⸗Recht/ m. le dreit de l'hofpitalice, von fich, als einen Geruch, Sentir, feuer; 
Gaftung,f Gafteren. ter ou, exhaler quelque * 
Gatte,m, ſpair. ſich geben, fpeyen, vomir, * 


Gatten, ſich zuſammen gatten, s'asſocier.s'a- aas eflomac. GOtt gebe J— 
parier, s’accoupler, ironice, von Men⸗ Diew veuille que. re 
ſchen, proprie von Thieren, fonderlich von | Geber, m. donneur, celuiqui denne. z 
Tauben und Voͤgeln fich paaren, s'appareiller. Geberden, f. gefticulation, contemanı 
Das Gatten, m. accouplement, as/emblage ‚jom| ne,maniere maintjen d' 


R: 


Aion du mäle © de la femelle pour la genera- | ſte. Geverden oder Bewegung. besten 
tion, allion, gees, meuvemens de corpä,Äeporks St 
Gatter, ». treillis, barreaux, jwungene Öcberden, minauderieiwerbin 
Gattung, f forte, fagon.maniere, allerley der.geberden, faire, conzrefaire faulen 
Gattung, de roure forse Waaren yoneinerley :  Amuler, faire mine, feindre, gefieulen u 
Gattung, asfortimenr. ı Gebet,» oraifon, pridse. . Gebet, 


Gauchheil, ein Kraut, du mouron rouge, BHtt ſchickt/ elan, eslans. 

Gauckeley, f bätelerie,, tour de pasfe-pasfe,| Gebet des Herm, 7 
bouffonnerie ‚ preftiges, tours demains, | gemein Gebet, m. eraifon ps h 
illuſion. gaucklen, jeier des tours de pasfo- gif, *. 
pasfe. Gauckler/n Jeieur de pasfe-pasfe, bate- Gehet⸗Buch, =. livre de prieres. 
leur Gauckel⸗Spiel, m jew de pasfe-pasfe,bäre- Gebeude, ſ. Gebaͤu Er 
lage,charlaranerie , momerie, tours de gibeciere, Gebiet einer Stadt, m. le territoĩ 
de fouplesfe. 

Gaul, vulg. m. Roß, Pferd, ». cheval, 


ni 4 


> Te 


an-lieüe d’une ville, la juri: ißtion.. 
biet, üm ein Schloß oder Amt — 
©aume, m. le palais (de labouche.] Gebiet, m. Herrfchafft, Sorbumähigkeii; 
In den meiften Wörtern, fonderlich partici- | powveir, domaine , empire, puisjansen AM 
* welche mit ge anfangen, mußman tion, . 
br verbum auſſchlagen, als geachtet Gebieten, heiſſen, commander, ent adt 
kommt vom verbo achten, Gebieter,m. qui commande, qui met ar⸗ 
Geäder, les veines, cre. Eu} 
Geartet, complexionne, accoutumè, fait & Gebirge, » montagnes, pais mot J 
diſposẽ de nature. Gebiß, ». le mors d’une bride, lefrein, I 
Geb und gäng ſeyn, &tre de miſe. dem Gebiß fpielen, als ein Pferd 
Gebadenes, toutes fortes de bignets & tnur- | beuche. ein gutGebiß oder gute ZU 
teaux qui fe font à la poele, pieces de' fire biendenst, GE. 
four. gebaden Stein, une brique. ‚Geblämtes Kleid, habit entrerisfü de Men 
Sebahuter Weg, m. chemin fraye. Geblüt, » fang, lignée. gefund Gebläk, 
Gebähren, andıe Welt bringen, enfanter,ac-| bien elabour& BuRE. 
coucher, mettre un enfant au monde, ac- | Gebegen, chi, courb£. 
coucher d’un enfant. znr Unjeit gebähren, 'Gebobren,ne, gebohren werben, 
accoucher avant terme, faire une fausfe couche.| au monde, 


Gebäbrerin, fmere, genisrice, Gebaͤhruug, | 5 crevafse, ERBE _ 
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Gebuhrt,f. enfanzement. bot, ». commandement, pre 
@chbäude, x. liaifon, misfion, charge. Gebot geben, Saal 
Gebaren, ſich gebaren, gebehrden, fe condu»-| donner lalei, lacharge, le mandrment, cu 


ire, bot laffen ausgehen, faire un decres 
Gebäu, Gebäude, . Edifice, batiment. Ger) Feistepublier. Gebot auf etwas, fr 
bäu der Welt, as machine du monde. Gebäu Gedrecht, apporte, 


aufrichten, dresfer un bätiment, Ülever,l’6di- | Sebrähme, =. brodure & bordure,i rnem 
Fer. dee litzte wird in fenfu propria wenig | depasfement, * 


gebraucht, Gebrannt, brüle. gebrannt, als in | 
Gedautes fand, terre labourte, wie uftum,mwie Hirfchhore, uſtion gch 
©cheit,n. lesos, ou osfemens, ter Stein, m. brigme, hi 
Gebelſſer, x. cridechien qui flatte , jappe | Gebraffel, ». fracas. ——— 

ment, abboyement, Gebratens, =. du röti, chair rõtie PM) 


GEB GED 


rauch, m. coutlime, accoutümance. | 
rauchen, fe fervir, ou, uſer de quelque 


hofe, gebrauchen, den Nug und Genuß | 
on etwas haben, zolür, Errejoüisfant , aveir 
ı jolifance de quelgue cbofe. gebräuchlich, qui 
Tufr&,©& en ufage, rech par eoltume. 

rechen, ». Darngel,m. defaut, vice, man- 
uement, infirmite, affliction, imperfe- 
tion, gebrechlich, defe&ueux, imparfait, fra- 
te , qui a quelque defaus © manquemens. te 
rechlichkeit, ffragiliet, imperfeion, 

‚reme, », franges, bords, 

wochen, rompu. gebrochen Teutſch, jargon 
"Allemand. ex redet gebrochen Teutfch, il jar- 
onne un peu d’ Allemand. gebrochen, der einen 
Bruch hat, berzieux, ſ. Bruch, 

brüder, m, freres germains. 

brül eines Löwen, », le rugisfement d’un 
„ion, 

bürfet, courbe en devant, qui penche, in- 
‘line en devant. 

huͤhr/ bienseance,devoir. Gebühr, ». 4 
-ecompenfe, le prix de fan labeur. 

bührend, dü, oder deu. 

Bebühret, il convient. 

bührlich, oder gebührend, convenable, 
bienseant, adv, proprement „ bonuttement, 
onvenablement. 

burt,f. enfantement. von Geburt, warif,de 
sanfance, Geburt, f. naifance, narivire,gene- 
ration, gebürtig, narif,ns, 

burts-Arbeit, f travail d’enfant. 
burt6,@lieder, partiesgenitales, 
burt-Stadt, patrie. 

burts-Stunde, horofcope , le moment de 
la naisfance de quelqu’un. 

burts:Zag, m jour de naisfance. von un: 
ſerm Herrn JEſuChriſto fagt man, warivire. 
bilfch, =. böcage, brousfaille. 

cf, m. un fou, un badin, un niais, un folA- 


re. 
dächtnif, £ memoire, ſouvenir, fouve- 
nance, resfouvenance, 

dancken, f pensee , fentimens. hohe Ge; 
dancken, f. bardiesß. im tieffen Gedancken, 
nedisarif Gedancken Über etwas.f.Mepnung, 
reflexions. 

bärm, ». les trippes,boyaux,inteftins, en- 
trailles. 

denden, tichten, trachten, penfer, mediter, 
ruminer, refl&chir. jemandes in Ehren ger 
denden, faire mention de quelqu' un alune ma- 
niere qui lui fait bonneur, ne parler de quelgn'un 
qu' avec tout benneur, das Gedencken, . ia me- 
moire ou fouvenance. ben Menſchen Gedencken, 
de memoire hommes. zuvor oder vorher ges 
dencken, presfentir, premediter, nicht mehr an 
etwas gedenden, abandonner une chofe, u'y plus 
fongers 


SED BES ⸗—⸗ 
Gedend » Pfennig, m. Gedaͤchtniß  Münge, f 


medaille. 

Gedend:Spruch, m. ſymbole. 

Gedeyen, porter du bonheur, &de labene- 
dietion, etre falutaire, profiter. Gedeyen, 
n, accrowfemens, profit, avancement, augmentar 
tion, fuccez. 

Gedenlich, urile, proficable, faluraire. 

Gedicht, =, chofe feinte & controuvee,fable, 
filtion, Gedicht, darinn die Lafer gefirafft 
werden, une faryre. ein Poetiſches Gedicht, 
noöme, vers poöfr. 

Gediegen Gold, ». pur & fin or."gediegen und 
lauter Silber, aupur argent , fans aucun m$» 
lange, 

Gedoͤne, ». fon, bruit, Eclat, fremisfement, 

@edoppelt, double, double, 

Bebräng, =. foule, presfe, 

Gedniden, patienter, avoir patience, 

Geoult, f patience, fupport. einem bie Ges 
dult benchmen, mersre la parience de quelgu’un 
d bout, loblieer d fe mertre en colere. 

Gebultig, patient, fouffrant, endurant. ges 
dultig fipn, drre pariene, aveir patience, fe pa · 
tienter. gedultiglich, pasiemmens. 

Geel / Schnabel/ bec - jaune, oder bejaune. 

Gefahr, Noth/ peril, danger. ſich ın Gefahr 
begeben, fe jetter dans le danger, s’y expofer, 

—— ohn Gefaͤhrde, fincerement, fans 

ude. 

Gefaͤhrlich, unſicher, dangereux, perilleux. 
gefährlicher Weife, dangereufemens, 

Gefährlichkeit, f. peril, danger, 

Gefährt, f. gefebrt. 

@cfälle,, revenu, rente. 

Gefallen, plaire, complaire, aggre&er. Gefals 
len, m. un plaifır , une cowrtoihe , une favenr, 
une complaifance , grö. einen Gefallen thun 
oder ermweifen, faire um plaifır „ une courteifie, 
une faveur d quelgu'un,s’obliger, Gefallen, m, 
Willen, farraife, volonts , gré, caprice. U 
Gefallen reden, flasser. fehr gefallen, "char» 
mer, fich gefallen laffen,; augröer , prendre en 


grb. ‚ 

Gefällig, annehmlich, agr&able, plaifant. ges 
fällig, als Zinß, f. echeance. 

Gefältigkeit, f. complaifance,condefcendan» 
ce 


Gefangen nebmen, prendre, faire prifonnier. 
gefangen nehmen, in figurischen Verkand, 
einen durch Echönheit einnehmen 16. caprir 
ver les coeurs. 

Gefangener, m, captif. prifonnier. 

Grefungenfchafft, f. captivire. das Gefangen 
fegen um Schulden oder Miffethat willen, 
Capture, 

Geſaͤuglich, prifonnier, 

Gefängnuf, w. la prifon, tiefes, finſteres Ge⸗ 


aͤngni ber, 
f — Gelirde 
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Gefärde, f. treulich und ohne Befärde, fidel- 


lement & fans fraude. 
Gefähren, trromper, uferde finesfe envers 
-  quelqu’un. 
äß, n. vaisfeau, vafe, vaisfelle, 

Gefaft, prêt, prepare, ſich gefaft machen, s'ap- 
psreiller. s’appreter, fepreparer, ’ 

Gefecht, ». combat. battaille. 

Gefehrte, Neifegefell, » compagnan de voy- 
age, qui accompagne quelqu'un en che- 
min, Gefehrten geben, faire compagnie d 
quelgu'un par le chemin , fe joindre d quelgu'un, 
Paccompagner. 

Gefehrtin, . compagne. 

Gefidel, ».ie bruit des violons, jeu de violon 
d’un mechaat joueur oder d'un racleur 
de boiaux. 

Gefidert, emplume. 

Geflammet, comme des flammes, en manje- 
re de tiammes. 

Geflickt, ein zuſammen ceflicktes Wefen,ramas 
de pluſieurs piéces ayuftees enſemble 

Gefliſſen, promt, pr&t. f.befliffen, erudiant 
en, 

Geflochten, trefse, plie,entrelafse. 

Geflücel,». de la volaille. geflüselt, 716. 

Gefräß, x. gloutonnerie. gefräßig,gourmand, 

grund mangeuxr, qui masge bien, 

Gefreundter, ». parent, allid, 

Gefreyter, m. un appointe, 

Gefrieren, geler,glacer,congeler. das Gefrie⸗ 
ren, w. congelation, geftoren, gel, glace, 

Gefügt,an einander gefügt, Joint,uni,coll& & 
conjoinrenfemble. 

Gefühl, ». le toucher, l'attouchement, 

Gefület, rempli farci, | 
Gegen, envers, en dchange, genen, cantre. 
er iſt nichts gegen ihm, m'eß rienan prix de 
Int, ilne ini eſt pas d congarer, gegen Nieder⸗ 
gang, vers laccident, 
Genen⸗Bedina, m. condition opposce, 

Gesen-Bericht, m. reponfe, zeplique, infor- 
mation contraire. 

Gegen-Beweiß, m. preuve contraire, 

Gegen-Bild,». antitype. 

Ge;en-Bürg, m. contre-pleige. 

Gegen⸗Dienſt, m. fervice reciproque. 

Gegend, f. region ‚contree, quartiers, pais, 
endroit, ſituation. 

Gegen ein ander halten, comparer, confezer, 
mettre en parallele. 2 

Gegener, m adverllre. partie adverfe, 

Gegen⸗Finte, im Fechten, contre-appel. 

Geen⸗Gifft, contre- poifon, antıdote, 

Ger.en-Gebühr, f.devoizreciproque. 

Be: en-Befchend, ». don reciproque. 

Geren-Gewicht, m. contre - Aa Gegen: 
Gewicht halten, contre-balancer, 

Ge,en: sraben, contre-mine, 

















— | 
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Gegen-Grufft, /. f. contremine,- a 
Besen-Gruß, m, refalutation, 1 1 Er 
Be.en-Zall, Gegen⸗Laut ſ. 


Besen: altun:, f: coilation, conferent. 
Gegen: lage, f. reconvention. 2 f 
Gesenskiebe, ‘. amour mutuel, 
Gegen-Liebe.erzei en, aimer veri 
reponire d lamour qu'une perfanse 


nau, 
GesenzLifisf Anesfe opposte, 
Ge,en:Mauer,f contre-mur. 
machen, cor sre-murer, 
Geien-Mine, f. contze-mine. 
machen, consre-miner. 
Gegen⸗Pabſt, m. Antipape. 
Gegen⸗Part, m. la partie adverfe,, 
antagonilte, 
Gr ;en Mechnung,£ conte opposde, reti 
que. ci ' 
Geren-ebe, f. replique, exception, ı 
Gesen;&aß, m. oppolition. 
Gegen:Schall, m. <cho, retentisſemegt 
Gegen-Ecdyein, m. reiplendeur, oppo 
Gesen:Schreiber, entrolleur. \ 
Gegen:Schwäher, die ihre. Kiuder anf 
der verheprathen, deux beaux peres 
Gegen:&piel, ». le contraire. 
Gegen-Gtof, . contre-coup. t 
Gegenüber, vis-A vis. m 
Ge enwart, f. prefence, face. gegeimkktis 
für Augen, prefine. gegenmaͤrtig food, & 
prefens. ge,entwärtiglich, prefenseneutgärt 


JSent . 5 
Gegen: Wehr, f.defenfe, reliftance..fihin 
Gegen: Wehr ſtellen, mersre.cn poßmzede); 
defendre. * 
Somit, m, vent gontraire, le wentds 
out, 2 
Gesitter, n treillis. A 
Geyler, eine Art Bögel, breant, bruank, 
®caner, m, adverfaire, antagonilfte. 
Gesoffen, fondu, quieftenfonte. -; 
Gesraben,fosfile, ce qu'on tite de latemeen 
la touillant, * 
Gehab dich wohl, A Dieu, portez vousbien. 
Gehackt, un hachis. 9 
Geharniſcht, cuirasſier, arme de cuirasſe 
Gehaͤßis / mal afe&tionnd, qui hait „quiell 
contraice. gehaͤßiglich odienfzment, per 
haine. A 
Gehaͤufft, comble. als Maaß, Scheffel 
Gehaͤus, ». Uhr-Gchäus, morinn Das Bgm 
gehet, boete de pendule, zu Sack⸗MNten 
worinn die Räder lienen, bariller. 
Räder einer Ruder gehen, cage; 
Gehehe, bien joignans, qui joint O.ricne bien 
Gehefft, attach!. j 
—2 — „, Hegung, f. place fermeg,dun: 
aie. id 


Gehegt 
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fpielen, joier du violen. Geiger, m. un joücur 
de violan. 

Geil, lafcif, quiaime les plaifirs de Venus. 
Geilheit, f. tafeivese. 

Geiß, f. Ziege, 

Geifel, m. ötage, donne &n dtage. Gdffel,f 
uni foüer, une,tcowrebe, geiſſeln, foüerrer, don- 
ner le foües. Beiffelung, f. Magellation. es wird 
nur von Chrifto geſagt. 1 

Geift,m. eſptit. der Heil. Geiſt, de Sr. Efarit. 
der böfe Geift, Fefpriz malin. ein Geift, oder. 
Gefpenft, un fanzöme. den Geift aufgebe 
rendre Fame, rendre lefprit, 

Geifterlein, m. eſprit vitak 

Geiftlich Necht,Ie droit canon. eine vornehme 
geiftliche Perfon, un preiar. geiftlich,im geift- 
lichen Stand, ecclehasfique, cie: ical, geiftlich 
und weltlich, oder materia iſch, Arituel. eiu 
Geiftlicher, m ecciefiasfligue , homme d’Eglifß, 
als ein Geiftlicher, eeclehasfique» ent. 

Geiftlichfeit, f le clerge. der GeiſtlicheStand, 
la elericature. s 

Geitz, m. avarice, geitzen, geitzig ſeyn, &rre avar 
rieux, geitzig, avariceux, avare, mesquin, chi- 
che. atrache dfonprofir, à ſes interers, geikig 
im Freſſen, f. Vielfraß, zoulu. geigiglich, adv. 
avidemmens , avec avidit?, gaulunent, Gei 
Half, m. pince-maitte, ſ Laufer, File. 

Geflapper,». tintamarre. 

Geflätfche, m. caquet, bruit, tumulte. 

Geflopffe, r. frappement. 

Gekritzel, z. grifonnage, mauvaife &eriture, 

Geröfe, ». les ris de veaux. 

Gelag, ». &cot, repas, feftin. das Gelag bezah⸗ 


len, payer ecot, expier un crime, porter les far- 


egt, entretenu, conferv£, nourri, &par- 
ae ein gehegter Wald,un bois nourri & Epar- 
& gchegt Gericht,» jugemenz formt. 

eim, lecrer, cache. 

eimer Kath, confeiller d’&tar, du con- 
il prive, geheimer Secretar, Secreraire 
etaf, i 

euaniß, ”. un fecret,fun miftere. 

ei; n. mandement, commandement. 
emmt,arret,empeche —— 

en, aller.marcher, partir, pasfer. aus den 
ugengehen, feretirer de la prefence de quel- 
"un, es gehe ‚tie es wolle, de quel cörd que la 
rt une tourne qu'il aille cnmme il voudra, 

en laſſen, laisſer en repos. gehen laſſen ein 
ferd den Drab, pasfager un cheval am tror, 
h laffeeuch gehen, je vow abandonne d vous | 
eme, g dvotrepropre conduite. gehen, als 
jeld ‚erredemife, gehen, als ein Geſchoß/ weit 
der Nicht, porrer, gehen, als etwas an einen 
unft-Gerüft, sravailler, gehen in etwas, als 
in bewegenes Ding, jojer. gehen laſſen, als 
ine Machine, oder als einen Springbrun⸗ 
en, faire joker. gehen, als ein Kleid quf die 
üffe, defoerase. als Stiefel an die Knie, 
tonter, gehen, ſpitzig zu, about ir en pointe 
ehen, auf etwas hin oder zu, mie die Linien 
ufdasl'entrum. abowrir. geben, alsein 
jraben in einen Fluß hinein, boire en riviere. 
ehen, als ein Geſchrey, es gehet.ein@efchren, 
coure un bruit, es gehet nicht in die Schach⸗ 
el hinein, la boere irop perite, elle n'eſt pas 
Ver grande. 
cule,».hurlement, cris horrible. 
irm,».lacervelle, le cerveau. 




















nen, bäiller, deaux, paier la folle enchere, ind Gelag bins 
of, ». les bois, la for et. ein, remerairement, aveugloment, fans confider 
dr,» Foüie. rarien, 


Gelächter, n. ris, risee. Gelächter machen, fai- 
re rıre, 

Geländer, an einem Bang, oder an.etwas an⸗ 
ders, ». eine Lehne,f. un baluftre, une ba- 
luſtrade, unappui. ſ Gelender, garde-fony 
mar.delle, margelle, an einem Brunnen. 

Gelangen, parvenir, aller jusqu’A,venir Aar« 
river. gelangen laffen an einen, porser quelr 
que chefe d quelqu un. 

Gelaffenheit, f. refignation, renoncement, 

Gelauff, x courfe, 

Gelb, jaune gelb ſeyn, Errejaune. gelb werden, 
gaunir. gelblicht, jonnätre, 

Gelb⸗Schnabel,/. bec jaune. 

Gelb⸗Sucht,*. la jaunis ſe. 

Geld, ſiehe Gelt, argent, monnoye. Geld, 

das nicht viel Silber hat, als kupfferne 

Land = Münge, oder verbotene Stücke, bil- 


or, Audieng,f. audience. Gehörgeben, 
:outer quelgu’un, pröter Pereille, owir, enten- 
ec, donner audience, 

orchen, aehorfamen, obeir. 

ören, jugehören, appartenir. gehärig, ap- 
ırtenant „ convenant. gehöriger Weife, con- 
-uement, 

örnt, qui porte des cornes; avec des 
drnes, 

orfam, obeisfant. geherfam ſeyn, Arre ob- 
sfans, ob£ir. Gehorſam, m. ebisfance, ger 
vrfamlich, avec obeinfance,en route abEisfance, 
ülf,m.aide, compagnon. Gehülffe, fiche 
mts⸗Gehuͤlffe, colegue. Gehülffin,faize, 
mpagne, 

wuchie, n. cris de joie, criaillerie. 

fer, bave, falive. geiffern, baver. den Geif: 
rim Reben von fich fprigen, dcarter la ara- 
ie enparlans. Geifferer, m. baveur. Geiffer: 
uͤchlein, baverre, 


Jon, 
Gelegen, firu&, couch£, post, mis. gelegen, 
ge, — ‚un violon. geigen, auf der Geige 


bequem, qui viens bien d point, opportun, 
| commo- 
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commode. es iſt mir itzt nicht gelegen, je =’ai 
point le loifs: maintenant, cela neme vient point 
dpropos. daran gelegen ſeyn, auf fich haben, 
importer beaucoup , Erre de con/equence. es iſt 
nichts daran gelegen, c’effrour un, il n’impor- 
#e. c8 ift mir viel Daran ge.egen, il y va de mon 
inter6r, cela m’importe beancoup, m’efl de grande 
confequence, 

Gelegenheit, f. occafion, opportunite, com- 
modite de temps, de lieux, fujet,matiere. 
ouverture, Gelegenheit des Drts, da frua- 





GEL GEM a8 
Gelindigkeit , f: indulgence, debonnäire- 


te, ® 

Gelingen, gerathen, r&usfir, bien fucceder, 
en prendre bien. es wird ihm nicht gelin: 
gen, Un'en viendra point d bout, 

Gellen, fchreyen, daß einem die Ohren gellen, 
erier aux oreilles de quelgu'un, lui fen- 
dre la tete à force de crier. 

Geloben, sufagen, voüer, promettre. 

Gelobte Land, ». le pais promis, laterre pro- 
mife, la terre fainte. ! 


sion, lasferre d’un lien. Ge egenheit, Bei | Selten, valoir, &tre eftime. das Geld gilt 


auent!ichkeit, f. commodirs. gute Gelegenheit 
geben, /e donner bean, ihr habt eine gute Ge⸗ 
legenheit,voms Yavez bean. Geregenheit im 
Haufe, tes örres. Gelegenheit zum Heyrath, 
zum Dienft, parsi,. Ge.egenheit, ſ. Mittel, 


vaye. 

Gelehnet, em prunte. 

@elehrig, docile, quiapprend bien,ajse Aen- 
feıgner, 

Gelehrfam,maniable.Gelchrfamkeit,f socitire. 

Gelehrt, igavant, dofte en--. oben hin ge: 
Iehrt, der nur etwas von neuften Händen 
weiß, avant dla mode. 

Gelehrtheit, f.fcience, favoir, erudition, li- 
terature, doctrine. 

Ge eiß,das weite oder enge Geleiß der Wagen, 
voye. 

Geleit, oder Geleyt, =. conduite ‚convoi, ac- 
compagnement. 

©eleiten, conduire,, guider, accompagner 
marcher decompagnie avecunautre, e- 
fcorter, das Geieit geben, conduire, accom- 


pagner. 
Geleits-Brief, m. faufconduit, pasfe-port. 
" Geleits-Mann,m. compagnon J voyage. 
Gelenck, adj. agile, habile, prompt, diſpos. 
ge enck machen ein Pferd, arfouplr, rendre 
fouple, lui faire plier le cow, les &paules. ge end, 
als ein Pferd, cheval qui sourne d sontes 
maims. Gelenck, G aich, n,jointure, 
Gelender ber Treppen oder Gänge,x. baluftre, 
appui de quelque galerie, {. Geländer. 
Gelernig, docile. 
@eleut, » fon, tintement, fonnement, 
Geleutert, affing ou raffıne. 
Geliebts GHDtt,Dieu aidant,s'il plait MDieu. 
Geliefert Blut, für geronnen Blut, f. geron: 


nen, 

Geliehen, pret£, 

Gelind, doux,paifible,raifennable,mol, tra- 
ittable, tranquile, calme, quin’eft point 
agire. ge inde werden, s'addencir „ devenir 
acux, s’appaifer.ge ind machen, als die Kälte, 
addoucir le tems, enle rendant momsfroid, Qt: 
linde Worte, caresfes, paroles douces, mollesfe. 
ein Wort geiinder geben, addeucir , e, g. m 
verme inuricux. 


Nicht, cer argent ne vaur rien, w’efl pas bon,cerre 
piece n'efl pas de mife, gelten, nicht verwerff: 
lich feyn, pasfor. das geltenfan, aumifıbie. 
gelten laſſen, admerzre. gelten, Eoften, vadeir, 
coflter gelten, Krafft haben, powveir, vnleir. 
er gilt viel, 4a beaucowp de pouvoir. 

Gelübde, f. voeu, Gelübde thus, promertrı 
quelque chofe d Dieu, voller „ faire un voen, Ge⸗ 
luͤbde vollbringen, bezahlen, accomplir om ven- 
dre fes vorux, 

Gelünge, n Gchende, ». les entrailles,la fres- 
fure, la cur&e. 

Geluͤſt, x. Luft, f. defir, envie, convoitife, 
concupifcence. Geluft der ſchwangern 
Meiber, envie de femmegrosfe. 

Geluͤſten, einen gelüften, ſich gelüften laffen, 


convoiter, delirer. gelüftig, conveisanz, sie- 


x. 
Gemach, Lofament,m, chambre,demeure, lo- 
is, logement. habitation, appartement. 
Beimlich Gemach, m. priv, rerrait, aifement, 

f. heimlich. 

Gemach, aligemach, peu Apeu, bellement, 
doucement,petit 3 petit,infenfiblement, 
lentement, à petit pas, thut gemach, sous 
beau, allez ou fuites tout dowiemenst, tom# 
ment, ne vous hätez pas trop, 

Gemaͤchlich, bequemlich, adv.‘ l’aife,commo- 
dement. 


Semädlihteit,f commodite,aife,congri- 
t 


Gemach ⸗Stuhl, m. ſelle percée. auf den 
Gemach⸗ Stuhl gehen, aller au basfın , d da 


Selle, 
Gemadt, das nicht natürlich, ſ. machen, fa- 
ice 


Gemächte, » ouvrage, fait. auvre, cröature, 
travail. Gemaͤcht / m. die Scham, f. les parzies 
honteufes. 

Gemahl,». Gemahlin, f. femme ou &poufe 
de queique Seigneur. N. 

Gemäh'de, ». tableau. portrait, peinture. 

Gemahnen,vudg. fembler, paroitre. es gemah⸗ 
net mich, i/me ſemble. 

Gentäf, «47. conforme,accordant,convena- 
ble, proportionne ; adv. conformement, 
felon ‚ fuivant, convenablement, — iſt 
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BEM 
der Wahrheit nicht gemäß, cola w'eh pas iro- 


yalle, celame s’accorde pas avec la veritk, 


@emäuer, ». mur, muraille. 
Semauret, masfonne , emmure, 
Sems, ®emfe, » un daim. 


SGemehret werden; &tre augmente, ou mul- 
tiplie. 

—— commun, vulgaire, appartenant à 
tous, public, populaire. gemein,gemöhn: 
lich , frequent „ frequerri , erdinaire, forr en 
mfage , tres uhr6. gemein, fehlecht, gering, 
plıt ‚trival gemein machen, profiner ſich 


gemein machen, da man ſonſt ſcheu geweſen, 
s’apprivcifer. gemein machen, puvlier „ mersre 


en Inwiere, divulgwer, fich viel zu gemein mas 


—— 


-— — — 
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ee. gi 


adj. contraint; engage ; porte; 
obli 


e. 
Gemüth oder Gemüt, ». le caur, lecourage, 


l’entendement, l’efprit. zu Gemüth fuͤh⸗ 
ten, donwer d penfer ou d confiderer d quelga’un, 
Gemuͤthso⸗ Beſtuͤrtzung, f rronble, Emorion 
defprir , perturbation, confufıon , inquietude 
deßprie. was im Gemuͤthe gefchiehet, menza» 
le. ald eraifon,, reflexion reflrillion mentale, 


Genade oder Gnade, f grace,merci, clemen- 


ce ‚ mifericorde ‚ f. Gnade, 


Genddig,mifericordieux ‚, benin ‚doux, cle« 


ment; adt, gracieufement „mifericordi« 
eufement ,benignement. 


hen, fe rendre trop familıer ‚item s’encanail- Genannt, dit ‚appelle ,nomm6, 
ler, aller avec touse forte de pens. gemein, uns | Gendfdig, friand. 
rein, immonde, impur, ein gemeiner Soldat, | Genaturt, er ift alfo genaturt, voila fon natu · 


un firpte foldar, indgemein, en general, en 
commun ‚geueralement. 


rel. 


Genau, farg, chiche, pince- maille, unra- 


Gemeiner Mann, m lapopulace,lecommun | quin. vilain,avare,troptenant, f. Filg. 


ou le mrnu peuple. 
BEE Nutz, m, le bien public, l’utilire 
publique. 
Gemein Wefen, » la republique, le bien pu- 
blic. ein lauter gemeined Wefen, als eines 


genau, adv, deprös, exallement. gar genaw 
fuchen,k prenare de srop pres. gar genau,fehe 
fcharff, rıc drir,de fort pres, tres exublemens, 
Genaue Sorgfalt, /.pondtualite,pon&tuel. 
mit genauer Noth, (vulgo) 4 grand’ peine, 


gemeinen Mannes Umgang ift, popwlarird. Genauigkeit, fc: ichere, avarice, retenuf, 


Gemeinde, oder Gemeine, f. la commune ou 


menage , epargne. f. 


filtzig. 
communaute die Gemeinde, der Platz zur Genehm, angenehm / lieb, agreable,cher,bien 


Hut oder Holg, fo eine Dorff⸗Gemeine hat, 


tes ufages „communaux, les communes. 


Gemeine, f. eine Kirche, communaute ou as- 


femblee. corps d’eglife, une paroisfe. 
Gemeiniglich, communement, ordina’re- 
ment ..d'ordinaire, le plus fouvent. 
Gemeinfam, familier , prive. gemeinfamlich, 
privdnment ‚familiererent, 

Gemeinheit, Gemeinfhafft, f. privautt, fa- 
miliarire,communaute,communication, 
communion, fociere, Gemeinſchafft etli: 
cher Kaufleute in der Handlung, communau- 
#5 ,om compagnie de traffic, der in Compagnie 
fteht, asfcis. Gemeinfchafft an etwas, par- 
sicipasion, Gemeinſchafft der Naturen, com- 


munion des deux narures ennötre Seignenr, Ge⸗ 


aime, bien venu. genehmhalten, approw= 
ver ‚f. gutheiſſen. Genchmhaltung, f.appro- 


ion ‚ratification, 


Geneigt,fujet,addonne, enclin, fort enclin, 


porte, geneigt gu übermäßigen effen, forr 
addonnd dla gourmandife,gonis, geneigt zung 
trinden, yurogne , Sujet auvin, dla boisfon, 
geneigt feyn gegen einent,favorifer quelguum, 
ini porter affelion, Ini drre affelionns „lui dtre 
favorable ‚Ini vouleir du bien, 


General, m, general d’armee. General iſt ein 


Adjettivum im Frangöfifchen, und fteht 
nad) dem Subftantivo, ob es gleich im _ 
Teutſchen voran ftehet, koͤmmt aber der 
Articul darzu le General, fo mußein Geni- 
tivus darauf folgen, alöle General de Par- 


mie, der General. 
GensenErmnmnifarit, m, commisfaire ge- 
neraäl. 
General-Empfänger, m. teceveur general. 
Generals$eld:Marfchall, m. generalisfime,le 


meinfchafft der Heiligen, /a communion des 
fains. Benteinfchafft machen, faire connoi- 
Sance , ou familiarird avec queiqu’un, s’en ac- 
eointer, Bemeinfchafft haben, drre familier, 


avoir connsufance, 04 Communication, amitie 


partichliere, chef, celui quicommande en chef. 
Gemeinfhafftlih, commun , asfocie,allie, General-Feld-Zsugmeifter, m. grand maitre 
uni. d’artillerie. 
Gemenge, =. melange. General-Fifcal, m. fifcal general, 


Genteral-Lieutenant, m. lieutenant general. 


Gemf,/. un daim. Gemfin , daine. 
General-Quartiermeifter, m, grand-marcchal 


Gemünst sder geprägt Silber, f. muͤntzen, 


prägen. des logıs. 
Gemurmel, ». murmure bruit que l'on fait | General« Gtelle, f. legeneralar , la chatge 
entre tes dents , fremisfement. d’un general. . 
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General-XWBachtmeifter, m. major general, 

Geueralitaͤt, f. les generaux,le corpstiesge- 
neraux d’une arme&e, la generalite. 

Benefen, recouvrer fa fante , feguerir,fe 
remettre, fe rerablir ,reprendie fes for- 
ces ,„ revenir de fa foiblesfe ‚relever de 
maladie, &tre en convalefcence, eimes 

« Kindes genefen, enfanser „accoucher d'un en- 
fant. 

Genick, r. Nacken, m. lechignon ducol. 

Genich,m-Nusen, joüisfance,ufage,profit de 
quelque chofe, reception & cueillette 

-* de fruits, revenu. F 

Genieſſen, joüir, etre joüisfant, avoit la 
joüisfance. 

Geneß, participant,ayant part. _ 

Er ler klamm a fufhfance. 
genug haben, avoir afez, Erre farufair „con- 
sent. es iſt genug, c’ef asfezy il fußie. genug 

-thun, farsfäire „conrenrer. 

Bemüge, f. fatiere , autänt yn’sl ſuffit. 

Genugſam, à fufhfance , Jufifamment. _ 

Genugthuung Chriſti, (Aa fatisfaction de Je- 
ſus Chriſt. en 

Geplärt, ». hurlement, cris rude & confus, 

. cris de mauvaife grace. 

Gepolter, ». bruit, fracas, Eclat. 

Geyräg auf derMünge, le coinde la mon- 
noye, la frappe. 

&epränge, ». pompe, appareil, folennite,pa- 
rade . ceremönie, 

Gegqvetfiht, gerqueticht, brife, ecraft,rompu, 
f. quetſchen. 

Gerad, wohl geftalt; bien fait, de bonne tail- 
de, droir. gerad, ſtarck, nicht krumm, droir. 
gerad in der Zahl, pair. gerad nach der 

Schnur, 7 la ligne ‚ am cordean, regnlier. gerad 
machen nach der Bley⸗Wage, afleurer. ges 
rad von oben herab nad) der Bley⸗Wage, 

‘ aplomb. gerad über fich, # quirze. gerad zu,de 

bur en blanc. gerad und ungerad fpielen,joßer 
pair ounen ‚pair on non psir, gerad, adverb. 
eben, Juffemene j pretifement, gerad fieben, ju- 

Aemene fepe .gerade,er. läufft gerade auf mich 
zu, il caurt out droit d moi, gerad zu, ron droit 
enavant ,„ droit vers „tout dyois devant von, 
de droit fil, 

Geräth, Haufgeräth, ».meubles foit de bois, 
ou autre chofe, hardes, leinen Gerdth, ». 
du linge, 

Geräthe zum Arbeiten, ». inftrumens ‚outils 
pourle travail, Geräthe der Barbierer,und 
anderer sum Verbinden, appareit, Gerdtbe 
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gerathen, sember en - - woöh 
un beureux fücces. wohl gerathen « 
ner une bonne fin, un bow fuccks, Mi ht ger 
then als ein Kind oder Gewächb, degemere 
s’ahtardir , fe corronpre ‚f. mißrath 
Gerdumig; weit, large, ſpacieux 
a beaucoup d’etendue, Pac 
me Zeit, long temps, pendant un long # 
Gerdufche, . bruit, murmure ‚ tintammärre, 
mit den Fuͤſſen, als die Tanzende, = 
gremens, ein ſolch Gerdufche machen, fr: 
grer. Getäufch, als das Feuer inn@ekznibe, 
petillen ent , ein folch Geraͤuſch der Seku⸗⸗ 
ſter mache, periler. —— 
Gerben,tanner,affaiter des peaux,les acon- 
neräla tannerie ‚ courroyer, f Lebe 
Gerber-Grube, ». coudroir. J— 
Gerberey,f. tannerie. 
Gerecht, juſte, &quitable, raifonnable, ge 
vecht, Fromm, gottsfürchtig, Zuße „home ze 
.. bien „hucere ‚cruignant Dien. ‚ah 
Gerechtigkeit, f Juftice, equit&. droiem 
Gerechtigkeit, F Antheil oder NebE =. 
droit „liberte ‚privilece ‚portion, parb, 
Gerechtmachen, juftifier. Gerecht 
. F. juflifisation, 
Gerechtfame,f. droit comperent. 
Gereibe, frottement, friction. 
Gereichen, apporter,tendre ‚regarder 
cerner. gereichen zur Schande, um 
apporter de la honte. da [oulagemienty$t Fre: 
deshonneur „ d la confolation, — 
Gereuen, einem gereuen, fe repentir de» 
avoir regret. das gereuet ihm, ⸗ 
de la peive, al s’en repent 
' Bericht, ». jugement, decifion, ſenten 
r&t de juge, juftice, les plaids. vor 
fordern,appeller en juftice.das junge 
richt, le jowr du jugement ‚jngement uni 
grand jugement, le jugement final „le jugeme 
sernier, dia fin da monde, au joar-d Re” 
ment. Gericht, wo man Gericht halt, am 
cour d’egkife. Geiftlih Gericht, cela mark 
SR _deit plaiter d lacour des monneyes, Daüne 
hört vor das Münk-Gericht. 
Gericht, n. Tracht, f. Effen,=. mets. Be 
richte, enerbes, & 
Berichtlich, adj. judiciaire; adv, Judic a e 
ment, en juftice ‚devantle juge,parf 
torire du juge, 
Gerichts-Bothe, m. huisfier ſergent. 
Gerichts⸗Handel oder Streit, m.g 
doyerie, f. Rechts⸗Handel. 
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u einem Schiff gehörig, oder zn andern | Berichts-&chreiber, - gıefher, 

chinen, arsiruis. Geräthe etwas zu ma⸗ | Gerichts-Stuhl, m. tribunal, } 

heit, moven, sous ce qui fert 4 faire quelgue Gerichts⸗Tag, m, jour de plaid,d’audie 
che”, Reif: Geräthe, bagıpe. de nalais. ; 

Gerathen, gelingen , reusſit Succeder,en | Gerichts-Zwang, m. jurisdition. 3 

prendre bien ‚tourner en bien. im etwas Gering/klein, petit. nicht viel werth. 
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peu de valeur ‚de petit priv, dbas friw, bas, 
Sordide, miprifable,, neghgi, niedrig, unan⸗ 
Tehntich, de kaufe condition, de perite qualise, 
Plas. gering machen, avilir , abbaufer , dimi- 


nuör. Beringahtung, f. avitifimenr, gering | 


achten, fürre peu d’öras , peu ve cas de gitelgue 
chofe. gering werden, s'avil'r, 
Geringe Dinge, minuties chofes de peu de 
cunfequence , basfesfes , bagatelles. 
®eringer, moindre. inferieur. geringffe, le 
 moindre, das Geringer werben, abanfer.ens.y 
Gerimges Herkommene, naisfance abjette, 
basfe condition, 
Beringfhäkig, vil, meprife, de peu de prix, 
as. 


Gerinnen, Teprendre. als Milch, /% cailter, 
als Blut, coaguser. als Milch oder Blut, 
s’ergı umeler „fe mertre en prioreank, geron⸗ 
nen Blut, cıilor, dw fäng Age. ein erie ge⸗ 
ronnene Milch, carßebrr „merwe. die kleinen 


Stuͤcklein ſo zuſammen gerunnen,erwreaux, 


das Kraut, fo die Milch gerinnen macht, 
eaille Iair „petir mugwer. Xab sder Magen 
vom Kalb, der die Milch gerinnen macht, 
eaillerre.dat Berinnen,fonderlich der Milch; 
eaillement. dei Bluts, coag ul atom, 

Berippe, maigre echinez les os,un fQuelette, 
un corps 

Bern, willig, volontiers. de bon c&ur , fans 
cuntrainte, volontairement, de bonne 
grace. gern etwas thun, -irer d faire quei- 
que cho « gern bey etwas fehn, s'aimer a gel. 
que chnfe .8'y plaire. ale Hofe, dla cur, 
Er. nicht gern, malert. 

Geröhre, gerobrig, les canes, les roſeaux. 

Beronnen, f. rinnen, and geginnen, grume- 
leux, engrumekk. 

Gerſten, f. lorge. 

Gerfien:Korn am Auge,r.grele. 

GerftiensKraupe, f de !orge monde. Gerfien- 
Kraupe machen, » ouder lorge. 

Gaben after, SHabergrün-Waffer, =. la pti- 

ane. 

Gerte, f. Ruthe, verge , baguette. 

Geruch, m. odeur,fenteur Aairement, exha- 
laifon Geruch den der Menfch hat, womit 
er riecht, oser.r. den @eruch vom etwas ha⸗ 
ben,als die Hunde auf der Jagd,sa/ener. Ger 

geben, reudre ane odeur „ fentir pousfer 
une ( deuce ) haleine, 

Gerüchte, ». buit, renommee, renom, tepu- 
tation ‚l’eclat de guelque action. 

Beruffe,m.cris. clameur, 

Beruben, fich gefallen laffen, plaire ‚ daigner. 
es geruben Eure Excellenz, gu’ plaife d 
vörre Excelten.e 

Berubig, tranquile ‚calme, paifible.. qui eft 
enrepos, qui n’eft point dans le trou- 

e. 
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Gerümtpel, z. vieux meubles de boss,ferrail- 
les. getoß, rumpeln, fracas ‚rintamarre. 
Gerunnen, f. rinmen, getinnen, engrumele, 
Gerüft, gerüfter, f. rüften, pret,apprete &c. 
‚ ». echaffaur. ald der Maurer, iche- 
Fra Maurer s Berüfte machen; Acbafau 


Gefalbter, oint. 
—— recueflli, commun , tout enfem- 
ble, 


Gefandrer, vom erfien Rand, Ambasfadeur. 
von der geringern Art, ervoyd. 

Grfandtfchafft, /. amibasfade , legation. 

Geſang, m. chanton ‚canrique. Gefang, m! 
oder Gefchren, m. der Vögel, /e chanr,te rama- 
gr des oifeaur, 

Gefäß, ».le derriere .le cal, 

Geſatz, ». une Toı. f. Geſetz. 

Gefchäffte, m. pr. Häudel, affaire, negoce, 
becupetion äfftre mit Geſchaͤfften Bes 
laden, occupe , vrpdch6, chured de beauconp 
#affsirex. geſchaͤfftig, der immer etwas thut, 
alif. Geſchaͤfftigkeit, f. activite, indufriey 
Ermie ‚applicarım, 

Geſchehen, fich zutragen, begeben, fe pasfer,fe 
faıre ‚avenir, artıver. 

Gefcheid, fin ‚fage. 

Geſchenck ». Babe, Verehrung, fdon,prefent, 

Geſchicht, hiſtoire die Apoftel: Gefhicht, 
tes actes ses Apötres. Geſchicht⸗Buch, m.chre= 
wigae , des annales „un hıfloire „livre Hifloriquen 
Geſchicht⸗Schreiber, m. un biflerie, biflories 
graphe. 

Gefchich, ». göttliche Verfehung, f.laprovi- 
dence divine , la faralite du deftin. Ge: 
ſchick, kein Geſchick haben, »"aveir poiuz de 
convenance „proportion , pfoprett ‚grace, agr&= 
ment, beau:&, Ötre mal dprepos ‚dconsre-tems, 
Brre mal fait „w’btre päs de bonne grace, ins 
Geſchick bringen, mersre en ordre, ranger, cor- 
riger,ajufler ‚mettre endtar de, accommeader, 
proport ionner difpofer,denner un air narurelkdc, 

Geſchicklich, das fich ſchickt, reimet, propre, 
convenable, ſortable geſchicklich beguent, 
artig, commodeproportionne, avanzagenx, bien 
shant ‚d'une fagon convenable. d'une manitre 
Propre,conforsnement. geſchicklich, füglich,oro- 

renient „ convenahlenent „ congrueme:t. ge⸗ 
ſchicklich, gebührlich , artig, «’une maniere 
desente,gratieufe, biensdante, jufle, fürt bien, 

Geſchicklichkeit, bienfeance, convenance, 
pfopret<, decence, juftesfe, grace,bonne 
grace. Geſchicklichkeit, Kunſt, fi dexrerize, 
Siience, adaresie fc rwoir, erwdir on, Gefchicke 
lichkeit, Orduung in Gemdhlden, Tanzen 2. 
arciende. Geſchicklichkeit, /a conduire& !ba- 
biler& dans le maniement des affaires , le genie. 

Geſchickt machen, fagonner. fich gefchickt mas 
chem, fe mesere en sat de, fe preparer d 

gs 
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geſchickt, adroir, babile,propre d quelque chofe, 
© avenant, ſavant, doöle, orne de favoir, ge: 
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fou. gefchoffen werden, seceveir ume argmebu- 
Jade ‚un coup d’arquebufe.- f, ſchieſſen. 


fickt, fertig, bereit, appareille, prompt, pret. | Gefchren, =. un cris, une clameur , vacatme, 


gefchickt fepn, fich bereitet haben, dere prör, 
Kenir pröt 

Geſchirr oder Pferde⸗Zeug, ». ſ. harnois, har- 
nachem« nt &c artaiage. Geſchirr, allerley 
Darin man etwas faffet, -. vassseunx, gülden 


Gefchrey, Geheul, w.cri.tar.entarron.plainte, 
braiemenst, Geſchrey, dad man hinter einen 
hermacht, kuze , SüfRerenr: Gefchrey der Bo: 
gel, ie chanz. ald das Hahnen⸗ze. Gefchrep,r. 
gemeine Cage, f. bzuır, 


Gefchirr,» vasjeie a’or. aus dem Gefhire | Gefhüg,ein Stüd Gefhüg,». un canon,une 


fchlagen, prenire un mauvas plı ,„ degenerer. 
Geſchlacht, guter Art, de bonne race ‚bon. 
Gefchlagen,gehämmert, martele,forge, battu 
acoups de marteau, plane. 


iece de canon „d’artillerie. das Geſchuͤtz 
in einen verwahrten Drt fiellen, mit einem 

aun umgeben im Lager, parquer, das Ge: 
chuͤtz, rillerie. 


Geſchl t, Stamm, m. Herkommen, N, la Geſchwader, m, Eſcadron. 
famılle ‚la parenté, la maifou, l'extracti- Geſchwaͤr, Gefihwer, ». ulcere, apoſtume. 


on, la naisfance,le fang la race.la lignee, 
Gefchlecht, das von einent herkommt, rare, 
deserfüns , da poßerire, die Geſchlechte, gene- 
sations, noriörs. Geſchlecht, männlich oder 
weiblich, de fexe. Geſchlecht/ vom Vater her, 
parent. ge ducbre du pere, 

Gefchlechter, m. un patricien, les premiers 
nobles ia. race desfenateurs, 

der Sefchlecht-Regifter, oder Stamm⸗Baum 
macht, genealogifte. das zum Geſchlecht⸗ 
Megifter gehört, gemöstsgique. 





‚gefchwären, vexir d Juppuration. fuppurer, 
apoflumer , je former en apoflame, «in Ge— 
ſchwaͤr zuſammen ziehen, merrre des emplä= 
tres , descataplames pour faire abousir des hu- 
bons, des abfe&s, des froncles „des tumeurs, dad 
Geſchwaͤr sicht fich zuſammen, Zabfess per- 
ce ‚fuppure en «e bors. 

Geſchwaͤtz, x. babil, caquet, verbiage, verbo- 
fite. conte. 

Geſchweige, bien loın. 

Geſchweig, vule. Schwaͤgerin, f bellefeur. 


Gefchleppe, ». robe quitraine,fuite, train, a wellen, tumefier, bouffir ,s’enfler. 


Gefchleppe,das groffenHerren oder Armeen | Ge 


nachfelgt, arrivais 

Geſchling, Kälber-Gefchling, m. fresfure ,de 
veau, 

Geſchmack, das Schmäcdken,gout ou faveut, 
Geſchmack, adj, das wohlgefhmacdift, /- 
vonreux qui a du goft de la [aveur, Geſchmack 
machen, rewdre de bon gont . asfaisforner, 


chwind, behend,fchntell, vice,habile,leger, 
gaillard .agile. geſchwind, ſpitzfindig, eines 
geſchwinden Verſtandes, babile , ingenieux, 
Subrit ,d’un efprie vif,& relev&, geſchwind, 
gaͤhrornig, chaud ‚prompr „impatient, jowdain, 
bazif, zu geſchwind schen als eine Uhr, 
Üborloge avance ‚va srop wire, zu geſchwind 
hut, pr ecipiter. 


t 
Geſchmeidig,⸗. joyaux. GSilber⸗Geſchmeid, | Gefchwindigkeit, Behendigkeit f. ‚promptiru- 


ornemeus dargens ‚argeuterie, 

Geſchmeid, fubtil , mince. delicat, tendre & 
mol, gefhmeidig nahen, rendre mo „fle- 
xible , arollir. 


de, vitesfe fouplesfe ‚agilite. Gefchwin- 
digkeit, Liftigkeit, ubeitire © vivacizd d’eßrir, 
apilit# ‚finesfe. 

Geſchwiſter, oder Echweftern, faurs. 


Gefhmeidigkeit,f.Subrilite, dexibilice mo | Geſchwiſter⸗ Sinder,coufins germains,enfans 
l 


esfe. 
Gefhmeiß, =. canaille , vilenie, inſecte. 
Gefchmiere, » frottement, friction avec 


de deux faurs,ou de deux freres, 
Geſchwollen, enfle, geſchwollen im Geficht, = 
vifige lui bouſſit, fon vi/age fe bouffir. efl gonfle, 


quelque chofe de gras. Geſchmier, unuͤch⸗ Geſchworner, m. jure, geſchworner Feind, ew- 


tige Schrift, obfzenisez , farerez, unnuͤtze 


nemi Jure 5 mortel, 


Chhrifft, hararelles , fortifes. übel geſchrie⸗ Geſchwuͤl, Erouffant & chaud. 
bene Schrift, paperasfe.Gefchmier,das übel | Geſchwuͤlig Wetter,un air ou un tems &rouf- 


gebaut, boufsllage. 
Gefchnader, =. caquet ,babil, cauferie, 
Gefchöpff, ». creature. 
Gefchoß, Stock Werd, n € 
ion, un plancher. Gefchoß, =. Pfeil, m. 
dard ‚flöche ‚rrait ‚tour ce qu’on tire, 


das hinterftieTheilan einem Rohr⸗Geſchoß als 


fant. 
Gefhwulf,r.das aufgelaufen ik,enflure,bos- 
fe 


e, d’une mai- Geſchwulſt, boufhsfure. des Geſichts, Worte 


Oder Rede, zumenr , gorflenene. Geſchwulßi 
‘ aldvom Podagra) befommen, moüer. Ge: 
ſchwulſt vertreiben, defenfler. 


ar Canonen, Mufgveten sc. la culasie. was | Gefell,m.Mit-Gefell, un compagnon oder un 


binter dem Zündloh,cwarre. Geſchoß mit 
Pulver, armes ‚Tem, 
Geſchoſſen ſeyn, Naͤrriſch fepn, ſ. Sparre, etre 


4 


camarade. junger Geſell, m. an jeune bomme, 
un fargon, junger Gefell der noch unverhey⸗ 
rathet ift, qui m’ pas encere marie, im 
Schertz, purram, Hands 
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Handmwerds = Gefell, derdas Tage⸗Lohn uber 


auf Tage arbeitet, qui /err dia zournde, heiſt 
comparno”. der aberanf gewiſſe Zeit in der 


BES 
| Befpiel, £ amie , compagne, 
Geſpitzt, arg, pointu , piquant, 

Geſponnen Silber, hl d’argent. 
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Arbeit bleiben muß,gwi apromu de fervir peu- | Gefpott, » Spott = Werd, moquerie, deri- 


danı queigue rems. beit allowe, Alt: Befell, 
maitre-gargon. auch an einigen Orten, -»+e. 
Handlungs:Gefell, wfoeie. Befell ben böfen 
Thaten, vomplice, 

fich gefellen, mie einem Gemeinfchafft haben, | 
saccompagner,saccomter. 

Geſellig, ja gern bey der Geſellſchafft iſt, un 
homme de tacıle abord, de bonne com- 
pagnıe,aflable, fociable, 

@efellung, f. fociete ‚asfeciation. 

Befelifchafft, f. bande, partie, corps de Ge: 
meinjchafft, f. fociere, compagnie. Ge: 
ſellſchafft leiſten, renir ou faire compagnie d 
quelgu’un, (a, compagser, 

Geſetz oder Geſaͤtz, ».une loi, droit. 

Geſetz⸗Geber, m. legislateur,, celui qui fait 
une loi. 

Gefeg-mäßte, legitime „conforme aux loix, 

Geſetzt, ſuppoſe, misen fait, cela pofe. es 

ed x, 

Geſetztes Ziel,n. terme,asfignation Aun cer- 
tain tems. 

Beficht, m. la veue, es iſt ihm Beficht und Ge— 
hör vergangen, H Zuiaprıs un Erourtisfewent, 
mit den Beficht gegen einander ftellen; in 
den Wappen, affroaser. ins Geficht fallen, 
drre erident „ clair ‚exposed dla veud, Geſicht, 
was einem wunderlich für Augen kommt 
une vihon, un fonges un fanröme. Geficht, 
Angeficht, m. te vifäge. ind Geſicht, in feiner 
Gegenwart, dia barbe de queigu un. die Kunft 
aus den Geſichts⸗Linien etwas zu erforfchen, 
meropofcep e ‚phyhognomie. 

Geſims, ». fubgronde ; aillie,avance, avan- 
toit. 

Geſims der Fenfter, m. lebord des fen£tres. 
Befind,Hauf-Gefind, ».la famille,ceux de 
la mailon, les ferviteurs & les fervantes, 
tousles domeftiques, Gefindlein, m. popu- 
lace, canaille. Gefinds&tube, Küchen-Stu- 
be, f. office. 

Geſinnet, deliber£, refolu, affettionne. übel 
gefinnet, malafjeFionnd , bien ou mal intenti- 


onnbd, 


ſion, raillerie,risce Gefpätt treiben, /emo- 
quer, 

Geipräch, m entretien.difcours propos,dia- 
Iugue. Gefpräch wegen Religions-Sachen, 
von den Theologis angeftellt, cologwe Ges 
foräch mit einander haben, wifourir ‚parler 
avec quelgu'un, Üentretenir de quelgue matierd, 
s'entretenir ave: Ini, 

Befprächig, de bonne converfation,de ben 
entretien ‚affable, 

Gefprenckelt, tachere marquer&,piquote,pi- 
quet&, mouchete, gefprendelt Tuch, m, 
drap mölc. 

Geſprengt alsein Buch auf den Schnitt,mar- 
bre; marbrure, folche Arbeit. 

Geſtad, Ufer,» lebord,le rıvage, 

Geftampfft, pile. 

Geftalt, r: das Ausfehen und die Form eines 
Dings, la forme ‚la mine. la proportion, 
& la figure de queique chofe,la ſtature la 
taille, leport. geſtalten, Beftalt geben, 
fagonner ‚proportion er, «dexner uxe furme om 
Fagon. ſ. geſchickt, ins Geſchick bringen, Ge⸗ 
ſtalt eines Dinges haben, örre de 14 fügen de 
quelgue chafz , Ini resfombler, Bire femblable, 
gleicher Seftalt,gleicher Weiſe, comme,de me- 
meque ‚ainfı que , pareılle: ent , femblablement, 
welcher Geftalt, auf welche Weife, commenr, 
en quelle forte ou maniere, Der Geſtalt, folcher 
Geftalt, aleich-mäßiger Geftalt, comme, we La 
Sorte que. Geftalt der Sachen, a condirion, 
Virar, la fitwation Iacomjondlure des affıires, 
nach Geftalt der Sachen, felor tes affaires, 
geftalten, fintemal, maffen, vügue , puwisgue, 
wohl geftalt, bien proportionne ‚bien bari, bien 
fair. 

Beftand, ”. puanteur , infeltion ‚mauvaife 
odeur, fente®® defagreable Geftanck der 
Füffe, eäfenen. Geftand von Schweiß, 
Füffen, Kranckheit, Stube ic. faguenas, 

Geſtanden, accorde f.gefteben. 

———— Alter, ge conſiſtant. 

Geftändig,der ein Ding nicht ldugnet,confes- 
fant,g.. iconfesfe & avoüe une chofe. ges 


Gefittet,mohlgefittet, quia de bonnes me- | ftändig ſeyn, bekennen, nicht läugnen,avower, 
urs. (rev. confesfer ne pas nier, 

Gscföffe,’excez du vinou du boire, f. Fülle: , Geftatten, zulaffen, permettre, odtroyer, ac- 

Gefotten, du bouillı. | corder. 


GSeſpalten, fendu, fourchu. 

Geſpau, m. compagnon ‚camarade, 

Seſpanſchafft in Ungarn, f. comte. 

Befpenft, ». fantöme, ſpectre, illuſion, efprit 
tolet. 


| Geftattung, Zulaffung, f permisfion, licen- 


ce, cunge, ottroi, 
Geftdude, » broufaille, lieu oft il croit force 
arbrısfeaux,,hailiier, buisfons, 


Geſteck, ». erui 


| 


Seſperr, vulg. n. pompe, parade, obſtacle. Ge- Geſtehen, nicht in Abrede ſeyn, nicht laͤugnen, 


fperr an einem Buch, fermeir, 
Dcipep, m, vomullement, 


avoüer , contesier,accorder ,conuceder, 


1 ne 
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ne nier point. gefichen,S cailler „fe figersSe 

prendre, ‚ 

Geſtell, ». buffet, armoires ‚ tablettes, A met- 
tre des livres. worauf man etwas legt oder 
flelit, fe pie. 

Geftern, hier. geftern Abends, bier au feir. ge: 
fterig, bier. 

Geſtickt, brod&, euvre à l’Egnille, fait en 
broderie, 

Geftieffelt, borre. 

Geſtirn, ». un aftre. 

Geftirnet, plein d’etoiles ‚aftre, etoile. 

Geſtockt Blut, ». fang caille, 

Geftolper, ». bronchade. 

Geftorben, mort ‚trepafse , deced& ‚defunt, 





eu. 

@efträuch, ». brosfaille, hallier', taillis, ar- 
brisfeau , buisfon. 

Geſtreng, mit Unfreundlichkeit, rude , rigau- 
reux, qui ne veut rien relächer. 

Geftreng, ein Titul der Edelleute, genereux. 

Geftüle, ». bancs, fieges, chaifes, comme 
dans une eglife ‚ou auditoire. 

Gefuch,». inquifition, recherche,demande. 

Befund, frifch, fain, enbonne fantt,embon- 
point,en bonne difpofition,bien difpoft. 
gefund machen, guerir. gefund werden, ⸗ 
guerir „fe refaire, Se relever de maladie ‚recon- 
rer. la fante. das ift gefund, ce/a ef bonpour 
la fant&,cela eſt medicinal, gefunder Reib,corps 
bien difpos „ en boune ſanté. 

Gefundheit, f. fante, bonne difpofition, Ge⸗ 
fundheit trincken, boire la fanrs. 

Getadel,». critique,cenfure maligne. 

Getäffel, m. lambris, 

Gethön,». un fon, un bruit. 

Getöf, ». bruit, murmure, tintamarre ‚tr&- 
pignement, fracas. 

Geträide , oder Getreide, m. toute forte de 
grain ou de bie. 

Getraͤnck, ». la boisfon ‚le bruvage. 

Getreu, fidelle. 

Getrieb, m. inftin&t. Getrieb in einem Uhr: 
werck, oder in etwas anders, m. un resforr. 

Betrieben, contraint, force, prefse. 

Getroft, couragenx , de grand cœur &cou- 
rage. getroft feyn, avoir bon cour.ge, ne crain- 
dre point. 

Getröften, ſich getröften, fich verfehen, efpe- 
rer,s’attendre à quelque chofe.ich getröfte 
mich, jem’artends, j’efpere, jaiceste corfmce, 

Getümmel, ». bruit, tintamarre, tumulte. 

Gevatter, m. compere. zu Gevattern bitten, 
prendre peur compere prier dEtre compere, {U 
Gevatter ftehen, / enir für les fonts, prefenrer 
unenfant au bat&me ‚tenir unenfant. Gevat⸗ 
terin, f.commere, Gevatterfchafft, f. compe- 
rage „Ef commerage, 

Geübt, exerc&,expert,verfe, geübt zum 


Geviert, quarr& oder carr&, 



















Krieg, aguerri, oder ſonſt in ” F N hf 
geuͤbter werden, s’aguerrir, | 


Gevögel, ». volaille ‚ gibbiet u 3 
Gewaͤchs, ». une plante. im vor 
Gewaͤchs, demon crew. Geh 
excrefsence. gewachfen, er ift den Behr‘ 
genug gemachfen, «a de 1a fußffance pw 
teaffire ſ. ileneft capable fonrnin, 
Gewahr werden, s’appercevois, 
Gemähren, garantir, asiurer, "GerAhn 
willigen, accorder ce qu’on demande os 
Gewaͤhrſchafft, f. a garantie ‚Caneion., 
Gewalt, f. puisfance, force,a it, 
mence, pouvoir. mit id 
par force „violemment. uuter N 
oder Herrfihafft ſeyn, depeudre de 
Gewaltig, mächtig, puisfant, violent 
























ment gewaltig, grand, adımir 
leux. 2, 
Gewaltiger,m. prevöt ‚de larmete,ond“ 


regiment. Dber:oder General@ennalt“ 
grand prevöt. ar. 
Gewaltiglich, bien fort ,pui 
Gewaltfam, fo mit Gewalt 9 
ce,parlaviolence, 
Gewaltthätig, violent, vehe 
Gewand, ». vetement, habit, habi 
Gewands⸗weiſe, fousquelque pre 
zu gewarten,& attendre, F 
Gewaͤrtig, attendant. ——. 
Gewaͤſch, . caquet, vains — 
cauferie, Gewaͤſch, verſchuͤttes Walk! 
lavage. Er 
Gewaͤſſer, 
ment d'eaux, les eaux. 
Gewaͤſſerter Wein, m. vin meld treo 
d’eau, vin batise. gemäfferter * 
de, (toffẽ.) — 
Gewebe, ».toile. 5 
Gewehr, m.armes im Gewehr ſtehen dr‘ 
# les — * gewehrter Handy die" 
ewwehr- Händler,» armuriers- 5 
— a ee f. Ruͤſt⸗ Kammer atſe 
magazin d'armes. * 
Geweih, ». Hirfchhörner,f. Horn bon dec 
Geweihte, ceux qui font profes hi 
leurs. veeux, geweihet, confardd 
Sarrt „voub. 7 
Gewölbe, ». Schwibbogen, . — 
che, voute cintre Kauffnanna ol 
n. magazin. gewoͤlben, cambrer autor ı 
trer. Gewolb » Steine, vom 
Genen 


feaux. 
Bewerb, Gelenck, ». une juinture; 
den Rüden, m. verzehre. Gewerb;r. N. 
thierung, f. commerce, traffic, n.gace, BEN 
treiben, megocier, traffiquer " faire erißi: 
vewette n, gageure, pariement. Zn 












n. les eaux deborddesz dbork 
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Bewicht,». poids. Gewicht, das einen Bruns | Gemogenheit,f affetion, inclination, bien- 
nen: Balden, oder an Fall-Brüden binten| veillance ‚faveur. 
angehängt, damit man defto leichter heben | Gemohnen oder gewöhnen, accoütumer, ges 
Fan, basule oder bafzule. ein Eentner Ge: | wohnen böfe Dinge, ) courra&er ( de mau- 
wigt, un poids de cene liures, Ausſchlag vaifes babirudes,) gewohnen, fich gewöhnen, 
des Gewichts, m, Ze fuccreir om furplus ,bon| s’accelitumer ‚sendurcir , s'babitwer. 
poiis ‚ benne mefüre ‚srebucher. inftehend Ge⸗ Gewohnheit, f. coücume, fagon de faire ‚ha- 
wicht, iquilibre ‚contrepeids ‚quand la balance| bitude,ordinaire, 
ne panche ni Kun edte, ni dastre, iM Ges Gewöhnlich, braͤuchlich, ufire, accoltume, 
reicht haben, Balancer. ordinaire, frequent. gewöhnlich,als Zinge, 
Bemwichtig, de jufte poids, trebuchant. ein) inserdrs couranzs. gewöhnlich, ordinairemeny 
Thaler, der nicht gewichtig, un ecu qui m’eh| d’ordinaire ,felon Pufage „E la coftume, 
pas aslez fürs, qui nel pas de poids,leger. Gewoͤlb, voure , f. Gemelb. 
Gewichtige Münge, f: monnoye de poids. | Gewonnen geben, fe rendre, fe confesfer 
Bewicht-Gtein,m. poids duquel on pefe. vaincu. 
Gemimmel, ». abondance, foule. Gewuͤlck, =. nüsge, nüte. gewüldigt oder 
Gewinn, m, gain, profit. Gewinn ‚acguer,| wolckigt, nwbileux, comvert de näte. 
avantaufe, menge qu'on trowve d faire ame Gemürffelt, figure cubique. gerwürffelt,ouar- 
ehofe. Meiner Bewiun, grimelinage, re ‚en forme de dez, 
Gewinnen, gagner, profperer ‚attirer les | Gewürm, ». des vers,dela vermine. 
caurs. das man leicht gewinnen kan, pre- | Gewürk, ». des &pices, ou &piceries. 
mable ‚fıcile ‚aise d gagner. gewinnen mit Gewürksfirämer, m. &picier. 
dem Schwerdt, conquerir par la force des — Wein, m, de l’hypoczas, vin aro- 
arwes, matıie, 
winnung, das Ermorbene, acquät, bien | Geyer, m.un vautour. 
qu’on ne tient point par fucceslion, ce- | Gejaͤnck, », Querelle ,difpute, debat. 
lui qu’on a aquis. Gezauder,n. delai , remife ‚ retardement., 
Bewinnfüchtig, der nur allein auf Gewinn | Gezelt, ». pavillon, tente. 
fiehet, äpre au gain, pince-maille,, qui | Gejiemen, gebühren, appartenir, convenir, 





n’epargne ni veilles nı foins pouramas-| «tredudeveir de quelqu’un, &tre bien- 
fer de Y’argent, interesie, feant, geziemlich, gebuͤhrlich, convenable- 
Zewinnſt, f. Gewinn. ment ‚proprement „bonserement, 
Bewird, ». un risfu. Gejiſche, #. le bruit des ferpens qui ſifflent. 
Bewiß, wahrhafftig,certain, asfure, feur. ge: | Bezogen, trait ‚tire. gejogen, wohl oder übel, 
yeiß, /e far, ale eine particula connecten· gene 


bien om mal morigene. 
di. gewiß beſtimmt, ald Zeit, precws. Gemwungen, force, contraint, involontaire. 
Berwiflen, ». confcience, ſich ein Gewiſſen 


en od un, affedasi 
machen, £ faire conf.ience, un ſcrupule. fein geqmungenes Weſen er Thun, af v0, 


——— une —— de — — agir qui n’a rien 
Ge ’ — = de naturel, nu air affei. 

kience „ oder ein boͤß Gemwiffen haben. der | „:; ; : 
is auf die Gewiſſens⸗ Fälle verſteht, ca- Bibel, Gipfel, m. fommet , pignon ‚le falte, 


5 le comble ‚le haut d’un bätiment, 
Füße, nagendes Gewiffen , ie remoras de la Gicht, Ar: ‚goute item paralyfie. 
zewiſſenhafft, religieux ‚ fcrupuleux; adv. | Gichtbrüchig, paralyriue. 

fcru B—— avec conſcience. Gicht:Körner, m. pl.grains de pivoine. 
zewißheit, certitude. — f. pivoine ‚rofe de nötre 
5ewißlih, fans doute, pour certain, cer-| {ne 

rainement, pourasfure, asfurementjcer- | Giebel, f. Gibel. 


confiience 


tes. Gierem, geeren und gähren, bäiller. das Gie⸗ 
hewitter, Wetter, w. tempete ‚ orage. ven, le baillemens. 
jewigigt, eprouve ‚appris, exerc& , expe- | Gierig, begierig, defireux, convoiteux ‚ava- 
rimente ricieux. gierig, mit Begierde, adv. de grand 


ſewogen, hold, favorable, portantaffeltion, | appetir ‚aves avidise, 
affectionne. einem gewogen feyn, drre affe- | Gieſſen, ſchuͤtten, fondre, &pandre, verfer 
Fionn& dquelcun, faverifer quelguun , Iui von- quelque liqueur. gieffen, Waffer uuter 
bir du bien lui porter une finguliere affelion.| den Wein, sremper fon vin mettre de 
gewogen ſeyn, Aeclier guehu un, (der Feam. 
Oberu gegen dem Geringen.) Gieſſen in dem Schmeltzen, jetter. 
ia e⸗ 


55€ 


063 SL 

Gegoſſen, nicht gefchmiedet, de fonte. 

Gieffer, m. un fondeur. 

GichKanne,f. Spreng:Faf, ». arrofoir. 

Gieh-Koffel, m. un cuillierä fondre des bal- 
les, ou autre chofe. 

Gifft, ». poifon,venin. Gift eingeben, ema 
poifonner,. donner du peifon, Gifft- Eingebung, 








Vergiftung, f empoifonnemiene. Gifft heraus Glat⸗Eyß, m. le verglas, 


thun, (aus einer Wunde) desenvenimer 
Lure hlaye. ] 


Gifftig als Thiere, und ihr Biß, venimeux, | 







glatt, 4 fair glisfanr. glatt, nidhk san 
doux d toucher, glatt mache }, glätt 
planir ‚unir ‚polir ‚lisfer „plane, 
chen, die Runtzeln benehm 
glatt werden, devenir uni, 


einem glatte gute Worte 
resfer quelgW’un, en: | 
alt 1) 
flacer. 
Glätte, f: la douteur, la molt 
plesfe , la politesfe. 





fonft veneneux. als vergifftet,. empoifonne, | Glätt: Holtz oder Stein, n. it: 6 


aifftig, alexipbarmaqne, alexitere. gifftig,boß, |, 
neidifch, mauvass , mechans „ colerique , plem| Glap, Matte, f. 


d’amertume & de fieh, 

Gifft⸗Artzney, antidote. 

Gifft-Mittel, v. antidote ‚contre- -poifon. 

Gilde, f. Gülde, f tribur, inter&t, impöt. 

Ginnen, f. gähnen, bäiller. 

Girffel am Baum, m, le faite, lehaut, oü 
le fommert, la pointe d’un arbre, le bout 
desarbres. Gipfel abbauen von einem 
Baum, erimer un arbre, Gipffel eines Berge; 
le fommet d’une montagne, 

Gips, m. plätre. 

Gipſen, plätrer, 

Giſchen, ecumer. _ 

Gitter, m. baluftre , frette ; um einen Camin, 


“ garde-fen ; um einen Brunnen, garde- fon; Glaubig, 


vor einem Fenfter gang enge, Jaloufe. 

mit Gittern vermachen oder verfperren, 

barıer, | 
Glantz, m. lu&ur, fplendeur,, luftre ‚clarte. 


Glaͤntz oder Echein, den man um das 


Haupt eines Heiligen mahlt, awreoie, eis 
nen Tuch dem Glaus geben, donner leau 
dun drap, 

— reluire, luire, reſplendir, ecla- 


Glan der Perlen, Demanten, m. leau d'un 
diamant. 


Etein ‚calendrine. 


iete chauve ei 

chauvere, vie e 

Glarıg feyn, &tre chauve ou pol 

Glaube, m. foi,croyance.. © 

Blauben, Glauben geben oder yupel 
re ‚fe fierä quelgu’un,ajoüt er foi 
que chofe ‚fe la perfuader, glaut 
nen, es werde eiwas ſeyn 0 
Se prometrre, s’artendse ad 
bon , glauben es feye ‚gut. 
Se deſſier. # 

Glaubens-Betäntnif, n. onfehend 
profesfion. 

Glanbens-Genoffe, m. —— —X 

Glaubhafft, digne de foi. 

fo den feligmachenden Glanke 
fidele qui croiten nötre Seigneur Je 
Chrift. die Gläubigen, zes ryanı, | 

&laubiger, m.creancier , celui qui prete 

Glaublich, das zu glauben iſt, cro e,. 
à croire. 

Glaubwuͤrdig, dem zu glauben it igee 
foi, croyable.glaubwuͤrdig, u 
aushentigue glaubwürdig machen, Frif' 
machen durch Unterfhrifft ober ei 
authentiquer, glaubwuͤrdiglich, probabir" 


croyablement ,apparemment, hy. 








laß, ». verre ‚vitre, ein Glaß, das Geficht Gleich, eben, flach * applani, vi.⸗ 


gut zu erhalten, conferves. 

Blay: Aug‘, ». ald Pferde die einen weiſſen 
Kreis um den Aug-Apffel, vairon. 

Glah:Galle, f: axuange de verre,fiel ou ſel 
de verre. 

Glaß⸗Huͤtte, f. verrerie, 

Glaßmacher, m. verrier, celui qui fait des 
verres. 

Glaßmahler, m,appreteur, 

Glaß⸗gruͤne Sarbe, f. couleur de verre. 

Glaſer, der Die Fenſter machet, ». un vitrier. 

Glaͤſern, auf Giaß gemacht, fait de verre,de | 


n. jointure, gleich, ähnlich, en 
reil, resfemblant „Egal. gleich vom d 
alfobald, continent, zour d fhtüre, i) 
für eben, juft, es find gleich hundert ae 
ya juflement un ‚fecle. gleich, als yo 
in der Gottheit, corgal, gleich alt, © 
f gleich alſo, de möme ‚tout ainfı,enla * 
maniere. 


Gleich achten, &galer ‚eftimer autänt. 


Gleich und gleich sufommen thun, —* 
joindre des chotes qui font &gales 
femblables, 


vitre. gläferne Senfter, visres,fenßsres de, Gleiche, Gleichheit, f Egalite, unif 


werre, 
Glafuren, glafiven, enduire de vernis,plom- 
mer, plomber. 


Blatt, ihlüpfferig, glisfant , lubrique, es iſt 


mite, 

Gleichen, ebenen, eben machen, unit, 
planir, rendre plain & uni. gleichen, 6 
ſeyn, aͤhnlich ſeyn, Zrre femblabl , de 

f 
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Sembter, gleich ſeyn wollen, Se me/urer avec Gleiten, glisfer. 
quelqu’un, gleich, oder gerad,als Zahlen, pair. | Glett, EuberBlctt,f.litarge. 
als feines gleichen tractırem, sraisrer d’ögal d| Glied, n. membre. Glied Soldaten, die 
deal. de pair dcompagwons. neben einander geben, m. un rang de fül- 
Sfeicher Weile, adv. ainfı, femblablement,| dars, ou d’autres gens, allans de front en 
de même fagon, pareillement, de m£&-| emsle. Glied einer Ketten, lanncan d'une 
me. chaine, 
Bleiches Alters, de m&me * Glieder Schwamm, f- aphtha, ulcere qui 
Wleichfalls, pareillement, egalement, fem-| vient au haur de Iabouche, auquel les 
biablement. ı enfans font plus fujets que les grandes 
Gteichförmig, das fich reimet, feımblable,con-, perionnes, ne vivans que de hair. 
forme, fe rapportant bien, analogue. Glieder « Waffer, damit fie zu ſchmieren, m. 
gleichförmig machen, ceuformsg @leichför- eaux arthritiques, 
migleit Aconlichkeit, f. ae fimilieu- Glieder⸗Wehe, ». la goute, convullion, dis- 
de, proportion, analegie, conformird. gleichförs| traction des membres, maladie articu- 
mig, ähnlich, (emblablemene, pareillemens,con-| laire. 














formement, d proper! ion, analogiqguement, | Gliedmaflen, f. les membres, ou parties 

®leich aelten,&quipoller,&tre de m&me prix, | ducorps. von ſtarcken Gliedmaffen, men- 
oder de m@me valeur. Br 77 / 

Sleich gefiunt, qui ne fe hausfe nife baisſe, Glicds, lang, ta mefure, la longueur d’un ar« 
qui tout eſt egal. tiele du doit, 

Gleichguͤltig, indifferent, &quipollent. Blimmen, fumer. 


Gleichdeit, Aehnlichkeit, f. Egalire, resfem- Giinimend, fumant, 
blance, fimilitude, convenance, parite, ®limpff, m. bonne grace , bonne maniere & 
proportion , conformite, Gleichheit aller fagon. 
Theile eines Dings, euryebmie. Gleichheit Glimpffl'ch, avec refpett, & le plusdouce- 
im acht nehmen, gleich machen, proparsion- ment qu’on peut, prudemment, 
ner. Gleichheit und Verwandtfchafft, af- Blıtfchen, glisfer. 


nit, j @lode, f cloche. das Glocen : Klingeln an 
Gleich jet, au, toutäl’heure, tout mainte- theils Orten au Fell + Tagen, carilon , das 
nant, Verbum carikonser. 


@leichlaut, =, aslonance. der Wörter, diein Blochen : Blume, f. clochettes de nötre da- 
den End»&piben ſaſt eineik:y. gleichlautend, me, campanule. 


accordant, >, . Bloden:Speiß, f bronze, fonte, matiere 
Bleichmäßig, pareil, egal. Gleichmäßigkeit,f. faire des cloches. 
6galirk, Glockentreter, m. carıllonneur. 


@leichniß, f. fimilitude, comparaiſon.Gleich⸗ Gloͤdlein, ». fonnette, clochette, mit einem 
miß: Rede, fparabole. Gleichniß⸗Weiſe/ aav. Gloͤcklein inden Wappen, clarind, 


par comparaifon. Gloͤckner/ m. marguillier. 
Bleichfam, comme quafi, Glorwuͤrdig, illuftre, magnifique, digne de 
@leich fo, en la m&me maniere, gloire. 
Gleich fo viel, our autant. @lcffe, f. glofe, interpretation, 
Bleichweite Linie, ligne parallele, @lofiren, glofer, interpreter, paraphrafer. 
Gleichwichtig/ de mdme poids. Glucke, Gluck: Henne, f une poule, une 
Gleichrsie, comme, ainfi que, de la forte que,| poule qui couve; am Himmel, /a peusß- 
de m@me que. niere, 


Sleich wohl, toute-fois, neantmoins, fi eft ce | Glucken, gluckſen wie die Hüner, glos- 
fer, glousfer. das Gluden, Ze gousß- 


ue, 
Bl ju, tout droit. ment. 
(Sleif; orniere, Glück, m. Heyl, x. Wohlfahrt, f. Gebenen, m 
Gleiß Blume,f.gobelebusmer. bonheur, felicité , profperite, fortune, 
Steiffen, alänkert, reluire,refplendir,briller, | Glück haben, avoir au bonbeur, Erre heurenx, 


etinceler, lisfer. profperer. . 

Gleißner, m. Heuchler, un hypocrite, un dis- Gluͤcken, glücklich, ergeben, r&usfir. es hat 
fimule, un homme feint, Gleißnerey, ibm nicht glücken wollen, n'a pas reüsk, 
Heucheley, f. bypacrihe, feintife, ſenula-  ilm’a poins eude bon füccez, il n'a pas örd heu- 
tion, dufmulation, faux fomblant, fawsfe appa-| reux. 
rence, gleißneriſch, heuchleriſch, adv. en bypo- Gluͤckhafftig / gläcfelig, heureux, bienheu- 

13 Gluͤck⸗ 


critt. teux. 


I; 
\ 
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Släcdlich, als ein Stern, der Gluͤcke bringt, 
une planete benefique. glüdlich etwas 
verrichten, relisfir dans une entreprife, venir d 
bout de quelque affaire beureufement, la serminer 
d fon avantage. 

Gluͤckſelig, mit fonderlihem Gluͤck, heureu- 
ſement,.à fouhait. Gluͤckſeligkeit, f. bonbeur, 
profperite, köaritude, 

Gluckſen, Bluckfer, f. gluͤcken. 

Sluͤcke⸗Fall, m. coup, jeu, tour de fortune, 

Glücks: Hafe, m. lotterie, urne ou vaisfeau 
oü fe mettoient les billers de bonne,, ou 
de mauvaife fortune, une blanque. 

Gluͤcks⸗Topff, m. blanque. es iſt ein Griffin 
den Glücks : Topf, man muß es wagen, ba- 
zarı ı la blanque. 

Gluͤck wuͤnſchen, congratuler, prier Dieu 
ue quelqu’un foit heureux dans fes af- 
ires, le feliciter, lui fouhaiter du bon- 

heur, applaudir à quelque chofe, s’en 
loüer, fih Gluͤck wuͤnſchen. Glücwün- 
fhung,f. congrasularion, Jelicitation, applau- 
difement, 

Gluͤck zu, que Dieu benisfe vos desfeins, 

Sluͤen, glüend feyn, &tre embrafe, rouge, 
chaud, plein de feu, en feu, 

Gluͤend Eifen, ». un fer chaud, 

Gluͤende Kohlen, f braife, charbon allum&, 

Sluͤende Stuͤck⸗Kugel, f.boulet rouge, 

Gluͤender Brand, m. un tifon. 

Gluͤig, glüend, embrafe, chaud, 

Olut,f. brafier, braife, 

REIF un rechaut, une &chauf- 
tt - 


e. 
— le hoequet,hocqueter, ſ. ſchlu⸗ 


Gnade, wann man um Gnade rufft, miferi- 
eorde. Gnade, die man einem giebt, der 
fich ergiebt , quassier. Gnade, bey denen, 
die Macht Über Leben und Tod haben, 
elemence. Gnade, Barmhertzigkeit, grace. 
aus Onaden, precairement, pargrace, de gra- 
ee, grasuisemens. zu Gnaden annehmen, 
veceveir en grace. hr Gnaden, Menfei- 


greur, 
Onabden-Bild, ». image miraculeufe. 
Onaden:Geld, penfiongratuite, appointe- 
ment, penfion, gratification annuelle 
pour un temsincertain. 
Onaden-Lohn, m. recompenfe gratuite, 
Gnadeureich, aaj. riche, abondant en gra- 


ces. 
Gnaden⸗Stuhl, m. le propitiatoire , throne 


e grace. 

Bnaden-Wahl, f. predeftination. 

©nddig, benin, mifericordieux , clement, 
favorable, propice. gnädig feyn, drrepro- 
pice, fuire grace au mifericorde. GOtt fey und 
guädig, que Dieu nous foir propice. 


Bra 607 


Gnädiger Herr, m. Monfeigneur. 

Gnädiglich, gracieufement, favorablement. 

Gnug,asiez, Afufflance, es ift guug, ffir, 
c’ef asfez, 

zu Gnügen zahlen, payer A contentement, 
payer net, 

Gnugſam, fuffhfant, baftant. gnusfam fer, 
Sußire, Etre bafant, guugfamlich, /afifammens, 
dfufhfan:e, asfez. 

Gold, m. or. das Gold abkragen, abschen ma> 
chen, desorer. 

Gold⸗Ammer, Emmerling, m. loriot. 

Gold⸗Arbeit . . orfävre. 

————— une feuille d'or battu. 

Gold⸗Blume, f. ſouci. 

Gold:Erk, x. metal d'or. 

Gold⸗Farbe, f. couleur d’or. 

Gold-Finger, m. doigtannulaire, 

Gold:Grube, f mine d’or, miniere d’or. 

Gold⸗Grund / zum Verguͤlden, asſiete. 

Gold-Gälden,m. un florin d'or. 

Gold-Hähnlein, ». roiteler, 

—* altig, qui [renferm&] contient de 


or. 

Gold-Käfer,m. efcarbot dore. 

Gold: Krone, f un &cu d’or, ou Ecufol, 

Gold-Kot,». foudure d’or. 

Soldmacher, m. alchimifte, qui cherche la 
pierre philofophale, fouffleur. 


das —— bey den Chymiſten, chryfo- 
€ 


pee. 
Goldſchlager, m. un batteur d’or. 
Goldfhmidt,m. un orfävre. 
Goldſticken, broder, travailler en broderie. 
Goldſticker, ». brodeur. 
Gold» Stüc, gewirckt, gülden Stuͤck, drap 
—* brocard, gemuͤntzt Gold⸗Stuͤck, piece 
r 


or. 

Gold: Wage, f trebuchet, petite balance, 
a pefer de l’or. Gold⸗Wage in den Mün- 
Ben, biquer. auffolcher Wage waͤgen, dique- 
? 


er, 

Goldwurtz, f afphodele, asfodile. 

Goller, oder Koller,m. uncolletde buflle, _ 

Gold s Wäfche, f- lieu oü on fait l’or deri- 
vierte, 

Goldwaͤſcher, m. arpailleur, 

Gönner, guter Gönner, m. fauteur, patron, 
favorable, bon ami, qui nous veur du 
bien. R 

Gorcke, oder Eueumer, f. concombre. 

Gorck oder Stöpfel auf eine Bouteille,m. bou- 
chon de liege. Gorck, oder Pantoffel-Helß, 
n, du liege, . ” . 

Gorre, valg. Gurre, f. jument vieille & mai- 


re. 
Sehe, f vulg. bouche. 
Goſſe, f. valr, evier,canal, 


GOtt, m. Dieu, GOtt befohlen, 4 Dien. 
GOn 
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GOtt behüte, GOtt fey vor, à Diew me plai- | Grab⸗Stein, m. la pierre du fepulchre. 
Se, que Dieu we veüille , que Dieu desourne ce | Grab = Tunh,». linceul dont on eft enfeveli, 


malbeur. GOtt helffe euch, Diew vous ashfle, 
Dien vous benufe, wills GOtt, ⸗il plair d 
Dienu, 

Gottes: Ader, Kirch⸗Hof, m. cimetiere. 

Gottesdienſt, m. religion, Service divin, ou 
de Dieu. culte religieux, oder divin. 

Gottes⸗Gebaͤhrerin, f. la mere de nötre Sei- 
gneur. 

Gottes : Gelehrter, m théologien. Gottes⸗ 
Gelahrheit, f. la rhologie, 

Gpottes:Kaften, Allmofen:Kaften, m, un tronc 
d’eglife, letronc des pauvres, la bourfe 
des pauvres, 

Gottes Wort, oder die heilige Schrift, la pa- 
role de Dieu, lafainte &criture, les &cri- 
tures faintes. 

Gottfried, Geofroy. 

Gottheit, f divinite. 

Göttin, deeife. 

Göttlich, m. divin. 

Gottfelig, adv. religieufement, avec piete, 
devotement, en craignant Dieu. Gottſe⸗ 
ligfeit, f. 44 pier&, la crainte de Dien. 

Gottesfurcht, f.lacrainte de Dieu. Gotts⸗ 
fürchtig, craignans Diem, pieux, religieux. 

Gottsläfterer, m. un blafphemateur. Gotts⸗ 
Läfterung, f. un blafpheme. GHDtt läftern, 
blafphemer, Gottsläfterlich, blafpbemstoire, 


ad. 

Gottloß, pervers, möchant, impie, qui fe 
mocque de Dieu, athee, libertin. Gott: 
Iofigfeit, f. impiere. j 

Göß, m. idole, image, faux Dieu. Gögen: 
Diener, m. un idoldtre. Bögen: Dienft, m. 
idolätrie. Goͤtzen⸗Opffer, ». facrifice fair aux 
idoles, Goͤtzen⸗Tempel, m. semple des faux 
dieux, 

Grab, ». un fepulchre, tombeau, fosfe. Gra⸗ 
ben, m. Grube, f. fosfe, trou , antre. das 
Graben nach etwas, 2a fouille. graben, die Er: 
de aufwerffen, foüir, becher la terre , feiiller, 
ereufer, ein trockener gefütterter Graben, 
fofse 4 fand de cuve. mit Graben umgeben, 
fasfeyer. volt Gräben,als ein Land, pais coupf. 
Graben, m Waffer-Leitung, f: foßse, conduir 
d’ean, canal, graben, ausftechen, aushöhlen, 
graver, buriner. 

Grab: Eifen, m. Grab: Meiffel, m. un burin, 
poingon,ongler. 

Gräber, m. fosfoyeur, becheur. Schatz⸗Graͤ⸗ 
ber, m. un pionnier. 

Grab-Gefang, m. Todten⸗Lied, m. chant fune- 
bre, lugubre, oude dueil, cantiques qui 
fe ehantent aux funerailles. 


Srnb-5ielt, „ Brab:Schauffel,  Spathe, 
böche. 
Srab:Schrifft,f. un Epitaphe. 


Grad, degre,grade, grad,adj. ſ. gerad, droir, 
pair. 

Öraf,m. uncomte. Gräfin, junge Gräfin, f- 
une comtesfe, jeune comtesfe. Graͤflich, adverb. 
en comte, adj. de comte. Graffchafft, f. un 
comte, 

ber Gram, m. chagrin, ennui, triftesfe. gram 
feon, haſſen, bair , vouloir du mal d quelgu'un. 
srämlich, plainsif, degoutẽ, chagrind. gram⸗ 
bafft, isem, 

Grämen, fich grämen, s ’affliger, s'inquieter, 
fe t»urmenter. 

Grammaticd, f.grammaire, 

Gran, ».ungrain, 

Granadier, m. grenadier. , 

Granat, m. ein Föftlicher Stein, un grenat. 

ranat,f. Frucht vom Granaten-Baum, gre- 
nade, pomme de grenade. Granaten- 
Baum, m. ungrenadier, Granaten:Blüt, =. 
grenade , fleur de grenadier. eine Granade, 
Feine Feüer⸗Kugel, grenade. Hand-Granas 
teil,grenade ordinaire, Oder dla main. Grana⸗ 
ten⸗Taſche, f grenadiere. 

Grängen, einiger Stücke Landes oder Ackers, 
wo fie an einander fioffen, aflrontailles, ſ 
anfoffen. Grängen, f. /esfrontieres, les bor- 
nes, le finage. Graͤntze feßen, aberner, mertre 
des bornes, f. grengen. 

Granuliren, reduire en grenaille, en menus 
grains. granulirt Silber, argens en gre= 
naille, 

Graß,». del’herbe. ind Graß gehen, ald eine 
Bauren-Magd, aber à Nherbe. 

a couperl’herbe. 

Graßicht, plein d’herbe, herbu, gramineux, 

Graß:Diebin, f herbiere. 

Graß⸗ grün, couleur d’herbe, 

Graf: Mücke, fun verdon, 

Graß⸗Wachs, ». herboye, 

Graͤßlich, graflich, horrible A voir. 

Gräte, f. ardte de poisfon. 

Gräten, oder gräteln, die Beine weit von ein: 
ander fegen, &quarquiller les jambes. 

Gräge, Reudigkeit, f la galle, lagratelle, la 
rogne. 

Gratzen, gratter. 

Gräßig, reudig, galleux, rogneux. 

Grau, gras, de couleurgrife, cendr£, grau, 
der graue Haare hat, grö, blanc, chenu. grau 
werden, devenir gr grifonser, gran anftrei= 
chen, grifäiller. einalter Grau: Bart, m. un 
barbon, 

Graubunder, ». Grifons. 

Grauen, einem vor etwas grauen, ein Grauen 
davor haben, etre deg ü-e, avoiren or- 
reur. mir grauet vor dem Effen, J’ai ur 
digodse ponr une telle viande, je füi ds- 
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goüt& de cela, J’enaiborreur. dag Grauen, m, | 
Abfchen, m. barreur, averhon, deteflation, , 
raus m. borreur, rule, borrible. 

Gravität. f gravite, autorite. gravitaͤtiſch, 
grave, ſerieux adu, gravement , #vec auto- 


rıi 

Graulicht/ grisätre 

Grauſam, greulich , crüel, harrible, terri» 
bie , affreux. graufam, ungemein groß, 
firt grand, effroyable. Graufamteit, f lin 
menjchlichkeit, f. erwaure, barbarie, graus 
ſamlich, abfcheulich, borriblemens cruelle- 
ment, 5 

Greiff, m. griffon. 

Greifen, Eu prendre. greiffen, rärer, rä- 
sonner, toucher, maniex. {U Der Feder greif⸗ 
fen, gum Degen, mettre la main d {a plume, 
dTepse. um fich greiffen, s’erendare, f£ re- 
pandre, s'avancer, peu d pen, greifflich, pal- 
pable. 

reinen, meinen, pleurer. greinen, fehrepen, 
murren, crier, fe plaindre, 

Greif, grau, chenu, blanc. greifen, grau wer⸗ 
den, grifanner ou devenir blanc , blanchir de vir 
eillesfe. 

Grentze, f: $rontier, les frontieres , les bor- 
nes, les limites, lesmarches, f. Grängen, 
barriere, f. Graͤntzen. 

Grentzen unterſcheiden, limiter, borner. graͤu⸗ 
ken, anſtoſſen, aboutir, confiner. 

Grenk-Scheidung, f.borne, ce quifepare un 

lieu d’avec un autre. 

®rent-Stadt,f: ville frontiere. 

Grentz⸗Stein, m. borne, terme. 

Öreflich, horrible, &pouvantable. Greßlich⸗ 
feit, f horreur, frayeur. 

Greuel, m. abomination, deteftation, hor- 
reur. eitten Greuel haben, avoir en horreur, 
detefler , avoir quelgwe chofe en abomination, 
Greuel begeben, commertre des abomma- 
Pions. 

Breulich, grauſam fcheuflich, dereftable, abo- 
minable horrible, affreux. greulich @efich: 
ten. un vifage bideux & affreux un vifage d faire 

Beur. 

Griech, #. un Grec. 

Griechen » Land, ». la Grece, Griechifch, ie 
grec. 

Griechifche Redens:Art, f hellenifme. Gries 
hifche Sprache, f Ya Iangue greque. 

Brieh,m, Sand,m gravier. Grich (Mehl) m. 
Grüße, f. grosß farine d faire des boulies. rief | 
der Nieren, w. Ingravelle. 

Grieß gramen, vuig. Etre indigné, Etre frappe 
dindignation, fe depiter, grogner, mar- 
motter, 

Briff, m. une poignee, autant qu’onen peut 
empoigner d’une main. Griff (mit$lauen) ; 
griffade. Griff, m.prife , arracbement , griffe, 








Groltz Rilps, m. rot, rottement. 
Gröigen, rotter. J 
Grommet, Spat⸗Heu/. regain, foin datuie · 
























Griff, Handhabe, oder el m. la Pöigr 
le manche, on l’anfe, para Don ; 
chofe, comme la peienie d’une —* Ai 
f fubrilire, finesfe, artifi:e, tor au 
fratagemeg chicane, Griff aue ier 
Elaves zu bemerdten,rowche, DERERSLIEER 
f gebrauchen, chiraner. ° —J Rd 3 
Griffel,» une touche, un'poingon,augu 
de tablette. er > “KR. 
Gril,f cicade, grillon. Grillen font 
veries, Grrlen une pbilofopbie &.d: 
merique, trop degagbe des. cbofas fe Feb hir | 
metaphyfique, & rrop difficile dpenetrer, des: I 


es abſtraites qui ne tombent peintffoud 


e 


u 


tion, Griben im Kıpff habe, awoisarreln 
tere,yavoir desgrilous. Geile Faupen- 
fant asque, réveur. N RR 
Grimm, Zorn, m. couroux, indignation, fü- 
reur, colere. grimmig ven 


roce, grimmig , j0rmig, 
grimmig fenn, drre en furie, colere, furen 


‚mir. R 
das Grimmen im Bauche, ». Darm ih 
trenchee de ventre, lacolique 
Grind, m. rogne galle,gratelle: böfwt 
Erb-Grind, da rigne, Grind aufeinet 
den, la crolte d’une playe. Grınd ande], 
als Schuppen, Ecaile. grindig,galame 
gneux, I 
Grob/ grosfier, lourd, incivil, ĩnculte 
in Reden, incivil enparoles & dircomeie: b 
bäurifch, umböflich, dour@ , grosfer, per 
nent , mal gracieux, palot , paltoquer. b, 
undeutlich, barbaremene Das 2. 
man von einem Gemaͤhld fehen Eikı = 
masfe. Fr 
Grob Haus-Brodt, paın bis, 
Grob⸗Geichuͤtz, gros canon. 


—8 

Grobe Schrifft, grosies lettres. s 

— an ſich haben, Etre gro 
CIVM. 

Grobe Sprache, langage barbare. 

Grobe Unwiſſenheit ignorance erasſe· 


— 
* in 


Grober Gefell,m. gros lourdaut, &roufdk) 
Grobheit, f. rufticite, lourdife, gr 
impertinence. ÖGrobbeit7 die mi 
Schulen bringt, da crasfe du college 





’ 


e; 
Jam aus 





cole, 4 
Grobian, v. homme grosſier, lourdaut 
@röblich, lourdement. = 
Grob: Schmied, m. un mar&chal, 
Groll,m. haine, mal-veillance, pi 

cune. [vu/go. ] 
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re faifon, foin tardif, 


Grofch, m. un gros. 3 
Groß, grand. über die Maffen groß und, 


Zn 
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sras-ample, de tres-grande btenduö, ſ. furieux, 
groß, als Wiffnfchafft, Dundelheit ꝛe. pro- 
Sons. aljuge.f, vafe, demefurd. abfcheulich 
groß, enörınege 

Gropachten, eflimer beaucoup, faire grand 
cas, etat ou conte, 

Gropachtbar, «47. tres- ample, tres- celebre. 
groß auf einen halten, faire grand drat de 
quelqu'un. 

Groß machen, amplifier, dtendre. grosfir. 

Broßmüsbigkeit, f' grand courage, magnani- 
mite. 

das Groſſe, ». gros. ein Kauffmann, der ins 
Groſſe bandelt, marchand erosfier, celwi qui ne 
vend qu'on grös, [marchand en eros, iſt ge⸗ 
bräuchiicher, ale marchand prosfier.} 

Gröffe,f ta grandeur, l’örenduä. in der Groͤſ⸗ 
fe übertreffen, exceder. die Gröffe der Sünde, 
Focrocit⸗, euv⸗ mitẽ du peche, 

Groͤſſer, plusgrand. das Udel wird groͤſſer / le 
mal aevient plus grand, s’empire , s'augmente, 
gröffer ſeyn, ex eder geöffer, als Buchflaben, 
lertre mazuf. ule 

Groͤſſern Theirs/ la plüpart, 

Gröffern , ergröffern , vergröffern , aggrandir, 
accroitre, augmenter, exaggerer. 

Groß: Fürft, vı le grand duc. 

Groß Meiſter, Teutich-Meitter, le grand mai- 
tre. 

Grefmiütbig, beberkt, de grand caur, coura 
ge, magnanime,, courageux, genereux, 
nichtgrofmütbig: are ame basfe, un efprir bas. 
quin’a rien d’c’cve, une mine basfe, qui ne temoi- 
gne aucune prandenr dame. Grofmütbigkeit, 

F. grand caur & courage, magnanimirt, grandenr 
dar de: 

Grof-Mutter.f grand'mere,ayeule. 

Groß : Mutter Bruder, m. ic frere de la 
grand'mere. Groß Mutter des Vaters oder 
der Mutter, bifayente. 

Groffprecher, m. un fanfaron, rodomont, 
bravache, un glorieux, f. Prabler. 

Groß-Bater, Anberr, m. grand pere, ayeul. 
Groß » Vaters: Bruder, m. grand oncle , le 
frere de Fayenl, Groß + DBater des Vaters 
oder der Mutter, bifayeul. Groß: Vaters 
Schweſter, f. grande sante, [eur du grand 
pere. 

Grotte,f' une grorte. Grotten Meike, Brot; 
tier, m fonrainier Oder fontenir. 

@rube, f.caverne, fosfe, 

Gräbeler,”. qui foüille, quicherche & re- 
cherche. 

Grübeln, chercher, rechercher,fonder,con- 
troller, s’enqueter curieufement, cenfu- 
rer, foüiller, &plucher. 

Grüblein, =. fosferte. Grüblein des Kinns, da 
fosferte du menten, des Backend: relafın. 

Grufft / f. ein Grab in einer Kirchen, caveau. 





GRu 


Grume vom Broödt, f. la mie dupain. 

Gruͤmeln, jergruͤmeln, emier. 

Gruͤmlein, Breſemlein, m. une miette, 

Grummet, ». regain. 

Grün, m.verd. ' 

Grün Denveritag, w. le jeudi faint, le jeudi 
abfolu, le grand jeudı. 
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| Grund, Boden, m. lefond labafe, le fonde« 


ment. jü Groende gehen, drre rwind de fond en 
comble. von Grund aus erlernen, approfaudir. 
au Grund geben, als ein Schiff machen, cow- 
ler bas. oder router a fond. zu Örumd richten, 
mertreau bas, ruinen, abimer. Grund geben 
mit einer Farbe bey deu Faͤrbern, darwer mi 
pied,. Grund zum vergülden,ashere. am®rund 
befchädiget, als eın Gebäude, dechun/sd. von 
Grund aus, enzierement, de fond en comb/e, t0-. 
talement, 

Gründen, Beweiß nehmen, fuffen, s’appuyer, 
fe fonder fur quelque chofe. gründen,den 
Gruud fühlen oder erreichen, jenrir te fond, 
trouwder, avoir le find, gründen ein Tuch zum 
Mahlen, imprimer. gegründet in einer Sache, 
fonc⸗ gegruͤndetes Tuch zum Mablen, impri- 
milre, 

Grund» vefte, f. bafe, le fondement. 

Grund. Herr, m. le feigneur d’un territoire,, 
d’une terre. foncıer. 

Gruͤndlich, fondamental. gründlich und ge» 
wif, asfaremene. es iſt die gründliche Wabrs 
beit, c da pureverire. gründlich, adv. foli= 
dement, 

Gründling, . goujon. 

Grundloß, fans fond, quin’a point de fund. 

Srundlofe Tieffe, £ foste profonde, abime. 

Grundmäßig, arundrichtig, fondamental. 

Grund: Regel, regle. maxime, precepte, 
principe. 

Srundreich, fonce. 

Grund» Richtigkeit, f. analogie fondamen- 


tale. 

Grund «Rif, m. leplan d’unbätiment, un 
bätiment desfine fur le papier, eleva- 
tion, epure, Grund⸗Riß und Entwurf, 
8* a. Mahlern, couche, der erfie Anz 

rt). 

Grund⸗Satz, m. loiou regle fondamentale, 
principe, 

Grund»Spracdhe, f, langue originelle , l’ori- 

inal. 

Grund.Etein, m, pierre angulaire. 

Grund » Suppe, f. lalie qui fe met au fond, 
cequirefte au fond d'un vafe. die Grund» 
Suppe diefer argen Welt, da lie de ce mauvau 
feck. 

Gründung,f. fondation, &tablisfement. 

Grand Zinf,m.tente ou charge fonciere. 

Grünefarbe, f. couleur verte, verdeur. 

Gruͤu — Meßing, Kupffer, a | 
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das Gruͤne au den Gewaͤchſen und Baͤumen, deverence de parle ſo corsefiiun, fünf [ie- 
verauge neur de la cowpag nie, ne vons deplaife, ſauf hr: 
Grüßlicht, verdätre, refped & vörre bosineur. 


Brinfine, Grinling, m. un verdier, ı Günftig, favorable, favorıfapt, bien 
Grünen, grün werden, verdir, devenir verd, dtionne, bienveillant, günftig feyn, fr 
reverdir grünen,ausfihlagen wie ber Wald| Ser queigu'un, Erre affeltiönne, | 
und das Graß,ger mer, jetter, bourgeonner, favorablement , pargrace, & par faveir, 
Grünfpan, m. le verdet ou verd degris, la, Gurcken, f concombre, | h 
roüilure du cuivre ou de l’airain. diſtilir⸗ Gurgel, f le gofier, la gorge. Kai 











ter Grünfpan, ver« dıflille, Gurgeln, gargarifer. Gurgeln,m.löntgeht 
Grünfpeht, m. piverd. | f. gargariföment „ Oder gargarifakien 
Grungen, grogner, das Grungen der Saͤue, mei; gargarifme if aber das beſte Wer 

le grogner des porcs Gurre, valz. f une jument, f. Some, 3. 


























Gruß, m. falur. eines Gruß vermelden, /aliier Gurt, f. fangle, ceinture. Au 
dela part de quelgu’un , faire fes recommenda- | Gürtel, m. ceinture. Gürtel ber 
sions d quelgu'un. Gruß, der mitgroffen Ce: | einem Schlüffel-Ring, demi-ceint, 
remonien gefchicht, une grade faluade. Gruß  Gürten,ceindre. Er 
aus Demuth und Ehrerbietung, fıwra- Gürtler, m. Gürtelmacher, cei 
zion. der Euglifhe Gruß, falusarion Angeli- Guß, m. fufion, gueufe, Guß, 


— 





que | in der Küche, dvier. ri 
Grüffen, faluer. | Guß-koch, ». wodurch man im den‘ Re⸗ 
Gruͤtze, avoine, ou orge mondé, grosſe fa- tall gieſſet, echeno, — 

sine d'avoine ou d’orge, ou d’autregrain, Gut, 47. bon, propre. nicht mehr ſo gut fer" 


gruau. ı  sabätardir, wieder gut werden 
Guardian, in theils Elöftern der vornehmfte »"Zrreplus en colere, fe defächer, QUfbÖREN it" 
ater, legardienoule Pere gardien des nig ju ſeyn, zu gut halten, pardonne 
echausfez. der Pater Guardian bey den für gut aufnehmen, prenare er 


Barfuͤſſern. gut, freundlich, don , benin , —— 
Guardein, esfayeur. in den Muͤntzen. debonnatre , amiable, ich bin fo gut 
Guarnifon, f. Befagung, garnifon. Je nis de la möme condition qure ülhg; 1 ie 
Gucken, vuig ſchauen, voir, regarder. pas moins que lui. gut feyn für ekmind, 


Guckuck, m. coucou. dre de quelgue chofe „ ®tre cantion; od 
Guͤld, oder Rente, f Zinß, m. rente, revenu, vrentir. der gut wird; oder ſpricht⸗ 
inter£t. | nen Handwerds » Jungen, ober 4 
Güld- Briefe, *. plur. lettres de rentes. obligd. einem Guts thun, faire dh 
Bülden, ». Floren, m. un florin, deux livres, | quelgu'un, * 
01 quarante fols, (fprid) fous.) Gute Tage, gute Sache, bon temps; Wu 
Güldin, oder gülden, von Gold, d’or. | fible & heureufe. „P 
— hemorrhoides,viae Blut⸗ On: Worte, de belles ou amiablı 
Fluß. les. er, 
Guͤlden⸗Fluͤß, ». la toifon d’or, ein Ritter Guter Dinge ſeyn, fe r&jour, faire.bonn 
des Güldenen Fluͤß, chevalier de la seifon! chere,lavie, ur: 


der. Guth, ». fubftant, le bien, les biens Gut), * 
Guͤlte, Zunfft, f une tribu. Haab, Reichthum, m. richesfe, 
Guͤltig, alable,admisfible, recevable, posfesfens, a 
Gültigkeit, / la validiee, la valeur, le prix | Gutbünden, =. Mennung, f o 

d’ıne chofe, fentiment. nach meinem G 
Bunmi,r. delagomme. Arabifh Gummi, Verſtand, d mon avi, /elon mon jap: 

gomme Aralique, non opinion, er 
Gümpel, Hahle, pivoine. ein Vogel, fonft | Güte, £ bone. in der Güte ba 

auch Blutfinck genannt. ter amiablement „ compofer une 


Gundelrebe, f. lierre terreftre. Gunrebe, ia. miable, — 
Bunft, f guter und geneigter Wille, faveur, | Guten theils, pour la plupart, pour la 
grace, bienveillance. Gunft machen, fe rande partie. ken 4 
Jaire aimer , sacquerir la favcur d'un cbacun, | Güter, biens, terres, heritages, eigene qute 

uffens dv" 
4 





Gunſt erzeigen, avoir de ta bienveillance pour Eigenthum, ». des propres biens, dei 
quelgu un, gratifier, ich thue nichts aus perfonne. 


Gunft, je we defere rien à la füveur, mit | das Gutheiſſen, agrement. gutheif fen, arg ie“ 
Bunt ju reden, avec vörre permisfon , avec Ser à quelque chofe, Ladmersre ,W. am. 
au 
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auf Gutheiſſen, par !aveude, par Fapproba- | Gutfcher, m. un cocher ou carosiier. 


tion, leconfent ement denne, 

Butheit,f.bonte, afledtion. _ 

Guthergig, francdecaur, debonnaire, be- 
nin, courtois, obligeant ‚liberal. guther⸗ 
Big, adverb, de bon caur „ volontiers. Guther⸗ 
tzigkeit, fi debonuairere „ franchife „ bienveil- 
lance, 

&iütig,debonnaire, bon, benin, doux. 

Sitigkeit, fi bonte, benignite, bienveil- 
ance. 

Guͤtlich thun, faire du bien quelgu’un. güt: 
lich, benignemens, gütliche Handlung, rrair- 
sion accord paifsble. der Sache aütlich ab: 
helfen, Haccorder amiablement, terminer à Pa- 
miable une querelle , une difpute „ un differene. 
gütliche Handlımg, convenrion, zrairss, ac- 
card, 

Guts erweifen, avantager. 

Gutſche, oder Kutfche, f. coche, carosfe, 





Gutfprechen, für etwas, asfurer. gut ſeyn füe 


etwas, 


Gutthat, f.bienfait, faveur, courtoifie, bon 


office.grace. autthätig, bienfai/anr obliseunt, 
liberal, Gutthaͤtigkeit, f imslination bienfai- 
fanze, largesfe, literalite, penchant d faire du 
bien, humenr obligeante. 


Sutwillig, der etwas gern thut; Serviable, 


promr a fervir, & fare plaiſit. fich gut: 
willig ergeben, Je renidre de fon pur meuve- 
men:, gutwillig, adverb. von frenen Willen, 
volontarrement, ve fon bongre, fiche frenwillig. 
Gutwilligkeit F. debonnairere , bon vouleir, 
bonne & francbe volontéè, promptisude de vo- 
lonre, 


Gympel, Hale, Blut-Find, f pivoine, 
Gnpd, m piätre, anpfen, pid'rer, # ‘duire de plä= 


sre. Gypſer, m. pläsreur,. Gyp3-Grube, f: pld- 
trire. 


* 
— — 


H. 


HAA 
H h aſch. als ein h ausſprechen, apirer. 
mas mit einem h audjufprechen,, aßi- 

rant, das Ausfprechen mit einem h, afpira- 
sion. 

Haab und Guth, les biens, les moyens de 
quelqu’un, es effers, 

Haãck, m. un croc. crochet, grapin. Haaden, 
an⸗ oder einhancken, acrocher. 


HAAN HAB 
quiaforce poils. Jaughaaricht Tuch, pein- 


che. 


Haar⸗Locke, boucle, des cheveux bouclez, 
Haar⸗Nadel, Maiguille de tete, qui ſert à 


coiffer les femmes. 


Haar: Puder,m. poudre. Haar⸗Puder⸗Kraͤmer, 


m. pouarier. 


Haar⸗Straug, ein Kraut, n. queüe de pore. 


Haaden:Ring,worein ein Haacken Fan veft eins | Haar⸗Tuch, x. peignoir, fervietre, linge que 


gehaackt werden, porte- 
Daaden : Schlüffel, m. crocher. mit ſolchem 
die Schlöffer öffnen, crocherer. 

daale, Blut-Find, Gympel,fı pivoine. 

zaar der Thiere, ein Haar, die Haar am Bart, 
M poil. Haar am Kopff, ein Daar, wu cheveu. 
die Daare,les cheveux. nur an den Menfchen, 
Die Kopff⸗Haare, la cheveleure. fich haaren, 
muer, changer depoil, ſ. haͤren. die Haar be: 
fchneiden laffen, faire faire fes cheveux. mit 
Haaren herbey gejogen, forck , tir& par les 
chevenx. Haare, die auf etwas wachfen, das 
fault, Schimmel, la barke. die Haare in Un: 
ordnung bringen, decheveier. eine Frau mit 
zerfireuten Haaren,£chevelse. die erfien Haa⸗ 
re am Bart, duver, poil foler. das Haar aus: 
fallen, la pelade. von einerley Danren, de 
m&me pelage. Haar ausreiffen, ausfallen ma⸗ 

en, arracher les chevenx, le poil, les faire tom- 

ber. gegen die Haare, aufwärts, & conrrepoil. 
mit Daaren auf den Kopff, in den Wappen, 
chevelk, 

aar:Beiß, f. depilatoire, 

aar⸗Haube, f. une coiffe, 

aarig, ober haaricht, voll Haare, chevelu, 


l’on merpour peigner, ou pour fairc le 


poil. 
Habe, Handhabe, f. le manche, f. Hebe, Hands 


ebe. 
Haben, avoir. liebhaben, aimer, «berir. lieber 
haben, aimer mieux. nicht haben, ma: quer has 
ben wollen,prezeudre d queigue cto/e.wian hat, 


lvo. 

Habend, ayant. wohlhabend, riche, qui a de 
grands moyens, 

Haber, m.avene, sderavoine. milder Daber, 
haveron, averon, aveneron, Haber, der noch 
auf dem Felde, les avaines. 

Haber-Gülde, Haber:Zehenden, m. avenage. 

abers Mehl, Grüße, f. du gruav, 
ee ftallıhx. 

Habhafft, quia,g..iriontou posfede, ayınt, 
tenant, posfedanr hadhafft ſeyn, avoir. pos- 
Seder. habhafft werden, Auerir, recevoir. 

Habicht, m. un kaucon, eporvier. 

Habichts⸗Naſe, ne⁊ aquilin, erochu. 

Zabſeliakeit, biene fubftance. 

Fad-Band, . "ad-Bret,». un hachoir. 

Hacke, die unten breit, womit man in bie 

Erde haut, eine Haue, Beinhade, £ une 
oue. 
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hoüe. eine Erden- und Stein Hacke, oder 
Haut, die unten breit, hoyaw. Hecke, oder 
Beil, Art, bache Hacke zum Holgbauen und 
fpaiten, coignde , oder cognee. Hacke, die uns 
ten ſpitzig zum Steinhauen in die Erde, pie, 
Hacke, die unten fpikig zum Weinbehaden, 
pioche. 

Hacke, f. Stock am Schuh unter der Zerie, m- 
talon, 

Hark: Block, m. eroncher. 

Hacken mit dem Schnabel, donner un coup 
de bec, bucfen mit dem Beil, bacher hacken 
miteiner Wein-Hacke pischer „ hoier, biner. 
das Hacken in einem Weinberge, fe bodement 
ou binemens. das Hicken und Zerftücken des 
Fleifches, und dergleichen Dingen, m. bache- 
men?, 
äckerling, m. Härel, r. paille couppee. 
ack⸗Meſſer/ ». couperet, hachoir, 

2 
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Hahn aufeinem Gefchoß, m. chien. Hahn am 
Faß, m. fe cogueler d'un robin, ou robinet. 


Hahnen -Fuß, ein Kraut, gobeler ou basfı- 
let. 


 Habnen : Hätlein, Strauch, Spindel » Baum, 


fufain, bonnet à prötre, 
Hahn Kamm, m. la brête d’un coq. 
Hahnen: Sporn, die der Hahn binten an ben 
Füffen hat, f. lesargots, ou ergots du coq. 
abnrey, m. un cocu, cornard. 
aimath, oder Heimatb, f. das Vaterland, m. 
la patrie, le pais natif. 
Hain, Haine, f- une fort franche, ou iln’eft 
oint permis d’abbatre du bois. 
Hu er bat es vor mir bäl, ille cele devant 
mot, ilme le cache, f. vorheelen. 
Halb, lamoitie, demi. halb fo viel, /a moizie 
autanı, das halb und halb etwas ift, entre 


deax. 


ader, Zanck, m. querelle, different, diſpute, Halbe Kartaune, f: piece de canon du ſecond 


debar. Hader Katze, F baderhafft, guereileux, 
factieux. hadern, zanden, quereller, dıfputer, 
contefler, debastre, 

Häfe, f: lie, fondrilles. f. Hefen. 

Hafen, Torf, ». un pot, une marmite. NHaf: 

ner. Toͤpffer/ m. unperier. Hafner-Werckitatt, 
f. une poterie. Hafen voll, une poree, 

Hafen, m. Port, f un havre, un port de mer, 


— ——— prifon. ſuverhafft. 
d 








range, 

Halber Zen inder Mufie, m. femiton. 

Halb Gold, halb Silber, m. moitid or , moitie 
argent 

Syalbyäbrig, femeitre. 

— in zwer Theile theilen, partager en 

cux. 
Halben, von wegen, A cauſe, pour l’amour, 


pour, deitiet halben, d caufe de toi. 


üffte, f.une agrafle,un crochet, pour agraf· Halb » Brüder, von einer Mutter, freres ure- 
fer 


rins de mê me mere, 


| 
Hafiten mit einem Nagel, Nadel, oder ſonſt Halb Fiſch, Butten, Plateife, f plie. 


etwas an einander heucken, agraffer, accro- 
cher, attacher. 


alb⸗Hembd/ ». chemifette. 
alb.“jufel,/ peninfule, demi-ile, 


Häffren, f.befften, coudre,brocher. das Häff- Halb-Gtieffel, m. brodequin, bottine. 


ten der Balbierer, mann fie d.e Wunden 
hefften, la coSture d'une playe. 

Hag-Apffel, m. arboufe oder arboiſe, fruit 
d’un arboufier, etliche fagen, arboifier. 
Hag Apffel-Baum, m. arboifer. 

— —— un fau, fouteau. 

9 


alen, ein Ding haͤl haben, vvr einem verber⸗ 
gen, und ſich nicht annehmen, celer a quel- 
qu’ununechofe, Häler, der ein Ding vers 
biraet,receleur, ſ. Hehler. 

Halffter, flicol, (ſprich licou) die Halffter 


abthun, acchevetrer, delicoter. 


ag⸗Dern, », un eſglantier. roſier fauvage. | Halle, f. ein zugedeckter Öffentlicher Ort an eis 


Hage-Butien fi grattecul & cul de chien, 
fruit de rofier ſauvage & d’glantier. 
aps Eiche, / chöne pour faire deshayes, 
Pie f. Schäge, haye. 


. Dan, etwas allda zu verfauffen, une 
ale, 


— fonner, retentir. 


alm, m un chalumeau, tuyau de paille. 


agel, Kiefel, m. la gräle, bagelicht, ereteux, e8 | Half, m. le cot, (iprich le cou.) den Hals abr 


banelt, Jordi, ein Hagel:Korn, nun prain de 
gröie. Hagel Wetter, ». zempsre ou pluye melie 
degreles. 

Hägen, befebügen, defendre, garder,garantir, 
maintenir. 
aͤge Reuter, m. garde-chasfe, 


bauen, decoller, decapiter, trancher la tere, cow- 
per le con, in den Half ſchlagen, denner fir la 
gueule. der Half an einem Kleid,das weder 
Saum oben am Half, /r coler, Über den Halß 
jieben, s’artirer für les bras, Der Half an eis 
nem Gefchirr,gouler. 


ager, mager, maigre. Hagerkeit,f, maigrenr. | Half: Band, ». collier. 


ag Rofe, f rofe ſauvage. 
aba, eh. 

Hahıl,m.uncog. Feiner Hahn, cocher, Hahn 
auf der Kirchen, Wetter: Habın m. une fi 


Harkbrüchig, capital, criminel, 

Hälfen, einem un den Half fallen, embrasfer, 
accoller quelqu'un, lui donner une accol- 
lade. 


roüeste für un clocher, de coq d'une ton, Halß⸗Eiſen, n. Pranger, m, carquan car- 


can 
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can ou pilori, auquel on met lescrimi- 
nels. 

Halß-⸗Gehaͤng, ». collier de perles ou d’au- 


tres chofes precieufes, 





Halß⸗Gericht, . juftice criminelle,haute ju- 


ſtice. für das Half = Gericht fielen, merer 
quelgu’un devant le juge criminel, Halß⸗ Ge⸗ 
richts⸗Ordnung, fi tes ordonnances & con- 
fieurions de la juflice criminelle. 
Halßhembd, brasſieres, collerette die Halß⸗ 
Geſtalt eines Pferdes oder Menſchen, Len- 
colure. 
alß⸗Kette, f collier, chain d'or. 
Saıb. Krandheit, fonderlich der Pferde, f 
etranguillon. ken 
Halßſtarrig, eigenfinnig, opiniätre, obftine, 
tetu, fanrasque. Halfftarrigkeit, Eigenfin: 
nigkeit, Miderfpenftigfeit, f. obfinarien, 
perfeverante, opiniärrete, halfftarsislich, wis 
derjpenftiglich,ohfinemenr .opiniätrement. 
Halk:Straffe, f. Lebens: Etraffe, fupplice, 
peine de mort. 
Halß⸗Tuch, ». cravatte, mouchoir de cou, 
gorgererte. 
Halß⸗Zaͤpfflein, x. la luette. 
Halt, ». valeur. . 
Halten, nicht laffen, tenir, fixer,arr&cer, em- 
pecher. Wein, der fich hält, vin ae garae. 
fich nicht halten, w’erre pas de garde. ale 
Obſt, Wein, ꝛc. feft halten mit Klauen oder 
Händen, agriffer, der fich nicht halten kan, 
loßbricht, «econzenance, machen, daß fich ei⸗ 
ner nimmer enthalten Fan, «econre sancer 
quelgu' un. fich nicht enthalten konnen, de» 
cortenancer. halten, leiften, thun, ing Werck 
richten, effeduer. GDttes Gebote, dad Ger 
fes halten, ob&ir aux toi, garder les comman- 
demens de Diew. Berjprechen halten, ac- 
complir fa promesfe, s’en acquiter, tenir fa 
parole. fein Wort nicht halten, manguer de 
parole. für fromm halten, conrer entre les 
bons, tenir peur bon, fich zu einem halten, 
fe joinire à quelgu’un, halten, nennen, ver: 
mennen, fich duͤncken laffen, croire, penfer, 
eſtimer. halten, begehen, celchrer ‚faire. hal: 
ten, mit Effen uud Trincken empfangen, 
trairter. in fich halten, conrenir, renir ‚en- 
fermer. embrasfer, comprendre.iN ſich halten, 
als ein Contract etwas, porrer. halten, neh⸗ 
Tell, renir, nonrrir „entretenir „ avoir chez foy, 
donner d manger, avoir en penfon, halten, 
als Zorn und andere Affeeten, a6, rerenir, 
reprimer ‚moderer „ arr&ter „ burner facolere, 
halten an fich, rerenir, moderer, halten zu ct: 
was, obliper, forcer ‚contraindre „accoftumer, 
halten mit einem, adherer ‚s’arsacher d quel- 
qu'un, ſuivre fon fentiment , fon parti. der ed 
mit einem haͤlt, parrifan ‚adberent. halten 
fich wohl, fe bien gouverner, fe diflinguer, fe 
conduire comme il fans „ avoir une bonne con. 





— 


— — 
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— — 


duite. halten auf einen, obferver quelgu’un, 
guerter quelgu'un. 

Hame, Garn, als ein Sad, ». poche. 

Jambfter, m. groffe Korn-Mauf,rar de ble. 

| Hambutten-Stock, m. aiglancier. 

Hamme, Schunde, ». jambon. 

Hammiel oder Schoͤps, un mouton. Ham: 
meld: Dug, m. epaule de mouron. bammeln, 

. chätrer les moutons, 

Hammer, m. marteau. die ſchmale Seite aut 
Hammer,panne. tin Hammer, ein Eifenz 
Hammer oder Schmieder, marziver, Ham 
mer, den man uhtenanhält, wenn man et: 
was nagelt, conzre-tarsoir. Haͤmmerlein, ». 
marteler, Hämmerlein des Gläfers, Aifigme, 

—— einem Hammer ſchlagen, mar⸗ 
teler. 

Hammerſchlag, dasjenige, welches von gluͤen— 
den und heiffen Eifen fällt, waın man es 
ſchmiedet, m. paille. 

Hammerfhmied, m. forgeron. 

Hand, f.une main. flähe Hand, f. la paume 
delamain, die Hand GOttes, f./amain de 
Dieu, Dapoptexie, Hand anlegen, merzre la 
main d quelgue cbofe. immer in Händen haben, 
manier, die Hand bieten, helffen, Seccurir, 
aider ‚tendre la main „la doxner ‚la prefenter, 
bey der Hand haben, avoir me chofe preöre & 
dlamam. Hand an einenlegen, einen ans 
fallen und fchlagen, jerter ‚mettıe la main 
Sur quelqu'un, fanter aucoller de quelgn’un & le 
frapper, ufer de main mife. aus der Hand lafz 
fen, La er &haper de fes maius. es gehet als 
les durch feine Hand, zour fe jait pur fon 
advs ‚par lui, tous pasfe par fes mains, bey 
handen fenn, drre a la main. nichts unter 
Händen haben, »’svoir rien entre fes mains. 
uberhand nehmen, s’enforcir,, veprenäre des 

Jorces , devenir trop fort on grand, s’srablir 
de plus en plus. zu handen ftoffen, venir euere 
les mains,arriver.zu handen ftellen,einhändis 
gen, bailler , remettre entre lesmains, donner, 
livrer, vor der Hand feyn, gewärtig feyn, 
 Etre prefent. 
Hand: Arbeit, f. ouvrageä la main, Hand: 
Arbeiter, m. manouvrier, 
Hands Beden,». baslın à laver les mains. 
Hand-Becken, worinn Waffer ficht zum 

| majchen, barfın d laver. 

| hg ”. un manuel, . 

‚Handel, m. Gefchäfft, Ding, ». une affaire, 
Handel, m Handelung, f & zafi: ‚le com- 
merse, le negace. Handel, m. une action, un pro- 
cks,un cas une chofe. affairesintrigue. was fänz 
geft du für Händelan? quels troubles ex itex- 
vous? Händel mit einem anfangen. vulg. 
infulrer quelgu'un,. neue Händel in einer 
Rechts⸗Handel machen, inrivenrer 

Handeln, einen Handel treiben, mit einem 


Dinge sin Gewerb haben, tratliquer, nego- 
gieE 
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cier, marchander, faire marchandife d'u- 


ne chofe gar zu genau handeln, Harkwigrer. | Haudtieren, handeln, tr 


einer oder eine fo zu Earg handelt und zu mer 
nig bietet, Fargaıgneur, handeln mit einem 
von etwag, rraitrer de quelqwe ıffäire avec un 
aurre. handeln, verfahren, thun, faire, agir, 
proceder, der wohl mit. fich handeln läft, 
traitab/e, accommodant „d'un commerce facile, 
avec qui Ü’on trowve de la facilir&, dun na- 
turel denx, 


Handeld: Mann, m.marchand, un homme | 


de profesfion mercantille. 
Spandel-Gtadt, f. ville marchande. 


Hand⸗Faß, woraus man Waffer lauffen läft,m. | Handwerd, ».art,metier.ate etwas 


un lave-main ‚une fontaıne. 

Hand » Gemenge,». debat ,querelle . efcar- 
mouche ‚ prife, combat de main à main. 
zum Hand:Gemenge Eommen, en venir aux 
mans, 

eigen fune grenade,f.Sranaden. 

Handgriff ander Thür, fie auf und zu zuma⸗ 
chen, . le bouton. mit Handgriffen, em- 
manche ‚qui a un manche, 

Handhabe, f. Handgriff, als ein Hafft oder 
&tiel, manche. (an einen Racket, /e für.) 
an einem Bratfpieß oder andern Dingen, 
die man damit umdrehen kan, manivele. 

Handhaben, verwahren, beſchuͤtzen, mainte- 
nir, defendre ‚garantir, Handhaber, Bes 
ſchuͤtzer, m. defenfeur garans „proteleur, 

Handhabung, Vertheidigung, fi defenfe, ſauve- 
garde ‚protellion,, maintien. 

Handheben aneinen Topff machen, habiller 
un bot. Handhebe an einer Kifte, porranr. 

Hand: Kläppgen,n. (Hand-⸗Taͤtzlein, alibi,) 
des bouts de manches, ſ bout, poignet. 
and: Sraufe, f. manchettes. 
andlanger, m. manouvrier, manauvre, 
aideämacon „ &c. 
and⸗Leder der Schufter, Huͤter,e. manique. 
ändler, m.marchand. Handlung, fı megore, 
commerce „ traf. 

Da f.meulin à bras, ou main. 
and: Pferd, ».cheval de main. 


Hand : Quelc, un esfui- main, eine Hand: | Hans, für Johann, Jean. Haus in a 


QDuele, fo über einer Rolle oder Welle gehet, 


zolaille. 


—ã— ſecours, aide. 


m BE 
Hand⸗Tuch, HandsTüchlein, =. umertoli 





Handvoll, f Een manipu 




















Handfhuh:Macher oder 


Sandtierung, Handlung , frwegece, ı 

commerce, profesfion.. Yandtierung 

Erre marchand „faire un traffic, wege 
er. in Br 


ou ferviette, RR 
voll abgefchnittenes Getraib, ehe man 

ren viel in eine Garbe bindet, javelle, 
Hand: Wahrfager, r. chiromantien 


mwahrfagerey, f chiromazrie,. 


* 


werck machen, ex faire une contäme fan 
tier & marchandife d’une chafe, 
Leute, artifans , vens de mätier , manoker 
Handwercks⸗Mann, m. un pe 
Hand» Fmele, f- toüaille ‚ fervi 
main ‚f. Hand⸗Quele. > ; 
Hauff, m. du chanvre, Hanff-Nder, m. ame ch- 
neviere, Hanff⸗Saamen, m. del Semence di 
chanvre , du cherevi. Hanff⸗Stengel ml 
tige duchanvre „chenevorsä, IM, 
n. tolle de chanvre. hänffen, de chamune, 
Hangen, gehängt fenn, pendre , Etre e 
ſich an die Huren bangen, s’arögxiner av 
les femmes debauchdes ‚s’astacher au2 2 ’ 
hangen laffen, taufer aller „fes bran,. fa # 
nicht fteiff halten. haͤngen an 
cher augiber . dlacrois. mon fort efhalı 
au vörre, mein Glück hanget an j 
dre& unir fortement „ faire dependre Inn de 
Pautre, Erre attache d quelque chafe, Wangen, 
pendant ‚fufpendu, es banget ibm an, cola bi 
ef nacurel. R 20; 
Hang : Maul, ın. der groffe Lippen hat,-lippu 
qui adeslippes pendantes. * 
Hang: Ohr oder Lang⸗ Ohr, der lange 
hat, qui a les oreilles läches &pendan- 
tes. * 
Pb f.Hange- Magen, m. carasfe. 
anrey, m. cocu, f. Hahnrey. zum HAM 
machen, empaxacher, m 
möle 


fen, m. un broäillen | un coureur qui fe welt 
zomt , qui fe fourre par tout, 


Fean Posage, Hans Wurft, Harleguin-- | 


> * J 
PS 






and» Cchellen, Hand:Zeffel, f. manicles, | Harde,f- Rechen, m. un räteau, harden 


menottes, 


teler 


Handfchlag, m. fHandftreih.mit Handſchlag, | Harfe, fune harpe. aufder Harffen | — 


avec la main, donnant la main. 
Handfhrifft,f. feingmanuel,cedule, obli- 
gation la main propre de quelqu'un. 
Handſchuh, m. gant. Handſchuh, da nur der 
Daume daran,die Finger oben benfammen, 
mitaine ‚moufle. Handſchuh abziehen, fe ae- 
ganzer, deganter, Handierub anlegen, fe gan- 
ser ‚„ganier. Harniſch⸗Handſchuh, ganseler. 


jrüer de la harpe, ein Harffenet, une coaſes 
te. Harffenift, m. joweur de barpe, "=" 

ſich Haͤren, muer. E 

Häring, m. un hareng. Haͤrings⸗Fang 
verguion, la faifon & la peche des DAR: 
Haͤtings⸗Lack/ f.faumure. 

Härin-Kleid, m. un cilice. haͤrin Sieb ⸗ 
dramime. 


r 


u * 
— 
— 

— 
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Harn, Bruns, m. urine , pisfat. harnen, feiz | 


chen, pisfer, füire de Peau, lächer fon cam, 
Harn-Glaf, v. um arinal. 

SHarnifch,Küris,m.un harnois, une cuirasfe. 
in vollem Harnifch, arms de routes pieces. 
das Hinter-Stüd am Harnifch, fo den Ruͤ⸗ 
cken deckt, dpuuliere „le derriere de la cuirasſe. 
Das Vorder⸗Stuͤck, le devanı, im Harnifch 
feyn, dere fücbe, Erre en colere, Harniſch⸗ 
macher, m. armurier. 

Harn: Kraut, ”. boutonel, herniole, tur- 
quette .herbe du Turc. 

Harn⸗Roͤhren, les ureteres, petits canaux 
entre les reins & la vesfie. 

Haru⸗Sand, der Sand, ſo mit dem Harn vom 
Menſchen gehet, und fih unten in die 
Harn⸗Kachel feget, m. la gravelle que l'on 
jette en lächant fon eau. 

Harn⸗Strenge, Kaltfeich, f.chaudepisfe,dif- 
ficulr& d’uriner. 
arn:Berftopffung, f- retention d'urine. 

—— dıfhculte d'uriner, chaude 

iste. 

—* f.une harpe. auf der Harpffen ſchla⸗ 
gen,jouör de la harpe. Harpffenet, »- confe- 
nante, Syarpffenift, m. jouzur de harpe. 

Harren, warten, attendre, s’en attendre. 
harren, beftändig feyn, drre confans „ perfe- 
werer , perfßer. 

Harſtrang, Kraut, queu& de pore. 
art, dur, ferme,folide. hart, ftreng, un: 
freundlich, rigowreux, fevere ‚rude,cruel. hart 
wieder jemand fprechen, s’emporser de paro- 
des contre quelgu'un, linvelliver „ declamer 
contre ini, hart machen, als die Kälte die 
Erde, afermer. das lautet hart, ceia beurte 
la raifon,, eine harte Nede. hart werden, 
s’endurcir. das Hart werden, (von etwas 
duͤnne oder weichen ) concrerien. 

Haͤrte, Härtigkeit, f la dureté. die Härte 
nehmen, als dem Stuhl, derremper. 

Härten, hart und feſt machen, endurcir , af- 
fermir, rendre dur, 
ärter, plus dur & plus ferme. 
arthäutigfeit, f. l’&paisfeur de la peau, 
arthersig, d’uncaur dur, d’un caur de 
roche. erift harthergig, An'a poine de pirik, 
c’eß un komme it: fenfkble alamifere des autres, 
rien ne le touche. 

Harthoͤrig, fonicht wohl hoͤret, fourdaut, 
fourdätre, qui à l’ouie dure, qui n’en- 
tend goutte, 

Hartigkeit, Härte, f. durere. 

Hartiglich, oder hart, adv. rudement ‚rigou- 
reulement, fcverement, 

Härtlich, in etwas hart, un peu dur, duret. 
artleibig, conftipe, n’ayant point de felle, 

——— qui a un appui qui force la 
main,l’appui ferme, un cheval qu'il faur 
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arrdter avec un peu de force, fort en 
bouche, | 
Hartnädig, halfflarrig, reru ,opiniätre ‚ar- 
rogant, obftine. hartnädig ſeyn, dire o4fi- 
ne, opiniätre dans fes opinions, entöre ,s’abenr- 
ser d fon fentimens, Hartnackigkeit, f- odfi- 
nation ‚opluiätret& ou opimiätrife, ent@remens, 
aheurtement, 
Hartfchlächtig, courbaru. als die Pferde, f. 
fäuchend, 
Hars, ». refine, 
——— m.un pin, 
argig, voll Hark, refineux , plein de refine, 
ajchen, fangen, prendre. . 
aͤſcher, Stadt⸗Knecht, m. archer , fergenr. 
afe, a.un lievre, Hafe, m. un for, un niAt, 
eſtropi⸗ du cervean, 
— ei a. francolin, poule debois, 
— vale,rever ‚,niaifer, badiner. 
Haſel⸗Nuß, f. noiferte. Hafelnuß: Staube, 
Hafel-Staude, f. um neifettier „cowdrier, 
Hafel:Wurg, f: cabaret,afare,narde fauvage, 
Hafenzflee,». pain de cocu,( herbe. ) 
aſen⸗Kohl, m. Gaͤnß⸗Diſtel, f. laiteron. 
ee m. Hafenmaul, ». levre fendue, 
bouche de lievre. 
Hafen: Pfeffer, m. cive,fauce & ragout qu’on 
faitavec le dedans d’un lıevre. 
Hafen-Pfödlein, ». ein Kraut, pie de lievre, 
(herbe.) 
aſen⸗Scharte, f. bec de liévre. 
af, n. haine, resferitiment,animofite. haſ⸗ 
fen, gram ſeyn, balr une perfonne ‚vauloir mal 
a quelgu un, Haſſer, Feind, m.enzemi, ervienz, 
Hafpel zum abwinden,m.undevidoir. Hafpel 
zum winden, tournette, guindeas. auf der 
Schiffen heiffen die groffen Ancker Haſpeln, 
virevesu, capeflan. Haſpel, worein man 
Baͤume fteckt ihn umzudreben, mouzimer. ein 
Hafpeloder Ereug an einem Eingang des 
Fuß⸗Steiges, mowliner, rourniquer, haſpeln, 
— Garn auf den Haſpel wickeln, werider 
te fil. 
Haft, Haftigkeit, f. la precipitation, 
aftig, vire, 
Aal vie m,garde „foldat de garde, 
aße,f. Hekung, f. chasfe, 
Haute, f.une coiffe. die Haube abreiffen,baß 
. Die Haare verwirrt werden, decoiffer. db- 
chezeler, Kinder⸗Haube, röiiere. Hauben> 
oder Mügen-Macher, Haubner, m. boune- 
sier, Haubens Macher > Zunft, f: bonne- 
terie. 
Hauben⸗Lerche, f. calendre ‚cochevis, 
Haubig, f. pieces de canon courtes pour 
gr@ler l’ennemi. 
Pauc, m.haleine. hauchen, fonfler, reßßirer, 
aue, Hade, f. hoüe. 
Bauen, couper, hacher, trencher. Holt 
bauen 
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hauen, couper „ ſendre da bois. hauen, mit Rus 

then ftreichen, foßerzer. 

Hauer, m. wild Schwein, un fanglier. ein 
Hauer, in den Berg =» Werden, sravailleur 
aux md, 

Hauer⸗Lohn,“ fürdas Holtz fällen, abatage. 

Hauff oder Hauffen, ». un tas ou monceau, 
amas, masic. Hauffen Hei, menle, ein Heiz 
wer Heu: Hanffen, woraus ber groffe wird, 
weillore Haufen Zuhorer, freguence, Der 
groſſe Haufen, cin groffer Haufen, /e gros, 
un gros de, Hauffen Holtz, un as ou monceau 
de bait. Haufen Kriegs: Volck, wre zrompe de 
gers de guerre. Hauffen Leute von einerley 
Profeßion, ceus wela mörre volde, 

Haͤuffen, haͤuffig über einander aufſchuͤtten, 
combler, amonceler,entasier,amasfer en 
moncean, aggreger, augmenter,accumu- 
ler, häufig, gehauffet, enrafse, amafse. nom- 
breux, comble. häufig, mit Hauffen, Hauf: 
fen z weiß par troupes „par mencenux, en 
grande abondance, par ras ‚par bandes & trou- 
pes, dfeifon, 

Häuffung,fun amas,un asfemblage,entasfe- 
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Haupt⸗Wache, f. la grande garde. 

Haupt⸗Werck, ». Vaflaire, prıncipale, M jeye 
ef! ame d'un fefin, die Freude iſt das Haupt⸗ 
Werck bey einer Gafterey. auf den Das 
Haupt Werd ankommt, quieft Fame dure 
affaire ‚qui en fcait le jecret ‚quisen condait ler 
resforts, qui Ini donne Je branle. 

Haupt:Winde, vents cardinaux, 

Haupt⸗Zweck, m. le but unique. 

Haufen, traitter ‚fe comporter. 

Haufen, Haußhaltung haben, faire, tenir 
menage. 

Haufirer,=.un frippiersrevendeur,imereier. 

Hauß, ». Bebaufung, f. une maifon,un logis. 
ein alt baufällig Gemäuer oder Hauß, ma- 
zure. immer zu Haufe ſtecken, Erre roßjours 
anlogıs, en fortir raremext , ne bouger de ia 
maifor, Haufß:Domefigue, als Hauß-Friede, 
paix domeflique ; Oder de la maifon ‚ ald Haußß—⸗ 
Knecht, vater de la maifon, Hauß , Geſchlecht, 
n.maifon, .. 

reg r, pain de menage, 

Yauß: Frau, f.la femme, la dame du logis, la 

mältresie. 


mentscombie.accumulation,comblement. | Hauß⸗Genoß, der beyeinem wohnet, dome- 


Haupt, wanıres fo viel als vortrefflich, als ein 
Haupt Weib, une maitresfe femme. ſ. 
m.aitresfe, it. principal, premier. Ha upt, vulg. 
für Siraut:oder Salat⸗Kopff, ſ. Kopff, pom- 
me. Haupt für fürnehmfie, als Haupt⸗Zah⸗ 
len, von denen die andern kommen, nombres 
Cardinaux, oder im Superlativo, ald Haupt: 
Schelm, m./e plus mechant de row. Haupt⸗ 
Armee, fs le corps de larmie. Haupt, ». la 
Pre, de chef. 

Haupt:Ader, & la veinecephalique,la veine 
de la tẽte. 

Haupt⸗Balſam, m.beaume pour la tête. 

Haupt⸗Feind, w. ennemi capital, jure. 

Haupt⸗Fluß, m. rhume, defluxion, catharre, 
caterre. 

Hauptfluͤßig, catherreux. 

Haupt⸗Frage, fi demande principale. 

a f Eglife metropolitaine. 

Haupt⸗Kuͤſſen, ».lechevet, le traverlin du 
lit, l’oreiller. 

Haupt: Mann, m. un capitaıne. Hauptmann 
über ein Stuͤck Land, Gouverneur. Haupt: 
mannfchafft, f. charge de capiraine. über eine 
Proving, rouvernement. 

Hauptfächlih, premierement, principale- 
ment, 

Haupt-&tadt,f ville capitale, la capitale, 
Haupt -Stuͤck, ». le principal point d’une 
chofe. Haupt⸗Stuͤck, /e principal artiche, 

Haupt⸗Sturun, m.asfauc general. 

— f-la grande ſomme, la prin- 
cıpale. e 


Haupt-Tugenden, vertus cardinales, 


ftique. de la maiſon. 

Hauß Geſind, ». la famille ‚les gens, les do- 
ineitiques, 

Haushalten, tenirmenage , ©tre pere de fa- 
mille. remr maifon, Haußhalten haben. 
Haußhalter, m. un mönager, un ecensme, 
Haufhalterin,fımönagere Haußbaltung, f. 
menage, adminiſtration de la famille „ Pæco- 
nomie, 

Hauf-Herr, m, le maitre du logis, le pere 
de tamille, R 

Hauß⸗Kirche, f chapelle privee, is. deve- 
tion particuliere. 

Haͤußlein, ». maifonnette , logette, petite 
maiſon. 

el les vens de la maiſon. 

Yäußlich, der wohl Hauß hält, bon menager, 
ou bonne mäönagere. 

ige f.mere de famille. 

Haußrath, m. le menage , les meubles. ſich 
Haußrath unfchaffen, s’emmenager. Der 
— ein Gemach auszuzieren, emmen- 
blemene einen mit Haußrath verſehen, em- 
meubler, 

Haufrecht, » droit d’hofpitalire, 

Sausdesiment, „. gouvernement de fa- 
mille. 

Haußſaͤßig, celui qui à une maifon ou des 
biens dans un lieu, er iſt haußſaͤßig in 
Drefden, ia une maifon d Dresae, der nicht 
haußſaͤßig, um bemme fans aveu, qui nani für 
„ deu, (liere. 

Hauf-Schule, f inftruktion privee, particu- 

Hauß⸗Stand, m. l æconomie, le tiers &tat. 


Hau⸗ 
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auftoch, m. tronchet, hachoit | 
außſuchung, f. recherche, vifite qui fe fait 
par les maifuns, | 


NEE Hey 
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Tot de bagage. un caieſon. Heer⸗Wagen 


am Hinmel, m Siebengeſtirn, ». Auf, la 


grande aurfe 


mußsTaffel, f. les devoiss deceux, qui | Heer⸗Zug, Seld-Zug, m. campagne , expedi- 


font dans les trois ordres de l’öglife, 
dans le catechifme. 

auß⸗Tuch, ». toile de ar, Le. grob. 

yauß: Vater, m. pere de famille. 

auß⸗ Vogt, m. juge - chatelain. 

yaufmwefen, =. menage , @conomie. 

auf Wirth, m. le proprietaire „celui & Qui 
appartient la maiſon. 

auf Wurk,f. dela joubarbe, trique ma- 
dame, 

auß⸗Zins/ m. le loüage. 

yaut,f.la peau. harte Haut in Händen oder 
an Fußſohlen, Arillon. Haut abftreiffen, 
Haut abziehen, dcorcher, arracher Iapean. 
die Haut etwas verlenen, abgehen machen, 
eniever la peau, Jecuir, eine Haut bereiten, 
sanner ‚conroyer un cuir ou ame peaw. fich haͤu⸗ 
ten, muer. als die Seiden Würmer oder 
Schlangen, desoniller, | 

a,he,ga ga,& bien, 

ye, interj. eh!he! che! it. interj. he! que 
dites vous! plait il! 

yebamme, Weher Mutter, f. fage femme, 
matrone. 

eb⸗Eiſen, ». levier de fer, pince. 

eben, lever,elever. ein Kind aus ber Tauffe 
heben, Jever un enfant, le tenir [ur les fonss, 
le prefenter au bär&me. 

eber, m. fyphon,ätirer du vin. 

1eb:DOpffer, ». offrande, oblation. 

ebezeug, damit man Balden,fchwere Steine 


guinde. j 

echel, f un feran , affınoir. hecheln, als 
Hanff oder Flachs x. Maer. ferancer, pasfer 
par le ſerav. j 

echt, m. un brochet. Hechtlein, m. um broche- 
ton, petit brochet. 

ecke, f: Buſch, Strauch, m, une haye, &pi- 
naye, buisfonniere. 

ecd:Rofe, f. rofe fauvage. 

ederich, ». velar. 

celen, verheelen, celer,cacher, outaire 
queique chafe, 

cer Kriegs⸗Heer, =. unearmee, des trou- 


es 
Kerfabrt,f. expedition militaire. 
eerpaucke, f. des timbales. Heer: Paucker, 
m timhalier. 
eerfchaas, f. arme. die himmliſche Heer⸗ 
fchaaren, Parmöe celofe. 
eers⸗Krafft/ f. main arme, 
eer-&traffe, Land-Straffe, /. le grand che- 
min. 


eer-Bagen,m. unchariot de guerre, cha- 


er R 
| eide, ein Wald, 
und dergleichen Laft indie Hohe hebt, une 





tion milittre. 


Hefen oder Häfen, m.plur. la lie , les fondril« 


les 


Hefft, ", Stiel eines Meſſers, oder etwas an⸗ 


dere, . le manche d’un couteau, le für. 
efft an etwas machen, emmancher, bas 
efft abthun, demaucter. 


Hefft einer Wunden, =. le point, ou la coũ- 


ture d’une playe. 

efft, Band,» lien,bande,un point. 
efftmacher, m. emmanchcur. 

efften, ein Buch hinten einige mahl durch 
alte Bogen zugleich durchftechen, brocher 
unlivre. befften, an einander binden, «s- 
Sacher, bier, 


Hefftig, fireng, vehement, violent, fevere, 


impetüeux. hefftig, adv. violemmenr,ardem- 
ment „ inflamment , prundemenr „ dperdument, 
hefftig, ernftlich, gar ſehry Apromen: , infam- 
ment „avec erpyesfement. hefftig zürnen, /2 
courronier fort. fe mettzg eugran.e coiere.heffz 
tig einen lieben, ainer forr , pasfonnement, 
&perduwent. hefftige Bitte, f inflance , priere, 
efftigfeit, f. veremece , imperwofrt. 
Hefftung einer Wunde, f.la coücure d’une 
playe, L 
Syegen oder haͤgen, entretenir, nourrir, lais- 
fer croitre & multiplier fomenter. He⸗ 
gung, f. fohtien reception, dejer fe. 
entil. 
is,for&t Heide, fein weis 
tes Geld, champ owvers, grande & large cam- 
pugne ‚,brayere, 


— — Heide, f.bruyere. 


eidel⸗Beer oder re Beer, f myraille, 
airelle Heidel-Beer-Staude, f. myrsile. 
HeiderKorn, m. bie faraslın , ble noir. 


| Heide erche, £ unealoücte, calendre, 


ſ. Haube⸗Lerche. 

eidenthum, ». paganiſme 
eidniſch, a la pavenne, heidnifch,adj. ↄayes. 
eidnifch Wund⸗ Kraut, z. du cog, ou de la 
poivrete ‚( herbe. ) 


iduck, Heiduque. 
eil, „, falur. beil, geheilet, zweri, fain, 
iland, Seligmacher,. sauveur. 
eilbar, guerisfable. Ä 
Heilen, guerir, remettre en fante. heilen, 
heil werden, devenir fain. fe guerir. 
Heilig, ſamt heilig, av. fahnremenr. ein Hei⸗ 
liger, den man vor andern ehrt, Parrow. in 
die Zahl der Heiligen aufnehmen, als der 
Vabſt thut, deu:ikier, c«nonifer das Aufneh⸗ 
men unter bie Heiligen, bearificasion , cano- 


ifario 
— Heili⸗ 


— — 
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Heimlicher Anfchlag, m. complauı 7 7 

Syeimlichkeit, r. dccret. 

Heimftellen, remettre, 
— dot. 

e 
















Heiligen, weihen, confacrer à Dieu. heiligen, 
heilig machen, fandifter ‚rendre faint, 
eiligkeit, f. faıntere. 
Deiligehuin,peilisthüner, n, les reliques des 
Saints. Heiligehum, m. ſanctuaire. 
Heiligung, f. confecration, fandifica- 
tin, 


—* impie ‚fcelerat, perdu. 
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imfuchung, f. vifite, Hei jung 
la V fıration de nötre Dame, 477 


F 
7 
I 


eilfam, falucaire. : heilſam, erfprießlich, | Heimtückifch, fin ,malicieux; Fame 
urıle, proßtable, beilfamlich, falusairemens,| dıstimule ‚captieux, =" 2 
utilement. imweg, m. retour. + u 
eilung, f. guerifon. ren vers la maifon.- 47 TE 
eim, aulogis,A lamaifon, chez lui. erift| Heinniehen, aller à la maifon , zetonemer e: 


fon pais, 8 2 
Heiſchen, demander. das AUmnoſen er 
demander l!aumöne. En 
Heifer, enroüt, enrhume. 
roiiement, J 
Heiß, hitzig, chaud, bruland.' vi 
fair craud, heiß werden, Wenn ri 
s’schauffer, ® er 
pas heiffe Wetter,le häle, — 
eißchungerigfgrand mangeur 
Beirfen, comn.ander, heiffen, wen er 
ler. beiffen, &ire nomn db, Prrea e e,$ 
ler „Se nonmer. ich heifje Petrus, i 
je m’arpelle Pierre. Bi A 
Heiter, hell, clair, ferein. heiter d 
werden, /wire. faire clair. h | 
jour ferein, Heiterkeit, fı clare 
bean tems, fereimire. 
Heigen, chaufter. Heißer, Stuben 
n. chauffeur, celni qui fair Üefen 
neal, . Sn - * 
Held,m.un heros, grand guerrien 
homme de grand courage 
die Helden des Davids, es forest wem 
Helden = Geift, m. Helden- Day, wur 
den- Muth, m. grand & gentreuiies 


rage, magnanimite, vaılk 


heim, 4 ef au logis. 

Heimat, f. patrie ‚le pais. 

Heime, Heimecke, Hauß-Grille, f. grillon. 
eimfahrt,f. retour. 

Seimfalen ‚ tomber en desherence; als 
ein Lehn⸗Guth, rerourner an Seigneur na- 
surel, heimfallen, pasfer en la posfeshon d'un 
autre, das Heimfallen eirter Wfründe, devo- 
Iution d’un benefice, heimfaͤllig, qui verombe, 
retourne, . 

SHeimführen, mener ‚conduire à la maifon. 

imführer, m. celni qui mene Tipoufe, wer 
iftder Heimführer? qui eſt ce qui menern l’epou- 
Se, paranympbe. ift heut zu Tage nicht mehr 
im Gebrauch. Heimführung einer Braut, 
f. conduite de lipouft a fon Epoux. 

Heimgeben, remettre une affaire à Auel- 
qu’un, f. heimftellen. heimgeben dem guten 
Millen GOttes, remertre sour dla volonsE 
de Dieu, 

Heimgefallene Güter, biens devolus , pasfez 
d’une main Al’autre, 

— aller chez foi, retourner au 
ogls. 

Heimholen, aller chercher quelqu'un pour 
le remener au logis. eine Braut heimho⸗ 
len, ineroduire la nouvelle marice dans fa mai- 





































.'. 
Liga 


2* 


yes 
Er 
4 


= 
ri) - 
’ 


Son. Helden Muth faflen, + 
A » . 4 SZ — 
Deimfanmen, —— lamaifon , retour- Helden-Befhichte, Helden + Thaten Mite 
heroiques. are 5 


Heimlich, verdeckt, cach£, fecret,furtif,clan- 
deftin. heimlich, ex cacherze „ dans le caur, 
Jows main , dla derob£e „fesrerement „en fecret, 
heimlich lachen, rire dans fa barte, heimlich, 
pro zahm, privz. heimlich halten, verber: 
gen, cacher „celer \tenir cache, heimlich auf 
ee —— bras/er quelque choſe. heim⸗ 
ich etwas vorhaben, complorer. heimlich! " ia mi aurant ala 
— droreille. heimlich zu wiſ⸗ ee —— 

n thun, avertir, faire favoir fecrete- Helfen, au Hälfte Sommer. & eh 
ment, rd — 
ER i . fecourir „aider, donnerf es; 

dad Heimliche Gemach, aiſance, lieu com- nutzen, profter ,„ aider , Etre p able. 8: 
mun, commodite, le retrait, la garde-| fen, befördern, awsucer gu et, 
robbe,‚l’aifement, le lieu ou on fede-| inserj. a Faise. GOtt helff, Dita wem br- 
charge le ventre. nisfe, Helffen dazu, comcanrir „come er: —* 


1 >», 5 


Heldenhafft, brave ‚vaillant, het 
Heldin, f. heroine , femme he 
& vertueufe. ii 
Helen, oder hälen, verhelen, rec 
— ne faire pas ſembla 
e 


7 rn 
Heler, m. ift nur in diefem prows bet 


u, £ 
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!ffenbein, ». yvoire, Herabhangen als weicke Aefte, s’avachir, fe 
‚Iffer, Gehuͤlffe, 5. un aide, celui quidon-| ditdesbranches quand au lieu de fe fou« 
ne du secours. Helffershelffer, m. compli-| tenir droites ‚elles panchent parleur ex. 
ces ‚fans tremite, pendre en bas. 

Ifte, f der halbe Theil, m. la moitie, Herablaffen, avaller. faire defeendte. fi 
I, fuitane. clair bey hellem Tage, enplein herablaffen, mit geringen Leuten umgehen - 
midi. en plein jour, heil, laut, fo eine heile | s’abaufer. 

Stimme giebt, rerensinfane ‚refonnant, clair, | Herabnehmen, öter de ‚prendre de, retirer, 
kelatanr. heil, lauter, klar, cair, mer pur. heil, | Herabneigen, pancher ‚incliner, baisfer. 
offenbahe, (air. evidens , manifefle bei, w erabreiffen, arracher ‚rerirer, parforce, 
hell bey den Mahlern, aelare. heil machen, rabfchieffen, Das&kblauffen guoffer Regen⸗ 
ven.ire slair ‚donner le luftre. hell werden. de- Bäche, avalaiion, avalasſe, les chütes 









venir clair, d’eau. 

ll⸗braun, brun vif. Herabfteigen, defcendre., 
le, Klarheit, f clart&,lueur, €vidence, Herabftürgen, tomber, Precipiter, jetter cm. 
'uftre , &clat, fplendeur, “ bas, trebucher. 

te, f Venfer. f. Hölle. Herabthun, defcendre ‚Öter ,retirer. 

lebart, f.hellebarde. Hellebardirer, der Serabweren, jetter en bas ou par terre, 
ine Hellebarte trägt, m. balebardier. | erebzichen, tırer en bas ou par torte, 

jer, m. une maille, un denier,une obole. satin pres. proche, 


si nicht eim Heller werth, i me vaur pas |Nerantühren, amener pres, mener aupre&s,. 

ne maille. ; Derangehen, approcher, monter, 

liſch, nfernal,d’enfer. errannahen, approcher. 

leuchtend, ſplend de, &clatant, refplen- |Herauf, beraufiwdrts, asv. en haut. 

lisiane. Herauffigigen, monter en haut. 

m, m ber Gtiel in einer Art oder Beyl, Hemus WR dem Ort, dannen heraus, de 1, 

nanche de coignee oder cognee. Helm in | hors della. 

ine Art machen, emmancher uxe coience oder Deraugbeihten, confesfer,, confesfer inge- 

ogree Selm oben auf einem Difillir-Kol,f nümenr. 

en, chapelle. Helm, Sturm⸗Hut,.Bickel⸗  Herausbeichten,rompre,& öter en rompant, 
‚ Herausbringen, faire fortir,tirer dehors, here 





Yaube, f: armer ,heau” e,casgue offener Helm, 
eauwe ouvere Helm:Binde, fo als eine brei⸗ ausbringen, dechifrer les abrecẽs. die Abbree 
e Binde flog, vor Helms Decke in den | viaturen herausbringen. berausbringen, 
Bappen, es lambreguins ou «baperons quien- | aus einem bringen,arracıer d quelgu’un un [e= 
rlorpe le casque O Pecu, achement, Cret, Ini arracher !es paroles.la verird de la bau. 
ibd, ». une chemife. che ‚obterir avec beancoup de peine „tirer.. 
ımen, zuruͤck halten, aufhalten, retarder, Herausfliegen, fortir en volant. 

‚tenir. emp£cher arr&ter ein Rad am ı Herausflieffen, &couler ‚s’ecouler. 

Sagen hemmen, enrayer ou arı&rer la rouß Herausfordern, provoquer, faire un appel, 
unchurier en y merrant la chafne Heraus eben, donner, rendre, livrer. als ei. 
Imssette, f damit manein Rad pflegt zu | Buch das noch nicht heraus gegeben wors ı. 
mmen, enrayoır en, anecdore, 

fel,/ une anfe, f. Handhebe, Deraushelffen, tirer ,fauver, 

ten, hängen, pendre., Herausflauben, &plucher.. 

fer, m.un bourreau, maftre de hautes Derausfommen, fortir , venir du dedans, 
uvres. den Hender! daß dich der Hen- Herausfriegen,avoir pour fon refte. 

! malepefle, la pefle , #’srouffe. Hen: | Herauslangen, tirer , fournir. 

‚mäßiger Vogel, pendarr, diene ditre Herauslaffen, faire fortir, ſich herauslaſſen, 
nd, deciarer „ donner d connoftre, 

it, m. cheval entier  rousfin. Schell⸗ | Herauslefen, choilir , elire. 

ngſt, Spring-Hengft, m. &rallon cheval de Herausloden, attirer parallechemens hors 
ras qu'on garde pour füillir les jumens, d’un lieu. 
1e, f: Huhn, ». une poule. Herausnehmen, choifir ou prendre d’une 
hieher, sa, ici, en ga. herab, von dannen multitude, ou horsde quelque chofe, &- 
‚von dannen weg, en bas, de Id. plucher,, puifer, extraire ce qu’il y ade 

e Compofita mit herab, ſuche meiftens | plus bean. 
in ab, als hetablaſſen, f. ablaffen, viele Herauspoltern, dire engrondant & mena- 
werden miten bas ausgedruckt, alsher- | cant, 


ihflieffen, couler en bas, Herausragen, pn „avoir le — 
2 








1 eraus 
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ausreiffen fi), debrouiller fesaffaires, | Heerden-weife, adv. par troug 


Paaren. rtir de fon rang. 


Fr 
ger: ii 
Pie 3 


Br 
‘ 


Ce 
J 

u vl, 
si 7 







ar bandes. 


erausfagen, endlich mit lofbrechen, fran-| Heerd⸗Ochs, Reit : Ochs, m I em . 


chir le mot, trencher le mot, le dire net. 
eraus fcharren, dererrer. 
Seraus fchauen, heraus fehen, regarder [ par 
la fen£tre. ] 
Serausfihneiden, coupper. 
Herausfpringen, fauter dehors. 
erausfteigen, fortir , defcendre, 
erauäftseichen, exaggerer, recommender, 
priſer, faire valoir. 
Herausthun, mettre dehots, retirer, õter. 
eraustragen, porter dehors. 
raustreten, fortir. 
eraus werffen, jetter hors ou dehors. 
eraus wickeln, developper „fe debarrasfer 
d’une affaise. 
Herausziehen,tirer dehors. heraus ziehen bie 
Befakung, evacuer une place. 
Syerb, bitter, Apre , verd,amer. herber Wins 
ter, vude byver. 
Herbe, Bitterkeit, f amertume,tudesfe,ver- 


* dehors, en avant. 











nal, qu'on garde pour fa jes vache 
crein,en,cıdedans, — | 
erein brechen, faire une iruptien. + 
ein bringen, porter dedans, "77 
erein falten, tomber dans unlendasit, } 
faire une irruption. Dee. 
reingehen, enırer Ei ;, 
erein nöthigen, herein treibe , 
cer d’entrer. \ > 
erein ziehen, attirer. : 
Derführen,amener. als ein gefangenedt 
un prifonnier ‚un vasfeam, |, 









+’ 
2 


5 Rs 
erfür brechen, aufgehen, fe lever pbusic: 
dehors. Se ı 
erfür gehen, ſortir. u 
rfür formen, an Tag konnten, oend 
werden, fe decouvrir, venir Alaconne 
fance de plufieurs, venirau jout 





fair fortir defon trow t 










dure ‚äprete. erfür ziehen, tirer de fon fein, ou @eiap: 
Herberg, f. Wirths⸗Hauß, m hötglerie ‚lo- che. — 
gis ‚auberge. " r ergebert, livrer , fournir, donnet, 


Li 


Sperbergen, zur Herberg aufnehmen, — en aucontraire. da hergegeiit 
pi ⁊ „es 


cevoir chez foi. herbergen,in eine Herberg | ” que. au contraire, hergegen, em 
—— loger „aller — prendre lgu,aller| ochange. encontrechunge, recip* f 
cendre dans une maifon. Hergehen, hinzu gehen, s’approcher Voin 
Herberger, m. der die Leute herberget, höte, i dre. eögebet alfo her, un eh nde. 
ı qui loge les perſonnes. Herhalten, Strafe leiden, po 










tbey, aupres. 
rbey bringen, apporter. 
9 fliegen, voler aupres, 
rben führen, ammener. 
erben gehen, approcher. 
erben lauffen, accourrir. 
erben locken, attirer par caresfes. 
rbey ruffen, appeller. 
bey ſchaffen, fournir , faire avoir, acque- 
rir. 
bey zichen, artirer. 
erbigfeit, f. rudesfe, Aprerd, acrimonie. 
erbringen, amener. als einen Beweiß von 
weiten mit den Haaren,amener de loin. wohl: 
hergebrachte Freyheit, da libereö que nom a- 
wons glorieufement receud de nes ancEtres, 
ebft, f. ’auromne. herbftlich, „’ausomne, 
erbi-Monath, m. Septembre. 
erbfi:Rofe, f. rofe d’outremer. 
rbſt⸗Wetter, ». rudesfe de la faifon d’au- 
tomne., 
Herd, m. Feuerſtette, fi der Ort, da das Feuer 
* Fo * hard 
" ılr auf f} m tTOUpeau, e das erfte 
ift gebräuchlicher als das andere. 


—* ſ. Häring. 


rkriechen, grimper. 
legen, poler. mettre. 


Herleiten, amener, deriver. 


x * 
x tet . 
‚la re 
uw :.%< * 
* J 





fouffrir, payer l’ecot. 




















erfommen, Gefchlecht, m. 
fance, extraftion ‚race, 
maifon ‚geringes Herfommens, de 
de basfe extrallion, de basfe naufankeı HN“ 
und ftattliches Herfommeng, de boumee 
cienne, illufre maifon. Serkommien, mt 
me. ed ift ein alt Herfommen,c’f muctnee- 
ne codtume. herkommen, entſtehen ms 

provenir „emaner, partir, proceser, WORDMI 
das her? s’ow viens ceia? herfonimieh 
originaire. dem Herkommen nach, / — 
mens. berfonmen, hinzukommen 
cher. 


Wort vom andern, f. former un 
Fre. 

elin,».armeline. ’ 
rmen, ſich hermen, s’aflliger ‚s’inquie 


fe chagriner , fe tourmenter. 


gend en apres, puisapres, en jit 


Heerd, Bogel- Herd, m. oifeliere, aire,oul’on| cela. 
Sernahen, approcher. 


prend des oifeaux, 
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Hernehmen, ftraffen, reprendre, chätier, pu- 
nır 


ebder, en bas. 
eder laffen, abaisfer, defcendre. 
ieder fehen, regarder en bas, jetterles 
yeux fur ce qui eiten bas. 
if), heroique, vaillant, valeureux. 
Id, m, heraut. Herolde⸗Stab, m. un bäsen 
de beraur, un cadwcte, 

SHerplapperu, en dire & raconter de belles, 
beaucoup parler ou difcourir. 

Herr, als gemeiner Ehren» Titul von an: 
dern, Sieur, Monfieur. guddiger Kerr, 
Seignewr , Moxfeigneur. Herr, fo fern er Ge: 

nde hat, maitre. fofern er Leute hat, die 
iner Hülffe bedürfen, parro«. fo fern er 
er Vornehmfte unter andern, priwcinal. 
ur Serren, les fowverains „ die keine über 


HEN 
erfeben, der ici. 
erfingen, chanter. 

rſitzen, asfeoir. 

ellen, mettre. wieber herftellen, remerer« 

* Jon —— ktat, ei 

‚=. le caur, le courage. ‚». tm, 
Gedanden, m. le caur Er Pati das Herk 
rühren, frapper, toucher le canr. das Hertz fagt 
es puvor, avoir queſque pres[entimens. 1948 jun 
Hertz gehoͤret, Her, cordiague. 

Hergeleid, ober Hergenleid, =. crevecwur, 
tourment,triftesfe,douleur,grand deplai- 
fir. einen in groß Herseleid bringen, Jerrer 
quelgu’un dans une grande trifesfe , laffliger 
fres EURER ein Hertzeleid haben, &rre 


afflıge. 
Hergen, in die Arme nehmen, kuͤſſen und drü- 


den, embrasfer, accoller , caresfer, bai- 
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. er. 
erreichen, bailler, donner,mettre en main, | Herken:Künbdiger,m. le ferutateur des caurs, 


tendre, prefenter. 

Befehl, m un ordre du Seigneur. 
ern:Dienft, m. fervice, charge publique, 
courvee oder corve£e. 

:Yebot, edict oder edit. 

iſch, imperieufement, decifivement, 
defpotiquement. er redet herrifch, i/ parte 


celui quiles fonde. 

rtzens⸗Artzney, f. cardiaque, 

rabafft, beberst, kuͤhn, keck, hardi, cour2- 
geux. hertzhafft machen, donner de la bardies- 
Se,encourager, hertzhafft ſeyn, kere harai. Hertz⸗ 
hafftigkeit, f. cowrage, force d’efpris, bardiesfe, 
Rertb. 


abfolument , enmaltre, cer bomme «fl abfolu, im- | Herg-Kanmmern, f. les oreilles ou oreillettes 


perieux „ilvent dire olbi, ilveut fortement ce 
qu’il ordenne, ilparlc d’ un ton abfölu, commande 
avec hauteur, 

Herrlih, achtbar, ——— ſomptueux. 
excellent, adınirable, renomme. herrlich, 
koͤſtlich, delicat, delicieux , precieus , avanta- 
geux, adv. avantageufement, 

Herrlichkeit, f: majeft&, magnificence, excel- 
lence, dignite. 

SHerrfhafft,r. Gebieth, m. feigneurie, jurisdi- 

ction. domaine, 

Herrfhen, gebiethen, gouverner, comman- 
der, regner, dominer. 

Herrſcher, m. dominateur, feigneur, com- 
mandeur, maftre. 

Herrfehung, f. Gebieth, v.feigneurie, domi- 
nation, maitrife, | 

Herrühren, berflieffen, berfonnmen,proceder, 
prendre fon origine ou fa fource, ve- 
nir, | 

Herſagen, proferer,propofer, reeiter,mettre 
enavant,debiter, dire. 
erfihaffen, hergeben, fournir. 
erfihauen, regarder en ga, 
erſchicken, envoyer ici. 
rfchieben, pousfer ici. 
richieffen, fournir, avancer, donner d’s- 


vance, | 


fchiffen, venir icien batteau. 
Herfchwagen, daher wäfchen, dire, caufer, ca- 
quetter, 


du c&eur, fes ventricules. , 
ertz⸗ Kraut, Hertzgeſpan⸗Kraut, ». cardiaque. 
lich, von Grund des Hergend, von Her 
gen, du fond du cœur, cordial. hertzlich, 
adv, cordialement , avec cordialird, berklich 
gern, volontiers , tres volontiers, de bon caur. 
einen hertzlich lieben, abmer quelgu’ un de rou⸗ 
Jon caur, pashonnemens  bergliche Zuneigung, 
cordialitb, 
Hertzog, m. un Duc. ogin, fi une Duchesfe. 
Hertzoglich, en Dac. Herkogthum, m, un Du- 
ch# 


Hertogenbufch, Bo!-Duc, oder Bois-le-Due. 
eine Stadt in Braband, vile en Brabans, 
rß-Ctärdung,f. cordial. 
erk-&tof, m. un coup au caur. 
ertz⸗Wehe, ⸗. douleurde ceur, cardialgie. 
erüber, Ace cöte ici, en dega. , 
erüber ziehen, diſtilliren, tirer par l’alembic, 
erum, um etwas herum, alentour. herum, 
bier und da, ca ld, de chrt & d’antre, par 
sont le monde, par toute laterre, de tom cörez, 
de soutes parıs, herum mit andern, avec ron, 
avec (un HFaurre herum auf bie andere 
Eeite, dfanrre cdrs. herum im Kreyß, d da 
ronde, par vous, Fun apr&s laurre, enrond, tout 
aureur. 
Herum drehen, faire tourner autour.mouve- 
ment circulaire en rond, agiter en rond, 
Serum —— faire un tour,vaguer,etre jet- 
la. ! 


te 
2. 83 Herum 


299 HER 


Herum fliegen, ſchwaͤrmen, lauffen se. volti- , 
er. 
o&um führen, mener A l’entour ga & 1a, her⸗ 


um führen, conduire alentour, promener de tous 
cötez, faire faire le tour. 

Herum geben, alier A l’entour, tournoyer, 
aller detous cötez. al3 die Wache herum 
gebt, fuire Jaronde , la parrouille. herum ge⸗ 
ben, als eine Kate um den beiffen Brey, 
gourner autonr. herum geben, ald Kranckhei⸗ 
gen: 06 geben Kranckheiten herum, il court 
bien des maladies, elles regnent, herum gehen 
Jaffen, als eine Geſundheit, faire courir une 

- fans, 

— kehren, tourner de l’autre cötd, 
rum lauffen,courir ga & la, de cöte & d’au- 
tre,tretiner. Das Herumbauffen, de tournoie · 
ment [des roües ] 
erum reuten,faireletour Acheval. 
berum fchlagen, fe battre avec les autres, 
—— ſchweiffen, courir le pais,vaguer. 
erum fehen, voir, regarder de tous cötez, 

‚‚ jetterla vüötout autour,tourner les yeux 
de toutes parts. 

Herum tragen, porter ga & la, detous cätez, 
alentour, 

Herum menden, tourner, tournoyer. Herums 
wendung, f. le tournoiement. 

Herum werfien im Maul, wenn man nicht recht 
beiffen kan, machonner., 
erum sieben, tirailler. als bey den Kleidern. 
erunter, en bas, ſ. berab. 

‚Herunter fliegen, voler en bas, 
erunter geben, defcendre. 
erunter fommen, venir en bas, 
erunter lauffen, courir en bas, 

unter nehmen, öter, prendre, 
runter reifen, alleren un pais ou lieu Aui 
eft plus bas que le nötre. 
Herunter ſchlagen / abbarre, jetter bas. 
Herunter fenen, Rellen, legen, baisfer, mettre 
en bas. 
Herunter thun, baisfer. 
erunter werffen, jetter du haut en bas, 
t,dehors, en avant. 
ervor brechen, fortir de force. die Sonne 
bricht hervor, Ze foleil fe leve, 
Hervor bringen, mettre en avant, propofer, 
proferer. 
rvor führen, mener devant. 
ervor geben, mettre dehors. 

roor geben, fortir, paroitre, 

rvor Feimen, hervor fprofien, poindre. 
eroor Eommen, s'avancer, naltre, paroi- 

tre, 

or quellen, fourdre, rejaillir. 

rvor Fagen, avancer. 

ervor ſtechen, als der Bart, poindre. 


vor thun, mettre dehors, fir) hervor 
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thun, faire bien valoir fa marchandife,je füire 


voir. fe diinguer, Je tiver du pair, 

ervor treiben, pousfer enavant : be. 

ervor treten, paroitre, venirenp 

ervor wachfen. croitre, germer, naltre, -. 

ervor gieben, tirer de hors 

erwieder, de nouveau, encore, derechef, 
bermwiederum, en recompenfe a 

Herziehen, venir loger ou demeurer ici, träi- 

ner, mener ici. 

erzu bringen, apporter, 

erju fliegen, voler à quelque chofe, 

erzu gehen, approcher. 

erzu fommen, arriver. approcher, 

erzu laden, inviter convier, prier, 

erzu lauffen, accourir. s 
erzu legen, mettre aupres. 
erju naben approcher, s'avancer, 

erju rucken approcher. 

erzu treiben, faire approcher. 

erju treten, approcher, aborder. 

ergu sieben, artirer 

Heßiich, ungeralt,nicht büdfch, laid, difforme, 

defigure. vilain. beflich, adterb. Zaide zent, 
vilainemens, heßlich machen, emlsidir . faire 
ourendre laid, defieurer. beß:.ich ausichen; 
avoir un vifage hideux, avoir mawvaife mine, 


@rrelaid beßlich werden, s'enlaidir , devenir 


laid. 
engine f.laideur, difformite. 
chen, einen oder mehr Hunde an etmas-bes 
Ben, daffelbige bervor zu jagen, oder zu beiſ⸗ 
fen, courir un cerf, un lievre, ou de fem- 
blables beces 
Heucheln, feindre d'être devot. faire Phypo- 
crite, le bigot, letarruffe, le faint. bes 
cheln, ſchmeichlen, reden, wie es einergern 
hoͤret/ Aater, amadeuer, caresfer quelgu'un. 
Heuchelev, f hypocrife, distimulation, fein- 
tife cagoterie, piete ou devotion feinte, 
bigoterie, cagotifme. 
Heuchler, der fich fromm gebärbet, m. bigot, 
cagot, cafard, hypocrite, grimacier, faux 
devot, qui affette desapparences de pie- 
te. 
euchlerifch, feint, contrefait, cafard. 
Heulen, weinen, lamenter, pleurer, fe plain- 
dre, pousfer des cris lamentables, des 
hurlemens effroiables. das Heulen, jaͤm⸗ 
merlich Gefchren, ». Zamenration, cri lamenta- 
ble, burlement, heulen, wie die Thiere, hurler, 
faire des burlemens. heulen, wie bie Eulen, 
bar 


Y. 
Hen,».dufoin. Heu machen faner. Das Heu⸗ 
‚machen, lefanage. Heumacher, faneur.. 
HeusBühn, f. Heu Boden, m. un fenil, gre- 
nier à foin. 


DREHEN: fta caupe desfoins, la fenai= 
OR. 
Hu 


Heu HIN 


bei. f. une fourche A foin, foüine. 
Hauffen, meule de foin. ein kleiner Heu: 
Haufen, woraus man die Groffen macht, 
veliore. das Heu in Fleine Hauffen machen, 
emuchorer le foin. 
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ur oder heuer, in dieſem Jahr, cette annde. 

ath, m. mariage 

eurig, deceran quieft de cetteannde, 

ſchreck f une fauterelle. 

aujourdhui. von heut über ein Jahr, 
d’anzour s'hui en un an, 

Heutig, moderne. heutige Welt, 


prefent. 


HIM HIN 30 


Himmel über eine Kutfche oder Bette, impe- 
riale. Simmel, unter welchem das Alerheil 
ligſte getragen wird, oder den man über grofs 
ft bep ihrem Einzuge trägt, poile bal· 
dacbin, unter dem fregen Himmel, d decou- 
vers, en place decouverte, en plein air. 
Himmel: blau, de couleur celefte, bleu d’a- 
zur. 
immel-&rodt, ». la manne. 
immelfabrt, f. Pafcenfion , jour auquelon 
celebre Pelevation de Jeius Chrift dans 
leciel. Marik Himmelfahrt, asfomprion de 


nötre dame, 


le monde dd —— *. le Royaume des cieux. 


immels/Kugel / globe celeſte. 


Dere, Zauberin f. une forciere, une magici- | Syımmels-Lauff, w. le cours du ciel, fon mou- 


enne, 
— ——— un forcier. 
xen⸗Werck,⸗. Deserep f. forcelerie, en- 
chanteo ent. 
«pd, m. un payen,gentil. 
de, f: Lande, campagne deferte, gitine. f. 
ende. 
oden · Kern, =. panis, oder paniz, 
nfchafft,f. genvilire. 
eyoeurbum, » le paganifme, gentilifme. 
nich, adj. payen, gentil, Heyduiſch/ adv. 
d la payeune, ou d ka fagom des payens, des 


gen ls. 

Heol » falue. f. Heil. seitlich Heil und Gluͤck 
beuhenur & felicieb remporelke. 

—* aebeplet, fain, gueri,retabli. f. heilen. 

Hiaciuth, m Ayacınche, pierre precieufe, 
wcmibem, tiseinebe. [ſleur.] 

Hie an dieſem Drt, ici, en ce lieu. hie bin ich, 
me vor, 

Hieb m. un coup donne de taille ou du tren- 
chant, auf den Hieb fchlagen, barere d cemps 
d’eßramagon, eftramsgonner. auf den Dieb und 
Stich s’ehoc & de raille. 

Hiebep, bey diefem, a ceci. hiebey kanſt bu ab: 






nehmen, was er vor cinerfene, dceci ↄouvez Syinab 


vor connoßtre quel homme il ef, 

ierdurch, par ici, par cela. 

ieher, ici, ga. 

ierauf, fur cela, id desfus. 

ieraus de cela, de 1A. . 

ierinn, an d’efem Ort, en ce lieu. hierinn, in 
diefer Sache, ich, dans cerso affaire. 

ier oben, la haut. 

ier unten, lä bas. 

iervon, von diefem Ort, bannen, d’ici, de ce 
lieu,en. biervon, «e cela, de ces chofes, em, 
ießig, de ce lieu, ici. 

iegreifchen, pendant cela, cependant. 

im » Beer, f. une framboife, Him; Beer: 
Staude / f.framböifer. 





Himmel, m. le ciel.les cieux. Himmel über 
eines Fürken: Tafel; w. dais an dez, un furciel.| Hinaus jagen — dehoss, 
+ 


‚vement. 

Himmel ⸗Schlůſſel / Schluͤſſel Blum/ prime- 
vere. 
immliſch/ celefte., 

Yin, d'ici. bin, /d, ewce lien, vers ce ſieu td. er iſt 
bin, #yefl ats. (nemlich gegangen) er ift hin, 
üeflperan, mort,c’c fair deln. hin und her, 
de<d® deld, de chr# & d’autre. bin und wies 
der, sa & ld, de cbr6 & d’autre.hin und wieder 
lauffen, courir de cör& & d’antre pofler, 
inab, en bas. 
inab fahren, defcendre,avaler. zu Waſſer / 
aller en avalanr, 
inab gehen, defcendre. aller en bas. 
inab hängen, als der Bauch, defcendre,, le 
ventre decechevals’avalc, diefes Pferd 
bat einen hangenden Bauch, 
nab laffen, avaler. 
inab rollen,als Erde, Gemäner, &boulerz 
inab rücken, öter,mettre ou tirer en bas. 
inab fchlucken, avaler. das Hinab fchluden; 
ia degintion, 
inab fpeingen, fauter A cerre, en bas. 
inab eigen, avaler. 
inab offen, pousfer en bas. 

jetter du haut en bas, preci- 
pıter, 

—— thun/ avaler. 
inan, à quelque chofe. hinan fpringen, fa«- 
zer d quelgue cbofe, contre. f. gegen. 

Hinauf, fur, A fus, en haut. 

inauf fahren, monter. 

inauf führen, mener ; conduire en haut, 
inaufgeben, monter. 
auf faffen. laisfer monter, faire moniter, 
inauf fehen, regarder en haur. 

inauf Reigen, menter, 

inaus hors,dehors. wie man zu Hunden ſagt, 
binaus, tirez, rirez, 

inaus Be .. —— 

inaus gehen, fortir, aller dehors. hinau 

ben, als eine Kugel vom Geſchoß, —. 


Dinaus 
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inaus laffen, laisfer fortir. 
inaus lauffen, courir dehors. (aufeinen 
Vertrag) hinaus lauffen, fe serminer, fnir 
Hi —* ruffen, faire revenit dehors,appeller 
dehors. 
inaus ftrecfen, &tendre 
inaus wollen, vouloir fortir. endigen, verir, 
Se serm ner. fnir, aboutir, 
Hinbegeben,fe transporter ; ſich an einenDet, 
, Sur que que liew 
Hinbringen,als die Zeit, tuer le temps,le pas- 
‚ fer aquelquechofe. etwas zum andern, 
apporter 
Hinden, fnappen, clocher,boiter,, @tre boi- 
teux. bindend, boiteux, eranche, 
inde, Hindin, f une biche, 
inderlic) feyn,hinbern,&tre en achopement 
a que!qu'un. l’empächer. 
Hinderruͤcks einen überfallen, asfaillir quel- 
qu’un en traitre . Al’ımpourvue, le fur- 
: prendre, fe jetter fur lui par derriere, 
— ſich ſtellen, mettre derriere foi. 
inder ſich ſtreichen das Haar, retrousſer ſes 
cheveux. 
Hinder ſich ftoffen ober treiben, repousfer, 
pousſer en arriere. 
inder fich weichen, fe retirer, reculer. 
inderung, f Hinderniß, ». un empeche- 
ment, obftacle. traverfe, accroe. 
Hindermwerts, hinderrücks, hinder ſich, en re- 
culant, i 
riere. 


riviere qui tombe dans une autre, ein Fluß ber 
in den andern fließt. 
Hinein freien, als Scheid⸗ Waffer ins 
fer ze. inciler. | 
—— fuͤhren, mener dedans, ĩntroduire. 
inein füllen, remplir. | | 
* gehen, entrer dedans. hineingehen 
machen, fawrrer. 
— gieſſen, verſer dedans. 
Hinein hohlen, aller querir quelqu’un, & le 
L ire entrer. i 
Hineinlangen,:mettre la main dedans & 
prendre, ou donner dedans, 
inein laffen, laisfer entrer. 
Hinein legen, mettre dedans. 
inein locken, attirer dedans ; faire entret 


par caresjes, 
Hinein ruffen, appeller quelqu’un , luidire 


qu’ılentre. 
per fhieben, fourrer dedans. 

inein fhlagen, pousfer dedans, 
inein fchleichen, fe — 
inein ſchlieſſen, enfermer 
inein ſtecken, planter, als in die Erbe; 
inein ſtoſſen, pousſer dedans, faire entrer 
de force, plonger, —— fourrer. 
inein thun, mettre dedans, fourrer. 
inein tragen, porter dans la maiſon. 
* treiben, faire entrer par force, pous- 

er ns. Ä 





Areculons, en derriere ou enar- —— treten, entrer, marcher dedans, foü- 
er 


Don den Compofitis mit bindurd; find Hinein trincken, avaler,humer. 
viel, die eben fo viel, als die Compofica | Hinein truden, imprimer, fouler, 


mit durch heiffen. 

Hindurch brechen, faire irruption, entrer 
avec violence, forcer, fendre la presfe. 
indurch dringen, penetrer, pasfer, percer, 
indurch fahren, pasfer, traverfer, pasfer au 
travers. 

Hindurch führen, mener parun lieu, trans- 

orter, faire pasfer par un endroit, 

Sindurd gehen, pasfer, traverfer 
a. laffen, donner pasiage, laisfer pas- 

e 


r. 

Hinein, dans, dedans, en dedans, auch in der 
Compofition. 

— ringen, mener porter, apporter de- 

ans. 

and dringen, entrer de force. 
inein drüden, faire entrer par force, im- 
primer 

Hinein fahren, entrer en chariot,en carosfe, 
en batteau. 

Zuch fallen,tomber ou s’enfoncer dedans. 
inein flieffen, atluer, un fleuve od ilafflue 
beaucoup d’eaux. ein Fluß, mo viel Waffer 
hinein fließt, ils afluenr dans la mer. fie flief: 
fen ins Meer. hinein flieffend, afluanz, une 


einwerts, au dedans, en dedans, 
infahren, partir, möurir, pasfer, s’enaller. 
infahrt, f. depart, tr&pas. 
infallen,tomber. 
infallende Kranckheit, f- le mal caduc, le 
haut mal. 
Hinfällig, vergänglich, caduc,allane en deca- 
dence, corruptible, 
Hinfäligkeit, la caducite, vanite, morte- 
lite. 
ee emmener. 






infüro,, hinfort, hinfürter , deformais, ci 
apres, dorenavant, d’icien avant, äl’ave- 
nir. 
Hingang, m. depart, departement. 
ingeben, donner, bailler. 
ingegen, bergegen, à l’oppofitd, au con- 
‚ traire, reciproquement, en revanche, 
en recompenfe, en contrechange, en 


- ‘change. 
Hingehen, s’en aller. hingehen, Fair, sendrt, 
Sererare, terminer dunendroit „ en toncher au 


bout. dis Haus geht bis an die Land⸗Straſſe 


Yin certe maifon aboutit a4 grand chemi⸗. 


ingehen kan, das noch hingehet, u 


u 
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laffen hingehen, Znifer aller, — | nicht fo Hinter einanber,l’unapres l'autre à la file,en 


hingehen laſſen, we pas laisfer impuni, 

inholen , an denfelbigen Ort holen, aller 

querir & emmener d’un lieu. 

inkommen, parvenir, arriver, y venir, s’y 
trouver, devenir. wicht hinfommen koͤn⸗ 
nen, ne ponvoir aborder d’une place d caufe de 
quelque obflacle. in dergleichen Redens⸗Art, 
da es Berneinungs: weiſe ſteht, Fan aborder 
hinkommen, durchlommen heiffen, # für im- 
posfible d’aborder jufgu'a Yunrel A caufe de la 

foute du peuple, man Bunte wegen Menge des 
Volcks nicht zum Altar kommen. ich weiß 
nicht, wo er hinkommen ift, je me ſcaice qwül 
ef aevenu. 

inlangen, hinreichen, tendre, alonger, fufi- 
re. zur Entfhuldigung hinreichen,renir Ken; 
Jervir d’excufe, 

inlaͤßig, unachtfam, fahrlaͤßig, negligent, 
nonchalant, paresfeux. binläfig, av. ne- 
gligemment ‚en pasfant, 

inlaͤßigkeit, Nachlaͤßigkeit, f. negligence, 
nonchalance. 

‚inreiffen, arracher, enlever par force. 

inrichten, tödten, tuör,executer,faire mou- 
rir, depecher un criminel. binrichten, zu 
Grund richten, verderben, fer, gdrer, miner 
entierement. 

inrichten vollends, achever. 

inſchicken, envoyer. 

inſchleichen, approcher doucement, 

inſincken, comber par terre. 

inſtreichen, s’en aller, pasfer. 

intan, hinderwerts, derriere, par derriere. 

intan fahren, aller derriere, ou le dernier, 

yintan lauffen,courir de dernier. 

intan legen, mettre derriere. 

intan ſetzen, mettre en arriere , poftpofer, 
n’eftimer pastant, pasfer. 

inten, derriere, arriere. das hinten herift, 
piflerieur, ce qui el derriere. hinten an etwas 
anlehnen, anbauen, adausfer, 

inter, Arfch, m le derriere, le cul. fich auf 
den Hintern feren, crowpir. der Hinter an 
den Thüren, /e croupion. 

Jinter,arriere, derriere. Hinter mir, derriere 
moi. hinter den Tifch, derriere ta zable, hinter 
der Thür, verriere /a porse. den Abfchied bin: 
ter der Thür nehmen, s’en aller fans dire 
adien. hinter dem Berg halten, proceder avec 
disfpmulation © feinsife , encachant fes desfeins 
& intentions. 

nen hinter dasLicht führen, Jjouerune piece, 
untouräquelqu'un, letromper, le cir- 
convenir, 

ie hintere Etelle, pofteriorire, le bas 
bout. 


 procesfion.ihinter einander,als die Koppel⸗ 
Pferde, queuö dqueue. hinter einander folgen, 


proceder, 


* eines Wiſſen,à l’infceu de quelqu'un. 


intergehen, betriegen, tromper, decevoit, 
filouter, duper, piper, circonvenir, 


Hinter: Gefchirr eines Pferds, woran der 


Schwantz⸗Riemen, avaloire. 


Hinterhalt, m.une embufcade, des embü- 


ches, pıcges, ſurpriſe. einen Hinterhalt 
fiellen, svesfer une embuftade, des embäches. - 


Hinterhalten , verbergen, nicht an den Tag 


thun, celer,; cacher. 


Hinter-Haus,m. arriere meifon,bitiment für 


le derriere. 


Hinter-Kopff, m-das Hintertheildes Hauptes, 


n.le derriere de la tete, 


Hi nterlaffen,laisfer en arriere er hat ein groſ⸗ 
ſes But hinterlaffen,isa /nisff degrands biens, 
— empechant.ce quiemp£che. 


iuter⸗Liſt, f Betrug, m. fourberie, rufe, 
tromperie, hinterliftig, betrügerifch, Aux. 
trompeur, ruft, un traitre, fonrbe. hinterliftig, 
mit Lift und Betrug, par zromperie, par arti 
ce,par frande, frauduleufement, 


Hintern, verhindern, empächer, traverfer 


emp£trer,oppofer‚mettre emp@chement 
ou obftacle, 


Hinterruͤcks, heimlich, en derriere, entrattre, 


encachette, hinterruͤcks einen überfallen, 
asfaillir quelqu'un en sraltre , dl impourvue. le 
Sürprendre, fe jetter fur lui par derriere, bitte 
terrucks fallen, romber dla renverfe. für, bite 
ter fich, hinterrücks gehen, aller d reculons. 


erg m, un habitant. 


inter ſich, en arriere, par derriere, & fe 
ueuf, 


q 
vr ſich behalten, garder, mettre enre- 


eive 
inter fich fallen, tomber en arriere. 


ee fich fliegen, retourner en volant. 
l 


nter ſich fliehen, Te retirer. 


inter fich zurück beugen, recourber, 
inter ſich gehen, fe retirer, s’en retourner. 
marcherenarriere,ouäreculons. 


Amer fich flieffen, couler en arriere, 


Hinter fich Friechen, ramperäreculons, _ 
Kinter fich lernen, defapprendre, oublier, 


inter fic) ſchlagen, re 


Tiere, 


er, pousfor en ar- 


Hinter fich fehen, regarder en arriere,derrie- 


re ſoi. 


zu der Letzt, dernier. 
2 


interfie, la queüe das Hinderfte zu vorderſt, 
ton: drebours, autrement qu’onne deit, dcon- 
treremps, hors de faifon d’un ordre, rentersẽ. 


interbringen, referer,faire le rapport ou la | Hintragen, emporter. 


relation d'une chofe, 


Hinüben — aude la. 


Hinuͤber 
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näder eilen, fe häter de pasfer l’eau. Hinzweilen, fe härter; ©. prebfer 
inöber fahren, pasfer outre, traverler. doubler le pas. — 9 
‚aber fichen,s’enfuir d’un autre cõto. inzu geben, aller A, obegwersg 
imüber führen, pasfer la riviere,tranfporter, | Jinzu laſſen admettre. aisfer appı 
faire paster. : ingu fhleichen, approcheitdk 
Bas geben, pasfer outre, A travers. m fegen, ajodter. n 





















ınüber laffen, laisfer pasfer, donner pasfa- | H nju thun, ajoüter. — 


ippen, m. oublie. Hippeu · 
Hinäber laufen, courir par desfus, pasferä| diies. Hippenirager, 2 
l’autre cörd, vendeur oublies. 
























nuͤber legen, mettre à travers 'ppveras, m. de l'hĩppo⸗ 
inüher reichen, venir ou atteindre par de | Hirn, ». le cerveau, la 

A, outre, irn &chnalle, f une chi 
inuͤ er ſchwimmen paα la nage. im⸗Blaͤtlein, das be 
nuͤder ſetzen, pasſer, mettre de l’autre) weich/ fontaine. 

cöre. Hirn Häutleinn. les me: | 

Hinuͤber fpringen, pasfer en-fautant, franchir turesdelacervelle, . 8* 

d’un plein faut. Hirnklopffen, x. wenn das Hir 
inüber werffen, jetter outre, jetter au de IA. 55 de cerveaik " 
ınunter, en bas, f. binab. SHirnfchale, fs le crane, le t 
in und ber, bin und wieder, ga & IA, de cöre irafgals Sugen, les fue 


& d’autre,de part & d’autre, 
Hinweg / de la, en. fiehe weg, hinweg mit euch, Hirnfchebel, oder Scebel,m. 


Örez vous de ld, allez vous promener. ou la tete toute entiere. * — 
uweg fahren, partir, s'enallerencarosfe. Hirs/ m. lemiller. 

nweg fliegen, senvoler. Hirſch, m. un cerf. — 
inweg fliehen/ s'enfuir. auquel le cerf & les autres böses re 

nweg führen, emmener, amour, en chaleur. 

inweg geben, s’enaller. — oder Hirſch⸗G 

inweg lauffen, s'’enfuir promtement. hoͤrn eines Hirfehes, la ramure 
ch hinweg machen, fe fauver,fe retirer,pren-| lat&te duccerf. das breitet — 

dre la fulte. Hirſchhorn, empaumure, .& Fer 


nuwes nehmen, öter, prendre, emporter. cke am Kopff, woraus das H 
inweg rüden, Öter, retirer,transferer, &loi-| /amenle, lemarrein, la .r 
gner. lou, 7 
—* ſchicken, envoyer, eloigner, Hinweg⸗ Hirſch⸗Kalb/ x. un fan , on Bon, (f | 
fch( fung: f: envei, Hoignemens, allgeit fan.) 
Hinweg jchlagen,mitSchlägen hinweg treiben, * Kuh/, f. biche. — 
chasfer à coup d’armes ou de batons, re- Hirſch Zunge, f. langue de 2 ca tern 


pousſer. irfen, m. dumillet, mil, mi *9 
Hinweg thun, ôter, mettre %cötd, A part, à Art rt, m. un pafteur. in der Bi er in geit 
l’&cart, lichen Reden.Schaf: Hirt, m. um bergen 

inweg tragen, emporter. Hirte/ m. un vacher, bouvier, gardeubdenikhr 

'nmeg treiben, chasfer. , SAu-H.rt,Schwein-Hirtm.z 

iuweg werffen, jetter arriere,jetterloin de| de cochons. Geiß-Hirt,n. chevrier. € 

foi, Hirt, pätre, 
Hinweg sichen, departir, partir,s’enaller,d& }Hirten- Gedichte, a. eglogue. 

loger. Hirten: Gefang, m. une chanfonp 
.. rejetter, jetter par terre, airde — 

inwieder, hergegen, au contraire, hinwiede⸗ Hitten⸗H orf,n. corner de * 5 


rum en recompenfe, encontre- change, d ſon tour, Hitten⸗ 33 oder Knecht, m. patre 
en revange, reciproquement. Sirten, tab, m. une houlette. > . 
KHinwürffig, das pflege weggeworffen gu wer/ Hirten » Taſche, f der Iederne Sac e 


* 


den, rejettable abjedt, vil. Hirten haben, gibeciere paſtorale 
— partir, s’enaller. berger. * 
ingelen. aboutir. man weiß nicht, wo diefes | Hiforie,f. hiftoire. Hiforien / Buch 
groffe Borbaben bingieit, on ne Ssaic ol | wndiore dbifeire. Hiſtorien⸗Sch 
aboutiront tous cesgrands desfeins, forien, biftoriegraphe. 
Hin, vers, pres}, Hitze, Wärme, f. chaleur, — 
’ 
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Jugend, des bouillons ae Fäge, de la jeunesfe, de |  glorieux, hochmüthig feon, s’enorgueillir, irre 


da colere. Hihze/ f. jüber Born, colere fondaine, 
emportement , fongue , fureur. jahe Hine zu 
etwas in guten und böfen Verſtande, u«e bou- 
ade 


Hip-Blätterlein ». une echaubouillure, des 
puftules d’echauffaifon. 

Hikia, beif, ardent, chaud. hitzig, als ein 
Dferd, zurbulene, hiig, jornig, Fchamffe, en co- 
dere. emport i, fürieus, hißia machen, echauffer, 
acharner „ Imn contre lanıre , animer. bißig 
feon, avoir chaus, erre bchauffi, bräler. hitzig 
ſeyn, drre acha⸗. (einen jun verfelgen, ju 
ſchmaͤhen aufetwas,) s’adonner avec ewces d 
quelque chofe, s’ yacharner, 
iniger jäber Zorn, ferveur d’efprit, coletei 

iglich ardemment, chaudement. 
el, m. un rabot. Kehl: Leiften- Hobel, dow- 
ver d rainures, d languettes, d fourchement, ein 
Schlicht / oder Fugen Hobel, varlope. 
a re f. banc ou table de menui- 
r. 


Hobeln, rabotter,racler,ratisfer, uniravec le 
rabor, elegir. 

Hobel, Späne, m. plur. &telles, ou coupeaux 
que font les menufiers en rabottant, ra- 
borture, raclure de rabottage, planure. 

Hoch dın Verſtaud Überircffend, haur, fubli- 
me, furpasiant lentendement «8 ft ihme 
su boch, sela furpasfe la portee de fon efpris il 
m’el point capable ae le omprendre gar zu bach, 
das nicht zu begreifen, ahfirair, 

Hoch achten, eftimer tort, faire grand erat, 
cas, conte, avoiren eftime. 

zu . anfangen, prendre fur un ton trop 

ut. 


Hoch bringen,pousfer bien loin (fa fortune) 
er bat esin der Azuer⸗Kunſt hoch gebracht, 
Ü a ed bien loin dans ia medecine ‚ilya fair de 
grands progrez. 

Hoch erheben gemaltiglich rübmen, loüer ele- 
ver jusqu'aux cieux & eſtimer fort. 


— — illuſtre, d'une naisfance illu- 
ſtre. 


3 tres-honore, venerable. | 
r 


och gelehrt, febr gefchrekt, mit hoher Lehr bes 
gabt,tres dofte, fort favant. | 

— f. Altesfe. Königi. Hochheit, Alzenfr | 

vyıail, | 

Hoͤchlich/ haurement, grandement, fort, ex- 
tremement confiderablement. böchlich 
fünbigem, pöcher griduemens , commertre un 
grand crime, 

— ——— m. grand maitre. | 
ochmuth, m. orgueil,infolence, fierte d’e- | 
ſprit. hochmuͤthig, aufgeblafen , Roiß, or- 
greilleux. glorieux, infolent, fier, arrogant ,al- 
tier , bautain. das macht ihn hochmuͤthig, 
cela ini bamsfe le nez, Oder de mentom, le send 


glorieun „ seufler d’orgueil, hochmuͤthiglich, 

abſolumeut. 

fingen, chanter haut. 
och fpieien, viel Geld auffegen, hazarder au 
jeu une grande fomme d’argent, jouer 
beau, gros jeu. 

Höoͤchſt, le plus haut,le —— grand, le fouve- 
rain, aufdas hoͤchſte fommen, arsiver „ drre 
porte au comble, au fommer, au plus baut, "um 
böchhen, amplas, rour au plus. das höchke 
Butb, ve fowverain bien. höchſte Armuth, fex- 
#reme pauurch . 

Hodtrabend, bochmütbig, hochtrabende 
Worte, mots ampoullerz, paroles enflees, 
fanfaronnades. 

zeanen bien loin. 

chuernünfttiglich, eres prudemment., 
ochverfiändig, fort Eclaire, fort fage, hom«» 
me doü& d’unegrande prudence, 

Hochweiß, tres ſage. | 

Kranke reverendisfime, tres honora- 
ble, venerable. 

Hochzeit, f.lesnoces, odirlanoce. beutzn 
Tage wird das Wort foft meht in finguları 
alsim pluraligebraucht. Hochjeit halten, 
celebrer , jaire des naces. Ur Hochleit geben, 
aller aux noces. n 

Hocjjeiter, Bräutigam, m. l'poux, le fiance, 
le nouveau marie, Hochjeiterin, Braut, f- 
ta fance Ütpoufe, la nowvelle marite. 

Hochzeit » Gefchend, =. prefent nuptial, de 


noce. 
Hochzeit: Leute, die aufder Hochzeit ſeyn, m. A. 
les gens de noces, 
ochzeitlich, nuptial. 
chjeit Lied, m. chant nuptial, epitalame, 
chjeit Mabl, ». lanoce, le feitin des no- 


ces, 
Hochzeit: Predigt, f. preche ou fermon nu- 


ptial. 


ocken, nieder hocken/ croupir. 
veher, Hooker, Obi s Berkäuffer, m. reven- 
deur, petit mercier, un fruitier, _ 
Hoder, m. Buckel, une bosie. heefericht, bus 
ckelicht, ausgewach en, hosfa, raboteux. 
Hoden m.pl. les coüillons, les tefticules, les 
genitoires. Hoden: Sack, m. les bourfes, im 
plur. ‚ 
Hol, Mäyerhof, m. ein Guth und Haus, fb eis 
nem Herrn oder Edelmann guiichet, une 
ferme, une metairie. Hof, ein Pla bey eis 
nem Haus, fo unverbauet if, une basficcur, 
Sof eines Herrn, le palais „ la cour d’un prince. 
der Sof, oder Die Hof-Bebienten. le cour, les 
oficiers, les principaux Seigneurs d'un Roi, d’un 
Prince. 


Hof Bedienter, m. courtifan, 


—— m. le jourdes noces. 


He 


ww 
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Hof:Dienft,m. un emploi A lacour, Hof: 
Dienft der Unterthauen, les fervices, la cour- 
vee, oder /a corvee, 

Hoffart, Stolg, hoher Geiſt, m. orgueil, vani- 
te, infolence, vaine gloire, ambition, 
prefomption. boffdrtig, prächtig, ftols, /w- 
perbe, glorieux, hausain, inſolent, orgueillenx, 
prefomprueux. hoffärtig einher gehen, epava- 
ner, das Wort ift fchon alt, /2 donner des airs, 

iſt beſſer. hoffärtig nrachem;enerzweilir. hof⸗ 
färtiglich, arrogammens, füperbement, orgueil- 
lewfement. 

Hoffen, fich verfehen, efperergiavoir efperan- 
ce, s’attendre, fe promettre. hoffentlich, 
d ce quon efpere, felon towte efperance. 


deur. indie Höheheben, elever bauu in 
die Hohe werffen, jerrer en baur. von ber Hö- 
be, d'en baue .in die Höhe ziehen, suinzer. fich 
in die Höhe ſchwingen, feigen, glinder die 
oͤhen in der Schrift, worauf man .geopf: 
ert, les haues &c. lieux. a Zi 
der hohe Altar, m. le maltre-autel. . 
das Hohe Lied Salomonis, w. le cantique des 
cantiques. 
oheit, f grandeur, altesſe. 
ohe Schule, f. univerfite, academie. 
ohe Stimme, f haute voix, 
et, plus haut, fuperieur. 
ober Geift, m. un efprit hautain & plein de 
vanice, efpritambitieux. 


Hoffiren einem, ſtatter quelquun, lui faire ſa Hoherprieſter,. le ſouverain pontife, facri- 


cour. 
of⸗Gericht, ». la cour, le confeil de la cour. 
alten, tenircour. Hofhaltung, f le srain 
ou la conr d’un prince. 
of-undker,m. gentilhomme de cour. 
of-KapeH, f. chapelle de la cour. 
Hof:£eben, m lacour, la vie descourtifans, 
vie de cour, 
Hof⸗Leute, oder höfliche Leute, m. pl. les gens 
du monde,le beau monde,le monde poli. 
Höflich, courtois, civil, honnete. höflich, adv. 
civiloment „ conrsoifemens. Höflichkeit, f- ci- 
vilitẽ, court oiſie, Bonndter&, poliresfe. albere 
öflichkeit, minauderie. 


ficateur,le grand pr£tre,le prince des pr&- 

be Hoheprieſterthum, m, fe fonverainponsi- 
at. 

Hoher Verftand, m, grand genie, grande pru- 


dence. 


Hohes Alter, ». la vieillesfe, grand Age, les 


vieux jours. 

Höher, hoͤchſt, det höchfte, le plus haut, le fou- 
verain. aufs höheft, oder zum h som 
an plus, tout au pls baut, 
ohl oder hol, creux, 
öble,f une caverne,un areux,une taniere, 
f. Hole. Höhle im Bein, worinn fich das an- 
dere bewegt, bodre, 


Höfling,der an eines Herrn Hof ift,m. un cour- | Hohn, m, Unehr, Shmad), f. affront, injure, 


tifan,unhomme de lacour, 


dedain, outrage, honte,deshöfineur, 


of⸗Mann, m. homme de la cour courtifan.| Höhnen, ſchmaͤhen, verlachen, fe moquer , fe 


der die Hof» Manieren allein wiffen will, f. 


railler, ınjurier. 


maitre, un petit maiere. er will allein die Hof⸗ Höhnifch,ein Höhnifcher Menſch/ un moqueur, 


Manieren wiffen, i fait le perit matere, 

Hof-Marfchall, m, le marechal de lacour, le 
maitre d’hotel. 

Hof:Meifter an einem Hof, m. maitre d’hötel, 
Hof-Meifter eines jungen Menfchen, le gon- 
werneur d’wn jeune homme. Sof: Meifterin, F 
maftresfe d’börel, Hof⸗Meiſterin junger Leu⸗ 
te,rowvernante de jeunes demoifelles, 
0f-Narr, m. bouffon de cour. 


untailleur, celui quieft plein de raille- 
ries, dedaigneux. 

Hohn lachen, verlahen, fe railler, fe mo- 

uer. 

ohn fprechen, injurier. 
ol oderhohl, inwendig leer, creux, concarve, 
old, bien veillanı, affeftionne, favora 
favorifant, ami. hold fen, favorifer, aimer, 
avoir de inclination pour quelque chofe. 


offnung, f. efperance, eſpoir. Hoffnung et= | Holder, Holder-Baum, m; fureau. Holder: 


was zu befommen, prerenzion. Hoffnung 
ſchoͤpffen, enrrer en efperance „ concevoir efpe- 
rance,efperer. 

of-Plak, m. la cour d’une maifon. 

of: Rath, m. un confeiller de cour, d’etat. 
Känferl. Hof-Nath, confeiller auligne, 


bäumen, de ſureau. 

older-Büchfen, f. caloniere. 

oldfelig, angenehm, lieblich, charmand, 
doux,amiable, gracieux, agr&abte. hold: 


freu ‚ de bonne grace. Holdſeligkeit 


reundlichkeit, fi ia bonne grace, la dınceur, 


Hofſtatt eines groffen Herrn, f. der Hof, die) Höle oder Höhle, Grube, FXoch, ». caverne, 


Sofhaltung, lacour, la maifon du Roy ou 


d’un Prince, , 
Hof-⸗Weſen, ». vie maniere de cour. 


taniere,trou, creux, foücerrain. Hoͤle in 
der * le creux de la main, hoͤlen, hohl 
machen, creufer. 


Hof⸗Zucht, f galanterie, maurs des courti- | Holen oder hohlen/ aller querir, venir querir, 


fans, air de cour, education de cour. 
ob, haut, ſ. hoch. 


ohe, f. hauteur, hautesfe, fublimite, gran» 


—F 


ammener. 
Hol: Kähle,f. une cannelure, 
Hona: hola! - r 
"Holland, 
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Holland, Hollande. Holldnder, m. Hollandoi.| Horchen, laufchen, mhören,tcouter,ot i 


—— AHollanuc. 

lle f.enfer, 
oͤllen⸗Hund, w. chien, infernal. ° 
vo 


Ipericht, ungleich, uneben, rabboteux , ru- 


de, intgal. 


Holg, ». du bois. Feines Holg und Aeſte für 
die Armen, bucherre Holß hauen, fendre ow 
couper du bei. Holt hauen im Walde, bucher. 

Hols-Apffel, m. pomme fauvage. Holß : Apf⸗ 


fel⸗Baum, m. pommier fawvagr. 





ter l’oreille, 


Hören, ouir, entendre. hören, zuhören, &con- 


ser ‚Etreastentif, owir. hören, vernehmen, 
entendre „apprendre , omir dire. höret do 
dcoutez, übel hören, entendre dur, das 
venfagen, dowi - dire. von Hoͤrenſagen, par 
oul- dire, 

örer, m. un auditeur. 
orizont, m. Khorizon. das fteigt über fein 
Horizont, cela ef an desfüs de fa porrbe, 


Holg-Bod, ſ. Bock/ etwas darauf zu fägen oder | Horn, m. corne ‚corner. in ein Horn blafen, 
zu bearbeiten ; item ein gewiffer Wurm, ti-| Sor. frre omwagir de concert, conferer enfem- 

ve ,tiquet,ver qui ronge le bois. ble, communiquer fes ade. ein Horn abfto 

% händler, m. bocager. fen, abbrechen, corner. die Hörner des A 
olßhauer,=.un bucheron,coupetr de bois:| tars, lescornes „ les coins de Lautel. die Hörs 
Holtzern, von Holtz gemacht, de bois. ald| ner abwerffen als die Hirfche, jerrer fa zere, 
Hols, boisfeux. hölgerne Schuhe, m. plur,| mutr, fraier, ra Geweih, la rdre, tes bran. 
des fabors. ches, |, Geweih. die unterften Zacken an den 
Holtz⸗ Kammer, fun bucher, ou lignier,) NHirich-Geweihen, andouiliers. mit Hörnern 
chambre ä mettre du bois,grenier,cham-| von anderer Farbe, als das Thier in dem 

bre au bois. Mappen, accorne. äger- Horn, cor, auf ei 
——— bey groſſen Serren,m.fourrie-| nem Hörnlein blaſen, corzer „forner du ser. 

ucher. 


re, ner. du cor. Horn harte aut an en oder 
Hölglein, w. une buchette, petite piece de] Händen, dwrilen, cor. ? si 
bois. ein feiner Wald, bosguer ‚becage. ornblafer, m. corneur, 
orneis, f. frelon. 


oltz⸗Marckt, m. marche au bois. 
oltz meffen mit einer Klaffter die man zuſam⸗ Hornen, von Horn, de corne, 
men legen fan, mouler du bois. Holtz⸗ er les pits durs comme corne. 
Meffer, m. mefurcur de bo „wonlenr, Hornicht / gehörnt, der Hörner hat ‚ cornu, 
ltz⸗Schreyer Heber, m. geai. ayant des cornes,arme& de cornes. hox⸗ 
h olß-Taube, f: pıgeon ramier, nicht, hart werden, als ein Horn, wie hart 
olgung, f. Hols-Wald, m. lebois. ba viel] gekocht Fleifch, A raccornir. 
— Hornlein, petite corne, cornichon. 
„Wurm,⸗. ver qui carie le bois, artiſon. Sornträger, m. cornard,,cocu. 
oltz⸗Wurtz, f. truffle,truffe, Tartuffeln, Horn⸗Vieh, m. betes à cornes. 
pomme de terre. Homung, m. le mois de fEvrier, 

Holuncke, m.un homme de rien,un pendart, | Horuwerck, w. ouvrage & cornes. 
un gueux. Holunckerey, fl gwewferie. Sort, efperance , protecteur. 

Honig, ».miel mit Honig befireichen, emmie- | Hofen, fplur. chausfes, f.olur. haut de chaus- 
ter. damit beftrichen, mirlli,emmielld. fes, m,fing. culote. iſt mehr gebräulich, 
nigbirn, f: poire ayantlefaveur dumiel.| Wagen: Hofen, kurtze Hofen, rrousfe. weis 
nigsSyduflein,. petitstrous des rayons) te Hoſen, braye, chausſe dia matelor®, d la 
de miel, bornal, Sunfe s 

Honig⸗Kuchen, m. pain d’Epice. Honig⸗Ku⸗ | Hofen-Band, m. des jarettieres, 
chen⸗Becker, m. pain döpicier ‚faifeur de pains | Hofe n-&trider, m, chausfetier, tricoteur. 

@ debpice, zen als eine Taube, paru, 
nigſeim, m. miel amafs&, rayon de miel. | Hoſen⸗Struͤmpffe, m, plur. bas, bas de chaus- 

onigfüß, doux comme miel. füßlicht ald| ſes. 

Honig, etwas mwiedermärtigen Geſchmacks Hofpital, m. l’höpical. 

defmegen, mielleux. Hotzel AHutzel A&pommes ou poires que l’on 
Sponigwerck, ». confittires au miel. a fait fecher pour les manger en hyver, 
gern, houblon, Hübfch, beau ‚joli, f. hüpfch. 

opffen⸗Salat, m.houblon pour en faire de | Hudeler oder Hudler, m. lanternier,, broüil- 

la falade, pour cuire en falade,femblable| lon,ravodeur. 

al’afperge. Hopfen an das Bier thun, bow- | Hudeley oder Hudlerey, f. lanternerie, 

y  blonner la biere, es ift zu viel Hopffendaran,| broüillerie. tripotage. 
enasrop howblonn6 cette bierre, Hudeln, ausmachen, verachten, meprifer, 
eeriet, 
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“ decrier,depriler avilir. handeln, sracas- 
fer „lunterner ‚triparer, ’ 

Hufe,eine Hufe Landes,an den meiften Orten, 
trencearpens de terre. drenfig Morgen, 
une trensaine d’arpens, 
uff, 1. la corne du pie d’une b£re, l’ongle. 
uff⸗Eiſen, x fer de cheval, Huff-Eifen ab- 
brechen, sesfeler. 

Huff⸗ Hammer, ». marteau duquel fe fert le 
marechal qui ferreun cheval, ferretier, 
brochoir. 
uff-Lattich, m. le pas d’äne , tusfilage, 
uff-Nägel einfchlagen, brocher. 
uff⸗Schmiedt, »n. ınar&chal’ ferrant. 
üfft,/.ia hanche la cuisfe. 
uͤfftloß, hinckend, &hanche , dehanche. 
ügel, ».ein Bein Berglein, ».une colline, 
une montagnette, une hauteur. hügelicht, 

voll Hügel, diew plein de mentognerses, de cö- 
reaux. 

Dun f. Hun. 
ulde, Bunft, Gnade, f. grace, faveur. . 
uldigen, taıre ou rendre hommage, à ſon 
Seigneur , lui jurer & promettre toute fi- 
del.te. fid) huldigen laffen, exiger le ferment 
de fidelir& „fe faire rendre bommage. Huldi⸗ 
gung, f. bomage Huldigungs⸗-Edyd, m. 
Uhommage „le ferment de fdelitè. 

Hälfte, f. Benftand, m. aide, asſiſtence, ſe- 
cours zu Hülffe fommen, vexir d Faide, au 
fecours „feconder ‚favorıfer, © appwyer leg des- 
Seins de quelgu'un, Huͤlffe thun, pr&rer fecours, 
aufıfler quelqu’un „laider. mit GDtted Huͤlf⸗ 

e, Dien aidant, avec laide de Dieu. 
Ifffertig, promt & fecourir. 
ülff» Genoß, m asfiltant a⸗ſiſté. 
aͤiffloß ohne Hülffe, fans fecours ‚delaisfe, 
abandonne de tout le monde. 
ulffe-Bölder, m.pinr trouppes auxiliaires. 
ulffter, Piftolen = Hulffter, f. fourreaux de 
pıitolete. 

Hülle, f. voile. Hülle und Fülle, la nouri- 
tura£S Phabillement ‚item labondance de ton- 
ze chofe, 

Huͤlſe. f. die Schale und ber Balg an den Erb- 
fen, Bohnen, Korn, ꝛtc. l’Ecosfe ou gousfes 
des feves. pois & de femblables legu- 

” mes. Korn-Hülfe, f. bourfe dpi. 
ülficht, couvert d’ecosfes , cosſu. 
ummtel, f. bourdon. 
um, f. Henne, une pou!e. ein fettes Hun, 
ponlarae. ein junges Huhn oder junge Hen⸗ 
ne, poulerte. 

Hund, m.chien. ein fetter Hund, paraud. jun: 
ge Hunde werffen, oder befommen, chienner, 
unde:Peitfcher, m chasfe-chien. 
undert, cent. ein hundert, wne censaine ‚un 
cenr. hundertjährig, cenrenaire. hundert 
Maun oder Verfe, sensarie. ein halb hun: 
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dert, un derni-cent, hundert Pfund, poids. de 

cent livres, f. Gentner, guincal, hundert taus 

ſend, eut milte. gehen mahl hunderttaufend, 

un million, - 
ündin,f une lice , une chienne, 
undifch,dechien, en chien. 

Huͤndlein,. petit chien. ein Hleines zottich⸗ 

es Hü ndlein, varche,babicken. pesir barber. 

Graf, « ein Kraut, chıen dent, 


t 
Hu 
Hundes ‚canın. Hunds : Hunger, f. fain ca- 


nme, 
Hunds⸗Lauß, tique., tiquet. 
—— Ehenil/ 
Yunde:&tern, m. chien celeſte, lacanicule, 
Hund.EStrick, m. die Hunde daran zu führen, 


lesie , coide à mener leschiens 


Hunds⸗Tage, m. pl. les jours caniculaires, la 


canıcule. 
Hunds:Zung,f. ein Kraut, langue de chien, 
Huner-Aug, ». agacın ‚cors au pie. 
Die Denn, Yüner:Scherbe, ein Kraut, », 
le mouron , la morgeline. 
Hüner-Befchrey,».caquet. ſchreyen wie bie 
Hüner, cuquerer, 
Huͤner⸗Geſchrey, m. HünerDieb, m. milanı. 
—— auß, .poulalier. 
— lee, Huͤner⸗Kohl, m. ein Kraut, fer- 


olet. 

F ner Milch, f ein Kraut, lait de poule, 

et oder Fuͤhler, m. un tätepoule. 

Hiner-Bogt oder Hüner-Krämer, ». poula- 

ier. 

zen m.la faim. 4 

»ungerleider,m.gueux, un pauvre affame, 
un pauvre diable qui n’a pas du pain,qui 
meurt de faim, 

Hungerig, affamé, quia faim, hungerig feon, 
hungern, avoir faim, avoir apperit. ift böffliz 
her, und unter honneren Leuten gebraͤuch⸗ 
licher. heiß⸗hungerig, alowvi [ vudg.] 
ungers⸗Noth, f tamine. | 
ungers fterben,mourir de faim, 
upffen, fauter ‚faillir , tresfaillir, 
üpfeh, fchön, beau, bel, joli, | 
ure,f. femme ou fille de Joye, de debau- 
che, courtifane ‚fille charitable. gemeine 
Hure, ferme pablique. Allermanns Hure, 
fille proflituse, garge „gowge, drolesfe „gongran- 
dine „ griwoife cantonnicre , carogne ‚cowrenfe, 
chienne , puillasfe de :orps de garde, comrenfe 
de ramparts. BubensSure,zargowmiere, 

Hürde,f.claye. die Hürden, tes pares des hrer 
bis X 


Huren,vivre dans limpudicit&,vivre impu- 
diquement, huren eine Hure fenn, f.Hure 
gargailler , fe proſtituer, comrir Igs remparts, 
buren, zu Huren geben, Huren halten, fre- 
quenter des files cu des femmes debauchees,fre- 
quenter „hanter les manvas licux entrererir, a- 


vn 
- 
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avoir des concubihes , paillarıer, vulg. drre 
dans la debauche des femmes. jur Huren ma: 
chen, debancher une fille. huren andern Bots 
tern nad), paillarder. 

Huren:Kind, ». fils ou fille de putain. uneh⸗ 
lich Kınd, Härara. 

Huren⸗Leben, ». das Huren, le putanifme, le 
concubinage ,l’iimpurere, limpudicite, 
la luxure, 

Huren-Nef,”. Huren-Wincdkel,m.HurenKeb 
ler, m. bordel ‚lieu de proftirution ‚„lieu 
de d&bauche . vilain lieu. f. Hurhauß. 

Huren: Wirth,Kupler, m. maquereau,ruffien. 
Huren-Wıartbin, f. Kuplerin, maguerelle. 

Hurer, Huren⸗Jaͤger, » putasfier, concubi- 
nair, lafcif, ruffien, impudique,, borde- 
ler, paillard, wur. die Hurer, les gens pail- 
lards. 

Hurerey, f. Huren «Leben, le pech& de la 
chair, la debauche des femmes la paillar- 
dife. 

Hurbauf, ». Hurenhauf, bordel, lieu de de- 
bauche. 
ürlein, ». putine,petaite putain, 
urifch, de putain ‚impudique, 





ürte, f. glechte, claye. | 


urtig, promt ‚agile ‚leger, altif. ein hurti⸗ 
ger Kopff, un effrir owtert „ uneßrir prefent, 
hurtig, asv. fertig ohne Anftoß, courammens, 
sous courant, hurtig, in Eil, viremenr ‚prom- 
gerens „en bäre, 


HUS HU9 
Huften, m. &f.laroux. buften, romfer , weir 


ia t0ouX 

ut, Macht, la garde 

ut, m. auf den Kopff zu feßen, chapeau. bag 
hohle Theil des Huts, ie «4. Zucker » Hut, 
pam de Jucre. 


—— f.cordon de chapeau. 





ec 


üten, garder, prendre garde à quel 
chofe, l’avoır fous fa — — 


garde. 


üter, „un 
| üter, Huter, Hutmacher, m. chapelier. 


Hut⸗Futter, in den Hut zu neben, v. la dou- 
blure d'un chapeau worein der Hut ges 
than wird, ermi de chapeau. 
ut:Gtaffirer, ”. garnisfeur de chapeaux, 
ütte, % die geſchwind aufgebaut wird, loge. 
als eine Bude auf den Marckt,in den Comoͤ⸗ 
dien-Häufern. eine folche Beine Hütte, /o- 
gerre. Hütte wie die Eoldaren bauen von 
Erde, Zoltz Stroh ꝛc. imrre. eine ſolche 
ohne für fich bauen, fe burer. Hütte eines 
irten, Schäfer oder armer Leute, carare, 

lche Hütten bauen und darunter wohnen, 

sabaner, einzele Hütte auf dem Felde, caufı- 
ne. Huͤtte oder kleines Hauß, maiforne: te, 
arme Bauren⸗Huͤtte ‚ chaun te, e„ cbannıme, 
babisacle, cabuerte,cabure. Soldaten⸗ Hits 
ten bey dem Wall, cazerre:. Hütte in der 
heiligen Schrift, ald Hütte des Stiffts, va. 
beruache. das Lauber⸗ Huͤtten⸗ Feſt, lo fee der 


takernacles, 


Hurtigkeit, f agilice, viresfe, activité, volu- Huͤtten⸗Rauch, m. arfenic, de l’orpiment, 


bilire „promtitude. 
Hufche, f. valg.un coup, un bon coup fouf- 


3. 
Ju 


GA, oüi. womit man bejabet. ja, für, fo 
gar, mömer,tegqui plus ef, ja was noch 
mehr ift, fe dis, ontre cela, j ofe dire en un 

mot fur rout ‚on peut dire. das Ja, das Jawort, 
de confenremens ‚la promesſſe. das Jawort ges 
ben, accarder , confentir, denrerlamain. ja 
für vielmehr, au pt: 6r. ja, für gewiß, cerres, 
en versti, asferement „ilefl confl amt que, Je (Caiy 
now le Scavons. durch alle Perfonas ‚nach: 
‚den esidie Rede erfodert, als,'er würde iq 
wachen, je Kai quil veillereis. du bift ja unfer 
Mater, vous ffavons que ımes nötre pere. ich 
bin ja euer Vater, vom /gaver que Je fuis vb- 
srepere &c, ja bey dem Bitten, daß es nicht 
gefchehe , de grare . je vom en prie, fi vom 
m’simez&c, thut es ja nicht bey dem Bers | 
bieten mit drohen, prewez bien garde &:. 








Hutzel, des poires ou pommes feches. 
I he. hui ſchreyen hinter einem ber, bwer, 
das Hui fihreyen, base, 





JAC JASG 

Jach, jaͤh, jachzornig, colerique qui fe met 
facilement en colere, qui s'emporte ai- 
fement, bouillant, imperueux prompt, 
qui prend feu facilement. Jachzorn, m, 
Vardenr, la chaleur ‚Pimp6twofir& de la colere,/a 
Fongue. 

Jah Tauf, die Jach-Taufe geben,ondoyer. 

Jacht, f- Jacht » Schiff, w. uneflute legere, 
Jacht , Jacq.' 

Jacke, f-jaquerte, 

Jacob, Jacques. 

Jagbar, asſez grand & propre à &tre chasf& 
ouälachasie, dad Bu iſt ſchon jagbar, 
cette bb:e efl aöja binne dchas fer. 

Jagen, chasfer, jagen, treiben, prufer spour= 
Anre. das Jagen, m. Lı charfe. jagen als den 
Feind, donuer lıchwfe aux emuerie. 


—* es ja miemand,gardds vous bien de le dire. | Jäger, m.chasfeur. Jägerin in der Poeſie ba⸗ 


a wohl, fars deute, fort bien, juflement Oc. 


| Jeresfe. Jäger der Wildmeifisr.garse-chasf, 


daͤge⸗ 
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ägerep,f.la chasfe ‚la venerie. 
äger-Horn, =.cor. Jaͤgerhorn⸗Rieme, ba 
man ihn eng und weit machen fan, engwi- 
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Jahrling, m. ein ———— | 


ahr⸗Marck, m. foire. 
ahrs⸗Tag, m. jour de naisfance. 






alt, d’un an. 


& 
** 


cebd-e. J 
Jaͤger⸗Meiſter, m. maitre veneur. Ober⸗Jaͤ⸗ Jahrs⸗Zeit,/ laifon. — oder 
ger⸗Meiſter, grand veneur, Friſt, innerhalb Jahr und Tagen, Tefpxe 


aͤger⸗Spieß, m. vouge, €pieu. 
agt,f.venerie. nad) hohen Wilbpret,groffer 
Herrn, chasle. Jagt insgemein. 

Sagt: Hund,m.chien de la venerie,de chasfe. 

Fagt⸗Zeug, ». equippage de la venerie ou 
de chasie, 

Sagtsals Sagt-Page,m.page de la vencrie ou 
de cha.i:. Jagt-Bedienten, da venerie. 

Jagt⸗ oder Jäger: Hoff, » muette. 

äbe, efcarpe ‚taill&, coupé à plomb ‚qui 
penche trop, qui va trop en penchant, 
precipite, inconfidere, qui agit avec pre- 
cipitation. jäher Ort, an precipise. 

Jaͤhlings, Al’impourvü, avec furprife, ſubi- 
tement, d’une maniere precipite , Jou- 
daine. 

Jahr, . an. Jahreszeit, annde, nach den ad- 
je&ivis numeralibus cardinalibus, als, 
zwey Jahr, drey Jahr ſteht allzeit, an. wann | S 
estein ander Wort nach fich regiert, u, a 
deux aus. 10 aberein Genit. darauf folgt, | I 
den es regiert, muß ann&e fiehen, „eux an- 
ades de [ervice, zwey Jahr des Dienfteg, Yar- 

ne de demil, dad Trauer⸗Jahr. ausgenom⸗ 
men, warn man die Jahr⸗Zahlen fest, als, 
Van du monde, im Jahr der Welt ze. Zar de 
grace, lan dendtre feigxeur. im Jahr Ehrifti. | 
nach den Ordinalibus fieht annee „a yeprie- 
me annee. das fiebende Jahr; aber vor den 
Ordinalibus bleibtan a» srenre deuxisme 
de fa vie. in feinem zwey und breyßigften 
Jahr. nach den artickeln ftcht allzeit annee: 
les anmses pasfent bien, vire, die Jahre ver: 
ftreichen gefchwind, ausgenommen in der 
Yahır : Zahl, Yan mid fepr cent &c. vor und 
nach allen Adje&tivis die etwas anders als 
das Maaß der Zeit bedeuten, ſteht annee. 
wwe annde flerile, ein unfruchtbares Jahr. 
nad) den Nominibus Subftantivis ſetzt 
man faft immer annee. la fin de lannte, das 
Ende des Tahre,doch fagt man auch, au bowr 
de Fan, zu Ende des Jahre, die Poeſie aber 
ift nicht daran gebunden. "was ein Jahr 
Daurt, annuwel, annal, 

Jahr⸗Buch, x. chronique ‚annales, relation 
des chofes felon Prᷣrdre des annetes. ber & 
Jahr⸗Buͤcher fchreibt, annalipe. 

Jahr hundert, ». fiecle, J 
aͤhrig, d'un an. 


J 
I 


J 


3 


3 


Sch), vor den Verbis conjundtive, je ich 


d’unan,jähren, vulg es wird ſich jdhren, 


Sera juflen.ent un an,ou cing aus dc, _ 


Sahzsrnig, 2.4 promt & la colere. 
Jammer, m. milere, malheur. es it Jammer 


und Schade, c’cA une pirie,c’efl grand dom- 


mafe. 
Sammern, lamenter, crier. es jammert mich 


j'ai pirit de,j'ai compasfon. es jammert mich 
feiner, il me fair pirie. das Jammeri;m. Ja- 


mensation cris, 


Jaͤmmerlich/ miferable ‚malheureuxyadv, 


miferarlement, 


ammerthal, «. vallde de mifere, 


Safmin, m. Jafmin. 


afpie,m.le Jafpe. 
äten, farcler. das was mannusjätet fardlire. 


äter, m. farcleur 


Jaͤt⸗ Haue, farcloir. 


auchzen, sſᷣcrier de joye. das J 
cris de Juye. acclamations. 
biſch, ein Kraut, guimauve. 


auchjeit, =. 


- 





je jus ohne das Verbum „oder 
felben, abfolute, mei: gwia fait cela®, wer 
bat das gethan? moi.ich. „us - 

e, bey den Zahlen, A. je drey ünbörep, Ari d 
tros oder àla füis. lefet je ein Blat, Kfz 
une feu.le dla fos. je bey den Compasati- 
vis plus,rant. jemehr man bat, jeitehr 
will man haben, piss ou en a & plus on em went 
avsir. je mehr man eilt, je weniger kommt 
man weiter, plus ou fehdre & meins auan- 
ce-t-en, je mehr und mehr, de pls em ns, 
je mehr ihr ihm gutes thun werbet,je ⸗ 
mer werdet ihr ihn machen, sans pl ons 
dui ferez ve bien. tantp oss le rendrek ir- 
Solens, es wird jelänger je lieber, am Zaime 
de plus en plus. jefür ja,gewiß; es iſt 
lich wahr, Wen cerses tres vrai. je 
mahls, james. jeund je, sodjonrs, je 
weilen, je zumeilen, queiguefoi, 
eber, wenn ein Subltantivum dabey 
chaque, eim jeder Baum, chague 
wann Fein Subftantivum che 
cur. einem jeden das Seine, d chacum laden, 





je 
bi: 
fießt, 


— 


Jederman, un chacun, tout le monde; t 


edermänniglich, le public, tout le monde, 


un chacun. m 
ederzeit, zu jeberjeit, toljours, em geur 


temps „ à toute heure. 


Sähtlich, tous lesans ‚annueilement, jaͤhr⸗ Jedesmahl, à chaque fois. Q 
lich, das alle Jahre gefchicht, anniverfaire, | Jedoch, coures fois, fi eft 
fonderlich Feſte und Ceremonien. — Sedmeden,f. jeder. Ei aunpour. m 


321 JZES JZHR 


jeglicher, f. jeder, un chacun , chaque. 

‘elänger, je lieber, ( das Kraut ) Lupin. 

Jemahls, yamaıs. 

Temaud, je einer, quelqu’un. 

Aener, celui-J. wann es diefem, celui ci, 
entgegen geſetzt iſt: Diefer und jener, 
celwi ci & verwı-'4 jener für diefen, Diefer an: 
dere oder der ander, ce-id, ces ausre ,lan're, 
an jener Seite, dl’amtrecöre,. was will je: 
ner Kerl, que vewr cer bomme - Id, in jener 
Welt, sans /surre monde. an jenem Tage, 
au dernier jour, au Jour du zugement, jener, 
für ein gewiffer, jener Hoff : Narr fagte, = 
cer’.i boufon dıfeir. Diefer und jener, vulg. 
ber Teufel, Dmble dieſes und jenes an den 
Halk wünjchen, inywrier quelgu'un, ini faire 
mille imprecarıons, Iwi fonbaiter toute furie de 
maux. 

Jenige, derjenige, celui. diejenigen, ceux. 

Tenner, = Janvier. 

FJenſeit, au de la, ouere, jenfeits des Rheins, 
un — id u Rhm, 

Jeſcht oder Bet, w. der Schaum von fließigen 
Sachen, l’ecume ‚la mousfe. 

Jeſuit, m. Jefuite, 

JEſus, Jefus, 

Jeſus⸗Syrach, m. Ecclehiaftique. 

ersten, f.jäten. 

egig, moderne , nouveau „qui eft de nötre 
tems. zu jeriger Zeit, auyourd’ bui „d pre- 
Sons ‚prefenrement „ dans ce temps ci, dans le 
frerle „le temps od won fommes, Die jetzigen 
Verſe, les vers d’d profent. 

Jetzt, jero, jetzund, jegunder, maintenant,,& 
cette heure, ä preient, preiontement, 
pour le prefent. jegt dieſes jept jened,ran- 
sör ceci. zansör ceia jetzt eben geben die 
Frangofen mit Dem Verbo ver'r cum fe- 
quenti in intinitivo als: wir haben ietzt 
eben gegeſſen, new venons de marrer, VON 


jent an, des d prefene. jent für deu Punct 


der Zeit, da etwas geſchicht, poinr moment, 


semps, ttar. da er jetzt fterben wolte, comme il | 
droit für le point de meurir. ‚sent jwen Jahr, | 
il ya denx ans. biß jeht, Tüques d prefent, 


jusqu’d prefent ‚zusgu’ aujrd' bui jet bald, 
soute d Übeure, 


d’efpece canine. 
qui tient du pour(ceanu, 

‘hm, lui,& lui. 

Ihn, le, lui 

Ihnen, leursA eux. 

Ahr, vous. ir. Aclle. lui. ihr, for, /a,Jes wann 
es Weibs : Bilder haben; ihr Mann, fon 


| 
igel,m,unherisfon. Hunde:Jgel, m. berifon 
Schwein: Jgel,m. berifon | 
In einander,confufement,l'un dans l’autre, 
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plural. feem. «’eles, mafc, d’eux ‚indefini- 
te, en es find ihrer menig, Hy en a pem, 

Ihrig, die Ihrigen, lestiens, lesleurs. 

Äbrjen, parler a quelqu’un par vous, nicht 
dutzen, von pas surayer, 

me, f. Ulme, orme ‚ ormeau, 

Illuminiten, enluminer, 

Iltes, Illing, un furer, 

Im, indem, en,au, dans. im Haufe, dans ls 
maifon ‚auloges im Baterland, sans da pa= 
srie,au pais. in Engeland , en Anglererre, 

Imber, Ingwer, m. gingembre. 

Imme, Bien, . abeılle, moüche à miel. 

Immer, immerdar, immerzu, immerfort, alle⸗ 
zeit, toüjours, en tout temps, à toute 
heure,, fans cesfe, continuellement, & 
tous momens,jour & nuit. 

Immerhin, tant qu'il veut, je ne m’en fou- 
cie point qu’importe ,‚qu'il fasſe. oder es 
fteeft im Conjunftive oder Imperauvo, 
der jey immerhin böfe, gu’ Jeir mechanr. ihr 
mögt immerhin lachen, (es iſt Doch verges 
bend ‚vows avez bean rıre. 

Immer, immermehr, de plus en plus ‚ immer 
oder immermehr, für, ich möchte gern wiſ⸗ 
fen, wo mag er Doch immer ſeyn, je vondrow 
bien Sawor ol u ef. 

Immerwaͤhrend, eternel , perpetuel ‚conti- 
nuel ‚ fans difsontinüer. 

Immittelſt, cependant, tandis, pendant ce- 
la,en attendant. 

Impffen, pfropffen, enter, faire une ente, 
greffer. in die Rinde, en ecsyfon, in den 
Spalt, en fenre 

In, en „dans, in der Nacht, de ruir. in Got⸗ 
tes Nahmen, au nom de Dieu. in feinem 
Nahmen, er for -om. An, beydem Relati- 
vo welcher, welche, welches, kan mit dem⸗ 
felben u. heiffen, die Kammer, in welcher 
ich bin, /ach.mbre u ze füss 

indem, mährender Zeit; da; pendant que. 
indem, für wann, qua». wird auch mit dem 
Farticipio gegeben, indem ihr mich ſchla⸗ 
get,en me batta.t, 

India oder Indien, les Indes 

Indianer, Indier, les Indiens. indianifch, ins 
difch, «tes Inaes. 

Andianifcher Hahn, m. coq d’Inde. Indiani⸗ 
fche Henne, f powie d’Inse. 


p@le mẽle enge in einander wohnen, avoir 
une demeure fort diroire in einander flechten, 
winden!c. enlacer entreiasfer. in einander 
gehen, ald zwey Gemächer, zwey Meer. ar. 


avoir communicatıon, 


mari, ihr, leur, wann es viel haben,ihr Hauß, Jufantin, f.l’infante d’Efpagne. 


leur maifon, 
ihrer, fen, fing. Genit. d’elle, id erbarme 
mich ihrer, Foi pirie delle, ihrer, genit, 


ı Inful, £ Bischofs: Hut, 


une mitre, 
ee Imber oder Ingwer, m, le gingem- 
I6, 
} Inge: 
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Ingedenck oder eingedend,unvergefien,qui fe | Inveftiren, inveftir, donner l’inveftirure 
resfouvient, quin’apas oublit,ieresfou- | d’un hef. 


venant; celui quia encore la memoire Inwendig, interieur, par dedans, interieu- 
fraiched’une chofe. Ingedendfeyn,aveir| rement. 


Sowvenance ‚fe Jouvenir ou refonvenir. _ Inwohner, m. habitant. die alten Inwohner, 
ngenier, m. un ingenieur. serriers, 
Ingeweid, Eingeweib, m. les entrailles, la | Joch, ». un Joug. unter das Joch bringen, Ab- 
fresfure. . juguer, ranger ſous fes loix, sous fer: obewfance, 
Ingleichen, de m&me ‚pareillement. afujerrir. das Joch von fich werfen, freower 
ugrün, ". pervenche. le gour ‚s’en «fan ir ‚s’endelivser. Joch an 
Anbaben, beſitzen, tenir, posfeder, obtenir. einer Brücke von Stein oder Holß, arcke. 
‚Subaber, m. posfesfeur Joch oder Zug: Ochfen, v. une couple de baufs, 


Juhalt, m. kurtzer Begriff eines Dinges, late- — m, la cowrroye de joug. 
neur. lecontenu, l’argument.le fommai- | Johannes-Beer, f. grosfeille. 
re, labregb, le precis d'une chofe. Sohannes-Beer-Straud), », grosfeillier. 
Anhalt eines Briefe, la teneur ou le contenu | Johannie-Blume, f. Maßliebe, f. la margue- 
d'une lettre. rite, pasquette , pasquerette. 
Inhalten, unterlaflen, laisfer ‚ difcontinuer, | Johannes-Brodt,». carouge ou arobe. 
cesfer. mit lahen inhalten, s’adflenir, s’em- | —— ».mille pertuis. 
pecher de rire, , '&p annes⸗Wurm, m. un vers luifant, 
Inlaͤndiſch, narif,de nötre pais. erift ein In⸗ oppe, f.juppe , jaquetre 
ländifcher,izeft de nörre pais,nötre compatriote. Irden, de terre. irden Geſchirr, m. un vaisfcau 
Iniiegen, gefangen ſeyn, etre detenu, pri- | de serre. irdifch, zerrepre. 
fonnier. irgend, quelque part, en quelque lieu. ir: 
Innen, dedans, en dedans ‚au dedans, par gend einer, qweigue , quelgu’un, Irgendwo, cn 
dedans, interieurement. von innen,du * quelque part, irgend woher, de quelque part. 
dans, au dedans. innen werben, s’appercevoir,| irgend wohin, powr quelque part. 
fentir , trouver , recomnottre. innen haben, rre,f. un detour,&garement. in der Irre ge: 


posfeder ‚tenir ou avoir en posfeshon. nn ben, errer ‚Se fonrvoyer s’tgarer, faillir „man- 
Innerhalb 6.Monathen, en dedans, d’ici al quer fon chemin,etre detourne du droit chemin, 
fix mois, Irre gehen, voyager fans route asfuree, ne 


innerlich, interieur, intrinfeque ‚interne.| teniraucune route certaine, roder ga & 
Annerlicher Krieg, guerre insefline ‚eivile „les la , s’eloigner,, fortir de fon chemin, fe 


sroubles, i perdre ‚it machen, faire meconzer, faire mi- 
Snnerf,f-». Pinterieur. GOtt kennet das in⸗ prewdre, rroubler , confondre. irr reiten, £ 
nerft, Dieu connoit lintericur. fourvoyer d cheval. 


Innig, inniglich, tendre, pasfionn® ‚ intime. |{jrren, erter,, faillir ,manquer. irren, nicht 
adv.pusfionnement , de tout fon caur , sendre- recht daran feyn, /e sromper „"abufer ‚errer, 
ment, tres affelmeufement „avec biendelasen- | faillir, fe möprendre ‚ne pas s’accorder ‚Erre di- 
dresle, intimenens. innige Liebe, rendresfe. firait ‚feperdre dans fes pensees,fe lassfer aller 

Innung, Zunft, Gilde, fi corps,de metier,| dis rbverie ‚ne pas fonger d ce qu’on fait, fäi- 


compagnie ‚fociete, re une bevi „une faute, 
Ins, in das, en,dans le, au. Irr⸗Garten, m. un labyrinte, bocage fait en 
Insgemein, en commun, en general ,gene- dedale. 

ralement. Irr⸗Geiſt, m. efprit d’erreur, 


nful,f. une le. "ein Inwohner einer Infel, | Irrige Meynum/.opinion erronte,hetero- 
Infülaire ‚appartenans dlile,ow y habirans. doxe 


Cinfigel, ». le feau, le cachet. Irr Stern, m. planete, die Planeten, des Erci- 
Sufonderheit, fingulierement , notamment, les errantes. 
pecialement, particulierement,expr&s. hum, m. erreur , &garement ‚abus, 


fi 
nftändig, inftändiglich , inttamment , avec | Srrung f. Irrfal, Sehler, m. faute,erreur,mt- 
3 empresfement fans cesfe, inftändige Bit: prife .bevüe, eromperie. 


te,f.priere inflante. Irr⸗Weg, m. detour ‚Ecart, dgarement „faut 
Inſtehend Gewicht, 7. poids pareil, &gal,j chemin. 

equilibre. Irrwiſch, m. heiffen zur See, flambarts ‚feux 
Juſtrument, ». inftrument. Jnftrument zu St. Eime , £uroles ; zu fand, feux ardans, 

der Mufie, m. une epinerte, flammerelle ‚ feux follets. 
Gnventgrium, ». un inventaite. Inventiren, | Ihland, eine Inful, Islande, 

inventotier. faire un invenlaire, Iſop, m. bysiops, 


U 
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‚eft. e#ift,pro es giebt, man findet, 490, | im Spott, perir meirre. als ein Zunder,ade. 
ubehl, Jumel, m, —— joyau. | en moble „en gentilbonme, Jundern s Stand, 


ubel-Befang, m. ang, m,.chant | m.noblesfe. 

de joye ‚chant d’allegresfe. ı Jung, nicht alt, m. jeune. jung ald Wein, ver- 
ubel: Jahr, =. un jubile. daud ‚verdeler. jung werden, gebohren were 
ubiliren, überaus udig ſeyn, ne fe pas den, naitre ‚verir au monde Yung, Knab, m. 


fentir ober posfeder de joye, mener ou | garsen. Jung, der da einem Dienet,m.un gar- 
montrer grande joye, s’ecrier de joye,| sen, laquass, valer, Junge, junge Thiere, als 
fe rejouir, : Hunde und Katzen, jeunes, perits de chiennes, 
Zubiliren ‚einer der Edelgefteine verfaufft,m. | E&s’aurres böres. 
joyaillier „ marchand faifant trafhic de | Jungen, Junge gebähbren, faire des petits, 
_ joyaux ‚lapidaire. mettre bas. 
Quchart, f.un arpent de terre, Junger Burfch, m. jeune homme ; im Spotf, 
Auchten,f. vache. Rußiſch Juchten, dewache| jeume barbe ‚f. bec-janme. 
de Rouspe, Engliſch Juchten, ꝛtc. de vache d’ 
Angleterre , &r. 
Juchſen, crier comme un paifan enyvr&, 
Juden, beiffen, demanger, piquer. juden, 
fühlen, /entir des demangeaifons. die Haut ju: 
det mich, da peau me demarge. juchen,dasjeni: 
ge, das einen jucket tragen und reiben, fror- | Jungfrau, f une vierge, une pucelle,, une 
ser, gratzer, galer. das Jucken, Beiffen, »./a| - filled marier, Jungfer dem Stand nach; 
demargesifon. das Juden als wann Ameifen | demsifehte, jungfräulich, bas einer Jungfrau 
lieften, forrmiltement. alfo jucken, fourmilter.| qugehöret, de vierge, de file „ appursenant dB 
ud, un Juik, une vierge. Sungfraufchafft, f- virginird , pa- 
Auden-Kirfhe, f. descoquerers,alkekengi.| rellage, 
Audenfchafft, f. les Juits. Juͤugling, m. juvenceau ‚jeune homme; un 
Juden⸗Schul, f.Iynagogue des Juifs, argon ou puceau. Juͤngling im Scherz 
Auden: Epieh, . ungerechter Wucher, des Für unerfahren, adolz/cenr. Zünglings- Jahr 
ufures, juiverie.ufure excesfive. mit dem | oder Alter, adoiefience. 
Juden⸗Spieß rennen, drre Fuif eumariere a | Jüngft, der Jüngfte, le dernier, lecader, la 
ufures. &, re grand ujwrier, tus jeune. der Juͤngſte unter feinen Bruͤ⸗ 
Zudenthum „, judaisme. m, te <ader. juͤngſte Briefe, ses dernieres 
ubden, * Juive, tereres. jünäfter Tag, m. te de:nier jour. ke 
üdifch,de juif,Ala fagori des juifs,judaique. | jew du smpewenr. f. Gericht, jüngft, neulich, 
Juͤdiſch —8* n da Fuise, la Patefl've. nicht lang zuvor, jüngfihin, serernieremens, 
Jugend, f. la yeunesie.; die blühende Jugend, | erw pem 
ia fleur „ls werdeur de la jeunesfe, uppe,f veie. juppe. ’ 
ulep, m julep. Jurift, Nechts-Gelehrter, m.jurisconfulte,ju- 
313 licher-Zanb, „. le pais de Juliers. 


Ä riſte. jurififch, juridigue, de juriscönfulresz 
under, einer vom Adel, m. gentilhomme, 








Junger Gefell, m. qui eft encore gargon; pas 
encore marie. | 
Juͤnger, plus jeune. Juͤnger, m.aifeipie, 
ungfer, jungferlich, {. Jungfrau, 
ungfer⸗Knecht, ». muguet ‚dameret, das 
moifeau. 


qui leur appersienti 





R KAA | RUE "RA 
Aal oder kahl, ohne Haar chauve ‚fans | Kachel,Dfen- Rachel; f cärreau de foürneau; 
poil, pele. faal, unanfchnlich,verdcht- | les pieces dont un fourneau de poile eft 
lich, Ample, miferable, vil , pawvre „ie peu compofe, Bruntz⸗Kachel, f: um per se cham- 
de valeur , freid, eine kaale Entfhuldigung, | drei _ . 
une pawore excufe, kaal machen, Die Haare | Kachel: Ofen; ein Ofen von Kacheln, m. un 
—— pi —— — oder | foutneau( de potier deterre. ) 
edig, vuide, De me ſind Faal, Js ur- 2* FR J 
bresfan: fans fonilter ou defeuller, die Wiege Kadis, cadis, „eine Art Zeug und Gewirck. 


ift Enal, ’e pre ef faucht ‚ef nid. Kadun;m. coton. | 
Kaal:Kopff, Glatz⸗ Kopff, m; tete pelde,ou t&- | Käfer, m. efcarbot Gold- Käfer, m. une canrba- 
te chauve. ride. Horn⸗Kaͤfer oder Schröter, Feuers 
Kaatı, n. changifsüre. Wurm, m cerfvolanr, Mäysxäfer, m. baune- 


Kaanicht, chanlı. Faanicht werden, chanfr. ton, Bab-Bifer, =. frike = werde — 
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‚Käfig, m. Vogel⸗Hauß, m. une cage. ind Käfig, 

thun, ewcager. 

Kabl, chauve, f. faal. 

Kaͤhl, Kaͤhle und Kehle, la gorge „le gofier. 
die Kähle abjchneiden, abftechen, ögorger , d= 
erfiller „.ouper Lu purge. ü 

Kahn, ein klein Schifflein,m.un petit bäteau, 
une nacelle . esq .ıf, canot. 

Kahuicht, Kahn, f. Kaan, chanfısfure, 

Kaifer, f. Käyfer, m. Empereur. 

Kalb, un veau. falben, kaͤlbern, ein Kalb 
gebähren, füire un vean, völer Kälberey, f.. 
Jwfeivire ‚berife. badireriv, badinage-, fortife 
impertire e, Fälbern, kadiner , faire, des forti- 

- fes. kaͤlbern, was von Kalb ift, Ae veau Kalb: 
Fleiſch, n,crair de vesu , du zean, 

Kalc,;». de la chaux. gelefchter Kalck, m de la 
chaux detrempte, broyte, &reinre, ungelefch: 

ter Kald, ». chaux vne Kal: Brenner, m. 
chau - fournier. Kalck⸗Huͤtte, f. fonrwaife d 
chaux: Kald:Dfen, m. une four d chaux,chau- 
fur. Kalck⸗Stein, m. pierre d chaux. 

Kaldaunen, / trippes. 

Kalekutifh Han, f Kalekutifcher Hahn, m. | 
un« poule d’Inde,uncog d’Inde. 

Kalender, ». calendrier,almanac, Kalender: 
macher, m. faifeur de la calenarier ‚aflrologue, 

Kaal-Kopff, ”. chauve, tete chauve, f. kaal. 

Kalmdufer, ». pedant, folitaire,un homme 
obfcur, quinne frequente perfonne. fals 
mäufern, aimer la folitude , enfeigner dans le 
parriculier. | 

Kalmus, ». acorus. 

Kalt, froid. es ift heut Eälter als geftern,fe rems 
ef plus bande anjourd bu: qu'hier. Palt, ohne 
es ins Feuer zu thun, dfoig. ein kalt Eifen 
ſchmieden, frger un fer à froid. kalt, da die 
Kälte zufommen fan, froigemene ihr woh: 
net hier Ealt, vrus Eres logd bien froidement. €8 
ift £alt, eswirdfalt, i fair froid, il va faire 
froid. kalt machen, refreidir. die Speife wird 


falt, la vian.te Se refroidir, ou freidir. 
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Ramillen,f. camomille. eine groffe Art Ka— 


\ * millen, @il de bauf. 


Kamm an einem Hahnen oder Widhopft; la 
erete d’uncoq, oud’une happr Kamm 
am Cchlüffel, paweron,barbes. Kamm an 
Trauben, ia rafle ‚la pranpe de raifın. Kamm 
damit man das Haar fimmt, m um peigne, 

Kamm:mad)er, » . farfcur de peignes. 

Kaͤmmen die Haare mit dem Kamm, peigner 
les c.,eveux die ausgefämmten Haare,2ei- 
grwe, die Wolle kaͤmmen, carder la daine, 
Mollen:Kämmer, m. carıeur. 

Kammer, f-une chambre. 

Kämmerer, m. chambrier. Kaͤmmerey, =. 
chamt'rerie. \ 

Känferlih Kammer » Gericht, ». la chambre 
Iınperiale, Sammer:Gericht, #. /a cbambre 
de juflice, 


| Rammer-Herr,w. chambellan. Ober⸗Kam⸗ 


mer⸗Herr, grand.chambellan. 

Kammer: under, m. gentilhomme de la 
chambre. 

Kammer » Jungfrau, f demoifelle-d’hon- 
nerr, 

Kaͤmmerlein, m. chambrette. - 

Kammer-Masd, f femme ou fille de cham- 
bre chambriere.Lammer-Mdgdlein,fo die 
geheimfie bey ihrer Frau, darisderre, dad 
Wort ift auseinem Buch,genannt Amadis, 
gezogen , und den Leuten wenig befandt. 
Kammer: Mägdlein, vulg dienicht viel 
Kohn Eriegt, :hamrrillen. 

Kammer: Mufie,f. mufique de la chambre. 

Kammer:Page, . page de lachambre, 

Kammer Rath, ”. confeiller des finances, 
confeiller dela cham.bre. 

Kammer-Tuch, ». toile de Cambray,, toile 
extremement fine. 

Kamm:Rad, einer Mühlen, ». la roüe dente- 
l&e d’un moulin, 

Kampf, Streit, m. combat, baraille. Kampf 
jwifchen zweyen Perfonen, um del. 


Kälte, f. le froid die Kälte als die Eigenfchafft ı Kaͤmpffen, ftreiten, combattre, batailler, fe 


eines Dinge, als des Waſſers, 1C. froideur. 
die Kälte in der Lufft,oder in einem Clima- 
te „la froidmme. 

Sitten, daR machen, refroidir, faire trop 

roll, 

Kalte Schale, £. du pain broyé dans du vin, 
oudans de a bierre ,foupe froide, 

Kalter Brand, m. la gangrene, 

$tälter, un presfoir. 

Kältlih, un peu froid. 

Kaltfinnig, froid , tiede, adv, froidemment, 


combattre. 
Kämpffer , einer der da fireitet, m. cham- 


pion. 

Kampff⸗Plan oder Platz, m. la lice, le champ, 
le lieu du combat. 

Kan, ich kan, ich habs im Vermögen, je puis,il 
eiten mon pouvoir, j'si la puisfance. ich 
Fan, ich weiß, je ai ich Fan nicht Sranko- 
fifch reden, je ve Sat pas purler Frangoi, tt 
Fan nicht, i/ »'eR pas babile d--. 

Kandel⸗Zucker, m. fucre candi. 


ticdement, flegmatique. Kaltfinnigfeit, Kaninichen, lapin. 


f. Ia froidenr ‚la ’riedeur . Findiffer ence. 


Kaninichen⸗Garn, ». bourfe. 


Kamcel, Kameel-Thier,» chameau, Kameel⸗ Kann:Bürfte, f! brosfe Anettoyer les pots, 


Wärter oder Kameel⸗Treiber, mı cbamelier.| les verres ‚les cruches. 


Kanır 
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Kanne, f darein man Mein thut, oder das 


Maaf, un por. 
Kannen-Gieſſer, w.un potier d’etain, 


330 
fen zur Wolle, carde. Kartätfcher, Wollen: 


Kammer, m. carder. 
Kartaun, f. groscanon, 


— — — — — —— — 


Kannen:Kraut, m. queüe de cheval ou de | arte, SpielsKarte, f. descartesdjoüer, un 


chat, 
Kanon, fanoniren, canon, canonner. 


jeu de cartes. 


| Kartebenedicten, chardon benit. 


Karte, Eee : Kante, See : Küften, f. les cö- | Karten-Blat, ». une carte [ä joüer.] Karten: 


tes 
Kanten, Epiren, pur. dentelles. 
Kanrel, f chaıre. 
Kaphahn, Kapaun, m. unchappon. 


mabler, Kartenmacher, m. faifeur de vartes, 
cartien Karten: Papier, » carson. Kartens 
@piel,r. jew 'e carses.farten,mit den Karten 
fpielen, jeiier aux carres. 


Kappe, f capuchon , froc, bonnet, cappe. | Käß, oder Kdfe, m. fromage, löcherichter Kaͤß, 


Kappe der Auguftiner und Francifcaner, ca- 


puce, 

Kappen, die Habnen zu. Kappaunen machen, 
chätrcr chaponner. 

Kappern, f. capre. 

Kappes, m Kappes⸗Kraut, =. choux-cabus. 

Kapp⸗Zaum, w caveson. 

Karu:fih, f. le corasfın, 

Karbatſch, f. foüet de cuir, fiehe Geiffel, Peit: 


fromage aille. den Kap fchärffer machen, afi- 
ner le fronage „ le mettre dlacave, avec du foin 
& delalie, pour lerendre plus fort & plus pi» 
quant, 9 


Käf-Korb,m. cage, cagerotte, worinn man fie 


macht. 


Kaften,m. coffre ein groſſer Kaſten zuProviand 


oder Kriegs⸗Vorrathe, casjon. Kaſten der 
Kirchen oder Armen, Zerronc , da boerse des 


pawures, 


t. 
Kar, Karrn oder Karın, m. une charette, un | Kaftanien, Kefter, f. une chätaigne, oder chä- 


charıot. 

Karcher, einer der mit einem Karch fähret, *. 
un chartier. 

Kardamume, ein Gewürs, f. cardamome., 

Kardätfchen, f. Kartätfchen. 

Kar:Krevtag,m le vendredi faint, le grand 
vendredi. 

Karfuncdel, Karfundel: Etein, m. une efcar- 
boucle. 

Kara, filsig, chiche , tenant, &pargnant, e- 
chars, pincemaille f. ile. 

Kargen, das Seine genau jufammen halten, 
eparpner. 

SKargbeit, Zilsiafeit, f. chichere, &pargne. 

Karglich, chichement, f. iiltzig. 

Karpffe,m. une carpe. Kärpfflein, m. carpean, 
carp Uon, 

Karren, w. une charretre. ein Karren voll, une 
charrerbe, Karren, mit dem Schub:Karren, 
broäerter, 

Karre, ale Cchub: Karre, m. broüerre. ein 
Dred: oder Echutt » Kärner, rumbelier. ein 
Schutt⸗Karn, deffen Kaften hinten abfallen 
Fan, romberesu. Karre, die Kauffmanns⸗Guͤ— 
ter hin und her zu führen, der von Leuten e⸗ 
gogen wird, camior. Karrn voll, carriage. ein 
Karrn-Fuder. Karren-Kutfche, cariole. 

Karrete, f carosie 

Kärrner, der den Koth auf den Baffen weg— 
führt, item der die Aufjicht Darüber hat,der 
Karren-Meifter, w. boüeur. 

Karft,m.hoüe,hoyau à deux dens pourhouer 
les vienes, marte. 

Kartätfchen, cartouche. im Krieg eine Buͤch⸗ 
fe voll ſchaͤdlichen Geſchoſſes. Kartaͤtſchen 
zu Seiden, ca/ aſe. das innerſte zu zerreiſ 


teigne. Kaſtanien-Baum, m chdrsignier, 
Kaſtanien⸗-Wald, m. ‚draiereraye, Oder chd · 
teigneraie, Kaftanien: braun, von Haaren, 


chıtam, 


ı Kaftenen, züchtigen, chätier, punir, kaſteyen, 


bejäumen,morsifer tenir en bride. Kafteyung, 
fc äfiment, mortification. 


Kaͤſtlein, m. Eleiner Kaſten, coffret, buffer. pe- 


Hr armoire, casiete, layette, ſ. Kiſte Kiſt⸗ 
ei. 
Kaftner, m. maitre des greniers, oder auch 
— weil fie Amtleute zugleich an vielen 
rien. 


Kater, ». unchat, matou. 
Kas, oder Kase, fun chat, une chatte, Sage, 


u. cavalier pour une baterie de canon. Katzen⸗ 
Loch in einerThür,r. chariere Kagen: Kraut, 
n. Fherbe au char, junge Katzen gebähren, 
chatter, 

Käslein,» petitchat,chatton, Kaͤtzlein an 
Bäumen, des fleurs denoiers, de condriers, de 
faulx. 

Katzen⸗Klee, m. le pied de lievre, 

Kauchen,haleter,halener ein kauchend Pferd, 
un chevalgros d’haleine courbara, das Kauchen 
der Herde, lı conrbarure. 

Kauen, marcher. mit Mühe Fauen,marchenner. 

Kauff, marchẽe, achat. fonderlich von liegen: 
den Guͤthern, arquifirion, acguer. 

—— kaͤufflich, qui eſt vendre, venda- 

e. 


Kauff- Brief, m. contrat de vente, d’achat. 

Kanffen, acheter. 

Kauffer, » l’achereur, le marchand. 

Rauf-Handel, m, commerce,traffic, negoce, 
marchandife. 
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Kauf: 


seg 8 
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Kauf: Haus, ». la doüane, Reil,m. un coin, Keil, Hitſc 
Kauff-Laden, m. boutique. gel, cuifor. u 
Kauffmann, m. un marchand, Kauffmännin, | Reim,m. la cime ou le tendron,lebi 
" Fe marchande, la germe, la plume, n, 
Kaufmanns: Richter, fonderlich in andern] germer, © produire des pesies. 
Theilen der Welt, oder fremden Ländern,| mer. 7: A 
conful. Kein, ne point, nul, pasuri, e 
Kauffmaͤnniſch, de marchand. perfonne.feine,nicht eine n 


an 
# 
we 


R ’" 1 

Dt 

“an 
a 







Kauffmannfchafft , f. le negoce, le traffic.| mulle, pas une, ſ. nichts. keiner mnte 
Kauffmannſchafft treiben, rafiquer, faire] nilunnifaurre. ankeinem DER, : 

srafhic, faire r.aurchandife d'une chofg. aucun lien, endroi. Teinerfeh,. 
Kauffmann-Schiff;”. unnavire marchand. | mulle fügen ‚poins du rou: „ en fagen guelanun:, 


Rauffmanns-Güt, m. vechtfchaffene gute Wan: 





keinesweges, me-nullemens , nee 


’ c m fe 





re, bonne marchandıfe. 


Kauff:Schilling, m. le Pgjx d’une chofe ven- 
due, 


gon, 

Kelch, ». un calice, une cou 
Kelle, f.truälle demagon. .. 
Keller,m. unecave. ein Kell 







ücht, f. l’envie, la demangeaifon d’a- 


cheter. faufffüchtig, quiaime for dacheter. 
Kaum, ſchwerlich kuͤmmerlich, A peine, & 
grand peine, difhcilement, malaıfement, 


tieff, un cellier. in den Keller 
Kellerlein, ». cavean, pesire cane, 
lier. 





avec grande difhiculte. ermird es faum 
thun,dpeinele fera-s-il. er iſt kaum der Ge⸗ 
fahr entgangen, mit genauer Noth, is Ja 


Keller-Meifter, Mm. fommeillier, 
Keller-Wurm, chate-pelu£., 
Kelter, Kun presſoir. Kelter:- Bau 


J 





achapoẽ belle, ober il en a echapp£ de belle, 
$auß, m, hibou, petit chathuant,frefaye,ef- 
fraye. ein wunderlicher Kautz, une errange 
sere,un fantasque „ un biiarre „ mn capricieux, 
ein reicher Kautz, un gros dos, mille faudi- 


ser. 

Kayfer, m. Empereur. Kayferin, f. imperarri- 
ce, Kayſeriſch, Kayferlich, d’empereur, im- 
perial. die Kayferlichen Völcker, Zes imperi- 
aux, les troupes imperiales. Kayſerthum, m 


ıre. 

Kebs⸗Weib, . une concubine. 

Ked,tühn, hardi, courageux, keck machen, 
sendre hardi, encowrager ‚animer. keck fenn, erre 
hardi, prendre la bardiesfe. Keckheit, Kühn: 
heit, f. bardiesfe. kecklich, kuͤhnlich, adv. bar- 
diment librement, 

Kefer, m. eſcarbot, f. Käfer. 

Kefidh,».caye. 

Kegel, m. une quille,un cone. ber viel Kegel 
umfchlagen kan, un abarteur de bois. Kegelfor⸗ 
mig,conigue. kegeln, Kegel fchieben, joüer aux 
quilles, Kegel-Spiel,» jew de guilles, 

Kehle, f.gofier, gorge. 

Keblfucht, £ fquinancie, R 

Kehr-Befem, Befem, m. un balai, un ramon, 
un housfoir. 

Kehrbürft, f des vergettes, une &pousfette. 

Kehren, fegen, nettoyer,balier. kehren, wen: 
den, rowrner. 

ein Kehrwiſch an einem Stecken oder Stange, 
un housfoir. mit einem folchen Kehrwiſch 
reinigen, housfer. 


Keichen, fümmerlich und ſchwerl ich athemen, Kern-Veiffer, ein Vo gel, un friquet, 
haleter, ahanner, halener, refpirer avec |& N 


psine. f. fauchen. 


Kemmen, peigner, Wolle fen 


Kennen, connoftre, favoir,ente 


Kenn:Zeichen, m. marque,figne, fguahar 
Kerbe,f. ein Schnitt in etwas, cran.taill ku. 


Kerbel, Kerbelsfraut, », cerfueil. ı 2 
Kerb:Holg,». der Stod, darauf manait 


Kercker,m. Gefängniß, . une prifon, une" 






















bre dunpresfoir. Kelter⸗MPaus, x. 
A le presfeir. Kelter:Tteter, m up 

rier, SKeltern, auf der Kelter audgre 
presfer, presfurer. Kelter-Spind fl: — 


presſoir. 
la lainc 


lernen, erudier. kenutlich, aufs, 
tre, 


&tere, preuve 

taillure,incifure. eine! N 
sailler. eine Kerbe, coche. geferbitt Ku 
an den Münsen, carneke. geferbtenRun: 
Rand machen, carneser. gelerbt i 
pen,danche. Kerben,Kerbe an etwas man 
sailler für quelgue chofe, entailler.& 5& 


net, la taille. 


chot. Kercker Meiſter, m. um geolien\ 


Kern als an dem Korn, Früchten, m. umgrain- 


Keru,n. le noyaul’amande, derer OR 
ber rechte Kern eines Dinges, /e une 
quintesfence d’une chofe, le caur Ja fleue law“ 
le, oder moite. etliche föhreiben, moi 7 
leur der Kern einer Stadt, die be 
ſchafft, lu fleur & la force d’une cite, er 
eines Baums, la mocle, oder mowdlle Mb 


czur. it 





ernlein im Döft, ». pepin, grain quiietou- 
ve dans les fruits, : > 
t ; 
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dern⸗Obſt a. fruics Anoyau. 
dertze, f. cierge. Kerken: gerade, en guille. 
Kerglein zum rduchern, m. pafile. 
teffel ‚m. un chauderon, une chaudiere, 
marmite. 
deßler, m. Keffelmacher, oder Keffel- Händler, 
chaudronnier, an einigen Drten heiſt er, 
dinandier. 
deffelflicker, in einigen Brovingen,m. magnan, 
deiten, Keften-Baum, f. Eaftanien. 
dette,f chaine.Selaven:Kette aufden&chif- 
fen, f. cadene, 
detten⸗Glied, m. unanneau ou un chainon. 
Tetten:Hund, ». chien d’attache, 
detten⸗Kugel, fs boulet à chaine, bie fich in 
zwey halbe theilt, bouler à deux täces, 
ange, u 
—8* m. un heretique ſectateur · Ketzeriſch, 
beretigue. Ketzeriſche Meynungen haben, 
ſentir le fagot. Ketzerey anfangen, iatroduire 
une berehe.er Etre lausbeur. 
deule, Schöps: Keule, f. gigot de mouton. 
weufch, chafte, pudique. keuſch, adv. chafle- 
mens, pudiquement, Keufchheit, F. chaflere, pu- 
dicite, 
Renfer, m. Empereur, f. Känfer. 
— (Blum) Courenne Impe- 
rıale, 
Ribig, un vaneau. 
wicher, Kichern, f. pois chiches. 
fiel, Seder:Kiel, m. tuyau de plume, Kiel im 
Schiff, la quille d'un vaisfean, 
wien, m, bois — reſineux, du pin, 
dont en fe fert pour s’eclairer & allumer 


u feu. 

Rien,». menton. das Kien ſtarck bewegen,bar- 
boter, 

dien⸗Backen, F machoire. 

ien-Baum , hartzigter Fichten-Baum,v. ſor · 
te de pin. 

dien⸗Fackel, f. torche ou flambeau de pin. 

Biem-Kette,f. gourmette , f. anlegen, gour- 
mer. die Kien⸗Kette loß machen, degour- 


mer, 

dien-Ruß, m. de la fuye. 

Rich, oder Grieß,m. grob und ſteinichterSand, 
gravier. j 

fiefen, erwehlen, <lire, choifir. das Kiefen, ». 
le choix. n-Kieff = z 

Rieffer, Wein-Kieffer, m. gourm 

Riejung, Wahl, Kuhr, f- une elite, un choix, 
une eledtion. 

fifer, m la mächoire, 

Kiffen, nagen, ronger, mächer. 


% ka ” 
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halten, abaiguer un fils. an Kindes: flatt an⸗ | 
‚oder aufuchnen, adoprer. 


Kind⸗Bett, . accouchement, enfantement, 
delivrance. im Kind Bett fen, Erre en cow- 
che. ſ. niederfonmen,Niederkunfft. zu früh, 
vor der rechtenZeit insKind-Bett kommen, 
Se blesfer , faire une fawfe couche. aus dem 

‚Kind: Bett gehen, relever de couche. 

Kind-Betterin, ein Weib, das in den Wochen 

liegt, f uneaccouchde, une femme quia 
‚enfant&, qui oft en couche. 

Kinder-Blattern, Kinder-Poden, pl: la pe» 

tite verole. 


Sinderüleden, Mafern, Köteln,f: p/.larou- 


geole. 

Kinder gebähren, enfanter, faire desenfans, 
accoucher. 

Kinder:Zehr, f catechisme, catechifation. 
Kinder⸗Lehr halten, faire le carechifme, cate- 
« hifer. 

Kinderloß, der feine Kinder bat, qui n'a point 
d’enfant, fans enfans, fans lign&e. 

Kinder-Magd, f. une fervante quia foin des 
enfans 

Kinder⸗Schuhe, die Kinder : Schuhe auszies 
hen, quitter les folies de l’enfance, la de- 
pouiller, devenir fage, prudent, raifon- 
nable. 

Kinder-Spieh; allerley Poppen- Werd, ». jeux. 

jouet, ou amufement d’enfans. 

Kindes: Kind, m. petit fils, petite file, ne- 
veü, 

Kindes⸗Noth, f travail d’enfant, accouche- 
ment. in Kindes: Nöthen fenn oder liegen, 
Erre en travail d’enfant, mald’enfant, in Kiu⸗ 
des⸗Noͤthen helffen, delivrer une femme, 

‚fı enfance. von Kindheit an,des !en- 
ante. 

Kindifch, auf Eindifche Weife, en enfant,com- 
me un enfant, puerilement. 

Kindlich, appartenant A un enfant, filial. 

Kindfchafft, hlistion, droit de Als, 

Kinn, ». le menton. 

Kinnback, ». mächoire, joüe. 

Kippen, billonner. das Rippen, le billennemene, 

Kipper und Wipper, m. ufurier, injufte amas- 
feur d’argent,qui fait traic de monnoyes, 
faux monnoyeur, billonneur. 

Kipper:Geld, . fausfe monnoye, billon. 

Kirche, f. un temple, une eglife. Kirche, 
Schaar ber Auserwehlten, f. /Erlife miliran- 
re, eine allgemeine Kirche, öglife carbolique 
ou — die erſte Kirche, a primicive 
eglife, 


Rind,m enfant. Kind im Muterkeibe, le fe-| Kirhen-Buß, f. amandehonorable. vor der 


su, Kind nach feines Vaters Tod geboh⸗ 


Kirche ſtehen mit bloffen Füffen, oder im 


ren, poflbume, enfanı nd apr&s lamort de fonpe- | Spende, Licht in ber Hand, Strick am Hals, 


ze. Kind, das noch fauget, n.enfant qui tette, 
a lamammelle. einen nimmer vor fein Kind 


ıre devant une £glif? nä-pieds, ou en chemife, la 
terge au poing © la corde au cou, 
+ Kirchen: 


— 
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Kirchen: Dieb, m. facrilege, celui quiadero- 
beuneeglife, Kirchen: diebife, facritege. 
Kirchen: Diebftahl r. Sacritege. 

KirchensDiener,z. miniftre de l’evangile,de 
la parole de Dieu. Kirchen Dienft, m. mini- 
flere, charge ecclehaflique. 

————— m, pl, lesceremonies de 

egliſe. | 

Kirchen : Güter, les revenus ou biens eccle- 


iaſtiques. 

Pe be m. Dotteur de l’Eglife. 

Kirchen-Orbnung, f. le rituel. 

Kirchen⸗Rath, m. le conſiſtoire. ein Kirchen: 
Nath, wu covfeiller d’öglife, 

Kirchen:Raub, m. facrilege, 

Kirchen: Vater, m. pere de l’tglife, unan- 
cien. 

Kirchen-Zucht, f. difcipline ecclefiaftique. 

Kirchen⸗Gang, m. da die EhesLeute in der Kir: 
chen ihre Ehe beftätigen laffen, la pompe 
nuptiale, des noces. feinen Kircjen-@ang 

* haben, halten, Wer au remple pour erre mari:, 
pour y .elehier fon märiage. einem feinen 
Kirch⸗Gang helffen zieren, accompagner quel- 
qu’un allaut au vemple ve jrur de fes noces. 

Kirch Hof, r. dahin man die Leute begräbt, un 
cihınetiere 

Kirchlein,» Eapelchen, chapelle, 

Kirchmeß, oder Kirmeß, f lafoire ou la fete 
de quelque paroisie ou village. " 

Kirchner,der die Kirche auf⸗ und zufchleuft,und 
verwahret, was man in der Kirchen haben 
muß, ». un marguillier, un facriitain, fiehe 
Küfter. | 

Kirch:Spiel, ». une paroisfe, 

Kirchwenh, f: fere, dedicace ou ennfecration 
du temple. Kirchweyh der Bauern, fres de 
village. la fete d’un patron de village. 

Kirmes, ſ. Kirch⸗Meß & Kirch⸗Weyh. 


Kirren, fremir, grincer das Kirren, m, grince⸗ 


mer. kirren, wie eine Taube, S plunare, ge- 
mir comme. une colombe, kirren, als wann die 
Thüren knarren, eriguer, ou craquerer, das 
Kirren, ». craquement le criguement, 

Kirſche, f. une cerife. faure Kirfchen, f- cerifzs 
aigreres,griorte. Welſche Rirfchen, f. des bi- 
garreaux, Wald: Kirſchen, fi ses cerifes ſau- 
vares, merife. ſchwartze Wald⸗Kirſchen. 

Kirfh-Baum, ». cerifier. 

Kirfh-Baum-Wald oder Garte, cerifaye. 

Kirfchner,m.un pelletier,marchand fourreur 
‚qui vend & prepare des peaux. 

Kiß, oder Kiek, grober Sand, m. gravier. Kiſ⸗ 
ſich, voll Kiß, plein de gravier. 
Kipling, Kißling-Stein, oder Kifel-Stein, m. 

un caillou, 

Kifte, Truhe, f. un coffre; une caisfe, 

a m. coflretier, faifeur de cof- 

es. 


Kiftlein, m. coffret, layette de 
Käftlein macht, dayerier. 
Kittel, ein leiner Weiber 
tıllon, garde-cul. “= 
Klitten, Hpitten, f. coin, oder comg, Rilke: 
oder Quitten Baum, miseignier, Skt 
Lattwerg, au corignac, 4 
Kigel,m. charoüillement. titzlich 
fißeln, charoniller, 2 da 
Kislein, Zieglein, ». chevreat, 
chevre., PR — —X 
Klaffen, ſich aufthun, ſe fendre fet 
s’entrouvrir. entrbaille. Haffend. 
viel Geſchwaͤtz machen, cayalery caufer 
ter, babıller, jargonner, japper, VW EUR: 
Klaffer,m. Wafchmaul, x. cajolein Ca 
babillatfd, dıfcoureur,baveurj 5 
Klaffter, . une toiſe. Klaffter-Hölpye 
de de bois u 
Klage, Wehe⸗Klage, f. plainte, regrer 
tation, dueil, Klage, f. Wehe- Ku 
plainse „ plainte & rerser. aued® 


Elage bey der Obrigkeit, f. ac 
on. . 3 
Klaabar, pitoyable, deplorabie; 

ble. Ka 
Klagen, übefein Ding Klage führe, 


dre de quelgue chofte, faire ( 
klagen, beweinen, Leid : Gefihren 
pleu. er, lamenter, deplorer, regrötten, 
anklagen, accufer. Dv. 
Släger , der einen anklaget , m. ae 
adteur, demandeur. der einenbeil 
plaignant, eo 
Klägerin, f demanderesfe. 
Kläglich, traurig, das zu erbarmen iſt 
rable,ädeplorer, klaͤglich, beweglic 
tif, dolent, pitoyable, lamentablè, 
pluinsivement. klaͤglicher Weiſe, 
funeflement, deplorablement. 
Klag-Lied, ». lamentation, chant Iügü 
Klagloß ſtellen, abſoudre quelgulanglede 
charger d’une action inrenr&e concc 
Klag-Schrifft, f-plaintes faites park 
Klag⸗ weiß, par forme d’accufarion. 
Klämmen, fich Flänmen, ferrer, &ir 
ferrer les doits. 
Klammer,bamit die Zimmer-Leute 
anmachen, daß fie nicht wancken, 
harpes. eine Stein : Klanımer, Die: 
zu beveftigen, arraf. 
Klang, Ton, m. le fon, le ton, ou 
nance. Klang der Glocken, m. de 
ches. 
eine Klappe, vor einen Tauben⸗Schl 
pe, volet. Klapper der Nacht Rx 
cerelle. eine Klapper oder Veutil 
Plappern mit Händen, mit Peitfchen 
mit Zaͤhnen, clu4uer, u; 
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lapper, als der Auffäsigen, Siechen- Klapper, 
elique. Klapper von zwey Beinen oder Hol: 
gern,jwifchen denFingern,ciigwerse. Klapper 


in der Mühle, c/aguer , cliguer, sraquer. lap⸗ 


perder ninder, un hacher. 


cerrent de dens. der Stord) Elappert, da citogne 
clique. e 

lapper⸗Roſen, coquelicogq. 

lar, hell, clair, loifanr, Elar,rein,lauter,clair, 
pw: I ner. Elar, offenbar, ausdrücklich, elair, 
inzelligible. klar mit heller Stimme, 4 haure 
voix, far fingen, chanter haut & clair. klare 
Stimme, voix erde, Far machen, &laire:r, 
eclsirer, klar machen, merzre en evidence. 08 
ift Elar, sell exideır manifefle. 

larheit, Heiterfeit, £. clarre, fplendeur, lu- 
ftre. Klarheit, Sauberkeit, cdarrö, purere, 
neftete, 

lärlich, ausdrücklich, clair, expres, evident. 
Klärlich am Tag, manifeßement , clairement, 
ouvertement. 

latſchen, plaudern, caufer, caqueter, babil- 
ler. Elatfchen mit den Händen, barzre ou 
frapper des .ains 

lätfcher, Mauderer, m. un caufeur, un ba- 
billard, un grand parleur. 

Lauben, f. abFlauben, ausklauben, ronger. 
läubeln, im Effen, pinocher. 

laue, ongle. 

lauße, ein enger&ang zwiſchen ben Bergen, 
une entree étroite de montagne. paslage 
&troit, undetroit. einenger verfchloßner 
Drt, un rrou, un lieuferme & fepart 

laue, f. Huf,” das Horn an den Füffen der 
Thiere, als Kühe, Schweineund Pferde, 
Pongle, la corne du pied d’un animal. 
Klaue der Vögel, Katzen⸗ und Hunde⸗duͤſſe, 
griffe, ongle. Vreben : Klauen, die Eleinen 
Klauen die etwas höher am Fuß der Thiere 
ftchen,ergor, argor. in die Klauen bekommen, 
veft halten, empaumer, 

(eben, attacher, coller. 
ben, s’attacher. 


(ebericht, attachant, gluant, flebericht ma- 


chen, engluer, enpäter. 
lebern, f. Kleb-Kraut, ». le muguet, 
leck, Mm. tache, päte. 


lecken, faire des raches d’encre, des pätez. 
Flecken, vulg. fire, e8 klecket nicht, ilne faf- 


fir pas, cew’eh pas asfez. 


leck⸗Papier, Schmier-PBapier, Subdel-Papier, 
n. brouillon. Kleck⸗Papier, die Klecke aus zu 


machen, brouillard, 
lee, m. trefle. 


leiben, anfchmieren, mit Leimen bewerffen, 
torcher , bouliller. &leiber, m. bouſi leur. 


Kleib⸗Werck, », bouflla ,e, 









Eleben, Eleben blei⸗ 
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Kleid, ». Kleidung, £ un habit, vetement, 


habillement. Kleid, dabey man das Tuch 
gefpart, war babie £rop affame. das zu Eurg und 
zu eng, babir ginguer, 


„Kleider anziehen, s’habiller, fe v&tir, mettre 
lappern, cliqueter,craqueter, tintamarrer, || 
vulg. Klappern der Zähne, c/aguement, grin- |' 


fes habırs, Kleider auszichen, austhun, 
deshabiller, deponiller, 


Kleiden, Kleider authun, vetir,habiller, il eſt 


bien mis, wohl; mal mis, bel gefleidet. 


Kleider: Bürfte,f. des vergettes. 
KleidersKaften, m. garderobe. 

Kleidung, f habillement, vetement. 

Kleien, £ dufon. Kleien im Brodt, paille. 


Fleiicht, voll Kleien, plein ae fin. Kleiens 


Brodt, m. pain de Im. 


Klein, petit. Elein machen, auf allerley Art, 


zerftoffen, jerreiben, egruger. Flein und artig, 
mignon. klein und diünn,mince,oder zart. Eleiıt 
und mäßiger Groffe, modigue. ing Kleine 
bringen, reduire aw peris pied. Elein, Eurß, 
courr, Kleiner Menfch, bomme de petite raille. 
es ift eine Fleine Sache, c'eR peu de chofe, c’efl 
une bagatelle. die Kleine, Kleinheit, f 1a pe- 
sitesfe. Eeinet, minder, geringer, plus perir, 
moindre , das erfte wird gebraucht, mas die 

Gröffe anbelangt, das andere aber, was die 

Eigenfchafft betrifft. Eleiner machen, dimi- 

nuer, appetiüfer, ameindrir, accourcır, rendre 

plus petit. 

Kleingläubig, de petite foi, de peu de foi. 

Kleinheit,f. la petitesſe, la baslesſe, le peu 
de valeur, le peu demerite. * 

Kleinigkeit, f. peu de chofe, bagatelle. 

Kleinlaut feyn,ne dire mot,&tre bien penaud 

Kleinlicht, ein wenig Elein, un peu petit. 

Kleinmuth, f.abbartement d’efprit. kleinmuͤ⸗ 
thig, einer den das Herge entfallen ift, de 
petir couragey timide, craintif, decourass. klein⸗ 
müthig machen, decourager. Heimüthig ſeyn, 
n’avoir plus de cowrage „ ötre decouragé, avoir 
perdu le courage Kleinmuͤthigkeit, Bloͤdigkeit, 
f. erainte, pufllanimite, faute de courage, de- 
couragement, 

Kleinod, ». einköftlicher Stein, Ring und der: 
gleichen Zierrath, un joyau, ornement, 
pierre precieufe,bague. das Kleinod eines 
Spiels, Kampffs ic. le prix. 

Kleiftern,als die Schufter die Abfäge,oder Ha⸗ 
den an den Schuhen, päter. 

Klemmen, pincer, ferrer. 

Klenglen, wie die Kinder mit denFuͤſſen, bran · 
diller les jambes. 

Klette, f. une tete de gleteron. 

Kletten-Kraut, x. gleteron,glouteron;barda- 
ne, lappe. 

Klettern, grimper, gravir. 


Sleyen,f. leton, f. aleie. Kleyen:Brodt, =. 
pain de fon, gruau. 
Klimmen, grimper, 
15 Klinge, 


* 
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Klinge, f.lame. 


Klingen, Elingeln, fonner d'une fonnette, 
tinter ; als die Ohren, corner. das Klingeln 
einer Glodke,oder der Ohren, de sinsemens d’u- 


we cloche, des oreilles, 


Klincke, floquer, und was auf und nieder dar⸗ 
en geht ; die Schlöffer nennen es auch, cden- 
€ 


Klippe, f. kcueil, 


sliftir,» cliftere, lavement, Eliftiren,sonner, 


appliguer un lavement. 


Klitter, m.unetäche, f. Kled. 
Klitter:Buch, m. broüillon. 


Klittern, Klitter auf etwas werffen, foüiller 
ou broüiller quelque papier ou un livre, 
Klobe, =. darauf die Vogelſteller die Vogel fan⸗ 
gen,breuler. Klobe, m. ThürzAngel, f: de 


— pivor.Klobe-Flach®,[vigs] une poignbe 
delin, 


Kiopffen, fihlagen, pousfer, frapper, heurter. 


klopffen aufdie Finger, donner für les doigrs. 
ander Thür klopffen, heurzer dlaporse, buc- 
quer. das Hertz Elopffet ihm, Ze cœur lui bar. 
vi bondie. das Klopffen, le frappemens. das 
Klopffen in die Hände, le barremenr, Faoplaa 
disfemenr, battre des mains, das Klopffen bes 
Hertzen, le bartemens de caur, tremble- 
ment, 

Klopffer an der Thür, damit man Elopffet,m. le 
heurtoir, le marteau de la porte, 

Klofter, m. unmonaftere,, uncloitre, con- 
vent, odef couvent, fprich allezeit, wie das 
legte ift gefchrieben. in ein Kloſter gehen, /2 
faire religieux, prendre le voile, prendre le froc, 
entrer dans Pordre [des Dominicains.] aus dem 
Klofter fprinaen, quitrer le froc, le jerser aux 
orties, ind Klofter thun, cdoderer, enfermer, 
Jerter dans un cloitre. 

Klofter-Jungfrau, f- une religieufe, 

— vie de cloitre, la vie mona- 

ique. 

Klofter-Thorwärter, m. cloitrier. 

Klon, Bloch,m.une fouche,un tronc d’arbre, 
ou d’autre chofe,un billor. ein Klog Hole, 
woran man die Acfte noch ficht, ald Stüm: 
mel, #car. klotzicht, gros, grosfer. 

Klucke,Klud-Henne,f: poule glousfante,une 

lousie, poule quicouve. 

Kluckſen, oder gludfen, glousfer. 

Klufft, f Spalt der Erden, m. une ouvertu- 
re, un bäillement. groffe Kluft, abime, 
gouffre. 

Klug,wirig,weiß,prudenr,fage,difcrer,avise, 
circonſpect, eclaire dans la conduite de 
des aflfaires, politique, homme d’efprit 
prevoyant, quia dugout, du difcerne- 
ment. Elug machen, einen,ber vorher einfäl- 
tig geiwefen, mit veriren, abrichten, afirer, 
rendre quelgu’un fi+,le deniaifer, ’ 
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Klügeln, rechercher curieufement, &plu- 
cher, fubtilifer,, pointiller. Klägelung, 
Nachgrübelung, fi carieufe reebercbe, &plnche- 
ment, 

Klugheit, Weißheit, f: prudence, fagesfe, fa- 
pience, prevoyance, Klugheit in Staats: 
Sachen, polisigue, 

Klügling, m. un faux prudent, fophifte, mo- 
queur. un finet, une finette. 

Klumpe,m.unbillot,une masfe,un gros mor- 
ceau, une pitce. ein Klumpe Schnee ober 
Koth,fo fich unten an bieSchub hängt, boere 

Klüpffel, Schlägel, =. un mailler. 

Kluppe, f: piece de bois fendu& par un bout. 

Klux, Schluden, m. hocquet. kluxen ſchlucken, 
borqueter. 

Knab, m. gargon. 

KnabensKraut, =. coüillon de chien, orchis. 

Knaben⸗Schaͤnder, m. un bougre , un fodo- 
ınıte. 

Knäblein, ». petit gargon. 

Knad, Knall,m. uncrac, craquement, un 
coup Eclattant, un &clat, 

Knacken, Krachen, craquer, craquetter, gru- 
ger. mit den Fingern knacken, faire craquer 
fes doigts. 

Knack⸗Wurſt, f. mortadelle, cervelas, 

Knall, Krad, m. un fracas,craquement,£clat, 
Inallen, plagen, Erachen, eraquer, Echatter. 
Knapp, chichement, avec &pargne, pauvre» 

ment: 

Knapp, Berg: Knapp,m.fosfoyeur de metaux, 
ouvrier qui travaille aux mines. 

Knappe, Wollen-Weber, m. un drappier qui 
fait du drap. | 

Knapſack, Wadfad, m. le bisfac, la beface. 

Knarren, wieeinungefchmiert Rad, faire un 
bruit comme les soües qui ne font pas 
graifsees, 

Kndten, petrir. 

Knauel, m: un peloton. 

$nebel, m. un gros garot,court & gros bäton. 
Knebel, vulg. die Knochen an den Fingern, 
les 05 des doits. jointwres,les doirs. Knebel, den 
man ind Maulfteckt, daß man nicht beiffen 
oder fihreyen fan, +äillen. einen ſolchen 
Knebel ind Maul ſtecken, bäillonner. Knebel 
an einem Spieß, m. de petit traverfin qui efl 
vers le fer d’un kpieu „ qui fert dl’arröter , afın 
qu'il ne perce trop avant an coffre de ka böre. 
Knebel eines Hundeg, m. de bäson pendu as 
col d’un chien, 

Knebel⸗Bart, m. mouftache. 

Knebel⸗Spieß, m. dpieu, &pieu de chasfe. 

$inebeln, ferrer fort, treindre, gar: -tter. 

Knecht, » valet, ferviteur. leibelgner Knecht, 

efelave. Encchtifch, fervit. apparrenanr d un fer- 

vireur ou efelave, Kuechtſchafft, f. Leibeigen⸗ 

(haft, f.fervirude, eſclavage. 

Kneiff, 


4 anne RDe 

Kueiff, =. emporte-piece. frummes Meffer, 
trencher, faucillon, couteau de pied, zum Leder: 
ſchneiden ein rundlich- krummet neiff. 





Kueipen, wicken, pincer. 
Aneten, petrir. 
Kneuel, Knauel,⸗. un peloton de fil. 


#nider, arg, — Filtz. 

Knie,» genou. auf die Knie fallen, A mettre, 
fi jerter dgenoux feproßerner devant quelgu’un, 
s’arenolinller, was man auf das Knie macht, 
oder unter daffelbe legt , ald Berg: Leute, 
Plafterer ic. gemoüillere, j 

Knie: Band, Hofen:Band, =. une jarretiere. 

Knie:Bug, x KniesKäble, f. le jarrer. 

Kuie-&cheibe,f la palerte du genou. 

Kuirren,wie eine Saͤge die man feilet,crisfer, 

eriquer, das Kuirren, crufeweng. 

Snirfhen mit den Zähnen, faire craquer les 
dents, grincer les dents,crisfer. 

Kuitfchen, vude. broyer, froisfer. 

‚mail , 
noche, m. Bein, =. os. 

Knöchel,m. lesnoeuds. Knoͤchel, Knorre, an 
den Fuͤſſen des cheviltes. 

Anode, ». un noeud, Anode an der Burgel, m. 
le noeud de la gorge, la pammc, 

Knedicht, genouilleux. 

Knopf an einem Bau oder Kirche, m. le pom- 
meau. Knopf an einem Dolch oder 
Schwerdt, oder am Sattel, m. /e pommeau 
d un poignard, om d'une pie Knopff am Kleid, 
m. bouton. Knöpfe an ein Kleid fepen, bow- 
sonner un habir. Knoffe auf Kutſchen⸗Him⸗ 
wieln,pommerse. Knopff eines Gewaͤch ſes oder 
Blumen, m. le bouron d’une fleur Anöpffe be: 
lommen, ald an Gewaͤchſen gefchicht, bow- 
sonner. mit Knoͤpffen/ bouronne, als ein Ge: 
—— in den Wappen knoͤpfficht, 
voller Knopffe, vonewx, plein de noruds. 

KAnöpff:2och,». boutonniere. die Quer⸗Naht 
am Knopff⸗Loch, da bride, 


Sinöpffmacher,m. boutonnier,faifeur de bou- 


tons. 

Knorr, m. unnoeud, un bouton, une petite 
bosfe. Knorr an einem Baum, ein Aſt, m. 
noeud dunarbre Ünorricht, meiieux , plein de 
nocuds, 

Kuorpel,oder Krofpel,m. tendron,tendrillon, 
comme celui de l’oreille,ou du nez carti- 
lage. Engrpelicht, cartilagineux. 

Knofpe, f bouron. dic überflüfige Knofpen 
ausbrechen, &bourgeonner. 

Enuͤpffen, ins Schnup⸗Tuch, noüer. 

Knüttel,m. un bäton, garror f. Bengel. 

Kobalt,m. Eobglt,eine Art giftigen Ertzes ca- 
lamine, 

Kobolt, m. latin. gobelin, 

Kober, Korb, m. un panier ou une corbeille- 

Koch, =. un cuifinier. Köchin, f swifniere: 


—— 
— — u) 
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Koch in einem Lager, Sudel:Koch, un gou- 


Jar, 
Kochen, cuire, beüillir, kochen, Speife zu⸗ 
richten, cwifiner, fire la cuifne. kochen, verfos 
hen, verdauen, digerer. der Magen kan nicht 
kochen, !’-Romac me pews digerer. das Kochen, 
Däuen, digeflion. colion, conco&ıor dab Kos 
chen, oder Kochen bey dem Feuer, A cun- 


Site m. trousfe, carquois ä mettre les fl&- 

cnes, 

Koch: Srafen, m. un pot à feu. 

„och -Koffel, =. un cuillier à pot. 

Köder, Luder,» amorce, appät. 

stobl, m des choux, f. Kol 

Koble, f. die ausgelöfcht, charbon. Kohle, Die 
glüct, char⸗on vif, hraife. die Kohle, die gluͤet 
und findet, oder rauchet, Aambarı. Steins 
Kohlen, de la bonille. 

Koßl-Brenner, m uncharbennier. Kohlen 
brennen, faire du charbon, de Ia braife. 

Kohl-Hütte, f oder Kohl-Hauffe,m. une char- 
bonniere, un lieu od on fait lecharbon, 
fourneau de ch ırbonnier- 

Kohler, oder Kohler, m. charbonnier. 

Kohl-Pfanne, f. rechaut,&chauflere; eine lan: 
ge, brafier. 

8 ohl, m, choux. 

Kolbe, f. ein kleiner dickkoͤpſichter Fiſch, tetard. 
Kolbe an den Binſen, »a/us de jonc. Kolbe 
jum brennen, alembic, cucurbite. irdener 
Kolbe, rerrine de depart, 

Koller, m. un buffte, on coller, buffetin, 

Kolleren, gronder, tanfer. 

Kommen, berju gehen, venir. an einander 
fonmen, er verir aus mams, für einen kom⸗ 
men, verir en prefence de quelgu' un, comparof=- 
sre devant lui. hinter einander fommen, en- 
£rer en quend, zu fich felbft fommen, vevenir d 
fi, Se ravoir. wieder zu feinem Fuͤrnehmen 
tommen, revenir d fon desfein, d fon propgs. 
kommen zuetwas, als Tuch zum Kleid, In- 

rediengien zur Argney, Steine zum Ges 

du ꝛc. enrrer. itenere. es fommt dazu. kom⸗ 
men in Nechnen, als im Addiren, was 
kommt, was heraus kommt, la fomme torale, 
ie sotal. fommen von etwas, partir. var den 
man leichtlih kommen kan, aherdatie, ges 
ſchwind fommen, awvoler. das Wort iſt nicht 
mehr im Gebrauch , an deſſen Stelle fagt 
man, cowrir, aller vire. in Ungnade fom- 
men, encowrir la dügrace de. um etwas kom⸗ 
men, um fein Gut oder Leben fonımen, per- 
dre [es biens , ou fa vie. um Land und Leute 
kommen, &rre depoüille de fes terres, de jes fei- 
gneuries, in Unglüd fommen, somber dans un 
malbeur, 

Kommet,m. le collier ou bourrelet d’un che- 
val quieftartele ſ. Aummet. r 

on, 
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Kon, m. chancisfure, fiehe Kaan. konicht, vol 
Kon,chanf Eonicht werden, chanfır, 

König,m un Roy. Königin,f Reine, 

ger ed a. lejour des Rois, l’Epi- 

ani⸗ 

Koͤnigiſch, royalifte, qui ſuit le parti du Roi. 

Königlein, Schnee: Königlein, ZaunsKönig: 
lein, ». le roıtelet. 

Königlich, royal, de roi; adv. royalement, 
ala — d’une maniere royale. Koͤ⸗ 
nigliches Haus, - Pallaſt, m. palais royal. 





wann es aber die Anverwandten bedeutet, 


maiſroyx-ie. Konigliches Recht, etwas 
ſonderlich in Geiſtlichen zu thun, vegale. 
droits regalient, Konigliche Regierung, 
regne. Königliche Würde, f. royaure, uignire 
royale, 

Königreich, . royaume. Erb: Königreich, ro- 
yanme bereuitaire, Wahl-Königreich, royaume 
dleif. 

Königs: Kerg, oder Wullkraut, ». le bouillon, 
blanc ou noir. 

Königs-Statthalter, m. Vice-Roi. . 

Können, pouvoir, favoir. ſ. kan? das Können, 
n. le pouvoir. ihr koͤnnet viel bey ihm, vows 
avez grand powvoir fur fon efprit , un grand 
efiendant für lai. Tan er Englifch ? fair - il 
parler Anelois, 

Kopff,m. Haupt,» latdre, Kopff vom Kraut, 

pon»e, und von andern runden Sachen ; 
fich zu einent Kopff zuſammen begeben, als 
Kraut und Salat, pommer. ein dum̃er Kopff, 
un hom».& drowrdi, lupide. ein guter Kopff 
zum lernen, wre exzellente tete, un bon efprit, 
der auf feinem Kopffe beftcht, opinidere , ar- 
sache d fon fentiment „acariätre , @tre abeur- 
6 A for fens. das geht nicht nach eurem 
Kopf, cela neva pas :omme vörre tere, com- 
me vous penfez. Nicht wiffen, wo einen der 
Kopff fteht, d recrourdi den Kopffeinneh: 
‚men, enröter. einen fürden Kopff ſtoſſen, 
choquer, offenfer, degodter que'qu un. Ropff⸗ 
brechens, es braucht viel Kopffbrechens, 
ceſt wu grand rompement de tere. ſeinen 
Feinden den Kopff bieten, faire röre aux en- 
Nemß, 

Köpffen, enthaupten, trencher la tete, decol- 
ler. d&capiter, f. enthaupten. 

Kopff-Geld, » capitarion 

Kopffreiffer, ein Wein der in den Kopff fteigt, 
du casie-t&re. 

Koppel, f couple. paire. 

Koppeln, f. Euppeln. 

en zu Hunden, m, accoupler, fiche 

Yun 

Korallen, fcorail, coral, 

Korb, „ un pannier. ou corbeille, Bienkorb, 
m. les ruches des mon:hes d miel. Maulkorb, 
m. mufsliore, durch den Korb fallen, feine 









Bitte und Anfuchen nichterlange 
conauit, reſusé, reuvoyyßẽ·. 
Korbmacher, m corbeilliei qui fi 

niers ou corbeilles . 

‚Korte, oder Zäune, den Die ROWERBagen o) 
andere haben, daß nichts Hein 
darinnen das Vieh etwas tragt, 
benne, TragsKorb. Korbdar 

8; — cueilleir. enik \ 
orbel-Xtraut, du cerfe 

Korb: voll, paneree, un — 

Korck, du liege. | 

Koriander, m. la coriandre,i 
coriandre ma/culini generis, 

Korn, ». ungrain. Sorn, Geil, 
bit. Schrot und Korn, : Be 
guten Schrot und Korn. 
das Kornen, pe anwlarion. 
auf den Rohren oder Ge 
bouten. 

Kornhändler, m. un marchand de 
de ble, gräinetier, oder 
tier. 

Kornhauffen m. des tas ou mon 
gerbes qu'on fait dans les © 4J 

Korn⸗Haus, n. grange,grenier,, I 

Korn⸗Huͤlſen, f. la paille. w "ww 

Korn-Kkand,» paisriche, fertileient 

Korn-Mardt, m. marcheau 

Korn:Kofe,f. uneanemone, 
vot fauvage. Pr - 

Sofite, im Niederfächfi (hen, Be der ein He 

Gut beſitzt, der weder einenngande 
halben Bauren:Hof hat, un pailan 
pas tan: de terre que les autreg 
in den Fransöfifchen Land⸗Recht 
dier genannt. die Dienfte, Herren⸗ v 

Dienfte, die Frohn, die er thun if 
dape : 

Koft, Speife, / viande, vivre, lem 
der Koft feyn, drre en penfion. * 

Koſtbar, cher, precieux , fomptü 

coũte magnifique Foftbare GR 
repas moenifque, Koftbarkeit, f: 
Koftbarlich, Adv. Träger‘. 
lich Fleiden, s’babiller ſuperb 
mest, 


Koften, m 



























. das Ausgeben vor eind 
der, frais, depens depente, sonen 
aux depens. Koften anwenden, faire 
employer de Pargent d quelgue chofe, di 
Er. dergroffe Koften anwendet, da 
depenfere,f- 

Koften, gelten, coͤter. Esmagt 
will, fo muß es ſeyn, d guelgue prix MER 
Koften, verfuchen, ſchmecken, geht i 
ver, es ayer, = 

Koftbar, cher,precieux, fomptueux, 
quicoüte beaucoup, 


1* 
® 


Soffean 
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RE: offrep, frey von Unkoften, franc,exempt de | frdiß, wm. uncercle, un rend. der Frändiifche 


tou fraisou depens. Koſtfrey gehalten 
werden, dire —— 

Koſtgaͤnger, *. penfionnaire, 

Koſtgeld, penſion, l’argent qu'on donne 
pour la nourriture. 

Köftliche Kleider, habirs precieux ‚ fomptu- 
eux, f. foftbar. koͤſtliche Biffen, frianss, 
bens morccaux, örtlich ſich kleiden, /everirri- 
chement „ faperberent , magnifigue : ent, ⸗ 
lich leben, ferrairzer bien om magnifiquement. 
n'Pire pus sraitre d for corps. auf Föftliche 
MWeife, Hendidemens ‚magnifiguewent, 

Köftlichfeit,/.magnificence, grandesfe, 

Korb, Tree, crorte, fange, ordure bow£. 
mit Koth befprigen, dlabowsfer , vule, der 
Korb, fo an die Kleider oder Leute gefprigt, 
Fctabowsfure, fi) im Koth weltzen, Se veau- 
ser dans la funee ‚dans la boud 

Kothia, crorre , bourbeux, frangeux. tothig, 
da duͤnner Koth iſt, adreux. 

Kotlache, fi bain de grenouille, de cra- 
paut&c. Kotlache, darinn fich die Saͤue 
weltzen, wm howrbier. 

Kore, Dede, . mante, velue, housfe. 

Kosen, fich erbrechen, vomir ,rendre gorge, 
ſ. ſpeyen. das open, ». le vomifement, 


Krachen, Enarren, craquer, clatter das Kra⸗ 


chen, w./e craquement, le fracas. frachen 
als Holg in der Hitze oder Kälte, ıra- 
wailler. 

Kracke, f. fchlecht Pferd, criquer. 

Kraͤe oder Kraͤhe f. une corneille, Krde die grau 
ift, correrlle emmantelie, 

Krdenaug, ». un cor,agacin, f. Hüneraug. | 
Sirdenaugen, woix vomique, | 

Kraft, Etärde, £ force „vertu ,‚puisfance, 
viguenr pouvoir, faculee. Krafft euere | 
Derfprechens, en vertw devörre promesfi. 

Kräfftig, mächtig, Hard, fort. robufte ‚ vail- 
lant, puisfane. £rdfftig, das Wuͤrckung bat, 
eficace, eficacieux. ayant force ou vertu, kraͤff⸗ 
tig machen, renfurcer, cenforter, confirmer. 
kraͤfftig fenn,gelten, valeir, drre efimd. kraͤff⸗ 
tig, gültig, va/adle ‚rare, Eräfftiglich , for- 
zenent , vaillammens ‚vigeureufement, avec ef- 

face „avec validıre , punfamment, 

Krafftloß, ſchwach, foible,debile, fans force, 
use, frafftloß, «saru. Erafftloß machen, en- 
der. alö Beweiß ꝛc. Krafftlofigfeit, /. 4a foi- 
blei fe. 

Kraftmähl oder Krafftmehl, ". amidon. 

Kragen, =. un collet „une fraife. Harniſch⸗ 


Kragen, m. bausfescot, Kragen, der Hals, le g 


col, ( ſprich cow. ) 

Kräbe, f. Kraͤe. 

Kraͤhen, oder krehen, chanter, comme fait le 
coq. 





Kreiß,/e cercte de la Franconie. 

Kram, m. une boutique,, efchappe, &tau, 
Kram⸗Laden. 

Kram-Diener, m. un gargon de boutique. 
verdchtlicher Weife fagt man, cowrzaur de 
bout ique, 

Krämer, der Waaren zu verfauffen hat,m.mer- 
cier,un marchand. qui vend en detail. 
Krämer, der den Kram am Halfe trägt, cos- 
porteur. einelender Kram, un mer.erer, 

Ardmerey, f.mercerie. menu&marchandife, 
Krämeren treiben, drre mercier „ou marchand 
de wenne »archbandife, 

Krammets-Bogel, v. une grive, 

Kram:Fenfter, das fo zugemacht,daß nur oben 

- das Licht hinein fallen kan, un abajour. 

Krampf, ». crampe.ou contra&tion de nerf, 
convulfion. Krampff:Ader, fi Za varice, 

Kraut, damit man allerley ſchwere Laften auf 
und nieder hebet, gruau. 

Kranch, Kranich, m. une grue. 

Kranck, malade , incommode. kranck ſeyn, 
Erre malade , fe porter mal. kranck machen, 
malade faire quelyu'un. krauck werden, deve- 
nir ‚ tomber malade, 

Kraͤncken, quälen,affliger,tourmenter.gener, 

mettreen peine, mortifier, 

Krankheit, f maladie, in Kranckheit fallen, 

Bomber, deverir malade ,gagner une maladie, 
Kräncklich, mal fain , maladif, valerudinai- 
Te, 

Kran, m. une couronne de fleurs, ou une 
guirlande. Blumen’ Krank, m. chapeau de 
feurs. 

Kräge, Rdudigkeit, f. galle, gratelle, rogne. 

Kratzen, jucken, grarter , galer, &gratigner, 

egrafigner, viel Reden fehadet,viel Kragen 
jucket, Spr. srop parler unis, #rop grasser 
cu, 

Kran = Bürfte, f decrotoire. 

Kraͤtzig, grindig, ſchaͤbig, galeux, rogneux. 

Krauß, gekraͤuſelt, frise, ondoyant ‚crepu, 

boucl&, Kraufemünge, f. da mente cröpue, 
—— Haar, m. cheveux frifez ‚bonclez, 

Kraͤuſel⸗Eiſen, fer à frifer. 

Kraͤuſelen, krauß machen, frifer , papilloter. 
ſich immer Erdufeln, friforzer. kraͤuſen, kraͤu⸗ 
feln, feine Haar kraͤuſeln, frifer fes cbevenz, 
les bom ber, les füire ondoyer, 

! Kraufer,blauer Kohl, m. choux crepus ou fri- 

ez. 

' Kraufbaarig, quialescheveux frifez. er ift 

fraufbaarig, i/ ales cheveux frifez. 

rauf» Kopff, m téête frifee, (pomme de 
choux. ) Krauß⸗Kopff wie die Schaaf⸗Wol⸗ 
le, röre mouto«nee . eine alfo gekrauſelte Bes 
ruque, peruque montonnde, das Kraufe vers 
gehen machen, wefrifer, 


Kraut, 
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$Ktaut;n.des herbes, toute forte d’herbes,de 
verdure ou:'fpecialement des choux. 
Kraut, Pulver, w. powdre d canon. Kraut und 
Loth, ple=b poudre. 
Kräuter: Buch, =. un herbier, 
Kraͤuter⸗Frau, f. verduriere , femme Qui 
vend toutes fortes de verdures,herbiere. 
Kräuter Mahn, ». verdurier , herbier; 
Kräuter-Verftändiger, Kräuteler, m. un her- 
borifte , botanifte: . 
Kraͤuter⸗Wein, m. vin d’infufion d’herbes, 
Kraͤuterwerck, ». herbage. 
Kräge, f. la gale, la gratelle. 
Krebs, m. eine Kranckheit, chancre, carcıno- 
me. Krebs, m. das Zeichen des Himmels, 
cancers Ecrevice Mene du ciel Krebs ein Thier, 
bcrevice oder dcrevife. Krebs⸗Augen, m. pl. 
des yeux d’screvice, ſ. Krebs⸗Stein. Erebfen, 


prendre des crevices „en pẽcher. Krebsgang 


schen, gewinnen, aller en arriere , d resulons, 
Krebs⸗Schale, f. Pecaille om la coyue d'une &- 
crerice, Krebs:CScheren, f. pl. les ferres ou les 
pinces des c. vevices, Krebs⸗Stein, m. pierre 
we revhfe 

Krehen, ſ. kraͤhen. 

Kreide, f. de.la craye. 

‚Kreif, m, un cercle,un rond. Kreiß = Schrei: 
ben, less res ircwlaires. im Kreiß berum, cir- 
culairemens, Thier⸗Kreiß, m. le zodiaques 

Kreiften als Weiber in Kinds - Nothen, als 
Wachteln, ehe fie fchlagen, margotter, 
kreißende rau, me femme en sravail, 

Krengel-Pregel,f-un craquelin, _ 

Brunnen-Kref,f. cresfon de fontaine. In⸗ 
dianifcher:Kreß, nafrore, nuflurce , capncine. 

Kreffe, r.einFifh,goujon, gandon 

Kreifel, m. une toupie. mit dem Kreiſel fpie- 
fen, jorer d la tompie. — 

Kreutz, n.une eroix, Kreuß, Elend, N, mifere, 
calamire „afflithion stowrment. Kreutz eines 
N rerbe,’n croupe. , j 

Kreuger, =. un crutzer, petite monhoie qui 
vaurenviron deux liards de France. 

Kreutz⸗Gang, in den Klöftern, m.all&e croifte, 
porche ‚gallcrie. 

Kreutz⸗ Holtz/ m. bois daloe, . 

Kreuß-XBeg, wı. un carrefour ‚ehemin four- 
chu. 

Kreugweiß, en croix, en forme de croik, 
Kreutzweiß eine Schrift durchftreichen, 
croifer, parfer des sraiss de plwme, biffer, 


rayer. 
FKreus-Wurg,f,du ſenesſon. 
Krichente, cercerelle. — 
Krieche, Pflaume, f. une prune, Kriechen⸗ 
Baum, m. un prunier. 
Kriechen,fchleichen, fe trainer, ramper. krie⸗ 
chende Thiere,n.pl.böre rampanre,les repriles. 
Krieg,m.une guerre,inländifcher Krieg, guerre 
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eivile, ou insefline. Krieg zu Lande, guerre par 
terre 9 zu Waffer,gwerre par mer. 

Kriegen, uͤberkommen, erlangen, avoir, rece- 
voir ‚acquerir ‚obtenir,prendre, 

Krieger, m.une homme de güerre,un Soldat, 

endarme;, Kriegerin, f. gwerriere. 

Kriegerifch, belligueux,, aguerri martial, 

Krlegs⸗Heer, n.une armee. ein groffes Krit- 
ges: Heer, um grand cerps d’armee, 

Kriegs⸗Knecht, Kriege-Mann, m, un bomme 
de guerre ‚un foldar. 

Kriegs-Läger, m. le camp. 

Kriegs⸗Liſt, f rufe de guerre, ftratageme, 
manoeuvre, 

Srigteitenn; m. ünhomme de guerre,, ou 

’epee. _ 

Kriegs-Oberftet, m. chef de guerre, colonel, 
der Kriegs⸗Rath, m. le confeil,de la guerre, 
ein Kriegs⸗Rath, m. confeiller de guerre. 
Kriegs⸗Recht, ». juftice militaire, la difei- 

. —— — — 

riegs⸗ ng, équippage de guerre, 

Kriege: Schiff, »; vaisleau F — 

Kriegs⸗Volck, m gens de guerre, loldats. 

Kriegs: Mefen, ».le fait de la guerre,la guet: 
re, la maniere de faire la guerre. 

Kriegs⸗Zucht, f. difcipline militaire, 

Krieger Zug, m. une campagne, expedition 
de guerte. 

Krimmen, caufer des trenchees de ventre 
es krimmet mich im Bauch, fevenzre me fait 
mal, 5’aita coligue. dad Krimmen, ».la coligue, 
trauchee de ventre, 

Krippe, f. cr&che. das Krippenſetzen das Bah⸗ 
sengrolgen der Pferde, zic. ‚( zıgwer , verb. ) 

 siquear ein ſolch Pferd. 

Krone,/.une couonne. Gold⸗Krone, fi ira 
wor, &cu fl. Gilbert: Ktone, f. dem blanc, 


ch, 

Körnen, bie Krone auffehen, Coürönner, 
Krönung, fi cow-omerienr, 

Kron⸗ Werd an einer Veſtung, =. ouvrage 
coutonne, ouvrages couronnez 


Kropff,m.eine dicke Geſchwulſt vornen an bem 


Half, les ecronelles une grosſe gorge, le 
oltre, Kropf der Hüner, Voͤgel, und 
nfe, m. da poche, le jaber. Erd einer 


ber den Kropff Hat, gi a des Ecroweltes » gi 
srenk, 

Kröß, n. Kräge, m, une fraife, Kröß, =, bas 
Gedärm eines Kalbe, da Fraife ou lafresfüre 
d’un vean, ris de veau, mefentere. Kröß-Aber, 
F. weine mrefenterique, 

Ktofpel, ». tendron ‚tendrillon , cartilage, 
Eroßpelicht, carrilagineux. 

te, f. crapaut. 

Kröten:Kräut,». millegrain. 

Kröten-Stein, m, crapaudine, 

Krüde, ficroce ou crosle, potence,bequillog 

bracon. 
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bracon.das legte Wort ift fehr alt,und nicht 
mebr im Gebraud). der auf Kruͤcken gehen 
muß, beqwillurr. auf Krüden gehen, bequilter, 

Krufft, Höble, Grube, f: une fosfe, une ca- 
verne ‚un creux ,tombeau. 

Krug, m. cruche ‚cruchon ‚f. Wirthe-Hauf. 
Krug voll, crachee, Krüger, ſ. Wirth, Krüg- 
lein, vr :ruchen „ perite cruche, 

Krumm gebogen, tortu, courbe. Erumm ma- 
chen, caurber„recourber. frum werden, rum 
ſeyn wis alte Leute krum geben, fe vouser, 

mme,f courbement, courbure. 

Krümmen, m ployer , courber, fiechir, 
tordre. Krümmung,f. le courbemens, 

Krumm⸗fuͤßig, qui a les pies tortus,piebot. 
krum⸗fuͤßig mit einwarts gebogenen Züffen, 
cagıcux, 

Krüppel, m. eftropiat ‚eftropie. zum Krüppel 
machen, efropier, 

Krufte,f. croüte. 

Kubel,», un fceau, vaisfeau de bois. 

Kuchen, Kuge, Rladen, m. un giteau, flan. 

Küche, f. une cuiſine Garküche, f. une rö- 
suferie un carbarer „une garpurte die Küche 
** der Küchen abwarten, faire da cui- 

ner , tu hner, 

Küchen: Behalter, Küchen » Schrand, m. ar- 
moire & vaısielie “rde- manger. 

Küchen: Barten-Bewdhs, ».hortologe. 

Küchen: Jung, =. un marmiton, fouillon,va- 
ler de euitine, fricaffeur, gallopin. 

KüchensMeifter,n.le maitre cuifinier,&cuier 
de cuifine, 

Küchlein aus der Apotheck, ». paftille, tro- 

»  chi.que. . 

Kuͤchlein, Hünlein, =. poulets , pousfins, 

Kudud, ». le coucou, 

Suchummer,f le concombre. 

Kufe,f- une cuve. Meine Rufe, cwvean,ruverre. 
Kufen-voll, «wwse. in oder auf ber Rufe ſte⸗ 
ben, wie der Wein einige Tage, cuver. 

Küfer, Kufenmacher, m. tonnelier. 

Kugel, f. boule ‚bale. BleysKugel, f une bate 
de plorb, eiferne Auge, f. bale de fer. 
Stuͤck⸗Kugel, bouler de canon, bale die Him⸗ 
mels⸗Kugel,/ globe celeſie. 

Kügelein, » petite boule, boulette. Küglein 
im Blics-Hafen, ballore, R 

Kugel-Form,f. un moule & jetterdes bou- 
lets ou des bales, 

Kugelicht, rond, fait eh forme de boule,for- 
me en rond, 

Kugeln n joüer a la boule, 

Sugelrund, rond comme une boule, 

Kugel-Gpiel,».jeu de boules. 

Sugel-Zieher, m. ein He aus den geladenen 
Büchfen etwas zu ziehen, tirebourre. 

Kube, f. une vache. junge Kube, f: une genüfe. 

Kuh⸗Hirt, m. un vacher, bouvier, 


fü 
Kuͤ 


Kuͤh⸗Stall, m. etable à vaches. 

Kühl, falt,frais,un peu froid, es iſt ein wenig 
bl, — un peu froid, 

Kühlen, kühl machen, rafraichir.feinen Ruth 
an einem kuͤhlen, fe venger, prendre fa re- 


venge. 

Kühlung, f. rafraifchisfement, 

bl Waffer, ». eau pour rafraichir le vin. 

den Wein in das kühle Waffer fegen, rafrai- 
chir le vin dans lea. 

Pte hardi ‚audacieux. 

Kühnbeit, f. hardiesfe ‚liberte,audace, die 

Kühnheit nehmen, prendre la bardiesfe, 

Kuühnlich, hardiment, avec hardiesfe, ou as- 
sürance. 

die Kuhr, ſ. Chur, 

Kümmel, ». cumin, Wiefens Kümmel, m. 
ihervi, carvi, 

Kummer, m. Bekuͤmmerniß, Betruͤbniß, £ 
atflıktion,triitesie, peine d’efprir, inqui- 
etude, foin chagrinant, chagrin. Kum⸗ 
mer machen, fiebe befünimern, „fire? , in« 
quierer. Kummerbafft, p’ein de Jonci,,de cha= 
griv. kuͤmmerlich, ſich kuͤmmerlich durch» 
bringen, arracher fa vie. er 

Kundel, f. Roden, ». quenouille. 

Kummet, ». collier ,bourreler Kummetma⸗ 
her, m. bourrellier, Kummet⸗Ketten, f. man- 
celle, 

Kunckel, f. la quenouille. Kunckel = Zehen, =. 
fief auquel les femmes pewvens fucceder „ fief' 
qui tombe en quenouille, 

Kund, kundbar, fundig, manifefte, connu, 
notoire ,&vident, clair, das Aundmachen, 
participation, fund machen in Rechts = Sa= 
chen, norifier ‚norificarion. fund werden, de= 
ve.ir manifefle fund thun, annencer, eclarer, 
fich fund geben, [2 faire conmoirre , Se douner 
d connoftre, 

Kundbar, ſ. kund, fündig. - en 

Kunde oder Kund, der einem gemeiniglich abs 
taufft,chaland. fih Kunden machen, acha- 
lander, attirer les v archands . s’achalınder, 

Kündig, einer Sprache recht kuͤndig feyn, con- 
noitre quelque chofe d fond. fündig und 
fundbar ſeyn, drre connu& fen. fündig und 
tundbar werden, an Tag kommen, fe mani- 
fefler, commencer d fe dbcowvrir, venir d la con- 
noufance de piuheurs, 

Kündlich, unverborgen,vor Augen, clair,con- 
nu, manifefte , evident; asv, manifefte- 
ment „clairement, 

Kundfchafft,f. laconnoisfance ‚l’habirude, 
Kundſchafft, Wiffenfhafft,fSience, faveir, 
connos/unce, Kundſchafft, Gemeinfchafft, 
Freundſchafft, Bekandtſchafft, fümitiari- 
16. connoisfänce, bantife. in Kundſchafft 
bringen, accrediter , mettre une beutigue ‚om 
ung maifen en reputasion d’avoir de boune 

mar«- 
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marchandife & d bon prix. er wird bald in | Kuppkin, zufammen binden, accoupler. kup⸗ 


Kundfchafft kommen, it commence d s’ucha- 
lander. Kundſchafft, Nachfrage, Erkundi- 
gung, fı inguifrion, enquere,, information, 
Kundſchafft auf etwas legen, ausforfchen, 
S’enquerir foigneulement de quweigue boſe, fui · 
ve les engueres, K undfchafften, Nachrichten, 
Sı relation, rapport ‚avi ‚nowvelles. Rund: 
fchafft bey Kramern, chalandife. auf. Kund: 
ſchafft ausfchieken, als Reuter den Feinden 
zu recognofciten, bartre lefirade ‚aller d la 
deconverte ‚prenrelanpue des ennemis, funds 
fchafften, verfundfchafften,ausfragen,nachs 
forfchen, s'informer , s’enquerer, öpier , &pion- 
ner ‚guetter Kundſchaffter, Ausfpäher, m. 
&pion „Epienr ‚mouchard „flagorneur, 

Kuünfftie, l’avenir, ce quiaviendra, qui fe 
fera, futur. Fünfftig,ins Fünfftige, d /avenir, 

eiapres. das kuͤnfftige Leben, /a vie avenir. 

Kunft, Wiffenfchafft, f. fcience, art. Kunft 
geht nach Brodt, Spruͤchw. les lettres ne 
font pas en efirme. freye Künfte, F. les art⸗ 
liheraux, 

Kunft:Griff, m. artifice,, adresfe. 

Sunft:Kammer, fun cabinet de raretez, de 
euriofitez, 

Künftlen, travailler avec art , affe&ter , faire 
avec .artifice , montrer fonart., 

Künftler, m, der etwas fonderliches fan, inge- 
nieux, induftrieux,un homme Aubtil, qui 
a quelque fcience finguliere ‚artifte , qui 
fait les chofes avec art,avec methode,un 
maitre enqueläue chofe ‚un habile, un 
bon maitre. 


Künftlich, mit oder aus der Kunft gemacht,ar- 


peln, exercer ‚faire le metier de maquerean „on 
de magqnerelle, 

Kuppel: Belg, m. paragvante; 

Kuppel: Riemen, Band oder Strick zu den 
Fagd-Hunden, couple, 

'Kuppler, m. un ımaquercau,rufien Kup⸗ 
lerin, f:une maquerelle , um rufienne, mesfügere 
damour , entrererseufe, appareilleufe „ intri- 
gueufe. Kupplerepy,f maguerellage. 

Kur, die Wahl, f. le choix,l’eledtion,f.Chur. 

Kürbıs oder Kuͤrbs, m, Courge. citrou.lle, 
Kuͤrbis⸗Flaſch e, gourde, caleiasfe,Slafchen: 
Kürbis, m, culebarfe, 

Kürid, m. une cuirasfe de fer. 

Kürifirer, m. un cuirasfier ‚qui porte la cui- 
rasie 

Kurfumer, m- eine gelbe Wurgel zur Medicin 
und zum färben, curcuma. 

Kürfchner, m un pelletier. 

Kurtz, court,bref concis, in einigen politi- 
ſchen Redens : Arten, briet. kurtz Gedächt: 
niß, memoire labile, courze ‚ingra:e furß, 
peu de paroles. kurtz zu fügen, pour wire en pea 
de mots „pour le füire court „pour ahreger „cu- 
Fin. kurtz und dick, ald Leute oder Pferde, 
zrappe ‚ir.pw. kurtz machen, aprerufer. Elei; 
ner machen. in furkem, eu pewsezems. vor 
kurtzem, vor weniger Zeit, »agweres , dernie- 
rement,nowvchesent ıln'y a do-p temps, 

Kuͤrtze, f. brievere , breveté fich der süurke 
befleißigen,s’crudier a etre Cchrt,couper court, 
n’rre pas long. die Kürke des Lebens, da bre- 
were de cetre vie. Kuͤrtze kurtze Leibes-Seftalt, 


hasses/e, ° 


tificiel,fubtil,fait par lesmoyens.de l’art, Kürger machen, accourcir,abbreger. fürger 


dans lesregles de l'art, où il y ade Yart, 
fait de main de maitre ein künftlich 
Stück, m. chef W’auvre ‚chnfe faite avee tres 
grande induftrie» Fünftlich, adv. artificielle- 
ment „ artiflement „ ingenieufement „ par art, 
avscart, felon Part „ dans les reeles de art, 
avec artifice, avec adresfe. Künftlich auf der 
Lauten fchlagen, joiler bien au dur, le bien tou- 
cher „pincer, 

Runftmäfig, conforme aux regles de l’art, 

Kunftreich, ingenieux ‚induftrieux, 

Rupffer,n. cuivre. 

Kupffern, aus Kupffer gemacht, fait de 
cuivre, 

Kupfferfhmidt ‚m. un dinandier ou chau- 
dronnier, ouvrier en cuivre, Kupffer⸗ 
fchmiede, f.forge à cuivre. 

Kupfferftscher, m. un graveur en cuivre, 
fcuipteur en taille douce, 


Kupfferftück, ». eftampe , bey den Mahlern ; 


machen,als Steigbügel,arcour.ir des drr:ers 
dun peinı „lesresferrer. kürker werden, als 
Die Tage, des jours accowrcisfent „ vevien:ent 
plus courts, diminucat. macht e6 Eure, fagt es 
mit wenigen, abregez. der ind Kurtze brins 
get, als ein Buch, abhreviareur. kurtzer Be: 
griff, epirome, abbregé den Kuͤrtzern ziehen, 
avoir u pire, ẽtre vaincu, fe retirer weinen, 

Kuͤrtzlich, bref.enbref, parler en peu de 
mots. 

Kurtzweil, £- luftig Ding, ». pasfe-tems , plai- 
fir, jeu, raillerıe, amuferres. aus Kurtz⸗ 
weil, powr pasfer le tens, kurtzweilen, kurs: 
weiltreiben, pasfe- de tems, railier , joier „ fe 
diverrir, eine ehrfiche Kurkmeile, zn bon- 
nere pife -tems, 

Kurtzweilig, voll Kurkweil, plaifant , burles- 
que, burlesquement, joyeux, facetieux, 
gaillard, bouton. furgweilige Reden, raw- 
lerie ‚ plaifanterie. 


ben den Kauffleuten, image; insgemein Kuß, m. un baifer.füffen,einen Kuß geben,bai- 


taille douce, 
Kupffer⸗Waſſer, ». couperoſe, vitriol, 


fer. einem die Hände kuͤſſen, barfer vos mains 
d quelgu’un. das Küflen, m. ve baifer, barjemenr, 


Küffen, 
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Küffen, » ein Ohr⸗ Küffen,„.un oreiller. Rüf- ; Kütte, f. colieäpierre, ciment, Schreiner 


fen, ein Stuhl» Küffen, au comfm Meines 
Küffen, wu comfiner , pesis comfın, 
Küfte, Sees Küfte, f. les côtes de la mer. 
Küfter, Gloͤckner, m. marguillier,, facriftain, 
gapier. 
Kutlen, lestripes , les entrailles. Kutler, m. 
Kutfche oder Butfche , f. une coche,un ca- 
rosfe. der Liberzug über eine Kutfche.f. four- 


(tripier.| & 


Kütte, farde. Bütten, cimenter, 

Kutte, f. oc. 
Kuͤttel oder Kittel, m. une fimple robbe, une 
— ‚une jacquette. 

tzeln, chatouillet. einem die Ohren kuͤtzeln, 
zu gefallen ger F— oniller les oreilles par 
fes aifcurs tuützlich, eharowiltenx, Kü 
lung, das Küßeln, m. charowiliemens, * 


reau, Rutichen,Ubenug,daf fie nicht verderbt Kuͤtzlein, m, hibou. 


werde, fonrreau, nmacher,carosker, 


Kurt, f. une wine, 





L. 


ea B ELEND 


Ab oder Zaab, ». Kdfe-tab, das die Weiber 
in die Milch thun, damit fie gerinne, 
presiure, ce qu'on met dans le lait 
uf le faire cailler. laben, ldben, Lab in 

ie Milch thun, füre cailter de dair, 


LAD LING 


Licht zu geben nach Belieben, m. abatanz, 
Laden der X aufleute, am. une boutiglid de mar» 
chand, Feuſter⸗Laden die auſſen find, Lonsre« 
venrs. Laden = Hüter, m. ein alt Stüd, ſo 
nicht mehr zu verkaufen, zarde-bourigue, 


Laben, wieder erguicden, recreer ‚refaire, ra- | Lädlein, w. cuffret,layetre. Neben⸗ Laͤdlein in 


fraichir —— reconforter, remettre 
quelque malade | 

Labfal, ». dasjenige damit man erlabet,foula- 
gement ‚allegement, reconfort, rafrai- 
chisfement ‚refeltion. 

Labung, Erguichung, f. f. Labfal, , 

Lache, f. eine dreckichte Pfüge,un marais,ma- 
recage , märe . gauchis ‚ margouillis. 

Lachen, rire, fe moquer, railler. eines lachen, 
ferire ou fe moquer de quelgu’«n. in die Fauſt 


einer Küfte, n,un chetron, 


Laden, Laſt auf etwas heben und legen, char- 


ger. laden, ( ind Rohr Kugeln und Pulver 
thun, bamit man fchieffen könne, ) charger, 
[une arquebu e de plomb & de ponare.] laden, 
zu einer Mahlzeit beruffen, convier , invirer, 
appeller ou prier queigu'um au fonper on au di= 
ner. zur Hochzeit laden, imviser aux noces, 
Oder dla noce. laden, ins Recht eitiren,cirer, 


ajourner quelgu’un, 


über etwas lachen, rire dans fon caur ‚fere- Lader, m invitateur,quiinvite, convie. La⸗ 


jeür fows le manseau laut lachen, rire dgorge | 


deploy6. feine Haut voll lachen, rire our fon 
Jaoul. lachen oder fpotten über etwas, rica- 
wer fur quelgue <bof: das Rachen, m. rü,ri- 
sie, das da lachen kan, 

Lacher,m.der lacht, rieur. der über etwas lacht, 
fpöttelt, ricäneur, 

Laͤcherlich / deſſen man lachen muß oder fol, ri- 
dicule, plaifant, chofe pour rire ‚rifible. 
ein lächerlicher Voffen, un zour pour rire ‚un 
plaifars sraıs. einlächerlicher Kerl, ur risi- 
eule , qui fe donne un riui.mie, laͥcherlicher 
Weiſe, (une fugon om mäniere ridicule ‚plai- 
Sante ‚ridicwlement. 

Laͤcheln, ben ihm felbft heimlich lachen, fohri- 
re,rire doucement ‚fans eclar. 

Lade, m. faumon, 

Lad, v. du vernis ; ladiren,vernisfer. ein Lacki⸗ 
rer, m; vernufenr. 

ein Laden, m un laquais ‚ valerde [ pic ] 

Laͤcken, fpringen, als Iuftige Thiere, Kälber, 
Lämmer x. bondım 

dade, Kifte, f- caisfe, coffre. Lade bes Bundes, 

f.lurche de Falliance. Lade der Digel, f- ke 
coffre des orgues. Lade an einem Kram das 


der, ber da ladet, m. chargeur 

Lad⸗Stecken, m. damit man ein Robr ladet, la 
baguette [d’unearmeäfeu comme d’un 
fuñl, d'un piſtolet & cœt. 


Lad⸗Stock, m. oder Lad⸗Schaͤuffel zu einem 


Stüd,f ie chargeoir, 

Ladung, Berufung jur Hochzeit, finvitation 
aux noces, Ladung eines Nobre,f: charge 
d’arquebufe, Ladung eines Schiffe, f port, 
cargaifor, Ladung, Heiſchung vord Hecht, 
f. citation , ajeurnement, 

2ägel, ». flacon ‚petit tonneau, baril. 

Lager, da man liegt, ». ungite ‚un lit. Lager, 
wo man übernachtet, m couchde. Lager eines 
wilden Thiers, m de glre d’wne höre fanvage, 
la forme d’an lievre ‚repaire faniere . cachette, 
retraite de büres furouches, das Lager vers 
laffen, oder aus dent Lager Lauffen, wie ein 
Wild; ivem. aus dem Lager treiben, «ebd- 
cher. das Lager zu den Faͤſſern in Kellern, 
oder zum Holsfihlichten, chansıer. das 
Lager im Fechten, la garde &c. das La: 
ger, der Plan, worauf etwas ftehen fol ıc. 
asfierre Lager, „ der Drt, da die Kriegs⸗ 
Leute liegen, ie campı mit Dem Lager Aufbres 

nm chen, 
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hen, lever le camp , decamper „trousfer baga- . Land Junker, m. un gentil on 
ge. Lager fihlagen, camper ‚azfoir lecamp. dag | planteurde chous. im 
Lager⸗ſchlagen, campement. in das Lager fal- Land: Karte, f. carte gen — 
len, arsaquer xnnemi dans foncamp. laͤgern, Carte, worauf die Welt⸗ 
camper. Lagerſchlager, m. marschal de camp, | de, . " 
Lägerung, f: fe campement, Paflion de camper, | Lande:Kind,z. einer im Rande hun 5 
Tägerhafftig, krauck, malade ‚allice, gifantau| fant du pais,ne ou natif dw 
lit. - Land⸗Kranckheit, -maladie co: ufe 
Lager⸗Obſt/ pomme de garde, epidemique. I Ze 
Lahm, boiteux, eftropie. Landkuͤndig/ repandu par tout le 
Laͤhme, Lamigkeit, Mclochement, beite- | Land-Laͤuffer, Land⸗Streicher 
ment. Laͤhme der Glieder, . Fimpuisfauce,| ſans aveu, un vagabond, qui n’anifeuni 
la perclufon desmembres. lähmen, lahm ma: lieu, we 
chen, efropier , rendre boiteux. laͤhmen, die | LAndlich, populaire ‚vulgaire. YAnblicyfitt 
Lenden brechen, Lenden entzwey fchlagen, | lich, Sprichw. chaque pais a fa manieit, 
erener, efropier, &bancher. gelähmt an einem | Land- Mann, der immer auf dem Lande 




















Glied, enzrepri. fen,m. campagnard ,ir.un 
Lähmuns, f. affoiblisfement ‚f. Laͤhme. Land⸗Marck, les limites, les 
Zähne, f.Gelduder an einer Treppen,oder fon: | Land» Meffer, m. géometre. La 
ſten, un appui ‚accoudoir de degrez. geomerrie. —J 
Laib⸗Brodt, z.un pain, un morceau de pain, | Land⸗Muͤntz, f. monnoye, qquĩ ai 
une certaine quantite. dans un pais, } 
Laich, n. fray. ſ. leich. Land-Pfleger, m. le Gouverneur 
Laien: Bruder, m. clercä fimple tonfure, vince. Zandpflegerey, f- um Gösien 
tär, vuide, f. leer, ldren, vuider. Land⸗Recht, n.les loix, le droĩt du 
Lallen, hammlen,begayer. das Kinder:Pallen, | Land-Richter, m.le juge, le Gouverneur dt 
le begayement des enfahs, la province. {ap 


gamit, ». unagneau. lammen, ein Lamm ges Lands⸗Knecht, m, un foldat 2 pi, pikton;w 
bähren,agneler. laͤmmern, von einem Lamm, fantasfın. we 
sagnean. baͤmmer abftoffen, fevrer les a- | Landes-Kitterfchafft, £ la noblesſe 
greaux. Läntmlein, m. agneler, peris agnean, ‘ Landſaß, m. unhabitant, un 
Lampe,f.une lampe. du pais. * 
Lampret, Neun⸗Augen, Bricken, f. une lam- gandfeaft, f.un pais ‚une province, fan} 
Br, ſchafft in Mahien, f. paifare,. Lanbihaft 
Land, ». die Erde,terre. zu Waſſer und Sand, | Mahler, m. pai/arifte, Landfchafft ob 
par mer, & par terre, Sand, ». ein Bett in ei⸗ Stände, les örars, * 
nem Öarten, un guarreau de Jardin. Land fo Landfcheidung, f. limites , bornes. 
fern was darin waͤchſt, verroir. Land, m. Land»Schteiber,m.le grefhier de la prowine. 
Landfchafft, f. une Region ‚un pais , province, | Lands⸗Leute, m. dl. patriotes, 
sontrie „terre. vom Land fahren, faire voile. qui font d’un meme pais. F 
laͤnden, an das Land fahren, aborder,prendre Lands⸗Mann, m. qui eftdememe 


.. 













— patriote. 7— 
and, ». la campagne. taud Straf, f. legrand chemin; hen 
das Laud bauen, labourer la terre, royal, be, 


Fand-Art, f. la coũtume d’un pais,le terroir. | Land⸗Staͤnde, m.p/. les états. * 
die Land⸗Art fo einem anhaͤngt. ‚Lande-Verwiefener,m.un banni. 
Länderen, f. Feld⸗Guͤter, „pl, terres champs. Land⸗Streicher, m un vagabond, ki, 
Landfahrer, der bin und wieder lauft, m.un! coureur, 
rodeur — coureur. Land-Taffel,f.cartes de paic. 
Landfluͤchtig/ fugitif. Land-Tag, m. la diéte d'un pais od 
Land Graff, m. Landgrave. Landaraffchaftt, province. 4 
f. le pais dun Landgrave ‚te Landgraviat, Land⸗Vogt, m. gouverneur, 
Landgültig, Pandgültige Wuͤntze, monnoye, | Land-Bogtey,f. bailliage „ gour 
efpece d’argent qui a couss, qui eft re- Land: Volck ‚ m les gens des 
ceu& dans un pais, paifans, 3 
Land⸗Gut, /. une ferme. Landwehr, ligne de circonvallation aute 
Land -Hauf, da gute Freunde immer beyei-| de territoir d’une ville. Br 
nem jufprechen, mailon de bouteilles. Land⸗Wein, m. un vin du pass, du cn 
Lands⸗ Herr, ſo Über einen Fegiert,m.Seigneur,| Lieu ou l’on eft. = 
Prince. Rang 
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Bang, nicht furk, long. ein langer Mann, wm | Lärm, m. troubles ‚tumulte ‚emotion, fdrs 


grand bomme „un bomwe de grande rail. laug 
als eine Rede, !proüize. lang machen, frei: 
chen, alienger. lang machen, als ein Schmid 
bas Eifen, efirer. lang ſeyn, als ein Balcke 
oder Stuͤck Tuch, perrer. lang, eine lange 
Zeit, lang rems, von langer Zeit ber, de lon-| 
gue main, fo lang, ran, wie lang ift es ? com-| 
bien y artsil, . 

für die lange Weile,pour pasfer le tems. 

Länge, f. longueur, grandeur ‚longue du- 
rec, nad) der Yänge ( befchreiben ) au Jowe. 
Die Yänge eines Dache, de conrans de comble, 
in die Länge foielen, einen Proceß ac. faire 
durer um precex , letirer en longueur, länger 
als ein Jahr, plus d'un an. 

Fangen , erreichen, donner „bailler „tendre. 
an etwas langen, abowrir d queigue chefe , y 
asteindre „en appracher, 

Länslicht, etwas lang, un peu long, lon- 
guet, grandeler, 

Langmuth, m. patience, longue attente, to- 
lerance,indulgence. langmüibig,der nicht 
leicht zornig wird, pariens „dent 5 tardif d co- 
tere. Langmütbigkeit, f.parience , sardivere, 
d fe mertse en colere, conflance d fouffrir. 
langmütbiglich, aver une Jomgue patience, 

Laͤngs, ( am Weg bin Jlelong (duchemin,) 

Langſam, nicht enlend, lent, tardıf, froid. 
laugjam, um Zorn, rargif d volere , qui fe 
mer difhcilen ent en colere ‚qui ne fe fäche pas 
arfemeut. lanafamı, gemach, lentement „dow- 
eement .hellenent , peu d peu. £8 achet lang⸗ 
fan damit ber, 4 »’y va que d'une fele ‚mol 
lement „lensement. Langſamkeit, Acardiver⸗ 
ebetẽ, lenteur. langſamlich, gemaͤchlich, 
bellement „dowcement. 

Laͤngſt, il ya long tems. 

Lang⸗ weilig, ennuyeux, facheuf,plein d’en- 
nuis, im Reden, frainant, 

Lang : wierig, lang s während, quidure long 
tems , durable, de longue dur&e, Lang» 
wierigleit, f da dongue durse. 

Lane, f lance. die Lange wohl führen, bien 
mähier la lance, 

Lapp, damit man etwas flidet, m unlam- 
beau, une piece. einenLappen auf ein 
Kleid feren, mersre une piece, d un babjt, 
zum wifchen, rorckon, 

Lapp, Schöps, einfältiger Menfch, m. benet, 
niais , badaur., 

Lappen » Were, Narren + Werd, ». Lumpen⸗ 
Sachen, f. pt. niaiſerie, badinerie, baga- 
telles. 

Lappicht, jerriffen, dechice, rapiecé, rapetas- 
fe ‚raccomınode. 


— — — — nn u — — — — — — —— — 


Laͤppiſch, kindiſch, badin, pueril. laͤppiſche 
| Yaft = Träger, m. porte-faix, 


offen, bouffonneries ‚erimaces , badineres, 


mm — mm mm nn — — —— — —— — —— 


men machen, ſonner Falarme. blinder Laͤr⸗ 
men, fawfe alarme. Laͤrmen blafen, erıer 
HUUX arımes. 

farve, f. un mafque un cache, nez, loup, 
momerie. eine Larve vorthun, fe majquer, 
prendre le mufque, 

Larve, Spott:weiß, cache-mufeau. 

Xarven-Geficht, ». maique, vilage mafqu6, 

Laß, unachtjam , fahrläßig, paresfeux, ne- 

ligent, nonchalant. 

vafeien, n.la lancette 

Laſſen, nicht aufhalten, laisfer aller der Here 
laffe mich geben , uuisfez moi aller M, fear, 
permerrezgque jem’en «ille. laffen, geftatten, 
zulaſſen, vermerire laſſen, befeblen, fa re, 
comman.ier, er bat ein fchön Haus bauer 
laſſen, # a fais sdrir u. e belle maıfon. lafs 
fen, zapffen, als Wein oder Bier, zurtr 
comme du vin, ondel:tierre. laffen, unters 
wegen laffen, nicht thun, siforsinuer ius- 
fer une ciwfe, ne ia point faire, er bat jun 
Ader aelaffen, il s'eh faie fäigner. 

Paft, Bürde,f charge, fardeau,poids. das 
vaft macht oder ik, onereux. ein laſtbar 
Thier, wwe dere de charge, de fomme. 

Lafter, Untugend, f. crime, vice. Laſter, =. 
Ubelthat, f. wechancere , un mefair „fürfuitz 
un crime, alien criminelle, deteflable , hon- 

teufe, 

Lafterhafft, Lafterhafftig, ſeelerat, criminel, 
mechant ‚pervers infame, vicieux,gäre, 
corrompu. lafterhaffter Weife, »-rrum- 
ment ‚criminelle en: , en fielerar. sin laftere 
daft Leben führen, mewer une vie Friminellen 
afterhafftige Zunge, f- /angue medifante, ver 
nimeu'e „lerpentiue , viperine 

Läfterlih, injurieux ‚ ignominieux, 

Läfter-Maul, ». medifant, qui ınjurie, um 
medıfant qui abboye, attaque tout le 
monde, 

Päftern , übel nachreden, ſchmaͤhen, calom- 
nier, medire ‚bläiner. noircır la reputa- 
tion de quelqu’un ‚abboyer quelqu’un, 
le dechirer, en dire des injures, inju- 
rier. 

gäfterer, m. calomniateur, me£difanr, de- 
tratteur diffamant, diffamateur, der boß⸗- 
hafftige Päfterer, Ze plus abandınnd calom- 
Hiaiehr 

Pälter - Schrift, f un libelle diffamatoire, 
libelle infamant. 

Läfterung,böfe Nachrede, f. parole outrageu- 
fe , inyure, bläme, medilance,, diffama- 
tion 

Päfter- Wort, ». injure , calomnie. 

Laft : Schiff, =. bätiment de charge, » 


Laͤr, oder leer, vuide. laͤren, oder leeren,zaider, Laſt⸗Viehe, bere de fomme ‚monture, 
ni a a 
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Laft:Wagen, m, chariot de charge. 


proche, ligne d’attaque, 


Laffur, Lafur » Stein, m. azur ‚ lazur ‚outre- | 2duffig, geſchwind (leſen) couramiheht. 


mer, 

Latein, le latin. Mönchen’: Lateitt, m. la bas- 

 felarinite,c’efl la corruprion «e la lange la- 
sine du latin de cuifine , lateiniſch, latin 

Latern, f une lanterne ‚un falot, Laternen: 
macher, m.lanrernier, 

Latte, f. une latte. 

Lattich, w. lairue. 

Latt⸗Nagel, m. clou de latte, 

Lattwerge, f ele&tuaire, 

Lau, weder Falt noch warm, tiede. Tau ma⸗ 
chen, arriädir ‚rendre tiöde, das Laumachen, 
attiödıfement, Faßion de rendre ritde. lau 
werden, s'arriddir „devenir riede, Lauigkeit, 
f. tiödenr. 

Laub, m. Blätter der Bdume, feuillage , les 
Feuilles. Laub gewinnen, jerser ,pousfer des 
fenities. Laub haben, avoir des feuilles. das 
Laub abpflücken, cweitlir tes fenilles „les faire 
sorter. laubicht, voll Laub ,‚fewiliu , touffu. 
Laub in dem Karten: Spiel, mit ‚einem 
oder mehr grünen oder fchwargen Blät- 
tern, treffle, : 

Laube, f. treille, berceau. 

Lauber » Hütten: Zeft, ». la föte des taber- 
nacles. 

Laub:Frofch, m. un graisfet, petite grenou- 
ille,verre qui a du venin, 

Laub s Hütte, oder Zauber: Hütte, f. treille, 
berceau, 

Laub: Werch,r. Zierrath , von Blumen und 
Blättern, f les feuilles , le feuillage. 

auch, ». porreau, Lauch gruͤn, de porrean, 
c:ulewr de verd de porreas. 

Lavendel, m. lavande. 

Lavete,f. affuc. die zwey Mäder, die man vor⸗ 
nen an die Lavete thut im führen, avanr- 
train, 

Lauf, m das Lauffen, ».lecours, la courfe 
freyen Lauff laffen, denner Pesfor. Lauff des 
MWaflers, ’- # oder le cours de lean, le flux. 
Lauff der Welt, te courant du monde. 

Lauf: Bahn, f. la lice. 

Lauffen laffen ein Pferd mit vollem Zügel, fai- 
re ‚laisfer &chapper ‚ faire partır un che- 
val. lauffen, nach ( einem Dienft, ) abboyer 
apres&c. (une charge, un emploi. ) 

Lauffer,m.courreur.Lauffer im Chad: piel, 
m. le fou. Lauffer im Sarbereiben, m mollerre, 
Lauff.r, ein Laqven der. immer auslaufen 
muß, w. zrorin, Laufferin, f. une cowreufe, 

Lauff- Feuer, =. etwas anzujuͤnden, trainde 
longue amorce.de poudre pour mettr: 
le feu à quelque chofe. 

Lauf: Beld auf die Handgeben, m. donner 
de l’argent fur la main. 


Lauff = Gräben, m plar. tranchee ‚ligne d’ap- 


Lduffig, ald eine Hündin, chaude, ebienne 
chaude, . 

Lauge, f.lexive oder lesſive. 

Lunpen-tfe, f. die man wegſchuͤttet, char- 
Iee, 

Laugen⸗Tuch, w. charrier. 

Laugnen oder leughen, nicht geftchen , nicht 
geftändig feyn, nier, ne confesier pas, 
dire que non ‚das Ldugnen, =. Laͤugnung, 
fınegarion, niement „ enegarion. 

aviren, partager le vent en louviant,en 
faifant plufeurs bordees, chicaner le 
vent ,louvier ‚louvoyer, bordeger, cou- 
rir plufieurs bordées; auf dem mittel 
ländifchen Meer heift es carreger. laviren, 
faire lo guerre d Vseil. ſich in die Zeit ſchi⸗ 
den, s'accommoder au temps, 

Laulicht, riede. 

Laur, Rah> Wein, Leur, m. picquette, eau 
pasfee fur le marc du raiſin. 

Lauren, &couter, &pionner, @tre aux aguets 
& aux ecoutes. aufeinen lauren, #pier guei- 
qu'un ‚tächer de Vaztraper , de le furprendre, 
guerser apr&s quelgu’un,lui aresfer des embüches, 
Laurer, m. un gwerteur „efpion, 

Laus, un poux. Wand:Laug, f. une pumaife. 
unds⸗ Laus,f: une rigue, um riquer. Filßs 
us, f. unmerpion. Läufe auf den Blättern 

der Kräuter und Bdume, welche einige 
Meelthau heiffen, pucerons 

Laufen, Läufe fuchen, «pnüiller , Öter ou 
chercher les poux laufen, tefzer. filgig 
feon, ſ. Filtz, Zehne lauſig, filtzig, Lauſer, gei⸗ 
tziger Kerl,gredir, grigau mesyurn. Lauſerey, 
fıgredinerie „mesquinerie. als ein Zaufer,mes- 
guinement. iltz. 

Laus⸗Kranckheit, Lauſe⸗Sucht, f la maladie 
des poux, maladie pediculaire. 

Laus⸗Kraut, ». herbe aux poux. 

Lauß-Nüffe, £ une lente, etliche fagen Jende. 

Laut, Schall, Klang, m. un fon, ton, bruit. 
einen Laut von’ fich acben, faire um fon, 
eclarer, Laut mit heller und klarer Stimme, 
baut, clair, à haute voix, laut reden, parder 
haut ‚parler clairement, 

Laute Stimme, f. voix haute, Elevee. mit 
lauter Stimme fingen, chanser d baue 
voræx. 

Lautbar, offenbahr, ruͤchtig, deouvert. con- 
nu, manifeſte, dont le peuple parle no- 
toire. 

— un lut. auf der Laute ſchlagen jeder 
du lat, 

Lauten, fehallen, ſonner, refonner. übel lau: 
ten, blesfer les oreities, gleich lauten, «vorr fe 
möme fon ‚accorder de Jon. wohl lauten, res- 

.dre un fon agreable. 
Laute: 


ss gu ke—e 


autenift, Zautenfchläger, m, un joueur de lur, | 


auter, hell, klar, clair, net, pur, ferein, 
auteres Gold, ». or fin. 
auterlich, av. purement, nettement. 


autern, lauter machen, &purer, rendre clair, 
clarifier. lautern,»firer, ald Zucker reinigen. 


Lauterung, f clarificarion als Dicke Feuchtig⸗ 
keit. lautern, lauter machen, zerfoyer, puri- 
fer den Wein lautern,öser la lie du vin, le pu- 
rifier, lerendre clair, 
auterfeit, f netter, puret&, ferenite. 
arativ zum&tublgang,».medecine laxative. 
ariren,amolljr, lächer le ventre, purger. 
azareth, »./Kranden;Spital, », P’höpital des 
malades hörel dieu. la charite. 
eben, ». la vie. bey Leben feyn,£rre em vie. nad 
dem Leben (mahlen) far lemarurel, au narn- 
rei.leben, vivre. in Lebend-Gröffe, grand com- 
menalurt, 
ebendig, vivant, qui eft en vie. lebendig 
fchinden, &corcher zout vif. wieder lebendig 
machen,renäre la vie, r'animer. 
eben lang, als fein Leben Tage, toute fa vie. 
ebens-Kauff, m, le cours de la vie, 
ebens Mittel, m, pl. les vivres, munition de 
bouche, , 
eber, f. te foye. ber ander Leber Erandk, am 
bomme hepatigue, 
eber- Kraut, m. hepatique. 
eber-&tein, m, hepatite, 
eber-:®urft,,f. boudin de foye, 
ebhafft, bey Leben, vif, vivant, vigoureux, 
pleın de vie eine lebhafftige Farbe, cowleur 
gaye, vive. lebhaft machen, animer, donner vi- 
gueur. Lebhafftigkeit, f- vigweur, vivacıre, bril- 
laut. 
eb: Kuchen, Peffer-Kuchen, m. pain d’Epices, 
ſ. Houig⸗Kuchen. 
ebtag,les jours de la vie,la vie alle feine Leb⸗ 
tage, pendant route fa vie. 
ebjeit, f. Age, lesjours de nötre vie, le tems 
de la vie. bey Febzeit unferer Bor-Eltern, 
Au tens de nos ancktres bey unfern Lebzeiten, 
durant nötrev'e. 
ech, Teck, das Schiff wird lech, le navire s’ou- 
vre, le navire prend ou fait eau, ce vais- 
feau coule, 
ecken mit der Zunge, lapper, lecher. lecken, 
mit den Füflen hinten ausfchlagen, rer des 
pies , regimber. wider ben Stachel lecken, re- 
gimber contre laiguitlon. 
ecker, verwegener Bube, . frippon, maraut, 
mechant coquin, mauvais gargon. Lecker, 
m,licheur 
ecker⸗Bißlein, ». friandife,delicatesfe, mor- 
ceau friand. 
eckerhafft, friend. qui aime lesbons mor 
ceaux. leckerhafft machen, affriander, 
'eder, =. du cuir. Leder bereiten, corroyer du 
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euir Pederbereiter,courreyeur, oder corroyeur, 
Leder bereiten zum färben, baudroyer. beder⸗ 
bereiter, m. baudroyeur , zum färben. Leder⸗ 
bereiteren, f. dawdroyerie. Leder in der Grub⸗ 
zubereiten, cowsrer. Leber» Grube, f. pain, 
lederne mipffe, m. pl. bas depeau. leder⸗ 
nee Koller, ». colletin de cuir. 

Fedig,lcer,vuide.ledig,cheloß,unverheyrathet, 
ungefrauet, von-marie, qui n’efl pas encore ma- 
vie, jeune bomme, veuf on gargen © fille. \edig, 
loß, franc,libre, ledig von allen Gefchäfften, 
desewurb, desoccupe, oifif, quin’a amı une affai- 
re. ledig ausgehen, en fortir franc. n’en Erre 
pas puni, demeurer impuni. \ediglaffen, lauffen 
laffen, AMcber, lassfer aller ou courir, aus den 
Hafften laffen, delivrer, &largir de prifon, 
frey geben, affranchir, relä’ter , mertre en lie 
berrö. ledig machen, von ben Banden loß 
machen, aelier, danerrer, reläcter. delivrer ox 
retirer de prifon, ledig fprechen, loßfprechen 
von der Anklage, abfondre, jufifer. Ledigs 
fprechung, f abfolurion. ledige Stelle, oder 
Dienft, charge vacante, ouverse. ledigen, deli 
rer. 

Peer, vuide. leeren, vnider. Teer werden, desem- 
plir. nicht leer werden, als ein Haus, verre 
maifon ne fe desemplis point de womie, ilyatoll« 
jours du monde dans cette maifon. die Peere des 
Magens, vacuise, leerer Sarg oder Grab, 
tombeau vain, 

Leffel, m. cuillier, ſ. Löffel, 

Leffel-Kraut,». la cuillerte. 

Keffie, f. levre. f. Lippe. 

kegel,m. Fäßleın, x. eine Tonne, f un baril, 
un petit tonneau, une petite tonne, 

gegen, mettre, coucher, pofer. fich legen, fich 
niederlegen, fe couster, aller suu.ber ſich le⸗ 
gen, aufhören, cesfer, prenäre hı ; als Kälte, 
s’abattre. fi für eine Stadt legen, £ vamper 
devant une ville, une place, die Schwld auf ei: 
nen legen, »ejerrer la faute für quelqu'un. le⸗ 
gen, machen, Daß fich etwas leat, f. niederle⸗ 
gen, «mortir [Farsteur] &c. fich legen, s’amor« 
tir, als die Liebe, die Hitze des Fiebers. s’sp- 
paifer, fe ralentir, als Wind, Meer, Zorn ıc, 
fih aufs Spielen legen, s’accoguiner au gen, d 
gueufer, d faire deswers. Grund legen, jerrer 
les fondemens. fich auf etwas legen, s’affefion- 
ner d quelque chofe, s yartacher fortement, avec 
ardeur, avec affellijon,s’y appliquer avec chaleur, 
Id cultiver, bie Hand an etwas legen, mersre 
la main d quelgue chofe, 

Leg- Henne, f. roule qui pond, 

gegiren in den Münsen, alloyer, donner ä 
l'or & à largent l’alloi requis & ordonne 
par les loix. 

Leg-Zeit der Vögel, £ la ponte, le temps que 
les oifeaux pondent. 

Lehen, Lehen-But, ». hef, heritage quireleve 

m 3 d’un 
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d’un Seigneur. zu Lehen tragen, posfeder en Lehr⸗Stube / f. auditoire. ® 


Per tenir en fer" u Leben geben, donwer en ef, Lehr⸗Stuhl, m. chaire, 
bailler en ficf, effer. das Reben gehen, mowvan- | Leib, m. carps.einen dünnen beib haben, feirer, 
ce. ju Lehen gehend, mouvanz. zu Lehen geben, errefeireux, avoir la foire. Der dünne Leib ls 
mouvoir, foire wohl bepkeibe ſeyn/ avoir del’embonpeint. 
Lehen⸗ Acker/ m. champ relevant, der Leib an einem Kleid, 4 corps , lecorfage. 
Lehen⸗ frev machen, amortir. Leibs wanu es bey einer Sache Kehet, dit 
Leben-@ebübr, £. droiture. man vor fich erwehlt / als mein Leis Spruch, 
Lehen⸗Herr/ m. Seigneur du fief, Seigneur | depasfage que Say cboiß pour moi. 66 ik mein 
diredt, Seigneur feodal. Leib» Schueider, c’zA mon sailleur, de tailleur di 
Lehen⸗Mann, Lehen⸗Traͤger, m. un vasfal,feu- | moncorps. . , 
dataire Leib⸗Artzi/ m. un medecin de corps,medecin 


Leben-Pflicht,£ obligation d’un vasfal, hom- 


mare, 


Zehen⸗Recht, m. droit feodal, 


Sehne, f. an einer Treppe and ſonſten, appui ou 
accnudoir de degrez. Fehne,die Arme dar; 
auf zu ſteuren/ in Kirch-Srühlen, oder Trag⸗ 


eſſeln, un acroir, 


Lehnen, fich Reuren,s’appuier. lehnen / auf Borg 


nehmen, emprunrer. 
Lebe Xof,n. uncheval de loüage, 


Lehn⸗Stuhl, m. chaiſe à dos. Lehn /Stuhl, def 
ſen Lehne man niederlaſſen, und darauf man 


ſchiffen Bann chaife de commodirs. 


£ehre, lintermeifung, f enfeignement, lecon, 
inſtruction. doctrine, inſtitution, infor- 
matıon neue Fehre aufbringen, oder andern 


bepbringen: dormarifer, 
Lehr, Bild,m. un exemple. 


Lehr⸗Brief, m. brevet, lettres d’apprentis- 


fage. 


Lehren, enfeigner, apprendre, inftruire, eis 
nen lehren lefen, fchrerben,rechnen,tannen ic, 
apprendre dquelgu'un dire, d &crire, dchiffrer, 


& daxfer, 


Echrer, Unterrichter, m. maitre, do&teur, pre- 
cepteur, Pebhrer der beiligen&chrifftm. #6<0- 
degien, qui enfeigne la fainte £criture, Qehrer der 
Rechten, m. Doctex- en droit. Lehrer der Ark: 
ney/ m, Dofeur en medecine, ein Lehrer neuer 


Dinge, dogmatifeur, 


Lehr:Geld, m. colage, apprentisfage , le fa- 
laire d’un maitre. erhat Lehr: Geld gegeben, 


il ef devenu füge d fes depens. 


Lehr » Jahr, n. Febr » Zeit, f. apprentisfage, le 
tems de l’apprentisfage. aus denZehrs Jabs 
ven geben, achever letemps de for apprentifa- 
ge. feine Lehr, Jahre ausſtehen, faire fon ap- 


prent isſage. 
Echr- Junge, m. apprentif. 


£chrmeißter, m. precepteur, maitre d’&cole. 


Lehr«Drdnung, Rune methode. 


Schrfam, docile, quia de la docilite. Lehrſam⸗ 
feit, f. la docilitẽ, Paptitude, ou Phabilest, d ap- 


prendre, 


Lehr⸗Satz / m. un canon, une regle, une ma- 


xıme, 
Sehr; Epruch m. un axiome,une maxime. 


ordinaire, 


Beibeigener,m efclave. geibeigenfchafft, file 


vage. 


Leibs$arbe, f. incarnat, incarnadin. 
Peib» Geding, was ein Herr feiner Gemahlin 


vermacht / iin ihrem Witten / Etand davon 

au leben, ». douaire ce qu‘un marıashıgne 

. fa femme pouren jouir pendant ſavi 
uité 


Leidhafftig en fon propre corps, en ſa pro 


pre esfence ou nature, reel, corporel; 
adv, corporellement, er ifts Teibhaftig,«'* 


ui meme, 


Leibichen, Leiblein,m. le corfet- 
geibig, wohl ben Leibe, corpulent, ayant bo® 


corps. hartleibig,meichFeibig machen, dere" 


dre ou referrer, lächer le ventre. 


Leiblich corporel. Fribliche Güter, =. Al.Fi”' 


corporels, heiblicher Bruder, m. freregt ll, 
leibliche Scheer, f. faur germaine. leibli⸗ 
cher Sohn, m. Me keit ime, 


Leib: Roc, m. tunique- 
Reibes-Erben, m. pl. les enfäns, les heritiets. 
Leibes Frucht, f. le fruit, enfant dont une 


femıne eft grosfe. 


Leibess@eflalt, f.lataille, la conſtitution de 
corps. 
keiblofes Wefen, m incorporalite. Jeiblof, " 


corporel, 


Leib-Rente, m. tontine, rente viagere. 
Leibs⸗Nahrung, f- la nourrieure du corp% du 
Leibe» Stärde, f. la force, les forces 


corps. 


Leibs⸗Straffe f. punition de mort, peine de 


mort, punition corporelle, peine : 
ve. 


Peibs-Ubung, f. exercice du corps. 
Leib» acht, oder g eibsGarde,f. la garde dun 


Seigneur. 


Leich der Fiſch, m. le * le frayement des 
5 


poisfons, leurs aufs ou le menu poislon 
uieneftprovenu, leichen, mie die SW 
idun, frayer. das Peichen, da fraye. DIE MT 
Zeit, de rems de la fraye, cꝰeſt celni du coit. l 
ia generation des poufons. Der Sifeh-teih 
Fray des poisfans, der Frofch-Leich, e fr9 
grenouilles, deicht/ 
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Leiche, f. convoi d’obfeques,funerailles, en- | Chrip. dem Leiden nicht unterworfen, impus- 
terrement. Able, impasfbilite. 
2eich:Bud), ». biller ou livre de mortalite, Leidlich, tolerable, fupportable, 
regitre mortuaire, obiruaire, Leider, ce [Que je, qu’on ] que nous regre- 
Leichdorn, f. agacin, tons , qu’on ne fgauroit trop regreter. er 
geichen Geräk ‚ ». worauf der Sarg erhaben iſt leider geftorben, zous avons un fenfble re» 
im Gepräng Rebet, casafalue. gres de laveir peran. wir haben es leider ges 
Leichen«Lied, =. chanfon lugubre. . than, nous avons an vif zegret de Tavoir 
Leichen, mit einem leichen, etre d’intelligen-| fair. 
- ce avec quelqu’un. Leid, Gefang; m. chanfon lugubre. 
Leichen, wie die Sifche, f. Leich. geidig, triſte, aflligẽ. leidiger Fall, ur accidens 


Leich⸗ Gefolg/ ».leconvoy funebre, le deuil. facheux, funefle, un trifle &venement. feidiger 

Leich-Gepränge, x. lapompe funebre, les fu- Troͤſter, mecbans confolareur. der leibige Teu⸗ 
nerailles. fel, fefprir malin, 

Leichnam, m. un corps mort, cadavre. Leid, Kleıd,m,unhabitdedeuil. - 

Leich» Predigt, f. un preche ou fermon fune- | Leidwefen,n. douleur, deuil, affliltion, tri 
bre,l’oraifon funebre. ſtttesſe. 

Leich⸗Traͤger, m. porteur de corps morts. Leihen, pr&ter. einem Geld um den Zinß lei⸗ 

Yeich» Tuch, ». drap-mortuaire, poile. beu,prärer de Vargent d quelqu'un d int erdt. 

Leich⸗ Unkoſten/ fi p/. les frais funeraires. Leiher, m. un creancier ou pr£teur. 

Leicht, dem Gewicht wach, leger. leicht der Muͤ⸗ Leilach, =. un linceul, drap de lit. 
be nach, facile, aiss d faire , bien-aif. leicht, | Leim/ m. colle, delacolle. aufgehen, wo es 
leichter gemacht / alees. die Peichte,f- /egererö,| geleimet war, fedecoller, das Aufgehen des 

. facitiee, leichter machen, alleger, addoucir fon-| Leims, le decollement, 

. Jager. fich leichter machen, fe decharger, faire | Leimen, Lehm, m. als Zöpffer- Thon, largille, 
Ses necesfites, Leimen zum mauren, oder bewerffen, de la 

Leichterung der Kranckheit, f allegement de|, zerregrasß. foldyer angemachter oder naßge⸗ 
maladie, einem Zeichterung fchaffen, donner machter Leimen, mozzier dererre, mit folchent 
du fonlagemenr d quelgu'un, le foulager. Stroh: Leimen bewerffen oder beflechten, zor- 

Leichtfertig, wandelmüthig, inconftant, le-| cher. 
ger,changeant, ein leichtfertiger Gefell, ur | Keim, Bogel-Lein, m. delaglu. mit Vogels 
Fripon, an coquin. Jeichtfertig,unschtfam,fahr-| Reims befiveichen, enzinör. leimicht, voll Reinz, 
laͤßig, megligent ‚non chalans. feichtfertige Dius | Ziein de ghu, oude colle, vifqueux, gluant. 
ge, chofes frivoles , legeres , inutile ou de neant, Leimen, an einander leimen, mit Peim zuſam⸗ 
Leichtfertigkeit, f Wandelmuth,f. vanire,z-| men fügen, coller enfemble, joindre 
gerer& , inconflance. Leichtfertigkeit, Richie, | avec de la colle, faire tenir avec de la 


würdigkeit,f. vanirk. colle. 

Reichtgläubig, credule. Leichtglänbigkeit, f. | Leim; Grube,f mine de terre grasſe, le lie 
credulit6, , . oul’on katise, 

Leichtlich, ohne Müh und Arbeit, fans peine, |2eimicht, plein deterre grasfe. 
facilement, aisement, Leim;Ruthe, f. gluau, verge englute. Leim⸗ 


Leichtfinnig, unbedachtfang, unachtfam, leger, | Ruthen machen, faire des glwaux, engluör des 
volage, inconfideıe, etourdi;adv. legere-| verges. 
ment, facilement, Peihtfiunigkeit, flegere- eimung,f- collement, colture, 
ti,inconhderation, Keim +» Waffer, ». eau glutineufe, de colle, 
geid,n. Bekümmerniß, £mal,douleus, affli- mit Feims Waffer überhreichen, encaler, 
&ion. es iſt mir leid, zn uw marri, fachs. coller. 
ihr habt mir das zu leid gethan, vom Zavex Leim tränden,abbreuver. 
fait en depir de moi, pourme chagriner. Leid, Lein,m. oder fein » Saamen, bavon der Flache 
megen eines Verfiorbenen; deuil, lamensarion, waͤchſt, w. lin ou femence de lin. leinen, 
Leid tragen, im Leid ſeyn, drre en deuil, por- de linde toite, leinen Tuch, m. de a toile, 
zer Ir deuil, im Lieb und Leid einem getreu» 2ein-Del, ». de ’huite de lin. 
lich beufiehen, Fre fidele d quelgu’un, om le Leinwand, Leinwat,f- toile,linge. Leinwand⸗ 
fecourix dans la bonne © dans lamasvaif? for- . Handel, m. zrafic de linge , soilerie „ Tingerie, 
tune. j | Peinwands: Krämer, m. unlinger „ vendeur de 
Leiden, gefatten, gulaffen, permettre,foufrir,  zeile,marchand linger. eine Leinwand⸗ Kraͤme⸗ 
comperter. leiden,ausftchen,ertragen, fouf- in, zeiliere, lingere, 
frir, endurer, fupporter. Leiden, ». la pashon, la Leinnyeber, oder Leinenweber, w. un tisferan. 
Sonfrance Leiden Chriſti, m. da pasfon de Fefun ' Leire, fi fever. Er ER 
m4 ‚Lei 
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eiß, leife, bas, doux. leife,fänfftiglich,gemach, teihen, austhun, austilgen, dreindre,eflacer. 


dousemens, bellement. leiſe gehen laſſen, als 
die Stimm oder ben Ton, adowcir. leiſe 
reden, parler bellemens „ sous bau, baifer la 


voix. 
Leiſte am einer Thir,Schrand und dergleichen, 
lifiere. eine :eifte, Die fich in eine Zuge für 


h en, 
Lefen,eine Schrift überfehen, lire une eeritu- 


re. das Lefen, »./a ledure, leſen, zufammen 
machen, ſammlen, amasfer, rerueilir, asfem- 
bier. leſen, Trauben lefen, couper les raifs, 
vendanger. leſen, als Linſen, Erbfen, rrier. 


gen muß,als eine Falgeder Bretter, Zanguer- | Lefer,einer&Schrifft,m lefteur. Leſer im Herbft, 


se. Leiſte eines Schuhes, / ferme de Sonlier, 


m, conpeur, vendangeur. 


fie find über einen veiften gefchlagen, is forr Leßlich, lifible, facile à lire. 


frapptz. au meme coin. Leiſten⸗Schneider, m. | Kette, f. ar 
Letze, f A 


fermier. 
$eiften, faire, effe&tuer, rendre ‚accomplir, 
s’acquiter, feine Berheiffung leiften, zerir 
Sa paroke, einem einen Dienft leiften, faire ow 
rendre fervice à quelgu’un, das Yeiften eines 
Eydes, preſtation d’un fermene, Leiftung, fı 
. aigquit, 
geiten, canduire, mener, guider, feiter, m, 
conducteur, guide. . 
feiter, /, darauf man fteiget, &chelle. eine Lei⸗ 


gie Thon, letticht, argilleux. 
fehied, m, l’adieu, le departoule 
cong®. die Lege mit einem trinden, payır 
Jon adiew, boirel’adieu „ fasre bonne chere dfes 
amis pour leur dire adien, einem etwas zu ketze 
geben, donner un prefens de fowvenance A celmi 
qui s’en va, er hat mir dieſes zur tete hinter: 
laffen, il m’a laisfe cola pour margne de fon afe- 
dion. 


genen, die Letze nehmen, fich legen, prendre 


conge£, dire adieu, 


ter von Stricken gemacht, Echelle de cordes, Letzen verletzen, befhädigen, blesfer,offenfer. 
ein Haus mit Leitern befteigen, J/alader une Lerlich, zum Beſchluß, zum legten, en fin.der- 


mailen, 


Leit: Hammel, m. mouton quia une clochet» 
te au cou. 


— m. Spur⸗Hund, limier, chien de 
quete. 


Leit-Röhr, f. canal, 
Leit⸗Seil, ». guide, 


feit-Stern, ». lepole; uns#toile quiguide. 2 


Leitung, f condutste. | 
Lencken, kehren, tourner, flchir, ployer, 


1er. 
genden, f,plur,lesreins. die Senden entzwey 
brechen, öreinter, 


nierement, finalement, pour la derniere 
fois. 


Letzt, Letzter, dernier. letztes Viertel de. Mon: 


Des,le dernier quartier de la Iu..e. Let ohn ei, 
lepenultien.e.in den legten Zügen liegen, dire 
aux abbois,rendre le dernier fohpiryrendre [amt 


Vefprir. 

eu, m. un lion. f. Loͤw. grimmig wie ein &im, 
ausfı erwelgu'un lien. Peuen-Grube,f. rose de 
ion. Leuen⸗Muth, m, grand courage, caur de 
bon. Leuen⸗ müthig, cowrageux comme un lien, 
teuin,f; tionne, 


feuchte, f lanterne. 


kenden⸗Braten, NierenBraten, m. une lon- Leuchten, Glantz von fich geben, luire,eclairer. 


ge de veau, ou d’autre bere. 
genden-Brieß, ». pierre ou gravier dansles 
reins nefretique, 
Penden: Kraut, », bardane. 
— m. la pierte des reins, la gra- 
veile. 
genden: Wehe, , douleur de reins. 
Lenden⸗Wurtz,. ozeille, ou patience. 
Lendloß, faul, flasque, fans force, fans vi- 
gueur, 


Lenk, Frühling, m. le prin-tems, 


Leuchter, m, chandelier, 


geuchter ohne SW 
mit einem Stiel zum anfaffen, marine br 
wer. bougecir, das Blech am xeuchter, worauf 
das Wachs tropffen kan, Hasfımer. veuchter 
Dille,f boröche, der&chafft an einemeuch 
ter vom Fuß bis an die Dille, "rancke. groß⸗ 
fer feuchter viel Lichter darauf zu ſtecken 
candelabre. hangender Leuchter, ame amp 


queuß, 


Leumd, Leumund, m. Gerüchte , ». renom, 


bruit, renomme&e, reputation. 


Leopard, m. leo ard. 

Lerche, f- une alouetre. 

gerchen: Baum, , le larix. 

Perchen-Barn, v. bad hänge, pentiere, 
terhen:Schwamm, m, l’agarıc, 

berm, Aufruhr, =, alarme.tumulte,@motion. 


eur, Laur,m vinde depenfe, piquette, 
Leut Betrüger, m.un 27 Sec erompelts 
Peute, gens, les hommes. er fan mit den leu⸗ 
ten umgehen, il enrendfonmonde. die !eutt 
ichen, fir la Inmiere om les bammes unter die 
eute achen, parofere eu public. eine Art keu⸗ 


Lermen blafen, Jonner Palarwe, tracas, vacar- 
me. falfcher oder blinder Lerm, m. faus/e alar- 
me. Lermen blafen oder fchlagen, donner /a- 
Oelarme, fonner lerorfe, 
® zuen,apprendre, 


fe, nation, 


Leutenant, m. Lieutenant. 
Leut⸗ ſcheu, qui fuit le public; la compe" 


nie, un mifanthrope. 


Leutſelig, freundlich, holdfelig, eable 
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ftable, courtois, civil, humain, doux. 
Leutſeligkeit, Holdfeligkeit, f. bumanirt,cour- 
soife, siwilite, vonse. 

few, f. Leu. 

Leye, ein gemeiner Mann, m. laique. 
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prendreengr&, preudre pour bou, eu bonne part, 
zu rieb reden, wie man es gerne hoͤret, parler 
au £r& de queigu’un, Imi charouiller les oreilles, le 
flarter. 


ken-Kauff,m le pot de vin, le denier a dieu. fiebäugeln, faire les doux yeux, regarder 


rey⸗Kauff trinden, oire le vin du marche, 


amiablement & gracieufement, 


Leyer, f: une lyre, allezeit auf einer Leyer blei: | Liebe, Huld, f- amour, charite, grace, faveur, 


ben, chanser tod jours une möme cbanjon. 
‚Lenren,chanter, joüer de la Iyre, Leyer⸗Frau, 
f. une goibenfe de hyre Ceyrer, m. soiear de byre. 
giberen, f. lalivree,, lescouleurs d’un fei- 
gneur. 

Licentiat, m. Licentit [en droit.] 

£icht, » lumiere, jour. einem das licht aus: 

lafen, suer queigu'un. gehe aus dem Licht, 
retirex vom du jour „ de lalumiere, hey dem 
Licht arbeiten, veidler Lı mwir , travaitier dla 
chandeite. an das Licht bringen, prodwire au 
Jour. an das Licht fommen, % monsrer au jour. 
hinter dad richt führen, em faire d croire, 
sromper. Licht machen, dünne machen, das 
vorher dick gewefen, als ein Wald, 4 laircir, 
Licht und Derfand geben, Actwurer. Yıcht,das 
man anzünden fan, hanseite Licht-Stumpff, 
lu t'mo: bout de chandelle, 

Licht-Zicher, Yicht » Hdndler, m. chandelier 
Lichter jiehen , faire des chanaelles . fondre ie 

wif,&f v sremp’reriegmöches. ein Licht-Zua, 
ahime, worein man das Licht⸗Garu oder den 
Dacht tunckt. UnfhlichtsFicht, m une chan- 
delle de ff Wacyd:ticht, m. um cierge, de la 
boug'e. une chandelle de cire, 

Picht, heiter, he, clair, luiſant, refplendis- 
fant, Jumineux illumine& licht werden,com 
mencer A faire clair_€8 wird licht, de jour vient, 
le Jonr commente dpoindre, 

Pichtbuge, f. des moucherres. das Lichthutzen, 
moucher la chrwdelle, bichtbutze⸗ Kaͤſtlein, oder 
Blech, worauf man fie legt, m. asherre ä mon- 
cherres, porre-mouchertes. 

Lichterloh brennen, &rre en feu, en lamme. 

Licht : Knecht, =. worauf man den unterften 
Stumpff gar abbrennen läft, binet. 

gicht:Korb, =. coffin. 

gichtmeß, r. la chandeleur. 

vichtfchen, qui fuit la lumiere. 

Fichtfchirm, m. &cran. 

Fichten, als den Ancker, defancrer. 

Liddorn, », Krden:Auge, ». cor aux pids, aga- 
cın f. Hiner; Auge, keih- Dorn. 

Pidlohn, m, le loyer, la recompenfe , le fa- 
laire. 

Lieb, angenehm, cher, bien, aime, agreable. 
lieb haben, aimer, affedtiauner.cinem lieb und 
angenehm ſeyn, dere arrönble d quelun’un, 
Bere aime de quelgu’ un, mit Lieb, par amirie, de 
bon gri, charitablemext. in Liebe und Peid,dans 
la bonne © dans la manvaife fursune, dans lad- 


Die liche GOttes, lamonr de Dieu die Ehrifts 
liche Liebe, da charıs& chrerienne. 

tieben, liebhaben, eine Zuneigung zu einem 
baden, aımer , avoir de laffection pour 
— l’afleftionner , lui porter de 
Vaffeltion, le favorifer, le cherir. 

Fieber, eher, plücöt, mieux. es ift mir nichts 
liebers, je w'aime rien tant que, rie: ne me plais 
plus que. lieber haben oder wollen, aimer 
miens. lieber effen als triucken, aimer mieux 
boire que de manger. lieber, ich bitte dich, Je 
vom prie,degrare. lieber Betreuer in Gang: 
leyen, ame & feal, 

fiebe, Neigung, f: le panchant. 

Liebes-Brieflein, ». billet doux, Liebe tragen, 
porter amour. j 

Liebes⸗Trunck/ =. un philcre, 

Liebhaber, ».amateur, 

Liebes: Haͤndel, ». ps. galanterie,amours. 

tiebEofen, fehmeichlen, Hatter, caresfer, pate» 
liner, (amignarder. vulgo ] mignotter, 
amadoüer. das Liebfofen,«. Fuchsſchwaͤu⸗ 
Beren, f la flatterte les curesfes, bamaives. (fe 
plur. esift aber ſchon alt, die vorhergehenden 
Wörter find beſſer. Liebkoſer, Fuchsſchwaͤu⸗ 
Ber, m. un flarteur, patelin. amadoüeur, kicbfos 
fung, fs amadouemens, flitterie, caresfe, galan« 
terie, parclinoge. 

Lieblich, angenehm, amiable, plaifant, doux, 
charmant, ravisfant. ein lieblicher Wein, 
un vin agröuble, delivar, gaillard, & doux lich⸗ 
lic), adv, plaifümmenr don ement, amiablemenr, 
agröablemen .liebliches Wetter, wre / fon, un 
semps agröabte, lieblich, ſchmeichleriſch, wow 
cement, grätien ement, avec bonnegraie, Kichz 
lichkeit, £ deuceur, plafır, agröment, charme, 
baunegrace, 

Liebloß, denarurs. 


"fiebreich, charitable, 


Liebreigend, atrirant, attrayant, galanr, qui 
porte a l’amour, charmant, Liebreikung, fı 
des attraits, des charmess 

vieb8: Bücher, ». p/ livres d’amourettes. 

Liebe⸗Kranckheit, oder Kaferey, f: delire dro- 
tique. ee 

xiebs⸗Tranck, ». un philtre,un breuvage d’a- 
mour. 

Liebfte,f maitresfe. Liebſter, m. bien aime , gar 
Irur, 

Liebſtoͤckel, =. de l’ache, liv&che. 

Xied, m. Gefang, m. une chanfon, 


geiftich 
m 5 


vied, 
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Lied, m. chanfon fpirirwelle, cantique, bymne, cin, niable, eine linde kuff Tneird ji 
Sauff⸗Lied/ ». chanfon d beire, chanfon bacchi- der Wein, m. un vin delicat,; wi we pers. 
que, ein Lied fingen, chanrer un air, Lieder | Lind werden, amaklir. - rd 
Dichter, m. compofenr de chanfon, qui fait des| Linde, f. Linden Baum, m. untilleulytilk 
“ ehanfons. tillor. a 
Liederlich, debauche, disfolu, qui ne vaut | £indenBafl, m. la petite peau atillaule 
rien. ein liederlicher Kerl, m. un epris vl | corce interieur. a 
abyer „ une ame basfe & abjerre , qui n’a aucune | Lindern, mild machen, «doucizalle; 
elevarion, qui ne penfedrien de grand, un vaut-| lir,appaifer les douleurs; fonlager.; 
rien.fiederlich Ding, ». srique-niques, el- Linderung, Milderung, f ame {emeı , alle 
de,chofe denbant , un pi& de mouche „ fütilite, ement, correltion. fin erang, f.s 
liederlich werben, s’accagnarder, s’accoguiner, ment, l’addencisfemens d’uneh nr 
wıener un wie faindante, libertine ow debauchte,| flammation, — JJ 
en attachant aujeu, au din, aux femmes &c. | Lindigkeit, f. mollerfe, douceuf, 
sencanailler, fe dibaucher. liederlich, nachläf Lindwurm,m. undragon, vd 
fig, negligens, fans fonci, liederlich, teichelich, | Linie, Zeile, f. ligne, raye. eine &iaieii 
legerement „ lächemens, einen Drtliederlich | faire ou sirer une ligne, In sracer, > Eile 
übergeben, rendre /ächement une place. Lieder: | etwas sieben, es einzutheilen ti: 
lichkeit, fi la negligence,la noncbalance, le döbor-| Theile,graricuter. durchſtreic 
dement, Linie, sracer. ein Inſtrum X ft 
Lieder⸗Singer, m. chantre du marcho; ju Pa- eifern Spige, Linien in Hol uk: 
riß heiffen fieim Spott /es chansres du pons| #racerer, trasguin, ein Cifen het 
nenfs tal, aber bey den Siegel »® 
Liedlein/ =. chanfonnette. goir. — 
Lieffern, zu handen ſtellen, livrer, bailler, don- £inial,». regle. Axu 
ner, rendre, mettre en main. Liefferung Linſen, lentilles. ä 
baillement Jiurement. Liefferung der geiftlichen Lippe, f. levre. groffe Inter-Lippe, ip 
Einkänffte,f- prefasion. |__groffe Ihnter-Lippen hat, Kipa, "0 
@iefflaud,n. Livonie. Lieffländer, m. Zivonien, Lifpelen, begayer, grasfeier. Lifpelet) 
Ziegen, coucher, &rrecouche. dastiegen,re-| zue. Lifpeln, m, begayemens. u N 
pos de nnit, le coucher. dieſe Stadt liegt gegen Liſt, /- ſpitzfindiger Griff, Sriffund Renc 
Mittag, cerre ville el heude vers lemidi, regar- | rufe, hnesfe, fupercherie, trompene.: 
de lemidi. liegend Gut, m. une terre, un bien im-|  tifice, fubtilice, liftig,fo allertep Gel 
meuble, heritages & autres biens ables. liegend | russ, An, mechans, rafine, malicitusfenn 
an etwas, angrängend, adjacent. au einem rificieux. a 
Fluß liegend, Aruz für une riviere, es liegt vlel Litauen, f. la litanie. | 
Daran, Himporte grandiment, beaucowp. baran 296, x. Rab, Nahm, m. loüange, 
liegt der gange Handel, c’ef ici le painz princi-| nommee, reputation. 2 
pal, lenzud de Paffaire reſide en cela, ich laſſe Loben, loüer, prifer, exalter, app 
Diefes nicht auf mir liegen , je we fauffriraii quelque chofe, höchlich Toben, 
pas que lonm’en astribue lo faute, immer grandes loiianges, Hever jus qu' au cic 
über etwas liegen, avoir fon efprir soiljours | ben,preconifer. Be. 
bands dgquelque chofe. im Gefängniß liegen, Lob-Befang, cantique, hymmes-% 
Örre en prifon. einem in den Ohren lies | Lobgierig, ehrgeigig, ruhmſuͤchtig amibarien 
gen, rompre les oreilles d quelgu'un. einem| glorieux. BR?" 
aufder Klinge liegen, forcer le fer de fan en- | Löblich, das su loben if, loüable, digt 















































nemi. loüe, digne de loüange, 
Piegerftatt, f.lelic. 2 — = 
gielie, f. lis, fleur de lis, gelbe Lilien, Zi Jaune, Pob-Rede, f- loüange, <loge, herangueyf 
— rique, der immer Lob⸗ Reden Hal, od! 
Limon, oder Limone, f. Jimon, citron. Limo⸗ on lobt, panegyrifle, Rn; 
nen: Baung, m, un cirrounier, Lob » Spruch , m. loüange, £loge, D gab 


° Pine, gauche. lincke Hand, fmaingauche, auf! Sprüche macht, logife. 
oder zu der lincken Haud, d da main gauche, Lobwuͤrdig, adv. loüablement, ſil 
der lincks if, an gancher. lincks und rechte Loch, trou. das Loch, mo man ei 
@woitier gaucber, qui fe ſert &galement des, thun muß, als im Stieffel deu Fu 
deux mains, ambidextre, liucks fhreiben, Eeri- | Hut den Kopf, ewrte. das Loch, urn⸗ 
ve de ia main gauche. ; aneinem & einfindkt, fordic, find 
Lind, mild, mol, doux, delicat, tendre, ma- | Loch, das auf frepen Feld faͤllt obermann 
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wo man ddr dieſem gegraben ir. fondriere. | Loͤſchen, ausloͤſchen, Ereindre, tuer. eine 


Das Loch eines Dachien , Fuchſes, Cauin⸗ 
chend ic. rerrier. das Loch, wo ein Zahn dar⸗ 


Feuers. Brunft Jöfchen, bteindre un embrafe- 


ment, 


innen fiecht, alusole. ein Loch oder Gefängniß, | LöjchesHütlein, £ die Wachs » Kerken aussulds 


wn cacher, ein Loch oder Oeffnung, mo etwas 
binaus flieffen fol, serbasge. 
Löchericht, voll Löcher, troüt, plein de troux, 
pique&, perce. 
Lode, Haar:Lode,f. boucle, une tresfe, 
Loden, allecher, attirer. 
Locker, (pongieux, qui resfemble à une 
&ponge,mol, f. lud, rare, poreux, de peu 
de denfite. 


2ockung, f. allechement. Lodung, f.appas. 
£od » Heerd ‚faire pour allecher les oife- 


aux. 

Lod : Pfeife, f. Aüte d’oifelenr, pipeau, sp- 

peau. 

Lo; Speifen, f. amorce. 

tod: Bogel, m.appceau, appellant, 

Loder » Aiche, f- die von ausgegangenen Kohlen 
fallt, cendre fubtile, volante. 

Lodern, Etre en fcu,brüler, s’embrafer, 

Löffel, m. cuilliere, cuillier. ein Löffel voll, «we 
ewillerbe, Löffel » Schale, obne den Stiel, f. 
euilleron. Kl Rraut, w. berbe aux cuilliers, 
tothlearia, 

Loͤffeln, vnfe. faire l’amour , cajoler, caresfer 
une fille, Lbffelen, f- amourerres. 

Lohe Flamme, f. une flamme. Lohe, du van, 
diorce de chöne om dautre arbre moulu pour 
tanmer les cuirs, 

Loh-@erber,m, f. Gerber, LedersBereiter, cor- 
royeur. 

Lohn, m, mas einer verdient, loyer, falaire, 
päigment,recompenfe, prix, ſ. Befoldung, 

are, Dag⸗Lohn, m. journde. der amd Tag: 
do arbeitet, qui va en journbe, travaille dla 
journbe Wochen: Lohn,m.gage ou falaire gu’ on a 
par [omaine Lohn (des Carons,) vor das Uber⸗ 
ſchiffen, raulage. » 

Lohnen, den Lohn entrichten, recompenfer, 
payer. donner le falaire, falarier, 

Sonden, Londres. 

Lorbeer, graine ou baye de laurier. Lorbeer; 
Baum, m. laurier. Lorbeer Krang, m. couron- 
ne ou guirlande de laurier. 

Loß, ledig, libre, franc, loß, böß,michant, per» 
wers, malicienx. Loß,n fors, lor, durchs Loß. en 
tirant au fort, par fort. lofen, das Loß werfen, 
getter le fast, jetter au ſort, tirer le fort, jetter 
ausslots, botir, tirer au bıllet. 


Pöfh Brand, m. sifon de feu &teint. 


zur „| pamdre. 
Lofbrechen aufeinen mit Echmähen ıc. fe de ' got, ». Bleyivurff, m. Senck Blen,». fonde, 


*  bonder, fe dechamer contre quelqu’un. 

Loßbrechen, als ein Teich, % debonder. loßbre⸗ 
chen,fich nicht mebr verfiellen, lewer Ze mursque. 
Loßbrechen, als etwas verſtopfftes, degorger. 
Loßbrechen, ne pas marcbander quelgu’un, 


fben, eteignoır. 

Lhlch » Waffer, =. de l’eau de forge, de l’eau 
ferree. 

Löfen, loßmachen, von einander fondern, defai- 
re,payerla rancon, delier, detacher, de- 
faccoupler, degager. fich löfen, an ſeinem 
Geburte⸗Tage, zraitter füs amis le jour de fa 
nassiance , Oder kurenvoir du gteau, comme 
c’el la mode en Allemagne. 


Loͤß ⸗Geld der Gefangenen, m. rangon. loͤſen, 


delier, dötacher , disfondse. die Zunge if ihm 
wohl gelößt, / w’oR pas eßropie de la langue, 

Loßgehen auf einen, s’elancer, fe debonder 
contre quelqu’un. 

Loßkauffen/ rangonner. 

Loßlaſſen aus dem Arreft, Elargir. loflaffen, als 
Hunde, Jaisfer courre les chiens „ les decompler, 
das Loßlaſſen der Hunde , decouple , decouplo- 
mens. loßlaſſen, mas gebunden gewefen, de= 
hander, dechainer, 

etwas loßmachen, das gar zu hart gebunden, 
desferrer. lofmachen von etwas verdrießli⸗ 
ches/ debromiller, degluer. fich lofmachen, bes 
freyen, Amerrze enliberse, das Lopmachen 
von etwas: derachemens, . 

Loßteiſſen, feparer enarrachant,, detacher, 
debarasfer, tirer, ôter d’embarras, depẽ- 
trer. 

@offchieffen, Tofbrennen, tirer, Jächer une ar- 
me feu, la decharger. loßſchieſſen, als eis 
nen Pfeil, döcocher. 

Loßſchlagen mit der Waare, oder bie Waaren, 
vendre, debiter, E 

Loßſprechen, decharger un accus& de la peine 
d'un crime, loßgefprochen werden, die Aus⸗ 
lernung befommen, gagner fa franchife. loß⸗ 
forechen, abfaudre, declarer inuocens, Loßſpre⸗ 
chung, f. ahfolution. 

Loß werden, &tre delivrd, defait. 

Loßzehlen, donner une quittance, decharger 
d’un payement, ou d’une dette, ſ. gdittis 


ren, 

Loß /Zeichen, m. Lofung,f. le figne ou fignal, le 
mot, le mot du guet. 

Loß Zettul, m. billet qu’on tire au fort. 

Loßliehen, endlich mit Worten loßbrechen, 
franchir le mot. 

Lot, Diey,=. plomb. Kraut und Lot, plomb & 

ud 


mit dem Lot Die Tiefe ausfuchen, Sonder Ie 
fonds de "rau, i 
2otb,». demie once. tin halb Loth, um quars 


oace. 
Loͤt, 
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Loͤt, ».foudure loͤten, ſonder, braſer. dasſ Geloͤ⸗ 


tete wieder aufmachen, desfowder. Lötung, f. 
la fou.«ure. 

Loͤt⸗Kolbe, m. damit die Gold-Schmiede und 

Glaſer loten, la: asfe Afouder. 

Loͤt⸗Korn, oder Stuͤcklein Lot, ». paillon de 
foudure, bey den God: Schmieden, 

Lots⸗Mann, ». pilote. 

Lotter, luck, lache, flasque, ce qui n'eſt pas 
roide, debandi. lotter machen, debander, 
lãcher. 

MAR OR: ». couchette, lodier, lou- 

ier, 
£otter-Bube,w.pendart,coquin,frippon,ma- 
raud lotterbübifch, vilainemens, en cogain, en 
maruud, en ſilou. 

Löw, m. lien, ſ. Leu. junger Low, loncran. Loͤ⸗ 
wen⸗Geſchrey, » rurafement. Löben:Grube, 

f. tas;e de hons. Lowin, f. wie lionne. 

Luchs, m. linx ou loup cervier. Luchſen⸗Au⸗ 
gen, vuöpergante, 

Luck, läche, ſ. locker. luck machen, Acher. luck 
werden, devenir debe, fe desfgrrer, fe deban- 
der. luck, weich; mol, oder mow, ( fprich aber 
allezeit mo« in profa, und moi in — 

Lücke, f — diftance. trou, bréêcke, 
eſpace. interſtice, l'entredeux. luͤckicht, 
voll Luͤcken, ayant beaucoup de troux om de bri+ 
ches." 

Ludel, biberon, 

Zuder, ». [leurre, terme de fauconnerie] 
viande, amorce, appät. Luder,». Schlem⸗ 
meren, f, yurognerie „ debauche , gourmandife. 
im Luder liegen, bauer les cabarers „ yuro- 
grer, / 

Luft, f Pair. Kleider an die Luft hängen, 
mettre d lair , d lövens. frifche Lufft fchöpf: 
fen, prendre Pair. Lufft machen, donner de 
Vair. 

Lüften, foulever,un peulever luͤfftig, das 
viel Lufft hat, qui a bei air. luͤfftig, das in 
freyer Luft ſteht, aöre. luͤfftig, das zur Lufft 
gehört, adrien. lüfftie, qBi Se refour en air, 
#erien; als in der Chymie, des aremes aöriens 
montent les premiers dans un alembic. 

Lüfftlein,». petit vent doux &'charmant, air 
doux. es geht kein Lüfftlein, Une fair wi ven⸗ 
ni baleine. 

Lufft⸗Loch, ». un foupirail, event, 

Lufft⸗Rohre, A latrachde artere, 

Luft = Sprung, m. capriole,, oder cabriole, 
— — thun, cabrioler, oder caprior 
er 

Lufft-Streich, m. coup porte en vain. 

Lufft⸗Wahrſagerey, f: aeromancie, 

Lufft-Zeichen, m met£ore. 

fügen, mentir, &pargner la veritd. Lügen, 
Unwahrbeit, fi »enterie, menfonge „ bourde, 


handgreiffliche Lügen , menforge grosfer, une | Lüttich, Liege. 


sun 


. 




















grande © lourde menterie, TRNSCH Rift 
dementir.  lügenhafftigrwnerlogen 
gern leugt, faux, plein de menfangen, 
eur. En L 
Luͤmmel, m. lourdaut. Die 
Zumpe, m. haillons, vieux drappes 
nille, uenillon,lambeau, rn hi, pe 
riffen, dechird, defrippt, cowter# dewie 
eff / ioe — q 
Lumperey, Lumpen⸗Waaren 
nille. — 9 
Lumpen⸗Geſind, . oder Lumpen⸗ 
canaille, maraudaille, train, J — 
Lumpen⸗Hund, m. maraud In 
Zumpen-Mann, m. der alte Lumpen fa 
ramasfeurdehaillens. 2 - er 
Zunge, file poulmon pder pou ein ?k- 
der Lunge, lobe. 
Lungen : Kraut, m. du martube, hezbe pu. 
monnaire. 7: An 
Lungen-Muf,». du hechis depoumen, _ 
Lungen:Gucht, f. la phtilie, exuledration dı 
poumon avec une hievrelente, 
füchtig, phrifgue, pousfif; pulmanigueu 
Luft, Begierde, f. Verlangen nach ekiiaßır, en- 
vie, defir, appetit, convoitile, £ufna: 
etwas haben, dehrer quelgue.chofe, euaweir ır 
vie, y.Erre pors’. böfe Lüfte, mawvaifasceme'- 
rifes, coneupifeence, Luft, Sreube,f pa fr, mi. 
Luft, avec plaifir. feine Luft an etwas habe 
oder fehen, fich beluftigen, plaires pre 
plaifr. feine Luft buͤſſen, ——— 
appetit, d fa paion, asfonvir [or ein 
pasfer V’envie, er fiehet feine 
Gelde, il prena fon plaifır © conpensenm 
font. ’ „tm 
Luſtbar, Iuftig, joyeux, plaifantz di 
tisfant. Zuftbarfeit, /e plaifrg dedivert: 
ment, BTL” 
Luſt⸗Garten, m. jardin deplai | 
Luft-Haus, m. maifon de plaifancei) 
Luſtig, als ein Ort, agr&able,cha 
delicieux. Juftig, frölich, wohlgenim 
yeux, jovial, gaillard,eveille, enjowe,Üi ent, 
ſich Iuftig machen, dere joyeux , Jeden 
einen luftig machen, recrder, merereign 
en bonne bumeur „le\desennuyer „# 
recht Iuftig machen, s’sbandenien 


Joye. = 
Luftiger Sinn, m. Iuftiges Wefen, wi@njon: 
ment, , 
Luftigkeit, Frolichkeit, fjoye, reje 
gayete, gaillardife. 
Luft:Spiel, ». jeu de plaifir, —— 
Luſt⸗Wald, m. un bois de piaiſanee 
£uft: wandeln, fe promener, faire 
menade. 
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77 mUıU MAUE 
Yal,n.tache, Mutter⸗Maal, ». macu- 
le. Mabljeihen, ». margue. Brand: 


M Mahl, v. Adırufure. Maal wornach 


man ſchießt, m. de blanc de la burıe „ de bus „ie 
point ol on veut tirer 
Maal⸗ESchloß, Vorleg: Schloß, ».un cadenat 
Maan, Mag-Gaamıen, ». du pavor. 
Maafern, s.piur. die Kinder » Fledden, la rou- 
geole. 

Machen, bandeln,verrichten,faire,trairter,ef- 
tettuer. machen, anrichten,camfer dmowveir 
machen, bauen, bereiten, farre, preparer, bA- 
fir ‚conflirwer. gemacht in Gegenfag des, fo 
gewachſen von Natur, faice ass. machen 
als ein Xied, ein Exercitium in den Schu⸗ 
len, compofer. fich zu einem machen, s’appro- 
cher de queigu'un, machen, verurfachen, caw- 
fer ‚faire , Örre caufe de quelgue cbofe ‚rendre. 
machen oder geben im Nechnen, 2 und 2 
macht 4, pre.iwire. jweifeln machen, zotnig 
machen, merrre en douse ‚en colere, machen, 
( als Sriede, Heyrath) ald ein Abgefandter, 
negotier. machen als bey den AertztenSchlaff, 
Schweiß/ povogwer, machen als ſum Rich: 
ter, orber.fich daran machen, enrreprendre om 
commemer u.echofes ſich an einen machen, 
s’addresfer d quelgu’un, attaquer quelgu’un, iM 
Echern oder im Ernft. fich davon machen, 
s’erfuir 4 prenadre la füire , s'ahfenter.. fe ca- 
eber, fe mertre d cowvers, ſich über die Bücher 
machen, /e mersre fur les ures. 

Macher⸗Lohn, m. la facon. 

Macht, Etärde,f. Vermögen, =, puisfance., 
force, göttliche Macht, Ja pmirfance de Dien, 
da prandeur se fon pomubir, übermacht, par 
deslws tes forces „plus qu'on ne peu. Macht, 
Daf einer etwas thun darf, f. powveir L puir- 
Vance de faıre quelque chofe „faculrd „aurorire, 
biberes, Macht geben,geftatten,erlaubniß ge: 
ben, permerere , ostroyer, bailler, powvoir, don- 
ner licence permufon & libert&, faculté Macht, 
für Kriegs: Heer, larmee, les troupes, les for- 
ce): 

Rächtig, von groffer Macht, puisfant, de 

rand pouvoir & puisiance, feiner felbft 
mächtig ſeyn, fe posfe ter fai- möme,dıre maitre 

de feirmeme, mächtig reich, puusfanment ou | 
extremen ent riche. mÄchtiglich,ouifammenr.| 
Radıtlof, foible ‚fans force , impuisfant. 


Nackel, / Flecke, m. tache ; inder Sonne, ma- M 


cule. 
Nadeln, befudeln, gäter ‚ foüiller. falır 
Radlicht, befudelt, gärk, fali.fouille. bey den 
Buchdruckern, wann das Papier macklicht, 
maruld 


Rackler Unterbänbdler, m. un courtier, mo- | 
























yenneur, Macklerey, M cowrretage , ober 
courtare, 

Mackerel, m. ein Meer:Fifch, maquereau, 

Maculatur-Papier, ». papier de rebut, pa- 
pier grıs. 

Made, f. unver,fonderlich im Käfe. 

Mäder, » un faucheur. 

Maden-@ad,-.la pature,l’aliment des vers, 

Madrase, f. Madratz, .un matelas. 

Magazin, ». magazin, 

Magd, f. Dienft-Magd, f fervante , cham- 
briere ‚hille, Mägdlein,m, filerre. Magd⸗ 
maͤgdiſch, ve fervante. 

Magen, m. Veltomac. der erfte Magen bey 
den Schafen, caillerse. der erfie Magen der 
Ochſen, ranche wule, Dchfen > Diagen, eras 
double, der Falten-Magen, Le livre. der Mas 
gen der Vögel, wuterre; ir. der Kälber. der 
andere Magen bey den Thieren, worein das 
Wiedergekäute fommt,ronner,der obere Mas 
gen : Mund oder Schlund, Zorifer «e /eflo« 
mac. das Magen⸗Schlund⸗ Drüsken, car 
dialgie. Magen Webe,n, le mal d’eomac. 

Mager, maigre, decharne. gar zu mager,cfild, 
efRangque ‚elanch. etwas mager, ady.maiereler. 
mager, adv.maigremens. magere Buchſtaben, 
un charallere, ou une lettre affamee ‚qui n’el 
pas bien nowrrie , ou asfez charg& entre. MA 
ger werben, s'amaigrir ‚devenir grele & menng 
perdre fon embonpoint, maigrir, amaigrir, em, 
maigrir, Magerkeit , f. ma greur. 

Maaifter, m. maitre es arts oder maitre de 
philofophie. wie man im Moliere findet, 
Magifter werden, pasfer maltre esarıs, 

Magnet:Stein, m. pidrre d’aimant, Magnet⸗ 
Nadel, f aipmile aimanrse. mit Maguet bes 
fireichen , aimanrer. magnetiſch, # «imant, 
magretique, aimantin. magqnetiſche Staft,f 
magnetifsne. magnetiſch Pflaſter, x. orpwene 
magnerigue. Magnets&ifen,worein der Mas 
anet gefaßt, » armure. Magnet in Eifen eins 
faffen oder ihm Eiſen geben,armer un aimantı- 

Maafanıen, m, pavot. 

Maäben, faucher. 

Mahl, fois, wie viel Mahl? combien de foir ? 

mehr mahl, offt mahl, prufeurs fü. ſo viel 

mahl, runs se fs alle mahl, d chbague für, d 

tous coup „toutes les for, {U unterfhicdenen 

mablen, d differentes reprifes. 

abi, oder mal, Saft: Mahl, ». un banquet, 

un feitin, ( banquet ift nicht mehr int Ges 

brauch, als in der Theologie und in der als 
ten Hiftorie ) Mahl f. Maal, zacte. 

Mahlen, moudre aufder Mühl das Mahlen, 
irre ın dad Mahler⸗Lohn, moflture j 

Mahlen mit Farben, peindre. Mahler, m. «u 
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peintre, Mahlerey, f.la peinture. Mahler:| fesfortes & manieres, different, divess, 
Kunft, f. Lart de peindre „la peinsure, Mah⸗ Manchmahl, beaucoup de fois, tres-fou- 


ler - Staffelet oder-Geräft, worauf fie die 


vent ,„fouventes fois. 


Tafel ftellen, fo ſie mahlen, m,chevater. Mah⸗ Mandel, f Mandel: Kern,’ m. amande, 


ler⸗Werck, m. la peinture, | 
Mählig, doucement , bellement. 
Mahl-Feichen, ». une marque ‚un caractere. 
Mahljeit, repas. eine Berrliche Mahlzeit, 
fehin,, banquet magnifigue, 
Mähne, fonderlich der Haar⸗Boden, woraus 
die Mähne waͤchſt, criniere. die Haare 


Mandel: Baun, m. amandier. Mandel 
Milch, f: un amanas, Mandel oder Drüfen 
gu beyden Seiten am Halfe, les glandesdu 
col,tonfille, amygdales, Mandel: Or 
ſchwaͤt, m. Mandel: Gefchrulft, Kaͤhlſucht 
f. la fquinance ou quinancie „le mal de gorte im 
enfinre ou inflammation des glandes, 


felbften, les erins. Mähn: Decke der Pferde,| Mange der Färber, Walck » Mühle, f calen- 


f.la criniere, Mähnen eines Loͤwens, jube, 
erimntere, 

Mahnen,den Schuld-Leuten Geld abheifchen, 
demander de l’argent à fesdetteurs, les 
fommer de paier.mahnen,einem ein Ding 
wieder zu Gemuͤthe führen , fürre fönvenir, 
avertir, rememorer „ admonbter, remontrer. AN 
etwas mahnen, faire fonvenir de quelgue cho- 
Se, r'appeller enmemeire. Mahner, mu qui re- 
anit en memoire, on fait fowrvenir de qwelgue 
chofe ‚qniaversit, qui exhborte, qui demande, 
qui presfe. ([emers. 

Mahnung, f. Erinnerung, admenition ‚averris- 

Mähr, Mährlein,une table. unconte, une 


dre, la presfeä calendrer les toiles ou 
d’autres &toffes, 


Mänge,f. Hauffe, m. quantice , force, multi- 


tude „un amas. f. Menge. 


Mangel, m. Dürfftigkeit, f. faute, manque 


ment, defaut, diferte. Mangel, m. Ge 


brech, m. vie, defaur ‚manquement, defeäin- 


rd. aus Mangel des Geldes, fane d’urgen: 
mangelhaft, bedürfftig, nothduͤrfftig, par 
vre, difettenz,. mangelhafftig, das ein 
Gebredyen hat, defo@ueux , indigent ‚par, 
gui aquelgue faute oumaladie. mangeln, be⸗ 
duͤrffen, eines Dings vonnoͤthen haben,wer 
quer, avoir faute & diferse de quelque cbiſe. 


nouvelle. einem gute Maͤhr bringen, por-| Mängen, unter einander maͤngen, ſ. mengtn 


ter de bonnes nouvelles d quelgu’un, 
Maͤhren, Moravie, 
Majeftät, f- Majeſteᷣ. 
Makreln, maquereau. 
Majeran, m. marjolaine, 


me&ler, melanger. 


Mangen, das Tuch mangen, calendrer. tit 


Manger des Tuchs, om. applanisfeur, calendre 
ur. ein Mangftein, Glaͤtſtein, m. eatendrir. 


Mangold, m.la jotte. bette, poiree. 


Mal, ». ımarque , tache. ſ. Maal, Maͤl oder Manier, f: maniere, fagon. manierlich, = * 


Maͤhl, ſ.Mehl. 


de bonnes manieres. 


Malefis -Perfon, criminel, coupable de| Mann, m. un homme, pdur. Männer, aber 


mort, Malefitz⸗ Cache, die Leib und Leben 
antrifft ‚crime capital, 

Malen, Mehl machen, moudre. das Malen, 
la mohiture, das Mal: Werd, was im ber 
Muͤhl zum mahlen gehört, de mowlage, 

Malfchloß, ».cadenar, 

Mehl-Sieb, ».cribleä pasfer le blé. 

* Malvafier, m.la malvoitie. 

Malter, m. un fac de grain, muid. 

Malt, ». brasfin, bleou orge mouille roti, 
moulu pour brasfer ou faire de la biere. 
Malsen, icher an feu de Porge bumide, 

Mammieluck, ein Abgefallener, Abtrünniger, 
m.unapoftat, renegat, revolte. 

Mammon, m. les trefors. 

Man, on,l’on. man fagt,on dit. 

Mannbar, (Jungfrau ) f. nubile ‚mariable, 
qui eſt endge d’etre marie , mannbar, gu 
ef en Äge de pubertö de fe marier entree en 
Ar: de pubert&, prete a mar er, mannbar, 
mannbar werden, ald eine Jungfrau,monzer 
en praine 

Manch, mancher, rel,beaucoup. . 

Mancherley, manchfaltig, vielerley, de diver- 


im Kriege ben den Zahlen bleibt Mann, alt 
30. Mann, srente hommes Männlein, * 
te mäle. Männlein, Eleiner Mann, perie ber 
me „bout d’bomme, im Schertz, bomorukı ben 
den Medici. Mann, Ehemann, m. or, 
bomme. der Mann und Weib zugleich if” 
drogine „ hermaphrodite, 


Manna,“. de lamanne, 
Mannhafft, viril, mäle, courageux, gene 


reux ‚fort. Mannhafftigkeit, h Tapferkeit, 


conrage ‚vaillance, 


Mannheit ‚f. force d’efprit, grandeur de 


courage, 


Manniafaltig, divers, de differentes fortes- 


annlehn,» un fief de mäle, 


Männlich, waͤnnliches Gefchlechts, u 


d’homme mäle , de !’homme, manulich 
tapffer, cowrageux , de grand car on courä'. 
männlich, wie einem tapffern Mann juft 
bet, courapeufement „de grand courage ‚Ns 
lament en homme de caur, 


Manns-Bild,». un mäle,un homme. 
Manns-Bruder, m, le Erere du mari , le beau 


frere, 


Mann⸗⸗ 
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Ranns⸗Hertz, ».courage viril. Mardichiff,. coche d’eau,bateau,ordinaire, 
Kanne: Xänge, f. ftarure, la grandeur du] qui vaou vientäcertainesheures, 

corps d’un homme., Marcdten, marchander. 
MRannd:Verjon,f. homme. Marder, m. lamatte ou martre ‚„'belete do- 


Mannjcafft, f. puisfance d’engendrer einen meftique, 
feiner Mannſchafft berauben, chärrer quel- | Märe, Fabel, f. fable, conte, difcours, neue 
qu’un. Mannfchafft, hommes, rroupes. die Märe. 
fremde Mannfchafft bey einem Krieos⸗ Heer, Marillen, abricor. Marillen-Baum, m. abri- 
corps de troupes ötrangeres.dit gefanımte juns | cotier, 
ge Mannfchafft, rose la jeunesfe, tous les jew- | Märlein,». une fable, bourde, menfonge. 


mesgens, Märlein:Träger, m. un caufeur, cajoleur, dws- 
Mannd:Schweiter, f. la feur du mari, la bel- coureur, un bailleur de balivernes, un vendeur de 
le fur. boardes. 
Manns⸗Etimme, f. voix mäle, Marmel, Marmel: Stein, m. marbre. Mar: 
Manfchen, zur. im Dre manfchen, plerir, | melſteinern, demarbre, marmeln, oder mars 
remuer la boüe. bein, marbrer oumadrer, 


Mantel, =. manteau. feinen Mantel ablegen, | Marren, wie die Hunde, gronder en mon- 
quirser fon manteam, den Mantel mach dem | trant lesdens, en frongant le nez, Etre 
Winde hängen, S’accommoder au tems. furker bareneux. 

Münds: Mantel oder Kappe, mozerse, oder Marfch, m. lamarche, von Soldaten fonder+ 
mofette, licy, feinen Marfch fortfegen,, conrinuer fs 

Manual, Hand: Büchlein, =. un Manuel. marche, 

DMäre, f. wird nur noch von alten elendenPfer: | Marfchall, m.Mar&chal.Feld:Marfchall, grand 
den gefagt, jument maigre, efflanquee,vi-| Generad, Marfchall einer groffen Gafteren, 
eillecavale. Ader:Märe, cbeval de charue, | oder anders mo, malre d’hörel, direlleur, con- 


Schiud⸗Maͤre, rosfe, chevalmöchant, uff. dußeur, Dber-Marfchall, grand marechal, 
die Marc, Landfchafft, la Marche. Marfilien, Marfeille, ville de Provence. 
Marc, f. ein gewiß Gewicht, un marc, une , Marftall, w. &curie, 

demie livre. ' Marter, m. la martre, oder marte, 


Marck inden Beinen oder Hols, =. moüelle, Marter oder Zobel um den Hals,f: palarine. 
oder malle, moille. Marc ausziehen, | Marter, Qual, Pein,  tourment, afflittion, 
#moücller, tirer la molielle. peine, martyre. martern, sourmenter, 

Marde, f. Gränge, les bornes, termes, limi- | faire Juffrir des sourmens, gener, martyri= 
tes,conhns. 


Rr. 
Marden, fauffen, marchander, barguigner, Marter:Buch, » martyrologe , l’biftoire des 


acheter. martyrs, ’ 
Marckdenner, oder Marckedenter, m. un vi- | Maͤrterer, m. der um GOttes oder feine 
vandıer. Worts willen fich tößten laͤſt, oder fonft 


Mard:Etein, m. limite, terme, pierrequi| groffes Leiden ausfteht, un martire. 
borne,borne. Marden, Marck⸗Stein ſetzen, Marter-Säule am Wege, f. colomne cruci- 
borner, mettre des bornes om des limites. fere. 

MRaragraf,m. un Marquis. Marggrdfin, f. ia! Marterung, f, martyre, grief,tourment. 
Marquife. Margagraffchafft, f. Marguifas, | Marter:Woche, f. la femaine peneufe, la fe- 
Margarafthum, =. id. maine fainte, la grande ſemaine. 

Marckſcheider, m. Seldfcheider, un borneur, | Marcepan, ». du masfepain. 
melureur, cordeur, arpenteur,qui plante | Martini, la St. Martin 
desbornes. Marckſcheidung, f. Feldlaͤn- Maſe, un tache. maficht, pfein de zaches, ra- 


gung, drablufement de bornes, , che. mafericht, madre, als Holtz mit Adern, 
Marckſchreyer, m. charlatan, vendeur de be- | f. Maas. 
aume. Mafern, ſ. Maaſern, fplar. la rougeole. 


Marckt,m.marche, oder Marck Fleiſch Marckt, Maaß der Bewegung und des Tons, im Tan⸗ 
m. la bowcherie, Holtz⸗Marckt, ın, le marche au Ben und Singen, cadence, 
boss. Korn⸗Marckt, m. le marche au bI6. Mafche,f maiile. 

ein Marckt⸗Platz, da zwar kein ordentlicher | Majgve, fs ſ. Larve, maſque. 
Marckt, doch allerhand Waaren zu verfauf-| Mah, ». une mefure. Maag, wornach man ans 
fen darauf kommen, als in Städten, anden | dere Maffe richten muß, eralon. eines dar⸗ 
Waffern, auf den Dörffern wann Kirche) mach richten, eralonner. groffe Manß, terre, 
Weib it, unapport. bonne mefüre. dad Maaß nehmen, prerdre mıe- 

Marckt/⸗Preiß, on, le courant du march£&, ſure, mefürer, Maaß Wein, un pos de win. 


Mas, 
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Maß, f. Mäßigkeit,mefure, mediocrite,tem- 


erance, über die Maaß, ourre mefüre. Maß 


alten, weder zu viel noch zu wenig thun, | 


garder la medio:rire fein Maß halten,exeier, 

Mas, Battung, Weife, f- fagon . maniere. ef: 
licher maffen, e» queigue fagon ow maniere, uͤü⸗ 
ber die maffen, par excez „demefür&nent, 

Mäffen oder meffen, mefurer. Mäffen, =. de 
mefurace. Maͤſſer, m. un me/ureur. 

Mapjelder, Mapholder- Baum, m. erable, 
pläne. 

Maͤßig, temperant, fobre,modere, retenu. 

Maͤßigen, Mag und Ziel fee, moderer. me- 
nager. fich mäßigen, Maß halten,ihm in ei⸗ 
nem und andern teuren „Je semperer, mode- 
ver, S’abflenir, maitri,er om brider ſes appetitsy 
mertre des bornes Ay'fe borner „ favoir fe com- 
mander ‚ne fıire point „exces,avoir de la mo- 
deration, Raͤßigkeit, Nüchterkeit, f rempe- 
sance, fohriere. Mäfigkeit in Effen und Trin⸗ 
den, frugatire. mäßiglich, nicht überflüßig, 
ohne Uberfluf ‚ Jobremens, mediocrement „tem- 
peramment, modbrement avec retenud „fans ex- 
eds. Maͤßigung, fa mefure , abflinence „ conti- 
nerce „moderätion ‚ retenue, 

Maflieben, Kraut, paquette, paquerette, 
confolide. 

Map Stab, m. pied, mefure de douze pou- 
ces & alorson l’appelle le pied Rhenan, 
ou de dix pouces dont on fe fert dans 
la g&ometrie, der Maß: Stab der Hand: 
wercksleute, auf welchen etlihe Schuhe, 
me/ure. 

Haft, das Fettmachen, der Schweine und ans 
derer Thiere, lengrais. Maf-Cchwein, f. 
cochon d’engras, die Maft der Vogel, als 
Enten, Gaͤnſe, und der Ort, wo man fie md: 
ftet, /amuß. in die Maſt ſetzen, mesıre d la 
mue, die Maft indem Walde, pawfon. die 
Eihel:Maft, ta glandee , la paufon de gland, 
Schweine in dieMaft treiben dörfen,avoir te 
drois de panfon ‚avoir le panaze. Buch-Maſt, 
fıvasfon de faine, la fayne, Graß⸗Maſt, paris, 

der Maft, ». oder Maſt⸗Baum, mär. der Maft, 
fo auf den andern,der Ober⸗Maſt, perraguer. 
Der groſſe Maſt, le grand mät , lemät de mal- 


fchen dent groffen Maft, und dem Hinters 


theil des Schiffs, Farrimon. der Maft,fo vor: | 


nen auf des Schiffes Spitze liegt, baupre. 
Mafte auf das Schiff thun, daffelbe bema- 
ften, märer. kleiner Maft, mörerale ‚ materel, 
Maftmacher, mareur. 

Dapdarı, m, le gros ou gras boyau , boyau 
c<ulier, 

Mäften, engraisfer, mettre Al’engrais. 

Maft:Ganf,f. oye Al’engrais,alamud,en- 
graisite. 


MAAS Mau 


Maftir,m maftic. 

Maſt⸗Schwein, ». pourceau gras, cochon 
d engrais. 

Waſt⸗-Vieh, v. engrais. 

Maftung,f. l’engrais, 

Materie, f toute forte de matiere ou etoffe 
donton fait quelque chofe. wovon mal 
redet oder handelt, fuzer. was als Eiter aus 
einer Wunde gehet, mariere, au pm dad 
Lauffen der Materie, das Eitern ‚a Japre- 
ratıon, 

Materialien,zum Bauen und andern Dingen, 
materiaux. materialiſch, marerich 

Materialift, m. droguifte, epicier. 

Matrake, f. matelas, 

Matricel,;la matricule. 

Matron, f.une dame ‚une femme de qui 
lite, de diftin&ion. 

Matt, krafftloß, läche, foible, fatigue, abatu. 
matt machen, debilirer „affeiblir, matter. fr 
tiguer, matt werden, devenir lache, foible, de: 
bile ‚las, languis ſunt, 

Matte, Wiefe, f. pre. Mr 

Mattigkeit,f. laslirtude, langueur. debilite, 

Meuchelmord, m. un asfasfınat. Meuchelmör 
der, m. asfasfın, meuchelmoͤrdetiſchet Bit 
umbringen, fsfner. 

Maul, ». Mund, », labouche, la ueule. ein 
groffes Maul, guew’e. une Mau gehen, m 
ronver, das Maul aufwerffen, faire la —8 
vor dem Maul wegnehmen, ⸗lerer Jar ei 
mozfla. he, einem eins aufs Maul geben, 
ner fur ie muffle de quelquun. — 

Maul-Affe, der ſich in alles vergafft, badauc 
beant, begueuile, MaulsAfen feil haben 
fich vergaffen, der aux corneilles , ber, 5® 
mufer d beer, , 

Maul: Beer, f une meure. Maul ⸗ Bett⸗ 
Baum, m. un meurier. 

Maul: Chrift, ein Chrift mit de 
Chretien de bouche, Chreti 
zaıne ‚faux chr£tien. laſen, faire h 

bon: Hi 
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m Maul, ®. 
en ala dou* 


Maulen, fich etwas verdrieffett 
moüe,bouder. das Maulen, *- 
einer der mault, bowdeur u 

Maulefel, m. mule, Mauleſel⸗Treiber/ 
muletier. 

. une petire bouche, ou * 


Maͤulichen, 
Korb au⸗ 


boaiſer. 
Maui⸗Korb, mmufeliere. Maul? 
legen, emnmfeler , metere la mujeliert. 

' Maulmacher, ». amufeur. 

Maulfchelle,f. Maultafche, ewig Un 
une joute, casfe-mufeau = 
ſchelle geben,donner un joufflet , — 
d quelqu'un, Iui pommer oder padmer R f 

Maultrommel,f. Bruntmeifen, » un 
pc ‚gronde,rebube. 

| Maulwurf, w, une taupe 


t 


zre. der Maſt zwiſchen dem groffen und 
dem Border » Theildes Schiffs, «de mifaine, 
mär de bourcet „mät d’avant, der Maft zwi⸗ 


urfs‘ 
Rufen, 
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Haufen, m. monceau ou grumeam de tanpe, 
tampimiere, 


Mauer, f muraille. Stabt:Mauer, fi les mu- 
railles dune ville, les murs, 

Maur:Brecher, m pasfemur. 

Mauren, murer, bätir une muraille, 

Maurer, n.masfon oder magon. 

Maur:Kraut,. parietaire, 

Maur:Pfeffer, m. joubarbe. 

MaursNaute,f. capillus veneris, 

—— m, pierre de mur, de moẽ 
on. 

Mauf, f.unefouris., Mauß am Fleifch, f- /⸗ 
mufcle. 

Mauf:Dorn, m.meure fauvage. 

Maufen, Mäufe fangen, prendre des fou- 
ris. maufen, Federn fallen laffen, muer, 
quitter ies plumes, 


Maufs:Ralle, f une fouriciere, ratiere 


Mauf-Falle mit einigen Löchern, da Klöge] 


berab fallen, billor, 

Mauß Farbe, f couleur de fouris,gris de rat, 
oder de fouris, 

Mau: Gift, m. Mäufe-Pulper, m.arfenic,poi- 
fon pour tuerles fouris, 

Maut, Zoll, m. peage, gabelle, impöt 
.- paye aux ports de tout ce qui pas- 

e. Mautner, Zöllner, m.pöager, gabellier, 
commufaire de peage, fermier dun port „ qui 
exige le peage ow tribut, 

Män,m le mois de mai. 

Miäpn, Fluß, f. le Mein Mäink, Mayence. 

Mäke, f. putain ‚garce. 

Meder, Mäder,m faucheur. 

Median, die Median-Ader, f.la mediane ‚la 
veine du bras, favoirla plus grosfe ou 
celle du milieu. 

SReer,».la mer. 

Meersmarin ‚de mer. 

Meer:Aal, m. congre. 

Meer: Adler, m. aigle de mer, aigle mario, 

Meer: Bufen, m. golfe. 

Meer:Enae,f.un deeroit, 

Meer⸗Felſe, m. ecuanl. 

Meer:Träulein, ».Sirene, 

Meer-Beftad, ». le bord ou rivage de la mer, 

Meer:Graf,».l’algue , la mousfe, 

Meer:arün,m. celadon. 

—— m, port de mer, havre. 

PMeer:Ralb, ». veau marin, 

Meer:Kape,f.un marmot, une guenon. 

Meer: Krebs, =,gammare. 

Meerskinfe, Waſſer⸗ Kinfe,f. lentille de ma- 
rais. 

Meer :Mduber, m. un corfaire „ pirate, 
ecumeur ou voleur de mer, armateur qui 
va encourfe,capre, Meer:Rauberep, f. la 
piraserie. Meets Rauberey treiben, piraser. 











faire le metier de pirase, de corfaire „ Öcumer la 


mer , courir de ban berd, Meer: räuberifch, 
de pirate ‚de corfäire. 


Meer⸗Rettig, m. raifort, 
u aa See⸗Schlacht, f. combat na- 
va 


Meer-Cchnede, f coquille de mer, vignoti 
Meer - Schmwein,». un dauphin, marfoüin, 


item cochon d’Inde, 


Meer:Gpinne, f feche ‚encriere, 
Meer:Stadt, See s Stadt, f. eine Stabt am 


Meer gelegen, ville maritime, 


Meer-Weib, m. Meer⸗Weiblein, . Sirene. 
Meer⸗Wunder, ». monftre marin. 
Meer-Zwiebel, f. eignon marin ‚ou fquille. 
Meeth, m. Fe ‚vin mielle. 

Meben, faucher. 

Mebl,f.farine. Mehl⸗Beutel, m. un bluteau. 


Mehl⸗Kaſten oder Laden, m. fariniere, buche, 

im Mehl ummenden, ald einen Fiſch, den 

man baden will, fariwer. rein und ſchoͤn 

Mehl, Aeur de farine. Mehl: Händler, w. fa- 

rinier meblicht, weiß von Mehl, Mehl⸗Ge⸗ 

ſchmack, Farbe, Art, fariveux. Mehl⸗Staub, 

m. Staub: Mehl, ». Mühl: Staub, m. falle 

arme, 

Mehl: Than, m. roüille ‚forte derofee ‚gre- 
fl, brülure, 

Mehr, plus,d’avantsge. iemehr und mehr, 
de pls en pins. ja vielmehr, & mömes. 

Mehren, mehr hinzu thun, augmenter ‚mul- 
tiplier,accroitre. fich mehren, wachfen,crof» 
tre,staccroftre S'augw.e«ter, fe multiplier. 

Mehrer, allzeit Mehrer des Reichs, m. Sem- 
per-Auguftus ‚toüjours augufte. 

der mehrere Theil, la plusgrande partie , la 

part. 

Mebrmahls, plufieurs fois, plus fouvent. 

Mehrentheils, le plus fouvent ‚pour la plü- 

art, 2 

sRehrung, f.accroisfement ‚augmentation. 
Mehrung des Reiche, /dlargufemens d'un 
royaume. 

Meiden, fliehen , fich eines Dinges abthun, 
fuir, eviter, fe defaire de quelque chofe, 
s’en donner de garde, Meidung, Ber: 
meidung, f: ia fute. 

Meile,f. une lieüe.un mille, 

Mein, beym folgenden nomine.mon, ma, 
plur, mes. mein GOtt, mon Diew. ohne 
dem folgenden nomine meiner, der Meis 
nige,le mien, la mienne. mein, bey dem ver- 
bo &tre „für befigen, zugehoͤren, dmoi. das 
ift mein, cela ef moi. 

Meinethalben, meinetwegen, pour l’amour 
de moi ‚a caufe de moi, de ma part. 
meinethalben, ich mags wohl leiden, pour 
moi ,j'en füss consens „j’y confens 5 je le vexx 


bien, 
n Dein 


= 
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Meineid, =. faux ſerment, parjure, Mein; braucht man mulrisude, abondance | beaucon, 
eid thun, fe parjurer jurer fansfemene, mein: | Mengen, vermifchen, mixtionner, meler, 
eidig, parjure , gun juredfanx, ein mein- melanger. 
eidiger Mann, bomme parjure. mein:| Mennig, f. le vermillon, 
eidig werden, devenir parjure, fe rendre| Menſch, m. un homıne. 
parjure, Menfchen = Dieb, m. ravisfeur de perfonnes 

Meinen, penfer,croire ‚tenir. ald oder wie] Jibres, voleur d’efclaves. Menfchen:Dieb: 
ich meine, d ceqwe je crois „comme je penfe.| ſtahl, m. enievemens , om larein, emmenemen 
meint erd gut mit und? eA-il bien inten.| «un homme par fürce. 
tionn& pour now, | Menſchen⸗Fett Meuſchen⸗Schmaltz, ». axon- 

‚Meinung, f. le fentiment, l’avis,l’opinion.| ge humaine. 
aus guter Meynung etwas thun ‚faire quei-| Menfchen s Koth, m. de lamerde „un £tron, 
que chofe d bonne intenti:m, - Fordure ou la fiente de ’homme, de la 

Meife, f. une mefange. Schmwant-Meife,lar-| gadouk. 
dere. Oder dlongue queiie Blau: Meife, me-| Menfchen-Sasung, f tradition humaine, 
fange bleite, TZannen-Meife, nonnerse. Meiz| Menfhen:Tand, m. inventicn humaine. 
fen-Mönd), mefünge chaperonnde. Kohleoder| Menfchheit, #: humanice. lanature humai- 
Brandoder Find Meife, charbonnier. Haus| ne. die Menfchheit annehmen, A fair 
benz Meife, mefange buppee. Meifens) bomme. alle Menſchheit ablegen, Unmenſch 
Schlag, m. un srebucher d prendre des werden, deshumanifer. 
feaux. Menfhlih, das einem Menfchen gehört, 

Meiffel, m. Cin die Wunden zu thun) tent humsaiın. 

(Amettre aux playes & ulceres ) Meiſſel, Menfch werden, s’incarner. Menſchwerdung 
m. ein Eifen, un burim. f incarnatior, 

Meiffen,eine Landfchafft, la Mifnie. Meiſſen, Mercien, empfinden, remarquer, obferver, 
la ville de Meisfen en Mifnie, reconnoitre ,paroitre, avifer. das mil id) 

das Meifte, la plüparr, leprincipal,leplus.| ihm mercen, sein garse bonne, mercken 
das meifte ift daran ſchon gefchehen, de pm] ins Gedaͤchtniß fallen, merrre dans fa memei- 
fort en efl fair. ve, zuvor mercken, presfeutir. 

Meiſter, m. maſtre. Mercklich, augenſcheinlich, manifeſte, clair, 

Meiſterlich, en maitre, artificiellement. connu ‚qui Jaute aux yeux; adv, mank 

Meiftern, dominer ‚dompter, gouverner, feftement, clairement , &videmment: 
maitrifer,commander, — —— — —— 
eiſterhafft, imperieux; adv, imperieufe- erth, DaB mans mercke, Fo remargustk, 

— rei ” ze ‚ —— mercklich, ſcheinbarlich 

Meiſte afft, f. maitrife ‚puifance, Meiſter⸗ vident „manifofle. 

—* das Handwerck zuſammen, le mörier. — — etwas > ** Her 
—— i i comprend bientöt une chofe, 
— —— f a. Merdwürdig, remarquable, digne d'etre 


Melancholen, Schwermüthigkeit, £ la melan-|  Temarque. 
a melancholifch,(hwermüthiglich,au.| Merk Zeichen, ». une marque, un figne, 


sriffement „ melancoliquement, une enfeigne, note, 


. .de | r 
— traire une vache, en tirer le .. de mortier, 
at, 


Meld-Eymer,m. Mel Kübel, m. Melck⸗Faß, Mertel⸗Kelle, f. Pflafter = Kelle der Maͤurer, 


». vafe dans le qnel on traic le lait une truälle, 
Meick⸗Kuhe, f vache à lait, Merk, m. le mois de Mars, 


Mertz-Blume, £ leur de Mars. 
Melden, eines. Dinges gedenden, mention- ? vefflier 
ner, faire mention de quelque chofe. ARE UT Rene WI Eu, Me. 


Meldung, f: mention. » Meß, f Jahrmarckt, m. foire qui fe tient 


en une ville. 
Melifen, f. la melisfe. Me, f la mesfe. Meß lefen oder 
Meloden,f. die Melodey und Laut eines Ge: nf la mesfe, .n | — 
ſangs, l’air ou Ja melodie d’une chanſon. Meß⸗Gewand, ». vetement facerdotal, cha- 
Melone, f. melon. = uble, 
Mehl⸗Thau, m. la roüille,nielle. Meſſen, überfchlagen, wie groß und Lang et: 
Menge, f. quantite ,muftirude ‚abondance,| masift, mefurer. ſ. maͤſſen. das Land mefs 
ainas. Menge Zuhörer, freqwence d’audi-| fen, arpenser, mefurer les champs „des tei- 
reurs, das Wort ift alt, an deſſen Stelle| er, 
Mefier, 
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Meffer, m. mefureur, 

DMefier, ».un couteau. Mefferlein, m.coßreler, 
peris cofltean, 

Mefferbeiterf, ». couteliere, 

Mefferrück, . le dos du coüteau, 

Mefierfcheide, une gaine. 

Meſſerſchmidt, w. un coütelier, qui fait 
des coüteaux. Meflerfchmidt-Handwerd, 
Meſſerſchmids⸗Gaſſe, cowreserie, 

Mefferfpige voll, prife für la pointe d’un 
couteau. 

Mefferfchueide,f. le trenchant, le fil d’un 
couteau,d'un rafoir, 

Meßias, m. le Mesſie. 

Meßing,». du laiton, 

Mep-Kunf, f. geometrie, fcience de mefu- 
rer. 

Mefner, m. Be . Sacriftain. 

Meß⸗Prieſter, Meß⸗Pfaff, m. prerre, qui de 


la mesfe, 
Meh : Rute, f. toife, — 
Meß⸗Stab, m. mefure. pied, ſ. Maͤß⸗ 
Metall, x. meral, metalliſch, meralligue, mo- 
tallene Stücke, pieces de canons de bronze,cg- 


mons de forte, x 
Meth, m. f. Met, hydromel, % 
Mese, f. putain, f. Maͤtze. - 


Metze, f. boisieau, ou une partie de bo%- 
feau, forte de petite mefure, M 


Metze, dieman für das Mahlen vom Merl 
nımmt, modrure. 

Mengen, megeln, f. niedermetzeln, masfä- 
eiger, =. boucher. 6 das Fleiſch x 

Metzger, m. boucher. der das Flei nd: 
weiß verkauft, Mesger - Knecht, —— 
Mergerzde boncher ; ald Metzger⸗Hund chien 
de boucher, Mebig, f. Zleifh = Band, bou- 
cheries 

Meuchelmord, m asfasfınat. Meuchelmoͤrder, 
m. arfasfın, meuchlings, meuchelmörderifch, 
en trahifon „en asfasfın „en traitye, 

Meuterey, f mutinerie , fattion. Meuterey 
machen, f? muriner exciter une edition, faire 
mutiner, Meutmacher, m. murin, fedirieux, 

Meme, f: moüete. 

Meye, f. Meyen- Baum, m.bouleau, Meye, 
die man vor die Thüren und Hdufer dem 
andern zu Ehren fiellet, may. Mayen ftellet, 
planter le may. 

Mey, m. der Monat, f. Mäy,moisde May. 

Meyen-Blumen,f:le muguer. 

Meven- Kraut, m. Schell: Kraut, m, cheli- 
doine. 

Meven:Kefer, m. hanneton. 

Dieyer,m.merayer. Meyer⸗Hof, m. mersirie, 
ferme ‚maifon vuflique ‚cloferie , cenfe. 

Mepland, Milan ‚die Stadt und das Herkogs 
thum. Meylaͤndiſch, Milanou. 

Miauen als eine Katz, miauler. das Miauen, 


de miaulement. 


Er 






MIC 


Mi, me, moi, 
—— Michel. Michaelis⸗Tag, la Sr. Mi- 
chel, 


Mieth de loüage. als Mieth⸗ Pferd, cheuas de 


loä.:ge, 

Miethe, loüage. das Mieth-@eld, ».Ie layer. 
sur Miethe haben; serir a Jcüage. miethen, 
loier, prenire d loüage. gemiethetes Zim⸗ 
mer,chambre locante, 

Miethling,Miedling,w. mercenaire. 

ethsmann/ m. locaraire. die Befferung, fo 
der Miethsmann thun muß, vepararion dus 
cative. , 

Milde, f ver. milblicht, plein we vers. 

Milch, f, lait oder laict. das c. wird aber nicht 
ausgefprochen Milch in den Fiſchen, 
daitance, aus Milch, ae ku. Mutters 
Milch, fair de Jemwe, de nowrrice das 
Milch in fich hat, wie einige Kraͤuter, 
seux. Butter Milch, f- Zaiz de beurre. geruns 
ne Milch, f: lair cailie. Kuͤhe⸗Milch, f. lair de 
vache, 

Milch-Adern, f. pl. veines lactées. 

Milch⸗Frau, Milh-Bdurin, f laitiere. 

Milch) = Haar, ». poil folet, la premiere bar- 
be, le coton. 

Milch: Kelter, m. oder Milch : Haus, m, laite- 
rie. 

Milh-Napff, m. un plat & lait. 

Milch-Ram oder Milch : Raum, m. de la 
creme. 

Milch⸗Speiß, f.viande de lait, laitage. 

Milch⸗Straſſe, f. lavoye de laic, voye la 
&tee ‚le chemin de St. Jacques, 

Mildh-Suppe, f. une foupe au lait. 

MilhsTopff, m. pot au lait. 

Milch⸗Werck, m. Milh:Speifen, f. laitage. 

Mild, gelind, freundlich, doux, humain , de- 
bonnaire, mild, freygebig, liberal, large. 
mild, weich, mos,doux, mild machen, was 
zu hart if, zu ſtarck am Geſchmack, addoncir. 
mild und weich werden, s’amoläir, devenir mol 
E aoux, 

Mildern, fänfftigen, lindern, addoucir, ap- 
paifer ‚amollir. Milderung, Linderung, f. 
addoucifement ‚correion, 

Mildigkeit, f.Sanfftmuth, £ douceur, de- 
bonnairere, Mildigkeit, Freygebigkeit, f, 
liberalit& ‚largesfe, 

Mildiglich, fanfftmüthig, avec douceur & 
bonne grace , debonnairement. mildig: 
lich, freygebiglich, iberalemene „franchemenr, 
lurgement. 

Mile, f. la rate, 

Miltz⸗Ader, f la falvatelle, 

Mils-Kraut,r. ceterac. 

Milg - Sucht, f. mal de rare, Milsfüchtig, 
der am Milk mangelhafftig ift, Sajer au mal 


de rattı 
Min⸗ 
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Kinder, weniger, moins. minder, moindre. 
die mindern Jahre, Ya minerird, minderjäßs 
rig, »ineur ‚qui efl en has Äge, dans fa minorite, 

Mindern,Eleinern,geringern, dininuer,ame- 
indrir, dechoir. Minderung, f döcher, dimi- 
nutiow „amoindrufement, decroisfement, 

Mine, Minier-Grube, f.mines, creux. eine 

ine graben, faire une mine, eine Mine 
entdecken, decowurir , dventer une mine, eine 
Mine fprengen oder fpringen laffen, faire 
joiler une mine, mettre le fen dia mine, Mir 
nen⸗Kammer, foumean. 

Mine, / Geberde,f: gefte,mine, 

Mineral, ».le mineral, ’ 

Miniren, miner, Minirer, m, un mineur, 

Minft, menigft, le moindre de tous. min: 
ften, zum minften oder wenigften, d zoms le 
moins ‚pour le moins ‚au moins, 

Minut, f. minute. U 

Mintz, mintzen, ein Name der Katzen, mi- 
nette , minon. 

Mir, à moi, me. es gehört mir zu, ef d mei. 

Mifbilligen, improuver, defaprouver. dns 
billigen, improbarion „desaven, 

Mifbrauch, m. abus, mauvais ufage. miß- 
brauchen, abufer, faire un manvais ufage. 
migbrauchen zu feinem Nutzen, fe prevaloir 
d’une chofe. enitheiligen , profaner. 

Mifchen, mengen, möler, broüiller, confon- 


re 
Mifh:Getrdid, MangsKorn,=.fmereil 
Miſchmaſch, m. quodliber, mic-mac, broüil- 
lement, garimathias, 
Mifchung, A million , melange. 


HMifdeuten, mal interpreter une chofe.Mifs 


Deutung, f. Ja mauvaife interpresation d’une 
chof, 
Miffen, dig wird gemiffet, manquer. 
Mifpel, f. nefle. Mifpel-Baum, m. un neflier, 
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dant, n’allant pas de concert. mihhellig 
ſeyn, ne fe pas accorder, nlere pas dactord, 
Mißhelligkeit, f. aiscorde. mißhelliglid,rar 
un e/prir de difcorde. 
Mißlich, doureux . incertain. 
Miplingen, nicht gelingen, ne point reüsfır, 
reüsfir mal, 
Mißrathen, nicht rathen, disfuader, decon- 
feiller, ne point confeiller. 
Mißtrauen, ». deffiance ‚foupgon ‚meffian- 
» ce. Miftrauen, verb. fa mefher „fe defer, bıre 
ou entrer en defiance ‚ne fe pas fier avolr pour 
Je. mißtrauifch, defkanr,qui fe döfe dw 
aufre, y 
Mißtritt, m. faux pas. 
Mißverſtand, m. mal entendu ‚ mauvaife in- 
terpretation, n’avoir pas bien compris. 
Mift, m. fumier, fiente, ordure. Miſt oder 
was inden Mift gehört, frerilte, Eleiner 
Mift, poudrerre, 
Miftbar, r une biere A porter la fiente. 
Mift-Bete,w. couche de fumier.- 
ı Miftel, m. gui, dont on fait du glu. 
Mitten, Mift ausfegen, monder, nettoyer 
l’erable, miften, dDüngen, frmer , amender la 
terre, mettre du fumier dans un champ, |. 
duͤngen. (here. 
Miſt⸗Gabel, f: fourche & fumier,, fourche 
Miſt⸗Grube, f. fumier, fosfe à fumier,une 
mare à fumier, 
Miſtig, plein de fumier, 
Miftsstäfer, w. foütlle-merde, 
Mift-Lachk, Mift-Pfüge, f Peau de fumier, 
Miftler, m. ein Vogel, la grosfe grive, 
Miftung, f Düngung,amendement de terre, 
f. düngen. 
Mißverſtaͤndniß, . Uneinigfeit, f mesintel- 
ligence, 
Mit, avec, par, de. 


Miffethat, KMißhandlung, f Ubertretung, | Mit, fo inder Compofition ſtehet, fan oft 


f: Unthat, f. Sünde, f Übelthat, crime, 
eche, faute ‚transgresfion , offenfe. 
Mipfallen, ». kein Wohlgefallen, deplaifir 
qu’ona de quelque chofe. mißfallen, «e- 
plaire, desagreer. mißfällig, fo nicht beliebt, 
desagr&able, döplaifant. Miptdlligkeit, f. de- 


plaifir. 

Mifgeburt, f. monftre. 

Mißguͤnnen, envier, porterenvie. Mißguͤn⸗ 
ner, m. der einen etwas mißguͤnnet, envienx, 
malveillant „qui porte envie dunantre. Mif: 
gunft,f emvie, malveillance. aud Mifgunft, 
par envie, mißgünftig, abgünftig, enviewx, 
malweillant, 

Mifhandeln, malfaire , pecher , commettre 
un crime. einen mißhandeln, malsraisrer 
quelgu’un, Mifhandlung, f- faure,crime,man- 
vaife adijon. 


Mifhelig, nicht einhellig, difcord , difcor- 


"nit avec gegeben werden, als mit arbei: 
ten, travailier avec quelgu'un. 
das Mitsanhalten, zugleih anhalten um et 
was, la concurrence. der mit um etwa⸗ 
anhält, concurrens, 
Mit arbeiten, partager le travailavec quet 
u'un 


Mitarbeiter, m. collegue. 

Mitbringen, aporter fur foi,amener. bringt 
ein ander mahl den Herrn Bruder mit, ⸗ 
autre fois anenez Monfieur vörre frere. 

Mit: Bruder, m. confrere, 

Mit-Buhler, m. rival, corrival, compagnon 
d’amour. 

Mit-Bürge,mquipleige avec un aurre pour 
quelgu un, qui eft cautionavec un au- 
tre. erift mein Mit-Bürge, its’ obligk «- 
vec mon, 

Mit Bürger, m. concitoyen. 

Hit 


MFE 


teinander, oder mit einander,enfemble. 
t:Erbe, m. coheritier. 

t:Effer, Dürr-Maden, crinons. Mit-Effer, 
eute, die mit effen im Scherg, qui mangenr 
vec, 

⸗Freude, f. joye commune, conjoüis- 
ince. 

tfreuen, congratuler, fe r&joüir enfem- 
le, conjoüir, 

tgehen, alleravec quelgu’un, l’accompa- 
ner. ich mill mitgehen, je m’en vais avec 
os. mitgchen, als inder Mufic, accompa- 
„er, die Thuorbe gehet ſchoͤn mit, wanu er 
ingt, fe Theorbe , Oder suorbe accompagne par- 
sıtemert fon chant., 

⸗Gehuͤlff, m. compagnon, aide, camara- 
le. 

t:-Genieffung, f: participation. 

t-Genoß, m. qui eft participant avec un 
utre, un asfoci&, 

t-Gefell, m. compagnon, camarade, asfo- 
ie,conlors Mit-Gefellen einer boͤſen That, 
omplices d’une mauvaife adion, Mit:Gefellin, 
‚ la compagne. 

t:Glied, =. membre, compagnon. 

thalten, etre de la partie, | 
—— m, un aide, coadjuteur. 
t⸗Knecht, m. compagnon de Service. 
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Mittag-Effen,». Mittags: Mahlzeit, fi /e ar= 
ner. das Mittag-Effen einnehmen, diner. 
mittaͤgig, se midi, Mittagskand, m. rerre me- 
ricionale, Mittags-Kinie, f. ie meridien, la li- 
gne meridionale, Mittags: Wind, m. vens de 


midi, 


Mitte, f. lemilieu. 
Mittel,». das zwifchen zweyen oder mehr Din⸗ 


gen if, le milieu, l'entredeux, Mittel 
Raum. der mittlere Finger, Ze doie au - ilien, 
das Mittel treffen, zewir le milien. ins Mittel 
fich füylagen, s'mrerpofer, interceder, & re me- 
diateur, Mittel pro Mittelmaaß, mediocrire, 
Mittel, Rn Geftalt, Weife,f. fagen, voye, rai- 
for, maniere, forte. Mittel, m.moyen.expedient. 
alle Mittelund Wege verfuchen, chercber & 
Öprouver tous les moyers, werrre touren auvre, 
emplayer leverd& le fec. Mittel,» Arkney, f 
un rewede, une medeci se es iſt fein Mittel wis 
derden Tod, ilm'ya point deremede contre la 
mors, Mittel, Vermögen, ». les moyers, les 
biens, er hat gute fchöne Mittel, da 4e quoi, 


c’efl un bomme qui a du bien. 


Mittelbar, fubalterne, mediat, 
Mittel:Ding, =. chofe ou action indifferen- 


te, qui n’eft nibonne ni mauvaife. 


Mittler, m. mediateur. 
Mittler, ad;. mitlere, moyen. 


tlauffen, courir avec quelqu'un, courir itlerzeit, unterdef, immittelft, cependant, 


:nfemble, pasfer. 


endant, en attendanc. mitler Weile. 


tleiden, x. compasfion, pitie, commife- Mittel⸗Finger, m. legrand doigt. 


ation,condoleance. Mitleiden mit einem 
ragen oder haben, avoir pirie au dnpasfion de 


welgu’un, condonloir. mitleidig, qui a compas- | 


ion d'un autre, mifericordieux, 
ttler, m. mediateur. 
tlerzeit, cependant, f. Unterdeffen. 


' Mittelmann, m. un arbitre. 


Mittelländifch,amediterranee. das Mittellän: 


difche Meer, fa mer medirerraude, om la medi= 
terrande, - 
Mittelman 
feun, fervir d’arbitre , ſ. Mittels:Perfon, f 


mediatsur, 


tmachen, ®tre de la partie, faire compa- Mittelmaaf, f. mediocrite. mittelmäßig, we- 


'nie, 

tnehmen, prendre fur foi, oder avecfoi. 
sitnehmen, ald einen eine Kranckheit, mer- 
re aubas, 


diocre, nitropgrand, nitrop petit, entre denn, 
moyen, adj. vasfable. Mittelmäßigkeit, fa mer 
diocrird, mittelmäßig, mediocremenr, pasfable» 


dred ment. . 
trechnen, conteravec, comprendre dans ‚Mitteln, wiſchen handeln, moyenner Auel- 


econte. nicht mit gerechnet, exclufvement, 
tternacht, f minuic. 

tternacht, f. feptentrion, nord. mitter: 
rachtig, mitternächtig, feprenzriona‘, Mit: 





ue allaıre, . 


Mittel-Punct, m. le centre, 
Mittelft, celui du milieu, qui eftaumilieu. 


ernacht:Cand, m. de feprentrion, pais fepren- Mittel-Stimm, als ander Difcant,ander Alt 


rional. Mitternacht: XBind, mm. la bife vent ae 
rord, 

tſchuldner, m. oblige avec un autre, 
tichüler, m. compagnon d’etude, ou d’ex- 
srcices.camarade d'cole. 

tfpielen, jou&r avec quelqu’un, &tre du 
eu. Mitfpieler, m. compagnon de jew. 

ittag, m. midi. por Mittag, avanı midi, ge: 
en Mittag su, vers midi, nach Mittan,apres 
midi, ju Mittag effen,ainer. diefe Stadt liegt 
gegen Mittag iu, cerre ville regarde le midi. 


ander Tenor, bas desfus. 


Mittele:Perfon, / entremetteur. 
die Mittel-&traß ift die ficherfte, le milieu en 


toutes chofes eſt le plus feur, il fautgar- 
der un jufte milieu en toutes chofes, C’eft 
le meilleur, 


Mittheilen, faire, donner part, communi- 


quer. mittheilen, als eine Eigenfchafft, im- 
primer. das fich nicht mittheilen läft, incom- 
municable. Mittheilung, fı lo ommunicasion, 
la participation. 

n 3 Mitthuu, 


5 MIT MON MON MOR ;6 


Mitthun, etivas, prendre part à quelque 
‚ chofe, als fich * freuen zc. 

Mitwirken, concourir, cooperer, Mitwirs 
dung f. concours, cooperation, , 
Mitwiffend , qui fairune chofe, participa- 

tion ſubſt. 

Mitwoche, f- mecredi. 

Mode, f. mode, fason. anf die Franhoͤſiſche 
—* Alamoie Francçoiſe, dla Frangeife, iſt 

eſſir. 

Mrodel,».un modelle, un patron, la forme, 
matrice, bey den Schrift = Gieflern in ein 
Model gieſſen, jerrer en moule. 

Model»Schneider, m. tailleur de modelles ou 
patrons. 


la lune «ß dans fon plein. bie ganke Zeit des 
Monden-Scheins vom neuen Mond an, bis 
zum legten Biertel, /unaifon zunehmender 
Mond, de crosfans de la lune, le cros/ant. hal⸗ 
ber Mond vor einem Thor, fer dcheval, pärt, 
demie - lune. was unter dem Mond if, fühle 
narre. 
Monftein, m. pierre lunaire felenite, 
Monftrung, f. ciboire. das Sacrament ⸗Haͤne⸗ 
lein, worinnen die Monftrang ftebt oder vers 
wahret wird, zabernacde, der Fuͤrhang dar⸗ 
über, la cuflede. , 
Monfichtig, lunatique, 
Montag, m. lundi. 
Moraſt, m. mardcage, marais, MAraftig, mard- 
Modeln, mit Figuren wircken figurer. cageux. plein de marais. 
Mögen, vouloir. mögen,können, pouvoir, avoir | Morchen, Morchel, f. la morille, 
da puisfance, mögen, Luft haben, defer. id) | Mord, m. le meurtre, homicide. 
mag feinen Wein, je ne defre , om ne bois point | Mordsidrenner,m. un boutefeu, incendiaire, 
de vin, bruleur de maifons. 
Mögtich, fo gefchehen Pan, posfible, faifable, | Morden,, ermorden, meurtrir, asfasfıner, 
qui fe peut faire, alle mögliche Mittelaıs | tuer. 
wenden, employer tous les moyens pos/tbles, faire | Mörder, m. meurtrier, homicide. 
vout ce qui depend de foi, , Mörderep,f. meurrtre. 
Möglichkeit, f Wermögen,». pouvoir, posfi- | Mörderifch , mordmäßig , en meurtrier, en 
ble, posfibilite, | meurtriere 
Mohn, Magſaamen, m. pavot, Mord-(Srube,f.coupe-gorge. 
Möhren, gelbe Möhren, f. pl carrote. das groffe Morden, der Epriften, ober ber un: 
Mohr, m. un More, Ethiopien, Maure. | ſchuldigen Kinder, als zu Herodis Zeiten, 
Mohren-Kepff, ein Pferd mit (hmwarken| occiſion. 
Kopff, cap de more, cavesfe demore, das Mobs | Morbio fchreyen,crier au meurtre. 
ren: garbe bat, mauricaud vulg, Mohren⸗ | Morgeln, f: morille. 
Land, m, H’Erbiopie, Mohrin, fı Erbiopienne, | Morgen, demain. über morgen, aprds demein. 
mauresfe, der Morgen, /ematin, lepeinr du jour. Mor 
Melch, w. une falamandre, gens und. Abends, /e wıarin & le ſoir. zu mot 
Molcken, m. pl. lait clair, petit lait, gen effen, dejeuner. des Morgens frühe auffit⸗ 
Molcken⸗Dieb/ m. papillon. ben, fe ever de bon martin. morgen früh,de 
Monarch, m. un monarque. Monarchie, | main au masin. morgens frühe, de grand marir. 
Monarchie. Monarchifcy, morarchigue. der morgens gerne aufficht, marinal, marı“ 
Monat: m. unmois. alle Monat, monatlich, nexx, 
sous les moi, par mes, Monat⸗Sold/ m. paye | Morgen Brodt,z le dejeuner. Morgen /Brodt 
ou folde dun moic. effen, zu morgen eſſen, Fruͤhſtuͤcken, die 
Mönch oder Mänch,m. moine,religieux.fih| ner. 
in Mönche » Orden begeben , ein Novitius | Morgen-Babe, Kiwas das Weib dem Mann jut 


















werden, enerer en Religion. Ehe mit bringt, dot, ce qu’une femme ap* 
Möuchifch,de moine,monacal,als eintöndh,| porteäfonmari, j 

menacalement, adv. Morgen-Lands, m. un journal, ou jourmeal 
Mönch Kappe, f. capuchon. de terre, un arpent de terre. 


Mönche » Klofier, ». cloitre ou convent de 
moines, fprich aber couvent, monaftere. 

Mönche: Kutte, f. habit de moine, froc. 

Mond, m. lalune. der Mond fcheint.. fair c/air 
de lune. Mond: Echeill, m. clair de lune, der 
Mend fcheint nicht, La Zune me Imir poins. Fitts 
ſterniß dee Monde;f: Eclipfe de Iure. neuRond; 
m. novelle lune. abnehmender Mond, m. le de- 
clin de la lune, le d&cours de lalune, der Mond 
ift im Abnehmen, La Zune ef en dtcours. voller 
Mond, m. pleine Inne, wir haben vollen Mond, 


Morgen;Land, was in und am Mitteländ 
ſchen Meer,levant. was neben oder meit bit 
ein, als Perfien, China ze. orienr. din’ 
gensLänder, oder der gegen die Morgemtil 
der immer etwas zu thun hat, Zevamin * 
Morgen: Länder, die Leute gegen Morgen" 
Orienfauk, 


gegen Morgen bauen, als die Kirchen, orien 


ter, 
Morgen: Röthe,f. l’aube du jour, le point du 
jour, l’aurore, — 





— 
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Morgen-Stern, m. l'étoile du Jour,du matin. | Mübl: Staub =. Staub Mehl,n. folle farine, 


poetifch, fireile marmiere. 
Morgen-@tund, f. la matinde. 


Morgen: Wınd,w. le vente dulevant, le vent 


d’amont, d’orient. 
Morgens Zert f. le matin, la matin&e. 


ousfiere de moulin. 

Mühl Stein, m piere de moulin, meule. der 
obere Mubl-Stein, meule de degſas. der uns 
tere Muͤhl Stein, weuls de desfous, 

Mühl-SteinsGrube,f. moliere, 


Moͤrſel, m. un mortier. im Mörfel zerſtoſſen, Muhme, Bafe /. ante, coufine, 


piler, broyer dans un mortier, Mörfel,Stempf: 
fel, m. pi’ox d’un mertier, 

Mörtel, m. du mortier. de la chaux me£lee 
avec du fable. mıt Mörte! bemerffin,endwire 
de mortier Mörtel anmachen,raire du mortier. 
Mörtel Haue,f' rable, un fourgon. der Ort, 
mo man den Mörtel anmacht, basfın. 

Moß, m la mous ſe. Eichen Moof, ufase. Mooß 
von Menſchen/Hirnſchale, ufnte bumaine, 
Bäume von Mooi reintgen, Emomjfer les ar- 
bres meficht. plein de memfes 

Moß̃ KRraut,r. fuciılle de mer. 

MoR, frifcher neuer Wenn, m. du moür, vin 
nouveau. P 

Motte, Schabe, f la tigne, gerce,cloporte, 

Motten: Kraut,» blatraire. 

Mücke, f. mouche, die Mücken veriagen, der 
Fliegen wehren, hasfer les mouches. Müdke, ». 
un moucheron, Mücken: Garn über die Pferde, 
dmoucherte,volerres Müdens Wedel, m. cbas- 

Se-mouche, &venrail d modches, emoucheir, 

Muck en, er darff nicht muckjen, il n’ofe pas 
fouffler, branler. 

Drüde, matt, las, harafse, fatigue, müde ma- 
ben, lasjer, fatieuer, harasfer, matter. müde 
werden, devenir ln, fe lasfer. Müde, Müdig- 
keit, f. lashıwude farigue. 

Muff, f. un manchon, moufle. Maff: Ring, 
m. porte-manchen, 

Müglich, posfible. Müglichkeit, f. peskbitis. 

übe, f. peine, travail es iſt der Mühe wertb, 
ala en vaut la peine, Mühe machen, donner de 


la peine,travailler, 
Buben, blecken wie eine Kube,mugler,bugler, 
comme les vaches. Das 11, mugis ſe⸗ 


ment. 

Mühfem, rude, facheux, difficile, de longue 
haleine, mal-aise, 

Muͤhſel ig/ miferable. Möbfeligkeit, f. mi/ere, 
dificultd, peine. mübfelig, Fünsmerlich, avec 
beaucoup de peine, 

Mäble, f. moulin.die Mühle treiben, faire ar- 
ler le moulin. Roßs Mühle, f. moulin d chevauz. 
Hand: Mühle, f. moulin d bras, Schiff⸗Muͤh⸗ 
le,f. moulin d bAream. Waffer- Mühle, f. mor- 
lin d eau, Wind: Müble, f moulin d ven. 
Mühle, darauf alle mahlen müffen, mouln 
banal, 

Muͤbdl⸗Bach, . courant de l’eau. 

Muͤhl⸗Kaften, m. casſe ou auge demoulin, 
tremie de moulin. 


Muͤhl⸗Rad, v. roüe de moulin. 


Mülben im Haar, f. pi. des cirons qui ron- 
gent les cheveux, qui rongent lesche- 
*veux. 


‚Müller, m. meünier. Müllerin, f. meiniere, 


müllerifch, de meänier. 

Muitiplieiren, multiplier. 

Mummeln, parler bas, entre les dents, mur- 
murer. 

Mummen, vermummen, mafquer. : 

Mummelod, Botzmann, moine bourru, 

Mummercy, f_ mommerie, mafcarade, 

Münch, erne Art Maifen, grau und mit einem 
fdywar ken Köpflein, nonnette, 

Mund, mM, bouche. 

Mund» Art,f.un dialecte. 

Mundfeufe, oder Mundfäule, f. la pourriture 
des gencives, le fcorbut. 

MundsHolg, ». dutroene. 

Munpdiren, und rein abfchreiben, copier, 
mettre au net, 

Mündig, fe da redet und Verſtand bat, d’äge, 

ors de minoritd, en äge emancipable. 
dor mündig erflären, emanciper. Mündigkeit, 
f. äge de magorit#. 

Mündiein, w. colle de poisfon. 

Mündlıch, de bouche, de parole. mündlich 
unterreden, s’aboucher. s’entretenir. feparler, 
parler capa cap, ſ. unterreden, das mündliche 
Unterreden, abouchewtent,, entretien, 

Mund:Loch,». orifice, l’entree du vaisfeau, 
le bord d’en haut, gueule. 

Mund:Loch an einer Canon, Fame, fembouchure, 
la bouche d’un canon. 

Mund, Schencke, m. fommelier, &chanfon. 

Mund, Stüd, w. lemors d'une bride. das 
Mund:Stüd aneinem Inſtrument, das ges 
blafen wird, Zembouchure, de bocal. er hat ein 
gut Mund Stück, ilparle bien. 

Mund: voll, ». merceau, bouchte. . 

Munfter, n. heiſt in einigen Städten, l’Eglife 
cathedrale. 

Mänfter, das Bißthum und Stadt in Weſtoha⸗ 
len, auch Münfter im Eifag im Gregorius⸗ 
Thal, Muntter. 

Munter, vigilant,induftrieux, prompt, gail- 
lard, verd, dilpos. 

Munterkeit,f. induftrie, gayeté, gaillardife. 
Munterkeit, altivire, le feu de leßrir, 

Muͤntz, f. de lamencthe, ein Kraut, wie herbe, 
Pferde» Münke, menthe fawvage. Kraufer 
Munße, menrbe domeſtique, cultivse, 

Muͤntze, f — Geld. Münge, * 
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Drt, da man die Muͤntze fchldat, 


dien ou om bar la monnoye, 
oder wenig Silber haltig, dilon, muͤntzen, 
Geld prägen, forger ou batre mennoye. Das 
Muͤntzen geringer Sorten,billomenienz, Muͤn⸗ 
Ber, Müngmeifter, un monnoyeur „ forgeur de 
monnoye , intendans de la mennoye. falfcher 
Münger, m. faux monnoyeur, Muͤntz ⸗Buͤch⸗ 
lein,darinnen allerleySorten ausgerechnet, 
was fie ge einander ausmachen, bar se 
rau, Muͤntz⸗ Gwardein, m. esjayeur, Muͤntz⸗ 
Hammer, m.bouard. 
Mürb, mol, tendre, fragile, chofe qu’on ne 
peut toucher fans la rompre, la casfer. 
muͤrb machen, arsenarir, amolir, einen muͤrb 
machen, humilier, mortifier quelgu’un, mürber 
Machen, adoucir les meraux par un alliage con- 
venabie, adoncir le fer d force de le hastre muͤr⸗ 
„ber werden, s’adoncir. muͤtbes Obſt, n. frais 
mol, tendre, fondant ſous la dent, 
Murmeln, brunmeln, gronder, murmurer, 


grommeler.das Murmeln,. murmure gron- 
dement, 


Murmelthier, ». marmot, 
lıron, loır. 


monnsye, le 
Münge von Kupffer, 


rat de montagne, 


Murten, jornige Worte geben, gronder,mur- | M 


murer fe mecontenter, donner des mau- 
vaiſes paroles. grogner. Murrer, m. gron- 
deur, chagrin, qui murmure, Diurrer,als die 
Ifraeliten, murmurareur. murtig, oder mur: 
riſch, un grognard „ bomme chagı in „ d’humeur 
chagrine, 

Muß, Gemüfe, ». legume, Muß von Mehl, ein 
Brey, de la boüillie, 

Mufcat = Blüt, Mufcat- Blumen, 
fleur de mufcade, 

Muſcateller⸗Wein, m. vin mufcat ou du mu- 
ſcat. 

Mufcat-Nuß,f. une muſcade. 

Mufcat:Reiber, m. &grugeur. 

Diufchel,f: coquille de mer. Muſchel⸗Werck, 
n. coquillage, Mufchel, f. moule, vber moucke, 
poisfon de coquille bien connu aux pafsbas, 

Mufic, f-la mufique. Abend Mufie, f ferenade. 
Morgen = Diufie, die man einen zu Ehren 
bringt, aubade. 

Muͤſſen, falloir, &ere contraint, devoir, @tre 
oblige. man muß, 4faue. mit dem Infinici- 
vo, als ich muß gehen, me faut aller, oder il 
faur que, mit dem prefent. conjund, als ich 
muß weggehen, /,faus que jem’en aille, 

Muffe, Weile, f loifir. 

Muͤßig, ohne Geſchaͤffte, oifif, quia du loifir, 
fans emploi des@uvre. muͤßig, dans Toiß- 
were, feine Zeit muͤßig zubringen, pasfer fon 
sems dans oiſtver bdas Muͤßigſtehen des Ge⸗ 
muͤths in geiftlichen Dingen, ina&ion, müf- 
fig gehen oder figen, Erre off, Örre fans rien 

faire, Jans emploi, 


f. macis, 









Müfiggang,m.vifivere paresfe,polen 
Müßiggänger, n. paresfeuui: N 
ufguete, fi le moufquet, mit Rt 

fchieffen,«echarger des mousquers. das Cdyi 
fen mit Mufgueten, /r mowguererie ie 
de mousgqlets, Mufgvet 1787 
quetade, un Coup de mouaquer 
der Mufgvetirer insgeſamm 
Diufgvetirer, m. momgquetäige, 

Mufgveton, ». mousqueton, port 

Dufter, ». Form, £ patrofi, me 

me, exemple, montre, 


ginal. ’ n 
Duftern, befichtigen, was tuͤglich zum 
ire pasier les foldatg, en m 


iſt, faire 

our voir ceux qui font p 

es armes, der da muftern Jäft,ce 
la reweu?, 
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Muſter⸗Platz, m. le rendez-vous, la place de 
montre. Be -, 
Muſter⸗ Schreiber, m. le grefher dun c- 
— celui qui écrit le röle des fol 
ats. , vi 
Mufterung, f montre, montre d’armer fir: 
fterung halten, faire monzre. 
uth, m. courage, asfurance. M 
en, encourager. feinen Muth 
fühlen, prendre vergeance. Muth font 
oder faffen, prendrecourage, den uth ſal 
len laſſen, perdre courage. Muth ſaln le⸗ 
fen, ſe Janfer vaincre dla Couleur ‚fe las 
abatre Alamoindre afliion, s’abanı 
chagrin, dla trifesfe gutes Muths fon, &r 
Joyeux ou gaillard. er läft den Muchn 


chen, il me s'abat point dans ladv ‚gute: 
Muth werden, reverir dfoi, weillir |: 
efprits, reprendre courage * 


Muthig, courageux, de grand caeurolcot- 
rage. muthig machen, porser d Ja gaykekınr 
dre gai, joieux, * 

Mut hig Pferd, m.chevalfier. en 

Muthigkeit, grand ceur ou courage, 

Muͤthlein fühlen, fein Müthlein am ein 
fühlen, decharger fa colere fur quel- 
qu’un — 

Muthmaſſen, abnehmen, vermut | 
fumer, foupgonner, conje&turer, 
ter, " 

Muthmaßlich, das auf Muthmaſſen Kerl 
adj. conjettural; adv. conjeturaleg 
Muthmaffung, f: conje@ure, FE 

Muthwille, m. petulance, mächanceth, 
latrerie, badinerie. Muthnilenteeibe 

foldererg badiner. muthwillig,remiia 1 daft 
plein de malices, folätre, Mut hwilligkel J 
Itivitsé, badinage, muthwilliglich, lafcivemer 
de euet dpens, a desfein, 8 

Mutter, f. mere. Bärmutter, fi lam ice, dat 
Auffioffen der Mutter, emorion, durlona 16 

j mätrie, 
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matrice, maladie de femmes, Stieffmutter, f | Mutter: Mil, £ le lait maternel, de la 


marätre, belle mere, 
Rutter- Bruder, w. oncle maternel. 


Rutter-Kranckheit, f hyfterique, maux de 


mere. ; 
Mutter: nadt, il eft nud comme la main, 
comme s’ıl fortoit du ventre de fa mere, 


mere. die, fo die Kranckheit hat, rourmenzse | Mutter⸗Pferd, ». Stutte, f-jument, cavalle, 


des füumees de la matrice, 


Mutter-Schwein, eine Sau, m. truye. 


Nutter⸗-Kirche, f.eglife matrice, die Filiale | Mutter-Sprache, f langue maternelle, eine 


at, Mere, 
Mutter:fraut,». matricaire, maroie. 


Erb > Gut, fucceshon maternelle, du cöt& de la 
mere. 

Mutter: loß, fans mere. 

Mutter-Mahl, ». macule, 


Mutter-Sprache, langue macrice. 


| Müße,f bonner Wrüse von Leder, Plat-Müs 
Miütterlich, de mere, maternel, mütterlich 


ge, Käplein, fo nur den obern Kopff bedeckt, 


calote, 


Myrrhen, Ümyrrhe, aus Myrrhen, de myr- 
rhe 
Morthen,f myrte Morthen- Baum, mumyrre, 





NA NAE 


Mat,f coũture. 
Nabe, f. das hohle Holtz mitten im Rad, 
darinnen die Art gehet, le moyeu 
d’uneroüe. die eiferne Büchfe in der Nabe 
heißt, boete de roüe, 

Nabel, m. le nombril. 

Stabel-Kraut,r nombril de Venus; 

Naber, m. groffer Bohrer die Nabe zu bohren, 
.tarıer, tarrıere. 

Nach), apres. nach, gen, nach Rom gehen, aiter 
4 Rome, wann funften eine Bewegung in 
ein Land oder Reich foll angedeutet wer⸗ 
den, ſetzt man en, er France. gleich wie man 
zu den Städten und an andern Orten & 
est, ausgenommen zu den meiften Gegen⸗ 

en in America,und andern entfernten fett 
man au, oder % la, ald Aler dia Chine, au 


NAC 
volfin , comme voiſm, ainſe qu’il appartiens d um 
voiſin, draifon de voifsnage, Nachbarſchafft, f. 
voifhnage, quartier, 

Nachdem, nachdem daf, felon que,ämefure 
que, Arailon que. nachdem er vernommen 
hatte, apres gwileut appris, ayant apprıs. IQ 
dem als, apres que oder :pres mit dem infı- 
nitivo , nachdem er gefehen, pres avoir vi, 
nach dem Leben jemand fiehen, arsenrer für 
la vie Oder dla vie de quelgu' un. 

Nachdencken, behersigen, penfer, fonger & 
quelque chofe, la confiderer, mediter fur 
quelque chofe, ich willder Sachen nach⸗ 
denden, 7’ verferai, 5'y füngerai. Nachden 
cken, Nachfinnen, m. Zameditation , reflexion, 
nachdencend, bey dem ein Nachdencken if, 


medi: tif. 


Fapon , au Peloponefe, an Perou „ an Brehl, au | Nach diefem, ci apres, apres cela. 


M:xigne, d la Caroline, nach, in der Com- : 
pofition mitvielen verbis heift apres, als. 
nachfliegen, voler apres, oder fuivre, mit dem 
gerundio: nachfliegen, furvre en volanz, 
nach und ach, pe« d pew, infenfiblement, 
nad) Ausgang des Monats, au bout du mei. 
nach, /elon, fürvanı , zu Folge. nach mei: 
nem Gutbeduͤncken, d ion avs nach der 
Drdnung, par ordre. nah Gewohnheit, we 
cofrume nach Vermoͤgen, fölan mes forces. 
nad) alter Gewohnheit, /elon Pancicune cos. 
tame. 

Nachaͤffen, ein Ding einem nachthun, contre- 
faire, imiter, copier. Nachäffer, m. le Ange 

 d’uneperfonne , celni qui s’artache d Pimiter, ä 
le contrefäire Nahäffung, Famitat ion ridicule. 

Nacharten, in die Art fchlagen, resfembler, 
ſuivre les traces, ne pas dementir, ſ. nach⸗ 
fchlagen. 

Nachbar, m, voifin. die Nachbarn befuchen, 
voifner,eulg. nachbarlich,fo einem Nachbarn 
gesichtet, ce qui conviens , ow el biens6ant dun 


Nachdruck, m. emphafe, vertu, energie, for- 
ce, efficace, poids. impresfion. Ä 
Nachen, m. ein Hein Schifflein, une nasfels ® 
le, une barque ou un petit bätcau, es- 


uif. 

Nacheiffern, tächer d’egaler queiqu’un, etre 
jaloux, avoir de l’emulation. 

Nacheilen, pourfuivre quelqu’un. 

Nach einander, l'un apres l’autre. 

Nach⸗Erndte, f. la glane. nacherndten, zlawer. 


‚Die Nrachfahren,la pofterite, les neveux. 


Nachfahren, fuivre en chariot ou en bat» 
teau. 

Nachfolge, f. imitation. 

Nachfolgen, imiter, ſuivre. einem in bem Amt 
nachfolgen, fucceder d quelqu'un dans uve char⸗ 
ge. der Nachfolgende, ». poflericur, uivant. 
Nachfolger, m. imitateur [uccesfeur, 

Nachforſchen, chercher . stenquerir, s’en- 
queter, s'informer foigneufement , ex · 
actement. Nachforſchung, f recherche, one 


quere, 
15 Nach⸗ 
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Rachfragen, fich erkundigen, Kunbfchafft auf 
etwas legen, f.nachlorfchen. eine Vachfrage 
anftellen, s’informer, demander, prendre infor- 
matıon, 

Nachgeben, ceder. nachgeben, als eine weiche 
gelunde Sache, obkir, örre foupie. nicht nach⸗ 
geben wollen, s’ohfliner. nachgeben, hinzu ges 
ben, ajofter, donner de plus. 

— arriere faix, ou fecondines,de- 

IVIE, 

Nachgehen, folgen, fuivre. nachgeben, auf eis 
nen lauren, £pionner owguerter quelcun, pren- 
dre garde d lui,dresfer des embüches d quelgu’un, 


feinem Amte nachgehen , farre fon deveir, Nachläfig, loß/ nicht fleifig, neglige 


— de fon qſuee, de fa charge , de fon 


Mache gehende, apres, depuis, puis apres, 
Nachgeſchmack, déboire. 
Nachgraden, mit graben fuchen; miner, faire 


des minieres, foüiller enterre pouren Nachlaſſung, f remislion, pardany J 


tirer de l'orx ou de l’argent. 
Nachgruͤbeln, rechercher,, faire une exadte 
recherche, 


Nach bangen, feinen Fleiß auf ein Ding ſchla⸗ 


gen,s’ctudierä quelque chofe,s’y mettre, Nachlauffen, courir apres, fuivzei 


s’addonner, &tre addonne, &tre apres. 


pourfuivre. nachhängen,/ Iaifir aller, s’a- | 


bandenner, s’adonner. 

Nachhauen, pourſuivre l'ennemi, le tuer en 
le pourſuivant, dans la fuite, 

Nach helffen, heiffen, daß einer bernach kommt, 
— quelcun afın qu'il puisfe ſui- 


Nac- Hochieit, f le banquet qu’on fait le 
lendemain des noces, arriere noces. 


Nachjagen einem, pourfuivre quelqu'un. Nachmahlen, imiter une peinture, 


. Nichiagung A pourfuire. 

Nachkommen, ausrichten, parfaire, achever, 
depecher,accomplir. GOttes Befehl nach⸗ 
kommen, garader, obferver „ fnire ou accomplir 
" es commandemens de Dien, nachkommen, fri- 
vre, venir apr&s. er wird mir nachkommen, i 
wiendra apr&s moi, 


Nachkömmlinge, die Nachkommen, f. la po- 





fterit, les fuccesfeurs, les neveux, les de- | Nachreden, von einem etwas fagen, därt 


cendans. 

Machkriechen, fe trainer ou fe glisfer apr&s 
quelqu’un. 

Nrachlallen, imiter le cri id’ un enfant, 

Nachlaß, m. rabat, reläche, remisfion. einem 
groffen Nachlaß an den Schulden thun, »e- 


mestre, rabatere ou quitter beancoup de la det- 


Nachmachen /es einem in dieſem und 


Nachrede, f. mauvais renom, mat 


Nachreue, f un repentir qui fuie Iafaut 


RUE m 


als Haß, —— Faden Di 
nachgelaflent, i/n’efpius fi fürs euch 
Affecten, Andacht, s’arriedin das! 

artiedisfement „ relächement,. ** 
Sauffen nach, id me bois pl; 
autrefois „ il a quirt& la boiafon , 
Fivrognerie, nachlaffen , 
pardonzer; als «eine 
moderer. moderation, das} 
dir nicht nachgelaffen (se we 
vous n’en demeurerez pr = | J nachle 
fen das gefpannet iR, —— * re 


























alt 


chalant, läche, paresfeux. a 
Fahrlaͤßigkeit, f monchalance, nd Age f 
werd, faincantiſo. nachläßiglich, obne 
negligemment, freidemens, nonchal 
ment. 


Nachlaffung, Vermilligung, f. perm 
dulgence. Nach laſſung —— * 

minntion de la Jette, resranch i 
me. 


en courant, le pourfuivre, -ouß 
vre,einem Hafen nachlauffen. -- 
Nach Leſe, in der Wein Leſe, ı gi | 
aber glane,glanage, der Achrenü ; ven 
fe. nnachlefen, glaner des bleds , os on grap 1 
vignes, Nachlefer der Aehren, m. glas J— 
Weintrauben, grapilleur. = 


thun, imiter, contrefaire , en 
copier, &tre le finge de quelg 


contrefaire. eines Hand nachm 
trefaire ecriture de quelgu'un, 


Nachmals,/hernach, —— prt⸗⸗ 
cela, apr&s. RN 
Nachmittag, m. Vapres midi. nacht 


d'apres midi, 
medifance, mauvaife — 


dire quelque choſe de quelquun 
bien ou mal. einem boͤſes nachrebe⸗ 
quelgu’un, parler mal de lui, le decrie 
mer ou le derraler, noircir fa reputalau.hh 
Gutes nachreden, parler bien de güeka 


dire out bien. 


se. Nachlaß, das Aufhören, cesfe, reldebe, in- |Nachrichter, Scharffrichter, m. un Dt 


termisfson, 

Machlaffen, aufhören, cesfer, difcontinuer, 
defitter, debrider. nachlaffen,als der Wind, 
nicht fo ſtarck mehr wehen, "abaufer, nach» 
Jaffen, als die Kälte, s"adoncir , drre moins 
Apre, moins vielent, fe debander, nachlaſſen, 


Nachricht, avis, information, ir t 











reau. 


particularitez, relation, illuſtat 
telligence , notice, nouvelle. 
einholen, aler aux enquẽtes, aller pr 
gue de quelque chofe, s’enquerir, che 


TE 
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fürullions des fairsedonr on a befoin , aller aux 
avi, Nachricht geben, donner part, avis, faire 
part, fire faveir d quelgu' un. ich habe Nach⸗ 
richt bekommen// ai appris. 

Nachruhm #.renommee, celle qu’on laisfe 
apres famort ol apr&s fon depart. 

Yrachfagen, redire, dire cequ’ona entendu 
d'un autre. nachfagen, von einem etwas fa 
gen, dire un autre, 

Yrachfak, m. la conclufion. 


Naͤchſchauen, einem nachfeben , — 


aprés, pourſuivre quelqu'un des yeux ou 
de veũe. 


Nachſchicken/ envoyer aprẽs quelqu'un. 


Nachſchiffen, faire voileapres, navigerapres,| 


pourfuivre en bäreau. 

Naͤchſchlagen, nacharten, imiter, resfembler 
a, marcher furles traces, tenir de [fon pe- 
re)avoir les manieresde, fuivre l!’exem- 
ple. faire comme. 

Dachfihreven, fuivre, pourfuivre, perfecu- 
ter quelqu’nn à force de cris. 

Machfeben, regarder apres. das Nachfeben, ir 
regard apres quelque chofe. das Nachfehen ha: 
bett m’en avoir ausre cho]e que la vend, 

Nachſetzen bindan fegen, mettre apres. poft- 
pofer, faire moins d’eftime. nachfegen, eis 
mem nachfegen, cowrir ow aller apr&s quelgu un, 
depourfkivre, einem Wildpret nachfegen, 
pourchasfer „ als pourchasfer un cerf. einem 
Hirſchen nachfegen,fonfi von andern Dingen, 
aufler der Jagd ſagt man mur im Schertz, 
ponrcharfer, nachſetzen, nachiuferen haben, 
aveir les moyens de fournir aux depens, les con- 
tinner, 

Nachfinnen, zu bedencken nehmen, penfer, pe- 

er confiderer, avifer à quelque chofe, 
mediter fur quelque chofe, l’examiner 
plus à fond,reflöchir,ruminer. nachfinnen, 
n,la meditation,reflexion. nachfinnig, nachfin; 
nifch, sböorerique, fpeculatif, meditarif. wach: 
finntich, fo viel, ale nachfınnig, it. digme de 
mediration „corfiderable, nacbfinnliche Rede, 
point e [d’efprit. 


] 
Yrach ; @peife, f. desfert de table, ſ. Nach» 
Tiſch 


iſch. 

Nachſprechen, repeter les mots de quel- 
u'un, dire ou prononcer ce que l’autre 
uggere oudit. 

Nach puhren, chercher à la trace, fuivre Ala 
trace, à la pifte, quäter,chercher la pifte, 
faire une perquifition,rechercher,tächer 
a decouvrir. Nachfpürung, f. a rechercte, 

rquifition. queie, 

nich, der Nächte, prochain. ber nächke 
Meg, le plus cours chemin. 

Nächfolgend, prochain. naͤchſtkommend. 

Mächft verfchienener Tag, ces jours pasfez, 

Nachfichen, nachſte leu, Epier, guetter, dres- 


— — 
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fer ou mettre desembüches, chercher à 
furprendre, tendre des pieges, fe mettre 
enembufcade , machiner |la mortä-) fe 
fervir de toutes les addresfes poslibles. 
nachſtellen, nach einem Dinge ſiehen, affe- 
Üer , rechercher, ambitionner quelque chofe, 
Nachſteller, macbinareur, qui ef au guer, Nach⸗ 
leiung, f. embuches, embufcade, piege, furprife, 
tromperit, 
Nachftreben, pourfuivre, rechercher, tächer 
d’acquerir, afpirer & quelque chofe. 
Nachfuchen, rechercher, s’enquerir. nachſu⸗ 
chen alten Euriofitäten, farerer. in den Bis 
chern nachfuchen, ebercher dans leslivres , la 
feuilletter. Wachfucher, m. inguifhreur, fure- 
seur , fürer, Nachſuchung, f: inguifiion , re- 
|  eherche, 
| Nacht, f. une nuit. gu Wacht effen, fonper. gute 
ht wünfchen,donner ou foubaiter le bon fir, 
une beureufe nuit. bey Trachk,de nom. Nachts, 
de nuit. 
Nacht / Eſſen/ ». le fouper. 
Nachı-Eule, f. un hibou, chathuant. 
Rear Befehien, n, potä pisfer, pot de cham- 
re. 


Nacht » Haube, coiſſe de nuit, bonnet de 
nurt. 

Nachtheil, Verluſt, Schade, m. desavanta- 
ge, pröjudice, dommage, perte, deroga- 
tion. 

Nachtheil bey den Furißen, fraude. 

Nachtpeilig, ſchaͤdlich, prejudiciable, des- 
avantageux, dommageable, nuilible, per- 
nicieux, derogatoire, derogant. 

Nachthun, imirer fuivre,contrefaire,ou fai- 
re autant qu’un autre, 

Nachtigall, f: un rosfignol, 

Ned ER, m. was man julegt aufträgt, des- 

ert. 

‚Nachtskager, ». ungite, lieu oü l’on pasfe 
la nuit, das Wacht » Lager unter dem freyen 
Himmel halten, pasfer la nuit dans les 

ebamps, cowcher d la belle zroille. wo habt ihre 
ener Nacht⸗ Lager gehabt? ou avez vous cou- 
ch# ? 

Naͤchtlich, zur Nacht gehörig, de nuit, no- 
cturne. 

Nacht-Licht, =. une chandelle ou lumiere 
pour brüler toute la nuir, 

Nacht /Madhl Eprifi,n. la fainte cene. das H. 
Naht: Mahl halten, communier, donner la 
communion ,„ difbribwer le Sacre» ent de lacexe, 
jum Naht Mahl geben, aller à la fainte cene, 
cemmunmr. 

Nachıt-Männlein,=. der Alp, incube, 

Nahı:Müce,f. Johanns ; Fliege, welche wie 

Feuer feheinen, mouche luifante de nuir, 

' Nacht » Ständigen, m. Nacht: Mufic,f. fere- 


nade. 
Nachts 


| 


| 
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Nacht-Rabe,f. corbeau de nuit. - 

Nachtrab,m.arriere garde. 

Nachtrachten, afpirer A quelque chofe, la 
pourfuivre, ou rechercher, f. nachftreben. 
Geld und Gute nachtrachten, sächer damas- 
Ser des biens. Nachtrachtung, fı Ja pourfuire, 
la recherche, 

Nachtragen, porter apres. einen Haß nachtra- 

"gen, sdmoigner fon resfentiment, garder la baine 
qu'on a contre quelgu’un, 

Nachtreten, fuivre, aller apre&s. 

Nachtreterin, Kammer Magd, f. fille de 

chambre, une fuivante. ' 

Nachtruck, m. in dem Reden, emphafe, di- 
ſcours fait avec force,energie. Nachtruck, 
m. moment, poids, force, vertu, vigweur, effort, 
conſequence, importance. nachdrücklich, em- 
phatique , energigue, als eine Rede, Schrift, 
NErVENX, 

Nachtrucken ein Buch, imprimer ou rimpri- 
mer un livre fuivant une copie. 

Nacht:Stubl, m chaife. bey vornehmen Leu⸗ 
ten, chaife daffaires. insgemein, /a felle, la 
Selle vercöe, 

Nacht⸗Wache, f. veille, garde de nnit. um 
bie dritte Nacht:Wache, 4 1a zroifieme veille. 

Nachwehe, m. le reſte ou le reflentiment de 
la maladie nu de la douleur, lochies. bey 
den Weibern nach der Geburt. 

Nach⸗Wein, m. presfurage. f. Lauer. 

Nah:Welt, f. pofterice. 

Nach⸗Wind, m. vent favorable. den Nach⸗ 
Wind haben, avoir /e vent en ponppe. 

Nachziehen, nachfolgen, fuivre. 

Nachzug, die Kriegs⸗Knechte, fo hinden nach⸗ 
ziehen, m, larriere garde. 

Nacken, m. Genid,=. lanucque, le chignon 
du col, (fprich cou.) 

Nackend, nacket, bloß, nud, denué. f. ent: 


bloſt. 

Nadel, aiguille. Nadel⸗Buͤchslein, m. wu ekt ui 
dipingles & aiguilles, aiguillier. Nadel⸗Oehr, 
n. le cal dume aiguille, de trou d’une aiguille, 
Nadel-Kiß,m, aicuiller. Haar⸗Nadel, f: ai- 
gwille de tete. Steck⸗Nadel, f- epingle. Ma: 
gnet-Nadel, f. aigwilte aimantée. aiguille ma- 
rine, Nadel voll Faden oder Eeide, aiguillse 
defil ou de foye. Nadler, m, aiguillier, ipin- 
glier. 

Magel,m clou. Nagel in der Schieß⸗Scheibe, 
ie blanc. Nagel mit einem Kopffe, cloud 
söre. Nagel an den Fingern und Zähen, m. 
ongle. 

Magel:Blüte, f. marques & taches blanches 
qui viennent fur les ongles, genannt 
von dem Volck und von den Medicis, men- 

onfes, 


ſe 
Kagel: Arbeit, . Nagel: Handel,m, cloute · 
sic, 


NAS NAH go 


Nagel: Eifen, m. mworingen man die Nagel 
macht, clouviere. Jtagel:Dod, f. it. Pa: 
gel⸗Wurtzel, Heine Stücklein Haut, fo fich 
unten bey den Nägeln an den Händen ins 

leifch reiffen, envies. 

Näglein,z, petit clou, broquette. Murk: 
Naͤglein, ». cloux degirofle. Näglein, ». Nel⸗ 
den,giroflde, allen 

Nageln, annageln,clouer, attacher des clo- 
ux, ouavec des cloux. 

feine Sache an den Nagel hängen, cre negli- 
gentä faire quelquechofe. einen Proccf 
an den Nagel hängen, quirser un procks , I» 
bandenner. 

Nagel-Schmied, m. Nagler, m. cloütier, fai- 
eur de cloux. 

Nagen, ronger. nagend Gewiffen, ». comflience 
qui ſenr toügours des remors „ les remors de cor- 
ſcience. Sagen, rongerie, rongement, man 
gerie, 

Nagler, m. cloütier. 

Nahe, proche, voifin. nahe verwandt, mit 
Sreundfchafft zugethan, proche, parenz, alle, 
nahe, nicht fern von binnen, pres, proche, 
gueres, 8der pas lin dich. nahe bey ihme, pro- 
che de lui, bey nahe, presgue. nahe dabey fen, 
nicht viel fehlen, ne s'en falleirgweres. nabe 

eyit,n'Erre gueres loin, ẽtre tout proche, texcher. 

Nähe, f proximite le voiſinage, lieu proche. 
in der Nabe feun, drre ront proche. 

Nahen, fih nahen, s’approcher de - -, s’a- 
vancer, 

Nächte, Naͤheſte, le plus proche. der Nächte, 
m.leprochain. der naͤchſte Weg, /e plus caure 
chemin, mit naͤchſten, mächtter Tagen, am de 
ces jours, un de ces quatre mat ins. 

Nahrhafft, laborieux.. induftrieux à gagner 
fa vie. nabrhafft, das zur Nahrung dient, 
als Speifen ic. alimenteux, qui ſert d’aliment, 
qui nourrit, nutritif, nourrufant , qui füb- 

ante 

Naͤhrlich, kaum, à peine. nährlich, empfind- 
lich, das einen nahe geht, ronchanr. nährlis 
che Reden, des mors piquans. 

Nahrung, f lanourriture, l’aliment. Nah 
rung geben, /abflanter, nourrir , fereir d’ali- 
ment, Währung, fı murrition, ſ. Ernährung. 

Nahme, m. nom. verborgener Nahme, nicht 

der rechte, guerre,nom deguerre. Nahmen ges 

‚ben, wommer, donner, impofer un nom, Nah⸗ 

men haben, porter un nom, örre vomme, s’apel- 

ler. feinen Nahmen einem fagen , Der ihn 
nicht gewuſt, «erfiner fon nom d quelqu'un. 

Nahme, m. Gerücht,n. bruir, efime, renom, 

renommebe;reputation qualite, nach einem ewi: 

gen Nahmen fireben, zdcber d’erernifer für 
nom, de le rerdre immortel de "immortalifer. 

Nahme, m. Schein, m. Vorwand, m. prerex- 


se, coulcur, tiire, 
Nahmens⸗ 


— — - | 


— — 


NAH NASE NAS NUT go 


nn un - — — —— 
nend=-QTag,m. la fete d'une perſonne, la Nafe, f. le nez. durch die Naſe reden, vaziäer, 
e de fon nom ‚le jour du faint dont il| parler au nez der durch die Nafe redet,na/ard, 
rte le nom. feinen Nahmens⸗Tag bege: | ms4leer breite,eingedrückte Vafenez sache, 
1,payer fa fere. ; die Nafe ſchneutzen, bugen, fe mewcher, bey 
nhafft f anfehnlich ‚ confiderable. be: der Nafe herum führen, mener par lenez ep 
Jmt, ceiebre „fgnal£ ‚renemme. nahmbafft| if mit einer langen Naſen davon gegangen, 


ichen, vonmer, direlenom de quelgu’un, Haen un pid denez, ftumpffe Affen = Veafe, 
mentlich, nommement: cams ‚nez retremfl. Habichts-Naſe, ges 
f, m. tieffe Schüffel, ecuelle,godet,ter-]| bogene Nafe, aquilin de peroguer, vor der 
1e „ein Napff voll,une rerrinde. Nafen, dia barbe, die Naſe bluter ihm, u 


’e, f. cicarrice,marque, balafre,eftafi-)| Jaigne du nez. unterdie Naſe, aunez, d fon 
de ‚taillade marbicht,piein de sicasrices,| mez. 

'atrise , balafrs. Naſe⸗Band oder Naß- Band, ». un caveson 
>e,f- nard. oder cavesfon. 

r, ” fol, (fprich aber allegeit fou , und | Naſe⸗Knoͤrpel, Zwerch⸗Kuoͤrpel, m. fo die beys 
yreibeesmwie du milft,) for, far. ein einz| den NafesLöcher von einander fcheidet,dia- " 
Itiger närrifcher Menfch, »au, ein Narr a: le paroi. 

y einem Marckfchreyer, fagorrin, ein Narr ; Nafe-Löcher, n. pi. les narines ; bey den Thies 
yer Pickelhering in den Eomödien, oder, ren, wafauz. 

m anderer, derandere ſucht lachen zuma= Nafe Riemen, m. am Zaum oder Halffter, 
en, bouffon, ein Naxr in den Stalidnifchen:  muferole. 

omödien, Harleguin. für einen Narren Nafen-Stüber,m.nafarde. Nafen: Stüber 
alten, prendre pour for , duper. den Narren‘ geben, vafarder. 

n etwas gefreffen haben,s’asforer, s’infaruer Naß-Horn, ». rhinoceros. 

' quelque chofe. Naß⸗Tuch, Schnup⸗Tuch, » un mouchoir. 
ren-Hauß, ». l’höpital oder la maiſon Naſeweiſer, der alles beſſet wiſſen will dem 
ü P’on met les foux. zu Paris heift man andere, prefomptueux, fauxfage, criti- 
3, tes petitesmaifons, que, 

ren⸗Poſſen, f #1. Narren⸗Werck, ». ſotti- Naßweißheit, f.la pruderie, fausfe fagesfe, 
:s, folarrerie,bouffonnerie, fadaifes,pa- | Naß, moüill& , humide, moite, naf machen, 
Jle ou action folätre , difcours ridicule,| meüiller  tremper, rendre bumide, arrofer. naß 
dicvlitez, niaiferie, badinerie,. Nars| fenn,drrebumide , mohille ‚rrempe, ötre sous 
n-Poſſen treiben, faire des fortifes ‚badi-| erevipé, arroſẽ, humecti. naß werden, Se modil- 
er ‚niaıfer , bouffonzer ‚faire le fon ,folätrer.| ler. Erre moilillE, naß Wetter, =. zems plu= 
rentheidung, f: Nrarrenwered, ».folie,for-' vieux „ bumide. 





fe ,badinerie „ badinage. Naͤſſe, Feuchtigkeit, f- lamoiteur ‚,humidire, 
retey, vude, für Narrheit, Narrens⸗ moüillure. ein naffer Bruder, m. un beu- 
‚offen. veur, yurogne, bon biberon. ein naffer Winter, 


ren⸗Werck, m. f Nrarren:Poffen, fortife, | m.biver pluvieux, 

rheit, f: folie, fottife, extravagance, im- | Nath oder Naat, fcoüirure. 

ertinience ‚ fatuite. Nätherin, f.une coüturiere. 

rifch machen, bethören,infaruer, asfotter,| Natter, f. une vipere. 

ire devenir for. ndrrifch fenn, &/re fon, Natter-Wurtz, ſerpentine. 

e „Aupide ‚ groffer ‚fans efprir. fich närrifch Nation, f- Volck, v. nation, per ple. Teutfche 
llen, füire Je fon. närrifch, adv. unweiß⸗ Nation, tes Alemans, Welfcye, Frantzoͤſi⸗ 
h, niaifement „follemene „fotrement, imperti-) ſche, Englifhe Nation, da narion Iralienne, 
mment en fon, en for, en &tourdi dl’&tour-| Francoife , Augloife, 

‚avec imprudence „fans efprit, fans jugemens, | Nativität, Geburth,f. nativite, naisfance, 


une forte fagon. Nativitaͤt⸗Steller, m. aftrologue Nativitaͤt⸗ 
eiffe, f narcisfe. Stellung, fi la narivise de quelgu um drefsde 
hen, fich angute Bißlein halten, frian-| parunafroloeue, horafcope, geniture, afcendans, 
:r ,chercher les bons morceaux. Natur, f Art, Neigung su etwas, f. lanarure, 


der, m. der gerne gute Bißlein iffet, un| lenaturel, l’inclination, von Natur ans 
iand. Näfcherey, f frianaife , recherche) gebohren, ce qui eßmarurei,ou de nature,genie, 
mets delicats , pasfion pour des morceaux eriftvon Natur furchtfam, ef rimide de fon 
'ands. naturel ,Oderilefldun naturel rimide, 
hhafft, friand. Natur⸗Forſcher, ratur s Kündiger, m. phyfi- 
hWerck,x. Lecker⸗Bißlein, m. p/ur. frian-| cien. 

fe ,bons murceaux , mets delicats, Narur:Kündigung,f. la phyfique. er 
aturs 


gu RAT NES 


Natürlich, angebobren, was die Natur mit 
fich bringt, narurel,naif, natürliche Ei: 
genfchafft oder Gabe, f-parrage. natürlichen 
Todes fterben,mowrir de fa belle mort „dad na⸗ 
türliche Recht, ». droit denarure, natuͤrlich, 
von Natur, adv. nasurellement, 

Nebel, m. un broüillard, une nude. nebe⸗ 
licht, vebuleux ‚plein de broüillards, 

Hebel: Kapp,f.-un capııchon. 

Nebel⸗Kraͤhe, £ corneille emmantelee, 

Heben, bey, an, nach bey, aupres, proche, 
tout contre ‚toutjoignant neben her. nes 
ben hin, ze zoucher pas. neben hin geben, 
aller un autre, oder par un autre chemin. neben 
mir, anpr&s de moi. neben: einander gehen, 
zugleich mit einander geben,aler enfenble de 

front, mancher de front. neben bem Weg, au- 
prös du chemin, 

Neben heift in den Teutſchen Compofitis, 
wenn es dem, fo germöhnlich und ordentlich 
ift, entgegen gefekt wird, ex:raordinaire ; 
wenn esaber dem groffen und allgemeinen 
entaegen geſetzt, heift ed particulier ‚ dpars, 
als Neben⸗Tiſch, unetable dparı. dem Ort 
nach heift neben de cöre, ald Nebens Thür, 

porte de cöte, 

Keben-Auflage,f. impöt extraordinaire. 

Neben -Gefhäft, » un travail extraordi- 
naire, ._ 

Neben:Kinie, une ligne collaterale, 

Neben: Menfch, m. le prochain. 

Neben-Cad,f. accident, aflaire extraordi- 
naıre. 

Neben-Schoß, m. rejetton quinaitau pie 
d’un arbre, 

Neben-Stunden,f: les heures perduäs, heu- 
res derob£es, les heures de loifir,les mo- 
mens vuides. 

Neben-Weib, ». concubine, 

Neben-XBind,m.un vent de cöte. 

Neben-Werck, w. hors d’oeuvre, 

eben Zeit, feine folche Zeit, die man an: 
dern Geſchaͤfften abbricht, und auf etwas 
wendet, tems derobe, celui qu'on re- 
tranche & derobeä ſes principales affai- 





res, 

Meben zu, oder darneben, de cöte, 

Neber, m foret, tariere, 

Nechſt, Nechfter, m. prochain ‚proche; adv, 
tout pres, proche „ contre, jeignant. 
nchft GOtt, Dien aidanr, 

Neffe, f. petit hils. 

Negelein, ». oeiller, 

Neben, coudre, f. nähen. 

eb Ntadel,f.aiguille. 


Neh⸗Pult, m, oder Nehe⸗Kuͤſſen, m. pelote de | Netz⸗ Schuͤßlein der Weiber 


toilette. 


Nehmlich, ſ. nemlich. 
















agri, prendre en bonne pärb, Paris 
nehmen, entreprendye que fery 
fa mam. nehmen, entziehen, Soufkrah 
cher „örer mit Gewalt nehme ‚em 
racher, emporter de forcegprendre pi 
ehren, unterhalten, nourfir, füll 
trenir. nehmen, unterhalten im gern 
lihen Sachen , climenter, Dbtiakei 
gen die Armen nehren, ad 
fich mit etwas nehren, gagner Janis 
chofe, — 
Nehrer, m. der einen oder fich fh uch 
nourrisfier, ſ. Ernehre. 
Neid, m. envie, malveıllance, Heiden, tin 


ungewogen und unguͤnſtig ſey ‚m 
ter envie „avoir envie neibifch oder nu“ 
feyn, envier , Erre envieux, Br : 













Nreige, / le bas. le declin,la 
ſteht auf der Neige, ce zonnean 
Wein ift auf der Neigg, ewim 
la lie 

Neigen, fich buͤcken, encliner, fl&chir 

fer, fe courber, der Tag neigt fi 
approche, il fe fair sard, zu CHR 
ſeyn, avoir du penchant , de la pumse 
clination a quelgue cheſer das 
panchement Neigung zu etwa 
propenſion, panchaut, | 


Nein, non. nein zu etwas fagen; Beni“ 


nier ‚dire que non ‚refufer. Be 
ir, Afavci, 


Nemlich, oder nehmlich, favı 


c’eft à dire, ar 
Nennen, heiffen,, Nahmen geben app!“ 
quelqu’un ,nommer , traiceg. Nenn 


f. nomination, 4 | 
Nerve, f.un nerf. Nerven⸗Arh⸗ — 
zique, LH. 


Neſſel, Brenu⸗Neſſel, f. ortie. taub h 
welche nicht brennen, orzie morzen: Mit? 
feln reiben, piquer d’orsie, = 

Neſſel⸗Tuch, ». mousfeline , toile 

Neft, m. le nid. an 

Neſtel, f. aiguilleete. Neftel, m. laser 
aiguillerter „noler avec une ai 

Nefiel-Stifft, x. fer d’aiguillete, 

Neſtler, m.aiguillettier, — 

Nett, galant; adv. nettement, MeEMad 
nerzoyer. Settigkeit,f werreriunn 

Netz, ». damit man eins und das ambererin 
filet, unrets, tramail. Ne ber mr 
n. filer ou rers de chasfe. Netʒ in DEM 
das Häutlein, fo um das Eıngenbepbenek' 
la cwöffe „la coöffe des enrailles Re} 
couvre la pluspart des inteflins, (0. 

Netzen, en machen, mouiller , artöfer: 














moüillon. das Netzen, monillare, ı, 
Nerung,/. la moüillure, arroſement 


Nehmen, prendre. worlieb nehmen, prendre | Neu, neuf,nouveau, nouvely IR 


413 Neu 


derne. neu Mond, m. la mowvelle Inne (ndo- 
menie , inder Theologie. )neu machen, re- 
nowveller ‚faire queigue chefe de nowvean , ren- 
dre neuf, 

Neubegierig, aimi de la nouveautd, cu- 
rieux. 

Neubruch, m.terre nouvellement defrichte, 
terres neuves ,novale, 

SJreue,f nouveauts, 

Syreuer oder nen, nouveau ‚neuf. aufein neu: 
ed, derechef, de nowveau. neue Zeitung, fguel- 
que chofe de nowvean,de nowvelles etwas neues 
lieben, Prre ami de la nowveaute, von neuem, 
de nowocau ‚encore „derechef. 

Meuern, innover,renouveller. Meurung, f. 
mowveaurd,derfieuerung anfängt,m.novarear. 

Neugebacken, cuit tout fraichement. neu: 
gebadener Edelmann, m. ar meble de nou- 
velle imprespo: . neugebadene Sachen, ebofzs 

‚mowvellement om fraichement inventbes, 
Neugebohren, nouveau ne. 
Meugierig, curieux. Neugierigkeit, f- cwrio- 


48, 
NeusTahr,w.nouvelan. Yreu-Jahr,r. Neu: 
Jahre » Gabe, f örrene, Yreu s Jahr geben, 
Örsener ‚nonner des Örrenes, | 


Nenigfeit,/ nouveaure. diefer ift ein Liebha⸗ 


ber der Neuigkeit, c’ ef un bomme qui ‚aime les | 


nowveantez, | 

Neulich, kurtz geſchehen, nouveau, frais, der- 
nier das ift vor kurtzen gefchehen , cela ef 
encore frais ‚nowveau ‚il n’y a pas long = tems | 
que cela ef fair Oder arrivs. neulich,unlängft, 
adv nouvellement , dernierement ‚n’agueres ‚Hl 
* a pas long-temps, recemment „ frafchement, 
4: fraiche memoire, 

Neuling, m. novice, apprentif. Neuling, der 
noch nicht lang zum Ehriftenthum befehrt, 
ne. pbyte. 


Nenn, neuf. 

Neunaug, Lampret ' Bride, f£ une lam- 
proye. 

eine Neune, f. un neuf. eine Neune in der 
Karte, un neuf. eine Zahl von neunen, uxe 
newvaine. jum neundten, newviimemenr, der 
Neundte, le newvisme, 

Neunfach, neunfditig, neuf double. 

Neunhundert, neuf cent, 

reunjdbrig, de neuf ans, 

Neunzehen, dix neuf. 

Neunzig, nonante , quatre vingt dix. ( das 
erfte ift in der Rechen: Kunft gebräuchlich, 
das letzte aber im Reden. ) neunzigft,nonan- 
tiöme, quatre vingt dixieme. 

Neutral, Neutralift, m. neutre, neutral ; adv, 
neutralement, neutral bleiben, demeurer | 
newrre, garder laneurralits, Neutralitaͤt, 
neutralit@, 


Nicht, non,nonpas,nepas, gank und gar 


-—— 


NIE NIE au 


Nicht, me poinz, poins du ronr. mit nichten, ud 
demenr ‚en nulle fagon. ju nicht oder nichts 
machen, ausantir , abolir, mettre dndınt, de= 
Jaire, diuder, yu nichts werben, s'andantir, fe 
confumer , le perdre 

Nichtig, untüglich, nichts werth, vain , inuti- 
le, de nulle valeur, de n&ant. nichtig mas 
chen, annuller, rendre de nulle valeu> ‚vor nich» 
tig erklären, prorefler de nullies, declarer nul, 

Nichtigkeit, f vanice, nullice. feine Nich⸗ 
—— vor GOtt erkennen, s’abimer devanı 

TeH, 

Nichts, ne rien. nilhts, als fehen oder hören, 
ne voir,m’entendre goute. nichts als, rien que, 
pur ‚ne que, nichts anders ald, rien w’aurre 
que, finon, nichts deftomweniger, »danmoins, ce 
non obflans. nichts achten, nichts darnach 
fragen, me faire poine d’&rar, ou deflime, ne 
pas senir conte. man hält nichts auf ihn, 
n'efl pasen credit om en eflrme. nichtsnuͤtzig, 
frivole ‚futite. nichts werth, de nsanr, de nulle 
valeur „ vaurien. Nichts wiffend, qui we fair 
rien ‚un Äne ‚un ignorant, 

Niden, winden, chgner, faire figne des 
yeux, ; 

Nie, niemabls, ne jamais. 

Nieder, nicht hoch, bas. nieder, herunter,bers 
nieder, unter, en bas „desfous. auf und nies 
der, haur & bas, 

Niederbeugen, herunter biegen,baisfer,cour- 
ber, abbaister. 

Niederbinden, herab oder abbinder,detächer, 
niederbinden, niedrig und nicht hoch bins 
ben, dier par le bas. 

Niederblafen, herunter blafen, abbattre en 
foufflant, 

Niederbuͤcken, fich niederbuͤcken, fe baisfer, 
s’abbaisfer ‚ s’incliner. 

Niederdruͤcken mit einer Laſt, asfommer, 

Niederfallen, herunter fallen,dechoir,cheoir 
en bas, tomber. niederfallen vor einen, 
St proflerner devanı quelgu’un, Oder aux pieds 
de quelgu’un. das Niederfallen, ſubſt. is pro- 
flernation, 

Nriederfällen, tomber par terre , s’&bouler, 
von Mauren und Erbe, en parlanı de mn. 
raille & de terrasfe, 

Ntiederfliegen, voler en bas, 

Niedergang der Sonnen, m. le foleil cou- 
chant, le coucher dufoleil. die Stadt 
liegt gegen Niedergang, la ville regarde l’oc= 
ciaent. Niedergang oder Well, u. occidenr, 
couchant, f 

Niedergehen, die Sonne gehet nieder oder uns 
ter,le foleil fe va coucher. 

Niederhauen, tuer, pasſer au filde l’Ep£e. 

— s’accroupir. das Niederhocken, 


Paccroupisfoment, 








- 


Niederjagen, berabjagen, chasfer en bas. 


Nieder⸗ 


— — 
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Hiederknien, auf die Knie ſitzen oder fallen, 
flöchir les genoux, fe profterner ‚s’age- 
nouiller. 


Niederkommen, f. gebähren, fe delivrer, niez | 


derfommen vor der Zeit, [. abgehen. Nie: 
derfunfft, f-accouchement „com. be , delivrance. 

Niederlage, f dab man. dem Feind eine groffe 
Anzablerfchlägt, deffaite, deroute, masfa- 
cre,ca — deconfiture. eine groſſe Nie⸗ 
deriage erleiden, perwre une grande barailie, 
Erre defait faire une grande perte, eine groffe 
Niederlage thun, füire gp grand carnage,suer 
beau’oup de monde. 

Niederlage, f: das man einen zu verwahren 
giebt, depör, cequ’on baille en garde & 

uelqu’un. Niederlag der Waaren,fie mei: 
ter zu bringen,easrepos.megen eines Rechts, 
erape. 

Niederland, m. le pais bas. Niederländer, m. 
Flamand. niederländifch, du pais bas, ou fle- 
mand, 

Niederlaſſen, berablaffen, devaler, avaler, 
defcendre .. baisfer. die Seael, abaisfer les 
woiles, fich häußlich Oder wohnhaft nieder: 
laffen, feßhafft werden, fxer fon domicile , fa 
demeure, s’erablir en quelque lieu. ſich an ei⸗ 
nem Drt niederlaffen, s’rablir en un lien. 

Niederlegen, hinlegen, mettre bas, pofer, 
depofer, niederlegen, fchlaffen legen, co«- 
eher.mettre aulit. ſich niederlegen, fe coucher, 
Se mettre au lie. einem den Hochmuth nie: 
derlegen, abarre Forgueil de quelgu’an. die Bez 
gierden niederlegen, amorrir. dreindre, nie: 
derlegen, abmähen, abfchneiden das Ge- 
traͤid, abarere. niederlegen eine Bedienung, 
abdiquer, 

Miederliegen, &tre couche,s’incliner, pan- 
‚cher. niederlegen, nicht hoch liegen, dire 

couché bau, 

Niedermachen, defaire,tuer,masfacrer,faire 

mair basfe ,asfommer, 

Niedermetzlen, masfacrer. Niebermetzlung, 
f. carnage, 

Nieberreiffen, zu Boden reiffen, abbattre, de- 
truire. demolir , mettre par terre, jetrer 
bas.niederreiffen ald einen Zaun oder Mau⸗ 
er,dechrre. eine Mauer um die Ctadt,'de- 
manteler. Niederreiſſung, f. demolirion.defru- 
ion „renverfement. 

Niederreiten, renverfer avec un cheval, 

Niederrennen, renverfer en courant, 
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das Niederſchlagen des Gemüthe, er 
mens .e Courage ‚accablement. wiederfhlagen 
der Chymie, Precipiter, precipitant, * Nie⸗ 
derſchlag, precipire, oder das Niederſchla⸗ 
* — Die Saͤure, abattre, die 
en, baufer des yeux. nied t 
Gemirh, abatement, ergefihla : 

Niederfegen, niederfiellen, mettre bas, 
fer . pofer. 

Niederſingen, nicht heul, fondern leiſe fingen, 
chanter bas, 

Niederſiucken, tomber par terre, s vanoũir. 
niederfincken, fich fenden, affaifer. 

Niederſitzen, s"asfeoır. niederfigen auf dem 
Hintern, als theils Thiere, s'accrempir, dat 
Niederfigen zacı runpisfemwent, 

Miederftechen, abatre d’un coup d’£pee. 

Niederſtoſſen, renverfer jetter, porter pa 
terre, 

Niederträchtig, demüthig, humble, modelft, 
— — ———— De 
muth, f- bumiliee. niederträchtiglich,in De 
muth, adv, bumblement, # ai q, 


depo · 


Viedertreten, fouler aux pics. 
Niedertruͤcken, affaifer, abbaisfer, accabler, 


deprimer ‚ fouleraux pids, 

Niederwerffen, jetter parterre , abbattre, 
tenverfer, coucher par terre, Nieder: 
werffu ng, Rrenverſement, degae. 

Niederziehen, zu Boden ziehen, tirer patter- 
re,en bas, 

Niedlich, exquis, delicat, friand, ouexcel- 
lent. niedliche Speifen, des viandesexck- 
lentes ‚delrcares „des fiiardifes, 

Niedrig, humble, bas, niedriger ſtimmen, 
abasfer, um ein Semitonium, Bun demiton 

Niedrigen, bi nunter laffen, abaisfer ‚avaller. 
ſich erniedrigen, dennüthig fenn,.s’humilier, 
s’abassfer. Niedrigfeit, £ geringer Stand 
und Anfehen, basfe condirien, pawure dıat, 
Niedrigung, Erniedrigung, f. bumiliarion, 
abhasfement, 

Niemablen, niemahls, ne Jjamais. 


Niemand, kein Menſch, nicht einer, nul, ne 


perionne ‚pas un. ich will niemand meht 
laden dann dich, je w'invererai perfonne que 
VOUS. 

Niere, Nieren, f. les reins, les rognons. 


j MNieren⸗Stein, m.lagravelle, la nephreti- 


que. das Nierenweh haben, avoir mal aux 
WweinE, 


Niederſchieſſen, zu Grund fhieffen, renver- Nieſen, Erernuer ‚niefen machen , faire erer- 


fer „abattre à coups de canon, de fläche 
ou d’arquebufe, f. masfacre, als Wilt- 


pret. 

Niederſchlagen, abatre comme d’une per- 
che , asfommer ‚jetrer par terre. nieder: | 
ſchlagen, rwör,sefarre, masfäcrer. nicderfchlas 
gen das Gemuͤth, abbaisfer , abacre lefprit. 


suer, nieſen, ». erernnimens, Nies Bulver, «. 
Nies⸗Wurtz, ellebore. 


Niefeln, vuig. naziller. der da niefelt, nazard, 
nazilleur , nazillard,. 


Mieffen, genieffen, Genuß haben, joüir ,avoir 
Fufage, l’ufufruit, lajoüisfance , la pos · 


ſesſion. 
Niete, 
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Niete, f. ein Loß in der Lotterie, das nichts bes 
kommt, ein leerer Zettel, biller blanc, 
Nimmer, nimmermehr, au keiner Zeit, ne 
amais. 


Nirgend oder nirgends, an feinem Ort, nulle 


part. 

Niffe, 1. fo den Menfchen und Thieren in ben 
Haaren hängt, und Läufe bringt , lente. 
(etlich fagen lende. es ift aber unrecht) niſ⸗ 
fig, voller Niffe, plein de lenses, 

Niſten, ein Neſt bauen, nicher. das Niften, ». 
die Nitung, / ie nichemene des eifeaux, 

Noch, encore. noch, weder, mi ,mi,me, mi, du 
folt weder fpielen noch fchwören, su we Jout- 
as point, niwejureras, etr tan weder lefen 
noch fehreiben, ü me fair mi lire, micrire. 
noch einmahl,ecore une feis. noch darzu,de- 
wantage. encore. uoch fd viel, encore auranı, 
noch nicht, pas encore, mas noch mehr iſt, qui 
plus efl „de plus , davantage. 

Nonne, f nonne,nonnette ‚religieufe. ( im 
&pott, moinesfe) moniale. ehemahls ſag⸗ 
te man nonnain, und wird noch in etlichen 
Büchern gefunden. Nonnen : Klofter, ». 
menuflere de nımnes, cowvent de files Nonnen: 
Leben verlaffen, / «Fveiler , quirter le voile, 

Nord oder Nort,m Mitternacht, / Nord Se- 
ptentrion. nordifch, das nach Norden liegt, 
Septentrioral, nordlich, dercal, was gegen 
Norden ift oder von Norden koͤmmt. Nord: 
pol, m. pole ar Aique. Nord:Wind, veus de bi- 

Se .!e nord, 

Norwegen, Norwege. 

Röffel, » une chopine, 

Motabene, un nota. 

Notarius, m. Notaire. Notart: Amt, m. No- 
rarıat, 

rote, f.une note. in der Muſie. zum Noten: 
Linien⸗Ziehen, ein Raftral ‚pare. 

Roth, f neceslird. Noch, Trübfal, mifere, 
Noth , da etwas vonnorhen,»e/oin. Nothfall, 
m. cas de neceskre.im Kal der Noth,en cas de 
befoin, de necesfr&. 

Noͤthis, necesfaire, befoin. nöthig haben, 
avoir befoin ,avoir affaire de quelque chafe. 

Noͤthigen, contraindre, forcer, obliger, 
presier. 

Noͤthdurfft, f. necesfire, befoin, pauvrets, 
indigence. feine Nothdurfft verrichten, 

faire fes affaires, lächer (aiguiletre ‚aller d fes 
affaires. norhdärfftig, pawvre , indigent, dis- 


ferzeux ‚neiesfiieux. 


ROTE NUE un 
Noth⸗Pfennig, m. argent de referve pour la 
necesfite. 
Noth⸗Stall, m. travail . die darein zu 
ſchlieſſen, bey den Schmieden. 
Voth⸗Wehr, f. defenfe necesſaire. 
Nothwendig, necesfaire ‚adv mecesfairemens, 
de necesfit 5 abfolue „arfolumens „ Sans repligue, 
par force. Nothwendigkeit, fı mecesfrd „obli= 
gation „chofes wecesfaires. 
Nothuͤchtigen, forcer, foler une fille. 
Nuͤchtern, jeun, à cœur jeun, qui n'a pas 
encore dejeund ‚fobre ‚temperant ‚adv, 
fobrement. it, f. bon regime,diere, 
frugalis& „fobriers, 

Nun, iegt, maintenant,Acette heure. num, 
deromwegen, donc. nun wohlan, d ga donc. 
Nrüpfen, ein wenig trinden, goüter le vin, 

gobeleter. 
Nur, feulement,ne que, pur, purement, 
Nuf,f. noix, noifette. 
Nuß: Baum, m. noyer. Ruß: Bdume,de 


noyer. 

Rus s Beiffer, Nuß⸗ Brecher, m. casfe - noi« 

ette. 

Nuß: Kern, m. le noyau. 

Nuß : Sattel, inwendig wwiſchen ben Biere 
theilen des Kerns, le zeite d'une noix. 

Nußſchale, f. coquille de noix. die grünem 
Nuß⸗Schalen, date de noix , brou. 

us, m. utilice „profit, fruit, emolument, 
avantage, gain. fich zu Nutz machen, / 
prevalir „ tirer„faire fes choux gras «ie quel- 
que chofe ‚prefir ‚avantare, Mugen ſchaffen, 

faire du prof. Eigennuß, m. profit purtica- 
lier „propre profi. gemeiner Nutz, wrulir! pu= 
biique „bien pwelic, muß, für nuͤtziich, ſ. nuͤtz⸗ 
lich, das ift euch nichts nutz, ceda ne rous eh 
pas profitable ‚cela ne vom fert drien Oder de 
vien, 

Nutzbar, utile, profitable. einträglich, qui 
rapporte, rapportant. nußbarlich, adv. 
utilemenr, Nupbarkeit,f. write. 

Nutzen, Nutzen bringen, profiter, &tre utile 
ou profitable ,apporter du fruit. nußen, 
für gebrauchen, employer, ufer, fe jervir jonir, 
en avoir les fruits „des e 5. 

Nuͤtzlich, utile , proficable, expedient,, fru- 
&ueux, bon à quelque chofe. adv. prof- 
sablement „avec utilit& „profir „avec avantagı, 

frußueufement, 


Roth-tüge, f. menterie ofhicieufe, qui fe die| Nüglichkeit, f: utiliee , profit, 


par contrainte. 


Nugung,f.ufage , joüisfance, pergpption. 
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DO 


. ul, ' 

Db, fi. man muß fehen, ob es uns anftche, 

faut voir fi cela wwus convient, 

Obgleich, obwohl, obfihon, qurique, bien- 
que  encoreque obgleich die oder jenes 
gefchicht, ob ſchon diefer oder jener Verdruß 

aran hat, malere , malgrö que ob es gleich 
regnet, malgr& la piuye. ob er fchon nicht wil, 
malgr& Iui, ob es gleich Water und Mutter 
verdrießt, malgre pere & were, 

Obacht, in Obacht nehmen, obferver, re- 
marquer, 

— Maſſen, de la maniere fus- 

ıte, . 

Dbbemeldet, ſusdit. 

Dben, läfus, Hhaut, en haut, fur desfus. 
oben auf, au desfüs „par des/ws. oben, wann 


que, ob: que; 9 fie ift ſchoͤn, la pefle,gu'elle 


o, ah, o daß, pldr d Dien que, Dieu venille Ober⸗ 


ef belle. o ich Elender, miferable que je | 


rt, mfuperieur,fouverain,feigneut, 

abfolu. Dber: Herrfchafft, f: fuperioriti 
Seuveraimers . 

Ober⸗Leder, an den Schuhen, ». empeign«, 

Dberfchwelle, le linteau de la porte. 

Dber-Stelle, f fuperiorite, dignite, placı 
ou autorit€ de Juperieur,, pre&minence, 
le premier lieu ‚le haut bout ‚le premicı 
rang. 

Dberft, Souverain, 

Oberſter in einer Abtey, Superieur. in ei 
nem Stlofter, prieur; im Krieg, cold. 
Schweiger: Dberfter, Colonel des Sul. 
Dberftier einer Schul, Principal d’un cd. 
lege, le chef. Dberfterskieutenant, Zieuseuas 
colonel, 

Ober⸗Theil am Arm, m. und». le gros du 
bras. der Dber-Theil am Bein, Ze har deia 
jambe, der Dber : Theil am Ohr, Faileon I 


baut de loreille, 


man in einem Buch das vorhergehende an⸗ Dberwehnt, ci desfus mentionn&. 


deutet, ciwesfu. Das was oben iſt, /e aes- 


77 
Dbenanfigen,avoir la premiere place, 
asfıs au haut bout. 


Obgemeidt, ſusdit. 


Obgleich, ſ. nach obſchon. 


etre Obhut des Hoͤchſten, f la garde du treshaut, 


la garde de Dieu. 


Obenher, en haur. das was obenherift, dei Oblaten, f.pr. oublies, (f. Hippen) pain A 


desfus. 

Dbenherab, d’en haut. 

Dbenhin, legerement, en pasfant, Ala lege- 
re,Alahäte,ä la volee. 

Dber, C im Gegenſatz von basfe nieder) haut. 
Ober⸗ Elfaf, da: baure Alface. der Dber: 
Rhein, /e baur Rbin. ober oder über et: 
was, fuperienr „de desfin „den baut, die obe: 
re Lippe, la levre de desfin, la levre d’en haut, 
Dber bey den groffen Hof = Aemtern, grand. 
Dber:Schend , m. grand &chanfon,- Dber 
bey andern geringen Aemtern, premier: ald 
Dber - Küfter, m. srewier marguillier, Dber, 
bey andern Bedienten von eben dem Rang, 
chef. der Dber » Deputirte, lechef de da de- 
puration, 

Dber-Auffeher, m. furintendant, directeur. 
Dberaufficht, f. farintendince , direllien. 

Dber: Befehlshaber, m. le chef. 

die Dbern, les fuperieurs. die obern Claffen, 
les clasfes majeures. 

Dber:Bett, Deck⸗Bett, . couverture, 

Dber:Fläche, f- Turface ‚ fuperfice. 

Dber:Gemwalt, f: fouverainere, autorite fu- 
pr&ine. der Dber: Gewalt hat, fünverain, 


ändependant ‚prince abfoln. Dber:Hand, f. le Dbfieger, m. 


desfus, Dber:Hand behalten, varncre , rem- 
porter la viäoire. die Ober: Hand bekom⸗ 
men, devenir plus fort , avoir le desfm , pre- 
valir, 





chanter, 

Obliegen, fich auf etwas legen, fe mettre 
quelque chofe, s’y attacher, s’y appli- 
quer. obliegen, den Platz behalten, gewin: 
nen, vaincre, furmonter , demeurer maitıe d 
la campagne ‚remporter, gugner la willoire. 

Dbrigkeit,f Magiftrat, puisfance fouveni- 
ne ‚fuperieur, Dbrigfeitlich, «= Magifre. 
Dprigkeitliche Würde, la dignird ow la charze 
sun magiflrat „ lamagifiratwre eine Obrig⸗ 
Eeitliche Perſon in der Stadt, uw mag ira. 

Obſicht haben, avoir ſoin, inipettion. 

Obs, oder Dbft, ”. fruit, fruitage. Obſt⸗ 
Baum, m. arbre fruitier. Obſt⸗Garten,* 
pommeraye , lieu plante d’arbres frwiriers, gar 
din fi uitier. Obſt⸗Kammer, darein man dad 
Obſt fehüttet, f la chamhre au fruir con 
garde les fruits, fruiterie, Dbft = Werfauffer, 
m,frwitier ‚vendeur de fraiss. Obſt⸗Werck,⸗ 

Fruirage. 

Obſchon, obgleich, obwohl, wiewohl, encore 
que, bien que,combien que ‚ quoi que, 
non obſtant. 


Dbfiegen, vaincre, ſurmonter, gagner , ou 


remporter la victoire. 
le vainqueur, 


Obwohl, f. obfchon. 
Ochs, Dchfe, m. bœuf, taureau. junger Ochs 


m, bowvillen „jeune bauf. Ochſen⸗von einen 
Ochſen 


—_ 
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fe, d'un bauf. Dchfen-Zleifch, n. chair | Deffe, Schmidt:Deffe,f. forge. 

bzuf „du ben’, Ochſeu-Aug, Kinde-Aug, Defterreich, Autriche. das Haus Defterreich, 
@il de beuf, Ochſen⸗Augen, des aufs aumi-| da maifon d’Ausriche, Defterreichifch, d’ Au- 
ir, Dchfeu:Haut, f. lapean d’an bauf Dh: triche. 

1:Sirt, m. bowvier. Dchfen - Treiber, :#. | Dfen,m. un fourneau . four, fournaife. bie 
chſen⸗Kraut, ». dugrame. Dechfens Senne,| drey Männer im feurigen Dfen, les zroiten- 

nerf de bauf. Dehfen= Stall, m. Erabl: d fans dans la fournaife, Bad: Dfen, m. four. 
:ufs „ bowverie, Dihfen-Zreiber, m. bowvier, Glas⸗Ofen, m. fonr de verreie. . alch⸗Ofen, 
chfen:Zung,f de la buglofe. m. four d chaux. iegel 2 Dfen, m, four d hri= 
rt, ochre., ques. Schmelß-Dfen, m. feurnaife , nemlich 
w, f ottave, in der Mufie. wo Eifen, Metal, x. zum gieffen fliegt. 
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ober, m. Wein⸗Monath, Octobre. Diſtillir⸗Ofen, und andere Chymiſche Ofen, 
liſt, m, un oculiſte, operateur pour les| fourneau. 
ux. Ofen⸗Bruder, m. caſanier. 


m, m ſ. Athem, haleine. 

rt, entweder, ou. bien, ou. 
r für font, autrement. 
rmenning,f agrimoine, 


Dfen-Gabel, fun rable, un fourgon. 
Ofen⸗xoch, ». la gueule d’un fourneau,l’em+ 
bouchure, 


Dfens Platte, f. das Blat darauf das Feuer 


‚ledig, in welchem nichts, vuide,, deſert 
» machen, leeren, vaider , gärer,defoler. 0d 
sachen, verheeren, dsrwire „gärer ,merrre d 
cC, desbabiter, 

entlich, public ‚adv, publiquement. 
nen, aufthun, ouvrir. offuen (eine 
schleuffe, ) lächer. einen Brieff öffnen, ouw- 


liegt, le fond du fourneau, fur le quel 
on fait du feu. 


ein eifern Dfen-Thürlein, ”. bouchoir, 
Dfen voll, fournee. 

Dfen:Wifch, m. un &couvillon. 

Offen, auvert. offen werden eines Lehens, 


ouverture de fief. 


vr u.elettre ‚la decacheser. Öffnen, das vor, Offenbar , fündig, unverholen, manifefte, 


en Loch ſteckt wegthun, debowcher, ala ein 
jefüß, Leibs + Verſtopffung ; rem den Weg 
der Paß, isem. öffnen was Verftopffteg, «e- 
ger. oͤffuend als eine Artzuey, aperitif. 
effnung, f owversure. Deffnung in einer 
Rauer eine Thür oder Fenſter darein zu 
sachen, baye.Deffuung machen, percer Def: 
ung die mit Gewalt gemacht in eine Nau⸗ 
‚Zaun, Wall, ꝛc. bröche, kleine Deffnung 
aben, &ire confl pe, w’avoir pas le vensre libre, 
ter, fouvent ‚le plus fouvent. 

r,n, Nadel:Dchr, ». lecul de l’aiguille, 
chr an einem Gefhirr, f. Handhebe, ve 


inche. 


auile, huiler, oindre. Del daran thun, als 
ı den Salat, enbuiler, Baum:Del, n. buile 
olive, 
Baum-Garten, m, oliver ‚jardin d’oli- 
ers, 
:Sarbe, f.couleurenhuile, mit Dd- 
irben mahlen, peinare en huile, 

Slafhe,f. Del: Lägel, n. bouteille , ton- 
ler ou barilä huile, 

Händler, m. huilier. | 
3, ölicht,voU Del, plein d’huile,huileux, 
eagineux. 

Mühle,f moulin & huile. 

hlager, m. huilier. 

tränden,abbreuver d’huile. 

Derfauffer, m. huillier, qui vend de 
ıuile. 

ng, lepte Delung,f: lexträme ondtion, 


s jaintes huiles, 











naif. 
serit# la candeur, 3 

Offentlich, das nicht heimlich geſchicht oder if, 
public, manifeite, &vident. offeutlich, vor 
jedermann, publiguement „ devant ont le monde, 
offentlich bekennen, confesfer devanı omg de 
monde 

Offt, offtermahl, offtmahls, zum öfftern mahl, 
fouvent ‚plulieurs fois, fouventes fois, 
beaucoup de fois. frequemment, fre- 
quent.garofft, vlelmahls, forr füuvenr, 
beancoup de for. fo offt, fo offtmahls, A /ou- 
vent,sant de fois. nicht Oft, pew fouvene ‚wie 
offt ? combien de fürs ? 

Offtmahl, fouvene. offtmahlig, röizerd ſou- 
ventls 

Oheim, Ohm, m. oncle. 

Dhme,f' feptier de yin, mefure. 

Ohn, fonder, fans. ohne Scherg, raillerie d 

2 


connu, notoire. offenbar machen, an Tag 
bringen, manifefer, publier ,„ druniguer ‚nettre 
en Evidence. offenbar feyn,am Tage fenn,drre 
nor oire & manifefle. offenbar werden, verir 
en Evidenre „dla connvisfance de tous le monde, 
offenbarlich, am Tage, Eldrlich, owverremens, 
clairement , manifeßement , Evidemment ‚die 
veuf de tous le monde, 


Offenbarung, Entdeelung, f revelation, ma- 


nifeftation, ouverrure, Dffenbahrung St.. 


Tohannis, Kapozatypfe 5, Fean. 
Dffener Kopff der Rinder, m. la fontaine. 
Dffener Schade, m. filtule. 
Offen Fenfter, ». fenetre ouverte, 
». huile. mit Del ſchmieren, frorser avec | Dffe 


ee franc,rond, entier, fincere, 
eubergigkeit,f- la franchyfe , In fın- 


part. 
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part. ohn,allein ohne, excepre. es war nichts | Oration ‚f. une harangue. Oration halten, 


darin, ohne dax. it x’y avoit vier que, hnon, 


baranguer. 


es ift feine Obrigkeit ohne von GOtt, iu "’ya| Drden, Stand, m. regle, ordre de religieux, 


point de pusfance qui ne vie.ne de Dien, ohn 
werden das Geld, f. verfchwenden, depenjer. 
ohn werden die Waͤaren, vendre fa marchan- 
dife. es ift nicht ohne, ef bien vray. 
Ohngefehr, d’avanture. ohngefeht, bey nahe, 
environ ohngefehr, zufällig, forrwie, cafudı, 
Ohnmacht, / pAmoiton, foiblesfe,&vanouis- 
fement. defaillance de caur. vhnmaͤchtig, 
pär&,evanoün es ift ihm ohnmaͤchtig wors 
den, i! prit une defaillance, s’&vanodır 
ohnmächtig werben. 
Dhnftreitig, fans difpute ‚fans contredit. 
Dhr, .Poreille. ungefalt, den Ohren nad), 
fonderlich von Pferden, us oreillard, Die Oh⸗ 
» ren abfchneiden, cuuper tes ereilies d quelgu un, 
esfor hler. 

Dhr, ». der Hendel an einem Krug, Zuber, un 
manche. une anfe . l’oreille ‚ l’orillon 
Ohrband eines Degens, ».un bout de four- 

‚reau. 
Ohren⸗Artzney, f£ medicament acouſtique. 
Dhren:Beicht, M confestion auriculaire. 


Dhren= Bläfer, ». un rapporteur, patelin, | 
(laire. 


flatreur. 


car. der geiftlihe Orden, ordre religieus, 
der Ritter: Orden, lordre des chevaliers. 
Drden der Mönche, les ordres, einen alles 
deſſen, was ein Mönche: Orden heiliges hat, 
theilhafftig machen, afitier, 

deren oder ordnen, in eine Ordnung fe= 
Ken, arranger, diipoler. das Kriegs⸗Voick 
Drdnen, dresfer une armee, la ranger en barail- 
le. ordnen, feßen, anſetzen, ordonner , confli- 

 tuer ‚wettre, ötablir, 

Ordentlich, geordnet, parordre, ordonne, 
dresie,arrang® ‚ageance. ordentliche Er- 
zehlung einer Hiftorie, merhodique vecir de 
queique hiflorre „fait par ordre. ordentlich, be 
ftimmt, legitime. ordentliche Obrigkeit, f. 
magijirat legitime. ordentliche Mittel, m. pr. 
moyens legitimes, ordentlicher Richter, m. zw- 
ge correrant © legitime, ordentlich , wie es 
die Ordnung vermag, dar or.ire, d’ordre,ave: 
bon orare, ordentlich fegen, mersre en ordre, 

_ arranger. 

Drdiniren, inveftir, cönfirmer un miniftre 
d’eglife, faire un propofantminiftre , le 
recevvir, lui impofer les mains. 


Dhren:Finget, ». le petit doige ‚doitauricu- Ordnung, Reyhe, fun ordre, untour, une 


Dhren:Gefchwär, #. enflure, apoftume des 
oreilles ,orillon, 

Dhren: Klingen, ». lerintement, ou corne- 
ment des oreilles. 

ech nerfacouftique. , 

Dbren:Sauffen, ».les bruits, les tintoins, 
tes bourdonnemens des oreilles. 

Dhren:Schmalß, m. l’ordute des oreilles, 

Dbhr-Feige,f.f. Maulfchelle, fouffler. 

Dhr Gehend, ». pendant d’oreille , bagues 
d’oreille , böucles d’oreille „perce-oreil- 


le. oreillerre, ein Ohr⸗Ring, der ſich nur in ' 


‚ die Ohr⸗Laͤpplein klemmt, aber nicht durch⸗ 


geht, ! 
Ohr » Läpplein, m. le bouc & tendron de P’o- 


reille , lobe. | 

Dhr: Löffel, ”. un cure-oreille. 

Ohr⸗Ring, m. f. Ohr⸗Gehenck/⸗. pendant, 

Dbhr-IRehe, ». mal d’oreilles , otalgie, 

Ohr⸗Wurm, » ver d’oreilles. 

Dleander, GifftBaum, -. oleandre. 

Dliven,f: olives. eingemachte Oliven, odives 
confit e5. 

Dnichel, n. onix ‚ cornaline, 

Dperment, =. orpin, orpiment, arfenic 
jaune, 

Dpffer, ». facrihice, offrande qu’on fait a 


Dieu,oblation. opffern, facrifier , farre um 


Sarrifice immole-  Dpfferer, m. immolareur, 


Sacrifisareur. Dpfferung, f: facrifice , offran- 
de ‚immolation , oblation, 


Driginal eines Dings, ». Poriginal. 
Drlog: Schiff, Kriegs: esif, 


fuite Ordnung, das Bringen in eine Ord⸗ 
nung, agencerens , arrangement, difp fit ion, 
Ordunung GHtted, erdonnance de Diew, provi- 
dence, definse, Ordnung im Effen und Trin⸗ 
den, disre  regime de vivra Drdnung tren: 
nen, rompre desrangs, Drdnung geben, dox- 
ner les ordres, in Ordnung fegen, als in der 
Syntaxi, corfrwire. in Ordnung aus der 
Unordnung bringen, Zebrowiller, ‚ie, anger, in 
Drdnung ftellen, ifpofer. arranger. eine O⸗ 
brigkeitliche Ordnung, ordonmance du magi- 
rat. 

Drganik,m. organıfte, joũeur d’orgues. 

Drgel, f orgues. Orgelmacher, oder Orgel⸗ 
Pater, tadeur dorgues. orgeln, auf der Dr: 
gel fchlagen, jelier des ergues. ein Orgel⸗ 
Treter, un fouffleur. 


n. Davire ou 
vaislear: de guerre, 


Ott oder Plaß, -;. Stelle, f. un lieu, une pla- 


ce. anallen Örten,enr0_ les tienx. dem Ort 
nach, locat. Drt eines Bülden oder Thalers, 
le quart d’un flurinwoa "une ris aule. Ott in eis 
nem Buch,ein Stück daraus,nasfıre,erareir, 


Drtband, ». das Ef: Holg an ein. m Haufe, 


une poutre 1 fait lc coin dune mailon, 
outre angulaire. Ortband, Ohrband an 
er Scheide, de bout sun fuurreaa , f. Ohr⸗ 
band, «Aerole. 


| Oſt, Morgen N) orient 3 levant. DIOR, 
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—— — — — ö—r — — — — — — — 
bes Indes erientales. Oſt = &te, f. la mer balti· Oſtern, Auſtern, f huitres. 
que. Oſtwaͤrts, u cdre dorien: DR:Wind, m. Otter, Eifh:Dtter, f une loutre, Dtter, f une 


der Wind, fo von Dften her pläfet, vous «’a- 
mont, ı'ch ou de levımt, 


Dfterlucen, f. ariftolochie, 
Dftern, f. le jourde päque , la päque. Dfier: 


vipere, ou un afpic, efpece de ferpens. Dtterge: 
wücht, = race de vipere Ditern, de vipere 


Otter: Burg, f. Schlangen » Kraut, ». ferpen- 


une, 


web, ah, helas, 





p. 


pPAA PAR 


lich, das zu Oſtern gehoͤret, de pdque, pafcal, 
P ge hoͤrt als Handſchuh. ein paar,fo nicht 

not hia beyſammen zu ſeyn, wre compte 
als Thaler sc. ein Paar verliebte oder ver: 
ehlichte Perfonen, un compie. paar und paar, 


deux:d deux 


PAN PAR 


ar, {.par, =. une paire , fo sufammen | Yantoffel, m. mule, pantouffic, Pantoffelma: 


‚m, cordonnier, qui fair des mules om des 
p rtonfles, [mule wird gefagt von verbremten 
Pantoffeln, und pauroufle von fchlechten.] 
re a aaa du litge,du 


uber. 


Paaren, juſammen fügen, joindre , accou- *** une cotte de maille,cuirasfe,cor- 
€ 


pler, apparier. Paarung, f. asfemblage, ac- 
complemeut, jonllio «.asfociarion, 


feler. mit einem Panger angethan, cwirafse. 
Panper:Hembd, m. nnecorse darmes. 


Pabt, „ie Päpe, Pontife, Pabſtthum, w. 4 | Dapagen, ». perroquet, papegai. Papegey⸗ 


papıfme. Paͤbſtlet, m, papoldrre, Paͤbſtlich oder 


Kraut, m. ba jaloufe, amarante, pasfe - velours, 


Paͤbſtiſch, parat.nonr Aral, du Pape ou apparte | Papier, , papier. durchfchlagend Papier, w. 


mant au Pape. Paͤbſtliches Recht, m. le dreir ca 
non, Paͤbſtlicher Stuhl, m. ie fains fige, lehöge 
apofeligue, le ige de Rome Yäbftliche Würde, 
f.papat. papaut&, pomtifcat, 


papier qui perce, pasfe, qui boir, papier coulant, 
ongris. fein, ind Pof-Papier, m. papier fin & 
delii. grob Papier, m. papier browillard qui ſert 
pour envelopper les mer: eries, ou marchandifes, 


macularure. allerhand unnuͤtz, vollgeſchmie⸗ 
ret Papier, p :perasfes papiren, de papier. Bas 
pierer, m. paperier. Papier: Macher, Papier: 
Müller. Papier machen, faire au papier, aufs 
Papier bringen, befchreiben, merrre par 
ccric. coucher par eorı,mettre für le papier, jet- 
ser fer le papier, Papier⸗ Mühle, f. moulin 4 
papier, 

Papift, N. papifte. 

Pappe, f. Brey, m. boulie. Pappe ber Buch: 
binder, f. colle de relieur de liores, colle de fari- 
ne, d’amidon. pappen, zuſammen pappen, co/- 
ler, päter , ale Schufter. Pappen: Deckel, m. 


carton, 


Yachten, loüer, prendre à loüsge,admodier 
pachten im einigen Provinken, merayer. 
Vachter Pacht⸗Mann, , un fermier, 

Paht: Mann, ». admodiateur, 

Dad, m. Bündel,» un paquet, fardeau, tro- 
usfe. ein Pack Briefe, m. um paqwer de lettres. 

Pacen, zufammen machen, empaqueter, fai- 
re un paquet. fich pachen, s'en aller, fe rerirer 
d'un lieu, pack dich weg, droll dich, va #’cm. 

Yadetbot, f. paquebor paquebout. das 
Brief: oder Boten Schiff. 

Val: Wagen, m chariot de bagage. 

Pact,-. Verbündniß,r accord,padte,paltion, 
convention, traitt&, condition dont on 
eft convenu einen Paet mit einem machen, | Vappel, / Pappel-Baum, m. un peuplier. 
paflioner, faire padion, pali er, diefe Worte | Vappeln, f. la mauve. 
gelten nicht in Converfation , fondern nur | Papft, m. le Pape. 
in ſty lo curiæ, accorder avec queiga'un , faire| Pat,r. une paire,une couple, f. paar. yar und 


un accord, par zuſammen thun, parcn, arparier, appare» 
Pallaft, m. palais, maifon royale & magnifi-| iler. ein Par jergängen, depareilter. 

gie. Paradief,» le paradis. Paradieß⸗Apffel, m. 
Yallefter, m. arcangelet. pomme de paradu. Varadich: Vogel, m, ame 
Paliren, f. Poliren. nuque, Porfeau de paradis, 
Valliſaden, f. des pallifades. Paris, Paris. 


Palme, f.palme. Palmen, depaime. Yalmen: |Parlement, ». le parlement. 
Zweig,m pa me, branche depalme. Palm:Tag, | Parlementirn , mit dem Feind vom Vertrag 
oder Palm-Sonntag, m. pdquesflewier,iuf? | handeln, parlemencer, traiter avec l’en- 
se ou te dinauche des rameaux, des palmes. nemi, faire accord avec lui, 


Yanier,» &tandart, banniere, enfeigne, fein r parti, faction. eines Parthey hal⸗ 


nier aufrichten, dresfer [a banniere, N,renir leparti de quelgu' un, auf die Part 
*3 ier, m une panthere, | gehen, aller en parci. | 
03 Parthey⸗ 


— 
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Darthey-Gänger, m. partifan, u 

Partheyifch, ſo es mit einen hält, partial, par- 
tifan, paslionne, attache Aun parti, na- 
tional Partheyifches Wefen,n.Partheylich- 
keit, fparrislire. part heyiſch, adv. pashonne- 
ment, avec pıushon & partialite, 

Nartifan,f- une pertuifane. 

Partitenmacher, m. un chicaneur,broüillon. 

Darugve,f. perruque. 

Dajche, m. page. 

Pqũ, m. le pasfage, ber Ort, woman durch 
muß. enger Paß, derroir. einen Paß geben, 
sonner pırfage d quelgu’un, den Paß aufthun, 
owvrir le pasfage. den Paß verlegen, fermer ou 
ferrer te paslage. ein Paß, ein Paß-Brief, 
als wegen ber Peſt, daf man von gefunden 
Drten komme 20. biler de ſanté, pasfe- 
prt. 

nicht wohl zu Paß, Franc, malade, mal dif- 
pos. wohl zu Paß feyn, A porser bien, Joüir 
d’une parfaire fante, étre bien difpos. das 
kommt und wohl zu Paß, cela nous el avan- 
zageux , maw vient fort dpropos , oder bien d 


gomt, 

Maß, den ein Pferd gehet, ’amble. 

Paß⸗Gaͤnger, un trraquenar, haguende, ei: 

nen Paß schen, aller Famble. 

Paffeınent,x le pasfement. Paffementier, m 
pasfomensier. 

Paßport, Pap: Brief, m. un pasfeport, 

Baffen, achtung geben, prendre garde à quel- 

que chofe, !’epier. ic) paffe nicht viel dar: 
auf,jenem’en fonciegueres. es pafirt, cela eR 
zulerable, efl fipportable, cela pasfe. paffen im 
Spiel, are pasfe. ich paffe, se psp. 

Paßion, f. la Pasfion de Jefus Chrift. 

Daßguill, . eine Schmaͤh⸗Charte, libelle dif- 

famatoire, fatyre,injurie piquante, 

Maftenacken, f panais. paftenade. 

ftet, fun paté.Paſteten⸗Becker, m. pässfer. 
atent, ». Patente. 

Pater⸗Noſter, ». un chappelet rofaire, 

Pate,m der aus der Tauffe hebet, parain, Pa: 
tin, f maraine. der aus der Tauffe hebet, der 
oder die Pate, fo aus der Tauffe gehoben 

- wird, Alleut, Alleute. 

Patron, Schiff-Herr,m le patron du navire. 
Patron, derdie Pfarre geben Fan,ze collareur, 
celni qui peut denner une bencfi e,une égliſe d qui 
bou Ini fenble. Patron, Schughalter, m. Pa- 
sron, defenfeur, proselteur, 

Yatron,f. Büchfen-tadung, f. cartouche, la 
charge d’unearquebufe. Patron⸗Taſche, 
f.garde sarsouche,. Patron oder Model, wor: 
nach man etwas macht, f. unpasron, modele, 

Patſche, ſ. Batſche. 

Patfchen durch den Koth, patrouiller, inet: 
was herum patfchen. 

Pause, f.timbale, Fauder, m. simbalier, 


sau BE 


—— m. quia de grosfes joües bien en- 

s. 

Paufe, Stilhaltung im Singen, f paufe. pau⸗ 

ſiren, *arreter & cesfor de chanter ou de faire 
autre chofe, 

Pech, ». de la poix. Pech⸗Krantz, m. cerche pon- 
Se. Peh-Panne,f cbaudiere a poix, 

Medal einer Drgel , m. les marches des or- 
gues. 

Pedell, m, bedeau. 

Dein, Plage, Marter,f. douleur, peine,tour- 
ment, martyre, 

Peinigen,martern und Dvaal anthun,donner 
la torture ou la queftion, tourmenter, 
harceler. Peiniger, m. qui donne la queflion ou 
torture,boureau. Peinigung, fi rowrmens, tor- 
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ture, 

Peinlich, welches Pein anthut, ce Qui tour- 
mente. peinlich fragen, donner la sorture on 
la queflion d quelgu'un peinlich verklagen, agir 
criminellemens. peinliche Anklage, f. Handel, 
action criminele peinliche Frage, Solterung, 
f. la torture, la gêne, la queflion, 

Peitfche, Geiffel,f un fouer, une &courg&e, 
peitfchen, geiffeln, fouörser , donne: le foner. 
das Peitfchen, als Ehriftus, oder die Mär: 
tyrer acpeitfehet worden, Aagelarion. Dad 
Peitfchen, als Miffethäter, fußigarion, fupi- 
ger, 

Pelican, ». un pelican. 

Pennal, ». calamar, &tuid plumes, gardeplu- 
me. 2 

Penfel, m. un pinceau de peintre. Penfel- 
Tröglein, fie zu wafchen, m. pincelier. 

Penfion, f. pention. 

Peonien:Rofe, f. pivoine. 

Pergament, ». parchemin,velin. Pergamen- 
ter, m. Pergament: Macher, qui fair du pır- 
chemin parcheninier, auch Pergament⸗Haͤnd⸗ 
ler. Pergament: ram, oder Werckitatt, par- 
chominerie. Jungfrauen-Pergament, ». par- 
chemin vierge. 

Perle,f. perle. Glant der Perle, ſo man das 
Waffer heift, 'eau. 

Daun Mutter, f. mere perle, nacre de 
perle. 

Perle⸗Truck, m. non pareil. 

Perugve, £ perruque. Peruquenmacher, m. um 
perrugquier. 

Perfon, f. laperfonne ou qualité d’un cha- 
cun, un perfonnage. für meine Perfon, 
quant d moi, pour moi. Perfon in einem Spiel, 
perfonnage,adenr. die Haupt⸗Perſon in einem 
Spiel ſeyn, duale principal alleur dans une af- 
faire. Perfonin einem Dialogo oder fonft 
ber Rede mit andern vorgeftellet, entrepar- 
leur.die Perfon, die einer vorſtellt in allerley 
Gelegenheit, parzie. 

Perjonlich, perſonnel. perfönliche Vereini⸗ 

a gung, 
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guıa, f urion perfonnelle. verfönlidh, in der | Pfarr⸗Lehen, ». droit de patronage. 
Perſon, em perfonne. perfönlich erfcheinen, | Prau, m. paon (fprich allzeit pan) junger Pau, 


conparoltre wı perfonne. 
Perfpectiv, ”. Iunere d’aproche, telefcope. 
auf perfpectivifche Art, oprigwemenr, 


paonmeau, Mauin,f panesfe, vid. danet, puna- 
che, vid, di. de lacademie, 


Pfebe, Melone, f melon. 


Det, f. Veitilens, fı la pefte , la mortalite, la | Pfeffer,» poivre. Pfeffer, eine ſchwartze Bru⸗ 


contagion· | 

Peititenn-Beul, fi nIcere contagieux , bube 
— enflure, la malebasfe, car- 

onelle. 

Peltilenk- Hans, ». maifon de peftiferes. 

Peſtilentziſch, Peftilengialifih, contagieux, 
pe itılenrieux, peftilentiel 

Peitilens- Kraut,» bardane grande. 

Petarde f unperard. die Petarde anfegen, 
arracher le petard. 

Beterfilien, f. du perlil. 

Brad Fuf-Weg, ” fentier. 

af, Prieſter, um Preere, cur&. ein hoffaͤr⸗ 
tiges, politifches Pfäfflein, abbd de cour. 

PBraften:Blat, ». dent de lion. 

Praften-Hödlein, =. chelidoine mineure. 

Pfahl, ». pal. Pfahl⸗Werck worauf man etwas 
baut," palie. 

Pal : Klon, Pfäle einzufchlagen, m. declicq. 
machine propre à entoncer des pieux. 
Wein: Pfahl, m. Achala⸗ paisfoam, 

Pfaͤlen, Pfaͤhl einſtecken, planter des pieux,les 


he oder Suppe, du civer, bouillon noir. 

Peffer- Baum, w. poivrier. 

Pfeffer: Korn, », grain de poivre, 

Pfeffer⸗Kraut, ». dela poivree. 

Pfeiffe, fute flageolet pipe,fiflet, pipeau, 
Peiffe, die nur tont, waun man mit der 
Stimme hinein tont, ale von Rohr, Adre 
doienon, pfeifen, auf der Pfeiffe fpielen, Ao- 
ter, hffler, jonör de 1.4 Aute. den Vogeln pfeifen, 
piper les oifeanx, Meiffer,m. jowcur de lute, fln- 
seur, ffcur, 

Meil,m flöche, dard, traitätirer. 

Pfeiler, m. une colomne , unpilier. Pfeil: 
ſchnell, vire comme un trair d’arbaltte, un 
dard, ' 

Pfeuning/ oder Pfennig, m. Känfer-Geld ift ein 
Pfenning, la fixiöme partie d’un fol, une 
double, deux denier, &c. nad) fihweren 
oder guten Geld machen 2. Sols nur 9. Pfen⸗ 
ning, oder genauer gerechnet, 10. Sols nur 
48. Pfenning, die fonft in Käyfer-Geld 60. 
Pfenning machen. 


enfoncer dans laterre. die Wein⸗Gaͤrten Prenning-Kraut, m. nummularie, 


pfälen, örhalasler les vignes, les panfeler. 

die Pfals, Palatinar. 

Pralp:Brafe, ». comte Palatin. 

Pfand, Unterpfand, =. gage, hypotheque. zu 
Pfa nd geben, engager, downer en gaee. and 
nehmen, prerdre engare. and löfen, dega- 
ger,retirer fes gages, pfänden, ein Pfand neh: 
men, prendre des gages de quelqu'un,, executer. 

Pfand⸗Schilliug, m. arres ou erres, denier 
Dieu. 

Mandmann, m. Beiffel, . örage. 

Manne, f. une pelle. vorher fagt man, 
paes le. 

Pfanne, f. Männlein, ». die Höhle, worinn ſich 
ein Bein im andern bewegt, boere, 

Pſannen⸗Flicker, m. chauderonnier en vieux, 
celui qui raccommode les chaudieres 


&c. 
Mann- Kuchen, EyersKuchen, w. aumelette. 
Vfarre, f. paroisie. Parr-Amt, m. la cure. 


Pfennig⸗Meiſter, m. treforier. 

Perch, m. darinnen die Schafe auf dem Felde 
liegen, parc de brebis. 

Pferch⸗Huͤtte, cabane. 

Pferchen, die Schafe in Hürden haben, par- 
quer. Perchen, mit dem Pferch belegen, fü- 
mer unchamp. 

Pferd, ». cheval. Pferd zum Krieg, cheval 
deeuerre. Pferd zum Reuten, cheva/ de felle, 
Pferd zum Ziehen, cheval de carosfe , de cha= 
rior, detrait. Sand = Werd, cheval de main, 
Pferd, Das gern abwirfft, chevascharouillenx, 
Pot: Pferd, chevas de pofle. unbändiges 
Pferd, ur chevalier , indomptable. der wohl 
au Pferd ſitzt, qui ef} bien d cheval, bon cava- 
bier, 

Pferd⸗Decke, fa une housfe de cheval, capa- 
racon. 

Pferd: Gefchrey, ». hennisfement, 

Pferd⸗Knecht, m. palefrenier, 


arrer, m. le cur& ou le Miniftre de la pa- | Pferd:Schiff, ». oder Fähre, f. pasfe-chevaux, 


roisfe, 


Pferde überzufegen, 


Marr:Genoffen,m;pl. Parr-Kinder,les parois- | Pferd-Schwenme, f. un lavoir de chevaux, 


ſiens. 


Pferd⸗Stall, écurie, &table& chevaux. 


Biarr-Haus,w. le presbĩtere, lacure, lamai- | Werd-Zeug, ». harnnis de cheval. 
fon od Ioge le miniftre , le cur& de la par- | Pferfifch, oder Pfirfchen, f. une pecheo. 


roisfe. 
Marr: Herr, m. Pafteur, miniftre d’Eglife. 
Part: Kind, ". paroisfien, habitant 
territoire d'une parroisfe, 


le 


Pferſig⸗ Baum, m. pecher. 
Pfegen, klemmen jwicken, pincer, ferrer, te- 
nailler. mit glüenden Zangen pfeßen,renail- 


ler un criminel, 
04 Pfifferling 
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Pfifferling, m. champignon, obligation. feine Pflicht im acht nehmen, 
Pfingſt⸗Blume, le geneẽt. acquit ter de fon devoir, de ſa charge, enrem« 
Pfingft-Tag,”. Pfingften, f pentecöte. plir les deveirs. 

Pfinne, fe Pfinnen an Denfchen, efchaubou- | Pflicht: mäßig, felon fon devoir. _ 
lure,echaufaifon, bouton. pfinnig, &chaw- Pflock, m. baton pointu Zelt: Pflock zum 
boult, couperess. pfinnig,ald Schweine, ladre,| Strid:Auffpannen, Bleich:Pflock, piquer. 
— Pfinnen der Schweine, grains de | Pfluͤcken, rupffen, öter les plumes. pflüden, 
epre. 


einem nach und nach das Geinige nehmen, 
Pflanke,f. plante d’arbre ou d’erbes. pflan- 


degrassfer queigu’un „ lui öter une partie de fes 
Ben, planrer. Pflantzer, m.planseur. Pflang-| biens, le rxiner peu dpen, Früchte von einem 
arte, m. pepiniere,complans, Pflansung,f.| Baum pflücen, cweillr les fruirs d’un ar- 
plant age, 


bre. 

Pflafter, ». da die Gaſſen und andere Oerter | Pflug, m. ir. ein Stuͤck Land, das einen Pflug 
mit Steinen und dergleichen bedecket find, | arbeiten kan, charru&, is.unjournal, oder 
le pav&. das Pflafter aufbrechen, /ever e| journau de terre. 

rs depaver. das Pflafter beffern, refaire le 

v 


Pflügen, labourer laterre. das Pflügen, ». % 
pa , labowrage. 

Pflaſtern, einen Ort mit Steinen befegen, pa- | Pflüger, m. laboureur. 
ver. pflaftern, ald einen Saal, carreler une | Pflug⸗Reude, f: le ferä nettoyer la charruö, 
Salle. das Pflaftern mit viereddigtenGteinen, | le curoir. 
ſolch Pflafter felbft, und die Unkoſten, fo dars | Pflug⸗Schaar, f. le foc de la charrue. 

auf gehen, carrelage. Pflug⸗SEage,/ coutre de charrue. 
Pflafter » Sand, m. der unter die Steine ges | Pflug-Sterge,f Handhabe bes Pflugs, man- 
fhüttet wird, couchis. cherons. 

Pflafter-Steine,m ⸗ die gröften mitten in der | Pforte, f Thor, une porte. Ehren-Pforte, 
Strafe, in einer Reihe hin, caniveaux. f arc de sriomphe. die Dttomannifche Pfor: 

PlafersStöffer,m. hie,demoifelle. das Stof | te,f.laporte Orsomanne. 
fen, biement, ſtoſſen, bier, Pförtner, m. portier, 

PflaftersTreter,m. coureur, batteur de pave£. | Pfofte, m. le pöteau d’une porte. das Pfoften: 

Pflafter zu Wunden, w. emplärre. weich Pfla: | werd au etwas, Zejambage. 
fter, empidsreremollirif. Bflafter zum Erwei- | Prien, m. un poingon. 
en, caraplafme. Zug : Pflafter , fo gelind, | Pfriemen-Kraut,. gene. 
cerat, Propffen, impfen, enter, &cusfonner, 

Pflaume,f prune. groffe Roß-Pflaumen,pru- Pfropff⸗Reiß, ». une grefle à enter. 
mes imperiales, Pflaumen: Baum, m. prunier. | Yfrühd, f. une prebende, un benefice, 

Pflaum-Federn, f. du duvet. Pfuchzen, fouffler comme les charts. 

Pflege, f. Wartung, da einer mit Effen und | Publ, m. eine Pfüge, /. un marais, une fosie 
dergleichen gewartet wird, bon traitte- leine de bou&, une flaque. 
ment, fein qu’on prend pour quelque prägt, m.un cousfin, oreiller, carreau, tra- 
malade ou vieille perſone. verfin, f. Bolfter. 

Pflege, Amt, m. bailliage. Pflege, Bormund: | Pfund, ». une livre,un talent der ihm 10000. 
fhafft,f: zureie, curarelle, la charge d'un cura- ae fhuldig war, Matth. 18. qui lu acvoit 
reur. x mille talens. fein Pfund vergraben, cacher 

Hflegen, im Brauch und Gewohnheit haben, 
avoir lacoürtume, €tre accoutume&, pfle⸗ 
gen , eines warten, acht auf einen haben, 
#raitter, avoir foin de quelgu’un, fe fervir, ſei⸗ 










Jon salent dans la terre, enveloper fon marc dans 

un mouchoir, 
Pfund: weiß,parlivre, h 
Pfündig, das ein Pfund wiegt , d’une livre, 

ner®elcgenheit oder@ensächlichkeit pflegen, | pefant unelivre. dreypfündig, de zroi ie 

aimer [es aifes, fe bien sraitter. fe donner du bon | vres 

semsypren.dre [es ai/es, ſeiner Geſundheit pfle= | Pfund-Leder,» cuir & faire des femelles. 

gen, avoir foin de fa fanr, Pfufcher, m. chambrelan, gäte-m&tier, oder 
Pfleger, Land: Voigt, m. gouverneur, baillif. nach dem die Materie ik. die ein unwiſſen⸗ 
PflegSohn,m. Pfleg⸗Kind, m. orfelin, oder | der Menſch in feinerArbeit verderbet; beym 

orphelin, pu pille, Pfleg⸗Sohn, den man! Becker, gäre-päre , beym Schufter, gdre-cwir ; 

aufjicht, rourrigon, beym Schreiner, gäre- bow ; im Bücher: 
Pleg: Tochter, f fille quieft fous tutele. Schreiben, gäre-papier. Pfufcherep treiben, 
Pfle:-Bater, Bormund,m. tuteur, curateur;| gärerlemitier, j 

der einen aufjieht, aroß sieht, mowrricier. Yfüre,f: une fosfe, un marais, ou martcage, 
Piicht,f Amts: Gebühr, f.,devoir, office,| flaque, anfup 

I 


un 
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up, fy, fi. pfup du linflat 44 vilain.pfui des | Planeten lefen, dire ls bonne avanrure , gexi- 


@eineh, Adel svari:e, ture. f. horofüope. 

Pharifeer,m. un pharifien. pharifeifch,pbari- | Planieren, deeremper avec de l'eau gluante 
falque. laver, coller. 

Yhafan,m failan, Plapperer, m. un caufeur,un babillard. plap⸗ 


Philofophie,f Welt-Weißheit, f. laphilofo- | pern, basilter, caufer. 
phie. philofophifch, philefphigwe. philofes | Plärren, criailler. das Plärren, criaillerie, 
phiren, pbitofopber,. ein Philofophus, m. un | Plafle,/ le devantde la teᷣte. 


philof-phe. PDlateißlein, ». Halb:Fifch, m. une pluie,pluis, 
Bhoͤnix, Phenix. oder plie iſt beffer. — 
Pichen, mit Pech beſchmieren, poisſer, en- Platner, m. armurier. 
duire, trotter de poix, empoisfer, Pat, plat, plain. 
Yide, f. une picque. Plat fchlagen,breit und bünne machen, appla- 
Pidel, =. un pic, pioche. tir. 
Pideldering, Schals: Narr, bouffon, gille | Platte auf dem Haupte, f. couronne rasee. 
le nıais, Har!equin, f. Narr. eine Platte fcheeren, rafer we couronne für la 
Pideln, faire le fou, boufonner, tere, couper les cheveux en forme de couronne, 
Biden, dunner un coup de bec. Platte, f. Plech, m. plarine. plaque. eiferne 
Pidenier, m. un piquier, Platte, plague de forte, KRupffer: Platte, plan- 
Biden-Schwinger, » joüeur de pique, che de graveur. die Platte eines Tifches, Ze 
PidensTräger, =. un piguier. desſus d’une sable ; oben auf einer Säule, /a- 
Pidiren, Picketſpielen, joüer une partie de | bague. 
piquet. Plär: Mühle, - moulin. 
Bicling, f harang ford. | Platlein,rund und mitten mit einem Loch zum 
Pilger, =.unpelerin Pilgramfchafft,f.iepe- | Gtiden, paillertes. 
ierinage, Plattenfchlager, Blattner, m. armurier, fai- 
Piuulen, oder Pillen, f. des pillules. feur de platines. 
Pimpernel, f. pimpinelle. heut zu Tage fagt | Plaß, m. place. cin Plas, worauf was foll geſe⸗ 
man, piwprenelle [berbe,) Bet oder gebauet werden, fasferre d’un fonde- 
Yimpernüßlein, 2, piftache ſauvage. dewent, d’un rampart, d'un campement. Platz, 
Pinfel, m. un pinceau, oder Raum, aire. Platz, für Ort, fiew efpacc, 
Pipen, piper, pipier. ein Play vornen am Garten⸗Haus, ir. vor 
Pips, m, la pepie. pipfen, ben Pips haben, der SchausBühne, parzerre. Platz vor der 
avoir la pepie. re, fentrie de la maifon. 
Pi, barnen, pisfer, uriner. immer piffen, | Plagen, einen Echall geben, retentir, &clat- 
puloiur, ter. 
Piß-Pot, m. pot Apisfer,pot dechambre. Platz ⸗Regen, m. grosfe pluye, pluye fubite, 
Bett:Piffer, m. pisfenlit. impetueufe, guillte Asse favesfe;on 


PiE-Windel, ". pisfoir, orage. 

Pifol, f. piftoler, icem eine Dublone. VPiſtol⸗ Plaudern,groß Gewaͤſch haben ſchwaͤtzen, cau- 
——— des fourreaux, de piflolers. mit Pi-ſer, babiller, caqueter, cajoler, verbali- 

olen duelliren, fe barsre, d coups de piflelers.\ fer, debagouler, vusg: Plauderer, m. un cau- 

einen Piſtol⸗Schuß meit,i n'yaqu'une portie ‚Jeur cajoleur, caqueteur babillard,porte-paquet, 
de pifloler, dla port be du pifleler, debagoulcur, vulg. 

Pitfhier, m. Pitfchier » Ring, m. un cachet, | Plaute, vulg. une grande Epcde, une brette. 

unanneau à cacheter, pisfchieren, cacbe- | Pletzen, vude. flicken, rapiecer, rapieceter, 

Li 


ver, Ploͤtzlich, foudain, fubit, inoping, qui arrive 
Vitſchier⸗Ring/ m. anneau d cacheter. foudainement, fubitement ; adv. foudai- 
Vit ſchier⸗Stecher oder Graber, m.ungraveur |] nement, tout 2 coup, fubitement, à l'im· 
de cachetr, , provifte, 
Yladen, für plagen, tourmenter,affiiger,har- | Pluder⸗Hoſen, chausfes larges ou groffes, 
celer, , Blump, vu. einplumper Kerl, m. un efprit 
Plage, f. mal, maladie, peine, tourment., masiif, materiel, un gros pied plat. 
Plagen, tourmenter, affliger, travsiller, g&- | Ylumpe, f. pompe. ber Stempel, der auf: und 
ner, harceler, incommoder, tracasfer. abgeht, pißon. bad Ventil, ia foupape. das 
Plan, m. lad) Feld, ».une plaine,campagne.| Eiſen, oder die Stange, fo man auffen bes 
zale. wegt, trerge brimbale. fo viel man Waſſer mit 


Plande,f. planche £paisfe. "der Plumpe auf einmahl heraus ziehen fan, 
» Planet, oder Planet: Stern, m. une planete, | dafonnie, Plumpen = Röhre, werionen das 
05 ien 
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Eiſen gehet, fo das Waſſer zieht, bariller,| rantzen-Baum, m. ora 


Corps de pompe, le tuyau Scale, Ecorce d’orange. 
Plumpen, pomper, &lever de l’eau avec une | Yommern, Pomeranie. A⸗ 
pompe, Pompe,f. pompe, magnificence. Wanpe, {. 
Plunder, m, toute forte de pauvres meu-| Plumpe, pompe. pompen, pomper, Uras 
bles. dung pompe, ei 


Plündern, piller, voler,detrousfer,depouil» | Porcellane, f. vaisfelle de por 
ler, devalifer, picorer. Münbderung, f- pil- | Portugall, Portugal. 5 
lerie,pill:ge, brigandage, picorée. Portugalefer, m. portugaloife, Bu 

plüfch-Sammet,m, peluche. Portugieß, m. Portugais. 7 Fe 

Spobel, m. lecommun peuple, la populace, Port, See - Hafen, m. port de mer. in einem 
le menu peupfe. Port anländen,arriver au bairb, awpe 

Pochen an die Thür,frapper,heurter Ala por- Porte, f. une porte. *7 
te. pochen einen, hraver , choquer, mẽpriſer Portal, . avant-porte. an Ki 
quelgu'un, le traiter de baut enbas, pochen auf| mo die groffe Thür, porzaiz. ES 
etwas, fer en quelque choſe. auf fein Reich⸗ Poͤrtner, m. portier. Be 
thum pochen, fe her en fes richesfes, Je re- 'Pofament,». Schnur, fi pasfemenieg fs: 
pofer für eiles. Pocher, m. un bommefler, info- 1 ten. Sr 
lent Pofaune,f facquebute, tromperte 

Podagra,w. la goutte aux pieds. Podagra, das nieufeouharmonique. pofautie 
Beulen undSteine darinnen macht,/a gow- ſaunen blafen, forwer nu joier de 
zerspfeuse. Podagra haben, aveir Ja gourte, Pofaunen : Schall, zu le fon dela "0 
Örre goutteux. podagrifch, qui a les gouttes, de la faquebute, 13 
goutteux. Poſitiv, m. petites orgues, 

Poet, m, un poete. Moefie, fpoötte, Poetin,f Poffen,f-un tour un trait,une adti 
une poßresfe. poetifch, poärigue . te, railleries, badineries, bou 

Pol, Nord:Stern,», te pole, étoile polaire. farce, moquerie. offen reiffe 
Nord: Bol, m. pole arctique. Suͤder⸗Pol, pole  plaifanter, dire des plaiſanteries. bomffiüs 
anrardhigne. nem einen Voffen thun, fpielen, / 

Poden,f. petite verole. Boden» Gruben, £ à quelgutun. Boffenreiffer,w. un plaifähieeer, az 
grains de verole. pockengruͤbig, (im Schert,)  railkur „ unfarceur , un bouffoen , a 
mezerave,picote, :  Boffen:Spiel,r. farce. Fu 

Polack, m. Polonois. Poßierlich, plaifanr, ridicule, bou | 

Polar Stern, m. Eroile polaire,lepole. Poſt, la poſte. auf der Poſt, par pop, Di 

Holder = Geift, Nacht - Geift, m. lutin, efprie |  reuten,lauffen,cowrir Zu pofle Pot, Nachricht, 
f let Poſt bringen , anporser une mowveille 
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Poldern, faire grand bruit, is, crier,criailler, | Both, Poft-Lanffer,m.pofillon om cöplen die 
tempẽter. Poſt, Poſt⸗Haus, m. la pofe. poſt / ein Stůc 
Volen, la Pologne. einer Rechnung, f. articke GE 
Yolcy, f. ein Kraut, pouliot, [herbe,] Poſt⸗Meiſter, m. le maitre des poftes; <> 
Policy, f police. N: Poſt-Papier, ». papier de pofte, le plus fin 
Polieren, polir, brunir, fourbir. polieren mit papier. me 


Schachtel: Heu, pröter. PoliersEifen oder Poſt⸗Pferd, ». chevalde pofte. 1 
Zahn, bruzisfäir. polieren, als ein Spiegel: Poſt⸗Reuter, m. un courrier, poftillon, !ı 


Olaf, debrurir. Polierer, m. an feurbufzur, pofte, — 
brunisfer, Polierung, f, fourbuſure. brunis- Pohferipeum, n, poſtſerit. * 
ſace. Potafche, f porasfe, vedasfe. 

Moliter,m. matelas, chevet, eraverfin. Pol: | Pot, . un pot. * 


fter, Arm = Polfter, m. accouadoir. Polſter ars | Potentat, m. Potentat. 

mer Leute, da was anders als Federn einge: |Pracher, [vule.] m. gueux, coquin,n 
füllet, esire, conere. Polfter-Züge, f. worein| mendiant. Pracher:Molek, w. de la) 
bie Federn fommen,comsil, oder cohris, Pracheren,f. eueuferie, 
olter⸗Geiſt, m. efprit, lutin ſ. Kobolt. Pracht, ſ. Hoffart, f orgueil, vaine 
pltern, faire un tintamarre ou un bruit, |] Pracht in Effen und Trinchen,sebam 








€pouvantable,temp£ter, criailler.. Pracht in Kleidung, Auxe dans ler HBhemer:, 
Pommade, f. pomade. Pommade⸗Saͤlblein, Les habirs, braverie. prächtig, brave, Wagnis- 
fo weit iſt, blanc-rhafs. que, fuperbe, pompeux, faflweux, adv. wagr if E 


Pomerantze Hune orange. Pomerantzen⸗ yuement, avec grande pompe, fompruenfement, 
Shit: 2Bafler,n. nafe, cau denapte, Pome⸗ giorieufemenr, enprince, fich prächtig exjeigen, 


faire 
EN 
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faire voir fa magnificence ,„ parnitre avec beau- 
coup de pompe, d’echas, prächtig Daher treten, 
fe panader, 

Practik, f. rufe, finesfe, pratique. 

Practicieren, practiquer, praeticieren, mener 
des prosez. plaider pour auırui, avorasjer, fre- 
quenter uivre le barrean , faire la profesfon 
d’uvocat, 

Praͤg, prägen, [.preg, pregen. 

Pralen, fe vanter ou fe glorifier, faire le ro- 
doınont, faire legaicon, faire desrodo- 
montades, trencher du grand, fanfaron- 
ner, habler, faire le fendant, faire gloire 
de quelque chofe , sen loüer. pralerifih, 
glorieux , fanfuron, das Pralen niederlegen, 
abatre le caquet „ reprimer la fiert& & la pre- 
fomt ion de quekquun, le faire taire, le degafton- 
ner 

Praler, Auffchneider,m. un fanfaron,vanteur, 
lou&ur, difcoureur, 

ralerey, f.vanterie. gafconnade, rodomon- 

' ade, bravade, fanfaronnade. 

Prals Hanne, un abateur de bois, qui fe 
g oriſie, fe vante de faire beaucoup de 
chofes qui font au desfus de fes forces, 
fendeur de nafeaux, fier à bras, gode- 
lureau, bravache, capitan, casfeur de ra- 
quetes. 

Prangen, faire le brave, braver, uſer de 
pompe. das Prangen, f. Gepräng, paraze. 
viel Prangens machen, faire beaucoup de fa- 





gons. 

Prang⸗Bette, m. lit de parade- 

N ran.er, Lafter : Stein, m. Hals: Eifen, ». le 
cargquan. Odercarcan, le pilori an dem 
Pranger ſtehen, drrepiloris, dere mis au pilori, 
Erre exposẽ. 

Praſcheln, praffeln, faire du bruit ou del'e- 
clat, 

Praſſen, im Luder liegen, gourmander, yvro- 
gner, debaucher. das Praffen, debauche. 
gourmandife, yurognerie, Vrafler,m. un yurogne, 
gourmand, debauche, 

redicant,m. predicateur, pröcheur, mini- 
ft 


re, 

Bredigen, das Volck lehren, pröcher, inftruire 
le peuple, dire un fermon, faire un pr&- 
che. predigen (im Spott) viel Worte mar 
chen, loben, erheben, pröxer. 

Prediger,m.predicateur.pröcheur. ein ſchlech⸗ 
ter Trediger, prediganz, ® 

Prediger Salomonis, Ecclefiafte. 

Nrediger:Drden, m. l’ordre de St. Domini- 
que. | 

Yrediger- Mönche, Dominicaner, freres pre- 
cheurs, Dominicains. 

Jredigt, fermon, pröche, pröne, predica- 
tion. 


Prebigt-Amt, =. Miniftere, 


PRE PRO 


Predigt:Stuhl, m. Eansel,f. lachaire. 

Preg, Gepräg, ». le coin de lamonnoye. 

Pregen, baͤttre monnoye pregen, die Muͤntze 
pregen, oder dad Zeichen darauf drucken, 
marquer la monnoye au com d'uı prince ou d’un 
autre feigneur. ins Herke prägen, graver dans 
Jon cœur. 

Preiß, m, le prix d’une chofe, der Preiß ſteigt 
oder faͤllt e prix bausfe ou baisfe. Preiß fegen, 
apprecier, fixer le prix. füire la prisde. gefeßter 
Vreiß, prix fair. geringern Preiß ſetzen, rar 
bassfer le prix. Preiß und Lob, gloire, joiiange. 
eine Stadt Preiß geben, sonzer, ou abandon- 
ner une ville au pillage, 

Preifen, loben, prifer, louer, exalter, glori« 

er, 

Prelat, m. Prelat. 

Prellen, wippen, donner l’eftrappade. 

Preffe, f. une presfe, une presioir. preffen, 
presier preffen, als einen Zeug, ihm einen 
Glautz zu geben, :ari». das Preſſen, Bedräns 
gen der Unterthanen, concusfon. einer der 
die Unterthanen preft, corcushonaire, Die 
Leute preffen, Drängen einander fehr, 1 y a 
grande presfe 

Tuch) = Preffer, nach dem Scheeren, m, appla- 
nısieur, 

Preß⸗Meiſter, m. presfureur, 

Pref-Geld,» presiurage. 

Pretzel, Krengel, f. craquelin. 

Prieſter, m Pretre, facrificateur. der Oberſte, 
oder Hoherprieſter, legrandprörre, le ſonve- 
rain prötre, le prince des prörves, 

Priefterin, £ la pröcresie. 

Priefterlich, facerdotal, de pretre, de pafteur 
ou lui appartenant, 

Nriefterfchafft, £ la pretrife, le clerge. 

Priefterthbum, =. le facerdoce, la facrifica» 
ture. 

Principal, ein Kegifter in einer Orgel, pre- 
ftant. 

Print, m. Prince. 

PringenMetal,n. prinse metal, ou metal 
prince. 

Prior, m. prieur. 

Pritfche, f. les Errivieres, ferule fendus. 
pritfchen, foüerer, donner les Errivieres, donner 
la ferule. 

Privat-Perfon, f un particulier. 

Privilegium oder Gnade, die eine Perfon oder 
Anıt hat, attribution. daseinem, als ein 
Privilegium verliehen, arsriburif. Privile⸗ 
gium, m. Freyheit, f\ privilege, 

robe,f. preuve, &preuve,verification. 

Prob-Fläfchlein, zum Wein, ». esfaı, 

Nrobieren, darthun, beweifen, prauver, ver 
riher. probieren, verfuchen, eprowver „ cs» 
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Jayer. 
Yrobierer, m. esfayeur, f, Müng-Guardein, 
Probiee 
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Puf, wann man auf einen ſchlaͤget, föffer, 
oder auf etwas fällt, buffe. einem ftatt- 
lihe Puͤffe geben, charger quelqu'un de bons 
coups, 

Puffen, buffeter. 3 

Puffer, m. bider, ein Heines Piftol, Sack⸗Pi⸗ 

—23 m. un Procez, | | 


ol. 
roceßion, f. procesfion, Pulver, =. la poudre, f. Pulver. 
Profit, m. utilice, profit, fruit, &molument, f.| Pulf, m. le poulsou pous. Pulf greifen, zdrer 


utz. te pous, das langfame Schlagen des Pulſſes, 
Dropffen, impffen, enter. Pfropff⸗Reiß, m une| un pews foible, languisfant, 
greffe denter, 


1 Pulß-Ader, f: artere. 
Propbecey,f. prophetie. propheceyen, pro | Pult, Pult:Bret, =. un pupitre. Pult auf dem 
phetifer, Propheceyung, fı propberie , predi- 


Altar, worauf das Meß Buch lieget, perre- 
dion, mise! das Singe⸗Pult im&hor,vor welchen: 
Srophet, m. Prophete. Yrophetin,f. Propbe-| viele ftehen können, iwrrir. 
sesie J Pulver, =. poudre. zu Pulver machen durch 
Yroteftirende, Proteflans. Feuer, cakiner. dad Machen zu Pulver 
Brotocoll,m regitrespublics,lestables & les] durchs Feuer, calcinarion, Pulver, das man 
altes publics. protocolliren, enregirrer. in die Büchfe thut, powdıe d canon. Tonne: 
Proviant, m. vivres, munition de bouche. Pulver, & une caque ou un baril de posdre, 
Proviant-Haus, m. grenier, lamaifen desvi-| Yulver = Flafche, f. wre flusque , fourniment, 
⁊res, lemag«zin, 'tape, proviantiren, envi-| Pulvern, klein zerftoffen, pulverifer „ reduire 
sailler. Proviant-Meifter, m. provediteur, le 


en poudre, 
commisfsire des vivres, &tapier, munitionnaire.| Wumpe, f. pompe, f. Pumpe. 
Proviantierung, f provifon de bles & de vi- | Yunct, ”. Tipffel, un point. von Punet zu 
vres. Proviant-Wagen,m, charior ämener des| Bunct auffchreiben, arsiculer. Yunct, arzi- 
vvres. 


cle, poinct, queßion. Punete oder Vocalesim 
VProvoß, m le prevöt. Hebräifchen unterfegen, Punct über ein (1) 
Pruͤfen, &prouver,examiner. Prüfung,fex-| machen, por&uör. punctirt in den Wappen, 
awen. pointt. das Gold zu bedeuten, poinrile. pun⸗ 
Pruͤgel, prügeln, f. Bruͤgeln. 
ſalm, ». un pfeaume. 


etiren in den Mablen der Mignatur , poin- 
falm-Buch, ». pfeautier, livre qui contient 


ller. ein Punet von anderer farbe mitten 
in einer Blume, bou on. Circul⸗Punet, Mit: 
les pſeaumes. die Reformirten heiffen ihr 
Pſalm⸗Buch, des pfeaumes. 


tel:Punct, m. Zecensre, le milieu du cercle , de 
Pfalmift, m. le pfalmiite. 


point du m.liem, 
Yuppe, f- une poupe,une pouppe, ungode- 
Hfalter, ». ein Inftrument,darauf man frielet, 
pfalterion. Pfalter Davids, ». oder Pfalm: 


nor,eine Buppe,eine Perfon von kleiner fur: 
Buch, w. les pfeuumes de David, pfe wtier. 


ger Geftalt, we bamboche. Puppen-Werck, r. 
jouer, ou amnfement d’enfans. Puppen:Spiel, 
Palmen fingen, p/alnosier, fonderlich der 
Beiftlichen in der Kirche. 


wie der Politionello, oder Marionetten, 

bamboches, marionette, 

das Nfalmiren oder Nſalm⸗Singen der Geift- | Purgation, f purgation, medecine. 

lichen in der Kirche, pfalmodie, urgieren, fe purger. 

Puderhan, ».coq d’ nde. —— m, pourpre. * 

Vudern die Haare, poudrer. Haar⸗Puder, m. Pufifan, Streit⸗-Kolbe, f. masſe d' 
poudre. mes, 








robier-Ofen, m, fournesu d’esfai, 
robier-Stein, ». pierre de touche. 
robier-Stücd, ». &chantillon. 
robft, Prevõt probftliche Würde, prevöre. 
Prob:Stüd, =. unesfai, une &preuve, une 
tentative. 













* 
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Uacken, wie die Fröfche, crier comme ! Quadrat, das viereckigt ift, Quarre. j 
une grenoüille, croasfer. das Qua: Quaal, Pein, Marter, f. tourment, peine, 
den,crossfemen’ ‚einQuader,rrembleur. martyre, mortihcation, travail, 

Quackſalber, » charlaran, operateur. Qudlen, peinigen, tourmenter, bourreler, 

Quader:Stein, m quarreau. fort affliger, gener, travailler. ſich quälen, 

Quadrant, in der Aftronomie, un quart de| s’agiter, fe debasere, fe tourmenter. 
nowante, un quart de cercle, Qualität, f. qualite, 

5 Qualſter, 
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Qualfer, m. du crachat epais, groscrachat. | Quelle, f fource. quellen, herfür fpringenr, 


Duappe, Aalrupe, ein Fifch als ein kurger Aal 
mit etwas breitem Kopffe, une forte 
de lamproye qui fe trouve dans les ruis- 
feaux. 

Quard, ». fromage ecrem& , isem valg. de la 
boüe ‚de lamerde. 

Quart, der vierte Theil eines Dinges, un 
— eine Quart vom Könige im Karten⸗ 

piel, gu rse we Roy, de dame , quirte ma- 
jer , quarte basfe &c, eint Quart im Kar⸗ 
ten» &piel, fonft 14 Könige, guuroze. 

Könige oder Bauern, reden. die Quart 
h man zur Gold» Probe hat, incars „incırra- 
sion, eine Quart auf dem Glavier, oder in 
der Mufic, sisesfarer, ein Quart Wein, un 
quart de win, 

Quartal, ein viertheil Jahr, =. trois mois, 

Quartier, ”. un quarrier. 
geben zimmer quertier d quelgu’ u». die Kriegs: 


regorger , fourdre. Quell : Waffer, x. can de 
Source. 

Quenbel, m. ferpoler, 

Quer, nach der Zwerg, de biais, de travers, 
das nicht horizontal „ much der Quer, ob- 
lique, adv. obligwement. der Quergang einer 
Linie, odliquise, nah der Quer hingehen, 
traverfer. 

Duer: Bald, m. folive traverfante, travon. 

Quergang, m. traverſin. 

ein Quer: Holß, n. traverfin. aneinem Faß⸗ 
Boden, barre. in einer Laute, barrure 

Querhieb oder Wunde, die flach hinein⸗ 
geht, efcarpe. einen Querhieb geben, 


efiarper. 
Quer: Jfeiffe fflüte allemande ou d’Alle- 


mand. 
einem Quartier | Quer⸗Sack, w. beface, 


Quer:Straffe, f traverfe, 


Volcker ins Quartier führen, mener les rou- | Querch oder Zwerch, m. ein Menfch von ges 


pes eu qu rtier, 


ringer Groͤſſe, un nain. 


Quartier-Meifter, =. le mar&chal des logis, | Duetfchen, jerquetfchen, brifer casfer , rom- 


un quartier meſtre. 
Quafte, * houppe. 
Quatember, » les quatre-tems. 
Quater-Stein,m. vieredter Etein, un quat- 
rea\;, 
Qndtfchen, meurtrir gequätfcht ‚ons, 
Qudätichung, f. <ourafen ‚meursrufare. 
che, ' pruneau. 
Quaͤtſchken⸗/ Baum, m. prunier. 
Qued:@ilber, ». du vif argent .hydrargyre, 
mercure,Dued:@ilber bärten, zum Etand 
bringen, Axo» k werure. Qued: Eilber, 
das man gleich fluͤßig finder in der Erden, 


re en morccaux ‚ecrafer f. quätfchen, 

Quinte, die Pleinfte Seite auf der Laute, la 
chanterelle du lur, Quinte auf dem Cla⸗ 
Hier, di:per. re. Quinte in dem Piquet⸗Spiel, 
im Fechten , uwegquinre. QDuinten, fnesfe, 
fonrberie, 

Quintlein, ». dragme. 

Quit, ledig und lof, quirte. 

Quittanze, oder Quittung, f- une quittance, 


Quitten, /. un coing Oder coin. Quittene 


Baum, m. coigrier. Quittensfatiwerg, f. du 
corıenacl, 


Quittiren, bezeugen daß einer geliefert habe, 





mercure vierre Queck⸗ Gilber Spiritus, qui.ter,donner quittance,ne demander 
efprit mercnrial. ' plus rien d’une dette. | 
Ka RAE RACc RAD 
Am von Milch, Milch :Rant, m. de la |, Racket von Pulver,r.fufte volante. Racketen⸗ 
cröme Stecken, la baguette. 
aamen, denRaam abnehmen , &cr&- | Rad, une rou£, 


mer, . 

Rabe, m. un corbeau, der Rabe kradket, le cor- 
beau croasfe. Raben⸗Geſchrey, ».cri de cor- 
beau ‚ cromfi went, 

Raben:Etein, ». lieu du firpplice. 

Rache, r. vengeance. Rache üben, fich rächen, 

b gevenger ‚venger , preouwure vergeance, Rah: 
gierig, fo fich begehrt zu rächen, vindicarıf. 
cher, ». vangeur. 

Rachgierigkeit, f l’envie , le defir de fe van- 
ger Machgierig, s’une maniere vindicative, 
pour fe vamer. 

Rachen, m. la gueule ‚la gorge, 


. 


Rad, das —* tritt, etwas aufinziehen, wwe 
rouc .e gıut, 

Radart, f.un esfieu. 

Radbrechen, rädern, rouer. 

Radiren, ausfragen eine Schrifft, rayer, Öter 
avec uncanif. radiren in Kupffer, graver 
d!’cau forte, 

Raͤdleinsfuͤhrer, m. ’aucheur, le chef d’une 
ſedition. 

Rad⸗Schiene, les bandes d'une rous. 

Rad⸗Epeiche, le rayon d’une roue, 

das Radwerck in oder etwas, le rouage, les 
rouös d’une machine, ö 

Räf, 
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Raͤf, m unhotte ‚ou un panier. 

Kaffen, etwas begierig aufheben und hinnehs 
men, griſter, enlever ,emporter, happer 
Atorc & Atravers. 

KRaket,».fuf-e, volante, Raketen⸗Stecken, 
m. > :quette de fufee. 

Rahn, ſchmal, fchwanck,maigre,mince,gr£le, 
menu, delıe. 

Ramen oder Rahm, f- darauf die Weiber ihr 
Gefirick und was fie ausnehen wollen, fpan- 
nen, rame, Rame, Kenfter : Rahm, f- qua» 















quelgu'un fur uve affaire, preiidhe "com 

gun, einem Rath mittheilen, zuwek 
quelgu’un „ini donner MR 
ponrvoir, remedier d quelgwermal 
ordre. zu Rathe halten, menager. 
ein Rath eines groffen Herta con: 
d'un prince. die Verſamm 
le confeil, Raths⸗Praͤſide 
du confeil. der geheime Ra 
der Staats⸗Rath, corfeil: 


Math, le co.feit ae ville.) , —* 


Are te chasfs d’une fönerre. Name am Fen⸗ | Rath, m. Verſammlung der Rathe Serren 


fter, die man auf-und zufchieben kan, cbas- 
fs. in Ramen einfaffen, enchasfer. 
Rameln, vuig. s’accoupler, &tre en amour, 


&c. 

Ramlen, Pfähle einfihlagen, enfoncer des 
pieux, 

Ramler, m. ( Niederfächf. Hoye, alibi) mou- 


ton, decicq. 

Ranck, m: Kift,f. finefse ‚furprife, fourberie, 
detour. 

Rancken, f f. Reben, farment. 

Raud und Ranfft, m. das Aeufferfte eines ie: 
den Dinges, lebord, la marge, l’extre- 
mie. der Rand an einer Glocke, pince, 

Raufft, m. lebord, rebord. Ranfft, m. ein 
Raͤnfftlein Brodt, une croüre om un grignon de 
pain, 

Ranzen, m. Felleifen, ». beface ou valife, 

Rantzion, f. rangon. Nankion erlegen, 
payer faranger, ransioniren, Geld vor die 
Erledigung abfordern und abnehmen, rar- 

Fconner, 

Rapp, w. un chevalnoir, 

Nappier,». un fleuret. 

Rapuͤntzlein, w. raiponce. 

Rar, f. felten, rare. 

Raſen, toben, unfinnigfeyn, fairerage, etre 
infenf&, enrage, forcene, en fureur & 
hors du fens. rafend, tobend, fürizux, en- 
ragẽ, forcen&, frenetique. raſender Hund, 
chien ehragb „chlen fou er ift gantz rafend, il 

ef sous d fait enrage, raſend machen, füire 
enrager , mettre en füreur. Raſerey, Unfinz 
nigkeit, frage „forcenerie, fongue. rafend, wuͤ⸗ 
tig, enragẽ, qui fait vage, inſensẽ, bors du jens, 
furicux. for’end, j 

Raſpel, groffe Seile, f.une grofle lime. ra: 
fpeln, mit der Rafpel darüber fahren oder 
feilen, fimer ‚polir d la lime, vafpeln, zuſam⸗ 
men ralpeln, amasfer. 

Raſſeln, faire du bruit comme lesrou&s 
d’une chariot. 


Haft, Ruhe, f. repos. 


Kaften, ruhen, cesfer, ferepofer, prendre- 


du repos. 
Kath, m. confeil. um Rath fragen, oder bey 
einem ſuchen, demander, corfeil, confeiller 


le fenat,, le conteil , la eo der fat 
wird heut nicht finen, om mtemsnera pas u 
jourd’ bui au confeu, ee, 
Rathen, confeiller, donner on 
Rathfaͤhig, digne ‚capable dei’e de k- 
nateur. Ber 
Rathgeber, m. un confeiller „gu 
avis & ion confeil fur une chi 
deliberation. —J 
Rathhauß, x. la maiſon de — 
Rathſchlag, m. deliberation , € . Rath 
fchlag, den ein Medicus oder Mboocat sc 
fihrieben giebt, confulrarion. Wen, 
confulter, detiberer ‚prendre confeik.gachfel; 
gig, avise,homme de confeils ul‘ 
Rathſchluß, m. un arrec du confeil. 
Kath: Both, Herren: Knecht — ſergent 
huisfier. vr. 
Rathss Herr, m. einer vom Rath, un fen 
teur. i, 
Rathi:Gtube,f.chambre de conifeil. 
Raths⸗Taͤge, m. pl. les jours ordinaires au 
quels le fenat fe tient. * 
Raths-Verfammlung, f le fenat.: 
Nas, Ratte, fun rat, 
Nägel, ». un enigme. Nägel: weiſe rar 
gine , ave: obfiurite, 
Rättig, m. le refort, 
Kanb, m. Beute, f. proye,butin ‚rapine,d“ 
poüille „pillage. Rauben,businer, püllerı#" 
trousfer , voler. 
Rauber, m. un voleur, brigand ‚larron. 
Rauberep, f. brigandage, volerie, larcın. 
Rauberey treiben, brigander ,voler, 
Rauberifch, fogerne plündert und ftichlt.r 
visfant,qui enleve par force. 
Raub⸗Loch, v. couppe-gorge. 
Raub:Schiff, ». brigantin. 
Raub⸗Schloß, ». un rapaire de voleurs 
Raub: Vogel, m. oifeau de proye , un val 
tour. 
Rauch oder rauh, adj. rude, äpre ‚ rabottelX 
Rauch, ad;. vela „plein de peil. £ 
Rauch, m. fumee. Rauch, den man von wohl 
riechenden Sachen in ein Gemach made 
un parfum, feweur qu'm fair dans um © 


‚ bre, rauchen, einen Rauch Bee em, 
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Raͤuchern, einen Rauch in oder unter etwas 
machen, parfumer quelque chofe ‚jenfu- 
mer ou pendre à la fumẽe. raͤuchern, als 
in der Kirche oder fonft,sräler de lencens dans 
une delife „la purfumer d’encens räuchern als 





re un b’uir, murn:ure ou tintamare, an⸗ 
muthig raufchen, gazoüiller. das Rauſchen, 
Gerauſch, x. Le bruit. 


Naufpern, tousfer.das Raufpertt,le somfemens 


o# crachement, 


Fleiſch, füner de lachair. Räucherung, f. | Naute, f. de la ru&,(herbe.) 


parfumement, 
Rauch-Fang, m. Schorftein, m. cheminée. 
Rauch⸗Faß, vr. encenfoir. 
Rauchig, vol Rauch, fumeux, 


Ratze, f. Tat, 

Mebarberen, £ rheubarbe, 

Rebe, f farment, brin de farment, 
Rebell,».un rebelle,un mutin. 


Rauch- Loch, n.troude cheminee,par ou Rebellion, f.rebellion. 


{ort la fume&e., 

RäuchersKerglein, ”. paftille. 

Rauchwerck, ». matiere de parfum ‚encens. 
den Göttern Rauchwerck anzünden, encenfer 


aux Dieux, 


Neben:Holg, ». farment. 
Rebhuhn, Feld: Huhn, ». une Ben Nebs 


hüner »$änger mit Tonnelle, zonvelleur. 
Rebhuͤner⸗Garn, ».eiras/e, das man über fie 
zieht, romnelle ,worein man fie jagt. 


Räude, f. larogne,galle, gratelle, raudig, Rechen, m. Harde,f. un räteau. rechen, mit 


kraͤtzig, rögneux ‚ galeux, 

Rauffen, aracher,, tirer les cheveux. ſich 
rauffen, fe barper „s’arracher les cheveux, 

Rauh, grob, Apre, dur, montagneux, plein 
de buisfons, plein de rochers. raub, hart, 
unfreundlich, zude „fevere ‚rigoureux , inhu- 
main. taub, wolligt, wie Pferfich,Quitten,ze. 
cosonneux. taub werden, wie dad Tuch auf: 
wirfft,£ coronner. rauhe Lufft, vu rems, un 
air ruse. rauhe und ungleiche holperichte 
Derter, lieux mal unu, rabotteux, raub, roh, 
als Speifen, crud, rauh, ſtreng, aufßere, rauh, 
adv. Äprerert, rigoureufement, rudement,crub- 
ment. das Rauhe heraus kehren, ufer deri- 
Eueur, 

Rauhe, fäprere, durere. Raube, fi durere, 
cruauté efprit, 

taub - Händler, m. der mit Rauchwerck han⸗ 
delt, fourreur, marchand pelletier. 

Raubmeref, ». fourrure. 

Raum, Ort, m. de la place, un lieu, un 
efpace ‚aire. Raum, m. Gelegenheit, Fug, 
occafon „opportwnit&,commodir&, Kaum ma: 
chen, faire place. Raum, Milch⸗Raum, m. 
de la cröme ſ. Raam. 

Raumen, benfeits thun, aufheben, öter de 
quelque lieu,eneloigner. das Land raus 
men, aud dem Lande weichen, vaider de pais, 
Vabandonuer „le quitter , en fortir. aus dem 
Mittelraumen, Sr defaire de quelga’un rau⸗ 
men, aufbugen, ranger ‚arranger, raumlich, 
amplement au large. 

laupe, £ une chenille. 

aupen=Vteft, ». nid de chenilles. von den 
Raupen reinigen, dcheniler. Raupen = Veft 

‚bey den Gärtnern, bouchen. 

auſch, m. lacrapule. ivrognerie continu- 
elle. einen Rauſch trincken, enyvrer, boire 
Plus qu’ dl’ordinaire, plus qu’onn’en peut por- 
rer. den Raufch ausfchlaffen, cuver fon vin. 
Rauſch vertreiben, «e/enyvrer. 


aufchen, ein Betöß machen, murmurer, fai- | fifieasion, 


einem Nechen zuſammen Erapen, räreler, 
as/ernbler avec le rätean. 

Nechen-Haut, f. Efeld:Haut. 

Rechen⸗Kuuſt, . Parich metique. 

Rechen⸗Meiſter, m. arichmeticien. 

Rechen:Pfennig,m.jetton pour conter, 

Nechenfchafft, f: compte,raifon.Rechenfchafft 
thun, vendre compre, 

Rechnen, überfchlagen, wie viel eines Dinges 
fen, compter, calculer, jetter. 

Rechner, m. calculeur ‚conteur. 

Rechnung, f. compte ‚jet. Rechnungs⸗Stuͤck, 
oder eine Summa, ein Theil davon, eine 
Poſt, partie. das Gutheiſſen einer Rech⸗ 
nung, validation, 

Recht, billig, raifonnable ,Equitable, droit, 
juite. das fich ſchickt, propre ‚commose , jufle, 
convenable. recht, wohl, bequent , commode» 
ment, bien. recht, rechtihaffen in boͤſen und 
guten, ein rechter Fuͤrſt, ur prince achevs.eitg 
rechter Narr, un vray fou ‚un fowachevs, eia 
ne rechte Gotteöfurcht, une piere folide recht, 
nicht anders, pur. wann mir recht ift, vulg. 
Pi se neme trompe pas. es ift mir nicht recht, 
Jene me porte pas bien, wieder zurecht briu⸗ 
gen, reflitwer ‚rötablir, remertre. jun recht mas 
chen, adzufter „difpofer , metsre en bon Ordre, 
parer ‚corriger, 

Recht, ». Biligfeit, f le droit, la juftice, la 
raifon. Recht geben ‚approwver, ihr habt 
Recht, vous avez raifon. ein Recht zu etwas 
vor andern, privilege. der ſolch Recht hat, 


privilegid, 


Recht, nicht lincks, droit. die rechte Hand, la 


droire. der rechts und nicht lincks ift,droisier, 
zur Rechten, daroise. der etwas in den 
Wappen zur rechten Hand, addexire, die 
rechte Eeite eines Gewircks, endrois, 
Rechten, plaider, faire un procẽs, aller par 
juftice,pourfuivre par les voyes de droit, 


Rechtfertigen, jultifier, Rechtfertigung, fjar 
Nechtlich, 
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Nechtlich, juridique ; adv. legitimement, 

Mechtmäßig, jufte , bon. 

Nechtichaffen, vrai, parfait, comme il faut, 

“ acheve. rechtfchaffene Früchte der Buffe, 
fruits dienes de penitence, 

Rechtögültig, valable. 

Rechts: Gelehrter, m. jurifte, jurisconfulte. 
Rechts⸗Gelehrheit, f. juruprudenee ‚Lu ſtien- 
ce du droit „laconnowfance dece qui eſt zuile, 

Rechts: Handel, m. procdscaufe. Rechts: 
Handel mit einem anfangen, aBiomer quel- 
qu’un „In: intenter une adion „un procks, 

Mecht iprechen, prononcer lafentence, 

Rechts⸗Sache, £ procks. 

Recken, reichen, etendre, tendre, bailler, 
recken, fich recken und bahnen, s’erendre com- 
me font les paresfeux ou ceux qui font d demi 

 endermis. das Recken, ». $rendement „ allonge- 


ment, 


REC 


— — 


Reetor einer Schul, m. premier regent ou 


recteur d’un college docteur regent, 

Red⸗Art, f: une fagon de parler des phrafes 
ordinaires,, ſ. Redens⸗Art, prächtige Red⸗ 

- Art, fun Mile agnifique. 

Rede, Stimme des Menfchen, f la parole ‚la 
voix. Rede, f. Gerücht, m. druis ‚renom, re- 
mmmnee, 

Reben, parler . difcourir fur Quelque pro- 
pos langſam reden, rainer om sirer fes pa- 
rotes denen Trunckenen wird die Rede 
fhwer, I dangue vacille aux yvrognes. vor 
Gerichte reden, plaider, übel von einem res 

- ben, fehelten, Admer quelqu'un, le meprifer,en 
möedire, 

Rede: Kunft,/ larhetorique, l’art de bien 
dire derdie Rede : Kunft weiß und lehret, 
un rheteur, ur rbetoricien, 

Redens : Art,f. fagon de parler , expresfion, 
locution. 

Redner, auf dem Gatheder, . declama- 


teur. 
Redlich, aufrichtig, franc, entier, homme 
de bien, honnete. redlich, ohne Betrug, 
‚ in Aufrichtigfeit, fans finesfe om rromperie, 
Sincerement ‚en vesite ‚en.homme de bien, Red: 
lichkeit, £ f. Aufrichtigkeit,probirt , candenr, 
Sincerite „franchife, 
Mebner, m.orateur. Redner vor Gerichte, zn 
avocat. 
Rednerifch, de rhetorique figure, 
Ree, Rede, f.la rade,moüillage. 
Neffe, f ein Ruͤck-⸗Korb, m. brerelle. 
Reff:Träger, m. einer fo ein Ref aufn Rüden 
bat, un hotteur, crocheteur ou porteur 
de hotte ,celui qui porte la hotte, 
Reformiren, reformer. Reformirt, reforme. 
. Meformirung, fi da reformation, 
Mg machen, mouvoir, faire lever, &mou- 
voiry truubler ‚inquieter „exciter , irris 
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ter. fich regen, commencer d felever ‚fe mon- 
voir „fe groüiller ‚vulg. 

Regal: Papier, m. papier royal, imperial, 

Regel, f. regle , maxime ‚principe , fonde- 
ment. 

Regelmäßig, regulier, conforme & la regle, 
Negelmäßiglich, asv. regnlierement , confor- 
mement à la regle. 

Regen, bewegen, mouvoir, agiter, &mou- 
voir,remuär. regen, donner le mowvement 
d quelgue chefe, 

Regen, m. lapluye. ein Plag-Regen,Schlag- 
Megen, m. fire, grosfe pluye, une ondie de 
pluye. ein Regen der gefchwindefommt,und 
bald wieder aufhört, ewitee ein Meiner kal⸗ 
ter Regen, trai e. ein Sturm mit Regen, 
borse. ein duͤnner dDurchdringender Regen, 
trempe, 

Regen:Bogen, m.l’arc enciel. 

Megenhafftig, pluvieux, nebuleux, 

Regen⸗Mantel, m. un gaban, balandran, v«%. 
une cafaque, 

Regen-Schirm, m. parapluye. 

Regent, Herrfcher, m, feigneur, gouverneur, 
magiftrat , regent, fuperieur. 

Regen : Wetter, =, un temps de pluye, tems 
pluvienx. 

Regen: Wurm, m. ver deterre, 

Negieren, herrſchen, das Regiment führen, 
gouverner, dominer, commander. re- 
gner, regir , manier. tegieren, als die Be: 
gierden einen Menfchen, porrer. das wohl 
ju regieren, maniahle, 

Regierer, /. moderateur , redteur. 

Negier-Sucht,f Penvie, la pasfion de do- 
miner ‚de regner. ambition. 

Mesierung, Hertfchafft, f gouvernement, 
empire,regne, unter eines Regierung fepn, 
@rre foms le gowvernement oil la [eignerie de 
quelgu’ un. 

Regiment, ». goguvernement, empire ,prin- 
cipaute , domination ‚puisfance, admi- 
niftration, 

Regiment im Krieg, ». unregiment. Regi⸗ 
ment Reuter, m. un regimens de cavallerie, Res: 
giment Fuß⸗Knechte, m. un regimene dinfan- 
serie. ein Regiment führen, örre colonelcom- 
mander un rigiment, 

Regiments» Stab, m. biton de commande- 
ment, 


| Resifter, =. ein Verzeichniß eines und anders, 


unregitre ‚un journal, &rat , matri 
Resifter der Ausgabe und Einnahme,m.vre 
de contes „de la depenfe & delarrecerre, in das 
Regifter fehreiben, inferer au livre de comptes, 
Megifter eines Buche, m.da rable, Pindice. Re: 
gifter, ». oderKolle, f. der Soldaten, röle, 4- 
Se yreglıre, 

Regi⸗ 
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Reiche: Thaler, m. risdaler. 

Reichthune, m. Uberfiuß an Geld und Guth, 
iftratur, f. le greffe, le trefor des regi- | richesfes,moyens ‚grands bien ‚grande 
res, lettres ‚altes ou cartes. abondanre,opulence. 

ifteiren, Briefe und Gefchichte am ihren | Neiff-'Band, m. cercle, cerceau. 

rt bringen, faire des regitres, mettre Reiff, geitig, meur. reiffes Alter , Age avanck, 
ar ordre ,enregitrer. menr. reiff Machen, mewrir. veiff werden, de- 
nen, pleuvoir. regnen Bein und Balt,| __verir mer ‚fe meurir, s 
— Reiff, m. galee blanche oder givre es reiffet, 


iſtratot m. maitre du greffe, qui tient 
:s regitres. 

















neriſch, pluvieux. es giebt Kaiffen, 4 sombe de la gelte blanche, 
ung, Bewegung, f. mouvement, remue- | «u grure. reiffen, Reiff geben, geler „faire une 
ıent ‚agitation, gelte blanche, 


Reifflich, bien, meurement, avec beaucoup 
deretlexion,d’attention. reifflich erwo⸗ 
gen, meurement deliber&, confidert, 

Keiffung, ff. Zeitigung, marurite. 

Reiger, m. heron, 

Reiger⸗Beitz, la chasfe du heron. 

Kegier : Bufch, m. aigrette, bouquet d’ai« 

rette. 

Reihe, f.tour,ordre ‚rang. eine Reihe bins 
ter einander, da Ale, bey den Soldaten,fonft 
auch neben einander. wann mich Die Reis 
betrifft, Amon zour. eine Reihe Stüde auf 
einer Seite des Schiffes, sordie. auf ber 
Reihe, d la ronde cbacun d fon tour. 

Reihen, Tank, m. un branle. , 

Keim, m, une rime, fehlechte Reimen machen, 
rimailler „faire de mechans ver 

Reimen, rimer, faire des rimes. 

Reimer, Reimenmacher, =, rimeur, rimail- 
leur. Reimenzweiß, en rimes. 

Reim⸗Kunſt, f. l’art de rimer. 

Reim⸗Sylben, die man einem giebt, nebft der 
Materie fie darnach einzurichten, bouts ri- 
mez. das fich reimet,couvenable „propre. - 

Rein, fauber, pur, net. fans tache. rein,ohne 

4 Fehler als eine Schrifft, correct, adv, corre- 

hen, überreichen, bailler, donner,livrer, | #emens. rein als ein Thier im alten Teſta⸗ 

refencer. dig Hand reichen, sendre la main,| ment, monde ‚dans le file du vienx teflament, 
ichen, rühren, toucher „atteindre, s’ tendre, fonft pur ‚wer. 

ter jusqu’a. veichen, fo weit als ein Geſchoß Reine Junafer,f. chalte vierge. 

sicht, da portete ; item das Geſicht und an= |Reinfar, ein Kraut, tanacerum. 

srer Dinge Wuͤrckung. Reinigen, als Bold, Metall, Zucker, affıner ; 

Hlich, vollig, überflüßig, richement,ab- | als ein Kleid vom Koth, ebrener ; von Koth 

ndamment,amplement,ä foifon, gran-| der Schlamm,debourber ;von Koth auf der 

ement ,asfez, en abondance } 4j.abon- Haut und inden Paaren, decrasfer ; bie ins 
une endquelquechofe, prodigalement. | nere Theile des eibes, als Magen, Hirn, 
was reichlich haben, abender en quelque cho- Nieren, decharger vom Schutt oder als eis 

„en avoir de refle ‚plus qu'il n'en faut. ne Roͤhre die verſchleimet ; detombrer un 

hs⸗Abſchied, m. refultat del’empire,ce | ögow ; in der Chymie vom Unteinen, defe- 

Y’une diette del’empire ärefolu, con- | guer. das Reinigen als des Zuckers, affuage, 

u & arrete & qui tient en fuite de | afirement. reinigend als eine Artzney das 

A Gebluͤt vom Schleim, emondeire. 

,; Adel, m. la noblesfe de l’empire. Keinigfeit,f. nettere, pureté. Reinigkeit, f. 

hg Stadt, f. ville libre del’empire, | chaflere,pueidieb. 

Ile imperiale, Reinigung, f. purification,purgation,netto- 

Tas/ m. diette, asfemblee de lem- — inigung der Weiber, f. Zeit. 

as Feſt der Reinigung Marid, ia före de la 
p pre» 


e, ale ein Pferd, m, fourbu, gate de la 
‚urbure, 
e⸗Bock, m. chevreuil, ; 
e:Ziege,f.chevrelle ‚ou chevrette, 
»zEifen, m. &grugeoire, f. vder egru- 
eoir, m, 
yen, frotter. reiben daß es glaͤnzt, four- 
ir „frayer. das Reiben der Glieder, ald die 
lertzte thun, friion. unter die Nafe reiben, 
ulg. reprocher aunez ,f. vorwerffen,reiben, 
rreiben, klein machen, frotter, broyer ‚pi- 
r ‚amenuifer. fich an einem reiben, /2 fror- 
à quelgu'un ‚attaquer quelgu’un „fe prendre 
Iui, das Reiben als ber Farbe, broyemens. 
arbe-Reiber, m. broyeur. 
bftein, m. le marbre,le porphyre, la pier- 
Be. ecaille, de mer. der vor andern hart iſt. 
h, Königreich,» royaume. Kayſerthum, 
empire. Regierung, f. regne. 
h,derviel Geld und Guth befiget, opu- 
nt, riche ‚abondant en richesfes , qui 
de grands moyens. rei) machen, enrz- | 
wr. reich, überfäfig, abondant „fertile ,co- 
eux, ein reich Jahr, annte abondanze ou fer- 
le année d’abondance. reiche Erndte, mos- 
„ »iche, abondante. 


re 
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Prefentarion de nörre dame au temple ; lapuri- |, faire chrötien. die Chriftliche Religion ver- 
fkcation. läugnen, renonter dla religion chr&rieme ‚re- 
Meinlich, reiniglich, purement ‚chaftement.| nier lareligion. er hat feine Religion verlaf- 
Keiß,r. Zweig, Schoß, m. jetton ou rameau| ſen, ilaabjure. der keine Religion hat oder 
d’arbre,unegrefleienter. ein Reif, fo| achtet, litersin. 
man in die Erde fteckt, daß es wurgeln fol, | Religions = Verwandter, qui eſt de lam&me 
oder das mitten an der Wurgel auffchießt,| religion. 
bouturs, Reifer-Büfchel, Faſchine, falcine.| Nenck, Lift, f. gefchwinder Griff und Fund, m. 
das Reiffer-Binden, fafcinage. rufe ‚finesfe ‚aftuce ‚tromperie. 

Keiß,m.le ris. Reun: Bahn, f.lice, carriere,lieu propre A 

Heife,f. voyage,marche, tour,tourn&e,che-}| courir. _ 
min. auf der Keife, en voyage. fich auf die | Nennen, galloper,courirächeval,donner 
Reife begeben, fe merere en chemin, carriereAuncheval, rennen und laufen, 

Reiß⸗Geſell, m. compagnon de voyage. wegen eines. Dinges, chevaler. rennen in den 

Reifen, voyager ‚aller, cheminer, faireun| Schrancken, cowrir en lice, dans la carriere. 
voyage. durchs Land reifen, cowrir Ze pais.er | Renn⸗Platz, m Renn:Bahn, fein Ort da man 
ift wohl gereifet, 44 bien courw, ilabien vd du| rennet, une lice,carriere,place de courfe, 
pais. ein Reifender, voyageur, pasfager. ( das | Rente, Finfe, f. revenu ‚rente. 

Teste wird nur von den Leuten, die zur See | Rent Kammer, f. les finances, lachambre 
reifen, gefagt, fonft nicht wohl. ) des comptes. * 

Meißen, voneinander reiffen, déchiter, bri- | Rent  Meifter, m. furintendant ou general 
fer, rompre ,fendre. Neiffen im Leibe, | desfinances, financier, maitre des com- 
grenchee. Poſſen reiſſen, ſ. Poſſen, Zotten ptes,threforier, Nent » Meifter-Amt, m. 
reiffen, f. Zotten. reiffen, nehmen mit Ges| #hreforerie ,intendance «es finances, 
walt, ravir „arracher ‚prendre de force , enle- Rent⸗Schreiber, m. clerc ‚ou fecretaire des 
ver „emporter par vielence, tirer, finances, 

Reiffen,aus etwas befrenen, delivrer. fich um | Reſidentz, f- la reſidence. Reſidentz haben, 
etwas reiffen, reiten, dißwrer ow fe abbatıre| refider. 
enfemble de fhetäue chofe, reiffen ein Gemaͤhl⸗ | Reft, m. lerefte,le refidu. Reſt im Subtrahi- 





De, sracer une peinture , desfiner, ren, excedent, . 
Meiffender Wolff, loup ravisfant, Reſtieren, reſter. 
Keiß-wohle, f. charbon de faule. eine Retorte, cornu& 


Reiten, allerächeval, monter Acheval. er | Ketten,entledigen, delivrer, fauver,tirer de, 
fan wohl reiten, 4 fl bien dcheval, H monse| conferver. Netter, Erlöfer, m, liberateur, 


bien un cheval, fauveur, 
Beier, m. cavalier „ecuyer, homme de che- | Rettich, m, rave,raifort. Merrettich, m.du rai- 
val, fort. 
Meiteren, f: cavallerie, Rettung, Hülf,Erledigung,f- delivrance, ai" 
Meiterijch, A la cavalliere, de,fecours. Rettung und Huͤlffe leiften, 
Reiter-Kahne, f. &tandart , cornette, fecowrir ‚donner du [ecour®, 
Reiter⸗Wacht, f. vedette. Keude,f.la rogne ‚galle,ou gratelle, 
Meit-Lauf, Reitliefe,f- ciron. Rendig, ſchaͤbig, grindig, galleux. rogneux, 


Reit-Schule, f- manege. ein Pferd das etwas leinderogne, ou de galle. reudig fen, 
aufder Reit = Schule gemefen ift, achemind. a gabeux. reudig werden, devenir galleux. 
das Pferd ift auf der ReitSchule gewefen, 2) Rene, f. Leid über etwas, + repentance,peni- 
ade ſecole. wann ed angefangen, commencd,| tence ou douleur d’avoir fait quelque 
einwenig abgerichtet, achemind. gang zuge) chofe. Reu und Leid tragen, Se repentir,örre 


ritten, achewi, fäche ‚mortifi6 d’avbir fair une chofe. 
Reit⸗Kuͤſſen, ». paneau ‚bardelle. Reuen,fe repentir avoir repentance. es teu⸗ 
Reit:Pferd,v. cheval de Selle. et mich, je füuis fache , je merepens. veuend, 
Reit⸗Rock, m. cafaque. penitent, 
Meißen, pousfer ‚inciter, appäter ‚allecher, | Reverens, f. reverence, i 


reitzet, Ce Ini qui m’y a porré. vers von fich geben, »’obliger murwöllement ‚re- 
Meisung, f. exhortation, aiguillonnement, | ciproguemenr. 
appät,attrait. Reufauff, m. convention für peine de quel- 
Neligion, Verehrung GOttes, f Religion, le| que chofe , pour celui qui fe dedit, dans 
jervice de Dieu. die Ehriftliche Religion | un contraft de vente ou d’achat, ß 
unnebmen,enbrasfer la religion chrörienne ‚fe | Reufe,darin man Fifche fängt, f-nasfe A pren- 
R 


irriter, aiguillonner. er hat mich darzu ge⸗ | Mevers, m. obligation reciproque. einen Res 
dre du poisfen. eu 


⸗ 
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Reuſpern, fich reufpern, tousfer ou faire du | Nichtigkeit, f juftesfe, accord, accommode- 
bruit de labouche,comme pour cracher.| ment, — decifion de quel- 
Reuten,ausreuten,arracher,exterminer, ex-| que different ‚precifion. die Sache hat 


tirper, nun ihre Nichtigkeit, laffaire el mainterans 
Reuter, f. Reiter. decidee, in eine Richtigkeit bringen,debroiil- 
Mbabarbar, oder Rhebarbar, f. rheubarbe, ler, kclaircir. Richtigkeit machen, appeinrer, 
Rhein, m. le Khin. arcommoder ‚vnider les differens, 


Rheiniſch, de rhin. der Mheinifche Cireul, 4 | Richt-Plak, m.de lieu du fupplice. 
cerc/e du Rbin, Rheinifche Zuß,/e pied rbenam, | Nicht-Scheid, m. regle , &querre. . 
ein Rheinifcher Gülden, m, florin de Rbin, | Riht:Cchnur, damit die Zimmer⸗Leute das 
Mhein- Weide, du tro@ne. Holg zeichnen, cordeau, niveau ‚la ligne 
Rbor, ».canne ou roſeau. des charpentiers. nach der Kicht-Schnur, 
Mibbe,f. cöte. au Ccordean „au nive«u, 
Kibbe, ein Ctüc vom Ochfen-Fleifh,aloyau. | Riht-Schwerdt, =. 1’<pte du bourreau. 
Richt, Gericht, ». un mets. Richt⸗Statt, 7 lelieu du fupplice. am bie 
Richt-Blep,».le plomb d'un masfon ou d'un] Richt⸗Etatt fahren, merer au fupplice, 
charpentier pour ajufter le niveau. Niebe, f. f. Rippe, Ribbe, cöre, 
Richten, arranger, ajufter. ſich nach eines | Riechen, einen Geruch von ſich geben, fentir, 
Willen richten, s’accommosder dla volonre #e| rendre upe odeur, flairer. wohlriechen, 


que/gu’ un, fich nach einem richten wegen ſei⸗ 
nes Derftandes, s’abasfer dla portee de quel- 
gqu'un, fe proportionner d quelque chofe, fein 
Leben und Wandel nach Gottes Geſetz rich: 
ten,vivre felon la lot se Dien, ich fan mich 
nicht darein richten, cela me paroit drrange, je 
nesus conprendre cela, jene fauros m'y ac- 
coütumer. das Waffer anders wohin richten, 
dörourner le cours de lean. richten, den Dos 
geln fie len, zendre ,mersre, dr esfer, des pieges 
aux oi/eaux. richten,Urtbeil fällen, juger,don- 
mer fentence. ſich nach) etwas richten, feformer 
für quelque choje. prendre fes mefures. richten 


Se-tir bon, donzer bonne cdenr übelriechen, 
puhr Jensir mauvass, tiechen,Geruch empfanz 
gen,Sertir, lairer das Riechen,der Geruch, 


la flairement „fentrment 


Ried, Ried» Graf, v. le jonc, herbe de marais, 
Riegel am Bau, ift ein Hols, fo die Zimmer: 


Leute alfo nennen, folıve rraveriine Mies 
gel fo man vor die Thuͤr ftoft, damit fie zu 
bleibt, verreüi! oder verr u. das letzte iſt das 
beſte. Riegel, fo man vor die gantze Thüre 
macht, barre. den Riegel vorthun, diver- 
reiilier, mertre la barre. den Riegel wegthun, 
deverroüiller , öter de verron. 


als eine Canone, peinrer , affürer un canon. | Rieme, m. Nieftel, f. une courroye, aiguillet- 
das Richten der Canonen,«Fürage,an einen| te,laniere. 

etwas richten, aureifer. ald einen Brieff ꝛc. Rieme Fleifch, m. piece ou trenche de chair, 
fein Wort sc. feinen Gang, Lauff zc.als einen | Riemer, » Riemenfchneider, ». ceinturier, 


Drtrihten, adaresfer une lertre, la parole, 
fes pas. richten,ftraffen, pwuir,condamner d Pa- 
mende, einen Miffetbäter richten, execurer, 
faire mowrir. man bat ihm mit dem Echwerdt 
gerichtet, on ui a trauchd laröre. 


Nine, Ring 


faifeur de courroyes, & aiguillertes. 


Niefe,ein fehr groffer Mann, m un géant. Ries 


fin, eine groffe ungeheure Frau, fi femme de 
giant ‚pkantine ‚ou pigantesfe, 
m. boucle ‚boucletre, 


Richter, m. le juge,maire. Richter,ber Streit⸗ Rind, x. un beuf, ou une vache Kindfleifch, 


Sachen vergleichen will, fonderlich feiner 


n.du beuf',chair de bauf. 


Partben zum beſten, appeinreur, eberfter Rinde, Schale, Kruſt, f une écorce, crodt 


Richter, m. /e Prehident. le fuwverain juge. Mas 

lefin-Richter, Blut: Richter, m. juge criminel. 

willfübrlicher Richter, w. am arbirre. 

Kichterlich, das einem Richter juftebet, judi- 
dicial. de juge ‚sppartenant au Juge. 

Ri ter-Etufl, m.le fiege , lecribunal. 

Richt-Hauf,n. pretoire, le lieu auquel on 

juge. 

Kita, jufte, asfure, certain, veritable, 

exact. richtig, jufle „aufld „accordb, appointe, 


richtig zubaltend, ponfZuel ‚precw adv.preii- | 


die Rinde abfchneiden, örer löcerce. in be 
Rinde pfropffen, enrer en deu ſon, eemfonner. 
Rinde des Brodts, fi lacrehre du pain frie 
gron die Rinde vom Brodt unordentlich ab- 
fchneiden, dirofrer u. pain. jerfrachen im 
Maul, gruger. Rinde am Hol, das unbes 
fchlagen, grame. das noch in der Rinde, gru- 
meleux, ein Rindlein Brodt zum Truncke, 
eroufille. Rindlein Brodt, crowreferze, ein 
Stuͤck BrodtzNinde, un crouron. Rinde von 
einer Linden, f. erorce de tilleut, u 


Semens. die Sache ift richtig, Faffaire ef deci- | Xing,m unanneau, une bague. King zum 


die. ed gehet alles richtig ber, rowr va bien. 
richtig machen, deiider, debroßiller , Eclaircir. 
richtiger Weg, m. un chemin drois , asfeurd , © 
infaillibie, 


anklopffen, am Thor, bowize. Ring am Ohr, 
pendant d’oreille. Ring oder Trag: MWifch 
auf dem Kopff zulegen, um etwas Darauf zů 

P3 tragen, 
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tragen, une torche, Ring nach dem man ren 
tet, m. la bague qu'on conrt en lice, nach Dem 
Ning rennen, courir la hague. ein eiferner 
Ring um etias, frerre, ein Ring,darin fich 
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noble, vaillant , valeureux ‚adv. vaillam- 
ment, bravement, en chevalier, ritterlich frei: 
tem, combattre vaillammens. eine; ritterliche 
That volbringen, faire un baus fair darmes, 


etwas drehet oder bewegt, sonrer. 'einNing |, une adion de brave cavalier, 
ohne Stein, als Trau- Ring, amneau. ein Kittermäßig, digne de l’ordre de chevale- 


Ring⸗Futter, w. baguier. Ring an'iner Lam: |. 


rie, 


pe, in dem fie im Gewicht hängt, balancier. | Ritter-Drden, m. !ordre de chevalerie. 

die Ringe, worinnen der See-Compas | Ritterfhafft, f. moblesfe, l’ordre descheva- 
hängt, balanciers, mit einem Ring am Hals: |, liers. 

Band,alsein Hund in den Wappen. boucis, | Nitter-Spiel, m. tournoi ‚Tarroufel, 


King, Kranf, m un rond, rondeau, cercle. 
Ring, gering, fchlecht, vil, petit,de petite va- 


leur. fingachten, efinier peu ‚möprifer, ne fai- | _ 


„re point de cas. un 

Ringel⸗Blum̃, Toüci,calendule, . 

Ringel-Taube,groffe Holg-Daube, f. pigeon 
ramier,ou bifer. 

Ringen, luter,s’exercer à la lutey nach etwas 


ringen, pourfurvre quelque cbofe, nach Ehren |. 


und Hoheit ringen, dus ift trachten, sacher 
de parvenir d quelgue honneur om d quelgnie di- 
guise, nach Schlägen ringen, chbercher dörre 
batu,fersir le vieux bat, vulg. Das Ringen, 
„” la date, ’ 
Ringer, ”. un luteur.. 


Ringer, geringer, moindre, tinger machen, |. 


ameindrir, fonlager, _ 


Ningern, fchindlern, Hleiner machen, amoin- 


drir,diminüer. den Schmergen ringern, |. 


Soulager la douleur. man bat ihm die Arbeit 
geringert, on ini a diminie fon travail, 
Ring⸗Mauer, . les murailſes, lesmurs, 
Ringſchaͤtzig, vil, mépriſable. 
Ringsumher, autour de, tout à l’entour ‚de 
tous cötez. 


Ringsweiß umherſtehen, etre ou fe tenir tout |. 


Al’entour. fieftehenrings um ihn ber, M 
Penvironsient, as 
Rinne, f. canal, un cönduit d’eau, f. Röhre. 
Rinnen, algemäch flieffen oder lauffen,couler, 


s’&couler. rinnen, auslauffen, cowser, de- 


göutter „s’bcoder. geutre d goutte, 

Rippe, f. la cötey ſ. Riebe. — 

Riſch( olim Jeilends, geſchwind / von ſtund an, 
vite, vitement, promptement. 

Riß⸗Papier, ». une rame de papier. 

Riß, Spalt, m. fente, crevasſe. das Glaß hat 
einen Riß, ceverre el cafsd „ou aunecreväre. 


Ritter⸗Sporn, m. les &perens. . 

Ritter» Stand, m. l’ordre des chevaliers, la 

noblesfe ‚f. Ritteffhafft. _ 

Rittlings, &tre Acheval jambe’dega , jambe 

..de la, & ealifourchons. 

Ritt⸗Meiſter, m. <apitaine de cavallerie ‚ca- 

pitaine & cheval. _ i 

Ritter⸗Zehrung// aumdne, que les pauvres 

. cavaliers & lesfoldats demandent. 

Ritz, Rise, f: Spalt, m. ferite „crevasfe, felu- 

re. Rige im Glaß oder Topff, geröhre. voll 

Ritze machen, als ein Glaß oder irden Ge⸗ 

ſchirr gerfprengen, feler Rige kriegen, als ein 

Holtz te.gercer, ir. als ein Gebdud, ıravair- 

ber. Ritz, Heine Verwundung der Haut, m. 

egratignire. —F —— 

Ritzen, égratigner, faire une dechirüre à la 

peau ‚ donner une atteinte, effleurer la 

. peau. 

Roch,m.une raye. , , . 

Rocheln, wie die Sterbenden pflegen, räler, 
comme font communement les mou- 

. rans. das Röcheln, n. rälemenz, 

Roc, m. robe, cafaque, jufte-au-corps. Rod 

biß auf die Ferfen,langer Roc, m.ranigue,ou 

robe qui defcend jusqu’aux talons. 

Rocken, Spinn⸗Rocken oder Wocken, m. que- 

noüille. 

Roden,m. Kötit,n.'du Teigle. 

Röcklein, » jacquette, petite 

Nogen, m.'aufs de poisfon. 

ner,m.un poisfon @uv®, 

Rob, ungekocht, crud, roh, ruchloß, Gottloß, 
mechant ,arbie .pervers, quiefl fans religion, 
in roh Leben führen, viore en arbse, ou liber- 

. tin, menerüne viembchante , & debordse, 

Rohr, ". canne, rofeau, 

Rohr-Büfch, m. cannaye. 


einen Riß bekommen, fe crevasfer, Se faireun | Rohrdoinmel, butor, 


accrot , ou Eraillure. 2 
Rif,m. accrot,(dechirüre d’un habit)ruptü- 
re * ſe fait ige on eft arret& par 
uelque chofe de crochu & de pointu, 
Kiffeln,es riffelt, il tombe üne petite pluye. 
Mitt, SpagiersXitt, m. une cavalcade. 
Nitter, m. chevalier, zum Ritter fohlugen, 
faire chevalier. 
Kitterlich de chevalier ‚de gentil homme, 


Rohr, n. Büchfe, une — 
Roͤhre, Rtuyau. Roͤhre am Eliftier,amSpreng- 
Faß, an einer Buͤchſe zum ſchieſſen, am 
Pferd⸗Bein vom Knie biß an den Bug uͤber 
den Huff, item an einem Guß / oder an einer 
Dach⸗Rinne, auch an einemgederfiel,canon., 
Röhre aneinem Blafebalg, /enez. Röhre 
eines Schluͤſſels, ve suyau d'une chef. Röhre 
etwas auezuzapffen, worinn ber Hahn iſt, 
is 
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ı fonsaine, Röhre an einer Waffer-Kanne, | Roßmarin, m. römarin. 

ampe oder Breun⸗Helm, ber. Röhre an ei⸗ Roß⸗Miſt, m. iente de cheval. 

em heimlichen Gemach, unter ſich cbausfe | Roft, m. un gril, une grille. auf dem Roſt bra- 
aifance, Röhre, darinn das Wafler-vom | tem, rörir Surlegrit. Roft, da das Eifen und 
Yach abfließt, chenau Röhre, wodurch Waf-| Er auläufft, la rolle, roiillure de for, de cui- 
t, Lufft ꝛe. geführet wird, comawir. Röhre,| vre, d’airaim. 

durch Waffer oder etmas flieffendes ge⸗ Roſt⸗Brate, f. carbonade. 

et, canal, Röhre im Mehl-Kaften oder. einer Röften, griller, rötir für le gril:den Hanff roͤ⸗ 
ſreſſe, da etwas abflieffen kan, auche. ften, roiir le chanvre, 

r⸗Kaſt, Brunnen-Trog, m. le basfın d’une | Roften,ro igwerden,fe roüiller,s’enroüiller. 
ontaine, ’ Roftig, plein de roüille, enroüille. 
nKolb,m.masfe. Roth, oder roht, rouge. roth von Haaren oder 
rlein, m. vorn an einer Schalmey: Drgels| Leinwand und Tuch, roux , fı romfz. roth 
nd Pofitiv-Pfeiffe, anche. Röhrlein derer, | werden, rougir,, reusfr., devenir rouge , oder 
roux. 


ie in Schmelg = Arbeit lemail] arbeiten, 
‚olli „ chalumeau, Röhrlein in eine Ziftel zu, | Roth⸗Auge, m, ein Fluß⸗ und Teich⸗Fiſch, bre- 
me gr 


ecken, bey den Balbirern, cannule. 
Roth: Barth,m.barbe rousfe, - 


r⸗Meiſter, m. fontainier. 
ie, le röle. une lifte. Rolle, f: das runde | Rothe Farbe, f. levermillon. im Mappe, 
gueules, belic, beiif. roth färben, roth machen, 


aͤdlein am Brannen,darein die Kette oder 

18 Seil gehet ‚pönlie, roulean. Molle,f. aue| seindre en range. roth machen, als vonScham, 
nnette, , Hige; it. fauffen , enluminer, rougir , romfirs 
ien, fonner, faire joüer la fonnette. rol⸗ die Haare roth machen, reindre le poil en 
voux, — 
Rothe Ruhr, f. la disfenterie. 


n, walten, rouler, sourner. röllen oder mans 

'n, calendrer. j 

l⸗Holtz,u. Roll⸗Keule, f. Mang-Holg,r. it. | Röthe, f. rougeur, röusfeur, Sarber-Nöthe,f: 
e couleur rouge defteinturiers. wilde Röthe, f 
garance, 


lle oder Mange felbft,calendre. 
1, Rome. Römer, m. Romain, Römifh,des| | 

Röthel-Stein,Roth-Stein, m. lacraie rouge, 
crayonrouge. 


omains on appartenant aux Romains. 
datfche,f une rondache, un bouclier, 

Rothgelb, das dem Weiffen nah koͤmmt, ſon⸗ 
derlich an Pferden, baillet. 


:,f£. la rofe. diß fen unter der Roſe geredet, 
erela foit entre nous , quelonn’en diſe mot. 

ofe von Jerichp, Le Ferichen Roͤthlich, etwas roth, rougeätre,rousfärre,ti- 
n⸗Eßig, m. vinaigre roſat. rantiurleroux. - 

n⸗Krautz, m. chapeau, couronne, guir- 
nde derofes, Roſen⸗Krantz, m. rofaire, 
apeles. am Roſen⸗Krantz beten,dire fan cha- 
let. 

nobel, m. noble à la roſe. 

n:Dehl, ». huile rofat ou de rofe. 
n:&toc,m.un rofier. wilderRofen-&tod, 
lantier : die Blüthe davon, delant ine, 

n, f. raifın de cabas. groffe Rofinen, rar- 
s de damas. Heine Rofinen, raifıns de Corin- 


e, 
n-Zarbe,f. la couleur d’ecarlatte, 
nlein, ». raifin de Corinthe. 



















Rothsieffer, m. bosfetier. 

Roth⸗Kaͤhlgen, m. ein Vogel, rouge gorge. 

Roth: Kopff, m. un rousfeau, 

Roth⸗Lauff, m. AnthoniussFeuer, le feu de St 
Antoine, feu volage, l’eftiomene, den 
Roth⸗Lauff haben, avoir cette maladie, 

Rothe Ruhr, f.ladyfenterie, 

Roth-Schwänglein,n, rougequeüe. 

Rotte,f. ein Haufen, fo es mit einander haͤlt, 
une troupe, bande, faltion, ligue. Rotte 
KriegesLeute, f: efroiade, dixaine de [oldars, 
troupe, bande, decurie. 


nroth, de couleur d’ecarlatte. Rotte von Ketzern, f. une fefte d’heretiques. 
a. Pferd, ».uncheval. rotten, ſich rotten, faire un somplor, heimliche 
Artzt, m. medecin de chevaux, Roß⸗ Rotten machen, cabaler. 

rtzney, medecine de chevaux. Rotten⸗ Geifter, Rotten⸗Macher, Nottens 
:Dede, f. une housfe, Stifter, m. ſectaire, factieux, chefde par- 
Haar, m. poil de cheval. ti,de faction; auteur de revolte,de rebel- 
«Käfer, m. fouille-merde. lion. 


= Kamm, m. oder Koß : Täufcher, der mit Rotten⸗ meife, par bandes, par centaines. 
ferden handelt , maquignen, celui qui |Rottiren, fich auf einen Hauffen machen, ſich 


afıque enchevaux. verbinden, fe liguer & bander enfemble. 
lein,». der Soldaten Efel, chevalet, rottiren, convenir, conconrir. 
Marckt, . marché aux chevaux. Rottirer, m, mutin, un ſeditieux, factieux. 

?3 ber 
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ee nes.) een 
der Rotten macht,cabakur. Rottirer,Keker, Rücftand vom Zinß der Obrigkeit, m. arrera- 


m. mn beretique. j 
Rottirung, Meuterey, f. mutinerie, conjura- 
ton, partie, decurian. 
Rott-Meifter, m. chef.de file, fergent. 
Rob, m. la morve, 


er. ruchftändig verbleiben, Zaisfer arrerager, 
ckſtuͤck vom Ochſen⸗Fleiſch, x. aloyau. 
Ruͤckwerts, à reculons, en arriere. 
Rüde, groſſer Bauren⸗Hund, m, un grand 
chien de berger, un mätin. 


Rotzig, morveux. rotzig als ein Pferd, morfor- | Rüder,». rame, aviron. das Breite am Ruder, 


du. dad Rotzen oder Rotzigſeyn eines Pferdes, 
morfondure. | 

Roslöffel,m. un jeune morveux qui fait l’en- 
tendu, 

Mübe, f. naveau, rave. gelbe Rübe, carorre. 
rothe Ruͤbe, beserave. Steck⸗ Rübe, naver, 
BAVCHN, 

Rubin, m. un rubis, 

Mubricl,f rubrique. 

Ruͤbſaat, f. oder Rübfaamen, m. de la na- 
vette, 

Ruchloß /ſchaͤndlich, garſtig, gottloß, negligent 
en fun ſalut infame, impie, profane, des- 
honnete,pervers, mechant, incorrigible, 
disfolu; a#v, fans fe foucier de fon falur, 
disfolument. ruchlofer Menfch, u» abanden- 
nd. debsuche, per.in 

Ruchlofigkeit, /£. disfolution, perverfitt, im» 
piet, abandonnement, libertinage, in- 

corrigibiſitè. 

Ruchtbar, oder ruͤchtig, lautbar, am Tage, evi- 
ent‚notoire,manifefte.connu,divulgue, 


palke, die Ruder in die Zwecke legen, worin 
fie in Heinen Schiffen gezogen werden, bor- 
der les avirons am Ruder fiken, renir /aviron, 
am Ruder ziehen, zirer dla rame, ramer. 

Nuder-Band, f. un banc de rameur. 

Rudern, ramer, tirer& Faviron,gächer. bad 
Mudern, . le ramement, tirement alaviron, 

Nuder- Knecht, m. rameur. 

Ruder-Ring, m. lacheville de l’aviron. 

Ruder= Zweck, zwifchen welchen das Ruder 
liegt, &chome. 

Rufe, fila croüte d’un ulcere. 

Ruff, m. clameur, cri, voix, Ruf, Nahm, 
Kuhn, m. le renom, ka renommbe. etwas in den 
Ruff bringen, douzer de la reputation, de la vo- 
gue d quelque cbofe, faire renommer. in ben Ruff 
kommen, fe faire renommer, er iſt in gutem 
Ruff, il a bomne renommee, 

Ruffen, ein Geruff machen, crier, faire un 
grand bruit. einen ruffen, appeler quelgu’um, 

Rügen, denoncer, deshonorer. er wolte fie 
nicht rigen, il me la vonloir pas deshonnorer, 


public diß ift in der gantzen Stadt ruchtbar | Rube,f. repas, reläche, arr£t, paix, tranquil- 


worden, cela s’efl repandu par toure la ville, 
zuchtbar machen, divulguer, publier, dire par 
our. tuchtbar feyn, drre divmigud & ſemẽ par 
zout. ruchtbar werden, fe manifefer. fe publier 
& fe decowvrir de plus en plus, ruchtbar, bes 
ſchryen, infame, fans bonngur, perdu de reputa- 
sion, 


— Ruck, vaig.tire. als einen guten Ruck 
thun. 
Rucke, m. le dos. der Rucke eines Meffers, Ze 


fort du colteau, 

den Rucken kehren, fliehen, tourner le dos ou 
les epaules, montrer lestalons, s’enfuir, 
fuir. den Rucken kehren in ben Wappen,ados- 
Fer. fich den Rucken verwahren, daß man von 
Binten nicht fan zulommen,s’acculer. £ placer 
dans un coin, fe retirer dans un lieu Brroit ol 
on nepuisfe dire arsaquk par derriere einem den 
Rucken halten, Meenir, proseger quelgu'un, 
Pepauler. 

Süden, faire place , fe ſerrer, fe retireren 
arriere. 

Ruden, wegthun, Öter, remuär, eloigner. 

Rückgang,m.la marche qu’on fait à reculons, 

Rück Gelend, ». vertebre. j 

Rück-Grad, m. l’öchine du dos. 

Ruͤck⸗Korb m.une höre, 

— interrücks,vou hinten her par der- 
tiere, 


lite, relais. fich zur Ruhe begeben, fe repofer, 
s’nller repofer. 
Ruben, fe repofer, refpirer, cesfer. GOTT 
lag ihn wohl ruben, Dies venille avoir fon ame. 
Ruhig, paifible,en repos, pacihque,tranquil- 
le. ruhig machen, appaifer, mertre en repos. 
Ruhm, m. renom, cenomm£e, reputation, 
loüange, gloire. ohne Ruhm zu melden, 
‚Jans me vanter, fans vanire. Ruhm in etwas 
uchen, fe pigwer de quelgue chofe. 
hnien, foben, loüer, donner de grandes 
loüanges, recommander, @lever le me- 
rite de quelqu'un,faire fon eloge, le faire 
valoır. 
Ruhmredig, vanteur, glorieux, arrogant, f. 


Prabler. 
Ruhmfucht,fla pasfion pour la gloire, ruhm⸗ 
füchtig, pashomne pour la gloire. 
Ruhr, f dysfenterie, cague fangue, die rothe 
y 


uhr, 

Rühren, anrühren, toucher. rühren, umruͤh⸗ 
ren, remuör, 

Ruͤlps, m. un gros lourdaut, ruftre, Ruͤlps, 
Grolger, m, unror. rülpfen, rorer, 

Rumpeln, faire du bruit avec des meubles 
de bois &c. 

Rumpff, m. letronc. 

Ruͤmpffen, rider, froncer. — 

Rund, rond, englobe. rund, als fleifchichte 

Glieder, 
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Slieder,poreld. rund machen,arrondir. rumd, commoder. mit Gewehr, armer , &uuippere 
ıdv. rondement. rund herans fagen, srencher rüften, Gerüfte machen , wie die Maurer, 
femot, dplar, tout dplat, trencher ner. nicht |  Echaffwder, fich fehr rüften, faire de grands 
rund heraus fagen, /ervir d plass couverts. appareils, preparatifs. 


rund heraus, franchement, Nüfter, ein Baum, orme. 

ındeder Soldaten, f.les rondes. Runde ge: Ruͤſt⸗Kammer, f. l’arfenat, la ehambre aux 
hen, faire la ronde, arımes. 

ındlicht, rondelet, orbiculaire. Rüftftange, f der Maurer, die nach der Dvere 
ınkel, ride. Rungeln, rider, froncer, unge | im ein Loch in der Wand fommt,boulin.das 
licht, ride. Ruͤſtſtangen⸗Loch, boulin. 

pffen, tirer par les cheveux; als Vogel, Ruͤſtung, f. appr&c, preparatif, appareil, 
olumer. &quippage, armure,armement, Ruͤſtung 
(6, m. füye. wovon fich viel Ruß anbängt,|. zum Strieg, armemenr. ' 
Firliginenx. fileug, =. inftrumene, engin, machine, 
fig, plein de are dquippage. 

iffel, m. bec, mufeau ; der Schweine,grois. | Nute,f. verge, foüet, hayuısfine , baguette. 


das vörderfte am Schwein Rüffel, cowseir.| Rute zum meffen, reif. 
des Elephanten Rüffel, zrompe. Rutfche, f. worauf fich die Kinder gegen ein⸗ 
ſt, Rüfter, das Theil vom Fuß, wo man oben ander in die Hoͤhe heben, balangoire, ba- 
den Schuh zubindet oder juſchnallet, le cou cule. 

du pied. am Schuhleiſt heiſt es calece. Rutſchen, weichen, couler, glisfer, 
iften, appröter, prepäret, appareiller, ac- | Kütteln, €branler, erouler. 
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Sy Sac SAUCE SAG 
— Aal, m. une Sale. Moͤrderin, noyer dans un ſac, c’efl un fupplice 


Gaalbader , m. vetilleur, vapore. fir dans plufheurs endroits del Allemagne en- 
Saalbaderen,f.verille,amufement inutile.) vers les meresqui ons defait „ Oder derruit leurs 
aalbuch, ». terrier. enfans. 
aat, f. femence,le grain qu'on feme Cast, Sädlein, ». bourſette. Saͤcklein, neben dent 
Saat-Zeit, £ femailles plur. le tems oil | on fe-)  geoffen Hofenfadk, baurfon, bourferon. 
me les grands bleas. Saat, f. das Geträid,auf: Sad : Pfeiffe, f. une cornemufe, mufette, 
ersachfener Saame, /emence ou femaille. zur| Sad: Pfeiffer, m. cornemufenr, joienr de cox« 
Saat jugerichtet, zerre labourée de Ses tros| nenufe. e 
fügons,nder qui a fes trois labours. Sadfpiegel, m.miroir de poche. 
abbath, m.le ſabbat. fabbathifch, fabbarique. Sad:Träger, m. porte-faıx, faquin, 
äbel, ».fabre.cimeterre. Sacrament, ».un facrement. 
ach,f. Gefhäffte,r. chofe. aftairenegocc, Sacriftey, f- la Sacriftie, le ſanctuaire. 
caufe. Sache, fo indie Sinne fällt, wovon, Saͤe⸗Mann, m. le femeur, | 
man handelt, worauf malt jielet, obyer. 109=| Sien, femer. 
yon Die Rebe, fujer, propos, es thut nichts zur Saffran, m. faffran. Suffran-gelb,jaune, comme 
Sache, cela n'y fait rien. Sache, F. Rechts⸗affram. 
andel, m. un procez, une caufe. Safft,m. Feuchtigkeit, f.fuc,humeur,liqueur, 
sachfen, la Saxe. ein Sache, un Saxon. jus, fubfance liquide. Safft der Baͤume, 
sachte ‚lansfam ‚gemach,adv.doucement.bel- mm. la feve des arbres. fofftig,voll Safft, qui a dm 
lem nl lentement, peuäpeu,toutbeau.) ſuc. plein de ſuc. ſucculent. fafftig machen, bu- 
sach: Wa ter, m. avocat. meßer, rendre ſucculent. fafftl 
”3 m unfac. Sad, Hoſenſack, m. pocherre.| Sec, fans far. fafelap, odua Gut, 
ck Aeu itroit bouche d’oıl on ne pens ſortir, Sage, f: Geſchrey, Gerücht, =. bruie, renom- 
necnd. die Feinde in den Sad kriegen,acculer| me&e. die Sage gehet, le bruir courr, on dir, 
les ennemis, les reduire d ne powvoir reculer. Ho⸗ Saͤge, f. une ſcie. fi gen, mit ber Sägen ent- 


denfad, m. bourſe. wey fchneiden, füier. entzwey fägen, als 
x äckel Beutel, m. une baurfe. Steine, meyer. das Sägen, it. 
ae imeifter, m. depenfier,threforier,bour- Lohn, — sen, it. Das Giger, 
- Sagen, dire. 


Säg- Mühle, f. un moulin à fcier. 


—— meinen Sad thun, enfacher, mettre 
Säsfpähne, f — feieure, oder feiüre. 
* 


dans un ſac. ſacken, erſauffen, als Kinder⸗ 





ite, 
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Gaite,f. une corde. die Saiten fimmen,ac- 
corder un infirument mufcal. die Heinfte Sai: 
te auf einem Saiten⸗Spiel, da chanrerelle. 

Saitenmacher, m. von Darm-Saiten, boyau- 
tier. 

Gaiten-Spiel,». un inftrument mufical, de 
mufique. ein Inftrument mit Saiten be: 
sichen, garnir un infirumens de cordes. 

Salamander, m. falamandre. 

Salat, m. ſalade. Salat⸗Kraͤuter, w. pl. berbes 
qu’on met d la falade, verdure, 

©albe, f. de P’onguenr, une graisfe. 

Galben, oindre. falben, mit Salben anftrei- 
chen,graisfer d’onguent. 

Salben : Krämer, Quackfalber, m. triacleur, 
charlatan. : 

Salbey, f: fauge. 

Galb:Del, ». les faintes huiles, 

Galbung, £. onction. 
alın,m. ſaumon. 
almiack, ammoniac, ſel armoniac. 

Salniter, ». le nitre. falniterifch, nirreux. 

Galpeter, m. falpetre. Ealpeter- Hütte, f-fal- 
pftriere. Salpeter⸗Sieder, m. falp@trier. 

Galfe, Sooß, Tund, darin man das Effen 
tundket, f. une fausfe, un faupiquet. 

©alß, n. le fel. das Salz auswaͤſſern, diminwer 
la falure, desfaler, 5 

Salg-Brübhe, f faumure, 

Saltz⸗Brunn, m. faline, fontaine falte, 

Saltz⸗Buͤchs, faliere, 

Saltzen, faler,asfaifonner de fel, faupoudrer 
de fel ei Fleifch, =. chair falke, au ſali. 
gefalgen Fiſch /aline. 

Saltz⸗Faß, . faliere. 

Galg-Führer, m. un faunier, 

Saltz⸗Geſchmack, m. gout de fel,falure, 

Saltz⸗ Grube, f: faline. 

Salt: Handel, m. faunage. 

Saltz⸗Haͤndler, m. un faunier. 

Galg-Hütte,f-faline. Salskote. ie. 

—— ». un grain ou un grumeau 

e 


[3 

Salg-Pfanne, f.chaudiere 2 fel, 

GSals:Scheibe,f. un tonneau defel. 

Galt:Gieder, m. faunier. 

Gals-Werd, ». faline, 

Galvaguardie, f. fauvegarde. 

Salve, Ehrensoder Freuden-Salve,falve. aus 
Sußketten, falve de mousqueterie, Ealve ge: 
ben, faire des ſalves. mit Stuͤcken, falve dar- 
illerie. Salve geben mit drey Gliedern, daß 
das erfte kniet, border la baye, 

E amftag, für Sonnabend, m. famedi. 

Gare, m. femence, f. Saamen, in Saamen 
ſchieſſe n, porter de la femence, grainer, monter 
en graine, 


E aamen- Händler, m. grainier. 


sun EHE % 
Sam:-Feld,n.un champ feine ou enfemar 
Sammlen,jzufammen ringen, 
fer, ramasier, cueillix, recueilin 
bler, queter,&bargneii 7 A 
Sammlung, Zuſammenleſu mas 
emblage, asiemblee, recoltez gu 
Sammlung eines ed, einer Eteu: 
collecte. der etwas einfat d,0 
von andern,collefleur, 7» au 
Sammet, m. velours. Belsfanumek; pame: 
Eammet:dlume, f-pasfevelours 
SammetsWeber, ». un veloutier, 7 
Eamt,avec. ſamt und ſonde 
sous engeneral, ou un cbacunen 
tant que vous EtE4, 
Sämtlich, enfemble, tous. nz 
Sand, m. fable, Mauer : Sarıb Zum Dan 
fable de cave. Eleiner weiffen Sand 
ſcheuren, ablon. Sand,danıit mambie@c 
fe befchmweret, Zi, gravier dons am char 
navires, balaf). mit Sand beſtreue 
fabler,auf den Sand in figen ke 
den, s'asfabler, s’enfabler, ecbowers NEAnd 
unter den Züffen weicht, mowvane, 
Ufer, greve. grober Sand untein 
gravier, "pas, 
Sandbäncke, basfes, Sandbänckeiganen 
bißweilen wieder loßtanımen Eat eu = 
Sand-Büchfe, /: poudrier. — 
Eand-Eapelle,f. bain de ſable, 
Sandel-Holg, ».lefandale, 7 
Sand-Fuhrmann, m. fablonnier. 7157 
Sand-Grube, f fablonniere, fabliere: " 
Sanıdig, fandicht, das viel Sand Hat; pleik 
fable, fablonneux, graveleux, rempl 
gravier. a, 
Eand-Körnlein,». un grain de fabk 
Sand⸗Uhr, fhorloge de fable.fab 
Uhr auf den Schtffen, ampouseren 
Sanfft, mild, doux, benin, gracieuk 
glich, mildiglich, doucemenz, 
catement, 
Sänffte,flitiere, 
Sanfftmutb, Freundlichkeit, f 
douceur, clemence. fü suchig, der, 
placable , debonnaire, fanfftmüthiguane® 
avec dow‘eur ou debonnairere „ debemt 
Sang,Gefang,m. chant.ohne Cana 
begraben, enserrer unmert fans chamber El, 
ner les clocheg, i 
&änger,m.un chanteur, un mufich 
Saphier, m. un faphir. 
@ ara, m. cercueil, 
Cardelle,f. fardine. 
Satan, m. Satan. fatanifch, de far 
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que, * 
Satin, du ſatin. 


u 
Gatt, gefättiget, vol, faoul, faould, (MM 
fou, foule) repeu, rasfaslie, ic Binde, 


— 
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fatt, ie fai las de vow vous m’ennwyez, fich fatt | Saug⸗Fercklein, ». cochon de lait, 


effen, manger tour fon faul. 


@aug-Kalb,r. veau de lait, 


&attel, m. la (elle. einen aus dem Sattel be: | Edug-Kind,r. Sdugling, m. enfant qui tette, 


ben, defargonuer queigu’an , le debusquer de fa 

pbace. laſt euch nicht aus dem Sattel 

m’abandonnez pas les ötriers, in alle 
erecht feon , un bomme prit d roure beure. 


nourrisfon, oder nourigon. 


n, | Sau-Sirt, =. un porcher. 
aͤttel Sauifch, unflätig, fale, fouilld, immonde. 


ein fäuifcher Menfch, vu vilain, un bomme falcı 


8 
Sattelinder Nuß, un zef, Pensre dewx d'une | Säul, f. un pilier, une colomne. 


moix, 
Sattel-Dede,f une housfe, 
©attel-But,”. fangle. 
@ attcl-Rnopff, m, le pammeau de la felle. 
E attel:Küffen, ». fo unter den Sattel geleget 


Saum, ».orle,orlet, ourlet. (das legte iſt ges 
bräuchlicher als die andern) bord. vornen 
am Hembd-Ermel, poigwer. 

Sam Magen, m. un homme fale,mal propre, 
de mauvaife 


h | race, 
wird,damıt das Holtz das Pferd nicht drüdt, | Saumen, enföligen mie die Schneider thun, 


panneau. 
Satteln ein Pferd, feller, mettre la felle, 
Sattel⸗Pferd, ». un cheval de felle. 
®attel-Tafche, f. bougetre de cuit. 
Eättigen,fart machen, fanuler, asfouvir,ras- 
falıer de. 


orler, ourler. ift beffer. ein Kleid faumen, 
border un habie ymettre un bord, 

Edumen, vorziehen, warten, tarder,retarder. 
s’amufer , s’arr@ter long tems, es laͤſt fich 
mit diefer Cache nicht ſdumen, fa cbofz ne 
Sonffre poimr de delai, elle presf£, 


Gättigung, f. rasfasfiemene. Cättigung in | Edumig, negligeat, qui ’amufe,quiretarde 


Theol. #fwvmfement de fon dehr &c, 
@ attler, m. fellier. 


{es aflaires, qui les neglige. 
Sdumniß, f. Verzug, m. delai, retardement. 


Sattſam genugſam, fuffifane, baftant. fatt: | Saum:Rof, m. cheval à bat. 
famlich, in oder nach Gnuͤge dfüfifance, as- | Saum : Sattel, m, le bat qu’on met furune 


Se Sußhjammeng, 
Satturey, farierte. ein Kraut, une herbe. 
@aß, m. thefe, pofition. 


mule, unäne ou autre bete pour porter 
faix einem Maul-Efel den Saum:Sattel 
auflegen, mersre le bit für un muler, le bäter, 


an: Weide, f un faule qu’on peut trans Saum⸗Sattelmacher, bätier. 


planter. 
@asung, Ordnung , fi ordonnance, ftatut, 
conftitution, arr&r, loi. 


Saumfelig, negligent, läche, adverb, negli- 
gemment. Gaumfeligkeit, f„wegligence, len- 


seur, 


&au,f.cochon, porc, pourceau, alte Eau, | Eaum-Thier, », une bete de ſomme. 


coche, sruye. wilde Gau, fanglier. 


Eavopen,la Savoye.ein Savoyer,un Savoyard. 


&auber, rein, lauter, pur, ner. fauber in Kleis | Savoyer⸗Kohl, m. pancaliers. 


Dung, propre en fes habits. 
Saubern, oder fäubern, reinigen, purger,net- 
toyer, 
Sauberkeit, Reinigkeit,f. nertere, puretẽ. 
@ auberlich, adv. purement, nettement, pra- 
prement. 
@auberung, Reinigung, fnettoyement, 
Sau-Behne, f. du pourpier, jusquiame. 
Sau: Borften, f. foye de porc. 
@ au:Diftel, f. gratteraon, faffran bätard. 
Sau⸗Fenchel, *. fenouil, ou perfil de pore. 
Eauffen, sehen, fehlemmen und demmen, 


Sauer,aigre. es kommt ihm fauer an,il fair ce- 
ia avec beanconp de [ueur, ou de travail, er hat 
fichs fauer werden laffen, i a bien sravailii, 
pru de lapeine, iln’a pas mange le pain de pa- 
resfe. j 

Ganer drang, fauer Waffer, les eaux mine- 
rales. 

Saurach, m. bourg-epine, 

&aurampffer,m. ozeille, f 

@äure,f. aigreur,acret®, &crimonie, l’aigre. 

Saͤuren, faire levain , faire lever la päte, 


aigrir. 


yvrogner,gourmander,faire la debauche, Saͤurlich, wenig fauer, aigrelet, aigrer, 


trinquer fie haben ſtarck gefoffen, üls oms bien 
baufst le conde. iu Boden fauffen, achever | 


elqu’un. 
edufer, Zeh: Bruder, m. yrrogne , debau- 
che 


@ dug-Amme, f une nourrice. 

E äugen, oder feugen, zu faugen geben, 
a teter,alaitter,bailler ou donner la mam- 
melle. faugen, Milch von der Mutter trin: 
dien, verser, fuccer du lait de lamammelle, vom 
Saͤugen entwöhnen, fvrer, dela ser. 


Eaurfehen,refrogner le front,rechigner,fai- 
re mauvaife mine. fauerfehend, unfreunds 
lich, auflere, cbagrin, mal plaifant, mifant rope, 

Eaur:Teig, m. levain. i 

Saurtoͤpffiſch, facheux, de mauvaife hu- 


meur. 
danner | @aufen, braufen, faire un bruit bruire,mur- 


mureur,fremir. faufen,als die Ohren,riurer, 
- corner. dad Saufen in der Lufft, fremiw/emenz. 
das Eaufen der Obren, sinremens d’oreille, 


tintollin, 
P5 Eauf, 
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Sauß, m. la debauche, in den Saufe leben, | Schadenfrob, m. qui ferejoüic du mal d’au- 


Erse dans la debauche, faire la debauche, 
Gauftall, m. <table A pourceaux. 
Sau-Treiber, Sau-Hirt, m. un porcher. 
Sau⸗Trog, m. auge de bois pour les porcs. 
Sat, was man im Gpielfeßt, enjeu, ce que 

lon metau jeu. Satz, was ſich in Waffer, 

Dehl, unten oder neben anhängt, fondriltes. 

Cat, Grundſatz, m. zbefe, pofition , propefi- 

Fon, 

Satzung, f. un ftatut, decret, conttitution. 

Ecepter,». On. un ſceptre. 

— Zrindfchaal, f. une coupe ou tasfe & 

oOlre, 

— Rinde eines Baums,. l'écorce d’un 
arbre. 

Schaal, vaig. ald Bier, Quiaperdu fa force, 
fon goüt, evente, 

kalte Echaale, du paintremp& avec du vin 
oude la bierre, que l'on mange pourfe 
rafraichir, 

> Pflug⸗Eiſen, m.lefoc d’une charru£, 

aar:Wacht,f le guet,la garde, la patroü- 
ille. Schaar: Wächter, m. les gardes. 

Schab,f.tigne, — 

Schab⸗Brett, ». banc de conroyeur. 

Schaben, ſcharren, ragen, racler,rayer,grat- 
ter. 

Schabracke, f. housfe de cheval, 

Schabernack, un vilain tour. 

Schabicht, grindig, galleux, rogneux, ti- 

neux. 

Schach, echec. Schach, wenn man den König 
nicht ziehen kan/ man ſetze ihn denn Schach, 
par. Schach, wenn der König in Gefahr we: 
gen eines Steines, der auf ihn zielet, /e Roy 
eß en prife. Schach: matt machen, donner 
echec & mar⸗er ift gantz Schach⸗ matt il me peur 
plus rien. 

Schach⸗Brett, r. —— 

Schachſpiel, x. le jeu des <checs, 

Schachſtein, m. un échec. 

Schacht im Bergwerd, f. fosfe, mine, 

Schachtel, f.une boete. Schachtlein, m. petite 
boötre. 

Ehadtel-Hen,».prele, 

Echachtelmacher, m. boetier. 

Schaͤck, m. une pie, un cheval tacheté. 

Schade, Verluſt, m, Nachtbeil,". mal, dom- 
mage, perte, déchet, defavantage, tort, 
prejudice. Schaden und Unordnung durch 
Zerbrechung des Haus⸗Geraͤt hs, ſo vonSol⸗ 
Daten oder liederlichen Geſinde gefchicht, Ze 
debris, deterioration, Echaden zufügen uire, 
porter on cauſer du dommage. Leibesſchaden, 
m. un mal, une playe , biesfure ,„ apoflume „ de- 
Siente. 

Echaden, nuire, emp£cher, er hat mir yiel 

gefhader, ilm'a caufe de grandes perses, 








trui. 
Schadhafft, gdr, endommagf, vicieux, de- 
fectueux. Schadhafftigkeit, f. da efedino- 


fire. 

Schädigen, befchädigen, blesfer, nuire, en- 
dommager, porter dommage, faire tort, 

Schädlich, dommageable, nuilible, prejudi- 
ciable, pernicieux, defavantageux. 

Schadlof, hors de danger, dedommage, eis 
nen Schabloß halten, desommager quelgu’ un. 
das Schadloßhalten, Erſetzung des Scha— 
dens, dedommagement. 

Sa n,brebis, 

Echäfer, m. berger. 

Schaͤferey, f. bergerie. 

— Jund, m, un mätin, groschien de 

erger. 

—— f. cabane de berger. 

Schaͤfer⸗Lied, ». une bucolique, chanfon pa- 
ftorale. 

Echäferftab, m. une houlate. 

Schafſchur, tondaille. 

Schaffen,arbeiten, travailler,befogner,faire, 
einem etwas zu fchaffen geben, dorner de ia 
befogue d quelgu'un. er hat viel zu fchaffen, ü 
ef fort emp&:bö, la beaucoup d’affsires, #’occu- 

“ pations. viel zu fchaffen machen, embaras"er, 
sravailler. ſchaffen, erfchaffen, ereer. ſchaffen, 
zu wege bringen, faire avoir. mit einem zu 
fchaffen haben, aveir d faire d quelqu'un. ich 
babe damit nichts zu ſchaffen, ceda me me tou- 
che peinf ne fepaint meler de, nichts zu fchaffen 
haben mit ır. 

Schaffner, Verwalter, Verweſer m. concier- 
ge, procureur, homme d’affaire, inten- 
dant, &conome. adminiftrateur. 

Schaf: Ripp, m. ein Kraut, la mille feuille, 

herbe 

ehakau, m, la bergerie. 

Schafft,m. eineBand,darauf man etwas flellt, 
un dresfoir. un buffer. Schafft, zu Schuͤſ⸗ 
feln, Tellern, und andern Kuͤchen⸗Geſchirt, 
armoire à vais/elle de cuifme Schafft oderkade, 
zu Büchfen « Röhren und allerley Gefchüs, 
afür. Schafft zu Büchern, Bücherfchafft, 
oderBücherfchranck,armoire dlivres. Schafft 
an einem Gpieffe, la bampe. 

Schafftheu, queüe de cheval. 

Schaͤl oder ſcheel, lauche, bigle. ſchaͤlſehen, 
ſchielen, Erre bigte & louche,, regarder de tra- 
vers, de mauvas ail, 

E chald,m. un frippon,mächant,garnement, 
malicieux, plein de malice, rufe, disfimu- 
le, fourbe, maitre fourbe. alter @ hald, 
vieux © An matois. 

Schalckhafftig, malicieux, möchant, adv. m#- 
chammeat, malicieufement. 

Schalckheit,f: malice, mechancere. j 

Schalcks 
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@ chalds: Narr, m. un bouffon, mä&chant, gqwun, mertre en opprobre & vitupere, etz 


ou. 

Scale oder Echele, f die Rinde an etwas, 
€corce, pelure d’arbre. Sirnfchale, f. te rer, 
de crame, SKreböfchale, f. deaslle d’öcrevice. 
Everfchale, f cogw de (aufs cale Nußſchale, 
Nußrinde, die grüne Rinde, dcake. 


mas zu fchanden machen, perdre, gäter, ei: 
nen zu fchanden machen, beſchaͤmen, com- 
fondre, 

anbdbar, fehandbare Worte, mots impu- 
diques. f. Zotten. 


E chand-Bube, w. un m&chant homme. 


Schaͤlfiſch, ”. egrefin, une * de petit Schaͤnden, ſchmaͤhen, zu ſchanden machen, 


merlus, oder de petite merluche. 

Schale jum trinden, f unetasfe. 

Schaͤlen, fheelen, die Schal abmachen, &cor- 
cer, Öter l’ecorce,peler,tcaler. Schälung, 
fi pelewent. 

Schaͤll, Klang, Ton, m. le ton, le fon, le 
bruit. 

Schallen, erfihallen, fonner, retentir, faire 


blämer, inyurier, detratter, diffagger, ou- 
trager, peiter contre —— e noir- 
eir. ſchaͤnden ein Weibs⸗Bild, sestonnorer 
une femme .en abufer. eine Jungfrau ſchaͤnden, 
corrompre une fille „ ba deflorer „ lui ravir hon- 


neur, la violer, forter. 


Schaͤnder der Weibs : Bilder, w, un corrur 


pteur de femmes. 


du bruie. ſchallend/ tönend, fanmans, reren- Schandfleck, m. une tache, un bläme,un des- 


sufınt. 
Schalmey, f un haut-bois, chalemie. 
Schalten und walten, &tre en pouvoir d’agir 
librement dans une affaire, commander, 
ordonner. erhat inder Sache zu falten 


honneur, note ou marque d’infamie. eis 
ner Compagnie chandfleck feyn,ärre la par- 
vie bonteufe d’an corps , d’une compagnie , d’ung 
FJocier, einem einen Schandflecken anhan⸗ 
gen, deshonnorer quelgu’un. 


und walten, en ef le maitre, ilen peur dißpefer Schaͤndlich, unehrlich, unvedlich, vilain, des- 


comme il lui plaira, fchalten, interpofer. 
alt⸗Jahr, m, l’annee du bisfexte,, an bis- 
extil, 
Echalt:Monat,m. mois intercalaire, 
Schalt⸗Tag, m. bisfexte. 


Echam, f. die Echam +» Glieder, Manns und 
Weibt, les parties honteufes, les chofes, | 


turpitude,nudire, Cham, m Schamhaff⸗ 
tigfeit, f Zucht, f. bente, pudeur, 

Schaͤme, m ombre, masque. 

Schaͤmel, m efcabeau, eicabelle, 


Schaͤmen, fich fhämen, ſchamroth werden, 





honnete. fchändlich, mit fchanden, vilaine- 
ment, ontrageufemems. ſchaͤndlich, adv. bontewr 


Serent, ignominieufement, 


Schaͤndlicher Gefell, £ un homme infame, 


vilain, de mauvaife vie. ſchaͤndlicher Ge: 
win, gain, profir desbonnere. ein ſchaͤndlich 
Leben führen, mener une vie boxteufe , infame, 
ein fchändliches Ende nehmen, mowrir ban- 


seufement, 


| Echändlichkeit, £ noirceur. 
Schand-Lied,⸗. chanfon deshonnéte & vi- 


laine, 


avoir honte, être honteux, rougir de Schandthat, fi mechancere, vilain crime, 


honte., 

Schamhafft, und ſchamhafftig, zuͤchtig, der fich 
fchämet, honreux,modefte, pudique, cha- 
ste. ſchamhafft iQ, ad, pudiquement, bonteufe- 
ment, modeflement, avec retenuä, Schamhaff⸗ 
tigkeit, fi bomre, modeflie, pudeur. 

Echamlot,m.du camelor,&chamlottensKleid, 
n,unhabit de camelot, 

Schamroth, couvert de honte, rouge de 





action noire. eine Schandthat begehen, 
commestre un crime. . 

ändung,f. eines Weibes: Bildes, violou 
l'altion de deshonnorer une filleou une 
femme, violement de femme, deflora- 
tion,eorruption,violence,force, attentat 
a la pudicire d'une femme. Schaͤndung, 
Echmähung, f- injure ex paroles, ousrage, par 
roles inzunienfes " 


honte. ſchamroth machen, befehämen, faire Schenk, f. Wal, Damm, m. un fort,rempart, 


rougir de bonte, rendre bonteus. ſchamroth 
werden, rowgir de honte, Örre hout enx. 

Schamrothe, f rougeur de honte, honte. 

Schanck, w. den Weinfhand haben, vendre 
du vinen desail, 

Chande, Schmach, Unehr, f. deshonneur, 
honte, infamie, aftront, opprobre, turpi- 
tude. es if eine Schande, c’eR une bonte, 
Schande einlegen, commersre quelque faute, 


une leve&e de terre. eine Schantze aufwerf⸗ 
fen, faire un rempart, bätir un fort. auf feine 
Schantze fehen, faire fon affaire, in die Schan⸗ 
Be fchlagen, bazarder, meprifer,ne faire poins 
d’eftime, 


Schantzen, Schangen machen, fortifhier, rer 


trancher, faire deslevees de terre, des re- 
tranchements, 


Schantz⸗Graͤber, m. pionnier, 


qui now attire de la bonte & de la confufr- Schantz-Korb, m ga ion. 5 
on, neremporter que de la bonte d’une affaire, | Schaat, / une trouppe, bande. Schaar Volcks, 
zu [handen machen; ascabter de honte, diffa-| f. rroupe & mult itude degens. 

mer une perfonne , deshonorer & affronser quel- | Schar, Pilug:Schar, fı le foc de lacharruk, 


Schaͤrbe, 
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Echarbe Echerbe f. vafede terre cuite,ecail- | cer,muer, Echattirung, Teppich:Arbeit, mu- 
le ou piece de pot. 


| ance. 

Scharbock, m. Mundfdule, f le fcorbut, le | Schat, m. un trefor. Scha,Liebfter und Lieb: 

chancre de la bouche. fie, amans, amoureux & maitresft, bien aimbe 
Scharff, trenchant , aigu. fharfl; hitzig/ mor- 


mein Schatz, moncaur , men mignon , ma mi- 
dant,poignant, piguant, comme du poivre, acre, 


gnonne, m’amie. 
fcharff, genau acht geben, ärre exad, fcha 

























ef | Echäsen, zu Gelb ſchlagen, prifer, taxer, efti- 
und beiffend machen, ale Kaͤß, afizer du fro- | mer, mettre à un prix, apprecier. ſchaͤtzen 
mages ſcharffes Geficht, des yeux clairs voyans, | eines Schuldners Güter, difpuser le bien d'un 
une bonne veub. ſcharffer Verftand, godr fin, | debireur, Schaͤtzung folcher Güter, difeuspen. 
jugemens foliae ou penetrans, fcharffer Ver⸗ fchänen, impofer. Steuer auflegen, merere ex 
weiß, uneaigre reprimende, Oder reprimande, | impofer quelque zaile, ſchaͤtzen achten meinen 
arffer Efig, du vinaigreforr. ſcharffe Straf: dafür halten, ‚juger, penfer, eflimer, ötre d’aws 
€, peine vude, chätiment fevere. ou d’opinion, : 
Ehärffe, oder freffende Art, als das Scheide⸗ Schaͤtzer, m. prifeur. 
Waffer, mordacite. Schärfe, f. te rranchans, | Schag-Kammer,f. le trefor public, la cham- 
aigreur, pointe., mit der GSchärffe des bredesfinances, le lieu oü fe mettent les 
€e rg binrichten, pasfer au filde Föpke. | deniers communs d'une ville, l’&pargne, 
Schärfe des Verftandes, ia pointe delefprie. | la treforerie, la chambre oü eft le tre- 
Echärffen, aiguifer, rendreaigu, donnerle } for. 
fil, afhıler. e Schag-Meifter,m. commis de l’epargne. 
Schaͤrfflein, ». une pite, obole. agung, f. die Anzeigung, was ein Ding 
Echarffrichter,m. bourreau, maitre des hau- | werthift, taxe & prix dequelque chofe, 
tes auvres. la prifde. Ecdhasgung, f. Eteuer, f. impei, 
Scharffſinnig, penetrant, fubtil, ingenieux ; | sribur, raille quon paye, der Schatzung und 
adverb. ingenieufement, fubtilement. | teuer giebt, zriburaire, qui paye tribar, 
Scharffſinnnigkeit, Moilicéâ, perficacist. | Schaube, f. eine Art eines Weiber : Mantel, 
fharfffinnige Rebe, poinre. manteau ou manteline de femme. ein 
Scharlach, m. ecarlarre. Echarlah- Beer, | Cchäublein, als die Kinder tragen, jaquerre, 
grain ’carlarıe. Scharlachen⸗Kleid,a. um ir per m. chapeau de paille. 
habit d’ccarlatte. Schau⸗Brodt, ». pain de propofition. 
Echarmüsel,m. efcarmouche,legercombat. Schauder, m. la frayeur, l’horreur, es ift mir 
armuͤtzeln, mit dem Feind fechten, s’sfker- | ein Echauder ankommen, U m'apris une fra- 
moucher avec l’ennemi. yeur, j 
Schaͤrpe, f. Schärfe, fo die Eoldaten tragen, | Schaudern, ſich erſchuͤttern, zittern, avoir de 
chaspe. darinn man einen vermundeten la frayeur ou de l’horreur, frisfonner, 
Arm trägt, &charpe, bande d foitenir lebras.| trembler. Echauderung, Zitterung, f- ber- 
it. eine Weiber⸗ Schaͤrpe, öcharpe,urepiecede | reur, crainte, tremblement. 
zafferas paur cowvrir les &paules, —— voir, regarder, contempler. 
Echarre, f. die Scharre, fo fich im Pot anhaͤn⸗ auer, oder Schaur, m, horreur,, frisfon, 
get,gratia, | effroi, frayeur. fhauern, avoir berreur, frif- 
Echarren, fragen, gratter. fcharrenmwiedie | Jam, früfonner, dere jaifı d’horreur, 
hner,grarser comme une poule, Schau⸗Eſſen,. mets qui ne fervent que pour 
@cdjarte,ficren ou dentäun coüteau,hoche, | repaitre les ee mets de parade. 
bröche, Echarte wieder auswetzen, reparer 
une faure, eine Scharte inetwas machen, 
$br&cher. ſchaͤrtig, &bröche, 
Echar⸗Wach, /‚ le guet de nuit. Schar⸗Waͤch⸗ 
ter, m. ceux qui font le guet ou la ronde, 
Chär-Wolle,f. la bourre. mit Schdr-Wollen 
ausfüllen ‚remplir de bourre. 
chatten, m. ombre. im Schatten feyn, drre 
dlabri du feleil, im Schatten ſetzen, mersre 
d Fabri , oder dl’ombre. fchattigt, ombragenz, 
enombrage,. 
E hattiren,ombrager une peinture,ombres. | re, cuiller A &cumer le pot, 
Echattirung, f. in einem Gemählde, ombra- | Echaurig, quidait frifonner,ce Qui caufe des 
gt depeinture , lesombres dun rableau. freuß- frisfons. j 
weile Schattitung, hachäre. fhattiren, uam | Schau : Spiel, m. unjeu , ſpectacle — 
€ 


Echauffel, £. une pelle. Schauffel am Mühl- 
Rad,aileron, alichon. Schauffel voll, peide, pe- 
lerte. Schauffeln, örer eu jerter aver lapelle. 

Echau : Geld, ». mennoye de montre, me- 
daille, medaillon, 

Schaum, m, &cume, mousfe. ſchaumen, d#- 
mer, jetter de l'écume, mous ſer fhaumen, ben 
Schaum wegnehmen von etwas, Ecumer un 
an fchaumig, voll Schaum, &cumeux, plein 

cume, 


Schaum:Kelle,f. Schaum-Zöffel, m. &cumoi- 





Luft »Schan : Epiel, m. comedie,. Trauer: 
Schau⸗Spiel, m. sragedie, 
cher, =. un brigand, voleur. 
3 del oder Schädel, m. le tet ou le crane. 
Delfiette, /. le calvaire, u 
el fehen, etre indigne,, avoir de l’indi- 
tion, @tre malcontent, envier, @tre 
envieux. einen fcheel anfehen, vor, regar- 
der quelgu’un de travers , lai faire mauvais vi- 
Axx. jpeelfichtig, lowche. 
@cheer, 1. cıfeaux. ald Schaff Scheer, bie lei: 
nen Nagel bat, forcas. Scheer, Blech und 








SCH 


ou de feparation, eau ardente ou caufti» 


’ que. 

Eheid- Weg, m, chemin fourchu, deux che- 
mins, biviaire, bivoye, 

Schein⸗Glantz, m. clarte,lumiere,fplendeur, 
luſtre, €clat,lueur Schein falſcher E chein, 
Deckmantel, aqrarence, presexte „ conleur, 
masgue. unter bem Echein, dritre, fous pre- 
texte de &c, Schein geben ‚pläsrer, cowvrir 
Jes deffauts, fawver les apparences. Schein, m. 
Beuaniß, m, arreflarion , remoignage, Schein, 
daß man bezahlt, quiramce. 


(anders zufchneiden, cifeir. Schrot⸗Scheere Stheinbar, heul, flat, eclatant, clair, luifane, 


in hen Muͤntzen, cifailles , compeir. 


refplendisfant. fheinbät, apparenr, fpecieux, 


n, tondre. das Scheeren, vonfare, | Scheimen,gläugen, eclarer, ——— 


Scheeren der Schaafe, rondaslle „ronse, 


reluire , donner lumiere & clart&,briller, 


avoir de l’&clar. 68 feheinet, u femıbie ‚il y a 


[ ter, Barbiter, m. barbier. 
er: Meffer, =. rafoır. de lapparence. , 
Scheer⸗Echieiffer, m. emouleur de cifeaux, Schein⸗Cut, f. remede palliatif. 
Wolle, f bourre,tonture.mit@cheer: | Schein » Grund, m. un pretexte ‚une äppa- 


Molle ausftopffen, embourrer, 


nce, 
eheffel, ”. un mui, un boisfeau, Scheffel Sei üfah fa couleux, le pretexte. 


voll, beufelde. 


Scheffelmacher, m. boisfelier. 


be darnach zu fchieffen, f. la bute.le but, 
le blanc. Echeibe, f. rin Circel⸗ rund Glaf, 
* in ben Fenſtern ſtehen, am rondeau de fe 


rt, 
E cheiben:Büchfe, f. butiere, rainoife. 


Scheiben⸗Schuͤtz, m, unchevalier d’arque- 


bufe. 
Schelbelicht, rund, rond „ de forme ronde. 


eiffe, f. vuig» la merde. 

Scheiſſen, vg. chier ;ald Thier und Vogel, 
enter. ſcheiſſen, fargen, peter, faire des pers, 
dacher un vens. ſcheiſſen, feine Nothdurfft 
thun, cbier ‚döcharger fon ventre ‚aller à la 
Selle „faire les affaires. 

Scheiß⸗ Hauß, vulg. heimlich Gemach,.privé, 
latrine, retrait. 

Scheißhauß⸗Feger, m. cureur ou nettoyeur 
de retrait. 


Scheid, Holß ‚m. büche. Scheid⸗ Holtz, gros Scheiß⸗Kraut, Bingel-Kraut, =. mercuriale, 


bo. den Fagots entgegen geſetzet. 


Scheidbar, ſcheidbarlich, ſe rable, quon | 2 . 1 
‚ adv, feparable- — Hols,fo man brennen will, 
cne. 


peut feparer. ſcheidbarli 


ment, 


a f. la gaine, le fourreau. aus der | S 


cheide.jichen, degainer. in die Scheide fte- 
(fen, rengainer, remerttre au fonrreau, Schei⸗ 
denmachtr, m, fowrrelier. 
Edeide-Brief, m. lettre de divorce. 
EScheiden, feparer, dijoindre , mettre à part. 
von binnen fcheiden, qwirser ce mınde. von 


Scheiß-⸗Quacken, vuig. Beine Kinder ( mit 


Berachtung )de la merdaille. 


cheitell, /.le fommet de la toͤte. von ber 
Scheitel biß auf die Füffe, depuis ie baur jus- 
qu'en bas „depuis le fommer de la teᷣte juqu'as 
bas des pieds, 

Scheiteln, das Haar von der Stirn, biß über 
den Scheitel von einander fcheiden,feparer 
les cheveux. 


einem fcheiden, Arerirer , quitrer quelgu'un. | Etheiter  Hauffen, m. un tas ou monceau 


von einem Drt fcheiden, forrir dun lien ‚s’en 
aller. die Ehe fcheiden, rompre Fe mariage ‚le 
dufoudre ‚ faire divorce. iwo ſtreitige Perfo- 
nen von einander fcheiden, compofer , vwider 
un different „[accommoder. 

Scheidern, f. jerſcheidern. 

Ecdeide-Kunft, f: la chimie. 

Echeide-Künftler, m. le chimilte. 

Scheidung, Trennung, f: feparation, disjon- 
ction. Echeidung in der Chymie, corrofen. 
Scheidung der Ehe, la ruprure ‚1a disfolnsion 
du mariage „ le divorce, 

Scheide⸗Wand, Mporoi mitoyenne. 

Scheide⸗Waſſer, ». l'eau forte,eau de depart 


de bois, monceau de bois coup&,, un bü- 
cher, 

Scheitern, f. zerfcheitern , zu fcheitern geben, 
verderben, s’enalleren ruize , eu decadence, fe 
dötruire , feperdre „perir. das Schiff ift ges 
fcheitett, fe mavire s’el brist. 

Schelen, peler ,öter l’Ecorce, 

fe, Eäjele, Schale, f. pelure. Gehe, 
die gar dick, ecorce. als Rinde an Bäumen 
und Echelfen an Eitronen ꝛc. wenn fie gar 
dünme,peau, als an Kirfchen und Kernen 
von Mandeln, ıc. 

Schel⸗Fiſch, m. petite forte de merlus,(egle- 

‚ou egrefin.) 


Echelch, 
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Schelch, esquif. 

Schelle, ffonnette, elochette, grelot. Schel⸗ 
le eines Falckens, Run greior veprevier. 
chellen, klingen, ſonner, tirer la ſonnette. 

Schellen, Hoden, f. pl. coüillon, teſticule. 
Fuß⸗oder Bein⸗Schellen/erc. Hand⸗ Schel⸗ 
len, renotte. 

Schelm, m. m&chant homme, mẽchant gar- 

on, mauvais garçon, coquin, maraut, 
icelerat, pendard, homme infame. 

Schelmenſtuͤck, Bubenſtuͤck, A. une mechan- 
cete, mechant trait, tour, acte de m&- 
chant homıne,, un grand crime. 

© chelmeren, f- la friponnerie,m&chancet£. 

Echelmifch, mechant, de mechant homme. 
fchelmifch,fchelmifcher Weife, meöchamment. 

cheltbar, ſcheltens werth, reprehenfible, 
biämable, digne de bläme. 

Schelten, mit Worten ftraffen, reptendre, 
tanfer. fchelten, verunehren, an feine Ehre 
greiffen, lämer, injurier ‚outrager, calomnier, 
fchelten, nicht laffen gut ſeyn, verwerffen, 
reprowver „rejetter. 

Schelt⸗Wort, Echmaͤh⸗Wort, », injure ,me- 
dıfance , outrage. | 

Schemel, m. efcabelle „efcabeau, 

chend, Wirth, m. cabaretier. 

Echende, Mund-E chende, m. &chanfon. 

Schencke, f. ein Drt, da man Wein fehencket, 
un caberet ‚une hötellerie. 

Echendel, m. jambe, cuisfe. 

Schencken, einfchenden, verier du vin, de la 
biere ou d'autre liqueur. ſcheucken, Bier 
oder Wein ausſchen N, vendre du vin ou de 
la biere dpot. ſchencken, geben, doxzer , faire 
prefens. ſchencken, verzeihen, nachlaffen, par- 
donner „remettre, 

Schencker, m. le donateur. 

EC chendung des Weins, f vente ou verfe- 
ment de vin. Echendung einer Gabe, f. 
donatien de ce qui fe prefente, 

EC chend: Wein, Ehren: Wein, m. vin d’hon- 
neur ou de prefent. 

Scheps, Hammel, m. mouton. 

Echerbe, kun tet , piece, morceau,ou &cail- 
le de pot. 

Scheren, f. feheeren, den Bart fcheren,bußen, 
rafer ‚faire la barbe ‚te poil, 

Scherf, ». maille, la plus petite monnoye. 

E cherfchleiffer, m. un &mouleur de cifeaux. 

Scherg, m. un fergent, Echerg, ( Schimpff: 
mweife, pousfe-cul. ) 

E cherk,Schimpff, m. moquerie ‚ raillerie, fa- 
cetie. im Scherß, Schertzweiß, par jeu ‚par 
raillerie, pour rire, Echerg treiben, faire des 
railleries . plaifanter ‚ badiner. | 

Schertzen, fhimpffen, fe jouer, railler, dire 
des fornertes. aufeine annehmliche Weife 
ſchertzen, railler de bonne grace. er läft mit ſich 





E chieben, rouler, pousfer, | bie Sur 
ſchieben, jouer «1a —S— 


Schiebſack, m. la pochette. 


Schieffer, Schiefferſtein, m. arc iſe ou 


Schieffericht, das viel —— at, quis 















nicht fehergen, i 
de lui ‚il n’entend poins de raille 
Schertzer, n. un railleun. 0 
Schertzhafft, poßierlich,muplaif 
Ban ‚ joyeux & jlein. 
ons mots, quia toujo 
rire, ) 
Schertz⸗Rede, f- raillerie, plaili 
Echergweiß, parmoquerie, 
rıant, — 
Schetter, boupran. | 
Scheu, f Ekel, m. horreiig, degan 
Scheu, Furcht, crainre,peur. Ei 
hoxte veffe ‚egard pudeur, 
Scheuch, Ehen, adj. rimide „era 
teux „izem farouche ‚fauvageı. 
heil, &pouvanrer . faire peur sven 
Scheuche, Feld: Scheucdhe, SH 
‚ vantaıl, ; 
Scheuches, ſcheues Pferd,cheval 
Scheuchen, wegtreiben, chasſe 
Scheuen, fliehen, fuir evite 
Scheune, Scheuer, un g 
Scheuren, ecurer. = 
Scheufal, ». &pouvantail, > 
Scheußlich, beplich, ungeſtaltet 
deux, laid dıflorme, deh 
Scheußlichkeit, Unfſormlich 
difformire —_ | 
Schicken, hinweg fenden, envoyerd 
quelque part. fihicken, accomması 
cer, ajufler. fich fchicken, s’accommm 
Jpofer » fe preparcr ‚E're propreik IK 
und reimen, überein kommen 
s’accorder, ®rre propre. das ſich 
ſchickt, coera. es a fh nicht. 
ce n’efl pas mon fair. ſchicken und Derim 
chen, /e preparer , s’appareiller „s'apprite. r 
zurichten. 38 
Schickung, Wesfendung, £ michon. enr 
depeche,quand on dépeche u sur 
Schickung, Vorfehung, und —8 r 
tes, deſtin. deflinde, providence 4 Die. 
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a. .: 







4 
F) 





en avant, 


un arbitre. 7 

erg diem, : 
fen 

blable pierre, qui s’dcaille aim 

Scieffer-Etein-Grube, f. font 

Schieffer auf dem Kopff, cra zen. 


Schiedsmaun, m, 
Schied:Wand,f la paroi d’ 


roi de feparation. 









Schicffer:Deder, m. un couvreük 


Decker: Gerüfte, m.bourrigue. I 






caille, plein de crasſe, crasl 


Hz, 
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ieffern, fpalten,von einander trennen, #. Schiff-Boden, m. le fond du navire. Schiffs 
ein machen, fendre. ı Boden big an das Theilüber den Waſſer, 
ieffern, nennen die Balbier bey dem zer⸗ _carene. 

:ochenen Beinen, exfolier. fich ſchieffern, Schiff-Brod, ». Bifeotten, biſcuit. 
bieffermeiß abfallen, s’dcailler, Schiff⸗Bruch, m. naufrage. Schiff-Bruch lei⸗ 
ielen, bigler, regarder de travers, &tre| den, echouer, faire naufrage. 

üche. mit Fleiß, lorgner, Schielender, m. S iff⸗Bruͤcke f. pont de navires. 

Kche „ bigle. & Bühne, file tillac. 

ieler, du vin clairet. Schiff⸗Compas, m. une bousfole, 

ien, Echienbein, «. la greve, l’os de la |Schiffen, naviger, faire voile, cingler en 
mbe, le devantde la jambe. Schien⸗ mer. ſchiffen das Schiff regieren, navigaer. ' 
ein:Ader, &veine crurale, Schiffer, m. battelier, nauconnier. 

iene, Rad: diene, f. bande de roue, |Echiffd-Fähnlein, ». gaillarder. f. Flacke. 
Schiene, Beinfchiene,f- wre arselle, echisfe, | Schiff-Flotte, f. flotte. 

ante pour lier un membre rompu, Schiff⸗ err, der Herr im Schiff, le patron ou 
ienen, mit Schienen binden, bander, at-| le maltre du navite. 

eller, liet des eclisfes ou attelles autour Schiff-“Jung, m. mousfe, ou mousque, 

"un bras, ou d’une jambe rompue&. Schiffs⸗Knecht oder Boots⸗Knecht, m. mate- 
ien⸗Nagel, Rad-⸗Nagel, m. clou abandes,| lor, marinier. 


lou de charette. Schiff⸗Ladung, cargaiſon. 

ier, bey nahe, presque, quafi, il ne sien |&chiflein, ». une nacelle, un petit bäteau, 
sut gueres. une barque, chalouppe, esquif. 

Yierling, cigue. Schiff⸗Leute aufdem Meer, die fo etwas zu bez 


ieſſen, tirer. fhieffen mit einem Pfeil, si-| fehlen haben, les mariniers. die fo unter ih⸗ 
er delarc darder Jerterundard, on une flebe.| nen find, les matelots, Schiff⸗Leute in an⸗ 
sit einem Pfeil gefchoffen,bles/2 a’ une flecbe.| dern Waſſern, barreliers, 
hieffen mit einen Rohr, /dcher une arme 4 Schiff⸗Lohn, Fahr: Geld, =. naulage, port, 
u, tierer un mousquet, decharger une arquebu- | pasfage. 

ein Schiff zu Grunde fehieffen, enfoncer Schiffs Macht, /. la flotte. 
conp de canon gcouler d fonds. fubmerger un Schiffmann, m. marinier, battelier, nauton- 
avire fhieffen laffen als den Zaun, rexare,| nier, esquiman. Schiffmann feyn, gesver- 
onner lu main, lacher la bride. in Aehren, ner un navire,yötre pilore ou patı on, 
Saamen fchieffen, crofere ou fe former en Epis, | Schiff-Rand, m. lebord du navire, 
Ionter en graine fchieffen, eilends fahren, /e Schiffreich, navigable, ein Schiffreich Waſ⸗ 
iner, fe jetter avec inpetuoſité. fer, riviere navigable. 
ieß-Hauß, m. der Stand der Schügen, | Schiff Rüftung, f. ald Seegel, Than ıc. agrez. 
utte. Schiffſand, m. ſ. Balaft, left. 
ieß-Hütte,f Schieß-Plat, m, maifon de |Schifffehlacht, f. battaille für mer, combat 
ireurs, place As’exercer ätirer, naval. eine Schifffhlacht halten, combar- 
ieß⸗Lo , MM meurtriere. tre, donner bataille [ur mer. 
ieß⸗Platz, m. la bute, oueft le but, le |Schifffhnabel, m, das Morder » Theil des 
lanc auquel on tite. Sciffs,l’ &peron, la prou& du vaisſeau. 
ieß⸗Pulver, Büchfen-Pulver, =. poudre à | Shifffeile die groß find, ». 4 les cables. mit 
anon. Scifffeilen zufammen binden, amarrer,liers 
ieß:Tafel,f jeu de galet. Stein auf der | Votrath von groffen Schifffeilen, m, amar- 
SchiefsTafel zu fpielen, paler ctef. rage,preparatif de cordages, 
iff in der @ee, /. vaisfeku, bord. im Fluß, | Schiff-Soldat, ». un foldat für mer. 
irean. Ka: Schiff, wrmavire de charge, | Schiffftreit, fo kurtzweilig, m, naumachie, des 
aub⸗Schiff, vu wavire depirare, de corfaire.| carroufels qui fe font fur les eaux, 
Schiff das die Noffe ziehen, ddrcan mens par son Zeug.=. equippage de mer. 
s chevauz. Schiff mit szweyenRuder-Bänz | Schild, m. dasjenige, was man vor die * 
en, AM/ eaud deux rangees de rames. Schiff | hängt, damit fie vor andern erfennet wer⸗ 
m überfahren, bargsre äpasfer la riviere, # | deit,m. 1’ enfeigne. im Schild etwas fuͤh⸗ 
. indem Schiffe fahren, aller en bireau. | ren, vorhaben, avoir queique desfein. Schild, 
n Schiff auf die Seitelegen, e8 unten zus | GSchirmfchild,m. am boucher Wappen⸗Schild, 
cken, carener, mertre un vaisfeau en carene, du, das Eleine Child mitten im groffen, 
nner carene dun waisfean, Ecusfon. Schild, Helm, les enſeignes, lesarmes. 
fahrt, f la navigation, Echildern, peindre, portiaire, faire le por- 
if Bauch, m. oder der ganke hohle Leib | craic de. 
8 Schiffs, coulee, Schil⸗ 
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gamenf. peinture,portraits,tableaux. | Echinden, &corcher, ter 
Echild:Krötte,f. unetortue. Schildkröten] uud fchaben, altzu f 
Schale, F. la coquille on Pecaille d’une sortue,| die Leute fehinden, des prc. fen 
carret. inder, m. un &corcheur, 
Shild-Wadht,f. la fentinelle. Reuterſchild⸗ —— exadleur, mag 
Wacht, vederre. Child: Wacht halten, oder| Echinderey, Tr nafal, 21. 
fiehen, faire fentinelle ‚Bere en fensinele. cherie tapine. 
Schiler, m. der über Zwerch ſiehet, Echilcher, rie , concusfion.- 
bigle, louche. — l’ec 
Schilen, regarder de travers ‚&tre louche. | Edind-Mähre, m nafert 
Schiller, ein röthlichter Wein, gelbroth, pail-| Exchippe, Schauffel, Fan 


let, vin clairet. Schirling, æ cigue. 
A = 



















Schillebold, vaze. inder Marck Brandenburg,| Schirm, Ehuß, m 
ein groffes fliegendes Lngezieffer, demoi-| de. in eines Schirm feyn, di 
ſelle. tection de quelgu’un Schit 

Schiller⸗Hauß, ». une guerite. parafol. vor dem — 

Schilff, a: Kohr,=. rofeau, une garae⸗ venl, : 

Sn ‚ Bin, un jonc, 

ilf: Meer, v. la mer rouge. 
Schilling, Muͤntze/w. efcalin. irem eine Etrafe 
in den Echulen, oder der Edel: Knaben in 
den Küchen, Ze fonör. einen Schilling geben, 
Ffesfer fauerter ‚denner le foner, ein Schul⸗ 
Knabe der einen Schilling bekommet, heift 
im Spott,cul fowerE. 

E himmel, , ein weiß oder graulicht Pferd, € 
uncheval blanc. Schwartzſchimmel, gr# 

—  pomelt. Braufhimmel, chevai grifon. 

Schimmel, m. das Anlanffen, moifisfure, 
chanfısfure, la barbe, fhimlicht, moif , 
ehanfı. — von Schimmel anlauf⸗ 
fen, ſe moifr. 

Ehimmern,slängen,eclatter, briller ‚relui- 
re, refplendir, flamboyer. 

Schimpff in Gegenſatz des Ernſts, m. raille- 
rie, 

Schimpff/ m. Unehr,f.affront, outrage,igno- 
minie, honte, infulte, prejudice „coyon- 


ecran, 27 u E 
Shirmen, befhirmen, bei 
fendre, proteger, mäintenir 
preferver. Si 
Eixhlacht, f. Streit, m. te 
Schlacht halten, combastre, en 
mains „fe battre, — 
donner hataille, 
EHlacht: Band, f. boucherie 
Schlachten, abthun, — 
was man guten Freunden 
man gefchlachtet hat, bisall 
ten vielen Viches, abarie, 
feinem Water artheh, Yacht 
f. nachfchlagen, nachartem, A 
lächter, Mesger, m b a 3 
lacht = Hauß der Mengen, = 
tuerie, 9— 
Schlacht⸗Opffer, ». victime. 
Schlacht⸗Ordnung, KriegssDeb: 


dre de bataille, une arm&erang 


W “ 
da & 
„das n 


nerie. en bataille Schlacht ⸗ Ordaum m 
Schimpff⸗ Buch, = Schmaͤh⸗ Schrifft, f. une| zanger fon armde, la ranper r 
fatyre,po&lie reprenant les vices en riant Schlaht:Drdmung jert 
ou fe moquant. mee , la mettreenderoute,. -. 

Schimpff, Scherk, m. la raillerie, Inoquerie, Schlacht⸗Schwerdt, m efpadoh, ep 
aus E chimpff, par raillerie , par moquerie, mains. —— 

Schimpffen, infulter, outrager, proſtituer, Schlacht⸗Vieh, n. bktes eng 
deshonnorer ‚affronter, cpyonner, tre tubes. 

Echimpflich, honteux, ignominieux, outra- Schlack, Schladen, f: Pecume & 
geant,prejudiciable,deshonnorable,adv,]| ordure des metaux qu’on &pür 
bonteufement „ ignominieufement ,„ outrageufe-| fer, la crasfe, 4 
mens. das ift mir fchimpflich, cela m’eR un Schläfe,f. les temples ” lat 


affront, 
ehimpff-Rebe,finjure. 
Schincke oder Echunde, m. un jambon. 


Schlaff oder Schlaaff, m. for 
des Schlaffs, infomnie. Sohle 


m, endormisfemens ‚engewr.di 


1 J— 





Edindel,f. petit ais, aisſelles ou bardeaux| bre-. F 
a couvrir les maifons, &chandole, esfeau, en lie, u 
aisſi. laff⸗Rock, m. robbe de chamb 


Echindel, womit ein Barbierer ein gebrochen) Echlaffen, dormir. fchlaffen 9 
Glied bindet, artelle, Echindeln als die) cher, aller dormir,. fchlaffen mat 
Varbier, ectifer. fchlaffen, endermir ‚asfoupir. Cd) 


ScH 


chend, (in der Mediein )marcorigue, Jomni- 
re. tief fchlaffen, rre asfoupi d’an grand 
mmeil, wohl ausfchlaffen, dormir zour fon 
oul, . 

läffer, m, un dormeur. 

läfferig, endormi, qui veut dormir, 
hläfferig, sardif, negligent „pefans „adv. ne 
ıgemment, 

läfferigfeit, f. envie de dormir, asfou- 
isfement, lenteur, pefanteur d’efprit, 
laff-Haube, % bonnet de nuit. 


laffesammer, fi une chambreäcoucher, | Schlag⸗ Regen, m.une ondde > 


u & dormir, 

laff-Müße,f. bonnet de nuit, 
laff-Sucht, f. lethargie. fchlafffüchtig, 
sargigque, 

laff-Trändlein, ». boisfon qui fait dor- 
ur, 

laff-Trund, m. un trait qu'on boitavant 
ue de s’aller coucher. 


laff = tranden,enyvr& de fommeil ‚en- , Echlange, f. ferpent, couleuvre. 


ormi ‚ou asfoupi de fommeil, 
lag, Gtreich,m.un coup.ineinem Schlag, 


ur dun coup, Echlag ins Gefichte, cas/e- Schlangen: Haut, 


ufean, vulg. un coup dans DdEr für le vifape, 
schlag in der Mufie, oder dem Gefang, m. 
ne mefure, un coup de cadence, ganser@chlag, 
„Tiehe wefüre. eine Note, fo einen gangen 
der halben E chlag bedeutet, f norse blanche, 
:chlag, ». die Krandkheit, Uapopiexie la pa- 
styfre, einer den der Schlag gerühret, para- 
tique. ein Schlag-Fluß, der nur die halbe 
Seite oder einige Glieder trifft, paraplexie, 
:chlag auf einer Seiten, m. kemip'exie, affi- 
"d’apoptexie. Schlag, Art, Weiſe, fagon,mo 
?, maniere, auf Diefen Schlag, en cerre 
gon „de cette fagon ld. Schlag auf der Muͤn⸗ 
} margque ‚empreinte „figure de la monnoye, 
lag-Aber, f artere. 

lag⸗Balſam, ». baume apoplectique. 
lag-Baum, m. labarriere. Echlag: Baum 
it Spigen, cheval de frife beris ſon. 

ägel, m. f. Schlegel. 

lägeln, vuie. faillir , manquer. 

lagen, ſchmeiſſen, Schläge geben, battre, 
apper. ein Schlagen mit Fduften oder 
toͤcken, n. und batterie d conps «ie poings DdEr 
'bätons, fehlagen wollen, drohen zu ſchla⸗ 
‚N,lever la main. [lagen im Kegelfchieben, 
ıbat, rabattre Feur fchlagen, faire au feu pu 
dt fihlagen,rwör a force de bartre. mit Faͤu⸗ 
n ſchlagen, donner des comps de poivg. eine 
zunde fchlagen, blesfer. ſ. zerkratzen, harpi- 
er,barper & . fchlagen, münsen, barıre 
: la monnoye, ng aufder Laute, 
ber du lut. Bücher fchlagen, barsre des liures 
ecunmarteau de fer. aus dem Sinn oder 
edancken fhlagen, drer de fon efprir ‚chas- 
rdel’efpris. aus der Art fchlagen, dögenerer, 











Schlauch, 


Schlecht, einfach, einfältig, fimple, 


— — 
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s'abätardir, s’avilir „fe corrempre. dad Schla⸗ 
gen des Pulfes, battement, le monvemens 
du ponls des Herkend, du caur , palpitasion, 
agirution &c. ſchlagen, als das Hertz oder 
Pulß/ paipirer. ſchlagen wie ein Pferd, ruer, 
ſchlagen zu etwas, als ein Amt zum andern, 
W. annexer, 

Schläger, m. batteur ; als Goldfchläger, bar 
seur dor; item, tin groffer-Schläger, wm 
grand duelife. 

Schlägerey, Ncombat, duel. 

pluye qui 
vient tout Acoup,lavasfe. 

Schlag Waffer, z. eau apoplectique. 


*ESchlamm, Koth, m. boüe ‚bourbier , fange, 


vafe, vaze. ſchlammicht, vol Kotbs, = 
Feux „Sale on bourbeuæx. 
Schlampicht, negligent en ſes habits,vilain, 
ale, mal-propre. 
Schlanck, delie, menu, maigre, prele, 
Schlange, 
Heldfchlange, f: couiewure | coulevrine , piece 
wWartillerie. 
A depouille ou peau de 
ferpent, 


Schlangen» Kraut, =. la ferpentaire ou fer. 


pentine. 


Schlangen⸗Stein. m. le ferpentin,le marbre 


ferpentin. 


Schlangen · Tantz, m. olivettes, 
Schlangen⸗weiß, tortueux, adv, tortueufe- 


ment. 


Schlangen⸗Wurtz, f biftorte, 

Echlappe, f vuls. Ohrfeige, f. un foufflet, une 
joüee, eine Schlappe verfeßen,donner ur —D—— — 
—— ſchlappicht, Aasque. Jäche, mol. 

€ 


lau, fin. rufe. jchlau feyn, dere fuyprudenr, 
rusd. er iſt ein ſchlauer Kopf, Heß bien fm, 
peau de bouc ou de chevreä y 
mettre duvin ou de l'huile, bouc. 


Schlaͤuder, Schleuder, f. une fronde. ſchlaͤu⸗ 


dern, fihlendern, fronder, jerter avec une 
Fronde, Schlaͤuderer, m, frondeur. 
ſchlecht, 


hinter dem Fein Betrug iſt, Arnple, fans frau. 
de, entier,fincere. ſchlecht Und recht, bow. jufe, 
Femple ou fidele fincere © jufie , pur fchlechter 
Dinge, fnplemenz. fchlecht, gering, nicht viel 
werth, vil.de peu de valeur, bas. ſchlecht, gleich 
flach, plain, uni. plar, von fchlechten Eltern 
gebohren, un hamme de kasfe n.is/ance, de ba 
lien. ſchlechten Herkommens, d’ane nais/ance 
abjerre. ſchlechte Mahlzeit, fperiz ow maigre 
repas. ſchlecht Silber, ». se Pargent bas, ou de 
bas aloyquicfl föiple oh il ya delalliage, qui 
we pasam titre dw poingon d’unis pais Jun 
lien. fhlechte Schreib-Art, Rile bas, sampanr, 
ſchlechte Wirte, mor bas, qui me fe dir que 
parmi le penple, 

Schle⸗ 


—— 
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Schlecken, naſchen, gute Bißlein eſſen, cher, 


friander, gourmander, manger de bons 


morceaux. Schlecker, m. Naſchmaul, m. fri- 
and, goulu, gourmand, Schleckerey, f friar- 
dife ‚friands morceaus. ſchleckerhafft, ſchle⸗ 
ckerhafftig/ friaus , delicar, Schlederhafftig- 
keit, f, Zafriandife, Vamour des friands mor- 
ceaux. 

Schlegel, m: ein hoͤltzerner Hammer, damit 
man dieKeile oder Meiffel ins Holtz ſchlaͤgt, 
maillet. Schlegel eines Teiches, ale , bonde 
d’trang. Schlegel von einem Hirfche ze. cais- 

So Schlegel von einerGanß oder von einem 
Hahn, cuuxſe d'un oie ou d’uncoq. Schlegel, 
etwas zu ebenen, une bie ‚une demoifelle. 

Sclehe, f: prunelle. 

Schlehen⸗Baum, m. prunellier. 

Schlehen⸗Dorn, m. prunier fauvage, 

Schlei, oder Schley, f. renche. 

Schleichen, leife und faufft gehen, ramper , fe 
glisfer, fe trainer par terre. Echleicher, m. 
moucbars „ attrapeur „ e/pion , flagorneur , um 
chattemite, fraineur. , 

Schleiff, Unterſchleiff, m. Einkehrung, f re- 
traıte. 

SHleife,f. Schlitten, m. traineau. 

Echleiffe oder Echlinge und Strid an einem 
gefnüpfften Band oder Neſtel, un lacet de 
noeud. Schleife oder Schlinge Vogel zu 
fangen, un lacet, deslacets. 

Schleiffen, fehleppen, trainer fur terre. 
ſchleiffen, verheeren, rwiner „rafer, gäter. d6- 
molir, fchleiffen, fharff und fpigig machen, 
moudre ‚aiguifer. 

Schleiffer, m. &mouleur. 

Schleif-: Mühle, f darinnen man Meffer und 
dergleichen fchleifft,un moulin a &moudre, 
aeguifer descouteaux & d’autres inftru- 
ments de feräcouper. 

Schleiffſtein, m.une queux pierre à aiguifer. 

Schleihe, tenche. 

Schleim, m. phlegme, ordure ou eau vis- 
queufe,limon,mufcofite. in der Naſe oder 
Gedärm ‚dans le nez ou dans les inzeflins.fchleis 
mig , das viel Echleim giebt ober hat, vw- 
queux, flegmarique, fehleimige Materie, f 

fleeme,matiere attachanre, visqueufe ‚mucilage. 

Echleimigkeit,f vifcofite. 

Schleiſſen, von einander reiffen, tirer & fe- 
parer l’un de l’autre, 

Schlemmen, im Sauß liegen, pandetiren, 


faire la debauche , yvrogner,faire grande |‘ 


chere, Echlemmer, Zeh : Bruder, m. der 
im Luder liegt, debauche ‚gourmand | yurogne, 
Schlemmeren, f. das Praffen und Pancke⸗ 
detiren, debauche „yurognerie , geurmandife. 
Schlenckern, vuse. er fchlenckert die Arme im 
gehen, il vales bras ballans en agitans les 
bras. (pen, srafner. 
Schlepper, frobe trainante, queuẽ. fihlep: 
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Schlepp⸗Sack, m. putain > 

lefien, la Silefie. Echlefier, m. Silcſen. 
leuder, f une fronde, Echleuderer, m, 
frondeur. 

Schleunig, hurtig fertig, ſchnell, promt. fubit, 
ſoudain, precipite, cn häte, A la poſte en 
diligence. ſchleunig, fhleuniglich, von ftat- 
ten, in Eil und gefchwind, Tire eur, er base, 

Schleufe, f. eclufe, die Schleufen vorthun, 
wegthun, nettre, Jever les eclufes, debonder 
Vecdufe, 

Echley, m. ein Fiſch, la tenche ‚un poisfon. 

Echleyer, m voile defemme „couvre-chef. 
Trauer-Schleyer,m. une mante. 

Schliche, heimliche Schliche, .menee, ini- 

ue „manıgance. 

es te vor die Weber, f. colle, 

Schlichten, das Garn mit Echlichte beſchmie⸗ 
ten, baigner le fil quand il herisfonne. 
ſchlichten, vortragen, Nichtigkeit zwiſchen 
Perfonen und Sachen machen, arcorwer , ac- 
commoder ‚vnider, decider app: inter les pasti- 
es ‚faire la paix ,compofer. eine freitige Ca: 
de ſchlichten, rermiuer vuider on «ie ider © 
accommoder un differen? ſchlichten, dasRrum⸗ 
me gerade machen, dresfer, vedresjer.fdylichs 
ten auf einander. ensasfer. 

Schlichter, m. mediateur,reconciliateur,en- 
tremetteur, 

Schlicht⸗Hobel, m. plane, un rabot à planer. 

Schliefen, fe fourrer, 

Schlieſſen, zumachen, fermer, clorre „ferrer, 

nir. fchlieffen als einen Schiff-Hafen ; ir. 
als ein Hauß, wegen Peft ze. dowcter ſchlieſ⸗ 
fen, abnehmen, conclarre, inferer . faire um 
concluhon, comecturer, fylieffen,erfennen,ar- 
röter, dEcreter, ordonner. ſchlieſſen ald einen 
Gefangenen inetten und Bande,meszre le⸗ 
fers aux pieds d un prifonnier 5 ini mestre des 
menoftes, 


Schließ = Geld des Stockmeiſters, ». geolage, 


rich jolage. 

Schlieſſerin, A depenfiere. 

Schließlich, enfin,pour fin,pour conclufion, 
finalement ‚au bout du compte. 

Schlieffung, fx alles was zum Schloß gehört, 
la fermeture, 

Schlimm, boͤß, m&chant, mauvais , pervers, 
fripon —** werden, s'abarardirs’avilir. 
die Sache wirb immer fchlimmer, affaire »# 
demalen pis, le mal va :olljours en augmestant, 
ſchlimm, verſchmitzt fr. prudens.aviss.fHlim 
mer machen, empirer. fchlimmer Gefell, m- 
chant homre, ſchlimmer Handel, miuwaifz, 
mechante affaire. 

Schlinge , f. daran man die Hand oder den 
Arm trägt, une &charpe.. bande qui fertä 
foütenir le bras quand il eſt blesit. 
Schlinge, Vögel zu fangen, un lacer. zu groſ⸗ 
fen Vögeln zu Hafen, cobesr. Haſenſchlingen, 
colleter. Schlin⸗ 


——— — — VB — — — 
. —— ug 
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Schlingel, ein fauler Schlingel,.un poltron, lüffel- Ring, m. clavier. 
un parasfeux un vaurıen ‚un faineant. lüßig, retolu. ich bin fhlüßig worden dies 











ju thun, z’ai refolu.de füire cela, 
Schluß⸗Rede, f. argument, fyllogiime, con- 
elulion, raifonnement, Schluß: Keden 
machen, raifonner. 
Schlufftein, m. clef de voute, claveau, clau- 
joır, 


CS hlingen,einfhlingen,fhluden,avaller, en- 
loutir. fchlingen, ensorriller, 
Ehhliferiht,glisfant. 
Schlippen oder augen die Füffe über die 
Erde berfchleiffen,trainer les pies en allant. 


e er traineau, ae Fu * 
itt⸗Schuhe, m. plur. ins d glace. mach, Schande, f. injure, outrage „blä- 
edlittern in —— Drten, gli me, Sr opprobre,igno? 

Schlitter-Bahn, f. glisfoire. minie ‚ infamie. 
Ehliß, m. brayette, fente de chausfes , fen- | Schmachten, avoir grand faim ‚perir ‚mou= 
te, crevasie, &raillure. fehligen, fendre,öra-| rirde faim, ſchmachtig, famelique, amaigri, 


iller, artenui, 
Schloß, ». Burg, fun chäteau. Schloß fo | Schmadk, m. la faveur ‚le goüt. 
feft bey einer Stadt, ciradell.Schloß womit | Schmäcden, favourer, goüter. ſchmaͤcken, ver⸗ 
man etwas verfchleuftuneferrure.das Eifen,| füchen, gofrer, prowver, esfayer. ſchmacken, 
mworein das Echloß fÄllt, auberon. mit einem avoir um gour au une faveur, das ſchmaͤckt 
Schloß verwahren, former d’une ferrure, mir wohl, je srowve cela bon ‚cela a bon gode, 
Schloſſer, =. un ferrurier., 


Schmackhafft, ſchmackhafftig, favoureux, 
Schloßen, hagelu, greler. 


plein de lſaveur. e. 
(06 : Hauptmann, le capitaine du chũ · macdloß, * n’a point de goüt, in» 
teau. E chlof : Hauptmannd-Würde,f: ca- pide ‚fans goüt, 
pitaixerie. Schmaddern, fouiller le papier , paperas ſer. 


Schmadder-Buch, ». broüillon, 


Shclotter der Kinder, m. hocher. 

E tter⸗ —* ei : —— un —— calomniateur. 
Echlottericht, negligent ‚läche, Schmahl, ſchwanck, menu, maigre, mince 
Edlud,m.un —JF groſſe Schluͤcke thun, bei-) grele, 4*. she, — nicht breit, Pi 


sroit „ferrb,ötrangl&,prejse, on il ya peu de 
place „Etreci ‚retreci petit, ſchmahle Leibs⸗ 
Geftalt, re decbargee. ſchmahlet Weg,che- 
min ötroit „derroit „dehli „pasfare ferre. 

Schmaͤhlen ſchmaͤhen laͤſtern/ Laͤſter⸗ Wort wis 
der einen reden, calomnier, injurier , bid- 
mer befftig fhmäblen, fütminer, mit Wors 
ten beftraffen, gronder. heimlich über etwas 
brummen, ſchmaͤhlen auf etwas, pricher, 
declamer contre quelque chofe. 

Schmählern, ringern,diminuer, retrancher, 
Öter, amoindrir ‚degrader. eines Ehre 
ſchmaͤhlern, blesfer Phonnenr de quelgu' un. 

Schmählerung, Geringerung, f. diminution, 
appetisfement,amoindrisfement,retran- 

ement , degradation. 

Schmaͤhlich, injurieux ,ignominieux. einen 
reufement ‚d'une mort bonteufe & ignominieufe. 
ſchmaͤhlicher Weife, injurieufement, ignomi- 
nieufement „ bonteufemens, 

Shmäh-Schrifft,f.libelle diffamatoire,une 
pasquinade. 

Schmähung, f. detreftation, calomnie, me- 
difance. 

Schmalte, blaue Farb, &mail. 

z air n. de la gg pe 
cocu ‚(Heur.) , weinen» mals, fain, fain deux 

Echlüffel-Loch, . und deffen Blech oder Eifen | fehmalgen, merrre de la grafe, 
an der Thür, entre de ferrure. Schluͤſſel⸗ Schmär oder Schmeer, ». graisie „.de l’oing. 
Loch im Schhäffel, farure „enerin | Schmaragd, m, &meraude, * 

— Schmaͤr⸗ 


sed grand trais, ESchluckweiß, 4 gergie den 
Mein Baden » voll und Echlud : weiß eins 
trindden,avaler ie vin dgrandes gorgees,d pleine 
bouche, 

Schlucken, hinein ſchlucken, avaller, englou- 
tir. Schlucken, m. de boeguer, 

ein armer Schluder, m. un pauvre diable un 
miferable qui meurt de fain, 

Iunımern, fommeiller. 

Schlund, Rachen, m. la gueule , le gofier. 

Echlupffen, fe cacher, fe fourrer, fe glisfer. 

Echlüpfferia, glatt, glisfant. 

Schlupff⸗ Loch,/ »Echlupff-Windel,m.cachet- 
te, echapparoire, Schlupf⸗Winckel fuchen, 
chercher une retraitte, des excujes, 

Schulffen, humer ‚avaler. 

Schlurffer, ». un traineur. 

Echluf, ». la conclufion, la fin, den Schluß 
machen, frir, terminer, faire la concinfen. €# 
ift ein Echluß ergangen, on fir un arrdr ou on 
or.ionna fie find noch nicht zumSchluß kom⸗ 
men, iln'yarien encore darrbrt, de conclu en- 
sre cux. Echluß,Ent Iuß,m.refölurion,parti. 

Schluͤſſel, m. clef. m cle. und fihreibe es 
wie du wilt. ) falscher Schlüffel, m. une fans- 
fe clef,pas/e-par-sout. 

Shlüffel : Blum, f. primevere, brayes de 
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Schmaͤrbauch, m. an Thieren,panne.an Men: 
ſchen, aine, der einen groffen Bauch hat, 
panfurd im Schmär erfticen, monrir de gras- 

 fonun, 

Schmaͤr⸗Leib, pain de vieux oing. 

Schmärig, voller Schmaͤr, plein z graisfe, 

Schmarotzen, ecotniffier, vivre delatable 
d’autrui,courir les tables. Schmaroter, 
Teller⸗Lecker, m. &cornifleur, löcheplar „ para- 
fire „piquenr d’efcabelle, Schmarotzerey, f. pa- 

 raftique ‚lem£&tier de parafıte , &corniflerie, 

Schmarre, f. une balaffre, une blesfure, 
taillade, vol chmarren und Wünden, 
balaffre. 

Ehmär-Wurs,f. la couleuvrde, 

Shmatterbud, f Sudeln, broüillon,papier 

fur lequel on jette ſes premieres penfees 
en &crivant. _ 

Echnauch,m.la füumee,  _ 

Schmauchen, etouffer de fum&e ‚enfumer 

Toback fhmauchen, fumer au sabac, 
Echmauf, ». un banquet , feſtin, collation, 
une beuverie, gogaille , goinfrerie. 
fhmaufen, hanguerer, faire des fellins,faire la 
debauche Echntaufer,m qui aime la bonne chere. 

@ chmaß) m. un baisfer refonnant. 

Echmatzen, donner un baisfer refohnant. in 

dem Effen ſchmatzen, manger avec un bruit de 
cochens, 


Schmecken ſiehe ſchmaͤcken. das Effen ſchmeckt 


ihm wohl, Aouve la viande d Yon gour „il Ja 


trouve bonne. 

Echineer, ». ſ. Schmaͤr. i 

Schmeicheln, liebfofen, amadoüer, flatter, 
caresfer ‚,amignotter ‚encenfer., 

E chmeicheley, Heucheley, f. fatterie, cares- 
fes, complaifance excesiive ou läche, 
basfe. Schmeicheley,fhmeichelhafft Leben, 
fonderlich in Liebes » Sachen, cayolerie , en- 
cens. vulg. _ 

Echmeichelhafft, flarteur , flatteux. 

Echmeichlerifch, Hatteux. qui fent Ia flatre- 
rie. —— Weiſe, une maniere 

zeufe, 

Schmeichler, m. Fuchsſchwaͤntzer, m. un flat- 
teur, patelin , complaifant outr&, chatte- 
mite. vulgo ein Schmeichler, der ſich zu⸗ 
ſchwaͤtzen will bey einer, cajoleur. 
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Schmeltz⸗Ofen, m, une fournaife, forge. 


Echmels-Tiegel, m. creufer. 

Schmeltzung, f.la fonte. 

Schmelg-Werd, n. email, in Echmelg: Werd 
arbeiten, &mailler, 

Schniergel, m. &meri ou emeril, ' 

Echmerling, m. goujon. 


Schmertz, m. Webetag, f douleur ‚aflition. 


brennender Echmerg , cuifon. Echmers, 
den ein Glied vom andern hat, afearion, 

Schmergen, Schmertzen bringen, caufer une 
grande douleur, faire mal, ald Wunben x. 
cuire. Schmergen lindern, diminüer , fonla- 
ger la douleur. _ 

E chmershafft, ſchmertzlich, douloureux,fen- 
fible , affecté, affligeant, deplorable. 
ſchmertzlich, adv. doulonreufemerr , avec dos- 
leur „ dolemment , d’une maniere doulöwreufe. 

Echmidt, m.forgetir. Huffchmidt , marschal, 
Kleinfhmidt, oder Schlöffer, /errwrier. 

Echmiede, f la forge. 

Schmiede⸗Knecht, m. Als Hammerſchmiede, 

_ forgeron. 

Echmiegen, forger. geſchmiedet nicht gegoſ⸗ 
fen,fais au marreau ein Unglück wieder einen 
ſchmieden, machiner la ruine de quelguun. 

Schmiegen, ſich — inettre dans un 
coin ‚s’humi ie ſalb * 

ESchmieren , beſtreichen ſalben, oindre ‚prais- 
gg avec de l’huile ou des on- 
guents. ſchmieren, immer fhreiben, parc- 
rasfer. ſchmieren, liederlich bauen, mit 
Koth, Leim ꝛc. boufller.. 

Echmierer,m. Tre: Kleiber,liederlicher Mau⸗ 
rer, boufilleur. ein Echmierer, oder Br 
fhmwindfchreiber, der nur bald will feinen 
Bogen voll haben, fesfe-cabier. Echmiere 

rey, vollgefudelt Papier, paperasfes. 

Echmier-Büchfe, f. vaisfeau 2 onguent. 

Echmier-Salbe, f: en ‚onguent, 

Schmier- Werd, m.liederlich Gebäude von kei 
men, boufillage. 

Schminde,f fard,pläcre, fehmindeen ‚farse, 
teindre „feindre ‚plätrer, colorer. 

Schmierkein, „. oder Cchmierling,mun &me- 
rıllon. 

Schmitze, damit man ſchmitzet ober fehmark 
Leder färbt, du noir, de la noirceur, 


Schmeiſſe der Fliegen,worausMabden werden,  'Schmigen, noircir. 


f. chieure. 
Schmeiſſen, ſ. ſchlagen, jetter , battre. 
Echmeiß-Fliege, f: une grosfe mouche. 
E chnielgen, fondre. 
Echmelger in der Muͤntzen der das Metal 
reiniget, m. un affıneur. 
Echmelg Arbeit, f &maillure, Echmelg: 
Arbeiter, m. &maillenr, 


Erchmelg « Hütte, f une forge à fondre des 


metaux, 


Schmolen, zug. faire la petite bouche, fol- 
rIre. 


Schthoren, euire A l’eruvee', gefchmorte Huͤ⸗ 
ner, une écuvée de poulets, 


Schmuck, Zierrath,m. ornement, parade, jo- 
yaux. 
Schmuck der Weiber, von Arm-Baͤndern, 


—— x. Spottsweiß, afiquers. 
muͤcken, jleren, orner, parer, ajufter. 


Echmus 
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Schmutz / m. ordure, ſaletẽ, vilenie, ſoũĩllure. 
crasfe,mal proprett,falisfure. den Schmut 
abmachen , werroyer „ degramfer , decrasfer, 
fcomunen, befudeln, Jüsller, falir, rendı e Jäle,, 
enirasfer, 

Schmusig, falt,foüille, crasfeux, mal - pro- 
pre, plein d’ordure. das ſchmutig macht, 
oder bald ſchmutzig wırd, /alisfanr. esikein 
fchmusiger Handel, eine garſtige Sacht, i/ > 
ade la faler 6 dans cette allion Gr. ein ſchmu⸗ 
2 Jungen falope, un forillen, als Kuͤchen⸗ 

unge. ein ſchmutziges Wägdlein, falnfon. 
vule. als Küchen-Mägblein, Sonillon de cuif- 
ne, (hmußig, adv. fasement. 

Schnabel, m. bec. Schnabel am Blas-Balg, m. 
le bei ou le nez d'un jeuffer Schnabel an einem 
Eciff, faperon. da poulaine, la bowline, Favanı 
du var /eau,gefhnäbelt, becbu, beccu, [begui in 
den Wappen.) . 

— fich ſchnaͤbeln, joüer du bec, fe 

aifer. 

Schnabelvoll, bequ£e, bech£e. 

Schnabel ⸗ Weide, f Reder « Wildpret, Vogel⸗ 
Wuldoret, ». le gibbier, 

Schnacke / Müde, f. moucheron, coufin, 
Schnacke, vulg. de mor pour rire, qui ale mot 
pour vie, fehuacen, vulg. fürplaudern, ca- 
queter, jafer. 

Schnadern, crier comme une oye. immer 
plaudern, caquerer. ſchnadern, als Enten im 
Koth, barborer, 

Hirn» Schnabe, chiquenaude. 
Schnalle, da man einen Finger vom andern, 
einem ine Geſicht ſchnaͤllen laͤſt, crogwignole 
Schnalle, etwas ein / oder zu gufcehnallen, bo⸗ · 
che, Schnalle an der Thür, Jogwes. das daran 
auf und nieder gebt, barranı. 

E chnalsen, vuie. mit den Fingern oder mit der 
—— fnallen, claquer, faire claquer un 
ouet. 

Echnapp,m. lapproche du bec, bequẽe. 

Schnappen, nach etwas fchnappen , becquer 
apr&s quelque chofe, prendre de la bou- 
che ou du bec avec avıdite & vitesfe, td- 
cher de prendre avec la bouche, avec 
quelque fon &clattant, fouhaitter pasfi- 
onn&ment, ouvrir labouche apres une 
chofe. fchnappen, auffehnappen, das etwas 
fällt, sröbucher, faire er&bucher. j 

Schnapphan, m. un fnaphan, foldar qui eft 
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Schnardyer im Schlaff,m.unronfleur. 
Schnarren, das r micht ausfprechen kounen, 
rafseier. 
nattern, wafchen, ſchwaͤtzen, caufer, babil- 
ler, caquetter, cajoler.ſ.ſchuaderu. fihnats 
term mit den Zähnen, m. de claquemeur des 
dents, 

Schnauben ſchnauffen / arck athmen,abanner, 
haleter,bouffer, refpirerä grosſe haleine, 
foufller, pousfer fon haleine. 

das Schnauffen,fcaffle, bouffee, haleine, vor 
Zorn fchnauffen, Aufler de rage & de colere. 

Echnaupe,f. bec. 

Schnauge, f mufeau, bec,mouffle. 

Schnede, groſſe Schnecke mit dem Haufe, 

(cargot, eine Kleine im Haufe /imagon. eing 
Schnecke ohne Haus, Immas, limace. 
Schnecke/Windelſege//. efcalier fait en lima · 


on, à vis, 

Schnecken Häuslein, ». coquille de limagon. 

Schnecken Mufchel, f. conque. 

Schnee, m. de laneige. 

Schnee » Ball, m. une bale ou un peloton & 
boulet, masfe deneige. Schnee Ball, ſo 
von Bergen berab rollt, avalanges. 

Schneeblind, €bloüi de neige. 

Schnee⸗Ganß, f- une oye fauvage. 

Schreeicht, neigeux, de neige. 

Schuee-Tröpflein, Blumen, perce neige. 

Schneid: Bret, n. tranchoir,; tailloir. 

Schneide, Schärffe, f. le trenchant ou le tail- 
lant. die Schneide des Echmerdtg, le Al de 


Fipbe, 
Schneide, Echneifle, f. toute farte de lacets 
our prendre des oifeaux & des grives. 
Schneideln, Die Bäume befchneiden, emonder 
les arbres. Schneidelung,f; emondement d’ar- 
ri, 
Schneiden, couper, trencher, tasller. ſchnei⸗ 
ben im Balbieren, ANaflader. ſchneiden/ als 
teine Demant, facetter, graver, tailler. 
chneiden im Holtz / graver. ſchneiden / als 
Wund ⸗Aertzte, Stein⸗ und Bruch⸗Schnei⸗ 
ber, optrer, tailler. fchneiden ins Hertz/ dechi- 
rer le caur. einen fehneiden, chärrer quelgu'um. 
das Schneiden, m. le srenchemens, la coupe, ia 
saille. Korn fchneiden, faire la moufon, moif- 
Sonner.couper les bleds. die Wein Reben ſchnei⸗ 
den, comper les vignes. das Schneiden im Leis 
be, des tranchbes du ventre. 
Schneidend, trenchant, coupant. 
Schneider, m. tailleur. 
Schneid⸗Meſſer, Schuitt ⸗/Meſſer, =, couteau & 


deux mains. 


parler 4 quelgu'un rudement „ tempöter , faire | Schnell, bebend, gefchwind, habile, vite, 


continuellement en courfe pour tacher 
d’atrapper & de füurpre quelque 
chofe, in Spanien, miqweler. | 

Schnarchen, ronfler. fehnarchen mit Morten, 
grand bruit, 

& hans,Schnarcher, Pocher, m. un fer, 

uperbe, eiprit feroce, qui tempete toü- 

jours , ſ. Praͤhl · Hanns. das Schnarchen, . 
ronflemens. 


promt, leger, ra ide, violent, vehement, 
impetueux,foudain. allju ſchnell than, pre- 
eipiter, fehuel,behend,eilends, adv. viremens, 
Jondain, foudainement, bAtivemenst, en diligence. 

43 waã 
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Er ne De re — 1 EEE —— RETTET 
ſchnell hinein flieffen,als ein Fluß in den an: | Cchnuppen,m ein Fluß der aus dem Haupt in 


dern, precipiter. fchneller Tod, m. mors fon- 
daine, precipit&e. 

—— f.la vitesfe. 

Schnellen, vulg. übervortheilen, furprendre, 
circonvenir, tromper. ſchnellen mit den 
Fingern, domner des chiquenan.ies. 

Gchneler,m. Stechfchloß eines Feuers Rohres, 
n. — dep En 

neller ‚m.le confeil precipitẽ. 

> — ‚ Gefchwindigkeit , f. legerete, 
vitesfe. . 

Schnell⸗Galgen, m. eftrapade. 

—— balance d'un orfävre,tre- 

chet 

Echnepffe, f: une beccasfe. Schnepffen⸗Dreck, 
m, merde de beccaufe. 

Schneutzen, bie Naſe pugen, moucher le nez. 

Schnitt, m. trenche, coupure, taillade, 
Schnitt, den man von ungeſchickten Balbi- 
rern kriegt, eRaflıde. einen ſolchen Schnitt 
thun, oder geben, eRaflader einen Schnitt 
thun, als ein Wund:Arkt oder Gärtner, im 
eifer. einen Schnitt thun, ale Bruchſchnei⸗ 
der, railter. ein Schnitt der WundsXerkte, 
bey einem Schaden am Leibe, eccope,operari- 
on. Schnitt am Buch, m. la erenche d’un livre, 

Schnitte Brodts, f.une trenche de pain. ge: 
backne Schnitten, du pain dors. ein Schnitt: 
lein dünn Brodt oder ander Effen, Zöche, ein 
laͤnglicht Schnittlein Brodt inEyer zu tun: 
den, mrälillerre, 

Schnitter, m. ber in der Erndte fehneibet, 
moisfonneur, aouteron. 

Schnittlauch), ». la plus petite forte de por- 
reau ou d’echalottes. 

Schnitz, ein runder Echnig, als von Eitronen, 

Acepffeln sc. rowöle. ein Birnfchnig, peires Se- 
ches. 

Schnitzelen, sder fhnigeln und fchnigen, cou- 
per, decouper. 

Echnigeler,oder&@ hnigler,m der etwas ſchnei⸗ 


det, quidecoupe quelque chofe. 





die Nafe findet, le rhume, catharıe, 
Echnuppen haben, avoir un rbume,dıre enrhu- 
* der den Schnuppen hat, incommods de 
rDUmE, : 

Schnupp⸗Taback, m. tabac en poudre, 

—— Naß⸗Tuch,-. mouchoir. 

Schnur, f. des Sohns Weib, la bru,la femme 
d’un his, la belle fille. 

Schnur, f. Seil,r. Etrid, m. unecorde, un 
lacet. Echnur Perle, f Al de perles. eine 
Schnur, etwas damit zuzuziehen, ur riranz, 
Echnur der Zimmerleute, rer/e, wiveam, ligne 
de charpentier, cordean, der Schnur nadh, f- 
lon la regle, au cordeau, dlı regle. das Abmeſ⸗ 
fen nad) der Echnur, alignemens. mach der 
Schnur meffen, aligner, enligner, mettre für 
une möme ligne, tirer au cordean, wach det 
a. enen, ald Bäume ic. afiter. über die 

nur hauen , der Eachen zu vielthun,pu- 
Ser les bornes ou les limites de fon devoir, entrop 
faire, exceder, ne pas garder de meſure 

Echnüren, mit einer Schnur binden, lier,at- 
tacher avec des cordes. als des 
Schnuͤre, grillons. einen ſchnuͤren, foltern, 
appliquer les grillons d quelgu'un. dag Weib hat 
1 nicht gefchnüret, cerse femme n’ch point 
ac#t, 

Schnur: gerad, Schnur: gleich, Schnur: reiht, 
fait à la ligne, de droichil, au cordeau. 
Schnur⸗ gerad, Schnur⸗ ſtracks zu wider 
lauffen, dire airectement oppost,erre tom d fair 
contraire, 

Schnuͤr⸗Riem, m. lacer, cordon ferr&, 

Schnurren, wie die Bienen, bourdonner, 

Echnurs ſtracks, tout droit, 

Schober,m Heu:&chober, tas de foin. Meiner 
at er, veillore. , 

Schock, ». lenombre de foixante , une foi- 
xantaine, _ 

Scholarch, m. principal. 

er Erdſcholl, f- une motte deterre. 

Echolle,f. Plateif, plie, fole. 


Schnitzer, m. grand couteau avec un long) &chon, deja. ob fhon, wann ſchon, bien que, 


manche. Echniger, Bildfchniger, w. feul- 

. pteur, Schnitzer, vulg. inden Schulen, um 
faute contrelagrammaire, 

Schnoͤde, boͤß, mauvais, m&chant, infame, 
honteux,vilain ſchnoͤdeWelt, le monde im- 
pie. ſchnoͤder Menfch, mechans bomme,vicieux, 
— Vale, vilain. das Weib iſt gar 

NOdE, c’efl une sres méchante femme, einen 
node halten, srairter quelgu’unrndement, 
re vilenie, malice. 

Schnodiglich, av. vilainement, radement, 

Schnorren, brummen wie die Wefpen, und 
dergleichen Thiere, faire un bruit, ouun 
jon comme les mouches ou guepes, mur- 
murer, gronder, bourdonner, 


quoi que. ſchon, fuͤr wohl, bien. ich will euch 
ſchon bezahlen, je vom payerai bien, geht uur 
voran, ich will ſchon folgen, pasfez devanı, je 
von furvrai fans faute, 

Schoͤn, huͤbſch, beau, bel, joli, elegant, poli, 
bien tourne&, fin, delicat, galant, propre, 
bien mis, fehr ſchoͤn, chermans, excellent, ad- 
mirable. ſchoͤn, adv. bien, d'une belle mahiere, 
comme il fant „ de bonne grace, aver blegancı. 
ſchoͤne Jungfrau, f une belk- file. ſchoͤn Wet: 
ter, m. beau tems, vor andern ſchoͤn andfehen, 
triompber, 

Schönen, verfchonen, &pargner quelqu’un, le 
confervir, regarder, faire reflexion A 
quelqu’un, le menager, en avoirfoin, lui 


par· 
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pardonner.le difpenfer,avoir pitiẽ de hui. | legt und verſchleuſt/ un armoire, un buffer, 
@chönfledlein, ». mouche. Schranden, barrieres, treilles, bornes, carrie- 


önbeit, f beautt, &legance, delicatesfe, 

- litesfe , juftesfe , — air galant, 

nne grace,maniere polie,bel u 
mine, airnoble, pature, charme. 

Schopff der Vögel, den fie auf dem Kopff ha⸗ 
ben, ». huppe, touſſe de plumes, 

Schoͤpff, Berihts:Schöpff, m. echevin. 

Ehörff: Brunn, =. un puits. 

E höpff: Comer, =. un feau, une feille. 

Ecyopfl:Haar, ». touffe,toupet. 

Schopffen, aus einem Brunnen Waffer neh⸗ 
men und ziehen, puifer de l’eau. fchöpffen 
Mailer, als ein edif, tirer lcan, fchöpffen, 
für befommen, comcevair, prendre. als, Troft 

opffen, zirer de laconfolarion. einen Ber: 
ht ſchoͤpffen, fAupgomner. das Echöpffen, 
n, duifement lallıon de puifer. 

Schoͤpffenſtuhl, ». &chevinage. 

Schoͤpffer, Erfchaffer, m. createur. 

Eden. Erſchaffung, f. creation, 

Schoppe, / une chopine. 

oppen, farcir, remplir, engraisfer. 

Echöps,m. un mouton.ein eintältiger& chöps, 
bomme fimple, faas finesfe. einfdltigeSchöpfen, 
moutonmaille. Gchöps: Braten, m. un rori de 
mouton, 

Schoren, graben, fouir, becher la terre. 

&chorfi,” aprer£, gale,croute, teigne. (viel 

agen,rig e und rigweux.vid. Richeler,) ſchorf⸗ 
ht, reigweux. 

Echornftein, m. une cheminte. 

Schoos, oder Edyoof, m. & f. ungiron, fein, 
die — in den Schooß legen,avair les brau 
iröorjeı 

Ehoof-Hündlein, ». dasim Schooß liegt, un 

etit chien degiren, chien de demoifel- 
* petit chien mignon. 
Schooß⸗Kind, ». mignon,mignonne. 
eo Zweig, m. Reif, ». un rejetton d’arbre, 
urgeon fcion. vom Wein, provin. Schoß 
einlegen, planser, provigner. Schoß, m. Zinf, 
Mente, f. raille, impör, revenn, vente. Schoß 
vom Wammes, m. basque, vasferte. 

Schoſſen, Zweige gewinnen, bourgeonner. 
jetter des furgeons,ou des rejettons.ſchoſ⸗ 
fen, ald das Korn, monzer en graine, en bpi, | 

Shöffer,m. der den@choß und die Renten ein- 
nimmt, un receveur. 

Schoß⸗Wurtz, Maurone. 

Schoten, f. des poids verds, 

Schoten, Hülfen, f: &cousles, &cale, €cosfe, 

Schott, Schottlaͤuder, m. Ecosfois, . 

Schotten, =. du lait clair, du petitlait, me- 


ue. 

edsttland, Fcosfe. 

EC chramme, Echmarre, f. une cicatrice, ba- 
laffre ou coupure,blesfure playe,taillade. 

Schranck, m. cin Behalter, darinn man etwas 


re5, 

Scraube,f. une vis.auffchrauben,owvrir da vis, 
die Schrauben zufchlieffen, ferrer la vr. ſei⸗ 
ne Worte auf Schrauben ſtellen oder fee, 
parler doutenſement, ambigfiment . ufer d’cquivo- 
ques. Schraube,daran einRing,einen Haden 
darein zu legen, als an Fürhängen bangen, 
piton, ein Inſtrument, die Schrauben zuzu⸗ 
fihrauben, un rourne-d-guuche chef la chf dun 
presjeir, &c. Brunnen-Röhren-Schraube, f- 
ba clef d'une font aine. 

Schrauben, tourner la vis. ſchrauben, vexiren, 
durchbecheln, cririguer, railler. 

Schraubſtock, m. Etau. 

Schraubung, f. das Schrauben, ». l'action de 

errer ou hausſer quelque chofe avec la 
vis, 

Schrecken, m. Furcht, f. terreur, effroi, &pou- 
vante, &tonnement, frayeur. fehreden, ers 
ſchrecken, einen Schrecken einjagen, donzer 
de löpowvante „ effrayer, etonner „ &powväanter, 
intimider, einen Schrecken haben, oder eins 
nehmen, s’öpowvanter, avoir peur, s’abandon- 
ner dia terreur, alles in Schrecken fegenpor- 
terlaterreur par tout, 

Echredhafft,timide,craintif, adv, aus Schre⸗ 
fen, par crainte,avec timidit 6, Schrecfhafftig- 
feit, f larimidirs, 

Schredlich,terrible,horrible,&pouvantable ; 
adv, horriblement, furieulement, 

Schreib:Art, f. ſtyle. leichte ſchoͤne Schreib: 
Art, un Ayle aife, qui el clair,conlınt & fans em · 
barras, maniere d’Ecrire nisbe & delicate 

Schreiben, ecrire. übel fchseiben, grifformer, 
brocher. mit groffen Buchftaben fhreiben, 
als Kauf = Briefe, grosfoyer. fchreiben ein 
Buch, Verf ic. faire un livre, des vers, ſchrei⸗ 
ben unter andere, merrre. das E chreiben, m. 
spitre,lertre.wider einen fchreiben, /2 debar- 
tre contre quelgu’un par &crit, ecrire contre lui, 

Schreiber, m. Ecrivain, clerc, greflier. Ges 
beimfchreiber, m. fecreraire. 

Schreiberen, f. ecriture, emploi d’ecrivain, 

Schreib⸗Feder, £ une plume. 

Echreid: Papier, w. papier A &crire. fein gelind 
Schreib⸗ Papier, papier fin & aelis. 

Schreih⸗Pult, ». pupitre 4 Ecrire. 

Schreibſtube /. un contoir ou cabinet. 

Echreib-Tafel, f tablettes, 

Schreib-Tifh, m. bureau, 

Echreib-Zeug, =. un etui A mettre desplumes 
ou de l’encre, une &critoire, 

Schrein, ». armoire. 

reiner, m, un menuilfier. 
eiten, marcher,, faire un pas, wieder ju 
der Sache fehreiten, reverir d fon fuzer. das 
Schreiten zum Werd, zranfrien, 
+ 
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Schrencken die Füffe, croifer un ſur l'autre, Schroten, Wein fchroten, encaver du vin, le 
marcher en croifant. | mettre ou devaller dans lacave. 
Schrepff⸗Eiſen, ». lancette à ventoufer. "Schröter, m. einer der den Wein ab: und ein⸗ 
Schtepffen, ventoufer, fcarihier. das Gchrepf: ſchrotet,/ un encaveur. 
fen, ». die Schrepffung, f. /carificarion, le ven · Schröter, Baum : Schröter, Hirfch » Käfer, m. 
soufement, les ventoufes, cerf volant, efcarbot cornu, 
Schrepffer/ m. quiventoufe. Schrot / Leiter, f une dchelle A encaverle 
Schrepff Korff, m. une ventoufe, vin, poulain. 2 
Schred Gefchrep, m.lecri das Schreven, Ger Echrot-Scheerin der Auͤntz Keiſaillea. 
ſchrey und Zanden der Weiber,oder anderer, Schrot-Gege,f. une grande fcie. 
eriaillerie. einen Schrey laffen, vu. ſchreyen  Schrot-Geil,n. welches Die Schröter brauchen, 
jetier un cri. crier, blancer des cris. une grosfe carde, ungros cable, parle 
Echrepen,weinen, pleurer,larmoyer. ſchreyen moyen du quel on devale lestonneaux, 
um Hülfe, implorer de Paide on du fecours,crier Schrumpffel, fıride, pli. ſchrumpffelicht, ride, 
* HP aide, au fecaurs ju GOtt fchreven, invoquer| plein deplis. 
Dieu. fchreyen,crier. fich halb todt fchrenen,  Schrunde, f. ein Riß an Händen und Fuͤſſen 2c. 
aus dem Athem ſchreyen, s’dgofler, s’deueu-| welcher von der Lufft auffpringet, une cre- 
Ver, it. fich beifcher ſchreyen. fih mas im Leibe vasfe aux mains ou aux piös cause par le 
entzwen ſchreyen s'dvenerer. hinter einem ber) froid. ſchrundicht, von Schrunden, crevafse, 
fchreven, criailler, huer. das Schreyen der| guiapluheurs fentes aux mains, 
Efel, ». brayemene d’Ane. der Pferde, benüfe- | SchubsKarren, m. une broüette. 
ment ; der. Hunde, abboyemens ; der Küchfe, Same funelayette, untireir, 
glapüfement » der Wölfe, hurlement ; der Lds Schub Sad), m. la poche, 
wen, rugisfemenet ; der Raben, croasfemene. \Schüchtern, &pouvante, effraye, ein Pferb 
Schreyer, m. crieur, criard, ein Kind, das ims | fchüchtern machen, dpouvanzer , effrayer um 
mer fchrevet, criard, Marckichreper, Quack⸗ chevas. j 
falher, m. cbarlaran. Schüfften, einen Schafft an eine Büchfe ma, 
Schrift, f ecriture.&Schrifft, eine gefchriebene | chen, aftüter. . 
Gache; un Ecrie. eine elende Schrifft, als Kraͤ⸗ Schub, m foulier, Schuh ohne Haden, mit 
ben $üffegriffonage heilige Schrift, fa fain-| einfachen Sohlen, efarpins. Schub, Werd; 
se ecriture, ba bible, Schrifft der Druckerey, | Schub, m. un pie. Schub anjiehen, chaufer 
f.lettres de Pimprimerie, les carocteres. des ſouliers. Schub austichen, aschausfer des 
Schrifft » Gelehrter, m. un theologien, un| onliers. 
homme favant dans l'ecrirure fainte, [(do- Schuh⸗Ahl / f. alene. . 
&teurs de la loi werden fie im Teſtament de | Schuh: Drat, =. le gros filet de fouliers, li- 





Mons genennet.) neuil, Ä 
Schrift Gieſſer, m. fondeur de lettres. | Schubflicker, m. favetier, carreleur, 
Schrifft:Kaften ben den Buchdruckern, m. | Schuhskeik, f. forme de foulier. . 

casfe, Schuhmacher, Schufter, ». un cordonnier, 


Schrifftlich, par Ecrir. einen fchrifftlich erfus | Schub: Rieme, m. courroye de foulier. 
hen, s’adresfer d quelqu un par Ecrit, ou par leı- Schuh⸗ Schnallen/ f boucles. de fouliers. 
cres. fchrifftlich verfaflen, coucher ou mersre | Schuhfehle, f.femelle. 
par kerit. Schule, f Ecole, lateinifche Schule, ein Gy- 
Schrifftmaͤßig, das mit der Schrifft überein | mnalium,cokere. Hohe Schul, Academie,f. 
fiimmet, conforme aux faintes &critures, Univerfkte, Schul halten, zenir Scale. 
Schritt, Tritt, m. un pas; bey den Pferden, Schuld, f mas einer fchuldig if, une detre. in 
sraim, Pferd, das einen guten Schritt geht, | Schuld gerathen, s’enderser, farre, erber des 
cheval de pas. Schritt für Schritt, pas apas, | dertes. Schuld eintreiben mit Gewalt, exe- 


Schritt⸗Schuh/ m. des patins A glace. ceuser, fich in Schulden ſtecken, s’oserer. hints 
Schrofe w. une pierre,un caillou,une roche, | terfiellige Schulden oder Guͤlten, arrerages. 
fchroficht, pierreux, plein de rochers, ohne Schuld, guisre., Schuld, Urfach, Miß⸗ 


Schrot zum fchieflen,». de la dragee. Vogels | handlung, f.faure,crime,ofenfe,peche, Schuld 
Schrot oder Dunft, poudre de plomb, Schrot geben, mersre, rejetter la faute far un ansre, fe 
und Korn in der Müng, rörre alloy. erift  decbarger für bui, ich bin nicht Schuld daran, 
von gutem Echrot umd Korn, ef margusau je n'en firis pas la canfe. 


bon coim, Schuld-Brieff / m. obligation. 
Schro’sEifen,r. Schuh Kneiff, m. trancherde Schuld: Buch, ». carner, 
cordonnier, _ chul-Diener, m. precepteur, regent. 
Schroten, beſchneiden, rogner, couper, Schuldig, mit Geld » Schulden wertric ri 
. Ä ett 
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dert&, oberbqui doit. ſchuldig ſeyn/ oder Schurtz/ tablier. 
auch ausfichen ‚avoir de dettas alives & | Schürke, f. Fürtuch,». devanteau, 
paskve: ſchuldig compable.das find wir zu thun | Schurgen, rerrousfer. ſich aufſchuͤrtzen / cein- 
uld'n, von fommes obhigex dcela, eriftnicht| dire. fe trouufer. 
dig andiefer Mordtbat, in’ pas cow-| Echurg + Fell, wie die Maurer und andere vo 
pable, iln’ofipas caufe de camewrtre. ſchuldig, fich vaben, w. tablier fe peau, | 
gebührend, deu, A quoy on el venu,ohlies, ſchul | Schurk Fleck, Schurtz » Tuch, ». tablier, ou 
dig ſeyn, im eines Schuld ieden, devenir, ou) devantietr, 
dere redevable. fhuldig, verbunden, verpfliche Schuß, w. un coup. er hat einen Schuß, ift 
tet, osligö, venm, redevable, contraint. ich bin| närzifdy, f. Syarr,ita un coup de backe Schuß 
dir groflen Dand fchuldig, it fünr que je von | für die Weiterwie weit ein Schuß geben kan, 
wemercik. la port:e. 
Schuldigkeit, £ devoir, obligation, feine Schufidfurte,f, embrafure, 
’ Schuldigkeit abllatten, s’argwirrer de for de- Schüffel, f. plat, ecuelle, 


wir, Schuͤſſel⸗Ring/ m. garde-nappe, collier de 
Schaldiger ( oder beffer ) Schuldner, m. det-  Maure, porte asſiette. 

teur, debiteur, redevable. | Schuͤſſel⸗ voll, &culee, &cuelee, 
Schuld: Opfer, ». facrifice, expistoire. Schufer, Shubmacher, m. cordonnier. 
Ecduld- Thurn m. la prifon. Schutter⸗Drat/ m. le chegros ou ligneuil, 
Schüler, m. &colier. ıchüälerifch, fbodsfligue, | &chufterifch, de cordonnier, 
Schul ⸗Fuchs/ m, pedant, grimaud. Schutte,f. Wall,m. une levde de terre, une 
Schul Füchferev, f pedanterie, grimauderie, chaufsde d’etan 

Gchulfüchnfch, pedans esque. Schutt und SteinsHauffen, des mazures, des 
ein @chul-Gcrebrter, m. humanifte, ruines,ehoulis.gravois. abatis,decombre. 


Schulgef:, w. compagnon ou camerade d’e-| Schutt megraumen, decombrer. 
cole. E hul-Befelichafft, /.compagnie #öcole. Schütteln,rütteln, branler, hocher, fecouer, 


Schul / Herr, m. regent. remuer. Schuͤtteluug, f- ebranlemens, boche 
Schul⸗Meiſter/ m. un regent, un maitre d’e-| mens, ferouöment, : 
cole, precepteur. Schütten, werfen, jetter, verſer. fchütten, 


SchulsStaup, w. lapoudre du college. der | gieffen, verfer, rapandre. 
im E chul-Staub veraltet, indecrorrabte , im | Schütt m. das Zeichen am Himmel, fagittaire; 
E herr. archer. Gchüß, der mit einem Bogen oder 
Eduißtzeit, m. controverfe fcholaftique. Buͤchſen fcheußtn archer, sireur d’arc, owar- 
Schulſtub/une fale d’&cole,oder decollege.| balörier, qui rire de Varbalöte, unarquebufer, 
Schulter f. l'epaule auf den&chultern tragen, | f. Scheiben:Schüg. ein Schüge der nach der 
porter fur fes pankes. . Scheiben fchieft, um chevalier d’arguebufe. ein 
Ecultheif,m prevöt, preteur, maire, juge.| guter @chür ben den Jägern, uw bon zireu, 
Ecyultheiß-Amtm.prerure, la charge d’unprö-| das Schuͤtzen » Haus, oder eigentlich der 


—* Stand, woraus jie ſchieſſen, fa burse, 
Schul⸗Verwalter, m, proviſeur. Schuß, Echirmm. Behuͤtung/ K garde, fauve- 
Schul: Wiffenfchafften, les lerrres humaines, rde, defenfe, prote£tion, appuy. 

»  Jeshumanitez. Schutz⸗Bret, ». langoir, pale, vanne, ai- 


Schuljand, m. queftion, au debat fcholafti-|) guille. 
ue. Schuͤtzen , befchirmen , bewahren, defendre, 
Schuncke, m. jamben, garder, proteger. 
Schuppe, Schupfe, f. appentis. wo man die | Schuß Eungel,m. ange tutelaire. 
Wagen darumter hellt, bangarı, Schuppe am | Schügen: Plaß,m.le champ desarquebufiers, 
Fıfch, deailte de posfon. Schutz⸗Gatter / ». la herfe ou la grille de la 
Schuppen in der Karten, m, — porte d’une ville. 
Echünpen, ecailler les poisfons, Schuppen | Schuß, Herr, m. —— defenſeur. 
auf dem Haupt, petires ordures de ba söre , la | Schutz / Mauer, Schus- Wand, f. daf der Wind 
eranfe. in den Garten nicht fo auſtoſſen kan, brife- 
Schuppigt, voll Schuppen, plein d’ecailles,| vente. 
&cailleux, &caille. Schug- Rede, Shup-Schrifft, Verantwortung, 
E chüren, das Feuer fhüren, artifer, tifonner, | f. defenfe, apologie. 
approcher les tifons du feu,le fourgonner. | SHuß-Schrifft, fi &crit apologetique,apolg- 
& ürfen, oben etwas abftoffen, oder ab chelen, * 
als die Haut, oder mit dem Pflug nur die | Schutz⸗Wehr la defenfe, auf der Seite ficher 
oberfie Erde, pller. gu fepnt, Gpastement. 
45 Schwach 


‘ 
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Schwach, trand, unpaͤßlich, malade, foible, 


lache, langüisiant, cafse, enerve, flafque, 

fragile, use. ſchwach werden, s'affoiblir. 

—— ſeyn, durch Krauckheit geſchwaͤcht, 
tre bien cas. 

Schwächen, ſchwach Machen, debiliter, affoi- 
blir. enerver, fchwächen, als einen Schuß, 
Schlag ꝛc. amortir, affoielir. dıminuer la vio- 
lence dequelque chaſe. als das Alter den Leib, 


ec soo 


Shwank,m. la queus. Schwantz der Hunde 
und der Falcken, heift bey den Jaͤgern, swlai. 
Schwautz an einemCometftern,is varte. mit 
einem Schwan, cande. in den Wappen von 
Sternen, der den Schwantz nachträgt ben 
dem Pabft oder Garbindlen, cawdarair:. 
Schwantz oder Schweiff an einem Rod, 
quend de sobbe de femme, geſchwaͤntzte Noten, 
des crochwEs, des croches. 


abatıre. ein Weibs⸗Bild, ſchwaͤchen, ſchaͤn⸗ Schwängeln, remüer la queüe. 
Den, corrompre, vieler, forcer une femme ou une | Schwantz⸗Riem am Sattel,m. croupiere. dat 


fille, en abufer, das Schwächen, Famortiqſe- 
ment d'un coup,affeiblafemens , violewient. 
Schwachheit, Krandheit, £ une foiblesfe ou 
maladie abatement., 
Schwaden, Dampf, Dunft, m. vapeur, exha- 
laifon. Schwaden,im Mähen oder Heu ma: 
N, andain. 
Schrader Keuter, unefquadron de cavale- 
rie, corps de cavaleriecompose d’envi- 
ron ı50. eavaliers, rangẽs en ordre pour 
combattre. 

Schwager, m. un beau frere, allid par maria- 

e. Schwager heiffen, sraiser de coufin. wir 
Beifen uns Echwäger , nous nous coufnons, 
mous nous traitons, appellons confıns, 

Schwägerin, f. belle-feur. 

Schwaͤgerſchafft, f affiniee, alliance par ma- 
riage. Schmwägerfchafft mit einem machen, 
sa lier. contralier alliance aves quelgu’un. 

Schwaͤhr, des Mannes oder ber Frauen Vater, 
Schwieger-Bater, m. beau-pere. 

&chwalbe, f. une hirondelle. 

Echwalben - Kraut, x. Schell: Kraut, cheli- 
doine. * 

Schwalb⸗Wurtz, f. éclaire. 

— m. le debordement. l’inondation. 

Schwamm, m. eponge. Schwamm, als Erb: 
ſchwamm, cbampignen, potiron. Morgeln, 
Stockſchwamin, morillen. Weiffe Beine 
Schwaͤmme, mows/eron. Schwamm, der aus 
den alten Holtz waͤchſt, agaric. 

Schwammig, lüd, fpongieux, qui eft dela 

nature de l’Eponge propreärecevoir l’eau 

Schwan, m. un cigne. 

Schwanck, m. mince, gröle, menu. 

Schwaͤncke, Poſſen, railleries, f. offen. 

Schwancken, wancden, chanceler, branler ga 
& la. balancer. ſchwancken, ald Gläfer oder 
ander Gefchirr, rincer, nerroyer, laver, 

Schmwändfaß, ». Schwänck-Keffel, m. Die Glaͤ⸗ 
fer auszufchwändten, cuverte. 

Schwang, m. in dem Gewicht, le poids. 
Schwang, m. la fecousfe, le mowvemens. im 
Schwang gehen, Erre en vogue, etre en ufage. 

Schwanger, groffes Leibe, mit einem Kind ger 
hend, grosfe, enceinte. ſchwanger werden, 
eoncevoir,. ſchwaͤugern, ſchwanger machen, 
engrosfer. rendregrorfe. Schwangerfchafft, /. 
bhagrosfisfe, 


runde Theil am Schwang-Riemen, ſo recht 
unter ben Schwang kommt, culeron., 
Schwansftern, m. la comete. 
Schwantzſtuͤck, ». une piece de la queue, la 


ueue, 

Schwär, Geſchwaͤr, ». apoftume,ulcere,clou, 
froncle. 

Schwaͤren, apoftumer. 

Schwarm von Bienen, m. un esfaim, un jet- 
ton d’abeilles ou de mouches & miel, 
Schwarm Leute, fonle de gens, un cobat 
fchwärmen, junge Bienen ausftoffen, Jerzer, 

faire un jerton ou esfaim, 6:hemer, ſchwaͤrmen, 
faire la dtbauche. bin und her fhiwärmen, ro- 
der par lespais, 

Schwärmer,Radete, bieaufder Erben herum 
fhwärmet, un fautereau, une fusee cou- 
rante, Schwärmer, m. um fanarique, vihen- 
naire, Echwärmerey, f. fanarifine, 

Schwarte, Speckfchwarte, f. une couäne de 
lard. Echwarte, das zehe Weiffe im Fleiſch 
sire-aux-dents. Schwarte, ein Bret, dasf. 

Schwars,noir,obfcur. einen ſchwartz machen, 
noircir quelgu'un, mẽdire de lui, dechirer ja re- 
purarion, le denigrer, (das legte aber iſt ziem⸗ 
lich abgekommen) ſchwartz / als ein Mobt, 
mauricand, das Schwartze in der Scheibe, « 
noir du blanc auquelon tire. ſchwartz breumen, 
als die Sonne thut, baler. 

—— „. pain bis. 

wärke, /. le noir, la noirceur, Schwaͤrtze 
ſchwartze Farbe, couleur noire. 

Schwaͤrtzen, ſchwartz machen, noircir. 

Schwartz⸗ gelb, päle, blafard. 

Schwark > Kunft, f. magie, necromancie. 
Schwartz⸗ Kuͤnſtler, ». magicien necromancien. 

Schwartzlicht, etwas ſchwartz, noirätre, 

egwägen, babiller,caquetter, jafer, gazou- 
ıller. 

Schwaͤtzer, ſchwatz hafftiger Menſch/ . Schwat⸗ 
Maul, », caufeur, cajoleur, caquetteur. 
difcoureur, jafeur, baveur, 

Schwärhafft,babillard,caufeur. Schwägbaff: 
tigkeit, f. caquer, babil, jafarie, cauferie, 

Schweben, fe mouvoir ſe remuẽr. ſchweben 
als ein Vogel in derLufft, fe balancer auf dem 
Waſſer ſchweben, nager ou florter für lea. 
vor Augen ſchweben, avoir devanı fes yeux. 

empor 
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empor ſchweben, Areclevs au desfus des au- Schwelgen, praffen, im Luder liegen, gour- 
fres,avoir lepremier rang. in®efabs fehweben,| mander, yvrogner. faire la debauche, 
eourir rinque, ötre en daser. Ecmelger, Echlemmer, m, yorozwe . pour- 
Schweren, jurer. bey GoOtt ſchweren, jerer| mand, sebauehe. Schwelgeren, f. das Praſſen, 
Dien, —* ſchweren, ſe purjurer, priter faire yorogverie, gourmandife. atbauche, 
un faux fermnent  commertre un parjure. Echwelle,f.feuil. Oberſchwelle, f. le fewit d’en 
mefel, = du foüfre. baut „ linreaw. Unterſchwelle, face ſeuil d’en 
mefel » Hölglein, =. alumerre. Echmefels| has. depas. 
Holtzlein⸗ Krämer, m, am marchand de dos | Schwellen, auflaufen, s’enfler. das Waffer 
quarre. . fchwellen, arrerer les eaux. 
Schwefel⸗ Huͤtte, Mfonderie de foüfre, Schwemme, eine Pferdſchwemme, f. un la- 
Schwefelicht, de foüfre, foüfreux. voir, unabbreuvoir. 
Schwefeln, foüfrer, tremper dans le foüfre. Schwemmen, in der Schwemme baden und 
ſchwefeln, als den Wein, enfofrer, freiaser e| ſchwencken, faire nager leschevaux dans 
win. l’eau, lesmener au laveir, lesabbreuver, 
le, werd: Pfeife, f. flüre, les gueer. 
mweber, Schweher Vater, m. beau-pere. Schwencken, fe tourner d’un autre cöte. 
Schweiff, w. la queud Schweiff an einem | Schwengel, Brunnenſchwengel, m. bacule, 
Rock, la queui er. imant durerobbe. Schwengel in der Glocken, Je darail ou basans 
Schweiffen, herum ſchweiffen, errer, tre va-| une cdoche. 
bond,roder par les — Schwer, dem Gewicht nach, peſant. ſchwer 
meinen, fe taire. das Schweigen, die Ver⸗ ſeyn, es faͤllt mir ſchwer, es kommt mich 
ſchwiegenheit Aence,sacisurniri, zu geſchwei⸗ ſchwer an, cela m'eſt bien dur, de dure dıgeflion, 
gen, pour we pas dire. . j J'ai bien de lapeine d fuporter cela, d le digerers 
Shmeimeln, var avoir des verti ſchwei⸗ſchwer, ſchwer zu verrichten, malaife. dficile, 
melicht, es wird mir ſchweimelicht, je fens | fächenx, penikle. ſchwer, das viel anf ihm hat, 
quelqgue vertige, quelque teurneyament. wichtig, grave. une choje de grande importanse, 
mein, =. porc, pourceau, truye.Tdas] ſchwer, ald Kranckheit, Sünde, zrief 
wein grumget, de porc gronde. wild | Schwer Geld, als in Franden in Gegenfag des 







Schwein/ ». anglier, «,) Känferlichen, forte monnoye. . 
RER: un röti de porc,du pd — f. la pefanteur , is, difhculte, grie- 
rötı * vete. 


Ehmein : Brodt,». Erb: Apffel, w. pain de 
pourceau, topinambour, cyclamen. 

Echmeinen: de porc f 

Schweins⸗Backen zum effen, f-plar. bajou&. 

Schweine⸗Feder, f. Sprinagftod, m. halbe Pi- 
de, f. efponton. 

Schweinen⸗Fleiſch, m. chair de porc. 


Schwere Gedanden,f. la melancolie. 
Schwere Noth,f. le malcadıc, le haut mal. 
Schwerer machen, ald Sünde, Strafe, aggra- 
ver. das etwas fchwerer macht, als eine 
Schuld, Etrafe ze. aggravanı, 
Echweren, jurer. 
c ehwerlich , vol Mühe, fächeux, penible, 
+ hass ‚f. la chasfe du fanglier. - difficile. ſchwerlich, mit Mühe und Arbeit, 
wein-Hde-Zeit, f. porchaifon. difficilemenr, avec difficulse, malaifemenst , grieve- 
Schweinſchneider, m chätreur de porcs, ment, dpeine, , 
— — €pieu de chasſe. Schwermen, courir, ravager, extravaguer, 
meiß,m. fucur,eau. den Schweiß austrei- | faire la debauche. 
ben, provaquer la fuiur, fäire fuer, Schweiß, 
Blut, ". famg. z 
Schweiß⸗Bad, ». etuve, un bain vapoureux. 
—— ſchwitzen, fuer. ſchweiſſen, bluten, 
Jaigner. ſchweiſſen, wie die Schmiede, deuner 
ume chaude f[wante, ; tafey, f. reverie, fanraife. fanarifime. 
Schweiß⸗ Löchlein, =. les pores. das viel Schwermuth, Traurigkeit melancolie,dou- 
E hweiß:-Löchlein hat, porrax. leur, eriftesfe. in Schwermuth gerathen, 
. Echmeif:Pulver, ». poudre à fur. , devenir melancolique. ſchwermuͤthig, traurig, 
Schweißregend, ſchweißregende Arneney⸗ Mit⸗ srifle,, melancolique „ en Oder de mauvaife bu- 
tel,remedes fudorifiques, quiexcitentla| mewr. ſchwermuͤthige Gedancken, prustes sri- 
fueur, hidrotique. & Bes, melancoliques. Schwermuͤthigkeit, f ab- 
Schweiß⸗ Tuch, =, une fervierte As’esfuyer.| basremenr decaur.rifiesfe. (hwermüthiglich, 
C weiter, m, un Suisfe. EchweinersZand, da — — Weife, zrißemens, d’un cr 
% 


bacu. 
das 


Schwermer im Feuerwerck/ fusde courante. 

Schwermer, Lauffer, m. conreur, disfolu, deban- 
che. Schwermerey, fi debauche, disfolution. 

Schwermer, Fantaſt, m. un r&veur, un fan- 
tasque, un fanatique. Schwermerey, Fan⸗ 


— 
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das Schwerfte in etwas, le nrud. Schwingen, vanner. fidpaufbaußpferbftne 


Schwerdt, ». une Epee. durch Die Schärffe bes 
Schwerdts fehlagen, pasfer au fl de Pepe, 
mwerbtfeger, m. fourbisfeur. 
Echwertel, Gelb, Schwertel,f. glais, glayeul, 
flambe, 
Echwert:Fifh, m. poisfon, porte-glaive. 


gen, faurer d cbeval. wor ge 

Kinder, pendiller, brandiller. Mine Ch 

oder auf ein Bretf ringen die Sn: 
wingen/ branaillemens, [AMing 


Ze 


Schtefter,f. fur. der Mutter Schweſter, £| Öranailier, ſich in die I | 
tante du cot de la mere.des VatersSchweſter, _ esfor. — 
f. sante du coet du pere. Schweſter⸗Mann, Schwitz ⸗Banck, f banc 


Schwitzen, Schmeiß geben füer Bade 
Ben Süeur. (reinen ben ik ”7 
muernilles. A 

Schwiger, m. un ſüeur SE SE 

Echwig:Kafen,m. eruvefeche, 

Schwitzſtube/ Badſtube / Aunedaiver 

Schwuͤl⸗ heiß, un temps vain une, 
&touffante. 5 

Schwulft, Geſchwulſt, £- 
ſchwulſtig/ geſchwollen/⸗ 

wung / m. un coup, un jet Ba 

Schwur, Eydfchwur, m. un fe ment. 
thun, faire un ferment , jurer, * Rd 

Schmürig, das da fchwäret ; pleinde 
ſchwuͤrig/ murin, rebelle, fAchöy mal co 

Exlav,m. unefclave. fih zum 
hen, f faire efelave, S r fi 
fervitude, ‚a 

Georpion,m.unfcorpion. SW, 

Geribent, m. un auteur , un.-derivain.gu' 
compof? quelque livre,,i L \ 
glaubwürdiger Seribent — 
& aigne de foi. Tu 

GSerusel, m, fcrupule. einen Serum 
avoir des firupules, faire confä 
der vier und zwantzigſte & 
fernpule, vingt quatrißme pa 

Gebel, m. cimetere, ſabre. 

Sechs, fix 9 ” 

Sechsedig, quiafixangles, Sg 

Schefadh, —* ſextuple, de ſo 
bles. — 

Sechshundert / fix cens, fechspunberkue 
tieme, I; 

Sechft: le ſixieme. 4 

Sechstaͤgig, de fix jours. —— 

Sechswochen einer Frauen , bie Kin 
couche, Sechs: Wöchnerin, Keine 
f. une accouchee. 3; p 

Sedhjehen, feize. Sechlehender 

Sechig/ foixante, fechrigfach, / — 
double. fechzig: jährig,de foixamte aus: 
Soixantieme. 

Seckel, Beutel, m. la bourfe, 
del ehren, faire la dipenfe de | 
Ses depens, de fes cöfres. sin 

Seckel⸗Meiſter, m. treforier, bor fe # 


Schwager, m. beau-frere, mari de la faur. 
Schweſter Sohn, m. zöven., Schwefter Zoch» 
ter,f: nieze. fchmefterlich, ze faur. 
Schweiff des Kleides, f. la queüe, f. Schwantz. 
— bin und wieder lauffen, courit ga 


Schmwibbogen,m. krumm Gewdlbe,r. arc, ar- 
cade, une voute. 

Schwieger oder Schwieger » Mutter, f. belle 
mere. 

Schwieger-Bater,m. beau pere. 

Schwiele, f. cal ou durillon. Schwiele von 
fchlagen mit Blut unterlaufen, ecbymofe. 
ſchwielicht, voll Schtwielen, plein de cals & de 
durillons. 

Schwierigkeit, £. difficulee, embarras. 

Shmwimmen,nager. durch ſchwimmen, aav, d 
nage, d la wage, davon ſchwimmen, oder fich 
Durch ſchwimmen retten, £ fawver dla nage 
ſchwimmen über einen Fluß, pasfer dla nage, 
ſchwimmen oben auf etwas / als Del, furnager, 
das Schwimmen, ». lanage. Schtwimmer,m. 
un nageur, 

Schwindel, Schwimmel, m. tournoyement 
de tete, &tourdisfement de t&te, vertige. | 
der Schwindel ift mich anfommen, um’apris 
un vertige, den Schwindel haben, avoir des 
vertiges, 

Schmindel-Hirn,m. un drourdi.un mal-avife. 
Schwindel-Hirn, wild, furieux, brutal, 

Schwindelicht / qui a des vertiges. 

Shmiygdeln,fhwimmelen, avoir le tournoie- 
ment de töte, @tre travailld de tournoye- 
ment de tete, e8 fchwindelt mir, j’ai des ver- 
riges. 

Schwindel⸗Koͤrner,.⸗/ coriandre,f; etliche 
machen map. 

Schwinden, abnehmen, d&croitre, venir en 
chartre,fecher,devenir tout fec & &tique, 

chwinden, als Holtz dabey es Spalten Ertegt, 
racht, /avalller. 

CE hmindfucht,f: dieDarre,la phthiſie, la char- 
tre, cenfomtion, confumption. fchwind» 
füchtig, der die Schwindfucht bat, erigwe, qui 
eflen chartre. 

winge / Sutter: Schwinge, Wanne, £; un 
vandvanner, Schwinge oder Göcke, Rut⸗ 
ſche aufeinem Kuebel, e/carpolesse, brandil- 


deire. 
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Seckler, m.un gantier, un faifew 
bourfier. * 


TE 





— — 
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s SEE SEE SEE SEH 


eeret, heimlich Gemach, le prive, Paife- | Seefchlacht, f. combat naval, combat fur 
ment,unretrait. Gecret:$eger, m.mafıre| mer. | 

des bas'es awures , gadoilurt, See⸗Stadt, Meer:Stadt, f. ville maritime, 
ecretarind, m. Secretaire., Eee: Wolff, Meer: Wolff, m.loup de mer, 
ect, Rott, f. Anhang, m. une ſecte, unefa-| loup marin. 

&ion. Sefen⸗Baum, m. favinier. 

ectirer, m. auteur d’une feete, heretique. | @ege,f. une fcie, 

Eectirifch, une fee ‚fedaire, Segel, ». voile de navire. das groffe Segel, 
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'ecundiren, feconder, aider quelqu’un, 
prendre fa charge ou fa place. 

ee, f. la'mer. | 

ce,f. Kehend Waffer, un lac, un — 
ee⸗Bium, f. nenuphar. weiſſe See⸗Blum, 
blanc a'eau. 

ee⸗Fahret, . navigateur, qui voyage par 
mer, gens de marine, Seefahrt, f. maviga- 
tion für mer, 

ee⸗Fiſch, m. poisfon de lac,de met. Eee: 
Gifche, marte. | | 

ee⸗Graß, m. la mousfe ‚ou feuille de mer. 

‚ee: Hafen, Meer: Hafen, m.unport, un 
havre. 

te-Hund, m. Meer:Kalb, », veau inarin. 

ce - Kart, f. carte marine, carte ‚cartaux, 
carte hydrographique. _ 

ee⸗Compaß, m, un quadran demer, une 
bousfole, 

ee⸗Kraut, m alguẽ. 

'ee-@rebs,m.homard, 

ee⸗Land, la Zelande.&telduder,m. Zelandon, 
Seelaͤndiſch, de Zelande , dla Zelandoife, 

see-Zatern,f-un phare, 

see:feuchte,f: faraillon. 





la grande voile, die Segel werden nach den 
Maften genannt, woran fie find,fiche Maft. 
das Segel⸗Werck ſo viel ein Schiff braucht; 
an zer. das oberfte Segel am Mafl-Baum, 
bonlingue , bowringse „bourfet. das dreyeckigte 
Segel, 7a voile latine. ein Neben⸗Segel odet 
Stück das Segel breiter zu machen, borner- 
ze. mit vollen Segeln, 4 pleines voiles. die 
Segel Hein machen, ferrer les voites, die Se⸗ 
gel gautz herab thun und. verwahren, ferrer 
les voiles. ein Schiff das Segel führet, vor- 
kier. das gut fegelt, bon voitier. die Art Se⸗ 
gel su führen einer ieden Nation. voitwre.der 
fo die Sigel zu beforgen, voitier, zrevier. die 
Segel anziehet, ployer les voites, die Segel 
freichen, baisfer les veiles „item les caler. eine 
Flotte die in zwey hundert Segeln beftehet, 


une flotte composöe de deux cens voiles. 


Segeln oder fegeln, faire voile. das Segel, 


navigation d woiles deployter. 


Segelſtang, f la vergue, bie Gegelftänge 


richten, brasfer. 


Segen, fcier , couper avec une fcie f. fägen. 
Segen, m. benedidtion. mit Segen, fru&ueu- 
: . u ü | fement. Segen, mZauberen, fi enchanrement, 
eele, f. Yame. ich will es feiner lebendigen 


charmes, 


Seel fagen, je we le dirai d ame vivanre,dame Segnen, benedeyen, gutes wuͤnſchen, benir. 


du monde: die Seele aufgeben, expirer,rendre 


lame. 

sgel-Meffe, mesſe de tr&pasfez, mesfe de 
morts ou de requiem, obit. 

seelforger, ". cure paſteur. 


fegnen, faire fra&ifter. GOtt fegne euch.Dieu 
vos bene fegenen, gefegenen, gute Nacht 
geben, dire d Die. fegnen oder zaubern, ew- 
chanter. den Segen fprechent, dire la benedin 
Eion. Segenfprecher, m. enchantenr, 


seelig oderfelig, bien heureux. feelig, wei⸗ &eg-Mühle, ;meule & feier. 
Land, fer , defunn, mein Water feeliger, few Segſpaͤhn, f- pt. feieure ‚limure. 


men per®» 
wikon beatifique de Dien. 
:eeligen, feelig machen, fauver, tendre heu- 


x. 

Adeeit, f. falut, b£aticude, felicite See⸗ 
ligkeit,gut Glück, felicire, bonbeur, proßerite, 

eeligmacher, ” Sauveur, 

:ellof, lebloß/ fans ame. 


:ee : Macht, f- puisfance navale , forces de 


mer. 
een oder fden, femer. 


Räuber, ». un corfaire,pirate, &cumeur 
— Eer Raͤuberey f. See-Xaub, m 


e mer. 
n piraterit ‚volgui fe fair far mer dmain ar- 


das feelige Anfhauen GOttes, la Sehen, voir , regarder. fehen, fchauen, regar- 


der. ſich fehen laffen, paroirze fehen laffen 
als einen Todten, expofer. auf etwas jehen, 
regarder d quelque cbofe, nicht weit fehen,ein 
kurtz Geficht haben, avoir la ven® courte. ei» 
nem gleich fehen, vesfembig "4 quelgu'un. 
ehend werden, s’appercedoir. 


Seher, Echauer im Alt. Teft. ein Prophet, m. 


Prophete. 


Seh⸗Kunſt, £ Poptique. 
Sehnen, nach einem fehnen oder verlangen, 


Berlangen haben, defirer pasfionement, 
delirer fort, fouhaiter avec ardeur,avec 
pasfion. 


mie, Seeräuberen treiben, exercer la pira- Sehnlich, ardent, paslionne, adv.ardemmerr, 


zerie, courir le bon bord , courir ia mer, Ett: 
raͤuberiſch/ de pirare. 


pafionnement. 


| Echr, über die Maß, faft, bien ‚ fort, tres. ſo 
\ febe 
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fehr, tellement, sans „errangemenr „admirable- 

ment, füurieufement „ extraordinairement,gran- 

dement. wie fehr, combien. zu fehr, zrop. 
Seiche, Brunge, f. pisfat, urine, 


hen, der Mantel ift fein, ce manseuu et d lxi. 
dad Seine, fen 

Eeinige, der Eeinige, le ſien. 
eyn, etre. 


Seichen, bruntzen, pisſer. faire fon eau,faire | Eeite, ſeit ſolches geſchehen, ſeit der Zeit ſol⸗ 


de 'eau. 
Seicht /qui n'a point de profondeur, bas die⸗ 


ches geſchehen, depuis que cela eft arrıve, 
feithero, jusques ici , depuis ce sems Id. 


fe Teiche find fehr ſeicht, das Waffer ift | @eite, Gegend, f. la contree, Seite, f. cör#. 


nicht hoch in den Flüffen, ces srangs fans bien 
bas, les rivieres font basfes, 

Ecih : Windel, Bruns Windel, m un 
pisfoir. 

Seiden, f. de la foye. Geide kochen, daß fie 
weiß wird, decreufer les foyes. Seiden, adj. 
de foye. 

@eiden:Kartäfche das innerfte vom Eocon zu 
jerreiffen, cardasfe. 

Seiden⸗Kleid, ». un habit de foye. 

Seidenſticker, m. brodeur. 

Seiden⸗Tuch, Seiden-Gewand, ». etoffe ou 
drap defoye, 

Seiden⸗Wurm, m. ver à foye. Seiden⸗Wuͤr⸗ 


face, fauc. die Seite an einer Baſtion oder 
Mauer,sar. die Eeite von Holtz⸗Werck an 
einen Haufe, par de charpente. aufder Sei⸗ 
ten, d cöre, auf allen Eeiten, de soms cötez, 
auf eines Eeiten fiehen,drre du parri de quel- 
qu’an, auf feine Seite bringen, argwerir, ti- 
rer dfoi ,mettre dns fon parti, dans fes inte 
res. an die Eeite fegen, asjoindre, donner us 
colleaue ‚asfocier quelqu' un pnur [ervir de contre 
leur, bie Seite eines Lagers mit etwas des 
den, kpuuler un canıp. Bedeckung der Geite, 
spastement. die Seite beſchuͤtzen, Aswquer. an 
der Seite haben, drre Aanqué se quelque chofe. 
beyſeits thun, feparer‚mersre d cörk „Ecarter, 


mer-Saame, «e la graine, Seiden-Würmer , Seiten eines Blats, une page. 


Ever, coco»s, Seiden:WürmersKoth,grorzse. 
das zulegt Davon überbleibt im abfpinnen, 
cardasfe „capitons, 

Eeiffe,f. du favon. 

E eiffenfieder, m. favonnier. 

Seiffen⸗Kugel, / favonnette, 

Seiffen-Kram, m. favonnerie. 

Eeiffen, mit Seiffen reiben,favonner,frotter 
avec dufavon. das Geiffen oder bie Seif⸗ 
fen: Waäfche, /avonnage, 

Eeigen, fÜ feihen. 

Eeiger, Zeiger, m. l’aiguille, la touche d'un 
cadran, d’un horologe qui montre les 
heures. 

Seihen, durch die Seihe gieffen und lauffen 
laffen, faire pasfer par un fasou par une 
etamine ‚fasfer ,couler. 

Seiher oder löchericht Blech, das man vor die 
Möhren macht, pommelle, 

Seiher, Filtrir- Sad, pasfoire. 
ei-Gefchirr, r. couloir. 

Sei⸗Korb, m. couloire, crible, panier d’ofi- 


ere. 

Seih⸗Tuch, ». fas ou &tamine. Filtrir= Sad, 
m.chamfe d’Mpocras 

Seil, m.corde. g@ffes Geil fonderlich Anders 
feil, cable. ein Seil, womitman die Zaft, 
wann fie aufgezogen wird,von derWand abs 
hält, vinzaine , &cbarpe. Schifffeile, amarres. 

@eiler,”. cordier. 

Eeil-Tänger, m. danfeur de corde. 

Eeil-Werd, n. cordage. auf den Echiffen, fa- 


mn. 

Eein, feine, feines, ſon, ſa. bey einem Sub- 
lantiv. fie ‚fienre „ohne Subftantivo. Son 
mantean, fein Mantel. das iſt feinen, c’of de 


Eeiten-Eped, f. une flöche de lard. 

@eite, f corde d’inftrument de mufique, 

Eeitenfpiel, ». inftrument de mufique. 

Seitenſtoß im Fechten, ”. flanconnade. 

Seitenwehe, Seitenftechen, ».pleurefie,dou- 
leur violente de cötE accompagnee d’u- 
ne fievre aiguẽ. 

Seiten⸗Wind, zur See im fahren, m. ventde 
bouline. 

Seither, feithero, de puis. Selb, felb ander, 
felb dritte, lui deuxime, .accompagne 
d’un feul, ou de deux. felb dritte,felb vier⸗ 
te, ini troisme om quatrieme, 

Selber, felbft, m&me, lui-m&me. ich felber, 
moi - meme, 

Selbfi:tiebe,f.l’amour de foi-m&me. 

Schu: Mord, m. meurtre de foi-mdme, 

Selbſt⸗Moͤrder, m. meurtrier de foi-meöme, | 

Selig, glüdfelig, heureux, fortung. felig, der 
ewigen Seligkeit theilhafftig, biex, beureux. 
beritier de la vie eterneile. felig, weiland, few. 
mein Vater feliger, feu men pere. ſelig mas 
chen, bearifer , fauver. feliger Gedächtnif, 
d’beurenfs memsire, 

Selten, rarement, peu ou gueres fouvent. 
feltene rare Dinge, curiofitez, fingularirez. 
Seltſam, ungewöhnlich, ungebräuchlich,rare, 

inufire ,etrange. das koͤmmt mir feltfam 
für, cela me furprend ‚ces chofes me font nou- 
welles & inopintes. feltfam, unleidlich, dran 
ge ‚capricieus, fantasque, difhcile, fäcbeux 
fame Meynung, F. opinion örrange „paradext. 
Eeltfamkeit, f.la rarere , curiofse. 
Eemmel-Brodt, ». pain blanc. 
Senck⸗Bley, Bley Wurff, m. la fonde. - 


Senden, 


509 GEN SE 


— —— 


— F — 


GET STE Ze 





Senden, hinunter laffen,aflaisfer fich fenden, 
s’affsifer „s’enfoncer, 

@end:®@arn, ». ablerer. 

Senck⸗Zweig, ». marcotte, avantin. 

&end- Brief, m.lettre.misfive,tpitre,(bas ers 
fte ift gebräuchlicher ald die beyden andern.) 

Senden, ſchicken, envoyer, deptcher vers 
quelcun jurid fenden, r'emveyer. 

Gendfchreiben, ». epitre. , 

&endung, f. envoi.. legation „misfion. die 
Sendung des Heil. Geiftes, ia mirhen „Ten- 
vo aus Efrir, 

Gene, Senes:Blätter,n. pl.du fen, les feuil- 
les de ſenò. 

@xnff, m. de la moütarde. Genff-rämer, m. 
vendenr de moltarde , montardier, Genf: 
Schuͤſſelein, m, mowrardier, 

&enffte, f. une littiere, 

engen, verbreunen, brüler ,mettre au feu. 
E engen der Ban, die fleinen Federn gar 
abfengen, flamber. 

Eeun-Ader oder Eenne, f.le nerf. 

Senne am Bogen, f. la corde de l’arc. 

Se fe, 1 fauxäfaucher le foin. Senſen⸗ 
Schmidt, m. fawfeur de fanx & de fancilles, 

Seſſel, Stuhl, m. fiege „Selle ‚chaife, 

Gchbafft, | abitant. 

Setzen, fiellen, asfoir ‚ol pofer , mettre en 

uelque lieu,placer , conftituer. etwas 
ron propofer, auf eines Kopff Geld fegen, 
mettre une tbte d prix ‚profirire. feßen den 
MWreiß, fixer le prix Jimiter, fegen den Fall,ges 
feßt, premdre le cas,pofer qu une chafe fois. fe: 
gen ind&piel,aller mer tre au jeu,provoguer les 
auırcs j'yvan de taur,jemets tant au jen. [ts 
Ben,ald die Schrift feßen,compofer.der Ord⸗ 
nung nach feßen, ranger, arranger. an einen 
feßen, presfer queigu'un an eines andern ſtatt 

Ben, mertre en la place de quelgu'un, ein Ziel 

etzen, marquer lebue über einen Fluß fegen, 

pas/er une riviere. das Seren der Fülle im 
Tansen,vohrion.fenen,pflangen,messre,plan- 
ser, ſetzen die Bdfte, faire s’anfeoir les con- 
wiez. fich fenen, fr foir „s’asfeuir, fich jegen, 
alsdie Erde dicht auf einander, s’affaifer, 
s’ahnisfer par fa propre vefanteur, fich fenen 
mit der Armee oder Soldaten, pofer. ſich 
feen als Wein,repofer in oͤffentliche Schan⸗ 
de ſetzen, cowvrir guelgw un de bonte & d’opprö- 
bre. 1expofer au mepris de tous le monde, ſich in 
Gefahr fenen, bazarder fa vie, Vexpefer , fe 
mettre cn danger dela perdre., die Ge chwulſt 
ſetzet fich, la dareur s’affaisfe. einen über den 
andern feren, pofer Zun fur fauıre, fegen in 
der Druckerep, compofer les lettres d Simpri- 
mer:e 

@eser, m. der in der Druckeren die Buchſtaben 
zufansmen feget, und Wörter daraus ma⸗ 
ek, uncompoliteur ‚compofteus, 


| 


Seling » Fifche, m. pl. des menus poisfons 
pour peupler un &tang. f. Brut. 

Ersung, f. la pofition. Eexung der Worte, 
Varrangemens des mots, Geßuug in der Drus 
ckerey, lacompoftion, 

Sen: Weybe,f. Wende fo man fegen Fan oder 
will, plante de faux. 

Seuche, Krandheit, f- maladie, fallende Seu⸗ 
che ie hau mal, lemalcadut, 

Seven-Baunt, m. favinier. 

Seuffien, foüpirer, jetter des foüpirs. 

Eeuffier, m. un foOpir ‚gemisfement. 

Geug-Ammie,f. nourrice, 

Geugen, allaiter. das Eeugen, f/alairemens, 

Seugling,oder Säugling, menfant qui tette. 

Geule,f. colomne,, pilier. 

Sey, ſoit. 

Seymen, oder ſaͤumen, das Gewand einſchla⸗ 
gen, border, orler. 

Seyn, etre eines oder einem ſeyn, dere à quel= 
gu’un, für einem feyn, it Gtt für ung, dire 
pour quelgu' un. es fey alſo, /oir ainfı. fo es ſeyn 
fau,s’Weft posfble , ficela fe peut faire, 

Sich, fe ‚foi. 

Sichel, f. une faucille, 

Sicher fepn, &rre A l’abri du vent, de la pluie 
& cœt. ſicher machen, endormir, fiher dahin 
leben, we fe foncier, ne femertre en peine de 
rien. ſicher, aus der Gefahr ſeyn, drre bars de 
crainte,de peril,de danger,etre d couvert.ficher, 
ohne Sorge, asfuri, certain, fans fouci. ſicher, 
ohne Gefahr, für ‚afsärt , dcowvert, ficher 
Geleit,n. fauf conduir. ein fiherer Ort, um 
lieu de füret$, 

Sicherheit, f: feurete, asfurance. in Sicher 
heit feyn, Örre bors de danger, 

Eicherlich, furement, asfurement, 

Sichtbar, vifible. ’ 

Sichten, f. fieben, cribler. 

Sie, elle, ils ‚elles, 

Sieb, . crible ‚fas. &tamine Drat⸗Sieb bey 
ben Beckern oder inden Scheunen,das Ges 
treyde Darüber lauffen zu laffen,cribse d bied, 

Sieben, cribler. 

Sieben, ſept es gehen fieben neben einander 
in einem Glied, A marchens fept d fept „feps 
de rang, 

Siebend, feptieme. 

Siebenfach, fiebenfältig, feptuple, de ſept 
doubles. 

Sieben⸗Geſtirn, =. la pousfiniere, les pleya- 
des 


Sieben hundertfi, feptcentieme, fieben huu⸗ 
dert, jep# ceus. 

Sieben mahl, fept fois. 

Sieben Schub lang, de ſept pies. 

Siebentägig, de fept jours. 

Siebenzehn, dix fept, Siebenzehender, m, dir 


Forieme, 
Sieben⸗ 





* 

m SIE SIR 

Giebensig, ſeptante ou foixante dix. fieben: 
zisjährig, de fepranse ans. fiebenzigft, fepran- 
siöme. 


Sieb⸗Miſt, oder untüchtig, unrein Getreyde, 


criblüre, 
Siech, kranck, malade, indifpof? ‚mal. fich, 
auffägig, dadre. 


Siechen⸗Hauß, oder Siech⸗Hauß, m ladrerie, 
infirmerie, leproſerie. 

Siech⸗Tag, m. le teıms de la maladie. 

Eieden, boüillir, cuire, gefotten Fleifch, au— 
beüili, das Sieden, w. bowiliemene. ficdend, 
heiß, fiedheiß, bowillanr. 

Sieg, m. victoire. Sieg erhalten, emorrer da 
vidoire ‚gagner la bataille, 

Siegel, Pitfchier,m,cacher. Siegel abbrechen, 
abthun, vecacherer, aefsseller. fiegeln, Siegel 
aufdrüchen, Seler ſener, cacherer ‚metere fon 


Seen. 
Giegelgräber, Pitfchierftecher, m. un praveur 
de cachets, 
Siegel⸗Wachs, ». cire à cacheter,cire molle. 
Siegen, die Oberhand behalten, vaincre ‚ga- 
ner la bataille, 
Sieger, m. un vainqueur, 
Eieg-Gepräng, ». triomphe. 


Sieghafft, victorieux. fieghafft einziehen,rri- 


ompber ‚entrer en triompbe dans une ville, 

Sieg⸗Opffer, =. victime. 

Siegs⸗-Wurtz, f.ail ſerpentin. 

Siegs⸗Zeichen, ». trophee. 

Siehe, voyez ‚regardez, fiehe da, voici,voild, 

Silber; ». argent. 

Eilber-Arbeiter, m. argentier 

Silber: Diener, Silber: Kämmerer und Mei: 
fier,m.garde vaisfelle, le garde de l'ar- 
gentene, 2 

Silber-Farbe, f couleur d’argent poetiſch, 
argentin. 

Eilber:Gand, m. veine d’arjrent. 

Eilber = Gefchirr, ». de la vaisfelle d’argent, 
de l’argenterie. 

Eilber:Gefchmeide,n.argent travaillt,ouvra- 

e d’argent. 
S Se f.litarge. 
Eilber- Grube, f. mine ou miniere d’ar- 
ent, 

Gilberling, m. un ficle. 

Silbern, von Eilber gemacht, d’argent. 

Eilber: Ton, das ald Silber Flingt, argen- 


ein. 
Eimplieift, der ſich auf Kräuter and Wurtzeln 
verftebet, un herborifte. a. 

E ims,inwendig am$enfter;accoudoir. Sims, 
oben an etwas, fronreau fronson. Oö 
Sincken, gemach zur Erden fallen, defaillir, 
tomber à terre, finden, s’afawfer. das 
Sincken des Muth, Fabaicſement de courage. 
fincken laffen die Stimme, abbaisfer la voix, 
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‚finden als Breter und Balcken wegen der 
fhweren Dinge, fo darauf liegen, arexer. 

— zu Boden, als ein Schiff, cowler d 
un 

Singen, chanter. barein oder dazu fingen, 
Vaccompagnement „ dun tbworbe avec la woix, 
accorder fa voix avec un tbworbe. das Eingen, 
chanfon, allion de chanter „ modularion, 

Singender Bogel, Eing- Vogel, m. oifeau de 
chant,celui qui chante, 

Sing: Kunft, f. mufique, 

Ging-Meifter, m. maitre chantre. 

Sinn, m. le fens,fentiment. die fünff Sinn, 
les cing fens, feiner Sinne beraubet, priv « 
Jens, bors de fon bom fens , infens®, 

Sinn, m.Gebanden, fa penfee de lhomme. 
es ift mir mie in meinen Sinn Eommen, r 
u’) ai jamass penfe. Einn, Art Wei fe, Natur, 
Kopf, w.hureur , marurel ,genic , pashon, iw 
clinat ion. Sinn, m. Mepnung, f. Aenrenc, 
opinion ‚fansaife ‚avis „efprit ,memeire, inten- 
tion , desfein, propos , pencham. anders Ei 
ned werden, changer davis. ſich in den Sinn 
kommen laffen, s'avifer de queigne chofe. erik 
meines Sinnes, ifef de mon avn im Sinn 
haben, projerser , avoir en rdre, 

Sinn:Bild, m embleme ,hieroglyphe, 

Sinnen, penfer , mediter, 

Sinnlich, fenfuel, 

Sinnloß, feiner Sinne beranbet, fol, ou fou, 
C fprich allegeit fou ) infenfe, forcen 
du fens. finnloß, adv, inconfiderement. 

Sinnloſigkeit, f- folie ,manie,fureur ‚dgare- 


ment. 
Sinnreih, von hohen Sinnen, fcharfflinnis, 
ingenieux, d’un efprit vifou relevä,finn- 
reiche Worte, debons mors, er iſt ſeht ſinn⸗ 
reich, id a beaucoup d’efprir, finnreich, adv. 
ingenienfement „Jabtilement „ adroitement, 
Sintemahl, puisque, veu que, atrendu que. 
Sippſchafft, Verwandſchafft, B 
ſchafft, f. parente , parentage, alliance. 
€irup,f. du ſyrop. 
Eitten, £les ma&urs, maniere de faire, de 
vivre, Eitten,f. Gebräuche, F. les collrumes, 
Gitten-?ehr, f. la morale. 
©ittig, de bonnes ma&urs, 
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Sittlich, laͤndlich ſittlich, il faut vivre ſelon 


la coütume deslieux od l'on eſt. 
Sittſam, pofe ,modere, fittfamlich, adv.pr- 
Sement ‚lentement „modeflement. 
Sittſamkeit, naturel pofe ‚modettie, 
Eis, Stuhl,m.fiege. Sitz, m. Wohnung, f- 
maifon „ demeure, lieu, chdteau, refisence.tineN 
Sitz nehmen, niederfegen, prerare un hter. 
Sitzen, etre aslıs, fe jeoir ou s’asfeoir. DA? 
Eigen, Palion de s’afeoir , ou dbıre aufs. das 
Eigen it ungefund, A m’ef pas Jain d’örre 
soljeurs asfıs, zu Tifche fingen, safreir x — 
Banıt, 


— 
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table. der wohl fitst,riche & accommod£, qui vo- Solen⸗Leder, ». cuir de femelle,dont on fait 


gue enpleine mer, gut Sitz⸗Leder, cul de plomb, 
Smaragd, m. &meraude. 
-mirgel, m. &meri, f. Schmergel. 
0, wann, fi, quand. fo ferner weiterd,davan- 
zage, en ontre, ſo foU auch das Gegentheil wiſ⸗ 
ſen, faut aufs que la contre partie ſache. ſo, al⸗ 
ſo, ainß, de la forte, de fagon que. man muß 
nicht fo handeln, il n’y faur pas proceder ‚ainfı. 
fo, welcher, welche, welches, guislequel, laquel- 
be. der Mann, fo dir begegnet iſt, Pbomme que 
su as renconsr&, ſo, ſo fehr, sans, fi, relement. 
er ift fo gelehrt, daß, iv eR A favanz que. fo viel 
als ich faſſe, aurans que j’ycomprens. fo fern, 
pourvügue. ſo gar daß, rellemens que. ſo hin, 
sellement, quellement, moyennement, pasfable» 
mens, ſo lang, A long tems, pendanz que. fo offt, 
Si Jouvent, tane de fois, eben fo, aus, aurans. 
fo viel als, d mefüre que. wie ſo ? comment cela? 
fo wohl als, auf bien que &-©, non Seulement, 
mass. er ſieht nicht fo wohl auf das Geld als 
aufdie Ehre, il ne regarde.pastant Fargent que 
Fhonneur, eben fo wohl, a4 bien. fo, für, als⸗ 
dann, adors. fo bald ald, des que, des auf 161 


que. 

'0d,m, ardeur de gorge,chäleur brülante 
dans la gorge. 

;ohlen, m. chausfon. 

sohn, Mm fils. 

ohne-Kind, m. Endel, m. petit fils, petite 


fille. 
ohs-Tochter,Endelin, fı petite fille. 
ohne Weib,f. ma brü, la femme de mon 


his. 

olch, rel. folcher Geftalt, ainf, de la forte, de 
zelle fagon, ou Sorte. folche Ehre habe ich nicht 
werdienet, je r'eipasmerise de h grands bon- 


NneHhrs. 
o1d, Kriegs-Lohn, m. a folde,le payement. 
um Sold dienen, fervir d gage, oder pour de 
lappeinrement. 
oldat, Kriegs⸗Mann, m. un foldat, homme 
de guertre. Soldat zu Fuß, m.pieton, fantas- 
Sin ; zu pferd, Keuter, m. un cavalier; zufand, 
m. foldat qui fert par terre; {U Waſſer, m. fol- 
das qui fort par mer. Soldaten werben, lever 
des fro 25, 
— — baraque, Soldaten⸗Huͤt⸗ 
Wall, cafer#e. f 
ö Daten Hure. Huhre. Soldaten-Hure abs 
geben, courir les remparfs, 
oldaten-Leben,”- vie milıtaire, 
oldaten-Stand, m.la milice. 
oldloß der feinen Sold befontmt, um volon- 
:yaälaguerreä Sr 
fe unten am Fuß, f. la plante 
* er am Schuh f. 24 femelle * fon- 


Pen Solen an Schuhen oder Stief⸗ 


fe In, carrelurt. 


ne 
&öller, m. le plancher, grenier; galetas; 


les femelles de fouliers. 


Sollen, fehuldig fern zu thun, devoir, @tre 


oblige. follen, müffen, fakoir. follen, impe- 
rative, oder für werden: folte, für würde; 
oder die künftige Zeit wird mit dem fururo 
dder imperfedto conjunttivi, gegeben. du 
folt nicht toͤdten, zu ne rhieras poine, er folte 
eher fierben als, il mourroit pläröt que. wie 
._ fol, dans les formes. daß er in acht 
men folte, done il ef charg& d’obferver. 


chambre haute, 


Sommer, m. Sommer-Zeit, l’er. 
Commer:Kleid, ». habır d’ere, 
Sommer⸗Laͤger, ». la compagne. 
Sommersfaube, f. treille, berceat, 
Sommer Mahl, Sommer-Speoffen,lentilles, 
Sommer-Bögel, m. papillon. 

Sondern, aber, mais, 

Sonder, ohne, fans, excepte. fie find alle da 


gewefen, fonder Dich, sous y oms er&, excepr& 
toi. fonder Zweiffel, Jans doure, 


Sonderbahr, fonderlich,A part, ſeparement. 


es ift was fonderbahres, c’oR queigne chafe d’- 


extraordinaire, ) 


Sonderlich, befonder, fingulier, particulier, 


exquis. fonderlich, ungemein, rare, exsra- 
ordinaire. fonderlich, infonderheit, principa= 
lement „ Specialement, fingulierement, für tout, 
fonderlich, an einem fondern Ort, /epare- 


ment, dpart,dl’icart. 


Sonderling,». un homme fingulier, qui fe 


fingularife. 


Sondern, trennen,fcheiden, feparer, divifer, 


mettre & part. Gonderung, Trennung, fs 
feparation, divifon, 


Sonne,f, foleil. in der Sonnen liegen,als eig 


Hauß oder Zimmer, dere expofe au ſoleil. 


Sonnabend, m. famedi. 

Sonnen⸗Blum, f. teurnefol, 
Sonnen-Finfterniß. f. eclipfe de foleil. 
Sonnenfchein, m. la (plendeur du foleil. 
Sonnenſchirm, . parafol. 

Sonnenftäublein, ». atome. , 
SonnensUhr,f un quadran à ſoleil derGon⸗ 


nen-UhrsDrat, oder das, was den Schatten 
piebt, Faigwille, de file, 


Sonnen: Wende, f. folftice, 
Sonſt, anders, autrement. fonft auf eine au⸗ 


dere Zeit, une ausre foi.fonft als gewöhnlich, 
que de colsume, fonft nichts, rien aurre chofe, 
er hat fonft zu leben,i/a deguoi vivre fans celae 
e3 ift fonft etwas, das mich verhindert, 74 = 
quelque autrechofe qui m’emp£che. fÜ nft, ſon⸗ 
fien, im übrigen, was das andere anlanget, 
gailleurs, ſonſten, zu andern mahlen, une 
aurrefois, augre fo ; in andern Orten und 
Zeiten, ailleurs. ſonſt woher, W’ailleurs. fonft 

r uͤͤerall, 


1 BDR SYH4 ., 


überall, par sous ailleurs. fonft, vor dieſem, 
autre fois „avant cela, 


Eonntag, m. dimanche. fonntäglich, zu di- 


manche, j 
Sorge, f. le foin, le fouci, la peine, l’inquie- 


6 P A — 

Spann, ». un empan ein Spann Pferde,arı- 
lage. auch eine vornehme Kutſchen⸗Spann, 
7 Pferde. 

EC panifche Fliege oder Mücke, f cantaride, 

Spaniſche Reuter, m.p4. chevalde frife, 






tude, l’attention, l’application. forgen, 
Eorge tragen , avoir foin de, fe füncier de „Je 
mettre en peine, forgen, fich beforgen, befah- 
fell, craindre, redouter, avoir peur, apprehen- 
der. - 

Sorgfalt, f foin,empresfement, exactitude. 
forgfältig, feigneux, qui eſt en peine om fouci, 
exact. Eorafältigkeit , f- fin, fonci , follici- 
zude, forgfältiglich, avec Souci & foin, exade- 
ment, foigneufement. 

Sorgloß, fans fouci, nonchalant, negligent. 





Spann Ader,fi nerf. 
Epannen, tendre. die Pferde vor den Wagen 


fpannen, arzeler bes chevanx, fpannen bie 
Pferde, zwey an einander aufder Weide,en- 
petrer. gefpannete Pferde loßmachen, 
Epannftricke abnehmen, desensraver. ein 
Rad fpannen, enrayer une roiie. den Bogen 
oder Büchfe fpannen, zendre Farc, la bander. 
das Piſtol iſt gefpannt, ce pifoler ep bands.die 
Segel ausfpannen,deployer,bausfer ow tendre 
les voiles, les mettre au vent, fich auf etwad 


Eorglofigkeit, fnegligence, nonchalance, ſorg⸗ 
fi, adv. negligemment, 

Sorgſam, foigneux, plein de foins,empref- 
fe. Eorgfamleit , f. /a diligeuce , V’asfıduite, 
forgfamlich, foigneufemenr, ave: ſoin. 

Eoıte,f. forte, efpece. 

Erabe ‚, Schauffel, £ une hoüc, ou b#- 


ſpannen, vulgo, foüpirer apres quelque chofe, 
attendre, das Pannen, lextenfon, le bander. 

Epanner an einem Feuer:Robr,w. clefa ban- 
der une arquebufe, 

Spann⸗Kette an den Wagen-Näbdern, f. un 
enrayoir,unarr&t de roüe. mit Spann⸗ 
Ketten aufhalten, arrerer les roies avec ua 

e. enrayoir, 

Spaͤhen, forfchen, lauftern, Epier, epionner, | —— m. —— J 
guetter. RER: par: e,f. une tirelire, esquibot, 

Spaͤher, m. ber ein Ding ausforfchet, efpion, | — zu —* — eparguer 

etteur, er, m, welcher ſparet, menager. 

e⸗an n. navire d'aguet, pour dpion- Eparget, m, afperge. — 
ner, brigantin. Epart,m, ein Holtz / darauf die Dach-Latten ge⸗ 
Epalier, Bäume,die man an Geländer hinauf | ſchlagen werden, un chevron, er hat einen 
2* — ——— ee Be re * — 
f ; m. une crevasie. Opa up, iſt geſchoſſen, a un comp de pacht. 
der Erden, ouverzure de serre. @palt befom= | Sparfam, genau, mönager, chiche, tenant, 
— vo 3 crevasfer, Spalt einer Fe⸗ ui u. a dir de chofe, efchars. fpat; 
er,lecran,tebee. am werben, anfangen zuRat Iten,de- 

— „ — fendre. geſpal⸗ —* mönger ſparſamlich are 

, ichement ,„ mesguin, A : 

Spaltung, f. le fendre, l’altion de fendre. Epargne, mEnage, ee BEN 
Epaltung, Trennung, Uneinigkeit, f. difor-| Spaß, m. plaifir, divertisfement, aus Epab, 

de, dufenfon, divfhon, mes-intelligence, Epal-| par plaifır.par raillerie, 

tung in der Kirchen, un Übisme. der&paltung | Spaßhafft, plaifant. 

= _ anrichtet, febi/marique, qui fais ſecie dparı, | Epat, langfam, tard, tardif; av. tard, tardi- 
Span, m. eclar de bois, copeau. Span, den därriere Jaifon, ſpat Obſt, = fruir sardif. 

man * in en reißt, er Epäne pet — bald, tard, es wird fpät, ücommer- 
von nitt: oder plinure, ce dfairenuit ,„ la nuir vient, il s’en oa tard, 
Spaͤne als dünne Bretlein, —** Späne Epate,f. une hoüe ou beche. 
unten aus einem Baum hauen, daß er eine | Epatel sum Pflafier,f. une efparule ou pa- 
Höhle Eriegt, eruinfer.Span,m.dibar,guerelte,| _ lette- j j 
Evan-Bett, ».chalit, bois de lit. SpatzRegen, m. pluye du foir ou de auit. 
E pan-$erdel, ».cochon de lait. Spaß, Cperling, m. pasfercau, ae 
Spange, f Ar Band,r.crasfelet.&pangean en —— a ee fe pro- 
Büchern, tes bowcles om les bousferes d'un livre, ae en — Rs - range a A 5 
gräusd, e faifeur de boucles, epinglier. u - fpagieren gehen, aller pro 
pan⸗ Grütt,». verd de gris, Spaki * 
patzier⸗ Gang, m. promenade. Epasicr 
anien, VEIT 3 of, ; : 
were) Gar, ein.DFE U fpakissen, promener, pr 


Mendes, 
Epereren, 






syI 
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;peceren, f. des &pices. Specerey, als zum Gpiden, mit Speck durdyichen, larder, en« 
Begräbniß EHrifti,parfum. Spererey:Xrd-| trelarder, piquer. 

mer, m. un öpicier, Sperereyefaden, m. boari- | Spid-Madel,fı lardoire. 









que d’ipicier, 

;peht, m. un pie. Gruͤn⸗Specht, m. pivert. 
Bund Epecht, m. pie grieſche. Schwartz⸗ 
Specht, m. pinvir. 

;pech, m. lard. langes Stuͤck Speck, araom. 
Speck auf der Falle, Zegods de ja noix. Speck 
auf die Falle legen, auorcer, appäter. 


peck⸗Lilien, f: Geiß-Blat, », chevre-feuille. | Spi 
Spiegel- Händler, m. un miroitier. 
Spiegel⸗Karpffen, m. carpe marquet£e. 


peck-Mauß, Fleder⸗Mauß, m. chauve-fou- 


&piegel, m. un miroir, une glace. Brent« 
E piegel,m. un miroir ardent. 
Pfauen 
in den 

Spiegelfechten, m. blauer Dunſt, m. jeu de 
combat, feintife, fimulation, trompetie, 
abus, faux femblant. 


piegel in dent 
weiff, les mireirs dumpaon miraillf, 
ppen mit Pfauenfpiegeli. 


iegel-Qlaß, ». verre de miroir. 


718. 

peck⸗Seite, f. fleche de lard. @piegelmacher, ». miroitier, ou faifeur de 
'peer,m.unelance. miroirs. 

;pehen, ausfpehen, &pionner. — une grosfe meſange ſ. 
peher, m. un efpion. Maife, Kohl-Maife. 













peiche am Rad, f. le rais d’une roũe. 

;peichel, m. crachat. la falive, Speihel-Eur, 
fıflun de bouche. 

;peichen in ein Rad machen, enrayer. 

‚peicher, Korn Boden, m. grenier. 

;peien oder fpeyen, fich erbrechen, vomirsre- 
jetter, rendre gorge. das Speyen, Je vomis- 
ement. 

peiß oder Speife, f. viande, 

peiſen zu effen geben, paitre, repaitre, don- 
ner Amanger,äboire. fpeifen, manger, di- 
ner, fonper, Etre d sable. 

‚peife-Bier, ». de la petite biere. 

;peife- Wirth, der zu effen giebt, m. traitteur. 
;peißsMeifter, m. depenfier, qui ala charge 
de la dépenſe. 

;pelt, Speltz⸗D ündel, fı Epeautre, 

;pende,f. aumöne. 

‚pendieren, depenfer, faire de la d&penfe, 
faire des prefens, cortompre. 

perber, m. un epervier. 

perber, er ierling, m, une corme ou four- 
be. 

‚perbeer-Bauttt , oder Sperbirn- Baum, mı 
un cormier ou fourbier, 

perling, Spaß, w. pasfereau, moineau. 

perrweit offen chen, A gueule b£ante,tou- 
te ouverfte. 

;perren,verfperren, jufperren,barrer, clorre, 
ferrer, fermer. fich fperren, s’oppofer, rıfr- 

„fperrert eine Stadt, bloquer, nelaifer en- 

srer ou [ortir perfonne. die Handlung fperren, 
emipächer le srafc. bie Beine aus einander 
fperreit, Acarquiller les jambes. 

perr- Hack, m. Sperr:Kette, f. enrayoir, un 


arrêt de rous. 

‚peyen, vomir. einem in dad Angeficht ſpey⸗ 
en, cracher au vifage de quelgu'un. dasSpeyen, 
vomiisfermens. Lufb zumSpeyen,bey Den Mtedis 
ci, naufze. 1009 fpeyen macht in der Argnep, 
emetigqie. Spey⸗ Artzuey, fvemisif, vomiroire. 


picanarberf: du nat 


Spierfchmalbe, efi 
Spieß, m.arme d’ 


Spiegeln, ſich fpiegeln in einem Epiegel ſich 
befchauen,fe mirer. fpiegeln,ein Erempel oe 
der Beyſpiel an einem andern nehmen, pren- 
dre quelgu'un pour exemple, modelle, Fimiter, 

Spiegelfhimmel,m. cheval mireuette. dee 


Spiegel hat, bais dmiroir, 


Spiel, m.jeUu. 

Spiel-Bret, ». tablier Ajoüier aux dames, um 
damıer. 

Spielen, joüer. mit Karten fpielen, joler aus 


cartes. um Pfennige fielen, grimeliner. das 


geringſte fenen im &piele, grimeinage um 


geoffe Summen fpielen, jrüer eros jew. fpies 
lei, celebrer des jeux, jolier. auf Saiten fpies 
len, jower du lur, du violon, de la barpe, ae Cepi- 
nerse, des orgues. fpielen wer bangen fol, #i- 
rer anx bille:s. fpielen, ſchertzen, badiner. 


Spieler, m. joueur. ſchlechter @pieler, jowe- 


rean, celwi, qui jou? mal d quelque jew que ce ſoit. 


(das Wort ift nicht von beften.) 


Spieleriſch, de jJoueur. 
Saitenfpieler, m. joüeur d’inftruments de 


mufique. 


Spiel-Leute, m. jou&urs de violon, les me- 


n£triers. 


Spielmann , Spielsteute, Saitenfpieler, m. 


menetrier. 


Spiel⸗Gezeug, ». jouäts d’enfant. 
Spiel-Hauf, ». Academie de jeu. 
Spiel: 
Spiel⸗ Zeug ald Klapper:® 


erck, . la badinerie, jouät. 
‚cimbelot. dee 
folch Zeug macht, bimbelorier. etliche ſagen 
bimbloguier. 

ce d’hirondelle, 
aft. Soldaten-Epieg oder 

ie, pigue. Jägersoder Echweins&pieß, 

ie. Wurff-Spieß, javelor. Keiner Spieß 
bey den Alten, javerine ein Sergenten:oder 
Eorporal-&pieß, eine Hellebarte,nallebarde. 
ein TrabantenSpieß oder Partifane, per- 
suifane, MNeuter = Spieß / Lane ‚ lance 
Springſtock, halbe Pigve, Schweindsgeder, 
efponson, brin d’eflec. Bratfpieh, — 
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den Bratfpieh ſtecken, merzre dla broche, em- 
brocher. eine Spieß⸗ Lerche, une quinzaine 
d’alcüertes, une brochee, 
Spief-Ruthe,f. hausfine, baguette. 
Spieffer, Spieß-Hirfeh, =. brocart, broquart, 
j da et, 
Spieſſen, empaler. das Spieffen, empalement. 
Spieß-Eifen, ». le fer d’une pique ou halle- 
barde. i 
Spieß-Blaß,».del’antimoine,  (daquet, 
Spieß⸗Hirſch oder Spiß⸗Hirſch, m. broquart, 
Spille, Spindel, f fufeau, 


Spilling, f. einegelbe Pflaume, prune jaune. 
Spilling-Baum, m. un prunier qui parte des 


prunes jaunes, 


"Spinat, m. &pinard. 


Spindel, f. fufeau, Spindel an der Kelter, 
oder ar einer andern Schraube , f. da vr. 


Spindel-förmig, fu@le. 
Spindel-Baum, m. un fufain, 


Spinnet, ». &pinette,clavesfin, mar ſchrei⸗ 


betauch, clavecin, 


Spinne, f. aragnee. Spinne mit langen Füf: 


fen, faucbeur, aragnte d longues jambes. 


Spinn:oderZucht-Hauß,m.Magdelonnettes. 


Spinnen, Garn machen, filer. 


Spinnenfeind feyn,hair comme la peſte, etre 


ennemi mortel. 
Spinnerin,f- leufe, 
Epinn:Rad, m. roüet à ſiler. 


Spinn⸗Rocken, m. une quenoüille. einen Ro⸗ 
cken anlegen, merere de la ſilasſe d la quenoilille, 


das Spinnen, ». flement,filage, 
Epinn:Webe, f.toile d’araignee, araignée. 
Spinn-Wirbel, m. un pefon, 
Spint, aubier, o« aubour. 
Spital, ». höpital. 


Spis-Bube, m. filou. Spitz⸗Bube, Lumpen⸗ 
nd,gens de fac & de corde. Spigbüberey, 
: hlonterie. Spigbübifch, betrügen oder bes 


ſtehlen, filour er. , 


man oben auf3dune oder Thore macht,char- 


dons. Spipe an Korn:Aehren, la barbe de 


Fipi, Spige eines Gebdudes, ie faire, Spi⸗ 
ge oder Kante au Kleidern, f une denselle,des 
pointes,picor, Spige eines Berges, compeam, 
Sommer, cime. Spige eines Giebels, acroreres. 
Spitze eines. Degens, eRoc. Spige einesGlo⸗ 
den:Thurng, da fleche, Faiguille, Spitze eines 
Gewaͤchſes, ie monranı. Spige eines Blaß⸗ 
Balgs, oder die Röhre, te wez, de ber. Spitze 
eines Schiffes, le vez, Faiguille, F &peron. Spi⸗ 
Be einer Fahne oder Flacke, In queüe, 
Epigen, aiguifer, rendre, faire pointu, die 

Dhren fpigen, prörer. dresfer les areilles, &con- 
ser attensiwemens fich auf etwas ſpitzen vulg. 
defirer, attendre avec impatiente, foubaiter, 


Spitzfiudig, fubtil, An, invencit, ingenicux, 
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habile à inventer quelque chofe,adv ſub 
' tilement, ingenieufemens. ſpitzfindig im reden, 
Sopbifte. fpigfindig reden, /opbifiguer, poinsil- 
ler. fpisfindige Reden‘, föpbißerie , poinzes, 
Spipfindigkeit, f- Anesfe, pointille, fopbisme, 
fubeiliee, 

Spigig, fpigig machen, aiguifer, rendre faire 
pointu. ſpitzig, das eine Spitze hat, poimen, 
aigu. fpigig, für fpigfindig, /uori, fpigig in 
Morten, abe, piguans „ jaryrique, 

Spitzkopff, =. quiala tete longue, aigue, ou 
pointüe, raflıne, critique. 

Spiß-Mauß,f. mufaragne. 

Epigmwegrich, m, le petit plantain, 

Spitz-Zahn, m, dent de chien. 

Spleiffen, fendre. 

Splint, f. Spint: 

Splitter, m. un feru, une &charde, esquille, 
paille. Splitter⸗Richter, m. qui vois de für« 
dansl'eil d’autrui, 

Sporn, m, &peron. die Sporen brauchen, an⸗ 
fporen, &peronner. Sporusfeder, worauf der 
Sporn hinten ruht, porse-tperon. Sporn⸗ 
Raͤdlein, molerre. , 

Sporn oder Eleine Klaue am wilden Schwein: 
uf, garde. 

Sporen anden Hähnen und Vögeln, argors 
ou ergots. 

Sporenftreichd, à bride abattu&, toute bride., 

Sporer, m. &peronnier, 

Spott, Hohn, m. Verachtung, f. moquerie, 
honte,affront, deshonneur,me£pris, deri- 
fion, ironie, infulte. es ift ein Spott, «’cß 
une bonte.ein Spott der Leute feyn, fer wir de 
fable © derifee d tout le monde. 

Spotten, fe moquer un peu. 

Spotten,höhnen,fe moquer ou rire de quel- 
—— le faire ſervir de rifee, le rendre la 
fable de tout le monde, en faire fon 
joüer. . 

Spötter, m.un moqueur, qui fe moque, un 

Spötterep,f. moquerie, gausferie, rifte. 

Spittifg, adv, par moquerie,en tournant la 
chofe en raillerie, par m£pris. fpöttifcher 
Menfch,gausfzur, mogieur. 

— ridiculeufement , dedaigneufe- 
ment.fpöttlich Halten, moquer de quelgu’un. 

Spott-Geld, m. trop peu d’argent, prix dont 
on a honte,non prix. er hat fein Haug um 
ein Spott:Geld gefaufft, eu fa maifon pour 
rien, oder, pour wnepiece de pain, 

Spott⸗Vers, vers fatyriques. 

Spottung, f. moquerie, raillerie. 

Spott⸗Vogel, m. moqueur, 

Spottweiß, par ironie, par moquetie. 

Spott⸗Werck, ». moquerie, farce, badinerie. 

Spraach, oder Sprach, f. une langue, un lan- 
gage. Mutter: Sprach, laugwe marernelk, 
Sprash,die unrecht gerebet wird, — 

pra 


u SPR 


Eprach, barageüin. unbekante Sprache res 
den, baragoäiner, der undeutliche Sprache 
redet, baragouineux, einer Sprache mächtig 
fenn, favoir porfaite ent bien une langne. mit 


By 6319 


quellen,flieffen,fourare.der Brunnen fpringt 
auseinem Baum, cerre fonraine-Id prend fa 
Source dans un erbre.fpringen laffen, aldeine 
Mine, einen Brunnen, ꝛc. faire joüer. 
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der Sprache nicht heraus tollen, parler bas, | SpringsKöruer, n. ph Epurge. oder petite ca· 


n’ofer parler, Sprach oder Rede, f- da parole, 
le parler. Sprach⸗Stimme, fı wre voix, um de- 


tapuce. 


Epring-Kraut, m &purge. 


cent, er bat gar Feine ſtarcke Sprache, ü n'a Springfioc,m.la perche d’un fauteur,efpon- 


pas la voix trop forte. 


ton, bäton à deux bouts, brin d'eſtoc. 


zprach⸗Eigenſchafft, f le genie d’une lan- | Epriffelan der Leiter, f. &chellon. 


gue, fes proprietez. 


Sprißtze, forigen, f. fprügen, 


prachfündig, ſavant dansles langues , qui Sproß⸗Zweig, m. rejetton,bourgeon,germe, 


en fait besucoup. 
prächig, affable, 
:prachloß, müet, qui a perdula parole. 
sprach: Rohr, m. porte-voix. 
pratzeln, vg. wie Hols im Feuer Enaflern, 


craquetter, petiller. 


jet. brout. 


Sproffen von Bäumen abfreffen, brouter. 


Sproffen an den Kohlſtaͤngeln, broccoli. (in 
etlichen Provingen werben fie genennet 
„ brottons Oder brourons de choux.) 


Eleine Sproffen und Aefte, broutilles, 


sprechen ‚ dire. für einen ſprechen, defendre Sr), Orefielan einer Leiter, f. echelon,de- 


quelyu’ un, gutfprechen, röpondre, Erre cantion 
de etvond aut fprechen ‚approwver. — 
parler d quelqu'un. ſprechen, Urtheil faͤllen, 
prononcer Sentence, recht ſprechen juger, 
;preiffel, Schieffet, m. une echarde. 


g r 
Sproffen, ausſchlagen, germer, pousfer des 


jettons, bourgeonner, Jetter. 


Spröfling an einemStamm eines Baumd,m. 


rejetton, bourgeon. 


preisen, fich fpreigen, refifter, s’opiniätrer. | Epröt, ala Metall das leicht bricht, aigre. 
‚prendel, m. trebuchet. das Hoͤltzlein andem Gpruch,". une fentence,arrtt, dietion,mot. 


Eprenckel, worauf der Vogel hüpffen fol, 
marchette 


‚prencklich, bunt, picoté. bigarr&, tachete, 


fi 


ein Spruch aus der Bibel, oder aus einem 
andern Buch, pasfage. die Sprüche Salo⸗ 
monis, les Proverbes de Salomon, 


marquete-fprenclicht an ben Pferben, pom- | Spruchreid, fententieux, plein de fenten- 
es, 


mele. - , c 
prenckeln/ bunt ntachen,picoter, bigarrer. Sprung, m. ſaut. 


* 


prengen,begieflen, arrofer fprengen,mahen Sprünge nahen, als ein Seil⸗Taͤutzer oder 


dag etwas ſpringt, faire fauter om créver. 
forengen mit einen Pferde, faire courir. 
preng-gaß, ». oder Kanne, f.umarrofoir, 
une chante pleure. 
‚preng-Kugel, f- un peta rd. . 
preng-Wädel, m. un afperges, goupillon 
(afperfoir, m. und afperfoire, f. find heut 
zu Tag beſſer.) 
.preu, f Spreuer, plar. Korn Hülfe, f paille, 
preu: Boden oder Kammer, paillier. 


andere fo Erereitien machen, voltiger. 


Sprungs-Weife, in eiem Sprung, en fau- 


tant. 


Spruͤtze f une feringue. 
Sprüsen, ferin 


er. mit einer Sprüge fprüs 
gen, ald Wafler aus einem Spring Bruns 
nen, ald Koth an die Kleider, jaillir. 


Spuhl, f. bobine. eine Epuhle, auf welcher 


mandas Garn von was anders wickelt, d«- 
chargeoir. 


;prich » Wort , n,. un proverbe. ein altes  Spublen,bobiner. 


Sprich⸗W 


ort im Schertz, adage. Sprich⸗ Spülen, rinfer oder rincer. 


mörterliche Redens⸗ Art, ſacon de parler pro- Spuͤl⸗Keſſel oder Spuͤl⸗Kuͤbel, m. vaisfeaud 


verbiale 


relaver. 


‚pring-Beuttt, m fontaine quijaillit,grot- Epuͤl⸗Waſſer, ». rinfure oder ringure. 


d’esu 


te, jet * pffen, fauter, tresfaillir. auf das 


springen, 


ierd fpringenufauter à cheval, fe Jetter fur un | Spund, m.bondon de tonneau. ben 


cheval, volsiger. von einander fpringen, ber- 


Spul⸗Wurm/ m. ver qui s’engendre dansle | 


ventre des enfans, des perfonnes * 


pund 
wegthun, abondouner. 


—** Aver. créver, crevasfer, das Sprin: Spund, m. das, weiſſe am Hols, le blanc du 


gen über oder auf etwas, de volrigemens, auf 


bois. 


einen fpringeit , fe lancer für quelgu’an, aus | Spund⸗Loch, m. letrou du bondon, 
den Kiofter fpringen, Sauter les murailles ; Spur der Füffe, f pifte,trace,train Spur,mar- 


cette yelgienfe afour& les murailles, dieſe Non⸗ 


"a ad dent Klofter gefprungen. fpringen 
ue iſt am €, bendir,, fpringent, 


als bie Laͤmmer, Söd 


que, velige, apparence, connnoisfance. Spur bed 
denägermerres,mense. Spur vom Wildpret 
haben als bie Hunde, batener, Spur ar? 

rs fen, 
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ſchen, voye, foulse foulure, von Schwein und Stall⸗Knecht, m. valet d'étable, palefrenier. 


andern beiſſenden Thieren, sraces, rraisnie. 
Spur verlieren, nicht wiffen, mo fie hinge⸗ 
bet, fo den Jagd: Hunden begegnet, barer. 

Spüren, der Spur nachgehen, fuivre la trace, 
la pitte, tracer. fpüren, merden, apercevoir, 
auifer. 4 

Spuͤr⸗Hund, m. un limier, chien de qu£te, 
braque, brac. 

fi Spüten,vuig. fc häter, fe depecher, 

Gtaar, ». ein Vogel, &tourneau, un oiſeau. 
Gtaar im Auge,m. la cararate en Toeil,gonste 
Fereine.f. Starr. den Staar im Auge ftechen, 
öter la cataradle. 

©taarblind, aveugle par une cataracte. 
taarftecher, m. un oculilte. 
tant, m. Etat, puisfance. Staat, une republi- 


que, 

Gtaatd » Bebienter, m. Miniftre d'état, oder 
geheimer Staats Rath. Staats-Bedie⸗ 
nung, f. le miniftre, oder die Staats⸗Bedien⸗ 
te indgefamt. 

Stants-Funf,f politique. Staats⸗Klugheit, 
72 


Staats⸗Mann, m, un politique, 

&taatsfachen, matiere d'érat. 

die General-Staaten, les Etats Generaux. 

Etab, Steden, m. un bäton, Stab, ein Maß 
von zwey Ellen, brasfp. Regiments « Stab, 
General:Stab, &sar major, Stab, als Mofig, 
ir. Mepftab, verge, 

Stab⸗Eiſen, ». verge de fer. 


Stab» Wurk,f. auronne, abrotone, 


Stachel, m. aiguillon. mit dem Stachel fie: 
hen,piguer, aigwilonner. ftachelicht, aita, pi- 
quant, ftahelicht, ftichelhafftig auf andere. 


railleur, mocqueur, qui raille les ausres, far yri- 


que, 

Stachelſchwein, ». porc-Epic. 

Stacket, ». une pallifade, une cloifon de pal- 
lifades, une eftacade, 

Gtabdel, vulg. grange 

Stadt, f. Statt, ville, 

Gtaffel, f. undegre. Gtaffelmeiß, par degrez. 
peu dpen, 

@tahl,m. acier, fufil, morceau d’acier qui 
ſert à faire du feu quand on le batavec 
un caillou, ( fprich fufi.) 

Stählen, Stahlan etwas thun, acerer, four» 
nir & Eroffer d’acier. ftählen,garzir d’acier 
un outil de fer, y joindre en appliguer de Pacier. 

Staͤhlin, tählern, d’acier. 

Etall;m, <table. Pferdeftall,ecarie. in den Stall 
thun, erabler, mertre d Färabte. 

Etallen, wird auch von den Pferden gefagt, 
wann fie harnen,faire de l’eau,pisfer, 

Stall: Beld,vor das Einftallen der Pferde, m, le 
droit d’attache, etablage, 

€ tat: Junge, m, valet d’ecurie ou d’&table, 


b 


Stall-Meifter, m. ecuyer. 

Stall⸗Kraut, Dehfen-Kraut,m. bugrane, arre- 
te-bauf. 

Stamm, Stod, m. le trone, la fouche d’un 
arbre. Etamm,m, Geſchlecht, x une maifon, 
famille, race, lignee. Etamm der Juden,eribe, 
geringes Etammes, de basie extraßfion, Kös 
nigliches Stammes, defang royal, ’ 

Stamm⸗Buch, » livre d’amis. 

Etafülen,ftottern, begueyer,&tre begue,bal- 
butier,bredouiller,bredonner das Stam⸗ 
len, te bredouillement. @tamler,Stotterer,m. 

begue, bredouille, bredouilleur, 

Etamm-Haus, ».maifon de naisfance, 

Etamm⸗Wort, ». mot primitif, quieft la ra- 
cine d’un autre, 

Stämpeln,ald das Papier,timbrer du papier, 
geftämpelt Bapier, du papier rimbre. Oder for- 
mule, das Wappen, fo man drauf kdmpelt, 
le zimbre. der das Papier ſtaͤmpelt, simsrear. 

Stämpffel, Stöffel, Münsftempfel, =. pile. 

Stampffen, fioffen, piler. mit den Füffen 
ſtampffen, fonler aus pieds. auf den Boden 
ftampffen, frapper des pids contre terre. 

&tampffmähle,f. moulin à piler des 

&tampff-Trog,m. une auge à piler,ou hacher 
bien menu des choux,des carottes ou des 
chofes femblables. 

Stand, Geſtanck, übeler Geruch, m. puanteur, 
mauvaile fenteur. 

Staͤnckern, puer, oder puir, rendre une mau- 
vaife odeur, exhaler une odeur puante & 
corrompu£. 

Stande, f. Butte, une cuve. 

Stand, Orden, m.un tat, rang, ordre, parti, 
qualicte. geiftl. weltl. Hausitand,Fordre ec- 
clefßafligue, politigue, aconomigue, HON geringen 
Stande, de basfe eroffe, Stand,m Gelegen⸗ 
heit, f. condirion. in guten Stand bringen, 

faire fleurir. Stand, Beruff, m. vocarion,condi- 
sion, star. Stand,ein Drt,da man ſtehet, oder 
geftanden bat, und fichen kan, wwe place om us 
bien, asperee, Stand halten im Krieg, rewir 
ferme, de pie fürme, 

Standarte, f: un etandart, das Leber am 
GSteig = Biegel, worein man bie Standarte 
ftelfen Ban, fe brayer, 

Ständgen, ». Abendftändgen, ». ferenade. 

Standgeld der Kramer, ». etablage, tonlieu. 

Standhafft,'conftant, ferme, perfeverant. 
ftandbafftig bleiben, perfeverer, perffler, Erre 
& demeurer conflanı. ftandhafftig, adv. mit 
Beftand, beharrlich,confaumene, perfeveram- 
ment, Standhafftigkeit, Beftändigkeit, f- 
conflance, perfeverance, fermete, 

Standmäßig, convenable à la qualite de. 
*. Ye Heyrath, mesaliance. sine 

olche Heyrath thun, mefallier, 
©tand:- 


— 
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Stands⸗Perſon, f. perfonne qualifiée, de di· Statthalter, m. vicaire, lieutenant. ſtatthal⸗ 


flin&tion, de qualite. terifch, de vicaire. 
Stand: Recht, ». jugement qu’on rend, etant| Statt-Haus, ». maifon de ville, 
de bout,contre un crime. Statt⸗Knecht, Häfcher, m. unarcher, un fer- 


Stange,f perche. Stange, diegerade indie] gent. 
Höhe gehet am Mauer Gerüfte, „fchasfes. | Stattlidh, herrlich, brave, excellent, magni- 
die nach der Quer, boulim, eine Stange, dad| fique,pompeux, grand. riche, precieux, 
Waſſer trübezu machen im Fifchen, dowille.| fomptueux; adv. magnifigquement, 
Stangen der Laftträger,ies dranches. Stange | Statt: Mauer, f. lesmurs ou les murailles 
am Zaum der Roffe, fı les branches [de labride d’une ville. 


duncheval.) ‚ \&tatt = Oberfter,m. le gouverneur de la vil« 
Stänglein zum Stricfen,broche. Stänglein| le. 
zu Fuͤrhaͤngen, verge, | Etatt = Pfleger, m. le gouverneur, l’admini- 


Stapel, m. etape. ftrateur d’une ville, 

@tard,vefte, dur. ferme, folide. ſtarck, robuße, @tatt-Recht, ». droit municipal. 
fors,pwifant. ſtarck, wegen ftardden oder vier Statt-Regiment,z. police. 
len, e. g. trindend, a force de boire, demanger Statt⸗Schreiber, m. he greffier d’une ville, 
&c.im färdfen e.g. Eturm, Alter, au for de Statt⸗ Vogt, m. baillif, prevör. Statt⸗ Vog⸗ 
Porage,de läge. der Hoff iſt jetzt ſtarck, la cour tey/f. prevotẽ, bailliage d’une ville, 

Agrosſe. nombreufe, il ya beaucoup de monde à Statt⸗Weſen, . l’etat d'une ville. 
la cour. ſtarck machen, fort iſier. donner des for | Statur, f.taile. 
ces. ſich zu ſtarck machen, alsein Krander Staub, m. poudre, pousfiere. Staub von 
oder Schwacher, prendrerrop für föi,ne fepas| Waffer, als bey Waffer = Fällen oder Eleinen 
menager. ftarch werden, / ecouvrer fes forces. Regen, pulverin ftäuben, Staub geben, faire 

Staͤrcken, ſtarck machen,renforcer,conforter,| sdelapomfere. ſich aus dem Staube machen, 
confirmer, ſtaͤrckend, aldeine Arkuey,con- | s’enfuir , ſuir. zu Staub machen, reduire em 
fortatif powsfiere, en poudre. 

Staͤrcke, Krafft, f. force. s Etauber, m. ein Jagd : Hund, ber das Wild 

Staͤrcke, Stärd-Mehl,mamidon. Stärde | aufjagt und antreibet, chien de quete, ein 
von Staͤrck⸗Mehl, empows,empefemen: Staͤtck⸗ Ctäuber,der immer bellet, wenn er die Spur 
macher, amisonnier. ftärcken, enpdfer. mit, gefunden, baubis der nur um ein Stüd Flei⸗ 
Staͤrck⸗Mehl, avec de amidon. ſches willen nachläufft, charmaigre. 

Stärkung, Mittel und Artzney, fo ſtaͤrcken, Stäubern, chasfer, degiter, chasfer le liövre 
medecines & remedes confortatifs. de fongite. 

Etarr, m. la taye, la cataracte en l’oeil, fiche | Stäubig, voll Staub, poudreux, charge de 
Staar. Starr-Blindheit, da man im Auge pousfiere,plein de poudre & de poustiere. 
nicht fieht, worinn der Schade iſt, amaurofe. | Stäublein, ”. un atome. | 
den&tarren flechen,örer la cararalte de Foeil, | Staub:Mebhl,r folle farine, c’eft la farine la 
en abbatre la taye. plus menu& quele vent enleve, & qui 

Starr, fieiff, dur, roide. s’attache aux parois du moulin. 

Etarren von Kälte, ftarren und hart werden, | &taub:Gieb,n, damit man den Staub aus der 
engourdir de froid, fe roidir, Barrend, ri- Brut reutert, un crible qui fertäcribler 
gide. .o f © j 

Starropff, m. un opiniätre, un tetu, entered, | Staude, f- Buſch, m. buisfon, arbrisfeau. 

Staͤtig, beitändig, ferme, ftable, durable.ftd|] faudicht, voll Etauden, un ballier, plein de 
tig unablaͤßlich, ayıau, conzinnäl. ftätig,ftets,| buirfons. 
ohn unterlaß,alle Wege,rhduöllemens, consi- | Stäuben, mit Ruthen hauen, foüetter, fes- 
muellement, incesfamment, fans fin © fans cesfe.| fer, chätier de verges, donner le foüet, 
ſtaͤt, gefäftiglich, ohne Wanden, fermemens, Staub⸗Beſen, m. le foüet. 
oafurement, droit, fans branler ou trembler. Stech⸗Buch, ». darein man fticht etwas zu ges 

Gtatt,f.Drt, m.lieu, place. anflatt,awZien,| winnen, livre de blanque. 

(beym contrario ) bien binde - » au defaur, | StechsEifen, ». burin, poingon, une pointe, 
eines Statt vertreten, rexir la place ou faire la | Gtechel » Kraut, m. le flechade des apoticai- 
chargı de quelgu'un, ſtatt geben, damfer laplace,| res, 6 

donner lies, admettre, Stechen, Stich geben, piquer, poindre, pie 

Etatt,f. ville. HauptsStatt, f. vie capisale.| coter. fiehen, als Dehfen "in 
von einer Statt zur andern, de ville en ville. Schwein, poinser. ber Finger fticht mich, 
zu Statten Eommen, fervir, @ere commode, ver | le doigs m’dlance, ftechen, als im Carten ein 
nir dprop0S. höher Blat darauf werffen, comper. ftecheu, 

4 erhabene 
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erhabene Arbeit machen, graver, railler en 
bos’e. das Stechen, La piguäre. das Stechen 
der Künfiler, la gravdre, das Stechen der 


Geite, pleurche. das Stechen in der Bruft, 
oder font im Leibe, picoremens, das da fticht, 


als ein Schmerg, poignanr. 
&teh:Palm,f. houx,housfon, verge. 


Stecken der Mahler, worauf fie die Hand les 
gen, appuy-main, baguette Stecken, Lich: 
ter oder Heringe daran zu hangen,brocke, pe- 
site baguerte dpendre des chandelles,desharengs, 


ein Stecken voll, brockte. Gteden-Pferd, =. 
dada, aneinem Steden gehen, s'appuier en 
marchant fus un bäron, ftecken die Nafe in die 
Bücher, avoir lenez fur les livres. zu fich ſte⸗ 


cken, als Naſchwerck in den Sad, procherer, 


mettre en proche, ftechen, fcher,mertre. ftecken, 
mettre. Acher. fourrer. Wähle ftecken, planzer, 
Acher des pienx.ftecke dich nicht zwifchen;we #’y 
möle point = - ſtecken, öire fiche on müsgdrre,6ire 
cache. ftecken bleiben im ettwad,demeurer court 
‚ en quelque chafe, im Koth ftecken, stembowrber. 
in Schulden ftecken, drre enderts. obere, char- 
es de dertes, die Sache ift ind Stecken gera⸗ 
then, la chofe en eſt demeure 1d. 8 fteckt ein Bes 
trug dahinter, ya de la tromperie encampa- 
gne. es ſteckt Dahinter, ily a quelgue cbofe de ca- 
che, il ya arguille [ous roche. was hinter einem 
ſteckt, de quelle feience il eſt, de quelle capacit6, 
ſtecken laffen, nwfer dans. er hat mich in Un⸗ 
glück ſtecken laffen, Um'a abanaonnt dans mon 
ı malheur, 
Steck⸗Nadel, f. une £pingle, 
Steck⸗Ruͤhe, fi naveau. 
Gteg, m. petit pont. 
Gteg, ». Brücke, £ une planche, un petit 
pont. Stege,f. Weg, Fuß-Mes,m. un fentier. 
Stege, Treppe, f: Vefcalier, la montée ou les de 
es 


gr . 

Steg bey den Buchdruckern, die andere Seite, 
bois de tete, die in der mitte der Columne, 
bois de fond, 

Steg⸗Reiff, etrier. er nähret fich vom Steg: 
Neiff, U vir de col, de rapine, 

Stehen, &tre, &tre debout, fe tenirdebout, 
s’arreter, tehen bleiben, /urhfler, conffler,de- 

' meurer ferme, Sarrẽter. ſte hen, als eineSand⸗ 
Uhr, oder Uhr,bo⸗loge dorr. dasStehen vom 
männlichen Glied, o⸗. es ſtehet darauf, 
Daß, affaire ef venuẽ ſ avant que, es ſtehet im 
alten, aſfaire eff encore dans fon premier brat. 
es ftehet ihm fein Leben darauf, ö/ s’agir de fa 
vie, ſ. autreffen. wie ſtehets ? cammenr vons 
portez vous es ſtehet nichts nicht bey mir, 
cew'eRpas dmoi, wohl ſtehen bey etwas, ac- 
compagner bien, convenir bien, Saccorder, Das 
wohl fichet, cegui orme ou decore use chofe & 
qui lui fied bien, ftehen laſſeu, Zaisfer pasfer, als 

einen Punet in der Rechnung. fichend, qui «A 


STE sat 


debeus, ſtehendes Waffer, caw dermante, erow 


pisfante.ftehendes Fuſſes, ſ.alsbald, we ce pay, 
sont d'un pas, jur le champ. 
Stehlen, derober, 


Steiff, roide,dur, gourde. Steiff anfehen, 
regarderfixemene. fteiff und ftarck, ald Papier, 
DegenzKlinge, quia ducorps, fteiff, ſtat, be: 
ftändig, folide, Aable, ferme. etigas ſteiff hal⸗ 
ten, enir quelgue choſe forrement. 

Steiffen, leinen Zeug ſtaͤrcken, empeſer du 

inge. 

Steig, m,un ſentier. Steig über ein Gehe, 
echalier, 

Steigbügel, m. Etrier. aus den Steigbügeln 
kommen, perdre Pasherre. mit kurtzen Steig: 
bügeln reiten, porter les jambes d la geverte. 

Steigen in die Höhe, monter,fe guinder, auf 
einen Baum fteigen, monser fur us arbre, auf 
ein Pferd fteigen, monrer dchevat, hoch ſtei⸗ 
gen, monzer au plus baut degrt de la eleire, das 
Meer fteiget, da mer s’enfle. ala Waffer,gagrer: 
Diegrüchte fteigen,leprix des denrees fe bausfes 

auf eine Mauer fteigen, efralader une muraille, 
fteigen in die Naſen, als Merretig, prendre as 


Nez, 

Steiger, welcher in die Höhe fteiget, m. mon- 
teur. fteigen, den Preiß verhöherm, emcherir, 
Steigerung, fi. encbere, crue, als ber Zoll, 

Stein, m. pierre, Stein der Weifen, lagrand 
teinture minerale, le grand awure, la medecine, 
benoire. Stein in dem Bretfpiel;m. um pionun 
dame.Stein,m. Kranckheit, pierre.Stein aus 
bemAcker thun,spierrer. Stein imObft,noyar 

Stein⸗ alt, decrepit, vieillard, fort vieux. 

Stein-Beiffer, m. une petite forte de lam- 
proye, 

Stein⸗Bock, m, capricorne, bouquetin, 

Stein⸗Brech, w,larompiere, perce-pierte. 

Stein-Brecher, m. tailleur de pierres,un car- 
rier qui coupe les pierres aux carrieres 
ou quiles entire, : 

Stein-Bruch, m. Stein » Grube, f, camiere 
pierriere. 

Stein⸗ Buͤche f: carpin. 

Stein-Büchfe, f. pierrier. 

Steinern, quieit de pierre. 

Stein-Farn, m. le citerac, 

Stein⸗Felß, m, un rocher, 

Stein-®rube, f. une pierriere, carriere, 

SteinsHändler, mit Dvater-Stücden, m. Cat 
rier. 

&tein: hart, dur comme pierre. 

Stein-Hauer, m. un tailleur de pierres, ſiehe 
SteinMet. j os 

Steinicht, voll Steine, pierreux, plein de 
pierres. , 

Steinigen, lapider, tuör&coupde pierres, 
Steinigung, f- lapidarion, 


Stein⸗Klee, m. le melilor, Erin 
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SteinsKlippen im Meer, f &cueil.das Schiff, 
ift an eine Stein⸗Klippe gefahren, de navire a 
donnd contre un bcweil, 

@tein:Koblen, f. de lahoüille, charbon de 
terre. 

Stein «Krebs, . dcrevisfe de riviere qui fe 
trouve fous des pierres, 

Stein⸗Leim, m. colle de pierre. 

&tein-Marder, m. martre, 

Stein⸗Metz, Mäurer, m, masfon ou tailleur 
de pierres, carrier, 

Stein⸗Obſt, . fruit à noyau. 

Stein⸗Oehl, m. la nafte lıquide, 

Stein⸗Saltz, ». fel de roche, fel mineral. 


Stein⸗Schneider, m der die Menfchen an dem 
Stein fhneidet,operareur.EteinsE chnei: 
der der Ebelgefteine, lapidaire, das Stein⸗ 
Schneiden, la conppe des pierres, 

Stein Stuͤcke, n.p'. Steinlein, Die Luͤcken aus: 
wufüheR, ben den Maurern, blocage, bio» 
cailie 

Stein⸗Weg, m. chemin paré. 

Stein: Wurf, m. jet de pierre, es ift nur ein 
Stein s Wurff von bier, # m’ dieigne d’ici 
qu’ un jet de pierre, 

Steiß, m. le croupion. 

Stell macher, m. charron.Stellmacher Werd, 
w‚charronnagt, 

@telle,f.lieu, place, endroit, rang. feine 
Stelle wohl verfehen, sarquirer bien de fü 
charge, die oberſte Stelle, Zepremier rang, te 
baut baut, . 

@tellen, mettre,placer,planter. ale Wachen, 
pofler. ald Vene, dresfer. vor Augen fellen, 
mettre devant les yeux einen auf freven Fuß 
ftellen, mertre quelqu'un en fibersd, ſich ftellen, 
faire ſemblaut. affefter d’bere fage, feindee, con- 
sre faire. fich ftellen, planrer. fich gegen jeder: 
man freundlich ftellen, fe montrer bumain en- 
wers rom, fich eifrig ftellen, faire de zeis. ſtel⸗ 
len das Blut, barrer des veines, ſich ftellen, 
comparoltre, fe trowver, feprefent er fich ftellen, 
s’arrdrer. fich ftellen oder vertragen mit eis 
tem, s’accommoder avec quelgu’un, nach etwas 
fiellen, rächer dobtenir, afpirer d quelgwe char- 
ge, da briguer. einem nachſtellen, dresfer des 
embuches d quelgu'un. eine Rede ftellen, compo- 

Ser une karangue. das Stellen oder das Geber⸗ 
den bes Leibes, poflure. 

@tellmalter, m. vicaire. 


Steltzen, f. <chasfe. auf Stelgen gehen, mar- | 


cher für des bebas ſes, ou bibaffer. Etelger,der 
auf Steltzen achet, m. un dcbasfeur „ qui va 
marche fur des icha⸗ſes. 

Stemmen, als Waffer,, arrdter le cours de 
l’eau, faire reculer la riviere,inonder. die 
Etemmung, inomdarion, 

Stempffel,einer Mühle, m. pilon de moulin. 
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Stempffel eines Mörfers, pilon de mortier, 
Münge, Stempffel, die Figur in Etahl, 
eflampe. Geld = Etempffel, coin d bassre mon- 
meie, poincon, 

Stendel-Wurk, f le fatyrion. 

Stengel am Kraut, m. la tige. Stengel an 
Mangold,oder an Blättern,die man mit efe 
fen fan, poirde. 

Steppen, picquer , ouarriere pointer, pic- 
quer de foye ou de fil comme font les 
tajlleurs. dad Steppen, arriere points, 

Step:&eide, f.foye A picquer. 

©Sterben,mourir.tr&pasfer,deceder,partir de 
ce monde. ein &terben, ». damorralire, la 
contarion, 

Sterblich, mortel, fujer à lamort. Sterblich⸗ 

it, fi morcalitẽ. 

Sterb⸗Stuͤndlein, x. !’heure ou l’article de 
la mort, la derniere heure. 

Sterb:Wogel, m. oifeau funebre. 

Stern, m. &toile, aftre. er hat fein Stern noch 
Gluͤck itefine fous une mawvaife eroile, fous un 
masvai afre. tern s Figur, fo aus vielen 
Eternen am Himmel beitebt,, aferifme, 
tern in Aug, la prunelle de Foeil,ein Etern, 
den man faum als ein weiſſes Flecklein fies 
bet, mebuleufe, vollgr Sternen, plein d’eroiles, 
iroilk, , 

Gterndeuter, m. un aftrologue. Sterndeuter⸗ 
Kunft, f. Yaflrologie, 

Sternen⸗Einſtuß, f: Yinfluence des aftres. 

Stern: —— der Himmel,da die Sterne 
dran ftehen, le firmament, le ciel &toild,oü 
font les £roiles. 

Sternicht, voll Sterne, &coile, 

Stern » Kraut, Buſch⸗Kraut, m. aſpergoutt 
menu£. 

Stern: Kündiger, m. aftronome. 

Sternlein,».fo man als einzeichen in ein Buch 
macht, afterisque, 

Steruſchuß, m. chüre d’etoiles. 

Sternſeher, m. aftronome, obfervateur. 
Sternfeher:Kunf, f. aßronomie, Sternfcher, 
objerver. 

GternWarte,f; obfervatoire , [ obfervato- 
rıum. 

Stertz, m. la queüe. 

Stet , ſtetig, continuel,asfıdu. ftetig. consinnel- 
lement, asfıdnöllement. ein ftetig Pferd, un che» 
velretif. 

Stets, toijours, fans cesfe, incesfamment, & 
tout moment. 


| Steuer, Schagung,f. taille, impöt, tribur, 


fubfides, aides. Steuer auflegen, impıfer 
tribur, der Steuergeben muß, rriburaire, 
Steuer, Allmofen, m, aumöne, afıllance, 
das Eteuerim Schiff, m. legowvernail, letie 


mon, - 
r5 Steuer⸗ 


3 SITE ST 


53% | ‚32 


G©teuerbat,taillable,tributaire,fujetä la tail- | Sti-Wurs, f. vigne blanche, 


le, au tribut. 

©teuerfren,der keine Steuer giebt,privilegie, 
exemt de tailles & d’impöts, 

teuer = Kanımer,. Steuer: Amt,n. lacour 


des aides. 


Steuern, Eteuer ber Obrigkeit geben,payerla| 


taille ou donner tribur. fteuern,denirmen 
Allmofen und Hülffe erzeigen,donzer des au- 
mönes. teuren, oder feuern und wehren, em- 
pecher, detourner, rerenir, divertir. dent Übel 
feuern, arrörer de cours dumal. feuern, das 
Schiff lenden, conduire le vanfean , tenir le 
gouvernail, 

Steuer⸗Mann, m. le pilote, qui tientle gou- 
vernal du navire. 

Eteuer:Ruder, ». le gouvernail ou le timon 
d’un navire. an dem Steuer⸗Ruder figen, 
zenir legouvernail, 

©teupen,foüetter donner le fvüer,battre de 
verges, 

&tich, m. une picquüre, point Stich, m. efo- 
cade, coup d’eoc. auf den Hieb und Etich, 
defloc ou de taille, Stich mit Worten,f. Sti⸗ 
chel⸗Rede. Etich ins Herge gebe, naurer le 
saur, wehe thun, das da harte Stiche giebt, 
poignanr. einem einen Stich geben, ausfer 
une borze dqueigu’un, Bas vorrücdem der 
Erich eines Vetfihafftes, lampe. Kupffer⸗ 
ſtuͤcks re. Etih, wo ein Hammel oder Kalb 
geftochen am Hals, roller de mouton, ee ım, 
bous Saignens. man läffet mich im Stich, ox 
m'abandonne, on me lassfe dans le dangergggnis le 
peril. es hältden Stich nicht, an 


rien, n'ef} de nulle valeur, n’aura point de bonne 


Fa. ur, 

Etich-Blat eines Degens, ». une garde d'e- 
pee. Stich⸗Blat, w. a carte qu'on rerient pour 
da derniere mais. bes Stich⸗Blats, oder ben 
legten Etich fpielen, joier 4 la derniere 
mdätn, 

Stichel-Beer,Ereug-Beer,f. grofeille,grosfe 

rofeilie, 

Sticheln, donner un coup de bec,donner un 
coup de dent 3 quelqu’un. 

Stichel⸗Rede, Worte, die nicht bluten, bro- 
card, difcours plein de mocquerie, de 
pointes,de paroles,de railleries picquan- 
tes, picoterie, botte. 

Etihel:Worte geben, piduer, brocarder, pi- 
coter, pincer. 

@tichfrey, invulnerable, inpenetrable. 


Etichling, m. ein Fifch, leche piquante, ſonſt 


auch Stecher genannt. 
Stichſchrifft, Reécrit fatyrique, mordant, 
Sticken, broder. Sticker, m. hrodeur. 
Stickfinſter, fort fombre oy obfeur;fi obfcur 
qu'on ne voitgoutte, 


Eri-Werd, ».broderie, 


Gtieffel, m. botte, Stieffel machen, faire des 
borses, Gtieffel tragen, dere borrd, porter des 
bostes, feine Stieffel anlegen, f borter,mer- 
sre fes bottes. Stieffel ausziehen, adbertersi- 
ver les bottes, geftiefelt, borrs. halbe Stiefel, 
brodequin, forte de chausfure.‘ Meine Etiefftl 
oder Sporn, borsines. Gtieffel: Holk, die 
Etieffel weiter zu machen,emboucheir. Etiet: 
fel⸗Knecht, ein Holg zum Stiefel an- ober 

* abziehen, rireborres, valer d diborter. 

Stieff-Bruder, m. beau frere de par la mere, 
ou de par le pere feulement,frere uterin. 

Stieff- Kinder, enfans de la femme, oderdu 
‚mari. eine Frau fügt, ce fonr les enfans & 
mon mari, es find meine Stieff-Kinder ; und 
ein Mann fagt, co fons les enfans.de ma fer 


me. 

Stieff- Mutter, f. belle mere. die ſchlimm it, 
marätre. 

@tieff-Schwefter, f. belle ſceur. 

Etieff-Cohn, m. beau fils, fils d’un autre lit 

€ BERTRRER: f belle fille, fille d’un autre 


it. 

Etieff-Bater, m. beau pere. der ſchlimm if, 
parätre, 

Stiege, Treppe, f: une mont£e, unefcaliet, 
des degr&s. . ! 

Stiel an einer Art, Meffer, le manche dun 
couteau, d’une hache. Stiel an tinen 
Apffel, A queue d’une pomme, pedicul, Etit 
an einer Pfanne, la queud d'une pote. etw 
len einen&tiel oder Hefft an etwas machen 
emmancher. 

Stier, m. taureau. 

Stifft, Bifthun,». un Ev&che, ou Archert- 
che, Stifft, Dom⸗Capitel, au chäpirre, M! 
eine Etimme im Stift hat, capirulan mad 
sum Stift gehöret, capirwlaire. in &tift# 
Sachen, wegen Etiffts-Händel, capirular“ 
ment, Stiffts-Herr, Stiffts⸗Frau/ f. Dei 
Herr, chanoine. Stifft an einem Neftel, fr 
ou lamaille d'une aiguillesre,leferret. - 

Etifften, leguer quelque chofe à une eglife, 
€cole, höpital, fonder un college au col- 
vent. ein Unglück fifften, caufer m malen. 
Hader ftifften, /emer des querelles. Krieg ſtiff⸗ 
ten, exciter une guerre, 

Etiffter, =. autheur, fondateur, patrof- 
Stifter eines Kriege, Tauzeur d’me guet." 
bunte few, 

Stiffts-Kirche,f: Eglife Cathedrale, 

Etifftung, f.la fondation, 

Stiglitz, m. un chardonnerer- 

©tilet, ». un poignard, h 

Still,rubig, tranquille,posc,coi,paifible,pt 
cihique, quiet. ftill vor fich hingehen, rr 
nes Thuns warten, nicht liftig fepn, aler J? 
grand chemin, aller [on train, n’enzendre P9* 


STJ 


„ finesfe. ſtill damit.ereve de. die ftilleNacht,| Stirn-Rieme,m, le frontal. 


— — 
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lenceæ de laruit , le coms de la nuit oil chacus Stock, Stecken, m.un baton. Stock mit einer 


A cosch£.€8 iſt alles ftill, zowr eflen repos-, ftill, 
ubiglich, adv, dowcemens, beitement, paifble» 
went, fans faire de bruit, pefemens, 

ille, £. eranquillitd,repos,quietude, in ber 

Stille, zrarguillemens, it, dla derobte, Etille, 

Berfchroiegenheit, f- Zeflence. 

ille Dieer,». la mer calme, le calme ou la 

bonace de lamer, 

tilles Waſſer, ſtillſtehend Waffe, eauen- 

dormie croupisſante. 

titten, fill machen, appaifer, calmer. ben 

Krieg fillen, appaifer la guerre. ftillen, zu 

frieden fiellen, appaifer , contenter. ich will 

alte meine Schuld-Leute fiillen, je consentrai 
song mes cr&anciers, ftillen, ſchweigen, faire 
saire. ſtillen, asfowpir. (lubſt. das Stillen, 
arfoupiafemens.) ſtillen, dad Verlangen, adow- 
cir la douleur de [ Vabfence, Vennui, la srifesfe.) 
ſtillen, lindern, als den Schmertz, das 

Gefchrey, Unglück, ameindrir ,diminuer , up- 
aifer, 

Hi halten, s’arröter, faire halte, das Still: 

halten ins Eingen, panfe. 

tiuſchweigen, nicht reden, fe taire, ne dire 
mot. das E tillfchweigen, Zeflence la sacitur- 
nirs. ftillfehweigend, fe zaifant, fans rien dire, 
fans dire mot. 

stillftand, m. tr&ve, cesfation ou fufpenfion 
d’armes, armiftice, 

Stiuftehen, s'’arr&ter, fe senir coi. ſtillſtehend 

Waſſer, eau dormante, croupisfante, 

Stinnme,flavoix, lefon, le ton. Etimme, 
Wahlſtimme, f. La voix, le /uffrage. die Stim⸗ 
me, das Hölglein einer Geige innen unter 
dem Eteg, Fame. 

Stimmen, warn man fingen will, entonner, 
donner lestons, quand il eft Queftion de 
chanter en mufique. ein Inftrument ſtim⸗ 

ment,accorder.mettre daccord un infrument, le 
monster. ed ift ungeftinmt, n pas daccord, 
les confonnances u'en font pas jufles, les cordes ne 
on? pas montdes, ajnfldes au ton qu'elles doivent 
&ere. niedriger ſtimmen, ablaffen, defkendre 
Lie dus d'un ton, ] die Laute um einen Ton. 

Etimm-Hammter, m. accordoir, marteau d’e- 
pinette,clef de clavesfin. 

Stinden, puir, fentir mauvais. finden nach 
Mein, puirlevim. ber Wein ftindt ihm an, 
ke vin ui put. ſtiuckend, puanr. 

Etipendiat,m. un beneficid, qui a quelque 
benefice ou penfion annu&lle d’un prin- 


ce, 
Etirn,f.le front. 
Etirm-Band, ». frontal ou fronteau, bande- 
lette de toᷣte. 
Etirn⸗Schnalle//. chiquenaude, 


Spitzen unten indie Erde zuſtellen, piguer. 

Stock mit vielen Fleinen Knoden, Jamboche, 

Etod,». une prifon, un cep, geole. Stock, als 

Bücher, Stock⸗Fiſch, site. Etoc,als Amp: 

ſen⸗Stock in der Kirche, srenc. EStock, als 

Hauſtock, sroacher.. Stock anden Thoren, 
damit Die Wagen⸗Raͤder daran abweichen, 

und nichts verderben, barne. Stock, m. 

Stockwerk eines Haufes, frage de maifon, 

Stock, m. Bienenſtock oder Bienhaus, r«- 

che de moſches dmiel. Stock oder Stumpff ei- 

nes abgehauenen Baumes, m. le tronc ou le 

baliveau,d’un arbre, lepicor, Stock, Stoͤck⸗ 

lein unter den Ferſen ber Echuhe, zalon. ei⸗ 

nen Hacken oder&tod am Schuh annageln, 
brocher, 

Stoͤcken, mettre dans les fers. 

Stocken, dicht werben, fe cailler, fe prendte. 
geftockte Milch, dw lair cailli. 

Stockbliud, prive de la veu&, de lalumiere, 
aveugle. 

Stock⸗Fiſch, wann er noch frifh,meorue. warn 
er dürrte, merluche,. Stockfiſch, ein unverkäns 
diger Menfch, un bamme pefant, ou gros lour- 
dant, 

Etoch-Meifter, Kercker⸗Meiſter, m. geolier, 

tod Narr,m. fou à marotte. 

Stockwerck eines Haufes, m. &rage, 

Stoed-Fahı,Bad-Zahın,m. dent mächelerie, 

Stollen am Bett, m. pie de lir. 

Stollen an einem Huff⸗Eiſen, damit das Pferd 
hafftet, le petit crochet du fer d'un cheval. 

Stolpern, ſtraucheln, broncher,chopper,tr&- 
bucher, mollir. als ein Pferd ſtolpern, fal⸗ 
len, s’abarıre. als ein Pferd. 

Stoltz, m. Hoffart, f. orgueil, gloire, vanite, 
arrogance. ſtoltz, Hoffärtig, aufgeblafen, /u- 
perbe, glorieux, orgueilleux, arrogant, fier, ſtolt;, 
adv, ferement „ orgueillenfement „ arrogam- 
ment, 

Etopffen, ein Loch zumachen, boucher. ſtopf⸗ 
fende Artzney, f- medecine, on medicament r0- 
JSerrans, aflringeant. 

Etopffung, Sumadhung,  bouchement. 

Etoppel, f: eteule, le chaume. Stoppeln, 
amasfer des chaumes, eßraper,, chaumer. bas 
Etoppeln oder Halmſammlen, cbaumage, 

© toppen, retraire une coüÜture. 

Stopp⸗ Wolle, f. Stopphaar, ». boutre, 

Etöpfel, m. bouchon, 

Stoͤr, m.ttourgeon. 

—— une cicogne. 

Storchenfchnabel,ein Kraut, bec de cicogne, 

Etören, ftöchern, die Zähne, curer les dents, 
ftören, als die Ruh, rraverfer, sroubler. Gto- 
venfried, m. perturbagger de la paix Freuden⸗ 
Etörer,srouble.fire. abnflörer,m. cure-uenf, 

Eteorgen, 
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Etorger,Landftreicher, m. charlatan,vendeur | 


de mithridate, qui court les places publi- 
ques. 
ein Storre,m picot. chicot. 
Storriſch, murriſch, chagrin,! de mauvaife 
humeur. 


Stoß, m. coup,fecousfe, heurt, choc. heur- | 


tement, heurtis, auf den Stoß fihlagen, 
eflocader, pointer. ein Stoß, den einem etz 
was giebt, sowche. ein Stoß mit dem Rapier 
im Fechten, borre. ein Stoß, den einem ein 
Wagen giebt auf rauhen Wegen, cabor. fol: 
che Stöffe thun oder bekommen, caboter. 
das Stoffen eines Wagens,das er dem thut, 
fo darauf fit, caborage. das hat ihm einen 
Stoß gegeben, cela Iui a &t£ fort nuifible, pre- 
judieisble. den Rechten oder Privilegien eis 
nen Stoß geben, Örer la force d’un consrat, de- 
roger, donner atteinte dunedit, atteinte rude d 
lareputation, recevoir une atteinte martelle de 
Samaitresfe. 
&toß: Degen, m. une eftocade. 
Etof-Eifen, ». un mail!et de fer, 
Etoß-Gebet, z. priere jaculatoire, Elan. 
&töffel, =. un pilon. 
©toffen, pousier, heurter, donner contre, 
choquer. 
Stoßweiß, par boutade. wieder Wind oder 
fonft ein Affe& in den Menfchen. 
Etoffen, oder ftechen und hauen, frapper d’e- 
- ftoc & de taille. einem das Meffer in den 
Leib ftoffen, enfoncer un couteau dans le corps. 
in das Waffer ftoffen, alonger dans Teau. ſich 
fiofien, fe blesfer. ſtoſſen mit den Fuͤſſen 
wider die Erde, rrepigner. ftoffen an etwas, 
als Acer, Haus, asowrir. fein Weib von 
fich ſtoſſen, repxdier fa femme. ftoffen mit 
dem Kopff,% beurter des cornes powsfer, fe 
casfer la * vor den Kopff ſtoſſen, vulg 
choquer l’efprit de quelqu'un, loffenfer „ blesfer 
fa delicatesfe , Ini deplaire „ ini donner quelque 
Sajer de chagrin. ſtoſſen, Elein zerftoffen, piter, 


royer 
Stoͤßig, derigern ftößt, qui heurte, ein ſtoͤßi⸗ 
ger Dh, un bœuf qui heurte. 
Stoß⸗Vogel, m. oifeau de proye. 
Gtottern, begayer. 
— Glantz der Sonuen, w. rayon du fo- 


eil. 

Stracks, vulg. alsbald, von fund an, tout in- 
continent, tout ausfi töc, tout äl’heure. 
ſtracks gerad vor fich hin, rour aroir. 

Etrafe, f. chätiment, punitien. jur Strafe 
daß tc. pour pımition, pour peniten:e. en peniten- 
ce de ce que. bey&trafe, fous peine beyLebens⸗ 
Etrafe, d peine de la vie. ben hoher Strafe, 
fur peine rigoureufe „ fur punition exemplaire, 
Fvere, Straf an Gelde, oder Geld⸗Strafe, 
f. amende, Straf eines Ubolthaͤters, Jupptice, 
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eine Strafe ausftchen, porser fa peine. Stra⸗ 
fe erlaffen, faire grace, pardonner, accorder le 
pardon,remettre une fante, Strafe, Scheltung, 
fı reprebenfion, corre@ion. 

Strafbar in Worten, blämable, reprochable. 
firafbar, firafwürdig, punifable, chdriable, 
coupable, 

Strafen, Straf anthun, chätier, punir, met- 
treäl’amende, faire ſoufftir une peine. 
am Leben ftrafen, purir de more. um Geld 
firafen, faire payer Famende punir par une amen- 
de. firafen, fehelten, einen Leviten lefen, ve- 
prendre, reprimender,tanfer aigrement, bien ren- 
voyer quelgu'un, chanter d quelgu'un [a note ow [a 
lecon, Iui laver la tete, le ceufurer. 

Etraffaͤllig, — qui a merite d’&tre 
puni ou chatiẽẽ & misA l’amende. 

Straf-Geld, ». l’argent des amendes. 

Strahl, Wetter-Strahl, m. foudre. Strahlen 
der Sonnen, les rayons da ſoleil 

Etrahlen, mit Strahlen fehieffen, fulminer, 
foudroyer, lancer des foudres. Strah⸗ 
len, als die Sonne, rayonner,, röpandre des 
rayons, 

Strand, m. ein feichter Ort, lier par oul’on 
pasfe à que, bancs de fable, rivage, ſtran⸗ 
den, & bauer, inveflir, toucher d terre, 

Strang von Garn oder Geiden, m. un eche- 
veau, 

Strang, Strick, m. corde. 

Stränge, Zugftricke, trait 

Streug⸗Leder, wodurch die Strenge am Ge: 
fhirr gehen, porte-trait. 

Stranguliren, mit dem Strang umbringen, 
Errangler. zum Strang verurtheilen, com- 
damner quelgu'un à ktre pendu. 

Straffe, f. le chemin, le pasfage. Landftraffe, 
f. le grand chemin. Straſſe, Gaſſe, f. ame 
rub, 

Straffen-Raub, m. vol, volerie, brigandage, 
Straffen:: Räuber, m. un volenr, un brigand, 
larron, detrows/eur. auf den Straffen rauben, 
Strafen: Räuberey treiben , voler für kes 
grands chemins, brigander. 

Sträu oder Streu, f. litiere, lie de paille. 

Sträuben, die Haare in die Höhe thun, wie 
ein Hund oder Katze, fo fie zornig fepnd, he- 
risfer ou herisfonner fon poil, faire dres- 
fer lepoil. ftrduben, fich fträuben, fich wi⸗ 
derſetzen, w’aggrier poins quelque cbofe, 3’) oppe- 
ſer rchfler. 

Sträubig, was vom Hunger elenbiglich aus⸗ 
fiehet, und die Haar verftellt, wie ein ver⸗ 
bungerter Hund ober Kate, maigre, de- 
fait, comme un chien ou chat mal 
nourri. 

Sträublein, ». vulg. un bignet, gäteau, 

Straͤu⸗Buͤchſe, Sand: Büchfe, f. poudfier,fa- 
blier, boite A pou 

Strauch, 
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rauch, m. un buisfon, hallier, arbrisfeau. 
raucheln, chopper, broncher. firauche: 
end, fallend, brouchans, choppant. 
rauch Mörder, m. un meurtrier, voleur, 
yrigand, quiguette les pasfans dans les 
ıalliers ou buisfons, Strauch⸗Dieb. 
räuen, Die Streu machen, faire la litiere. 
räus@abel,f: fourche pour faire la litiere 
wux chevaux, 
rdu-@and,oderStreu-Sand,m. de la pou- 
Ire, ou du fable qu’on Jette fur l’&criture. 
rauß, =. ein Bündlein von Blumen, Roß⸗ 
narin und dergleichen , un bodquet. 
Strauß oderBufch auf des Wiedhopffs Kopff 
und andern Feder⸗Viehes a buppe, une cröre. 
Strauß-Vogel,m. ausräche, Strauß, Streit, 
Zand, m. combar, querelie. 
reben, ſich bemühen, s'efforcer, afpirer,tä- 
cher de parvenir à quelque chofe, tächer. 
:reb-Holß, ». fo auswendig auf das Gebäld 
in einem Bau gelegt wird, une poutre, un 
chevron mis par dehors au travers des 
foliveaux. 
reb⸗ Pfeiler, m. pilier boutant ou contre 
fort. 
rechen,aus einander ziehen, daͤhnen tendre; 
stendre. f. ſtraͤcken. ſich nach der Dede ſtre⸗ 
tken, faire ſes depenfes d menſure de ſes revenus, 
regler fa boucbe ſelon fa bourſe. ER 
ıe Strecke Wegs, trait. _ 
reich, w. un coup, trait, ätteinte , tout, 
piece, 
reicheln, amadoüer, pasfer doucement ka 
main fur quelque chofe, mitonner. da# 
Streicheln eines Pferdes, maniemenr, caresfe 
m’on fait d um cheval, 
reichen, reiben, frotter. das Gold an ben 
Probier⸗Stein Rreichen, frorrer ow soucher 
Por dla pierre de romche, Peprowver für la pi- 
erre de souche. ftreichen, ftreicheln, mit der 
Hand ftreichen, addoucir, amadeiler, Autter, 
asfer la main für quelgne ehafe. fireichen, um: 
(auffen, u chweiffen, courir, rouler ou roder 
epais.fireichen mit Ruthen, ftäupen, don- 
ver le foßer, foßerrer, fesfer ftteichen, für ge: 
jen, aller. ftreichen im Geigen, jolier. die 
Segel ftreichen, amener ou merere bas les voi- 
es, bassfer le pavillon. 
reich: Holg,n. le rouleau ou le racloir d’un 
nefureur. , 
reich.» Nadel, f wie man fie zum Metall 
raucht, aiguille d’epreuve, 
reich⸗Etein, m, une pierre de touche, 
reiff, m. ligne, irem courfe. einen Etreiff 
hun, faire uwe cowrfe, courir un pars. 
reife an Blumen, panache. geftreifft wer: 
en als Blumen, panacher. geftreiffte Kiele, 
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Streiffen ald Kiele, Hollander. fireiffen, 


Etreiffe an etwas machen, faire des rayes für 
guelgue chofe, ftreiffen, Laub abftreiffen, efr- 
willer les arbres. ftreiffen, ein Thier abftreife 
fen, &corcher ow aepouiller une bete, desbabil- 
ler, fagen die $leifcher. freiffen, nur etwas 
berühren ; donner une atteinte, effiewer. la 
peau, soucher un peu. ftreiffen, herum ſchweif⸗ 
fen, errergd & 1a. ftreiffen wie die Solda⸗ 
ten, faire des courfes par un pais ‚ravager, on 
conrir unpais, aller d la picor&e, Streifen 
ber Eoldaten , ab. courfe de foldars, 
ftreiffen den Fuß, sirer le pied en arriere, 
le trainer, ſtreiffen, ein wenig berühren, 
frifer. 


@treifferey, f courfe. j 
Etreifficht, das Streife bat, qui a plufieurs 


rayes, 


Etreifung, Berührung, f atteinte. 
Streit, Kriegs: Kampf, m un combat, une 


bataille, in dem Streit umkommen, demeu- 
ser mort fur la place. Streit wegen Guͤ⸗ 
ther, m. debat ou different d caufe de quelques 
biens, Streit wegen ber Religion, zu. difpure, 
controverfe,debas A caufe de la religion. Etreit, 
Zanck, Hader mit Worten, un differens, une 
querelle, difpute, contention, conteflation, con= 
grarierd, Streit, zwiſchen zwey, um duzl, 
Streit, zweyer Gerichte,die einerley Rechts⸗ 
Handel zu ſich ziehen wollen, co⸗ci. Streit, 
m,lapervenche, ein Kraut. 


Streit⸗ Axt, f. hache d’armes. 
Streitbahr, belliquceux, martial, vaillant. 


ftreitbahrer Mann, m. combarsans, ftreits 
bahrer Held, m, un brave guerrier, 


Streiten, combattre ‚batailler. fireiten, mit 


Worten hadern, qwerelier difpurer, debartre, 


Etreiter, m. uncombattant, champion, 
Streit⸗Frage, ſqueſtion controverſẽe, agi« 
t 


ce. 
Streitig, darüber 7* iſt, mis en contro- 


verie, difpurable, dont il s’agit, dont il 
eftqueition, de quoi on difpute ou de- 
bat.contefte,einem dieOber-Btelle ſtreitig 
machen, difpurer d quelqu'un le premier rang, 
Die Sache iſt ftreitig, om ef en difpure de cela, 
Faffaire,la chufe n'eſt pas encore decidbe, ter= 
minde, vuidee. ftreitig ſeyn, dire en debar, om 
en difpare, Streitigkeit, fı difpure, debas, 
different, 


Streit-Hammer, m, marteau d’armes ‚mail- 


lotin, (das legte ift aber alt.) 


Streit⸗Kolbe, f. une maflue. 
Etreit-Plag, m. champ de bataille, lieu du 


combat. 


Streit⸗Sache, f proces,controverfe , diffe« 


rent. 


es plumes Hollandées. Streiffe im Gewirck, Streit⸗Schrifft, Mcontroverſe. 


aanderer Faden oder Farbe, vergee, 





Etreit⸗Wagen, =. un chariot de guerre. 


Etreng, 
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Streng, tapffer, valeureux, vaillant, brave, 
courageux. firenger Juncker, rtere qu'on 
donne eAllemagne aux gentils bommes, fireng, 
befftig, /evere, rude, rigoureux. fireng, her⸗ 
rifch, abfoln, firenges Leben, vie aufre, ma- 
ceration, mortifcasion. ein firenges Leben 
führen, /e mortifier „fe macerer ‚vivre petite- 
mens ſtreng, eng zuſammen gezogen, referrt, 
6rroir fireng,unfreundlich, firenger Weife, 
rigoureufement, rudemens. fireng mit einem 
verfahren, zraiter quelgu’un rudement, rigow- 
veufement, 

Strenge, Strengigkeit,, f rigueur. nad) der 
@trenge, d la rigueur., 

&treuben, refifter, s’opiniätrer. 

Streu⸗Buͤchſe poudrier. 

Streue vor das Vieh, /. de la litiere pour le 
betail, etrein. 

Etreuen, faire la litiere aux chevaux,baufs. 
fireuen, ald Grab auf Die Erde oder Blus 
men, joncher. 8 Graf, jonchee. 

@treu:Gabel, f. une fourche d’&table. 

Etreu:&and, ». du fable. 

"Strich, =. une ligne, un trait, trace, ein 
Strich, womit man eine Schrifft durchſtrei⸗ 
chet, barre. einen Strich machen, zirer une 
ligne. Etrich der Vögel, vol, vore. Strich 
Lands, m. conerde, region, Etrih am Kuh— 
Euter,srayon.  " 

Strick, f. corde. ein Strich für Maurer, Gaͤrt⸗ 
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—— sum Tachdecken/ . gluy. Elreh⸗ 

ib. * 

Stro h⸗Decke der Gaͤrtner über Die Miſt⸗Bete 
oder vor die Fenfteryf: paillasſon. 

Stroh⸗Halm, ». chaume. 

Strohern, qui eft de paille, 

Stroh-Fiedel,f. claquebois. 

Strohn, m. Waffer-Ctrohm, un fleuvez une 
riviere. Strohm, m. le fil on le cours omlacen- 
raus „ de leau „ d'une riviere, wider ben 
Strohm, amene Feau, den Strohm hinab, 
dvauleau, au courans de l’eau, 

Stroh⸗ Hut m. capeline. a 

Stroh: Hütte, .cabane de paille,chaumiere, 
chaumine, 

Stroh⸗Sack, w, une paillasfe. 

Etrob-Geil,m.unlieudepaille, x 

Stroh: Wifch , m. ein Wiſch von Stroh ge⸗ 
macht, untorchon,bouchon, 

Strotzen, Etre enfl£, fe gonfler. ftrogigref, 


gonfle. 

Strudel, Waffer-Wirbel, m. tournant d’eau, 
un gouffre, firndeln, fieden, broüilir fort. 
ftrudeln, zowrnsier, aller en tournant. x 

Strumpff, m. un bas. f 

Strumpff Strund, Klog, m. un troned'ar- 
bre, une fouche. 

Strümpfe, m. pı. die Heine Sohle odenBui 
haben, gutre,gmache. 

Etrumpffitrider, m. brocheur. tricoteüf. 


Net, ingenieur, cordeas. Flechten als Striche, | Struppicht ald Hole, frummdäftig , übel ge 
cordeler, corder Platz wo man Stricde macht, | wachſen, bois brouce. F 
sorderie, Stricklein, m. cordelerse. EStrick, Stube, un poële, une étuve, etliche ſhtei⸗ 


m. Netz, m. Aler.lags, pieges. mit dem Strick | 
erwuͤrgen, drrangler. zum Strick verutthei- 
len , condamner d &tre pendu, Diebs:oder 
Galgen⸗Strick, icon. SalgensE trick, böfer 
Menſch, m.pendard, 

Stricken, Hofen,Barn,und dergleichen Strick⸗ 
werck machen, tricoter, lacer ou lasfer, des 
bas ou quelque autre ouvrage, brocher. 

Etrid:Nadel,f. aiguille Atricotter des bas, 
broches. 

EStrickwerck, als Struͤmpffe, ». eftame. als 
der Weiber Geſtricke, darein zu nehen wie 
Garn, refau. Strumpffſtricker, m. sricorenr, 
brocheur. 

Ettiegel, f. errille. 

©triegelen, Dferde firiegelen,&triller les che- 
vaux. ftriegeln ‚fchlagen, erridter, bien bar - 
Irre, 

Etriem, m. ein Mahl oder Zeichen von Schlaͤ⸗ 
sen, oder von ſchweren aufliegenden En: 
“hen, une marque ou fion de foüet ou 
d’autre coup fur le corps. 

Etrob,r. paille. Stroh um etwas thun mit 
Stroh verfehen, empailler. der etwas mit 
Stroh einmacht, empailleur. _ 

Erroß- Bett, n.liede paille, paillasfe. 


—— — 


ben poile.) die Stube waͤrmen, dcbauffer !* 
pobles,y faire du fen, de 
&tuben-Gefell, m. camarde, RAR 
m&me chambree. — at 
F. cbambr6e, compagnie de cbambre. . 
Stuben⸗Heitzer, m, chauffeur de poilen e 
fait du feu. = 
&Stüd, ». une piece, Stuͤck Brodt a. ; 
piece ou un mortean de pain, Stuͤck 
Buche, m. some, volume, partie. — 
guͤlden Stuͤck, solle Margen⸗ oa dor! 2 
einer Rede, partie, membre d'une ® — 
sick. von Stuͤck zu Stuͤck, de poiu⸗ Er 
von freven Stuͤcken, volort pP} ur 
ment, fans tontrainte, de plein gres de gor 
pre mouverent, defa pure volontE. erit and 
das Thun, in moralibus. IN 3* * 
böfen. ein Stück der Demuth , Mr in 
heit , un ade dbumilite, de pr# ei 7 
Schelmenſtuͤck, un alte de Kader en: 
als fragmenta, fragmers. EHE, u. 
fammen, als ein 2Aib:Brodt, 
jaͤndiſcher Kaͤß, irem ‚ale * 
Etuͤchoder Ort im ober aus € a ander 
parfage. Etü vom gautzen Helden gdrt 
sroncen, EStuͤck, fo lang als Eranget 
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tangen, barre. als lange Stuͤcke Sil⸗ 
r 20. Stoͤck gantzes unzertheiltes Stuͤck, 
s Mauren, 
stüchen einer Feſtung, fows la coulevrine 
'ume place, nahe dabey. Stücke von zer 
Hlagen und zerbrochenen Schiffen und 
ndern Geraͤthe, aebru. Stuͤck das 
om theilen entſtanden/ porrion. Etuͤck, das 
ar Verfertigung einer Artzeney und andern 
ergleichen Sachen kommt, ingrediens, 
ſcklen / zu Stuͤcken machen, couper, mettre 
n pieces, trongonner. ſtuͤckeln, die Stuͤ⸗ 
Een zuſammen ſetzen, rapiscer. 

ck, Geſchuͤtz, æ un canon, piece d’ar- 
illerie die Erüdke, Farrikerie. 


— 
— — 
— — — 
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„pier, gäter, couper, diminuer, mutiler 


TOgner, 


Marmor, dioc, unter den | Stumpf, Stoc, m. ber in der Erden ſtecken 


bleibt, waun man einen Baum abhauet, le 
tronc, ou la fouche d’un arbre, picot, 
ſtumpff, nicht ſcharff oder fpigig, fo Feine 
Schärfe oder Spise hat, reboucht, emoufse, 
mon/se. ſtumpff machen als die Zähne, aga- 
cer; Stumpff, eines geftümmeltenGliebes, 
moignon, Stumpf als ein Windel in Meſ⸗ 
fen, obs. Stumpf , valg. von Verftand, 
obrus, (boucbe, und lourd ift aber beffer) 
Stumpff-Wafe, f. camard, nez dcacbe, ſtumpf 
machen, dmousfer, reboucher, gäter ‚rabastre 
ia pointe, 


üch- Kugel, f.boulet. ’ Stümpler, m. un gäte-metier, 
ücklein, =. tour, piece. er bat mir ein artis | Stunde, f. une heure. 

yes Stuͤcklein bewiefen, ü m’s jous un bean | Stund⸗Glaß, ». Sand-Uhr,f.un fable, pou- 
our, ilm’afait pic drier. 

uͤck ieutenant, m. lieutenant d’artillerie. Stuͤndlich, A toute heure, d’une heure & 
üchs&chuf,m.canonnade,coup decanon.| lautre. 

mit Stücken ſchieſſen, canonner, Stupff, la piquüre. 
üchweiß, von Stück zu Stüd, par pieces, | Stupffe 


n, piquer,poindre, aiguillonner. das 


ein Kaufmann der in das Groffe ober 
Stuͤckweiß verkauft, an marchand qui vend en 
gros. zu Stuͤcken hauen, couper en morceau, 
railler en pitces. 

uͤck Wild, w. bete ar 

Hit: Wifcher, m. ecouvillon, bouton. 
tudent, m. Etudiant. 

tudien, f. pl. les etudes. 

tudieren, etudier, s’appliquer aux lettres. 


Etupffen, aiguillonnement, piquäre, 


Sturm, m. Ungeftüm bes Windes, temp£te, 


orage tourmente. Sturm auf dem Meer 
haben, dire agirö dume tempbte en mer. 
Sturm der Kriegs⸗Leute, wann fie einen 
Anfallan eine Stadt thun, m. un asfaur, 
Sturm lauffen, donner Fasfaus, aller d Pas» 
Sant, monter Jdlasfauts 


Stürmen, asfaillir, donner l’asfaut.ftärmen, 


er ftudieret fleißig, i/ s’appligue fore d Jes 6-\ die Sturm-Gloce laͤuten, fonner de zochn, 
rundes. einer der nicht fiudieret hat/ xx bomme| donner allarme. 

fans &rude. ein Beftudierter, m. bomme d’#-| Sturm⸗Haube, f. SturmsHut , m. casque, 
sude, bas Studieren, /drude, les études. heaume, armet, basfinet, 

tubdier-&tube, f. une Erude. Stürmif,rumultueux,impetueux,violent 
tuffe, Staffel, f. un degre, grade, marche. rude & furieux. 


Sturm-Wind, m. temp£te de vents, orage. 


tuffen weiß, ſ. gradation, 
Stürpbaum, vu. in Srancken, Das Kabolts 


tuffen Jahr, ».an climaterique. 


tuhl, oder Stuel, m, une felle, un fidge,une 
chaife, un placet. zu Stuhl gehen, aler 4 
la felle. Eöniglicher Stuhl, m. un sbröne. Ges 
mach⸗Etuhl, Nacht⸗Stuhl, m. fele percke. 
tuhlgang, *. felle, Etuhlgang, der von nas 
türlicher Reinigung felbft kommt, benefice de 
nature, benrfice de ventre, devoyement nasurel 
& fponsand qui arrive [ans aucune medetine. eis 
nen Stublgang haben, aler dla felle. Stuhl 
gang machen, faire aller dla felle, 

stulpen , retrousfer. 

tulpNtafe, f. Über fich gebogene Nafe, un 
nez rerrousfe, reboul&, fait en pied de 
marmite, recourbe, relev&, camus, 
stuhl-Zäpflein, un fuppofitoire. 

stumm, mudt: i 
tinmel, m. dasjenige, fo von einem Dinge 
ibrig geblieben it, un bout, refte, refidu. 
stummmeln, jerhämmeln, tronquer , eftro- 


Scieffen im Niederfächfifhen und Bran⸗ 
denburgifchen Culbute, da man den Kopff 
auf die Erde fegt,und die Fuͤſſe darüber hin⸗ 
wirft, Stärgbaumen, Kobolt:Schieffen, 


eulbuter, faire la culbuse, 


Stürse eines Pflugs, ober Sterke,f: le man- 


che de la charru&. 


Stürgen,fällen,precipiter, jetter du hauten 


bas ru&r par terre, renverfer. flürgen, fals 
len,romber du baut en bas, fe lancer sröbucher s 
in Zafter,, ſe plonger dans le vice. ftürgen, 
wenden, tourner, renverfer. Korn fürgen, 
tonrner le blE. ſtuͤrtzen, meſſen, meſurer. 


— damit man die Frucht wen⸗ 


det oder t, pelle A remuẽt le bie. 


&türgung, f- precipitation. 
ı Stute, Gurre, f- Mutter-Pferd, ». jument, 


une cavalle, pouliniere. Etaten:Fü 
biß ins dritte Jahr, pomtine, ponliche. z 
tus 


Het 
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Stuterey, f. un haras, Eumma, er unmor, en fomme, fommairemen: 
Stuͤtig aldein Pferd, ecouteux. ® Eumma Geldes, fomme d’argent, 
Stut⸗Meiſter, m. harasfier, maitre de haras, | Eunmarifcher Weife, fomınairentent,en ra- 
Stutz, aufeinem Stutz, tout d’un coup, courci,en abbreg£, 
Etüs:Bogen, f. arc-boutant. * Eummen ald Bienen, bourdonner. ſich fum: 
Stuͤtze, damit etwas unterftüget wird, daß es| men,faire une bonng quantite. 

nicht breche oder falle, Etaye, Etangon,foh.| Eummiren, die Summe machen, oder e8 an 

teneıment, appui, fondement, foütien,) eine Eumme rechnen, fommer, faire la 

accötoir. Stuͤtze am Ed eines Gebaͤudes fomme ou le compte,calculer, das Sum 
boutant, | miren, faduition, te calcal, 

Stuͤtzen/ ein Gebaͤu in der Höhe zu Halten, daß | Sumpf, Moraft, m. un marais, marẽcage 
man unten ber was bauen kan, chevale-| fumpficht, ma⸗cageux, 
ment. fügen, eine Etüge unter etwas ma⸗ | Sund,m.un detroit de mer. fonderlich der 
hen, Erayer , appuyer „ &tanconner, acöhrer,| Sund an Dänemard, le dttrows da Nora, 
butter. ftußEn, braver, faire le brave, ſtutzen/ Ende, f. peche, faure, crime, offenſe Suͤn⸗ 
abhauen, brerauder , coupper tes oreiltes &de begehen, faire , commersre an pech# ‚pecher, 
da queue, ftugen ob einem Dinge, befrer.| Sünde in den Heil.Geift,pecbt canzre le fainr 
s’arreter d quelque chofe. ein Stuper der | Yprir. TZodfünde, fpeche morcel. Erbfünde, f. 
einen groffen Degen anbangend hat, e/pa- wre originel. würdliche Ende, pechs aduer, 

Suͤuder, m, pecheur. Süuderin, f. petberesfe, 

Suͤnd⸗Fluth, f. deluge. 

Suͤndhafft, fündhafftig, enclin A malfaire, 
euclin au pech&, 

Suͤndigen, pecher, faillir, manquer, ber 
nicht fündigen an, impeccabie. derStand,da 
man nicht Sünde thun Eat, Anpeccabisirs, 

Suppe, f. potage, foupe. Euppe, Brühe, /. 
une [auce, jus, boüillon, Milchſuppe, f. porage 
an lait,, wieblenfuppe,f: Joupe dl oiznon, 

Suppenfchnitt,une foupe de pain,une tren- 
che de pain fort delice, 

Supplication, Bittſchrifft, £ une requäte, 
un geiftliche Dienfte und Einkuͤnffte 
que. ein Eurges Memorial oder Bittfchrifft 
an den König ober hohe Miniftres, um plzcer, 

Eupplieiren, ein bittlid Echreiben an einen 
thun, donner requ£te, prefenter un pla- 
cet, 

Eürpffen, fhlürpffen, avaler, humer. 

‚ doux. unangenehm füß, soucereux, die 
ſuͤſſen Brodt in der Heil. Schrift, azyme, 
üß machen, adowcir. ſuß fepn, drre donx, 
Suͤſſer Apffel, pomme deuce, Süß-Apffel: 

Baum, N 5 doucin, 

Süß-Hol,r. de lareglisie, 











Etusig, depiteux, dedaigneux. 

Etüber, =. un fol, (fprid) aber ſou) 

Eubtil, zart, fubtil,tendre,mol, delicat, de- 
lie. fubtile Leinwand, fin Zinge. fubtil, 
finnreich, fharfffinnig,ingemieux, d'un efprir 
releve, 

eubftans, f: fubftance. 

Suchen, chercher, rechercher, s’enquerir, 
s’enqueter. das Suchen, recherche. 

Sucht, Krancdkheit,f: maladie. fallende Sucht, 
le mal S. Fean, le mal caduc, 

Sud, m. le midi. 

Eudel-Buch, m. papiers broüillards, broüil- 
lon 


E.ubeley, f. la vilenie, foüillure. 

Eudelbafft, fudelicht, Sale, foüille, fubelicht, 
heßlich, unrein, fowitie, gast, fale, vilain, 

Sudel⸗Koch, m, un foüillon de cuifinier ,ou 
unrotisfeur, 

Sudlen, oder fubelen, unrein machen, fohil-| & 
ler, falir, gäter.. 

Sudler, m. der ein Ding unreiniglich und fäu- 
ifch macht, un fouillon, un homme 1ale, 
qui foüille ce qui lui vient entre les 
mains. fudele, wie die ungefchieften Mab: 
ler, barboüiller, Su e,f douceur, 

Eud-Yol,m. le pole antarctique. Süfigkeit, f douceur, 

Sud⸗Wind, Eud-Wef-Wind, m. vent de Suͤßiglich, doucement füßiglich, unpeu weux, 


tirant far le doux, dencedtre, 


midi. - 
Euff, m. la beuverie, grand trait einen Suff | Gvlbe,f une fyllabe, 

haben, drre yore, Eprer, m. Syrien. Sprien, Syrie, Sytiſch 
Suͤhnen, verfühnen,expier. Syriac,de Syrie, 
Suͤhn⸗Opffer, ». facrifice, propitiation. Syrup, m. Do 
Eühne-Bod, m. bouc emisfaire, Eyrten, gefährliche Derter im Meer, banc 


@ulße, Gallerte, f. de la gelee. de iabie, lieu dangereux en mer pourles 
Eumma, f. fomme, le montant. Eımmma|  vaisicaux. aufdie Eyrten lauffen, firanden, 
oder Inhalt, de consenm, le fommaire, in einer|  renionsrer mu banc, &choier, 
I 
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Abac /. le tabac.Schmauch⸗Taback, a· | Tafeln, etwas mit Diehlen uͤber iehen, Bret⸗ 
bac d fumer. Schnupff-Taback, sabac| tern, entabler, lambrisſer, plancheier. mit 

+ enpoudre, gefponnener Tabadl, sabac en| Holtz belegen und zieren von Schreiner-Are 
corde. Arbeit, beifer. 

ack⸗Buͤchſe oder Dofe, f. tabaquiere, vder| Tafel-Güter, menfe. fonderlich geiftlicher ho⸗ 

abatiere. ber Perfonen. Ä 

ack fauen,prendre du tabac en machica-| Tafelftube, Eifftube, Rune fale,une chambre 













oire, ou l’on mange. 

‚nt: Reiber,m. grivoife, Zafel- Werd, „lambris. 

‚ats: Rolle, f. rouleau de tabac. Taffet, m. du taſſetas. Doppel Taffet, domble 
yack trinchen, fumer du tabac. safferas , tafferas renforck. 


ack ſchnuppen, prendre du tabac en pou- 
Ire, 

yact-Pfeiffe, pipe. 

bafpinnen, faire des tordes de tabac. 
onften, filer. aufden Infeln wo man ihn 
pinut, zorguer, Tabadlöfpinner, m. Aleur de 
abac. 

belle, 1A table. 

blatur, rablarüre, i 

ch, n. toit, la couverture de la maifon. 
Wetter: Dach,f. Wetter,das runde Dach ei⸗ 
ner Kirche, coupe, coupele. ein Haug im Dach 
und ach erhalten, enzrerexir une maifon de 
eoutes lcs weparätions mecesfäires, 

ch⸗Decker/ Schindel⸗Decker, m. un recou- 
vreur de maifons. 

(ch- Rinne, f. la gouttiere, le canal, 


Tag, m. jour ,jourhee. amt Tag, bey Tag, de 
Jonr ‚par jour. am Tag, kundbar, offenbahr, 
manifefle, clair ‚evident, au den Tag geben, 
s’expligwer, feine Gedancken. es ift am Tag, 
il pareit, ileflmarifefe. am andern Tag her⸗ 
nach, bes andern Tags, le jiur füivanz . le len 
demain, an den Tag bringen, offenbahr mas 
hen, wecowvrir ‚diuulguer , puhlier par sous, 
manifefler. deceler. an den Tag kommen, pfe 
fenbahr werden, manifeer. gute Tage ha⸗ 
ben, dire 4 fon aife, avoir fes aiſes, du bon tems. 
in feinen beften Tagen feyn, Lere 4 la fleur de 


fon dee. 
Tag und Naht, (ein Kraut ) la parietaire, 
Tag und Nacht gleich, l’equinoxe. 
Tag: Buch, ». darinnen verzeichnet wird, was 
täglich gefchicht, a journal. 


ıch-Stuhl,pm. arbaltciers. Tag: Dieb, m. marau 
ich⸗Treuffe f. l’&gout, la gouttiere. Tagen, Tag werben, poindre, quand le jour 
ıch: Ziegel, f. ruile. ire j 


A commencerä faire jour, 

glich, quotidien, dechaque jour. taͤglich 

in der Aſtronomie, diurme. —* alle Tag, 
#0 les jours, juurnellement, 

Tag⸗Loch, =, lucarne, fenetre faire dans um 
toit, 

Tag⸗Lohn, x. was man ben Tag verbienet lo- 
er, falaire, journe. aufdas Tag⸗Lohn ges 
en, travailler d la journde. 

Tagloͤhner, der um das Tag⸗Lohn eines und 
das ander thut,m. un mercenaire, ouvrier, 
manouvrier. Tag-2öhner in der Erndte, 
(bomme de journ&e) falvanier. der die Garben 

inder Scheure legt. Tagloͤhner, F. mercenai- 


ct in der Mufie, m. la cadence ou mefure 
du chanrt. den Taet fchlagen, battre la me- 
füre. nad) dem Tact fingen oder fpielen, 
chanter ou joier de mefure. der gantze Zaet, 
pleine mefure. triple,mefure triple, 

acht, in dem Licht, m. la meche. 

ichs, m. un taisfon. 
adel, Mangel fo zu ſchelten ift,m. defaut,im- 
perfe&tion. vice, 
abeln,felten,blämer,cenäiren, opren 
fronder,accufer d’une faute, critiquer, 
von jederman getabelt werben, enconrir le 
blame de rons le monde. 

adeler, —— m. —— cenfureur,| ze owuriere. 

quireprend, contröleur, critique. Tagreife, f journee. 

adelhafftig, tadelich, blämable, coupable, / — — 
reprehenfible, digne de reprehenfion, ——— ‚in der Siömeit, eine 
— er blame. Tag⸗Werck,⸗. tache. journde, hommee. ſein 


adelung, f reprehenfion, 
afel we nr etwas fehreibet ober zeich⸗ Tagwerck verrichten, achever fa räche, 


net, f SchreibesTafel, f. rablettes. AB 5) Tagseit,f.la duree du jour. zu früher Tageit, 
—— Kipa die Kinder anfangen zu lers| 2 arerd marın, dis le lever du Joleil, 

nen 2. b. ce. Tafel, ein langer ziemlicher | Tabl oder Thal, m. une vallee,un val. Tha⸗ 
breiter Tifeh,f. wue sable, Öffentliche Tafel| licht, da es viel Gründe und Thaͤler hat, Kiew 
halten, renir rable owverte, Tafel, oder Ges| _ omily aplufeurs valltes, 
mähld, sablean. Talar, m, — robbe. — 









* 34? — 2) | ; 4 
Talk, mUnfchlitt,».fuif. Talk, Talckſtein, ralc. Tau, =. ein lauf den Cchilfen, au. 

Benetianifcher Talck, sale de Venife, j cable, on “NE — 
Zalent,». le talent. Tau,m. ia rofde. mul 
Zalmud, m. le Talmud. Taub, hörlof, ſourd 
Kamaristen-Baum, m. tamaris. Tamarisken⸗ machen, arfsurdir ; eofüundlir 

olß, n.detamarıs „on tamarin, ſeyn, nicht hören, * N 

Tand, m. fanataifie, bagatelle,, vanite., m’ensendre rien, tauber Syaber 
Taͤndel⸗ oder Tröbel-Marekt, m. fripperie. avoine Jawvage, taube e 
Kändler, m. dandin. irem , der altes Geraͤth Taube eines F affes, fi h wi ' 
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verkauft, :frippier. tier, — 
Taͤudlen, dandiner. Taube, pigeon Ha 
von Tannen, de ſopin. Holtz⸗ aube f;pigcom fan 


Tann⸗Zapff/ m. pomme de pin, 

Tan, ». une danſe, un bal. den Tautz füh: 
ren, mexer la danfe, 

Kangen, danfer. auf dem Seiltangen, danfer 
Sur la corde, i 

Tant, =. danfeur, 

Taͤntzer ums Geld in Comoͤdien oder fonften 

‚ wie ein Pickelhering, ralladın. eine folche 
Tänzerin, balladine, Vortaͤntzer, celui qwi 
mene ha danfe. 

Zant-Meifter, m. maitre de danfe ‚maitre & 
danfer. 


be,f: un pigeon ramier SCHERE 
terelle, —— Sn 
Tauben-Hauf,». colembier, im Der 
— ——— auf. 4J 
Tauben⸗Kropff, m. Erdra 1 Kraut, 
meterre, —A 
Taubenſchlag, m. trape A prendn 
ons % fuye , voliere, ie 
Zauber, m. un pigeon mäle,: 
Sourdement, + ” 
ZTaubheit, f. Surdite. 
Zaubin, Zäubin, f. pi eon ' 
u 


- 

















Tantzſchuhe/ m.rl.des efcarpins pourfdanfer. | Täublein, junges Täublein, wg 

Tapet, Teppicht, m. un tapis. Tapecerey oder | Tauchen, eintunden,plongerda 
Tapejeren, fı sapüferie, : hen,eintunden,rremper & mol 

Tapffer, ftreitbar,vaillant,valeureux, vigou- | que /gueur. Ei: 
reux, brave, courageux, genereux, intre- | Tauch-Ente, f ein Tauch er,p R 
pide. tapffer, ritterlich, adv. vailammenr,| ce de petite canard. 


bravement „ conrageufement , genereufement, Tauffe, f.le bapt&me ou b: ’ 
tragen,porser ou pröfenter bi | 
aus der H. Tauffe heben, zenir 
les funss, —— 
Tauffen,die heilige Tauffe reichen 
Tauffer, Johannes der T-äuffer,Jeambapt 
Tauff⸗Bund verlaffen, Türck ober Sulen 


avec intrepidir& ‚refölution , vigneur, 
Tapfferkeit, f.lecourage, lamagnanimitt, 
„ vaillance, bravoure, intrepiditẽ, refolu- 
tion, vigueur, , 
Tappen, ein Ding hart und mit Gewalt ans 
greiffen, wie ein Bär mit feinen Tatzen et- 
was erwifchet, empoigner ‚aggripper, & | den, debätifer, 
ferrer fort.tappen wie die Blinden nach eis | Taufling, m. das Kind welches — ” 
nem Ding tafen, zäronner. das Zappen,nte| l’enfant quieft prefente au baneme pr 
säronmement, 2 Erre — Be - ; j 
ZTarte,f.une tarte, auf: Nabın, der ahme, formen 
Tartſche, ein kleiner Schild, targesrondache. | Zauffe gegeben —— om de bateoe 
Tafche, fein ledern Beutel, m une pochette, | Tauff-Bath, der fo ein Kind hebeb m 
bourfe,poche. Taſche der Jaͤger, der Hir- Tauff-Path, der Knab fo von &i 
ten, gibeciere. Maul:Tafche, un fouffler wird, m. Alleul. — 
Tafchen-Meffer, ».ein Meſſer das man zuſam⸗CTauff⸗Stein, m. les fons , les & 
men legt,und in die Taſche ſteckt, jamberte | maus. — 
Zafchen-Spieler,m.jou&ur de gobelets,bäte- · Tauff⸗Waſſer, n. leau baptisr 
leur, efcamoteur. Tafchenfpielerey, f- 4- | Zauff:Zettel, m. Zeuanig war 
selage, aus der Tafche fpielen, Aamorer. ber | baptiftere ‚extrait baptiftere 
trügen Eünftlich, ſtehlen. Tauff-Zeugen, m.pi. les parraimi 
Raften, fühlen, tater, arttoucher, toucher, | raines. J— 
manier. Taftung, f arsouchemens, Taugen, nußen, fervir, eere ba 
engine gerpi — * Ding taugt nichts, cela ne 
’ ‚a ei rei, ia patte, augli ‚tügli / nü ti ‚propt& 
Tatzfuͤß der dicke Fuͤſſe hat, als ein Baͤr, ee ee ati 3 
pattu. Taumelu, chanceller, vaciller, 


d 
% 
. 
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chancellant, taumlicht machen, caufer des T 


veriges. dad Taumeln, cbancellement. 

wpel, ein viereckigt Fiſch⸗Gaͤrnlein an zwey 
Creutzweiſe Bogen mit feinen Enden ange 
macht, und vorne an eine Stange gebuns 
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ermin, m.le terme. Gerichts⸗Termin, ajour- 

nemens, Termin ſeten, ayourner, asfgner quel- 
qu’un powr comparoisre en juflice (en com. eccle- 
Faßique on me citer, attermoyer, zur Bezah⸗ 
lung Termin ſetzen. 





den, ableret carre, oder in etlichen Provin⸗ Terpentin, m. de la terebenthine. 


gen, trable „ etiquette, 


de quelqu'un. dutaureft mich, ed tauret 
und jammert mich deiner, g’ai pisit om Jai 
compasfıon de toi, 

ruſch, Wechfel, m. change , €change, troc. 
taufchen, zrocqwer ‚changer „ecbanger. - 
aufcher, mtrocqueur, changeur. Roß⸗Tau⸗ 
ſcher, m. maguignon. 

dufcherey, f.tromperie ‚filouterie, artifice. 
aufend, mille. taufend Reuter, mille chevanı, 
mille cavaliers. jwey taufend, deux mille, tau⸗ 
fend mahl taufend, m. vu million,aix cens mil- 
de. taufenderley, enmille, Oder de mille ma- 
nieres, oder fagons. taufendfte, millie me. taus 
fendfach, taufendfältig, mile for ‚an double ou 
autant, 

aufendgülden-Sraut,m.centaure. 

aufend Jahr, millenaire, irem ein Chiliaft. 

auſendſchoͤn, m. le pasfe velours. 

au: Werck, x. funin „cordage. 

au⸗Wetter, ». degel. 


Zeucherlein, ». 
Teuffel, m. le 


Teuff 
Teuffels A 


Tertz, f tierce. 
zuren, jammern,avoir pititoucompasfion | T 
- nen Gütern nach feinem Abfterben halten 


eftament, ». Anorbiuung,wie man es mit feiz 


fol, un teftament. Teftament machen, re- 
fler ‚faire fon seßament. ohne Teftament (ers 
ben) ab inseßar. Teftament umftoflen,ca/er, 
anbantir, anmuller , ou abolir un seflament. alt 
Teftament, m. /e vieux reflamens, neu Teftas 
ment,n. le nowveau teflament, 


Teſtiren, teiter , faire un teftament. 
Teftirer, m. der ein Teftament aufrichtet, te- 


ftateur. Teftirerin, £ ein Weib ſo ein Teftas 
ment macht, zeflasrice. 
rap petit plongeon. 
iable ‚ fatan , le malin efprit. 
ein Heiner Teuffel,siablerean, diablot in. vom 
—* befeflen, posfedd du diable. 
diſch, dıabolique; adv. diablement, 
a er 
big, ein Kraut, m. (fuccifa) mors 
du diable, 


Teuffeld : Bann, m, exorcilme. 


arm Schägung und Auſchlag was ein Ding | Teuffeld-Banner, m, exorcifte. 
werth fen, taxe, eftimation. tariren, zaxer, | Teuffels⸗Beſchwoͤrer, m. exorcifte. 


effimer, prifer , mettre dun prix, Zarierung, 
f.la raxation ‚la taxe, 
ate,f.la pate. 


Teuffeld:Dred‘, m. benjoin. s 
Teufchen, betriegen, tromper ‚decevoir. pi- 


per, duper, circonvenir. Teufcher, Betries 


eich, m. un vivier,un &tang. einen Teich gies | ger, m. trompeur, Teuſcherey, Betriegerep, 


ben, den Schlägel oder Zapfien aufziehen, 
debender. 


eig, m. pate. Teigdes Pafteten- Bodens, 


abaisfe. 


f. romperie „fallace. 


Teutſch, ans Teutfchland bürtig oder kom⸗ 


mend, Teutfchlaud angehörig, Allemand, 
ou d’Allem.gne. 


eig, mürb, flörri, mol, amolli, attendri.teis Teutfchland, ». Allemagne. Dber » und Un: 


ge Birn, F. peire molle, teig werden, s’amollir, 
Se fleırir , devenir mol, 
elier, m. une asfiette „un trenchoir. 
elterlecker, Schmaroger, w. un ecornifleur, 
lecheplar , patelin. 
eller-Tüchlein, m. une ferviette. 
elier voll, asſietée. 
empel, m. temple. 
empel:Herr, m. un templier. 
enackel ben den Buchdrudern, m. mordant. 
endelwerck, Lappenwerd, ». des niaiferies, 
‚des folies, des bagatelles. 
engeln, aiguifer fa faucille. 
enne,f: der Pla in der Scheuer,da man die 
Srucht austrifcht, Paire d’une grange, 
ennen:Patfche,f. barte. 
enor:Stimme,fbasfe contre. ber Tenoriſt, 
nach. contre. r 
‚m.tapis ‚tapisferie Teppichwircker 
Teppichmacher, = un a» 9 ö 


ter:Teutfchland, m. hau’e& Hase Allemagne, 
Allemagne fuperieure & irferieure, 


Tert,m.texte. Terte zu einer Arie im fingen, 


les paroles d’un air. 


Thal,⸗. vallee, 
Thale, Thole, f choucas. 
Thaler, mun ecu, risdaler. halber Thaler, m. 


demi-daler, demi-Ecu. 


That, Handelung, f.un fait une action. eine 


groffe That, exploir. eine böfe That, forfair. 
in der That,en effer. 
ter, m. auteur 


Thätig, efficace. Thaͤtigkeit, Mcace, fir 


cacite. 


Thätiglich, nachdruͤcklich, eflicacement, 
Thätlih handeln oder verwahren, venir à la 


violence, à lavoye de fait. 


Thaͤtlichkeit, f la violence. 

Thee, f: che Thee:Keffel, m, thehere. 

Theer,m.bre, BERERRENE Theer befireichen, 
2 


empoi- 
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empoisfer „ (efpalmer, das Untertheil des | Thor, Narr, m. fall for 
Schifs theeren, ) florer, brayer, brier. Theer ais, badin, fat 
zu Schiff⸗Seilen, coudran, Thor-Flügel,m. I 
Kheil, Stüd, ». une part, partie, portion, —— folie 
partage, article, departement. zum Theil, | Thor⸗Huͤter, Pfoͤtt 
en parsie. Theil, der einem sufommt,conrin- isſier. 

 gent, <höricht, for, fol, 

Kheilgen, Feiner Theil, — parcelle, semenr, follement, thörlic 

etite portion, petite part ment, follemene.. thoi ter 
Theilbar, divifible, Theilbarfeit, f. 1a aiviß-| _ follemens ,forremenip —F 
biliz6, Thran / Fiſch⸗ ** .d el'hu 
Theilen, partager, partir, divifer, diftribuer.| Chrän, 
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theilen, im rechnen, dividiren, partir. das  deslarmes, —* allen‘ 
Theilen,parsirion ,imrechnen. theilen, fon=| cbawdes larmes, Ia ver. 
dern,von einander fcheident, parrager,aivifer, ben, faire — rmes det ye 
Separer ‚öterl'unavec lansre, desunir, tenden Augen, ler — a * 
Sheiler,m. divifeur, partageur, Theiler im e dor 
Rechnen, parzireur. Thron, i. un chröne. Bet ©: 
Theilhafftig, Mitgenoß, participant, qui 2 Thum, m. Dort He rrande tgl, 
partä quel ue chofe, qui pfend part, qui fe cathedrale, =’ fe: A 4 
participe —* — ſeyn, parziciper. theil⸗ Thum-Eapittel,m. ’asfernbik 
hafftid machen, faire parricipans „ s’ensre-| gation des cha * WER En 
vommun:quer ‚fahre part eines Berbrecheng, — — doy: * 
fremper dans wı crime, Thum⸗Herr, m chancil — 


Theils/ partie. theile, em ↄarrie, wre pürsie. | Thumm, unverftänbig,lo x | 
Theilung, f. partage, divifion, —— fier, ftupide,&tourdi, | 
T * cher.precieux,de grand prix, ou efti-| thumm werden, als —* 
me, qui coũte beaucoupꝛaav. cherement, Thummbeit,f; druraliee — 
gar zů theuer, tors deprix. theuer ſchweren, birife. 
jurer für cequ'ily a de plus faint, faire ungrand Thun, faire,agir, pratigi 
Serment, theur machen, vertheuren, enche-) accompagner de. zum Co 
rir. theur werden, devenir cher, emcherir,| Geſchenck thun, accon 


J 


L. = 


ar; 1 


' monter de prix, complimert. mit einenn € z | 
Theurung, f. cherte, diferte de vivres.| aveir affaire d — auch 
Theurung verurſachen, canfer la cherrs, Weiſe. es iſt mit ihn gethe⸗ 

hier, ». une bẽte. Teppicht mit Thieren,va-| das Thun, affaire. ein Ar j 
püferies de befliens. öder Pflicht, devoir. th m; vül X Z N 


Thieriſch, beftial, brutal, qui tient de la b&- pröter. nicht gut th 
en f. Vieh, adv. enbäre. als ein Thier, be-| n'obeir point, we fe püs un, mei 
fialement. als eine Sache, ne Fe —* 

Thier⸗Garte, m. pate. bonne fin. es wird zu thut vol. 

Thiet:Kreiß, m. Thier⸗Zirckel, der Zirdfelder | me. viel zu thun haben, — * du 
= Zeichen an dem Himmel, le zodia-| res. vie thut nichts zu Be 
h: ern — ER? riend l’ affaire, I "a N 

Thier ein,m, eitiole, petite bete, n.lesattions ‚la co nd ite. ſein d 

Theriae, m. latheriaque, Theriacs-Kraͤmer, er inir nicht, 

m. triacleur „cbarlatan, |. a ® 

Thon, Klang, m. leton ‚le ſon. lebruit. der, Thunlich oder — * 
Thon, den man den Worten giebt in pfaͤn⸗ Pop DR an faifa ep 
den, drohen, im reden, accens. thönen, lanz| Se peut faire, es iſt nichrc 
ten, einen Thon geben, fonner ‚sinteryrerin. | Pu? pobn y il weft pas bom u f 
ter. aus den Thon britigen, deconcerter. pas faifable, 

Thon, . argille, terre à potier, glaife Thon Thuͤr, £- une porte. groſſe 

zurichten zum Gefhirr, durchfndten, daß | he. Leporrail. heimliche & 

kein Stein darin, vogser. thonicht, argiz-| die man in Rahmen Öffnet wi 

leux. conlisfe Thür und Thor fie 

Thon-Zeichen, ». accent, Thon⸗Zeichen über| _ vorre Iui ef owverte. 

die Worte machen, accenrüer, Thürs Angel, le gond on 
aber,” "Pforte, porte, porte. 


% “ u N 4 - 
—e V 
nr F J pr Re . n * 
a age ae aa Pe 











— — 





3» 90 137 Es: ED} 554 

Thär-Hüter, m. portier, huisſier. Tituliren, donner un titre, traiter de, 

Thür: Wärter, m. der nur auffchließt in Comd- | Toben, wüten, unfinnig feun, temp£ter, enra- 
dien, ouvreur. ger faire rage, faire le diable à quatre, 19; 

Thüringen, la Thuringue. bend, mütend, enrage, furieux, infens#. ei 


ürlein, =. petite porte, guichet. 
ren m, Thürnlein, =. sowrelle. ein fpis 


tobender oder wütiger Hund, un chien en- 
ragb. 


Kies Thurn» Dach, fldche. Thurn, für Ges | Tochter, f. fille. 


ngniß, m. la prifen. 
Ihürnen, thärmen, mettre l’un fur l’autre en 


Tochter: Kind, ". petit fils, ou petite fille, ne» 


veu ou niece. 


monceaux fort haut, en forme de tour. | Töchterlein, m. fillette, petite fille, 


Thurn Hüter, m. geolier. Ä 

Thurn » Wächter, m. une garde, qui fait le 
et. Thurner, vale. idem, ä 

r: Pfoten, f. un poteau. 

Thomian, m. le chym. 

Ziefl, profond, bas, als fofst, Graben, puits, 
Brunne, cave, Keller. tief und hochgelehrt, 
un tres-favant bomme, tief feuffien, gemir Se 

plaindre du fond de fon <eur. tief in etwas bin» 
ein geben, Roffen, graben, enfoncer. tieff ein. 


Zochter Mann, Epdam, m. gendre. 
ocke f une poupde. 
od, Abfchied von Diener Welt, m. la mort, le 


trepas, le decez. der Tod ſitzt ihm auf der 
Zunge, vulg. i/a "ame für le bord des levres, il 
ef prös älarewäre. keines rechten Todes fers 
ben, perir malbeureufement. Todes Voth, . 
Vagonie, les derniers, abbos, einen todt ſagen, 
dire quelgean mort. man hat ihn tobt gefagt, 


au la fan mort. 


druden, als den Hut, idem, tieffer nachfor: | Todt, geflorben, mort, deced£, tr&pafse„de- 


fhen, rechercher exaliemens „ vouloir penetrer, 
empioier tous fes foins d decowvrir la veris # d’#- 
we chofe, faire une exafle perquifit ion. 


funt. zw tode fallen, mowrir d'une chäre. ſich 


gu Tode biuten, perdre la vie avec le fang. 
Toͤdten, todtſchlagen, tuer, faire mourir. das 


Tiefe, f: — bie Tieffe, die ein Schiff/ Toͤdten des Queckſilbers, Foxtiuction, la mor- 
som Waffe 


t haben muß, zirane. tieffe Gtim; 
me, voix basfe, grave, in tiefen Gedancken 
feon, Örre rour peuff. 

Tieffdenckend, tiefffinnend, meditatif, pene- 
trant, approfondisfant, 
Tiefffinnigkeit,f. penetration, fubtilite. 


tik:ation du vifargent, das Toͤdten des Flei⸗ 
fches, das Creutzigen, morrifcas ion. das Toͤd⸗ 
den des Fleiſches bey den Wund⸗Aertzten, 
d, 

YAaf,» uncadavere. 


Zodten: 
TodtenBaar, f une biere. 


Ziegel, m. un creufer, d’orfevre, Meine Tiegel | Todten-Bräbgr, m. enterreur de morts, fos- 


wand Gefchirre, mo die Mahler die Farben 
darinnen haben, zoder. 

Ziel, f. Bret,». unais, une planche. 

KTıeffe, vu. chienne. 

Tiger Thier, =. un tigre. 
Zilgen, austilgen, abolir,exterminer, deraci- 
ner, effacer. 

Til, m. ein Kraut, anet. 

Zinetur,f.ceinture, bie Bold-Zinetur, par- 
dre de projeion. (Stein der Weifen.) 


foyeur. 


— m. ennemĩ mortel, ennemĩ capi- 


Zodfeindfchaft, f. inimitie ou haine mortel- 


le. fie leben in Todfeindfchafft mit einander, 


ils fe baisfenst morsellement, 


Zodtenchrper, m. un cadavre, un corps mort. 
Tödtlich, mortel,asv.mortellement. tödtlich 


kranck ſeyn, Örreen danger demors, tödtliche 
Kranckheit, maladie daugereufe. 


Tiſch, m. une table. Tiſch dedden,mersre, dref- Todtfchlag, m. meurtre, homicide, einen 
J[er, cowvrir la table, metere le cowvert. ſich u Todtſchlag begeben, commersre un meur- 


Tifche fegen, femertre 4 able. bey einem iu 
Tiſche gehen, dire en penfion chez quelgu’an. 
Zifch » Gebet, w. la benediftion de table ou 
— qui fe dit avant le repas, le bene- 
dicit 


sre, 10 en, snör, meartrir „asfommer, 
Zodtfchläger, m. am bowicide, meurtrier, 4s- 
Jashın 


j ch, m. un poignard, 
ZTilch » Sänger, der bey einem su Tifche gehet, Ton, — Bl ou fou, hors de fon bon 


enfionnaire. , 

Ti Id, ». la penfion. 

Zifch Befell, m. compagnon de table, 
Tirchlad, Tiſch Tuc), m. nappe. 
Zifchler, m, un menuifier, 


tul , m. titre, intitulation „ infcription, 
qualite, der Titul eines Buche, f. de fron- Tonkühn 
sifpice d’un liore. ber nur ben Titul hat, ziru- 


daire, 


ſens, infense, enrage 





avoirt lecerveau 
oder l’efprietrouble, toll und chöricht mas 
hen, faire enrager, faire devenir fou & infenst, 
toll werden, devenir fan, enrag6, infense. toller 
dm. unchiew enrage, Tollheit, Unfinnigs 
f ragt, füreur, 
\ ‚ vermeflen , temeraire, trop auda · 
cieux,hazardeux. Tollkuͤhnheit Vermeſſen⸗ 
heit/ f. semerise, audace, 
873 Tolmet ⸗ 
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Tolmetſchen, auf eine andere Sprache fagen, 


expliquer, interpreter, traduire, transla- 
‚ ter, trurner en une autrelangue. Tol⸗ 
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Trag- Bänder, Butten⸗ Baͤnder, bretelles, 
— bourſe, oder charge, bey den 


rtnern. 


merfcher, Ausleger, m. inzerprere. Tolmets | Trag⸗ Korb, Ruͤck⸗Kotb/ . une hotte, benne 


ſchung, Verdolmetſchung, f. inzerpresatio:, 
#ranslarion, trauuction, verhon en me anıre 
Jareur, 

Kölpel, oder Dölpel, ». un lourdaut, erourdi. 
tolpiſch, tölpifch und ungefchickt gemacht, 
dour di, grosfer , mul faiı «u bAri , lourdement & 
grosheremens fais. tölpifhesWefen,ta lourdife, 
grosferert. 

Tonne, f. unecague, un baril, untonneau, 
une barique Tonne Häring, une caque de 
harenes. Tonne⸗Golds, une sonne d’or, Tons 
nenweiß, par caques, par sonneaux, 

Tonner, m. tonnerre. 

Tonnern, tonner Tonner-Strabl, m. Ja fou- 
dre TonnersWetter, ». erage,semptte, 


Topat,m. une topaze, 
Zopff, (vusr. Hafen) m, un pot. Töpffer, (vuie. 
Safener) porier. 


Torfeln, «wie. chanceler en marchant. 

Torf, Erde, dieman brennt, f. tourbe. 

Tormentill, double tree, 

Korte, ’.tarce, tourteau, gäteau, Torten: 
Wanne, rowrsiere. 

rabant, m. garde de corps. 

Traben, marcher rudement, trotter. bas 
Traben, w.Ie sror. trabend Pferd, m. cheval qui 
sroste,trotteur, Traber,m rroiteur, 


Tracht, Gericht⸗Speiſe, un mets de viande, 


Tracht, Gattung der Kleider, f. mode, facon 


d’babillemens, vörement. Tracht Schläge, une 


wolte, une charge de coups de bäron. 

Trachten nach etwas, nad etwas fireben, 
s’efflorcer,, s’&cudier de parvenir & une 
—* eft pl 

Traͤchtig, qui eine, qui porte. 

Tractat, h Budır. un as lvre 

Traͤdler, m. frippier. Trädel : Mardkt, m. frip- 


perie. 

Traͤg, faul, ber nicht arbeiten mag, paresfeux, 
Ache, nonchalant, negligent. Trägheit, 
Saulbeit, f paresfe, monchalance,, negli- 


gence. 

Krasbar, fo Obſt und Früchte trägt , fruitier, 
portant fruit. 

Kragen,porter.fich fehön tragen, als ein Tuch, 
ce drap fera plus bean dI'ufer „ DIE Tuch wird 
ſich ſchoͤn tragen. tragen, als Felder thun, 
als Dienfte, valoir. tragen, leiden,ausftehen, 
Jouffrir, endurer „ fupporter. tragen, trächtig 
ſeyn, porzer, Ösre pleine, unfere Aecker tragen 
viel Korn, nos champs rapportens beaucoup de 
ar Krafft tragenden Amts, em versu de fa 
ebarge, 

Träger, w. porte-faix,crocheteur, gagne-de- 
nier, faquin. 


Trag = Lohn, m. fonderlih Holtz 








Tragoner, ». dragon. 
Trag-Riemen, fonderlich der Chaifen-Träger, 





herjutragen, 
apportage. 
4 u’ d 


m. bricole. 


Trag-Seffel, m. felle ou chaife& bras, bran- 


card f 


Tragwiſch, oder Ring, aufden Kopff zu thun, 


un etwas zu tragen, m. une torche. 


Trag-Zeit, der Thiere, f. portee. 

Tram, M.une olive. 

Traͤmel, levier. 
Trampeln, lever les pieds l’un apres l’autre, 


en demeurant fur la m&me place „ fouler 
laterre, enla voulant qualı p@trir, mar- 
cher comme un paifan. 
Zran, Fifchtran, m. huile de baleine, 
Trauck, m. Getränd, ». boisfon, b 
- Zrand, fo zur Artzney abgefotten, dereffion, 


Trände, f. da man bie Pferde pflegt u trän- 


den, abbreuvoir. die Pferde in Die Trände 
reiten, mener abbreuver les chevanz „ mäner leı 


chevaux dlabbreuvoir, 


Traͤucken, abbreuver, donner à boire, Zrän: 


den, das erſte mahl mit etwas überftreichen, 
als mit Leim⸗Waſſer die Mahler thun, Leim 
tränden, abbreuver. 
Trang ſahl, f. affliltion, mifere, Trangfahl 
anthun, aflizer. 
Zrappe, f. outarde. 
ZTräppe, Stege, f. Y’elcalier , lesdegrez, la 
montee, 
Traube, f raifın, grappe de raifin. 
Zrauben-Beer, f. grain de raifin. 
Zrauben-Hülfe,fla peau d’un grain de raiſin 
Trauben⸗Kamm, m. une grappe, la raffle. 
Zrauen, hier, fe confier, croire. ich darff ihm 
nicht trauen, je n’ofepas me fier eu Ini, dem 
mantrauet, qui a beawconp decredir, wicht 
trauen, ſ. Mißtrauen. Trauen, copuliren, 
marier, benir unmariage „ donner la benedillion 
Saserdotale. 
Trauer, f: le deuil, 
Trauffe, Dachtrauffe, f. gouttiere. 
Trauffen, trieffen, degouter, diftiller. das 
Trauffen, le degouttement,, difillement, 
Traum, m. fonge, träumen, Traum haben, 
Songer ‚faire des fonges, Traum - Ausleger, 
m, interprete de fonges. das Träumen, ri- 
ver, 
Träumer, m. fongeur. : 
Traun, certes, asfeurement, oui certes, je 
vousen repond. 
Trauren, in Bekünmerniß ſtecken, &tre trifte, 
melancolique. trauren, porser de deu, 
menet 
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nener denil, über eines Tod trauren, porrer le 


Zeuil de la mort de quelqu'un. das Trauren, m. 
'a triflesfe, le deuil, la melancolie, 
aur-Gedicht, ». elegie, 
aurig,betrübt,triite,melancolique,morne, 
trauriglich, mit Betrübniß, eriffemen?, avec 
friflesfe. Traurigkeit, f. vriflesfe, denit, 
au⸗Ring, m. bague de mariage,verge. (das 
letzte Wort iftincommuni vita nicht wohl 
zu brauchen.) 
-auer:Klieid,». un habit de deuil, 
auer⸗Schleyer, m. mante. 
aut, fidele, afıde, aime, 
rauung Oder Copulasion, f.&poufailles, 
reber, f: ecosfes. 
rec, f. Dreck, de la merde,de la bous. 
veffen,toucher,attraper,trouver. die Schei⸗ 
be treffen, frapper le but „ donner droit on bat. 
treffen, batere, combattre, debattre. auf den 
Feind treffen, arsaguer Vennemi. das Treffen, 
le combar. ein Treffen thun, combarzer. tref⸗ 
fen, asteindre. erreichen, astraper , als ein 
Mahler die Linenmenten, ald man den Ver⸗ 
fiand einer Echrifft trifft, iht habts nicht ges 
troffen, vous ny eres pas. nich treffen, man- 


QuErs a , 
refflich, ausbündig, excellent. trefflich fehr, 
fort, excellemmens. treflich, überaus fehr, ex- 
cellemmens „ bravement, extremement, grande- 
ment, adwirablement,parfaitement,tresbien, 
"reflichkeit, f excellence. 
Sreiben, fortjagen,pousfer en avant,chasfer, 
resier, folliciter, häter. treiben, in den 
Gaug bringen, donner le mouvement , faire 
mouvoir, Bich treiben, mezer du bErail, le tou- 
cher, le conduire, legarder. treiben, mit etwas 
handeln oder umgehen, faire profsshon , Je 
möler de, profesfer. etwas immer treiben, 
ziremarthandife de quelquechofe. er hat diß 
ſchon lang getrieben /i⸗ yalong temps quil s’ex- 
erce encel. treiben durch erhobene Arbeit, 
gailler en dpargne. getrieben, en relief, bas- re- 
lief. treiben 2 wingen ı contraindre , obliger, 
treiben, als cin Baum, powsfer. gar zu fehr 
treiben, *attacber, suppliquer , powsfer bien 
lin, avancer, faire des progrez. treiben, unter 
ſich oder über fich,evacner.treibende Artzuey, 
evacuar if R 
Treiber, m. qui pousfe, chasfe, presfe, 'pous- 


feur 

Treib⸗ Hammer, Tribelbey den Boͤttchern, m. 
chasfoir. 

Treid, f. Geträid, froment, ble. 

Fremulanten fchlagen, fredonner, 

Trengen, Aniftigen, presfer, angoisfer. 

Trennen, von einander fheiden, feparer, des- 
accoupler,descoupler,desasfembler,des- 
unir.döjoindre. fich trennen, fheiden, fai- 
re divorce avec une chofe, bie Freundſchafft 
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treunen, rompre avec quelgn'un, rompre l’ami- 
sie, la violer, Penfreindre, die Schlaht-Drd- 
nung trennen, mersre lennemi en deroute,yom- 
pre lesrangs, 

Trennung, Scheidung, Sonderung, f. fepara- 
tion, divifion, fchifme. Trennung, Unei⸗ 
nigkeit, Zwytracht, f. divikon, difcorde, fepa- 
sion. Trennung anrichten, prariguer, caufer, 

Fire une divifion „ une difterde on desunion, mn 
Scbifme. 

Treppe, f. degre, efcalier. ein übler Tritt an 
einer Treppe, oder eine ſchmale finftere 
Treppe, da man leicht fallen Fan, brife - com. 
—— Treppe, aegrs, degagk, efealier 

* 


Treppen⸗Thurn, m. lanterne d’efcalier. 

Treſchen, die Frucht mit Flegeln ausklopffen, 
battre le bie. trefchen, fihlagen, abſchmie⸗ 
ten, battre, frotter, erriller. ich habe ihn tapf⸗ 
fer abgetrofchen, je Fai #rrill& dos & ventre, 
bien bourri, 

Trefcher, m. un bateur de bl&. 

Trefpe,f.yvroye, yvraye, zizanie. 

Trefter, m. marc de raifıns, 

Trefter Wein, m. vin de depenge, piduet- 


te. 

Treten, die Fuͤſſe auf etwas ſetzen, fouler, 
marcher. einen mit Füffen treten, fouler 
quelgu'un aux pies. inein Amt treten, enzrer 
en quelgue office. yu weit treten, pasfer les bor- 
nes, exceder. treten, als Leimen, paizrir. 
treten, ald der Hahn die Hüner, cocher. tre⸗ 
ten, herfür gehen, aler , venir. treten aus, 
Sortir. treten zu, s’approcher. treten in, en- 
#rer. treten vor einem, comparoitre , fü pre= 

Senter, 

Treu, fi foi, fidelite. treu, A.telle, Joyal, treus 

lich, redlich, aufrichtig, Aæelle, loyal, hncere, 
boudre. treulich, fonder Betrug, aufrichtig, 
fidellement , loyalement „ de bonne foi, treulich 
und ohne Gefahr, Adellemens , fans artifice, 
fraude, 

Treuloß, der nicht glauben hält, perſide, infi: 
dele, deloyal, qui netient point la foi, 
promife,prevaricateur, einTreu-und Ehr⸗ 
lofer Menſch, wur bomme abime , un bomme ſuns 
foi & fans bonneur. treuloß werden, Erre d4- 

» loyal, devenir ou fe rendre parjure, violer fa foi, 
commettre felonie , prevariguer. erift an mir 
treuloß worden, da viol: da foi qu'il mavoit 
donnse. 

Treuloſer Weife, fans foi, avec perßdie. 

Treulofigfeit, f: Meinepd, ». infıdelite, delo- 
aute, felonie, prevarication... 

Trieb, m. pousfenent, mouvement, inftiga- 

tion, inclination, follicitation. Trieb ob 

Trifft, chemin ow pasfage oil peut pasfer une bi= 

ze de fomme , ou um sroupeau de brebi#, einen 

Trieb iu rg haben, örre pors# de fon mar 
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sureld quelque choſt. yavoir du penchans, aus eber.trocken werden /e /echber.trottues Jahr 
goͤttlichem Trieb ſchreiben, orir⸗ ——— annbefeche,aride, a, 
ration de l’efprit divin, Zröcne, f. lecheresfe, esfuy, 
Triebel bey den Böttchern , auf welchen man | Trocknen, devenirfec, fe fecher. trocknen/ 
fchlägt,die Reiffe anzutreiben,m. lechasfoir, | troden machen, fecher, faire fecher. 
Zriebhammer: m. ir, Trödeler, Grempler, m. frippier, revendeur, 
Kribuliren, quälen, tourmenter., &taleur, der Bücher. a 
Tribut, m. Schagung, f tribur, taille, impöt. | TrödelsKram; m. fripperie. Trödel» Marckt. 
Trichter/ ». entonneir, in ber Mühl, La sre- = idem, u 
mie 209, m. auge, Trogvoll, augie, Trögleitgm 
Trieb - Aug, m. ein Aug, welches rinnet, oeil| auger. . | 
chasfieux. trieff äugig, einer der trieffende | Troien, vadg. rouler. 
Augen hat, chasfeux, qui a des ycux chashens, | Trollen, fich trollen umd packen, ober hinweg 
pleins de chasfıe. machen,s’en.aller,s’äter de quelque place, 
Trieffen, tröpffeln, degoßter, das Trieffen, ſe retirer en häte, troll dich, vo s'emgeriere 
degofitement,. de bä,6re-tolde Id. : —— 
Kriegen, betriegen, tromper,abufer, attcapex, | Trommel, le tambour, la caisfe. ein Leber 
duper. i womit man die Trommel fpannt, siranz. bie 
Kr, m, du treillis, Seiten unten an der Trommel, rimbres,' der 
Zeillen, vulg. faire Pexercice desarmes. das | Reif, fo das Zrommel⸗Fell fpanut, vergesse, 
Zrillen, Pexercice desarmes. teilen, plagen, | die Trommel ſchlagen,barere ou fonner ie ram- 
tourmenter, göwer, offlger, hour, 
Killer fehlagen, fredonner, trembler, ein | Zrommmelfchläger, m.tambour. . 
Triller m. le sremblart. Trommelfchlägel, m. baguette de tambour, 
Krinden, boire. das Trincken, le boire, auf els | Trommete oder Trompete, f. trompette: bas 
nes Geſundheit trincken, beire d In fanzb de| Band, woran man die Trompete über die 
quelgu'un. ſich voll trindken, s’emyurer. Achſel hängt, banderean, die krummen Röbs 
Krinder, Sauffer, m. beuveur. einflarder | ren ber Trompete, les branches, Trompttten⸗ 















Trincker / un grand beuveur. Marin, sromperre marine, 
Krindgeld,..le vin des ferviteurs,& les dpin- | Trommeten, Trompeten, die Tromete blafen, 
les des fervantes, fonner la trompette, das Tromnieten, ber 
Keine s Gefchirr , =. oute forte de vafes | 2 Tromprtens@chall, Ze fon de la srompetie, 


boire, 
zu us, Wein-Haus, n. un cabaret, 


Fronmmeter, m. trompette. 
Tropff; f goutte. ein armer Tropff, Hänor« & 


f.unetasfe, miferable gargon. b 
Krind-Stube,f. beuvette. Tropffen, tröpffeln, Dropffen/ weiſe fallen, de- 
Drinck Troͤglein, oder Trink, Gefchire eines| gautter, tromber goutte à goutte, "Das 

Vogels, ». auger d’oifeau, Kronen) dfgous , difiillation, aégouet emenc. 


Kringen, presfer, pousfer, forcer. tringen, | Dropffen⸗ weife, goutte A goutte, 
zwingen, nöthigen, forcer, contraindre, violen- | Tröpfflein, m, petite goutte, pulverim,' 
lenser,obliger. das Tringen,fürce, cansrainse, | Top, m. Kriege, Bold,n. une trrouppe au une 

Lrip,m, tripe, Buben-Gammet, bande de foldats, 

Tripel in der Mufic, m. triple, Troppen/ weiß, par bandes, 

Kripel, m. tripoli, zum polieren, Troß, m. le bagage d'une arm&e. 

Triſchel, Korn » Srifchel, Flegel, m. un flesu 3 | Troß- Jung, m. goujar. 
battre le bl£. ZTroffel, Gurgel,f. le göfier, la gorge,, 

Britt, Schritt, Gang,m. un pas, une dämar- | rofl, m. confolation. 
che. von Tritt zu Tritt, par dpas, Trittan | Trofbar, confolable. | 
einem Otege, su degrb, une marche. Tritt, Droſi » Brief, m. Troßs Schreiben; #. Nettres 
Suß, Spur, srace. Tritt am WebersStuhl,| confolatoires ou de confolation. 


oder audern Werd! Stühlen, marche. Troftel,f.grive. 
Triumph / =. triomphe. Zrofchel,ia, OBERE oder Roth⸗Troſtel/ 
: rive, quiviede raifin, mauvis. Wels ' 
Triumph⸗Bogen / m. arc triomphal, of “: ee. 


Triumphiren/ triompher. Triumphirer/ m. qui 
sriompbe, triompbant. 


Triumph/Lied/. chant de triomphe,chanfon inconfelable, 


triomphale. Tröfter, =. confolateur, Tröfter der Heilige 
Troden, aride, fec, feche. troddenmachen,| Geik, aaraclere, Fefpris conjolascur. Trituich 
— 


oͤſten, einen Troſt zuſprechen / confaler,con- 
—— ———— fich nicht sröftemläf, 
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Trda ich, confolatoire, plein de confola-| Trund, Suff, v«/g. m. un trait,uncoup. ein 


tion, qui confole fort, confolant, 
Zrofilof, inconfolable, desefpere. 
Trotte, vulge Kelter f. un presfoir, 
Trotten, vu/g. feltern, presfer les raifıns. 
Zrog, =. depit, bravade, infolence. bir ju 


Rarcher Suff/ un bonzraie, hey dem Trund, 
en bewvanr.einen Truuck herum gehen laſſen, 
boire dlaronde. . 

Trunden fepn, &tre enyvre, coiffe, ſich truu⸗ 
den trinden, s’enyvrer. trundken madhen, 


Droß, en dipir de roi. trogen, Troßbieten,| emyurer, füonler, (fprich und fchreibe es wenn 
du wilt/sler ) 


provoquer, braver quelgu’un. 


Troßer, m. un vanteur, fanfaron, braveuss | Zrundenboit, m. der nimmer recht nichtern if, 
Trotzig/ fier,fuperbe,infolent, trogiglich, awe| un yvrogne, grand beuveur. 


menacts, 


Tron-Worte, m. pl. menaces,paroles fieres,ar- 


rogantes, 


Zrüb, nicht lauter, trouble, troubl&, trüber 


Zrun t. fı das Dolfauffen, ». yvrogne- · 


Trife. Mandel am Halfe,f. glande du col,oder 


cou. 


immel, m. ciel cowverr, nebulaux „ plein de Truͤſen, Defen, m, pi. la lie, les fondrilles. 
nudes, trüb Wetter, m. zems fombre & couvert.| Trüficht, rempli de lie, 
Zrüben , trüb machen, troubler, broüiller.| Trug oder Trog, m. ein Ding, fo man einem gu 


trüb machen das Waſſer im Fiſchen, brayfer, 


ber. 

Trübfal, f. Eend, ». calamite, mifere, tribu- 
latıon, afflittion. 

Trüdfelta, voll Elend, miferable, plein de ea · 
lamitcs, d'ennuis de miferes. ein trübfe: 
liges Leben führen, viore miferablement, me- 
ner une miferable vie, trübfeliglich, miferable- 

ment, 

Zruchfes, m. porte plat. 

Truck, m, presfe. 
preshon einen Trudi lefen, corriger une forme, 


une fweille, wre bprewve, 


Lepd thut, depit, bravade, f. Trotz. 

Trutzen, braver, faire quelque chofe pour 
braver un autre, 

Tuch, =. drap. leinen Tuch, w. roile. Such über 
ein Schiff zu ſpannen, oder über einen Gü- 
ter, Wagen, odervor den Pram-Laden, ban- 
»e, mit einem folchen Zuch zudecken, ban- 


ner, 
Tuchmacher, m. drapier. Tuchmacher » Hand 
werch, =. draperie. 


ruck von Büchern, m. im-| Tüchen, von Tuch, de drap. tuchenes Kleid, x 


babit de drap. 
Zuchändier,m. drapier, 


Truck Buchſtabe/ f caraltere, lettre d’impri- | TucdyZaden, m. boutique de drapier. 


meur. 

Truden, befehweren, presfer,ch 
Bücher tiucken, imprimer, das 
preshon. 

erudenen, trucknen, trucken machen, fe- 
cher, 

Trucen » Tuch, Haar» Tuch, =. une fervi- 
ette ou frottoir, une linge à esfuyer la fu- 
eur, 

Trucker / Buchtradker, m. imprimeur, Trude: 
tep, f. imprimerie, Trucker⸗ Farbe, Truder: 


runden, im- 


Tuch ⸗Scherer, m. tondeur de drap. 


er. trucken, Tüchtig, täglich, das zu etwas aut ifl, propre, 


ben, ſum̃ſant, capable, convenable, tüch: 
tiglich, capablement Sufifanment. 

Tüchtigkeit, f. capacite , fuffifance, portee, 
calibre. 

Tüch, f. Betrug, malice, finesfe, artifice, fub- 
tiliee, fraude, invention & eromperie, tin 
mauvais tour, un fin tour, fourberie. Tücf 
bemweifen, faire defins & de möchans tours, jeiler 


un tour d quelgu'un, 


Dinte, f. mcre d’imprimeur. TrudersHerr, m. Tücken, fich töchen, baisfer la tete, s’humilier, 


le maitre impriweur. Trucker⸗ Kunſt Mlare de 


fe courber. 


Pimprimerie, Truder:Preß, f. presfe dimpri- | Tückifh, von Tuͤcke und Betrug, ruse, raffine. 


meur, 

Truckne, Dürre,  fecheresfe. 

XTruditß, m. qui porte les viandes & table, 
porte plat. Erk-Truckes, Erb-Trudies, m. 
grand maltre d’börel, om porte-plas beredisaire. 

Truhe / f. vuie. une caisie. 

Trumm, =. une piece, le bout. . 

Trümmer vom jerbrochenen Schiff, debris. zu 
trömmern gehen, fe brifer. 

Trummel, fun tambour, la caisfe , f. Trom⸗ 
mel. die Trummel gen, batıre le tam- 
bowr, Trummel : Schläger, m. rambour , qui 
bat le sambeur, Trummmei:Schlägel, m. ba» 


guerte, 


malicieux, plein de vilains & de mechans 
tours, plein de tromperie. tüdifch, av. £- 
ws malicieufement, par finesfe, par artifice, 
vr fraude, 
ckmaͤuſer, m. einer der einen heimlichen 
Schalck hinter den Ohren un fin ma- 
tois, un homme * fait le fumple , quoi 
qu?il foit fin & rus 
ugend, f vertu. 
Tugendhafft, tugendreich, tugendfam,doüe de 
vertu, vertueux. 
Zulipan, f. une tulipe, 
Tümpffel, m. un goufre. 
Tumm, unverfändig, fot, ftupide, dcervelf, 
5 pelant, 
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pefant. tumm machen, (mit uͤbeln Tracta⸗ | Tüpffel, vaie.». un point. Tuͤpffel uͤber einen 


ment,) aberir quelqu'un, Pabrutir. le rendre b- 


Buchſtaben, un Point, 


te d force de conps. tumm werden, s’aberir.| Tüpffelicht, picotes, 
oder allein, aberir, "abrutir. tumm, als das | Türd, m. un Turc, 
Saltz, affadi. ein tummer Menfch, awimal,|Türdey,f. Turquie. 


bäche. tumm machen, afonrdir, &towrdir, be- Tuͤrcki 
Tuͤrckiſch, turqueſque. de Ture. 


beter. 


Zummeln, pousfer. tummelt euch ein wenig, 
bärez ou depfchez vom. ein Pferd tummeln, 


pousfer, manier un cheval, le travailier, 


Tummheit, f. la furdite,la ftupidire,la betife. 


8, m. une turquoife, 


pier, papier marbr6. Türdifc Korn, mays. 
reifcher Bund, rurban. “ r 


ZTürner, m. der Wächter auf dem Thurn, le 


garde d’une tour. 


ein tummes Bold, im Scherk, ze la monton- | Tuenier,». tournoi Turnier⸗Bahn, f- we ice. 


warlle. Tummbeit, f pe/anreur, asfonpisfement, 


Fumult, =. defordre, tumulte 


Zünche,f. damit man die Hdufer weiß macht, |. 


enduit de plätre, de chaux. 
— weiſſen, blanchir, plätrer. 
Tun 


leur. 


turnieren, Turnier halten, füire un sowrmei, 
Johter, & cowrir lalance , ırem faire un grand 


druie Turnier: Plab, w. une ice, Turnier 


viel,» zowrnoi, tournoyement, 


) Turtel⸗Taube, £ tourterelle. 
er, m. plätreur,blanchisfeur,barboüil- | Tufche, f: lavis, de l’encre de la chine.tuſchi⸗ 


ren, laver le desfein, 


Tunckel, finfter, obfcur, fombre, tenebreux.| Tuſch⸗ ſchwartz, biftre. 
tundele Augen, des yeux fombres & obfeurs, Tuͤtſchen, des faufes, oder ſauces. 


&bloüisfement. 


Tunckelheit, Finftere, f obfeurite,tenebres. 
Zunde, f. alles darein man pflegt über Tifche 


zu tuncken, ſausſe oder fauce, ſaupiquet. 


Tuzie, tuthie, eine Art Augen "Salbe, ober 


Streu⸗ Pulver. 


Tyzann, m. un tyran. | 
Tyranney,f. tyrannie, cruautd, Tyranuey 


Runden, in etwasfeuchtes ftoffen, odertun-| üben, yrannifer, ufer de eyrannie 
den, moüiller, faucer, tremper dedans, — — 


— nger, enfoncer dedans. 


nge, Miftung, Mamandement, f. dängen. 
tüngen, miften, fümer larerre, ini donner de 


Famandemens, ſ. duͤngen. 


hren,exercer tyrannie dans fon genvernement, 
regner tyranniguement, tyrannifch, auf bie 
MWeife eines Tyrannen, syranniguement, par 
Syrannie, en tyran, - 





BASS UBE 
Agant, m. errant, vagabond, 
Vagiren, roder & courir le mon- 
de, 
Bolet, v. ladieu. 
Vaſal m. vasſal. 
Vater, m. pere. 
Vaterland, ». Heymat, f patrie, pais de naif- 
fance, le pais ol une perfonne eft ne. 
Bäterlich, paternel, du pere. väterliches Er: 
be, le parrimoine, 


Kreis, qui a perdu fon pere, orfelin, pu- 
nie 


p 

Vater⸗Mord, m. parricide. Vater⸗Moͤrder, m. 
parricide, qui a taub fon pere. 

Vaters⸗Bruder, w. oncle paternel, oncle du 
cot& du pere. 

Baterd Bruder Sohn, m. coufin, fils de lon- 
cle paternel. 

Baters Bruders Tochter,f: coufine,la fille de 
l'oncle paternel, 

Vaters⸗Vater, Alt⸗Vater vom Bater,m. ayeul 
paternel. 

Kibel, boͤß, mauvais, mechant „ pernicieux 


2 u 
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U BE 
dommageable. Ubel, Ungluͤck, m mal, mal 


bear, infortune, disgrace. viel Ubels ausftehen, 
Jouffrir, endurer beaucoup. 


Ubel, nicht wohl, adv. mal. übelanlegen, mal 


employer. übel aufnehmen, preudre en mau- 
waife part „ prendre mal , s’offenfer „ trokver 
masnvaws, übel ausgehen, ein boͤſes Ende neh⸗ 
men,mal fuccedermalreufr, dre une man 
vaife fin. ſich übel gehaben, /2 porser mal, fe 
trowver mal, fe plaindre. übel handeln, mif- 
brauchen,verbrechen, faire mal, pecher, trass- 
gresfer. übel reden, böfes von einem fagen, 
parler mal. blämer, detradlen, medire, das fte- 
* euch uͤbel an, cela von ſea mal übel auf 

eynſe po⸗ter mal. feine Zeit übel anlegen, 
employer mal fon zems, übel ſehen, avoir la veir 
courte, Übel hören, avoir / nie dure, er will 
mir übel, i/me venr du mal, übel ftehen, nicht 
sebühren, ötre malstant, ou pas convenable. c# 
ſtehet übel um unfere Sean, nos affaires 
Sons enmauvau dar. einem übel wollen, vor- 
loir dumal dquelgu’un , ne lui vonleir point de 


bien, - a 
Ubel⸗ 
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Ubelthat, Niffethat, Difhandlung, f mefait, | Uberdendten, faire reilexion, penfer, rumi= 


fortair lachere, malctice, crime, 
Ubelthäter, Mißhaͤndler, ». criminel, malfai- 
teur,forfaiteur,qui fait mal, mechant, ou- 
vrier d’iniquite, in der Bibel, 
Uben,exercer,mettre en pratique,pratiquer. 
fich üben in etwas, cwiriver quelque chofe. den 
Berkandüben, cuiriver,Pefprir. fein Hand- 
werck uͤben, exerier fon metier. ſich indem Le⸗ 
ſen üben, s'exercer dlire. 
Uber, fur. über, wenn fchon etwas wuͤrcklich, 
über den andern if, [in loco] au desfms, 
. über den Wolcken, au desfas des nuös, über 
etwas, was man ſchon gegeben, noch etwas 


Drüber‚gueique chofe par desfüs,uber und über. 


par tout, par desfu, d’outre en outıe. über, 
wann es eine Uberfchreitung des Maaßes, 
Fan in vielen Adtionen mit owsrer gegeben 


ner. 

Uberdrüßig, las. faoul,degofite, ennuy&,cha- 
grin. überdrüßig ſeyn/ avoir de la repugnance, 
du degoüt, überdrüßig,mit einem Uberdruß, 
färbeufement „ avec ennu & fä berie, ich bi 
diefes Handels gang überdrüßig, je /uw raus 
las de certe affüire j’en Ju deanurs. 

Übereilen,mit fommen,oder mit arbeiten, und 
dergleichen, rattraper, ratteindre, preve- 
nir, furprendre, arriver à l’impourveuß&, 
ſich übereilen, s’schapper , fe bärer zrop, plus 
que de raifon, s'emporter.übereilend, bare. mit 
Ubereilung ‚ presipiramment „ avec precipisa- 
sion, man bat mich übereilet, ou m’a zrop 
prefst. 

Ubereilung, f‚precipitation, emportement, 
echappee, impetuofite, promptitude, 


werden. über etwas kommen, gehen, übers Lbereinander, l’un furl’autre. 
Gebirg, franbir, über dDif,owrre celı möre.qui | Übereinfommen, mit einen einig und zu fries 


plus⸗ eß. über etwas fenn,diellberhand haben, 
guoir le desfas, über,jenfeit, de Id, par de id, au 
de ld. über Meer fahren, pasfer la mer. Über 
Dem Berge,au de ld de la monragne. uͤber, nach, 
apres. Über, die Zeit über, duranz le sems, den 
Sommer über, durans [E16 . pendant, über 
vier Tage,quasre jours apr&s. über acht Tage, 
alici en buit jours. 

Uberall, an allen Orten und Enden, par tout, 
en tous les endroits, 3 tout propos. über: 
all, gänslich, our d fair ensierement, uͤberall, 
insgemein, geweralement, 

Uberantworten, uͤberlieffern, bailler. prefen- 
ter, offrir, livrer, rendre, faire tenir. 

Uberaus, über die maffen, hefftig, extreme- 
mentgrandement,merveilleufement,in- 
finiment,par trop,fort. überaus fehr, ourre 
wıefare,excesfrvement, überaus gelehrt, zresfa- 
vant. 

Uberbein, ». louppe, ganglion. 

Uberbieten, mehr dann ein anderer bieten, 
plus offrir qu'un autre, encherir, rehaus · 
ſer le prix de quelque chofe,, mettre en- 
chere fur quelqu’un. feine ®aaren über: 
bieten, mersre ſes marchandifes d trop baut 
pr'x. 

Uberbinden, lier par desfus, 

Uberbleiben, übrig ſeyn, refter, demeurer de 
refte, &tre derefte. was übrig bleibet, von 
dem mas gar weggefollt,ia quene, von Arbeit, 
Schulden. überbliebene, gewaͤrmte Spei: 
fen, des viandes gardees,rechauffees, das Liber: 
gebliebene, von einer gefchlagenen Armee, 
le debra. Uberbleibung, f. übergeblie: 
ben, », was übrig ift, de refle, rchdu, demen- 
rant, 

Uberbringen, porter, apporter, Überbringer, 
m, ma porfeur, rupporteur. 

Uherdeck/ fi couverte, couverture, 


den werden wegen etwas, s'accorder, s’ac- 
commoder, convenir, repondreä quel- 
que chofe, être d’accord fur quelque 
chofe, &tre dum&mearvis, dans le même 
fentiment. Ubereinkom̃ung, Vergleichung, 
f. convention, accord, 

Ubereinkunfft,faccord, barmonie , conve- 
nance, correfpondance. 

Ubereinftimmen, gefinnet feyn, wie ein ander, 
s’accorder avec un autre,&tre de fon avis, 
repondre à quelque chofe. Ubereinftims 
mung, f. accord, confentement, barmonie, con- 
furmir& de fentiment, 

Ubereintreffen, correfpondre. 

—* f. le pasfage, le trajet. 

Uberfahren, über ein Waffer fegen und fahren, 

asfer l’eau,la traverier, pasfer la riviere. 
— — pasfer avec un chariot fur une cho- 
fe. par exemple, für un pons 

Überfall, m. furprife, attaque . 

Uberfallen, wie ein Feind ineine Stadt fällt, 
furprendre, attaquer. überfallen vom 
Schlaff, accable de fonmeil, 

Uberflieffen, oben überlauffen, und herab rin⸗ 
nen, wie ein Wafler aus einem Topff, fe de- 
border,couler par desfus. dasliberflieffei, 
le debordement, Vinondation, überflieffen, als 
ein Fluß eine Wiefe, imonder , cowurir d’ean, 
Submerger, 

Uberfluß, m. die Menge an etisas, . abondan- 
ce, affluence, le juperflu, fuperfluite, ple- 
nitude,furcroit,exces,.Uberfluß haben,abon- 
der, avoir grande affluence de toutes chofes. gzum 
Uberfluß, de fürplus, d’abondans, de furcroit. 

Uberflüßig, mehr als gnug, abondant, fura- 
bondant, fuperflu, überflüßig, überflüßis 
alich, in groffer Menge und — abox- 
damment, amplement, a foiſon. uͤberfluͤßig, (zu 
viel —— — 
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Uberfreffen, manger plus qu'un autre. ſich jUbergroß, übe 
überfreffen, 7 crever ae manger, fort grand, exe 
Uberfrieren, geler, fe glacer. überfroren, oben] fure. Ä 
jugefroren, gel, congele. Ubergülden, mit Gol X 
überfuhr,f. le pasſage d'un fleuve, d’uneri- | Uberguldung, f. dorure, I 27 
viere, un trajet. liberguß, lberlauff, m. debordement, 
Nberführen, transporter, pasfer. überführen, | Uberhand, f. le desſi rantage, la viltei: 
convaincre, prowver par des sömoins, monsrer| Wberhand haben, 
&videmment, faire avolier, dere le plus fort „remparter a ville TEL. 
Uberfarth, f. trajet, pasfage par eau. plus de bornes. überhatib. ehmen, sc 
uberfüllen, a faouler, (fprich aber foß-| ou s’augmenrer par wrop, bieliberhand 
ler) fih mit Speiß und Trand überfüllen, e| Oberhand behaltenngewinnenigugs 
gorger de viandes & de boisfons,s’encrever,man-| ſus. vaincre, fürmonser.. SU E I 
ger & beire avec excks, Überhängen, mertre.desfus; ce vtit 
Uberfuͤttern, donner tropà manger. chofe. ee 
Ubergabe,f: remife entre les maıns,tradition.| Uherhaͤuffen / combler,accabler derbe 
bergab einer Etadt, la reddirion d’une ville,| fung, f. accablemenr d’affäires, 


—X 


—— 
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Puncte wegen der Ubergabe vorſchlagen, ca-| d’aflidlion. Ä — J 
pituler, Bergleich wegen der Ubergade, capi- Uberhaupt, en general, fans entrer dank 
— detail, abſolument parlar 08. 





Ubergang, m. pasfage,tranfition. Ubergang | fich überheben, s'enorguei 
einer Felung, da prife. Wbergang,Ubergänge| rieux, devenir fuperbe; ain, le} 
lein, vulg. une playe qui pasfera, cesferabiem| ter haut. überheben; | frei en, ! 
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2ör, quine durera point. exemter. überbeben, eine 

Hbergeben. überlieffern. bailler, livrer, confi-| öpargner une peine d quelgu un, UNGEN 
gner,offrir, prefenter. übergeben,aufgeben,| Arbeit überheben. delivren quali 
als wann ich eine Stadt aufund dem Feins rravail, ne — 
de ergiebt, ferendre. fich übergeben, fpeyen, Wberhobelu, unir, applanir unepiec 
vomir, rendre gorge, fein Amt uͤbergeben/ res-ı rabot, * — 


gner fachargeäunautre, übergeben, conßer, Uberhören,ne comprendre pas Me 
commetire,pröser, donner, laufer, abandenner| nousa dit. ich habe es ü r 
d quelgu’un quelque choſe, en laisfer queſqu' un le‘ bien compris. — 
maitre., einen guten Freund übergeben, merii- Mberhüpffen, über etwas fpringe X Ip 
ger un ami, desfus quelque chofe, berduͤr me Re! 
Ubergebung feines Willend, f.abandon, aban-| Jaffen, verfchmeigen, pasfer für ich Br 
dannement. n’en dire mot. — 
Ubergeben,binäbergehen, pasfer outre.pasfer, Überiagen, forcer, devancerälacoune 
Surpasfer.übergehen,überflieffen./e deborder, Ubrig, überblieben, le refte, cequd eikaeme" 
pasfer, die Augen geben ihm Über, Zestarmes| rede refte, refidu, fragment- Ar RI 
Li forsene des yen», Übergehen,nicht berühren,| reflen, drre de refte. keine Zeit übrigen 
nicht melden,mit Stiliſchweigen übergehen,| sems de vefte. ein übriges.thun, jan na 
pasfer fous filence, oublier d dire, taire, pasfer,| qu'onn’efl oblige. das Ubrige 
sregliger, übergeben zum Feind, deferter,chan- | Yber » Kleid, ». cafaque , manteaus Zum 
ger de parti, pasfer du cör& de Pennemi. überge: | überkleiden, revärir par desfnu nd u 
ben an den Feind, fe rendre, cre emporre & | Uberkommen, befommen, avoir, 
pri. wes das Herk voll iſt, geht ber Mund| couvrer, recevoir, acquerik. 77 
über, de Pabondance du cæur la bouche parle, Uberladen, zu viel aufladen, fi ‚chargen, 7 
übergehen, übertreten,fündigen, violer,trans-| ger outre mefure charger tropoppHmF! 
gresfer , pecher. GOttes Gebot übergehen,| oppresfer, accabler, errenen 7, 
wioler , transgresfer les commendemens de Dien. | Überlaffen, laisier, ceder, quite 2.6 
fich übergehen, fe fariguer trop dforcedemar-| «8 mir, iim’en laufe le Join, = MDREN 
cher, Plündern, abandonner au 
Udergeſchuͤh/ w. ’empeigne des fouliers. göttlichen Vorſehung, s’aba 
Wbergeftülpt, retroufse. providen:e, dem Glück, s' 
Ubergieflen, verfer desfus, repandre pardes» | zune. 
us. = Uberlaſſung / als der Güter, Abtretungez 
Nberglänken, donner fur , jetger fesrayons | donnement. X 
ur. Uberlaf, m. ein ſolch Ding /welches 
Wdergoflen, moüille, trempe, wehethuf, ort, charge, oueragen 
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modite, überläftig, fo einem Uberlaſt thut, 


qui efl en charge d quelgu’un  ennuyceux , impor- 
sun ,gqui fair de la peine. 

Uberlauffen, fich überlauffen, ihn mit lauffen 
wehe thut, courirtrop ‚fe blesferen cou- 
rant „fe fatiguer. einen überlauffen, de- 
vancer quelgu un dlacourfe. einen ſtets über: 
lauffen, imporsuner tofjours quelgu’un, über: 
Lauffen zu dem Feind, deferzer. Überläuffer, 
m. deferteur, 

Uberlaut, mit gar heller und erhobener Stim- 
me, à haute voix, hautement überlaut la⸗ 
chen, rire zout baut ,„ d baute voix , deorge dö- 
ploy6e ‚dpleine gorge, &clater de rire. überlaut 
ruffen, crier baut, d baute voix, überlaut wei⸗ 
nen, pleurer. — 

Uberleben, länger leben denn der andere, für- 
vivre. 


Uberlegen, betrachtet, fonger, penfer,confi- , 


UB € 570 


auic. über Nacht ausbleiben, coucher la nuit 
dehors. 

Ubernatürlich, fur naturel. adv. ſarnaturelle- 
ment, 

Ubernehmen, recevoir, prendre ce qu’un 
autre avoit pris. fich von Begierden über: 
nehmen laffen, s’abandonner d quelgue pasfon, 
übernehmen mehr von einem vor etwas 
nehmen, dann recht ift, pPrenare ou denander 
srop de queigu un. Überncehmung, da man ei= 
nem zu viel abnimmt, f. exudion excesfwe, 
&corcherie. übernomme Bemühung, sravail 

, entrepru, : 

UÜberfafchen, furprendre. Uberrafhüng, f. 

 Surprife. =. 

fich uͤberrechnen oder verrechnen, femecon- 

ter,fetrompei dans foncalcul. _ 
berreden, faire accruire,perfvader. Überres 

‚dung, f. perfaafhon, 


derer, examiner, pefer, confulter. über: | Uberreichen, Briefe oder was anders einem 


legen, bebencken, confulter, deliberer, avifer d 
quelgse cbofe. überlegen, bedecken, als eine 


einhändigen, rendre, livrer, donner, met- 
. ‚tre entre les mains, prefenter. 


Wand init Marmer-Platten, incrufler. als | Überreiff, trop meur.überreiff werden, mewrir, 


etwas mit Holtz, plagwer. überlegen ſeyn, 


devenir trop meur, 


pasfer, furpasfer, devancer, Etre plus fort, pre» | Überreiten ein Pferd, forcer un cheval, l’ou- 


valoir. 
uberlegüng, f. reflexion, conſideration. 


trer. 
Uberrod, m. robbe de femine ſurtout. 


Uberlernen iemand, devancer quelqu'un en | Uberrumpeln, attraper. 


apprenant, 


Uberfden, parfemer, furfernet. 


Uberlefen, wieder aufs neue leſen, relire, lire. | Uberjauffen, fich überfauffen, perdre fa fante 


Uberley, vusg. de refte, 

Uberli 
da reddition „ livraifon. 

Uberliften, betrügen, —— er,dupper. 

Ubermachen Geld, faire tenir de l’argent par 
letze de change. 


Uberntacht, grandement,excedb, is, excesfif.| fh 


Ubermaß, f. lexcez, l’extremire. Ubermaf 
im Effen undTrindken,/e uxe l’intemperance, 
la desauche, übermäßig, qui excede ‚qui pasfe 
les bornes. übermäßiglich, jusgu’ à Fexcez, 
fans mefure ‚fans bornes, 

Hbermeiftern, vaincre, fe rendre maltre de, 
Ubermeifterung, f asfüjerrüfement. 

Uber Menfchen-Berftand, cela furpasfe l’en- 
tendement humain, cela eft au desfus de 
la foible portee de l’homme.übermenfch: 
Jiched Vermögen, m. powvoir, puisfance qui 
furpasfe les forces bumaines, 

Ubermorgen, apres demain. 

Ubermuth, Hochmuth, Stolg, m. orgueil, va- 
nite,vaine gloire. hiett,arrogance ‚ info- 

- lence. übermütbig, aufgeblafen, frech, or- 
gueilleux ‚ glorieux „fuperbe ‚fer, arrogant ‚in- 
folens. uͤbermuͤthig, hochmuͤthig, adv. füper- 
bement , arrogammens „orgueilleuf:ment ,info- 
lemment, 


fes forcesä force de boire. 


rn; livrer, rendre, Überliefferung, f- | Uberfihatten, mit Schatten bedecken, befchat> 


ten,couvrir d'un ombrage,de fon ombre, 

‚ombrager. . 5 

Uberſchauen, voir toute l’erenduk., 

Uberfchicten, envoyer, faire l’envoi, Uber⸗ 

: ickung, fi envoi, 

Überfchiffen, hinüber auf die andere Geite 
ſchiffen, pasier outre,traverfer l'eau. Uber⸗ 
ſchiffung, das Uberſchiffen, te sraverfemens de 
Veau, 

Überfchlag, m. Rechnung, was und wie viel ei⸗ 
nes Dinge fep,conte,computation,calcul, 
calculation, Uberſchlag, was ein Gut eins 
tragen fan, aprife. Überfchlag, m. an rabbar, 
collet. Uberfchlag über einen ſchmertzhaff⸗ 
ten Drt, fomentation, Uberfchlag machen, 

 fomenten 

Uberfchlagen laffen, wie. nicht mehr fo kalt 
feyn laffen, ald Waffer beym Feuer, dedor- 
mir ,degourdir, oder desengourdir.artie= 
dir, rendre tiede. die Suppe hat über> 
ſchlagen, ift nicht mehr fo heiß ‚/e bouillon ef 
astiedi, Überfchlagen, etwas rechnen, conzer, 
computer , calculer, bey fich Überfchlagen, pen- 
fer qielgue chofe en foi meme. 


liberfchmieren, frotter ou graifer par desfüs. 


Ubernacht, de nuit. übernächtig, du jouer de de- | Uberfchreven, couvrir de neige, neiger par 


von. über Nacht liegen, oder ſeyn, pasfer da 


desius, 
Uber 
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Uberſchreiten, uͤber etwas ſchreiten, pasſer, Uberfißtigge, =; 


outre pasfer, pasfer outre ‚ franchir. fein 


de fa charge, uͤberſchreiten, überhandeln, 


fündigen, rransgresfer, möfaire ‚pecher. Uber: | Überfpannt, trop & 


fhreitung, f. rransgreshon. 


Uberfchreyen ‚ erier * haut & plus fort Überfpreiten, couvrir, & tendr 
qu’un autre, fich uͤberſchreyen, crever d | Überfpringen, m ur 


force de crier „fe tuer de crier „s’egofiller. ſich 

nicht überfchreyen, möderer f; woix, 
Uberfchrifft, /. Titul, ». l’infcription, l'inti- 

tularion ‚le titre, l’adresfe. Überfchrifft ei⸗ 


nes Sinubildes, lemot, ——— eines Uberſtehen, erdulden, x 


Buchs, f.lerirre on fintisulasion ‚Winferiprion 
dun livre, 

Uberfchuß,” da etwas übrig bleibt,le refte,le 
demeurant ‚le reſidu. 

Uberfgktten, übergieffen, verfer par desfus. 

Uberjhütten, yerfer mit Wohlthaten übers 


ſchuͤtten, combler queigu'un d'une infinie# de | Überftreihen, oindre , 


faveurs & de bienfaits. } 
Uberfchwelle, f le linteau de la porte. 
Uberfhwenmen, übergieffen, mit Waffer bes 


deefen,inonder, convrır& remplir d’eau, | Überftudieren fich, etudiertr 


noyer. Uberſchwemmung, f: inondariom, 


Uberfhwendlic), 


frie. uͤberſchwencklich, adv. avec profuhon, 
infiniment. 

Uberfeegeln, geſchwinder fahren, als ein ande⸗ 
sed Schiff, demfelben zuvor fommen, de- 
pasfer un vaisicau. 

Überfehen, überlefen und Ki revoir,cor- 
riger,zetoucher , pasfer. überfehen, durch 
Die Singer fehen, conniver „ faire femblant de 
me point voir une chafe laisfer pasfer quelgue 
choſe comme ſi Pon n’en favoit vien, avoir de 
Findulgence. Überfehen, einen Fehl begehen, 
faillir, manguir „pasfer „ commettre une faute. 
überfehen, nicht acht haben, me prenare poins 
garde d fes affaires. ihr überfehet ihm gar zu 
viel, vous Iui étes trop indulgent „ vons lui eu 
pasfez rrop, überfehen, ald von einer Fläche 
oder fonft von etwas groffes fehen, voir sour, 
decouvrir tout, 

Uberfegen,interpreter quelque chofe,la tra- 
duire d’une langue en une autre,transla- 
—— tourner. Uberſetzer, m. mesapbra- 

translateur. 

uderkacn mettre trop d’impöt. 

Uberſetzt, trop grande quantit€ dhommes. 
es iſt alles in dieſer Stadt uͤberſetzt,Ny a une 


trop grande quantitd de gens en ceite ville. 


Uberferung, f. la verfion. la traduction, la | Ubertünchen, blanchir ou ene 


translation ‚furcharze d’impots, 
Uberfich, in die Höhe, hinauf, en haut. grad 


über fich in die Höhe, 4 plomb. perpendicular, gi und über, tout par desfi us, i us ( ; 


über fich fehen, rrgarder en han, 


übermäßig, furabondant, Uberſtuͤlpen, retrousfer, eie 


infini. demefure, @Httes uͤberſchwenckli⸗ 
he Güte, la grande bonze de Dieu „fa bonté ia- Ubertaͤffeln, etwas mit Bee 


































myope 


Anit überfchreiten, pasfer, exceder les bornes Uberſil ern, serfil ern a 


d’argent, Be : 


Überfprengen, arrofı rt 


fpringt, —* fauter pa —* 
gen, uͤber ein Ding 
ſus. fanter ontre, 


SEE cas, 


— 


ſouffrir. 

Uberſteigen, uͤber etwas h 

userkimn furmonter ‚für 
immen, avoirle 

voix. ü — 


desims de celles des — —— 


Uberfreuen, überſpreugen 4. 
par de·ſus. Uberfireuung, A 
par desfis, ee 


trop A fes &tudes. it, * 


fe, nezretroufse, * ie 8 : 
plancher d’ais, entabler,, am 
Ubertauben, &tourdir, rompire ai 2 
de parler. PR 
Uberthär, fı le battant d’en 
te „la parte d’en haut du 
ferme& deux parties, 
Übertragen , transporter. 
fich diß Jahr übertragen, © 
charg& de frmits cette anneb, 
Übertreffen, es einen oder ti 
pasfer ou furpasfer un autre en 
chofe, exceller, preceder. # 
Gröffe, exceder. einen anE 
und — ——E 
qu’un en erudition&f en pie, 0 
Ubertreiben, zu ſtarck forttreibe * os X — 
fer ‚ faire trop courit. pa 
harasfer , outrer. *F 
Ubertreten, mifhandeln, tra 
pasfer. pecher, faire quelqiĩ 
trevenir. übertreten die Schußr 
Souliers. Übertreter, —J * 
feur pecheur, qui commer qu — 
varicareur. Übertretung, f. vr 
ch& „ contravention,, prevaric On 


Ubertrincken, zu viel trinden, b 
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par desfüs, barboüiller. das ) be ı 
barboüillage. 


ous · 
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Iberwachfen,furcroftre,devenir plus grand . Ubuug, f. pratique , exercice, ufage, 
mit Graf überwachfen, vevdru deverdure, | Veh oder Wehe, ermine. Vehe⸗Haͤndlet, im, 
Ibermältigung, f asfujettisfement. über: | pelerier. 
wältigen,prevaloir, fürpasfer, vaincre, merere | Veiel, f. violette ,f. Biol. 
Jous les pieds. Veil⸗Wurtz, f- Iris de Florence. 
Iberwäffern,das Waffer oben drüberhin lauf: | Veldliner-Wein, m. vin de la Valteline, 
fen laffen, arrofer,laisfer couler l’eau par | Venedig, Venife, Venediger, m. Venisien, 
desfus quelque chofe, ein geld übermäf: | Venediſch, se Venife, 
fern, arrofer sont un cbamp, Ventil, in einer Plumpe, m. foupape. 
Uberwegen, peſer plus qu’un autre, @tre plus | Berabfäumen, negliger. Berabfäumung, f. la 
pefant. negligence, 
Uberweiſen, überzeigen, convaincre, Uber: | Verachten, vernichten, me£prifer, ne faire 
weifung, f. conviltion. point de cas, dedaigner. 
Uberwerffen, jetter desfus,£pandre, ſich über: | Verächter, m. dedaigneaux, meprifant , con- 
werffen, fe renverfer ‚culbuser. ſich mit einem | tempteur, das legte Wort wird nur in fols 
überwerffen, auoir des grandes querelles avec | gender Nebens-Art gebraucht: consempreur 


quelgu'un, des loix, ein Berächter der Geſetze. 
Uberwiegen, pefer plus. das Gold überwiegt Veraͤchtlich, meprifable, veraͤchtlich machen, 

das Silber, Y'or pefz plus que Vargens. abanſer, veraͤchtlich halten, als gering tra⸗ 
Uberwiefen, überzeugt, convaincu. etiren, braver. verächtliche Geberden ma⸗ 


Uberwinden, überliegen, das Geld behalten, chen, mit Aufwerffung des Kopffs, bocher de 
furmonter , vaincre, obtenir ou rempor- sdre, verdchtlich, mit Verachtung, adv, par 
ter la viltoire, pasfer par desfusquelque | meprw , avec dedain , dedaigueufement, 
chofe, fe mettre au desfusde quelque Verachtung, f m&pris, dedain, abaisfement. 
choſe. J —— m. — ——— „congue-| in Werachtung bringen, rendre möprifahle, 
ran „villoriens. überrindlic) , farmonsable, Neralten, alt werden, vicillir,devenir vieux, 


J dd — e. 4 
— — iin —— Veraͤnderlich, müable, changeant,alterable, 
Uberwunden, vaincu , furmonte, abbattu. — — variable,leger,fujet au chan- 

ement, 


Uberzablen, payer trop cher, Veraͤnd 
— ern, verwandeln, changer de. fich vers 
uberzeblen, conter d’unbout —5 al’au- Ändern, chunger de — —— ver⸗ 


ee Jetromper en compsans,| ändern und verderben, alzerer, ald einen 
Uberzeugen, — — — ‚con- — * — — alle Dinge, feu 
fondre. dieſes bat ihn überzeugt, cerr Bi Are 
raifon ini a frappi lefprir, Überzeugung, f Veraͤnderlichkeit, £ inftabilite ,inconftance, 
conviction. legerete. 
Uberjiehen, bedecken, couvrir, revétir, en- | Verändernd, alteratif. 
duire de. mit Gold überziehen, derer , cou- | Veränderung, f. changement, alteration, 
wrir de feuilles dor. der Himmel uͤberzieht mutation. 
fich, le ciel fe couvre de milages. überziehen, Weranlaffen,donner occafion,donner fujet, 
Waſſer brennen, exsraire, überziehen mit Veranlaffung, f. forcakon qu'on donne. 
Krieg, arraquer avec main armee. erantworten, entſchuldigen, def ju- 
uberus $ riegs⸗Uberfall, m, une ſurpriſe.in· ſtifier, — —— ee 
ee pa; eine zurfhe, — de quelcun. ſich verantworten, „excu. 
ei onrreas, uͤber eine De⸗ di s i 
gen-Scheide, * fourreau, Uberzug über A ae — — 


ein Dette,une zaye de lit de plume. 
Uberzwerch, à travers, mit accufativo : au — ⸗ defenfe, 


vers, Mit genitivo: de rrav 
mn — * er. | Verarbeiten, mettre en auvre ‚employer, 
fehen. ein Weg der uͤberzwerch gehet, oder | Verargen, einem etwas arg oder übel anfnche 
was fonft überzwerch gehet, eraver/z. men, prendre quelque chofe en mauvai- 
Uble Zeit,grande peine. ich habe üble Zeit ge: fe part. 
habt, 7’si eu beaucoup de peine, Derarmen, in Armuth gerathen, s’appauvrir, 
Ublich, uft€ „accoütume, ordinaire. devenir pauvee. Verarmung, fda perse de 
Ubrig, reftant, refidu,furvivant, de refte.dad| es biens ‚appauvrisfement, ruine, 
Ubrige, te reflesterehidu, übrig ſeyn, refer,| Berbannen, in Bann thun, bannir, chasfer, 
örre de refle. im Übrigen, au vefe, du refle, proferire,an einen gewiſſen Ort verbannen, 
corfi- 


575 VER BER (Tr 


- — 































confiner,enfermer dans un certain lieu de peu Verborgen, bei 












1 J 6 . ı 
disendut, verbannet, exile, banni proferis.| verborgenerWeife,heinnlich,eue A 
Verbannung, f: Ban, m. bannufenent, pro- crettement, en ſecret jer: bi 
Seriprion, exil. Merbot,n. Berkietunhf: oh; bie ı er. 


Verbauen, fich mit bauen in Armuth bringen, 
oder mit Bauen das Seine verthun, fe de- 
nuer d’argent & de tous moyens, s’ap- 
pauvrir & bätir verbauen, faire um bäriment 
qui derobe la lumiere d un voifn, er hat mir das 
Sicht verbaut, ia dev un batimont qui derobe 
la lumiere dmagallerie, 

Berbeiffen, das Lachen verbeiffen, taire quel- 

que choſe en je mordant les levres, fe 
mordre leslevresdepeur de rire, s\em- 
pecher de rire. verbeiffen,(vulg.) ſufrir. 

Verbergen, cacher. — 

Verbeſſern, beffer machen, corriger, amen- 

der. verbefferlich , corrigible, Verbeſſerung, 
fi correfion, amendemews Berbefferungs-Un- 
koſten im Bauen, impenfe. 

Syerbieten, defendre, interdire, emp@cher 
que quelque chofe ne fe fasſe. = 
Verbinden, verfnüpffen, lier, noüer. verbin⸗ 
den, (einen Beſchaͤdigten) penfer, bander um 
biefs6, te traiter, verbinden, obliger. fich ver: 
binden; s’allier, faire alliance, das Verbin: 
ben einer Wunde, le bandage d'une plaie, l’a- 
ion de la pancer, verbinden, als die Buch- 
binder, sranspofer. ſich durch Schwaͤger⸗ 


dit, defenfe, Verbpt,n, Arte, Fre 
decri,iwegen Muͤnzen. 
Verboten, defendu. ir 
Verbotene Waaren, marchandif 
trebande, as 
Verbremen, mit Galaunendhtr Shine 
legen, chamarer de pasfemeng b 
pasfementetunhabit. A: 
DVerbrannt, brüle, verbrammt, fm 
blut, Ang adufle, une bile & a | 
Verbrauchen, ufer, confumer 7° 
Verbrechen, rompre, brifers — 
faure, le crime, malefi:e, manguwemen ‚ex 


J 


das Verbrechen iſt nicht groß, 
. pasgrande, #2. 
Verbrennen, brüler, confumer parleh 
DBerbrennlich, combuittible, + 9 
Verbrennung, f. le brülement:; l 
on, Berbrenmung,als dereinſten 
Erde, conflagrasion. Verbrennung du & 
bluͤts im Leibe, adufion «’ kamen, I 
Verbrieffen eine Schuld, faire uneo 
tion. 
Verbruͤhen, alseinen Hund mit bei 
fer, echauder. ſich verbruͤhen 


[| 
r 


ſchafft mit einens verbinden, s’alierconzra-| e.z. einen fhlimmen Kauffthun 

Üer afiniek avec quelgu’um, perbinden fons Berbinden,Berbändnit mit eine Inad- 

derlich Perfonen, conjoinare. sallier enfemble, faireallianc - _ 
Verbindlih,obligeant.. Verbunden, vum Barbirer, band& Wippen 
Verbindung, f.obligation,alliancee. d’un chirurgien. verbunden ‚hi 
Verbittern, jornig machen, aigrir. fächer,ir-| oblied, redevable. ze 


siter quelqu’un . verbittert, gornig, aigri, Verbůndniß, ». Bund, . une allianee 
Rache. irriee. Berbitterung, f. Zorn, m. Ente Verbuͤrgen, Bürgen ftellen, bailjer don“ 


ruͤſtung/⸗ aigreur. caution, pleige, un repondant ro 
Verbiaſſen, pälir, devenir päle, wen verbürgen, Ösre cauriom, vinmmdaa pr 
Berbleiben, f.bleiben,demeurer;reiter. queigd'un, J 


Berbleichen, verblaffen, gar bleich werden pa · Verbuͤrgund, &aution. — 
lir, blemir, verbleichen, bie Farbe ſchieſſen Verdacht, Argmohn , m. foupton, apinior, 
lafien, perdre fa conteur, pälir , devenir pdke,| ombrage. tinen Verdacht fchöpften, fr 
alterer. bed Todes verblichen feyn,deremors.|  conner in Berdacht kommen, 

Berblenden, das Geficht benehmen,aveugler. | einen in Werdacht haben , — 
ebloüir. Verblendung, f. avengiemens, &-| gun. Verdacht, verdächtig, derim Be 
bleiinfement, illufion. 2 dacht ift, Sufpe. Soupgound. verbäkhtin: 

Berblichen, an dem die Farbe abgefchoffen iſt, Minckel,m. un manvaisren, ame rei 
päle,bleme,decolor£. verblihene Zarbe,| mecbans gargons. 


couleur päle, verblichen, efäck. Verdaͤmmen, ve * u eman- 
Berblähen, die Blumen verliehren,oder falten!" der. pcaffen, mahget "CK 
laffen, defleurir, perdre fa fleur. Verdammen, verurtheilen, dam 


Verblimen, figurer. verblümt , Agure. ver:| mner. verdammlich, dammable , iM 
blümte Redens⸗Art, file figure. in verblüm:| die. Verdammniß, Verdammu 
ten Verftande uehmen,rransferer. sranspor-| demnation. 
ser, | Berbämpffen, exhaler, &vaporer. 

Verbollwercken, mit Bollmerden umgeben, | Berdäuen, digerer. * das 


environner de rempars, fortifier, faire sb ddi 2 
des baflions, des boulevard. j nn. — — 


et 
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Verdecken, couvrir. fein Angeficht verdeden, 
woiler , cowvrir fon vifape. verdeckt reden, c- | 
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traduction, translation, interpretation, ver- 
kon. . 


welopper. der fo unzüchtige Sachen verdeckt | Werdoppeln, doubler ‚redoubler. die Glie⸗ 


redet, enveloppeur. verdeckter Weife, dla dd- 
robee „cowvertement, 


der verdoppeln, deubler les runs. Ders 
Doppelung, fı Je doublement , redouble= 


Verdencken, vor übel aufnehmen, prendre! me:r. 


en mauvaile part. 

Verderben, ein Ding boͤß machen, gäter,cor- 
sompre, ruiner, manger,miner, per- 
vertir, töurner ,deteriorer. einen verder: 
be, debaucher. verderben, abäsardir , alre- 
rer lanature de quelque chofe „la faire dechoir 
de fon premier Etar. verderben, als gewiſſe 
Karben das Geficht,, blesfer da veur. ale eine 
That, einen Handel, blesfer. wes farrs que 


Verdorben, yir&,corrompu. diefer Meufch 
iſt verdorben, cer bomme efl ruine, 

Berborbenheit, f perverfite, 

Berdorren, bürr werden, devenir fec, fe- 


cher, 

Berdrehen,tordre. verdrehen einen Schluͤſ⸗ 
fel, fauıfer „ forcer une clet , méler Is ferrure, 
einen Spruch ober deffen Verftand, forcer 


un pasfuge, detorquer „ detourner le ſens. 


wow avouez blesfent vötre cafe, die Thaten | VWerdrehung, f. contorfion, Verdrehung eis 


die ihr befennet, verderben euern Handel. 
verderben, zu Grund richten, als die Zinfe 
einen Kauffmann, abimer. ein Xand mit 
Feuer und Schwerdt verderben, mertre un 
pais d feu& a fang. gaͤntzlich verderben, r«i- 
ner de fond en comble, verderben,zu fcheitern 
gehen, perir „ fe perdre. verderben, verar: 
men, arm werden, devenir pawore „ s’appan- 
vrir. Berderben, » Berderbnis, Schaden, 
m.perte „dommage .perverhen „pefle „ deprava- 
tion ‚ deterioration. 

erderber,m.uncorrupteur,gäteur. 

Verderblich, pernicieux. verderblich, mit 
Schaden, avec perte, dommage , prejudice, 
pernicieufement, , 

Verderbniß, da ein Ding zu fcheitern geht, 
deſtruction, ruine , perdition, 

Berderbung, f. deftruätion, degät, ravage 
d’un pais. 

Berbeuen, vis. verbauen. 

Rerdienen, meriter. gagner, 

Berdienft, gut oder —5 merite. Verdienſt, 


n. leyer . [alaire, om gages qu’ona de fon tra- 


wait, Verdienſt Chrifti, m. le merite de Fe- 


Süs-Chrit. : 

Ferdienſtlich, meritoire. 

Ferdient, merite. ſich wohl um einen ver: 
dient machen, /ervir bien quelqu'un, lui rendre 
bien des fervices. 

Zerbienter Lohn, le falaire merite, 

jerdingen, mit einem eins werden, daß er 
diefes und das machen fol, loüer, faire 
march& ou marchander la peine de quel- 
qu’un, bailler quelque chofe à faire pour 
certain prix. ein verdingt Werck, das über: 
haupt bezahlt wird, nicht Tage weiß, un prix 
fait » dornd a prix fait, 

jerding, m. loüage. 

terbingen, loüer, donner  loüage. 

erdolimetſchen, infeiner andern Sprache 
fagen oder geben, interpreter ‚translater, 
traduire, tourner en une autre lan- 


gue. Verdollmetſchung, Auslegung, f- 


ner Nerve oder Muskel, serorfe. 

Verdrieſſen, facher, ennuyer. diß verdreuft 
mich ſehr, celame facbe ſore Verdrieß, Ver⸗ 
Druß, m. Aclaiſir, fächerie, Verdrieß anthun, 
Leids erzeigen, faire depl.iifr . desobliger „cba= 
griner. verbrieffen, ein Mißfallen an etwas 
tragen, ære marri & déplaiſant, Slennuyer, ſe 
fächer impatienter. 


Verdrießlich, beſchwerlich, das einem einen 


Verdruß und Unluſt macht, fächeux , en- 
nuyeux „penible,«hagrınanr, deplaifant, 
desobligeant, verdrießlich, ungebultig, 
depitenx. verdrießlich ſeyn einem, «esobli- 
ger.verdrießlicher Weife,desortireammene, ein 
verdrießliher Handel, aue fächeufe affaire. 
mit Verdruß,didaigreufenenr, pas volontiers, 
avec regret & fäcberie & rontreseur „ avec en« 
nu; „impatiemment, Verdrießlichkeit, f in- 
cosventent, 

Verdroſſen, der nicht Luft und Liebe wozu hat, 
degoüre, d&courage. chagrin,deplaifant, 
faoul,las,qui neprend point de plaifir 
en aucune chofe ‚impatient. verdroffen, 
faul, paresfeux ‚negligent. Verdroſſenheit, fı 
la paresfe. 

Nerbruf,m. mortification , crevecaur.de- 
plaifir ‚la fächerie, le dédain, ennui, im- 
patience,chagrin. einem Verdruß anthun, 
fücher quelqu'un 

Verdunckeln, dundel machen, obfcurcir ‚ef- 
facer ‚ oflusquer. verdunckeln durch gröffes 
re Bonkommenbeit,sefaire. Verduncklung, 
fr obfeurchjenent. 

Verdurſten, groffen Durft haben, Ecre fort 
altere,cröver, ou mourıirde ſoif. 

Verehlichen, verheyrathen, vermählen, ma- 
rier. fich verehlichen, £ marier. einem feine 
Tochter verehlichen, sonner fa fille eu maria- 
ge d quelgu un 

Verehren, Ehr authun, honorer, faire hon- 
neur, avoirdu reſpect. GOtt verehren, 
fervir Diew, verehren, Gefchend thun, 
faire un prefens ‚ou un don d quelgu’un. Bers 

t ehrung, 
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ehrung, Geſchenck, m.um prefens , un don. 
Verehrung (gu einem paar Handſchuch) 
paraguanse. Verehrung, Ehr, M bonneur, re- 
Bed. Derehrung GOttes, f. Religion , enise 
divin „ fervice de Dieu. 

Bereinbahren, con —— ‚unir, accorder, 
mettre d’accord. Bereinbahrung, fa re- 
conciliation „union, 

Dereinigen, accorder ‚ appointer ‚reconci- 
lier, reunir enfemble,, concilier. f. ver: 
tragen. das nicht vereiniget werben fan,ör- 
alliable „infociable, 

Mereinigung, f. union, reünion,concorde, 

reeconciliation, conciliation, Bereini:| V 
gung beyder Naturen im Chriftg , Faniou 
ses deux natures dans la perfonne de Jeſus- 
Chrit , Vereinigung, da aus weyen eins 
worden ift, f. union. Perfönliche Vereinis 
gung Ehrifti, union per/onelle. Vereinigung, 
als Mann und Frau, comjonfion, Vereini⸗ 
gung, f. Vertrag, m. union ‚rtüinion , reconci- 
diarion ‚accord „appeintemsns, accommodement. 
f. Bertrag. 

Bereiteln, eluder. 

Derewigen, immortalifer, 

Verfahren, thin, faire , manier, proceder 
en quelque affaire, agir. fireng mit einem 
verfahren, sraisser quelgu’unrudemens, Ber: 
fahren, n. fi procedd „procedure, 

Verfall, m. abatareisfement, diminution 
de valeur, de merite, de bonnes quali- 
tez, 

Verfallen, Etre accabl& fous la ruine. feine 


Güter find dem König verfallen, fes biens | 


font confifcables au Roi, verfallen, romber dans 
un honteux „ abatar.disfement. 


Vetfaͤlſchen, fausfer, fallifier, corrompre. | Verfolgung, Betraͤngung, 


Derfälfcher, m. un falhße 


ateur „ famfäire, 
corrupreur. Verfaͤlſchung, f. ts falskcasion, 
Corruption, 

Merfärben fich, changer de couleur. 

Verfaſſen, comprendre. verfaffen, befchrei- 
ben, aufs Papier bringen, merere ew coucher 
par ecrit „ prendre par £crit, 

Merfaffer, F i. auteur. 

Verfaſſung, Befchreibung, f defcription. 
Verfaſſung, f- di/pohrion. in Verfaſſung 
fiehen, esre prepart ‚preparatif; apareil ; ve- 
cued ; abrere. 

Berfaulen, faul werben, fe pourrir, fe gä- 
ter, fe corrompre. verfanlen, carier, ver: 
fault, pourri,gdr&, corrompu, Derfaulung, 
F putrefachion, Verfaulung, Vermoderung, 
carie. 


Verfechten, vertyetten, befchiinen, defendre, 


nütenir. Verfechter, m. un defenfeur. Ber: Mergallen, v. a. donnerde I 


fechtung, f- da aefenfe. 
Verſfehlen, wicht treffen, faillir. als mit der 





























fehlet, n’a poins; — 
bes rechten Weges ⸗ 
chemin, ẽcarter, oa 
Hl amangud fan coupe 
Verfertigen, 55— 
gen, mertre la | 
produire, ale eine 
verfertigen ‚ale X 
compofer. das Bei als‘ 
firulion, compofrion, EHEN 
Buchs, Paureur a’ — 
— ei . pls 


Berfinfern, vertundeln, 
couvrirde tenebres, eclipfe 
werden, "eclipfer. Be 
cufement, 
Verfliegen,s’envoler. 
Derflieffen, —— 
verflieſſen vo | 
pasfer , Ss econler. * Zeit 
de tems «fl pafsi, le verme..f 


pire. 
Berfiefung des Termine, FT 
gerfluchen, böfes münfchen, ma Br 


& donner quelqu'un au 
que mal lui avienne, ana 
miner anatheme. ge 
flucht, derefabte, execrable ‚aben | 
fluchung, Vermaledeyung,. randi 
precation, execrarion, = 
— betraͤngen, perfecunen ai 
ausführen, pourfuivre , consinwer, de” ! 
powsfer, verfolgen, nachjagen 
Derfolger, ». un perfecuteur, 47° 






>“ 


Be 
biens. * 
— —— 


perfecution. 
Berfreffen, verthun, —* 
manger ſon bien prod 
lement, disfiper ſes 
verzehrt ‚ depense ‚mange 















fpt. 

Derfrieren, f. erfrieren. 7 

Verfuͤhren, Hier und dort m“ 
ner deci & deli. — ser‘ 
ren, auf irrige Lehre leiten; Jadaire. 7 
führen, zur lintngend a 
quelgu’un , pervertir , porters 
verführen, debaucher; fe 
femme, Berführer, m. imfä eur. 
rung, f. fedultion „ perverfrem. * 2 

Verfuͤttern, fourrager. = 
Vergaffen fich au etwas, felai 
quelgue chofe, badauder. 


chagrin,du deplaifir, einen 
len, örer le fiel d un poisfon, 7 


Buͤchſe, manguer, € hat der Echeiben ver⸗ Vergallet, plein de fiel. 


.. 
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Vergangen, pasfe. 

Sergänglich, flüchtig, corruptible , perisfa- 
ble ‚caduque , pasfager, tranficoire, Ders 
aänglichkeit ‚fucorruption. 

Dergatterung ſchlagen (mit der Trommel) 
battre l’asfemblee, | 

Vergeben, nachlaffen, pardonner une faute 
a quelqu’un, lui faire grace. vergeben,ver- 
gifften, Gifft eingeben, empoifonner. 

ergeben, vergeblich, vain, inucile. es ift ein 
vergebener Handel, i me fers derien, c’ef en 


vain, 

Vergebens, umfonf, en vain, vainement, 
diefe Sache ift vergebens gewefen, cerre af- 
feirew’a pas bien röish. vergebens, avoir beau, 
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disfiper , depenfer prodigalement, ga« 
fpiller fon bien, Vergeuder, Berprafler, m. 
prodigue, gafpilleur de fes biens. Bergeubung, 
Derpraffung, f prodigalire, 

Vergewiſſern, aisürer. 

Vergieffen, ausgieffen, &pandre , repandre, 
— —— * vergieſſen, rd= 
pandre le fang innocent, Bergieffun us⸗ 
— — us 

Vergifften, Gifft inetwas thun, empoifon- 
ner , envenimer. vergifft, giftig, verimeux, 
envenimb. Vergiffter, m. empoifonnenr, Vers 
gifftung, f. empoifonnement. 

Vergiß mein nicht, eine Blume, german« 


vergebens thun,nichts ausrichten,avoir beau | Vergittern, environner de treillis, de ja- 


faire. vergebens weinen, avoir beau pleurer. 
vergebens, umfonfl, graswirement „ pour rien. 


pergebens arbeiten, perdre fa peine. winem | Verglafen, 


vergebens arbeiten, fervir quelgu'un gras, 


loufies. vergittertes Fenfter ‚ fendere enui= 
ronnde de sreilli, 

plomber , plommer. 

Vergleich, m.accord. f. Vertrag. 


grasuirement, pour rien, par grace, Sans qwil| Vergleichen, comparer , faire comparaifen, 


en colre rien, 

Vergedlich, av. idem. vergebliche Furcht, 
frayeur on terreur panique , fans fujer , fans 
cafe legitime. vergeblich, unnüß, vain ‚in- 
weile , ilnfoire, vergeblihe Hoffnung, e/pe- 
yance vaine, vergebliche Arbeit thun, sra- 
nailler en dain, perdre fes peines © fon 
temS» 

Vergebung, Vergiftung, f- empoifonne- 
ment. Vergebung ‚ Berzeihung , remishon, 
pardon, Bergebung der Sünden, Is remispon 
des pechez. 

Vergehen, pasfer,, s’ecouler. 
Grunde gehen, 
dence „je perdre 
gehen, fourvoyer du vrai chemin, s’echapper. 

er hat fich vergangen, il a mangut , il a jait 


vergeben, zu 
perir, aller en ruine © deca- 


& confirmer. fich vergehen,irr 


un faux pas. 
Vergelten, nicht unvergolten laſſen, ein glei⸗ 
ches dargegen thun, recom enſer, remu- 
nerer.reconnoitre, rendre la pareille. 
Stergelter, . Dergelterin, fı remunerateur, 
m. remuneratrice, fi celmi ou celle qui recom- 
penfe, reconnoit, rend la pareille, Vergeltung, 
: vecompenfepremuneration , reconnohfance,re- 
tribution. , 
Yergeß, m. oubli. vergeffen,in Vergeß ftellen, 
oublier, mertre en oubli. fein felbft vergeffen, 
ſich vergehen, “ecbapper dquelque chafe „S’olt- 
bier, vergeſſen werben, drre dans V’oubli, ver⸗ 
geffen, einer fo ein Ding leicht vergißt, qui 
a la memoire fort course | qui n’a point de me- 
qui onblie aifemens les chofes, qui en 
scilement le — 
enbeit,f: ou li. 
ch, f. vergeffen , qui soublie aife- 
ment. Dergeflichkeit, f- oubli. 2 
Jergeuden, unnüglich verthun, prodiguer, 


smoift y 


mettre en comparaifon. vergleichen bie 

Streitenden, accorder , appointer , vnider um 

different, fi mit einem vergleichen, /e re- 

concilier, fe raccommoder avec quelgu’un.f‚vers 
tragen. vergleichlich, comparabie. Verglei⸗ 
chung, f. comparaifon, parallöle. ohne Ders 

— fans comparaifon. 

Vergnügen, zu frieden flellen, contenter ‚fa- 
tisfaire. fich vergnügen, fich vergnügen laſ⸗ 
fen, fe consenter. Vergnuͤgung, f. conrenre- 
ment „ ſatufaction, agrément, atſe. vergnuͤgt 
ſeyn, Örre content, Sarufait, 

Vergoͤnnen, zulaſſen, permettre, octroyer, 
donner permisſion. 

Vergoͤnſtigung, octroy. 

Mergöttern, mettre au rang des Dieux, 
deiher. WBergötterung, f. aposbeofe ‚Deifi- 
catiom, 

Vergraben, begraben, enterrer, cacher de- 
dans la terre. einen Schatz vergraben, en- 
folir un trefor, vergraben, mit Graben 
umgeben, manir de fufsös ‚retrancher. 

Vergreiffen, das Unrechte im Greiffen erwi⸗ 
* meprendre, s’abufer en prenant. 

ch wergreiften, fündigen, faire une faureg 
pecher „mal faire ‚mefalre. 

Dergröffern, gröffer machen, aggrandir , aug- 
inenter ‚exaggerer. vergröffern die Straf? 
fe, aggraver. ergröfferung, f. augmenrarion, 
acroufement, 

Bergröfferungs-Glaß, r microfcope. 

Vergälden, dorer. Bergäldung,f. dorure. 

DVergünnen, permettre, accorder. 

Dergünftigung, Geftattutig, f. oftroi, per- 
misfion song 

Verhafft, lie, oblige. Verhafft, Verhaftung 
oder Hafftung ı  prifon, empriſonnement 
im Verhafft nehmen, mersre en priſon. 

iz evpri· 
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emprifonner „fe ſaiſir de la perfonne de quel- 

qu’un, er iftin Verhafft, id eR en prifon. 

Verhafften, verpfänden, engager, donner 
pour gage. ' 

Derhängen, environner de hayes, cowvrir 
dun voile, d’un rideau, permettre. 

Verhalten, verhelen, einem etwas verhalten, 
tacher, celer, receler. den Athem verbal: 
ten, einhalten, arrörer Fbaleine, la retenir. 
verhalten, fich verhalten,  corporrer , fe 
conäuire, Die Sache verhält fich alſo, 4a chofe 
va aimfı, Verhaltung, f. Wandel im Leben 
und Thun, conduire, comportement, _ 

= verfauffen, vendre, debiter. 

Verharren, verftändig bleiben, ausharren, 
perfeverer ‚continuer, perfifter. verhar: 
ren, warten, verzichen, arrenare. Verhar⸗ 
rung, Beftändigkeit, f. penfeverance „ con» 
Rance , fermetb. 

Verhaͤrten, härten, hart machen, endurcir, 
rendre dur. verhärten, hart und feſt wer: 
dem, s’endurcir, devenir dur, Verhartung, 
f. endurcisfement. 

Verhaßt, odieux, qui eft hai de tout le 
monde. verhaft machen, renare odieux. ver⸗ 
haft ſeyn, dire hai, 

Verhauen den Wald, couperlesarbres d’un 
bois pour en fermer les pasfages. Paf 
— couper chemin. fich in dem Neben 
verbauen, fe couper en parlant, 

Verhauſen, perdre fesbiens, fe ruiner, fau- 
te de menage, d’economie. 

Berheeren, verwüften, detftire , gater, rava- 

er, ruiner, mettre en Su 2 defoler, 
epeupler, Verheerer, m. gäreur | ravageur, 
defirueur, Berheerung, fi acgac, deſiruction, 
defolation. , 
Verheiſſen, zuſagen, promettre, donnet fa 
arole. Verheiffung, fpromesfz. er hat mir 
iefe Verheiſſung gethan, m'a donns ou fait 
cette promesfe, 

Berhelen, celer.disfimuler, cacher, couvrir, 
faire myftere, Verheelung, £ disfmuta- 
ton, 

Verhelffen, aider, donner fecours. 

Verhengen, zulaſſen, permettre, donner 
pouvoir. 

Verhengniß, ». Geſtattung, Zulaſſung, f per- 
misſion, indulgence, licence. Verheng⸗ 
niß GOttes, permishon de Dieu „deflin, 

Berberrlichen, glorifier. 

Verhetzen, anreigen, inciter, &guillonner. 

Verheyrathen, donner une filleen mariage, 
la marier, fich verheprathen, s’srablir , fe 
marier, 

Verhexen, enforceler. 

Verhinderlich, incommode, duiapporte de 
l’empächement. 

Derbindert, eimp£cher, retarder ‚traverfer, 












niß,f: empöchement „rauen, 
share sro 
Berhoffen, efperer, avoir eiperance, ı 
hoffentlich, adv. comme Jefpere, cum 
efperons, — — 55 
Verholen, heimlich en cach 
Verhoͤnen, verfpotten, nor 
infulter, baffoüer, fejouerde 
BVerhöner, Verfpotter, m. mager, «af 
seur. Verhöhnung, f- möguerie ,traferk, 
.. rihon „infulte, . 
Verhoͤr, f audiance. Verhör, Feonfrem 
weyer Zeugen. einem Werhörgebendes 
‚ audiance dquelgu’un, '. vu: SE 
Verhören, a 3 erhoͤren & 
Zeugen, examimer. v n gegen eine 
confronter. 7 7 
Verhoͤrung, f audiance; Nah 
Verhoͤrung, apris avoir anf 
Verhudeln, gäter, fouiller, : 7 
Verhuren, mit Huren verthüt, depen 
disfiper fesbiens avec les femmes 
pudiques. verhurt, impmdigue, Infafı fe 
.. lard ‚venerien ,fujer & addonntd a paillr 
Verhuͤlfflich feyn, aiderfeivir 7 
Verhüllen, bedecken, zudecken coun 
. couvrechef ou voile ‚cacher; 
Verhungern,affamer,crever,mouritdens 
verhungert, afamd, qui grand faim, | 
Verhuͤten, vor etwas fett, abwen \ 
pecher , garantir, pourvoir ſ 
. garde, defendte, Er 
Berjagen, hinweg treiben, chat 
fer ‚mettre en fuite. verjagen, In EHE 
ftoffen, des Lande verweifen, enueieren #N, 
bannir ‚releguer. Berjagung, fi bau 
.. exil,profcription, Fi 
Berjährt, furanne, preferie. DEE M 
Nerjährung, /e droir de la prefer rion, DR 
feiner Verjährung unterworffen 
ptible. | Bir, 
Verjaͤren, bouillir,avoir — e 
Berirren, irre werden, S’egarer, erferst 
— — im Kopffe, dgark, DE 
rung, ffowrvoyement , &ga Re) 
Verjüngertt, tendre jeune. fich verjängern 
. devenir Jehne, — 
Verkaͤlten, morfondre, fe morf 
froidir. 
Derkappen, mafquer: 
Derfarten,brouiller les cartes. 7 
Verkauf, m. vente. verkaufen, verdemf 
re. Verkauffer, m. venacur. — F 
Verkehren, das Hinderſte u 
den, pervertir,renverfer,, tourmet 
vers ou & rebours. verkehreiiz 
deuten, interpreter finiftrerent 5 HM? 
mal, prendre en manvaife part DE 







































85 BE R 


verkehren, zordre, tourner les yeux. Freud in 
Leid verkehren, rourner, changer la joie en tri- 
Resfe. 

Verkehrt, renvers‘ , tourne Al’envers, ver: 
Echrt, boßhafftig, pervers, möchans. verkehr: 
ten Sinnes feyn, verkehrt urtheilen, avoir 
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annoncer, denoncer, declarer, fignifier, 
predire. Verkuͤndiger, m. rapporteur, por- 
zeur de nonvelles. Verkuͤndigung, f. annon- 
tiation, denonciation, publication, declara- 
— Verkuͤndigung eÄnfftiger Dinge, pre- 
dillion, 


Pefprir d lVenvers ,„ de tra vers. ein verfehrter Verkundſchafften, pier. is, d&celer & decou- 


Meuſch, m. un bomme pervers, malicieux un fe 


vrır. 


leras , verkchrter Weife, malicieufement, tout d Nerkünfteln, gater par fon trop d’art, 


rebours, 

Rerfehrung, f renverfement, inverfion. 
Terfehrung,corruprion,debauche Berkehrung 
eines Worts fnißre ou mawvaife interpretation 
d’uneparole. j 

derkeilen, caler. j 

Jerfegern, traiter d’heretique, | 

Jerklagen, anflagen, angeben, accufer, de- 
ferer. peinlich verklagen, agir criminelle- 
mens contre quelgu’un. fälfchlich ohne Grund 
anlagen, calomnier, Verklaͤger, m. delareur, 
accufarenr, Verklagter, m. accuse , coupable, 
eriminel. Verklagung, Anklage, f. accuſati 
on, denonciation faire dla juflice , om au magi- 

rat. 

— é(claircir, clarıfler , rendre clair. 
wie Chriftus verfläret worden, fransfzurer. 
Verklaͤrung, f. &claircisfement „ clarification, 
Kerflärung Chriſti, f- la sransfigurarion de 
Fefus Chrirt . i 

erfleiben, boucher, &touper, induire. 

srfleiden, deguifer, changer de vetement, 
fe mafquer. ſich als ein Bauer verkleiden, 
fe sraveflir en paifan. verkleidet, mafque, dégui- 


fe, sravfi 

'erleinern,Eleiner machen,extenver,amoin- 
drir, diminuer, appetisfer. verkleinern, ei: 
mens übel nachreden, an feine Ehre greifen, 
ternir la reputation de quelgu’un, miprifer, dE- 

erier, diffamer, blämer quelqu'wn. Verkleine⸗ 
rung, f Ja diminution. Verkleinerung, f. me- 
prö, bläme, diffamation. 

erfnaftern laſſen, als das Salt auf dem 
Seuer, decrepiter. 

erfnipffen, noüer. Verknüpfung, fı mand. 
Nereinigung. 

erkochen, cuite trop. 

n, verkoͤſtigen einen, defrayer quel- 

—— pour lui.fich ſelbſt vertöfigen, 
nivre dfes depens, 

erkriegen, confumer par la guerre. 
erfriechen,an einen heimlichen Ort kriechen 
fe cacher, ramper quelque part pour fe 


cacher. j 

srfrämmen, gu Meinen Kruͤmeln brechen, 
&mier. derfrümmen, courber, tordre. ver⸗ 
Erummmten, krum werben, devenir caurbe, 


srfrüppelt, vertruden, friponner. 


erfinden, verkündigen, zu verfichen geben, | 


Berkuppeln, debaucher la jeunesfe, &tre 


entremetteufe, appareilleufe, f. Kupp⸗ 


ler. 
Verkuͤrtzen, kuͤrtzer machen, accourcir, abbre. 


ger. verfürgen, einem unrecht thun, faire 
sort. das Leben verfürgen, Srer la vie d quel- 
qu’un. Berfürgung, f. abbregement, accourci- 
Senens. Berkürgung, Verurtheilung,f. zorr, 
injure, 

Verkütten mit Bley, plomber, cimenter, 
couler en plomb, 

Berlachen,ein Gelächter haben, fe moquer,fe 
joüer, fe rire & gausfer. von jederman vers 
lachet werden, fervir de risee d tous le monde, 
aupublic. Verlacher, Spötter, m. moqueur, 
gausfeur. Berlahung,f: Hohnlachen, z.mo- 
querie, irrihon, gausjerie. j 

Verlaͤhmen, rendre incapable de fervir, 
cauper les nerfs,rendre Be oueftro- 
p! . 

Verlangen, =. Luft und Liebe nach etwas, defir, 
pasfion, impatience,-fouhait, verlangen 
nach) etwas, ein Verlangen haben odertras 
gen, defirer, avoir deſir, fonbaiter, convoiter, 
bräler de defir, pretendre, 

BVerlängern,länger machen, allonger, aggran- 
dir,etendre.verlängern,verweilen,auffchies 
ben, prolonger „ allonger . differer , remettre, 
dilayer ou retarder. verlängern den Termin, 
&rendre, Verlängerung, f. dälai , prolonga- 
tion, 

Verlarvet, masque, SE verlarven, mas- 
quer. verlarvte Gefellfchafft, Verlarvung, £ 
maftarade, 

Verlaſſen, laisfer, delaisfer, abandonner. 
verlaffen, fich verlaffen und vertrauen, Sr fer 
en quelgue choje , faire fonds für quelque chofe, 
verlaffen , ald die Soldaten eine eroberte 
Stadt, desemparer. ſich auf GOtt verlaffen, 
Se fer en Dien, groffes Gut verlaffen, lasfer 
de grands bien, d’excesfrves richesfes. er verläft 
fich auf euere Worte, is See für vörre parote, 
verlaffener Menfch, un bomme abandonne, 
verlaffener Zuſtand eines Menfchen, aban- 
donzement, 

Verlaſſenſchafft, f. la ſuccesſion, les biens 
'qu’une perfonne laisfeapresfamort, 

Derlaffung , . delaisfement, abandon ou 
abandonnement, ne 
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Beriäflern, diffamer, f. verleumden. 
Derlauffen, verflieffen, / wie das Waſſer thut / fe 
asfer ou s’&couler, comme une eau. das 
ahr verlaufft fich bald, Sannse s’Ecowle bien 
wire. verlauffener Soldat, aefzrseur. verlauf⸗ 
fener Kerl, vagabond, 

Verlaͤugnen, nier, desavoüer, einen verläugs 
nen, nier qu’on le connoir. GHLt verläugnen, 
renier Dieu. 

Verlaͤugnung fein felbft, fabandon, la fainte 
indifference d’une ame d&sinterefsde,qui 
s’abandonne totalement & fans referveä 
Dieu, abnegation au renoncement de 
foym&me. 

DVerlauten,es will verlauten, il court un bruit, 
on dit, fich verlauten laffen, zemoigner, dire, 
er batfich verlauten laffen, on ui a entendu 
dire. 

Berlebt, alt, ge, vieil, decrepit. 

Berlechen verlechzen veig. s’ouvrir, fe fen- 


re. 
Verleckern, affriander. verlediert, afriands, 
Friand. ein Kind verleckert machen, affriander 


un enfan 


r. 

Verlegen, den Pafı verfchlieffen, couper, bou- 
cher & fermer le pasfage. verlegen, iga- 
ver quelque chofe, la mettre en quelgue part, 
qu'en apris on ne la pufe pas trowver. ein 
Much verlegen, faire imprimer un livre d fes 
Propres dipens. verlegen an einen andern 
Drt, sransferer „ transporter. 
Waare, de vieiles marcbandifes , nonvaleurs, 
* Bboarique. verlegener Wein, au vin 
gArk. 

Verlehren, desenfeigner. 

Derleihen, loüer, bailler à loüage. verleihen, 
als Geld, mersre d rense, verleihen, geben, 
donner, oäroyer. GOtt verleibet uns allerley 
Guͤter, Dieu now accorde toutes forses de biens, 
GOtt verleihe uns die Gnade, que Dies nom 
farfe la grace, 

Verleiten, ſ. verführen, porter, feduire, 

Verlernen, desapprendre,oublier,desaccot- 
tumer, 

Berlefen, etwas fürlefen, lire quelque chofe 
en prefence de quelgu’un. Verleſer, m. de- 
deur, Berlefung, fa klure. 

Verletzen, Leyds thun, beleidigen, nuire, of- 
fenfer, faire tort. verlegen, befchädigen, 
blesfer wioler. werleit werden, recevoir queique 
blesfüre „Errebifse. Verlegung, Beleidis 
gung, f. offenfe, blesfure. 

Derleugnen, nier, renier, desavoüer. 

Derleumden, blämer, calomnier, detrafters 
diffamer,, decrier, ternir la reputation, 
medire, Berleumder, m. Läher: Maul, ». 
derrallenr,,„ calomniatenr ,„ un mölifanr qui 
diffame, qui fais courir de manvan bruits 





Verloben, devoüer, voüer. 


verlegene | 7 


| VER m 
& d£crie, diffamat eur, diffamanz,, verltune 
riſch, difamaroire. Berleumbung,böfe N 
yede,f. calomnie, derraßtion, mödifan, difw 


mation, 


Verlieben, rendre amoureux, naͤrriſch verli. 


beit, s’amouracher, s’affoler de quelgs'un. Wu 
liebt, närrifch verliebt in etwas , affal « 
quelque choſe. naͤrriſche Liebe, amowreree, fr 
amour. krauck / verliebt, feuffgemd, Lamas 
verlichter Weiſe, amoureufewere. Berlin 
ameurenx,gaillard,douce:.in eine Jungfer x" 
licht feyn, dere amonreux d'une fille, avar« 
Famour pour elle. 


Derliegen, fe gäter ‚fe pourrir, fe cones 


pre. 
Verlichren, perdre, verlichren, unten lic 
perdre, avoir du pire, 
ein Verlehe 


®Dttes, m. guis’e devond 4 Diem, verlieh: 
verfprechen, promerere,  werlobt , zuge 
fanck , promis & accord£ en mariage, Dal“ 
— f. accordfe, promife, fianckt. [6% 

ochter verloben, marier fa flle, la premi” 
en mariage. , 

Verlödniß, . Verlobung, f. hangailles , pr 
mesfes de —— accordailles. 

Verloffen, vagabond. 

Verlogen, der ſehr pflegt zu luͤgen, un gr 
menteur. | 

Verlohnen, gager, donner des gages. 

erlohren, perdu, , 

Verlöfchen, s’eceindre, s’evanoüir. 

Berlöten, fouder. 

Verluſt Schade, Rachtheil, m. dommaße. pe 
te, privation. i 

Berlufig werden, perdre,faire perte. Äh N" 
luftig machen, femersre hors de posfisher &ı 
Are cauſe de laperte de, 

Vermachen, verwahren, verfchlieflen , enf 
mer, ferrer. einens den Weg vermachen fi" 
mer Is pasfage, lesavenues & quelgu' under 
chen, zu eigen und erblich machen, Jesu?" 
leguer, i 

Vermaͤchtniß, ». unlegs, ce qu’on laisſe pi 
teftament, & prelegs , celui dont on?‘ 
donne la delivrance avant la fuc — 
vermacht,erblich, befeheiden, r⸗r. vermoch 
eigen Gut, m. un legac, legs. 

Vermäblen, verheprathen, marier accorde" 
vermäblt,maric,accorde, fans. kans 
f. les angailles, le mariage, 

Vermahnen, admoneter, avertir, enhortt, 
einen gur Tugend vermahnen, exbort” M 
qu’un dla versu, immer vermahnen gu et 
precher e. . la vertu. jur Tugend. 
nung, une admonition, exborsarion, 9 
su ſement, avit. 
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ermaledepen, verfluchen, maudire, detefter, 

F anathematifer. Vermaltdeyung/ f. maledi- 
ctlon, imprecation. 

Vermaͤnteln, pallier, couvrir. 

Bermasken, masquer, deguifer. 

Permauren, mit einer Mauer umgeben, em- 
murer, environner, de murs ou d'une 
muraille, fermer d’une muraille, 

Yermehren, augmenter. multiplier, ampli- 
fier, ageandir, accroitre. fich vermehren, 
grovigner „ pulluler, Vermehrung, f aug- 
menzation, multiplication g amplification „ ag- 
gramdüfemens, accrohfement, extenfon, 


‚hon. 

Vermeiden, fliehen, fuir, 
das geflohen werden Fan, Evisabk. 
dung, f. frire. ‚ 

HBermeinen, eflimer, reputer,croire, 
vereint, presendu, purasifi , 

Permelden, dire,mentionner, mander,faire 
mention, indiquer, faire favoir. 

Vermengen, durch einander mifchen, meler, 
melanger. sermengen.als Metall, allier, fon» 

. dr er ich metans enfemble pour les meler ou 
les jeindre, Bold und Eifen vermengen fich 
nicht mit einander, For © k Fer me s’alliens 
goint enfemble. Vermengung, fi melange, mix- 


eviter. vermeidlich/ 
Bermeis 


penfer, 


to». 

ogermerden, comprendre, entendre, aper- 
cevoir, obferver. im beſten vermercken, 
prendre en bonne part. 

Vermeſſen, unrecht meflen, mal mefurer, s’a- 
bufer enmefurant, ſich vermeffen, unters 
fichen, entreprendre, täcber. ſich vermeſſen, fi 
glorifersft vanter, dermeſſen, Euhn, zemeraire, 
hardi, audacieux, arrogant. Bermeffenbeit, f. 
semeritb, andace , vanitt, prefümpsion , arro- 
ganit, dermeſſentlich, zemeraisement, hardi- 
ments * 

Vermiethen / loüer, 
miethen / A Pier. 


donner à loüage. fich ver» 


tion, , , 
indern, weniger ober Eleiner machen, di- 
— emoindrir, faire plus petit, atte · 
Verminderung/f· la Aiminution, atte- 2 


meler,mixtionner. ſich fleiſch⸗ 


nuðr. 


nunation. 
rien, Semeler cbarnellement, avoir 


babirasion charnelle. vermifcht, meld, melange, 


’ mifchung feifchlich, f. copstarion. 
—— mölage, incorpora- 


sgermittelt entremettre, moyenneX, Ver⸗ 
miteluus·f. entremift. 

Vermittelſt/, moyennant, par le moyen, & 
P’aide de quelque chofe. 

Vermodern/ pourtix, cariet. Bermoderung, 


Bmigı in Kraft, fuivant, felon, em | 








die Bermiethung,f- Joca- | 
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vertu de, &c. vermöge dis Rechten, par 
Is force, en vertu, felon Pordonnance de la 
lei. 

Dermögen,. pauvoir, avoir puisfance, va- 
loir, porter. pielvermögen, avoir degrandr 
biens, posfeder de grandas richesfes. das Bers 
mögen, ». bie Macht, fi de powvoir, la puic- 
Jance, la force, kes forces, faculre, nach meis 
nem geringen Vermögen, d mefüre de 
mon petit pouvoir, Selen mon peu de pou= 
wor, Dermögen, m. capacirä, porsie, les 
biens. 


acces- Vermoͤslich, der etwas Fan, puisfant, robufte, 


riche. 

Vermummen, fe mafquer, deguisfer. Vers 
mummsung,f, digwisfement, 

Vermuthen, an etwas abnehmen, prefumer, 
conjelturer, avoir quelque opinion par 
conjecture. vermuthlich/vrai ſemblable. pro= 
bable; adv. apparemmens, Vermuthung / Muth⸗ 
maſſuug/f. pr</omprion, conjecture. 


Vernageln ein Stüd, encloüer. ein Pferd, em- 


cloüer un cheval, piguer, einem vernagelten 
Dferde den Nagel wieber auszichen, «esen- 
cioder. Bernagelung, fi encloudre. 
Vernaͤhen, coudre, confumer tout le äl. 
ich babe alles vernaͤhet, Zai empioid sous men 
N 


Vernarren, übelanmenden, debourfer inuti- 

lement,, mal employer, depenfer folle- 

ment,ou malä propos. ic) habe viel Geld 
vernarret/ j’ai mi beaucoup dargent ddes fo- 
lies. vernarret auf etwas ſeyn, dere infa- 

zube de quelque choſe, follement addounte 4 

quelqwe chofe, fortement, &periument, amourenx 

& passonne, yernattet; affole de queigue chofe, 

Vernaſcht, leche - plat,, gourmand, friand, 
vernafcht machen, affrianger. 

Bernehmen, hören, verſtehen, entendre, ap- 
prendre, ouir. vernehmen, mercken, innen 

werden, apercevoir, 

Veruehimlich, intelligible,perceptible,claig ; 
adv. diſtinctement, intelligiblem 

clairement. 

erneinen, nier, desavoüer, direque no 

Berneinung, fi la negarion. 

Verneuern, neu machen, renouveller, rafral- 
chir,reftaurer. Berneurung,frenowvellemens, 
rdrablisfemens, 

Bernichten , gu nicht machen, aneantir, an» 
nuller, abolir, detruire, 

Vernichtigen, tenir pour rien, me£prifer, 
ne faire point d’etat de. Bernichtigung, 
fı andantisfiment , deſtruction. Vernichti⸗ 
gung, fı de möpris, le peu de compte ou d’b 
tat, 


Vermitthen, attacher avec des clous, cloũ · 


er, 
4 Ders 
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Pernis,n. du vernis. 


Verniſſen, mit Verniß anftreichen, vernisfer, 


enduire de vernis. 


Vernunfft, f. raifon, jugement, fens, efprit, 







Derränden, ein Gliebıaus fein 
loquer,d&botter. der ie verrd 
ber wieder einfent; baslleur. Ser 







entendement, pensee. die gefunde Ver: dislocation de membre, debößgenment,deterfe,d 
nunfft, de ben fens. bey guter Vernunfft ſeyn, mip. 2 N A 
Ötreeı fon bon fens. Vrerrathen, angeben;trahir,deferen 
Vernuͤnfftig, raiſonnable, qui uſe de raiſon. Verraͤther, m. traitre‘, delae ur. verri e 
Judicieux vernünftig feyn, Zrre doüs de tifih, adv. ensraitre, fawsfenment „Dar trah 


raifon. vernünfftiglich, conforme dla raifon 













ER er” 


ar 
’ 


Jr. Berrätherey, f. 


raifonnable ; auv, ra’fonnablemens „ avec rai- theren anfpinnen; en * I | 
fon. r ni Bat } 
Vernunfft⸗Kunſt, Vernunfft-Lehre,f. la logi- Derrauchen, f. ausraudhen, evaperen. 
que, l'art de penfer Verrechnen, fich verrechnen; int Rehm 
Dernunfft-Künfller, Vernunfft-Lehrer, m. un| irren, fe meconter, faillir un ange 
ogicien. - cht 


Vernunffteln, critiquer, raifonner, d’une. 


manıere trop basfe des chofes divines, 
philofopher 

Derordnen, beftellen, ordonner, mettre en 
ordre, deftiner, difpofer, predeftiner, 


verordnet, asfene, arrörk, btabli, define. |. 


Gott hat es alfo verordnet, relleeß In volon- 
#6 de Dien, Dieu Fa ainf ordonnd. einem et: 
was in feinem Erb: Gedächtniß verordnen, 
Veguer d quelgu’an quelgue chofe dans fon teflar 
ment, 

Verordneter einer Gemeine, 
Verordneter einer Zunft, mat 
garde, 

Verordnung, Angrdnung, fı ordonnance, 
commisfion, difpofition, inftitution, eta · 
blisſement, declaration. 

Verpachten, vermiethen, loüer, donner à 
oüage, en ferme & amodiation, acenfer, 
donner bailler A ferme, moyennant un 
certain prix & redevance annuelle pour 
un certain tems,arrenter. Verpachter, m. 
amodiateur, qui donne äferme, bailleur. Ber: 

pachtung, f: amodiarion, loiiage, location, dag 
Verpachten, acenfemens. Verpachtung, fi bau 
dferme, 

— zum — geben, bailler 

gage. engager, hypothequer. Verpfaͤn⸗ 

den, f Unterpfand,n. engagemenr, byporbeque, 
gage. 

Verpflantzen, deplanter, tranfplanter, 

Verpflichten, verbinden, obliger, enga- 


”. deputé. 
re & garde, f 


ger. 
Xerpichen, poisfer, enduire de poix, bra- 
yer. ' 

DVerpitfchieren, verfiegeln, cacheter, figner, 
fceeller, j 
Verpraffen, verſchwenden, gourmander, 
confumer, devorer, depenfer prodi- 
galement, disfiper. MVerpraffer, m. pro- 
digue ,„ döpenfer „ qui disfpe & mange tout 
fon tien Verpraſſung, f, düfparien de 


diens, 
























en faifant quelgue compte; - u 
etwas in die Rechuung bringen, sum. 
en compre, metsre für les partie a je £ 
nung , in der Zeit Rehm anscher 
„_nüme. A t * 
Verrechten, perdre, disfiper toytfon 
enprocks, 
Berreden den Wein, renoncer 
„ den, mit Reden irren, Zau 
. mot, parler mal, 


Zerreiten, über Feld sichern, g 
er. 


DVerrgiten, 
26 Ser 
Derbeigen, verführen, feduire, et, 
Verrencken, f. verräncen. — > 0 
Verrichten, ausrichten, thun, faire, execnten 
achever, depecher, expedien : 
fleißig verrichten, s’aguirer diligen rent dei 
devoir, de fa charge, lexercer. wohl verri 
ein Ding, s’enacquiter, Verri 
dition, execution, acquit, operation; 
occupation, fon&lion, 


riechen , feinen Geruch verfü f d 
Verriechen, ſeinen Geruch — * 


an *. 










7 
ur at 
2 ‚* 
“N 8 
ul x z £ 
24* — 


ir reiten, fe fourvoyer & ögarerl 


fon odeur, expirer. 
Berriegeln,mit einen Riegel zufchlieffen 

roüiller, fermer avec un verrom, * 4— 
Derringern,f. mindern,diminuer, am J 

verringern den Preiß, rabaifer, 

Das Anfehen,abaufer. verringern, al 

Gtraffe, moderer. Verringerungan 

Adel, abau ſemenc. Verringerung, fm 

drisföment, decroisfement ; der ’ 

ration, — 
Verrochen, &vent&, quia perdu — 
Verroſten, s’enroüiller. . Mühe 
Verrucht, quine fe foucie point defon 

lut, quile neglige, 











Verrüden, retirerdu lieu od Ponielk 


den, remudr de fonliew, tran 
ruͤcken den Verftand , das Jud 
ner lefrie. Verruͤckung des 
f- tranfport „ alienation d’eßrit. 


das Concept, das Vorhaben, — 
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m — — — — — — — — — 6—— — — — — 
desfeins de quelqu'un. verruckt im Gehirn, -Verſchieſſen, conſumer entirant, perdre en 


Sense, qui alefprit troubli. 


Berruffen, vulg. bezaubern, enforceler, char- 
mer, enchanter, avec des paroles. verruf⸗ 


fen Geld, argens dacrid. 


ers, m. vers, poelie. Verſe machen, £erire ou 
" compofer des vers. Versmacher, m. wu rimail- 


leur. Vers⸗ weiß, en vers, en rimag 


Zerfagen, abfchlagen, refufer. verfagen,alsei- 


ne Büchfe thut, manguer. 


Rerfalgen, zu, viel Salg in etwas thun, trop 


faler, 


Berfanmlen, sufammen bringen, asfembler, 
fih Hauffen⸗ weiß verſammlen, 
s’astronper. Berfammlung, asfemblee. congre- 
gasion. Verſammlung vieler Bifchäffe, wer 
gen Religions⸗Sachen, comcile. Verſamm⸗ 


amasier. 


lung fegerifcher oder anderer unberechtig- 


ter Leute, conciliabule. Berfammlungs-Drt 


der: Cardinaͤle, einen Pabft zu wehlen, m. 
conclave. eine Beine verbotene Verfanim: 


Jung, comvensicule, Berfammlung vereinig- 


ter Perfonen, unter: einerley Anftalten, 


corps. 
Serfäuen, foüiller, falir, 
Zerfanffen, vertringken, &trenoye, perir de- 


"dans les eaux. verjauffen, depenfer en vin, | 
oder d boire de la biere, wir haben zwantzig 


Thaler verfoffen,wows avons deperfe vinxt dem 


d boire. 


Jerſaͤumen, perdre, negliger, tarder trop, 
retarder. die Gelegenheit verſaͤumen, mar- 
quer foccapon. Berfäumniß, f. negligence nen- 


chalanc e, la perte du tems, 

jerfauren, s’ai — 
erſchaffen, in das Rrichten, faire, met- 

— effet, effectueẽr. verfchaffen, faire 
avoir, ſournir, procnser, faire. Berfchaffung, f. 
provifion. s 

zerſchantzen, mit Schangen verfehen, fe rem- 
parer, retrencher, fortifier. 

terfcharren, enfouir, couvrir deterre. 

jerfcheiden, deceder, mourir, rendre l’ame. 

zerſchencken, donner, bailleren don, faire 
prefent d’une chofe, Berfchenckung, fi de- 
nation, don, prefent, , 

zerſchertzen, verfehen oder verfäumen, negli- 
ger,perdre par fa negligence. eine} Gunſt 
verfcherkent, perdre les bonnes graces. de quel= 
gu’un, verfchicken, hinweg fehicken, dep£cher, 
envoyer. in das Elend verſchicken, bannir, re- 
leeuer. 

jerfchieben, diflerer, renvoyer au lendes 
main, dilayer , remettre, verfihieben, re- 
muör de fa place. Berfihiebung, f. delai, renvos 
au lendemain, Berfchiebung, f. monvemens; re 
muement« ; , 

serfchienen, pafsc, &coule. verſchiene Zeitfı 
le temspafst, 














tirant; als Wafler, &cowler. 

Berihimmeln, moitir, &tre chanfı ou moiſi. 

Verſchimmelt, moifi, chanfi, oder chanci. 
Berfhimmelung, f: moifsfare. 

Berfchimpffen, perdre en raillant, deshono- 
rer, foüiller, gäter, tacher. 

Berfchlaffen, zu lang fehlaffen, dormir trop 
long tems. die Predigt verfchlaffen, dormir 
durans le fermor, verfchlaffen feyn, we faire que 
dormir, Etre paresfeux ae 

Verſchlagen fich, als die Stimme in den Ge⸗ 
woͤlben, abforber. ein Berfchlag in einem 
Zimmer, cloifon. Berfchlagung eines Stuͤcks 
von einem Zimmer, clo’fonnage. verfihlagen, 
fim ruse, adrait x adv. finemenr, avec rufe. 

Verſchlecken, depenfer prodigalement par 
friandife, friander. verſchleckt, friend, de= 
penfunt en friandife, en friandant, 

Verfchleichen, fe fouftraire, s’<couler, 

Verfchleimen, faire trop de pituite , eggen. 
drertrop d’humeursvisqueufes,. 

Verſchleiſſen, confumer par le long ufage. 

Verfhlemmen,mit Schlamm überziehen, em- 
bourber, enduire de bourbe & de limon, 
verfchlemmen, verpraffen, manger, gourman- 
der, disfper,dipenfer prodigalement, gafpiller fon 
a Verfihlemmung, fi dufpasiop , de fes 


5 

Verfchlieffen,einfchlieffen, fermer, enfermer. 

Verfhlimmern, rendre pire, empirer, cor- 
rompre. ſich verfhlimmern, nicht mehr fo 
gut feyn, Habdrardir, 

Berfchlingen, engloucir, avaller, devaller, 
Verfhlingung, f emgleursfemens , avalle- 
ment. 

Berfchliffen,abgetragen,abgerieben, usc, frot- 
te. verfchloffen, ferme, 

Berfchluden, avaller goulument,& fans ma- 
cher, engloutir, devorer,abforber, Ver⸗ 
fhlucer, Schlucker, m. avalleur , enelouris- 
ſeur, ungourmand, devoreur, Verſchlungen, 
englouti, avalle, fans mächer. 

Verfhmachten, mourir de faim ou de foif. 
vor Hitze verſchmachten, crever de chand. 

Verſchmaͤhen, dedaigner, mépriſer. Ver⸗ 
fhmähuna,f. abaain, möpris. 

Verſchmeltzen, fondre, verfchmelgen, zerge⸗ 
ben, fe fondre. Berfhmelgung,f. fonde. vers 
ſchmoltzen, fordn, amolli. 

Verſchmertzen, endurer, fouffrir, fupporter, 
avaller & digerer un ennui ou une fäche- 


rie. 

Verſchmitzt, verfihlagen, fin, ruse, möchane, 
politique. verſchmitzter Weife, par asresfe, 
avec adresfe, rufe © artifice, 

Verſchnauben, refpirer, prendre haleine, 
verſchnauben laffen, donner haleing. 

Verfhneiden, couper, tailler, d&coupers 

15 ver⸗ 


% % 


598 VER 


verſchneiden, ein Kleid im Schneiden ver 
Derben, masfacrer un babir. werfdmeiben, cha- 
srer,öter les teflicules. verſchneiden einPferd, 
hongrer. 

Merfchneiet, plein &couvert deneige. es iſt 
alles verfchneiet, zour ef comverr & rempli de 





neige. 
Verſchnitten, d&coupe, coupe par morceau. 
verfchnitten, chärrf. 


Menich, leger de deu grains, verfchuitten 


Pferd, ein Wallach, chevalchärr? „ un hongre. | Derfchwigen, vule, 
verfchnittener Eder, un verrar, verfchnittener | Hau Etalon. 
erſe 


Widder / un mout on. 
Verſchonen, «pargner. mit etwas verſchont 


bleiben, dere Spargus ou ewemsd d'une choſe. Verſehen, zu wege bringen) rvoi * vi k 
= Amt — Be 3 


DVerfchonung,f. epargremenr, 
Verſchoppen, &toupper, boucher. 
Verſchraͤncken, treillisfer, limiter, borner. 
Berfchreiben,zum Unterpfande fegen,engager, 
.  hypothequer, donner en gage. fid) vor 
einen verfchreiben, Bürge für einen merden, 
pleiger pour quelgu’un, Örre cantion powr lui, ri= 
pondre pour un ausre. ſich mit eigener Hand 
verfchreiben, s’obliger de fapropre main. Ver⸗ 
ſchreibung/ Handfchrifft, f. obligasion. vers 


fchrieden, oblige, asfure par eerir. verfchreiben, 
verfchrieben, mangue en ecrivans, | 


dcrire mal. 
fante d’icrivain. 


Verſchrumpfft, ride, refrogne , plein deri- 
des. 
Verſchulden, fünbigen, pecher, faillir, man- 


quer, faire du mai, commettre, demeri- 
ter. verſchulden, wieder vergelten, recom- 
penfer, ferevancher , avoir fa revanche ſoit en 
bien, feit enmal, verſchulden, merirer. 10 
ich es wiederum um Dich werde verfchulden 
koͤnnen, quand je pourrai vous vendre la pa- 
reille, oder vous en tümeigner ma reconnou- 


Sance, 
Verſchuldung, Straffwärbigkeit, f demerite. 
Berfchuldung, Vergeltung, f. zecompenfe „re 
venche. 

Verſchůtten, r<pandre, verfer, pancher. bie 
Bunft bey einem verfchütten,zerare les bonnes 
graces de quelgu'un, Berichütterung,f: &pan- 
chement. 

Verſchwaͤgert, allie, aparente, 

Berfchweigen, taire, celer, receler, tenir fer 
eret. verſchweigen etmad, fe saire für quelgue 
chofe,n’en dire mos, be tenir fecret. Verſchwei⸗ 
gung, f. f. verhelen, recelemenz Alence. 

Derſchwenden, verfchlemmen , durchdringen, 
verpraffen, manger, gourmander, fripper, 
ou fripponner, gafpiller, disfiper, depen- 
Ser. Berfchwender, m.un prodigue, wa gafp.l- 
leur, gourmand, avalear, duſſpateur. verſchwen⸗ 


verſchnitten, als ein Verſchwinden, s’&vanot Ber 


Berfehen, verlegen. blesfer,offe nf fa 


Verſehung thun,peurvoir,fourni fi 


Berfengen, brüler, 
Derfegen, zum Unterpfand geben; 






































als die Poeſie/ abjurer ia pobfe, 
ſich mit einem andern, conjurer, | 


J 
= er 
J Av 


verfchmworen, il ajard, b 2 — * Fr 


Berfchwiegen fepn. ;arder le filence4 ecſchri⸗ 


gener Maun, «mi 
bien tairc. Berfä 
nise. J 


——— PL. d Pr | 


ei BAR - ud 
A 
ſchwindung/ | — . 2 
Rose ——— 
‚ des vers. deren Anfangs Bad 
Wörter zufammen machen, acrofichn 


’ 


nir, procurer. ei , DerBt 


ve adninifirer, faire une charge, Wat! 

tt, s’acquitter bien de fonesmploy, de fach 
fich mit Geld verfehen, · up 
vihon d’argens, wohl verfehei, € n —* 
ten) asforsir. Stand u haieee 
augegriffen tird, re· 
ben mit ſarcken Leibes Siid 


ni, dire bien partage ae reu· aons Be, MN 
ben mit Stücken, monrd, ein 3 
verfehen,accommoder quelgu’sun de 
verfeben, * thun, faillie) 
cher. verſehen, verſchertzt/ 
par migarde, ſich verſehen 

Se munir. ein Verſehen 
nichts verſehen will, pondtudk fi vn 
boffen ; Merer, fe prometeres Kg 

alles Gutes gu einem werk 
dre qu'une perſonue ne nom 
bien, ; 


u 


tr 
— 


Er 
E > L 
ern = * 
— 

—— 

* 


Verſehrung der Haut 
meure de la peau. —— 
vifion, procurer, ordonner B.rfch \ 
Verwaltung eines Anıte, Face 
d'une charge. > 


> 


den:plonger dans l’eau; ou 
cage, enfoncer,fubmerger; 
enfoncement. affuisfement, ei 


Verſencken, ins Waffer oder in den grorahle 
wi 
















shequer, derfehen, sran/paferutransplan 

mettre en quelgue autre hen, % 16 ver 
Ben,blesfer frapper quelgu va 
verfeßte er, repondir - il, (auktonR 


tain d’une chofe, protefter; g 


Derifch, prosigalement, adv. Verſchwendung, Secure, certain d’une chafe. ich. > 
f prodigalirt, dishparion, chert: je fuis fir de cela. feinen ON m 
Berfhieren, abjurer. etwas verſchweren, fichern, douzer caurion d fon a 


— — 


BER 


Verſpuͤnden/ bondonner. 

Verkäblen, acerer,f. ſtaͤhlen. 

Verſtand, w. entendement,efprit jugement, 
genie , precaution, portde. Verfiand, mo 
die Gedancken entſtehen, conceatian. Berftand, 
worinn man ein Wort nimmt, acceprion. 
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Berficherung, Ala caution. fchrifftliche, obliga- 
rion. Berficherung, R asfeurance, certificasion, 
parole, 

Berfiegeln, fcelter, cachetter, figner, mettre 
fon feing, fermer d’un cachet. ®erfiege: 
lung, ffeellement, Pappoftion du fieau, du co- 






chet. i 
Berfiegen, tarir. 


Berfilbern , äberfilbern , — couvrir 


d’argent. verfilbern, u Geld machen, ver- 


dre quelgue chofe pour de Vargent „ en faire de 


Fargent, 
Berfingken, fe noyer, couler à fonds, en- 
 foncer. 


Berſoffen, verfoffner Menfch oder Kerl, un 
yvrogne, biberon, grand büveur, gour- 
mand, addonn& & l’'yvrognerie, ſujet au 


vin. 


Berfühnen, vertragen, appaifer, reconcilier, 
remettre dans les bonnes graces de quel- 


u'un, accorder, meetre d’accord,expier. 
her fühner, m, recontiliatenr, mediateur. Bel: 
fühnlich, reconciiabte. Berföhnlichkeit, ffa- 
ciler à fereconcilier, 
Verſbhn⸗Opffer, =. facrifice expiatoire, pro- 
pitiatoire. a 
Berföhrung, f. appaifement, reconciliation. 
Berforgen, Sorge für etwas tragen, po 


urvoir, 


Verfand,m. Meinung, f. fews, fentiment ſ- 
gnification, entense, einen gefunden Verſtand 
baben, avair fon ben fers. Derkand, beimlis 
cher Vertragsineeligence,collufon. einen heim: 
lichen Verſtaud baben,aveir quelgue inrelligen- 
ce, colluder, 


Verſtaͤndig, weiß, witzig, ſage, raifonnable, 


entendu, d'entendement, d’efprit, ha- 
bile. Die verſtaͤndigen Leute, de braw monde, 
anfangen verſtaͤndig zu werden, /e debourrer, 
vulg. commencer d ayair del’efpris, verſtaͤudig, 
adv. inselligiblement,, difin@emens. 


BVerkändigen, fignifier, @claircir, informer. 


Verſtaͤndigung, f, averris/emens , &claircafe- 


ment, 


Berkänduiß,m. intelligence, colluGon. mit 


beimlichem Verſtaͤnduiß, colafoiremenr. 


Verſtaͤrcken, fortiher, renforcer, rendre plus 


fort. 


Berkauchen, vulg. f. verräncken, disloquer &c. 


Verfauchung, [vuie.] eines Gebeins deboöre- 
ment d’un os, ſ. verrändken. 


arder, fournir, fe foucier, avoir foin de. | Verſtechen die Bücher, troquer,echanger des 


einen mit aller Nothdurfft verforgen, fournir 


queiqu’un de tous ce. qui luiefl necesfaire.fich ver⸗ 
forgen, faire provihon. , 

Berſparen/ remettre, differer. 

Berfpäten, zulang fäumen, tarder trop, de- 
meurer bien long-tems.Berfpätung, f: re- 
rardemen». 

Rerfperren, boucher, fermer, mit einem 
Riegel oder Schlag » Baum, barzer. mit 
Gäffern, Holgund andern Sachen den Wes/ 
barricader, den Weg verfpersen, den Weg 
verlegen, fermer © comper ie pasfage. vers 
fperret, verlegt, ferrt, formt, boucht, Bers 
foerrung oder Derbauung eines Weges, bar- 
ricade. 

Jerfpeven, anfpepen, cracher contre quelque 
chofe. j 

Zerfpielen / perdre au jeu. verſpielet, dem 
Spiel ergeben, adaonnẽ au jew. j 

Serfpotten, anslachen, fe moquer, fc zire, fe 
joüer de quelqu’un, letourner en ridi- 
cule. Beripottung, fi megwerie ‚mipris, deri- 


fon. 

Jerfprechen, promettre, donner parole, ac- 
corder, s'obliges, protefter. verfprechen, 
vertreten, defendre, proteger, foütenir le parti 
de quelgu'un, ich habe mich verfprechen, da 
langne ma vachlie, (nicht recht geredet.) Ders 
fprechung, £ promefse, parole, proseflarion, bex⸗ 
fprochen, pramis, accorde. 


Verſtecken, verbergen, cacher, celer. 





livres contre d’autres, 

fi) in 
Schuld verſtecken, s'enderrer ‚zaccabler ds 
derses. das Verfiecken, ein Spiel der Kin, 
der, da eins die Augen zumachen muß, bie 
Ach die andern verfteckt haben, cägne mus- 


Serte. 


Derfehen, vernehmen, entendre, apprendre, 


connoitre,prendre, zu verfehen geben, 
faire enrenare. er will fich darzu nicht verfie- 
ben, il me veus pas Syentendre, ſich mit ei⸗ 
nem wohl verficheit, Zrre en bonne intelligence 
avec guelgu’un. ttwas wohl verſtehen, drre 
Fort en quelgue chofe. das verftebt er am bes 
fen, daus fon fort. der fich auf et⸗ 
was verſteht, connoisfenr. verſtehen, was 
verſetzt, und nicht gu beſtimgter Zeit geld: 
fet wird, feperdre pour ötze srop long tems en». 


gagẽ. 
Verſteigen ſich, monter trop haut, ſich 


verſteigen im feinen Gedancken, z’abi- 
mer, 


Verfiellen, disfimuler. einer ber fich vers 


Belt, auhmilareur, verfiellen , dcarter, ne 
meitre pas d fa place, fich verftellen, ver: 
mummen, fe masquer, fe deenifer, con- 
trefaire, mettre wu masque , 6tre on alier en 
masque,, defgurer, Derfielung, Bermums 
mung, fi diguifement , masquerade , difenula 
rion, — 


Ver⸗ 
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Verſterben, deceder, mourir. Verſtuͤmmeln, Ecrafer, eftropier, muti- 
Verſtimmen, desaccorder,, rendre disfem-| ler. 
blable, faire que deux chofes ne s’accor- | Verfuch , m. Probe, f un esfai, une preuve 
dent pas. Verftimmung, fe manvaiaccord| ou&preuve, une tentative. einen Verſuch 
d’uninfirument. thun, esfayer, /prowver, faire un esfäi, 
Verſtocken, endurcir,rendre obftine. Verſto⸗ Verfuchen, erfahren, experimenter , &prou- 
dung, f. endurcufemens, impenitence, verſtockt, ver, esfayer, faire fes efforts. verfücht, er- 
endurci, opinidtre, fahren,experiment & Eprouvs, expert. ein wohl: 
Verſtohlen, fo gern ſtiehlt, larron denature,| verſuchter Soldat, um Soldas de Iongue expe- 
rand larron,addonne au larcin. verfioße| rience,unSoldas aguerri, qui dvielli dans les ar- 
len, verftohlner Weiſe, dla derobee,encacher-| mes, Oder fons le barnos. verſuchen, ſchmaͤ⸗ 
te, fecretrement par eebappies. den, godrer, tater, esfayer. verfuchen, ans 
Verſtopffen, boucher, etouper. etwas, damit | fechten, senter, 
man verftopfft, Stöpffel, Stepfel, bonchon. | Berfücher, m. tentateur. verfucht,angefochten, 
verftgpffen im untern Xeibe, oppiler , boncher | zent, Verfuchung,f. sensarion, 
les conduiss du corps, les pasfages, verftopffen Werfudlen, fouiller, falir. 
die Rise aneinem Schiff, ir, die Ritze an eis | Verfühnen, Verfühnung, f. verſoͤhnen. 
nen $enfter oder Thür, cadfarer, calfeusrer. Verfündigen,fich verfündigen,pecher,fe char- 
das Verftopffen der Ritze, calfarare. der die gerdepechez. fich an einem verfündigen, 
Ritze verftopfft,calfareur. verfiopffen denkeib pecher contre quelgu'un. 
zum Stuhlgang, afreindre, vesferrer leven- BVertädigen, gder verthädigen, defendre, 
£re,confliper, verftopffend, als Artzuey, ad-| prendre en fa protection. proteger. Ber: 
flringent, oppilarif. ale Speifen ‚obfiruähif, | taͤdiger, m. un defenfeur, protecteur. Bertädi: 
BVerftopffung,  &toupement, bouchement. gung, f. la defenfe, la proreffion. 
Verftopffung des Harns f fuppresfion de Fu- Vertaͤffeln, mit Brettern überziehen, plan- 
rine. Berftopffung des Leibes, oderim Leibe, cher, couvrir, ou garnir d’a's, lambaris- 
obftru£kion, confliparion, oppilarion, den Ber: fer, entabler. Rertäfelung,f lambris, 
fiopffungen im Leibe teuren, defoppiler. Ark: Vertangen, perdre en fautant, ou à la danfe, 
nen, ſo die Verfiopffung öffnet, desoppilarif: a trocquer,, &changer. 
das Steuren den Verftopffungen, desoppila- Vertauſchung, f. roc, change. 
sion, Verteuffelt/ endiable. verteuffelter Weiſe, 
Verſtorben, mott, trepafse, decedé, allede diablement. 
vie Atrepas, feu, defunt. die Seelen ber Verteutfchen, auf Teutfih geben, tourner, 
Merftorbenen, tes ames des sr&pasfez, verftor:, traduire ou interpreter en Allemand, 
bene Farbe, couleur morte. | Verteutfchung, f. sranslarion , sradullion on 
Verſtoͤren, verwuͤſten, detruire,ravager, ruie| inserpreration en langue Allemande. 
ner, gäter, faccager, mettre Afac. Verſto⸗ Vertheidigen, füche vertädigen. 
tung, f demolition, deflzußlion, degät. Vertheilen, von einander theilen, partager, 
Berftoffen, verwerffen, rejetter, rebuter, re-| diftribuer, divifer, feparer. vertheilbar, «i- 
prouver. einen Sohn verftoffen, abaiquer.|  vihble, qu'on peut partager. Bertheilung, f. di- 
unfils, feine Ehe: $rau verftoffen, vepudier | vihon, partage. 
Sa femme, einen von feinem Amt verftoffen, Vertheuren, encherir, mettre l’enchere. 
örer une charge d quelqu'un „ l'enpriver , le d4- Verthun, depenfer, confumer, prodiguer, f. 





pofer. — verſchlemmen, verſchwenden, durchbringen. 
Verſtoſſung, f. rebut, rejection. Verſtoſſung all ſein Haab und Gut verthun, dufper zus 
ins Elend, f. bannisfement. Jes biens, verthuig, vulg. prowigue, depenfer. 


Verſtreichen, als Zeit, pasfer. als Fahre, com.|  verthunlich oder verthulich, qui döpenfe beas - 
ler. verfireichen, ale der Termin, expirer.| comp. 
verftreichen, endwire, boucher. mit etwas zu⸗ | Bertieffen, enfoncer. fich mit Schulden ver⸗ 
ftreichen, cowvrir de quelgue masiere liquide &| tiefen, s'enderter fort , s’accabler de detzes, 
Solide, ſich in einer Materie vertieffen, ensrer sreop 
Verſtreuen, difperfer. avant en une matiere. fich alzufehr vertieffen 
Verſtricken, im Strid fangen, enlacer, enve-| im etwas, s'abimer dans queigwe cbofe., einen 
lopper, emp£trer, prendre au lacet. vers | Brunnen vertiefen, renare un puirs plus pro- 
ſtricken, gefangen nehmen, premare, faire pri- | ford. 
Sonnier. verftricket, emprifonne, envelops, nos, ( Bertilgen, abolir, extefminer, effacer, ex- 


arrache. Verſtrickung, fi lacer,piere. tirper Bertilger, m. un exsirpateur. Bertils 
Verſtummen, devenir müet, perdre la pa-| gung,f: abolisfemens, abolition, exterminasion, 
zolc. | extirpation, 


Ber: 


— — — 
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Vertrag, ". zmifchen ftreitenden Partheyen, B:rtrag, =. gwifchen ftreitenden Partheven, | Wertreten,verrenden, fe enden, fe demettre ou fe dis» 
und jmar überhaupt, accommodement, | loquer un pieou une jambe. das Ver: 
reconciliation ‚ajuitement,, accord,ac- | treten, mesmarchure, vertreten, vert haͤtigen, 
commodation. (diefes legte wird nur in |  defendre, feconder, proteger, eines Stelle vers 
der Philefopbie gebraucht, ) zwiſchen grof: | treten, faire la charge de quelgu un, einen ders 
fen Herren ift sraıs und eransadıon abſon⸗ treten, inrerceder pour quelgu’an eines Sache 
derlich gebraͤuchlich. Vertrag, Bund mit — Ocicht vertreten, plaider la caufe de quel- 
dem Catan, ⸗ oder pade avec le diable. 

Dertrag oder Neben s Vertrag in Rechts⸗ Vertrieb der Waaren, m. le debit des mar- 





Händeln, paFion, Vertrag jwifchen jwep| chandifes. guten Vertrieb feiner Waaren 
rechtenden Partheyen, sransaltion , conven- haben, debirer bien ſes marchandijes. 
sion. Vertrag wegen Genuß und Gegen: | Vertrieben, Vertriebener, Berjagter, m.exile, 
Genuß, corsrad oder consrar. die foldhen | chafse,banni. 
Vertrag machen, consradtans. einen ſolchen Bertrinden, mit Trincken verthun, boire,de- 
Vertrag machen, consradler, faire un conrrat. penſer à boire, confumer en debauche. 
einen Vertrag machen, aecorder, faire un ac- Vertrocknen, fecher , devenir ſec, tarir. 
cord. einen heimlichen ſhlimmen Vertrag | Bertröften, mit Verheiffung eine Hoffnung 
mit einem machen, pafıfer, pafionner fons| machen, donner de l’efperance, faire 
derlich in Rechts⸗Handeln. das vertragen | efperer. Vertröftung; Hoffnung, f. eße- 
fan werden, accommodabie. des differens qui ne rance. 
font pas accommodables ‚Streitigkeiten, die Vertrucken, verkrippeln, chifonner un rab- 
nicht abzuchun find. die Speifen vortragen, | bar ou autre chofe, farfoüiller vulgo, 
vertrucken, das Weinen vertrücken, s’cmp4- 
Wertragen, accorder, s’accotnmoder;tranfi- | cher de pleurer „sarir fes larmes, den Schmer⸗ 
er, ajuſter, Anir undifferent à l’amia- | tzen vertrucken, dufmuler, 
Vertrucknen, devenir fec, fecher. 
Bertufchen, heimlich halten, celer ‚receler, 
cacher ‚tenir fecret, fupprimer, 
Berübeln, prendre en mauvaife part. 
Berüben, commettre. er bat viel Ubel ver⸗ 
übet,i/ a fair beaucoup de mal, 
Vervielfältigen, multiplier. 


dieerer les viandes, 


le, reconcilier lesefprits, terminer un 
roces, une querelle, mettre d’accord, 
* blir la paix & l'union. approcher. die 
VPartheyen haben einen Dertrag gemacht, 
ces parties ont hgnd, pasfe, fait un accord,. Der: 
tragen,audftehen, endurer, fouffrir, [upporter, 
ich kan mich mit ihm wohl vertragen, mom 
fommes bonus amis enfemble. Berunehren, deshonorer, diffamer. Verun⸗ 
Vertrauen, ». foi, confiance ‚asfurance. fein | _ ehrung, f. dfsmarion ‚infamie, 
Berungelten, payer l’impörn 
Berunglimpffen, bläimer, calöinnier , detra« 
Fer en quelgn' un, avoir bonne confance en ini, ter, medire, parler mal de quelqu’ un, 
fih mit einer vertrauen, fa promertre avec| le noircir. 
une fille on femme, vertrauen, einem etwas PVerunreinigen , giter, foüillier, polluer, 
vertrauen, coufier „mettre en depöt , donneren| falir, contaminer. Verunreinigung, f. is 
garde , fier,croire, Joüllure, consaminarion, in der heiligen 
BVertraulich, fidele, fincere ,familier ; aav. Echrifft. 
fincerement, familieremene. vertraulich — inquieter.affliger, travailler, 
mit einem umgehen, en ufer familieremer | troubler le repos. 
avec quelguun, Vertraulichkeit, f. da fami- | Wervortheilen, tromper, tricher. Vervor⸗ 
liaritö , privanı 6, theiler, m. un trompeur ‚[ sricheur, fonderlich 
Vertraut, confit, prive, affide. vertraut mit | im Spielen ) Bervortheilung, f. da srompe- 
einen reden, caufer bee d bec, vertraut,pro- | rie,tricherie, 
mis en mariage, vertrautet Freund, um conf- Berurfachen, caufer, Etre caufe, Verurſa⸗ 
dent. vertrautes Guth, depör. hung, f- füajer ‚occafon, 
Dertreiben, verjägen, chasfer, decharfer, | Berurtheilen, condamner, damner. Verurs 
chasfer hors,bannir, releguer. vertreis | theilung, f condamnarion, 
ben, ald die Mabler die Farben in einander, | Verwachen eines Dinges hüten,garder quel- 
adeucir ‚möler les couleurs avec la brosfe au le que chofe. Verwachung, f: la garde. 
pinceau,. das Vertreiben der Mahler, auow- | BWerwachfen, fe refaire, fe repandre,, fe fer· 
cifemens, vertreiben , verfauffen, debirer, mer ,couvrir en croisfant, 
wendre, er vertreibt viel Waare, is fair gramt | Verwägen, oder verwegen, tollkuͤhn, te- 
debit de marchandifes, bie Zeit — meraire, hazardeux. verwegen, toßhaff⸗ 


Vertrauen auf GOtt ſetzen, mersre fa con- 
fiance en Dien. vertrauen, einem trauen ‚fe 





puasfer lerems , divertir, tig, mawvan, möchans, «in verwegener 
gottlofer 


— — — 
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determind, Verwegenheit, f. Ja remerire. 
Derwegenheit, Büberen, f. fripponmerie, m£- 
chanceté⸗. verwegentlich, bardiment „ teme- 
rairement, 

Verwahren, aufheben, verfchlieffen, garder, 
conferver, ferrer. verwahren, verwachen, 
garder ‚garentir. fid) verwahren vor etwas, 

Separer de quelque chöfe „fe premunir, Ver: 
wahrer, m, un gardien, confervareur. Verwah⸗ 
rung, f. garde ‚confervation, 

Berwahrlich,en garde.etwas verwahrlich hin: 
legen, donner quelgue cbofe en garde, 

Verwahrloſen, negliger, n’avoir point de 
foin, laisfer perir, 

Verwalten, verfehen, verweien, adminiftrer, 
manier, procurer, fein Amt verwalten, 

faire fon ofice ou fa charge, s’acgaitter de fon 
deveir, Land ⸗Vogtey verwalten, aveir um 
gouvernement. die Staats : Gefchäffte ver: 
walten, manier les affsires d’erar. X hat 
mir diß zu verwalten gegeben, i m'en a 
taifse le foin. 

Nerwalter, m. concierge, adminiltrateur, 
commis f baillif. 

Verwaltung, f. adminiftration , maniement, 

Berwandeln,verändern, changer,varier, me- 
tamorphofer, transformer, transınuer, 
convertir, Waffer in Wein verwandeln, 
changer de l’eauen vir „( vulg. rourner. ) 

Berwandelung, f: changement, metamor- 
phofe, transformation ‚ transmutation, 
Berwandelung in Abendmahl, zrans/ub- 
Rantiarion, Verwandelung der Metallen, 
der Elementen eins ind ander, corverfan. in 
Eontract und Muͤntz⸗Weſen umfchmelgen, 
converrüfement. 

Verwandt, befreundt, parent, allie, de pa- 
rentage. verwandt mit etwas, connexe, et 
ift mein nächfter Verwandter, i/ ef mon pro- 
che parent, 

Derwandter von bem Vater, von der Mutter, 
parent du cöt& du pere, de la mere. 

Verwandſchafft, parenté, parentage , alli- 
ance, liaiſon, affinité, ſocieté, commu« 
naute. Verwandſchafft mit etwas, conre- 
xion Cconnexitö ,rapport „liaifon ,„ dependance, 


relation. Verwandſchafft vom Vater ber, | 


f. parentage du cörk Au pere, 
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gottlofer Menſch, Aererminé an bomme | Verweilen, fich verfpäten, rarder,fe retarder, 


samufer, demeurer longtems, Verweis 
lung, f. rerardement, 

Verweiß, Fils, m reprimande,remontrance, 
reproche, mercuriale, monition. in Kits 


chen⸗Sachen. 


Verweiſen, envoyer, renvoyer. ins Elend 


verweifen,envoyer en exil. enveyer planten des 
choux. aufein Laud⸗Guth vom Hofe verwei⸗ 
fen,einen beimlihen Verweiß geben bey den 
Juriſten, admondrer. des Lands verweifen, 
bannir em chasfer du pais ‚releguer. Berweis 
fung in das Elend, f. !e bannisfement „da pro · 
Siriprion, verweiſen, fürmerffen, reprocker 
quelque chafe. verweißlich, reprochabte. 

Vermeiden, fe flöerir. fe faner. vermelden 
machen, als der Reiff oder Froft, die gränen 
Gewächfe gleichfam brühet,srowir. das Ver- 
welcken machen durch Froſt, Wind, Kälte, 
brouisfemenr, verwelcket, ferri. Verwel⸗ 
ckung, flörrüfare. 

Verwenden, tourner, employer. zu ſeinem 
Nutzen verwenden, rourner «fon profirs bie 
Augen verwenden, rourner les yeux. 

Verwerffen, verſtoſſen, rejetter, reprouver, 
improuver , cenfurer. bie vermorffenen 
oder weggelegten Blätter im Piquiren und 
andern Karten s Spielen, dcarr. 
lich, rejesrable, reprowuable,gui el drejerter os 
refufer, cenfürable. Verwerffung, fırejefiom, 
rebus. die verworffenen Menfchen, des-re- 
promez, i J 

Verweſen, verwalten, adminiſtrer, manier. 
Verweſer, Verwalter, m. adminifirateur, gow- 
verneur, vicaire Anıtö:Berwefer, baillif man 
fpricht aber bailıi. Verweſung, Verwaltung, 
f. adminiflration ,maniemens. verweſen, faul 
werden, /2 powrrir „fe corrompre. verwehlidh, 
corruprible. Verweßlichkeit, f: 4a corrapribi- 
lise, Verweſung, Säule, fi pesrrirure, purre- 
fadion. 

DVermetten,perdre par gageure. 

Verwickeln, verwirren, empetrer ‚embaras- 
fer, entortiller. Bermwicelung, fi embarnas, 
envelepement, 

Verwildern, devenir fauvage, s’effaroucher. 
verwildern, wild machen,rendre Faroxche. 
faroucher. der Baum verwildert, Farbre 
pousfe rrop de branches. 


Verwaſchen, verwajchner Meufch, un cau- | Vermilligen, zulaſſen, ottroyer, accorder, 


feur, un babillard. 
Verwechſeln, changer, trocquer, donner en 


change, Berwechfelung, fi cbange ‚ecbange, | | } 
ı Berwirden, das Leben verwircken, merirer ia 


rroc. 
Verwegen, ſ. verwaͤgen. 
Verwehen, disſiper en ſovfflant. 


Verweigern, refufer, denier, ne pas accor· 


der, rejetter une demande, Verweige⸗ 
rung, file vefin, 


confentir, permettre, er will mir es nicht 
verwilligen,i/n’y veusr pas confentir. Vetwilii⸗ 
gung, f. confent ement,aveu, permishon, 012709, 


mort. n 


| Verwirren, embrouiller, confondre, emp#- 


trer ‚embarasfer , deconcerter, Werirs 
rung, fi browillerie „embaras, in Verwirrung 
bringen, decomfire, ald Kriegs = Wold. ver: 

wirrter 
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swirrter Zuftand, accablemens „ embaras, ver: | Verzetteln, vwe. laisfertomber ga & la. 


wirrete Händel, m. pi. des affaires embrouil. 
kies indem Haupt vermirret, qui a de cer- 
venu troubie, Verwirrer, m. un pertwrbatenr, 
Verwirrung, f. zurbuience, verwirret, adv 
sturbulenment, 

Verwittibte, e.g. Herkogin, duchesfe dou- 
aırere, 

Verwöhnen, flatter ,caresfer, gäter un en- 
fant. ( vu/g. amignarder, amignoter ) ren- 
dre m&chant, par une trop grande conni- 
vence ou indulgence. 

Derwunben, blesfer ,navrer. Verwundung, 
f. la biesfure, 

Bermundern,fih verwundern, s’tmerveiller, 
s’etonner, &tre ravi,verwunderlich,drrange. 

Derwunderung, f. drounement , admiration, 

Verwuͤſten, derruire, gdter,ruiner, defo- 
ler ‚degrader, verwüften ein Land, ravs- 
ger un pais y faire du digar, Derwüfter, m. 
sehhruileur „gäreur ‚qui dötrwis „mer eu derdt, 
sefole , gäte, ravagenr „ defolareur, Berwiü- 
ftuna, f. rwiwe, defolarion, degäs, defirullion, 

Derjagen, defefperer,n’avoir plus d’efpe- 
rance, perdre toute eſperance, etre au 
defespoir, perdre courage. verjagt, jag- 
bhafftig, crainsif, dche, colard, defespere „fans 
coursge ‚timide. verzagt, mit verzagten Der: 
Ben, lächemenr , delesperement ‚avec crainse & 
sremblement ‚verzagter Muth, m. pew de con. 
rage. DBerjagung, f. defespoir, crainte, 
colardife, 

Verjaͤrteln die Kinder, Erre trop indulgent 
envers fes enfans, les mignarder, les 
gäter par une trop grande indulgence, 

Perjaubern, enchanter, charmer,, enfor- 
celer. 

DVerzäunen, mit einem Zaum jumachen, eh- 
clorre, environner ou entourer d’une 
haye. 

Derjehenden, payer les dimes. 

Verjehlen ſich überzeblen, mit Zehlen irren, 

meconrer,s abufer au compte,mal conter, 

Verzehren, aufgeben laffen, confumer, ufer. 
all fein Haab verzehren, warger rour fon bien, 
Gott iſt ein verzehrendes Feuer, Diew ef un 

Sen :  fumant, Berzehrung, f. la confomprien. 
Verzehrung feiner Haabe,ia difparien. 

Derpeichnen, marquer,faire une marque, in- 
ventorier, 

Verzeihnig, ſ. Regifter, ». regitre, lite ,ca- 
talogue, memoire Berjeichniß der Ver: 
laffenfchafft, u» imvenraire, 

Werzeichnen, wachlaffen, pardonner ‚ remet- 
tre verzeihet mir,excafez moi, nemlich wann 
ich widerfprechen nıuf, pardonnez moi, Ver: 
zeihung,/: /epardon, La renufon. um Derzei: 
bung, je voas demande pardon „aves vörre per- 
mufıons 


BVerzieben, verweilen, tarder,attendre, re- 
tarder, er verziebet lang, er bleibet lang 
aus, il demeure long rems. der Regen verzicht, 
perzeucht fich, da pluye fe aufpe, va dun au 
tre cöt6, e 

Verzinnen, enduire avec de l’&tain , &tamer, 
verzinnt Eifen, Blech, fer blanc. Hütte wo 
man versinnt, blancherie, 

Verzinſen, payerle loüage ou l’intertt. 

BVerjögern, tarder, ufer de retardement. oh⸗ 
ne alles verzögern forteilen, fe bArer, ufer de 
diligence, 

DVerjollen, gabeller, payer lagabelle ou le 
peage de quelque marchandife, 

—— ‚im Himmel verjuͤcken, ravir au 
c1ei, 

Verzuckern, mit Zucker uͤberziehen, fucrer, 
confire au ſuere, faupoudrer de fucre, 
verzuckern, zu viel Zucker in etwas thun, 
fucrer trop. verjudert, asfaifonne de fucre, 
farrt. 

Verzuck, fouftrait, Öc#, ravienextafe,en- 
leve hors de foi meme. verzuckt werden, 
Pdrrebors de foi, Verzuckung, f- ravirfemeut, 

ou extaf, 

Verzug, m. Nermweilung, f. delai, retarde- 
ment. die Sache leidet feinen Verzug, de 
chofe we peut Brre diffevie ne peut [euffrir de 
rerardement, Ohne Verzug, fans delai , sons 
auıfıt dr. 

Verpweiffeln, defesperer,, n’avoir plus d'e- 
fperance, perdre courage. vejweifel, 
ſich umbringen ‚fe ac/aperer. verzweiftelter 
Weife, sefesperemens ‚en defespert, dla defes- . 
perade. verjweiffelt, defespers. verzweiffelter 
Spieler, der Haab und But verfpielet, an 
jobeur abime, DBerzweiffelung , f. defespoir. 
einen im Derzweiffelung bringen, jerster 
quelgu'un dans le defefpoir, defesperer quelgu'un. 

Befper,f. Befper:Zeit, le v&pre,le foir. Bes 
per: Brodt, n. la collarion, le gofiter vulgo. 

Deft oder fehl, ferme, ſtable. veftiglich, fer- 
mement, as/wrement, etwas fetiglich glauben, 
afsürer de quelgue chofe „ le croire formen 
ment, 

Veſtung, f- oder Feftung, une forteresfe, 

Bettel,f. une vieille coquine, maraude ca- 
rogne. 

Better, m. Vaters ober Mutter » Bruder, on- 
cle, Better, m. conſin, couſin germain, parent, 
Better, Bruder oder&chwefter Sohn,revem, 
dieſes Vettern Sohn oder Tochter, arriere 
neven, einen Wetter nennen, coufiner. Veto⸗ 
terfchafft, f. la parenr& ‚le coufinage, 

Beriren, railler, fe moquer, fe gausfer, fe 
joüer, fe rire de quelqu’un, le piquer, 
le choquer. veriren, plagen, affiger , reur- 
meister „barceler , faire so bes max gu’il efl 


pospbhle 
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poshble. laß mich ungeveriret, Janfez moi en 
repos. Nerirerey, f. moquerie gau ſerie, rail- 
lerie. Berirung, f. vexation. 

Ufer, ». bord,rivage. Ufer bes Meers, w. le 
berd,oule rivage de la mer, da greve, fid) 
immer an den Ufer halten, corroyer de ri- 
vage, , ä 

Uff, auf, fur, füs, desfus. 

Uhr, f: une heure. Uhr, fo die Stunden an⸗ 
zeißt, f. um borolege. Sand⸗Uhr, F. wne cle- 
pſrare ou horloge de fable, un fabte. Sand⸗Uhr 
zur Ste, poudrier , Sad: Uhr, monrre. Tas 
ſchen⸗Uhr, id. was ift die Uhr, wie viel Uhr 

iſſt es ? quelle beure eſt Hl? 

Uhralt, fort ancien. 

Uhran,m.le tris-ayeul,l’ayeul oule grand 

pere du bifayeul. _ 

Uhrgehaͤuß, ». pendule , boöte de pendule. 

Uhrmacher, m. horlogeur. 

Uhrwerck, N, horloge. 

Uhu, ». hibou. . 

Dieh,w. berail. viehiſch, brurar, de here, be- 
fıak adv. beflialemens, wie ein Vieh werben, 
sabkrir, 

Viehjucht, f laction d’elever le berail, la 
nourriture du b£taik, 

Viel, beaucoup, plufieurs, quantité de, 
viel Leute, force gens , quantir de perfonnes, 
viel Zuhörer, freguence. fehr viel haben, ab- 


onder en &c. vielju thun haben, avoir beau- | 


conp d faire, Etre charge 'd’affaires. vielan: 
derſt, bien ausremens. {u viel,2rop. eines Din⸗ 
ges zü viel thun, exceser. fo viel, raue. eben 
fo viel, auranz. viel aus etwas machen, ad- 
mirer. der viel aus etwas macht, adoraseur, 
admirateur. wie viel, combien, 

Vieleckig, qui a plufieurs angles, oucoins, 
polygone. 

Vielerley, de pluheurs & diverſes fortes. 
wie vielerley iſt dad Geſetz Ja /oy en com- 
bien de parties fe divi/e - #-elle iwegen vielen 
oder ſtarcken (eg. Trindend) a force de 
(soire) auf vielerley Weife, en piufeurs 
manteres, 

wu ‚, qui eftde diverfes manieres & 

ons, 

SBielfältig, de diverfes fortes, divers diffe- 
rens, Mielfältigfeit, f. varierd , diverfte, 
vielfältiglich , en pinheurs manieres ‚en beau- 
coup de fugons, 

Kielfärbig, bigarr&, de beaucoup de cou- 
leurs marbre, f. bunt. 

Vielfraß, m. grand goulu, grand dineur, | 
mangeur. Vielfraß, glouron, goinfre ‚grand 
eher „gonliaffre ‚goulu, 

Vielfuͤßig, qui a plufieurs pics, 

Birlyeit,f- la multitude, daquancite ‚la plu- 
ralire. 


Vieleicht, peut · Etre. 
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Vielmahl, plufieurs fois, beaucoup de fois, 


fouvent, bien des fois, 

Vielmehr, beaucoup plus. 

Vielmeniger, beaucoup moins. 

Dier,quatre, alle viere von fich firedden, s’&- 
tendre tout au long, auf alien vieren, d quarre 
parte. BR 

Diereckigt, carre, viereckigt machen, barrer, 
Equarir, rendre carré. vierechigte Figur oder 
Eteine, carseau, viereckigte Raum oder 
Geftait eines Dinges, carrure. etwas bier: 
eckig ſchneiden, couper quelque choſe quarr:- 
ment ‚enquarre. 

Vierſach, vierfältig, quatre doubles ,-qua- 
drupie, quatre foıs autant , viermabl fo 
viel. vierfältigen, quaarupter. viermahl fo 
viel werden. id. 

Vierfürft,m.un tetrarque. 

Vier⸗Fuͤrſtenthum, ». la tetrarchie. 

Nierfüßig, a quatre pies quadrupede. 

Vierhundert, quatre cent. 

Nierjährig,de quatre ans. 

Vierling, m, un quarteron,, le quart d’une 
mefure ou d’une aune. 

Viermal, quatre fois, 

Nierfchrötig, " quarre. 
Dauer, um gros ruflaut, 

Vierte, quatrime _ i 

DViertägig, de quatre jours. viertägiges Fie⸗ 

ber, m. Mévre quartaıne „filure quwarte, 

Biertheil,» un quart laquatrieme partie, le 

‚quart de 2* choſe, quartier. 

Viertheilen, ecarteler, 

Viertel hundert, als Birn, Obſt, quarteron. 

Viertel⸗Pfund, ». quarteron, 

Biertel-Stunde, f. quart d’heure. Viertel: 
Stund⸗Gloͤcklein auf der Uhr, apreeu, 
ierung, /. laquadrarure, mann aus etwas 

von anderer Figur ein Viereck gemacht wird. 

Vierzehen,quatorze. vierschende, quararziöme, 
Ludwig der XIV, Louis quasorze. wir 
den 14 May; mom fommes au quatorze du 
MCH, 

Viertzig, quarante. eine Zahl von 40. quarax- 
zaine, ierßigsjähriger Mann, guauragenaire, 
agèé de-quarante ans, viertzigſtet, guaransicme, 

Diel,Beiel, f violerre. gelbe Biol, f. viadeere 
jaure, Viol-braun, Biol : braune Farbe, f. 
cowleur violette, Viol⸗Wurtz, f. irion „racine 
de wiolerre, j 

Viſier, an einem Rohr, la mire d’une arque- 
buſe. Viſier am Helm, a grile ‚Je venraille, 
das Dbertheil an einem Viſter, ma/at. das 
untere, verzaile, ein Viſier, das man um 
des ſehens willen offnen muß, oeillere, Bis 
fier oder Aiche an einem Faß, f- Ja samge « un 
ronre»m, bifieren, die Aiche an einem Faf 
erfennen, jauger un vonnean, Viſierer, m. un 


Jaugenr, Br 
Vitriol, 


ein vierſchrotiger 
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Bitriol, . vitriol, couperofe, vitrioliſch, vi- 


triol& vVirrioligue, 

Imen:Baum, =.orme, ein mit Ulmen-Bdus 
men befester Platz, ormaie. | 

m, für, pour. um baar Geld fauffen, acherer 
pour argent consanr, um, es iſt eine ſchoͤne 
Wiſſenſchafft um diese. c’cR wre belle fierce 
que. um iu, für auf daß,um etwas zu lernen, 





— — — 


UNS UMR 6 


Umgang,converfation,frequenration. habi- 
tude ,hantife. Umgang, Umſchweiff, 4- 
ser. einen Umgang halten, faire une pro- 
ceshon, u 

Umseben, umringen, environner, entouter, 
enfermer, obfeder,embrasfer, eine Stadt 
mit Mauren umgeben, clerre ou environner 
une ville de murailies, 


ddesfeın d’apprendre quelque chofe, um, von | Umgebogen, recourbe, 
wegen, pour, dcanfe.um, willen, pour Namour | Umgehen mit einem Dinge, fe meler d’une 


de, esift mir um die zu than, c’cf ce qui me 
mes en peine, um, herum, dlentour , autour, 
environ, um fo viel mehr, rans plus. um einen 
ſeyn, dire autour & Fun aupres de lantre.um, 
erum, d Jaronde „ rour dtowr ‚chacund fon 

rour. um biefelbige Zeit, environ ce rems Id. 
um ben Abend, für le fer. um ein Uhr, um 
eins, d une keure. um das feinige kommen, 
perdre fes biens, 

Uinackern, labourer toutautour. umackern, 
labourer. 

‚Imarmen, embrasfer. Imarmung, f. embras- 
Senent. 

\Imbiegen, courber, flöchir, plier à l’entour, 

Umbinden, rings umber binden, lier tout au- 
tour. 

Itmblafen, renverfer de fon ſouffle. 

mbra, braune Mahler-Farb,terre d’ombre. 

Umpbringen,um das Leben bringen, faire mou- 


chofe, traitter unechofe, la manierla, 
mediter. hart mit einen umgehen,srairser, 
meuer quelgu’un rudement.müffen mit fih ums 
gehen laffen wie man till, Erre a Lu mercy de 
quelgu’sn. mit etwas umgehen wie man will, 
faire de queigue chofe tour cequ'on vent. mit 
fi umgehen laffen wie man will, ob£ir. 
umgehen mit etwas heimliches,avoir queigue 
desfein cacb6,machiner, mediter ,brasfer quelque 
chofe. mit guten Gedaucken umgeben,eurre- 
tenir ou avoir de bonnes penstes. umgehen mit 
Leuten, freguenter, mit einem wohl umge⸗ 
ben, en ufer avec queigu’un, er fan mit dem 
Leuten umgeben, i fair fon monde, il ef habi- 
ie, mit dem wohl umzugehen, accommodanr, 
farite, complaifant , commade , d’an efprit aist, 
bon dFufer. mit dem nicht umzugehen, im- 
praflicable ‚inaccoflable „ intraitrable. umge⸗ 
ben, fe dirourner ‚faire un dtour, 


rir, ruör, mettreAmort. umbringen, ver⸗ Umigeld, =. l’impöt la taille, 


praffen, co /umer , gourmander ,dipenfer »ga- 


ilier. 


Umsieffen, repandre ou verfer & l’entour, 
fondre ‚de nouveau. 


Umdecken, couvrir Al’entour, couvrir de limgraben, fouir& l’entour. umgraben, crew- 


nauveau. als eine Sache. 
Umdrehen, tourner,faire tourner, tordre. 
Umpfahen,mit ben Armen umgreiffen,embras- 
fer,empoigner,prendre entre les bras,ou 
les mains. umfahen, umgeben, umringen, 


En ni b fall be 

Umfallen, darnieder fallen, tomber par terre. 

— 23 machen daß ein Ding umfaͤllet, 
renverfer, abattre, terrasfer, mettre par terre, 

Umfang, „. circuit, tour, enceinte. der Uns 
fang eines Gebäudes bey den Mäurern, de 


ponrtour. 

Unfangen, umfaffen, embrasfer , entourer, 
enceindre. — 

limflieffen, couler autour. 

er man rings herum fragt,f.deman- 
de ‚qui fe fait tour & l’entour. umfragen, 
rings umber erkundigen, demander dla ron- 
de „demander d tout ceux qui Sant prefens Fun 
apıds 14 autre. 

Umführen, rings um etwas herfuͤhren, mener 
Al’entour. Umfuͤhren, mit nichtigen Vers 
heiffungen narren und leiten. mewer par de 
vaines promesfes , engoller. an dem Narrens 
Seilumführen, mener par lenez. 

Umgaffen, zegarder de tous cõtea. 


Ser, four. die Bäume umgraben, decbaufer. 
die Weinftöche,bouer. 

Umsränsen, borner,limiter, megtre des 
bornes. 

Umsgriff, circuit, enceinte, 

Umgürten, ceindre,environner. den Degen 
ummgürten, merzre Ppte au chris 

Umhacken, den Wein-Barten,houdr la vigne, 
die Bäume, dechausfer. 

Umhaͤlſen, embrasfer quelqu’un ‚ui fauter 
au cou ,l’accoler. das Umhalſen bey dent 
Ritterſchlagen, accolade, 

Umhang um ein Bett, fo unbewegt bleibt, m. 
tour de lit. Umbang oder Vorhang fo man 
auf und zuzeucht, m. de rideau dm lit ou d’une 

fenetre. umbängen, cewurir ‚voiler. 

Umhauen, couper à l’entour.umhauen, hauen 
daß etwas uinfaͤllt, couper & abbartre. 

Umber, sa & la,de cör& & d’aurre,A l’entour, 
de toutes parts,de tous cötez, autour. DIE 
Serter, fo um eine Stadt herliegen, les en- 
eirons, umber führen, hin und ber führen, 
mener ga & Id, 

Umfe r, R retour, 

Umfehren, ummenden, tourmer, — 

u 
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de telle forte que ce qui eft desfus, vien- 
ne au desfousj, jetter desfus, desfous, 
bouleverfer, mettre en defordre,en con- 
fufion. umgekehrte Hand, fonderlich im 
Schlagen mit derfelben ins Geficht, arriere- 
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main, eine Stadt umkehren, derrwire une 


ville, umkehren, wieder jurück ziehen, re- 


venir, retourner, den Wagen umkehren, fai- 
re tourner ua charior, Umfehrung, Verkeh⸗ 
rung, f, bouleverfemenr ‚la deſruction, le ren- 


‚ verfement,grandchangement, defordre, 
Umtlafftern, embrasfer, 


u M S 


Brief, m. um envelope, une converte, Umſch 
ums Haupt, wenn es einem wehe thut, dar- 
des. Umſchlag im Kartenfpiel, da sonne. 
Umſchlag, da man mit Geld handelt,und es 
anlegt, emplerre qu’on fair de fon argent, 

Umfchlagen, als ein Blat im Karten⸗Spiel, 
tourner. umſchlagen, ſchlimm werden, s’a- 
bäsardir, umſchlagen den Mantel, mertre k 
mezfous le manteau, umfchlagen, mit Geld 
handeln, faire trafic dargenr. umfchlagen 
laffen, lever des folda: s. umſchlagen 
Jetter par terre,renverfer, 
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Umtleiden, couvrir de toutes parts, changer | Umſchleppen, rings umher fchleppen, trainer 


d'habits. 


Umkommen, mourir, perir, &tre tie. um et= Umſchli 
was kommen, um fein Gut und Leben kom⸗ | Umfchme 


mMen,perdre, perdre les biens & la vie, 


Umfreiß, m.le circuit, Je tour, la circonfe- 


rence, l’enceinte, 


Umlauff, m. le tournoyement. Umlauf des | Umſ⸗ 


Geblütd, ia circalarion, 


Umlauffen, tourner, tournoyer. umlauffen, 
cowrir de cbrt & d’antre, conrir gdE Id, s’6- 


covlſer. umlauffen, ald das Ge 
Umlauffer, m. vagabond. 
Umlecken, lecher au tour. 


‚circuler. 


Umiegen,anlegen ein Kleid, mettre un habit. 
umlegen, fr cour- 
ber. das umgelegte an einer duͤnn⸗geſchlif⸗ 


umlegen,wersre au tour ſich 


fenen Schneide, morfl, 
Umlencken, tourner, tournoyer, plier, 


_ Umliegen, &tre fitu€ aux envirens. umlies |Umfehen, re 
gend, proche, confn. umliegend, circomvoifn, 
die umliegenden Derter, les dieux voifins, les 


envirous f) 

Umtmauren, entourer de murailles. 

Umnehen, coudre & l’entour. 

Umpflangen,planter tout l’entour,ä un au- 

tre lieu. 

Umpflügen,labourerun champ ou une terre 

Umreiffen, darnieder werffen, abbartre, met- 
tre par terre. Umreiſſung, fs abbassemens,de- 
jedion, renverfe nent. 

Umreiten, aller 2cheval tout l’entour. um: 
zeiten, fe detourner du cbemin, s’bgarer en al- 
Hans d cheval.umreiten eine Stadt, faire le 
sour d’une ville d cheval. 

Umringep, environner, entourer, enclorre. 

Umfatteltt, changer de felle,i. ce, de maitre, 
de religion, de profesfion. 

Umfchangen, mit Schangen umringen, re- 


trancher, remparer, environner de forts | {mfiellen, mettre A l’entour, 


ou de rempars. Umfchagung,f; circonvala- 
tion, retranchement, 

Umſchauen, rings umber fchauen, regarder A 
l’entour, porter fes yeux par tout, ums 
ſchauen, hinter fich fehen,regarder en asriere, 
derriere fei. - 


Umfchlag, m, un collet. Umſchlag über einen 


de cöte & daurre, trainer tout autour. 
ü,renfermer, environner,clorre, 

#, fondre de nouveau. Um— 
ſchmeltzung der Muͤntzen in andere, f: con- 
vertisfement, 

mieren, frotter, graisfertout au tour. 

neiden, couperä l’entour. 

Umfjchränden,environner de barreaux,limi- 
ter, borner. 

Umpfchreiben, &crire de tous cöt&s, umſchrei⸗ 
ben, peripbafer, fe fervir de Circonlocution,cir- 
cenfcrire. 

Umphütten, etwas verſchuͤtten, renverfer & 

pandre quelque chofe. 

Umfchweiff, m. detour. umfchmweiffen,roder, er- 
rer, exiravaguer, aller gd © Id, de cost & dar- 
ere. Umfchweiffer, m. un vagabond, extravs- 
gant quiextravague, qui vagd & Id, 

i : J A — cörk & 
autre. ſich nach etwas umfehen, fe powrweir 

—— chefe. unfehen Mer fich ſehen 

arder en arriere, in üchern feben, 

Alter dam les livres, = 

Umfegen, mettre A l’entour. das Geld umſe⸗ 
Ben, charger largent, 

Um ſich freffen, manger & ronger à Pentour 
de foi ‚aller plusavant. 

Umfigen, &cre aslisä lentour. 

Umfonf, en vain, vainement. umfonf, pour 
rien, grasuitement, gratis, 

Umftand, m. circonftance, particularire, de- 
tail. viel Umſtaͤnde in einer Rebe machen, 
ufer de longs detours dans difcours, 

—— —* —* * les circon- 

nces, en detail, tout au long. umftänd: 
lich befchreiben, circonflamsier, * 
Umſtecken, ficher au tour. 
Umſtehen, fe canir a l’entour. 















u 


das Umftelien 
mit Garn, enceinte, 


Umftoffen, niederftoffen,renverfer, jetter par 
terre, abartre. umſtoſſen, casfer, abelür, de- 
Faire. umftoffen, nicht gelten laſſen, was eis 
wer im Nahmen unferer gethan, desire quei- 
qu’un. einen Kauft, fe desire d'un achae, das 


Umftoffen, ie denir, 
Umſtreiche 
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Umfireichen, frotter autour, im Lande ums 
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Unädt, faux, andchter Bruder; jrere narurel, 


dy 
Limftürgen, das oberft zu unterft wenden, ren- | Unachtbar, fehlechtes Anfehens,de peu d’efti- 


verfer , tourner. einen Krug umfürgen, 
renver[er um por, 

Umthun, ceindre. den Degen umthun, er - 
ıre Lopde au chrd. den Mantel umthun, 

lemanteau, s’ewvelopper dans ıe man- 
scan, ſich nach einem Herrn umthun, cber- 
cher, reibercher un maitre. fid) wader ums 
thun, fe wontrer brave. 

Umtragen , umher, bin,und wieder tragen, 
porter ga & la, par tout 

Umtreiben, hin und wieder treiben, tourner, 
chasier ga & la. umtreiben,rourner ame role. 

Umtrinden, boıre à la ronde. 

Umwachſen, ring umber mwachfen, croitre A 
l’entour. mit Dornen umwachſen, cowvers 
dipiv es. 

Unmdigen, rouler, 

Ummandern , changer de demeure & tout 
moment, allerde part & d'autre. 

Ummeg, ein Weg, der nicht ſtracks zugehet, m. 
un detour. einen Umweg nehmen , /r d#- 
tourner du cher ir, 

Unmenden, umkehren, tourner, retourner, 
tournoyer. ummenden, als das Getreide 
auf dem Bobden,evenrer, manier. umgewend⸗ 
te Seite,/ envers. eines Spiegels, ie fond. 

Ungewandt, ſ. Verkehrt. 

Ummendung, f. tournoyement. 

Umwerffen, nieder und zu Boden werffen, jet- 
ter par terre,renverier ce que desfus, 
desious, bouleverfer. Ummerffung, f- is 
fabverfhon, le renverfement, 

Umwickeln, entortiller, envelopper. 

Umwuͤhlen, muloter, ald Schweine. 

Umzdunen, mit einem Zaun umgeben, en- 
clorre ou environner d'une haye, 

Umzeichnen, marquer & l’entour. 

Ummieben, roder, errer aller,par le pais,vo- 
yager, umjichen, nicht den geraden Weg 
ziehen, fr derowrner du chemin, umziehen, zu 
Boden ziehen, srainer par terre. 


Umyingeln, environner. 


Umiug, m. la proceslion. Umjug, m. derour du 


chemin, 


Lin, bedeutet inden Compofitis das Gegens 
tbeil, und wird mit ne pas gegeben, wenn 
Bein eigenes Wort dazu da if, ald unabge⸗ 
Handelt, qui m'ehpas encore srairre weil man 
nicht fagen kan ineraierd. ober mit fans, uns 
ausgefet, fans insermufon, 

Unabläfig, continüel. unablaͤßige Bitte, f. 
priere inflanre. Unabläßigkeit, f. consinnasion, 
perfeverance. unabläßiglich, ohne Aufhören, 
soijours, fans cesje, incesfament , ent, 


cons innöllemens, fans diftonsinntr, 


me & de basie condition, petit, vil, de 
nu:le eftime, renommee, reputatiun, di - 
gnite,authorite. unachtbar, geringfchägig, 
nicht viel wertb, vil, we vil prix,chrfe vile & ae 
pesite valeur. Unachtbarkeit, ſchlecht Au⸗ 
ſehen, =. pew d’cfiime, perıtesfe de nom, basfe 
condition, 

Unachtfam, fo nicht viel auf etwas Acht giebt, 
fahrldfig, mal-avife, —— nonchalant, 
negligent, inappliqu nachtſamkeit 
Fr, fi —— Be Be 
megligence, inadversence. Unachtfamkeit, f.ad- 
ſence defpris „difrallion ,bevie, difur dap- 
plication, inappli-arion, aus Unachtfamteit, 
par mögarde. unachtfamlich, fahrläßiglich e- 
— por möpris ,„ inconfidertment, d ia 

e. 

Unadelich, roturier. 

Unangenehm, unwerth, desagréable, mal- 
plaifant, qui n’eft point agreable. 

Unangejeben, m n’eitpoint confidere, qui 
n’eft en nulle eftime. unangefehen, conj. 
non obflanr, 

Unangelegtes Geld,argent qui n’eft pas mis & 
inter&t, oder argent en cöfre,argent oifif. 

Undnlich, disfemblable, qui resfemble mal, 
fort different, tout autre.Undhnlichkeit, fa 
la disfemblance, difconvenance. 

Unanmuth, f. le desagr&ment, le peu de gra- 
ce. unanmutbig, desagröable, qui n’a poins de 
grace : adv. desagröablement, 

Unanfchlägig, derkeinen Anfchlag geben Fan, 
de nulle entreprife, de nul confeil. 

Unanfehnlich, unangefehen, de mauvaife mi- 
ne,de nulle eftime, authorite,dignite,re- 
nommee, reputation. unanfehnlich, de pe- 
site mine, d’une raille desavantagen/e, 

Unanftändig, mal feant, desagreable, inde- 
cent, mesfeant. unanftändige eg 
thun, mesjallier „ forligner. unanjtdndige 
Dinge vornehmen, da man doc hoben 
Standes if, sabaijer d des chufes indigues, 

faire des basfesfes. unanftändige Dinge, 

basfes/e. 

Unarbeitfam, paresfeux, ennemi du travail. 

Umart, f. eloignement de la vertu de fes an- 
cettres,mauvaife conduite, lachet£, bas- 
fesfe. anartig, fo aus der Art fhlägt, dege- 
nerant. dbnasurt, unartig, der fich nicht ſchi⸗ 
den will, maiplaifans „ grosfer , malpropre, 
malgracieux, quin'ani grace ni beaus&. unar⸗ 
tiglich, forrement, leurdement fans aucune gra- 
ce,grosherement, 

Unnufeeldf, indisfolu, indecis, qui n’eft pas 

elie, 

Unaufhoͤrlich, continusl , contiou, de 

14 ua 
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unaufhörlich, ohn Unterlaß, incesfamment, Unbefriedigt, quin’eft pas content,mal con- 


continwellement, fans reläche, tent, mal fatisfait. 

Unauflöglich , indisfoluble, qu’on ne peut | Unbefugt, qui n’a point de droit, injufte- 
denoüernirefoudre, demeler ou expli-| ment, ort, contre le droit, fans &quite, 
quer. Unbegabet,ä qui on n’a point fait de prefens, 

Unausbleiblich, fans retardement. „| fans prefent, qui eft fans ornement, qui 

Unausgearbeitet, qui eft encore grosfier,qui | n’eftpas doüdde. 
n’eft pas encore achev£, rude, qui m’eft | Unbegleitet, qui n’eft pas accompagne, tout 
qu’ebauch£, feul, fans fuite, fans compagnie, 

Unausgebaut, qui n’eft pas acheve de bätir, Unbegraben, non enterr&,non enfeveli, 

Mnausgemacht, qui n’eft pasachev&, impar- | Unbegreifflich, ——— inconee· 
fait. vable, inperceptible. Unbegreifflichfeit,f. 
incomprebenfibilist, unbegriffen, dquoi om n’s 
pas souchs, 

Unbegrüffet, qu'on n’a pas falüt. 

Unbegütert, pauvre, fans biens & fans mo- 
yens, 

Unbehauen, unbehacket, unbefchlagen Baur 
Helß, en grume, grumeleux, 

Unbehend, nicht hurtig, mal-habile, lent.tar- 

dif, mal-adroit, paresfeux, Un | 
keit, fi lenteur, tardiver& — XL 

Unbeherrſchet, libre, ſans maitre. 

Unbehertziget, inconfidere, laisf& fans refle- 
xıon. 

Unbeherst, läche, poltron, quin'a point de 
courage. 

Unbehülfich, quin’aide ou n’asfifte point, 
unbehülfflich, qui me fe peus aider foi mäme,foi- 
bie. debile. 

Unbehutfan , der eines Dinges nicht wohl 
wahrnimmt, imprudent, malavise, Unbes 
hutfamkeit, f. imprudence, inadvertence, un⸗ 

v find fie nicht wohl zu brauchen) Ans] behutſamlich, impusemmenr, par mögarde, in- 
armbergigkeit, f. immifericorde „ cruaute, confidertment. 

durere de caur, unbarmhertziglich, fans pi Unbekant, inconnu. unbefant, aftras, ver; 

sit , impisoyablement „fans mifericorde ‚fans | borgen von dem gemeinen Mann,unbefant; 

ee geringen Standes, obfiur, unbefanter Weis 


Unbartig, ber feinen Bart hat, fans barbe, fe, Sans örre connn, ! 

Unb * Unbäßlicpkeit, f. incommod£,incom- — — — de chagrin & 
modite. 8 * 

Unbedacht, unbedachtfam, inconfiderg,'mal. eQuei. fans fouci. J 
— qui agit fans reflexion, qui —— nicht = gelefen bat, ge! n'a 
a ee baine cn GEH | Freinredesbonseusen nn 

e. Unbedachtfamkeit, f. Unbeſonnenheit F 
———— 
* J . 
fans enerarien aärurde. Impaamenn"| Unbendig, fo nit gebunden werben kan, in- 
par migarde , fans Y penfer „fans reflexion, f ER 

— * —— n’eft point cou- Unbeneidet, qui n’eft pas envie. niemand le⸗ 
u rs, nu, mis unbedecktem het unbeneidet, 4n'y apoins home qui n’ait 

— ic : befefi kalae des ennemu & is envieux. 

ereniget, nicht befeſtiget / qui g'eſt point | Unbequem/ untüchtig, malpropre,incapabl 
muni = fortifie,, fans defenfe, fansre- inhabile, a ae — 
tranchemens. uemlich, ; bl 

— unbemadet quiet poina ei een en 
e nıtache, chafte, immacule. unbefleckte Unberedt, der nicht wohl reden Fan,point &lo- 

Jungfrau, fu Mie chafe ‚qu’onn’a pas ville, quent, qui n’a point d’kloquenze, etwas 
unberedt 
























Unausgepußt, qui n'eſt pas poli, rude, brut. 
Unausgeſetzt, fans fe detourner, fans inter- 
misfion, fans interruption, fans reläche, 
fans intervalle. 
— — qui n’a aucune dot, fans 
or. 


Unausgeftrichen, quin’eft pas efface ou ray&. 
Unausloſchlich, ineffagable , inextinguible, 
qu’on ne peuteffacer, indelebile., 
Unauspolirt, qui n’eft point poli, rude. 
UMRRMNG ‚ qu’on ne peut exterminer, 
qu’on ne fgauroit deraciner, 
Unausfprechlich, unſaͤglich, indicible , inef- 
fable, inenarrable, inexprimable. 
Unbändig, indomte, indomtable, farouche, 
Unbändigkeit, f warurel indomse. 
Unbarnıhergig , ungnddig , impitoyable, 
eruel, immifericordieux , qui eft fans 
pitie & mifericorde, fans merci, (immi- 
Sericordieux und immiferirorde , befinden fich 
in Eeinem Lexicon als im Danet , und als 


Dotzesby Google | 
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unberebdt laffen, we dire rien de quelgue choſe. 
Unberedfamteit, fi de peu a’cloquence. 

Unbereitet, depourvü,qui n’eft pas pret, qui 
n’eft point prepared ou difpose. unbereite: 
te Wolle, de la laine crub, quin’eß point appre- 
z6e, 

Unberitten, qui n’a point de cheval, qui a 
perdu fon cheval, quieft fans monture. 
unberitten,der noch nicht zu reiten angefüh- 
ret iſt, non drefse, qui n'eſt pas encore drejse ou 
fagonnt. 


Unberüchtigt, unhomme debien, Aquion | 


ne peut faire le moindre reproche, un 
homme irreprochable. 


Unberuffen, qui n’eft pointappelle. ich darf 


nicht unberuffen kommen, je n’oferois poins 
venir fans y etre appeik, 
Unberührt, Quin’eft point touch£ ou attou- 
£ 


c . 

Unbefchädist, fans dommage, dedommage. 

Unbefsheiden, grob,tölpifch, indifcrer,immo- 
deite, lourd, grosfier, ruftique. Unbefchei: 
denheit, f indiferetion, immodeflie, inconfidera- 
tion, rußäcit 6. unbeſcheidentlich, indiſcrere- 
ment. 

Unbeſchirmet, quin’eft pas defendu. 

Unbefchlagen, noch nicht gezimmert Hola oder 

ume, bois en grume, 

Unbefchnitten, qui n’eft pas circoncis. 

Unbefcheren, qui n’eft point rase ou tondu. 

Unbefchreiblid,inexprimable,qu’on ne peut 
reprefenter. 

Unbefchrieben, als ein Buch, livre en blanc, 

Unbefchweret, qui n’eft pas chargo. unbe: 
ſchwert, Sans regret, fans aiſſicultẽ. adv, cela 
ne vous fait quelgue insommoditd,cela fe peut fans 
vous incommoder, 

Unbefehen, non vü,fansle voir, fans l’aveir 


vü. 

Unbefonnen, temeraire,malavise, inconfide- 
re, evapore, extravagant. Unbefonuenheit, 
f. inconfideration, temerit&, inadvertence, ba- 
ET imprudence , f. Unbe⸗ 
dachtfamteit. en 

— wanckelmuͤthig, inconftant, va- 
riable, volage, müable, changeant. unbe: 
ftändig, ungewiß, caduque, inconflant, tranfı- 
faire, perifable, dla mode , mouvant 5 miiable, 
Unbeftändigkeit, Wandelmüthigkeit, f: in- 
conflance, legerer&, vanis&. unbeftändiglich, in- 
conflamment, legerement. . 

eine unbeftattete Tochter, £-fille,qui n'eften- 
core marite. unbeſtattet / qwin’eßpas encore 
enterrb. : 

Unbeftochen, quin’a pas &t6 corrompu, ni ga- 

ne par les prefens. 
Unbeftrietet,libre,quinn’eft pas embarafst ou 


Unbefubelt, qui n’eft point ſouillẽ. 
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Unbetrügtih, das nicht fan betrogen werden, 
qui ne peut tre trompe, infaıllible. un⸗ 
betrüglich, qu'on ne peut tromper, qui ne trompe 
point „ infaillible; adv, infailliblemens, Unbes 
trüglichkeit, f. infaillibilise, 

Unbetrübt,unbefümmtert, point troubl£,hors 
de peine & de fouci. laßt ihn unbetrübt,ne 
le tronblez point, 

Unbemwaffnet, desarme, qui eſt fans arme; 

Unbewahret, quin’eft pasgard£, fans garde. 

Unbewandert, quin’a pas encore vü les pais 
Etrangers. 

Unbemweglich, immobile,qui ne fe remu& po- 
int. unbemweglich Gut, immewble, immobiliaire, 
unbemweglich in feinem Vorhaben, conflanr, 
Serme dans fan desfein. unbeweglich, unbeweg⸗ 
licher Weiſe, fans aucun moavemens, Unbes 
meglichkeit, f. immobilird, 

Unbewest, immobile, 

Unbemweinet, qu'on n’a point pleure. 


Unbeweißlich,qu’on ne peut prouver,impro- 


bable, 
Unbersilliget, qui n’eft peint permis niac- 
corde. 


Unbewohnet, inhabite, qui n'eſt point habite. 


oül’on ne demeure pas. unbewohnt, öde, 
wegen verjaster Unterthanen, seshabird. uns 
bewohntes Land, un pas defere. unbewohns 
lich, inhabisabie, 

Unbewuſt, igenor&, inconnu, es ift mir unbe⸗ 
mußt, je wen fai rien, 

Unbezahlet, point payd 

Unbezeuget, fans t&mein, 

Unbiegfam, inflexible, malaise à flöchir, Uns 
biegfamkeit, f. /a roideur, Pinflexibilire, 

Unbillich, ungerecht, inique, injufte, faifane 
contre &quice & juftice. unbillich, unbillis 
cher Weife, injußement, d tert, hors on contre 
la raifon. unbilligen, rejerser „desapprouver, 
Unbillichkeit, fi ıigwird, injufice, 

— d'un naturel bon, fans me. 
chanc 


—— — — als ein Weg, Drt, impraltica- 


e. 
Unbrauchlich, inufire, hors de cotume. tits 
brauchlicher Weife, conere da codtume. 
Unbußfertig, impenitent, qui ne veut pasfe 
repentir. Uubußfertigfeit, f: impenisence, 
Unchriſt, m. inhidele, payen. unchriftlich, indi- 
gne d un chrörien.ein unchriftlicheben fühsen, 
mener une vie peu chrötienne, unchriftlich, uns 
hriftlicher Weife, won chröriennement, non pas 
enc. vıen. 
Unck, Uncke,/ vlg. m. efpece de couleuvre ou 
ferpent. 
Und, &, ausfi. und auch, comme af, 
Undand, m. ingratitude. den Undanck auf fich 
laden, acquerir la male grace, encourir la mau- 


vaifegrace, 
u3 Undande 


Fe ce "Br 
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Undandbar, ingrat, meconnoisfant, vilain. de, disfenfion, different, broüillerie,.der 


ihr feyd fehr undancdkbar gegen mich,vows re- |  Uneinigkeit anrichtet, rowillen, 
sonnoisfex fort mal les bienfaits , que vows avez |Üneiniglich, en difcorde, en divifion. ; 
receus de moi, Undanckbarkeit, f. ingrarisude,  Unempfindlich, qu’on ne peut fentir,infenfi- 
möconnoisfance, undanckbarer Weife,averi-| bie, inperceptible. unempfindlich machen, 
graditude, en ingrat, fans reconnoufance, rendre irfenfble. Unempfindlichkeit, f. ämferk- 
Undauig, qui ne fe digere pas. erhateinen| _bilire, quand on ne feur rien, ” 
undauigenRagen, /or effomac digere mal, un: | Unendlid),infini,fans fin,immenfe ; adv, inf 
daulich, indigente, f. unverbaulich, unverdau⸗ niment. Unendlichkeit, f infnird, mumenfr:. 
liche Speifen, viandes indigees qu'on ne peur | Unentbebrlich,dont on ne peut pas fe pasfer, 


digerer. Unentſchieden, indecis. 
Undendlich, immemorial. von undendlichen | Unerbaulich, de mauvaisexemple, de mau- 
Zeiten, de remps immemorial. vaile edification. 


Unbeutlich, obfcur, confus, mal intelligible,| Unerbittlih, den man nicht erbitten kan, in- 
undeutlich, asv. obfiurement, confufemenr. uns) exorable,qu’onne peut flöchir par priere, 
Deutlich, confüs,embroiille, pele-möle, Undeut:| Quine veut rien accorder quelque priere 
lichkeit, f.obfenrir& de fens, fens obfeur, confu-| qu’on lui fasſe. 

or Unerdichtet,veritable,non feint ou controu- 

Undeutfch, adv. confufement, mal. undeutfh) ve. 
reden, parler mal &) confufement. Unerfabren, inexpert, ignorant, peu expert, 

Undienlich, das zu unſerm Vorkabenfich niht| fans experience, qui n’a point ou peu 
ſchickt, quinefert ou ne fait pointänötre] d’experience, Unerfahren, der noch wicht 
propos. trocken hinter ben Ohren, qui ma pas encore 

Unbienftbar, nicht dienfibar, quin’eft point| jerr&/a gowrme, bec-7.une, Unerfahrenheit, f. 
ferviable,desobligeant,qui n’eft pas cour- faute d’exnerience, ignoranct. 


tois, ofhicieux. Unerforfchet, qu’on n’a pas decouvert. uner⸗ 

Undurchſichtig/ obſcur par lequelonne peut | forfchlich, incamprebenfüble, inpererrabie. 
voir, Unerfüllet,quin’eft pas accompli ou rasfasfit 

Undurchtringlich, impenetrable, qu’on ne |Unerfunden,qu’on n’a pas encore decourert 

peut penetrer, Uuergründlic), als ein Geheimniß, inpenetra- 
Uneben, nicht gleich, raboreux, inegal, mal-| bie, 

uni. Uneben,f: imegalirs, Unerhört, inoüi, de quoi on n'a point oüi 
Unechte Kinder, f. unehlich. rler. 


Unedel, ignoble,rorurier,de bas lieu,obfcur. | Unerfant, inconnu. 

Unehlich/ unverheyrathet, non marie. unch: |Unerkentlichkeit, Undandbarfeit, f. meton- 
lich, Baftard, bdrara, Als depurain, filsnasu-| noisfance. unerkentläch, mecounoisfans „in 
el, illegitime. grat, 

Unehre, Schmad), f.deshonneur, affront, ei: | Unerlaubt, quin’eft point permis, illicite. 
nem eine Unehr anthun, füire un affrone! ow | Unermeßlich, immenie, extreme, demefürt, 
desbonneur d quelgu' un, laffronter, rand outre mefure, qui ne peut &tre me» 

Unehrbar, unehrbarlich, der fich nicht ehrbar| dur&, Unermeßlichkeit, f immenkr 6; 
und wohl hält, deshonnete, vilain, mal- | Unermübet, infatigable. 
honnete. unehrbarlich, bonenfement, vilai- Uneroberlich, inprenable, 
wement, Unerörtert, indecis. 

Unehrlich, deshonnete, malhonnete, hon- jUuerfättlid), infatiable, qu’on ne peut fou- 
teux, infame. unehrlich, des-bonnsremens, | ler. ni rasfafier.adv. in/ariablement. 
vilainemenr, Unehrlichkeit, f. desbonnssrere, | Unerfchöpflich, inepuifable. 

Uneingedenck, qui ne fe fouvient point, Unerſchrocken, asfurd, hardi, intrepide, Qui 

Uneigentlicher Berftand, fens abufif, ſens ſi. necraintrien, quine s’cffraye,quine s’e- 
gure. uneigentlich, abufvemenr, tonne derien. Lmerfchrodenheit, £ af 

Uneinig, difcordant, mald’accord. uneinig | rance, intrepidir&, 
machen, faire nafıze, jerser de la divihon,mer- Unerträglich, intolerable, infupportable, 
sre mal enfemble , broüiller , desunir. uneinig Unerwachfen, mineur. ‘ 
feyn, dıre mal d’accord, s’accorder comme chiens Unfall, m. Unglüd,x. malheur, disgrace, in- 
& chats , nepowvoir compatir enfemble, fiefind Fortune, accident, 
uneinig unter einander, is ne fons pas dac- Unfehlbar,inmanquable. «sv, inmanquable- 
cord, ilyadeladifenfonentreeux, ils fünt en| ment, 
divikon, a Unflath,m.ein loſer Menſch, un mechant hom- 

Uneinigteit, f. contrariete desunion, difcor-| me,unvilain, 

| Unflatb, 
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unflath, m. Unreinigkeit, f. ordure. unflätig, 
unrein, f. /ale, crotr&, gär&, vilain, unfldtig 
machen, gäter, falir, Jowilter. Unflätigkeit, f. 
Souillerie, vilainie,ordure, falere, unflaͤtiglich, 
vilainement, 

Unfleiß, m. Nachläßigkeit, . negligence, non- 
chalance,paresfe,oifivete. unfleißig,nachs 
läßig , negligent ‚ nonchalant , paresfeux. UN: 
fleißiglich, negiigemmens. 

Unfreundlih, inhumain, difhcile, mifan- 
thrope, fans humanite. unfreundliche An⸗ 
ſprach, rebarbatif, qui a Pabord bruſque & des- 
agreable, bie erfte Anfprache diefer rau war 
unfreundlich, Ze premier abord de cette femme 
droit froid & dedaignenz, unfreundlicher 
Weiſe, inbumainement, fans courtoife, Un: 
freundlichkeit, f. inbumanire, auferise, mifan- 
tbropie, 

Unfried, m difcorde,disfenfion,querelle,de- 
bat. unfreundlich, difcordans , querelleux, con- 
tentienx, 

Unfruchtbar, fterile,infertile,qui ne rappor- 
te point de fruit. Unfruchtbarkeit, f. infer- 
silir& flerilise, unfruchtbarlich, fans fruit, en 
va. 

Unfug, m. mefscance, incommodite, me- 
chancet&, defordre, mauvaife conduite. 

Unfuͤglich, injufte; qui n’eft pas convena- 
ble, inuftement, peu convenablement. 

Ungangbare Münte, monnoye, efpece d’ar- 
gent, qui n'a point de cours. 

Ungarn, Hongrie. Ungariſch-Waſſer, eau de la 
Reine d’Hongrie. 

Ungeachtet, quin’eft point confidere. unge: 
acht, fans aucun Ögard, non obflant, 

Ungearbeitet, quin'eft point travaill& d’au- 
cunes faogns. 

Ungebahnter Weg, chemin rude, rabotteux 
qui n’eft point fraye. 

Ungebauet, inculte,, quin’eft point cultive. 

Ungebautes Land, une fülitude, un deſert. , 

Ungeberdig, peu civilift, de mauvaifes 
maurs, 

Ungebeten, quin’eft pas prie, fans &tre prie. 
—— adv. de fon bongré, de ſa propre vo- 
lonte. 


Ungebleicht, non blanchi. ungebleicht Tuch, | 


toile crud © non blanchbie. 
Ungebogen, qui n’eft pas courbe. 
Ungebobren, Qui n’eft point encore ne. 
Ungebräuchlic, inufit&,non accoütume, qui. 
n’eft point en ufage, qu’on n'a point ac- 
— voir. — 
ngebraucht, dont on ne s’e ais fervi, 
—— ‚inperrinent, — 
mesfeant, indecent. deshonnête. adv. im- 
pert inemment, inconvenablement, d’une maniere 
mesfeanse.ungebührlicher@ßeife,indecemment. 
Ungebührlichkeit, £: maifance, inderense, 


UNG 


Ungebunden, abfolu. 

Ungebust, quin’eft pas pare. 

Ungebdult, f. impatience. ungebultig, imp«- 
tient, qui ne peut endurer ni ſauffrir. ungebuls 
tig machen, ousrer. ungedultiglich, adv. par 
impatience, impatiemment, 

Ungefällig, desagr<able, deplaifanr. 

Ungefälfcht, fincere, franc,point falfıfie. 

Ungefärbet, qui n’eft point colere, fincere. 

Ungefehr, unverfehens, d’avanture , parha- 
zard, paravanture. Al’avanture, par cas 
fortuit. ungefehr gefchehen, forswir, imprevn. 
ungefehr, environ, d peu pr&s.plus ou moins. €6 
wird ungefehr ein Monath feyn, ihy aura en- 
VITon un Moos, 

Ungefodert, non invite, point demand«. 

Ungeitnget, pas interroge, fans tre interro- 


g * 
Ungegerbte Hdute, cuir verd. ' 
Ungesräntet, qui n’a point d’appui,mal fon. 
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Ungegrüffet, qu’on n’a point ſaluo. 

Ungeheifien, fans &tre command£,fans qu’on 
le lui dife, 

Ungehemmet, pas emp&ch£, non arreté. 

Ungebergt, timide, peureux, craintif., 

Ungeheuer, exceslif, fort grand, effroyable, 

Ungeheuer, ». un monftre, un fpeätre. 

Ungehobelt, mal-uni, rabotteux, rude, non - 
raborre. 

Ungehorfam, desobeisfant,rebelle,reveche. 
Ungehorfam, m. desobesfance. adv. desobeir 
amment, 

Ungebört, inoüi. 

Ungefdmmet, qui n’eft pas peignd. 

Ungekocht, crud, pas cuit. 

Ungefrümmet, pas courb&, 

Ungefüffet, pas baise. 

Ungeladen,qui n’eft point convie,non invitẽ 
au banquet, fans avoir de convie, 

Ungeläutest, pas purg, dont onn’a pas öt& 
la lie, ou !’impurete. 

Ungelegen, das au feinem guten Ort liegt, pas 
bien firu&. eine ungelegene Wohnung ha⸗ 
ben, avoir un logis mal-commoae, 

elegen, incommode, hors de tems & de 

ifon. mal& point, mahä propos, incon- 
venable. es ifi mir ungelegen, cela m’ef in- 
commode, cela ne me vient pas d propos. zu unu⸗ 
gelegener Zeit, incommodemenr, mal d propos. 

Ungelegenheit,f. incommodite,importunite. 
einem Ungelegenheit machen, imporruner 
quelgu’un, lui faire de l’incemmoditb, 

Ungelegenlich, A contre - tems, mal.d propos, 

Ungelehrig, —— qui n'a point d’efprit 
pour apprendre.uugelehrt/iaaocicgnoranc, 
idiot, . 

Ungelefcht, ungelöfcht, qui n’eft pas £teint. 
ungeleſchter Kalck, chaux vive, mon Ereinre. 

v4 Unge 
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Ungelöfet, point degage, ni relach£, 

Ungelötet, qui n’eft ni plomb£ ‚ni ſoudẽ. 

Ungeld,das Geld,welches die Wirthe von Wein 
geben muͤſſen, taille impöt. gabelle. 

Ungemach, ». malaife, incommodite, fache- 
rie. inconvenient. viel Ungemach ausſte⸗ 
ben, fouffrir beauconp de mal, d’incommoditez, 

Ungemaͤß, inconvenient, inconvenable. 

Ungemeldet, pas mentionne, dont on n’a 
point parle. etwas ungemeldet laffen, pas/er 
quelque cbofe ſous fsiense, 

Ungemein, rare, extraordinaire,admirable, 
ungemein, adv. admirablemens, parfaitemens, 
@trangement, dmerveille, monfirueufement, pro- 
digieu/ement, adj. ötrange, extraordmair. unge⸗ 
mein, für groß und unordentlich, desordenne. 
als Hunger. 

Ungemeinbeit, la rarer£. 

Ungemenget, pur, qui n’eft point melang£. 

Ungenade, f. disgrace. 

: Ungenöthiget , point force, volontaire, de 


bon gre. 
Ungeorbuct, deregl&, qui n’eft point ordon- 
nd, ralıge. 
Ungerad,ungleich, inegal,pas droit,non pair, 
Ungerathen, un perdu, pervers,degenerant, 
mechant & deprave. ein ungerathener 
Gohn,un mechans enfanrt qui ne vant rien, 
Ungerech£, inique, injufte. ungerecht, adv. im 
juflemens , d&raifonnablement, d rors. ungerech⸗ 
ter Beſitzer, wfürpaseur. ungerechte Befi: 
gung, vürpasion, Ungerechtigkeit, f. injuflice, 
iniquit®. 
Ungereimt, das ſich nicht ſchicket, imperti- 
i nent,inconvenable,malseant,chofe forte 
& contraire,inepte, abfurde, qui ne s’ac- 
corde pas, extravagant. ungereimt reden 
oder t hun, extravaguer. dire ou faire entravm- 
gance. ungereimt Wefen, incongruire, exıra- 
wsgance. Ungereimtheit, abfürdire, 
reimter Weife, udfurdemens, 


unge: | . . 
Ungeſotten, qu’on n’a pas fait bouillir. 


UNG 


ı  Brodt, pain fans levain, azyme,quin’ef poine 
fermentt, 
Ungefäumt, incontinent, fans retardemert, 
tout à l’heure, 
Ungefchaffen, qui n'eſt point cre£, difforme, 
laid.ſ. Ungeſtalt. 
Ungeſchaͤudet, qui n'eſt point viol&, point 
gäte ‚ fanstäche. 
Ungefchäst, qu’on n’a pastax&, mis prix. _ 
Ungefpehen, fans &tre fait, qui n’a pas dt& 
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it. 
Ungefcheid, niais, fimple. 
Ungefchelet,quia encore l’ecorce,pasencere 


pelee, 

Ungeſchicklich, lourdement, fottement, fans 
ordre, malproprement. Ungeſchicklichkeit, 
f. lourdife, berife,grosfierete. 

Ungeſchickt, maladroit, malhabile, lourd, 
etourdi, grosfier, ignorant. ungefchicht, 
tölpifch, Jourdaut, ruflaus, ruflique, 

Ungefchlacht, intraitable, rude, grosfier. 

—5 — ſans dorwir. 

Ungeſchlagen, point battu. ungeſchlagen da⸗ 
von kommen, dchapper fans cder⸗ batım, 

ngefchliffen,vulg. ein ungefchliffener Bengel, 
un homme grosfier, incivil, un ruftaut. 

Ungefchmadt, fans fel & faveur. 

Ungefchmälert,ihren Nachruhm, leur repura- 
tion demeurant en fon entier, fans bles- 
fer, coucher A leur reputation. 

Ungefihmolgen, quin’eit point fondu. 

Ungeſchnitten, entier, qui n’a pas &te coupe, 

Ungeſcholten, fans reprehenfion, fans bläme. 

Ungefchoren, qui n’eft point rase, tondu, ir. 
vule. Qui n’elt point tourmente, 

— qu'on n’a pas ecrit oumisen 

erit. 

Ungefchworen, quĩ n'a point jur&, is. quin’eft 
point ulcere, 

Ungefehen, qu’on n’a pas vü. 


Ungereifet,qui n’eft pas forti de chez lui,qui | Ungeffen, fans avoir mange. er iſt ungeffen zu 


n’a point voyag®. 

Ungern, ». Hongrie. 

Ungern haben, prendre en mauvaife part, 
n’aimer point.ungeru,mitWiderwillen und 
Verdruß, a regrer „ mal volonsiers, d contre 
ceur, malgr&fei. 

Ungerochen, impuni, fans revange. ungeroch⸗ 


Bette gangen, il ef allt comcher ſant ſouper. 
Ungeftalt, f. laideur, difformite, malefason. 
Ungeftalt machen, difigurer,rerdrelaid. Uns 
geftalt, Inid, aifforme, groresque, malbäti, mal- 
fair. ungeftalt Weib, ». gaupe. ungeftalter 
Menſch, m. marmoufer, Angemein ungeftalt, 


monfire, 


ne That, um fair qui n’eß point vengẽ. ungeros | Ungeftiffelt, point botte. 
‚hen bleiben, demeurer fans dere venge. ungez | Ungeftillet, qui n’eft point appaise. 


rochen laffen, /amfer quelgue ebofe impuni, 
Ungerüftet, quin’eft pas prepar& ou armẽ. 
Ungefdet, qui n’eft point feme, 
Ungefagt, qui n’eft point dit. 


Ungeftimmt,ungelimmte Eaiten, des cordes 
qu’on n’a pas accordees, ſ. ſſimmen. 

Ungeftopfft, point bouchẽ. 

Ungeftrafft, impuni, point repris ni puni, 


Ungefalgen, point fald, fans fel. frais, unge: | Ungeftümm , unruhig, agitde, temperüeux, 


falgen und geſchmaltzen, fans ſel & fans beur- 
re, lans beurre © fans fel, 


Ungefäuert, non leve,fans levain. ungefäuert 


trouble, plein detroubles, impetũeux. 
Ungeftümmiigfeit / f: tempbre , orage, impor- 
sunisi, Ungeſtuͤmmigkeit des Meeres, rem- 


re, 
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Pere, tourment de mer, impetuoft&, ungeſtuͤm- 
miglich, avec srowöle, tumult ueuſement, impe= 
zueufement, 

Ungefund, fhädlich zur Gefundheit, mal-fain, 
contraire ala fante, ungefund, frand, ma- 
lade, maladif, indißoss. immer ungefund, va- 
lesudinaire,d’une foible eouflisution, fujet d drre 
malade. ungefunde Luft, air marvas & mal- 
fair. ungefunder Leib, um Corps mal difpost, 
maladif, Ungefundheit, fı malsdie, indifpofi- 
tion, 

Ungethan, quin’eft pas fait, 

Ungetreu, inidele, deloyal. ungetreulich,iw- 
Fdelement, 

Ungetrungen, fans @tre contraint de perfon- 
ne, de ion pur mouvement, de fa pleine 
volont«, 

Ungeübet, non exercb. 

. Ungeurtheilet, pas juge. 

Uingewandert, qui n'a pas voyag®. 

Ungemwarnet, pointaverti, fans Ötre averti. 
ungewarnter Sache, d !improvä, 

Ungemwafchen, point lave. 

Ungeweidet, qu'on n’a pas rep‘). 

Ungeweihet, profane, point confacr&, 

Ungewiß,douteux,incertain,problematigue 
ungemwiß feyn, was man thun will, dere em- 
barafst, flurtans, fÄntter, balancer, auf was 
ungemiffes dahinthun, gehen, faire quelque 
chofe d Faventure, aufd ungewißte, davensn- 
re, d’aventure, Ungewißheit, incertie ude. 

Ungemitter,r. oräge,temp£tre.Ungemwitter auf 
dem Meer, ordge demer, fortune de mer, tems 
de mer, pres tems, graius de vents, tempöte 

Ungewohnet, non accoütume.Ungemwohnheit, 


f. desazcodtumance, ungewöhnlich, wo» ordi= | 


nairement, gueres ſouvent, extraordinairement, 

Ungesähmet, indomte, 

Ungejehlet, pas conte, 

Ungesieffer, x. vermine,les chenilles, inſecte. 

Ungesieret, qui n’eft point orne, point par&, 
point embelli. 

Ungezogen, malapris, grosfier,incivil, rufti- 
ue,immodelte, inculte. Ungezogenheit, 
immodeflie, suicit&, ungejogentlich, immo- 

deflement, 

Ungezüchtiat, point chätie, 

Unsenneifieit, certain, infaillible, Andubita- 

e. 

Ungejwungen, point contraint. fans contra- 

inte,volontaire, naif, nasurel. ungejwun: 
genes Wefen, naivers. ungezwungen, de bow 
gri, volontairement, 

Unglaube, m. incredulite, mecrdance, u 
glaubig, der nicht glaubt, increduie , qui ne 
croir pas legerement „ micriant, unglaublich, 
welches nicht zu glauben ftehet, imeroyabie. 
unglaubwürdig, qui z’cfl pains digne de foi om 
ds crkanse, 
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Ungleich, inegal, disfemblable,divers, diffe- 
rent, anomal. wirgleich gefinnet fenn, "’drre 
d’un meme avis, fentiment, caur, bumeur, inten- 
sion, naturel, ungleich fenn, drre different, dis- 
femblable. inegal. ungleich,uneben, inegulmal- 
mi. ungleich,ungrad,als Zahlen,mpair. Uns 
gleichheit, Ungleichförmigfeit, f: disfemblan- 
ce, indealıt, d’fproportion, anomalie, ungleich, 
adv. inigalement. 

Unglüct,.malheur;disgrace,infortune,mau- 
vaiſe avanture ou rencontre , accident, 
coup de fortune, malheur imprevü- Uns 
glück nach fich ziehend, funepe, zu allem Uns 
glück, pour comble de makbeur. 

Ungluͤckhafft, ungluͤckſelig, malhe ureux, infor- 
tunẽ. er iſt ungluͤckhafft in Epielen, ZA mal- 
beureux aujeu. 

Ungluͤcklich, malheureux,infortune. ungluͤck⸗ 
lich hinausgehen, oder hinaus ſchlagen, mas 
fucceder, ne point resfir, prendre mauvaife fin. 

Ungfückfeligkeit, £ malheur. 

Unglüds-Stiffter, m. porte malheur, porte- 
guiguon, 

Ungnad oder Ungnabe, f. mauvaife grace,dis- 
grace. Ungnade,abfonderlich der Götter, in- 
clemence.bey einem inlingnade Eommen,per- 
dre les bonnes graces de quelqu'un, tomber en dic- 
grace, 

Ungnaͤdig, unbarmbergig, imprtoyable,crüel, 
fans mifericordes. unguddiglich, inhumaine» 
ment cruöllement, fans pitik. ungnädig wer⸗ 
Den, dügracier. | 

Ungrund, m. fausfere, 

Ungültig, vain, quin’a aucuneflet. ungültig 
erflähren, oder darwider fenn, prorefer. uns 
gültig machen, casfer. ungültig machen ei 
Geſetz, abolir, abroger, annuller , metsre bors 
‚d’nfage. Ungültigkeit des Richters, f. incom- 
petence, 

Ungunft, f. envie, haine, mal-veillance, dis- 
grace, male-grace. in Ungunft kommen, 
encourir a haine & la malegrate de quelgu’un, 
Ungunft machen, mestre enbaine. Ungunſt 
auf fich laden, Sartirer de la baine, ungünftig, 
abgunftig, envieux, mal-veillant. 

Ungütig, unfreundlich, difhicile, auftere, fa 
cheux ungütig mit einem verfahren, zrair- 
ser quelgu’un rudement, ungütig aufnehmen, 
prendıe enmanvaift part, 

Unheil, ». un malheur, infortune, des -aftre, 
mal. es wird groffes Unheil daraus entftes 
ben, i/enarrivera un grand mal, j 

Unheilig, gottloß, profane, non facr&, impie, 
irreligieux. Unheiligkeit, f: impier £, profana- 
tion, unheiliglich, irreveremmens. 

Uubeilfam, dad man nicht heilen kan, incura- 
ble, quine peut &tre gueri, unheilfanlidh, 
Sans aucunne efperance de gueriſon. 


li ä i shi en, 
Unhoͤſtich/, — iffen, baͤueriſch, — 
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ruftaut, ruftique, incivil,qui n’a point de 
courtoifie. Unhöfflichkeit, f. incivilire, rußici- 
16, leurdife, impolitesfe, 

Unholde, Zauberin, f forgiere. 

— t, hohe Schule A univerfitd, Aca- 

emie. 

Unkeunlich, inaconnu, m&connoisfable. 

Unkeuſch, zur Unzucht geneigt, impudique la- 
Scif.unkeufh,adv. inpudiquement lafivement, 
Unkeufchheit, f impudicizd, lafeivire, inconti- 
nence, apperir d£regib, 

Untoft, frais depens,depenfe. groffe Unkoften 
anwenden, faire degrandes depenjes, acpenfes 
exceshves, Unkoſten verhüten, menager bien, 
&pargner les frais. Unkoften zu etwas herfchaf: 
fen, foncer d [’appointemens, Unkoften in Ber: 
befferung eines Haufes angewandt, impenfe, 
Fargerr qu'on a emploit dreparer une maifon. 
das Wort ift ein terminus juris. Unkoſten 
tragen, porter tes frais, payer les depens. 

Einkräfftig, infirme, foible, impuisfant, 
invalide, unträfftig machen, abolir, casfer. 
unkräfftiglich, Krafftloß, de male valenr,infir- 
me 


Unfraut, ».yvroye,mauvaife herbe. Unkraut 
verdirbt nicht, malberbe croir tomjours. 

Unkuͤnſtlich, grosfier,rude. unkuͤnſtlicher Wei⸗ 
fe, grosherement. 

Unlängft, iln’ya pas langtems, depuis peu 

Unläugbar, qu’on ne peut nier. es ift unldug- 

r, on ne fauroit nier „ c’efl une choſe füre, con- 
ante, il en faus demeurer daccord. 

Unlauter, gäte,impur,obfcur. unlautere Sa⸗ 
he, affaire embarrafsde, brouiliie. Unlauter: 
feit, f impurert, obſturitè. 

Unlebbafft, A demi mort, fans vivacite. 

Unleidig, impatient, facheux, chagrin. un: 
leidlich, das nicht zu leiden ift, infapporsabte, 
intolerable, qu'on ne peut fouffrir, porter. Ult: 
leidlich, fo nichts leiden kan, impazsieur. ui: 
leidlich, adv. inpariermenr, inzolerablemenr. 

Unleßlich, difhcile A lire. — 

Unlieblich, desagr&able. Unlicblichkeit, f. maw- 
vaifegrace. 5 

Untöblich, qui n'eſt pasloüable, qu’on ne 
peut loüer. 

Unluf, Traurigkeit, f facherie, deplaifir. en- 
nui, triltesfe, chagtin, degout. Unluſt des 
Magens /⸗ dögour des viandes Unluft machen, 
degouter. Unluft vertreiben, defennuyer, un: 
Iuftig, traurig, eumawvaife humeur. e 

Unmannbar, fo noch nicht erwachfen ift, qui 

n’eft point encore en äge de pubert£. un: 
mannbar,fo noch nicht einenMann nehmen 
fan, qui n’eß point encore mariable. 

Unmaß, f: intemperance. unnmfgebig, ars 

choquer le fentiment d’autrui, 
Unmaͤßig, das ſich nicht mäßigen kan, disfolu, 
intempert, immoder£, debauche, qui fait 
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beaucoup d’excez de bouche, qui n’eft 
point maĩtre de fesappetits.IInmäßigfeit, 
f. intemperance, excez, debauche. unmaͤßiglich, 
intemperamment Jans mefure. unmäßig leben, 
vivre dans la debauche, fe döbaucher. 

Unmenſch, m. un monftre d’bomme, tits 
menfchlich , crüe/, barbare , inbumain. uns 
menfchlic,unfreundlicher Weife, inbumaine- 
ment, crüellemen, Unmenfhlichkeit, Gra 
famteit,f. inbumanit&, erwauts, 

Unmittelbar, immediae. unmittelbar zuLehen 
haben, renir un fief ennwesfe de nd dıd. uns 
mittelbar, immediatement, | 

Unmoͤglich, oder unmüglich, imposfible. Un: 
möglichkeit, f. imposfbities. unmuͤndig, mi- 
neur, quieftencore en minerite, ouen 
fon bas äge,impubere. unmündig Alter, =. 
minorist. Unmündigkeit, f. ia winorir# , Pen- 

fance ' 

Unnnüßig,gefhdfftis, occup&,agisfant,labori- 
eux. unmüßig, unmuͤßig ſeyn, "dere jamais 
dans lin.Eion, 

Unmuth, Traurigkeit, melancolie, triftesfe, 
douleur, deuil. unmuthig, Unmuths, qui 
n’anulcourage, triße, delent, melancoligue. UN: 
muthig oder Unmuths machen, decourager 
quelqu'un, le rendre trifle, cbagriner , ennwyer 
quelgu’un, 

Unnachlaͤßig, continüel, asfıdu. 

Unnatuͤrlich, prodigieux, monftrücux, outre 
mature. —— — 
contre les regles de lanature, 

Unnäthig,fuperflu,inutile. unnoͤthigerWeiſe, 
fans ne esfr& 

Unnuͤtz, nicht nüglich, inutile, vain. unmüg 
(fonderlich Worte) farite,furitire. ſich unnüg 
machen, zancken, quereller , faire le mauvais, 
mener du bruit, UN nüßes Maul, une langue me- 
Fragen gingen homme denkant, 
de rien, unuuͤtzlich, adv. inarilement. 

Unordentlich, deregle, defordonne, confus, 
mele, brouille, fansordre, derange uns 
ordentlich,adv. comfufement, desordonnement, 
fans ordre, tumultuairement. par confufor, pele- 
mele, dereg!dömene unordentlich feyn oder ma= 
hen, browiller. unorbentlich werden, / dere- 
gler. unordentliche Begierde, apperir deregl£. 
unordentlicher Weife, em desordre, confufe- 
mens, unordentlic leben, mener une vie dere- 


glöe, 

Unordnung, £ desördre,confufion, derange- 
ment, dereglement. der Unordnung abs 
belffen,sebrouidler. alles in Unordnung brine 
gen,confondre, mettre tout en defordre, letran- 
ger, dercgler mettre en diroute. Unordnung 
des Lebens, dereglement de la vie. debam. be. 

Unpartheyiſch, fo fich auf Feine Seite lencket, 
— partial,neutre, neutral, desinteref- 

„non paslionng, fans paslion, non pre- 
occupe. 
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occupe, Unpartheplidhkeit, f. sesinseresfe- , Unfhädlich, wicht fhAblich, qui ne nuit 


mens, wentralit#. 


Unpaf, malade, maldispost, indispose. f. uns| Un 


baß, unbaf feyn, fe perter mal, fe trouver mal. 


point. 
mbafftig,effrontd,impudent unſcham⸗ 
fftig, fonder einige Schant, fans boure, im=- 


Unpäßlic), inhrme, malade. Unpäglichkeit, f.| pwtemment. Unfhambafftigfeit,f. impudence, 


ind'fhofrt ion. 

Unpolieret, als das Eilber an theils Orten ges 
laffen wird, mat, 

Unratb, m. ordure, faler&, item fuperfuite. 

** fäbig, incapable de la charge de ma- 

iftrar, 

Unrecht,der nicht der rechte, qui n'eſt pas ce- 
luiqu’oncherche, le faux. die unrechte 
Seite eined Dinges, fenvers. unrecht aus: 
deuten, prendre dgauche. Unrecht, ». Unge⸗ 
rechtiafeit, f. rare, inpwfice, imiguire. unrecht, 
Das wider das Mecht üft, iujuße, inigue, sort, 
unrecht, adv mal, dsorz, injuflement, inique- 
ment. einem unrecht thun, faire zors d quel- 
qu’un, unrecht urtbeilen, juger mas. 

Unrechtmaͤßig, illezi ime. 

Unredlich, unaufrichtig, mechant, injufte, 
tromperie, deraifonnable, inique. unred- 
lich handelu, tromper, tricher, ufer de trom- 
perie. wnreblich machen, rendre queigu'un 
infane. Unredlichkeit, f. igmominie , desben- 
meur. Umredlichkeit, f. da zromperie , sriche- 
vie, 

Unreiff, quin’eft pas meur. Unreiffe, f. da cru- 
ditt, Pimmaturitb, 

Unrein, impur,quin’eft point net & pur, fa- 
le. Unreinigkeit, f ipurerd, ardure, vilenie, 
Salers, uneeimialich, falement, impurement. 

Unrichtie, krumm, courbe. unrichtig, en per- 
plexirö, embarafst, unrichtiger Hanbel, m. 
affsire brewillee embarafste, unri Atig, infdel- 
lement,, pas fidellemens, pas d la boune foi, & en 
bomme de bien, 

Unrube, f. inquierude, treuble, Unruhe des: 
Gewiffens, remors de confeience, Unrubig mas 
hen, inguierer. Staate⸗Unruhe anrichten, 
troubler le repos public, exciter des srowbles, Die 
Unrube lieben, örre enwemi da repos, Unruhe 
einer br, f- ie balancier d’un berloge. 

Unrubis, qui n'a point de repos, fücheux, 

, Jans repos, remuant, turbulent, inquiet. 
unruhig fenn, fich immer bewegen, foringen, 


fretiller, volticer. unrubig, als cin Kind, ve- 
mnant, unruhig fich bejeugen, s’agirer. uuru⸗ 
big machen, moicfler, faire perdre le repos in- 
quieter, travailier, uuruhig, fans repos, 

Mind, nous, d nous. unter und, enrre nam. 

Unfäglich, indicible, ineffable. 





effronterie, 
Unfcheinbar, obfcur, cach@, qui n’a point 
"apparence. unfcheinbar machen,ohfurcir, 
örer Papparence, 

Unfceltbar,fans reproche,A qui l'on ne peut 
rien reprocher. 

Unſchiffbar, innavigable. 

Unfchlit, ». du fuif. 

Unfchlügig ſeyn, inrelolu, unfchlüßig ſeyn, 
beter Unfchlüßigkeit, f. irrefolurion. 

Unſchuld A innocence,‚integricte. unfhuldig, 
inmocent ‚qui ne nwit dperforne, unfchuldiglich, 
Innocemment, 

Unfelig, malheureux, infortune. Unfeligfeit, 
f.infelieist , malbeur. unfeliglich, miferable- 
ment, malbeureufement ; 

Unfer, nötre. die unfern, die unfrigen, Zes ns- 
sres. unferthalben, de mörre part, pour !amour 
de nom, 

Unficher,gefährlich, dangereux, perilleux. die 
Straſſen unfiher machen, rende les cbemins 
mai fürs, perilleux, die Gee-Räuber machen 
Die Küfte unficher,tes pirases infelent les cötes, 
Unficherbeit, f: de danger te peril,unficherlich, 
fanı füreri, damgereufement, 

Unfichtbar,das man nicht fehen Fan, invifible, 
ſich unfichtbar machen, /e derober d la vud des 
autres, s’abfenter, unfichtbar, adv. invihble» 
ment, Unfichtbarkeit, fi imvißbitire. 

Unfinnig, Einn:loß, gingen 
qui n’eft point en fon bon fens, troubl 
en fon efprit, furieux. unfinnig machen, 

faire enrager „ faire devenir fon, rendre infens# 
ou forcene. unfinnig, asv dla fagon d’un infene 
se, forcens, ou enrag6, unfinnig werden, deves 
nir furieus, tomber dans une rage epowvantable, 
Unfinnigkeit, f. vage, füreur, 

Unftandhafft,unftandhafftig, inconftant,vari- 
able, changeant. unftandhafftig, inconßam- 
ment, kgerement, Unſtandhafftigkeit, f: iron 
Rance, kegerett, 

Unfdät, variable, changeant, inconttant, er- 
rant, vagabond. 

Unftätig Wetter, ». tems variable & incon- 
ſtant. Unftätigkeit, f. le cbangemenz, la vicife 

ude 


Unfterblich, immortel, qui ne meurt jamais, 
einem einen unfterblihen Rahmen machen, 


Unfanfft, dur, rude, dpre, adv, Äpremens, zude- inmortali/er quelgu'un, rendre fon nom inımortel, 


ment, 

Unfauber, unflätig, fale, vilain, 
unfauber,i»pwrement, falemens. Unfaub 
f.ordure, vilenie. 


Unfhadhafft, win & fauf, entier, 


erkeit, 


Unfterblichkeit, f. immorzalirs, 


tẽ. fouille, | Unftern, =. eroile contraire, malheur, mau. 


vaiſe &toile. defaftre. 
Unftrafbar,unfteäfflich, irreprehenfible,irte- 
prochabie, fans bläAme, fans reproche. ein 
unfrifir 
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unfträfliches Leben führen, mener une vie ir- 
reprebenfible, Unfträflichkeit,f. Annocence ‚pw 
rer: 

Unfireitig, fans controverfe ‚ fans contradi- 
&tion , inconteftab 





le . adj, 

Untadelhafft, irreprochable, qui n’eft pas 
coupable. 

Untauslich, incapable , inutile , futile. Un: 
tauglichfeit,f: incapacıre „inbabilere. 

Unten, fous, desfous, par desfous. unten ab⸗ 
fchneiden, couper par desfow. unten einzies 
ben, ferrer par desfoms. unten, au desfow 5 en 
das. hier unten, nehmlich im Buch, ci-des- 

So von unten auf, d’en das. unten im Haus 
fe,par bas. 

Unter, alseine Prepofition, worauf ein Cafus 
folgen muß, heift meiftens fous. unter dem 
Tiſch, ſou la table. wenn kein Cafus darauf 
folgen muß, meiftens desfous , ohne wenn 
noch sine Prepofition babey ftehet,alö:mwe: 
der auf noch unter der Erde, ni desfin. ni 
desfous la terre, weder in noch unter bem Ka⸗ 
fien, ni dedans ‚ni desfous le coffre. er iſt ihm 
unter dem Arm weggegangen, A Inia pafs# 
par desfous le bras, 

Unter, für, gwifchen, entre. unter die Hände 
geben, livrer entre lesmains. das ſey unter 
uns gefagt, cela fois dir ensre now, der Un: 
terfcheid fo unter zweyen Dingen, da diffe- 
rence entre deux chofes, 

Unter andern, entr’ autres,entre autrescho- 


fes. 

Untereinander, Nifchmafch, ptle-mele. un: 
tereinander rühren, bra⸗er. untereinander 
ſchuͤtteln, werfen, roiiller. ſich untereins 
ander wird mit einem Compotito mit en- 
ere gegeben, als: fich untereinander lieben, 
s'entre-aimer fich untereinander helffen,s’eu- 
gre-aider. fich untereinander Eüffen, s’enere- 
baifer. fich untereinander lieblofen, s’enrre- 
caresfer &c. untereinander, eins mit dem 
andern, en/embie, alles untereinander mi: 

chen, möler tous enfemble. unter adjed,bas, 

m Gegenfaß,haut, ale: Ze bas - Palasinar, 
die inter: Pfals. unter, mitten unter vies 
len, parmi . fonderlich unter Perſonen, und 
mas als Perſonen angefchen wird,dans aber 
mehr unter andern Dingen, !’yuroye parmi 
le bon grain, das Unkraut unter dem Weis 
Bent, certe opinion a cours parmi les Sgavans, 
Diefe Meynung gehet unter ben Gelehrten. 
unter, in der Compofition bey Bedienuns 
gen, fous, fows-bibliorbecairr, Unter⸗Biblio⸗ 
thecarius, m. fous-precepreur „ Unter⸗Lehr⸗ 
meifter, m. [ Biypodidafcads. unter, fuͤr, hin⸗ 
ab, enbas. unter fi) wie eine Artzuey 
wirckt,var bas. 

Unter fich fehen, regarder en bas. 

Untere, ınferieur , moindre , plus bas, qui 





un? 


n’eft pasfielev&, quieftau desfous. das 
untere, /e bas. ber Unterſte, Ze plus bas. 

Unter-Bauch, m. le bas ventre., 

Unterbauen, appuyer ‚affermir, 

Unter:Bett, =, un desfous de lit. 

Unterbleiben, Etre laifse, omis, n’&tre pas 
fait, ou efledtue. 

Unterbrehen, ald Geuffger, Stimme, Rede, 
entrecoupper ‚interrompre, 

Uuterbreiten, mettre desfous. 

Unterbringen, trouver quelque condition 
pour quelqu’un,procurer une condition 
A quelqu’un. 

Unterdeffen, cependant, en attendant, toü- 
jours, fur ces entrefaites par pravifion. 
dans cet entretemsilefl ven« , unterdeffen ift 
er gefommen, 

Unterdienftlich, obligeant, officieux, dv. of- 
ficieufement. 

Unterfangen, entreprendre, s'emanciper, 
tächer ‚tenter. Linterfangen,enzreprife,sen- 
sasive, desfein. 

ı Unterfutter von Belswerd,». fourrure. von 
andern Zeug, doublure. unterfüttern, son- 
bler ‚ de-mit. 

' Untergang, m. ruine, deftruftion, perdition. 
Untergang, Abend ⸗ccident, couchant , po- 
nant. Untergang der Sonnen, /e coucher du 
Soleil, foleil conchans, gegen Untergang, vers 
Voccident, 

Untergeben, foümettre, donner à admini- 
ftrer „agouverner, A enfeigner. Unterge: 
bene, eines Informators, m. pl, difüioles, jew- 
nes gens, jeuner Seignenrs „ jeunerfe, 

Untergeben, verderben, perir , fe perdre. un: 
tergeben, ins Waſſer ſincken, s’enforcer, aller 
an fond , fe fubmerger & noyer. untergehen, 
Erre abim? „abimer. eine im Erdbeben unters 
gegangene Stadt, ville abimde par le tremble- 
wien de terre. die Wiffenfchafften waren un: 
tergegangen, des belles lertres Se trouverent 
sccablies. untergehen wie bie Sonne, aller 
coucher ‚en parlanr du foleil, 

Untergemwehr, ». l’ep£e. 

Untersraben, miner , faire des mines, foüır, 
creufer, foüiller. ein Schloß untergraben, 
miner un chäteau. 

Unterhalt, m. ( Speiß und Nahrung) entre- 
tien, entretenement, nourriture, pen- 
ſien, fubfiftance. Nahrung die man den 
Eltern giebt, alimenz, 

Unterhalten, nehren, entretenir, nourir, ali- 
menter. unterhalten, hägen, fomenrer „cul- 
siver. unterhalten als Bekandtſchafft, da 
cannoisfance ‚lamirit, fich unterhalten laf: 
fen, /e faire enröter. Unterhaltung, f. enere- 
tenement „fuflentation, 

Unterbandeln, zwiſchen weyen Perfonen oder 

Partheyen handeln, fie zu vereinigen, sen- 
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. tremettre, moyenner un accord entre 
deux parties. Unterhändler, m. mediareur 
ou entremerteur Unterhaͤndler im handeln, 
kauffen, un cour/ ier. Unterhandlung, fı in- 
tercesfion, entremiſe. 

Unter⸗Hembd,/. chemiſe de desfous. 

Unterhoͤhlen, creuſer par desfous. 

Unter= Hofen, f. des calgons, chausſes de 
desfous, 

Unterfommen zum Dienft oder Heyrath kom⸗ 
men, parvenir à quelque charge, à une 
condition, ou& un mariage. 

ohn Unterlaß, fans cesfe , continuellement, 
incesiamment. 


Unter-Rod, ».la camiſole, friſon. 

Unterfagen, defendre ‚interdire, 

Unterfaß, ».l’appui le pie. 

Unterfcharren, couvrir de terre. 

Unterfcheid, m. difference , diverfitt, diftin- 
&tion, diftance. ohne Unterfheid, indiffe- 
remment „fans difference. 

Unterfcheiden, von einander theilen, difcer- 
ner, diftinguer, faire de la difference, 
das Gute von dem Böfen unterfcheiden, di- 
feerner le bien d’avec le mal, Unterfcheidung, 
Abfonderung, f. dißirdion, fepararion de Fun 
avec lautre. 


Unterfchieben, pousfer desfons, ingerer. 


Unterlaffen, manquer, faillir, laisfer ,omet- Unterſchiedlich, divers, difterent, diftin&t, 


tre ‚difcontinuer, ich will nicht unterlaf 
fen, Je ne manquerai pas de le faire,de venir &c, 





plufieurs ; as, diverfement, differem- 
ment ‚diftin@tement, fepar&ment. 


Unterlauffen, mit unterlaufen laffen, laisfer Unterfchlag, m. eine Wand fo im Haufe gema⸗ 


pasfer parm: lesautres, y m&ler quelque 


chofe. das mit Blut unterlaufen, meur- 


trüfure. 
Unterlegen, mettre desfous, 


Unter:Zeib, m. abdomen, aiae, le bas ventre. 


Untermahlen, coucher. 


Unter⸗Mann, in dem Teutſchen Kartenſpiel, 
m. le fous-valet, le valet qui a fa couleur 


en bas, 


chet wird, einen Ort von andern gu unters 
ſcheiden, un entre-deux, une feparation, 
une paroy mitoyenne., 

Unterfchlagen, fupprimer. 

Unterfchleichen, fe glisfer ‚fe fourrer, 

Unterfchleiff, Aufenthalt, m da man heimlich 
einen beherberget, retraitte de filoux, de 
voleurs. einem Unterſchleiff geben, enzrere- 
nir ‚re’eler quelgu’un. 


Untermauren, bätir une muraille par des- Unterfchreiben, figner, foufcrire, fousfigner, 


fous. 
Untermengen, entreme&ler, m&ler parmi. 


Unterjchrifft, f. la foufcription, 
Unterſchwell, Ale feuil d’une porte, 


Untermifchen, idem, Untermifchung, f. ie m&- Unterfegen, mettre desfous, 


langt» 


Unterjinden, couler à fond. 


Unternehmen,entreprendre.Uinternehmung, Unterſt, le plus bas. das Unterſte am Berge, le 


fu entreprife. 


Unter:Dffieier, m. les bas officiers, les fubal- 


ternes. 

Unterpfand, =. gage, hypotheque. zum Un⸗ 
terpfand geben, bypotbequer. 

Unterreden, ſich verfprechen,, s’entretenir, 
parler,ou conferer enfemble de quelque 
chofe, communiquer avec un autre. un⸗ 
terreden mündlich, aboucher „ aborder quel- 
gu'un ui parler söted shte,conferer avec Ini 


bouche dbouche, ſich unterreden, s’aboucher. | 


pie de la monsagne.das Unterfte im Schmeltz⸗ 
Ziegel, das die Forme des innern Tiegels 
behält, wenn es kalt ift, culor. unterfier Bo⸗ 
den im Schiff, da cavens, 

Unterftehen, entreprendre, Unterfiehung, 
Unterwindung, f. un effors ‚un esfui une en« 
sreprife, 

Unterftellen, fuppofer , mettre desfous. 

Unterftreichen, faire des lignes au desfous. 

Unterftreuen, etendre desfous. dem Viehe 
unterfireuen, faire liriere au bätail, 


machen, daß einerfich mündlich mit dem | Unterftüge, f- appui, &taye, &tangon. unters 


andern unterreden Fan, abowcber quelqu'un, 
faire conferer une perfonne avec mne autre, 

Unterredung, f. entretien, difcours. Untet: 
redung mündliche, fi abowcbemens , entretien 
de bowche, de vive voix, conference, 

Unterricht, m. Unterweifung, f. inftruttion, 
inftieution, enfeignement, dotrine, Un⸗ 
terricht Chtiſtlicher Religion, in Frag und 
Antwort, ie carecbifme. 

Unterrichten, 'unterweifen, inftruire , enfei- 
gner,fagonner , former. Unterrichtung, 
f infirurion inſtruction, 

Unñter⸗Richter, m. des Richters Stadthalter, 
kieutenantde juge, un juge, 


fügen, eine Stuͤtze unter etwas feren, ap- 
pwyer, brayer Etangonner, porter , acchter ‚den 
ebarger une powsre, Unterſtutzung, f. appui, 
Erayement. 

Unterfuchen, fonder, fureter, &plucher,exa- 
miner. unterfuchen, &rwdier, prendre con- 
moisance de quelque chefe ‚Vapprofondir. ges 
naue Unterfuchung, f anaromie, approfonau- 
Semens, gerichtliche Unterfuchugg, evguöre, 
perquifition, Unterfuchung, f: difeushon , exe- 
men, recherche, 


Unterthan, m. fujer. einem unterthan werben, 


dere reduit fous la pumfunce de quelgu’un. 


Untersbänig, dujer, obeisfant. unterthaͤuig 


machen 
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machen a⸗ſmjettier, fubiuguer. Unterthaͤnig⸗ Umäberwindlich, invincible, inſurmonta- 
feit. f. Jujerrion , Jaumisfton 5 bumilite, obeif-| ble, / 

Sünce unterthäniglich, eres bumblemens. Unveracht,bien eftimd, fort confidere, qui 

Untertheil eines Glaſes, einer Flafche, Zampe,| n’eft point m’prife unveracht,fansmöprifer, 

- eines Topffes, Keflels, Korbes, Trummel, | Unverdnderlich, immuable, conftant, Unver⸗ 
Butte, ch. änderlichkeit, f. immurabilird. 

Umntertreten, fouler aux pieds. Unverantwortlich, inexcufable, qu’on ne 

Untertructen , accabler, fupprimer,, oppri-| peutjuftifier,impardonable. 
mer. ein Buch untertrucen, Sapprimer un li- Unverbefferlich,incorrigible. 
vre. Untertrucker, m. oppresfeur. Untertrus | Unverborgen,manifefte, clair,evident,poine = 
Aung, f. oppreskon, accablemens. cache, ni recele. unverborgentlich, er pu- 





| Unterwachfen, entrelarde, m&lt de chair &| biic, manifeflemens, 
de lard. Unverboten, permis,quen n'a pas deffendu, 
Unterwaͤrts, en bas, vers la terre, Unverbrennlich, incombuttible, 


Untermwegens, auf dem Xeg, en chemin, par Unverbrädli, inviolable. 
le chemin. unterwegen laffen, lanfer, omer- | Unverbunden, qui n’eft point oblige. 
greunechofe. . |Unverdächtig, qui n’eft point foupgonne, 
Untermeilen,bißweilen,quelque fois,par fois. Unverdammt, quin’eft point — 
Unterweifen, inftruire, enfeigner. Unterwei⸗ Unverdaulich, cru. indigeſte. Unverdaulich⸗ 
fer, m. qui inſteuit, preceptenr, maitre. Unters keit, fi erudite, indigefion, 
mweifung, f. infirwölion „ infirurion, enfeigne- Unverderbet, qui ne eft point gatẽ entier. 
ment, i Unverbdient, gratuitement, fans aucun meri- 
Untermwerffen , unter fich werffen, jerter ou re, fans l’avoirmerite, gratuit, unverbies 
mettre desfous, asfujeteir. unterwerfen, net, das man nicht verbienet hat, ce qu’am 
verächtlich,profizwer, s’abaisfor.unterworffen n’a poins meriet, grasmis.underdienter Weife, 
feun, örre exposs. unterwerffen, unterthänig Jans Faveir merise, 
machen, füßmertre dfa domination,asfujerrir, Unverdroffen, induftrieux, asfıdu, diligent, 
fuhjuguer ,„ rendre fujet. ſich einent untere toüjours alaigre à faire ce qu’il doit faire. 
werffen, e folmettre d quelgu'un, ini eböir, ini  Umnverdroffenheit, / indufrie, asfduire. uns 
dire obkisfane, Unterwerfung, fı asfujerife-| verdroffen,adv. aver indaßrie, diligemmensaf- 
ment» Adument, 
Unterwinden , unterftehen, entreprendre, Unverehliht,point marie,un jeunehomme, 
- g’efforcer de faire quelque chofe, Unter gargon, & fille, 
windung,f. enrreprife, effort. Unperfäl cht, vrai, pur, fin, naturel, naif. 
Unterwircken, entrelasfer. ’| point faux,point frelarte,(diefes legte wird 
Untermorffen, fujet, asfujetti fich unterwürfs gebraucht, wenn man vom Wein redet. 
fig machen, asfujerrir reduire fous fa puisfance, Unverfänglich, fans prejudice, imprejudica- 
Unterwülen, creufer desfous. , bie, 
* Unterzeichnen, figner, fousfigner, foufcrire. Unverfaulet, qui n’eft pas pourri. 





Unthat, böfe That, f. forfait., Unverfucht, qu’on n’a pas maudir. 
Untbeilbar, untheilig, indivifible, 'Unvergeffen, point oublie. 
Untbeilbafft, qui n’a nulle part. Unvergleichlich, incomparable, non pareil, 


Untbunlich, infaifable. fans pair; adv. incomparablement. 

Untodtlich,immortel qu’onne peuttuer. Unvergolten, fans revange, fans recompen- 

Untren, perfide, infidele, [deloyal] untreu| fe. ex mirde nicht unvergolten laffen, is de 
ſeyn, in dem mas einen anvertraut, faire fa| reconnofera, ilvom en aura de Fobligation, 
main, Untreu, Treulofigkeit, f- infwelise, | Unvergraben, qu’on n'a pars enterre, 
perfidie, deleyanrs. untreulich , pe,fdemens, | Unverhelet,fans d ifement,franchement, 





avec perfidie. pas encore mari u eft encore ä marier, 
Untröftbar, inconfolable, untröftlich,qwi me] encore gargon ou hlle.. 
donne ancune confolatior, Unverbinderlich, qu’on ne peut pas empe- 


Untüchtig, incapable , mal propre, qui ne] cher. unverhindert,fo nicht gehindert wird, 
vaue rien. Untüchtigfeit, f imcapaciee. qui n’efl point empächt. 

Untugend,f. Zafter. =. vice, perverlit, m&- | Unverhofft, adv. fans qu’on y penfe, A l’im- 
chancere, defaut. untugendlich,untugend-| prevü, contre efperance, unverhofft, won 
fan, vicienx, möchant, qui ne vous rien, mal-{  efpert, inopind. qu’on n'efperoit, ow n'atsendeit 


honnere, point, 
Umüberfteiglicher Berg, montagne inaccef- Unverholen, £ranchement, naivement, fans 
uible. : rien deguifer, u 
nwver⸗ 
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Unverbört, point oüi, inoüi. einen underhoͤr⸗ 
ter Sachen verbammıen, condamner quelgu'un 
Janı f avoir olli, 

Unverjagt, qui n’eft point chafse. 

Unverfauffet, qui n’eft point vendu. unver: 
Pauflich, qu'on me peus pas vendre, 

Unverfnüpfft, qui n’eft pas noüs. 

—— —* qui n’eft peint abandonnd,asfi- 


ste, 

Unverlept, fain, fauf, entier, quin'a nul mal, 
ni blefsüre, fans etre blefst. unverleglich, 
das nicht verlent werden kan,gui ne paus Örre 
offe: ‚imvulnerabie. 

Unvermeidlich, inevitable, 

Unvermerdt , adv. fans y prendre garde, & 
l’impourveüe, à l’improvifte, imperce- 
ptiblement A a4, imperceptible. unvers 
merckter Weife, 4 da ddrobse,en cacherse. 

Unvermifchet, pur, 

Unvermöglid, impuisfant, foible, qui n’ani 
pouvoir, ni puisfance,debile, infufhfant, 
impotent. U chkeit, f. debilis# im- 
pwisfance, foibles/e, 

Unvermutbet, inopine. 

Unvernunfft, f. la betife, brutalite, folie. 

Unverneinlid, inconteftable,qu’on ne peut 
nıer, 

Unvernünfftig, irraifonnable,fans raifon,de 
raifonnable brutal, cervele, unvernünff: 
tig machen, abrutir , abtrir. unvernünfftig 
mit etwas verfahren, omsrer. unvernänfftig 
Thier, um animal dtpourvä de raifon, unver: 
nünfftig, adv. fans raifon, irraifonnablement, 

u —— lib ft 
verpflichtet, libre, qui n’eft point oblig£. 

— —— qui — —* ee 

Unverruͤcket, qui n’eft point remut, imper- 
turbable, . 

Unverruffen, qui n’eft point decri£. 

Unverfaget, qui n’eft point refufe. 

Unverfhdmt, impudent, effronte, qui a per- 

du toute honte,der unverſchaͤmt fich befant 
Macht, eurrans, un homne bardi qui fe fourre 
danssouses les compagnies & y fair facilemene 
connoufance, Äämt,adv. impudenment, 
effrontement, fans bone, Unverfchäntheit, 
f. inpudence, effronterie, 

Unverfchuldet, gracuit, innocent, qui ne l’a 
point merite. . 

Unverfeben, inopine, inefper&,imprevü uns 
verfehens, von ungefehr, inspindmenr, d l’im- 
pourveiie dlimprovifle, au depourveu , fansy 


penfer. 
Unverfehrt,quin’a point ere blefse,ni offen- 
ft faın, entier. 
Unverföhnlih , irreconciliable, qu’on ne 
ut appailer, difhcile a appaifer. Unver: 
Fohnlichteit, firrecon:iliation, 
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talite, fortife , ignorance. unverftänbig, 
nicht weife, brural, for, mal avisk , imprudenr, 
unverftändig, unmwiffend , igworans ‚rude ir 
dofle. wunverftändlich, imperceptible, incom- 
prebenfble .unverftändig, adv. follement, für- 
sement „ imprudemment, Unverftänbdlichkeit, 
f. obfewrisi, s, 

— inexperiment&, niais, qui n’a 
as et — ce qu'on Er point 
prouv&, ouesfaye, dont les esfais font 

encore à faire,ce que perfonne n’a tent&, 
unverfuchte Speifen , viandes qu’on n’a pas 
geutbes. nichts unverfucht laſſen, ve rien o- 
mettre, esfäyer tous, enter toutes chofes, 

Unverträglich, fo nicht mit den Leuten einig 

bleiben fan, incompatible, qui ne peut fe 
comporter avec perfonne, querelleux, 
Unverträglichkeit, f incompasibilirs, 

Unvertragfan, intoierant. in Religiond-Gas 

chen. Unvertragſamkeit, f. insolerance. 

Unverurtheilet, quin’eft point condamn&) 

Unverwahrt, qui n’eft = garde. 

Unverwehret, permis licite, qu'on n’emp£- 

che point. 

Unverwelcklich, qui ne peut flktrir, 

Unverwendet , point detourne, mit unver 

wendeten Augen, fans en derourner fes yeux, 





regarder fixement, 

Unverweflidh, incorruptible. 

Unverwirret, quin’eft point broüille, 

Unverjagt, courageux, hardi, point &tonne, 
qui ne s’&pouvante de rien, asfure, qui 
ne s’cffraye de rien, qui ne craint rien, 
intrepide, 

Unverzüglich, adv. en häte, fans delai, tout 
auslitör. 

Unummsänglich, in&vitable. 

Unumgränget, qui n’eft point born ‚fans 
bornes, fans limites. 

Unumfchrändt,abfolu,quin’eft point bornd, 

Unumftößlich, inviolable. 

Unvolltowmen, imparfait, qui n’eft point 
encore acheve. unvollkommen Werck, 
fragmens. Unvollkommenheit, f. imperfe- 
&ion, unvolltommlich, unvolttömmlich, im- 
parfairement, 

Unvorferlich, fans desfein premeditd, non 
pas de propos delibere. 

Unvorfichtig, imprudent, inconfidere , quä 
manque de prevoyance ; adv. inconfide- 
rement, imprudemment, fans prevoyan- 
ce. Unvorfichtigkeit, fi imprudence , impre« 
voyance, incorfideration, 

Unmahrhafft, unwahr, faux controuv&, qui 
n'eft pas vray. unmwahrhafftiger Menich, 
menteur , qui mens, Unwahrheit, & famjers, 
menterie, unwahr/ adv. fausfement. 

Unmwandelbar, immüable, unmwandelbarlich, 


Unverftand, m. imprudence, ftupidite, bru- | immüsblemenr. 


unwan 
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Unmandelmüthig, ferme, conftant dans fon 
destein, 
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mefscance, inconvenablement ‚impert inemment , 
Unziemlichkeit, f. ia malbonnerers. 


Unwegſam, defert , rabotteux, fans chemin. | Ungierlih, qui n’eit point orng, grosfier. 


Unweife, imprudent, fou, fot. 

Unweit, pas loin. es ift unweit von hier, i/n’eR 
pas loin d’ici, 

Unmerth, de peu devaleur,vil,devilprix, 
defsgr&able. eine Sache in ihrem Werth 
und Unwerth laffen, Zaw/er queigue chofe dans 
Jon prix , & dans fon möpris „laisfer une chofe, 
une perlonne teile quelle ef. fich unwerth ma⸗ 
chen, siartirer dela baine , ferendre indigne, 
unmwerth fenn, dere meprise. 

Unwiederbringlich, irreparable, qu’on ne 
petit reparer. 

Unmiederlealich, irrefurable., 

Unwiederloglich,qu’on ne peut racheter. 

Umnmwicderruflich, irrevocable ; adv. irrevo- 
cablement. 

Unwiederfprechlich, inconteftable, fans con- 
troverle ‚fans contradiction. 

Unmwill,Wiederwin, m. Mipfalten, x. Verdruß, 
m, deplaifir, mecontentement,ennui.fä- 
cherie,fremisfementr. mit Unwillen thun, 
faire regret. einen Unwillen auf ſich laden, 
S’attirerla baine de quelgu'un. 

Unwillfaͤhrig, desobeisfant, desobligeant, 
qui n’eft point officieux, qui n’aime 
point à rendre fervice. 

Unmillig, deplaifant,mecontent,fäche cha- 
grin, de mayvaife humeur. unmwillig wer; 
den, Se chagriver. gleich unmillig werden, 4 
fäcrer abord, einen unwillig machen, fd- 
cher quelgu'an er hats unwillig gethan, #/ Ja 
fait d regret ‚malgr& lui. unwilliglih ‚a re 
grer „d contrecaur. 

Unwiſſend, ignoranr, idior. unwiſſentlich, 
ignoramment, Unmiffenheit, f. igrorance. 


Unwürde, /. indignitd, unwuͤrdig, indigre. uns | 


würdiglich, indignemens , a’une maniere indi- 
gre, unwuͤrdig achten, dödaiguer , reputer 
indigwe, 

Unzählbar, unzählich, infini , innombrable. 

Unje,f; once, j 

Unzeit, f contretems ‚tems mal propre. zur 
Umngeit, bors de propos „ de faifon ‚mal d pro- 
pes.d contretems ‚en temsmoins opportun, du 


Ungiefer, n. inſecte. 

Umzinsbar, quin’eft pas tributaire,exemtde 
tribut. 

Unzucht, .impudence,vilenie,deshonneur. 
Unzucht, Hurerey, f. paillaraifs „ impudicieb, 
pasfon döregise, galanterie. Unzucht mit einer 
treiben, f. befchlaffen, abufer a une füle, 

Unzüchtig, unverfhdmt, impvdent, impudi- 
que, unzüchtige Sachen züchtig geben, ex- 
primer avec bien des prerautions & des adouch- 
fe nens les chofes fales & mal - honnötes,. uns 
güchtig, unfeufch, den Wolluͤſten ergeben, 
impuuigue , paillard, addonne d tourte lubrici- 
#6 „desbonndre, unzüchtige Worte, des or.iu- 
ves „des paroles grasfes „desbonneres, unzüche 
tig, impudemment „ effrontement „ desbennete- 
mens. unslichtigreden, avoir Ia laugue grasfe, 
des mots gras. unzüchtiglich, d'une maniere 
impudique, 

Unzufrieden, malcontent, mecontent. Unu⸗ 
friedenheit, f. le möcontensement, 

Unzulänglich, inaccesfible, adv. infufifam- 
ment, 

Unzuläfig, unzulaͤßlich, qu’on ne peut per- 
mettre. 

Unzweiffelbar, indubitable ,asfure ‚certain, 
conftant. unmweiflich , fans doure, afsüre- 
ment, 

Vogel, m. oifeau, ein arger Vogel, un mechans, 
perdard un fripon. 

Dogel: Bauer, m. cage. 

Bogel : Fang, m.chasfe ou prife d’oifeaux, 
l’oifelerie, la pipee. Vogel fangen, prendre 
des oifcaux. Bogel-Fänger, m. oi/eleur, 

Vogelfrey, indie Acht gethan, banni, (une 
tere Jmife à pris. 

Dogel:Hauf, ». voliere, cage. 

Bogel:Herd,m.unaire d’oifeleur, 

Vogel⸗Kefig, m. une cage. 

Vogel⸗Leim, m. Ja glu mit Vogel⸗Leim beſtrei⸗ 
hen, frotrer de glu „angluer. 

Voͤgelein, «, petic oifeau, die Vögelein forgen 
laffen, ze fe foncier, ne femersre en peine de 
rien, 


kommeſt zur Ungeit, zu viers mal à propos. | Vogeln, Vogel fangen, chasfer aux oifeaux, 


unzeitig, qu’ora fair d contre tens. unzeitig, 


tendre aux oifeatx, prendre des oifeaux, 


unreiff, qui w’cf pas meur, verd. unzeitige Vogel-⸗Neſt, x. nid d’oifeau, 


Frucht, un avorson, Unzeitigkeit, fi la erwaire. 


Vogel-Niek, ». un filet, un piege, paneau. 


Ungerbrochen, entier, qui n’eft pointbrife, Vogel: Wildpret, Feder-Wildpret, ». Schna⸗ 


unzerbrüchlich, qu'0 ne peuz brifer ou rompre 
Unjerſtoͤrlich qu’on ne peut detruire. 
Umerrbeilig, qui n’eft point à divifer, indi- 
vidu. 
Unziemlih, ungebührlich, inconvenable, 
deshennäte, malfeant ou mesfeant,inde- 
sent, unjeitiger Weiſe, inderemmens , par 


bel: Weide, f. — 

Vogeler, m. oiſeleur. 

Vogt, Schultheiß, m. baillif,prevör. Vogt, 
Vormuͤnder, Pfleger, w. Tureur. Curaseur, 
Vogt, den man nur zum Antreiben des Ge⸗ 
findes braucht; bdr-ar. Vogt, Schirm: Vogt, 
über geiftliche Güter, avone, 

Vogtey, 
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of iMiage , la preudrd. me la, i i 

8 Vormun 5* ‚curatelle, » —** * 
ogt/ Kind, Pfleg⸗ ille, enfant emplit, fournir, remplir. 
fous tutelle. — Vollmacht, —— 


Volant, volant. das Brettlein ihn zu ſchla⸗ Vollmond, ». la pleine lune. 
gen, is pallerse, wann es Seiten hat, raguer- | Voliſauffen, trunden trincken, enyvrer, 
(e wann es einen Trommel-Boden, desim-|  s’enyvrer. Bollfäuffer, m. yuragne. 


ale. Vollſeyn, abonder, &tre plein ou rempli. 
Bold, =. un ur 0 une nation, le public. | Vollſtopffen, farcir. 
das gemeine Bold, ie commum, leperis pewple,| Wolifiredden,, achever, confommer, einen 
da populace. das einem ganhen Bold gemein,| Befehl vollſtrecken, execurer queigue ordre, le 
— bes Volcks, aus dem gemeinen — — en efer. Vollſtreckung, f. Faccomptifz 
‚populaire, ement, da confommarion, Bollkredung, f- 
Woldreich, fort peupl£, hantt. enecntion, de 


Bou,fatt, faoul. (fprich aber allejeit fod) feine) Wolltrinden, yvre, faoul, enyvr£. ſich volle 
voll lachen, rire son: fon faoni. voll, alse| trinden, s’enyorer. einen voll machen, ey- 
n Kleid voll Blumen genehet, parfemt,| vrer queigu'un 


es | Voller m.un yvrogne. 
* —3535* accomplir, achever, 
ung, f. la confemmation, la perfelli 
Vexecusion, Vollziehung, f. Pastonplife 
ment de fes desfeins, lachevemens, la fin dam 
owvrage, la perfellion qu’on doune d une chofe, 
Bon * * von an,des. von heut an, des au- 


Jourd huı. 
Bonnöthen, ſ. noͤthig. 
a, (vor den particulis, nominibus pro- 
Bes pronominibus und andern mo ber 
leine Artidul de und a fonft ſtehet) de vom 
neuen, de nowveau. von Daunen, seid, yon 
fernen, deloin. von nahem, wepres. von 
Tas zu Tag, de jour en jowr. von unten her⸗ 
auf ’enbas, von Wort u Wort, dewor Amor, 
Bon, (von den Nominibus und gemiffen bes 
ſtimmten Dingen, nachdem das Wort, mafz., 
oder fa". ing. oder plur )du. dela, des. vom 
Bater, von bem Vater du pere. von ber 
—— ia mere, von den Kindern, «es 
enfans, 


* wegen, um willen (zuLieb) pour l'amour 
e 


voll, mann etwas auffen auf etwas, baf 
bedeckt, cawvers. als Wundenstäufe, 

Bollauff, genug, quantire, abondance, lar- 
geste. volauff Eſſens haben, aveir abondan- 
ce de vivres, avoir asfez d manger, bollauff 
Weins haben, svoir guantirt de vim, aveir du 
vin en abondance, om abondance de vin, da vin 
sbendamment, alles vollauf haben, abonder en 
somtes chofes, 

Boubradht, confommed, parfait , ion- 
ne, hni,achevet.dif ift volbradht,ceisef fair. 

ngen, vollenden, confommer. parfai- 
te,mettre A fin achever ®oübringer, m. ie 
confonmatenr. Bollbringung, Bollendung, 
f. confommation , perfeilion „ achevement „ ac 
comp! 7 Sement, 

Vollenden zum Ende bringen, hnir, achever, 
terminer, mettre a fin, mertre fin à quel- 
que chofe perfetionner.feinenfauff wohl 
vollenden ‚ +ien fournir fa carriere, Bollens 
Der, m. un confommatenr. Bolleubung, f. la 
eunfommation, la perfelfion, lachevement, 

Bouführen, ſ. vollenden. 

Boufülen, remplir. ſoulet. ’ | 

Völlig, voll, gefüllet, plein, entier vollgefüls) Bonmwegen (aus Urſachen) a caufe de, ä l’oc- 
let , pleiny rempli. völlig, volkömmlich, ab-| calion de. 

Bon (von Seiten) de la part. man muß alles 
Gluͤck und Unglüd annehmen , als etwas 
das vonSOtt Edmmt, faut recevoir tm des - 
biens & les mau comme verans de lä part de 
Dieu, die Befehle, fo von ben Obern kom⸗ 


Joln, compler sont soral, piein vollig Io 20: 
hen, ahfous dpur & d plein. vollig, groß, gwi 
ala jufle grandeur. völlige Macht, völliger 
Gewalt, pewveir ahfotu , plein pumvoir punfan- 
ce pleine & abfolwi.vÄllige Macht, powveir fans 


ref ve, fans reflrißien, völlig, adv, pleinemen,| MeEn,desordres qmi viennent ve la part de nos 

entierement, Superieurs. grüßt ihn von meinem Bruder, 
Volltommen, acheve,parfait, tout. vollloms | _/alnezie de iaparı de mon jrere 

men, als Gebdud, am bärimens fort acompli,| Bon an bif, von-biß ‚depuis-jusqu’. vom 


Morgen an biß in Die Tracht, enwis de lever au 


als ein un feignemr acompli qui a toutes 
gu r Soleil, zusqu’ d ta nur, vom Rhein an biß ins 


fortes de perfelions & de bonnes qualitez ‚un u r 
prince achevi, Oder Narr, un fon achevs, ein| Pprendifche Gebirge, depwi le Rbin Jugw aux 
Werd, um owurage achevi auqguelon ne peut Pyrenies. vom erften big zum legten, depum 
rien ajenter. Glüd, ume fortuneachevde, 4| lepremier jusgu au dernier. 
laquelle il ne manque rien „complete, volltoms Von hund am, — ſur le champ. 
WVor, 
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Por, avant. vor allen Dingen, wan⸗ roures cho- 
Jes. vor ber Zeit noch, als vor einem Jahr, i 
yaun an, 

Vor, in Gegenwart, devant. en prefence.vor 
aller Welt, devanı rous le monde. er hat diß 

vor ihm geſagt, il a dir cela en fa preſence. 

Vor / fuͤr mehr,er hat ihuen vor andern guts ge⸗ 
than, er wird ſie auch vor andern ſtraffen, il 

leur a fait plus de bien qu'aux autres, il 
les punira ausſi plus que ſes autres. 

Voran, devant. laufft voran, courez devant, 
und alſo in allen compofitis mit vprau,ale: 

Boraneilen, fe häter pour venir devant. 

Boranfliegen, voler devant. 

Voran gehen, marcher devant, 

Der Boraus in Erben, avancement d’hoiri 
cequi eft donne aux enfans,par avance 
enattendantle furplus de la fuccesfion, 
preciput. 

Voraus, principalement „ fpecialement. 
Moraus, d’avance,par avance, voraus bezah⸗ 
len, payer d’dvance, debeurfer. voraus geben, 
donner d’avance, avancer, 

Vorbauen, vorkommen, prevenir, detourner, 
empächer, peurvoir de bonne heure à 
quelque inconvenient. 


bedacht, depropos delibere. vorbebächtiglich, 
prudent, precantionn&. adv. avec meure delibe- 
ration, & premeditation, 

Borbedenden, premediter,penfer & fonger 
devantäce qu’on doit dire ou faire, 

Vorbedeuten, predire. 

Vorbehalt, m. lareferve,exception. mit Vor⸗ 
behalt, dla veferve. 

Vorbehalten, referver. excepter. 

SBorbereiten, preparer. 

Vorbereitſchafft, f. les — groſſe 
Vorbereitſchafft zum Kriege machen, faire 
de grands preparatifs de guerre. 

Vorbereitung, f. la preparation, l’achemi- 
nement. 

Vorbericht, m. epitre preliminaire. 

Borbefchlieffen ‚arrerer , conclurre aupara- 
vant, 

Vorbeſitzen, posſeder auparavant. » 

Vorbeſtimmen, predeterminer , prefinir, 
Vorbeſtimmung, f. lapredeflination, determi- 
nar!on, 

Dorbetrachten,premediter, Borbetrachtung, 
f. la premeditation. 

Vorbey, pasfe. in der Compofition aber wie 
in folgenden. 

Dorbey flieffen, couler au delä,par de la, au- 
pres,au long, le long. 

Vorbey fliegen, pasfer au de la en volant,vo- 
ler plus loin, plus outre, 


Vorbey führen, meneı, faire pasfer devant. | Vorgeben, zur Entfchu 


Vorbey geben, pasfer, pasfer outre,au de la, 





































































aupres,au long 6 

gen, raire, pasfer fon 
verfhmähen, mefligen. 
fon, ouhlier, r AL, 
vorbey gegangen im 
rerit. das Vorbe 
terition, prerervi — 

Vorbey laffen,laisferpa 


Ale 
| 


dern chera 0 
Vorbey ſchiffen, Dasie J 2 b& 


long, par ici, paxr 77 — 
Vorbey ſeyn, etre past — 
Vorbild/ . pacron, modelle,eyp 
Vvorbiiden reprecfen 
tracer imaginer, Agurer, al 
kament. Borbildung,fs im 
Fe, reprefentasion, 5 07 
Vorbitt,/ intercesfion. We 


ceder,. VBorbitt Brief i ‚lesen 
Borbohren, amorcer; commei 
Borburg, f. fort, forteresfe,ik 

fenfe devant quelqt pals 

ville. J 


Vorbott, m, un avant-cot 


' Vorbringen, proferer, dire, pi 
Vorbedacht, premedice, prudence. aus Vor: 


tre en avant, mettre fur et ) 


Vordach, m. un avant · toi 

Border oder vorderſt, de d 
zuvorderſt, avane soures £ 
theil des Haupts, le devamsı da 
— * Schif· 
Vordertheil eines Hauſe⸗ 
dertheil einer Armee, 

Borderfi, celui de devant,de 
Bosderfie oder Aeufferfie,ge 
derfte Zähne, des denssiü 


dens incifive. — 


Vordieſen, cidevant. — 
Voreilen, fe hater pour au 
Vor-Eltern,f. les ancet: red 
majeurs. BB >, 
Vorerwehnen, faire mention 


wehnter predis fomsdir. = WE 
Borfahr, m. antecesfeur, predece feu! 
vancier. Vorfahren , V 
majeursyancätres, predecesfentin , 
Vorfallen, arriver. das vorfalk 
in einer Sache, incidens. Ü 
den Nöthen, dans sonses 
rıvent, i ' 
Borfechter, m. un prevör deiah 
Worfordern, vor Gericht ſu 
vorfordern, appeller, cirer. ac 
jugennent, faire venir, compar 
Borgang, m. la precedence 
den Borgang laffen, do 


dire, metire envanı, € 
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alleguer pour excufe, pretendre, pretex- 
ter. vorgeben, anzeigen, pretendre, fenifier, 

Norgebirg,». promontoire,acroteres. 

Vorgefaßte Meinung, fun prejuge. f. falfche 
Einbildung. 

Vorgehen, aller devant, preceder,pasfer. ei: 
nem vorgeben,vor einen gehen,preceder quel- 
gu’, mit einem guten Erempel vorgehen, 
douner ou montrer bon exemple, vorgeben, fich 
zutragen, fe fairen ſe pasfer. vorgehen, über 
etwas hervor Lagen, avancer, mertre on dere 
en [aillie, ober hervorgehen machen. vorge: 

hen, als das Unter⸗Futter, deborder. 

Vorgemach, ». antichambte. 

— predit ‚ fusdit. 

Vorgefhmad, m.un avant-goüt. 

Vorgeſetzt, prepofe, fuperieur., 

Porgeitern, avant hier, ou devant hier. 

Vorglaͤntzen, reluire preferablement aux 
autres. 

Vorgreiffen, zit erft greifen, prendre devant, 
prendre le premier. vorgreiffen, einem im 
fein Amt greifen, und ihn reguliren wollen, 
vouloir anticiper on entreprendre für la charge 
d’antrui, vorleir prefirire d mn autre ce qu'il 
doit faire ou laisfer dans fa charge, 

Vorhaben,“. Anfchlag, m.desfein, entreprife, 
böfes Vorhaben, machinarion. ich bin bes 
Vorhabens, jai envie ou desfein, je me ſui 
pofk de fairs, 

Vorhaben, &tre sefolu, avoir quelque des- 
fein, projetter, einen vorhaben, examiner, 

_ interroger quelgs' un, 
Borbalten,anzeigen,remontrer, reprefenter. 
ropofer,declarer,einem einengehler vors 
alten, reprocher une faute d quelqu’un. vot⸗ 
halten, vorfpannen, rendre devanc. 

Borhanden, à lamain, pret, prefent, qui fe 
trouve, 

Vorhang, Fürhang, m. tideau, voile, 

Vorhangen, prendre devant, 

Borhauß, m. l’entree d’une maifon, le vefti- 


bule. 

Vorhaut am männlichen Glied, £ prepuce, 
incirconcilion. 

Vorher oder voran, devant_borher oder zu⸗ 
vor, auparavant. vorher führen, mener de- 
wart, vorhergehen, aller ‚pasfer om marcher 
devant. vorher mercken, presfentir: vorher 
nehmen, prendre auparavans. vorher ſchicken, 
envoyer au devani , ok, auparavant. vorher 
verfuchen, coater auparavans, vorher wiſ⸗ 
fen, favoir auparavam, 

Vorhin, auparavant. vorhin gehen, avancer, 
pasfer devant . vorhin Eriechen, /e sralner 
devan, vorhin laden, comvier aupavarans, 

Vorhof, m. avant-cour. 

Borjaht,v. le printems, 

orig, precedent, 
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Borkammer, f.antichambre. 

Vorkommen, vor einem Fommen, übereilen, 
prevenir, devancer,venir plütöt qu’un 
autre, gagner les devans, feine Sache ift 
hicht vorkommen, on n’s pas rouche d fon 
affaire. vorfommen verhüten, empecher, d#- 
sourner. dem Unglück foll man anfangs vers 
kommen, il faur prevenir te mal des le commen- 
cemen: vorkommen vors Geficht, prefenser. 

Vorkoſten, göuter devant., 

BVorladen, f. vorfordern, citer. 

Vorlaͤngſt, ilyalong tems. 

Vorlaſſen, admettre, laisfer entrer à l’au- 
dience, donner acc&s, 

Vorlauf desWeind,m. vin de la mere goutte, 

Botlauff, courir devant. 

Borkauffen, gefchehen, pasfer, arriver. 

Vorläufer, m. avant-coureur, 

Borlegen, mettre devant, devant les yeux. 
das Effen vorlegen, fervir & prefenser Les 
viandes aux autres. 

Vorleg⸗Schloß, Mahl⸗Schloß, m. cadenat. 

Vorleſen, prelire, lire ä quelqu’un. Vorlefer, 
m. un lefeur. 

Vorleuchten, vorher leuchten, refplendir, re- 
luire, eclairer quelqu’un. 

Vorluͤgen, viel Dings verlügen, en conter, 
conter des bourdes,en faire accroire,en+ 
geoler, & cajoler lesgens. 

Bormachen, mettre devant. 

Bormahlen, reprefenter, peindre& l’imita» 
tion 

Vormahld;aupäravant ci devant,avant cela, 

Vormauer, f un avant-mur, un baftion, 

Bormerden, presfentir. | 

Bormlittäg, m. l’avant midi. 

Bormand, Vormuͤnder. m. tuteur, Curateur. 

Vormundſchafft, f tutele, curatelle. unter 
der Vormundſchafft ſeyn, dere en surele. 
orn, vid. vornen. teme. 
rnahm, m. le nom propre, le nom de ba: 

Vornehm, vornehmer, principal, diftingus, 
d’importance, de qualite. qualifie, vor⸗ 
nehm, fonderlich unter der Bürgerfchafft, 
oder einer Familie. apparexr. die Vornehm⸗ 
ſten, tes plus apparens, les prinzipaux les premi= 
ers d’ensre le peuple. vornchmer Mann, #= 
hömme de condition, d’impertance, Die vor⸗ 
nehmſten Leute, leerand monde, 

Bornehmen,n. Borfag,m. desfein,entreprife, 
ce qu’ou fe propofe. auf feinem Vorneh⸗ 
men beharren/ perfter dans Ja refülurion,s’ob« 
fiiner. 

Vornehmen, entreptendre. ſich etwas vor⸗ 
nehnien,/e oropoſer quelque cbefe, former quei· 
que des ſein. 

Vornehmlich, — ſur tout. 

Bornehmfter, le ptincipal, le plus grand, le 


premier. 
14 Vor⸗ 
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Vornehmſt, capital, qui a quelque pr&emi- | Schuldner, als einem% dadgen c. 
nence,qui eſt comme lechef& la fource | fehmägen, daf man ed El fell, Aracher, 
de que * chofe, grand, confiderable, | Vorſchweben, etre prefenb; ftre f 
principal, esfentiel. das Vornehmfte und | les yeux, F 
Groͤſſeſte an etwas, de Pbrps. der Vornehmſte Vorſchwiſnen, devance 
einer Seete, der Beruͤhmteſte, corypbee. das Vorſehen, prevoĩr.ſich 1b —* | 
Dornehmfte und meifte,iegros d’ane affaire | dire fes precausions, [e Prakantionm 
die Bornehmften in einer Stadt, des princi-| hung, f. providence, predehinskie 
paux d’ane ville, les plms confiderables de la) Borfehung thun, * 
ville, les plus apparens, _ avifera, man wird da 

Kornen,devant. von vorn, de franz, vornen Vorſetzen, metere devanı 
her, par devanı. vornen und binden, sevam| Nehmen, A ir, de 
E& derriere. vornen abbeiffen, morare par de-| £rrercfoln. vorfehen, bortiehe 
want. vdrnen abbrechen, rompre par devanı.| feren, über etwas fehem 
vornen anbefften, Acher, arracher par devanı.|  chofe d quelgu’un, prepofer 
vornen an ſitzen, eccuper la premiere place,la| ebeſe, donwer la charge, Mh 


plus bonorable. charger de la commisfhomg PO 
Vorpfeiften, einem Vogel, fiffler, e.g. une| dement on de Pinsendanie, Ilifr jr % 

linotte, man bat ihn dem ganzen Lande Week 
Borrath,m. provifion, fonds ‚ munition. on la donnd pour go ? * 
Sorrede preface, avant · propos, exorde, Vorſetzlich, deliberẽ Eaitädesfein Mir 

entree, cher Weife, Adesfeom,. Ri 
Sorteiten, aller devantä cheval. Bor ſeyn, es war mir OR, je ulakdon 
DVorreuter an einer Kutfche, m. ponillon. bien, avoir quelque preientimdk f 


Dorrüchten f.erfienSpeifen,entrees de table.! Vor fich fallen, tomber fi 
DVorrüchen,reprocher,jetteraunez,objetter.| vant foi. 4 
fe Worwerfe. — 5 Vor ſich gehen, avancer. 
Vorſagen, zuvor ſagen, predire vorſagen, für: Vor ſich leben, vivre en ſon pri® 
dittiren, wommer, diöer, vörfagen, immer me priv, ” 
und offt vorpredigen, pr cher. Vorficht, f- precaution.prevoyäiien 
Norfag, m. desfein, entteprife, difpofition.| tig, fürfichtig, aecort, fin „fage, pades 
auf feinem Vorſatz bleiben, per/ßer dans fan| ſichtig ſeyn, precaurionwer, prend 


Bi 


propos, dans fon desfein. vorfäßlich, mit Wors| sions, Vorfichtigkeit, Fuͤrſicht 

fa, d desfeim, voyance, precaution, prudence, ml“ 
Vorſchein, m. zum Vorfchein kommen,com-| om. vorfichtiglich , prademment 
. ‚paroltre, voir la lumiere, _Yance, Ba 
Voͤrſchieben, den Riegel, mettre le verrouil, Borfingen, entonner la chanfoii, @ome 

verouiller. cerle chant. Borfinger, m. 


Vorſchieſſen, ald Geld, debourfer. Vorſitz, m. das Obenanfigen, preilie 
Vorſchlag, m. un confeil, unavis,uneinven-| pref&ance, precedence,le ra 
tion, un moyen, propofition, condition.| _aveir la prefbance. 
Vorſchlagen, propofer. vorſchlagen zu einer Vorforge,f providence, prevoyi 
Beförderung, mommer ‚prefenser ‚das Vor- die göttliche Vorforge regieret 
ſchlagen, prefenrarion. ber einen vorſchlagen _ence de Diengouverne rom, 
darff, prefenrateur, Vorſpann, vder die vorderen Pd 
Vorſchmack, m, avant - gout. Kutfche, volse. 2 
Borfchneiden, trencher, couper les viandes | Vorfpannen, tendre au devancı IE 
atable. Vorſchueider, m. srenchanz, Ecuyer | vorſpannuen, arreler les chevanıl, 7 


Vorſchwaͤtzen, amufer, tromper, repaitre les| hen, avuir Join de queigu'en. fell f 
gens de vaines efperauces, als einem | weſen wohl vorſtehen, aweirg 


trenchant, h j Vorſpiel, x. un prelude, vorjpielen, 
Vorſchreiben, preferire, Ecrire,ordonner,als | Vorfprechen, dietertout ce quu 
Medicus, i faire dire apr - 
Vorſchrifft, daraus man ſchreiben lernt, £ ex- | Vorſpringen, devander en fauta 
emple d’ecriture, Vorftadt, f. le faux bourg. 
Vorſchub, m, avance de quelque chofe, asfı- | Vorſtecken, fichetdevant. 
ftance, aide. Vorſtehen, adminiftrer, gouverneian" 
Vorſchuß, das Geld,m.le debourse Vorſchuß re. feinem Amt wohl vorſtehe 
des Weins, vin se la mere gourte, bien se fa charge. vurftchen, eine 
772 
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menage. wohl vorſtehen feinem Amt,⸗ acquit- 
ter de fa charge. 

Borfteher,m,moderateur Kirchen⸗Vorſteher, 
ancien de Pirlife. 

Borftellen, propofer, prefenter, etablir,figu- 
rer. vorftellen, faire desremontrances, 

Vorſterben vor den andern fteaben,predeceder 

Borftoffen, mettre au devant, pousfer au de- 
vant. 

Borftrecken,leihen, prötergouavancer de l'ar- 
gent. . 

Dortach,» unavant-toit, 

Vortags⸗Zeit, Vortags, avant-jour. 

Nortang, m. la premiere danſe. den Vortantz 
haben, mener le bal au la danfe. vortantzen, 
commencer le bal, mener la danfe. Bortänger, 
m. qui mene la danfe. qui danfe le premier. 

Bortheil, m. Vorzug vor ben andern, preroga 
tive, avantage, Vortheil, Rus, Gewinn, m. 
auantage, profit, fruit , gan. feinen Bortbeil 
bey etwas machen, faire fü main. Bortheil 
fuchen, cbercher fonprofir ou fon avanrage. id) 
werde feinen Bortheil hiervon haben, ⸗ 
n’en auraipoint d’avantape, 

Dortheilhafftig, vortheilig, avantageux. ein 
vortheilhaffter Menſch, m. un homme interes- 

Sr, artache dfes intersrs. vortheilhafftig, awv. 
avantageufement, 

Vorthun,einen in etwas übertreffen,pasfer ou 
furpasfer quelqu’un. den Riegel vorthun, 
mettre le verrou. 

Vortrab, m. l’avantgarde. 

Nortrag, m. la propofıtion. 

Vortragen, voreinen tragen, porter devant, 


VOR URT Geo 


Vorwitz, Fuͤrwitz, m. curiofite, temerité, har- 
diesfe, vorwitzig, frop curieux, remeraire, hor⸗ 
witziglich, cu, semfemens, 

Vorzeichen, n. un prefage. 

Vorjeichnen, figner auparavant, desfiner 
pour l’imiter. 

DBorzeigen, faire voir, montrer, 

Vorjeiten, autre fois, autems pafse, il ya 
long temps, 

Borziehen, tirer. den Umhang —— firer 
te ridean, vorziehen, beffer und höher halten, 
ober ehren, preferer, eflimer ins. 

Vorzug, da etwas höher geachtet wird, als das 
andere, m. preference, prerogative, pre- 
&minence,privilege,anteriorite. den Vor⸗ 
zug haben, avoir la preference, ou la premiere 
place, le merire.den Vorzug nicht haben, aveir 
la pofleriorit®. 

Vorzug, Mm. Bortrouppen, m, pl. Dortrab, M. 
avant-garde. 

Uppig, geyl, geneigt zur Unzucht, debauche, 

isfolu,fort laſeit addonnẽ à toute lubri- 
cite. ein üppiges Leben führen, faire la a6- 
bauche, mener une vie dialolue, üppiglich ‚d’une 
maniere lafcive. Üppigkeit, f. la lafeivird le luxe, 

Urahn, m. le trifayeul. 

Uralt, fort vieux. einuralter Maum, m. un 
bomme decrepit. 

Urenckel, m. arriere neveu. 

Urbeber, m. auteur, 

Urin, m. de l’urine,de l’eau, du pisfat. 

Urkund,f Zeugniß eines. Dings,r. arteftation, 
temoignage. alte Urkunden, Schriften, 


chartes, chartres, 


vortragen, anmelden, propofer, reprefenter, | Urkundlich, als in Contra&ten und andern oͤf⸗ 


dire, hen'fier, declarer, expofer. 

Vortrefflich, excellent, exquis, privilegit. 
&minent. adv, excellemment, &minem- 
ment. Bortrefflichfeit, £ excellence, merite, 

Vortrincken, boire le premier. 

Vortuch, ». un tablier. 

Norüber gehen,pasfer.vorüber feymt,avoir pa/ıd 

Dorverfündigen, predire. 

Borurtheil, x. un prejug&,vorurtheilen, preju- 
ger, faire desprejugez. 

Vorwachſen, croitre avant. 

Vorwand, m. un pretexte, une couleur. un⸗ 
ter dem Vorwand, ſous prötexte, ſous couleur, 
fo ombre, 

Bormehr,f. un baftion. 

Bormenden,pretexter,alleguer pour excufe. 

Vorwerck, ”. maifon ruftique, metairie, 


fentlihen Schriften ficht, en foi de quoi. 
Urlaub, m Erlaubniß etwas zu thun, f. conge, 
permisfion,licence. Urlaub geben, donner 
conge ou permishan,permerzre.Urlaub nehmen, 
prendre congt. | 
Urplöglich, foudain, fubir, adv, foudaine- 
ment, fubitement. 
Urfach,fAnlaß,f.caufe, fujet,raifon,occafion. 
aus was Urſach ? pour quoi, pour quelle raifon ? 
Urfach fürwenden, aleguer des rai/ons, en pre 
— * ——* —n orivcipe. 
t, m. l'auteur. ba cauſe. eri 
Te ae N aha 
Urfprung,, Anfang, m. origine, extraction, 
ource, —— naisfance, ema- 
nation, principe. noli iginel, pri= 
mitif. urfprünglichen, ee er 


Vvorwerffen, reprocher, jetter au nez, obje- | Urtheil,=. unjugement, une fentence, cen- 


&er, plaquer, planter au nez, 
Vorwerts, adv. en devant, enavant, devant 


i. 
gormiffen,favoir auparavant. ohne dein Vor⸗ 


fure. ein Urtheil von etwas fällen, juger de 
quelque cbofe, prononcer fon jugemen?, littheil 
fprechen, Urtheil fällen, downer fenrence, pro- 


nontcer. 


wiſſen, 4 ron infen, das Vorwiſſen, de pre- Urtheilen,recht fprechen,donner fentence.ju- 


ſtience. 


ger, faire le procez. 


3 Wang, 
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Aag,flabalance,lerrebucher Waag| ren, defendre ka garde. die Wacht halten, ze- 
im@alenber,le fgre de la balance. Gold⸗ nir ou faire la garde, 
Wang, sröbucher. Römifche Wang, «| Wachtel, f caille. das Kreiffen der Wachtel, 
2/on, la Romaine. aufdie Waag legen, pefer.| ehe fie fhlagen, margorzer. junge Wachtel, 
in der Waag halten, batancır, zenir. eu &quili cailleteau. 
bre. Waagemacher, m. balancier. Wage-Mei:| Wachtel⸗Garn, =, tirasſe, allier, cailler. 
fer, dilam ie. Wadırtel-Befchrey,n. gder Schlag, m. courcail- 
Waag:Bald,m. le fleau de la balance.die euf: ler, 
fertten Theile am Wagg⸗ Balden, des cornes| Wachtel Hund, m. un chien couchanr, espar 
du fleau, gueul drefse Ala chasfe des cailles, 
MWaagkolbe,f. l’anfe d’une balance, MWachtel:Pfeiffe, f- courcailler. 
Waagſchaale// Waagfchüffel,r. le basfın d’une | Wächter, ». un garde, 
balance, le plat. das Auf: und Niedergehen Wacht-Haus, ». un corps de garde, maifon 
der Waagſchaalen, balancemens, ou l’on fait la garde. Wacht:Häuslein, 
Waagftein, ». la pierre, le contrepoids. Schilder-Haus,n gwerire. 
Maag-Zünglein, m. [ la languette. vule. ] Pai-| Wahtmeifter, m, major. Wachtmeifter-Liens 
guilie, das Eifen, worinnen das Zünglein| temant, aice-major, General Wachtmeifter, 
seht, worauf man fie aufhengt, a chasfe, la| majer-general, 





poignöe, le trou ol pas’e (a languette. Wackeln, branler. madeln, als ein Huffeifen, 
Waare,f: marchandife, eflers. Meine Waare,| docher. wackeln, wancken, cbanceiter. die Zaͤh⸗ 

Kramer-Waare, f. mercerie. ne wackeln ihm, des denrs ini branlent, wa⸗ 
Waatſack, m. ulg. valife, ckelnde Zähne, denes malles. es wackelt ihm 
Mad, vigilant, &veille, foigneux, applique,] der Kopff, da röre Iuigroüille, vulg. 

wach fenn, drre für pied, Wader, hurtig, unverdroffen, in feinen Ges 


Wache, Wacht, f garde. Leibwacht, garde au) ſchaͤfften, vigilant, actit, foigneux, dili- 
corps. Schildtwacht, Senrinete. Hauptwache, gent, eveill&. wacker, brave, vaillanr, galans 
corps degarae. Naht:Wache, veile. homme. , i 

Wachen, veiller, die Wachen ablöfen, reiever | Wabdel, vulg, m. der Schwantz eines jeden Thies 


lagarde, red, la queüe. , 
Mac)-Frau,f. Wart + Frau, une garde. das Wädel, vu.m.un&vanai. 
Wachen, da weilte. Waͤdeln, den Wadel bewegen,biegliegen zu vers 


Wacholder⸗Baum, m. genevre,genievre,ge-| treiben, eventer, chasier lesmoüches. 
nevrier. Wacholderbeer, f. genievze eugrain| Waden, f' le gras de la jambe, le pommeay, 
degenievre, in der Artzney⸗Kunſt. der feine Waden bat, 

Wachſam,vigilant Wachfamkeit,f.lavigilance,| quia da jambe beromniere, 

Wachſen, zunehmen, gröffer werben, croitre, | Waden im Waffer, aller dans l’eau, en 
s'accroitre, naitre, profiter. guayer, darüber mau waden Fan, gadable, 

MWachsthum, ».accroisfement. des Leibe, der | Wadfack, m- la pochette, bougette. 
Gewaͤchſe, der Flüffe, der Güter, ber Ehre, | Waffen, Harnifch, m. armes,armure, harnois, 
avancement [firituöl, profit. progres. cuirasie. das Tragen oder Führen der Wafs 

Wahe,r. cire. Spaniſch Wachs, cire w’epa-| fen, leporr. 
gre. einStuͤck Spanisch Wachs oderSiegel- | Waffen: Haus, », un arfenal, 
lad, un bäran de cire d’cfagwe. QJungfer: Waffen-Schmidt, ». un armurier, 
MWachd,cire vierge. Baum⸗Wachs, wann man [Waffeu:Träger,m.gui porte les armes de fon 
pfropffet, emplärre d’ente, maitre. 

Wachsboſierer, m. cirier. Waffnung,f armure, armement. 

Mächfen,mit Wache beftreichen,cirer. f. wich: | Waffnen, Kriegs - Nüftung anlegen, armer, 
fen. waͤchſen, mit einem Wachs anftreichen,| &quipper. gemwaffnete Hand, deporr. 


als die Schneider thun, bowgier, Wage, f. Wang, f, une balance. 
Wachs-Fadel,f tlambeau de cire. Wagen, daran man die Pferde ſpannt, m. cha- 
Mache: Kerge, f. un gierge. Wachs⸗Kertzen⸗ not. ein groſſer prächtiger Wagen bey den 

macher, m. ciergier, cirier. Moeten, char. Triumph: Wagen, char. ein 
Wachs: Pflafter, ». cerat. Magen mit Pferden, ur charior d deux che- 


t 

Wachsftod, m. bougie, das lang und biegfam. | va⸗x. auf einem Wagen fahren, aller en cha- 

Wacht, f.Iagarde. Wacht, die in einer Stadt | ri. Magen am Himmel, Heer: Bagen, m. 
des Nachts umgehet, f. Japarrohilde, leguer.| Tour majeureoumineure, : _ 

die Wacht aufführen, monser Zugarae, abfüh: | Wagen, etwas verfuchen, hazarder, avantu · 

; er, 
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rer. mit groffer Gefahr, mersre dfavanture, 


inen Kopff wagen, bazarder fa perfonne. 


ich darff es nicht wagen, je m’ofe pas Ventre- 


prendre, ſich in den Tod wagen, s’expofer dla 
mörtf. 
Wagenburg, f. une barricade faite de cha- 


riots. 

Magenaleis, f. orniere. 

Wagen-Calbe, f oing pour graisfer !’esfieu 
d’un charior. Wagen⸗Schmier, idem. 

Mag Meifter, =. un pefeur. 

MWägern, ſich etwas zu thun befchweren, refu- 
fer faire difhculte de faire quelque chofe 
—— Abſchlag ein 
m, refis, 

Waghalß, — einer der fich unerſchrocken in die 
Gefahr begiebt, und es waget, un avantu- 
rier, temeraire, hardi, deterimind, hazar- 
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quieft a venir, pronoftiquer. Wahrfages 
rin, f. devineresfe, Wahrfager-Runft, f./arr 
de devixer, Wahrfagung, f. la prediäion des 
chefes d verir. 

Währfhaft geben, donner cautio@, repon- 

re. 

Wahrſchauen, ſ. warnen, avertir. 

Wahrſcheinlich, vrai- femblable; sv, vrai- 
femblablement, probablement, 

Währung, f la duree. 

Wahrzeichen, ». un figne,une marque,un ca» 
rattere. 


Waide, f. Weide. 





ing zu thun, | Waide, ein Kraut zum färben, gudde, 
’ Meide. ‚gu paftel, 


Waife,oder WaifensLind,m, ein Kind, fo feine 
ein verlohren hat, orphelin we 
pupille. 


deux, un homme avantureux, (die legten | Waifen-Haus, ». la maifon des orphelins. 


bende werden wenig gebraucht.) 
Waaner, Stellmacher, m. charron. 
Wahl, Kühr, f: un choix, ele&tion, option. 


einem die Wahl geben, sommer lafer le choix | Wald, m. le bois, la fort. 


quelqu'un, 


—— — — foulerie, mou- 
ind foulon. walden,füuler du drap, 3 
cher, Walck⸗Muͤller, m. Joulon. ve. * 


Wald⸗Bruder, m. un hermite ou eremite. 


d 
Mählen, kiefen, choifr, <lire,faire un choix, | Wald-Efel, m. Ane fauvage. 


uneclite. 


—— .royaume electtif. 
Wa 


Wald⸗Gott, m. un faune demĩ - dieu qui ha- 


bite dans les for&ts. 


Wahl: Stimme andern zn geben, und felbft | Wald- 


(Stimme, f.le fuffrage, la voix. eine | Wald: Honig, ». mielfauvags. 
orn, *.trompe. 


gewehlet zu werden, voix ative & parfve, 

Wahl-Tag, m la diete, 

Wahn, m. Mepnung, f une opinion, pre- 
fomption, imagination, fantaifie, conje- 
&ure, un avis. 

Mähnen, croire, penfer, prefumer, 

Wahnmwir, m. reverie, frenelie, folie, fortife. 
wahnwitzig, r&veur, radorteur, for ; adv. für- 
sement, follement. 

Wahr, nicht gelogen, vrai,veritable, certain, 
es ift nicht wahr, U m’eR pas vrai, wahr, recht⸗ 
88 vrai, bon, wahr machen, die Wahr⸗ 

eit beweifen, averer. 

Mähren, durer. waͤhrhafft, durade. Währ: 
bafftiafeit, f la fermere. 

Wahrhafft, wahr hafftig der die Wahrheit fagt, 
veritable, qui dit des chofes veritables. 
amidelaveritd. wahrhaftig, wahrhaffti- 
glich, dla verird, verirablement, vrayement, en 
veriti, 

MWahrbafftigkeit, laction de dire la verite. 

Wahrheit, Warheit, f. verite. die Wahrheit 
zu fagen, dw’en poinr mentir, fans mentir, 

Wahrnehmen,aufein Ding acht Haben,noter, 
remarguer, prendre garde à que 
chofe,obferver. wahrnehmen, vor etwas 
Sorge tragen, avoir foin d’une rbefe , avoir 
deard d quelgue chofe, &pier, Wahrnehmung, 
f. obhfervarien. 


Wahrſagen, prophereyen, deviner, 


ire ce 


Walticht, plein de bois. 

Waldlein, a. un petit bois, une petive for&e, 
un böcage, 

Wald⸗Mann, m. homme fauvage,quihabite 
aux forets. 

Wald Rebe, f. la viorne. 

 Wald-Schlange,f. une couleuvre. 

Wald-Städte am Rhein,an der Schweitz, les 
villes for&tieres. 

MWaldung, f. le bois, la for&e. 

un Fr — 
all im kochen, boüillon. einen Wall 
laſſen in der Mediein, parboäillir. en 

Wall, m. rampart. 

Wal, Damm, m. une levée de terre, une 
chaufsee, une digue. einen Wall fehlagen, 

5 —— ou — * terre. 

‚m. hongre. achen durch verbr 
ben der Tefticulerum, biflourner, — 
chat rer. 

Wälle,f. onde, vague. flot. 
Waͤllen, ſieden, boüillir, 
Wallen, wallfahrten, aller en pelerinage, 
voyager, roder parlespais. Wallfahrt, fı 
— 
ab, ſperma cete, nature de 
— debaleine. j le, 
lon, Wallon. ®alloni ‚Wallon, adj 
Walter, adminiftrer, —— — 
das walte GOtt, das GOtt malte, dia garde 
F4 de 
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Bannen, von wannen, woher? d’ou? von 


duife, 

Malter, ein Rahme, Gautier, un nom. 

Waltze, fi unrouleau. Walge zum ma 
ader rollen, Rolls Holg, casenire. Wale, 
längliht runder Erper , eylindre. 
formig, eykndrique. waltzen, über und über 
werffen, wie eine Walze gehen, rouler, rour- 
wer ‚vesurrer ſich auf der Erde wälgen, £/a- 
bouler. ſich in der Wolluſt wälgen, fe plouger 
dans la voluptt, 

Bamme,f. le fanon d'un beuf. Kuͤttel⸗ 
Wammen, valg. srippes. 

Mammes,". pourpoint, 

Wanıpe, vg panfe, wampicht, quia me grof- 

— ard, 

nm, quand. (der Zeit nad.) wann, (dem 
Bedingnach,) 4. wann nicht, d mains que. 
eum conjundtivo. : wann NUR, powrvfgue. 
Bann fon, encore que, biengue, cum con- 
janttivo. 

Vanckelbar, wandelmüthig, unbeſtaͤndig, vo- 
lage, inconitant. leger, changeant, varia- 
ble, vacillant. MWandelmüth gkeit, fi incon- 
Aance, legerer& wandelmüthig, adv: kgere 
ment, inconflımment, 

Wanden,von einer Seite zur andern,chance- 
ler , comme font les yvrognes & les ma- 
lades, branler 3 & la, vaciller. wanden in 
der Religion oder andern Puncten, dranler 
aumanche, dere irreſolu, örre vens6 de changer 
de parti, de religion, de desfein, &c, 

Wand, f parois, muraille. Wand ben den Jaͤ⸗ 
gern, ein hohes Leinwand-Geftelle, le par des 
vers. Wand,zaroy iſt nur in einigen Redens⸗ 
Arten, im Brauch, fonft muraile. 

Wandel, m. Wefen und Leben des Menfchen, 
eonduite, vie, converfation. Wandel, ol. 
pro Fehler, macule, sache, defüur. einen gott: 
Iofen Wandel führen, mexer une möchanse, 
mauvaife vie, 

Bandelbar, wandelmütbig, variable, incon- 
ftant,mobile, wandelbar, adv. «’une manier 
changeante, inconflamment, F 

Wandeln, verwandeln, anders machen, chan- 
ger,varier. wandeln, /: promener, ehrharlich 
wandeln, vivre handrement. 

Wandern, über Feld reifen, voyager. 

WandersGeräthe,m.equipage de voyage, 

Wanders@efell, m. compagnon de voyage, 
camarade. 

Wandersmann,m. un voyageur,un pasfager, 
pasfant fon chemin. 

Wanderfchafft, f. le voyage, 

Wandstauß,f. une punaife, 

"Wangen, Baden, f. la joüe. 
Wanne, Zutter-Schwinge,f. un van, Wanue⸗ 


Weihe, vonncau, 


warnen kommeſt du? don viens su ? 
Wauft,m. pance. 


n| Ware, f. une punaife. Baum Ware, f si= 


grtr 


walg: | Wappen, . armes, armoiries. Wappen-Fats 


ben, die mit Strichen angemerckt, bachure, 
WappenKunft, f. Science ow art beraldigue, 
blafon. Wappen, das man unter bie offene 
Befehle macht, oder fonften anhäugt, paron- 
ceau. Wappen: Buch, m. armorial, mit ap: 
pen bemablen oder behängen, armorier, ar- 
moyer. Wappen: Verftändiger, m. armoriße, 
blafoneur. Wappen mit gehörigen Farben 
mahlen, oder mit Etrichen begeichuen, oder 
die Wappen auslegen, diafonzer. Wappens 
Erfläbrung, f. blafonnement. Wappen⸗Rock, 
m, cotte darmes, bocquesos, 

Wapnen, armer. 

Wardein,=. in ben Muͤntzen esfayeur. 

Wären, dauren, durer wärhafftig, de aurbe. 

Warheit, f: verick, f Wahrheit. 

Warlich, en verite. 

Warm / heiß, hitzig, chaud. warn Bad, m. tber- 
me, les bains. warm halten, zewir chaud, warm 
machen, cbauffer, einem den Kopff warm 
machen, öchauffer la bile, om les oreilles dquel- 
qu un. warm werben, devenir chaud. Mchauf 
fer. warmes, heiſſes Wetter, bil. Wärme, fs 
chaleur, chaud. waͤrmen, cbauffer, Echauffer, 
gewaͤrmte Speifen, ses viundes gardees. wär: 
men das Bette mit Becken, basfiner Waͤrm⸗ 
Becken, m. barfnoire. Märm-Stube,f. chauf- 
foir. Waͤrm⸗ Pfanne zuden Füffen,f chauffe 
pied, chaufferette, WARME er auflegen, 
Örwver, fumenter. 

Warnen, vermahnen, daß man ſich vorfche, 
avertir, faire favoir. Warnung, f. admoni- 
tion, averriafement. 

Warte, Schau-Thurn, da man von der Hoͤ⸗ 
be hüten, und etwas ausfehen fan, guerite. 
eine Warte, die eine Glocke hat, Sturm zu 
laͤuten, befrey. eine Warte oder Wach⸗ 
Thurn,fonderlic au den See-Küften,Echaw- 
guetits 

Warten, verziehen, attendre. aufeinen wars 
ten, einem dienen, /ervir quelgu'um, er hat gus 
te Wartung, i ef bien fervi. auf einen wars 
ten, arzendre quelgu’un. der auf einen Dienft 
wartet, expelans, eine Wart⸗Frau, Wärtes 
sin,  unegarde, das Warten der Kranden 
oder Verwundeten, des Biches,baf ed wohl 
bey Leibe bleibt, pancemens , pance, 

Marke, f. verrud, wartzigt, plein de verruis, 
—— ander Bruft, m. de bowr de la mam- 
miele. - 

Warunt?. pourquoi ? pour quelle raifon? 
marum nicht ? powrguoi non ? 
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dife. was iſ ex de quelle vocasion ef-ü ? mas 


ef il? qu’imporse ? was maflen, was 
comme, de quelle maniere. 
Wafe, Bafe, f unde coufıne, tante, 
Wälche, /: lesfıve. blanchisfi 
‚laver, blanchir. 






Wäfferist, Negmarı 
MER qu’ch que c'eß ? neuen: qu’en | Waffer: Kanne , f. 2 Be Sie 


voll, aienıerer, 


Waffer:Kunf, f fontaine. Waffer - s Künftler, 


m. fontenier, 


Wafferleitung, f. conduite d’cau, aqueduc. 


hir wehhen fein Hd Waſſer 


Mann, m, le verfeau. 


Blut, sremper fes mains Wafler-Müble,f moulin à eau. 


dans ke Iumacent, wei ‚eine Wäfche 
einlegen, eine Wäfche $ n, buer, faire da 
buse,buander. bauchen, faire la leicive, Lau: 


* x. buanderit. 

uber, w. cawier, 

Waſchen, ſchwaͤren, klappern, caufer, cajoler, 
caquetter, babiller. 

Waͤ . un blanchisſeur. Waͤſcherin, f. 
une blanchis/emfe, lavandiere, buandiere, Wir 


‚m, cajeleur, caquetieur, ba- 
hilara. 


Wafen, Rafen,f: gazon de terre. waficht, voll 
fen, plein de gazons, 


gen-WBaffer, cau de playe. fu * 
wege oc par au € par terre. 
n den Schiffen, aiguade. Baffer,n m, 
Fean, Purine, after im Gebluͤte beflegme, 
Waffer-Bach, m. ruisfeau, 
Waller: Babd, =. un bain. 
MWaffer-Birn, f moüille bouche, 
Warfer-Blafe, 4 bouteille. 
Waffer-Bone, f: colocalie, ein Kraut. 
Wailer-Brenner, m. —— Waſſer bren: 
nen, dıfiller, f. biftillire 
Wäfferen, mit Waffer ———— arrofer, 
tremper, moüiller. eine Wiefe wäffern, ar- 
rofer un prö, abbreuver les prez, einen Styd- 
fifch waͤſſeru, sremper du merim, 
Waſſer⸗Eymer, m. un feaud porter de l'eau. 
Waſſer Fall, m. lieu haut, d’oü tombent les 
eaux, cafcade. 
MWaffer-Farbe, f. deerempe. mit Waſſer⸗Far⸗ 
ben mablen, peindre en dötrempe 
ffer-Fluth, f. inendetion, fo for, ravage,de 
— d'eaux. 
Waſſer⸗Furch in einem Ader, fun rayon,une 
raye pour &couler l eau du canal, 
Furt, m,un gu£. 
MWaffer:Gang, m. un — d’eau,aqueduc. 
—— ‚= un vaisfeaud cau, fon- 


u * m. fofst. 
ubhn,m. — poule d’ea 
ale, nd, n,un barbe 
Waffericht,wäfferig,vou Waffers, plein d’eau, 
aqueux. oder mad im Waſſer i er iſt, aquatigue, 
was im Waſſer Icht und waͤchſt, aquarik, 





—— eicarbot.chataigne d’ea 
Waſſer⸗Rad/, =. roüe A tirer ou Br de 


Waſſer⸗ Röhre, f-uncanal, tuyau, aqueduc, 
Waſch⸗ — a ferpent d'eau. 


Echnecke,/ coquille. 

Waſſer⸗Sucht,/. hydropiſie. waſſerſuͤchtig, 

bydropique, 
f | Waffer-Trinder, m. un beuveur d’eau. 
Waffer-Trog, m. auge. 
Waſſer⸗Vogel, m. orfeau de riviere. 
Maffer-Waag, f niveau. 
Wafler-Welle, —— Aonde, vague, 


flor moutons, jur 
Waſſer⸗Werck, m. grorte. die unterfchiedliche 
Kunftröhren,fo die Brottier auf die Sprin⸗ 
— ſetzen, das Waſſer ſpielen au laſſen, 
— . 
Waffer-Wirbel,m tournant d’eau. 
Waten,durd ein Waffer gehen, pasfer au gut, 
gueyer, 
Watfad, w, une bougette, 
wod, Woiwode. 


ben unter den Handwerdd3 » Leuten, titre, 
fonften faire de la toile. du drap, &c. faire 
un tisfu. weben, ‚monvoir remuör, 


Weber, m. tisferan, Weber-Baum, m. or / «= 
pleau. Weber: Blat, », peigne de tufaran, We: 
ber- Ecifflein,, ». la waverte dum raleran, 
Weber : Stuhl, m.iembrier. Weber-Zritt, 
m,marchettes. 

Wechfel,m. change. mit Wechfeln handeln, 

örre barquier. man hat mir@eld durch Wech⸗ 

ke bermacht, on m’a fair renir de Fargent par 
tere de change, 
l⸗Balg, m. un enfant fu 


Wechſe post. | 
Wechfel-Band, die Bandko, f. la banque. 

rieff, m. lettre de change. 
Wechfel-Beld, m. die Aufgabe, wann man ein 


Geld auf Wechfel nimmt, change, 
Wechfel-Kind, m un enfant fuppost. changs 
en nourrice. 
Wechfeln, eine Sorte Geld für eine andere ger 
ben, changer des efpecer, 
me treiben, donner des lettres de chan- 
ge faire tenir de l’argent d'une place a 
autre, &tre banquier. 
Wechfelmeiß, tour Arour, chacunä fon tour, 
l'un apres l’autre, tantöt l’un, tantöt Fau- 


tre, 
; We 


f 
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Wechsler, m. fo einen Wechfeltreibt, un ban- | 
quier, un changeur, cambiſte. 

Wede,f. Brod auf beyben Seiten etwas fpis 
gig, bigorne, 

Wecken, aufwecken, &veiller, reveiller. We⸗ 
(ler, m. reveille-matin, reveil. 

Weber, ne, ni. weder diefer noch jener, mil’un, 
nifautre, 

Weg, m.chemin,voye, pasfage. ein heimli⸗ 
cher Weg, faux - fuyanı. der Weg zu etwas, 
echemixement, ſich auf den Weg machen, s’=- 
cbeminer, femettre enchemin. aufben Weg 
bringen, acheminer quelgu’un, le mettre en bon 
train pour lexecution, 

MWeg,m. Weife, f. la voye,le moyen,ouvertu- 
re. auf keine Weife noch Wege, poins au sour. 

Megbereiter, m. voyer, 

Wes,binweg,arriere,loin,loin d’ici avec. fich 
weg begeben, s’ad/enter. davon machen, par- 
fir. von feiner Liebſten, vom Studieren,vom 
Spielen. 

Wegbringen, arracher[ d’aupr&s de fa mai- 
eresfe, de l’Etude, du jeu,] f. abbringen. 

MWegen,äcaufe, pour l’amour, f. von wegen, 
pour, wegen beiner,pour !amour de vons. we⸗ 
gen feiner Tugenden, d caufa de fes versus, 

Wegern, abfihlagen, refufer. fich wegern oder 
weigern, fich befchwehren,, faire dificalse, 
Wegerung, f.refis, | 

Megerich, ”. plantain, 

Wegfahren, partir; s'enaller dans une voi- 
ture. Wegfahrt, fıle depart, 

Wegfertig, pret à partir. 

Weogeben, s’enaller, 

Weggieſſen, &pancher. 

MWegjagen, chasfer, 

Weglaffen, laisfer aller. 

Weglauffen, s'enfuir, prendre la fuite. 

Wegnehmen, Öter,ravir, emporter, enlever, 
manger, diftraire. 

Wegraffen, enlever deforce, ravir, ôter. 

Megreiben, öcer en frottant, 

MWesfcheide, ; chemin fourchu. 

Wegſchicken, wegfenden, envoyer. 

Wegſchiffen, pareir du port, faire voile. 

MWesfchleppen, entraine. 

Wegſchleudern, ald Waare gering verkaufen, 
mevendre, vendre à perte. 

Wegſchmeiſſen, jetter. 

Wegſchneiden, retrancher, couper, ôter en 
coupant. 

Mesfhütten,epanchern,renverfer fur le che- 
mın, €pandre. 

WBesfehen, detourner les yeux- 

Wegſetzen, mettre à part. . | 

Wesfigen, Öter une. chofe d’un endroit 

pour la mertre dans un autre. 

gafenden,envoyer,dep&cher quelque part 
egſtellen, beyſeit Rellen, mertre & part, -- 


— 
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Wesftrob, ». ein Kraut, aſpergoute. 

Wegtragen, emporter. 

Wegthun, diftraire, Öter. 

Wegtreiben, chasfer,rebuter,faireabandon- 
ner, 

Wegwart, chicor&e. 

Wegweiſen, ſ. abmeifen, rebuter. 

Wegmweifer, », un guide, conducteur. 

Wegwerffen, jetter. wegwerfen, ald Karten⸗ 
Blätter in dhielen, s’en aller de fes cartes, des 
&carter,s’en defaire en les jouant, auswerffen. 

Wesiehrung, f. viatique, provifion de vo- 

age, les frais d’un voyage. bey ben Clo⸗ 
Beötesten mann man fie verfchiekt,heift es, 
viatique. — —————— man einemSter⸗ 
benden giebt, die himmliſche Wegzehrung, 
de ſacré viatique. 

Wegriehen, partir, s’en aller. 

Wegjug, . le depart. 

Wehe, mal, wehe oder weh,malbeur. wehe allen 
Gottlofen, malbeur à tous les michans. wehe 
mir; belas mei miſer able. 

Wehe, „. Krandheit,f: mal,douleur,maladie. 
einem wehe oder uͤbel ſeyn, kranck ſeyn, örre 
malade. Wehe,⸗ Schmertz, m. 4ouleur. in 
Kinds⸗Wehen ſeyn, dire en travail d’enfant. 
Wehe zum Gebähren, /preinze. 

Wehe-Klage, f. lamentation, plainte, com- 
plainte, eine Weh⸗Klage führen, wehekla⸗ 
gen und janımern, fr plaindre 5 fe Iamenter. 

Wehethun, ſchmertzen, faire mal, der Kopff 
thut mir wehe, j’ui mal dla tbre. la tere me fair 
mal, das thut ihn in den Augen wehe, ces 
ini fait walaux yeux. wehe thun, Verdruß 
bringen, drre deplaifant de quelgue choſe, faire 
mal, fächer, deplaire, mortifier, offenfer, wehe⸗ 
thun dem Leibe, f. macerer, 

Wehemuth, la triſtesſe, abbatement de 
caur, wehemüthig, erifte, abbaru, wehemuͤ⸗ 
thiglich, zriße, avec un caur abatu. 

Wehe: Mutter, f accoucheufe, fage femme, 
matrone. Wehe⸗Mutter agiren,accoucher 


une femme, 
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| Wehen, ald Wind, f. venter. 


Weblen, elire,cho'fir. 

Wehr, f: Paftey, f. Bollmercl, ». rempart,bou- 
levard, forteresfe, retranchement, 

Wehr ‚armes, 

Wehren, defendre. wehren, abtreiben, ver 
hindern, emp&cher,repousfer, ehasfer. ich habe 
es Ihm gewehret, je de ini aidefendm, 

Wehr⸗Gehaͤnck, » (das obere Theil) portant. 
(das Untere, worinnen ber Degen hängt) . 
pendant. Wehr⸗Gehaͤnck um den Leib, cein- 
zuron. über die vechte Achfel, bauarier. 


‚Wehrhafft oder wehrhafftig ; der eine Wehr 


tragen und führen kan, grand, asfez-capa- 
_ bie, propre A porter les armes. wehrhafft, 
mis Gewehr mohl verfehen, Men ara einen 


wehr⸗ 
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mehr haft machen, armer — 


serit O puusfance de porter les armes, donner les 
armes, denner l'epie. 

Wehrloß, ohne Wehr und Waffen, desarınd, 
fans armes,qui n’eft point arıne, webrloß, 
der fich nicht wehren fan, faible, debile quime 
fair pas combartre, de peu de defenfe, fans force. 
wehtloß machen, die Warten wegnehmen, 
delarmer, 

Wehr-Stand, m. létat politique. 

Weib," . Weibs:Bild,r. Weibe:Perfo uf. fem- 
me. ein groffes ungeftaltes Weib, badebreda, 
Weib nehmen, A marıer , prendre une femme. 
um ein Weib freyen, faire famour d une fenme. 

Weiber: Krandheit,f. la maladie des femmes, 
les fleurs ou les mois des femmes, 


—— 
— — 


WEJ 


MWeidsAfche, f. vedasfe. 

Meidling, esquif, nacelle, 

Weigern fich, refufer. Weigerum,f. le refs, 

Weihe, „. oder Weib, der die Huͤner ftöffet, un 
mmuHan, 

MWeibe,f. tonfure. 

Weib: Bifchoff, m, le Coadjuteur d’un Er&- 


ue, 

Weihe Keffel, m, benetier. 

Weihen, GOtt heiligen, facrer,confacrer,de» 
dier d Dieu. geweihet, bexir, benite. 

Weih⸗Nachten oder Weinachten, f noel, 

Weiber, Fifch-Teich, m: drang, vivier, 

eigenen. m, encens. Weihrauch Faß, ». en 
cer . 

MWeihe-Webel, m. afperger, gouspillon. 
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Weiber⸗Luſt, fo fie ſchwanger find, f.appetit | Weih-Waffer, m, eau benite. mit Weih⸗Waſt 


de feınmes grosfes. 
Weiber-Zeit,f. les mois, f. Zeit. 
Weibifch, asr. nach weibifher Art, en femme, 


fer befprengen, arrofer d’eau benite. 
Weil, diemeil,parce que,pource que. à caufe 
ue,d'autant que,puisque. mweil,unter deſ⸗ 


comıne une femme. weibiſch, bas einem Dafi, pendant que, tansis que, cependant que, 
Weide zußdudig if, de femme, feminin, appar- | Weil, Weile, eit, f. loifır. die Weilhaben, 


senans aux fommes, weibiſch, <fFemins. 
Weibs-Bild, «.une femme ou unc fille, 
Weiblein, ". femmelerte, petite femme. 
Weich, mol. (fprich mou) zärtlich, sendre, de- 
licat, de peris courage, weich machen, amellir, 
rendre mol, astenirir, das Bemüth, reware 
meins vigowreux. f. erweichen, deroidir. weich 


oder der ben, vulg. aveir le loihr, fai- 
tes cela d vöre aife, fans voa⸗ presfer,dvötre loi=- 
Fr. thut es, wann ihr gute Weile dazu habt, 
quand Jen auray ke tems, wenn ich werde Wei⸗ 
le haben, der wohl Weile bat, qui a bien du 
loifır. Zeit und Weile ift mir lang, le somıs me 


dure, m’enunye. 


werden, s’amallir, S’artendrir, alsden Schu: Weiland, felig, feu, defunt, 
tern, das Gohl: Leber, s'avacbir , s'amollir | Wein, m. vin. Wein ablefen, verdanger, couper 


trop, cesfer d avoir un certain digrb de duretö. 
Weich, f. la mollesfe. die Weiche der Seiten, 
des flancsı 
Weichen, weichen laffen, tremper. 
Weichen, bevfeits geben, ceder,fe retirer,fai- 
ve place. 
— delicer sende när. mollement, 
Meidling, m. un effemine. 


les raifına ou lesgrappes. Wein ausſchencken, 
verzapffen, vendze duvin aupor, Wein vers 
mifchen mit etwas, frelatrer. vermengter 
Wein, vin freiars, Brandivein, m. cau de vie, 
beuriger Wein, vin de cette annde Landwein 
perite vin de pais, der feinen Wein trin 4 
abfieme. Wein, fo verrochen iſt, vin evenre, 
zaͤher Wein, vin elant ougras, 


Weide, f. la päture, le pärurage, herbage. i.| Wein-Beer, fi un grain de raifin, 
1 Fi 


— 
en, paitre, päturer, 
lant, adv. —— 
ein Jaͤger, chas/eur , ami de lachaufı, weid⸗ 
männifch veden ‚parker en vermes de chasfe, 
MWeidmeifer, ». coßreas de chasfe. Weidrecht, 
m. ledrois de päturage, it, das Täger- Recht, 
le droit de veneur. Weidwerck, ». vene: ieschanfe. 
Weidwund, iefsi aux boyaun,. Weibfpruch, 

m. termes de chasfe. 

fe Weiden: Baum, m. er 
on. Weide,die im Frühling knolligte laͤug⸗ 
ichte Knoſpen trägt, bourfaur. Weiden⸗Aſt, 


der fo did, daß man ihn in die Erde ftecden | Wein: 


und verpflangen kan, ↄ axa⸗⸗. Steck⸗Wei⸗ 


den, id. meiden, aud Weiden, de faule. Wei: Wein⸗Haus, m. un caba 


den⸗Buſch, m. ane ausfaye, 
Weide,zum gelbfärben 
de, paftel, geneitrolle. 





Wein-Berg, m. vigne, vignoble. 


weidlich/ yulg. vail- | MWein-Butte, f. tint. 
Weidmann, vulg.| Wein-Faß, ». untonneau au vin. aus einem 


Wein⸗Faß trincken, wie bie Fuhr⸗Leute un 
ter wegens thun, buferer. der aus einen fols 
hen Faſſe trindet, das angebohret, bufe- 
seur. 

Wein⸗Gaͤrtner, Winter, Wein-Meifter, m. um 
vigneron. 1 

— irt, ». vaisfeau — du vin. 

en n⸗Geruch u 

hat, als ein Kaß,avind, ri 

Wein⸗Gott, Mm, Bacchus, 

i fer, m, marchand de’ vin. 

Mein: ‚oder Hacke, f. marre, hoüe, 

ret. 

Wein-Hefe,f. lalie du vin, 


‚ein Kraut gaude, gue- | Weinig, quia du vin, vineux, 


MeinzKeller, m. cave au vin, 
Wein⸗ 


— — — — 
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WeinsKiefer, m gourmet, 
Wein-Zand, =. un pais,ouilyabien desvi- 


gnes, 
Wein-Left,f. Herbft, m. la vendange, Wein: 
Lefer, m. verdangenr, 
Mein-Marckt, m. marchY au vin. 
Wein-Monat, m. Octobre. 


BET BEL 6% 
Beißki, m, poisfon blanc, ablette, blan- 


chaille, 

Meißgerben, accommoder les peaux de 
moutons, les faire blanches. Weißgerber, 
m. megüfier. Weißgerber⸗Handwerck/ x. ober 
Wiffenfchafft, die bünnen Felle weiß zu ger: 
ben, megit, mepisferie, 


Wein-Pfahl, m. efchalas, oder Dver-Stange, | Weißgrau, chenu. 
ben Wein daran zu binden, das Einſtecken Weißheit,f fagesfe, fapience, prudence. 


der Wei 


n⸗Pfaͤhle, echalarfemen: Wein⸗Pfaͤh⸗ Weißlich, adv. fagement, prudemment. 


le ſtecken der den Wein daran binden, öcha- | Weiglicht, etwas weiß, blanchätre. 


lafer. 
Wein-Rebe, f. vigne, farment. 
Wein-Schende,m. un cabaretier. 


Weiß : Penfel, m. un pinceau à blanchir les 
murailles. 
Weit, nicht eng, large,ample,fpacieux. weite 


Wein-Stein,m. du tartre, Wein⸗Etein durchs | Stieffeln, borzes hurges& grosfes. 
Feuer gereiniget, gebrandter Wein-Stein, | Weit, fern, loin. weit mit etwas fommen 


ereme de sartre, criflul de tartre. 

Wein: Steinlein, », les pepins, qui font au 
marc du raifın, 

Wein:Stod, m. un fep. 

WeinsTraube, fun raifın. 

Fe Re 

rauch oder Weyrauch, m. encens. mit 
Weyrauch rduchern, encerfer. Weyrauch⸗ 
Rad, m, encenföir. j 

Weiſe oder weiß,Elug,fage,prudent,bien avi- 
Se, weife machen, faire & rendre fage, roffiner, 
weiſe ſeyn, dere fare. Weife, Melodey eines 
Gefanges,f. air Weife, Art,Beftalt, f. mode, 
maniere, fagou, methode. MWeife und Form zu 
reden,mawiere de parter, verkehrte Weife, per 
vehre, unverfchämte Weife, impudence, ef- 
Fronterie. auf allerley Weife, en roures fortes 
demanieres gleicher Weife, rour de möme, ei⸗ 
ned Weife lernen, apprendre une conräne. ſich 
in eines Weife richten, s'accorder d quelgu'un, 
Se faire d fon bumeur, 

Weifen, aneinenmweifen, addresfer unhom- 
me A quelqu’un. weifen,jeigen,bas man fie: 
bet, monsrer, faire voir.neifen, enfeigner, mon-. 
srer. fich weifen laffen, donner liew aux admo- 
nitions, 

Weiſer oder Zeiger einer Uhr, m la touche. 

Weiſer, ein weiſer Mann, m, fage, un homme 


fage. 

wei, blanc,blanche. weiß werden, blanchir, 
devenir blanc. weiß machen, blanchir. weiſſe 
Farbe in ben Wappen, argent. weiß von Al- 
ter, blanc de vieillesfe, grü © blanchisfant. 
Weiß⸗Dorn, Aubipine, en 

We ißſieden der Müngen, bouillitoire. weiß⸗ 
fieden,ald Muͤntzen, denser te beiillisoire. das 
Geſchirr, worinn man weiß fiebet, baiileir. 

Meiffagen,prophetifer,predire. Weiffager,m. 
Devin, Weiffagung, f. devinement predillion, 
propbetie. — 

Meiffe,die weiſſe Farbe, blancheur Weiſſe im 
Auge, m. le blanc del oeil. Weiſſe im Ey, m, de 
bl ınc del’ auf. 

Weiſſen, weiß machen, blanchir. 


feyn, #rreavance. man iſt ſchon weit in dies 
fem Buch gelommen, ce livreefl fort avancs, 
worinnen man weit gekommen, avancd. weit 
in etwas hinein feyn, Za Jaifon , lanrde ef 
fort avanrse , wir find ſchon weit ins Jahr 
hinein. weit von bier, Join dici. weit entles 
gen, &loigne. ſo weit, aurans, tellemens, jufque 
ld 


Weit berühmt, fort renomm«, celebre, de 
grande & bonne reputation. 
Weit fehlen, faillir de beaucoup, manquer 
grandement. . 
Weit reifen, aller en pais lointain. 
Weit werden, &largir, _ 
Weit werffen, jerter loın. 
Weite, f Raum ein Dinges,m. dtenduä, lar- 
eur,grandeur, capacite. Weite von einem 
ing bis and ander, iuterval, efpace, diflunce. 
Weiter, adv plus loin,plus amplement. wei⸗ 
ter fommen, avancer. meiter etwas ma⸗ 
hen, das zu enge ſchließt, als ein Band, des- 
ferrer. 
Weiterung, f, <largisfement. ’ 
MWeitläufftig, — long, ample, copieux, 
prolixe, diffus. weitläufftiger machen, am- 
plifier. weitläufftig, adv. diffufement, arple- 
ment prolixemens. wweitläufftig in etwas ſeyn, 
s’erendrefort für quelque matiere. weitläufftis 
ger Derftand, den man einem Dinge giebt, 
extenhon vweitläufftige Erzehlung, un dowg re- 
cit, derasl. Weitläufftigkeit, /; /emgueur. quand 
les affaires tirenr dla longwe, ſich der Weit⸗ 
laͤufftigkeit im Reden gebrauchen,drre Jong en 
Jon difiours, 
Weiten, m. bie, froment. Weitzen⸗ adj. de fro- 
ment. Weitzen⸗Mehl, » fromenree, k 
Weixel, faure Kirfchen, f. cerife aigrette, gri- 


otte, 
Weixel, fein Fluß in Pohlen, Viftule. 
— Gewoͤlb machen, vouter. Welbung, 
. vOnsure. 
Welcher,melche, welches, lequel, laquelle, le- 
quel, qui, que. welher au ber Zahl, * 
te 
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wie vielſte ? ie guamsidme ? welcher aus beu- 
den, /equel des deux, weldyerlep, de quelle mo- 


—— — 


und —— nn 
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eberche & demande quelgue femme en mariage 


pour un autre Werber, m. quileve des troupes, 
Werbung des Kriegsvoldsf.ieude de foldass, 


wiere ou forte. 
Welck halb — rumpfet, etri wel⸗ 
#rir, Welckheit, fi 


den, meld werden, 


Werd, die Handlung eines ‚travail, 
ouvrage, @uvre, —— acte die Wer⸗ 


Bam = — * eines —— ne Schriften, 
Welle eines Waffers, f. Wafferwelle,f. onde, s auvres. bieler rifften, von einer 
moutons,. ‚ oder gleichen Inhalt, ein Werck, (als 8 


Deue Hole, wuig. Reiß⸗ Gebund/ein Buͤndlein 
Reiß Hol, un fagor. 2 

Welſch, Italien. Welfcher : Habt, m. un cog | ID 
a I ıde. jour ouvrant, 

WelfheNuf,f. une noix. Welfchland. Trasie.| Werd:Lade,f. boutique, 

Welt, f. le monde, l'univers. an die Welt | Werd-Leute, m. pl, ouvriers. 
fonımen, gebohten werden, verir au monde. Werckmeiſtet, m. architecte, maſtre ouvrier, 
die Welt wieder verlaffen,renoncer au monde, | Werchmeffer eines Schuhmachers, m. le tren- 
dece ier. chet d’un:cordonnier. fiche Wirckmeſſer 

Welt: Befchreibet, m. cofmographe, Welt] Werckmeſſer eines Hufffchmieds, bowroir, 
Befchreibung, f. cofmograpbie ‚ deferiprion au | Werd; Bret, ». Werck Tiſch, m. &cofrai. 
men.de, Werd: hub, m,un pie. 

Weltfing, hin, ruft, Welt: Klugheit, fı da,A-| Werckſtadt, f Laden da die Handiwerdd-Leute 
verfe . ba rufe. arbeitet, boutique. Hafners Werditadt, 

Weltkundig, notoire. porerie , beutigwe de potier ‚oworer, da viele 

Welt:Lauff, m. le cours du monde. arbeiten. 

Weltlich, das nicht heilig, geiftlich, profane.| Werckſtellig made, effeftüer, executer, 
weltlich, wondain,, au wonde. weltlich, mon-| mettre en effer 
dainewent , d da fagon des mondains , Selon le ecktag, m, un jour ouvriet ,ouvrable, 
monde. Weltlich Recht, m. de droir civil les Werchjeug,n. damit die Werchd » Leute arbeis 
loix. der weltliche Stand, firar polirigue, ten, initrument, outils „affütage. 

Welt⸗Mann, m. un homme qui fait bien fon Werden, devenir. iu etwas werden, ald Do- 


Griechiſchen Pdeten ) Le corps. ( des poetes 
grecs. ) gute Werde, bonwes euures, 
Werdel- Tag, Werck⸗Tag, m. jour ouvrit, 


monde, ; 
Welt: Weifer, Philofophe, Welt : Weißheit 
„la phitofopbie , fageife de ce monde, 

ltzen, rouler,, veautrer. weltzen, ſich im 
Korb, in Laftern, s’embourber, venrreüiller, 
von wilden Schweinen: j 
MWendel:Treppe, /.efcalier, möntte & vis, 


&tor, devenir dottenr, als Meifter, pusfer mai- 
sre, Soldat werben, devenir foldas , fuirore 
la guerre, prendre la profeshön des armes, 
Student werden,s’arracher aux lettres pren- 
dre le parti des leeres. am Narren werden, 
devenir fon. Magifter oder Doctor werden, 
pasfer maitre es arts ou Doflenr, 


Wenden, kehren, tourner. wenden ald @e- | Werffen, jetter. niederwerffen, Jerrer d serve, 


träid, f. ummenden, mawer. fich zu einem 
wenden, s’adiresfer d quelgu'wn, avoir recours 
d quelgu' an „reclamer fü proseltion, fon ſecours. 
ſich hin und het wenden, A rowrner de rom 
eörez. wendet euch sur Linden (im Wes⸗ 
weiſen prenez d gauche. 
Wenig ni t viel, peu, neguetes, pas beau- 
coup. weniger, moins. jum wenigften,aufs 
wenigft, d rowr le moins.au moins powr le meins, 
Wenigkeit, Geringigkeit, f. peritesfe,dasftsfe, 
pen de valeur , peu de merite, j 
Wenn, quand? der Zeit nach, n wann mit Be: 
ding. 


Wer, qui. 

Werben, handeln, trafiquer, negocier, faire 
negoce , commerce, trafıc. werben, jur 
Ehe begebren, rechercher une fille on une fem- 
me venve en mariage. werben, Soldaten ans 
nehmen, lever, des gens de guer: e, faire une le- 
vee. fich werben laffen, /r faire , lainfer en- 
roller, werben , enrolker, ’ m, qui ve- 


om par terre, venverfer, abbattre. ein Aug 

auf einen werfen, auserfiefen und ihm ge⸗ 

gefallen laffen, jerrer Foeit für quelqu un. das 

ar werffen, loſen, dorir , jerrer an lot, au 
ort, 


Werffen, Junge bekommen, faire des petits, 


mettre bas. in etlichen Orten, chiewner.von 
Hunden. die Hundin hat Junge geworfen, 
certe chienne a fait fer perirs. werffen, ale fich 
das Holt kruͤmmt ober wirft, /e sowrmenzer, 
St deyetter. 


——— m. abſinthe. Wermuth⸗Wein, m, 
vin d’abfıntbe, 
Werth, ——, — werth, lieb, angenehm, 


cher , agrtable, fonbaitable, einen lieb und 
werth baben, faire grand cas & brar de quel- 
qu’un „ de cherir , Üefimer, eines lieber und 
werther Freund feyn, dere box , intime cher 
ami de quelguun. werth, theuer, cher, de 
grand prix ‚precieux „fomptueus. werth hal⸗ 
ten, Aimer © faire beansonp deras on d’etar, 

werth, 
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werth, dasjenige an welches man ein Ding , Wichfe, f. cirure, 
ſchaͤtzt, und welches man vor etwas giebt, ve acer. .. «Jimi 
prix,ia valenr im geringen Werth fepn,nicht | Wichtig, pefaht, de pords. mi 
viel gelten, drre a vil, dperie prix, de confequence, diipori gnce, | 
KBefen,niubftance,effence, l’&tre dechaque | ein wichtiger Hanbe⸗ ve ir. 
chofe, lamatiere eines Wefen,als dießer⸗ wichtige Worte, der pamelar ken 
fonen imder Gottheit, confwbflantiel. die Eir| dies, empbariguanun.. 
nigkeit des Wefene, confubflansialire. in Eis | Wichtigkeit, f le poidala Pelakite 
tigkeit bes Wefens, con/ubflansielemens. Wes| tigkeit, imporrancesconfoguence, Min 
fen, n. Stand, m. rar ‚conditieny babirude.| feiner Wi minus, 
groffes Wefen machen, fairegrand bruis. in | Wicke, eine Art Feucht, A la vesie “t 
einem Wefen bleibenn,demeurer aumöme Eras, | dit; verfe fürvage, 0, 


Se» 



















wefentlich, esferrieh WMWickeln oder abwinden, devider 
Weßhalben/ warum, pourquoi,pour quel ſu- tel, aevider ⸗ · 4 ß 
jetpo r quelqueraifon. Wider, Wieder, m, belle, 77 
Weßlich, turgweilig, jovial, de joyeufe hu- | Wieder aufs neue, de nouwdau ion 
meur re gen, contre, au aire, ER coi 
Wefpen, f. une gu£pe. in ein Wefpens Nefl|  conrrebalance. zu wider fepn.dene 
fiechen, / faire „s’astirer des affaires. Waffen wider einem er * R . 


Weſt, occident „couchant, ponant, Weſt an armessonzre quelgu'unedift WIDER 
den Ländern, ald Weit:Zndien,Weft-Frieße| tur, ceia en conzse for mararehu) 
land, orcidensal. Weftlich, oecidensal, Wef-| wider Recht und Villigkeit, con 


rt » 


Wind, m. vent oc.ideural, raifon. wider meinen Willen 
Wett, quitte, es iſt wett, c’ef quisre,mom Jom-| couere mongrö, dconsre,coeur, Aug 

mes quittes, £ grand regrer, wieder, wiederum 
Wette machen, acquitter in dette, s’acquit-| recumpenfe, dfon zour, 


ter d’une dette. __ quement. — 
Wett machen, vergelten, rendre la pareille, | Wieder abreiſen, parrir. 
fe revanger, prendre fa revange, faire Wieder abtreten, fortir, fe retirek 
quitte. 2’ | Wieder anbeben,wieder anfaben, 
Bette, f.une gageure, un pari. indie Wette) cer. Be 
lauffen, combarsre dlacourfe in die Wette, Wieder aufbauen, rebärir, tet 
dFemvi, werd am beften machen konnen, 4 Wieder aufbrechen,fe renouvellexä 
qui mieux mieux. de iſt wieder aufgebrochen, Juplaye 
Wetten, parier à quelqu'un, gager aveclul. plloe.roxveree. Br, 
was wollt ihr wetten, /ue vontez vous merrre, Wieder aufbringen,r’appeller enufag 
Wetter, m. welcher wettet, gageur, qui parie. revenir lamode. a 
Wetter, ». la laiſon, le tems, la tempe£te, Wieder aufheben, wieder auflefe ve 
feuchtes Wetter, u rems bwmide, ſchiimm mafler. SV 
Metter, ungefunde Luft, incdemence du ciel. Wieder aufftommen , wiebet Heu 
es ift ſchoͤnes Wetter, ii fair beau rems. trüb| fereguerir ou refaire, nencı 
Metter, rems, fombre & cowvert. vom Wet: porter mieux. diefe Gewohubeiti tw 
terfchlagen, fondroye. das Einfchlagen des auflommen, cesre cohrume } en 
Wetters, fe fondroyemens, » appellẽ cerre consÄne, ri 
Wetterhan, m.une girouette. Wetterhan, un⸗ Wieder aufftchen,fe relever. wieber auf 
beſtaͤudiger Menſch, bomme inconflant , var von den Zodten,refafiter dentre es " 


rin 




















PL — 


riable. rerourner en vie. — = 
Wetterlaucht, Blitz, m, Eclair. wetterleuchten, Wieder hinauf kommen, remonten 77° 

bligen, ecdairer.. | ‚Wieder aufmachen, wieder oͤfnen 
Wettermacher, m. forcier, magicien Wetters | widerbefftzen, (vuig.) widerbelen 





macherin, f me forciere, magicienne, Wort geben, rechigner, (rebecgm x | 
Werter:Tach,».fonderlich in den Fenftern der Wieder begehren, redemander;; „277773 
Glocen : Thürnen, abaranc, der Krämer . Wieder bekommen, recouvrer x 
über ihre Laden, daß der Regen nicht hinein | voir. das wieber bekommen, ⸗ 
fchlage, auveus. über einen Balken, boere. | Wieder belohnen, recompenjen. 7 7 
Wetterwendiſch, inconftant, changeant. Wieder berufen, rappellen 0 
Wesen, ſchaͤrffen, aiguifer, affiler. Werer, m. | Wieder bejehen, revoir. —— 
aiguifeur. Wetſtein, m, ame quenx, une piexro] Wieder bilden, donner une nouvellefon 
d aigwifer, Wieder blühen, refleurir, 2 
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MWicder bringen , rapporter. tmiederbring- 
lich, rıparabke, Wiederbringung, f. rıpara- 
sion, 


Wieder:Ehrift, m. l’antechrift. 
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ter. wide i s’oppofer, Wi 
derlegu EL — 


Wieder lehten, enfeigner, apprendre enco- 


re une fois, 


Wiederdrud bey den Kupfferfiechern vom ges | Wiederlernen, apprendre de nouveau. 


druckten Kupffer aufein ander Blat, con- | Wiederle 


tre preuve. 
Wiedereinbringen, recompenfer, reparer. 


fen, relire, 
Wieder löfen ein Pfand, degager,dälivrer,ra- 
cheter un gage. 


Wieder entfchlafen,fe rendormir, ich bin wies | Wiedermachen ‚ refaire , raccommoder ‚re- 


der entfchlafen, se fommeil m’a reprw. 


ter, 


Wieder erholen fi, reptendre fes forces, fe Wiedernäben, recoudre. 


ravoır, 
Wieder erlangen, recouvrer. 
Wieder ernenern, temouveller. 
Wieder erftatten, rendre, reftituer, 
Wieder erfordern, redemander, 


Wiedernehmen, reprendre, | 

Wiederpart, Widerfacher, m. partie adverfe, 
adverfaire , ennemi. fein Widerpart , fa 
partie. einem Widerpart halten, combarere 
le fensiment, Pavisde queigu’an, 


Wieder den Stachel lecken, regimber contre | Wiederrathen, davon rathen,keinen Rath dars 


l’aiguillon, 


Wieder einander, l’un contre l’autre, wider Wiederrede Gege 


ju geben, deconfeiller, disfuader. 
urede, f.contradiltion,ohne 


einander laufende Sachen, des chefes incom-| Widerrede, fans consredis, widerreden, wis 


patıblıs. 


dberfprechen, consredire, 


MWicdern, vuie abfchlagen, refufer, faire dif» | Wiederruf, f.dedir,la retraftion,revocation. 


eulee. er widert fich mit und gu geben, # 
fair dfücwlrd de venir avec nom, 
Wiederfahren, arriver. 
Wiederfechten, combattre, s’oppofer. 
Wiedergab, f. la reddition,reflitution. 
Wiedergeben, rendre, refticuer, redonner. 
Wiedergebähren, regenerer, Wiedergeburt, 
f. la vegemeration. 


Wieder grünen, reverdit. 


neur, 
Wie 


einen Widerruf wegen ber Scheltworte 
thun, A dedire des injures qu'on a dit dquel- 
qu' un faire reparat ion. ex hat mir einen Wis 
derruff gethan, 4 m's fair repararion «’bon- 


derruffen, fe retrafter, fe dedire. eine irs 
rige Lehr öffentlich widerrufen, abjwrer. wis 
derruffen, zuruͤck ruffen, rappeller, Widerruf⸗ 
fung/f. abjurarion. 


Wieder hacken, an beyden Seiten eines Pfeils, Wiederfacher, m. adverſaire, partie adverfe, 


oder an einem Fiſch⸗Angel, les crochets 


ennemi, 


renverfes. Pfeil mit Widerhaden, m. une | Wieders Henckers Dand, en depit de tout 


flöche ayant u. perit crocher am bour. 


le monde. 


MWiederhall, Widerfchall, m. echo, la refon- | Wiederfagen, redire, rapportet, 
nance, le retentisfeinent de la veix. wis | Wieder fden, femer de nouveau. 


derhallen, oder widerfchallen, einen Wider: Wiederſchall / wiederſchallen. Siehe Widerhall, 


chall geben, rerenrir, refonner. 
Wieder heimfuchen, rendre vilite, 


Wieder binfliegen, revoler, s’en retourner | Wieder 


en volant. 

Wieder —— remettre. 

Wieder hintragen, rapperter. 

Wieder himiehen, repartir, s'en retourner. 

Wiederholen, repeter, reiterer. Wiederho: 
lung, f: la reperirion, röiteratiom. 

Wiedrig, welches entgegen if, m. contraire, 
oppofite. jeune. 

Wieder jung werben ‚ rapeunir, redevenir 

Wiederfäuen, ruminer, remächer, ſiehe wi: 
derfäuen , widerkduend, dire qui ramine au 
svemä:be. 


Wiederkehr, .leretour.widerfehren,retonrner. 


Wieder kochen, cuire encore une fois, re- 


cuire, 
MWiederfrümmte,f. tecourbe, 
Wicderkunfft,r. retour. 
Wiederlegen, mit Grund wiberfprechen, refu 


widerballen,echo, refonner, 

Wieder fchenden, redonner, 

| icken, renvoyer. 

Wieder ſchlagen, refrapper, repousfer., 

Wieder ſchmahen, rendre injure pour injure, 

Wieder fhmieden, reforger. 

Wieder fchreiben, recrire, 

Wiederfinnig, ungern, Wiberfinnens, malgr& 
foi ä regret. 

Wiederfinnes werben, Etre d’avis contraire, 
changer d’avis, 

MWiederfpenftig, rev@che, defobtisfant, re- 
belle, widerfpenftig , ob , spiniätre= 
mens, Wiederfpenftigkeit , f seföbeifance, 
repugnance, objlination. 

Wieder fpeyen, revomir. 

Wiederfpiel, ». le contraire. 

Wiederfprechen darwider feyn und reden,con- 
tredire. eppofer, contrequarrer, contre« 
pointer. fich wiberfp ‚impliquer. 

Wiederfproffen, repousfer, reverdir. 

Wieden 


ME — 
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Widerftand, ». refiftance. 

Widerfichen, einen Widerftand thun,refifter, 
faire reſiſtance. widerfteben, eddeln, Edel 
haben, mwoir An digont erre degonss der Wein 
widerſtehet mir, je ſuis dégourẽ de vin, 

MWiderftellen fich, rerourner, fe remettre. 

- Miberfioffen, repousfer. 

Widerſtrahlen, refplendir. Widerſtrahlung, 
f.lareverberation on la repercusfion des rayons 
An Sokeil, 

Widerthon, un echo, la reſonnance. 

Wieder uͤberkomnien, recouvrer. | 

Wieder überfehen, revoir, faire revifion de 

- quelque choſe. 

Wieder vergelten, verfchülben, recompenfer, 
rendre la pareille, Wieder-Wergeltung, f 
la recompenfe, 

Wieder vergleichen,loüer & un autte. 

- Wieder verfühnen, reconcilier, rracommo- 
der. Wieder - Verfohnung, f. Ja reroncilia- 
tion, 

Wiederum, de nouveäu, encore une foiß 

Wieder wachfen, recroitre. 

Wieder waͤrmen, rechauffer. 

MWidermwärtig, contraire, repugnant wider: 
wärtige Dinge, chofes contraires. widerwaͤr⸗ 
tig ſeyn/ Mer, contrarier. MWiderwärtigkeit, 
f Streit, m. contrarier&, debar, combar. Wir 
bermwärtigkeit, f Widerfint,m. auerhor ‚an- 
sipatbie ‚ repugnance na⸗ arelle. eine Wider: 
waͤrtigkeit, oder einen Widerfinn zw einen 
Ding haben, avoir une averhon, nue antipathie 
ou »epugnance pour quelgue chofe, Widerwaͤr⸗ 
tigfeit,f. Unglüc, m. Unfall, m. malocar | dis 
grace, calamite, infortune, in’onvenient, 

Mieder wafchen, nettoyer laver. 

Wieder weben, tirre de nouveau. 

Widerwill, Unwill, ». deplaifir,degout, con- 
trecaur. Widerwill, mumecontenrenient „di- 
Joute. 

Wieder jurüd‘, adv, en Arriere. wieber zuräd 
ſchlagen, rechas ſer, repomfer, 

Wieder zuſtellen, rendre, remettre. 

Wieder zu ſich ſelbſt kommen, revenir à foi,re- 
cueillir ſes eſprits. 

Widerwillig, widerſpenſtig ungehorfam, con- 
traire, revéche, deplaiſant, defobeis- 


ſant. 

Wie, auf was Geſtalt P comment, en quelle 
maniere ? wie manchmahl, wie oft? com- 
bien de fo. wie fo? powrguei ?_ wie viel? 
combien? wie, gleichwie, comme , comment, 
wie auch, besgleichen auch, ae mdne ‚comme, 
auf, wie dann, zum Epempel, comme, par 
exernple, 

. Wiedhopff,m.la huppe. 

Wiedmen, confacrer,, voüer, devoüer, 

Miederwillen.fiehe wiber. 

Wie groß? dequelle grandeur ? wie großes 
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auch ſey, gueigme grand Wil feir. wie 
kommts, od viens cela? wie lang? com- 
bien ? wie offt ? combien de foiw ? wie theu⸗ 
er? combien? wie viel? combien ? wie viel 
hats gefchlagen ? combien a-r-il fonne, quelle 
heure a-t-il fonne, wie viel trägts aus? wie 
viel ik die Summa? combien fair cela? d 
combien monse cela ? combien efl ce? wie viel, 
tombien ? 

Wiege, f. un berceau, Wiegen, die Wiege bes 
wegen, bercer, 

Miehern wie ein Roß, hennir. das Wichern, 
kensssfement, 

Wieſe, Matte, F unpre,herbage. die Zeit, 
da man das Vieh nicht mehr auf die Wieſen 
treiben darff, dannie. 

Wiefel, f: une belette. 

Wiewohl, obgleich, obwohl, quoique ‚enco- 
reque .bienque, (cum undivo, ) 

Wild, wild Thier, n. bere fauvage, farouche, 
wild, tyrannifch, grauſam, cre/, inbumain, 
syranigne. wild machen, effaroucher , rendre 
farouche, 

Wilde Weintebe,f. vigne fauvage, 

Wildes Schwein, un fanglier, 

Wildmeiſter, m. garde - chasfe. 

Wildniß, Einöde, F. un defert, une folitude, 

Wildprät, ». la venaifon. 

Will, m. Wohlgefallen, m. volonté, bon plai- 
fir. fein Will und Meynung if, Son avss ep, 
freyer Will, m france arbitı e. letzter Bin, m, 
seflanens. feines Willens leben, dire d fei 
möme Will, Beyfall, m. confenrement. feinen 
Willen zu etwas geben, accorder # queigme 
chofe ,y donner fon confentement , y confenfir, 
ih will, je ven, j 

Wilfahren, nach eines Willen thun, faire au 
gre de — u'un ‚gratifier obeir,com- 
plaire,lui faire plaifir. willfaͤhrig, obew- 
Jant „accommedant ‚prompt ,compiaifänt , fa- 
cile ‚condefcendant ‚d'un efprit aist , d’une bu- 
meur agreable qui s’accommode , qui ne fait 
point de diffcule# „quiefl de tous bons accords, 
Wilfdhrigkeit, f. da complaifance „ condef:en- 
dance, 

Wilig, gutmwillig, prompt ‚pre, volonraire, 
reiolu. ich bin willig und bereit, je fais somr 
prer. willig, gutwillig,nicht ungern, willi⸗ 
glich, volonsairement volouriers, de bon grö,de 
franche volent#. j 

Willigen, ja zu etwas fagen, confentir,accor- 
der octroyer. 

Willigkeit, £ confentement , complaifance. 

Williglich, volontiers, de bon gre fans con- 
trainte. | 

der Willlomm, accueil,la bien-venüe. das 
Glaß, woraus man den Willkomm trindkt, 
vilcom, le graud verre „dans lequel om boir dia 
Santt d'un bon ami, d fon arrivie, PR 

fls 
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Willommen, bien venu. willkommen heiſ⸗ Winbig, =. ein Kraut, convolvulus, liferon 


N, receveir, accueillir „ quelgu'un., dwi dire 
qu’ileß ie bien vera, willommen ſeyn. Erre 
be bien venh, 

Diuthr, f. arbiere, volonte ‚difpofition. 
es ficht im euer Willkuͤhr, id aß eu vorre 
volonte. 

Wintührlicher Richter, m. un arbitre, 

Wimmeln, abonder ,fourmiller 

Wimmern, crier, gemir, fe complaindre. 

Wimpel auf den Schiffen, / famme. 








I euere — 
nd: Klappe, ventil, foupape. 
Wind:Lade, f porte-vent, a Nona. 


Wind laff.n, ſiſten, vesfer, peter. 
—* bes Blafbalgs, m. le pertuis d’um 


ouffiet, 
Wind- Mühle, f.moulin A vent. 
Winde Braut, f- Winde-Brauß, Windwir⸗ 


bel, =. tourbillon de vent, 


Wind-Epiel,». un levrier. 


Wind, m. ein Zeichen, fo mit den Augen oder Windſtili, calme, tranquille. Windftille, f- 


mit dem Kopf gegeben wird,un clin d’oeil, 
un figne qu'on tait de la tete. 

Windel, m, un coin, angle. Windel ober 
Ort etwas gu verbergen, cacherre. ſich in eis 
nen Winckel verbergen, fecacher. 

Windelhadten‘, m. bey den Buchbrucern, 
compofteur. das Blech im Windeihaden, 
worauf man bie Buchſtaben ſetzt, conlaf 
de galie. 

Windel: af ber Simmerleute, «. &querte. 

Winden, mit den Augen, Kopff oder ⸗ 
den etwas zu verſtehen geben, faire ſigne 
de la rete,des yeux,su des mains,cligner. 

Winden, le chignement, 

Wind, m, vent. Wind in den Hundes Zar 
den, m. erches, un peris © doux vens dert, 
guter Wind, m. venr eu paupe „bon vente. 
rauber Wind, m. vent rude © äpre, Unger 
ümer Wind, m, um orage. es gehet ein 
Wind, u fair venr. ber Bind legt fich, « 
venr s’aparfe, cesfe. in den Wind fhlagen, 
me fe Jowcier ne faire contre mi rar d’une 
chofe den Wind auf ber See den andern 
abgewinnen, gagner au vers. in dem Wind 
liegen, als ein Haus, it. Prra expost au 


vent, 

Wind-Brüce, f. bois chablis. 

Mind, Wind- Hund, ». un levriet. 

Winde, damit man ſchwere Laſt in bie 
öbe fhraubet, un guindas oder un guin- 
al. Winde daraufman Seiden und Garn 

mwindet, au derideir. 

Windel, f. darinn man Kinder wickelt, lin- 

,„bandelettes & drapeaux d’enfant, 

maillot d'un enfane, windeln, in Win: 

dein wickeln/ emmailletrer , merere dans. le 
watllor, 

Windel:Band, Widel:Band, =. bande pour 

emmaullorter l’enfant. 

Windel:Tud, ». lange. 

Winden,umdreben, cordre, tottrnoyer,tour- 

ner. gewundene Edule oder andere, vorfe, 
Garu winden, deviser du Al. ſich winden, 
Se ronrıer. winden, aufwinden , Jever ones 


ae poulie, gainder, 
Wind⸗ Ed/ m. unauf vuide, 
Windicht, windig, venteux, fujet aux vents, 






WintersKleid, nun habit d’hiver, 
Winterslager, 







le calme, la bonace, la trangwilli®, 


Wind: Sturm, m. un orage. windftärmig, 


orageus, 


Wind-WWirbel, ". un tourbillon. 
Winfeln, crier & gemir, 
Winter, m.hyver, brume, 
Winteren, 


teren, Winter⸗Wetter geben oder ſeyn 
faire froid, geler. 


Winter:[C rtier, n. le quar- 

tier d’niver, das Winser stager halten 

dder haben, biverwer en quelgue endroit, dab 

— Madden, prendre fon quartier 
hiver. 


Winter-Monath, m. Novembre. 
Winter-Quartier, m quartier d’hiver, 
Winter » Zeit, f hiver. bas zu Winter⸗Zeit 


if, bramal, 


Bi D Mein Gärtner m, vigneron o 
infel, Behe, Gipffel, m. Spigt, le fom- 


met, la cime. 

Wippen, donner Peftrapade. 

Wipp-Galgen, m. une potence à donner l’e- 
ftrapade, une eftrapade, 


Mir, nous, 
Wirbel am Kopff,m. le fommet de la tᷣte. 


en zu Fürs Lauten, oder andern mu⸗ 
nftrument we cheville. 

alien, n oderMirck-Meffer derSchmies 
de, boutoir, baroir, f. Werck⸗Meſſer. 

Wirden, operet, faite, etre eflicace. wir⸗ 
dem, rirre, faire um risfh. wircken, nad) 
dem Epipen: Mufter, rä/er. den Teig wirs 
chen, perrir ia pate. 

Wirckend, efhcace. 

Wirder, als Zeug-Mirdker,m. faifeur d’Etof- 
fe. Band» Wircker, m. rüferier, risfarier, 


rubanıer. 


Wirdlich, das mit der That verbracht wird, 


effettif, misen effer, wirdlich, adfuöl, non 
chimerigue, non virswät, non babirael, wuͤrckli⸗ 
Sünde,pechd adacl [mon originel] wird: 
ch, am. afluöllement „ verisablement, d'une 
maniere röslle & aktuelle, prefenze. wircklich 
in oppofit. deffen das nur dem Titel nad) 
iR» oriive n ala Bath, 36. mindlid 
⸗ 
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raͤfftigiich effeflinemene „ avec offer , = Wo, an welchem Drt, od, en quel lieu. wo 


effer. 

Wirdung,f. force & vertu, efficace, opera- 
tion, effet. 

Wirtel, m. un pefon. 

Wirth oder Wirt, oder Hauswirth, m. un 
höte. mo ift der Wirth ? od en Shore? 
Wirth der Mahlzeiten hält, Hochzeiten 

. amminmt,tractirt, rraisreur: Wirth, Wein: 

enck, cabarerier , wiastre d'un cabaret. 
Wirth der nur fpeifet ums Geld, auberei- 
fie. Wirth der beherberget, Gifte und 
Sremde aufnimmt, höre, börehier. Wirth 
der nur Maaß- weiß verkaufft ; poreieur. 
Wirth, der den Wein Maaß-Weiß ver: 
kaufft, aber dabey mas zu effen giebt, 4 
vernıer, ' 

MWirthin,f. hötesfe. 

Wirthſchafft treiben, tenir cabarer ou hö- 
tellerıe. 

Wirthshauß, ». da man nur ſpeiſet, nicht 

- eben eintehret , anberge. da man zum 
Trunck auch auſſer der Zeit etwas zu effen 

iebt, saverse da man ausfpannen und 
bernachten tan, hörelierie. Wirthehaus, m. 
MWeinfchende, f. cabarer. 

Wiſch, m. torchon. torche, Arſchwiſch, m. 
sorche-cal. Strohwiſch, m.. buwchon. 

Wiſchen, reinigen, pußen, nettoyer, tötcher, 
esfuyer, wifchen ein befchiffen Kind, Are- 
wer. mit einem Strohwiſch abreiben, bow- 
chonner, . 

Mifpel, m. muid, ö 

MWiffen, favoir. wicht wiſſen was man thun 
fol, re enbarasfe. das Wiſſen, fe favoir, 
wiſſen laffen, zu wiſſen thun;, faire favoir, 
avertir, norifier. zu wiffen machen, declarer. 
ohne mein Wiffen, Amon :,7%4. wiffen, ver: 
fichen, ensendre. ‚ 

Wiſſenſchafft, £ connoisfance, fcience. Wiſ⸗ 
fenfchafft etwas zu führen, zu bearbeiten, 
mit umzugehen , maxiemene. Wiffenfchafft 
um etwas haben, avoir connoufance d'une 
chofe,n’ignorer pas, n'&tre pas ignorant d'une 

\ affüre. 

Wiſſentlich betiiegen,tromper à bon efcient. 

Wißmuth, Wis bismut. 

Witterung, f- la faifon, le tems. ungefunde 
Witterung, wu zems mal Jain. 

MWitt:Frau,f. veuve. 

MWittwer, w veuf. 

Mittmen-&tand, m, viduite, veuvage. 

Witz, Verſtand, m. efprit, raifon, entende- 
ment feinen Witz verlichren, perdre fin 
bon fens. witzig, Hug, weife, fage, prudenr, 
bien aviff, wißigen, venare ſage, item fervir 
Sexemple. das witziget Mich, cela me fer 
drxemple, YoiBig, av. Sagemenz, Witzigung, 
f. averrufement  exempie, 


aus, wo hinaus, od vas-st , ol allez vom, 
er weiß nicht wo aus noch ein, # me fair 
ol donner de la töre, de quel bois faire flöche. 

Woche, f-une femaine. Wochen, das Kind: 
Bett, da comche, fie liegt in Wochen , elle 
en en cowche, wochentlich, durch die Woche, 
par femaine, la femaine ; toutes les ſemaines. 
die wöchentlihen Zeitungen, f. wowvelles 

 bebdomasaires. (nut In dieſer Redens⸗Art.) 
der Wöchner, an dem die Woche ift etwas 
zu thun, bebaemasier. 

Wodurch, wohindurd, par od. 

Wofern, im Fall, en cas. 

Woher, von warnen, d’ol. 

Wohin, od, wohin mein Herr, od allez vom 
Monficur. 

2 — demeurer, habiter. 

Wohnhafftig, demeurant, habitant. ſich 
wohn hafftig niederlaſſen, ſich an einen Ort 
thun, daſelbſt zu wohnen, Axer fa demeure. 

—— a. la demeure, le logis. 

Wohnung, f demeure, habitation , logis, 
maifon: Feine Wohnung, loge. 

Wol oder wöhl,bon, bien. fi wohl Halten, 
fe comporser bien, fo wol als 20. rans que. 
ob ol, mie wol, diem que, quoi que. wol ats 
ſtehen, drre bien feant. 

Wolan, orfus, orga, ga. 

Wohlauf, fain. wohl auf ſeyn, gefund fepn, 

fe porter bien, nicht wohl auf ſeyn, nicht 

zum beften gefund ſeyn, ne f point porser 
des mieux, fich wohl feyn laſſen, faire bomme 
chere, 

Wohlbedacht, bien avife, 

Wohlberedt, eloquent. 

Wolde, f: une nuee. der Himmel bat fich 
mit Wolcken überzogen, de cied eR cowvers 
de nuees, Wolcken, die wie Schafe-Wulle 
oder Schafd : Herde audfchen, sems pom- 
melleux, . 

Wolden:Brud), m. une grosfe pluye qui 
catıfe une inondation, 

Woldicht, couvert de nuées, nubilenx. 

Wohlfahrt, f. f. Glocke, felicitd, bonheur, 
profperite. einem alle Wohlfahrt wüns 
schen ‚ Jewbaiter d queigu'un soute forte de 
profperisez, die ewige Wohlfahrt, de fatne 
eternel. 

Wohl fahren, glücklich handeln, profperer, 
reüsfir, 

Wolfeil, nicht theuer, bon prix, bon mar- 
che, à bon march£, gar zu molfeil weg: 
geben, m£vendre, gar zu wolfeiles Verkauf⸗ 
fen, mevense,. es ift eins wolfeile Zeit, our 
ef bonmarche. 

Wolff, m. ecorchüre. vom Reiten. Wolff, 
m. Krauſckheit, de doup, de chanıra, Wolff, 
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u, 
m, an lonp. ein jünger Wolff , lowvereau. Wolrebend, eloquent Wolredenheit , f: eio- 


ein mittelmaͤßiger, dowser. woͤlffen, junge 
werffen , lowverer. 
Schwamm,) ver de emp. Wölffin, f. 
dowve. Wolfe: Bel , m peilice de lonp, 


quence. 


Wolffs⸗Biß, (ein | Wolricchend, qui fent bon „ odoriferant, 


d . wolriechende Sachen, odeurs, 
—— —— er 


Wolff:grau, poil haver , von Pferden, sc. | Wolfiand, m. das Wolfiehen, «, con 


Wolfe Jagd, f lowvererie. Wolffe-Jdger, 
m, bowverier. Wolfe: Monatb, f. ie mon de 
Decembre. Wolfs-Müch, f. smörtoup, drran- 


ce, decence, bienf&ance, la felicite, la 
profperice. wolkdudig, bienfzanr, convenans, 
deren, 


gie lonp. ru .chien, parte dowviwe, 
en geachtet, bien confider£, fort eftimk, 
Woblgebohren, noble, er&s-noble. 


Wol ftehen, avoir de quoi. es fie e 
wol um ihn, fs affaires vons — ſeh 
= Wolthat, f. un bienfair, einem viele Wols 
Wohlgefallen, plaifir, bon plaifir, agr&mene. 
ein Wopigefallen an etwas haben, prendre serie ne 
plarfır d quelgue ebefe, wohlgefallen N belie⸗ Wolthun, bien faire. 
etw agrder, bien pleire. wohlgefllig, arrt- | gnoige BHtt, plüca Dieu, 
Wohl schen, ale bien. e8 geht mir wohl, ei 
mer affaires font en Don train. » J 
Wohl gelegen, an einem auten Ort gelegen, | Wormit de quoi,avec quoĩ. 
role, un mot, une expres- 


bien fitue. wohl be ‚| Wort, =. une 
ee a ae har er ort im Krieg, welches man 


—2 ein Kraut, origean. = Abend giebt, te = kin Pre Wors 

emutbet fepn, avoir bon courage,£tre en, en ces rermes. auf ſein Wort, ce. g. 
= vor Do er einen loflaffen, für /a fei. mit einem Wort 
Wohlgeihmad, favoureux,qui a bon goür.| fagen (mas man geben wil,) fraschir de 
Wohlaefaltet, beau, bien fait. mor. einen unnüne Worte geben, dire om 
2 reich, riche, opulent. donner de mauvarfes paroles. einen gute 
Wo hl halten, autes ergeigen,bien rraiter.mohl| Worte geben, Asrrer quelgu’um, ini donner 

balten, fich ehrlich verhalten‘, fe comporter de beiles paroles, Wort GOttes, da parol⸗ 

borndrement. de Dien. - 
Wohlflingen, Wohlflang, harmonie. wohl | Wörteln, critiquer, difputer. 

klingend, wohllautend, re/onnanr, qui a an | Wörter-Buch, =. un dictionaire. 

ber fon, Wort:reich, plein de paroles, eloquent, 
Mob! kommen, Örre avantageux. | Mort-Streit,m une difpute de mots, 
Wohl lauten, einen lieblihen Laut geben, | Wort-Berftand, m. pied de lettre. 

avoir une bonne refonnance, me a 
Wolle, # laine. Wolle oder Das Rauche am |" .i4 KDer Morzu, I Ma, A quoi, 9 quelle 

Früchten, coron Wule von gefhlachteten fin. wozu dienet folches, d quo fert cela, 

Vich-Fellen, avalies, gefämmte Wolle, lai- | Wucher, w. ufure, interkt. auf Wucher aus⸗ 

leihen, prörer d interbr. Wucher, da man 

$.vom 100. giebt, inrer@s d cing pour cent, 
draifon de cing pour cent, für le pied de cing 


ne cardee. 
Molleben, faire bonne chere. 


Woellen,vouloir, pretendre. einem wohl wol: 
len, — ——— ‚ini vonloir * ER ed wuchern, Wucher treiben, zon- 


Wi dere bien affediont. einem übel wollen, | "” °* bailler d nfüre, Wucherer, m. ufa- 
æaloir abber “ 
= en min GE TUE WO: Mühlen, foüiller, meler, confondre, 


er, = 
Wollenweber, Tuchmacher, m. un drapier. |Wuls-Kraut,r boüillon blanc. 
Wollicht , wie-einige Kräuter, laineux, wol; | Wulf an deu Säulen, boſel. boudin. Wulſt 


licht, raub wie Pferſich, coronneux. 
Wollkaͤmmer, m. cardeur. Woll⸗Kamm, m, 


card, 


Wolluſt, f: delices, plaifir, volupte, aife, 


mollesfe. zugelaffene Wolltüfte, plaifr & 


deiices hieires, feine Wolluſt oder Luft an 


etwas ſehen, prendre plaifır d queigue chofe, 


molliflig, voluprwenz, Senfuel, denne aux 
playırs, effemint, 


anden Weiber-Hauben, oder was mit et» 
was ansgeftopfft, als Ringe, worauf man 
etwas auf dem Kopffe trägt, auf den Hel⸗ 
men, beurreier, in den Wappen, ꝛc. 


Wund, verwundt, blesft, navre, einen wund 


fiechen, einen wund fchlagen, biesfer, na- 


vrer, 


Wund-Arkt, m. un chinırgien. 
Wund-Argney-Kunf, f, la chirur Bien 
ya 


unde, 
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Kunde, f. playe, blesfure. eine Wunde | Würde Eommen, ⸗ 
vuko in der Dergröfferung, da eine Kul | gwirez, ou aurgrandenrh, Ä 
daraus fauffen Fönte, um abreuveir d mou | Würde und Titel,caraltere, 
ebes. eine Wunde verbinden, penfer um | Würdigen, werth achtex 
playe. | —— ou eftimerdigne, 

Wunder, wunderlich und felgam Ding, mer- | Würdigfeit, f. la dignitd,lesmer 
veille, miracle, dad Wunder, Zadwirarion | Würdiglich, dignement, honnere 
de fon fiecle, de la poflerird. Wunder thun, Wurf, w. un coup,. 2. 
faire merveille, faire des miracles, €8 ift ein thun, jerter, faire um £ Wur 
Wunder, Daß, c’cf une merveille, que. mit einem Garn , um nun de, 

Wunderbahr, wunderbahrlich, fo Verwun⸗/ im GeldsZehlen, con 2 2 
derung bringt, admirable, merveilleux,| Würfel, m. de, cube, . 1721. 
digne d’admiration, &trange. wunder: Wuͤrffelich, quarre comm } 
Babrlich ‚adv. admirablemens , merveilleufe- que falfche betruͤge 
































u 


ment, betrügen im W 1, per 24 
Wunder⸗Geburth, f un monftre. Würffel-Figur, hexaedre cube, 
Würffeln,, auf den Würkfelm pi 


Wunder⸗Geſicht, ».un breiig- 

Wunderlich, wundergeftaltigli, monftru-| aux.dez. BE. € 
eufement, contre nature. wunderlih, Würffen, vanner, jetter en Pair, 
närrifch , bizarre, extravagant, furtasque, jette le froment. - ni an 


mwunderlich , adv. farrasguemenr, ihre ſeyd weur. Sal 
sounderlich, daß ihr euch befchwagen laßt, Murff-Garıt,. &pervier. 
wos ötesadmirahle, de vos lasfer perfuader, Wurff:Pfeil, m. dard, ‚Ai 
ein wunderlicher Menſch, m bomme bi- Wurff⸗Schauffel, une pellei 
‚_ zarre, que choſe comme on jette 
Wundern, oder fich vermundern, s’etonner, Wurf-Spieß,r. javeline, f.& > 
. s’e&merveiller. Wurff⸗Birn, f. ecranguillon;P u 
Wunder machen, faire hausfer les &pau- | goisfe. Be 
les. ! Wuͤrgen, die Gurgel aut ‚ drang 
Munderfam, werth dag man fich darüber &rouffer. würgen, die Rehl 
verwundere, admirable, digne d’admira- | ger. ſich würgen, übergeben, 
tion. wunderfam, /arprenanr, miraculeux, rendre gorge, BEN: 
Wunder⸗Thier, ». monftre, bete monftru- Würg-Engel, m. l’ange deftrudte 
eufe „ qui a quelque chofe d’extraordi- Würger, Prahler,m.tueur, 
— Bunder-geid j ar m. ver, vermine, M 
Wunder⸗ *. Wunder⸗Zeichen, m. mi- anckheit, ulcere,gui mange 
racle, chofe merveilleufe & admita- ses, te loup. wurmicht, pleim. de 
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ble. j j ftichig, plein de vers, carit, monlind, pen 
MunderZeichen,». un prodige. Burm-Caamen,m. de la poudre me 
Wund- Kräuter, herbes vulneraires, “ barbotine, A. 
Wund:Narbe,f cicatrice, . Nur, f als Blut Mur, Bon 
Wund : Salbe, f. onguent, emplätre pour Srat⸗Wurſt, /aucife. Cnack⸗ W 

les blesfures. Sanchfon, Wurfi-Eifen‘, ER ort. Bi 
Wund-Trand,m. potion vulneraire, breu-| Guppe, bärile, Be; 

vage pour un blefse. Waͤrhze f. &pices. wuͤrtzen, af foner , 
Wund:Waffer, ». eau d’arquebufade, ere des Eipces. Wuͤrtz⸗ Kraͤme 


Wunſch, m. Begehr, =. fouhait, defir, veu.] WürkLaden, m. une spicerie" "Fr 
es gehet alles nach Wunfch, sone va d fou- | Wurtzel, f. racine. wurgelm preudntnne 
hair. Wuſt, m. lesordures, la falerd, IE ie‘ 

MWünfchen, fouhaiter, defirer. ih wünfche| wuͤſt, /ale, vilain, wuͤſte Ju 
nichts fo fehr, je we deſire rien tant, einem | MAe. 7 
alles Gutes wuͤnſchen, fonbaiter, defrer 4 Wuſt machen, falir,foüiller. 


* 
em 


(is 


quelqu’uu raute forre de bien, la folitude, vafle, inculre, WARE) 
Wuͤnſchel⸗Ruthe, f. le baton fourchu, la| ers, A foliende, Wüfteney, fi defi 
bag'ıette divinatoire. de, grande place & campagme dıfüi 


Mürde,f. merite, dignite, eftime, renom, | bisde,unlien defert. > 
honneur ‚renommee ‚ qualic. ju groffer J. 
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®ut, f. ia fureur, la rage. 
Wuͤten, toben, rafend und unfinnigfepn, en- 
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MWüterich, m, letyran. 
Wütig, furieux, enrage. wütig machen, faire 





a Be m — 1y- — mettre en fureur. wütiglich, farienfeo 
zaa 395 345 36 
Yar, Tzar. Zahn⸗Fleiſch, ». la gencive. 


arifche Majeftdt, majefte tzarienne. |Zahnicht, qui a des dents. mit Zähnen, denrz, 


äh, gluant, quittient, fouple. jdh ma⸗ 
chen, als ein Leim, congluriner. das Zaͤhma⸗ 
hen," conglutinasien, 
Zah Fleiſch, chair coriace. 
Zade,f. branche. Faden, feine Spigen, den- 
relles, fo man vor an andere feßt, picor. 
adern, vulg. pflügen, labourer la terre. 
agen, trembler de peur, perdre courage, 
aghafft, timide. jaghafftig, avec crainte. 


denrelö. mit zahnichten Werck⸗ Zeugen ab- 
ſchaben, #rerer. brereiler. 


Zahn: loß/ der keinen Zahn mehr hat, edenté. 
9 F n’a point de dens. 
a 


n⸗Lucke//. creux, breche de dents Zahn⸗ 
luckig, qui a des dents gattes. 


ahn⸗Pulver, dentifrice. 


ahn⸗Reihe, im Maul, dentier. 


abn = Stöcher, oder Zahn⸗Stocher, Zahn⸗ 


Zaghafftigkeit, f. rimidırd , abbaremens de| . ©törer, m. curedent. 
caur, Zahn: Web, ». le mal de dents. 
abl,f. nombre. zahlbar, nombrabke. Band, m. Zwytracht, m. une querelle, une 
hlen, bezahlen, payer. erfanfeine Schul-| difpute, undifterent ou debar. jancken, 
den nicht bezahlen, iteß infolvanle , üm’a pas| fi gandken, quereker, difpurer Zanckmacher, 
de quoi payer [es derses. Zählen, comger.f. jeh⸗ assife-querelle, boure fen. Zäncker, Kräckler, 
len. m,ergoteur „ ferrailleur „ {„gladiaseur pointil 
Zahl: Tag, m. terme du payement, leux, breeur. Zanckſucht, f le naturel querel- 
Re lung, f. payement, lenx ‚ pashon, envie qu’on a de fe quereller. jauck⸗ 
a * apprivoise zahm — apprivo ſer. ſuͤchtig, querelleux, bargneux. 
dhmen, domser, appriveifer. ange, f pincettes, une tenaille. eine Zan 
Zahmer Baum, arbre plante, y — 


Zähmer, m. domteur dad groffe Holz im Feuer umukehren, mor- 
IM. . 


Zahn, m. la dent die groffen Zähne eines Thie: 
res, ald Schweine, Elephanten, des dfe frs. 
die untern langen Zähne eines Schweins, 
les broches die obern Hau⸗ Zaͤhne eines wil: 
den Schweins, eres. Zähne der Pferde, dar: 
an man ihr Alter kennet, croes, crochers. 
scaillons,. die Zähne an allerhand Haud- 
wercka⸗ Zeug, Fresure. das Zähne hat, als 
Hämmer bey den Stein: Mexern, Lreri, 
voͤrderſte breite Zähne, deurs de devant, en- 
rerieurer, imcijbires „ dents incifwes. Augen: 
Zähne, dents canines ou willeres. Stock⸗Zaͤh⸗ 
ne oder Backen⸗Zaͤhne, denrs machelieres om 
molaires. bie binterften Fahne, des dens de 
Sweesfü qui ne viennent qud 25. ow 30, ans, 


dache, eine Zange etwas in Händen zu hal⸗ 
ten, derrer. Stein:Zange, fie in die Höhe zu 
gichen, teure. Feuer⸗Zange, pincerses. Beiß-⸗ 
Bange, Kniep - Zange, vulg. rewsille. mit 
glhenden,feurigen Zangen zwicken, renailler, 
Haar: Zänglein,fie ausjuzichen, Bart: Zäng« 
lein, id. piscerre, ein zart Goldſchmieds⸗ 
Zänglein, moler. ein Zahn Zänglein,fie aus⸗ 
zuziehen, davier, 
apffe am Faß, m.broche. cheville, 
apffen von Tannen, f. pomme de pin. das 
Zapffen trägt, als Tannen, conifere, gern 
an Zimmer» Holg, der fich in ein Loch fü- 
gen muß, adens. Zaͤpfflein im Hals, n.ls 
[217 a 
appeln, trepigner.fe demener, fe debattre, 


Milch » Zähne, denrs de lait qui sombenr de\ Zart, lind, weich, mince,grele,delie, tendre, 


feps jufg’d nenf ans. die Zähne wachfen, fal⸗ 
len aus, les dents forsens, rombent. bie ZÄhne 
blaͤcken, sordre da bouche ou la gueule, © 
montrer les dents en rechignant comme les 
chiems. 

Zahn-Argt, Zahn⸗Brecher, m. um charlatan, 
arracheur de dents. 

Zähne aueſchlagen, brechen, reiffen, &denter, 
arracher, tirer les dents, 

Zahnen, commencer à avoir des dents. 


doüiller, delicat. 


*7— f latendresie. 


ärteln einen, mignarder, valg. flatter Quel- 
qu’un. 


Bärtheit, Zärtlichkeit, f.delicatesfe,tendresfe, 


— zaͤrtlicht, / enare, delica-. 
v.⸗ nt 5 delicatemens. zaͤrtli 
hen, amelir ie courage, — mr 


—* v. un delicat, un doüiller, 


fer, A une fibre. 


‚93 Sauber, 
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Zaubern, enchanter, enforceler, charmer. 
Zauberey auflegen, desenchanter „ defenfor- 
celer. Zauberer, Heren-Meifter, m. um for- 
eier „ enchanteur , magicien, Zauberey, f. la 
magie, incantation, malefice, Zauberin, Se: 
xe, f. une forciere, devineresfe, magicienne, en- 
ehanteresfe. Zauber : Kunft, f. La magie. 

Zauber-Tranck, Liebes « Trauck, m. phil- 
tre amoureux, brüvage d’amour, Zauber: 
Werd, m, enchantemens „ la forcelerie, ke 
charme. 

auche, vu/e. chienne, 

audern, fagonner, tracasfer, tarder, 

Zaum, m. une bride, un frein. fpielen mit 
dem Zauın, faltion de la bauche d’un cheval, qui 
du fait mächer fonmors & jetter beaucoup d’b- 
cume. das Leder-Werd am Zaum, daran bad 


Gebiß hangt, das dem Pferde um den Kopf 


feft ift, röriere, fronzal, fronseau. im Zaun 
balten, serir en bride. den Zaum fchieffen 
laffen, /ä-her la bride, la main, yaumen,brider. 
Baum: loß, debrids. 

Bau, m. haye, enclos, cloifon. Zaun: Werd, 
». Berjdunung, f- cleiformage, jdunen, Zaun 
machen, faire des bayes. 

Faun : König, Zaun = Schlüpffer, =. un roite- 

et. 


Zaupe, vulg.f. une chienne, f. Zauche. 
Zaufen, dechirerstirer par les cheveux,mor- 
dre, battre. , 
Sehe, f. &cat, conte, die Zeche besahlen,ayer 
ecöf, 
ech⸗Bruder, m. compagnon à boire, 
echen, praffen, faire la debauche , beuvo- 


ter, 
Behfeen fo nichts in die Zeche giebt, franc 
cot. 
Zech⸗Haus, m. Zeh-Stube,f.un cabaret, une 


beuvette., 
Zech⸗Schweſter, - une compagne à boire. 
Zedel, m. un biller, feuille volante de pa- 


ier. 
gehe anı Fuß, f. un doit du pie. die groffezehe, 
orteil, legros deit. 
eben, dix, ber Zehende, dixisme. 
hend, m. les dimes, decimes. Zehendbar, 
was Zehenden giebt, decimable. Behends 
Herr, m. decimareur. Zehend:Feld, ». dimerie, 
ehend⸗ Acker, m. fonds qui doit des dines. Ze⸗ 
backe, f. lagerbe de la dime, Zehender, 
m recevenr des dimes, dimenr, 
Zeheneckigte — decagone. 
chenfach, gehenfältig, dıx fois autant, 
chen: jährig, de dix ans. 
ehenmal, dix fois. 
& Ibar, contable. 
zchlen, conter. einen unter bie Gelehrten 
zehlen, merıre quelgu'um ' au mımbre des far 
yuns, 
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Zehren, digerer. im Magen.aus dem Beutel, 
epenfer.auf feine eignellnkoſten, aus feinem 
Seckel zehren, vivre d fes aöpens., jehren, mar- 
ger & boire. 

Zehr⸗Geld, m. Zehr: Pfennig, m. le frais de vo- 
yage. ſ. Weg⸗Zehrung. | 

Zeichen, =. un ſigne, une marque. Zeichen et: 
was kurtz, worze. Zeichen in derLufft, mrerdore, 
Zeichen, dad man in der Comedie aufweifen 
muß,oder fonft, mereau, Zeichen eineaSchuffs 
hinten, frouron Dien conduit nireir. Wunder: 
jeichen, m, unmiracle, un prodige. böfes Zei: 
hen, mauvan augare, Zeichen⸗Deuter, m. u 
devin, 

Zeichnen, marquer. zeichnen, als Karten⸗Blaͤt⸗ 
ter zum betrügen, piper, 

Zeigen, montrer, faire voir. Zeiger an einer 
Ubhr,faiguille de Pborloge.der gantze Raum des 

eigerd, le quadran, Oder cadran, 

Zeihen einesfafterd,accufer d’un crime,char- 

er quelqu’un d’un crime. 

36 Linie einer Schrift, f. ligne d’ecricure. 

gel Reihe, fi wre rangde, un rang. 

Hein, ». un ferın. 

Zeit, f.letems. fich in die Zeit fehicken, s'se- 
commodgr autems, gelegne Zeit, * opportuni- 
6, temfpropre & commode bey Zeit, bey Zeis 
ten, de banne heure. etwan eine Fleine Zeit, 
un pen, tant ſoit peu, in Eurger Zeit, dass pew, 
dans peu de temps. um bie Zeit, environ ce 
semsld. von ber Zeit an, depum que, des. 
vor Zeiten, ci devanı , aurrefos. u uufer 
Zeit, de nösre sems. die Zeit der Weiber, 

. bes mois „ les regles „ males femaives „ les fleurs, 
les menfirues , les ordinaires, die Zeit vers 
treiben, pasfer le remps. Zeit, beure, für 


Stunde, j 
Zeit: Buch, =. la Chronique, ſiehe Chro⸗ 
jeitig werben, zeitigen, 


ni, 

Zeitig, reiff, meur. 
meurir, Zeitigen, ald die Sonne die Früchte, 
cuire. ein Geſchwaͤr zeitig machen, faire abow- 
tir un abfcds. 

Zeitigung, f. la maturiee. nicht zur Zeitigung 
kommen, ve meurir pas, 

Zeitlich, temporel, appartenant au tems. Die 
zeitlichen Güter, les diens semporels, zeitlich, 
bey Zeit, de bonne beure, 

Zeit-Befhreibung, f. Chronographie. 

Zeit-Rechnung, f- Chronologie, ea 
nungs⸗Fehler, m. anachronifme, Zeit⸗Rech⸗ 
ner, m, Chronologifle, Zeit: rechneriſch, chrone- 
logique. 

Zeit⸗ Vertreiber, m. chasfe-ennuy. Zeit-Bers 
treib, m. divertisfemens, 

Zeitung, fi gedruckt oder gefchrieben , nou- 
velle, gazette, courante. gute Zeitung 
bringen, apporter de bonmes wouvelles. Zeis 
tung aasbreiten, debiser. ber immer neue 

Zeitung 


phie. 


5 BER gem. 


Zeitung ausbringt, debireur de wonvelles, 


es fichet in der Zeitung, da gazerse dir, 
porte. 
‚Hunde Zedke,f-tique. 
‚=. une tente, un pavillon. 
auffhlagen, abfpannen, dresfer, plier 
lestentes. Zelt-@tange in ber Mitte, als 


ee 





— 
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erlechen, s'entr'ouvrir, jerlechten, vu. 
Iumpte Kleider tragen, porter A 
dichirez. * 
ermahlen, moudre. 
ermalmen, froisfer, cerasſer. egrüger, 


—— zerplagen, tourmenter, 


ernagen, ronger tout à fait, 


der Maſt, f. la fäiriere. eiue andere Zelt ⸗ Zernichten, mettre au néant, rendre mul, 


Stange, au mir, insgemein. 


vain, inutileoufanseffer. eines andern 


Belter, Zelter-Bferd,=. haquende,cheval qui Gedanden, tcarzer. 


val’a 
aller l’ambie, 
Zentner, =. le Quintal. f. Centner. 


mble. traquenard. einen Zelt gehen, Zerpulvern, pulverifer, reduire en poudre, 


egruger, 
erquetfchen, froisfer, meurtrir. 


er, in der Compofit der Verborum, fe tuör | Zerreiben, broyer, egruger, froisfer, das fich 


de, als : fi) gerarbeiten, £ zuör de sravaidler. 


zerreiben läft, friable. 


fich gerreimen, / ıudr drimer. fich gerprebis | Zerreiffen, dechirer, rompre enpieces, hotı- 


aen, fe tuör dprecher, 
Zerbeiffen, mächer avec les dents, 
—— diſiper de fon ſouffle. 


ſpiller, als Kleider im Gedraͤuge. zerreiſ⸗ 
fen mit 4. Pferden, sirer d guasre chevanz, 
kcarteler, 


erbrechen ſich den Kopff, s’alambiquer Pe- | Zerrinnen, &couler. zerrinnen, wie unrecht 


fprit, la cervelle. das Zerbrechen, Zerknir- 
fchen,carfure, zerbrechen zerbrochen werben, 
Setbrufer, Prrerimpu, 
Serbreden, brifer, rompre, casfer, fracasfer 
Rerbröcdeln,emier. 


Gut, fe aishper, s’en aller en fumte. 

tten, troubler. Zerrüttung, f rrouble. 
heitern, fendre du bois. als Schiffe, 
tchduer, fracasfer. zerfcheitertes Schiff, 


vamfean qui seh brife contre uu rocher, 


Berbrochen, nicht nur von dem das gantz ser: | Zerſchlagen, batere bien, &gruger, moulu de 


brochen, fondern da auch nur etwas abge: 
brochen, ald: &breette. 


Zerbruͤchlich, m casfant. als Glas, cashı- 
leux, ben den Glaſern. 
Zerdebnung bey den Wund⸗ Aertzten, dilten- 


tion 
drucken, &cacher, ecrafer. 
erfallen, fe rompre en tombant. 
erfeken, döchirer. 
Zerfleifchen, couper, mettre en pieces, de- 
chirer, 
Serfreffen, wie eorrofivifche Sachen, corro- 


der, manger tout autour,ronger, cauteri- 


er. 
Zerfreffen der Gedärme, =. erofion, 
Zergeben, fe fondre, disfoudre. 
Sergdugen, mutiler, couper une partie, als 
yo Land im Feine Theile theilen, morce- 
er. 
erardtfchen, s’entr’oavrir. ſ. graͤten. 
— — remembrer. jergliedern, amaro- 
mifer. 
Serhaden, couper en petits morceaux, dgru- 
ger. 
—— —* en pidces, 
erfäuen, mächer. 
erfnirfchen, froisfer, crafer. 
— dechirer avec lesomgles, #grati- 
ner, harper. 
ertochen, confommer. 
zlaffen, fondre. der Drt oder Keffel,morinn 


3 
Zerſ⸗ 


coups 
ufer, ill 
—8 ———— 
meltzen, fondre, zerſchmeltzen, fe fer- 


dre, 


Zerfchmettern, rompre en mille pitces,tcra- 


fer, fracasier. 

Zerfchneiden, couper, tailler en pieces,egru- 
ger, detailler. Zerfihneidung, f. la coupe, la 
JeEion, 

Zerfpalten, fendre. zerfpalten feyn, s’ensr’om- 
vrir, derefendu, Zerfpaltung, f. la fense, fis- 

ure, 
rfprengen, faire Sauter, föler, als ein Glas, 
das Risen kriegt. 

Rerfpringen, crever. 
rftampffen, fouler aux pits, 

Zerftauben, faire grande efcarre‘, faire reti- 
rer, fuır. ' 

en — percer. 

en, broyer. e rt, meurtrir, 

Zerftöhren, Brian rar ruiner, Zer⸗ 
fiöhrer, m. un defrudtcur. jerſtoͤrlich, que fon 
peut detruive. Zerköhrung, f. Ja defrußlion, la 
demolition, everfon. 

Zerftreuen, disüper, diftraire, zerfireut im 
Kopf, igars. zerfireulich, que Fompeur duſper. 
—— la dufspation. R 

‚ inettre en petits mörceaux 
&morceler. jerſtuͤcken/ messre en pibces, * 


membrer, 
die Fleiſcher das Inſchlitt gerlaffen, fondeir | Zerftümmeln, mutiler, tronquer, eftropier. 


ung, f. la fonse, 


Zertümmelung, fi la musilarion. | 
4 gertheilen, 


IE 


Pertheilen,divifer, partager, dcarter. —* 
lend, als Artzney, dep. gertheilen, als 
einen Fluß, diversir. ſich gertheilen, /r aivifer, 
faire des foctionc. jertheilbar, awiſble. Zer⸗ 
theilung, f. a divihen, le parsage. 

Zertreiben, dishper, 

Bertrennen,decoudre,disfoudre. dieFreund⸗ 

fit zertrennen, rompre lamisie. jetz 
trennlich, drfolnble, qu’onpeu disfoudre, Zek: 
trennung , f. da rupture, da feparation, l’t- 


cart. 


ertreten, fouler aux pic ecrafer. 
erträmmern, 
eben, disfiper, a de fon fouflle. 


erwwerffen, jetter a & la. einen mit Steinen 

werffen, accabler quelgu’un de pierres, 
—— dechirer, 

ettel, m chaine, 
Zetteln, tramer. 
Better, Zetter-Gefchren, ». la lamentation, les 

pleurs, les grands cris. 

Bettul, m. &crireau, billee. Zettel, die ra 


— pancarte, als Zollꝛettel. oder 


— m.matiere. Zeug, ». droffes 

gdrucker,m. gouffreur, 
eugmacher, m. faconnier. 
eug, m. einer ber Zeugniß sieht, —— 
Zeuge feon, #tre tdmein d'une chofe. 
zum Zeugen nehmen, prendre quelgu'un d sd 
moim, 

9, Krieges-sheer, ». arıme. 

eugen , temoigner, rendre tdmoignage 
das Herftellen (ber Zeugen) bey den Jul 
ften, adminißrasian. herſtellen, herfchaffen, 
als Zeugen,adminifirer. zu. es gehört, 

zimoin awriculaire, wid er einen —* 

Ser drin, t6moigner contre quelgu’un, de- 

p fer, 

geugenstinber siehen,engendrer desenfans, 

&tre pere de. faire &c. 

g⸗Haus, Luft-Haus,r. arſonal. 
jeugmeifter, m. maitre de l'artillerie, garde- 
magazin. 

Zeng⸗ Mutter, fi la nature. 

Zeugung, f generation. 

Zeugmwarter, m. intendant de l’artillerie, gar- 
de-magazin. 

Beugniß,m. Zeugen « Ausſage und Ausrede, f. 
temoignage „ depofition de t&moins, 
—* Zeugniß, — cert·ſcar. 
ieche eines Bettes, f, undrap, 
iege, f. chevre. 
iegen: de chevre, Zlegen⸗ Fell, m. peau de che- 
‚re. Ziegen: Bock, m. un boue, Ziegen Hirt,m, 
‚chevrier, jikeln, junge Ziegen gebähren, bi- 
queter, 

Riegel, „une tuile. 


Ziegels Brenner, Ziegeler, m, unzuilier, Zie⸗ 





di 
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PT; «tuilerie, Ziegel machen⸗ 
ut, les. 
Brunn, m. un up 
gie — ade Sau CE 
er, changer de logs. in Krieg P 
d la guerre. die Kinder yon A 
enfans „ les morigener. len 
des chandelles. Wacheẽſtock sieben 
In bougie. an fich ziehen, das te 
* —25 — sche dad Ge 
lecture des Romans accoguing —* 
i. € * Vamufe, elle attache. qu jie: 
hend, arrradiif. das Anſichziehen zrere- 
&iom. nach ſich ziehen, als der Wind den 
Regen oder (chön Wetter, ir dis zieht groſ⸗ 
fe Ungelegenheit nach ſich, cerre afäire ame- 
ne de grands inconueriens, elle a de grandes 
Suites. in ſich sichen, als hoͤſe Luft, Zunzer, 
ebforber. über fich ziehen, *8* Bora 
über fich ziehen, arsirer la eolere de Die, 
lang ziehen oder dehnen, — 
(m den Schlegel im Teig) 
€. 


Biel, m. barnach man trachtet oder fie 
bue. Biel ſetzen, mersre des bernes, 
Biel da ſtehen, dere en bure. Biel, 
en Tag, un serme, aufignation de 


















Br 


einen Zielen nad) etwas, vifer , buter 9, addresfer, 


mirer. 

—— etre sit ubie, 
emlich, welches ge ret, conven 

⸗ bienseant, Dec le, permis, ziemlich, asfex 
ben, asfez grand, paufable, medioore, sieml 
maſſen, mediacrement, pasfablemens. Zi 
keit, f da biensdance. 

Bier oder Zierd, Schmuck, m. ormementigt» 
rement, ajuftement. weibliche gierd, fer 
nement de femmes, 

Bieren, orner, parer, embellir, enrichir, de. 


ierli oli, propre, orne, accoüere, 
3 ri ‚Sf je propm eine zierliche Nebe 
—— une beile barangue zierlichesKleid,. 
unDe f 
— la beaute, Zierlichkeit im Sins 
gen 


Zierung,f. arnement,embellisfement,deco- 
ration, 

iffer , f. le nombre ‚un chifre, mit Bitfs 

⸗ fern, bie man nicht entdecken kan, indechiffra- 


hun bohemien, 

Gemach,». chambre, appartement, 
erben ; #, le beau fexe, les dasies. 
La locusion allemande prife d la lettre fgnir 
fie le cabiner, oder Fopparremene des di 


mes, 
Bimmer-Art,f une hache, 
Zimmern, 
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Simmern, charpenter. Sollen, payer la taille ou le p&age. 

Bimmerheig, =, la charpente , du bois pour |Zoller, m, un doüanier. Zoller an dem Waſ⸗ 
bäkir. fer, un p6ager. Zoller, Zolmeifter, maisre de 

Simm und ies. la gabelle, maitre da p£age, 

Zimmer, m. Zimmetrinde, f. de la canelle, * Einnehmer, m, commis de gabel- 


ae aut MAR (IE | fr, exeme de peage, de alles. 
Zinn, ». &tain, = . — Zoll⸗Banck, le bureau des 
Zinn-Afche, f. de la chaux d’erain, _ 
Sinne, f le fommet. Sinnen in den Wappen une in der Heiligen Schrift, u? publi« 
rg a BeU-Creiber, m.ungrefier du peage, de 
——— dktain. zinnerng Teller, une aferre goll⸗ Zettel, m. fo man anfhläst, Zoll⸗ 
— Ba a Ba Bd 
’ v a 
Binh, — tente. Pros .. Bio avant, : j an 
ausleihen, donner de Fargens interkt. Zopff, m, une touſſe de cheveux, tresfe; 
ern Zinf nehmen, fon argent 
a le . —— er Ziuß von Zorffe machen, h opffen, sresfer. 
Fink, nfure Aufure imserbt dinserbt. Bing, Zopffen, zauſen, tirer. 
Schoß an die Herrſchafft, cens, raille , eri« | FON, m. courroux, coltre, fum&e, fureur, 
bur. furie, einen zum Zorn reißen, irrirer la co- 
Zinfbar, tributaire. lere de quelgu’un, einen Zorn wider einen faſ⸗ 
Zinf- Buch, m un livre de rentes, ter- | NE, Semettre en colere contre quelgu’un. Zorn 
ries. —* einen — ‚dtchasger fa coltre vr 
infen, Y; &touletribut. w'un, fulminer contre quelgu’un. 
a A eher — jornig, fumeux, chaua. ® 
— accenſe. auf Erb undZinß geben, Zörnen, fe fächer, etre en colere, er zuͤrnet 
acce”n * — 
Zinß⸗ rm Sei neur cenlier. 
am ‚Pipfder Hüner. 
ipfel, m. l'’extremite, le bout 


ipflicht, als ein ungleich zeſchnittener Man ⸗ 
tel, barlong. 


Zornig, fachẽ, qui eſt en colere. zornig feyn, 
dere en colere, fremir. zornig werden, fe mer- 
sre encolöre, fe fächer. einen jornig machen, 
metere quelqu un encoltre, jormiglich, vous em 


—— m. la — — coläre. 
fel,=. uncercle, un rond, un compas. f. une vilenie le fale. reiffen, 
Sirdel, da man die Fuͤſſe ausfchrauben kan, nn des vilenies, Sen he dire 


compas d poinses changeantes. Der Oben wie: | que des vilenier, 

derum ſpitz, compas de redullion, der Fuß Zotigt, velu, 

im Zirctel, wo man Reif: Bley ober Roth: Zottigter Hund, un barber, 

ftein hinein thun fan, porre - erayon. jirckeln, | Zu, a, de, pour, vers, reite zu, avancer aver ub« 

compasfer , mefurer avec un compas, Zirdel: |" rrechevai, geh zu, fahr zu, das ift, fahr fort. 

Punct, m. le cousre. Zirckel⸗ rund, circ⸗ | kommet zu mir, venez aupres de moi. zu einem 
= — gehen ins Haus Aer chez quelqu un. zu Nacht, 


de uait. 
itter, f. une guitarre, un ciſtre. : 
—* sp Bier. — Zubauen, ſ. verbauen, fermer d'une muraille 


ou de quelque autre batiment. die Thuͤre 
— * sremblans, ptternd machen, iſt au, da porse ef former. 


ittermabl,=. une dartre —X ehe 

obel, m. marcre zibeline, zibelle, PEHPIEONELRIEITE, 
Zoll an dem Maafftab,m, un pouce Zoll ind: | Zubinden, ſerrer. noüer. 

gemein, m. lepfage, la gabelle, la doilane, le pas- | Zubringen, apperter. die Zeit zubringen, 
Sage. Zol, das Mlafter gu erhalten, barrare. | pusfer ie vems , de confümer. feine Zeit mit 
Zou von Saumthieren, bärage. den Zoll ein: | Studieren jubringen, emploier fen tems 
nehmen, «xiger le pönge dltrude, samnpır dfernde, zubringen, als 
9.5 einen 


über mich, #4 fe fache , il en coltre contre _ 
moi, 


6, RE ne 


einen Handwercks⸗Geſellen einem Meifter, 
embaucher, Zubringer,der Geſellen zubringt, 


embauchenr, 


Sucht, Erbarkeit, f. honnéêteté, pudeur, mo- 
deftie. inaller Zucht und Erbarkeit leben, 
wivre bonbrement , en somte bonnerer& € mode- 
Fie. mit Züchten zu reden, faufvörre reſſect. 
Zucht, Keufchheit, fi Ja cbaſteré, Übonneur, 
Zucht, Unterweifung, f. da difeipline, Pinfiru- 
ion. einen in der Zucht halten, difiipliner 

Zucht, Strafe, f 


Zucht⸗ Haus, =. maifon de difcipline, difci- 


quelqu’un, le tenir en bride, 
correction. 


pline, maifon de correction. 


Züchtig, erbar, modeſte, honnete, süchtig, 


modefle, honneux, keuſch, chafe. 


Süchtigen, chätier, corriger, punir, repren- 


re. 
Züchtiglich, modeftement. 


güchtigung, f-le chätiment, eorreftion. von 


GDtt, fleau, on. 
cht⸗rehre/. 


la morale. 


Zoght / Meiker, m, le pedagogue, le cen- 
ur 


eur. 
Zucht⸗ Mutter, £ davon man Junge jeucht, 
toute forte de betes femelles,qu’on tient 


pour faire race. 


Zuden, enlever, ravir. das Zuden in ben 


Gliedern, eine Art Convullion, Tic. 
[ comvalion ] das Schwerdt gucken, särer VE- 


— m.fucre, Zucker / wie er aus den Kiſten 


kommt, ehe er gereiniget, casfonade, cafo- 
nade, 

ZuderBeder,m. un confisfeur. 

Zuder-Rohr, m. canne de fucre. 

Zuckern, fucrer. 

Zuckerwerck, . fucrerie, deschofes fucres, 

- +Jes conficures, 

Zucer:XBurgel,f: chervi. | 

Zudeden, couvrir. zudecken, bemänteln, ent 
fchuldigen, pdrrer. 

Queignen , zufchreiben, dedier, approprier, 
attribuer. zueignen, s’approprier d fei 
nöme ou dun antre, prendre pour foy , s’appli- 


quer. 

Zueilen, fe häter vers quelque lieu, 

Zuerfennen, adjuger, juger en faveur de 
quelqu’un, lui accorder fa pretention, 
V’envoyer en posſesſion d’une chofe 

conteſtée, adjuger les depens, domma- 
ges , le prix J l'eloquence &c. Zuer⸗ 
kaͤnntniß, zuerkennen, adjwdicasion, dem 
etwas zuerkannt worden, adjudicasaire. 
7 einem etwas zuerkennet, adjudica- 
vif, 


Zug⸗Bruͤcke, f. pont le vis, s 
Zugeben,ajoüter, joindre, adjoindi 
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Zufahren, aborder, u . —* 


1... DE BEE 
‚unaccid \ f 
Bufall, m. un accident;t enemeit, 














Zufallen, tomber aupres, 
nem zufallen ‚somber #4 


a ——— 
7 


mens de quelgu'un, 3. 
Zufällig, accidentel, fortuit, eomkimgent.j; 
fälig Düng, chofe fort nike aecidentkllgm 


cidens, zufälliger Weiſt — 
sellement, forsuitement Zufülligktik, Face 
cafwalitb, contingene. VAN 
flicken ſich, s’infinüer. A 
ufliegen, voler vers quelque l 
uflieffen, couler versquelquelia. 
uflucht, f recours, sea. erraitte. [i 
Zuflucht zu einem nehmen, fer 
quelgu'un, SR, 
Zufluß, m. affluence , deeBiin 
Morte. — 
Zufriedenheit, Mle conten 
Zufriedenheit, f. arguiefcemank 
conditivun ow lonfe trowve. + we 
Zufrieden ſeyn, &tre content; a6 
quelque chofe. ich bin damit 
den, je ne mepayepas de celd,: , 7 
Zufrieren, geler. Er 
Zufügen, jeindre, attacher. 
Schaden zufügen, caufer du 
qu'un, 
Zufuhr, f apport, abord, app 
nage, amenement. — 
Zufuͤhren, amener, apporter. 
Zufuͤllen, remplir. Zufuͤllung fe 
Sare. ; Br 
Zug, m. un trait ‚un coup, times 
Zug austrinden , boire vom ul 
d’une fire. Zug in den Krieg, mn 
dirion. Zug der Voͤgel durh 
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pasfage, Zug = Vögel, oifeauz du Pe 
pafsce, in den legten Zügen Meak, m 
nifer, &tre d l’agonie, aux a ie. gr 1% 


den letzten Zügen liegt, agon 
oder Riß der Buchftaben, Les zraite 
tres, panfe, poche. Zug oder SM 
Zierath zu Ende der Schrift, ode 
und anden Buchftaben, case 
hen, einen runden Zug im Sd 


cher, Zug, etwas in bie Höhe suniehen, 


UM, 
Zugabe , das man einem im Ka 
l’accesfoire, le par desfus. 


= TE 
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Zugang,m. acces, abord, avenu£. hy 


nen freyen Zugang au ihm, Je 
librenent, 


ner un collegue, asfocier, zuge 
der accorder, permeitres a 


' Zukunfft, /, veny&, arrivee, swenement, 
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—* mar prefentement. " Auküufftig,avenir, qui eß dvenir, quivient 2 pre- 
ER fahren | een. 

alle Linien im Kreiß ge n 6, f. cequ “ tion, aug- 

Dina. VPunct ju, sau les rıyons duncerck| mentation, ie —— 


abeusufens d fon centre, dieſe Pyramide einer Befoldbung,f; areriburion. — 


gehet ſpitzig zu, cer⸗ pyramide abouris en | Zulaffen, laisfer approcher , adınettre. zu⸗ 

peinse. laffen, lassfer forms. zulaffen, aetiatten, con- 
Rugebör, ». appartenance, dependance. Zu: 2. permetire, accorder. juläßlich, erlaubs 

achor, chofe reguife. ı Dermisfsble , * quon peut permastre, 
Quachören, appartenir. biefer Hund gehoͤret affung,f. adumhon 

mit zu, cechien eft dmei. zugehörig, apparte- uff, =. concours de gens, foule de mon- 

nant de quiaccourt. julauffen, comcourir, yaou- _ 


Zügel, m. lesr&nesd’une bride. den Zügel| rir de router pare⸗. 
lang laffen, Acher des rimes, lächer la bride, ia | Zulegeu, profiter. am dem Leib zulegen, 
main, —* de Fembonoointe. zulegen, mersre au- 

Augemüß, = legume 

Zugeritten, ald ein Pferd, dreise. ein Pferd, — * en fin, à la fin, au bout du con- 
das erſt etwas jugeritten, achemind. 

Zugefellen, donner pour compagnon, asſo · Zuma en, fermer. zumachen, als vers 


cier. ſtopffen, beucher, fich bey einem zuma⸗ 
Zugeſtellen, aggreger. Zugeftellung, fi aufeia- | hen, "infinuer dans les bonnes graces de or 
tion, qu "un, 
Zugefichen, conceder, als im Difputi- Zumabl, enfemble. 
ren Zumablen, fur tout, outre, ce. 


Qugethan, ajoute zugethan, afrFionnd portan⸗ Sumalmen, brifer, broier, reduire en pou- 
amirit, ale. einem jugetban feyi, rre affe- 
Fionms d quelgn’ sn, einen zugethan fenm,temir | Zu — ‚als eine Stadt, eine Thür, ein 


le parri de quelqu’ un, Senfter, murer une ville, une porte, une 
Aug:®arn, ».un fler,une tirasfe, fenetre. 
Zugleid), enfemble, avec, en meme temps, | Zum erften, andern, dritten, premierement, 
conjointement, fecondement, troifiememene, ouen pre- 
Zugraben, couvrir de terre, , mier, en deuxitme,en fecond, en troilie- 
Qugreiffen, prendre. me lieu. 
Zu arof, exces, f. excesfif, demefure. Zumeffen, attribier, imputer, arroger, 
Zu Brunde geben, fe ruiner,aller en rulne & | Zumutben, demander, foliciter. 
en decadence. unageln, cloüer. 
Qug:Biche, m beteätirer. unahm, m. accroisfement, —— 
Zug: Pferd, m cheval de callier. aggrandisfement,, als Ehre, © 
Zu gut halten, pardonner. = ic. avancement dans les belle 
Zubalten,contenir,tenir ferme ou ferre. mit es, profit, progres, 
einen jubalten, comfirer avec — un, mit Zunahme m urnom. 
einen Weibe zubalten, abwfer d’une femme ou Zuͤnden, anzänden, allumer. 
#une fille, Zunder, m. amorce. Zunder bey ben Schmies 
Gap, das gröbfte abbauen, degros-| den, fo vom Eifen fällt, barizure d’ai- 
ir rain, (ef Vecaille qui s’en fepare quand on Ie 


Zubeilen, guerir une blesfure, confolider,fe | bar. 
cicatrifer, die Wunde heilet zu, Zu pdaye fe Zuͤndkraut, =. damit man das Feuer anzuͤn⸗ 
ferme. das Zubeilen einer Wunde, confolide- | det, ’amorce d’un fuſil. —— 


tion, ver, n. pulverin. Zuͤnd⸗Kraut aufſchuͤtten 
Zuhoͤren, oüir, &couter. Zuhörer, m. umandi- | amercer. ’ : 

reur Zünd- Pfanne, basfiner,battesie. Fünd-Pfans 
Qufebren, tourner vers. nen: Dede, 

uknuͤpffen, lier, noüer. Zünd > Stod, =. womit man ein Stüd ars 
———— appartenir. Qufom: | zündet, woran voruen die Luute boure- 


men laffen, wenn ihr mir diefen Ader wollt * 

zukomnien laſſen, f vons vonier m’accommo- Zuͤnd⸗Strick, m. Lunte, f la meche. 

der de cerze terre. dazu man kommen kan, — f.la pente,l’inclination. _ 

ecseshble, unchmen, profiter,croitre, avancer. zunch⸗ 

men, s’accroitre,, ald Glück, Vermögen, als 
ein 
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ein Vieh, das fetter wird, ce chevalm’cnpoins | Zurück weichen, fe retirer. 
amends, n’a point pris de graufe, das Pferd hat nie ug acclamation, $reuden-Gefchrep,m, 
nicht zugenommen. applaudisfement. 

Bun. die Hofen, aiguilletter. Zuruffen, crier 3 quelquun. 















nfft, f: metier, corps de metiers, Zurüften, zuſchicken, jurichten, appr£ter, a 
unge, f. lalangue. es liegt mir auf ber Zun⸗ — parer, — te Dahl. 
ge, jefai fürlebord des levres ou für le bout de| jeit jurüften, appröter un repas, Zurüftung, f. 
da langue, ‚ i la preparation. 
ungendrefcher, m. plaideur. chicaneur. Bufage, f. la promesfe. feine Zufage halten, 
nglein, ». languette ; Inder Wang, aigwille,} iem- fa promesfe. jufagen, promessre, donzer 
f Wang. die Deffnung, worinn das Züng- | /aparoke. 
+  lein hin und wieder geht, drayesre. nie enfemble. 


packen, empaqueter. ufammen baden, fe prendre. Zuſam⸗ 
urechnen, imputer, , menbackung der Augen, f. le collemenz des 
ureden einem, dire à quelqu'un fon fait, | yeurx. 


chercher ä le perfuader, 
Zureichen,genug feyn, fuffire, Etre baftant ou 
asfez, , j sufammen binden, garorrer quelgu'an pies & 
Zureiten, zugeritten, als ein Pferd, dasetwad | meins. 
auf der Reit-Schul gemwefen, achemine, das | Zuſammen blafen, confpirer enfemble, 
gantz abgerichtet, acheve. Zuſammen bringen, recueillir, joindre en- 
Zurichten, preparer, parer, zurichten, ac-| ſemble. 
commoder , sendre une chofe facile , commode, | Zufanmen drucken,presfer de la main,ferrer, 
ba reparer, (als Wege, Hausrath,) arran- | comprimer. das Zufammendrucken, com- 
ger, mertreenor.ire, en bon bras ; ale Kam | preshon, als der Lufft. ° 
mern, Garten, Paruque, ajufer , lamersre | Zufammen faffen, ramasfer le tout en une 
en Etat d fervir jelon fa deflinarion; als ef omme, ne faire qu’une fomme du 
fett , aceommoder , preparer , appreter , asfai- tout. 
Jonner , f. babiller ; übel, accommeder , mal- 
Sraiter, gdter, mettre en defordre & en 
masvas Etat, ajufler. on Pa accommadi 
sout de wöri, man hat ihm Übel zugerich- 
tet. das Zurichten, ober des Lohn dafür, ac- 
eommodage , travallou falaire de ceux qui rba- 
billent, qui appretent, qui accommodent quelgue 
ebofe, einen übel zurichten, mairrairer quel- 
qu’un, 
Burüd ‚Areculons, en arriere, en recu- 
t. 


— beruffen, asſembler. 
uſammen binden, lier enfemble. alle vier 


uſammen fügen, joindre, combiner. 

uſammen geben, marier enfemble. 

uſammen gehen, als zwey Gemaͤcher, ſe 
communiquer, oder communiquer à un 
autre. 

Zuſammen halten, einander beyftehen, s’en- 
traider. s’entre fecourir, joindre fes for- 
ces. zufammen halten, comvenir, dire d’intelli- 
gence & de complor ; gewiffer Perfonen heimli⸗ 
he, rabala. zuſammen halten,f. gegen einans 
der halten, daß es nun von einander gehet, 


uruͤck beruffen, rapeller. entretenir, 
rüc bleiben, demeurer en arriere, Zuſammenhaͤngen einer Rede, =. le Al d’un 
urüd bringen, rapporter, difcours. 


* dencken, penfer aux années pas- 
A s 
Zurück fahren mit dem Schiff, culer. 


Qurüct führen, ramener. Zufammen Eleben, coller, accoller. zuſam⸗ 
» colier, accoller. 
gehen, fe retirer, retourner fur fes men leben, — Berepris Aqnelgue cbofe 
Zurücgängig, rücfgängig, retrogradane , ou | Zufammen klingen, Etre d’accord, d’harmo- 
qui marche & ons. a ü 
Surüg halten, retenir, comprimer, arr- Bufammen knuͤpffen, noüer , lier enfem- 


— heyrathen, accoupler. 

en Fauffen, acheter tout [enfem- 
e 

Zuſammen⸗-Klang, m. harmonie. 


ter. 2 
. Zufammen tommen, s’asfembler. juſammen 
ung n een lis, er hat⸗ kommen an einem Ort ohngefähr und haͤuf⸗ 
Sehruulcate. | Jufammen fommen, rel degrenrahers 
° u une ville de gran 
guräd treiben, repousfer. , * marcbanas, de — Vaberd des warcbands 
Zuruͤck werffen, jetter enarritre, Se fait en sertemaifon Ge, 


Zuſammen⸗ 





— — —— 







— 6 
ammenkunfft, f. asfemblte. Zuſammen fegen, metere enfemble. Zuſam⸗ 

nen fuppeln, accoupler enſemble. —— la compoftion. nen ges 
als die Hunde gekoppelt, cowpler. fegte Dinge, als von Holg, Steinen, x. 

Zuſammen laufen, accourir de toutes parts, | pieres. derappors, pieces rapporsdes. 
concourir. zufammen laufen ein | Zufammen Kom einen Ort en, con · 
Waffer, fe joindre fe rendre en un möme con-| centrer. Bu 





# 
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rant. Bufammen fich verbinden , fe liguer en- 
Zufammen Iduten, carrillonner des clo-| iemble, 
ches. Zufammen figert, s’asfeoir enfemble. 


Zufammen legen, amasfer. das man puſam⸗ Zufanımen fpannen, atteler. zuſammen ſpan⸗ 
men legen Fan, ald einen Senfters Laden, | men, acceupier, arsacher füs de, meme jong, 
oder einen Thür-Flügel, der in der Mitte| fubit. acconpiemenr, | 
Gelende bat, drise, einen Brief puſam⸗ Zuſammen Rechen, als Papier, coudre q 
men legen, per ume ettre. yufammen les| quesfeuilles de papier enfemble. 
gen Haab und Guth, amasfer es biens, Zulammen helen, mettre enfemble, 
sbefaurıfer. yufammen legen, ſteuren, faire | Zufammen fimmen, accorder. Zuſammen⸗ 
une colleite, fe corifer. flimmung,f. lecencere, un accord, le confen« 

—— leſen, amasfer. sement, 

ufammen ndben, coudre enfemble. als | Zufanımen ftoffen die Köpffe, fe heurter, fe 
ein Paar oder fleine Waare in der Waͤſche, domner des coups de tete de cornes, 


accoupler, s’unirde concert, parler bec ä bec. zus 
Aufammen nehmen, prendre enfemble. ſtoſſen, angrängen, confiner. zu⸗ 
Bufanımen ordnen, agencer, arrenger en) ſammen foffen, einander begegnen, /e re- 

ordre, montrer. Zuſammenſtoſſen zmeper harter 
Zufammen paden, empaquetter, faire un| Dinge, collihon 

paquet. Zuſammen füchen, amasfer. 
Aufammen preffen, ſerrer. Zuſammen thun, joindre. 
Zufammen rafpeln, amasfer & tort & i — ——— tragen, porter en un m&me 

vers, ieu, 
Zufammten rechnen, additionner addiren, li · Zuſammen trucken, presfer, ferter, . 

uider. dee Zufammen wachfen, fe prendre,croitre cog=- 

Sulamnten reimen, als wwey widrige Dinge, | jointement. ü 

concilier. Zuſammen werfen, jetter enfemble, 


Bufamnten rotten fich, faire des asfemblöes Zufammen widıln, plier, mettre emrou- 
feditieufes, jufammen rotten, fe bander | leau. 


contre quelg’un. fe Iıgwer, »’wnir, Zufammen winden, guinder, entorriller, 
ufanımen rufen, convoquer, Zufammen wifchen, ramasfer, ballier, 
rn rumpffen fich, verfchrumpffen, fe | Zufammen giehen, reduire en une fomme, 
rider ‚ fe refroncer. reftraindre. Zufammenziehungs + Zeichen, 
Zuſammen fammlen, faire des collettions.| ziere, Zufammen ziehen in die Enge, m. 
Zufammenfammlung, f. coletion, confirıdion. zuſammen ziehend, afringeans, 
Zuſammen ſchaffen Geld, faire un fonds Zuſammen pwingen, ſerrer enfemble. 
dargent. Zuſatz m. was man zu einem Dinge ſetzt, ad- 


Zuſammen ſchicken ſich, convenir, s’ajufter | dition, adjonstion, ajoütement,interpo- 
avec, s’accorder , correfpondre, fubfi- | lation .ohne Jufak, fans queliv, ald Mon- 
iter agr&ablement enfemble, avoir de) fieur, ohne weitern Zufan bedeutet ber 
laconvenance & du rapport ne s’accor-] Herrim Haufe, Zufag einer Linie, in der 
der pas a pas compatible) avec| Geometrie, ajourse, 

uelque chofe, : : 

Zumnen se mit Händen, claquer des — * —— — 
mams, appia Ir. i r A 
Sufammen (hmärencaufer enfemble, | malt acant um 4 füre 
Bufammen ſchweren, ſich durch einen Eid Zu fhanden werben, &tre confus, deshono- 

verbinden , confpirer, jurer enfemble, | r&,honni. £ 
Zufammenfchwerung, f- confpirasion, conju- | Zufcharren, ea de terre. 
rasıon, auen, &tre ſpectateur regatder. 

Zuſammen ſchweiſſen, loͤthen, fouder en- — * qui regarde, — ern 

iemble. Speßaseur. Zufhauung, fı rogard. 












* ro pe u 
ErE. = 


9 3u8 HuL% sur 9 
ſchicken, envoyer a quelgu'un. rauen, ich Hätte ihm daB 
Sutgiaen, battre, donner des-coups, Ufer ge 5——— 1 
* e main miſe. das ſchlaͤgt mir wohl au, Zutreffen, yrepe 4 eg er 
je wen trowve bien, zuſchlagen, ſ. zuerken⸗ Zutrinden Ara: "a 
Nett j adjuger, Vendre © üeliwrer kin: plus of- Pte ' 
frau © dernier encherisfeur un menble d Pen- 

- san, un berirage par decrei. yufchlagen, don- 
ner fa parole & fa main, 


Zutritt, zu einem, m, emer 





ſchlieſſen fermer à la clef,clöire,'- - Zutrücken, presfer, cc 

uſchnallen, boucler, 11; ' Zuserficht,f Vertra Br 

uſchneiden ald das Leber, fi parer als die fance. feine Biueiiche auf 
Schmiede das Pferde⸗Huff. | merzre fu confance en Die, » 


ufchreiben , einem etwas zu wiffen thun, 2: CAR 
⸗ ine favoin, avertir quelqu’un de quel.- zu — ei, donne 
ue chofe par lettres. juſchreiben, zu⸗ Keil, ER Be 
Kanes, astridner, zuſchteiben, — — de- | Bu viel, trop. exceslivement; » Br } 
* dier un. owvrage, zuſchreiben, zutechnen, im- | Zuvor, auparavant , devant 
puser,arroger, 3 choſe. — TE 
Zufihreyen,.crieräquelquiun, © or geben, wvaeer, TA 
Zujhrifftf la dedicace , ipitrededicatoire, | Durar — — n, merden, 
letıre. 5 ruͤndigen oder fagen, prevenik 
Zufehen , Etre ſpectateur, du magft-fufe- en courant, 2 — 
ein, von en rbpondrez, Zujcher jr un primer, 1* „N. Ya 
Jpedureur. = fi . sungachfen, 4 
Zufegen, appofer, mettre aupres, interpo- Be che has dom hf, azere 
fer. einem zuſetzen cer quelgu un. Mach6, m. accroisfüment., laupei — 
Zuſetzung Beyfuͤgung bey etwas, adjom- laquelle ef jointe & r&uni A a por 
‚on, r Eu % « ö 
















| öccupbe & posfeilhe par im altkird „Ti 
Zufperrung, fermer. unautre efpece, daccroi/ement,ä 
Zufprechen, parler& quelqu’un, lui’domner | gunegei bringen, procuren, Wii 


vifite, laller voir. zuſprechen, als ein — 
Prieſter einem Krancken oder armen Suͤn⸗ Bl DO —— 
der, wfifer, öxburter d bien mowrir, jufpres Zuweilen, bißweilen, quelgue Zoß 
chen, ajuger.. : . | | fois. *NR 
Zuſpruch, =, da einem mit Urtheil und Recht B wenig,trop peu, ——— 
etwas zuerkaunt wird, adjudication par Zuwerffen, jetter aupr&s ou Tür, om 
decret. uunwerffen, mit Erben bedecken ame 
zorte, | ie 





u me m, incitation , encouragement, be Mo 

ufpruch für Befuchung, vißze. Zuwider, widerwaͤrtig, Al’enconitre 

Zuftand, m. Gelegenheit, f: Etat, condition. vcontraire. juwider handeln; ee 
face , conjoncture im guten Zuſtand jumiderfenn, dire conrrain, 
ſeyn, Aorir. Zuftand , ald der Lufft, afe- Zu willen werden, deferer, complaf | 
ion, zuftändig, das ift mir zuſtaͤndig, cela  tifier. 








Fin | 
. £ 
J 
— 


m’appartient, | : | 15- Aa 

Bufiehen, cıre convenable,, ou bienfeant. | — thun, kund sd 
uftchen, appartenir. x Az ee 

> .. | Bugehlen,ajoücerau nombre,. 0% 


ſtellen, rendre,mettre en main. : 
er confentir, demeurer d’accord. Zusiehen einem, aller trouver ‚que 
Zuftimmung; f le confonsemens, uziehen, ald —— Kranckheit ui 
opffen, boucher, f. verſtopffen. sichen, consradter (une maladit) a6; 
uſtoſſen, fermer, arriver. | Zwacken, abiwacken, ravir, ehlener PT 
Zuthun, ajoücer, zuthun, zumachen, fermer, | ce. stondten, peinigen, presfar, PINS 
die Thür zut hun, fermer da porte. ner, tourmenser. nie 7 
utra apporter. fi arri- Swagen, mit Laugen „MEER 
⸗ — — u ein * avec de la lesũve. ‚er hat iha 
Zutraͤslich, utile. zuträglich, müglich, accem.| ꝛwaget ini a bien lavd la söhe. EB 
modant, ce qui mowsfai: grand bien, qui drablis, ZWANG, Trang, m. Uberlaft,f . 
nos affaires, ce, contrainte, aus Fang CRM 








— — — — 
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faire quelgue chofe par force © par con- 
trainse. Zwang, den die Dbrigfeit hat, 
cokrcition. Zwang , jum Stuhlgang, ex 


preintes, 


— — —— 


3WE 3WJ 702 
je «Pfeiffer, m. idem. 
werchs, adv. de travers, 


werch⸗Weg, m. un chemin & travers, une 
traverfe. 


Zwantzig, vingt. zwantzig⸗ jaͤhrig, de vingt ans. Zwerg, un nain. 


Zwantzig mahl. vingr for. zwangigft , ving- 
tieme, 

Zwar, bien, vraiment, certes, veritable- 
ment, Ala verite, de fait, en effet, il eft 
vrai. 

Zweck, m. Siel, m le but, desfein. ben 
Zweck erreichen , parvenir om. soucher au 
bur, des Zwecks verfehlen , m’arseindre 
point am bus de fes desfeins, ne pas reufr 
dans fes entreprifes, ne pas obtenir ce que Jon 
Soubaitoit, 

Zweck, m. coin, goupille. Zweck an Geis 
gen und andern nfirumenten , ebe- 
DIE, 

teen, deux. 
wehel, Hand:Zwehel, f.toüaille, 

Zweiffel, oder Zweyffel, m. doute. Zweif⸗ 
fel, incersirude. fonder Zweifel, /ars doute. 
etwas in Zweiffel ziehen, dourer de quelque 
cho.e ,„ revoquer en doute, jweifielen oder 
Er , Zweiffel haben, in Zweiffel fer 

‚floser, douser, &tre en [ufpens ou en dunte, 
änsertain, : 

Zweiffelhaft, problematique. weiffelhafft 
ſeyn, Are en branle. pweiffelhafftig, der 
nicht weiß, was er thun foll, iscersain, ir- 
refolu. ıtonteux, en fufpens, qui balauce, pweif⸗ 
felhafftig machen, rendre doureux, & incer- 
sain, zmeiffelhafftig reden, varler ambi- 
wement „ ohfınrement 5„ d deux ententes, 
weiffelhafftige Rede, un mor d double 
fens. wweiffelhafftig, douseufement, inwersai- 
nement, 


Fr 
aweig,Schoß,m.un germe, un jetton d’ar- 


bre, furgeon. auf einen grünen Zweig 
fommen, revenir fur leau. Neben : Zweig, 
m. un rejerton, 
Zweigen, belgen, pfropffen,enter. 
werch, m. ein kleiner Menſch, un nain. 
Due h/ uͤherzwerch, travers, de travers, 
3415 


Zwerch⸗ Art, f. befaigue, befigue „ bifa- 
c. 


gu 
Zwerch⸗ Balcken, m. poutres qui vont de | Zwicbel, f. oi 


travers, 
erh: Bdume,f: arbres en buisfon. 
—* „. le diaphragme. | 
Zwerch⸗ Hoͤltzer, m. pl. bois qu’on met de tra- 
vers, 
Awerch-Linie, f: —* traverlante, 
Zwerch:pfeiffe, f. Akre. 


Zweytracht oder 


Zwetfihge, £ un pruneau, damas, Zwetſch⸗ 
gen-Baum, m. an prunier de damas. 

Zwey, deux, zwey Zahl, vombre binaire. 

Zweyen fich, uneinig werden, entreren dif- 
corde.& en. different. 

Zweyerley, de deux fortes; auf zweyerley 
Weife, en deux manikres. 

Zweyfach, double, zwepfach machen, zou- 
ber. 


enfältig, double. 
eyfaͤrbis, de deux couleurs. 
Zweyfuͤßig/ qui a deux pils 4 % deux 


pies, 
wey hundert, deux cens. 
wenjdbrig, de deux ans, 
—8 qui a double t&te. 
weymahl, deux fois, 70: 
Zweypfuͤndig, quipefe deux livres, 
Smoenfpalt, m. la different, la disfenfion, la 
difcorde. zweyſpaͤltig ſeyn, dire en diffe- 
rent, ne sS’accorder point enfemble, z 
eyſpaͤnnig, fo zwey Pferde im Karren oder 
en Hat ‚ quia deux chevaux & fa 
tharette. 
Zweyſpitzig, quia deux pointes. 
Zweytaͤgig, quieftde deux jours. 
letracht, Zanck, m. 
disfenfion , —— Swentracht ats 
richten, canfer & engendrer difcorde, metsre 
en difeorde, zweytraͤchtig, qui ef en different 
aver quelgu'um, 
Zwey und zwey, deux & deur. 
Zweyzinckigt, quia deux fourchons, 


|gwerüngig, qui a deux langues, & double 


langue. 
Zwieback m Schiff-‘Brodt, m. bifguit, 
Zwiebel, f. oignon, f. Zwiebel. 


de Zwibrachen das Feld, biner. das Zwibrachen, 


binement. 
Zwickel im Etrumpff, m. coin, 
Zwicken, Eneipen, pincer. 
on. Zwiebel.an ben Blus 


men und Wurkeln, duise, Zwiebelformig, 


bulbeux, 


aha ‚ mwiefältig, f. weyfach, amenfältig, 


wiefel⸗Reihe, f. glane. 
Zwillich, . treillis, toile grosfe de double 


etaim, 


Smilling,  gemeaux, ou gemelles, 


Zwin⸗ 









⸗ea 5 e 
—* Me Monte obe ER 
fr m. ein Det ywifden dem Hlufern 
der Mauer gelegen, les fausfes braies, 
re.deux des, murkliles ou Leine 


Pentre Ba muraillesd’une ville ou il 
® ES: RE rmis de bäti 


A wi, Arsien b breben, dien |® 


2 hen,reroräre ou deubler du fil, 


ifchen, —* Sen wiſchen fuͤnff und 
y eacre © fi 
Be a en 


’ {a 
e & — ‚ee 1 
ei dert Inifhen di die poeen ieh ir Sr 
Men, Pinuer © donner des eperons d * 
F Wal. Zwiſchen Fell und Fleiſch —* Der 


Be . — © chair. 


RS Zuiſchen ſetzen, entrepofet, mettre entre 


Zwiſchen, ober ——— kommen, furve- 


nir.venir entre 


einen önaen 
Siifcpen Dutchlauffen, entre luire. Fire — nz 


RR =. er 


END — — 
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